





WER Ah > 


— — 











tized by Google 


DIL 
ET 3, 


— — 




















161.7 


Intelli— 


für 
u n te: Er 


det König: 














Würzburg. Samstag den 2. July 1831. 
ed Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 
Nrus. praes. 17174 Nrus. exped. 16560: pr. 28. Juny 1831. 1890. 


(?egat des verlebten Nifolant Werner, Pfarrers zu St. Burkard dahier, betr.) 
Im Namen Seiner Majelät des Königs, 

Der verlebte Nikolaus Werner, Pfarrer zu St. Burfard, bat in feinem Teſtamente dem 
biefigen Waiſenbauſe ein Legat von 50 fl. verfchafft,. welche wohlthaͤtige Handlung mit öffent 
lihem Danfe befannt gemacht wird, 

Mürzburg den 25. Inny 1831. 

Königlicde Regierung bes Untermainfreifeg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präfident. 
- coll. Lommel. 


ad Nr. E 3313: K.. 4017. ei pr- 29. Zuny 1831. 1898. 
(Die Erledigung ber arten Pfarrſtelle zu Roch herr ) 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung bed Men Pfarrers Brandt in Roth zum f. Dekan und Iten Pfarrer‘ 
im Windsbach ift deſſen bisherige: Stelle, mit: weicher. die FilialPfarrey. Pfaffenhofen: verbunden 
ift, erledigt worden, 
Es wird daher die ſe 2te Pfarrftelle zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung: binnen 6 Wochen 
hiermit ausgefchrieben, und ruͤckſichtiich des Ertrag: derfelben Folgendes bemerkt. 
In der von dem zum Dekan beförberten Pfarrer Braudt entworfenen Faflion vom 6. Ik, 
1326, welche noch nicht definitiv abgeſchloſſen ik, wird. der sie berechnet... 
’ 2 uw 8 RL [% 5 FR en 


U \ | Ss 
> * 


/ 





—— | *X* 
UN en 





1619 


* sr.— an Rlnbigem Gepatte aldın. * 
# eis 8 * 8 fr. baar and ber. Staatsfafle, 
57 6 F aus der ee m. zu Koth, namid 
27 fl. 10 fr. baar, und 
— af 6 kr. mit 2 Schffl. ME, Korn, a io fl, 
57 fl. 6 fr. wie vorber; 
28 fl. 90 fr. baar aus der Kirhen-Stiftung zu Wallifau, 
BE 4 bin 
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fr. aus derjelben mit 1 Schffl. 2 b. Korn, 
fr. mit 16 —— Holz a Ifl. und 1 Schleife 


f 
20 fl. — fr. bar aus ber Kirchen⸗Stiftung zu Pfaffenhofen, 
201 fl. 3 fr. wie oben; 
.s e: % ke. — pfg. aus — naͤmlich 
fl. — fr. mit dem Genuß 3* ——— 
1 fl. 30 fr. ” 
77 fl. — kr. T if Aug: Biefen, 


128 fl. 0 = fr. wie oben; 
BR. Tr. 3 pfg. aus Rechten, und zwar 
—— Gefaͤllen, beſtehend ame 


Beute an ftändigen Gel 
7Shffl. 4 1/4 My. K 1 Schober Stroh, 
.24 1/2 fr. an ea A —— 


. 42 3/4 fr. an verſchiedenen großen und kleinen Zehnten, 


211 fl. 7 3/4 fr. wie oben; 
199 dl. 6 fr. — pfg. am befonders gezahlt werdenden Dienft-Berrichtungen , 
6 — kr. — pfg. am — — — Gaben und Sammlungen, 


746 f. 19 fr. 3 pfg. zufammen. 
413 Sf 45 fr. — fr. — pfg. an Lajten abgezogen, 
732. 34 fr. 3 pfg. Reiuertrag. 

Wusbadh, den 24. Juny 1831. 


Königlihes proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz 
Memmingen 





1. praes. 29. Juny 1831. 1809. 
Eil-DiligencensFahrt zwiſchen Würjburg und Brüdfenau betr.) 
-, Bom Monat July angefangen ift die Fahrt der Eil-Diligence zwifchen Würzburg und 
Fulda m. Karlftadt, Hammelburg und Brüdenau auf folgende Weife geregelt: 
) Ton Würzburg nad Fuld. 

— — Fri um 6 Ubr, den 3, July zum Itenmal fährt eine — se 
EisDiligence von Würzburg ab, trifft Nachm. 3 Ubr in Brücdenau, und 9 Ubr 
ein, von wo Montags früh bie "Eil-Difigence nach Kaffel abgeht, und dort — Nachm. 


antommt. 
OD Bon Fulda nach Würzburg. 

Jeden Montag um 5 Uhr fr., den + Suly zum — fährt dieſelbe Eil⸗Diligence 
ven Fulda ab, trifft um 9 Uhr Vorm. in Brüdenau, um 8 Uhr Abends in Würzburg-ein, 
won wo denfelßen Abend um 10 Uhr ber — nah Nürnberg und Münden abgeht, un» 
Dienstag 10 Uhr früh in Nürnberg, Mittwoch 1 Uhr Nachm. in München eintrifft. 
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Der Mat für 1 Perſon koſtet, einſchließlich des Poſtillons⸗Trinkgeldes, nah Karlftade 
1 fl., nad) Hammelburg 2 fl. 24 fr., nad Brüdenau 3 fl. 36 fr., mach Fulda 5 fl. 30 fr; 
jeder Neifende bat 40 Pfund freyes Gepaͤck, für das Mehrgewicht zahlt derfelbe die Hälfte 
der Waarentare. 

Die Briefpoften werben ebenfalld vom Monat July an jeden Mittwoch und Freyt 
Mittag von Würzburg nah Fulda und der Route abgehen, und von daher jeden Witwod 
‚uud Sonntag fr in Würzburg eintreffen. 

Nürnberg am 27. Suny 1831. 

Königlihes Ober-Poſtamt. 
von Arthılm. 





praes. 27. Suny 1831. 1885. 
Zur Aufnahme in das Glerifal-Seminar dabier und zu ben Saliantfchen Sripendien für 
die Gandidaten der Theofogie oder derjenigen, welche füh dem Studium an einem Lyzaͤum oder 
einer Univerfisät wenigftens fehon zwey Jahre gewidmet haben, ift der Prüfungs + Anfang anf 
den 24. Augnit I. 3. fruͤh 8 Uhr im Yocale des Glerifal-Seminars dabier feſtgeſetzt. 
. Jeder betrefjende Candidat hat wenigitend 3 Wochen vorber fein Aufnahmsgeſuch in Ins 
teiniſcher Sprache bey dem Borftande des geiftlihen Seminars dahier einzureichen, und dems 
ſelben folgende Zeugniſſe — in legaler Form ausgeſtellt — beyzulegen: 
1) über Taufe und Firmung, r 
2) über Vermögens: Verbhältniffe, ‚ 
3) ein Sittenzengniß von der Pfarrey, in welcher der Kandidat während ſeines Studirene 
wohnte ever noch wohnt, , 
4) ein Zeugniß von der Poligepftelle und dem Univerfitätds oder Lyzaͤums-Rectorate, daß er 
a) feines polizeilichen Unfugs ſchuldig befunden, uud feiner Strafe für Stubirende ums 
terfegen, b) feiner Theilnabme an geheimen Gefellfchaften verdächtig ſey, 
5) en Zeugnig über feinen Gefundheitd- Zuftand von dem Dijtrifts « Phyfifus feines Aufent⸗ 
altsorts, 
6) Attejte der betreffenden theologiſchen Herren Profeſſoren uͤber den Fleiß und die Fort⸗ 
ſchritte beym Beſuche der theoiogiſchen Kollegien, oder im Falle er noch feine beſucht bat, 
ein Atteft vom Reciorate der Univerfität oder des Lyzaͤums, daß er fich bereits ſchon 2 
Fahre dem Studium dafelbit gewidmet habe, 
7) Bon ausländischen theologifhen Kandidaten find zugleich die legalen Ausweife über ipre 
eventuelle Entlaſſung aus dem Untertbanss und DidzefansBerbande beyzugeben, 
9 In dem (an den hbodywürdigften Herrn Ordinarius) gerichteten Birtgeluche bat der Kom 
didat auch folgende Punfte anzumerken: 2) Bermögend »Verhältniffe, b) Leben oder Tod 
der Eltern, «) Zahl der Gefchwiftrige, d) Namen des Hausherrn, Hausnummer und Die 
ſtrict e) von Seite der theologischen Kandidaten Benennung der frequentirten theologifchen 
Studienfächer mit Angabe der Semeſterzahl, P) Initruftionen oder fonftige Nebenbefchäfe 
tigung während feines Studirens an der Univerfität oder dem Lyzaͤum, 8) Gegenwart 
in dem fonntägigen Fruͤh⸗ und Nachmittags» Gottesdienfte in der Michaels Kirche bahier 
2 > — wöchentlichen Defenfionen im Klerikal⸗Seminar von Seite der theologiſchen 
andidaten. 
Würzburg den 27. Juny 1831. 


Bihöflihes Ordinarsat. 
Onymus, v 
— Leinicker. 
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Kreid- und Dienfted- Notizen. 





praes. “29. Juny 1831. 1900. 


Durch Ableben des Lehrers Michael Walter iſt die erfte Schulftelle im Pfarzorte Wipfeld, 
Fandgerichts Werneck, mit einem jährlichen Ertrage von- 306 fl. 57 fr., in Erledigung ‚gelommen, 
Von 100 Werktage umd 64 Sonntags⸗Schuͤlern wird dem erften Lehrer zum Unterrichte bey 
laͤufig die Haͤlfte zahl Die Bewerber um Diefe erledigte Stelle haben ihre vorſchriftsmaͤßig 


abgefaßten Bittge 
Zeuzleben am 28. Juny 1831. 


uche mit den erforderlichen Zeugniffen binnen vier Wochen anher zu übergeben, 


Königlide DiftrictsC hulen-Infpection. 
Heusle im. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 30 Jonh 1851 1903. 

Der unten figgalifirte vormalige Dienf; 
kaecht bed Hoibauers Gebafltan Kafpar von 
MWölflingen Namend Johann Gihnelder von 
MWartenfels , kgl. Yandgerihis Stadtlleinad 
im Ober: Malnkreife, bat fi) zwehet unb 
mar an genanntem frinen Dientiberen und 
deffen Mutter verüdten Diebuähle bob ver: 
dadtia gemacht, und If deſſen bermaliger 
Qnfentbaltsort bis jegt nod unbekannt ges 
blieben. 

Sämmtiide Zuflije und Polizey-Bebör⸗ 
den werben temnab erfuht, auf genannien 
Dienfltueht Schoeider die geeignete Späbe 
u verfügen, ihn Im Betretungtfalle aufgrels 

n und tem unterfertigten fgl. Landgerichte 
überltefern zu laffen. 

Haßfurt den 25. Junp 1831. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Ladr. 

Kiesling. Rechtepr. 

Johann Schnelder if benläufia 26 bis 28 
Jahre alt, mift 5 Schub 10 Zoll, bat braune 
Haare, gemölbte Stirac, braune Uugenbraus 
nen, braune Augen, bilde Nafe, proportionirs 
ten Mund, blonden Bırt, runde® Kinn, 
jiemlid volles Geſicht, nefunde Geſichte farbe 
und unterfepten Körperbau. 

Ben feiner Entfernung trug berfelbe el» 
nen ſchwarzen runden Filzhut (foll aber fpäter 
mit einer grün luchenen Kappe gefeben wor: 
den fepn) eine gefreifie Wette von Kameel; 
baaren mit einem umgelegten Kragen, eine 
dunfelblaue luchene Jade und bergleihen lange 


Hofe, einen ſchon zlemild abgetragenen grau 
tudenen Mantel mit berzleiden gtößtin 
Kragen und Haldſtiefel. 


— 


2. 
(2) 1. praes. 28. Junp 1851. 1885. 
Unter Bezug auf die Befannfmahung 
bes biefigen Stadt: Magidrats oom 41. October 
1825, ( Kreid:Fotelligenzhlatı Rro. 120, pag. 
2275), merden bie Eigedthümer der sun 
Litt, . pro 1825/26 angrlegien, unb pro 
1847/28 verkauften Pfänder biemit aufge: 
fordırt, ben erjiellen Mebr:Eriös nad 
Abzug der Zinfen und Gıridsfoken bis zum 
4. October I. Is. bep dem unterzeichneten 
Amte um fo mehr ju erheben, als nad ebt: 
gem Termine eine Ueberſchüße von ben er 
mwähnten Pfäntern sub Litt. J, mepr ge: 
jeblt werten fönnen. 
Würzburg drn 1. Fulg 1851. 
Das Habtifhe Pfanbamt. 
J. B. Büttner, 
Kloiber. 





en 


Serichtlihe Ladungen. 





1. 

(5) 2. praes. 25. Jung 1831. 1875. 

Lorenz König zu Wellbeim bat ſich frey: 
milig bem Concord: Verfahren unterworfen. 

Wegen Unbebeutenbeit ber Maſſe wirb 
einziger Eovictttan auf 

Dienstoa den 26. Julp db. 38. 
Morgens 8 Ubr 

anberaumt, wo alle jene, melde aus irgend 





einem Rehtögrunde bie Waffe in Aoſpruih 
nehmen wollen, unter dem Rachtheile bes 
Ausſchluſſes von berfelden, und zeſp. ber 
treffenden Handlungen tbre Forderungen mit 
Dorzugsreiht dahier gebörtg aazumelden unb 
ju begründen, tann Einreden und Schlußfäge 
ju verbanteln baden. 

Wer von dem Vermögen bed Gantı 
fduldnerd etwas in Hänben hat, wird auf 
gefordert, folches bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfpes unter Dordebalt feiner Rechte 
bis zu obigem Edictdtage dem unterzeichneten 
Geribte zu übergeben. 

Zugleih tft Termia zur Verwerthung 
bes zur Gantmaffe gebörtgen Vermögens, 
beflebend in MBeinbergen , Artfeldern und 
Wiefen , auf 

Mittwod ben 6. Yuly db. 36. 
Mittags 1 Uhr 
hm Gemeinbebaufe zu Weſthelm angefept. 
KHammelburg den 20. Junp 1831. 
Könialiches Landgerigt. 
Element, Landr. 
Spahn. 





9. 
(3) 9. praes, 18. Jung 1851. 1804. 
Um erfahren zu können, melde Paffis 
ven auf dem Mermögen des Kaſpar Solier 
von !Bergtbeim baften, iſt Tagfahrt zur Schul; 
den: Eonfignation auf 
Diontag den 18 July 1831 
früh 9 Uhr babier anderaumt, dep meldier 


alle Gläubiger des genannten Kafpar Schlier 


um fo gewiſſer ihre Forderungen babier vor 

zubringen baben, als fle fonfi bep dem Be: 

ſchluſſe des weiteren rechilichen Berfahrens 

underückſichtiget bleiben werben. 

Anſteta ben 14. Juoh 1831. 
Konlaltoes Yandgeridt. 
I. 8. Burfardt, Ladr. 

Blumm. 


5 

(3) 2. praes. 15. Jung 1831. 1741. 
Zur Liquibation der Paſſiven in ber 
Mertaffenfbaftsfahe des Wiltw. Loren; Haͤm⸗ 
mel, alt, von Schwaͤrzelbach wirb Tagfahri auf 
Breptag ten 22. July d. 38. 
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fröh 8 Uhr amberhunit , Yoju alle diejenigen, 
meiden Aaſprüche gegen bdiefelde zutleben, 
unter bem Rechtsnachtheile bieber vorgeladen 
merben, baß der Ausbdleidende bey Wudrts 
nanderfegung ber Verlaffenfhaft nit berück⸗ 
fitigt werde. 
Hammelburg am 9. Juny 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Lnbr, 





Elart. 


4 
(3) 9 praes, 15. Zunp 1851. 1740. 
In ber Concursſache des Heinrich Ned: 
ter dadier wird das Mühlanweſen des Ge—⸗ 
meloſchuldners, wie es tm Kreis-Fatelligenz« 
Blatte pro 1851, Stüd 22, Seulez 349 ber 
Beplage, befhrieden if, am 
DMoniag den 25. July d. Jis. 
früh 10 Uhr 
In bem Geſchäftslokale des unterzeichneten 
Berichts unter den vor ber Mertleigerung 
befannt gemadt werdenden Bedingungen dem 
öffentlichen Stride ausgefept , und bep an» 
nehmbaren Geboten dem Meiflbietenden fo 
glei zugefdlagen. 
Hammelburg ben 8. Juny 1851, 
Königlihes Randgerigt. 


Element, Ladr. 
Edart. 


6. 
(2) a. praes. 15. Juny 1831. 1763. 
Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber ver: 
lebten Ehefrau des Jobann Leuffer von Heir 
Dingsfeld il der Concurs rechtskräftig erfannt. 
Es mirb baber einziger. Edictdtag zur 
Anmeldung der Forderungen, beren Nachweis, 
dann zu Worbringung ber Cinreben, unb 
bepderfeitigen fblüßliden Verhandlung auf 
a 19. July 1. 9. 


üb 8 Uhr: 
unter dem Rechtenachthelle bed Ausfhluffes 
von ber Maffe, und refp. mit ben treffen 
den Handlungen anberaumt. 

NBürjburg ben 8. Junp 1831. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Maper, Landr. 

Bledenfein. 
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Keilbietungem 





Befanntmadbung. 

1) (1) Künftigen Montag om 4. July 
Morgens 10 Ubr wird in dem fogenannten 
Garbitten-Bau ber Pferbs» Dünger von den 
Pferden ber babter pornifonirenden Efcatron 
des fönigl. Sten Cho. Lg. Regie. ( Herzog Mar) 
auf ein ganjed Jahr an den Meijibleienten 
öffentlich vertleigert. 

Würzburg ben 97. Junp 1858. 

v. Stetten, Rtmir. 


9) (3) Feinst lackirie Blechwaaren und 
ganz moderne Möbel- Verzierungen von 
Bronce sind bey Unterzeichnetem in schö- 
ner Auswahl ganz frisch angekommen, 

i . M. Wirsching, 
Domstralse 2, Distr, 


3) (1) Im 4. Dikr. Nro. 281, Elephan⸗ 
tengafle, fiod 6 Edltaphlen, ganz neu, von 
natürlidem Marmorflein, bis auf Einhauung 
ber Infchriften fertig, gu verkaufen, als: 
4 von gelbem, 4 von roidem, a von ſchwar⸗ 
em und 9 von grouem Marmor; babep ein 
repflebended Poſtament mit einer Urne von 
Marmor, 7 Schuh bob und auf deſſen vier 
Seiten Inſchriften eingebouen werben fönnen. 
Ferner 4 Weibmoffrteflel oon Marmor; große 
und Feine Pfetler: Zifhplatten, auch runbe 
gu Arbeitetiſochen füe Damen, von verfihte» 
denen Farben; Farbreiber, große und Beine; 
Jarbplatten; Piatien zu Nochttiſchhen; auch 
können nad Berlangen gefomwerfte Maͤrmor⸗ 
latten umgearbeitet und neu bergefi: Rt wer⸗ 


0. 
M. Eiouf.er, 
Mormor: Ürbeiter in RBürgburg. 
4) (4) Ein weingrünes, in Eifen ge 


bunbenes Feß von 24 Eimer if im 5. Diflr. 
R:o. 7 zu verkaufen. 





Dermiethbungem. 


1) (2) In ber Büttnerdooffe Nıo. 274 
adchſi der Stodfiege iſt ein Laten fur einen 
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M de ber 
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2) (1) Im 5. Diſt. Nro. 160 
Eleines Ad auf das nähe Biel he kin 
mieiben. 


3) (1) Im dten Dilr., Lauter: Straße 
Mro 42, Hand Im odern Stode ein oder jur 
beigbare Zimmer mis ober ohne Möbeln gu 
oermietben. 


4)(2) In Nro. 391 auf bem Kürfhner: 
bof find 2 Zimmer zw vermiethen; auch an 
Meßfremde. 





Vermiſchte Auzeigen 


Anköndigqguna. 


1)01) Vermöge Bifhöfiher Drbinarlatt: 
Verfügung iſt die Umgeandeltete Dior 
ſchrift zu ber Andacht: 


Anbetbungrdes allerbeltigften 


Altarsſakraments 
bey 


ber taͤglichen Andacht während 
des 
Monats July 
in 


der Kreishauptſtadt Würzburg, 
und zum Gebrauche in dem 
Bisthbume Würzburg 
Im alleinigen Derlage 
der bepYen Buhdrurfrrepren des C. A. Bo, 
nita® und Fof. Dorbarh in Würzburg 
zu baben. Preit in Heifer Dede 4 Kreujer, 
ungebunden 21/4 Kreuzer, gefaljt 3 Kreujer. 


a: nie m 
9) (1) In der Etlinger'schen Buch- 
handlung neten der Mariäkapelle in Würz- 
burg ist zu haben 
Helmke, C. D., Die Kunst sich durch 
Selbstunterricht in kurzer Zeit zum feinen 
Weltmanne und sehr geschickten Tinzer 
zu bilden 18 Gr. oder ı A a4 kr, 
Richter, Karl Theoph , Aulcitung Seide, 








169 ” 


"Wolle, Baumwolle und Leinwand in allen 
"Coulearen sehr schön und haltbar zu fär« 
ben, »0 wie baumwollene und leinene 
Zeuge zu drucken; für Fabrikanten, Fär- 
ber und Familien. 27 kr, , 

Für den ausgezeichneten Werth dieser 
beyden Schrifichen bürgen die rühmlichst 
bekannten Namen der Herrem Verfasser, 
und wird Niemand selbige unbefriedigt aus 

den Händen legen; da hier alles geleistet 
wurde, was man von dem Titel zu fordern 


berechtigt ist, 


. 9 (1) Bey J. E. Dreſch in Bamberg 
M erfbienen und In nannte in den Bud 
—— von Sireder, Etlinger und Stahel 
u baben: 
belter, J., Taſchenbuch von Bamberg. 
Eine topograpb'fe, Katififde, ethnogrä⸗ 
pbiſche, und bifler. Befchreibung ber Stadt 
und ihrer Umgebungn. Wıs Gährer für 
Bremde und Einhrimifde. Mus Kupfern 
und. dem Plane ter Stadt. 8, cartenirt. 
Pränumerasioos Preis no& auf kurze Zeit 
5 fl. 56 fr. Zatenpreis 4 fl, 12 fr. 


de JZahbreds, Zeiten 
Ein Familien. Blatt aus Bayhern 

r nügliden unb angenedmen Unterhaltung 

orzäglıd für geb'idete rauen, erwadhfene 
Södne und Töochter aller Stände. 

4) (4) Uster biefim Zitel wirb von 

m Dereln fahoerfländ:ger Dänner eine 

ih oolifändige neue Zeitfhrift 


— 


eigem bereits vorausgrgangenen umfa. 


en Plane bearbeitet, vom 3. Jul. d % 
wöhentlid breymal in unferm Ber 
erfdyeinen, bie ben Anforterungen ber 
und des Gefhmids und ber Förde, 
acht wffenfhafilid und nüglidrer Zwecke 
nterbaltung zu eniſprechen fuchen wich 
6 Unternehmen niöt ju den gewöhns 
E -fdeinungen ber popu.dren Zagsblät, 
dst, mab jur Befrienigung der Wiß. 
e unb ber Crpolungsjeit nur alles 
sungsmwertbe in diefem Blatte Huf, 
Inden mirb, fo ſchmeichein mir uns, 
bb im Daterland Bayern Birjenige 
me zw erfabren, vie es ben feiner 
niihen Zenben; al 


in jeder Brjichung - für jebes 


amliten: 
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Berdältaig Im Leben anfpredien zu bürfen 
glaub’, 

Der Dierteljährige Pranumera 
tionspreis bier am Ort if aufäfl. 19 fr. 
feſtgeſetzt, und für auswdetige Titi. Abon. 
nenten bereits bie Einleitung getroffen, dag 
bep den zunddfl gelegenen £. Pollämtern, 
wo fi ber Preis nur nad) verbäliniämäßiger 
Pot: Entfernung um einiges erhöhen wird, 
bierasf Belellungen angenommen unb ges 
macht werden können, auch Fann folde in 
monatlthen Lieferungen burh ale 
follde Suchhandlungen bejogen werden, i 

VBeithe⸗ und Rieger’fhe Buchhanb⸗ 
lung in Augsburg. , 


Betfanntmadbun 


= 


5) (3) Nah dem erfolgten Tode bes Pol. 
Üboofaten Dr. Dorſch dadier hat ber Untere 
seihnete vom Eönigl. Kreis, und Gtabiges 
richte ald Verlaffenfhafts. Bebörbe bie Regi 
firafur des Verlebten zur Einkaſſte ung ter 
Deſerditen erhalten. Es werten Dan alle 
Elienten beffeiden zur Wahrung ihrer Rechte 
megen Bortfegung der dem Verleblen übers 
tragenen Rechtsſachen bievon mit ber Auf⸗ 
forberung in Kenniniß gefeßt, die rückſtan⸗ 
digen Deferoiten und Yusiagen alsbald iu 


 bejaplen, wobep zugleidy bie Manualakien in 


ben Nabmiitagtfiunten von 2 bie 6 Uhr 

täglich In ber Wohnung des Mertlorbenen 

2. Difir. Nio. 144 In Empfang genommen 

werben können, 
Würzburg am 4. July 1831. 

- Mohr, kal. Abvokat. 


6) (3) Da die Inhaber der Hochfürs» 
lish Oettingen- Wallersteiner Partial- Obli- 
gationen; 

L. A, Nro, 373, 375, 399, jede à 1000 fd, 

» >» on 4935, A 500, 
des 5°/,tigen Anlehens von 1,300,008 fl., 
den geschehenen öffentlichen Aufkündt« 
gungen zuwider, unterlassen haben, den 
Werth derselben auf den ı5. Febr. d, fi 
in Empfang zu nehmen, so werden sie 
wiederholt aufgefordert, deren Betrag bey 
dem königl. Banco Bureau in Ansbach oder 
bey dem. Unterzeichneten, gegen Aushäm 
digung derselben uud der nicht verfallenen 
Coupons erheben zu wollen, da die Ver 
zinsung mit dem 15. Febr. d. J, aufge- 
hört hat, und in Folge baarer Deposition 
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bey dem königl, Appellations- Gericht in 
Ansbach, bereits Amvrtisirung augetragen 


ist, 
“Frankfurt a2/M. den 24. Juny ı83ı, 
Philipp Nicolaus Schmidt. 
Der Betrag vorstebender Obligationen 
kann bey mir in Empfang genommen 
werden. 
Würzburg den 30. Juny 1831. 
Jveäl Jacob. von Hirsch. 


7) (1) ODurch unfere ſchnelle Abrelſe 
900 Dibfenfurt und Wür burg geblndert, allen 
unfern bochgeebrietten Jerunden und &öns 
nern bortiger Gegend perfönlih ein berjits 
bed Lebemobl zu fagen, empfeblen wir und 
bierbur deren fernern Fteondſchaft und Ge: 
wogenbeit. 

Bamberg ten 28. Junp 1831. 
Gotttrieb Prätor 

mit Samille, 


Betanntmadung. 
2m Die feit langen Jahren in mel» 
nem Gaſt hauſe beiiebenden freunbliden Zus 
fammenkünfte, welde Immer von: vielen vers 
ehrten Konoratioren mit reger ZTbeilnahme 
beſucht worten find — baden au In’ die ſem 
Babre , wie gewödnlih, wit dem itea Map 
Ihren Anfang genommen und find jebesmal 
äm 2ten Sonntage , i. e. alle 14 Tage, ab: 
ten worten, und werben biefen Fortbe— 
nd. haben. Die nidte . Zufammenkunft if 

am 3. July, wozu geborfamii einladet 

Neuſes am Sand ben 26. Funp 1831. 

Lechner, Gaflgeber. 


Empfehlung 
9) (3) Indem ich biermit die Eröffnung 
Ined Botlbaufes zum Shügenhof, (vormals 
ehr Würzburg) anjujelgen mir erlaube, 
empfeble Ih mid zugleih unter Zufiderung 
er und nromptefler Bebienung einem vet; 
lihen Publifum und vefp: Relſenden 


en8. 
;. KRigingen ben 91. Jony 1881. 
3 8. Badmann, 
Gallgeder zum Shüpenyof. 


410) (1) Naͤchllen Sonntag ben 3. July 
MM Zanzmoflt im Bären zu Randerdader;. 
su zablreichem Zuſpruch Lader häfihk ein 

B. Englertp: 
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11) (3) Unterzelöneter macht erge 
defannt, daß dep Ihm bie Maß ur 
4 Er., 6 fr., 8 Er. 12 kr. 16 Pr., 24 Pr., wie 
au rotber Wein, bie Maß um 12 Pr. in 
guter Qualität verzapft werde; ferner Ifl ber 
Mittagttifh um 9 fr. und 12 fr. zu baben 
im @ Difr. Mro. 324 binter der Marl 
Kapelle dem Lobakolſcher Ullrich gegenüber 


-bep 
3. M. Bort. 


12) (2) 1000 fl. find auf erſte Hppoibel 
In bielige Siadt Huntlth aufzuleiben. Mon 
wen? fagt das Intell.: Compteir. 


15) (1) Jebann Shmitt, Lobnkutſcher, 
mwohnpaft inı mneıen Graben Nro. 155, fdbrt 
Mitt voch d. 6. vder Donarrätag d. 7. Zulg nad 
Brarkfurt, Deideiberg und Karlörube und 
wün/d: Mitteiſende u befommen. 3 


14) (1) BubmtaRotb, Lobnkurfher, wohn⸗ 
—* in der odern Bocke gaſſe Wro. 210, fährt 
anta Iris 3, Br ne den 4 Bd. mit 
ner atfe na renkfurt, und wänfde 
Mitzeifende. Pets ” 


15) (1) In ber Gegend ber Peterdfirde 
wurbe vetfioflenen Donnerstag eine ganz uns 
bebeutende Sri⸗ftaſche verloren; ber redliche 
Binder deliebe dieſelbe Im Intel: Comptole 
abzugeben. 


16) (1) Der redliche Bindereiner lbernen 
Sadubr mit zweh goldenen Petſchaften, Schlüſ⸗ 
fel und Siegelring wird gegen Ertenntlichkeit 
um Rüdgabe erſucht im 5. Dikr. Nro. 156. 


17) €2) Dor längerer Brit blieb im Plaps 
ifhen ®arten ein Regenſchirm Heben. Der 
Gigentbümer beltebe denjelden gegen Erfog ber 
Einrödungd + @ebüpren dafelbit gefällig abs 
bolen zu loffen. 


18) (1) Es if am Dienstag ben Qälen 
Junp Mbentd nad 9 Uhr ein Jagtbund auf 
einem Haufe entlaufen , wem er jugelaufen 
if, der wird erfacht, benfelben gegen eine Be 
fopnung im. 5. Diflr. Nro. 296 abzugeben, 





(Hierzu 1 Bogen Bepfage.) 





1185 
| Beylayge 


Intelligen 


Ve 


zum 74- 


des 


| 1186; 
sth® | 


1: Blattes 


fuͤr den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samdtag dem 2. July 1831. 





Bekanntmachungen. 





Amtliche 


1. 

(5) 1. praes. 29. Junh 185t. 1901. 

Kaſpr Deeß, Orttnachbar zu Euerdach, 
eln geiſtes ſowacher Mann, enifernte ſich am 
Donnerstag den 23. dieſes früh. von feinem 
Haufe, und konnte dis jetzt noch nicht wieder 
ausfiadig gemacht werden. 

Derſeibe iſt hoch In den Tor Jahren, 
mittler Eratur, hat einen kahlea Scheidel, 
und. if auf dem Iinfen-Mug blind. 


Bed feiner. Entfernung trug derſelbe 


eine biatgraue wollene mit meiden platten 
Fenöpfen verfebene abaelragene Jude, eine 
eib lederne kurze Hofe, grobe re fi leinene- 
trümpfe und Schohe mit Bändeln, feine 
Kopfbedeckung mar ein alter trepedigter Filz⸗ 


B:. 3 
Dan erfaht olle Fufß'z: und Potljenflels 
fer,. auf dirfen vermßten © eifen ihre Uuf⸗ 
mertfomfeit zu ridtea. und im Entdeckungb⸗ 
falle Nacht ichi ander gelangen zu laſſen. 
Wernek ben 28 Jund 18:1. 
Königiibesd Landgericht 
uKeller Lantr.. 


2 

(5) 4. ‘praes. 28, Jung 1851.. 1891. 

Am 2. Junp b. Ir. früb mäbrend bes 

Gottedtienkieg mwurben ber Mur.in Hauks 

Wittwe zu Großlangdelm mitteilt Elnbruchs 
folgende Gegentläode entwendet: 

1) 30-40. Bulden an preußifden 9, 18-- 


und 35: fr : Stüden, und einigen preußs 
then Thalern, in. einer tombadenen 
Kaffebüdfe befindlih , welche gleigfalls- 
— erg — 
2) ein ganz neue war; feidene . 
tu mit weißen ‚Streifen, werth 1 f., 


50 fr. 

3) ein Haldtah von rothem Katun mit: 
werfen Blumen, noch zlemlidh neu, wilt 
einigen Sporfirden, wer b a R., 

4) 7 Ellen ſchwarze felbene Haubenbaͤnder 
opne Blomen und Zeihen, ganz neu, 
pr. Ele 16 fr. wertb, 

5) eine gelbe zipene Weſte mit weißen Blüns- 
ben. Die Weſte war noch richt gan 
fertig; es waren. nody feine Kndofe un 
fein Futtertuch baran, werib 45 fr. 
Died wird zur Entdeckung des ZThäterb- 

und Aufftadung der eniwenbeten Gegenflänbe- 
andurch befannt gemacht. 
Kipingen am 25. Juny 1831. 
Köntgliches Landgericht. 
Kliem, Act, Derm.. 
Dömling, j. pr.- 





* 


(2) 1. praes. 28. Fund 1831. 1895:- 

Um.412. rt. M. Vormitlagt wurden aus: 
einem Saufe ſu Karidurg folgende Effecten: 
entwendel, als: 

4) Fin dünfeldlau tuchener Mannsrock vor: 
mi telfeinem Tuche mit gefponnenen ſei⸗ 
benen Knöpfen, auf welden ein Kreutz 
einigewebt war, dann mit leinenem Fut-- 
iet in. den. Hermeln- und. Butter: von: 


(2), 





uam 
— Saft Ih Rüge ı rd, wert 


8) ein zotb baumwollenes Sacktuch mit 


einem gelb feidenen yrreuegm and, 


* er) of 
— dnd HH Duadtat gefreiftes 


baummollened Sacktuch, werty 40 fie, 


4) ein Geberdoch ,.beritielt „Der geillihe 
Hımmeiifdiäffl', in. grünem Manier‘ 


nebunten, uno ſchon eimas verkoßen, 
worin vorne der Name Klara Für ge: 
ſchrieben ſteht, werth 18 fr. 

ODer Berbache fallt auf einen Handwerks; 
berfhen, milder Müller over Bader feun, 
welcher nad einigen Rolg, nad andern ader 
Johann Brust: beißen, die Aſchaffenburger 
Muadatt ſprechen, und'mit einem himmel: 
blau tuchenen Spenzer uad mit einer grau 
tuchenen faogenannten rufliiden; Kuppe mit 
einem Schilde bekleidet geweſea fehn fol. 

Alle Beboͤrden werden erfuht, auf die 
Efftcten und ven drjetänesen Burfden Späde 
gu verfügen und im Entogdungsfslle Nachticht 
hieher zu geben. 27 

ſtarlſtadt am 19. Mah 1831. 
Königl. bapr, Bandbgeridt. 
v. Hörmann. 
Frang, a. j. 





4. 
6) 5. praes. 20. Junp 1851. 1811. 
In einem Z-itraume ven 14 Tagen 
wurden aus einem Haufe in Edfelo folgente 
Gtaenſt aade entwendet: 

4) ein paar ſilberne vieredige Schuhfchuals 
fen mittlerer Größe, melde an ben 4 
Ecken fugenannte Rofen baden, und fo» 
wobl an ber Innern als daßern Kante 
ber dier Seiten Erhöhungen haben, im 
Werthe zu 10 fl., 

2) neun Stüd 1/4teld Kronen, 

5) ein Kofentrang mit flidernem Pater, an 
weichen unten ein Bıld von Silber in 


en eines Kreupes biag, Im Werthe 


u * 

PR, zwey Eonventlonsthaler, von benen el⸗ 
ner angeöbrt war, bepbe haben auf ber 
einen Seite baa Marien-Bıld, und auf 
ber andern Seite zwey Engel, 


— 
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is 5) vier ſitberne Ringe, Son benen zwey mit 
 fogenannien Spiegeln, und in ber Witie 
3 mit einem Marid» Bild, der brittere bes 
a ee! —— = dierte nur 
einem Mard: Bılde-verfehen waren, 

idı Borıde iu 5 fl. rhn. 

: , + Der Diebſtadt wirb mit der Aufforde⸗ 
rung beissnt gemacht, zur Enttefung bes 
Thaters ab ber'gefiohlenen Segenſände thd« 
ttgW wilzumwirken, und etwatge fadhtienitte 
Entbedungen unverzüglich anber anzuzeigen. 

Ochſesfurt den 15. Jung 1831. 
Köntglihes Bandgertär— 
Walter, Landr. 


Geffner, Ldgr. Wer. 


b. 
(2) ,.-, praes, 24. Jund 1851. 1847. 
Am vorigen ‚Montag murben. bem Fe: 
banne, Birkel zu Dberntorf 28 fl. an 6 
preußffpen Ihalern und kleiner Münjr, wes 
sunferfih auch Ein duͤrchlochertes baper. 6-Er.» 
Stück befand, entwendet. 
uſtiz- nab Wollzep : Behörben werten 
erfaht, zur Entdelung geeignet bep;utragen. 
Shmweilnfurt den 22. Junp 1331. 
Köntglihes Landgericht. 
Kleiner. 





Grobe. 





6 

G)2% praes. 25. Sunp 1851. 1887. 
.  &eflern fräb wurde nadpfignalifirter Menſch 
—— aufgegriffen und zu Ars gedracht 

meil er 
4) ein paar vieredige ſilberne Schaallen, 
mittlerer Side, mit großen wiofen am 
jeter der vier Ecken und auf der Dber 
fädhe an beyden Seiten der ‘Platten, wos 
raus die Schnallen befleben, gefurdt; 


bann 
2) aa Stüd filberner glatter Ruzel Knöpfe 
mit fülbernen Oehren, ſaͤmmtliche Ob⸗ 
jecte 9 Lothe wiegend, 
um ben geringen Preis von 3fl. verkauft hatte, 
und befipald des wie derredilichen Erwerbs bie: 
fer Objecte fehr verbähtig arwerien iſt 
Mer Cigenibums : Anfprühe an tiefe 
Grgenflände hat, wird aufzefordert, ſolche 


F 


— — 
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u RR el 
Babler anfubimgen und pebörtg'nalhftroelfen. 
— 5— 19. Jund 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Walter XEndr. &) 
oo @effner. 
Signalement 
Peonarb Baierlein aus Wildenbol; bey 
Motbendurg If 5 Schub 6- Zoll groß, hat 
warjdraune Haare, draune Augen, de 
mölbre Stirne, fpipige u Proporkionirien 
Meand, fpigiges Kinn, teile Geſichts farbe. 
Selne Kleidung beſteht in einem Schanz⸗ 
laufer von grauem Tuche mit ſchwarzem 
Kragen, einem ſchwarz baumwollenen Hals⸗ 
tuche, einem Wams vom ſchwarzem Som, 
werzeuge „ einer grün mantheſternen Weſte 
“mit weis metallenen Kaöpfen, einer fhwarz 
lebernen Eurjen Hofe, weld leinenen Strüm— 
a Halbſtiefeln wand Am runden Filz⸗ 
e. 





7. 
6; 2 praes. 25. Jung 1831. 1860. 
Am 19. Jung d. I. mäbrend bet Krüp. 
gottesdlenfled wurden bem Meidblor Baus 
meifler zu Rimpar mittelſt Einbrachs in fek 
nem MWohnbanfe folgente Effreten entwenbet: 

a) eine Rolle Geid zu 30 fl. an Wiertelt. 
fronrn, | 2 

by azwey parze Kronenthaler, 

ec) brey ober oler ganze MPreoßentbaler, 
neueren Gepräged mit bem Mbler, 

d) ein detto älteren Geprages, 

e) 15—20 gapje 24; Er.» Stüde, 

£, bepläufig 1 fl. rha. an 3, und 6: fra 
Stüden, 

8) 2 Rufirmeffir mit Fulteral von brau, 
nem Leder und mit ter Jahreszahl 1820. 
Das eine biefer Meſſer dat eine ſchild⸗ 
frötene Schale, und auf ber einen Seite 
beffeiden nit ganz In der Mitte, fons 
bern eimad mehr gegen das Ende bes 
Griffes, ein rundes jilbernes Plälthen, 
bepläufig von ber Größe eines Wiertel; 
kreuzere. Die Klinge felbil If etwa Dau: 
men breit, und febr verſchliffen. Werth 
45 Er. Das andere Meffer ijt nod ganz 
neu, hat edenfalls eine ſchlldkroͤtent 
Syale, —X 


— —— — 
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la) eine Sackudre mit eſnfadern Mbernen 


Gehaͤuſe, weiß emaillicten 3ffl 
und aradiſchen Biffern; —— 
werde findet ſich ein rundes Knöpfs 
en, worauf das Probesrihen 13 lebt, 
Diefelbe bat 2tlähterne Zeiger, die Hin» 
terfelte iſt gerinpt, jedod finder fi) auf 
berfelben ein Matten, worauf ter dem 
Eilgte Buhkade.B mir 'Müpe iu er 
»fennen ill. An derfelben it mittel eines 
De ein meflingener Unfhlüfel de 
Higk: Der Werth der pr If 9 fl. 


rbn. 
,,»iefes wirb blemit zur Entdetung bes 
Zbäters, fo wie ber entweuber f 
bekannt gemadit. meubeien Örgerflände, 
., ı Würzburg den, a3. Junp 1831. 


Königl. Landgericht r vd. Maine, 
BB. 2. 
Eämmterer, I. Eit. Aff 
Armbknecht, Redtẽpr. 





8. 
(5) praes.22. Junp 1831. 1839. 
us einem Haufe fu Wolke 
in der Nacht vom 45 Verf age T ne 
ein Eupferner .Keffel, zwar fen längere Beit 
gebraudt , jedoch anno in gutem Zutlande 
ſich befindend, und 3 Harfe Maofferbutten baf« 
tenb — — entwendet. 
on. dleſem Vorfalle d 
ſchlaͤglgen Bedörben und nd 
Kenntniß gefegt mit ber Aufforverung, jur 
Entberfung des Urbebers und Wiederhabpafk 
werbung bed entmwendeten Grgenkandes ge⸗ 
eignei und nach Pflichten bepzumirfen, 
Uub am 18. Jund 41831, 
. Köontgl. Landgericht Röltingen. 
Gampaber, Ladr. 





9 
(3) ” praes. 25. Junp 1831. 4859, 
amdfag ben 18 Juny db. Is. wurden 
tem Martin Heinrich zu Wi 
Effecten entwentet; j n Deal 
a) eine eingebäujige fllberne Sackuhr mit 
arabifhben Ziffern, auf dem weiß emall- 
lirten DRAMA eben bie Worte Lame 
*x*) 


‚% Paris unb eben fo auf bem Uhrwerke 
nebfi ber Zahl 72, wert 7 * 
‚b) ein Roflermeffer mit ſchwar beinener 
Süalsı fen bebeutend adgefhliffen, 
.6) eine Kleiderbürße mit weißen und fchwar⸗ 

en eorhen, / auf der oberen Seite roth 
ei, 
-d) re ſchwarzes ſeidenes Haletuch, 
r 


‚we 10. 16 rd. 

oe) ein Schläiffelden zu einem Schranke, 
obne befondere Kennzeichen, 

f) ein Mannspemb von feinem !Baummollens 
tuche mit weiten Aermeln und beinernen 
Knöpfhen an bem Halskragen und ben 
Aermeln. 

Dle ſes wirb Ey: Entbedung ter ent: 
wenbeten Effecten und bes Thaͤtert hiemlt bes 
kannt gemacht. 

Würjburg am 25. Juny 1831. 

Röniglided Landgerigt. r. d. M. 


B. V. d. 8. 
Caͤmmerer, Iſt.. Cal.⸗Afſ. 
Armbknecht, Köätspret. 





10. 

praes. 28. Junp 1831. 1894. 

Der Schafknecht Chriſtoph Känpf von 

“ MWüfenfelden, gebürtig aus Rehmeiler, wird 

feit Mittwoch ben 22. d. Mis. vermißt, nnd 

auß einem in ber Pferbbütte zurüdgelaffenen 

Brief if es nicht unmwaprfheiniih, daß ſich 
derſelbe felbh entleibt hat. 

Man macht biefes zur allenfallſigen Ent: 
sung des Vermißien, ober teilen Todes 
unb alöbaldigen Anzeige bieher, befannt, und 
bemerkt no, daß Eprilond Kaͤmpf ben fels 
ner Entfernung ein pelblanes nanqulnes Wan: 
mes, eine bergl. lange Bor, einen roth ges 
freiften mandeflernen Bruftie®, eine weiß 
baummollene Kappe, und ganze Stiefel ges 
tragen ‚bat. y 

Müdenhaufen ben 25. Juny 41851. 


Braflid Caſtelliſches Herrfhafts 
Br B. d. V. 


Bürf, Act. 
Klein. 





— — 


—— 





Amtliche Verſteigerungen. 
- 1. £ 
(5) 1. praes, 28. Junp 1831. 4892. 


Mittwoch den 20. July d. Irs. Nade 
mittags a Uhr werden auf dem Gemeintepaufe 
zu Cuerdach die dem Baltyafar Schlundt 
u Schweinfurt verpfäindeten. Realiräten der 

osfieber des Fudendegränniffes zu Euerbach, 
deſtehend In 2 Daͤuſern/ oͤffenilich verfirichen, 
und, fobalb der Schägungspreis erteicht if, 
unbedingt hingeſchlagen. 


Werne ven 26. Iunp 1831. 
Königlidhes Landgericht. 
Reller, Ladr. 
. Herrlela. 


2. 
(5) 3. ® praes, 15. Junp 4851. 1789, 
Auf Antrag der Verwaltung bes Fleifch⸗ 
beintſchen Stipendienfonds zu üſcha enburg 
werben am 
Montag ten 11. Julh db. Is, 
Nachmittags 5 Uhr . 
in dem Orte Wirtheim unten verzeidinete 
Realitäen des Loͤwenwirthes Johann Jackel 
allda im Wege ber Hülfsvolfredung öffent, 
ih verfeigert, weldes mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß nicht gehörig bes 
befaunte Steigerer ſich über Zablunge/ühigs 
teilt genügend auszumeifen haben. 
Drb den 10. Junp 1831. 


Königlihes Landgericht. 
B. v. 
Röſch, Loͤgr. Uctuar. 
Neis. 


* Gaſthaus zum Löwen an ber Lant⸗ 


raße, 
9) eine gang neugebaute Scheune mit dop⸗ 
pelten Stallungen , 
5) ein zweckmaßlg eingerichteted Brau⸗ und 
Brennhaus, 
4) eine zwenflödige Scheuer mit zmep 
Stallungen , 
6) ein ae le Pen PR 
6) 1 Viertel: 4 e auf ber 
Münderswiefe, 


19 
71 Dlerint 55 Rutben Wieſe Im Burk, 
wert, 
8) 3 Wiertel 1 Ruthe Wieſe daſelbſt. 


3. \ 
(8) 2. praes. 18. Junp 1831. 1797. 
Ja Same bes Hatum Frank von Urn— 
fein gegen Nicolaus Kümmer von Halspeim 
werben Dounerätag den 14. Julpi. J Mit: 
tags 2 Uhr auf tem Gemeinbehaufe zu Halt: 
beim die dem &ldubiger wegen 750 Hi 20 Er. 
Kapital verunierpfänteten Liegenfhaften des 
Nikolaus Kummet unter den an der Tagfahrt 
befannt zu mache nden Bedingungen öffentlich 
derſt eigert. 
Arnſtein ben 14. Jund 1851. 
Königliche Landgerlqht. 
I. 8. Burkardt, kabr. 
Blumm, 








ä. 
(3) 3. praes. 18. Junp 1831. 1798, 
Donnerdtag den 7. July I. Irs. Mit 
tags 2 Uhr werben auf bem Gemelobebaufe 


zu srahanfen ber Witime des Jodann Klemm 
son 
* Morgen 145/4 Rth. Artf. am Beffinger 
29, 
Yu Sonn 12 WRulben, fiößt auf ben 
eg, 
M Morgen echen am Hansbuch, und 
5/4 Morgen 13 ARutben am Keifler Weg, 
unter den bey ter Zagfahrt brfannt gemadht 
werbenden Bebingungen Im Epzecutionswege 
öffentlich derfizihen. 
Birnflein ten 14. Junp 1831. 
æZönlallches Landgericht. 
I V. Burkardt, Laudr. 
Blumm. 





5. 
(8) 1. praes. 29. Junp 4831. 1902. 
Auf ben Antrag bed Adam Nuffer von 
Donnersborf wirb auf bem Bemel baufe 


alta 
Donnerstag ben 28. Jul 
Dormittags 9 Uhr > 


Tr 
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das ſaͤmmtliche dem Schmledmeifler Ebrifopp 
Kunzmann zu Donnersborf gebörige Erunds 
Dermögen jum Verfirihe aufgelegt. 


Daffelbe d 
u te im m, een 
1/4 


rg. 3 
—* 2* ur — Artfeld, zwiſchen 
Haß⸗ 


9 
3/& Meg. 12 Rip. Wetfeld an ber 
a BWirfen am Ried 
2 A id. Wieſen am M' 
>f4 DWrg. 19 Rıb. Wiefen im 
a Drg. 11 Rih. MWiefen im- langen 
Binfpann, 


1/4 Mrg. 15 Rtb. Wieſen daſelbſt, 


4/4 rg. Meinberg mit Eher am Zals 
enberg, 


1/2 Derg. Weinberg daſelbſt. 
Suljbelm ben 418. Funp 1831. 


Bürflig von Thurn: und Taxiſches 





Herrſchaftegerlcht. 
ct. Lang. 
Ja l.9.2v8. 
Zodt. 
6 
(3) 3. praes. 14. Funp 1881. 1751. - 
Daß mit ber fieph. von Münferifden 


Bamilte zu Rınnungen gemetofaftlihe Schaf 
buiredt daſeldi, deſſen Parhtzeit mit Mis 
Saelis I. J ſich endiat, wird Dienstag ben 
12. July Dormittags 9 Uhr bey dem unters 
een Rentamte einem öffenttihen Wer. 
aufe und zuglei® einer 6516 12jädrıgen Mers 
paßtung ausgefegt. Bep diefe m Sharputiechte 
befinder ſich ein geräumige Schäferbaus mit 
Dich» und Schweinkal, und eine Schaf: 
feuer jur Ueberminterung von 600 Schafen 
mit einem geräumigen , mit einer Mauer um 
gebenen "Hufe, mit elnem Brunnen, dann 
1/3 Mrg. 27 Ntb. Rrautfeld und 1/4 Mrg. 
28 Rth. Wieſen. Der Genuß diefer Gebaube 
und Grundſlücke if edenfalls gemeinfchafilich, 
wie bad Schafhutreht, welches fid auf b 
Markungen Rannungen, Prändhaufen Bref, 
eriähof und Brünnpof ersiredt. Kauf: unb 
achtlaſtlge daden mit gerichtlih berdtigten 
eugniffen über guten Ruf und Dernögens; 
rhältniffe fi auszumeifen, 
das Pachigeld ntht voraus 


und, wenn fe 
bezahlen, eine 
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blefem eatſprechende Verfierung mit Grund⸗ 
sermögen zu leiſten. 
Poppenlauer ben 19. Funp 1831. 


Königl, Rentamt Münnerſtadt. 
Gutwill. 


— 





Gerichtliche Ladungen. 


3 3. 
praes. 27. Juny 1831. 1859. 
Um 2. May db. I. Rachmittags 3 Uhr 
wurben in der Gegend des Drtes Dbermeilern 
16 Pfb.:Raubtadaf, 5 Pfd. Schnupft.baf, 
8 Did. Zuder und Kaffe abgemorfen. 
Wer bieran Wofprühe ju maden bat, 
ſolche binnen einer ſechs monatlichen Friſt bep 
rmeibung ber Eonfiscation ber Waaren 
gebörta zu Liquibiren. 
Alzenau den 23. Junh 1831. 
Löniglihes Landgericht Alzenau. 
Grelßl, Ladr. 





Köbert. 





2 2. 
(2) 2. praes. 26. Juny 1831. 1880. 

Dem Tebigen Karl Mapel von Mönch— 
berg wurbe ein Gurator in ber Perfon bed 
Binton Sauermweln bafeibft benaegeben ohne 
deſſen Einwilligung er feinen Vertrag rechts, 

‚gültig eingeben kann, mweldes andurd befannt 
emacht wirb, bamit ſich jetermann vor Scha⸗ 
* hüten fann. 

Zugleich wird zur Liquſdation feiner Schul⸗ 
den unter dem Rechtenachtheile bed Ausſchluf— 
ſes Termin auf 

Donnerstag den 7. Julyel. 3. früh 8 Uhr 
kefimmt. 

Klingenberg ben 18. Juny 1851. 
Königlides Landgericht. 
Wagner, Lantr, 

Dppmann, Rhtipr. 





3, 
(2) 1. praes, 28 Junp 1331. 1896, 
Der Hormallge Lantgerihts: Actuar gu 





(3) 1. 


11% 


Stabtprozelten Jofepd Karl Ehriffkank bat 
* BZwede der Liquidation mad zum Ber: 
uche ‚einer use Uebereinfunft auf Zus 
famımenberufung feiner Gläubiger angefragen. 
Es baben dader alle biejenigen, weich— 
an gedachten Joſeph Karl Eprititani eine For, 
berung machen ju Pönnen glauben, (el ala 
ze. den 19. July I. J frdy 9 Uhr da. 
ter zu Ilquibiren und Auf die Zudlungedor; 
lage ſich zu erk dren, und zwar bey Strafe 
ber Nichtberückfichtigung bep dem wellen 
Verfabren. 
Klingenberg ben 29. Juny 18531. 
Biniglihes Landgerigt, 
Wagner, Labr. 


Ralfer, Meet. 





4. 

praes. 98. Junp 4831. 1897. 

Ebietal-Labung 

megen Derfhofllenbeit, 

Die Erben tes über 25 Fahre ohne Nah. 
eicht landes abweſenden Genatitan Barıb von 
Helbingsfeld, Baden auf Nosbäntigung fet: 
nc) bisher vormanbf@aftlich verwalteten Ders 
mögen® obne Goution den Antrag geflelr. 
Sedachter Beratlian Barth, oder eimalge 


Lelbes- oder Teſtaments⸗ Erben deffrlden, 


werden baber jur Empfangnabine des Seba. 
lan Barth'ſchen Vermögens bianen 5 Ro» 
nalen unter tem Rechtsgachthelle Liemit df 
fentlih geladen, bad anfontt dem geflelten 
Untrage gemäß verfabeen werten fol, 
Würzburg ben 25. Juny 1831. 
Königlihes Landgericht I. db. IR. 
Meper, Lnbr. 


Itedenſteln. 


— 





5. 
(3) 2. praes. 15, Junp 1831. 1762. 
Dad Eoncurs : Erfenntei cegen Jobann 
Meutert, Bauer von Erböhaufen, bat die 
Rebiekraft befhritten. e8 merten demnasd 
bie Edietstage, wie folgt, aufarfihrteben: 
1) zur Anmeldang und Nachweifang der 
Bo’beruagen auf 
Donnerötag ben 91 Jaly 1831: 
2) zur Vorbringungder Einreden baceaenauf 
Donnerktag ten 15. Auguſt 1831; 
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5) zur ſchlůßlichen Verbandlung auf 
Donnerstag ben 15. September 1831, 
jedesmal f:üp 8 Ubr; we fämmtlihe Gida⸗ 
biger bed Johann M-ubert In eigener Perfon 
ober durch aebörtg Beoolmädhtigte dabier zu 
erfhelnen baben , und trifft den. Ausbleiben: 
. ben am reden Edictdtage der Ausſchlaß von 
gegenwärtiger Maſſa, an den übrigen Edicies 

tagen, mit der zu pflegenden Handiung. 
Diejenigen, melde von dem Gemein, 
(Halbe etwas befigen, baben foldes bey 
eemeldung bes Erſatzes unter MWorbebalt 
ihrer Rechte dem Eoncurs ; Gerichte zu über 


geben. 

Arnſtein ben 10. Jury 18531. 
Königlides Bandgeriäk. 
8.8.28. 

Welkard, Lg. Mkt. 
Blumm. 





% 6. 
(sa. praes, 13. Junp 1831. 1742. 
In ber Berloffenfhaftsfahe tes Inttru—⸗ 
meentenmaders Andreat Eurich babler murte 
auf Astrag ber Intereffenten der Eoncurs 
erfannt, und v:irb rinyfger CEdictstag auf 


Montag ten 18. July 
früh 8 Uhr 


aydranmt. Alle jene, melden gegen biefe 
Berlaffenfhaft Unfprühe zufieben, baben 
folder an tem beflimmten Zage unter Strafe 
bes Ausſchluſſes von der Muffe, und refp. 
ben Derbantlungen dabler anzumelden, ge 


bö:ig zu begründen, fodann ſchiüßglich gu vers 


handeln. 
Auıh wird jeber, ber etwas don brm 
r Derlaff nfhaft gehörigen Vermögen im 
Befpe bat, blemit aufgefordert, ſoldes bep 
Girafe det nodhmallgen Erfaged, jedoch un; 
ter Dorbebolt feiner Rechte tarauf dem un 
kerjeichneten Gerichte zu übergeben. 
Hammelburg den 9. Funp 1851. 
Königlihes Sandgericht. 
Element, Ldr. 
Edart, 





7. 
Alle jene, welde an die Verlaſſenſchaft 
des dapier verlebten Binngirfers Anten Dicen 


(3) ®. 


En nn — 


XXX 
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daſelbft eine rechtliche Forberung zu machen 
baden, werben hiemtt aufsefordert, ſolche am 
„. „Dlenting dea 19. Juih I. Is, 
früb 8 Udr bep untergeihnetem Zandgerläte 
anzumelven, und zu liguidfren, aid fonfl bep 
Musetnanterfegung ber DMıffı auf fle keine 
Rückſicht wird genommen werten. 
Deer, Hofbeim den 47. Jund 1834. 
Königiibes Landigeriät 
3. ©. ro Steder, Lnpr. 
Neufinger, j. pr. 


8. 
(5) 3. praes, 11. Junp 1831. 1796. 

Gegen ben Nachlaß der Unna Bifhof, 
Wiltwe des Kaſpar Biſchof zu Stammbeim, 
mu:beter Concurs erkannt, und eine einzige 
Edirteragfaort auf Dienstag ben 14. July d, 
J. früb 8 Udr feflgefegt, wobep die Btäubt, 
ger ju erſchetnen, idre Forderungen unter 
Dorlage der Beweismittel und Borzugsrechte 
bep Verluſt berfelden anzubringen, und unter 
dem Nachtheile bes Auẽſchluſſes ſchlüßlich zu 
bantein haben. . 

Wer vom Vermögen etwas befigt, wirb 
angemirfen, ſoldves unter Gewahrung feiner 
Rechts zuſtaäͤndigkelten, und unter Strafe be# 
doppelten Erfapr® ben Gericht anzuzeiger. 

VBolkach ben 8. Junp 1851. 

Köntglihes Landgericht. 
Brp Irg. Werd. d. Ladr. 
Greb. 
Barazii, a. 4 


9. 

(3) 3. praes, 10. Junh 1851. 175% 

Alle jene, welche bie Verlaſſenſchaft der 
Ehriflopp Reindards Wirtwe zu Untererthal 
aus irgend einem Rechtsgrunde ta Mafprud 
nchmen wollen, werden aufgefordert , 

am Dienstag den 12. July d. 38. 

Morgens 8 Uhr 

Ihre Forderungen unter dem Nadctheile der 
Rihiverädjihtigung bey Uußetnanderfegung 
ber Moffe dadier anzuzeigen und gehörig gu 
begrünten. 

Hammelbura am 7 Junp 1831. 

Könlalides Landgerigt. 


Glement, Bor. 
‚Weber, 
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10. 

(2) 2. praes. 17. Junp 1851. 1786. 

. Wer on tie Merlaffenfbaft der babier 
verfinrbenen Frau Dekan. Chriſtlan Junker 
Witt/ib elre Forterungq zu machen gebenfr, 
bat folhe am Donnerstag ten 14. Julh d. 
Is. DWormittags 10 Uhr tabler anzubringen, 
arferbem bierauf bey Wusantworlung ber 
Mefja keine Ruͤckſicht genommen mwerben kann. 

BZriligdeim den 11. Junp 1851. 


Im Buftrag bes —*334 Kreids unb 
Stabt-Gerihtd Würzburg 


das 
aflich von Schönboralſche a 
araf ———— ? 
Mertel, 
Moller. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


Mobillten-Merſtelgerung. 

1) (3) Im 1. Didr. Rio. 156 in_ber 
Eemmeittirape werben Montag den 4. July 
und bie darauffolgenden Zage jedesmal Nach⸗ 
mittags von # Übr anfangend, bie jur Haupt: 
mann Debalngerfhen Verlaffenfdaft gebös 
rigen Wobilten , beilebrnb in Gold, Silber, 

tod: und Zafdhrnuhren, Kanaper’s und 
Seſſeln, großen und kletnen Epirgeln, @läfern, 
Dorzellain, fein gemalten Zabafspfeifen, Leid⸗ 
wärce, KRleidungtſtücken, Tiſch und Bettzeug, 
Betten, Eommoben, Tiſchen, Schränken, Piko» 


len, Kübengerätbfhaften von Kupfer, Mef. 


- fing und Eifen, Geltengefhirr u. d. gl., ge 
en gleib baare Zahlung verfleigert, wozu 
iebhaber mit bem Bemerken ergeben eins 
elaten werden, taf bie zum Verſteiche bes 

1d unb Silbers, der Pifioien und ber Ta: 
bafapfeıfen beilimmten Zare neh befonders 
befannt gemacht werten foller. 


Die Erben.. 


Derfieigerung von Büchern und Haus;eräthe, 

2) (8:5 Ben tem Appellanonsgerichts- 
Mathe Erofi (1. Dir. Rro, 90 Semmelßs 
gaffe) werben, 
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Samstag den 2. July Machmittags q U 
Büher und Kudferfliche, eg ” 

Montag ten 4. Juld früb 9 Uhr die Hank, 
gerätbe , worunser befonbers auch mehre 
ro. und Geltengeſchirr fi ber 


findet, 
gegen boare Zahlung verfleigert. 

Deffen geräumige, angenehme und be; 
queme Wihnung iſt um billigen Preis weiter 
ju vermiehen, 


3)(0 Bas einse ber vorgügliäflen Fabrls 
fen Deutſchlands befige ih ein ne 
Bager von Bündwaaren, und verkaufe bep 
größerer Abnahme zu Habrıkpreifen , ale: 
ehem. Zundhölzchen mır Schwefel 
In 10 Prog. 1000 Etd. 12 Fr. 

" n von Krondverpolz 
für Tabackerauchter 8 7 18fr. 

" „».  obhaeStmwefelmit 
Moblgerud ’ » » 7) 24m 
» Büändfläfhchen,. runde, 
. pr Du. 24 fr. 
„ " viereffige, „. Böfr. 

Apparate, ovale, von ladir 

tem Blech, J * “ "„ afl. 4fr. 


[77 [> ”„ ı" " 5 
Belder und Briefe erbitte Id mir france. 
Wörjburg im AJunp 1851. 
Handelsſsmann Röfer, 


4) (3) Ein. Reitpferd, bin fber Rage, 
englifirt, 5 Japıe alt, ſtebt tä,lich zu wer» 
—— Dep wem? ſagt die Ezpebitton tiefes: 

tie. 





Bermiethbungem. 





4) ( Es If ein gerdumiger Laden mit 
Ladenſtude, beigbar,. billig zu vermiethen an 
Mesfremte im 2 Difr. Nro. 392. 


9).(3) In ter Plattnerögaffe Nro. 91 
iR auf den iten Juld ein möblirtes Zimmer 
zu dermietben: 


5) (2). In ber Semmeldgaffe Nro. 439 
id ein Mezanen- Quartier hünbli ober auf: 
Allerheiligen gu vernuethen. : 











Zt, _ 





1633 1634 
Intelligenz-Blatt 
— 


für ven 


untets Mainkreis 


des König⸗— reichs Bayern. 








Wuͤrzburg. Dienstag den 5. July 1831, 





Bekanntmachungen der königlichen Kreisftellen. 


na pracs. 17455. ‘ Nrus: exp. 16809: pr. 2. July 1838. 1919. 


(Die Vermächtniſſe dee Heinrich. Schnuderifhen Eheleute zu Ebern berr.) 
gm Namen Seiner Majeftät des König, 
Die Heinrih Schnuderiſchen Eheleute zu Ebern haben durch Bermächtniffe 
200 fl. dem Armenfonde zu Ebern, und 
565 fl. dem Gotteshauſe daſelbſt, mit Bedingung jährlicher 3 Meffen,. 
zugewendet, welche wohltpätigen. und frommen Beftimmungen hiermit Öffentlich befannt gemacht 
werden. 
Wuͤrzburg den 29. Juny 1831. 
Königliche Regierumg bes Untermainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Irhr- u. Zus Rhein, Präfident. 
coll. L ommel. 


—— — — — — — — un 


Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


— praes 3. Juſly 1831. 1925, . 
Durch Verfegung bed biöherigen: Lehrers iſt die erfte Schulftelle im Pfarrorte Eriders⸗ 
bein, Landgerichts Werneck, mit einem, jährlichen Ertrage von 438 fl. 35 3/4 fr., und mit. 

104 Werktage: und 27 Sonntags-Schälern, in: Erledigung gefommen. : 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre an die koͤnigl. Regierung zu vichtenden Bile- 
gefuche innerhalb vier Wochen anher vorzulegen. 

Zeujleben am 2. Julius 1831. 
Königlide Diſtriets SchulensInfpection. 
Heuslein. 
("I 
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Polizeyliche Bekanntmachungen. 


— —— 


1. 


(3) 3. praes 16. Jung 1831. 1765. 

Das laͤngſt beftehende polizeyliche Verbot, daß weder Mergers: noch andere große Hunde 
— mit Ausnahme eigentlicher Jagdhunde — ohne einen federnen angeichnallten Maulforb auf 
die Straße gelaffen werden felten, wird feit einiger Zeit nicht nur allein fehr nachlaͤßig beob⸗ 
achtet, ſondern von manchen dadurch zu ningeben geſucht, daß dem Hunde entweder der Maͤnlorb 
nicht feit genug angefchnallt, oder deinſelben das Maul nur mit einem Bindfaden oder einem 
Strickchen ganz loder umbunden wird, wodurd die Gefahr, von dergleichen Hunden beſchaͤdigt 
zu werden, nothwendig fortbeſtehen muß. 

Mehrere in dieſer Beziehung kurz nacheinander vorgefallene Vefchädiqungen fordern dr 
unterzeichnete Behörde zur ernitlichen Erneuerung des erwähnten Verbots mit der Bemerkung 
auf, daß jeder Eigentbiimer eines großen Hundes — der ſolchen ohne Manlkorb auf die Straße 
laufen laͤßt, deſſen Maul nur mit einem duͤnnen Stricke umbinder, oder demfelben den vorges 
ſchriebenen Maulforb nicht feit genug anſchnallt, im eriten Kalle mit einem Reichsthaler, im 
wiederboiten Fällen aber jedesmal mit jtits erhöhter Strafe unnachfichtlich beabndet werden folle. 

Der Stadt-Magiftrat glaubt inzwifchen anf die Ginficht und befannte Ordnungs-⸗Liebe des 
babiefigen Publifums vertrauen zu dürfen, daß ſolches durch genaue Beobachtung Ddiefer noth⸗ 
wendigen polizeylichen Anordnungen jede mögliche Gefahr der Beſchaͤdigung fir Menſchen und 
gr von ſelbſt befeitigen,, und hiedurch Feine Veranlaſſung zu unangenehmen Straf-Verfuͤgungen 
geben werde, 


Würzburg den 10. Juny 1831. 


Der Stadt» Magiftrat, 


Uter Bürgermeifter Benkert. 
Schirmer. 





2. praes, 2, July 1881. 
Wäürgburger Brobtase und Gewmidi 
vom Monate Juip 1831. 


funo | Yuih NAulat 
Ein Laib Roggenbrotes für 19 Kr. muß wiegen — 
Ein dio, 


„ ür 9 [2 Kr u „ 5 — Kam; 
Ein 7) bte. für 3 Kr. 7) n — 30 1 
Eine Wage weisen Brodes für 17 1/2 Kr. " 5 ER Ya 
Ein Kümmelbrob für 8 Ar. 1 16-1 
Ein bie, ür 6 fr. m " 1 — 
Ein bie, ür 5 £r. „ „ — 16 1 1fa 
—* bto, ’ für @ Er Pr F — 2 > 
in Paar Semmeln r2 fr mr " — 
in ——— I 1 kr. * " — 6 11/4 
in dto. ür 4 Ar. u " — 2 | 23/4 
Ein Dickweck für 4 Kr. “ u — 10 3 
Ein dto. für 1 Kr. "r n — 5 | 11/2 


Der Stadt: Magiflrat, 
11. Bürgermeifler, Benkert. 
, Edirmer. 


1637 Sue 1638 
3. 
Bekannatmachung 


der Lihter-Pretife für ben Monat July 
1851. 


pr. 2. July 184. 


F| 


| Grgoffene | Gejogene 
Lichter. ie 


— 


E | Namen ber Högner. pas | 7 A 
1 [Reini era ® ; 21 20 
2 Bauch, Karl. i : j 21 19 
3 334. Jofepd, sen. “ ; A 19 
4 |®ebrig — jun. 21 | 20 
5 |Höng, Georg. i Ä 21 2) 
6' er Job. Ludwig. ⸗ 21 | 20 
7 |Klaus, Andreas, Witt. 21 | 19 
8 WEedinger, Joſephh. — 20 18 
9 |2iebig, Markus. | 20 | 18 
40 Er Sranz. | 2 20 
11 li» June. . 20 
12 |Prinzgan, Karl Wib., ; 20 19 
45 Rudolph, Frlederich. 20 19 
414 Scheiner, Saltdaſar. 21 19 
15 Schmitt, Jangz. 21 19 
16 |Schmitt, Jobann. . 3 g 20 18 
47 |Schneiter, Philiw. . g | 21 — 
18 |Schulj, Ignaz Sebafttan. 21 19 
49 \Sanlın, Jobann. a | 1 19 
20 Sturm, franj. . 2 20 
2ı |Sturm, Phbilipo. . | 31 | 20 
22 IB denmater, Job. Georg. + 90 
235 Wickenmaier, Pdil. Unton. | 20 19 
24 Wicenmaler, Valentia. 21 19 
25 Zimmermann, Andreas. 2 14 
2% ae ae Peter. . : i m 20 
27 3 : ; | 2 PN 
23 |B'ppelius, Ferdinand : | 

Würzburg ben 1. July 4831. 

Der Stadt» Magifrat. 
u. Bärgermeiller, Benkert. 
. N Sälrmern 


1639 — 1640 
4. 
Bekanntmachung 
der Meblpreiſe für den Monat Julp 1851. 


pr. —* July 1891. 





| 1 
—— Hoſtien⸗ |Srvinse Nach⸗ | Roggen 
Namen. Mehl. | Mehl. | Mehl. | Meht. 


- Ipf.| Er. I(of.] Er. |ok| Er. weil er. _|pt.I fr. _Iof. 
| 


3 Gries. 
z 
& 








= 


— Jolepp. 








. Er 21 5 27 4 gr Sr; 2 
f, Jobaan. 8 = ba ae —— 
2|Böonlein , Michael. se a u a 5 1 DE) Ge ei De oe Be er a 
4 Bufd, Unten. I 7 48 1& 138: 5) 8. 
s„|Srtebrih , Janaz. 8 I-I 7 I—I 6 I-I 5 I-I1 5 |-1 S - 
Göbel, Andreas 7I23136|2l5 lala \al&a |I2]| 7 |a 
|®ullemann , Zofepp, : 14 8 I 5 ei ee 7 39 
eelein, WUndreus, zı2]16 Moss |I14 |-I— |I-1 7 I2 
g Keelein, BValtin. ı®& 7819 3 12] a 14 & 1-1 7 |2 
— eller, Anna, Wittwe, 8 a a BA N SR 
11 indernadht, Janaz, ı\16|])5| 34 13 — |-1 8 |- 
Eimer, Midael, zl2le |2a5 | a |-I 4 I-1 7 12 
ällmantel, Janaz. 7 2 6 5 ı 4 1 — — 7 5) 
A Martin, Jobann. 712316]|2| 512 4 |-1& |21 7 |2 
Met, Micael. 8 I-f 7 !-1 6 || 4 |-1— |-1 8 |- 
2 Müller, Phillop. s I-I 7 I-]I 6 — 4 I—1 4 — 8 l—- 
17 Reuland, Kaſpar. 8 I-I 7 I—-I 6 — 1 5 —8 I- 
ag Neuland, Valentin. zI21 6 I|2]| 5 \2]1 4 I-lA !'—I 7 |2 
46 Rhein, Kafdar. 7 6 ]2]| 5 |2l4 I-1 4 1-1 7 |2 
2 Röcinger, Yauilin. a ee ee ha ee 
YılSartorius, Matern. s I 7.I- 8 I-I 4 l=J- EI 8 Io 
alSchent, Jobann. 12116136 —44— I-4 7 |2 
2 Schul, Kaldar, s I-I 7 II 6 I-I 5 II — ı-1 8 »- 
24|Bobel, Jakob, 8 13 8 12 6 12 3 190% |- 8 I 
| 
1 | 
Würzburg ben 1. July 1831. 
Der Stabt» Magifrat. 
H, Bürgermeißer, Benkert. 
Säirmer. 








# 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 1. Fuly 1831. 1910. 
Dem Shiffreuter Valeatin Brößler von 
Gemünden, im Dienfle dep Nikolaus Mee 
su Waldafbaff wurde Montag den 97.d. M. 
Abends, mäprend er etwa In der Hä’fte des 
Wegs zwiſchen Würzburg und ZU neben 
ber CThauſſee, wo er fid) glemlich betrunfen bins 
gelegt batıe, eingefhlafen war, ein Geld» 
eulel von gelbem Leder, doppelt mit gelven 
Blumen gefidt, ein fogenannter Fubrmanns⸗ 
beutel, worin über 25 fl. an preußifden 
Drittelötbhalern und Groſchen befindlich waren, 
fo wie eine Shiffreuters Peltſche mit gefloch⸗ 
tenem Stiele und feberner Schnur, entwendet. 
Sämmtlide Juflzs und Polizey- Bebörs 
den werben Hievon In -Senntniß gefept, um 
auf die entwendeten Gegenflände, und bie 
zur Brit unbefannten Thäter Späde zu bal: 
ten, und im Entbefungsfalle gefällige Uns 
geige ander ju madıen. 
Würzburg ben 98. Junh 1831. 
Königl. Kreis» und Stabtgerigt. 
Hörl, Director. 


v. Elanner 





2. 
(2) 1. praes, 3. Zatp 41851. 1929, 
Mittel Einsleigend wurden aus einem 
Waſchdauſe zu Remlingen 
a) 12 große Eeibe Brod im Anſchlage zu 
4 fl. 43 kr., 


b) ein Stollenbrod 3:12 Pr., 
2 Pfund flächſenen Garns à 2 fl. 


—X 
d) ein alter leinener Magdſrock, 12 Er., 
e, einlged Meol aus einem upfernen Beden, 
f) bepläafig a Pfund Lammimolle A 1 fi, 
g) ein paar blaue baummollene Strümpfe 


50 fr, . 
h ini 
) ee zwillichene Site ohne 
ie Summa ein Wertb von 12 fi 6 fr., 
bien, und iſt ber Thaͤter zur Zeit unbe 


t. 
* Dan dringt daper biefen Diebſtahl zur 
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ffenfliten Kunde, bamit, wer zur Auskund⸗ 
fdaftung bes Thaters oder der entfommenen 
Segenflände eimas Sachdienſames anzugeben 
weiß, ſolches dadier oder bep feiner. Behörde 
ſogleich zur Anzelge bringe. 

Mer. Heidenfeld den 29, Juny 1831. 
Königliche Landgeriht Homburg. 


berti, 
ma Eſcherlch. 





3. 
)1. praes. 3. July 1851. 1926. 

Um 929. db, Mts. wurde im birfigen Ge 
sidtöbezieke gwifhen Mailes und Oberlau— 
singen auf einem mehrere Hundert Schritte 
vom vrbentl. Wege entfernt liegenden, mit 
Welpen beticlien Urtfelde ein männlider 
Leſchnam aufgefunten, aus deſſen Beſichtigung 
ſich jedoch ergab, daß feine gewaltſame Ts 
desatt in Frage ſtehe. 

Diefen Leichnam zelchnete am Kopfe eine 
Glatze, an der Schlaf; und Seitengegend des 
Hinierhaupies ‚aber ein nicht langes weißes, 
jedoch ind Blonde fpielenves Haar ; ein Ale 
ner Bndendart von besfelben Farbe; hobe 
flarfe, etwas bosflenartige Augenbraun:n; eine 
fehr gefrümmte im Nüdenfebr erhabene Nafe; 
ein grauer ſchon lange nit abgenommener 
Bari; meiſtens noch vorhandene, übrtgeng 
abgenupte Zähne; flarf hervorragente Wan 
genfnocen , ein fehr gewölbter Kopf und 
ein blaues linies Aug aus; das ıedhte war 
nit wohl erkennbar, und ſchlen ſchon früher 
blind gewefen zu fepn. Die Leiche, etwa 5 
Schuh und einige Zolt lang, war fehr ſchlecht 
genäbst und bager, und vun einem Wanne 
in einem Alter zwiſchen 65 und 70 Fahren. 

Die Kleitung desſelben befland aus eis 
nem alten, ſchon abgetragenen Hals tuche von 
Baummollen, an feinem Ende mit 3 halb⸗ 
zollbreiten rotben Streifen verſehen, auß el: 
ner bunfelblauen tuchenen, fehr abgenupten, 
mit grober Leinwand gefütterten Wehe, wos 
zan aud ber Rüden von bemfelden Tuche 
iR, und auf jeber DBorberfeite 11 metallene, 
innerhalb mit einem der Länge nad kurd- 
gebenden weißen Leber burd) die Knopföhre 
angenäbten Knöpfe, jedoch nur 9 Knopflö, 
her ſich vorfinden, fo daß ber oberfie Lappe 
biefer Weſte gegen den Hals bin zurüdge 
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ſchlagen if; fernerdin aus einem guten ziem⸗ 
fih neuen, am Halfe mit einem leinenen 
Bänden, an bepden Wermel: Enden aber 
mit beinernen angenÄähten Knöpfen zugrfnupt» 
ten, übrigens beſchmutzten hänfenen Hemde; 
und endlich aude:nem fon zerriffenen Strum⸗ 
dfe von grobem Zeinen:Gara. In einiger 
Entfernung von ber Reihe warb noch ein 
wehter Sirumpf von gletbem Stoffe und 
Befnaffendeit, fv wie ein großer guter Wiannss 
fhub von Rindleder, Im Mofage und auf ber 
Sohle mit vielen eingefblagenen Nizeln, 
unb oben an ben Zü.eln mit einer ledernen 
Kordel zum Anfditeden verfeben; dann etn 
febr alter abgefwabter, fbon mebrfah ge: 
brocdhener , drepediger fog. Bauernbut und eine 
Burze, noch ziemlich aute Hufe von gelbem Schaf; 
Leber, welche zur Brfefligung an ben Kinleen 
nurleberne Kordeln bat, und befonderö daran 
Benndar if, daß fie nur am obern rechten 
Hofeniheile 4 Knöpfe zur Feibaltung tes 
Zragerd und Lates faßt ; au um beyde Knie 
an zerriffenen Stellen ſchon eingefepte Siude 
bat, — aufgefunten. 

Diefer Vorfall wirb nun mit brm Er; 
ſuchen zur öffentlichen Kenntaiß gebra@t, 
Mamen und Wohnort des Verunglüdten tm 
Entbelungtfalle ungefäumt ander anzuzeigen, 
fo wie auch etwaige mit dem Bermiffen deb: 
felben im Zufammendange firbrnte andermri: 
tige Momente und Notijen in Baͤlde hleher 
mitzutheilen. 


Hofheim ben 4. July 1831. 
Königlides Landgericht. 
B D.d8. 
Srieberid, We. 
Häfner 


Amtliche Werfteigerungen. 











1. 
(5) 4. praes. 2 Jaly 1831. 1921. 
Im Wege der Hiifsooldiekurg wird 
‚um Derfirihe des tem Shoeider Wilhelm 
Teens dabier gebörigen Haufrt, 2° Dillcıkt 
Mro. 592, dritter wad lebter Termin auf 
Miuwach den 27. July Vormittags 10 Upr, 


—— 
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zo Meufgebe det Sppotbeken: Bi fepes ande» 
aumt. 

Strichſtullige werden auf obſgen Tig 
mit dem Bemerken votgelaben, daß bie nid« 
eren, Stsibb: Bedingungen bey dieſer Tags 
Fahrt bekannt gemacht werben. 

Würjburg den 98. Junp 1851. 
Kol. bapr. Kreis: und Stabtgeridt. 

Hörl, Director. 
geibleln. 

Befhreibung des Wohnhauſes. 
Dad Haus If 5 Stock bed, wobon 2 
don Steinen, unb 1 don Hol; Ui; basfelbe 
iſt 17 1/2 Schub lang und 45 Sub tief. 

Im erflen Stode if ein Dorplag, ein Holz 
lajer, ein Adtritt, dann ein gemdibter Kl: 
ter. Im zweiten Etode if ein Borpiap, ıta 
be'gbared Zimmer und Rüde. Im teilten 
Stode befintet fib ein Berplop uub jmey 
Kammern, bann ein freyer Boden. Dad 
felbe bat ein deutſoes Dad mit Hodlziegeln 
gedeckt. 





2 


(3) 2. pracs. 20. Junn 1551. 1811. 
Uuf Untrag ter Hppotheken-Glaͤudiger 
wirb das dem Echuhmudermeiiler Hammer 
gebörige Wıibnbaur im 2 Diſit. No. 195 
nab Dorfhrifides Hoboiheken-Geſeß's öfftal⸗ 
lich verfridhen und Termta dirzu auf Wit 
weh ten 20 YJulo d Is frün 9 Ubr ande 
raumi, wbbep Lie räderrn Striche + Bidlag 
niffe befannst gemacht werden f.Ben. 
MWurgburg ten 17. Ju:p 1851. 
Köntzl. Kreis» und Giudtgerigt. 
Horl, Direcor, 
Leibfein. 
Belbreibung bed Haufe. 
Oleſes Haus id 25 1fa Schub lang und 
a1 Schub Lef und 4 Stodwerfe hoch; wur 
von bas . von Sletinen, big- andern won 
olz erbaut find. 
% Im erſten Ste brefinten ib am Ein: 
aangt ein gerdumiger Borplag, ;wen Kam: 
mern, ein Holjbaus, eine Kaster und ein 
eräumiger gewölhter Keller, morin 3. im 
Aifen ‚gebundene Ziffer su 6 Fuder, 6 6b 


Toy 2ten Stode befintet ſich 1belzbares 
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Immer, 1Rebenfammer, Rüde und Speife 
ammer nebii einem Mbreitt. 

‚ Der. ste Stod ent,ält 1 beipbared Z’'ms 
mer, 1 Nebenfammer, Kühe und Speife 
kammer. 

Im Aten Etod befinden fid) 5 beipbare 
Bimmer und Küde. 
Dis Hıus hat ein mit. breiten Zirgela 
edecktes Mezanendach, unter welben 2 beige 
gi Zimmer, 2 Kammern und Dorplag find, 
über der Mejane iſt noch eine fieyer Boten. 


$. 
praes, 5. July 1851. 1951. 
An Sauce des Apotbekers Hädler zu Dei 
benfeld gegen Miwel Geiſt von Zimmern, 
Hopothe fen⸗ Yuftünbigung beir., wird das 
dem Gläubiger verunterpfändete Wermögen 
Samstag den 16. July d. I. Nachmittags 5 
Uhr auf tem Wemeintebaufe ju Zimmern 
unter ben dep ber Zagfadrt befanni zu mas 
chenden Bedingungen gerichtlich vertieigert. 
Das Guter» Berzeihniß if an der Berichtes 
safel anzebeftet. j 
Notdenfeiß am 20. Jury 4831. . 


- Kürfklihes Herrſchafts-Sericht. 
Häder. 
Wenzel,a.s 








4. 
praes. 9. Julp 1831. 1928, 
Künftigen Mittwoch am 6. July Mor; 
end 9 Libr werden vor tem fogenannt.n 
arbifien, Bau 4 zum E:vallerle: Dienfl uns 
tauglihe Dienfipferde aa ten Meifidietenden 
öffentlich verſteigert 

Würzburg den a. Fulp’ 1851. 
som Eommando der iten Eseabron 
be 5 Sten Chenaugsfegerd: Regiments 

(Herzog Mar.) 
v. Sıetten, Rittmeifer. 





Gerichtliche Ladungen. 


— 
1. 
91 praeg,2. Julp 1851. 1924. 
Eimatge Foderuugen gegen tie Verlaſſen⸗ 


t der Eva M Edmitt Wi 
I rphatt had made SR frap a Upr 


— — 
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dabier anzubringen , ſonſt werben folde b 
BEE EMRICHIENRRERN GDERDIERE nidt berüds 


chtigt. 
Ka-lilabt ten 20. Juny 1831. 
Königlich bayer. Landgericht. 
v. Hörmann. 
Branz a. 6. j. 


— — 





2 

praes.30. Junp 1831. 1906. 

Am 24. d. M. Ubends 9 Ur warf ein 
Fremder dep Anjihtigwervung eines künigl. 
Genvdarmen einen Pol Zuder ju 9 Pd, 
jwifden Breiteabirlund Miltenberg ad, und“ 
entflod. Der Eigenibümer virfes Zuders hat 
fib nah $. 6 ted Zollgeſetzes von heute an 
binnen 6 Wona en dep DWermeitung ber Cons 
fiscatton bes Zuders blerüber zu legitimizen, 
.  Miltendir; am 27 Jany 1831. 


‘ Zürfl.Zeining. Herrſchafte⸗Ge— 
richt. 


Kurz, DR. 





Nichtamtliche Artikel 
Bermifhte Anzeigen 


4) (4) In der Etlinger'ſchen 
fung if ie BrTeen Dalai 
Das Bub Brückenau und frine Umgebun— 
En ya topograpbifa darge 

ellt und betradiet, von Dr, 
und Dr. Wolf. EUREN 
Mir Anficht des Kurort. 8. in elegam 
tem Umfoiage droſchitt. Preis 54 Pr. 
Dieie für jeden Gebildeten, namentlid für 
Rurgätle, bie ſich in medlzintfder Hinſicht 
fomobl , als auch geſchichtlich und topographiſch 
mit bem Kurort und Umgebungen genau 
befannt ‚maden wollen, erfhienene Schrift, 
fönnen wir usparıbepif hiermit beſtens em 
hc und if in allen Buchhandlungen ia 

aben. 


YUnkündigung. 

2) (1) Beym Schluſſe des erſſen Sa 
meſters 1831 bittet unterzrichnete Kebaction 
ſowohl die verebrliden Herren Abonnenten, 
weiche bad Volksblatt 4ud ferner zu balten 
gedenken, als auch jene, melde fid für has 
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naͤchſte halbe Jahr new zw abonnirem geſon⸗ 
nen find, ihre Beilellungen bald. moͤglicht zu 
maden, bamit wır die Auflage darnach bes 
» meffen fönnen, und bie Herren Abonnenten 
nit wieder, wie zu Wafang des dien Ges 
meſters, in bie unangenepme Lage fommen, 
bie zweyte Auflage ber vergriffenen Mumern 
abwarten. zu möffen. 
Die Rebaction 

des baderiſchen Volksblattes. 

Nachricht. 

Die Exdedition dieſes Blattes if dom 
4ten July anfangend nit mehr In der Af— 
ſeſſer Bonitas’fhen Handlung, fonbern in 
ber Urfulinergaffe 3. Diſtr. Nro. 199, wel: 
ches den vereprlihen Herren Mbonnenten zur 
Nochticht bient. 

2) (3) Da die Inhaber der Hochfürst» 
lich Oettingen- Wallersteiner Partial- Obli- 
gationen: 

L. A, Nro. 373, 375, 39%, jede & 1000 A,, 

» Bo» 403, & 500 il, 
des 5/,tigen Anlebens von 1,3500,000 fl, 
den geschehenen öffentlichen Aufkündi« 
gungen zuwider, unterlassen haben, den 
Wertli derselben auf deu 15. Febr. d. J, 
in Empfang zu nelımen, so werden sie 
wiederholt aufgefordert, deren Betrag bey 
dem königl. Banco-Bureau in Ansbach oder 
bey dem Ünterzeichneten, gegen Aushän- 
digung derselben. und der nicht verfallenen 


Coupons erheben zu wollen, da, die Ver” 


ziosang mit dem 15. Febr, d, I aufge 
hört hat, und in Folge baarer Deposition 
bey dem königl, Appellations- Gericht in 
Ansbach, bereits. Amortisirung, angetragen. 


Frankfurt a/M. den 24. Juny 1831. 
len Nicolaus Schmidt, 
Der Betrag vorsteliender Obligationen 
Kann. bey mir im Empfang genommen. 
worden: 
Würzburg den 80, Juny ı854. 
Jo@l Jacob von Hirsch.. 


&) (r) Den Besitzern der zwey Baye-- 


rischen verzinslichen. Loterie-Loose ‚La. F, 
Nro, 1544,. und La.K.Nro. 1303, zeige ich, 
biermit an, dals ihre Loose zur Heimzah- 
lung bestimmt sind, und deren Verzinsung 
echon. mi dem- Monate November vw. J. 
aufgehört hat. 
asien, frey, mir entweder die Loose: selbst 


Diesemnach steht es den- ’ 
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zum Incasso zu geben, oder mir den Be- 
trag der bezahlien Zins- Coupons wieder 
zuzustellen, da die Loose ohne Coupons 
nicht bezahlt werden. 

Joäl Jacob von Hirsch, 


Befanntmahung. 

6) (5) Nah dem erfolgten Tode des Pal. 
MArvokaten Dr. Dorf dabler hat der Unters 
seihnete vom koͤnigi. Kreis; und Stadtge⸗ 
site als Derlafferfhafts-Behörbe bie Regl⸗ 
ratur bed Werlebien zur Einfaffirun 
Drferpiten erhalten. EB werden — alle 
Ellenten beffelben zur Wahrung ibrer Wedhte 
wegen Fortfepgung ter dem MWerlebten übers 
tragenen Rechtsfachen hievom mit der Auf 
forberung In Kenninif gefegt, die rüdliine 
digen Deferoiten und Wuslonen alsbald zu 
bezahlen, wodeyd zugleich die Manuslaften 8 
den Nachmittag?duadea don 2 bis 6 Ahr 
täglich In der Wohnung bed MWertorbenen 
2. Difir. Rro. 144 In Empfang genommen 
—— Jeh 185 

riburg am 1. 1. 
* Mohr, Egl, Advokat. 


‚ WUnzeige für Lehrer. 

6) (1) Meine mit höher Zufriedenheit 
Fönigl. Regterung gebrönte Sortft: ‚Geil 
der zen und Decimalbruhredbnung ' ꝛc. 
(Würzburg 1831, Preis 36 Er.) if, wie mi 
aud viele Kebrer,,. die biefe Schrift berel 
befipen, verfiderten, und id, obne mein 
eigner Lobredner ſeyn ju wollen, weiß, jedem 

rer fo wie bem eimasß befäb'gten Scüler, 
ie B als Preisbuch, fehr nupiih und au 
notbmwendig, weil, mie id aus binlänglider 
Erfabrung fagen fann, Im Rechnen überhaupt 
gar viel Mechanismus berrfdt. Diejenigen 
Lehrer, welde dieſes Werkchen von mir i8 
bezieben. wünſchen, taußerdem if es auch In 
ter Buhbandlung zu befommen) bitte ich zur 
Beauemiichkeit: ber Verfendung den Betrag | 
ber zu beflellenden. Eremplare ihren 9. 9. 
Difiritfis; eftoren zu übergeben, melde 
Id um gefällige Mittbeilung ergebenft bitte. 

Bry eingebenter Zahlung von 10 Erempl. 

merde ich immer 2 für arme Kinder gratis 
en. 
. Hermann Stern, 
ifrarlitifcher Bebrer, zu Heidingäfeld 
bep Würzburg. 


COlemn 1/2 Bogen Anhang.) 





ter 
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% 


Sntellige 


Anhang gu N 75. 
bes 23 


n3-Blattes 
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für den 
Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern. 





Dienstag den 5. July 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

(5) 1. praes. 5. Julp 1851. 1950. 
Dem Jofepb Breitinger von Großwenk⸗ 
beim wurben vor Kurzem nachbenannte Ge 
genflänbe aus feiner Wohnung entwenbet: 


4) ein neuer, fhwarzblauer, tuchener Ober, . 


rock mit dergleichen färbigen, kameelhaare⸗ 
nen Knöpfen. Derſelbe paßt für einen 
Mann mittlerer Größe, If nah neue 
rem Schnitte gefertigt, und werth 11 fl. 


so fr., 

9) ein dio. Jade mit dergleichen Knöpfen 
“son Kameelhaar, 5 fl. 30 kr., e 

5) In berfelben befand fid ein Schnupfs 
tuch, roth mit weißen Streifen, 50 Er. 

4) eine bunkelgrüne tuchene Hofe, auf 
bepden Seiten mit gelb meffingenen Kind: 
pfen befept, und breitem Lage, 5 fl. 
Das Zuitertuh bey Nio. 1, 2 und 4 
war grober Leinwand, 

6) eine neue ſcharlachene Weſte mit Kleinen, 
gelben mefjingenen Knöpfen, unb mit 
blau gefreiftem Bardhent gefüttert, 3 fl, 

6) ein baummollenes rothes Haldtud mit 
verföhledenfarbigen Blumen und außen, 
derum eine Blumenguirlante, 52 Er., 
in einem Ede beffelben waren bie Bud» 
flaben —* gr eg a — 

7) eine grüne, ſammete Pelzkappe, na 

Ai &hniite ber Theile mit falſchen 
Goltborten, einer dto. Duafle, unb Is 
tispelze beſeßt, 5 fl, 

bas Futter darin war von blau geflteif 
km Bardent , a 


8) eine fhwarzblaue f. g. roſſiſche Kappe 
mit lackirtem lebernen ie * 
ſchwarz und unten grün; ber Kappen- 
tedel IR. nad verſchledenen Richtungen 
außgendht , 1 fl, 

9) 2 Schnüre Bernfleinforellen, mittlerer 
Größe, die Schnur, an welcher fie bins 
gen, mar von rotber Wolle, werth 2 fl, 
an benfelben war ein angeöhrtes 24:fr.. 
Stück mit dem Marienbilde, 

40) ein großes, rotbes baummolleneß Frauen⸗ 
balstud mit geiben Biumen, fleebfatt; 
artig, und einer Gulrlante von großen 
Blumen, gelb, roth, grün und fhwarz- 
farbig, 5 fl., , 

11) ein gaang rothes baummollenes Halt: 
tuch mit fhmalen, grünen und weißli— 
hen Streifen außen berum, 45 Er., 

413) ein dto. mit welßen, Q er breiten 
Streifen, gewürfeit, 36 Sea 

13) eine Denkmünze, wahrſchelnlich von 
Sinn. ‚Diefelbe war angeöhrt, und hatte 
auf einer Seite ein maͤnnliches Kopf: 
bild, unb auf der andern 9 menſchliche 
Geflalten, 9 Er., 

4) ein Tafdenmefjer mit ſchwarzen hornes 
nen Schalen, no ganz gut, und hatte 
auf ber Klinge 3 Kreuje, 18 Er. 

. Man bringt biefen Dieblapl Behufs 


der Ermittlung bed Thaͤters und ber entwens 
beten Begenflände zur öffentlihen Kenntniß. 


Münnerfladt ben 30. Junp 1831. 
Köntiglides Landgericht. 
Meuſel. 
Bried,..; 
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® _ 
praes, 5, July 1851. 1928. 
In bem Eoncurfe gegen bie Verlaffen: 
ſchaft des Fofepy Anton Hod von Dorfpro- 
gelten wird Tas Bocationserfenntnig dom Frey⸗ 
tage ben 1. July d. 9. an 60 Zage lang 
sur Einfidt ber Bitheiligten im Gerichttvor⸗ 
Hape angeheftet fepn. j 
Klingenderg ten 21. Funp 1831. 
Königliches Landgericht. 


Wagner, Landr. 
Kaifer N RP. 





2 5. 
praes, 5. July 1831. 1927. 
In dem Eoncurfe bed Ullrich Scholz von 
Schippach wird das Locatlonsurtheil flatt der 
Derkfündung am 4. Julp d. F_ 60 Tage 
lang im Gerihtövorplage ten Betpelligien 
zur Eiaſicht angedejtet. i 
Klinenberg ben 17. Junp 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Wagner Lanbr. 
Eſchborn. 





7 
(5) 1. praes, 2, July 1831. 1920. 
Am Montag den 27. Junp b. I. mwurs 
den aus ber Wohnung des Joſeph Schömig, 
Niklaus Sohn, von Rimpar 
a) eine goldene Eprenmünze bes koͤnigl. 
baper, Ludwig⸗Ordens, 
b) eirca 26 Bulben Geldes, worunter ein 
Kronthaler und preußifhe Düne, 
) ein mit Silber beſchlagener Zabadts 
kopf von Holz, 
mittelü Einbruchs entwendet, was zum Zwecke 
der Entdeckung bed Thaͤterß und der geſtohle⸗ 
nen Saden öffentlich befannt gemacht witd. 
Würzburg den 2 Julp 1831. 
Röntglihes Landgerigtrd, M. 


Bm. d. 2. 
Sämmerer, Iſtz⸗Cil.⸗Aſſ. 
Widmann. 





6. 
{2) 1. praes. 1. July 1831. 1914. 
Br die zwedte Hälfte bed laufenden 


— j 
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Jahret finben dahler an nadhfolgenden Tagen 
Miehmärkte Ratt, aldı 
Mittwob ben 13. July 1831, 
Mittwoch den 97. July 1831, 
Donnerstag den 11. Angufl 1851, 
Mitiwoch den 24. Auguſt 1831, 
Mittwoch den 7. September 1831, 
Mittwoch den 21. September 1854, 
Mittwoch ten 5. Dctober 1831, 
Mittwoch ben 19. Dctober 1831, 
Donnerstag ben 3 November 1831, 
Mittwoch den 46. November 1831, 
Donnerstag den 1. December 1851 , 
Donnerstag ben 15. December 1851. 
Mittwoc den 28. December 1831. 
- Was biemit zur öffentlihen Kenntaig 
gebracht wird. 
. Würjburg am 30. Junlus 4851. 
Der Stadt: Magifirat. 
U. Bürgermeifler Benkert. 


Fehneberg. 





6. 
Praes. 5. Julh 1831. 
YUugsburger Börfe 
Den 30. Juny 1831. 
Eourfe ber Staats: Papiere 
Mor unb auf ber Dörfern am Gälah 
Koͤnigl. bayerifäpe. Briefe. | Geld, 
Obligat. 4 dr&. mit Eoup.| 95 
bto, 2 Dit. E 
Lott. Looſe B—M prompt F104 4/4 
bio. -s : ZMt. 
155 
420 


dto. underzindl. & 10 f 

dto. bio. a 25 fl. 

bio. bio, a 100 fl. 1120 

mm — — — — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Fdeilbietungen. 


Defanntmadung.. - 
4)(3) Uuf Samstag ben 16 July 1851 


vwird ber Perböbünger dep ber Hoffiallung, 


der Stallung am Zeufelsthpore, ber Feſtungs⸗ 
Stallungen, ber Stallungen im Deutfdjens 


Haufe und der alten Kaferne für daB Ale 


% 
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Quartal 1850/51 burd bie Dekonömie.Eoms 
mifiion bed E. aten Artillerie: Regiments und 
paar früb 9 Uhr oͤffentlich in ber alten Kaferne 
bier —— welches hlemit bekannt 
gemacht wird. 
— J— 
2) (3) Montag ben aulten Yuly biefes 
. werden aus der Verlaſſenſchaft ber ver» 
urbenen Oberzoll⸗Beamtin Miebeih in deren 
ehemaligen Bedaufung im ber; Elephantengaffe 
4. Difir. Nro 291, mehrere Mobilten, als: 
Betten, Weißzeug, Porzellain, eine Stodupr) 
verfhietene Schreinermaaren und Küchenge⸗ 
räthfmyaften 2c. Öffentlicy verflelgert, und den 
Meifibietenden gegea gleih baare Zahlung 
abgeneben. Der Anfang biefer Verſteigerung 
2 Morgens um 9 und Nachmittags um 2 


Würzburg den 4. July 1831. | 


5) (2) Indem mein Eommiffiond + Lager 
von Silberdoudler-:Waaren, burd friſche Zus 
fenbungen neuer Grgenflände bebeutenb ver: 
mehrt worden If, finde Ih mid in Stand 
nefept, allen feitherigen Aufragen genügend 
—— zu köanen, was ih mit dem Bei 
merken ergebenft befannt made, daß ich fort 
während um ten Fabrifpreis verkaufe. 

F. J. Zeininger. 

4) (3) Feinst lackirte Blechwaaren und 

anz moderne Möbel- Verzierungen „von 

ronce sind bey Unterzeichnetem in schö- 
cr Auswahl ganz frisch angekommen, 
M. Wirsching, 

Domstralse 2, Distr, 

5) (1) Zriſches Mineral: Maffer, alt: 

Babinger, Selterfer und Weilbacher, HM ans 
efommen, und einzeln wie in Hunderten zu 
aben bey Shiffer Martin Brand 3. Difr. 
Rro. 205. 


6) (2) Brom Herannapen ber Kiliani⸗ 
Meffe bringe ih zur nocmaligen Anzeige, 
daß Id meinen Paten vor das vormals Dr. 
Stang'ſche, jetzt Schaflian Kreutzer'ſche Haus 


- auf ber Dowſtraße verle Ir. ' 


Bugleih erlaube ich ‘mir außer meinen 
fon deiannten ſelbſt fabrljirten Eiſen⸗Stahl⸗ 
und Meffingwaaren noch meine neu erbal; 
senen enaliſchen Bronçe⸗ Eompofis- 
1iom und Stablmaaren zur gefälligen Ab: 
napme beſens zu empfehlen. — 


— — 
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| Agtid zeichnen ſich meine feine Ras 
irmef er ae —A 
en und Fellen ic. aus. 

Durch meine Verbindungen mit ben des 
rühmteflen Meiſtern Englands bin ich In ben 
Stand geſeht, auch In biefen Artikeln meinen 
geehrten Freunden bie Außerflen Fabrikpreife 
genleßen zu laſſen, wobey ich bemenke, daß 
auch ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde im Detail ab» 
gegeben werden. 

Da mein Aufenthalt nicht die ganze 
Meffe dauern wird, fo bitte id) um fo mehr, 
mid recht bald mit vielem Zufprud zu bes 
ee} wozu Ih mid ganz ergebenfl em 


feble. 
VE et tm Dun Aası. 
Joh. H. Weber, Sohn, 
aus Bamberg, 
vormals In Solingen. 


7) (3) Ein Reitpferd, bänifer Mage; 


englifirt, 5 Jahre alt, lebt täglich zu ver 
—— Bey wen? ſagt die Erpebition dieſet 


8) (6) Im 2. Diſtr. Neo 287 If eine 
fehr gute metallene Weinablaß Mafhine mit 
allen Bugebörungen ju verfaufen. 





Bermiethbungem 


‚DS 8& if ein geräumiger Laben mit 
Babenitube, bripdar, billig zu vermielben an 


Mepfremde Im 2 Difir, Nıo. 392. 


2) (3) Im Haufe des verlebien Herra 
Profrffors Dr. Vend dadier, 4. Difir. Nro. 
202, angebaut am Fraͤnkiſchen Hofe, find im 
gwepien Stode 3 ineinanbergebende fehrfreunts 
lie Zimmer mit angenehmer Ausfiht und 
mit hüdſchen Möbeln verfeben, auf ben 1. 
Auguft, odne letztere aber ſogleich zu ver 
mleihen. Auch kann erforderiichen Falls noch 
eine gute Kammer dazu gegeben werden. 

Näheres im2. Diſir. Nro, 110 Im innerh 
Graben 1 Stiege hoch. 


-...* 5) (1) Nah bem Mier- Röhren: Bruns 
nen 5; Diſtr. Rro. 247 find Zimmer zum 
——— für Meß ⸗Fremde gu vermiethen; 
ah ven man fdy denfali6 Hu menden habe ? 
dieß iſt im InselsEompsohe gu erfragen. 
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4 n: ber Wültnergaffe Rro. 97 
BAT IS *284 iſt ein —F für eine 
Meffremden, oder auch für einen Geſchaͤfts⸗ 
mann flündlid zu dermietben. 


: .. 5)(a) In Rro. 391 auf dem Kürſchner⸗ 
bof find 2 Zimmer zu vermiethen; auch an 
Meßfremdbe. nd 

6) (2) Auf der Domgaffe, 3. Difr, 
Mro. 141 If ein Laden für einen Mepfremben 
zu vermieiben. 


7)(5) Im 3. Difr, Nro. 74 In ber 
Ebracher· Baffe bey Schreinermeifler Bilgen 
itt ein Quartier, der obere Stod, gegen bie 
Straße zu, auf Iakobk ober auf Allerheiligen 
au vermieiben. 


8) (1) ‚Im 3. Difle. Nro. 136, Dom: 
ge, in ein Zimmer -für Meßfremde zu vers 


9) (1) Im 4. Difr. Nro. 247 In ber 
Sander: Straße, der Reuerer-Kirche gerad 
gegenuber, iſt ein Logls im obern Stod zu 
vermietben. Es deflebt in 4 Ineinandergebens 
den beigbaren Zimmern, anfloßender, Kühe 
mit Spelfrfammer, 3 Deganen, Hleinigem 
Boden, Waſchaus und Keller, auf Ber 
langen auch Stallung und Epatfen; Remiſe. 


10) (1) In ver fhönflen Lage ber Stabt 
iſt ein Quartier zu vermiethen , welches ſogleich 
begogen werben fann. Diefes beſteht in 6 in» 
einanbergebenten beigbaren Zimmern, Küch 
und Speifefammer, und allem, mas zur Ha 
haltung erforderlich if. Der DVermiether iſt 
im Intel. »Eomptolr zu erfahren. ı - 





Bermifhte Anzeigen 
Befanntmadung. 

4) (1) Um vielfeitigen Anfragen —* be⸗ 
seven, wird biemit vom unterfertigten Bureau 
annt gemad)t , daß mährend ber fünftigen 
Kiliant:Meffe wieder eine Berfleigerung von 
derſchiedenen Waaren abgehalten wird, wozu 
diejenigen zugleich, welde Waare zum Der 
firid ander übergeben wollen, um deren bal; 
bigfie Einfendung mit einem genauen Ders 
geihnif hierüber erfucht werden. Die Strichs. 
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bebingniffe Fönnen zu jeber Stunde erfahren 
werben. 


‘+ MBürjburg ben 3. July 1831. 


Das Eommiffions:Bureau. 

Michel. 
9) (3) Unterzelchneter macht ergedenſt 
bekannt, baß bep Ibm die Maß Wein um 


s 4 £r., 6 Fr,, ß fr, 12 kr., 16 Er., 24 Bi; voie 


auch -rotber Nein, tik Maß um 12 tr. im 
uter Qualität verzapft werde; ferner iſt der 

ittagstifh um 9 fr. und 42 Er. zu baben 
im 9. Difr. Nro. 324 binter ver Marla⸗ 
— dem Lohakutſcher Ullrich gegenüber 


J. M. Bort. 
5) (1) Es find mehrere taufend 
ben aus einer Stiftung auf * por: u 
leiden. Der Darleiper iſt im Intell.:Comps 
tolr zu erfahren. 
4) (2) Ein ®ürtlermeifer auf ei 
Lantfiädtdben, nahe bep ee ar 


‚ einen moblerjogenen Jungen in bie Lehre 


zu nehmen. MWelder? ii ı ⸗ 
toir zu erfahren. ” — 


6) JF Ein ſolider Menſch, welcher auch 
muſikallſch iſt und ſich über feine Kenntniſſe 
aus weiſen kann, wird als Hauslebrer geſucht. 
Den Suchenden ſagt das JatelligComptoir. 


6) (5) Bey Kaufmann Mayer auf ber 
—— iſt eine Meß: Boutique gu vers 
en. 


7) CH Vergangenen Sonntag murbe 
im Bärenwirthspaufe zu Randersacker ein , 
maffider goldener Ring mit einem olereckigen 
Carniol verloren, in beffen inneren Flache 
die Buchſtaben J. N. eingegraben find. Der 
reblihe Finder wirb gebeten, benfelben ge« 
en eine Belohnung von 4 Kronthaler = 
ntel.»Eomptölr abzugeben. 


8) (2) Vor längerer Beit blieb Im Platz 
ifchen Garten ein Regenſchirm fleben. Der 
ıgenthümer beliebe denſelben gegen Erfaß bey 
Einröfungd» Gebühren baſelbſt gefällig abs 
bolen zu laffen. 





(Hiezw 1 Bogen Beplage.) 


191 


— — 
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Beylayge zum Zu Stüd 

- et des m 5 
Intelligenz Blattes 
i E für den 


 Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





; 7 Dienstag den 5. Zuly 1831. 





 Uimtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(2) 1. praes, 1. Julo 1831. 1911. 

In ber Naht vom 23. auf ben 24. I. 
Mis. murben aus dem Haufe bes Joſeph 
Fiſcher su Thalau nachfolgende Gegenſtände 
entwendet: 

4) ein blau tuchtner Ueberroͤck mit einer 
Reide Fameelbzarener Knöpfe, mit weiß 
leinrnem Toche gefättert, — 

2) ein brögfeiden älterer, 

5) eine blau tuchene Mefle, mit 2 Reiben 
gelb mrtallenen Kuöpfhen befest, mit 
meiß leine gem Tuche gefutert, ver Rü— 
den vor Barchent, 

4) gmen Säcke von Sackzwillich, 

5) ein werrichenes altes Tiſchtach, 

6) brey Leto Srod. 

Jedermann wird vor dem Ankauf bleſer 
Begerk:inte gewarnt, und fAnmtlihr Poltjrp: 
Börben zur Eufberfung bed Thäirert und ver 
eniwenteien Effecien thaͤtigſt mizuwizken er 


ut. 
Weibets am 26. Juny 1831 
Könhaliches Yandgeriät. 
Kal. Landrichter Frank. 
Kapp, ect: , DBerwefer. 


Böhm, Rechtktpr. 





* 2. 
(2) 1. praes 4. July 1831. 1912. 

Zuiſchen bem 19..und 24. b. MB. wur; 
ben auß,bem Nedenbäusdhen der obern Mühle 
gu Ried, nahflehente Gegenfänbe entwendet: 


1, eine blau tuchene, lange, weite 
mit weiß leinenem Bund unb —52 — 

2) ein rothes, baummwollenes Halstuch, ante 
gelben Blümchen; 

5) eine blau tuchese Weſte mit q Reiben 
Knöpfen vom nämlichen Zude ; 

4) awey Hemden von Haldtoh, wovon 
das eine mit roibem, das andere mit 
weißem Berne auf ber Schulter und vorne 
am Vermel ausgenaͤbt; 

5) 21/2 Pb. Woll⸗; 

: 6) eine grün maadefierne Mefle mit wei 
‚feinenem Tuche orfüstert, und geiden, 
kleinen, platten Knöpfen brfegt; _ ” 

7) ein dear dunfelblau wöllene Sirümpfe; 

5) ein dunfeiblaurs, bepdergemangeneh 
Meibömüpchen mit blauen, feitenen 
Strüren eingefaßt, und mit weiß feine» 
nem Tache gefüttert ; 

9) ein baummollenes Halstuch von blauem 
Örunde, rot) gewurfeit, mt röthlichem 

ranze; - * 

10) ein diau gefaͤrbtes Schürztuch mit wei. 
Ben Zpppiben.. 

Did wire Bebafs ber Entdeikang des 
Thaters und ber entwenteten Saten jur 
oͤffentl chen ‚Kenntniß gedracht. 

Weihers am 28 Fury 1831. 
Königlihes Landgericht. 
K. Ler, Er. 

Kıapp, Uct., Verweſer. 


Böhm, Rechtepret. 





5. 


praes, 1. Juſh 1831. 19135. 
In der — Samstag ben 25, auf 
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Sonntag ken 26 db, enilumen aus einem 

Wohnhaufe bey Ki mitteld Einfleigens 

a) ein DOberbett b) ein Unterbeit, 2 Kopf 
£iffen, 4 Pfülben, 1 fläbfenes Leintud, 
fAnmtlies wenig gehraucht, das Ingefl:; 


ber bon weißem Bardient mit etwa zwey 


fingerbreiten dunfelblauen ter Biete nah 
- jiebenben Streifen; fämmtilde Beit ſtücke 
wit Urberzügen von weißem Grund, hıll« 
‚rotb, mürfelattig geflreift. 
+ Ein Wandfpiegel etwa 1 8/4 Shuh bo 


1 Schub breit mit ſchwarzer Rapme und - 


vergolteter Leiſte. 

Zur Enttedung ber unbekannten Zhäter 
und. Huffindung der entkommenen Gegentände 
werben bie ıefpectiven Behörden mitzuwirken 
erſacht. 

Würzburg ben 28. Jund 1831. 

: Königlihes Lanbdgericht l. d. M. 
Fleckenſlein. 


4. 

(e) 2. praes. 27. Junh 4851. 1888. 

Zum Zwecke ver Enitedung des Tade 
ters und der entwenteten Gegenſtände wird 
befannt gemacht, daß in Walddürtelbrunn ia 
ber Nacht vom 02. — 235. d. M. and einem 
Kaufe ein Moljdeil, woran 1/4 Zoll ober 
der Schneide linfer Seits ein assgefp-ungener 
Eifenfdlitter erſichtiich if, eine Heugabel, 
eine Hrmm-, eine Spreiäkeite, gwey Wagen: 
nägel und ein lederner Peitfshenrtemen ent» 
fommen fiad, und wirb um Wittheilung hir 
rauf begüglicher Rotizen gebeten. 

Würzburg den 95. Junp 1831. 

König. Landgericht l. d. M. 

Maper, 2abr. 


Sledenfeln. 
— — — — 
6. *r 
(5) 2. praes, 28. Junp 4851. 1891. 
Um 9. Juny db. Its. früb wahrend bes 
Sottesdienſtes murben ber Martin Haute 
Witte zu Großiangkeim mittel Elndruchs 
foloende Gegenflände entwendet : 
1) 5S0—40 Gulden an preußifchen 9, 18» 
and 36: fr. Stüden, und einigen Preuß: 
den Zhalern, ia einer tombadenen 


— ——— — 


anne 

ızUs 

Kaffebud ſe befiabllch, melde gleihfalts 
entwendet wur!e, 

2) ein gang neues fhwarz ſeidenes Hatte 

tch mit weiden Streifen, werth 1 fi. 


80 fr., j 
5) ein Halstuch don ro!bem Katun mit 
weißen Blumen, noch jremlid neu, wit 
einigen Sporfleden, wırih a R., z 
4) 7 Ellen ſchwarze feitene Haubenbänker 
ohne Blumen und Beiden, ganz nem, 
pr. Elle 15 fr. werth 
5) eine gelbe jipene Wehe mit weißen Biäm- 
den, Die Welle war noch richt gang - 
fertig; es waren noch Feine Knöpfe uns 
Bein Buttertud daran, werth 45 fr. 
Dieß wird zur Entbedung des Thaͤters 
und Quffindung der entwenbeten Gegenfidnde 
aadurch befannt gemacht. 
Kitzingen am 25. Junp 1831. . 
Köntglihes Landgeridt. 
Kliem, ct, Derm, 


Dömling, j. pr. 


6. 
(3) 4  praes, 27. Junp 1831. 1886 
Samstag ben 18. db. Mid, in der Zrüp 
murben aus einem Kaufe zu Gerol;haufen 


mitteitt Einbruchs folgende Wrgenfiände ent 


werdet: 

‚ein dunkelblau tuchener, erſt Fürzlih ge⸗ 
wendeier Oderrock mit gejponnenen Knö⸗ 
sten und ſchwarzdlauem leinenen Futter, 
im Werthe zu 10 Ar 

eine gelde hirfduederne, DOM gang ne 
kurje Hofe mit leternen -Bänteln u 
weg meivlienen Knöpfen, 
ein Haar weiß wollene Fauſthandſchuhe und 
wahrſchelntich auch sin Siüd von einem 
MBallen Aäpfenen Tuches, was aber ber 
Damnificat nicht beflimmt angeben Eonnte, 
Der nadfignalifirte Burke bat bie de 
beene Hofe am verwidenen Samstag Nach⸗ 
mittags dadier verkauft, Irmg da ten Reck 
noch bep id, man konnte. aber bis jept mit 
ausınaden, wohin er bie. andern Srgeniläube 
gebracht bat. 

Bertr Diebflabl wird demnach wit ber 

Auffsıterung bekannt yemayıt , daß berjenige, 
welcher die andern Odjecte arkauft babem 
oder aus was für einem Titel deſthen ſollle, 


um fo mehr tem unterjeliönrtem. linterfa: | 


Dungt Gerihre aufzuliefere babe, widei, ens 


ber Beflger.im Enidedun ıdiolle nach des rafges . 


fegliben Beſtlamengen bebanbeit werben jul. 
Dhfenfurt ben 22. Junp 1831. 
Königlihes Landgerigt. 
Walter, Enbr. 
2 Geffner, ka. Art. 
Sianalement. 


Chriſtoph Seubert aus Wibertdbaufen iR ; 


22 Iahre alt, mißt 5 Buß 10 Beil, bat 
ſchlante Statur, bleihe Brfidisfarbe, blonde 
Haare, bode Stirne, blaue Augen, fumpfe 


Kafe , Hropostlonirten Mund, rundes Kinn. , 


Seine Kieitung iſt eine fogenannte ab» 
etragene ruſſtſche Kappe, eine Jade von 
—3 Manquin, eine lange Hofe son 





geflreiftem Gontmerzeug. 
v 
(5) 2. praes. 29, Juny 1831. 4901 


Kafdar Deeß, Ortenachbar zu Euerbach 
ein geiſteſchwacher Mann, entfernte ſich am 
Donnerstag den 23. biefed früd von feinem 
Haufe, und Eonnte. bis jegt noch nit wieter 
ausfindig gemacht werben. \ 

Derfelde iſt body In ben 70r Fahren, 
wittler Statur, bat einen. fablena Scheidel, 
und if auf dem linken Aug blind. 


Ben feiner Entfernung trug berfelde - 


eine bebtgraue wollene mit meiden platten 
Köpfen verfehene abielragene Jade, eine 

ib lederne kurze Hofe, grobe weiß leinene 
Strümpfe und Schuhe mit Bändeln, feine 
Kopfbedeckung war ein alter brepedigter Filz⸗ 


t. 

* Man er ſucht olle Tuf'z: und Pollzeyſtel⸗ 

Seo, auf biefen verm:fien Seifen ihre Uuf⸗ 

merffamteit zu tichteu, und im Entdeckungs⸗ 

falle Nachrichi ander gelangen zu laſſen. 
Wernek ben 28. Junp 1851. - 
Königliches Landgericht. 

Keller Landr. 


8. % 
.(@0)% - praes, 28 Junp 1831. 4895 
Am 12. b. M. Vormittags wurben aus 
einem Hauſe zu Karldurg folgende Effecten 
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4) ein dunkelblau tuchener Manndros don 
‚miitelfernem Tue mit gefponuenen fei 
benen Kaöpien, onf melden ein Kreug 
eingewebt wear, dann mit lcinenem Zute 
ter in den Wermein und Futter von 
grauem Saffinet im Rüden zr, ıc., werth 


18 fl. \ 

9) ein rofö baummollenes Sadtud mu 
einim gelb ſeldenen Streif am Ütanb, 
— * * in Ah 

8) ein roibes und. in Quabrat geſtrel 
baummollened Sacktuch, abe Ya 

4) ein Gebetduch, betittelt „Der geiflliche 
Himmelsfihlüffel", in ‚grünem Papier 
gebunden, und fhon eiwas verkoßen, 
morin vorne der Name Klara Fürf ges 
förteben lebt, werth 18 Er. 

Der Verdacht fält auf einen Handwerk: 
burſchen, welher Müller oder —* * 
welcher nad) einigen Noltz, nach andern ader 
zu. Bruf beißen, bie Afdaffenburger 

undart fpreden, und mit einem bimmei, 

blau luchenen Spenzer und mit einer grau 
tuchenen fogenannten ruſſiſchen Kappe mit 
einem Schllde bekleldet gewefen fepn ſoll. 

Ale Bedötden werden erſacht, auf die 
— ** und arten Burſchen Späpe 
u verfügen und im Eaiderungsfsll 
hieper ja geben, BU Nasriat 

. KRarlfabt am 19, May 1831. 


Königl. bapr. Lanbgerigt. 
v. Hörmann. 
| Brany ae j. 


— — 





% 9 
(3) 5. - praes. 25; Junp 1834. 1857. 
Gefern früb wurde nahfignalifirter Menſch 
sun aufgegriffen und zu Arreſt gebracht, 

4) ein paar viereckige ſilberne Schn 

mittlerer Größe, mit großen —* = 
jeber der dier Eden und auf der Öber, 
fläche an beyden Seiten der Diatten, wo⸗ 
rays bie Schnallea befiehen, gefurdt; 


dann 
23 Stüd ſilberner glatter Kugel 
9— ei De ae 
jecte 9 Lothe wiegend, 


um ben geringen ve 5fl. verkauft batte, 
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und deßhalb bes wie derrechtlichen Erwerbs bie; 

fer Objſete fehr verdachtig geworden iſt 
Wer Eigenthums Unſprüche an biefe 

Gegenſtände bat, wird aufgefordert, Tolde 

dadler anzudringen und gehörig nachzuweiſen. 
Ochſenfurt ben 19. Juny 1831. 

Königlihes Landgericht. 
Walter, Lnpr. 


Signalement. 


Leonard Baierlein aus MWildenholz bey 
Motdendurg If 5 Schuh 6 Zul groß, bat 
fÖwarjzbraune Haare, braune Augen, ges 
mölbte Stirne, fpigige Nafe, proyortionirten 
Mund, [pigiged Kinn, dleihe Gefihtsfarbe. 

Seine Kleidung beflebt ın einem Schanzs 
- faufer von grauem Tube mit ſchwarzem 


Kragen, elaem ſchwarz baummollenen Halt: - 


sude, einem Wams von fhmarzem Gom:; 
- merjenge, einer grün mandefternen Write 
mit weiß metallenen Knöpfen, einer ſchwarz 
ledernen Furzen Hofe, welß leinenen Strüms 





pfen, Halbditiefeln und elaem runden Filz: 

bute. 
J 10. 

(3) 3. praes. 25. Junp 1831. 1860. 


An 19. Fanp db. J. während bed Früh— 
gottesbienfierd wurden dem Meibior Baus 
meifler zu Rimpar mittelft Eindruchs in ſei— 
nem Wohnbaufe folgente Efferten entwenbet: 

a) eine Rolle Gelb zu 30 fl. an Viertels: 
fronen, 

b) zwep ganze Kronenthaler, - 

c) drey oder vier ganze Preußenthaler, 
neueren Gepräged mitt dem Moler, 

d) ein betto alteren Gepräges, 

e) 15—20_ganje 24: Er.» Stüde, 

f, bepläufig 1 fl. tha. an 3: und 6: fr» 

. tüden, & 

g) 2 Rafirmeffie mit -Futteral von braus 
nm Leber und mit ter Jahreszahl 1820. 
Das eine dieſer Meſſer bat eine ſchild⸗ 
Frötene Schale, und auf der einen Seite 
deffelben nicht aanz in ber Mitte, ſon⸗ 
bern etwas mehr geaen das Ente tes 
@riffes, ein rundes jildernes Plättchen, 
bepläufig von ber Größe eines Wiertel; 
kreuzers. Die Klinge ſelbſt If etwa Dau: 
men breit, und febr 


” 


Geffner. 


verfhliffen. Wertp- 
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45 Er. Daß andere Meffer iſt noch gonz 
neu, bet ebenfalls eine fchlldfrötene 


Schale, 

hy eine Sackudr mit einfachem filbernen 
Gedaͤuſe, weiß emaillirten ifferblaite 
und arabifchen Ziffern; am vvern Debr: 
gewerbe findet fib ein rundes Sinöpf: 
hen, worauf das Probezeihen 45 flebt. 
Diefelbe bat 2 Rählerne Zeiger, bie Hin» 
terfelte iſt gerippt, jebod finder ſich auf 

x berfelben ein Plättchen, worsuf ter ders 
kritzte Buctlabe B mit Mühe zu er _ 
fennen iſt. An derfelben iſt mitteifl eines 
aben® ein mefjingener Ubrſchlüſſel be: 
— Der Werth der Apr ii 9 fl. 
rbn- 

Diefes wird biemit zur Entdeckang bed 
Thaͤters, fo wie berentwenbeten Gegen flände, 
befannt gemadit. 

Würzburg ben 93. Jung 1831. 


Köntgl. LZandgeridtr db. Malns, 
ne B. V. b. 2. 
Caͤmmerer, I. El. af. 
Armbknecht, Rechtepr. 





11. 
(3) 3. praes, 25. Junh 1851. 4859. 
Sambtag ben 18. Junh d. Is. wurden 
tem Martin Hetorid zu Rimpar folgende 
Effecten .entwentet: 

a) eine eingebäufige fllberne Sackahr mit 
arahifhen Ziffern, auf dem mrifi emall⸗ 
Urten Sifferbfatte eben die Worte Lame 
a Paris und eden fo auf dem Uhrwerke 
nebji ber Zahl 72, wertb 7 fl., 

b) ein Rofiermeffer mit ſchwarz beinener 
Stale, ſchon vebeutend adgeſchliffen, 

c) eine Kletterbürfle mit weißen und ſchwar⸗ 
zen Borſten, auf ter vberen Seite roth 
poliref, 

d) ein ganz ſchwarzes felbened Halktuch, 
mwertb 1 fl. 15 fr., , : 

e) ein Schlüffelhen zu einem Schranke, 
ohne befondere Rennzeiden, 

f) ein Mannshemb von feinem Baummollen. 

tue mit weiten Aermeln und beinernen 
Knöpfhen an dem Halskragen und ben 
Yermeln. 


Diefed wird zur Entdedung ber ent- 
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wendeten Effecten unb bed Thäters hlemlt bes 
fannt gemacht. 
Würgburg am 95. Junp 1831. 


Kömiglihed Landgericht. r. d. M. 


3.0902. 
Eämmerer, In. Eil.Aſſ. 
Armbknecht, Röätspret, 





19. 

(2) 2. praes. 28. Junp 1831. 1895. 

Unter Bejug auf die Bekanntmachung 
bes biefigen Stabt:Magifratd vom 44. Dctober 
1825, (Kreis: Fntelligengblatt Nro. 120, pag. 
9275), werben bie Etgenthümer ber sub 
Lite. J. pro 1825/26 angelegten, unb pro 
1897/28 verkauften Pfänder biemit aufge 
fordert, ben erzielten Mebr: Erlös nah 
Abzug ber Zinfen und Gtridefoflen bis zum 
4. Dctober 1. 38. bep dem unterzeichneten 
Amte um fo medr zu erheben, ald nad vbi; 
gem Zermine feine Ueberſchüße von ben er» 
wähnten Pfänbern sub Litt. J. mehr ge: 
zahlt werben fönnen. 

Wärzburg den 1. Julp 1831. 


Das läbtifhe Pfandamt. 
3.3. Büttner, 
Kloiber 





Amtliche Werfteigerungen. 


u 1. k 
(3) 1. praes, 30. Juny 1831. 1904. 
Am Mittwod ben 20. Junh 1.96. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden auf freywilligen Ans 
trag bed Müllers Joſeph Lurz- von Neufes 
am Sand, deſſen nanbefhriebene Realitä; 
ten unier_ ben beym Striche zu eröffnenten 





Bedingalfjea öffentiich verfleigert, und Strichs⸗ 


liebpaber biegu eingeladen. 

Geroljbofen am 15. Juny 1831. 
Königlides Landgericht. 
Shmitt, kLandrichter. 
Befhreibung ber Realitäten: 

ein gefhloffened Gut, biezu gehören : 

1) ein Haus Rro. 1 mit einer Müdhlein⸗ 
richtung zu 2 Gaͤggen >... 

2) eine une ı Backhaus, Shmweinfen, 


(2) 1. 


5) ein Wiesfleden an. der Lau 


6) 3. 
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eine Waltmühle zur: Weißgerberey, eine 

gefbloffene Hoftlethe. zur 
Die Gebänlidketien Liegen ganz nahe 

an dem an der Hauptiroße vun Wücz— 
burg nad Bamberg befincliden Dorfe 
Neufes am Sand, 

5) bas ganze Bemeinde. Laub Baudolz: und 
Eihelmatiungsredt, 

4) 13/4 Mig. 84/4. Rth. Gemeiudetheil, 
zebniftey, 

5) 5 5/4 Vrg. 17 3/4 Reh. Urtfeld, 

6) 1 Mieg. 20 Mid. Wiefen, 

7) Bad: und Melverey: Recht. 
Die Gebaͤude lirgen mit 4050 fl. in ber 


Brand: Verfiherung. 


Dad Gut ıfl raid Schönborniſches 


Zehn und gibt zum Domainen Amte Wirfents 
beid jaͤdtlich 20 fl. Grundins nn Ferobad—⸗ 
geld, dann 40 prEt. Hantlohn in Weräntes 
sungefällen. 


2. | 
praes, 1, July 4831. 1917, 
In dem Eoncurfe wider ben Faͤrber 


Adam Dörflinger von Bıüdenau flebt. zum 
wirberdolten Verſtriche nachbenannter Realie 
täten Termin auf 


. Dienstag ben 26. Julp I. 3, 


Nachmittags 2 Uhr fell, was mit dem An— 
bange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
boß, fals ver Shägungemerth erreicht werte, 
alsbald ter Zufhlag erfolge. 


Brüdenau ben 28. Juny 1831. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Wieſend, Ludr. 
Schaelder, j. pr. 


Beſchrelbung ber Realitäten. - 
1) Ein drepolertels Wohnhaus Nro. 125, zu 


einer Bärberen eingeribtet, mit, Keſſein 
und fonfligen-Vorrihtungen verfeben , mo» 
su auch eine Quantüdt Drudformen gedür 
ren; e 


2) ein Batım + und Grasgarten am Scharf 


berge zu 1 1fa Meg. 19 — 
wieſe. 





= | 
praes. 18. Junp 1831. 1797. 
In Sage des Halum Frank von Arn⸗ 
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fein genen Nicolaud Kümmel von Haldpelm 
werben Dounerdtag ben 44. Julyi. 3. Mit; 
tags 2 Uhr auf tem &emeindehaufe zu Halt: 
beim bie dem Gidabiger wegen 730 1 “or. 
Fapital orrunterpfänteten Liegenſchaften des 

Nikolaus Kammet unter ben an ber Tagfahrt 
befaant zu machenden Bedingungen öffentlich 
verſtelgert. 

Arnſtein ben 14. Junh 1851. 

Königlihes LSandgericht. 
3. DB. Burkarbdt, Enbr. 





Blumm 

4. | 

(2) 2. praes. 20. SJunp 1831. 1837 
Da bie Pachtzeit des im bieffeitigen 


Umts: Bezirke, gundhf dem Drte Königs, 
bofen im Kablgrunte, Ilegenden Staats: Do; 
mänen Buts Geiffenbof mit Petri 1832 aus; 
lduft, fo mirb dieſes Gut einer andermeiten 
Berpahtung auf 12 Jahre, und fürben Fall 
fi) annehmbare Käufer vorfiaten, zugleich 
dem öffentliben Verkaufe ausgeſetzt. 

Dusfelbe beflebt außer dem maͤſſiv gebau⸗ 
ten Wohndaufe, Stallungen, Steuern, Bad; 
und Brennbaus, in 5 Taew. 122 Rth. Gars 
ten, 161 Tagw. Aderfelb und 23 Zagm. 
En hıtet que Gerteltein = 

agfabrt zur Verpachtung und zum Der 
kaufs Ve/ ſuche iſt auf | 
Mostag;den 11. Julp I. 3. 
Vormiltaqs 10 Uhr in ber Pachters Bob 
nung zu @eißenbof anberaumt,, wozu jahlungss 
fäpige Pad : und Kauföliebpaber eingeladen 
werden. 
Diejenigen, welſche dad Gut mit feinen 
Bellanttseilen einzuſehen wünfden , wollen 
id) an den Amisfultheigen Wipel zu Schims 
born wenden. * 
eiſchaffeaburg den 19. Juny 1851. 
Königlihes Rentamt Rotbenbug. 
Hel freich. 





b. 

praes. 50. Junp 1831. 1905. 

Da in dem zur Verpachtung bes biefl: 

gen Raıbsyutes Erbredbtöbaufen, aud Schaaf: 
dof genannt, fammt der dazu gebörigen 
‚Sääfereg auf fernere 6 Jahre von Peirt E£, 
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3. anfangenb, geſtandener Termin, ein an 
nebmbares Gebot nicht geſchehea iſt, fo murs 
be andermeiter Termin auf = 
Iteytag den 45. July d. J. Nachmittags 1 Uhr 
angeſeßt. 

Solches wud mit tem Bemerken anburch 
öffentlſich bekannt gemacht, daß die Machtbe⸗ 
bingn’fje, ſowohl im Termin vorgelegt wer⸗ 
ben, ald auch verber babler a wit» 
ben fönnen. ’ 

- Königsberg in Franken ben Q4ten Jand 
1. : 


Der Stabtrath dahier 
Ernfi Bott, 





me 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
(2) 1. praes. 1. July 1831. 1916. 


Fohann Georg Maul von Dalherba hat 
fi frenwillig dem Eoncurfe unterworfen, 
Zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gebörigen Nachwelſugg, zur Vorbris⸗ 
aung ber Einreden und zar Schluß Bethand⸗ 
fung wirb einziger Ebteittag auf 
Mittwoh den 3. Auiui d. J. 
früh 8Uhr feſtgeſetzt, wozu fämntlihe Bid: 


'biger ded @emeinfhuidaers hiermit öffentlich 


unter dem Rechtsnachtheile adher vorgeladen 
werden, daß bas Rıchterfchringa dea UAus— 
ſchluß der Forderungen von ter gegenmwärtls 
gen Toncursmeſſa zur Folge bat. 

Bugleih werden all⸗ jne, welche irgend, 
etwas von dem Vermögen des Gemelnſchuld⸗ 
neıd In Häuden haben; aufjefordert , ſolchet 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Geticht zu 
übergeben. 

Brüfenau ben 27. Juny 1851. 

Könlaliches Landgericht. 

— Wieſend, Ladr. 


Schnelber, Prett. 





2. | 
praes. 4. July 1831.1918. 


gene Unbekannte, welde In beutiger 
Nacht unmelt dem Burhrafen mit Zurädiaf 





* 
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fang von 238 Pb. Schnupſlabek vor den 
fol. Grndarmen füdteren, werden fib des: 
Halb in 6 Wonaten bey anfoafl’ger Eonfis- 
sation der Waaren bierorts meiden. 
Brüdenau den 28 Juny 1831: 
Könialiches Landgericht. 
Wieſend, Landr. 





5. 
€2) 1 praes. 30. Jany 1851. 1906. 
Kıfdar Schmück von Randersader bat 


auf Zufimmenberufung feiner ®täubiger ans. 


getragen, um ſich mit benfelden über die Art 
ideer Befriedigung ju benedmen. Diefelben 
baben bader am ; 
Miltwoch den 20. Juld I. Irs. 
früh 9 Uhr unter dem Fechlsnadtbeile ber 
Einwilligung im ben Befbiuß der Stimmen 
Mehrheii der Erfdienewen babier zu eıfiheinen. 
Würjburg ben 22. Junp 1831. 

KRöniglides Landgericht r. Mb. 


5 B.D. d. 2. 
- Cämmerer, IR. €. af. 
Straub, ac, j. » 





4. 
œ) 1. praes, 30. Fund 1851. 1907. 
Leonbarb Glück von Zpellbeim will den 
arößten Theil feined Grundvermögens ver» 
duftern und mit dem Erlöfe feine Bläubiger 
befrteblaen. F 
Wer demnach an genannten Leonbard 
Slock Forbderungen, oder gesen bie droj⸗ktlr⸗ 
te Dermögensorrdußerung Einwendungen zu 
malen bat, muß folde Montag ben 11. Zur 
ip 1. 3. früb 8 Uhr unter bem Rechtenach⸗ 
tbeile ber Nichtberückſichtigang bep bem weis 
tera Berfabren hierori# geltenb madıen. 
Deer. Würzburg den 28. Juny 1831. 
Königlihes Laudgericht r. d. M. 
v.Edart Landr. 
KR. Schwab, Rechtspr. 


—— — 





6. — 
(2) 1. praes 1. Julp 1851. 19i8. 
Geflern Rats verliefen am Lapberg hey 
Willmars undbefannte Manntperfonen 4 Brob 
Melis zu 33 Pid., und einen Sad mit Rau: 
tabal sa so Pb. _ — 


7 


— — — 
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Die unbekannten Eigentbümer haben 

ſich binnen 6 Monaten a dato dahier zu mel⸗ 

den und ja rechtfertigen, widrigenfalls bie 

Eonficcation biefer Güter audzefproden wird. 
Mellerichſtadt den 25. Junp 1831. 
Röntalides Landgericht. 

Werner, Landr. 

3. Remlein, Seribent. 


6. 
(2) 9. praes. 25. Junp 1851, 1875. 
Etwalge Forderungen an bie Kafpar 
Kraffes Witime von Velishöchheim müffen 
Montag den 11. Julp I. Jis. 
früb 9 Udr unter bem Kiechtsnachtheile ber 
Nichtderückſichtigung blerorts angemeldet wers 


ten. 
Würzburg ben 20. Junp 1851. 
Königliches Landgeridern d. M. 
v. Edart, Landrt. 





me 
(5) 4 praes, 21. Juny 1851. 1897. 


Wer an Johann ®rönert von Veilshöch⸗ 
teim eine Forderung zu maden bat, muß 


olche 
Mutwoch ben 27. July I. J.früh 9 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile ber Nichtberück 
Rare blerort6 anmelden. 
ürgburg ben 91. Junp 1831. 


KRöniglihes Lanbgeridt r. d. M. 

B. V. b. 8. 
Caumerer, JR. Ef. 
Bibmanı 


* 





B. 
(5) 8.. praes, 25. Funp 1851. 1873 


Lorenz König zu Weſtheim bat ſich 
willig dem Eoncurs:Werfahren unterworfen. 
Wegen Unbebeutenheit ber Waffe wirb 


einziger Edictẽtag auf 


Dienstag ben 26. July db. 3, 
Morgens 8 Uhr 
anderaum?!, wo alle jene, melde aus irgend 


eolnm Rechttgrunde die Maſſe in Anſpruch 


nebmen wollen, unier dem Nachtheile bed 
Uusſchlaſſes von derſelben, und zefp, ber 


Widmann 
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freffonten Handlunden Ihre Forberungen mit 
Morjugtrebt babter aebörtg argumelten unb 
zu begründen, dann Ginreden und E.hiuffäge 
ju verbandeln haben. 

Mer von bem Vermögen bed Gagt— 
fhulbners etwas In Hänten hat, wirb aufs 
gefordert , ſolches dep Dermieibung des noch⸗ 
maligen Erſehes unter Norbebalt feiner Rechte 
bis zu obigem Ebirtttage Lem unterzeichneten 


chte zu übergeben. 
— if Termin zur MWermerihung 


des zur Gantnraffe- pebörtgen Dermögen?, 


beflebend in Weinbergen, Urtfeldern und 
a ar ten 6. July db. 36. 
Wittogd I Uhr 
im &emeindebaufe zu Weſtdeim angefept. 
Hammelburg den 20. Jury 1831. 
Königltibes Lanbgeri@il. 
3 - &lement, Landr. 
Spahn 





9. | 
(5) 2. praes, 21. Juny 1831. 1826. 
Zofepb Herbert von Hillenberg bat ſich 


dem Concuräverfabren untermorfen, und wird 


ur Unmebung ter gegen Ihn zu mebenten 


orberungen fammt Worzugsreibten und ju: 
gleich. zur Erklärung darauf mit beiterfeitiger 


Angabe ber Beweidmirtel, fo wie zur Piler- 


gung der Schrußfäge einjtaer Etictstag unter 
Strafe des. Ausfihluffet auf Sreptag den 29. 
f. M. Zutp früb 8 Udrang⸗ ſett. 

Es wird! Giebep bemerkt, daß nad) ter 
geribtlihen Hufkabme das Derniögen einen 
EShäppreisvon;4145 fl. babe, morauf 1280 
En an. Hypotbeken » Kapitallen eingetragen 


WMellerichſiadt ten 15. Iunp 181. 
- Rönigl, Landgerlcht. 

Werner, Landrigter. 

re, Wagner. 








10: 
(3) 2 praes. 17. Juny 4831. 1789. 
BWelſtern Nachts wurde auf dem Wege 
son Schönfeld gegen Kleinrinderfelb gu don 
der fol. Gendarmerie ein unbefannter Shmwär; 
ven betroffen, melden auf das Unrufen des 
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Gendarmen bie Fludt ersriffm und elnen 
Sad, worin 3 Brod Meld, Im Gewiäte 
ju aa Fund, abgeworfen bat. 

Es wird dleß öffentiih befannt gemacht, 
damit ſich ber Etgent hümer biefer Waare bin» 
nen 6 Monaten vom Zuge ber Brefanntmas 
hung biefed an, debier melte, mwitrigenfalls 
biefe Waare bem Flekas juerfonnt wird, 

Würzburg den 15. Jany' 1831. 

Königiihes Lanbgericht l. d. DM, 
Mayer, Ler. N 
Kolb. 


11. 


(5) 1. praes. 30. Junp 1831. 1909 
. Der Schreiner Jotanr Fochs ju Rrichen⸗ 
berg bar fi vermöge deſſen protvfollarifder 
Ertiärung vom 91. d. tem Concurs Derfad» 
sen frepmillig unterworfen. 3 
Es werden baher die geſetzlichen Ebictd: 

tage , nämlich: 
ter zur Anmeltung ber orberungen unb 
ber gebörigen Rahmweifung auf Mitt 

wod ben 90: Julp, und 
Liter jur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Zorderwigen und zur 

Shluß- Verhandlung auf Mittwoch ben 

47. Aueuft d. J, 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſeßt, unb hlezu 
fämmtithe anbekanate Gläubiger des Ge— 
mtinſchuidners diemit öffentlich unter dem 
Rebtsnadtihelle vorgeladen, daß das Rat⸗ 
erfcheinen am ites Edtetstage tie Autſchlie— 
fung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, dad Nichterſcheinen am 2ien 
Ebicistage aber bie Nosfchliefung mit ben: an 
demfelben vorzunehmenten Handlungen jur 
Folge bat. 

Zujzleich werden diejenigen, melde irgend 
etwas v.3n dem DBermözen des Bemelnfhuld- 
ners in Händen daten ted Vermeldung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches under 
Vorbehalt ihrer Rechie bey Gericht zu über 


geben- i 
Wlbertöhaufen ben 25 Jund 1831. 


Srepberri. Patrimonial Gericht. 
Schneider, PR. 
Spieß. 





— 
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Intelligenz-Blatt 





ben 


Mainkreis 


für 
unter: 
des König: 





Würzburg. | Donnerstag den 7. July 1831, | 


Befanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 


2635. praes, 27. Juny 1831. 1884. 
Den Kaſrar Hauſer in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die nachfolgende, von dem koͤniglich bayerifchen Appellationsgerichte fuͤr dem Rezatkreis 
am 20. d. M. erlaffene Verfügung wird auf Requifition dieſes Gerichtshofes anmit jur öffent: 
lichen Keumniß gebracht. . 

Signatum Würzburg dem 27. Juny 4831. 

Königlich bayeriſches AppellationssGericht für den UntersMaintreie, 
v. Weber, Praͤſident. 
, Secr. Kerti 
Deffertlide Befanntmwadhung. ner 
Die Arsfı ined weirern Preiſes b fünf hundert Gulden berr., f di 
——— Nürnterg verbbten Babes us ee — nd Genfer ze 
Im Namen Geiner Majeflät dee Königs von Bayern. 

Es wurde bereits am 6. November 4829 Öffentlich bekannt gemacht, daß Se. Königliche 
Majeität von Bayern allergnddigit gerubt haben, eine Belobnung von fünf Hundert Gulden 
fir demjenigen auszufegen, welder binjichtiih des au Kaſpar Haufer zu Nürnberg veruͤbten 
Mordverſuchs ſolche Anzeigen und Beweiſe liefern würde, weiche die Entdeckung und Beitrafung 
bes Thaͤters begrunden. 

Die wegen dieſes Mordverſuchs, fo wie wegen des, ohne allen Zweifel damit in dem 
innigſten Zuſammenhange ſtehenden Verbrechens einer, viele Jahre andañernden einſamen Ge⸗ 
faugenhaltung, eingeleitete Unterſuchung wurde bisher unablaͤſſig fortgeſetzt, iſt aber dermalen 
in en — Lage, daß es noch nicht an der Zeit iſt, das Reſultat Öffentlich bekannt wers 
den zu laſſen. j A 

Hiedurh hat ein edler Menſchen reund, gelegenheitlich einer Reiſe durch Nuͤrnberg, ſich 
bewogen gefunden, den Betrag von 

(7) 


ng 
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fünf Hundert Gulden — 
bey der Obrigkeit baar zu hinterlegen, mit der Beſtimmung, daß dieſe Summe als ein weiterer 
Preis ausgeſetzt ſeyn, und demjenigen ſofort baar ausbezahlt werden ſolle, welcher durch geeignete 
Anzeigen den völligen Schluß der Unterſuchung moͤglich machen und die endliche Beſtrafung des 
Thätersd eines, der, an Kafpar Haufer verübten Verbrechen binnen 3 Jahren, vom 2. Juny 
1331 angerechnet, berbeyfübren würde, _ 

Es wird diefe Preisansfegung mit dem Ausdrude des waͤrmſten Dankes gegen den 
großmuͤthigen Geber, deifen Name nach feinem ausdruͤcklichen Wunſche ungenannt bleibt, hie 
mit Öffentlich befannt gemacht. ’ 

Mer diefen Preis verdienen zu können glaubt, möge fich bey dem Unterfiichungsgerichte, 
nämlich dem fgl. Kreiss und Stadtgerichte Nürnberg, oder auch bey tem Gerichte feines Wohn: 
ortes melden. 

Ansbach, am 20. Juny 1831. 


Königlihes Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Prif. 
_ hi Triſchel, Eecretär. 


m 2. praes 29. Suny 1831. 1899. 
Sil-Diligencens Fahre zwifhen Würzburg und Brückenau betr.) 

Dom Monat July angefangen it die Fahrt der Eil-Diligence zwifchen Würzburg und 

Fulda Über Karlitadt, Hammelburg und Bruͤckenau auf folgende Weife geregelt: 
1) Bon Würzburg nad Fuld. 

Jeden Sonntag früb um 6 Ubr, den 3. July zum Itenmal fährt eine bequeme, fechäfitige 
Eil⸗Diligence von Würzburg ab, trifft Nachm. 3 Uor in Brüdenau, und 9 Ubr Ab. in Fulda 
? von wo Montags früh die Eil-Diligence nach Kaffel abgeht, und dort Montag Nachm. 
ankoͤmmt. 

2) Von Fulda nach Würzburg. j — 

Jeden Montes um 5 libr fr., en — zum erſtenmal, faͤhrt dieſelbe Eils-Diligence 
von Fulda ab, trifft um 9 Uhr Vorm. in Bruͤckenau, "um 8, Uhr Abends in Wuͤrzburg ein, 
von wo denfelben Abend um I0 Uhr der Eilmagen nach Nürnberg und München abgeht, und 
Dienstag 10 Uhr früh im Nürnberg, Mittwoch 1 Ubr Nachm. in München eintrifft. 

Der Platz für 1 Perfon foiter, einfchließlih des Poſtillons-Trinkgeldes, nah Karlitadt 
1 fl., nach Hammelburg 2 fl. 24 fr., nach Bruückenau 3 fl. 36 fr., nad Fulda 5 fl. 30 fr.; 
jeder Neifende har 4) Pfund freyes Gepaͤck, für das Mehrgewicht zahlt derſelbe die Hälfte 


der Manrentare. 


Die Briefpoften werden ebenfalls vom Monat July an jeden Mittwoch und Freytag 
Mittag von Würzburg nad Fulda und der Route abgehen, uud von daher jeden Mittwoch) 
und Sonntag fr. in Würzburg eintreffen. 

Nürnberg am 27. Zuny 1831. 

Königlihes Ober-Poſtamt. 
a von Axthelm. 





Kreis- und Dienfted= Notizen. 


Durch Beſchluß Föniglicher Negierung vom 23. Juny ward ber erledigte Schuldienſt zu 
Großwallitadt, Yandgerichts Obernburg, dem bidberigen Lehrer Kaspar Schmitt zu Sulzbach, 
gleichen Landgerichts, übertragen, x 

und dur Beſchluß vom 28, Juny die von den Freyherrn von Thuͤngen Lutziſcher Linie 
für den bisherigen Schulverwefer Philipp Zimmermann zu Heiligkreutz auf den erledigten Schw 
dient zu Voͤlkersleier ausgeſtellte Prafentation beſtaͤtiget. 
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BGetreideBerfaufaufbdbem Marfte zu 
——— — — — — — ——— —————'— — 
| 
Würzburg Schweinfurt | Ocdfenfurt Biſchofsheim v. R. 
Getreid⸗ am 2. July am Ta v.21.61827, Juny|| vom Ya j 
531. I 


























1331. Juny l. 
Gattung — = 
9 der Schill. der r Shffl. le der Schffl. der — 
Schffl zu Schffl zu Schffl zu Schffl * 
| fl. tr. f. If fl. Er. I A. 
Weiten 14 | 19 — | 9, 18 — || 4673) 18 — | 17 | 
(fern | 22 | 14 115 v 
pääften Korn 7113135 4 13 |— |1414 12 |— Weisen 14 
preis | Haber 2 6 148 2 6115| 8 6151 1 — 
(Geber 12 9,15! — IT 9 I— NL 16 30 
Weitzen 508 | 17 las 568] 16 !48 || 20 1718 Isorn 17 
im  Rtern ı 1 994] 14 |— 1 1353 | 
mittleren (Korn 559 | 12 |15 || 402] 12 123 || 57 ı1t 145 43 I. 
Preis Haber 109 6 1341 13 5 155 | 374 6 |— PHaber 
Gere Ps | 9 ol -|I -|-|1 1 -<|-1 -]| »'% 
Weisen 3I 141 I— 41 15 — | 77] 16 — | 16 12 
Fre | | | — * Serfie | 
tiefften Korn . 4} 11 | 4 1 11 36 104, 11 |30 12 I39 
Preis Haber | 6| 6 hi {2 | 5 130 | — = | 
Gerſte 6I 5212———— 91 


ne —— en 
Polizepliche Bekanntmachungen. | 


pr. 4. Zuly 1831. 
i Würzburger Sleifäfap vom 5 July 1851. 


—————6 — — — — — — — — — 


—— Preis. 

Kreuzer Rreuser 

Dat "Mund —— 9 Das — Hammelfleiſch — ur 
ubfleiſch 8 Würfie beſſerer Sorte 15 
* ** und geber B 3 1/2 " titto niederer Sorte 12 

7 eül ie ae cr B ıfa " Ein Fa B 4/2 


FB : ö 
Das Pfund Kalbfeifeh : R 6 +2 | Ein gänies Hanmeldgtlüng beflepenb 


„ Lunge, Leber . 6 if: in Zunge, Yeber und Mil; . 12 

Pr Gefröfe — 6 1/a | Das Pfund Schweine 79 8 1/4 

Kr . . 6 1f2 1J Bratwurfie ju 3 Paar18 

er Bü . . F 6 1/2 „ %-berwürfte iu 4 Sıäde 10 
Dis Pfund Raupenfleiſch j 5 1f[a " Grievenwürfle zu 2 St. to 


n Eimer i R 15 


Der Stabt-Magifrat. 
Iter Bürgermeifler, Benkert. 


an Sähirmer. 
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praes, 4. July 1831. 1948. 


egenwärtigen KilianisZiele werben die wandernden Dienjtboten, männlichen und 
echts, von Militärs ſowohl, als Givil-Perfonen, aufgefordert, an nachſtehenden 


Tagen mit ipren Büchern auf dem Poligeys Bureau Niro. 6 zu erfcheinen, und zwar 
im I. Diftrifte am 13. 14. 15. Suly, 
im II. Diftrifte am 18. 19. 20. July, 
im II. Diftrifte am 21. 22. 23. July, 
im IV. Diftrifte am 25. 26. 27. July, 
im V. Diftrifte am 28. 29. 30. July l. 5 


+ 


Borftehende Tage find genau einzuhalten, und die Spitalzettel werden erſt bey Ab⸗ 
holung des Buchs vorgezeigt, wenn dieſelben noch nicht im Hauſe des Dienſtherrn abgegeben 


ſind. 


Neu angekommene Dienſtboten, welche hier noch nicht gedient haben, haben ſich in den 


erſten 3 Tagen zu melden, und ihre Bücher, Impfſcheine uud Heimathſcheine vorzuzeigen. 
Inlaͤnder dürfen nicht mit Paͤſſen oder Atteften, fondern lediglich mir Dienjtbotens Büchern, 
von der dazu berechtigten Voligey Behörde ausgeſtellt, in Dienjt genommen werden. 
Ausländer, welche Dienft nehmen wollen, können mit guten Paͤſſen, Heimatbfcheinen 
oder fonjt gültigen Atteften und Impfſcheinen verfehen, angenommen werden, welcde ſich aber 
binnen 3 Tagen nad dem Eintritte in Dienft auf dem Bureau zu ftellen und ibre Papiere vor 


aulegen haben. 


' Aushitfsdienfte find fogleich zur Anzeige zu bringen. 

‚ „ Die Dienjtboten, welche von bier nach Haufe gehen, ober ſich ſonſt anf das Land in 
Dienft begeben wollen, baben fi anf dem Bureau zu melden und ıhr Buch unterfchreiben zw 
laffen, worauf die Dienſtherrſchaften befonderd aufmerffam gemacht werden. 

, Die noch von dem vorigen Ziele auf dem Polizey-Bureau liegenden Bücher find ſchlen⸗ 
nigſt abzubolen, indem font die Shumigen zur Strafe gezogen werben. 


Würzburg den 2. July 1831. — 


Der Stadt » Magiftrat. 


Uter Bürgermeifter Benkert. 


Braun. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 5. July 1831. 1959. 
Fa ber Naht vom 1. auf den 2. d. M. 
wurden auferbaib_ bes Seramg » Zbores 
aus einem verfchloffinen Gartenhaͤuschen In 
der fogeraonten Haut mittelt Einbrades 
folgende @egenflänte entwendet, ale: 

4) eime große Hegſcheere 2 Schub lavg, und 
mit jmep ganz neuen Handgriffen, wovon 
ter = mit einem elfernen Ringe beſchla⸗ 

n D 

m Kaͤrſte, von welden ber eine noch 

ganz neu, ber anbere aber ſchon etwas ges 


braudt if, 
5) eine Breithaue, ſchon ſtark abgenügt und 


am Debre mit einem Sprunge verfeben, 

4) eine Raum; und ei.e Sclayduur, . 

6) ein Dunghaden, 

6) eine Baumfäge mit zwey bölzernen Geif⸗ 
fen, nach Art ber gewöynlidhen Schretner⸗ 
fägen , 

7) ein kleines Hanbbeil, 

8) eine noch ganz quite Sidel, 

9) ein Scharreifen ohne befontere Kennze'chen 
und ein Gartenhädelden , 

10) ein Hammer und eine Zınge don Eiſen 
dann mehrere elferne Nägel, und 

41) ein paar noch gute kalblederne Stiefel, 
wovon ber eine baran feantlih if, daß 
er eine Hanbbreit ober dem Abſaße etwas 
aufgefhligt if. 

Diefer Diedflapl wird zur Entbedung 
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des Thaͤters und ber entwendeten Begenflände 
diemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg ben 2. July 1831. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht 
Lindner. 





2. 
praes, 5 Julh 1851. 
Fortſetzung 
bed Verzeihniſſes ter Badgaͤſte zu Kiſſingen 
in ber Periode vom 20. bis 30. Jung 

‚ 4831. 

91) Herr Tb. Map, Genbarmerle, Feldwe⸗ 
bel, aus Würzburg. 

92)—94) Herr Bürgermeifter Gummi mit 
2 Fräulein Töhtern aus Eulmbad. 

95) Freyfrau Zouife von Walfen, geborne 
Frepin von Röter, aus Bambırg, mit D.e: 
nerſchaft. 

96) Fräulein von Häffner aus Bamberg. 

97) Herr Srepberr Karl vun Würzburg, k. 
bapr. Kämmerer, mit Dieneifhaft, aus 
Bamberg. 

98 99) Herr Dr. Seidel, Dekan, mit Frau 
Gemahlin aus Nürnberg, 

100) 101) Frepfräulein von Epäth, Stifte: 
—— mis Feedfräuleia Nichie aus MWür;- 

urd. 


102) Herr Kanonikus Böjner aus Frankfurt 


of. 

103) Herr Fafob Dielpelm, Kaufmann, aus 
Sranffurt af. 

104) Herr Karl Friebrich Schepß, Handels: 

‚» mann, aus Schweinfurt, 

105)— 107) Herr Schelle, Wiinbänbler, mit 
* Gemaplin und Familie aus Hiid durg⸗ 
baufen, 

4108) Mavame_ Buße aus Berlin. 

109) Madame P ätorius von dort. 

110) 111) Bau Schmitt mit Babette Hofe 
mann aud Wür;burg. 

112) 113) Mabome Ürieterifa Friedmann 
aus Trieſt mit Fräulein Schweſter nebil 
Bedienung. 

414) Madame Gabemann aus Schweinfurt, 

115) Here Adler, Zabnarjt, aus Meiningen, 


1:6)—118) Herr von Stade, Kämmerer, ' 


aus Anclam mit Frau Gemahlin und einer 
Jungfer. 
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119)—121) Herr Baron von Waricour, Ges 
imer: Rath und KRammerherr, mit rau 
emablin und einer Jungfer nebſt Bes 

bienung aus Würzburg. 

192) Here Baperlein, Kaufmann , aus Bam⸗ 


ß- 

123) Herr Dörfer, Ronbitor , aus Bamberg. 

ers 6. Kaiper, Großhändler, au® 
Würzburg. 

125) 126) rau Majorin von Paplus aus 
Würzburg mit Fräulein von Sderkamp 
aus Heidelberg. 

4127) Herr Domvifar und Gurcentor Wil: 
beim aus Würzburg. 

128) Herr ©. Köpfe aus Berlin, Referen⸗ 
barıus dey dem Dberlanded s Gericht zu 
Sranffurt o/Öbder. 

129) 150) Iran von Bergmit Fraͤuleln Toch⸗ 
ter aus Schweinfurt. 

151) Herr Briederidh Fredherr von Reinach, 
Kammerherr, von Würzburg. 

132) 155) Herr Hofagent Pfeifer mit Frau 
Grmaplin unb Bedienung aus Weikers⸗ 


beim. 

4134) Fraͤulein Benker auß Erlangen. 

135) Herr Landgerichts » Actuar Cramer aus 
Wernel. 


er 
156) 137) Herr Müller, herzogl. Sachſen 
Foburgifder Stallmeifler, ur Brau 6. 
mablin aus Koburg. 
> Herr Stöder , Weinhaͤndler, aus Bam: 


9. 
139) Herr Siegmund Edenfeld, Kaufmann, 
aus Velts hoͤchheim. 
140, Herr Podl, Juſtizrath, aus: Mewel 
in Dflpreugrn. 
141) 142) Fran Magifratd: Räthin Ziegler 
mit Nirge aus Würzburg. 
143) Freyfiau von ünfler, verwittidte 
Dberfllteutenant, auß Würzburg. 

4144) Herr Börig, Kaufmaon, aus Frankfurt. 

145) Herr Johann Michael Heumann, Pri⸗ 
vatier, aud Erlangen. 

146) Madame Neumann aus Würzburg. 

147) Matame Meyer aus zu. 

148)—150) Frau Mina Herſch, Kaufmanns, 
Gattin, aus Karldiupe, und Frau Mu 
tbilde Kaula, Banquiers » Gattin, aus 
Münden mit Begleitung. 

451) Herr Frepherr von Neßelrode, k. bayr. 
Rammerjunfer und Lieutenant vom sten 
Epev. : Zeg- » Regiment gu Mürnberg. 
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152) Ihre Exzellenz Grau General; Lieute, 
nantin repfrau von Zamoite aus Nürn— 


berg. 
153) — B. Rodde, Kaufmann, von dort. 
154) 155) Mabame Helena Rodde mit Fräu— 
lein Tochter von Mürnberg. 
156) Herr S. Ballin aus Gegnip. 
157)—159) Herr Franz; Broili, Kaufmann, 
—— Frau Gemahlin und Kind aus Wür; 


ur 
160) 1) Herr Apell, penflonirteer Dber, 
pollamis: Secretatr, mit Brau Gemahlin 
aus Würzburg. 
162) 165) Fraͤulein von Nepbeder mit Kam⸗ 
. merjungfer aud Bamberg. 
161) hat Bogen, Kammerrath aud Michel: 
adt. 


165) Kerr Pfarser Schneider von Michels 
Habt. 


166) Herr Kammerberr und Hauptmann von 
Goldacker aus Eifenad), 

167) 163) Herr Grüner, Banbesregierungsdt 
rector, mit rau Bemaplin, aus Koburg. 

169) Herr Joſeph Müler, GenbarmerisBri; 
gabier, von Gerol,bofen. 

170) 171) Herr Eropold Panlzia, Kaufmann, 
mit Fräulein Toter aus Würzburg. 

472) Herr Bei, Kaufmann aus linna 

173) Herr ©. 3. Yang, frepberrl. v. Roten: 
a der Sefreiär ans Markt: Rentweind: 

orf. 

174) 175) 176) Herr Redinungs : Kommiffär 
Dieblmann mit Frau Gemadlin und Nichte 
aus Würzburg. 

177) Hert T. U. Blldemeifer, Kaufmaan 
aus Bremen. 

478) 179) Georg Mepler und Georg Hof: 
mann, Soldaten vom 12ten Linien Jafan: 
terie-Regtment zu Würzburg 

180) Herr Sekretär Källner aus Bamberg, 

181) Herr Forfimeifer Manger von Cop: 
marneborf. 

182) Heır — Ziegler von Stöckach. 

185) Mademoiſelle Schvwind aus Würzrurg. 

184) 185) Herr Ebebait, gräflih von Fagrl: 
beimifber Amtmann mit Grau Gemahlin 
aus Mihoffendurg. 

486 187) 188) Mabame Friederifs Könige: 
marter , Banquierfgattin, aus Fürth, nebfl 
Fr. Schweſter und N ffr. 

489) 190, Madame Broily milt Fraͤuleln 
Zudier aus WWür;burg. 
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191) 192) 25) 19%) Herr —— Brieg: 

eb mus Beau Gemadlin und jwep Fräulein 

Zödiern * Koburq. — 

105) Herr Deutſchordeas Comthur von Baum, 
vad aus Neutiröpaufen. 

196). Kerr Hauptmann von Schuler aus 
öran furt. 
197) Herr von Erelinger , gedelmer Kriegs; 
ald, mit Bedienung , aus Berlin. * 
198, Herr Anton Königr Bierbrauer ans 
— 

199) Herr Johann Gropp, Hanteltmann aus 
Augsburg. 

200) Heir Herold, Kaufmann aut Saalfeld. 

201) Herr Dr. theolog. Komler, Superinien: 
dent und Hofpretiger zu Saalfeld 

202) 205) Herr Dberlindger bis, Utvocat 
Kiöter mit Frau Gemohlin aus Meininger. 

204) Herr Joſeph Feſenmaher, Wicartus In 
bem adeliden Rerſtift zum b. Burfard 
in Wurzburg. 

205) Herr P. Gallus Zink aus bem Neuerer, 
Klofler zu Würzburg. 

206) 207 Madame Koh, Partifullers Gate 
tin, mir Fräulein Kod aus Frankfurt, 

208) Fräulein Buy von bort. 

209) Sräuleın Breilenboch aus Würzburg. 

Kıfliagen am 2. July 4831. 
BARESELRFE ERnkger tigt 
als 


Babd- Infpectior, 
Bopvert, Lantr. 
Hallen 


5 
..  praes5 July 1831. 
Verzeichniß 
ber vom 45. ois 25. Juny im Bade Brüdeaan 
angrfommenen Kur,äile, 
Nro. 2—4. Here Frepderr o. Wur;jburg mit 
Freyfrau v. Würzburg, geborne Gräfin v. 
einöpeim, und Frepderr v. Brüd, kgl. 
Lileu? chant im atrp Ebevauxlegers Regiment. 
5—6. Sr. biſchön. Gnaden Herr Bifhuf 
Frephett v Groß und Domcapitular Heir 
Yo; aus Würjdurg, 
7, Hert Ritter d. Perlepſchs aus Preußen, 
8. „Becht, Partieulier aus E nraufshof, 
9.  ;,, Brekbeim, Leo. aus Frankfurt, 


10—11 Herr Barth, geheimer Ratp, mi 
Galtin, aus Erlangen. 
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49. Herr Leonhardt, Theolog, ond Berlin. 

13—15. Fräulein Waitımus out Fuld, Frau 
Apotheterin Sippel aus Brüdenau und 
Sräulein Zremer aus Kotben, 

46 — 19. Herr Umtmann Kalpp mit Frau, 
Kaufmann a und Sandgendt? &lf for 
Wagner von Fuld. 

20 Sar Arnd Profeffor aut. 

21. Herr v. Schhent- Schweinsberg aus Keffel. 

42. Her Brundris. ——— ud. 

25. Frau v. Yırbesfind, Appe ll nsge dichls⸗ 
Directors Gattiu, und : »e 

24. Her v YLıirbestind, f. Ki. u. Stabts 
gerichts Aſſeſſon, don Bambeeg. 2 

95. Herr bele, Kaufmann gus Mnberg. 

25 Hrır Freodert dv. Rıflelrgpe, db. Kum- 
merjuofer und Lieute naul im aten Ehegaup- 
legeıd Regiment. 

—* 28. Dat ame Rodde mit Fraͤulelng Toch⸗ 
ter aus Nürnberg. 

Brüdenaa den 2. Juln 18], 
Köntglihe Bad: InfpeWiPon. 
Parifel. 





Amtliche Verfteigegungen. 





1. 
_ praes, 4. July 1831. Poso. 
Montag den 41. td. Mit, Vormutogs ıt 
Uhr werten bierort® 15 neue Bienerförbe 
gegen glei baare Zahlung öffentlich verjiris 
den 

Mü-jburg ben 2. July 1851. 

Königl. Kreis» und Stadt:Gerigt. 
Hört, Direktor. 

v. Elanner. 





2. . 

(3; 1. praes. 4. July 1831. 1954. 

Ja der Eoncurtfabe gegen bie Werlaffer» 
fhaft tes verlebten Wepdermeiflerd Andreas 
&ög bapler werben tie zur Maſſa gehörigen, 
unten befihriedenen Realitäten 

Donnerdtag den 28. July b. I. 

früb 10 Uhr nad) $. 64 des Soppoibekenge: 
frges in tem Locale ber unterfsrtigten Stille 


% 


Fi 
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öffentfih verfleigert, welches anburd) ‚bekannt 
gemacht wird. 

Wür, borg ben 28. Jany 1831. 
Köntel Kreid- und Stadt-Gericht. 
Hoͤrl, Dirgor. 

v. Clanner. 

Beſchrelbung ber Realitäten: 
Y)xın Wobnhaus im a. Diir. Nro. 179 

tard. ge Hölrteyel ; tatfelde iſt 24 Schub 
“fadg, 42 Schup ief, dar Ane Höhe von 
drey Stockwerken, ein Giebeldach mir Hohl⸗ 
jtegeln gedeckt, und iſt ganz von Stetnen 
erbaut, 

Am Eingange des Hauſes befindet fid 
ein DBorplag, dann 2 Wrinfammern, wel» 
che bepläufig acht Fuder Faß In Eıfen ges 
bondene Faffer entpalten Zur ebenen Erde 
befindet ſich nod) ein heigbared Zimmer und 
eine Kuche. 

Der zweyte Sſock hat ein heipbares gim⸗ 
mer , dreg Kammern, eine Kühe und eis 
nen Ubtritt. 

Im dritten Stode find zwey beigbare 
Zimmer , 2 Pleine Kühen und ein Abtritt. 

Auf dem Boten find ein heipbares Zim⸗ 


mer unb zwey Kammern, 

2) Das zwepie Wohnhaus If ebenfalld Im 
2 Diftr. im Höllriegel gelegen Rro. 178 1/2. 
Dusfelde iſt 4 Stockwerk hoch, neu erbaut, 
dat eine Mezane, das Dad iſt mit Breits 
jlegeln gedi dt. Die Yänge des Hauſes bes 
irägt 20 Schub, und tie Tiefe 22 1/2 
Schud; am Eingange des Haufes iſt ein 
grwölbter Keller ohne Faſſer. 

- Im eiſten Stode befindet ſich ein heips 
bares Zimmer und eine Küche. 

Im jwepten Stode ifl ein hripbares Zim⸗ 
mer, eine Nebenfammer und eine Küde. 

Im beitten Stode if ein heigbares Zim⸗ 
mer, eine Nebenfammer, Küge und Mb: 
tritt. 

Im vierten Stocke iſt ein beltzbares Zimmer, 
eine Küche und eine Kammer. 

Auf dem Boden iſt ein Mezanenzimmer, 
jwep Kammern und eine Fleine Küche. 

3) Ein Morgen Weinberg im obern Schalks⸗ 
berg, zwiſchen dem Käder Andreas Fuchs 
und Peter Fuchs von Untertürrbad) geles 

rn. 

4) Zünfıhalb Morgen Weinberg im Innern 
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Kürnacher Berg, neben Michael KHofmang 
und Mathaͤus Streit gelegen. 

6) Dritthalb Morgen Weinberg im aͤußern 
neuer Berg, zwiſchen Miboel Bodeſchen 
und Regliirator Bullemann gelegen, dermas 


—— 
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litag 1831 anfangend, aus t, wo 
flekhaber einläbet > — — 
Hammelburg am a. Zuly 4631. 


Koͤnigliches Rentamt. 





len meiflens KT, und Urtfeld. Sol ereib 
6) Ein Mrg. Weinberg im Kürnacher Berg, — — 
—— Nikolpus Bass und BIN. ts 2 Im u 
rei. z rt © * A 
7) Acht und «in balber Morgen Beier, u ; east übe Ladungen 
Baumfeld und Artfeld im Hurnadyer Berg, en 5 


* zwifhen Joſeph WBornberger und Friedrich 
finger gelegen. j 
In demfelden befinden fih 2 Bartenbäufer: 
° 2) das eine bat eine Länge von 12 1/2 
- Schub und eine Tiefe von 12 Schub, IH 
ein ro hoch, von Steinen erbaui und 
mit Breitjiegeln gebedt; 
b) daß zmepte Id don Holz; erbaut, 52 
— 6 Zoll lang, 18 Schub 5 Zoll 
eit, 11 Schub bob. Das Dad ifyänj« 
Kid mit Bieltziegeln gebedt, 





. 
4. praes, 4. July 1831. 1963. 
Don ber koͤntglichen Merino Stamm: 
ſchaͤfered Herde zu Waldbrunn werben Diens: 


tag ben Aen Augutt Vormittags 9 Uhr im _ 


dortioen Schafbofe 

57 Stück Widder, 

39 Mutterſchafe, 

10 " ammel, 
salva ratifie. derelgert, wozu Liebhaber ein 
geladen werben, 

Würzburg ben 5. Julp 1831. 


Königliches Rentamt. I.d. M 
blen. 





u 
9. praes. 4. Falp 1851. 1952 
Die Arartalifde Schäferen zu Diebad, 
welche in den diefjädrigen Intelligengblättern 
Neo. 45, 46 —— — befhrieben iſt, 
ſter· Weiſung zufolge 
—— ten 5 Juld l. I 
Worgens 10 Uhr 
dabier zum Dritienmale einem Öffentliden 
Pactauffisiche auf 12 Jahre, von Midas: 


.® @ prads. 4. Julp 1851. 1956. 

MM Immer auf den böhk mnbebenien. 
ben Nachlaß 47 babier verl-bten Soldaten: 
Witiwe Drind Diaon Wnfprüge zu dearun. 
ben Hlaubt, nrd birmit aufgefordert , jolde 
Mich | an befh hiezu angeortneten Termine, 
ndmlid Mittimo den 13. Jaly I. I. Dors 
mittags ‚ um fo gewifler an,umeiten 
und fogid örig wadjumeifen, als außer 
beffen odne” Berüdjihtiaung auf fie mit ber 
Derloffenfdaf:s: Ausrinanderfegung meiterd 
borgefüdren werben wird. 

Mürjburg ben 1. Julp 1831. 


Königl. Mreis: v. Stadtgericht. 
Hörl,.Director. 


e Lelblein. 


a. 
1. praes, 9. Julp 1838. 1923. 
Alle biejenigen, welche an den Nadlaß 

des £. Udvocaten Doktor Antreat Dorſch ba 

bier sine Forderung zu maden baben, ers 
ben oufgejorbert, ihre bröialfigen Anſprüche 
am Dönnerstag den 86 Jaly früd 9 Uor 
bierort® an;jumelten, und gedötig nachzuwel⸗ 
fen, widrigens fie bep der Muretnanterfepung 

—* Verlaſſenfchaft nicht berüdjih tigt werten 

ollen.*.- 

Mür,burg ten 30 Jeny 1851. 
König, Kreis: und Stadtgertcht. 
S)oͤrl, Director. 

PS Leibleim. 


— 
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Anbangrzu N“ 76. 


des 


Intellig 


fir 


en; -Blatteß 


ven 


Unter-Mainfreiß des Königreich Bayern. 





Donnerstag ven 7. July 1831. 





Nichtamtliche Artilel, 





—Feilbietungen. 


Bekanatmachung. 
1) (53) Auf Samstag den 16 July 183 
wirb der Pferböbünger bey ber Hoflialurg, 
der Stallung am Zeufelstipore, der Feflungs— 
Gtallungen, ber Stallungen im Deutſchen—⸗ 
Haufe und ber alien Kaferne für daB te 
Duartal 1850/31 dur tie Drkonomie Com: 
miffion ted £E aten Artillerie: Reaiments und 
war früh 9 Udr öffentiib in ber alten Kaferne 
Babier verfirihen; meldes -biemit bekannt 
gemadt wird. ’ 


Betanntmadbung. 

2) (3) Montag ten 11ten July biefes 
Jadrs werden aus der Berl.ffenfbaft der ver: 
Horbenen Obrrzoll : Beamitin Nı:betd In beren 

‚ehemaligen Brhaufuna in ter Elepdantengaffe 
4. Die. Nro 291, mehrere Mobilien, ale: 
Betten, Wrißzgeug, Porjellain, eine Sıodupr, 
verfhtebene Soremnerwaaren und Küdenge: 
rätbfhaften ıc öffentlich verfleigert, und ten 
Meifidietenden gegen gleib baare Zadlung 
abgegeben. Der Anfang die ſer Verfieigerung 
H- Morgend um 9 und Nadmiitags um ä 


br. 
Würzburg ben 4. Julp 1831. 


Waaren-Versteigerung, 

3) ı8) Unter Bezug auf die im Kreis- 
Intelligenzblatte Nro. 75 erlassene Bekannt. 
machung, : zeigt das unterfertigte Bureau 
hiemit an, dals Moutag den zı. d, M,und 


die darauffolgenden Tage, jedesmal Nach- 
mittags 2 Uhr anfangend, nachbezeichnete 
Waaren an den Meistbietenden gegen gleich 
baare Zahlung im Locale des unterfertigten 
Bureau öffentlich versteigert werden, * 
mehrere hundert paar leinene gestrickte 
Socken, c. 80 Ib. leinen Garn, Zitz, Ho» 
senzeug, Halstücher, Wollentücher, Batist, 
Indiennes zu Damen-Kleidern , Westen- 
zeuge, Herren-Halsbinden, Baumwollen- 
Zeuge, diverse Galanterie Waaren, so wie 
eine Parthie sehr schöne lackirte Blech- 
waaren, bestehend in Häng- und Stehe- 
Lampen, Präseutir Tellern von verschie» 
dener Gröfse, Leuchtern, Punsch- und 
Eyerbechern, Rauchtabaks-Dosen, Obst» 
körbehben, Spuckkästchen, Studir- Lam- 
pen u. d. m,, wozu:Liebhaber höflichst 
einladet 
Würzburg den 4. July ı83r. 
das Commissions-Bureau, 
G. 3 Michel. 
4) (2) Indem mein Eommiffions » Racer 
don Silberboubler:Waaren, durch friſche 3 
fendungen neuer Graenflänte bedeutend ders 
mehrt worden it, finde ih mich in Stand 
sgefept, allen feitherigen Wafragen genügend 
begegnen zu köanen, was ih mit dem Bes 
merken ergebenh befannt ‚made, daß ich forks 
"wäprenb um ten adrifpreis Yerfaufe, 
5 3. Zeininger, 


6) (3) Feinst lackirte Blechwaaren und 
ge moderse Möbel- Verzierungen von 
ronce sind bey Unterzeichnetem in schö- 
ner ‘Auswalıl ganz frisch angekommen, 
e M. —— 
omstralse 2, Distr, 
) 
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6) (6) Im 2. Difir, Nro. 987 if eine 
fehr gute metollene Weinablad-Mafchine mit 
allen Zugehörungen zu verkaufen. : 


— Pferd⸗Verſtelgerung. 
a} 1) Samstag den 9. July db. I. früh 
balb 9 Ihe wird auf dem Auguſtiner⸗Platz 
ein Aptelihimmel, Wallach, englifirt, gut 
erlitten, unb ein wie zwenfpännig einge: 
Fahren, an ben Meiftvielenden gegen baare 
Bezahlung überlaffen. — BDämpfig ausge 
nommen, wird außer der landesgebraͤuchlichen 
Gewährung auch noch Eoppig gemäbrt. 


8) (2) Fr. Flachfeld aus Fürth deileht 
bevorfiebende Kiliani: Meſſe, und hat frin 
Werkauft:tocale wie gewöhnlich dey Herrn 
‚Eafferter Betz. 

x agleich geist er auch an, daß fein Auf⸗ 
enthalt nur bis Ende ber eıflea Meßwoche ift. 





Bermiethpungenm 





— 9) (4) Im 5. Difle. Mro. 162, Jeler: 
Straße, Heine Schmied: MWerftart mt Werk⸗ 
geug und vartier zu deriehnen und iaglich 
ga beitehen. 

2) (5)Ja der Plat nert goſſe Nro. ‚Ill 
Mi im Aten Sıod ein Logis auf Aherbeillgen 
gu vermierben. 


Für Meffrembe if auch ein Duastier zu 
dermietben. ) ' 


3) (9) Im 3 Difr. Nro. 206 IH auf 
bie Riltani: Wrffe ein Quartier für Meß: 
‚fremde ju dermielhen. 


49 (2) Aaf der Domgoſſe, 3. Dir. 
Ro 141 it ein Laden für einen Meßifremden 
ju vermiethen. ar rd 


m 3. Dilr. Nıo. 74 in ber 

DE bey Schreinermeifler Glgen 

if ein Drartier, der obere Stock, argen tie 

‚Straße zu, auf Jakodl ober auf Allerheiligen 
zw vermieiben. ? 


»räte if ein ganzer Stod mit 4 Zimmern, 
a Rammern, 2 Kiden, einem Keler, nebil 


allem Erforberliäien,, auf Allerbeiligen, auch 
ſogleich zu dermlethen; ber Vermi⸗,ther if 
Gaſtwirih zur Roſe am Dier » Röpren- 
Brunnen. . 


7) (3) In 8, Difr. Nro 236 If ein 
2aben mit betybarer Ladenſtude flundlich zu 
vermirtiben. 


8) (2) Im 2. Difr. Mro: 42 tem Gaſt⸗ 
bof zum Kieedaum gegenüber itl ein möblirs 
tes Zimmer Ründlid zu vermiethen. 





Bermifdte Unzeigen 








Einladung. 

4) (4) Von Seite der Harmonie dahier 
ist ein grofses Vocal- und Instrumen- 
tal-Cowcert veranstaltet, dessen Ertrag 
‘ohne Abzug der Kosten zur Unterstützung 
der leidenden Krieger in den polnischen 
Hospitälern bestimmt ist, 

Das ganze verehrliche Publikum wird 
anmit zu diesem Concert, welchesam künf- 
tigen Sonnabend, den, g. Julius, im Thea- 
rer, Abends 6 Uhr statthaben wird, er 


.gebenst eingeladen, mit der Bemerkung: 


4, die Preise der Plätze sind die gewöhn- 
lichen Theater - Preise, womit jedoch 
der Mildthätigkeit, der - Theilnehmer 

. . keine Grenze gesetzt wird; 

2) am Donnerstag den 7. d. M.) Nach- 
mittags von 3. — 6 Ulır können Billets 
für Logen uud Parterre bey der Har- 
monie Juspection, ausserdem aberaugh 
am Concert- Tage selbst früh von 9—r2 
Uhr in der Harmonie, und Nachmit- 


= tags,von 4 Uhr an beym Theater-Ein- 


ange in Empfang genommen. werden. 
Pc Deputalionen; werden an 
beyden Orten die Einlagen empfangen, 
“ Eigene Concert- Zeitel bezeichnen den 
Inhalt, des Concerts, =. 
Würzburg am 6, July 1831, ” 
Der Vorstand ‘der Flarmonie, 
Befanntmadung. 


2) 0%) Nah dem erfolgten Tobe des Pal. 
Mrovofaten Dr. Dorſch dahler hat’ der inter. 


ACHT. 


einete vem koönigl. Kela. unbe Stadtge⸗ 
En als Verlaſſer ſchafis Behörde die, Megi⸗ 
firatun bed Werledten zur Einkaſſtrung der 
Deferniten eıbalten. Ed werden: demnach alle 
Elienten deffelben jur Nahrung ihrer Rechie 
wegen Fortſezung ber ‚bam Verlebten über 
tragenen. Kebisfahen ‚biepon. mit der Auf 
forberung In, Kenniniß,geiept, „bie nüdtidg- 
digen D.ferdiien und Wurlagen alsbald zu 
bezahlen wobep zugleich tie Mannalakten in 
ben Nahmiltagilunpden von 2 bis 6 hr 
täzlid in der Wohnung des Veru orbenen 
2: Difir. Nero. 144 In» Empfang genömmen 
werben können. ' 
Würzburg am 4: Julg 183147 u. 
Mohr , El, Abookat. 
Hr u ri. 6—— 
2) (4) Wer an tie Derlaffenfhaft des 
am 14. d. M. zu Heppbiel verſtorbenen Hrn. 
Pfarrers’ Morfhhäußer eine Forderang zu 
daben glaubt, hat ſolche Montag ven '18. 
July d. 3. früh 9 Uhr im Pfarr hauſe dahier 
riätig zu Helen, oder zu gemärfigen ;’ dep 
BVertheiluag der Muffe unberuckſichtigt Zu 


‚bleiben . 3m. CHE 
Scyophlel ben’ 50 „Junp 1831. 
h Das Zeflamenfarlat. 
a . Banpnie. Pfarrer 
. in WKlebern. 
6). Da die Inhaber der‘ Hochfürst- 
—D 
PER: .; ar) 19: m _.r 
DE Na A 7b Fo je A top 
u 07 { 7 RT DE 
„'B '„ 3, a Jo fi, i Kr 
des 5°/,tigen Anleheus von 1,300,086 r 
„den: geschehepgp,, öffentlichen, ‚Aufkjindi- 
"gengen, zuwider, unierlamen babeq, den 
‚Werth derselbum zaufüdem a5. Hebr. de. 
‚sn Einpfang, „Zur nekmeny. #0, Merdem sie 
wiederholt aufgefordert, deren errag Ry 
dem königl. Banco- Bureau in Ansbach oder 
Bey dem Uäiterwsiehneng) Hegeir Aükhän- 
vdigung dersulbäh ürkb der: nidhı Werdallentn 
Coupons erheben zu wollen, da .dieiNier- 


insur it dem, ı5 „Febr. d; 3. aufge- 
Wäre hat "oh" N —— n 
"bey dem königl,” fe au. © i fa 
Ansbach, bereits” A iu een 


int. — ——— 
‚ Frankfurt a/M. den 24 Juny ı83ı, 
nn mg Phikipp Nicolaus Schmidt, 


—— 


1678 


Der Betrag. vorstehender:; Obligationen 
kann bey „mir. in Empfang. genommen 
werden, fi —* 
Würzburg den 30, Juny 1831. 


lo@l Jacob von Hirsch. 


2 (2) Um ble Verlaſſenſchaft der Bars 
bara Abier, Kammerbitners Wittſwe babter, 
vertbeilen zu können, werden alle jene, weide 
rechtliche Forderung an biefeibe zu machen 
baden, aufgefordert, Ti -begm untergeichneten 
Zellantentar' innerhalb‘ 50 Tagen von beute 
an zu meiden, widrigens obne Hudfibt auf die. 
felden, bie Berlaſſenſchaft am dte Erben ver 
tbeilt werdeä wird, tt ı. 
Würgdurgten 6 Julh 1831. Wo. | 
., ‚&eorg Pb. Hoffmann, Teſtamentat, 
Ey on a ſchnerhof Neo. 594. , 
» 6) (1): Die seit miehreren! Jahren von 
dem‘ Kaufmanne Herrn ; Christoph ‚Hahn 
zu Schweinfurt ‘errichtete Anstalt zur Bil- 
«dung.'von Zöglingen in der Handlungs- 
Wissenschaft‘ einphehlt "sich durch "einen 
eben 80 gründlichen als umfassenden! Un- 
"erreicht iin allen Theilen des kauflmänti- 
schen’ Bereiths, -Jund ./begonders auch [in 
iden kievom’uinrennbaren fiemıden/ Sprs- 
chen, und bewährt‘ die Zweck niäfsigkeit 
Ibrer Einrichtung’ tlurch· die vollendete Aau ·· 
bildung au allen Zögliögen, welcheirdie 
un&midele! Tbütigkeur ' ihees . Vorstandes 
‘durch Liebe undıinneheif Bifer filmähren 
"Betuf zu dolinen dich bustr eben. Die mit 
"dieser Unterrichts: Asıalt- ver buudeme hälls- 
liche Aufsicht Aufidie 'Zöplinge"efhöhet 
-ihten‘ Werth „ "Weil Ubi dureh Jdie) Aht&n 
Njeder .delsfallsigew ’Besorg fs. enthoben 
werde, 62424 21—20 1133 Mm A PL: 
Der‘ Vater eines Zö s 
6riur- © er 1 v⸗ —— 
wa 25— cr ot Alan ,e 
bc — 3 e.haımin mad wm %». 13 
s 17) Ca) Umet zel oneter dit Rh die A 
1 BB Deredı ih ie und huswarı 
tum ergedrnit zwiornuc: Adyrigen, ee mit 
Hodete tther Bewilllhz ng e einan Ballr 
sale de eine öffne Wirrpfhnft 
Unmiındev: feyta er "sölngerithten Yyat, 
und folde am 8. d vr werd. Er 
bat tafür-tgeförgdy bad meAnem'kucale jur 
Awaginchmen;dinterhaltung der Herren Gaͤſte 


5 
5 


c 
&r 
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Metd verfihiedene ZJeltungen vorhanden fin 
or ladet daher 2 Beläligem —*5 
Seſuche, ben er durch prompte und gute Be⸗ 
wirihuag gu verbienen ſich beſtreben wird, 
piermis doͤflichſt ein. 
2Bürzburg den 6. Julh 1831. 
Kalpar Winzenbörleln 7 
Gafmirid jur Stadt Münden. 


ee j 
8) (5) Da ber bpbraulifhe Kalk, we 
her. 2.oL in allen Gteinbrüden In, reidhs 
baltiper Menge vorfümmt , auf eine fo vor 
ıbelibafte Weife ih bewährt bat, fo_bade 
ih mid entfbloffen, zum Wahlen deffeiden 
ein eigenes Werk bajm einzuridten, modurch 
id In ben Stand geſetzt bin, Die häufigen 
Rachfragen fogleih iu befriedigen. 

Der bodrauliſche Kalk leiſtet Im Allge⸗ 
meinen alles darjenige In einem weit böberen 
Grabe, was man mil bem berühmten Zraß 
son: Undernach bewirken fann. Man baut 
‚damit feile Mauern in und außerdem Waſſer, 
derſichert befieb nde Mauern, melde von bem 
Steinfraß ergriffen find, gegen bad. fernere 
‚Umfidgreifen teſſelben, bemirft. damit naffe 
Wände, welche ſcawitzen und ber Geſundheit 
fo nactheilig ſind, verdichtet bie Keller um 
das Einbringen des Waſſers zu verbinbern, 
crrichtet ‚in feuchten Plägen ber Geddube 
efefle Fußböden, baut diermit fehle Brunnen: 
feitungen and; Refervolre, irockene Yandas 


smento Mauern, gebraucht den dydrauliſchen 


- Kalk in allen Faͤllen, wo man. bisher bey und 


den Gips anmendete , als: bey Gerreib: Böden, - 


Deitenverpup u. fm. Muh in. Braubäus 
‚tern, . Branatwela Bregnerepgen,. Bärberepen 
u. f. m., mird berfeldbe mit bem beilen Er; 
f angewendet. ° 4 

"1: Das: Werfahren ber Momwenbung wirb 
jebem Wauerer geläufi;, fo wie berfribe nur 


 einmak fd Biervon ubergeuut hat, wotu 
‚smebrere Gebaͤude brp.benen zur Zeit in 


r 

„MBärburg. des bpbraulifhe) Kalk angewendet 
„wird, @elegenbeit barbieien. er 
Yun meble bad Maiter um ben fehrige- 
ringen Preis: von 9 Sreuger, woburd) ber 
Wauiiſe Kalk aud nik mehr ‚koflet als 
‚ ber newöbnlide Kalt, ; | 

10 + MBürzburg den 5. July. 4831. 
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Kalvar Spabert. - 
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9) (5) UnterzeldrHeter macht eraebenf 
‚befannt, daß dep ihm die Maß Wein um 
4 fr., 6fr,, ß fr, 12 fr., 16 fr., 24 fr, wie 
auch rotber Wein, tie Maß um 17 fr. in 

uter Qualität verzapft werde; ferner iſt ber 
Htagetifh um 9 fr. und 12 fr. zu baden 
Im a. Dir, Mro. 324 hinter der Marıd 
— dem Lobakutſcher Ullrich gegenüber 
’ y . ’ 


3. M. Bort, 


‚ 410) (1). Zu einem foliber Geſchaͤft wird 
‚ein. Zbellnebmer von 3 biß 4000. fl. Einlage 
gefuht, welche Summe ihm fiber getiell‘, 
und 12 bis 16 prEt garantirt wird, Mäbere 
— ge Sr unb ſchrift⸗ 

e portofreye Anfragen bie Erpebition bies 
fes Blattes. a e ai 


‚„ 41) (2) Eln Gürtfermeifer auf einem‘ 
Landſtaͤdtchen, nahe bep Würzburg, wuͤnſcht 
einen mohlerjogenen Jungen in bie Lehre 
su nehmen. Welder? if im Intell.-Eomps 
‚koir zu erfahren. n 


192) = Ein ſollder Menſch, welcher auch 
muſikallſch iſt und ſich über feine Kenntniffe 
ausweifen fann, wird ald Nauslebrer gefutr. 
Din Sudenten fagt bas Jatellig.:Comptoir. 


13) (1) Johann Schmitt, Lohnkutfäer, 
mohnhaft im innern Graben Nro. 155, fahrt - 
‚Sonntag den 10. July, oder Montag ben 

1. mit. einer Chaiſe nad Brankfurf und 
isbaben, unb wünſcht Mitrelfenbe zu bes 
kommen. ne AR 


44 u" — ellman Kohnkut 
RE L a ne 
dof, fährt wählen Diendtäg den 12. d. M. 
nah Kıffmgen und wünſcht nod einige Pers 
“fonen u — J | 

.., 45) (5). Bey Kaufmann Maher auf ber 
 Domfiaße iſt eiae Mid: Boutique zu vers 
„„mietben. ale 11% 3 
46) (2) 4000 I. find auf erſte Hopotbek 


—* 
In, biefige Siadt Müntlih aus zulehen. Don 
1 — das Jatell. Eomptoir. | 





22 —— 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylagegam Kr Staa" 


Er 


ee des | 
Intelligenz» Blattes 
5 für den 
| Unter: Mainfreis des Koͤnigteichs Bapern. | 
Domerdtag den 7, Zuly 1831. u. 
Amtliche Bekanntmachungen. —— ni — RP 
Sonntag ben 26, Junp db. PB. des Nach⸗ 


% 

6) 1. praes, 4. Jaly 1852. 1945, 
Am 27. I. M. in ben Nachmittagsſtun⸗ 
ben wurden dem Gebatlian Reißmann von 
Gelchs heim nachfolgende Effrcien entwenbet; 
4958 Ballen Zub, ein merrigener zu 91 
und 2 flähfere zu 32 Ellen jufammen, 

ha balbgebleihtim Zufande 3 
b) ei paar filderne Schnallen, laͤnglich 
vieredig „von glatter Zogon, außenberum 


mit einem Rändchen uno mit Kleebiätt: . 


Sen auf den 4 Eden, endlich einer Bunge 
von Stahl verfeben; 

ec) 1% fllberne Mnöpfe von: ber Höhe eines 
flarfen männlichen Bingergftedes,, in der 
Mitte mit. einem Knöpfen und etwas 
Laubmerf; 


d) 3 Mannspemden von flaͤchfenem Tuche, 


Zoch ganz gut und können folhe mis 
B. R. am ShHlige gezelchnet fepn ; 

e) 48 Kreuzer an baarem Gelde, In_ö.fes 
Slücken bellehend. 


Diefen Diebſtabl bringt man zur Rennts- 


niß ber Eriminal. und Polizep » Behöryen, 


fo wie des Publikums mit der Aufforderung, 


ir Enttedung. bes Tpdiers und WBicberdad; 


ftwerbung der entwendelen Gegenſtaͤnde ges - 


eignet bepzuml:ken. 

Aub am 28. Juny 1851. Br 
KöniglihesLandgeridie Röttingen. 
Sambaber, Eabr.; 

Ammeroabacher, j, pr. 


j pielonsten Burſchen, 


einer gewöhnlichen 


mittags zwiſchen 12 und g Uhr. bat: nachb⸗e 
selpneler Burfge,. weider angab,. x“ 
von Nopferfladt und beiße Scheckenbach, in 
Goßmannsdorf ein Stür no nicht ausge⸗ 
dleichten grob flãchſenen Tuches von 25baper. 
Ellen, zum Kaufe ausgeboteh, wurbe arretirt, 
entlief aber mit Zurudlaffung des Zudes, 
meldes-in ein roip und blau geflreifes Sack 
tuch eingebunden war. * 

Di tas Zub böchft wabrſcheinlich ges 
Koblen (R, fo wird dicfer Vorfall su: dem 
Ende öffeatlıh befannt gemacht, bamit ber; 
jenige, ber Eigenthume Aaſprüche hieran Mi» 
Wen iu Pönnen glaubt, fih deſibalb babier 
melten, umd feine Unſdrüche nachweiſen kann. 
Zugleich ergebt die ———— u ber 
wahrſcheinlich 
ergefell! Gorg Schekenbach bon ee 
einen Liederlichen Menjiden, Spähe balten, 
Ion tm Brtretungsfalle arrelicen, unb anhen 
adllefern zu laſſen. 

Od ſenſutt den 28. Junp 1631. 


Koönigliches Landgericht. 
Walter, 
Geſſner. 
Olganalement. 
Der Burfihe If von großer ſchlanker 


Statur, 20 — 21 Jehre alt, hat eine braͤun 
— Gefidyisfarbe, und iſt etwas blaltere 
narbig. 


Seine Kleidung befleht in:- 
fammetenen. Bauernkappe 
mit braunem 34 derbiäimt, einer ſOwarz 
mandefiernen Fa — langen. Hofe panı 


2219 er 

beüblauem Nanquin +- berfekbei trägt rein F X 23 
ayal 

——— 22 


* 


t 


1! 


D 


Röprder. 


5. * 

u Ip es. 4 Julp, 184. 
Un ——— 26. Junius bo. Ia. 

wurde ein verdaͤhliger Menſch zu 
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de 8 dem Nebendaoschen ber o May 
| —* —**⁊ 
1 


Heibings: ' 


11220 


in 
h praes 4. July 1831. 1918. 
Zwiſchen bem 19. und 24. b. MB. wur, 


e 
Hfiebente Gegenflähbe au: 
eine blau tuchene, lange, weite Hofe 
: P mit weiß leinenem Bund und Taſchen; 


\begen < N 8; baummwollenss Kaldtuc), mis 
feld mit Beite ——— — 2 mg 8 a en! ns He ud, m 


Eigentpim »er ſich nit: ausweiſen Tonhte ; 
ſolche befeben.ia-einem Dberbeti,- einen 
ben von Zwillich, einem befgleidhen, 
Eiffen, uno einem fleineren Kopfkiffen 
- Aammtiſche obae Ueberiũgen. 

Man macht dieſes zum Behufe dekannt, 

bamit fid der unbekannte Eigenthümer bier 

‚fen Besten dabler meive, und ſich über fein 

Mlgenibum legitimire, * 

aWür zburg am· a. Julh 1851. 
Königlihes Lanbgericht l. d. M, 

Mader, Ldr. 





(8) 2 
ki Ga ber Naht vom 23. auften 24. I. 
Mts. wurden aus dem Haufe des Zofıpb 
Siſcher gu Tpalau nachfolgende Gegenfände 
sehtwenbet: j Sr 

1) ein blau tuchener Ueberrock mit einer 
Melhe fameelhaarener Knöpfe, mit weiß 
leintnem Tuche gefüttert, 


H)ein deegleichen direrer, 


[ze 


5) eine’blau tuchene Were, mit 2 Reihen 
gelb metallenen Knöpfchen befept, mit 


«weiß leinenem Tuche gefüttert, ber Müs , 


Gen von Bardhent, 
4) jwep Side von Sadzwilid, 
5) ein werrichene® altes Tiſchtuch, 
6) brep Leib Brot. 
Jedermann wird dor 
Gegenfiände gewarnt, und ſaͤmmtliche Poltzey 


börten zur Entbefung bed Thäters und ber. 


‚entwenteien Effecten thätigit mitzusuirken er 


EA DB eibers am 26. Juny-1851. . 
Könlglihes Landgericht. 
: Kgl. Landrichter frank. 
Mapp, Yet. Fa Verweſer. 


8 dhm, Kehtipr. 


Kai 


- Müller. 


4 J 
; preaes. 1. July4851. 1911. 


dem Anfauf biefer ' 


’ 

5) eine-blau tudene-MWefe mit 2 Reihen 
*— * wor nee ; 

4) jwe emben von Halbtuch, wodon 

—* ne mit rotbem, das andere mit 
weißem Garne auf der Schulter unb-vorne 
am. Mermel ausgenäpt; 

5) 0 1/2 Pb. Wolke; 

6) eine grün mandeflerne Wehe mit weiß 
leinenem Zube gefürtert, unb gelben, 
Beinen ‚ platten Knöpfen befept ; 

7) ein paar dunfelblau. wollene Suümpfe; 

5) ein bunfelblaues, bepdergemangened 

"MWeibömüghen mit blauen, feidenen 
Schnüren eingefoßt, und mit weiß leine⸗ 

nem Tuche gefüttert ; 

-9) ein baummollenes Halſstuch von blauem 
—— roth gemwürfelt, mit röthlichem 
tanze; 

10) ein blau gefärbte Schuͤrztuch mit wei 
fen Züppihen. 


Died wird Behuft der Entbedung bes 


Tbaten und ber entwendeten Gaden jur 
.. sffenilihen Kenntniß gebdracht. 


“ Weiber am 28. Junp 1851, 


Königlihes Landgericht. 
K. Lor, fr. 
Kapp, Uct., Verweſer. 
Böhm, Rechtẽepret. 


6. 
(3) 4. praes. 28. Juny 4831. 1891. 


Am 2. Junp db. Irs. früh mäbrend bes 


‚Getteidirafkt wurden ter Martin Haute 


Wulwe gu-Großtangbeim mittelſt Einbruchs 
folgende Gegenftaͤnde entwendet; 
1) 30 ⸗-40 Golden an preuſiſchen 9., 16 
und 36 fr . Stüden, und einigen preußr 
“ifehen Zbalern, in einer tombadlenen 
Kaffevünfe defiadlich / welde glelchfalls 
 . ‚ensmenteiimwurke, 








d funnte Aid fung» don feinem 
- + TTV AOVEr 310006 — und Ffunnte * leßt noch nicht wieder 
he Gamstsg den 18. b. Mts, tm der Bu)  auffiadig gemadıt werden. = 
‚role wurden aus nt Kaufe zu -Gerofjpaafın Derfelbe Hi yoh In ben ’Or Jahren, 
mitte Elabrahe folgense Grgenfldade ent: miltler Eistur,. bat einen: Fahlea Ogeiber, 
It weh wendet: und if auf dem linten .Yug blind, ä 
ein dunkelblau tuchener, erſt kurilich ger Dep feiner Entfernung trug. berfeltued 
ung de menteter Oberrock mit gefponnenen Kns, eine broötataue wellene mit weißen plusteg 
He; je dien und fbsargslauem Iefnenen Zutier, Snönien derfehene abgeigagene Jade, eine! 
4 tın Werthe janto fo, nelb ledeene kunje Hof, erode wer Ielsear: 
eine geld birfhiederne, noch ganz neue Gtrümpfe und SEdode my Ddudelm,. feine 
kur je Hofe mit. leteracn Bindein und Hopfbebecfung mar ein alter dregedkigser Bl; 
t. weiß meiollenen Kaöpfen, but. h 
ein ‚Paar weid wollene Fauſt handſchude und Dean erſocht alla Iofitfi und Tollzepfer. 
wahrfhrinlih au ein Süd don eisen Ten, auf Elefen vermiigsen @ ‚eifen idre Yu, 
Audreh. Ballen ga dfernen Ader, was aber ber merfiamkeit zu ricien, 


und {m @ard; Fungs: 
amnifirot Ahr befitnmt angeben konnte, falle Nadriet a 


) nber gelangen su laffen, 
rt. nabjignalifiete Burfide har die le; 


. Wernek den 28° Junp 4351. 
derne Hofe an berwihrnen Sumätog Mid: Kön ialiches Laandaericht. 
4891. mittags babler verkauft, frag da ven Re Reller Lande. 

uch bel aoch dep fid, man Fonnte ader ba iezt niit u gr 
as Pußmaden, wohin er Kie andern Ggrniarde FT 
—* — | — 
| Der Otebachl wird demnal® mit tır (2) 2 Praes. 8. July 4834, 19219 

PR. Aufforterumg befannt irmohif, daß teijenizr, Mittel Einkeigeng wurden aus einem 
„grob welcher sie andera Dbfrpie ar kauft | buben, Waſchbauf⸗ zu Remlingen 

tenco Ober auf maß. fürseisen get teiikenfoure, a1 42Rroße veide Bed tm Aaſchlage te! 
rap fer un mebr den uctete wanes Untere: af 4 pr, 

* Gungs. Verlche⸗ auszulicfern habe, wierhzeus 


b) ein Siollenbrob air fe, 
— 


CE — — 





223 
24 fr, 
&) ein alter Seinener Mapbirod, 42 Er., 
25 einiges Mebl aus einem£upfernen Beden, 


be 2 v2 wolle Ai fu 
zieh u er 


50 fr., 
4) fünf ganz neue zwillichene Side ohne 
Beiden a 5 Af., 
in Summa ein Wertb von 12.6 fru 
* und iſt der Thater zur Zeit unbe 


"tan bringt baber biefen Diebflahl | zut 


Bffentlihen Kunde, damit, wer jur Auskund⸗ 
Kaftung bes Thaͤters oder der enttommenen 
egenflände etwas Sachdienſames anzugeben 
weiß, ſolches dahler oder bey feiner Behörbe 
ſogleich zur Anzelge bringe.. 
- Mit. Heidenfelb ben 29. Juny 1831. 


Röniglided Landgeriht Homburg. 


. Quberti. Eiäcrie. 


410. 4 
4 praes, 4, July 41831. 1948. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
— der Bau der drey Brüden : 


n 
= iüdurgfletten auf der Straße von Do⸗ 
nanmersh nad Dünfelsbühl nun ganz vollens 
. bet. dl, ‚und die Paffage über biefelden für 
jede ‚Gattung von Fuhrwerk offen fleht. . 
 Körblingen ten 2. Zulp 1851. 
Die Pönigl. Bau» Infpection. 
u Pehmanm 1%: 


f . 11. \ 
otto Anzelge. 

Dle 2341 Zie hung In Räraberg iſt Donners; 
tag den 30. Jund 4834 unter) ben gewoͤhn⸗ 
ten Zormalıtäten vor fi gegangen, wobey 
aachfie dende Numern zum Borfchein kamen: 

84. 36. 72. 67. 80. 


Die asbte Ziebung wird ben 30. July, und 


iawiſchen die 12751e Munchner Ziehung ben 


19. Julys und bie 896te Regensburger Bichung 
en Zulp vor #9 gehen. urger Bieh 





. milta 


— —— 24 
e) bdrey Pfund ſtaͤhſenen Barns.2 af. 


eimmtliche Verſteigerungen 





Das fin ee 2 Juny 1354. 208 
a8 mtliche nd Werurögen 

Hanns UAdam Schubert'ſchen Epeleute = 
Molbah an Wirfen und Artfeldern, wirb 
Donnerstag den 44. und Eonnerstag ben Qi. 
Joly 1. I. Nachmittags Q Uhr von dem Won 
ſteher zu Wollbach bem tlichen Striche 
aufgelegt, welches oͤffenilich bekannt gemäß 


wid, 
‚Kiffingen den 20. Jund 1851. 
 KRöniglided Lanbgeriät. 
Boveri, Enbr. 
Heuslein,as 


(3) 2. 


. a. 

(5) a. praes. 28. Juny 1851. 489% 
Mittwoch den 20. July b. Irs. Nadı- 
mittags a Udr werben auf dem Gemetnbedanfe 
zu @uerbad die dem Balthaſar Schlunds 
u Schweinfurt verpfaͤndeten Realltaͤten der 
orfleber bes Judenbegraͤbniſſes zu Euerbach, 
beflehend In 2 Häufern, öffentlich verfirihen, 
und, fobalb ber Schäpungspreis erreicht IR, 
unbedingt bingefhlagen. 

Wernek den 26. Zunp 1851. 

Königlihes Landgerlcht. 
' Keller, Enbe. 
F Herrlehn. 


(5) 2. ppraces. 50. Juny 1851. 1904. 
Un Mittwoch den 20. July 1:38. Nach⸗ 
a Uhr werben auf frehw Ugen Ans 
trag des Müllers Joſepp Zur; don Reuſes 
am Sand, beflen nabbefhriebene ‚Wealitds . 
ten unter den beym Stride zu eröffnenten. 
Bedingniffen öffentlich. verfleigert, und Strichs⸗ 
Hebbhaber biegu eingeladen. 
Geroljhofen am 13. Funy 1831. 
Königlides Banbgeridt. 
‚Sämitt, Kanbridter. 
welztarnez ber Realitdten: 
ein geſchloſſenes Gut, biezu gebören: 
2) ein Haus Neo 1 mit einer Mühlein⸗ 
richtung zu 2 Gaͤnge >». . - 


2) eine Scheune , Backbaus, Schweinflall, 
eine Walkmuble zur Welßgerberey, eine 
geſchloſſene Hoöfrletpe. 

Die Grbänlichkeiten Liegen gene Abe 
an bem an der Hauptälrafe von Würzs 
burg nad Bamberg befindlichen Dorte 

Meufes am Sand, 

5) das ganze Gemeinde: Laub. Bauholz und 
Eiche lmaſtungsrecht, 

4) 1 3/4 Mrg. 8 Rth. Gemeindetheil, 
gebntfrep , 

6) 3 5/4 Mrp. 17 8/4 Rd. Wrtfeld, 

6) 1 Mrg. 20 Rıb. Wiefen, 

7) Bad; und Meiderep:Reät. 

Die Gebäude liegen mit 2050 fl. In ber 
Brand. Verſicherung. 

Dis Gut if 4 Schoͤnborniſches 
Lehn und gibt zum Domalnen Amte Wieſent⸗ 
beid jahrlich 20 fl. Grundzins nnd Frobad⸗ 
geld, dann 10 pr&t. Handlohn in Werinde: 
zungsfillen. 





4 
(6) 2. praes. 92. Junp 1831. 1835. 

Auf Antrag eined Bläubigers wirb das 
ben Peter Zengſchen Ehelenten. in Weihartss 
daufen gebörige Ent, befien nähere Befchrels 
bung am Gerichtöhrette babier eingefehen wer: 
den kann, Freylag den 92. July Nachmittags 3 
Uhr In loco Reidyartsbaufen nah Dorfrift 
ber Erecutiond:Orbnung unter den. borifelofl 
befannf gemacht merbenben Bedingungen öf— 
fentlich verfleigert. 

Diefem vorgängig aber wird, um ermefs 
fen gu können, weiches Verfabren gegen ge: 
dadite Eheleute eingeleitet werden er Za 
fahrt zur Schulden Yiguidation auf Donner, 
tag ben. 21. Julp 1. J. früp 9 Uhr feltge⸗ 
fept, wozu alle jene, melde eine Forderung 
an biefelden zu begründen gedenfen, unier 
dem Weditsnaihtbelle vorgeladen werten, daß 
die Ausbieidenben, im Falle ‚einer von ben 
Erebitoren getroffen werdenden Uebereinkunft 
biebep fo wie bey ber dlenach geſchehenden 
Bertbeilung ber Maſſe nicht berüdjlchtigt wer, 
ben follen. 


Umorba den 7. Iunp 1851. 
Sürfl. Leiningifhes Herrfäafts; 
Beriät. 2 


Elreng: ARiäter. 


> fenden Jabrs Nachmittags 


| 1226 
vor 5 PL. ’ 
praes. 5. July 4831. 1932. 
—— nn Sta 1 

1 .7 de ⸗ 
Uder Hülfe Samstag ben "23ten Tu 5 > 
meinbbaufe zu —— ne Mae 

er 
Schmitts Erden al:a 1/4 Hoffeld unter Den 
bep der Zagfabrt befannt gu madenden Se— 
bingungen verfleigert, 
‚ Rotdenfeld am 30. Junp 1851. 
Bürfl. Löw. Herrfhaftsgeriät. 
Haͤcker, HM. 
Wenzel. 





6 v 2 

(5) r " on - Junp 1831. 1902. 

uf ben Antrag bed Adam N a 

—— dorf wird Huf bem —— — 
a 


Donnerẽtag den 28. Zulp 
Bormittags 9 Uhr 
bad ſaͤmmtliche dem Shhmiedmeiſter Chriſtoph 
Kunzmann zu Donnersborf gehörige Grund: 
Vermögen zum Verſtriche aufgelegt. 
Daffelde beſteht in einem Bohndaufe 
nebſt Zugebörungen: 
1 1/4 Meg. 14 3/ANIH. Artfeld, zwiſchen 
3a Weg, 12 Dalhe Metfet 
rg. 12-Rth, Artfelb 
Auen einen. feld an ber Haß 
2/4 Dirg. 1f2 Rth. Wiefen am Rieb, 
4 Mrg. 19 Rıd. Wiefen im Semig, 
er 11 Rth. iefen im langen 


nipann, 
1/5 Mrg. 15 Rth. Wieſen bafelb 
h7 * Weinberg mie a gZal⸗ 
enberg, 
4/2 Mrd, Weinberg bafelbf. 
Sulzheim den 48. Funp 1831. 
Fürſtlich von Zburn- und Taxiſchee 
Herrſchaftsgericht. 
Act. Lang. 
In l. A. d. B. 
Zobl, 





7. 
(2) 2. praes. 20. Juny 1831. 1838. 
Das In bem bieffeitigen Mentamts : Be 


PRT: 


zirke, unmelt bem Orte Mömbrid Im Kabls 
grunbe ‚.; firgende‘ Staatd+ Domänen » Gut 

imbaderbof., welches in.2 maſſto gebaus 
ten Wohngebäuden, Stallungen ; Scheuernr 
Fraubaus.und Brunnen ‚.bannin 156 Tagm. 
der und“Gartenfeld und 34 Tagw. Wie 
fen _befebet , wirb- von. Petrt 1852 anfangend 
anberwelt in: Pacht aegeben und, wenn ſich 
annebmbare.Häufer birfüs vorfinden, zuglelch 
dem Derfaufe aufgefrpt. 

Aufer, biefem. Gutd; Complere werben 
noch 74 Togm. Ackerland und Wieſen unter 
der‘ Benennung Haimbacher⸗ Hof; Parzellen 
In 40 Mbtbeilungen Im weiten Pacht vers 
llöhen- und biebep zum Verkaufe ausgeboten. 

Strihttanfabrt- zur Verpachtung und jum 
Verkaufs Verſuch if anf £ 

Sreptag den 15. July.früb 9 Uhr — 
In bem-Stengerifen MWirtpfbaufe zu Möm; 
biis anberaumt, wozu. fautlontfählge Pacht ⸗ 
und Kaufsliebbaber eingeladen werden. 

Jene, welche. dad. Domänen: Gut mit 
feinen Belanbiprilen einzufeben münfben, 
wollen id an den Gemeinde Vorſte her S.mon 
ga Mömbrid wenden. 

Aſchaſſenburg den 20. Jung 1831. 
Köntgiihdes Nentamt Wotpe nbud. 
Helfretid:: 

or 
Zur | 
(9) 2. praes. 25. Jund 1831. 1865. 

‚Daw: gräfl. von Fngelbetmiihe Hofaut zu 
Urfpringen tm köwigk; Kandaerihte Homburg 
mwirb mit: dem’ 20 Februar 1832 pochtlos, 
und ſoll auf weltere 9 ober 12 Jabre den 18. 
July Nabiirtagh A lihr im dem birfigen 
Scioſſe ertweder In 2,Tbelie. oder im Gar- 
gen bem öffertliben Siriche aufgefept, und 
unter ben deym Strther bifinnr gratodit 
werbenden' Bedingungen - salva- ratificatione 
derpadiet werten. 


Diefes Gut beſt-ht aus 2 Wibnengen,‘ 


2 Ebeuern und Ben dazu gerörigen Derieno: 
mie: Gcebäud-n, 188 Merz.. Ari und K:äut: 
feldern, z0 Mig. Grat; une Baumgarten, 
et MWiıfen, welche tä,lih tabier ein, 
gefeben werten können. 
- Urfpringen ten 26% Junp 1851. 
BEP Thgetb etni.i Berwmaiter 
MABHattung 


— 


228 
reichtliche Labungem 





RB 
(6) R Fu praes 5. Map 1831. 1591. 
- Eytetal,Padun 
wegen Verfüollenbeits.Erklärung. 
Johann Georg Englert von Euerbänfen, 
am 25, Hugußs747gebusen, ging als Bäder 
gefell in bie Fremde und bereits fe't 60 Jab⸗ 
ren iſt deſſen Geſchwillern über Aufenthakt, 
Leben oder Tod besfelden keine Nachricht zu⸗ 
gekommen. ‚ 
Heimich Englert, deſſen Biubder, gebo⸗ 
ren am 6. Februar 1769, follim Jabre 1796 
u Würzburg- in einem Soitale geflorden 
epn, worüber jebob diB-jept. in den Sterd⸗ 
matrifehn nihi® aufgefunden werben Eunnie. 
Beyden diefen Brüdern. tl, oon Ihrem. 
—F verlebten Bruder Sebaflfan Englert 
ju Euerhaufen einiges Bermögen jugefällen, 
unb es werben taber biefelben oder ihre et: 
walgen Leibeserben anfoefordert, innerbalb.6. 
Mönateh vor unterferitätenn f. Landgerichte⸗ 
gu’ erſcheinen, . und fidy u’ dar Erdfaft ju 
tegitimiren, mwibrigenfos fie! als verſcölln 
erflücer, und ihre  Erbantdeile‘ bein 'üßrigem! 
Seſchwiſlern ode: Caution ausgehandiget 


werten ſollen. 


Aub am 26. April 1831. ud. — 
Kal. bavr. Landgeriär Möitingen 
s en . 
Sambaber, en 
| VB rarlctiffel, 


1 





— 


R 
(83 -praes, 19. Junp 1881. 4806: ° 
Za tee Dorlaffenfhaftefsche des Rotds 
gerbers Georg Adam Schmitt, Wit wers da⸗ 
bier, m'rb zur L2quitation ber Fortervngen 
Zafahrt auf: Yregtag den I5ten July 1838, 
früb 8 or dablet feRgefcht, wot fammt 
Ihe ®:.dudiger unter tem. Redtsgaachtheile 
ter Nibtverüucftbtigumg bern Yusrininder; 
fegung ber Maffa zu erfdeinen baten. 2 
Decr, Hoͤfveim den’ 17. Jund 1851. 
Asntallches Landgertchte 
8. LeoStechtt, Labr. 


Hoeuſluger, j. pr. 


5. 

'. praes. 5. Julp 1851. 1954. 
50 nbefannten Eigentdumer ter am 
er 9. er BRebberge bep Maroldss 
‚weifah aufgeariffenen 6: PIb: 
fih binnen 6 Monaten a 
‚dung. ter. Eonfiscation ber Waare babier 
‚gu. melben, und ipre Berjollung nachzuweiſen. 





“2: ° @bern den ‚50: Jund 1831. 
Königliäee Landgericht. 
K U) ch — Lapbr. 
r 4 
(3) 14. praes, 3. Julp 1851. 1938. 
.. ‚Borbe an ben. Raclsfi bed zu.Mads 
vubl verlebten Schäters: Karl Weiß ind bey 
' un — Vverthei⸗ 
alle 2 
* Donnerstag den au. d. M. fräh 8 Uhr 


dahler anzumelden, 
Werneck ben 4. July 4831. 
Möniglthes Landgeriät. 
Reller; Landrichter. 
Henkel. 





BD» 

(8) 1. praes. 3. Jold 1831. 1939. 
Wer eine Forderung an den Nachlaß der 
ga Sommersdoif verledien Jakod Seufferts 
iſchen Eheleute zu maden bat, bat folde 
ontag bern 48. d. M. früb 8 Uhr babier 
anzumelden, anfonflen  bep Beripeilung der 
Waſſe keine Ruͤckſicht bierauf genommen wird. 

i ‚MBernel den a. Jaulh 1851. 

Königliches Landgericht. 

Keller, Landrichter. 
Senkel. 





6 
(0) 2. nraes. 50, Jump 4851. 1907. 
‚ Beonbarb Gluck vom Thehl heim will den 


größten Theil ſeines Geundvermörens der 


dshern und mit bem Exlöfe-feine Gläubiger 
biftledigen. 

Wer demnach an genannten Leopharb 
Gld Forberungen, oder gegen bie Proj-ktiir 
te Dermögensoerdußerung: dungen zu 


— — — 


derſfon 50 Pfd. Rauchtabak. 


120 


machen hat, muß ſolche Montag den 11. Ju⸗ 
id l. Ir frub 8 Uber unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile der Nichtberückſichtigung bey dem weis 
tern Berfabren bieroris geltend .madıen. _ 
Decr. Würzburg den 28. Juny 1851. 
Königlihded Lanbgeridt:r.d M. 
v. East Lantr. 


8. Schwab,Rechthpr. 


—— 

praes. 3. Julp 1831. 1937. 

Heute Mochts 1 Uhr verlieh an ber Zle⸗ 

gelbütte bey Willmardein: unbe kannte Mannes 

Der unbekannte 

Eigentbümer wird aufgeforbert, fih binnen 

6 Monaten a dato dahier zu melden und gu 

rechifertigen, mwibrigenfalld bie Eonfiscation 
dleſer Woare eintritt. 

Mellerihfabt den 27. Junp 1831. 
Köntglihes Landgerucht. 
Werner, Lanbriäter. 

Joh. Nemlein,.asj. 


! 8. 
AR raesi 5. July 1831. 1935. 

Die ımbefannten Eigenthümer. ber am 
25. Junp am Rebberge aufgegriffenen 

601 Pfd. Kofie, 

baben fib binnen 6 Wionaten a dato bey 
Beymeldung ber Eonfiscation der Wagre zu 
melden und bie Verzoöllung berfelben nachzu⸗ 
meifen. 

Ebern am 28. Jund 1831. 


Königlibes Landgericht. 
Kod, Lanbr. 


9. 

02) 2. praes, 24. Junh 18541. 1854. 
Ja ber Vetlaſſenſchaftsſache bed. Johann 

Bebler, ‚jünger, ju Sennfeld if. zur Liqul⸗ 











datton ber —— Taglahrt auf Mittwoch 
9 


ben 20. July früb 9 Uhr unter Strafe ‚ber 


Nichtderückſichtigung bey Auselnanderſetzun 
der Maſſa Ben. f ⸗ 


Schweinfurt ben.22. Junp 1831. 
KöniglidedLanbgerigt, 
‚Kleiner, Labr. 


.. — — 


1231 ge -1232 


16. F 

praes. 5. July 185:, 4956, 

Gegen ten Schuhmacher Kaſdar Wazı 

ner von Gemünden if ber Eoncurs erPannt, 

und mwirb wegen @eriogfägigfeit ber Maffe 

zur Unmeldung und Liguldirung der Border 
sungen einziger Elictstag auf 

Diengtag ben 2. Augufli b. 98. 


Dormittags unter dem Rechtönatbeile be 


Qusfäluffes von der Maffe anderaumt, 
Sachſenbelm ten 27. JZund 1831. 
Königl Banbgeridt Gemänden, 
Heim, Labr. 
Schwink, Rqhtepr. 





41. 
63) 5. praes, 17. Junp 1831. 4787. 
Die Bauers Wiıtib Barbara Wittflatt 
von Böffenbetm bat ſich bep einer vorliegen: 
ben Ueberfäuldung von 335 fl. 12 Fr. dem 
Concurd:Drsfahren unterworfen, und mwirb 
einziger Edirtstag 


gar Eigalbatton, —— — und ſchlüß⸗ 


chen Verbandlung au 
Mittwoch ben is. July d. J. 
Mormiltags 9 Uhr 


dep Dernieibung bes Uusfhluffed von ber 


gegenwärtigen Daffe anberaumt. 
Sachſenhelm ben. 15. Juny 1831. 
Königl. Lanbgeriht Gemünden. 
H eim ’ kdr. 





12. 
praes. 5. July 1851. 1955, 
Die unbekannten Eigenthümer ber am 
29. d. M. dur den Brigadier Abam Nies 
@leufen von einer entfiohenen Mannsper; 


yon im Orte Wemelstorf aufgegriffenen 10 


aAcke Kaffe zu 35 Pfund baden ſich binnen 
6 Monaten von beuie an bep dem unterzelch⸗ 
neten Landgerichte bey Vermeidung der Con: 

atton biefer Waare zu melden, und einen 

erzollunge:Rahmels zu liefern. 


Edern am 80. FJunp 1831. 
Köiniglides Banbgerige 
Kod, Zune, 


15. 

ä a — praes. 3, July 4831. 1940, 

n ber Ausſch L b 
Biden, —— —— Ya 

enfeld, werben d 
12: pberghe 
am Julp db. WW. 
melben In Forderungen, 2 
und, Beweismittel unter bem Rechtt nach⸗ 
Bet Ausfhiuffes dep gegenmwärtiger 
a ” 


Un biefer Tagfahdrt wird der lin 
bigerf&aft der Vermögensflang zum Ber 
ſchluſſe vorgelegt, ber ch nicht Erklärende 

J m suflimmend ‚in ben Beihluß.ber 

ebrigen,. a 

2) Dienktag ber 30. Auguſtl . um: 
Le der Einreben, I mm 
5) Bredtag ber 30. September d. F. ıu 
den bepderfeitigen Shlußdandlimgen , 
jebedmal bey Wermeibung des Aus ſchluſſes. 
Wer von tem Gen.etofihuldner etwas 
In Händen ober an benfelden zu Leiflen dan, 
wirb. — 52— daſſelbe vorbe baund feis 
ned Rechtes bey Vermeidung tes Erfapes- 
gerihtli zu erlegen. . 
Mothenſels am 22, Jund 1834. 


Fürſtl.Löwenſt. Herrfhaftsgerigt. 
Häler, HRdtr. 
Mofer, Pret. 


14. 
praes, 5. Julp 4851. 4941, 
Alle diejenigen, melde eine Forderung. 
an Wittib Barbara Bärmintt zu Dippad zu: 
maden haben, werben aufgefordert, ſolche 
Freptag ben 29. gfjuid b. J. 
Vormittags 9 Uhr bep Gericht babier zu Ib 
quibiren, indem fie fonft bey Wertbeilung- 
beren Büterfauffhilingsgeider außer Berüds 
fihtigung bleiben. 
Birkenfelb- ten 1. Julp 1831. 
repberrlih von Wöllmwartpifärss 
Brend Patr»Geriht 1. €, d 
Welkard, P. N. 


Pleſch, Het. 
Fu — — — 
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Intelligenz-Blatt 


für den 





Mainkreis 
reichs Bahern. 


unters» 
bes König: 








Bürzburg. i Samstag den 9. Zuly 1831, 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreiöftellen. 


"Brus. praes. 17462 Nrus. exped. 16858. pr. 4. July 1831. 1958 
An fämmeliche &£ unmittelbare und mittelbare Aemter uud Behörden 
bes Kreiſes. 

(Die Benenniting der Ingenieure, Bezirfe betreffend.) 


Zm Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Zur Befeitigung der Anftände und Irrungen, welche ſich durch Uebertragung der durch 
die allerhöchite — uͤber die Leitung des Bauweſens vom W. December 1825 fuͤr die 
Vorſtaͤnde der vormaligen Bau⸗Inſpektionen feſtgeſetzten Benennung „Bezirks-Ingenieure oder 
Ingenieure erſter Klaſſe“ auf das Amt ſelbſt bisher vielfältig ergaben, haben Se. Königliche 
Majeität zu beftimmen gerubt, daß die dermaligen Ingenieurs-Bezirke mit der früher uͤblichen 
Benennung „Bau⸗Inſpectionen“ bezeichnet werben, obne daß jedoch irgend hierdurch eine Abaͤnde⸗ 
nung in den Dienft- und Rang-Berbältniffen, fo wie in dem bieberigen Titel der Bezirks⸗Ingenieure 
Rattfinde, was in Folge hoͤchſten Nefcripts des k. Staats» Minifteriumd des Innern vom 22. 
d. Mid. Nro. 3928 den obengenannten Aemtern und Behörden zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung biemit befannt gemacht wird, 

Würzburg den 1. Zuly 183t. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. . 
Freyberr von ZusRhein, Präfident. 
coll. Froͤhlich 


Brei. pracs. 17786. Nrus. exp. 16908. pr. 4. July 1831. 1942. 
(Die Eoncurs-Prüfang für katholische Pfarramts Eandidaten im Unter Mainfreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Rach beſtehender Vorſchrift, alle zwey Jahre eine u Prüfung der katholifchen 
. Ä 
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farramts⸗Candidaten abzuhalten, wird dieſe im Laufenden. Jahre für den ‚Unten Mainfreis. Auf 
onnerstag, den. 20. October d. 5. und die dapauffglgenden Tage anberaumt. 3° :, — 

iejenigen, welche" ich diefer Prüfung unterzichen wollen, werden auf die im 38tenStäde 

des Kreis» Intelligenzblattes vom Jahre 1313 bekannt gemachte Normal » Berorduung vom 30. 

December 1806. unter Hinweiſimg auf den allerhoͤchſten, im Pegierungsblatte Nro. 13 dee 

Sabres 1828 ausgeschriebenen Beichluß vom 28. März deſſelben Jahre, daß die zur Zulaffung 

jur Concurs⸗Pruͤfung erforderliche Zahl der im Dienite der Seeljorge zurücdgelegten Sabre für 

einige Zeit, umd big Se, Königl, Minjeftät anders verorbnen werden, auf Bier feſtgeſetzt feyen, 
mit dem Beifügen auimerffam gemacht, daß die Atteſte über die geſetzmäßige Vollendung der 

Studien auf infändifchen Gymnaſien, Lyzaͤen und Umverfiriten, ſodann die unter Beobachtung 

des vorfhriftsinäßigen Stempels anszufertigenden Zeugnijie Aber Sitten und Berdienite in der 

Seelforge und dem Schulunterrichte von Dem bifhöflihen Ordinariate, dem einjchlägigen fgk 

Fand» oder Herrichaftsgerichte, dann der kgl. Diſtriets-⸗Schulen-Inſpection, oder, wenn die 

Pfarramts⸗Candidaten in größeren Städten angeitelr find, ber Local-Schul⸗Commiſſton, vers 

fbloffen, wenigſtens 14 Tage vor Dem UAnfange der. Prüfung bey der unterzeichneten fgl, 

Negiernng eingereicht, und dabıy Bors und Zunamen, Geburtsort, phyſiſches und Dienitesalter 

des ſich Anmeldenden genau angegeben werden müſſen. 

Jusbeſondere wird auch gemäß einer allerhoͤchſten Borfchriit vom 16. Juny 18209 von 
jeden Prüfungs s Sanvidaten die Beylegung eines Zeugniſſes ber fein Benehmen in Anſchung 
unerlaubter Berbintungen an der Hochſchule, in fo ferne ein ſolches nicht ſchon bey der Aufnahme 
in das Glerifal-Seminar vorgelegt worden iſt, welchen Falld der Candidat ſich hierauf zu bes 
juchen hat, erfordert, ; 

Weder der AnmeldungsBorfiellung, noch irgend einer Beylage darf der geeigtiete Stem⸗ 
yel abgehen. 

Würzburg ben 1. July 1831. 
! Königliche Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfivent. 
Stecher. 


praes 25. Juny 1831. 1861. 
32%. Bränhpand-Berpyadhtung. 
Das Ararialifhe Braͤnhaus zu Würzburg, welches feit 15 Jahren in Etaateregie betrie⸗ 
ben wurde, fol in Folge alterböchiter Euiſchließung auf zwölf Sabre, vom Item October 1831 
anfangend, durch Öffentlichen Strich verpachtet werden, wozu Tagfahrt auf dem iten Auguſt 
1. 3. früb 10 Ubr im Locale der f. Negierung, Kammer der Finanzen, auberaumt wird. 
Die Pachtobjecte ſind: 
H das Wobnhaus mit Wohnungen für zwey Familien, und einer mit den noͤthigen 
Einrichtungen verfehenen geräumigen Bierſchenle, 
b) In Verbindung mit diefer das Braͤuhaus mit einer Bräupfanne von 110 Eimern 
Anbalt, nebſt «iner ———— zu 18 Eimern. Im Verhaͤltniſſe zur Größe 
Beer — iſt die Einrichtung aller Übrigen Braͤu⸗, Kühls und Gaͤhrungs— 
Geraͤthe, 3 
ec) beylaͤufg 6780 Eimer Sommerbier-Faͤſſer und 1250 Eimer Winterbier-Faͤſſer in 
drey Kellern, ſaͤmmtlich in Eifen gebunten, 
4.2.0 70 Stuͤck Ausführfäfer von 1/2 bis 2 1/2 Eimer in Eifen gebunden. 
e) eine gut eingerichtete Branntweinbrennerey mit einem Keffel von 5 Eimern Gehalt. 
In alien Xbeilen des Braͤuhauſes it fließendes Waller aus dem naben Maine 
Hufe von porzuglicher Guͤte zum Vierfieden, welchem noch die fühle Lage am oͤſtlichen Fuße 
des Feſtungsberges auf Kallfelſen zu Hülfe kommt, in welchem zwey Keller eingehanen find, 
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2° Zum -4829/30- wurden über. 2500 Schäffel Malz: verſotten. Der. Abfay: bi 
Bräuhaufes —RX ſcch nicht auf die Stadt Wurzburg, ſoudern dehnt ſich auf — 
im Umfreife, und beſouders mainabwaͤrts weit aus, ſelbſt im Rheintteiſe wird dieſes Bier ges 


trunken. 
Fuͤr dieſe 


genannten Pachtobjecte wird eine Caution von Zehn Tauſend Gulden au 


Realitaͤten baarem Gelde oder mobiliſirten bayeriſchen Staats-Papieren verlangt. 


Au 
ponibel, ale: 


beytäufig 617 Schäffel Malz, 
Hop n 


8 Zeniner 


r diefen eigentlichen Pachtobjecten find aud noch folgende Materials VBorräthe dis⸗ 


FR 12% Klajter Holz ıc. 
‚ Die weiteren Pahtbedingungen werden bey der Strichs⸗Tagfahrt eröffnet, wo fih auch 
die bierorts nicht befannten Pachtliebhaber über ihre Vermoͤgens⸗ und ſonſtigen Verhaͤltniſſe gehörig 


auszuweiſen haben. 


Pachtliebhaber, welche vor der Strichs⸗Tagiahrt noch Einſicht von den Pachtobjecten und 
fonftige Aufklärungen wuͤnſchen, haben ſich bey der unterzeichneten Negierungs + Commiſſion zu 
melden, welche das Weitere ungeſaͤumt veranlaſſen wird. j 


. Aus 
beſonderm Auftrag ber koͤnigl. Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
der E Regierungsrath Geier, 
ald Regierungs-Gommiffair. 





Amtlihe Befanntmachungen. 


2. 
praes. 5. July 1831. 1960 
Midel Rauch, Gemeindenadbar zu Lan» 
nenprojelten, IH wegen leſchtſiantgen Schulten- 
madend heute unter bie Euratel feines Vaters 
Johann Rauch grfelt worden, ohne deſſen 
uflimmung berfelbe Feine rechtsder bindlichen 
——— unter Strafe der Nichtik it 
bornehmen Bann, welches hiemit öffenilich be 
kannt gemacht wird, 
Lohr am 50. Junp 1831. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Bnfelm,Lanpr. 
Graeff. ©, Actuar. 








® 
(3) 1. praes. 5. July 183t. 1962, 
Um 99. b. M. Nahmittagb wurbe vem 
Johann Georg Geufert dem Altern von Rot; 
terdhaufen eine filberne Udr gefloblen. Sie 
dat ein weißes Zufferblart, roͤmiſche Ziffern, 
ein rotzlakizies Behdufe, und wird hinten 


aufgezogen. An ber ganz einfachen Rähferara 
Kette biengen zwey gelbe Ubrjchlüffel. 
Sinmtlide Polljeybehörben werben ers 
——— ge — zu machen, 
un rmann jur Entdeckung und 
bed Thaers ———— — 
Müuͤnnerſtadt am 30. Funp 1831. 
Köntglihes Landgeridt. 
. Meufel, Landr. 


mann. 


5 


(8) — — 5. July 1851. 1926. 
29 b. Mts. wurbe Im 
ridtöbejtrte zwiſchen Malles ee 
singen auf eivem mehrere Hundert Schrute 
vom orbentk, Wege entfernt liegenden, mit 
Welpen befleliten Artfelde ein männfider 
erg — Beſichtigung 
och ergab, ba emali 

bedart in — ſtehe. —— 
Diefen Leichnam zeichnete am Kopfe eine 
Glatze, an der Schlaf: und S:itengegend de& 
Sinterhaup'es aber ein nis langes meißes, 
jedoch Ins Blonde fpielendes Haar ; ein klel⸗ 
ner Backenbart von brifelben Fabe hohe 





Raıke, etwas dor ſtenartlge Wugenbraunin ; eine 
ee es) = 


fehr arfrämmte Im Röcken ſehr erbabene Maſe 
ein grauer fhon fange nihr abgenommener 


Bart; melfiend noch vorhandene, üdrigens - 


abgenupie Zähne ; ſtark hervorragende Wan» 
gentnoden, ein fehr gemölbter Kopf und 
ein blaues linked ug auf; das rechte war 
nit wohl erkennbar, und ſchien fhon früher 
blind gemefen zu fepn. Die Leibe, etwa 5 
Schuh und einige Zoll lang, war frbr ſchlecht 
genäb:t und bager, uad von xinem Maanne 
in einem Alter zwifchen 65 und 70 Jahren. 

Die Kleidung desfelden befland aus ei⸗ 
nem alten, ſchon abgetragenen Haldtube von 
Baummollen, an feinem Ende mit 5 halb: 
joübreiten rotben Streifen verfeben, aus els 
ner bunfelblauen tuchenen, fer abgenup'en, 
mit grober Leinwand gefütterten ehe, mor 
ran aud ber Rüden von demſeldea Zude 
it, und auf jeder Worderſeite 11 metallene, 
innerbalb mit einem ber Zänge nah burd- 
gebenden weisen Leber durd bie Knopfögre 
angeräbten Knöpfe, jebod nur 9 Knopflö: 
der fi vorfinden, fo daß der oberfle Zanne 
diefer Weſte gegen ben Hals bin zurüdge: 
Dlagen If; —88 aus einem guten ziem⸗ 
ih neuen, am Halfe mit einem leinenen 
Bänden, an bepben Wermel: Enten aber 
mit beinernen angenädten Knöpfen jugelnüpf- 


ten, übrigens beſchmußten bänfenen Hemde; 
anbenblid) aud einem ſchon jerrifjenen Sttum⸗ 
dfe don 'grobem Leinen-Gıra. In einiger 


Entfernung von ber Leihe warb nad ein 
jwepter Strumpf von gleihem Stoffe und 
Belcaff:npeit, ſo wie ein großer guter Wannds 
(hub von Rindleder, im Abſaße und auf der 
Sohle mit vielen eingefhlagenen Nigeln, 
und oben an ben Zürein mit einer ledernen 
Korbel zum Unfchrießen verfehen; dann ein 
fehr alter abgeibabter, ſchon mehrfach ge 
brochener , breyediger ſog. Bauernbut und eine 
Burze, nod ziemlich aute Hufe von geldem Schaf⸗ 
Keder, welche jur Befefilgung an den Kaleen 
nurlederne Korbelnbat, und befondberd baran 
Pennbar iſt, daß fie nur am oberm rechten 
SHofeniheile 4 Knöpfe zur Feftdollung des 
Fragers und Zapes faßt ; auch um bepde Knie 
an zerriffenen Stellen {$on eingefeßte Staͤck⸗ 
bat, — aufgefunten. 

Diefer Borfall wird nun mit dem Er: 
Shen jur Üffentlihen Kenntalßß gebrast, 
Mamen und Wohnort. bes Werunglüften Im 
Entdelungsfalle ungefäumt ander anzuzeigen, 
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fo mie auch elmalge mit tem MDermiffen bes; 
friben im Bufammenbange ſtehende andermeis 
tige Momente und Notizen In Bälde bieher 
m tjutbellen. 
Hofheim ben 4. July 1851. 
Königlides Landgericht. 
B. V. d. B. 
Friederich, Act. 


Häfner. 





4. 
(2) 4. praes, 6. July 1851. 1972: 
In ber Nacht dem 29. auf ben 30. d. 
Mts. wurden aus einer Hofriette zu Tiefen 
tbal 40 Ellen flächſenen Zuded, wovon 13 
Ellen Baummollen : Einfhuß hatten, entwmens 
tet; was man jur Yusforfhung bed zur gel 
unbefannten Thäters und bed geflobfenen Zus 
ches anmit zur offentlihen Kenntnig bringt. 
Mkt. Heidenfeld den 9. July 1851. 
Köntglihes Landgeriht Homburg. 
Quberti. 
Säulj. 





Fix 
(5) 1. praes, 6. Julp 1831. 1974. 

Am adten be vorigen Monats In ber 
Nahmittagsitunde zwiſchen 1 und 3 Uhr wurbe 
von der öffentlihen Bieiche zu Brebersbo 
en Stück flächſenes ausgebleihtes Halbtuch, 
17 Glen enihaltend, an deyden Enten mit 
grobem flächſenen Tuche bopprit befegt und 
ohne Sileifen, im Werthe zu 8 fl. 50 Er, 
entmenbet. 

Man macht dleſen Diedflahl zur Entbedung 
bes Üpdters‘, fo mie des gelloblenen Tuches 
öffentlidy bekannt. 

Brnflein am 4. Zulp 1831. 
Köntglihed Landgeriät. 
B. WV. d. W. 
Weikard, 883.Act. 
nu Blumm, a. ⸗ j. 





6. 
(2) 1. praes, 4. Juld 1831. 1946, 
Don einem Bleihplape gu Traͤnkbof wur; 
den in der Nacht vom 25. auf ten 24 1. 
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Ats. 60 Een bereits gebleichtet Leinentuqh 
von flähfenem Zeitel und mwerrigenem Eins 
ſchuß, 6/4 Bulder Ellen breit, in 2 Städen 
entwendet. _ 

Als beſonderes Kennzeihen dient , baf 
auf ber einen Seite bes Tuches, wenn es 
- wird, ſchwarze Streifen erſichtlich wer⸗ 


Dean erſucht fämmtliche Polizey⸗Behoͤr⸗ 
ben, zur Entdeckung bed Thäters und bes 
entwendeten Zudes mitzuwirken. 

Welhers am 30. Juny 1831. 

Königliches Landgericht. 
K. Enbr. ktank. 
Kapp, Verweſer. 


Böhm, Rechtepr. 





7. 

6) 1. praes.5. July 1831. 1963. 
Nabträglih zur Befanntmahung vom 
= 9. Dis. wirb bemerkt, daß dem Gebaflian 
Neifmann von Gelchsheim nad) einer weiters 
u gemaditen Entdeckung auch noch zmep 
lemen geraͤucherten Schweinfleifhes zu we⸗ 
nigfiens 26 Pfund; dann ein Tragkörbchen 

von Weiden geflobien, entwendet wurben. 
Sämmtlide Eriminal » und Poltjey- Bes 
Yörben werten von dem Verluſte dieſer Ge— 
genflände -unter Wiederholung ber geflellten 
WYUufforderung glethfalld in Kenntniß gefrpt. 

Hub am 2. Juin 1831. 

Königlides Lanbgeridht Röttingen, 
Sampbaber, Lanbridter. 


8. 

@) 1. praes, 6. July 1851. 1973. 

Da von bem letzten bepm unterzelchneten 
f. Rentamte abgebultenen Wein: Werfiridhe 
mebrere Parthteen unbedingt, mebrere bebingt, 
und wenige gar nicht genehmigt find, fo wer⸗ 
ben bie bier in ber Stabt wohnenden ‚Herren 
Steigerer erſucht, ſich bey dem kgl. Stadt: 
Wentamte baldigſt einzufinden, um das Ge—⸗ 
aauere zu bören, und ſich auch etwa welter 
je erklären. 

Würzburg ben 6. Julins 1831. 

Rönigliges Stadt: Rentamt. 

Bay. 


—— — — 
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9. 
(5) 1. praes, 5 Zufy 1851. 1961. 
Tür dad Etatsjahr 1851/32 Hrht gegen: 
märtig bie Bewerbung für das Stipendium 
aus der Pfarrer Höpfner’fhen Stiftungs; 
pflege zu Neuftabt offen. 
le jene, melde auf ben Bezug biefeh 


Slipendiums, fobermalen 100 fl. erträgt, für 


beregtes Jabr Anſprüche zu machen glauben, 
baben ſich 

Samstag ben 6. Auguſt I. Irs. 
früb 8 Uhr. bey dem Stadtmagifirate dahlet 
durch legale Zeugniffe über Talente, Fleiß, 
Fortgang , ‚Sittlihteit und weiter der Stif 
fung gemäß tep. Strafe der Richtberückſich⸗ 
tigung audjumeıfen, N: 

‚a) daß fie aus ber Höpfnerfhen, Sond⸗ 
beimer’fhen oder Streit’jdhen Verwandt, 
{daft abtammen, oder doch aus Nıuflabt 

. gebürtig find, und 

b) daß fie ſich in .einer Schule von ber 
mepten ®pmnaflalklaffe an bis zum philo⸗ 
en Eurfe einfhlüßig befinden, 
en 

ce) fi ſelbſt nicht wohl unterhalten fönnen. 
Neufladt afS. ben 2. Jalh 1B3l. 5 

Der Stadt -Mastjirat. 
Ulfamer, Bürgerm, 








Amtliche Werfteigerungen. 


1. 

(2) 1 praes.4. July1831. 1949. 
Mittwoch am 97. d. Ms. und bie fol 
genden Tage, jebesmal Nahmittags 2 Uhr 
anfangend, wird das zar Verlaffenfhaft bes 
verlebten Appellations ; &eridis » Diurniften 
Philipp Zrenner nebörige Mobilare, beilchs 
end aus Betten, Weifiseun, Manndfleidern, 
Lelbwaͤſche, eiwas Silber, Schreiner, Kupfer 
und Dieffingwaaren, tann Küchengeſchirr im 
Sterbbaufe Dit. 3. Nro. 14, dem öffent 
lihen Striche außgefegt und gegen baare Zah⸗ 
lung dem Meiflbietenden foglei& zugeſchlagen. 

Würzburg den 1. July 1851. 

Königl., Kreis» u. Stabtgeridt. 
Hoͤrl Director. 

v. Elanner. 
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. 

(3) 1. praes, 5. July 1831. 1964. 

Um 29. d. Mıs. früb 3/4 1 Uhr gelang 
es ber Tpätigkeit der eier Fran von 
Köntgdhofen zundchſt bey Irmelshaufen einer 
Zruppe Schmuggler, weldye, beyläufig 19 an 
der Zabk, füh dur die Flucht retteten, nad: 
benannte Gegenflände abzunehmen: 


icht. 
4) 5 Saͤcke und ı Stümmel Kaffe 262 Ib. 
2) 1 Hut Zuder $ 


. * 


3) 8 Stüd Wolenwaarn. .„ 84 „ 
4) 6 Stück Wolentücher . 119 » 
6) 2 Päde *x* . 4 u 
6) 5 äde chnallen J „ 


* . 6 
tüde Poſamentir⸗Arbeiten 
mit —— —— 
8 Paquel theild verzinnte Ihe 
” ——— Nägel ; . . Gin 


97 4 Paquet Lihifheeren . . 

30) 5 Paquet Sporen. : . 64» 
41) 5 Paquet Zeunfiähle .» » A 
223) 5 Paquet Schraudenzieber . Ai» 


Mer ſich old Eigentyümer dleſetr Waaren 
und über die Dergollung terfelben aus welſen 
Bann, bat fib innerbald 6 Monaten a dato 
babier zu meiden, und die nöthigen Rachwelſe 

u den Ucten gu geben, mwidrigenfalld bie 
aaren für ben fgl. Zolfiscus eingezogen 


ben. 
ba Da übrigens dieſe Waaren in naffem 
ſtande eingefommen find, und ſobin Ver⸗ 
ben zw befärditen ſteht, fo verbindet man 
biemit die Anzeige, daß dirfe Waaren 
Montag ten 18. Julius 
Machmlttags Q Uhr gegen fofort in Kaffamün; 
feißeuter Zablung auf dem Ratbbuufe ba: 
Bier oͤffentlich verfiriben werben; mo der 
ober die unbekannten Eigentbümer ihre Rechte 
mabhsen können. 

D. RKönigähofen den 30: Junlus 1858. 
Köntglided Landgericht. 
Laudtichter Greb: 

Nof, 2a +» Act 





5. 
(8) 3- praes, 5, July 4851. 1965. 
In einigen am 30; und 31. December 
*. 36 babier zur Anzeige gekommenen Zoll⸗ 
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deftaudationen werben nach abgelaufenen Ter⸗ 


minen 
Dienstag ben 18 Julius d. J. ftrüh O Uhr 
pda tolrenwels \ 
485. Pfund Candis, 
42 1fa Sn Buder, 
10 ı/2 Pfund Kaffe, 

2 Phund Kaffe: Surrogat 
mriflbietend genen fofort baar zu Iriflente 
Bablang In Koffeomünge oͤffen!: lich verſtrichen. 

Dieß briogt zur öffentlıhen Kenntniß 
Kön’göhofen den 1. Jullus 1831. 
das königliche Landgericht daſ. 
Zandrichter Greb. 


Roſt, L. G. Act. 





4. 
(5) 1. praes. 4. July 1851. 1951. 
Ja ber Theilungsfade der Peter Mat, 
singers Wittid zu Feidendaufen werten I tt: 
wod am 20. July d. Is. Nachmittags 2Ude 
in. ber Mainzinger’fgen Bebhaufung etwa 
80. Fuder In Een gebundene mweingrüne 
Faſſer gegen baare Zahlung verflriden. 
Ochſenfurt ben 28. Junp 1831. 
Köntgltihes Landgerigt, 
Walter, Ladr. 


8. Kreg. 





6. 
(8) 4. praes 6 Julp 1851. 1976. 
Zur neuerlichen Berpadtung des pachtlos 
gewordenen Merartal: Koppel: Fıgb: Uotheils 
auf Ditterdwinder Msrkung unter ben beym 
Siribdtermine noch befannt gemacht werdin—⸗ 
den Bedingungen iſt Tagfahei auf Eger 
Donnerttag den 28. Fuly I. I. 
Dormittaos 10 Ubhr 
anberaumt , ucd jur Bornabme bed Afis tas 
Uimislofale bed E. Rentamts Hofheim zu Eis 
chelſstorf befiimmt worben. 
sed: wird mit dem Bemerken eröffnet „ 
doß — gemäß ber durch böchſtes Reſcript k. 
RMegleung des Unter Maintretfed, Kammer 
ber Finanzen, vom 27. My 1829: befannt 
gemachten Grundfägen und Bedingungen, nad 
melden die Fauben verpacdtet werden follen — 
jeder felbfifländige Staatsbürger zur Pachtung 
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aff.n werben wird, ber bey elcem guten 
u fih tm Grauffe eines, feinen und 
feiner Famille Unterhalt iherndes Einfommen 
befinter, (wel des vor-dem Pachte nachge⸗ 
wiefea werten muß,) und in spec. auch 
d’e &rmeinde Ditterswind ald padıfäbig er: 





eint, . 
Eichelötorf den 30 Goßmanntborfben 30, 
Zusp 1851. Junp 1851. en, 
dmiıl, Rentamt Koͤnlgl. Forſtamt. 
* Hefe * Bey Beuriaub. des 
Keeıl. Sortimeiters. 
Moſl baff, 
Forſtamts⸗Altuar. 
6. 
(5) 1. praes, 6. Julh 1831. 1976. 


Nach böhſter Mnoıtnung fol das alte 
Landgeriähts : Gebäude In Hofbeim verkauft 
und adgebroden werben. Zur Verfleigerung 
dieſet 43033 anf ben Übbruh wird daher 
Termin auf : 
Diendtar ben 19 b. M. 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Hofheim anberaumt, zu welchem 
Kauftliebbaber hiermit elageladen werben. 
Haudtſaͤchliche Bediagniſſe dep dieſem Wer 
meiche ſtad daß 

a) der Platz bis zum letzlen Augufl I. J. 

adn tl abgeräumt werde, obne jedoch 
ben darunter befinttihen Keller zu de 
ſchaͤdigen. 

b) der U⸗ter⸗ und Oberofen in ber obern 

Wohnſtube und der Unterofen in der hin— 
tern Wohnſtube ſich vorbehalten werden, 
Zurteld wird noch beygefügt, daß bad 
Waſchdaus und rer ganze Flügelbau vor ter 
Haad no A:hen zu bieiben haben, und dem 
Addınd dieſer Gegenſtände der mit bem Bau 
tes Landgerichts und Rertomie Bureavß in 
Hofbelm brauftraste Mauerermeitter Bein 
bard von Pebenban zu brmerfuelltgen bat. 
Eichelsdorf den 4. Jolh 1834. 
Königlihed Rentamt Hofheim. 
Keerl. 


r 
in 


J J 
— — — — — — 
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Gerichtliche Radımgen. 
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1. 
(5) 1. praes. 4. July 1851. 4955. 
Das von untrrfertigtee Stelle geoen die 
Merlaffenfhafts: Moffa des verlebten Webers 
meiſters Andreas Goͤß dadier erlaffene Eon» 
curã⸗Eckenntalß bat vie Reqtsttafi beſchrũt 
ten. g 


Es werben dader bie geſetzlichen Edicts. 
tage, naͤmlich: 

Uer zur neun Borberungen und de⸗ 
ren gebörigen Nuhmelfung auf j 
Donneistag ben 11. Augufi b. 6, 

ater zur Dosdringung der Einteben gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf 

Donnerstag den 15. September d. J., 

Stier zur Pflegung der Sqlußoerhandlungen 

au 


Donnerstag ben 13 Detober b. Irb,. . 
jedesmal Diorgeos 9 Uhr feigefegt, und bie 
sa ſaͤmmlliche Gläubiger bed verlebten Weber 
meitieıs Goͤß, reſp. deſſen Verlaſſenſchafts⸗ 
moſſa, unier dem Rechtenachtheile vorgelar 
den, baß das Nichterſchelden am erflen Ebirtör 
tage ben Ausſchluß der Forderung von ber 
wgenmärtigen Eoncursmafla, daß Richter— 

einen an den ünigen Edictstagen aber den 
QAusibiußmit den an denfelben vorzunehmen» 
ben Berhandlungen zur Folge habe. 

‚Bugleih werden olle biejenigen, melde 
eimas von dem Der bes Verlebten ig 
Händen haben, ben Vermeidung des nodma, 
Ligen Erfageß aufgefordert, ſolches unter Bor, 
behalt ihrer Rechie dep Gerlcht zu übergeden. 

Würzburg ten 98. Juny 1831. 
Rönigl. Kreis, und Stadtgerigt. 
Hört, Dirertor, 

v. Elanner. 





» 
praes. 5. Julp 1851. 1968, 
In der Verlaſſenſchafts ſache bes Valen⸗ 
tin Buchs Tedig zu Unteraſche abach wird zur 
Bigquibation der Paſſiven Tapfaprt auf 
Montag den 1. Auguſt d. 93. 
früb 8 Uhr anberammt, wozu fammillch⸗ 
Gläubiger des Verſtorbenen unter dem Nehsb- 


— — — — 
er 


ee 


— —* nn — — 
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aachtbelle hierher dor elaben werben, daß bie 

Ausbleidenden bey Wuselnanderfegung ber 

Werlaffenfbaft nicht berüdfihtigt werben. 
Hammelburg ben, 28. Jung 1851. 


Köntiglihes Lanbgerigt. 
Glement, Ladr. 
Edart, 


— — — 


3. 
) Fa praes. 5. July 1851. 1969. 
Ja Sache der Grau Dberfljufligrätbin 


| Eoıtula Stepf 20* ju Kipingen Namens 
“ hren minterjäbr 


Heerfnen Eheleute bafeloh, 
tin Geigendörfer/fhen Edeleute bafelofl, 
———— betr. iſt es — vor Be⸗ 
maiaeng bed unter den Theilen a geſchloſſe⸗ 
nen Vergleiches die Gläubiger ber Beklag⸗ 
ten gu vernebmen. 
T Simmtlidhe Gläubiger ber Johann Mar⸗ 
tin Geißendörferfhen Ebeleute werben das 
«per anburd) geladen, Montag ben 1. Uguſt 
d. 3. früb 8 Uhr dadier zu erfelnen, Ihre 
orberungen anzubringen, unb fi fomohl 
der ben ihnen vorgulegenden Vergleich als 
über die Vorfihläge, melde Job. Martin 
Geißendörfer benfelben über bie Art Ihrer 
Befriedigung maden wird, zu erflären, unter 


"tem Redisnadibeile, dag die Ausbleibenden 


mit ihren alenfaßlgen Erinnerungen gegen 
den Bergleich ausaefhloffen refp. ald in den 
Befcjluß der Mehrheit ber erſchlenenen Glau⸗ 
biger willigend an;efeben werden, und bey 
dem weiteren Verfahren nicht derückſichtigt 
werten follen. 
Kigingen den 1. July 1831. 
Königlihes Landgerlcht. 
Kliem, Act., Verweſer. 


Beifner, j. pr 





4. 

praes. 5. July 1851. 1970. 

Da Michael Raub, Einwohner zu Lans 
genprogelten, unter bem beutigen unter Cura⸗ 
tet gefegt wurde, unb bieturd bie Conſig⸗ 
nation ded Shultenflandes noihwendig wird, 
fo werben alle jene, welde elwas an ben 
Vtichel auch zu fordern haben, aufgeforbert, 

Mittwod ben 20. Ju 
früh 8 Uhr ihre Zorterungen zu liquidiren, 


— — — 
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widrigenfalls fle nicht weiter damit gehoͤrt 
werben. 


Lohr am 50. Junp 1851. 
Königl. bayer. Landgeridt, 
Anſelm, Lantr. 


Sraeff ©, cover.” 


(3) : n * 5. July 1851. 1938. 

orberungen an ben Nadlof bed zu Was, 
bäbl verlebten Schäfer Karl Weiß —8 * 
Strafe der Richtberückſichtigung bey Verthei 
lung der Ms " 


e 
Donnerstag ben Q4.d. M. früh 8 Uhr 
dahler anzumelben. 

Werneck ben 4. July 1831. 
Königliches Randgeriät. 
Keller, Landrichter. 

Henkel. 





6- 

(3) 3. praes. 13. Junp 1831. 1742. 

In ter Derloffenfhaftsfahe bed Inftru— 
mentenmaders Wndreas Eurich dahler wurbe 
auf WUntrag ber Intereffenten ber Contuts 
erkannt, und wird einziger Edictstag auf 

mu > 18. July 
ü 


br 
anberaumt. Alle jene, melden gegen biefe 
Berlaſſenſchaft Anſprüche zufieben, baben 
foldje an tem beflimmien Tage unter Strafe 
des Ausfhluffes von der Maffe, und refp. 
den Werbantlungen babier anzumelden, ges 
börig zu begründen, fodann ſchlüßlich zu ver 


nbeln. 
Auch wirb jeber, ber etwas don bem 
zur Verlaffenfhaft Pros Mermögen im 
Eeſthe bat, biemit aufgefordert, foldes bey 
Strafe des nodmaligen Erfaped, jedoch um 
ter Borbehalt fetner Rechte tarauf bem ums 
terge:chneten Gerichte zu übergeben. 
Sammelburg den 9. Junp 1851. 
Königlihes Banbgeriht. 


Element, Bor, 
Edart. 





ie B de 
(8 Ye Ai re Beylage unb 


\ 
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Arue. praes 13007. Nrus. exp. 17149. pracs 7. July 4331. 189, 


* 


Beranutmachung. 


Vorſichtsmaßregeln gegen Verbreitung der Cholera. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 


Die Anordnungen, welde von Seite der k. preußifchen nnd k. f. oͤſterreichiſchen Regie 
rang durch Aufitellung von Militär » Gerbond und Errihtung von Gontumaz s Aufalten an den 
Örenzen gegen Rußland, Polen und Galligien getroffen worden find, um die Verbreitung der 
afiatifchen Cholera zu verhinvern, laffen mit Grund erwarten, daß das weitere BVordringen ber 
verbeerenden Seuche in die weſtlichen Gegenden werde abgewender werden; da jedoch durch den 
Ausbruch der Krankheit in einem Theile von Gallizien die Beſorgniß entſtauden iſt, ob bie zu 
ber neuerlich erfolgten Wiederberitellung des oͤſterreichiſchen Militaͤr⸗Cordous an der maͤhriſch⸗ 
ſchleſiſchen Grenze dortſelbſt allenthalben die erforderliche ſtrenge Aufſicht ſtattgefunden babe, 


ſo iſt es noͤthignd befinden worden, am der Grenze gegen Boͤhmen und Deiterreich fofort bie anf. 


Weiteres nachſtehende Berfüguugen eintreten zu laſſen. 


I. 


Reiſenden, Vieb und Waaren, welche aus Rußland, Polen und Galizien kommen ‚ M 
‚ der Eintritt in Bayern nur auf deu nachbenannten Eingangspunften, und auf diefen auch nur 
baum erlaubt, wenn durch vollguͤltige Paͤſſe und Pegitimationen nachgewieſen wird, daft die 
Derjonen,, Vieh und Waaren bey dem Eintreffen au der bayerifchen Grenze wenigftene ſchon 
feit zwanzig Tagen jene Gegenden derlaffen, oder daß fie eine Quarantaine an ber Grenze dee 
genannten Staaten (nach den von der Kraufpeit betroffenen Gegenden Bin) gehalten haben 


In Anfehung der giftfangenden Baaren, worunter Belte und ES hreibfedern, Pferde 
and Kuͤh⸗ Haare, Borften, Flachs, Hanf ‚ rohe Haͤute und Felle, Feder, Juchten, Pelzmert, 
Segeltuh, Taumwerf, Werg und Wolle gerechnet werden, muß noch beſonders durch Zeugniffe 
Öffentlicher Beboͤrden nachgewieſen ſeyn, daß fie key oder nad) dem Uebergange aus Rußlaud 
Polen oder Gallizien der Desinfeckon Reinigung) unterworfen worden find, 


mM 


| Ale Reifenden, Bih und Maareır, welche and Rufland, Polen und Satligien Aber 
Böhmen und Deiterreich kommen, dürfen nur auf uachbemerkten Eingangs Punkten in Bayız 

diatreten: 
- Dbers Neuhaus; Zolldmf, 


Echirnding, Dberzolämt, 


Bafvfern; Zolununt, WIENER vofpöfisten ‚gahkkficc Guübetndh, = <<") 


Maͤhring, Zollamt, 
Nat * Bernau; Zollamt, ern e 


Waidhaus, Oberzollant, 
Eßlarn, Zollamt, ae I 
HBaldminden, Oberzollamt, mit ber vorpoftirten Zollitation Hoͤllerwirthoͤhaus, 
Eſchellamm, Zöllamt; mit Ber Horpoftirteunzohltarion Neuaigen, 
Zwieſel, Zollamt, mit der vorpoftirten Zollſtation Waldhaus, 
Dbernzell, Oberzollamf, ae en 
Paſſau, Oberzollamt, mit dem voryoftitteh Zollamte Mariahilf, 
Schärding, Oberzolamt, — 
Simbach, Oberzollamt, | | 
Burghaufen, Dberzoflamt, mit det votpoſtitten Zollſtation Salzachther, 1Fl 
Laufen, Zollamt, J 
ne Satjburghöfen, Bolantt, — 
en Mreilaffing, Dberzöllaiht, mit bet vorpoſtirten Zollſtativn Saalbruͤcke, 
Schwarzbach, Zollamt, 
Schellenberg, Zollamt. 


Die Zollbehoͤrden am ben bezeichneten Orten haben die Legitimatiouen der uͤber Ditmen 
und Defterreich anfommenden Reiſenden, dann Vieh⸗ und WaarenTransporte nad) Vorſchrift des 
vorſtehenden $. I. genau zu prüfen; diejenigen, welche feine oder ungenhgende Nachweiſe beybrins 
gen, zuruͤckzuweiſen, denjenigen hingegen, beren Legitimationen genügend befunden werden, die 
— Paͤſſe zu viſiten und die geeigneten Beſcheiuigungen zu ertheilen. — 

Iſt der Eingang bey einer Zollſtation erfolgt, ſo hat das ndchſttiegende Zollamt de 
‚Beobachtung der obigen Vorſchriften zu fontrofiren, and wenn ſich an den Legitimationen ein 
Mangel zeigt, die Ruͤckweiſung zu verfuͤgen und die Begleitung des Reiſenden oder Transporto 

2. wie Geudarmerie bis zur Grenze anzuordnen. : — 
Die auf andern Wegen, als uͤber die vorbenannten Eingangs » Stationen anfommender 
meiſenden, Vieh und Waaren, welche über Boͤhmen und Defterreich aus jenen Gegenden lom⸗ 
' en, ſind von Allen Grenzbehoͤrden fofort zuruͤck⸗ und auf die bezeichneten Eingandepunite 
or verwtiſen. 
9 RE * rt 42224 I. Tr, 4 up 
Neifenden, Vieh⸗ und Waaren⸗Transporten, bie, ohne aus Rußland, Polen oder Oab⸗ 
fizien zu kommen, aus Böhmen und a. eingehen, ift zwar ber Eintritt auch auf anderen, 
Ails den vorbenaunten Eingangs⸗Punkten, aber immer nur uͤber die an den. Grenzen beſtehen⸗ 
“ . ° 


¶ den Zollſtatiouen · und unter ſahenden Borandfegwigen gefattet: 
PA) 


4) Perfonen, muͤſſen mit richtigen Päffen und mit Fötnttichen,; von den k. £. oͤſterreich 
iſchen Behörden ausgeſtellten Geſundheits⸗Atteſten verſehen· ſehn. "es 
Li 


in. 


N 
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9) Vieh und Waaren mäffen mit Ufprungs und Gefundheitd-Atteften begfeitet fepn, 


„worin die Zahl und Beſchaffenheit der einzelnen Stuͤcke, Ballen, Kiften ıc. nach ihren äußeren 
„Kennzeichen genan und beſtimmt angegeben iſt. 


. Die Geſundheits · Atteſte muͤſſen von dem Borftande ber Polizehbehoͤrbe des Orts, won 

Wwo die Perſonen, Thiere oder Warren lommen, unter Beydrückung des Umteftegels ausgeſtrut 
und zugleich von einem an dem Orte der Ausfertigung wohnhaften angeſtellten Arzte begiaubigt 
und mit deffen Siegel verſehen feyn. 


Erfennt bie Eimgangebehörbe die degitimationen fuͤr Averbächtig , ſo Hat fie denſtiben 
das „geſehen zum Eintritt in Bayern’ mit der Unterfchrift ded-Beamten und mit Beydruͤckung 
des Siegels beyzuſetzen. * 


Bey dem mindeſten Zweifel, über die Unverdädhtigkeit der Reiſenden und Transporte 
find diefe, wenn die Anmeldung bey einer Zollftation gefchehen, bie nicht unter den in $. IL 
benannten ſich befindet, zurt® und am einen ber ebigen Eingangs⸗Punkte zu verweiſen. 
urnmsh ed . 

3) Reifende, Vieh⸗ und Waaren⸗-Transporte diefer Gattung, die über eine Zollftation 
eingetreten find, find verbunden, ſich zur Kontrofirung ihrer Legitimationen bey dem mächften 
Zollamte und der naͤchſten Polizeybehoͤrde zu flellen. Die Reifenden und die Führer der Trane⸗ 
porte find hierüber bey den Zollftationen zu belchren, 


Werden fie von der Gendarmerie betreten, ohne diefed beobachtet zu haben, fo find 


fie opne Weiters anzubalten, und zur nädhften Polizeys oder Zolbehörde gegen die Grenze hin 
au begleiten. ” 


IV. 


Die Polizenbehörden an den Erenzen haben mit aflen ihnen zu Gebot flehenden Mitten 
zur volltändigen und ftrengen Handhabung diefer Vorfihriften mitzuwirken. Die Gemeindevors 
fteher in den Grenzbezirken find verpflichtet, Aufficht zu halten, das weder fremden Perfonen, 
noch Vieh und Waaren:Transporten ter Durchgang oder Aufenthalt geftattet werde, wenn fie 
micht mit Tegitimationen über die Ermächtigung zum Eintritte in Bayern verfehen find, und ik 
deshalb denfelben die geeignete näLere Anweifung hierüber zu erteilen. 


V. 


Dieſe Vorſchriften werben in Folge allerhoͤchſter Anordnung vom 4. I, M. auch auf ben 
Unter-Mainfreis in der Art ausgedehnt, daß.Reifende, Vieh und Waaren ‚ welche aus Rußland, 
Polen und Gallizien über Böhmen und Tefterreih vom Auslande in den Unter Mainfreis win 
treten, ihren Eintritt nur bey den Zollfiationen 

Ermersbaufen, 
Zrappftadt, 
Königshofen, mit der vorpoflirten Station Herbftadt, und 
Eufenhanfen, 
bewirfen koͤnnen. 


7 1704 
M 


Sn Beziehung der Vorſichtsmaßregeln bey Eroͤffnung giſtſaugender Waaren, melde tm 
Ben letzten Wochen über Böhmen und Defterreih aus Rußland, Polen oder Gallizien bezogen 
worden find, und welche ſich noch im verpadten Zuftande befinden , ift an ‚die Diſtricts⸗Polizey⸗ 
Behörden bereitd unteredem 28. v. Mis. die erforderliche - Infiruftion mit bem Auftrage, ben 
Handelds und Gewerbftand hienach anzuweifen, erlaffen worden. 


Die unterzeichnete Stelle vertraut zu den betreffenden Behörden, daß fie vorftehende As 
erduungen mit der nöthigen Pünktlichkeit und Umſicht in Bollzug ſetzen werden. 


Muͤrzburg den 6. July 1931. ; 


1 
Königliche Regierung des Untermainkreiſes, 

Rammer bes Junern. 
Frhr. v. Zus Rhein, Praͤſtdent 


.- 
{ 


ob Urmmisger. 
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Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 


37 — en 
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Amtliche Berfteigerungen. 


‘ 1. » 
(3) 8. praes. 25. Junp 1831. 1863, 
Das fdnmtiihe Grand: Vermögen ter 
Hanns Adam Shuberr’fiven Ggeleyte von 
MWoltah an MWirfen und Arifeitern, wird 
Donnerstag den 14. und Tunnerdfag den 21. 
July I. J Nahmtitage 2 Upr von bem Bor; 
Hieder ju Wolldach dem öffeglliben Seeiche 
aufgelegt, welches off nilich bekannt gemagt 
wirt. 


Kiffingen ben 20. Juad 1851. 
Konigliwces Landgericht. 
Bovgri, Lndr. 
Heuslein,as, 


2. 
: praes. 6, JFulo 1831. 4974. 
In Erefationsnece werden dem Johann 
UBrtd zu Albſtabt auf Wiontag bra 47, July 
I. 3. Nabmittass 3 Uhr in dem Grmeindes 
Wirthadauſe zu Aldtart die dem Schul ‚und 
Etubienfonde zu Aſchaffendur gegen 1300 fl. 
verpfändeten Realitäten öffen lid an ken 
Metjibtetenten verfleizert 
Uljenau am 14. FJunp 1851. 
Köntglides Landgericht. 
&reifl, Ldr. 
Noll. 





3. 
(2) A. praes. 6, July 1851. 4977. 
» Mater Being auf bie in ‚No, A444 ben 


Samstag den 9, July 1831, 





neuen Würzburger Zeitung und ‚BE 

Kreisintelinen;biottes 1, # —— —F 
genſchaften ber bey Homburg liegenten Zu 
feine‘ wird hiemit zur effentliden Kenztui, 
gebracht, ka eine Parthle ſolcher Tufſtelne 
von obnaefäpe 20 Rutden, gefblagen und. 
in's Nu'beomaag 15— jum Verkaufe il 
ne wozu fsfost Derfieigerunggfen, 


min au 
Montag-dra 48. 1. M. 
Vormittage 40 Udr am Sihe des unterfer- 
tiglen föntglichen Rentamts anhe raum wird, 
mit dem Bemerken, Bag nad) tem WBunfd 
— har Drtürfaife ar Steihsliebpaber der 
erkauf in ganjen und a: ib 
— —— uch dalben Ruthen 
Homburg den 3, July 1831. 





Könlgl. Rentamt Homburg. 
I Jobſt. 
Gerichtliche Ladungen. 
a. ee | 
6) 1. praes, 5, Julp. 1838. 4967. 
: F der —— 24. auf ben 25. Fehr, 
e urden e 
aa Kaffe, Mindener ER iffe 


5 [7] Melis, 
3 „ Tabak, i ae 
Sporko⸗Gewicht, In einem Sacke o13 angeb. 


lich underzolted Gut aufgebradt, 
Wer Sn fprääg bierauf machen wilf, * 


ſelcht inperpalp 6 yuen geltend zu 


— — — 
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widricen Falles bir Eonfiitation aub zeſprochen 


werben wird. 
Satfenpeim ben 1. I:lp 1831. 
KRöntigl. Landger. Gemünden. 
Heim, for: 





(Da. :" - praes: 28. Juny 1831. 1896. 


Der vormaliee Lanrgeridid: Mctvar zu 
Stabiprozelten Joſepo Karı Cdeiſtiani bat 
um Zwecke ter Liquidatlon ud jum Wer 
116: eines guiliben Uedereiokunft auf 31: 
ammenbdrrufung feiner Stdudiger angelrog:n. 

E+ baden taber aller diejentgen, mwede 
an geraten Zof pb Karl Eyrıutani eine Sors 
derung maden „u fönuen vlauden, foıdbe am 
Dienstag tea 19. Juip 1. I 1üa 9 Ude ta: 
bier zu Vquidites und auf die Zabtusgfoor— 
faidg- ſich ju rık ärro, und zwar dey Sirafe 
der Nechtderückſiht gung dey tem weiten 
Derfabren. 

Kitogenberg ben 20. Junp 1851. 

Königtihes Bandgerigpt. 
Wagner, Ladr. 


Kalfer, Pret. 





5. 


(4) 2. praes.2 Jufp 1851. 1924 
Etwalge Foberungen ge,en tie Drrlajlens 


ſchaft ter Ev Margare ha Schmitt Winwe 


gu Weptlati fine am 21. Mufrunes Uhr 
dabter anzub:togen. fs werden ſolde bey 
ber Deriaffenfpafrsbehantiung nicht berüds 


ſichtigt. 
Ka tiladt ten 20 Fımy 1831. 
Foniglio bayer. Kandgeriät. 
v. Hörmann. 


Branı a. 0. j. 


4. 

1 praes. 4. July 1331. 1957. 

er irgend einen A fprab an den Nach— 
foß des veruerbenen Büitnermeillers Georg 
Aobdıeadı.Dongre babier meiben zu können 
laubt, bat fih zur Gellendmachuag und 
ahweif ny beifeiden Kuf ; 
Montag ten 1. Wulf 1.J. 5 
Bormiltage 9 Udr dep tem unterjeicharten 
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Gerlchte einzufisben oter ben Au'ſchloß bey 
ber MM fjen.rideilung zu gemä’ tigen. 
Sommerhaufea den 30 Janh 1854 
Grdfl.von Nebteren: fimpurgs 
» Speffeld. Heetſchaftogerichf. 
Mayer. 





.. 


Nigtamtlide Yrtilsh 





> 


Feilblietungen 


Befanntmabung. 

1) (3) Mur Samrtan ben 16. Julp IM 
mird des Piertötünger bey der Hoftliallung, 
ter Stallung am Zrufeisipore, ber Fetdunge⸗ 
Stallangen, der Stullunpen im Drutfchrms 
Haufe und ver alırn Kıferne für das de 
Du.rtal 1830/31 durh bie D-Fonomir.Erms 
miflion tea Et 2ten M tilleries Wegiments und 
gwar f ub 9 Ude Öffentit® in ber alten Kaſerne 
barier derürichen; welches biemis befanns 
gemadıt wird. 


2) (1) Donnerstag ten 28. Zulp d. H. 
merben auf dem frehhettl. d. Spüngen’sden 
Fruchtboden b>hier 

100 Shffi Haber, 

wu Saffl Weigen, 
an ben Me pbieterzen gegen baare Zahlung 
derllstarer, wozu er.ebentl einladet 

’ Weifendad bey Brüdenau den 5 July 
1831. 
bie Drekonomie Verwaltaung bafelbf, 
Kofenberger. 


3) (3) Dr CEirentkümer des Haußs 
4. Dill. Nro ;06 geſonden, taffeide 
mitten? öffenilihee SG rides unter annıehme 
fihen Brödinon fin zu veifaufen, und ladet 
biemiit die Ledhaber iz, am Moatıg den 
48 biefes früb 10 Udt In tem genaanira 
Harfe fi eingnfinoen, mweldes bey elnem an 
neumliden Gebot fuglrih zugeſchlagen wer⸗ 
ten kann; das Haus fann täzlid eingefehrn 
werten. 

- „Befhreibung bed Haufes, 
Dafribe estbärt einen Keller mit unge 


fahr 38 Huber in Eıfen gebundenen weingtü⸗ 





azen'iheR 


Bıhlım 
a5 Ih 
; dafılblı 


Kahl 
⸗ rufe 

ao 
und {abet 
tg MR 
enauacta 
* 
Ata⸗ 
engel 


'. 
be unge 


ring 


a... EEE A 
LE un Dedraudazrit; dann eine Partie 


Kartenfpane und Wedirropie jum button 
Dres 


Mh Wupera, 
In ter Eidporagoffe, 
Waaren- Versteigerung, 

6) (2) Unter Bezug auf die im Kreis 
Intelligenzulatie Aro, 19 erlassene bekannt 
machuug, Zeigt da⸗ Unterfertigie buresa 
hiemit an, dals Montag den gu. d, M, uud 
die darauffulgenden Tage, jedesmal Nach. 
mittags 2 Uhr anfangeint, nachbezeichnere 

aaren au den Meistbietenden gegen gleich 
basre Zahlung im Locale des uuterfertigien 
ureau vffentlich versteigert werden, als: 
mehrere mindert bsar leinrue gestiickte 
cken, c. 30 Ih, leinen Garn, Zitz, Hos 
senzeug, Halstücher, w llentiicher, Batıst, 
ndienmes zu Daın-n Kleitern , Westen. 
Reuge, Herren.Hatsbinten, Banumwollen- 
enge, sliverse Öalahrerie Waaren, 9 wie 
eine Parthie schr schöne lsckirte Blech- 


Warren, bestehend ia Hiug- und Sicuo. 


ang, virurfen Die deferuen Bubrifpreife 
Kea'fen zu laffen .- wodrg Id brmeife, daß 
aud fanmtirme Gezentiande Im Ditall ade 
gegeben werten “ 
Da mein Auſehalt bicht Me gang 
Mefle taueın wird, fo bitte ich um fo mebr, 
mid seht dulo me diem Zufprud ‚u be 
ebren; wozu Id mich Bang ergeben em 
Pfeble. 
Würgturg im Fury 1881. 
3:0 9. Weber, Sopm 
aus Bamberg, 
vormals Im Solingen. 


8) (2) Heinrio Waltner, Ben 
wand % diitanı Hon Bieieirio (m Welippas 
len emgji pie ſein ſchen ärger defuanirs 

Jarenlager, beileh. nd ın ellen Goatasqen 
Dun ffiaer Holanser,. Birkefeiorn, und Waa— 
tenterf-r coedir fer und unyedirihier Krins 
wand, Fefiglerden au dasfener Yeinwand 
und feinen, werfen leinenen Sitiudren, 
Er derfauft gm ten dsfertien ıvrıkoreifen, 
und bitet raber um neordaten Zuipruc 

Dis Waarenlayer fan kp wie 








25 





18 


wibrioen Falles bie Eonfidration außgefproden Gerichte einzyfi aben oter’den Au'ſchloß bsp 


werben w'rb. 
Sachſendeim den 1. Jalp 1831. 
Königl. Landbaer. Gemünden, 
Heim, !or: 





(f) 2. SE praes. 28. Juny 1851. 1896, 


Der vormalise Lantgerichtz-Actuar zu 
Stabiprojelten Jofepo- Karı Eovrıprani bat 
um Zwecke ter Liquidatton ud zum Tier 
iche eines quͤtliches Uederelokunft auf Zıs 
ammenbdrrufung feiner Gläudtger angelrog: n. 

Es baden taber alle diejentgen, werche 
an geraten Zof pb Karl Ey: ıutani eine For⸗ 
derung machen zu fünsen glauden, ſoſcht am 
Dienstag tea 19. Julp I. 3 rüd 9 Ude tar 
dier zu ı'guidireu und auf Die Zuviungdoor: 
fidg- fi zu rıß äreo, und zwar dey Strafe 
der Nechtderückſiht gung bey dem weileta 
Derfabren. 

Kıitngenberg ben 20. Junp 1831. 

Königliches Ranbgerigt. 
Wagner, Ladr. 


Katfer, Pret. 


— 





(4) 2. praes.2 Jufp 1851. 1924 


Etwalge Foberungen ge,en tir Drifajlens . 


ſchaft ter Ev⸗ Margare du Schmitt Win ve 

gu Weptlati fin am 21.f.M fın» 8 Uhr 

dabter anzub: tagen. fs: werden folde bey 

ber Veriaſſenſchaftsbehantlung nicht derück⸗ 
f 


Hat. 

Ra ilabt ten 20 FJıny 1831. 

Könıglio bayer. Kandgeriät. 
v. Hörmann. 
Gran; a. 9. j. 





4. 

(1° praes. 4. July 1331. 1957. 
Wer irgend einen A fprah an den Nadı: 
laß des vernerbenen Bültnermeiflers Georg 
Aodteas Haaget babier mochen su köngen 
ſlaubt, bat ſich zur Gellendmachuag und 
achweiſena derfeiden Huf Bee 
* Montag ten 1. Muss I. J. j 

Bormilte 


g6 9 Ude bep dem unterjeiharten 


r 
ber M fjen.riveilung zu gemä’tigen. 
Sommerhauſea den 30 Jany 1854 
Orsfl. von Nebteren- Pimpurgs 
» Speffeld. Herrfhaftsgeridr 
Mayer, 





— 


Nigtamtlide Urtileh 





Feilbietungen 





 Belanntmabung. 

15) Mur Sametan ben 16. Julp Pa 
wird der Prertötünger dey der Hoftialung, 
der Stallang am Zrufeisipore, ber Feſlunge— 
Stallungen, der GStullungen Im Drutfchems 
Naufe und ber alıen Kıferne für boB Ki 
Dusrstal 1830/31 dorch die D-fonomir.Erms 
miflion tes E 2ten DU tıllerie: Regiments un 
jwar fub 9 Ude Hffentit® in ber alten Kaſerne 
barier derürichen; meldes biemis befanns 
gemadt wird. 


2) (1) Donnersfag ken 28. Zulp d. 4, 
merden auf dem frepderri, 9. Thüagen'ſche⸗ 
Gruhtboden dehler 

100 Shffi Haber, 

su Saffl MWeigen, 
an ben Me fidieterzen gegen baare Bıblumg 
derflstareı, wogu er„ebent einlabef 
Weiſendach bey Brüdenau den 5 July 
1831. 

die Dekonomie Derwaltung daſelbſt. 
Kofenberger. 


35) (3) Dr Cirentbümer des Haups 

4. Dille. No 06 Il geſonden, taffeide 
mitten? öffenilihee S rides unter anniehme 
then Brdinan ſſea zu veifaufen, und [adef 
biemit die Ledhaber riz, am Mooteg ben 
48 diefed früb 10 Udt in tem genamn’ra 
Haufe ib eingufinoen, welches bey elnrın an 
nepmlidhen Gebot- fuglrih zuschlagen wer 
ten Fann; das Haus kann täylid eingefeprn 
werten. 

- „Befhreibung bed Haufes, 

. Daffribe eutbä't einen Keller mitt un 


fähr 38 Suter in Eıfen gebundenen weingrä« 


men Bäff:ra auf Reinernen Fıplagern, bann 
gur eb ara Erce 2 derbbare Zumer, eloen 
Waſchk fl." gvep Moljiager; im erlen Eiode 
5 deigbare Zimmer ned einem GEapiceltr, 
dann Kühr, Mı,d und Soeiſetaumer; im 
gwepten Side 3 beipbare Zimmer nedſt 
Alkboen und Kühe, auf tem Boten 5 ver 
fHliegdare Kammern. 


Beltanntmadung. 

4) (3, Montag ben Aiten July biefes 

bre werden aus der Bert ſſenſchaft ber vers 
ordenen Dorrjoll : Beamtin Rı beid in deren 
ebemal'gen Bryuufung In ver E eppanienyoffe 
4. Difr. Nro 291, medrere Wooilien, ais: 
Beiten, Widjeug, Po jelain, eine Stockadr, 
verfihiedene GhHremerwusren und Kuchenge⸗ 
ratbſchaften 2c Öffentlich verſteigert, ond ten 
Aedtetenden gruen gleid buare Zaoluag 
abgeaeden. Der WUafang türfer Derueigerung 
1d Morgens um 9 und Nahmitags um ı 


Uhr. 
Würjburg ben 4. July 1851. 


6) (2) Unterzeihnete Hanblıng befigt 
Ane Niede lafe von dem fo fe-r derupmin 
Shadtel Käs. dat farner in Eomnifilon er: 
balten das agte enulifhe Gi» Pvıeı von 
6 5. ZeUer vo Mu Wen, tea Bien A 24 
kr. mi Wedraubdö,ritel; dann eine Partie 
Kartenfpane und Wederrohre jum db Ulyten 


Dres. 
Mich Wuvera, 
In ver Eichdoragaſſe. 


Waaren-Versteigerung 

6) (2) Unter Bezug auf die im Kreis 
Intelligenzulatte Mro. 79 erlassene Vekanut- 
machung, Zeigt «das unterfertigie Bureau 
kiemit an, dals Muntag den ne. d. M. uud 
die darauffolgenden Tage, jelesinal Nach- 
mittags 2 Uhr anfangen, nachbezeichuete 
Waarcn an den Meistbieieinnlen gegen gleich 
baare Zahlung im Leocale des unterfertigten 
Bureau ulfenslich versteigert werden, als: 
mehrere huudert paar leineue gestrickte 
Bocken, c. 30 It. leisen Garo, Zitz, Ho 
senzeug, Halstücher, Wullewtücher, barıst, 
Indieunes zu Dam-n Kleidern, Westen- 
keuge, Herren, Halsbinden, Baumwollen« 
Zeuge, ‚diverse Galaiterie Waaren, 90 wie 
"sine Parthie sehr schüne lackirte Blech- 
waaren, bestehen ia Häng- und Sıele- 





Lampen, Präsentir-Tellern von verschie 
deuer Größe, Leuchtern, Punsch- und 
Eyerbechern, Rauchtabaks-Dosen, Obste ' 
kurbchen, Spuckkästchen, Studir- Lam» ' 
pen u. d. m., wozu Liebhaber höflichst 
eiuladet 
Würæburg den 4. July 1031. 
das Commissıons-Buream, 
G. 3. Michel 


7) (2) Brom Heranrayın ber Kiliari⸗ 
Meffe bringe id zur nog maligen Unzelqe, 
taß id menen Laden vor das Dormals Dr, 
Stong'ſche, jegt Srduflian Kreutzer'ſche Haus 
auf der Dumfliafe verle te. . 

Zujte hd erlaube ich mir außer meinen 
ſchon dvefannten ſelbi fadrijtrien Eiſen Stahl⸗ 
und Wi flingwauren noch meine neu erbals 
tenen enullfben Bronge,, Compofls 
ttom und Stablwaaren jur arfäligen A 
nahme betiens ju empfebin — 

Dor,üulih zeichaen jih m-Ine feine Nas 
firmeffer, Hodeleifen, Stemm Üh 
fen und Felien ıc. aus. 

Dur meine Derbindungen mit ben bes 
rübmteuen Weiflern Eaclants din ih In ten 
Etano yept. oud ta dieſen Wit Erlo meinen 
geebitn Freurren bie duferien Fadrikpretſe 
gentefen zu laſſen,“ wohrg td drmerte, daß 
aud fänmtitwe Gegenſtande im Ditall ade 
gegeben werten 

Da mern Wufeothilt efht bie ganze 
Meſſe vaurın wird, fo ditte ich um ſo mebr, 
mtdı seht dald mt Diem Zufvrub „u bes 
ebrer; wozu Id mid gung srgedenk em⸗ 
fehle. 

Würzburg im July 1831. 

Joeb. H. Weber, Sohm 
aus Bumbrrg, 
vormals ın Solingen. 


8) (2) Heinrib Wältner, Leim, 
wand % bııtant don Wırieirlo in Welipdas 
len emrfi ott fin ſchen tärger befannied 
MWıisrentayer, deiled no ın olen Gautungen 
von feiaer Holänrrr,. Birlefelce:, und Waa— 
renderfer oedie Dter und unsedleichier Krins 
wand, tefigleiben auch bäzfener Yeinwand 
und feinen, weißen leinenen Sıtıuderm, 
Er verfauft zu ten dsferten Fadeakoreiſen, 
und briet daber um gencdaten Zuiprud. 

Dis Waarenla,er dıfadeı ip wie gm 
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woholich bey Hrn. MWültner im Gafbaufe 
gum Unter, wo er bis zum 20. Fuly fer dält. 

SEDIGETSESBTRE BETT EO 

9) (44 Die 

Foyann Conrad Braffde 

Stiderey : Mannfaftur und Weißwao⸗ 

ren» Har dlung 

aus dem Ennton St Gallen In ber 

©hmelj, 

gr jur gegenwärtigen Meffe ihr 

dolitdadiges Lager zu bekannten bill, 

gen teilen, 

ugleich verbintet fie bie Anzeige, 
daß auf vorgeiegte Muller Beſſellun 
gen angenommen werben, unt Ihr Auf: 
enthalt nur während ter erfien Meg. 
mode if. 

Die Derfaufd Boutique iſt bor dem 
Golbmanerfgen Kuffebaud auf ber 
Domgaffe. a 

HRISLSDDAI227F7TIEFERS 

40) (6) Im 2. Dir, Rio. 487 it eine 
febr gute metollene Welnadlaß · Maſchine mit 
allen Zugebörungen ju verkaufen. 

41) (2) Fr. Slahfeld aus Fürth bejirbt 
bevorfiedende Kıllant, Meffe, und hat frin 
Merfaufs-tvcale wie gemöpniih bey Herrn 
Euffetier Betz. 

Zagleich jeist er auch an, doß fein Auf⸗ 
enthalt nur die Ende ber erſten Meßwoche iſt. 


SEEOSESBELRFAEEFSBESRTES 





Vermiethungen. 





MD CcNe In Mro. 5gı auf dem Kürfd: 
nerdof find 2 Zimmer zu vermietpen, auf 
am Meßfremde. 

9) (3) Ja der Platinerdgaffe Nro. 111 
IE im un Sıod ein Logis auf Allerbelllgen 

ermietben. 
so ür Meßfremde iſt au ein Quartier zw 
“ sermietben. 

3) (2) Ela freundliches Quartler an ter 
Sommerfelte von 3 beigbaten Zimmern mit 
mĩitoden und 1 unbeigbaren Zimmer, Küche, 
und fonfligen Brauemlinketien, find ſoglelch 
pder auf Allerheiligen zu vermieiden Im 1. 
a Meo. 416. 

ann iſt im Redenhaufe ein helibared Zinn 
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mer mit Alkoden, Kühe und einem Boden 
ju dermieiben, 


4) (2) Im 5. Difir. Mro: 296 If auf, 
bie Killani: Dirffe ein Quartier fürs Meß: 
fremte ju vermirtben. : 

5)(3) Im 3. Difr. Nro, 74 In brr 
Ebrader»- Gaffe bey Schreinermeifter Bilgen 
if ein Quartier, ter obere Stoß, gegen bie 
Strafe zu, auf Fatobt oder auf Uherheillge a 
gu desmieiben. 


6) (3) Im 3. Diflx. Nro. 236 I ein 
Laten mit heigbarer Ladenfiade ſtundlich zu 
vermietben. 

7) (2) Im 2. Dir. Nro, 43 tem Gafl: 
bof sum Klerbaum grgenüder if ein mödlir⸗ 
tes Zimmer flündlich iu vermitthen. 


— — 





Bermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

1) (2) Unterzeidneter gibt ſich die Ehre, 
bad verebrlihe biefige und auswärtige Publis 
kum ergebenfi gu brnabrtbtigen, boß er mit 
obrigfeitiiher Wemillipung ın feinem @afl- 
baufe auch eine öffenıkthe Kaffe Wirthſchaft 
mit Billard. febr beauem ringerichtet hat, 
und folde am 8. b. M. eröffnen wird. Er 
bat datür geforgt, baß in feinem Locale zur 
angenebmen Unterbaltung der Herren Bälle 
ſteis verſchiedene Zeitungen vordanten find, 
und ladet daher zu gefälligem zahlreichen 
Beſuche, ben er durch pronpfe und qute Bes 
wiriduag su verdienen ſich beflreben wird, 
hiermit doͤflichſt ein. 

Würzburg ben 6. July 1851. 

Kıfdar Winzenhörlein, 
Gaflwirih jur Stadt Münden. 


2) (5) Bey Kaufmann Moper auf ber 
Donmfirage iſt eine ep: Bouitque zu ver⸗ 
micihen. 


3) (3) Um Dienstag ten 5. d. M. hat 
fi ein junger Hübnerbunb von weiß und 
brauner Fatbe verlaufen. Der garz braure 
Kopf Id nur mit einem weißen Striche, und 
Lie Rithe nur am Ende meiß gejeichnet. 
Wem folder zugelaufen If, ber wird gebe 
ten, Ihn im 5. Difr, Nio. 3 abzugeben. 





1705, Bi 1706 
Intelligenz Blatt 


für ben 





unter ESS) Mainfreis 


— — reichs Bahern 





Würzburg. Dienstag den 12 July 18314, 


Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


praes. 9. July 1831. 1898. 
Um den Verlehr der Staͤdte Würzburg und Schweinfurt zu befördern, und feßterer den 
Anfhiuß zu den Eilwaͤgen nach und von Frankfurt in Würzburg zu verjhaffen, werden 
vom 13. July au Brief⸗Eourier⸗ Fahrten zwiſchen Schweinfurt und Würzburg in machitehender 
Weiſe eingerichtet. f 
ubfabrt von Ehweinfurt. 
Mittwoch, Frrytag, Conntag 1 Uhr früg. 
Ankunft in Würzt 1 
Mittwoch, Freytag, Sonntag 5 Uhr früh. 
* en ——ã— 7 
ittwo reytag, Sonntag I Über Nachm. 
Anfunft in Ohweräfurr 
Mittwoch, Freytag, Somtag 5 Uhr Ab. 

In Würzburg finden die Neiienden Gelegenheit zur Fortſetzung ihrer Reife Mittwoch 
Freytag, Sonntag 6 Uhr fr. mir Gilwagen nady Frautfurt, Srevtag Mittags: mir Diligence 
nad Btichofsheim, Heißelberg und weiter; Sonntag 10 Ahr Bora. mis Diligence nad) Mer 
eentbeinn, Heilbronn und weiter ; Somitag Hllbr fr. mir Eildiligeuce nach Drüdenan, Kuld, Kaffel 
und weiter. 

- Da diefer Brief:Comrier ganz als Eilwagen betrachtet und befördert wird, fo it die Annahme 
ber Reifenden zu demſelben unbeichräufe, die Perfonentare 32 fr. für die Meile, und die Be 
fimmungen über Gepdd ıc. find: denen. bey: Eilwigen ganz gleich. 

Nuͤrnberg am. 7. July 1834. 
Königlihes Oberpoftamk 
von Artbelm. 


—— —ñ— — — 





> 
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aßfurt den 29. Junp 1831. 


Sinpige Zetahttmabungen, gg sthfeluuheapntan u 


(8) 1. 
Ja ber Naht vom atten auf den Qäten 
Wugun 1828, wo Tags darauf. Seine Wu 
jetlät nl Ber 1. Kodig vog Bayern, vom 
Bade Brudenau kommend, durd Schwela⸗ 
pr nie ei ſoll deſtimmten 
Mnzeigungen zu Folge auf ;d iraße von 
—R nach Bamberg ne] N. dabiejis 
gea Werrhtödejirfe obdawelt Gäddeim ein 
je: Menfh der Befhreibung nach eln 
tudent, mwubrfdeinlid candidatus chirur« 
giae, auf eine döchſt grauſame Weiſe gemör— 
Pi —— 
onſtigen ctea beraubt worden ſeya. So 
weit ‚EG du bid dader bie Unterfumang bes 
üzlih-auf den fubjectiven Thacbenand Wer 
dreitele, fo erfolglos waren alle Nachfo ſchun⸗ 
gen und Gorrefpsadenzen mit. dıelro Bi hör: 
den binfihilih des wojrctiven Thardeilund’s; 
fo daß bierüber noch Alles im gedeimen un» 
burdmidkigert Dunkel vergraben if. 
A ‚Bur Immer nod . mdglıden Entbreung 
ber Peiſon des gemordeien und beraubien 
üngllags betritt man ‚nun den Weg der 
effenfi keit, fept bier unten eine möglıärl 
genaue Befhreidung der Perſon des Gemor— 
beten, bejjen Kirider und @ffecten, fomelt 
foiche auß ten Unterfahurgs » Acten gejugen 
werden fonafe, dep, und Kell an alle in, 
läudiſche El. Polszeg:, Gertots- und Orts— 


bebörden, bıan an alle wonllötltde aurlands - 


Ihe Poltzep:, Juſttz- und Ertminal Bepörs 
den, denen das Weciprocum offerirt wird, 
bad: ganz ergebenfte: Erfuen , dieſen Mord 
wüd Raub in den ihnen uniergebeaen Ge; 


rihtöbejitken ‚ einzelnen Drifcyaften , WBetlern 


unb Müdlen kuad und lautdar machen ju 
laſſen, die Gerichts-Uatergedenen, wenn fe 
über die Perfon des Ermordeten irgind eine 
Auskunft gu geben vermögen ‚bey aufbaben: 
den Bürgerpilidten jur ans Unzetge 
bep der ñachſten vorgefegten Dbrigkeit aufjus 
forbern, oder aufbem ıpnenam geeignetiien(dels 
nenden Wege zur Ermittlung ber Werfoa des 
Ermordrien und Herſtelluag des corpus de- 
licti mitſuwitfen, und ſachdienliche 


aiffe und Rotigen dald gefalligſt uamitteidar 


Apraes. 8. Julp 1831: 1892. 


fah aber fomihrig und blaß aus, 


feiner _Pretiwfen. und 


perfelde irug eln ungarfhes H 


Köoigl.bapr. RATEN 
®refer, Labr. 
‚ Jörg, 8g. Act, Inqulrent. 
Befßrel bung! 4 
A. der Perfon bes Ermordeten un 
Beraubten: ee 
Derfelde ARIn kindm Ute won HM-Ig2? 
Fahren, ungefäbr 5 Schub 9 Zul grıß, von 
ſchlankem Wurfe, hatte feıne Geſichts züge, 
dalte 
braunliche Augen, ſchwaͤrzliche Haare, trug 
ein Schuurt- und Knedelbartcwen mit kleinem 
Backeubart (nad einer andern Ungade war” 
derſelbe blond von Haaren, hatte eınen blon⸗ 
urrd leinen Badenbart der ⸗ 
ſelden Fatbe) von Mund und Maſe propor—⸗ 
tionicr , Hatte ein tundes Kin« und ein ſchmales 


Geſtedt. Sein UAccent war der preuf. Kos 


ben ſche, batte einen fehr Eleinen Fuß, unb 
bobe Stiefeladfäpe. 
B. deffen Anzug: 

Ein Studenten Kipnphen (die Farbe konnte” 
nicht ang’geben werben) ſchtef aurtem Kopfe; ' 
trug go:dene Odtentinge, san, flach mwrg, in 
ber rise eines neuen bapr. Yudwigs:kreus 
gers; an ber Hand gwep leicht gemoteite Sins 
gerringe , namen'ltih an dem Iınfen Zetgfin« 

er einen goldenen Wing, gemörbt mit einer 
latte, worauf Buchladen efngraoirt waren; 
emd oder 
Weifefittel von grünem Gajfinet, dunkelgrün, 
borunter in bloßen Hemde Aetmeln; unrerm 


‚Reifehemte dalle er an: eine geflreifie Weſte 


don allerhand Farben, btaun und rorbgelb; 
eine weißgraue Soinmerbofe, Pantelon von 


' Birfap, Mad antern eine dunkelgrau tahene 


Doſe und kurze Stiefel; ferner trug er. ein 
geforenarl ed färbiges feitened Haldiud; ein, 
roh taffented Parapiür,; einen Stofiegen; „ 
batte "eine Zadafspfeife, teren Kopf so 
orjelain, mıf einer Krone in alt gorbifdher 
Schrift, den Safıfar in ſich mit einem beis 
nernem,Rodre, daran große Dualien mit ger 


drebten Goldfäten;, eine gelde Uhr, wahr 
örgeds - fdpeintrh ven Gold, an einem färbigen feibes 


nen Bande, bat an der Bruf burd einen 





ef; In feiner Taſche einen mit Per: 
en gelirıdten, Biumen oorllellenden Shl'rB- 
‚beurel, die BEN von Gılder, morin opn- 
2 fl. 30 Er, Pleined Geld. Mach einer 
‚andern. Wngade full deſſen Paradlüe night 
von Site, fondern von anderem Zeuge ge⸗ 
„meien fepn, der -Beiff und Stab aber mie 
jet. 


c, Deffen Effecten: 

‚bezeichnete junge Menſch trug: eine 
— Cartouche von einem — 
* fid) ausgrbrüdt) von Seehund bie Leber: 
befe, das Uedrije von Feder, ungefäor 11/4 
Schub bob, eben fo lang und 6 Zoll breit. 
In diefem Fellelſen befanden ih und 
"war im einer ron ,eleiften Ehatulle von Saf 
2* 4Z0U bet, 4Zollanı uad 11/2 Zoll 
>body, 40 vanje SKronenibaler, 3 guidene 
‚Winge; ovfieinem Ringe mar eine Platte, 
dann grjsdt, ia ben bepden anbern maren 
ganz kleine rothe Steinden eingefegt, auf 
dem eriien großen Rage 2 Badiladen ein: 
. geadist, die Buchſtaben jedoch nıdı perf&lun» 
en, ſondera neben eiminder. Fa diefer 
batulle, mit ſchwarzem Leber überjogen, 
dadeh olel vergoiser, mit ro'bem Gammet 
audgefürtert und v’eredig, fanden fib noch 
vor: gegen 20 Stück La>jellen und verfdie: 
Kent Kbne MWerkj-uge und pnflrumenten, 
‚größtentbeils mit Silder amfgelegt, die für 
Anen Ebirurgen gu taugen frinen. Fa dem 

Felleiſen befanden ſich noch: m 
4) 4 feine battiflene Hemden, vorne mit 
ESpitzen, mit roth gegeidinetem Namen, 
die Buchtlaben fönnen nicht angegeben 

‚ werben ; 

77 re paar weiße englifc) leberne Beinkleis 


er; 
5) 2 ungarifche Faltenbofen von hellblauem 
- Zube mit Duaflen und vorne mit Scli⸗ 


en; 

2 Daar weiß batt'fiene Unterbofen ; 

5) ein braun polnifher Rod mit Schnü 
ss ren; 

6) 5-4 Gifete; 

7) 6 Haldiüher von Geiben : Battifl ; 


8) mebrere daar Golden, ob von Yelnen 
oder Wollen, Eonnte nicht ange, eben 


werben; 
9) & Daar beynahe no gar alcht gefragene 
Niefel; Pi 





‚Kette biengen jwen gelbe Uht ſchlüſſel 


10 


10) 1 paar Zanzfhube, nach einer ande 
Ungabe, gröne faffianene Schube; 

44) 1 paar gelb Iederne KHandfdupe; 0 

48) 1 mit verfdievenen färbigen 
geßriäter Tabaföbeatel. x 








O. n s [4 f 
praes. 9. July 1831. 1901. 
nd und 1 Uhr Machmittags, wurde von 

Bieibowafen zu Shönartd ein Srüdf 


feines fHähfenese Tuch von 25 4/2 Ellen, ber 


Anna Maria Zinks Wittwe dafeidp, 
entwendet. Das entwendete Tuch Dt 
auf ter einen Seite Zrobcein, unb auf der 
lanjen Seite 3 Schleifen, _ t 
Indem man diefen Vorfall jur öffentlichen 
Kenninid detnet, erfuht man alle Criminal; 
und Poltzjendebörden, zur Habaaftwerdung 
bes Tbdters und MWiebererlangung des ent. 
—— — —— mitjumirfen, und 
m Halle einer Entdeckung [hleunige N 
anher gelangen zu rg ſau⸗i⸗ —J 
Karldadt am 7. Zulp 1531. 
Königlides Bandgerihr, 
v. Hörmann. 


3 


(5) . praes. 5, July 1831. 1962, 
m 92. db, M. Nahmıttaga wurde 
Johann Georg Seufert tem alıch don For 
serödaufen eine jilberne Apr arfioblen. Sie 
bat eim weißeh Zifferblatt, vömtfde Ziffern, 
ein rot. ladırıes Gebäufe, und wird Inten 
aufarzogen. Un ber ganz einfahen Hähfernen 





Sinmtlide Polijepdehörden werk e 
— 23 zu befannt ie men, 
und Jedermann zur Eatdeck 
bes Zbälters — u ec 
Dlünnerfiabt am 30. Junp 1851. 
Köniplihrs Landgericht. 
Meufel, Lande, 








4. 
praes. 9. July 4851. 1902. 
Im Oante des Mathaus Reinwald gu 
Gtabiprozellen wırd bag Pelotuais Erkennt: 
(”*) 





4711 


aiß Ratt der Werkändung am 
ul 69 — — 3. t 
age in bem d fsvorplahe 
Berbeiligten, sur Einfidr angebeftet. Pe 
Kliogenderg den 28. FJunp 1851.” 
Königlihes Landgericht. 
Wagner, Latr. 





D 
praes. 9 Julp 1851. 


Wortfegung 
Veh Verzeihuiffes der Rurgäle am Ludwige⸗ 


Habe dry Wipield vom 22. Funins bis 6. 
Julius 1831. 

Rro. 39) — 41) Hr von Mign, Major der 

Wrtilerie, mit Familie, von Würzburg, 

43) Bräutein Auguue Saurr von Volkach. - 

45) — 49) 9. Udermann, Privatmann, 

nit Frau Bemaplin, aus Ranzenboff bey 


Märnberg. 
45) Sea Aein Bifette Metzaer von Würzburg. 
46)—47) 5— * Karhchea und Loulfe Bär 
von Würzburg. 
48) — Mana Marla Strobel von 
ebrn. 
49) Bräalein Nanny Edrenfeſt von Gerolj⸗ 
en. 

60) —— Eliſabetha Treutlein von He: 
rolibaufen. . 
51)—-54) Frau Doftor Oblbaut, mit Fräus 

len Tooter, von Schweintort. 
65) Hr. Kafvar Toereſer pen rammbelm. 
64) —F Georg Jatob Steuerleia von Schwein: 


ur 
65 Hr. Jobann Adam Stearrlein. eben baber, 
56) Madame Baerdel, Hofoffistantenfraa, 
von Würzburg. 
2 Hr. Shwantelder von Schmwanfelb. 
) Hr. Baron von Zobel von Kıgiog-r. 
89) — Seuffert von Wan: 


er. 
60)—63 Ar: Weorg Bähner, m't Familie, 


von Atrinıra. 

64) Ar. Muur, 2. b. Dberlirutenant von 
Königehnten. 

65) Hr. v. Zintl, 2. b. Mojor, don Nürn⸗ 
ber 


667 Kıäufeln Sabine Brolli, von Würzburg. 
47) Krau Hana Berinacr con Rammerkadt. 
68) Sr. Bieten; Mapler, son Würzburg.- 


— — 
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69) 70) Kr. I. Borfler, Stadtgerichttdiener, 
mit Frau, von Würzburg. 
71) 2 Warmutp, Pfarrer gu Oberpleid» 


73) Sr. Johann Kafpır Schmitt von Erbe 
” haufen 


76) Hr. ran Ghwerf, k. k. öfferreichifher 
aupfmann von Gratz in Steiermark. 
Werneck am 7. July 1831. _ 
Köntgiihers Landgericht. 
Keller, Laadrichter. 





6. 
(2) 2 praes. 23. Jung 1831. 1841. 
Die protehantifbe Pfarre Schwebheim 
AR In Erledigung gefommen. Die Bewerder 
um biefelde baben idre Geſuche binnen 4 
Woven brp der Butsherrfihaft dahler , wei 
—* das Patronats Recht zuſteht, einmurei⸗ 
en. 
Schwebhelm am 21. Jund 1831. 
Freyh. von Bıbra. Parrimonlals 
Gertbt. 


Seuffert, PR. 


7. j 
ca) 2 praes, 6, July 1851. 1973. 
Da von bem legten bepm unterjeldineten 
f. Rentamte abgebulsenen Bein: Bertirihe 
mebrere Partbieen unbedingt, mebrere bedingt, 
und wenige gar nicht geneharigt find, ſo wer⸗ 
ben bie hier in der S adt wodnenden Herren 
Sıetgerer erfahrt, ſich dep dem fgl. Stadt: 
Wentamte daidigſt einzofinten, um das Bew 
nauere ju bören, und ſich auch etwa weiter 
gu erflären. 
Wur, burg ben 6. Julius 1831. 
Königiides DIE ERIAmE 
ad. 








». - 
(2) 2. praes, 1. Julp 1831. 1914. 
Für die zwey'e Hälfte beB laufendem 
bres finden tadier an nachfolzenden Tagen 
tehmärfte flatt. als: 
Mittwob ben 13. Iuly 1831, 
Mittwoch den 47 Juin 1831, 
” .- Donnerstag: den 11: WMugufl 1891, 
Mittwoch den 24. Yuguf 1634, 





Mittwoch den 7. September 1854, 
Mutwoch den 24. September 1851, 
Mittwoch den 5. Dcteber 1851, 
Mittwoch ben 19. October 1881, 
"Monnerttag den 5 November 1851, 
Mittwoch den 16. Nuvember 1851, 
Donnerstag ten 1 December 1881, 
Donnerstag den 15. Dicember 1831. 
Mittmob den 28. Drcember 1851. 
Was biemit zur Öffentlichen Kenutnif 
aebradt wırb. 
Wür,burg am 30. Funlus 4851. 
Der Stadt: Magiflrat. 
U. Bürgermeifer Bentert. 
Febaeberg. 





9. 
praes. 10. July 1834. 
YGugsburger Börfe 
Den 7. July 4831. 
Gourfe der Staats: Papiere. 
Bor und auf der Börfe:s om Gäluf. 
Köntgl. bayeriſche. Briefe. | Gelb, 
Dbligat.& 4 Dr@. mit Eoup.| 94 7/5 
bio. 2 Dt. s 
Bott.:2oofe B—M prompt |108 154 
dio. :s : 2. Mt. 
do. unperzindl. A 10 f. 135 
Bio, bto. a 25 fl. 120 
dio. bio. a 100 fl. [120 








Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
(5) 1. praes, 9. July 1851. 1903. 
Im Wege der Hülftvolltteckang werben 
Montag ben 25.4. Mo Vorm ttags 9 Uhr 
nabbenanute zur Verloſſe michaftsmoſſa des 
Mecisprartifanten Untreas Ynaden gehörigen 
Realitdıen, ald: 
4) ein zmerflöfiged Haus In der obern 
Bürtnergaffe 5. Dil. Mro. 329, 
2) ein Morgen Weinberg im obern ober 
äußern @rat, 
$) ein Dirg. Welnderg in Sanberau, 


dach VBorſchrift des Hpperurken» Wefeges 





offentl⸗ unterfertigter Stelle verfleigert ; 
was hr heran sur Machricht dient, ® 
Würzburg den. 5. July 1834. 
KRönigl. Kreis, u. Stadt gericht 
Hörl, Director. 
Bindaer 





9. 
(2) 2. praes.ä. Julp1831. 1949, 
Mittwod) am 97. d. Ms. und die fol 
genden Tage, jedesmal Mahurittags 9 
anfangend, wird das jur Verlaffenfdaft tes 
verlebten WUopellutions » &erthis » Diurniden 
Ppilipp Trenner gehörige Mobilare, detleh⸗ 
end aus Beiten, Werfsrua, Mannskle'tern, 
Feidwälße, eiwas Bilder, Schreiner» Kupfer 
und D ffiogmuaren, dann Kühengefirr im 
Gterbbaufe Dil. 5. Mro. 14, dem dffent: 
diden S’ribe ausgrfept und gegen baare Jah⸗ 
dung dem Meiddietenden foglet& zugeſchlagen. 
" — MBurjburg_den 1. Julp 1851. 
Königi. Kreis» u. Stadigeridt. 
Hörl Director. 
% Elanner 


3. 

(3) 9. praes. 5. July 1831. 1964. 
Um 29 d. Ma. früb 5/4 4 Uhr gelang 
e8 der Zpätisfeı der Zoufbupwude von 
Königebofen zunäh bey Irmelsdaufen einer 
Zıupve Schmiaggler , weldr, beyläufig 19 an 
der Zadl, fi dur® die Flucht reiteten, nad» 

benannte Grgenfläsde anjunegmen: Seeiä 
wicht. 
1) 5 Sacke und 1 Stümmel Kaffe 262 Ib.; 


1 Dun Zucke⸗ 9 
3) 8 Stück Wellenwaaren. „ 84 „ 
4) 6 Süd Wolentüber +» . 119 „ 
5) 2 Päte Perdfirtegel . . HB 
6) 5 Päcke Schnauen. . :« 68 u 
7) 6. Städe Pofamentir;@rbeiten 


tt Wolle und Lemen. . 10) m 
8) 8 Paquet helle verjinate Iheifs 
melfingene Nägel . 


9) 4 Paquet Lihrfheeren. . 4 2 
30) 5 Poques Sporen. .„ . bp 
41) 5 Paquet Aeuerfiäble . . 1» 
12) 5 Paquet Shraadenzieber . 13 


Wer ih ale Eigeatpümer diefer Waaren 
und üb-r die Werjollung terfelben auserifen 
kann, Hat id innerhalb 6 Wonatın.a datp 
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dahler zu melden, und bie mötbigen Rachwelſe 
su ben. Aeten zu geben, widrigenfalls die 
ÜBsaren für den dgl. Zolfisend. eingezogen 
BE 8. Br 
= Di übrigens’ biefe Waaren ‘In naſſem 
‚Buflande einorfoimmen fad , und fobln Vers 
" derben ju befürchten ſteht, fo verbindet man 
hiemit die Wnzeige „, daß diefe Waaren 
’ ‚.. ‚Montag ten 18. Jullus 
F enter Zadlang auf dem Rathhauſe ba: 
ter‘ öffentlich vernrichen werben; mo ber 
‘'pber die unbefannten Eigenthümer ihre Rechte 
wahren können. 
D. Königshofen den 80. Junius 1851. 
Köntiglides Landgericht.. 
Bandrigter Greb. . 
—Mo oſt, Lg r Het. 





WR m 
(8) 2. praes. 55 July 1851.. 1965 
2 einigen. am 30. und 31. December 

v. 38. babier:gur Anzeige gelommenen Zoll» 

befraubationen werben nad) abgelaufenen Ter⸗ 


inen 
Dienstag den 19. Julius d. I. früh 9 Uhr 
-partbirenweid — 
und Candiß mi 
Pfund Zuder, “an I 
2 d KaffesGurrogat <= . / 
\ meifbisiend gegen fofurt  baar zu leiftenbe 
Zaplung .in Kofjenmänse oͤffratlich verdrichen. 
Died briogt zur öffentlıben Kenntniß 
Köntgshofen ben 'z: Fulluß 1858. + 
dat königliche Landgertit bafı 
Landrichter Oreb, 
Rof, 2. G. A. 


5. — 
praes, 6. July 18351. 1976. 
Nach döchſter Anordnung foll das alte 
kandgerichts Gebaͤude In Hofdeim verkauft 
und abgrdrochen werben. Fur Derfieigerung 
diefed Gebäudes auf den Abbruch wird babe 
Termin auf 
; Dienstag ben 19: b. M. 
Vormittags 10 Uhr 
im D te Hofpeim anberaumt, zu welden 


Raufslisbhaner hiermit eingeladen, werden. - 


⸗ 


mfttags a ud gegen ſofort ın Kopkniönte 


1 


mit dem Bemerken, daß nach dem 


116 


Haudtſaͤchliche Bedingniſſe bey biefem Wer: 
ſtriche ſind daß 
a) der Platß bis zum lepten Auguſtel. I. 
aänzlıw. abgerdumt werde, obae jedoch 
‚den darunter deſindlichen Keller zu bes 
fbädigen, 2 
b) der ‚Unter, unb Dberofen in ber obers 
Wohnſtube und ber länterofen in der bin, 
tern: Wohnſtube ſich vobebhalten werden. 
Buleib wird nod beyatfugt, daß das 
MWafhdaus und ter ganze Flügelbau vor der 
Hand noch leben zu bleiben haben, und den 
Adbruch dieſer Gegenſtände der mit dem Bau 
des Randgeriht® und Redtamte Bureaus Im 
Hofheim’ beauftragte Manerermeitier Reim 


hard von Lebenpan zu bemwerkitelligen bat. 


Eicbelsdorf den 4. July-1831. 


. Königiides Rentamt Dofbelim. 





Keerl. 
Er - — — 25 
(2) %::,.  »praes. 6. Julp. 48512 1977. 


-- Ubpter Bezug auf die In.Rro. 141 "ber 


neuen Würjdurger Zettung und R:o 5Breß. 
inreligenzdlattee I, 3. befrtebenen Ei⸗ 
enfdaften der bey Momburg Itegenden Tuf⸗ 
Beine wird blemit zur öffeorithen Kenatais 
gebracht ; daß eine Partbie folder Zurfte 
von obageläbr 20 Ruthen, gefblagen um 
in's Rutbenmaas gefegt, jum Verkaufe N 
Pr tlebe, wozu fefort Verſtetgerungttet⸗ 
a Fu 8, . — 72 


Moviag ben 18. I. M. 
Vormittags 10 Uhr am Eige des unterfere 
tigien Eöntglihen Rentamts anberaums wird, 
uofde 
und dem Betürfniffe der Strichslie bhaber ber 
Verkauf in ganzen und auch halten Ruthen 


geſchehen könne. | 


. Homburg den 3. Fuly-1831. 
Köntgl. Rentamt Homburg. | 
Jobft i 








Gerichtliche Ladungen. i 


1. 


praes. 7. July 4851. 1987. 
Alle diejenigen, melde an ben Naxilap 


—F 
u 





am 


de ei Rep, Iedloen Ehreibirsinüd Wrüffeli” 
traend eive rechtliche Forderung zu niaden ; 





edendin ‚ baden folde 
a; Donnerstar den 21.1 MR. 

2* Börmittags 9 Udr f 
untet tem Nenisnahtpetie der Midiberürs 
rasen den Wusrinonterfegang der Dem 
ſeo ſOaet Bab'er anzumelden 


Warzborg den 5 July 18$1. 


Bnlgl. Kreis; und Stabi Weriät. s 





4 eh 
praes. 6. July 1851: 1978. . 


— ODie undrfannten Shmwärzer, welche in 
der Gegend von. Hörſtein in det Rudi vom. 
2.auf ben 3. diefed Monats 28 ı/2 Pie, 

Kofle und 23 Pfd. Meiis von fid marfen 


und enifloben, werben aufgeforbers, Ihre Mn: , 


fprüde auf bi fe Waren binneı eıner fen, 


mpoatliden. Friſt dep Dermeldung ter Euns 
fiscation derfelben gebörig zu ligaibiren, 


Alznau den 3. July 1831. 
Köpiglihes- Landgeriht Alzenau. 
ze Greißl, Babr. 4 
Köbert. 





3. 

(8) 5. praes, 21. Junp 1831.’ 1826. 
7 Fofenb Herbert von Hillenberg bat fich 
bem Euncurdorrfabren unterwo: fen, und wird 
ur‘ Wnmeldung ber gegen ihn ju madenten 
orberungen fammt Borzugsredien unb ju; 
bei zur Erklärung darauf mit beiberfeltigee 

ngade ber Beweismittel, for wie zut Pfie: 
ung der Schlußiäge einziger Evictötag unter ı 

trafe des Ausfchluffes auf Freytag den 29. 
f, M. July früb 8 Mor angrfegt. 

Es wirb biebep bemerkt, daß nad ber 
geribtlihen Wufnadme das Deriögen einen 
Shägpreis von 1145 fl. babe, morauf’1280 
E: an SKppotheken » Kapitalien eingetragen. 


db. 
9° gmeerihflabt den 16. Jupp 1851. 
Königl. Landgericht. 
Werner, Bandridter. 


Gi u Wagner 





‘ Berg IM Im iv 


Lindner. 
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er Irarlite Ja‘ob Folder zu Reichen⸗ 
gen Stande dafelbfl orrorben, 
m tie Auſpruche an deffen Verlaſſenſchaft 
nd am “N 
Mutwoch den 20. Ju'y früb 8-Uhr > 
unter dem Nachtdelle der Richtderückſtotig 


dey WAußeinänprrfegung der Derioffenfhaft ı 
dadier anzumelden und gebörig nadjumeifen. 


Ulbertshaufen ben 20. Junp 1831. 


Serpherri. 0. Wolfsteer(ded Par 
trimontal: Gerige. 


& ib f} MR 
a er, P Spiek. 


b. 
(5) praes. 30. Junp 1851. 1909 

Der Schreiner Johann Fochs zu Reiben, 
berg dar ſich vermöge beffen protofollarifder 
Ertlärung vom 21. d. dem Eoncurs Derfabs 
ren fregmillig unterworfen. 

Es werden daher die gefeplihen Ebictks 
tage, ndmlich: 

kter jur Unmeldung ber Borberungen und « 
der gehörigen Nahmerfung auf Mitt⸗ 
mod den 20. Julp, und. . 

‚Ittet jur Borbeingung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen und zur 
Schluß. Derhandlung auf Mittwoch den 
17. Auguil d. I, 

jebedmal früb 9 Udr feſtgeſeßzt, unb bleu 
ſdamtliche unbefaonte Wldubiger des Bes 
meinfduldnerd diemtt öffentlich unter bem 
Mechtänachtheile vorgeladen, daß das Richt⸗ 
erſcheinen am sten Edicistage bie Ausfchlies 
füng der Forderung von ber gegenwärtigen 
Evacurdmaffe, bad Nihterfdetnen am aten 
Eticistage aber die Ausfhließung mit den an 
bemfelben vorjunegmenden Handlungen gur 
Folge bat. 

Juglelich werben biejenigen, melde Irgenb 
etw # von dem Dermögen bes Bemeinfhulb» 
netdia Händen haben bey Verme bung bed aoch⸗ 
ma .igen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
MWorbehalt ihrer Rechie dey Gericht zu übers 


geben. 
Ulbertshaufen ben 25. Jund 1831. 


1. DatrimonialsWeriät, 
a Le 6 apa 


Spleß. 


er Zu - h - 
praes, 9. July 1831. 1908 





A 


E 


Lu 


mis 


772 


Mn 
Rihtamtiide Artikel 


Bermifhte Auzaigen. 
Erfsöen 
1) (1) Die bomwürbigen Defanate der 
Didjrs Würzburg; fo mie die ſammtlichen 
bodgeebrien Herren ber biefigen Mreispaupt: 
Rabt und bes Laodes, welchen vom dew uns 
terzeichneten Eomite Sudſeriplions · Liſlen zum 
de bes unepigeldbligen Iinterbsingung 


Örftiger und. würdtger Knaben. in der 


 Wadenreubderiden Prtoot » Erziebungs« 
und Unterrtbts-Antlaii zngeHelt worden find, 
werden biemit böfliad erfuht, dieſe Lilien, 
mit oder obne Eintrag, cefältgfl an das un: 
terfertigte Gomtie jurüd,ufenden , um bier» 
nad die Yufnabme ſolcher Knaben fur ras 
* Schuljahr noch dep Zelten bdeſchäftigen 
töonen. 
RT lirburg den 7. Jufo 1851. 
Das. Gomite ber Jugendfreunde, 


8) (4) In der Etlinger'schen Buch« ' 


kandtung dabier: ist zw haben: 

Wird Bayern dekatbolisirt werden? Eine 
Frage, veranlalst dusch den Bayerischen 
_—. beantwortet, von Gutz. Preis 
ı5 kr. 

"Worsteilungender Volksschullehrerin Ans 
bach an die hohe Deputirten Kammer 
der bayer. Stände-Versammlung 1454. 
Die Verbesserung der Verhältnisse des 
Volksschullebrerstandes in Bayeru be 
treffend. Preis ı5 kr. 


3). (2) Im bie Verlaſſen ſchaft der Bar- 
Bora Mpdier; Rammerbieners Wittwe dabier, 
@rribeilen zu fünnen, werben olle jene, weide 
rechtliche Forderung an biefelbe zu madhen 

ben, aufgefordert, ſich bepm unterjetdhnrten 
atar Innerhalb 30 Zangen von brute 
anzu melden, widrigens obae Wudfkt si auf die 

e, bie Verlaſſ nfhaft an bie Erben ver⸗ 

Ut werden wiıb. 

Würzburg ten 6 July 1851. 

Srorg 

ee ne — 
Jademn Wnterzeineter zur a 

weisın Renmaig beingt, daß er von. bes Bgf. 


b Hoffınaan, Teſtawentar, 
fonehof Rıo 394 


18. 


en bebi Anter: Mainfreifes dp ; 
d Eonorffion zur Butüdung der FAR od 
berep erhalten, und frin beßfauft es Befbdfih, 
Becale in der Platinersgaffe M:o.. 234 be. 
reits eiablirt babe, dittet er unter che⸗ 
rung prompter Bedienung uud eleganter Un. 
bett um geehrte Wufträge, verdinder aud 
agleib damit die Unzeige, daß eines feiner 
robefüfe,, namtich ein Weibub. ne weiler 
iemer Ausgabe, auch für bie dieilge Doiäuch' 
—— in op gi er amenen 
abande, um billigen Preis verkäufi, 
ipmi zu haben fep- — 
Franz Lutz, Buchdindermeifer. 
5) (a) Portrait · Maler Wächter Tagirt 
gegenwärtig im 5 Distr, Nro gı4am Ende 
der Augustinergasse im Landrichter Tham- 
buschischen Hause. 


28 Id erBläre biemit, daß, mer meh 
nem Sobne ‘Peter Liber aus Reufadt etwad 
auf meinen Namen borgt, von mir durdaub 
feine Zahlung zu erwarten dat. 
Jodann Licher 
aus Rrukudt, 


Sceribentemlelle: Seſuch. 

7, «5) Unter billloen Bedingungen uaß 
bumaner Behandlung ſucht eta Scrivent , wel» 
er fchon mebrere Jahre _bep kul. Landgerich⸗ 
fıa in Gefchäften Hand, fi üver gute flrrli 
des Detragen , und Weftäfts - drmandtdeit 

der Urt tun: Irgale Zrugniffe auemeifen. 
ann, bey einem bergleihen berichte Uarer 
funft. Briefe unter der Adreſſe ©. X. deforgt 
die Expedition diefes Blaits. 

8) (1) Eine folide rubige dbaltung 
fadı As trodene —2 —* don 
2 oder 5 Zimmern, einigen Rammern, Kühe . 
regen un ——— je doch 
müſſen zwey Zimmer ineinanderge u 
jedrs —* fid, beigbar ſeon. - AR 

9 (5) Welches verebritcdhe Gericht brauche 
einen qufen mit febr löhliden Zruuniffen ver. 
febenen Scribenten? Im wünfhenten Falk 
giebt terfelbe nelegenhettlih auch Unterricht 
auf Ciabter, Blöte und Violin. Geldfrepe 
Briefe erfragen ihn im Intell.-Eomptote, 








> (Boy Beten Mnhang) 
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Dienstag den 12. Yuly 1831. 





Rigtamtlide Artikel. 





Geilbietungen 


4) (3) Der Eigenthümer bed Haufıd 
4. Difie. Nro. 106 If gefonnen, daſſeibe 
mittelſt öffentliches Siriches unter annchms 
liden —— zu verfaufen, und [abet 
biemit die Liebhaber ein, am Montug den 
48. biefes früb 10 Uhr in dem genannten 
Kaufe fi einjufinden, welches bev einem ans 
nehmlichen Gebote ſogleich zugeſchlagen wer: 


ben kann ; das Hans kann täglich eingefehen _ 


werben. 

Befhrelbung bes Haufes, 
En enthält einen Keller mit unge, 
fähr 38 Fuder in Eifen gebundenen weingrü« 
nen Zäffern auf Reinernen Faßlagern, dann 
ur ebenen Erde 2 beipbare immer, einen 

aſchke ſſel, zwey Holziager; im erflen Stocke 
8 dhelßbare Zimmer nebit einem Gabtnetie, 
dann Küche, Magd, unb Speiſekammer; im 
ro. Stode 5 heigbare Zimmer nebf 

lkoden unb Küche, auf bem Moden 5 vers 
ſchlleßbare Kammern. 


Haus⸗Werkauf. 

9) (3) Das ten Wintetiſchen Erben ge 
PER. stHödige Wohndaus auf dem Markt: 
Mage babier, befiebend In 5 beißpbaren, 4 
undeiöbaren Zimmern und 5 Nebenfammern, 
einer hellen Küche, geräumtgen Böden, Pferd; 
Nindoled⸗ unb Schmweinflälen, großer Scheune 
und einem ſchoͤnen Haußgarten if theilunge- 

{db zu verkaufen. Biebhaber hierzu ‚wollen 
ch an ben Uaterzeichnelen wehben, wo fie 





die näteren Bedingriffe erfahren, und a 
@infiht beffeiben nebmen können. nie 
wirb bemerkt, daß auf Merlangen 44 Mor; 
gen ber befien Saalwieſen kauflich mit Pins 
gelaflen werben. 


Reufabt an ber Saal ben 1. July 1831. 


Ulfamer, Bürgermeifer, 


8) (1) Das Haus 5. Diſtr. Ketlengaſſe 
Nro. Ar aus freper Hand zu —— — 
und kann ein Theil bes Kaufföilings das 
rauf fleben bleiben.: Das Nädere if bey bee 
HaudEigenthümerin za erfragen. 


Büder, Werfleigerung. 
4) (1) Am 19. b. Me beginnt ene Wen, 
flelgerung von gebimbenen Bädern auB ber 
—— Zweigen ber Literatur, und wird 


te folgenden Tage, jedesmal Rahmitiags ven- 


2 — 5 Ubr forıgefept, bey Antiawar 
Wiitwe, 9. Diflr. So, * — * 
Ban Tacchlſchen Harfe. Das gebrudie 

erjeihntß in daſelbſt zu haben, fo wie au 
in ben loͤbl. Buchhandlungen. 

5) (9) Unterzelinete Handlung he 
eine Niederlage von dem fo ſebr ah 
Shadtel: Käb, hat ferner In Commifflon er: 
balten das achte engllſche Gicht. Papier von 
€. 5. Zeller d. Münden, ben Bogen A 24 
Er. mit Gebrauchszeltel; dann eine Partpie 
— und Weberrohre zum billigen 

eld, . 


Mi. Ylusera, 
' A in der Eihporngaffe, 
6) (Ad Moberne Geffel und Kanaper’s, 


fo wie auch seinzrine Kanaper’s find zu haben 
bepym Tapezier — Im Roſenbackerhauſe. 
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Derfleigerung. 

7) (2) Künftigen Mittwod den 183. d. 
M. Nahmittagd 2 Uhr werden im 5 Difr. 
Mr. 116 zunächſt der Deutſchhausklrche 2 gute 
gebaltene Rouleaug und mebrere Bettfläiten 
gegen baare Bahlung verſteigert. 


8) (1) Montag den 16. dieſes Nachmlt⸗ 
tags alldr werben der Neuerer Rirde gegen» 
uber Mro, 246 mehrere Hundert Bouteillen 
Araf, Rum, Mannh:imer Waffer und andere 
- Liqueure nebfl einem ganz neuen Glasſchranke, 
Kommode, Tiſche, Srfleln, febr feltene 
Kupferſtiche, Napoleon’fhe Kılegöfcenen ent: 
baltenb, meiflens In modernen Rahmen, und 
andere Gegenfände gegen baare Bezahlung 
affentlich verſtrichen. 


- 9) (6) Im 2. Diſttr. Neo. 287 if eine 


fehr gute metollene Weinablaß · Maſchine mil 


allen Zugebörungen zu verkaufen. 

10) (2) Ich made bie ergebenfle Mnzeige, 
bag ich diefe Riltani » DMeffe wieder beziehe, 
in meiner fihon bekannten Nieberlage im 
Leihenhof mit ganz neuen Façonen franzd+ 
fifder und englifher Strobküpte von Muß 
und Kirſchbaumholz, dunkel und beü gebeipt. 

3, U, Seitz aus Aſchaffenburg. 
44) (1) B, Jungermanaus Dffenbad), 
Kammadermeifler, bejiebt die biefige Meffe 
zum Erflenmal mit einer fhönen Auswadl 
in durchbrochenen und glatten Gl. aff» Rämmen, 
fo wie auch orbindren aller Urt, und bitief 
ein verebrungswürbiged Publifum um geneig- 
ten Bufprud. Seine Bure ifl im 
nerbof an ber Neumuͤnſterkirche. 

42) (2) Heineih Wültner, Leim 
wand Kabrikant von Bielefeld in Weſipha⸗ 
len empfiehlt fein ſchon länger bekanntes 
Waarenlager, befiebenb in allen Gattungen 
von feiner Hollänter, Bielefelder, und Waas 
renborfer gebleichter und ungebleicdhter Lein⸗ 
wand, befigleichen auch bänfener Leinwand 
und feinen, meißen leinenen Sacktüchern. 
Er verkauft zu den dußerfen Fabripreifen, 
und bittet daher um genelaten Zuſptuch. 

Das Waarenlager befindet ſich wie ge 
wöhnlih dep Hrn. Wültner Im Bafldaufe 
gum Winter, wo er bis zum 20. July feil bält. 

ı&mpfehlumg. 

45) (1) Mit gg babe ich bie 
Ehre ‚einem hohen bel und. verchrnugemär; 





ürſch⸗ 
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digen Publitum ergebenfl anzuzeigen, daß ich 
biefe an sum Erfienmal * einer ſchögen 
Auswahl von gemalten Porzellain⸗Pfeifen⸗ 
köpfen eigenen — dezögen babe, bie 
ich gewiß billig adlaffen fann. Meine Boutique 
if auf der Bomgaſſe vor dem Gternwirthös 
baufe. Id bitte um geneigten Zuſpruch, und 
made zugleich befannt, daß ich alle aufge 
gebenen Beſtellungen ſowohl auf Pfelfenköpfe 
als auf Taſſen zu malen, genau nah Wor— 
ſdrift und Zetdöinung billigſt und ſchnell aus 
juführen im Stande bin. 

-&b. Mefferer, z 

Porzellain: Walerey: Befiper 
aus Nürnberg. 


14) (1) Konrad Becker aus. Frankenthal 
besiebt gegenwärtige Meſſe wieber mit Grüns 
— Porjzellain/ verkauft zu Fabrikpreiſen, 
nämlid: 

Zeller , fladje und tiefe, pr, Dupenb Al, 

dio. bio. dio. 54 ir, . 

dto. Pleinere, AB fr. 

Bechertaſſen, p. Dpb. 1 fl. 

bto. pr. gb. 64 fr., 

tunbe gemalte dio. p. Dib. 1 fl, 

«  meiße bto. p. Dgb. 48 fr. 

Mit der Werficherung ber billtgiien Preife 
aller übrigen Artikel empfirbit er ſich zu ge 
neigtem Zufpruh. Seine Boutique If am 
Dperrfhen Kaffe bauſe. 


45) (1) Unterjeihnete haben bie Ebre, 
einem bohen Adel und dem verehrungs wür⸗ 
digen Publitum von ihrer Unkanft albier 
Nachricht zu geben, und ſich mit verſchit de⸗ 
nen opilſchen Bläfern zu empfehlen. — 

Sind zu befommen veiſchledene 
Eonfervationsbrilen , melde nah Kunf re 
gelmäßig gefchliffen find. Idre Brillen find 
nad Derfhiedenheit des Augenmaßes einges 
richtet, fomobl für Kurz⸗ und Welifehende, 
als auch für folge Augen, bie nicht In ber 
Näbe , fontern in der Ferne ſcharf feben. 
Diejenige Brille, welche den Mugen, je nad; 
dem fie befchaffen find, amangemeffenken und 
woblibatigſlen it, wird fogleih nad ben Res 
gein von Ihnen beflimmt , fobald fie die Aus 
gen gefehen baben, Licht und deutliche Un⸗ 
terfdeldung der Gegenſtaͤnde wird unfeblbar 


‚einen Jeden über das Gefühl feiner. berge- 


flellten Sebekraft mit Freude erfüllen, mobep 
Miemand beforgen darf, daß bie Augen am 


’ 


Zn. — _ — Re — — — 
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gegriffen und noch mehr geſchwaͤcht werben, 
iefe Beforgniß findet bloß bep DVergröfe: 
rungsbrillen flatt. MWielmebr zeigt fi, wie 
fhon aefast, gerade bas egentheil ; dader 
biefe Brillen auch Reflaurationsbrillen beißen 


follten. 

2) Berſchlebene Fernaläfer. 

85) Microscopia composita, wle auch Mi- 
eroscopia solaria, welche von 10 bid 100,000 
Mal vergrößern. 

4) Sind auf gu befommen Furze unb 
lange PDerfpective, welche mit boppelten Ob» 
feetio» Släfern verfertigt find, die die Sons 
nenfirablen vermerfen. ) 

5) Auch wer mad Schabhafte® von ſol⸗ 
Ken Waaren zu repariren bar, ann um eis 
nen billigen Preis bier bebient werden. — 
Auch bitten fie ſich Kenner und Liebhaber aus. 

Ihre Boutique ift vor ber Neumünſter⸗ 
kirche auf dem Kürfchnerbofe, 

Sachs u. Eomp., 
Dptict aus Maroldsweiſach. 


16) (1) Dem bochverhrten Publitum dient 
zur Ungeige , daß Simon Fleiſchmann, Dieniis 
knecht bes Herren Lorenz Zierl, k. b. prloeil⸗ 


girten a a Königs : Effenz- und Raw 


melitengeift» Babıifanten zu Negensburg, ba» 
bier angefommen ſey, unb biefen berühmten, 
nad hemifcherlinterfuhung für befonders diens 
Uch befundenen Königs: Effeng und Kar 
melitengeifi fammt ®ebraubsjettel an 
feinem Stande neben Kaufmann Walter auf 
der Domitraße an der Platinersgaffe während 
der Meffe bindurd bier verkaufen wird. Herr 
terl giebt an, diejenigen, welche ſich auf den 
bel nachgemachten oft unächten Weifles ver; 
legen , ſeyen glei daran zu erkennen, wenn 
man biefelben auffordert, ibre verflegelten 
@läfer zu öffnen, welches gewiß feiner ıbun 
wird, da fie falfhe Waaren baben, und 
leicht ihr auß ſchlechtem Branntwein befleben, 
des Product zu mwohifelleren Preifen geben 
Pönnen, welches zu tbun, Herr Hierl- nicht 
fm Stande If; da er für die Nechibeit feiner 
Babrikattond » Protucte bürgend, auch bedeu⸗ 
tende Auslagen bat, und feinen Karmelitens 
sei nit anderd als u 04 fr. und feine 
Kön 
baabme.. 


piehir fi) zur geneigten 


— — 


3 zu 56 kr. geben kann. Er em⸗ 
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Bermiethungen. 





4) (2) Im 2. Diſftr. Nro. 25 in ber 
Lohgaffe find 1. auch 2 Zimmer mit Möbeln 
an folide Herren zu vermieiden. 


2) (1) Im Innern Graben 9. Dife, 
Neo. 145 if eın Quartier, beflebend In 1 
großen Zimmer mtı 2 Eleinen Zimmern, dann 
1 Zimmer mit Alfoven, Rüde, Bodenfams 
mer, Keller, Waſchhaus mit einem Brunnen, 
ga vermiethen. ’ 


5) (1) In ber fhönflen Lage ter Stabt 
if ein Qua-tier zu vermieihen, melde fos 
gleih bezogen werben Bann. Diefes beflebt 
n 6 Ineinandergeberden beipbaren Zimmern, 
Kühe und Speifefammer, und allem, mas 
jur Daudbaltung erforderlich il. Der Mers 
miether iſt Im Intel. Eomptoir zu erfragen. 


4)(1) In ber Kettengaffe Nro. 22 im 
3. Difir. ıf für erne file Hausbaltung ein 
Logis auf Wllerbeiligen , befiepend in Stube, 
Nebenkammer, Heller Kühe und Holjlager, 
gu verlebnen. 


5) (2) Im Wagner’fchen Haufe ri 
bem Frankiſchen Hofe iſt der obere Pe 
anz neu bergerihtet, mit allen übrigen Ers 
orderntffen der ſehen, foglst oder auf Aller 
beiligen zu vermierben. F 


6)(1) Im 5. Difr. Neo. 95 in ber Het: 
tengafle find zwey Quartiere, jedes befiebenb 
in einer Stube, Kühe, Holjlager, wovon 
das eine mit einer verfchliäbaren Kammer 
verfeben if, auf Jakobi zu vermiethen. 


7 (0) Im 5. Difr. Mo. 412 in ber 
Bellerfirage iR ein Logis mit WRöbeln für 
einen ledigen Herrn ſtüablch zu vermieihen.- 


8) (9) In Mro. 591 b ürſch⸗ 
nerbof ee: Diner ju —— * 
an Meßfremde. 


9) (3) In ber Plattners gaſſe Nio. 11 
iſt im iten Stock —* un et 
ju vermietben. 
Hür Meßfremde if auch ein Quartier zu 
vermietben. ö 
10) (2) Ein freundliches Quartier an ber 
mmerfelte von 5 beigbaren Zimmern mit 
Altoven und 1 unbeipbasen Zimmer, Küche, 
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and fonfligen Bequemlichkelten, find ſoglelch 

oder gr rt ju vermieiben im 1. 
* [2 1 — 

un 1 im Medenbaufe ein heipbares Zims 

mer mit Alkoden, Kühe und einem Boden 

ju dermieiben. : 


3) Im’ 5. Dir. Nro. 236 If ein 
284 Ladenſtube flundlich zu 
vermietben. 


— — — — — — —— 


Bermiſchte Anzeigen 





BEIIBA Run E r 
5) Da ber bobrautifhe Kalt, we 
cher a in allen Steinbrüden In reidhs 
baltiger Menge vorfümmt , auf eine fo vor 
tbeilhafte Weite ſich bewährt bat, fo babe 
ih mid entfbloflen, sum Mahlen deffeiden 
ein eigene Berk dazu einzurichten, wodurch 
id in den Stand gefept bin, bie häufigen 
NRachfragen fogleih jw befriebigen. 

Der vbpdrauilſche Kalk leitet im Allge⸗ 
meinen alles tasjenige In einem weit höheren 
Grabe, was man mit bem berühmten Traß 

Aadernach dewirken fann. Dan baut 
damit felle Diauern ia und außıebem Zaffere 
derſichert beſteh nde Mauern, melde von bem 
Steinfroß ergriffen find, gegen das fernere 

afidgreifen teffelben, bemirft bamit naffe 
änbe, melde fdmigen und ber Grfunbheit 
nadtberltg find, verdichtet die Keller um 
as Eindringen des Waſſers zu veibinbern, 
errichtet ia feuchten Piägen ber Gebäube 
le Zußböden, baut biermit fefle Drunnen 
tungen und Refervolre, itockene Funda⸗ 
ment, Deauern, gebraucht ten bobraulifden 
Kalk in allen Zällen, wo man bisber bey und 
den Gips anwenbete, ald: bep Getreid:Böben, 
Delenverpup u. f. m. Auch in Brauhäu⸗ 
i fern, Branntweln Brennerepen, Faͤrbereyen 
o. f. m., wird berfelbe mit bem de ſten En 


dei. 
a erfaren der Aawendun 


wird 
auerer geldufir, fo mie berfeibe nut 
— * biervon - uberzeust bat, mojd 
mehrere Bebäude, brp denen jur Beir In 
Würjburg ber bpdraulif&e Kalk angewendet 
wird, Gelegenheit darbieien. 
IH maple das Mater um den ſehr 6 
riagen Preis von 9 Kreuzer, wodurch 
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bobrauliſche Kalk au nit mehr Eoflet als 
der gewöhnliche Kalk. 
MWürjdurg den 5. Zulp 1851. _ . 
Kafpar Säubert, 


2) (1) Es fuct jemand im faufmännis 
fen Rechnen, Buhhalten, und franzöfifher 
Sprade Unterridt zu eribeilen, und kann 
ſich deß bald miı Zeugniffen außmeifen. Näberes 
it In den Radmitiagsilunden von 2—5lihr 
täglih zu erfragen im 5. Diſtr. Mro. 250 
bey Schuhmacher Berling. 


8) (1) MWergangenen Preytag ben 8. 
July db. itt in os — oder ber Hofpros 
menabe, Hoffiraße bis in bie untere Dominis 
canergaffe ein Bracelett mit Yilla» Steinen 
verloren worden. Der reblihe Finber befage 
ten Begenflanbeß, beltebe ſolches in ber unterm 
Dominicanergaffe Nro. 207 gegen eine Ers 
kenntlichkelt abzugeben. 


4) (5) Um Diendtad ben 5. d. M. hat 
ch ein junger Hübnerbund von weiß unb 
auner Farbe verlaufen. Der ganz braune - 

Kopf if nur mit einem weißen Stride, und 
bie Ruthe nur am Ende weiß gejeichnet, 
Wem folder zugelaufen if, ber wird gebe⸗ 
fen, ihn im 3. Difr. Rro. 5 abzugeben. 


5) (1) Um 8. biefes wurbe vom Plaßi⸗ 
ſchen Garten Über ben Hofplap bis auf ben 
Markt ein Udr.Gebäng, befiebebenb in zwey 

oldenen Peifbaften und Wbrfchiäffel. mit 

niol nebh einer Walze mit Ulilaeſtein 
verloren, Der reblide Finder wirb gebeten, 
baffelbe gegen eine Belohnung im nie 
Eomptoir abzugeben. 


6) (1) Es ſtad ein Impf: und Schulſcheia 
verloren morben. Der redlide Finder wirb 
gebeten, biefelben gegen eine gute Belohnung 
im Iatel.:Comptoir abzugeben. 


7) (9) Ein Hund mit braunem Kopfe, 
miiten auf dem Nüden einen großen braus 
nen Sieden, die Ruthe ebenfald braun, übrie 
gend ganz geilegert, mit einem ſtarken Hals⸗ 
dande verfeben, iſt am verflofienen Samstag 
——— * —— der eg mern 
wir i erfuhr, eine gefä ge Any 
im Iptell.:Comptoir zu maden. 


— — — — — 


(Hiegu 1 Bogen Beplage.) 











‚Ar 27, Jany L J. wurbe dem- Aufelm 
lotter zu Dibbach ein Stück den grobes danf. 
uud Ant 4.17 Een von ben Wieidde ent: 
wendet, ’ 
Das, Toch Id bereltt außgebleiät, und 
— —— —— 2 Stücken be» 
el. «das eine zu 12 — anbere zu 55El⸗ 
len, welche zufammen, gesäbt e fun X 
.., Indem. man, dieſen Die duabi zur öffeot,: 
Ußen Keantaid, bringt, erfahrt man nle Jus 
gi und Mol'zey: Bebörten, sur, Guidefung 
Zhdiers mitzuwirken. 1; 
« Deiteibaih ven 2. Jalp 183. =; 
. Köntglidee& Lanbgeriht, 
Aat teudaum, Late,“ 
— ei g." zB ss 
a2. { *7* Zufp. 1851. 1045. 
yi Um 27, n . 48 ben Nadait fun, 
- den wurden 6* Srbatlla —— oon 
@rlbiberm na ade cten entwenbrt : 
„u Bude Sub, ein ran au Q1 
und 2, flühiene zu 3a Allen zufammen, 
es. dar Haldgeblzihtem, Budlandes, a 
6) rin Haar. fübernr —— allch 
ns olgrefig, vog alatter Fo on, außenbeum 
si, mat ‚einem Raͤe dchea yao,apt Kleeblätt: 
onen aaf dea 4 Edrn, emplih.einen Zunge 
sonen Stahl verfrben ;- , -., 
od); 19- flderne Knöpfe. von. dar Hoͤds eines 
a arten männluhen, Fingengiſe dee, In-her: 


vr 
ne 
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I Vepylagt zum 78 Sit uͤ U 

4 | 5 = | ‘ i : ir d e$ | E ; . 
Inteltigenz- Blatteg 

‘. BEIN: Kine, 7 

uUnter⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 

. 37 Zn Dienktag, den 12. Zuly 1831. J m — 

Untliche Bekanntmachungen. rc * einen Knoͤpfchen und etwas 

F d) 3 Mannẽe demden von flaͤchſenen Zude, 
A 1. noch gan; auf und fünnen ſolche mit 
. „praes, 7. July 81. 1980. B. BR. am Schlle gejetinet fepn ; 


e) 4% frenjer an daarem Selbe, In 6.fr 
ee ae ' 5 
Diefen Diebtlabl bringt man zur Rennt-- 
nif ter Eriminal. und Poltzeg : Bebörben,. 
fo wie bei Pubutuma mit der Aufforderung, 
zur Enrtekung des Zräters und WRicderbabs 
baftwerbung ber entweate:en Gegenilände ger 
eignet beyzumirfen, 
Aub am 28: Junh 1881. 
Königliches Landgericht Nöttingen. 
Sambaber, Ente: 


Ummersbader, j. pri. 





(3) * ne i praes. * Jolo 1831. 1944. 
— g den 26. Junp bi 76, des Nach/ 
mittags zwilben 12'und vᷣ Upr dar Are 
seineter hurſche. meiden angad, ! er ev: 
von Hcpferkabt und, beide Sihrdenbad, in 
Soßmangäporf ein. Erfurt no nicht außger- 
bleihten’ (grob. Rüdenen Bubbes don 25 baper.. 
Elken, zum Haufe aufgeboten, wurte arrelirf,, 
entlief aber u ae bes Zudes, 
weißes im ein roi9 ufb blau geflreifes SR 
De Re Beh ud EEE Tui 
Kur 'dap.. uch d Y 
hebien. We. fo: wird Biefer Mortal nat ge 
Ende öffentlich detaant nemabr, bamif der) 
init, ber Eigenibams Hafprühe. hieran mas 
ben zu föonen. ‚glaubt... ſich —— babier 
melden, „und —öV ſen kanm 


2243 
eb eroebt die Wulferbereng, auf 
mn. Barden Pech inlich se 


* 





Berafel & ora Eprfeotad won Hopterduden 9 


eisen htecerliben Wenfben, Staͤde balıca, 
fa ım 8: FR aan airelit a und, anofe, | 
abliefAn we la 
- Dbf: nA ten 28. Junp 1831. 
nöniglıdes gandgeriht. 
Walter’ 
Geffner. 
| Gtanslement. ' 


Der Burfbe ıl_von, guoder fblanfer _ 


ri 6 2ı F.bre alt, bat eine bidun« 
(ide rfidrefurbe, ‚und .ıf elwas bunter» 
Bach ' 
Seine RKRleituna beſteht in: 
einer gewoͤbalich n Pmüetenen Bauernkopde 
mit dracnem Yılz verbsäms, „einer f@warj 
mandrfleracn For, einer langen. Si fe von 
brilotautni Nauquia — te ſeloe isa;t cin 
Mönger. 
4. 
6) % pracs. 2. Fulg 1851. 1920. 
YUm Montag ‚ten, 27. Juon d. J. mwurs 
ben aus tır Wopnuns tes Juf:pb Song 
Mifla:s Eobn, von, Nimpar 
8 eine goitene Coenmünze des kdalel. 
baper. Purıig : Dhrens, 
9 eirca 26 'Wwiden Geldes, worunter eln 
Kıionisal. und presdiihe Wine, 
e) en mis Silbet deſchlagener Zuvadts 
kode non Holz, 
Hein Enbrudes entwendet, was zum Zwecke 


Estdeffund des Toters uno der geflonler 


Ma Sachen Öffenitidh detaoot gemacht wurd. 
Örgburg:ten 2. Jald 4u81.. u 
—8R non num. 


3m 
mac, —X nr 
— Widmann. 


rd MI — — 
m") 1 


© Ya praes, 5: Julp: 1831. 19304 

Dem :Fofenb: Brritinger vun-Er Borat; 
hie murben wor Kurjem naßbendhnie We 
genfiänbe. aus feiner Wohnung enternodrr ) 
4) ein newer: fhmwarjdlou r. Tubehtn Der 
re wit dergieiden härbası n. famiedib aeca 


innen Deifine yapı für Kine 





27 


*,iR nad neue 
— auite geſerai, uad werd 11 A⸗ 


Box cn ti. Zi a en Rudy ‘ 
E in bei % sd un 


tud), * weißen Stretten, 30 kr 
4) eine dunkely Une tadene Hoſe, ef 
bryt en Sellin Inhih'gribien, Fingeoen Kind: 
dfen veſehl, und .Orrıfem pr, 5 fi. 
Dus Zuitertub bh Mo. ı, 2 usb 4 
wär givder Y iomand, 

eine: neur ſcharlsche ne Weſte m 1 Eleinem; 
geiden mefingeneo Ranooten, und mit 
dlau gehreipiean Barheit ed er SR 

6) retn baummı Urnes ib 1) Hsistucb mit 
verfchledenfudiien Plumro une onÄem 
seoum ei e WBlumenuuilante, 52 ke, 
In eınem Ecke deſſerden waren dir Bude 
laden I. B’mr payeın Fiden eıger dä, 

7y Almen om Pete ra 

t dem Edmni be der Toene mir Tale 
Slrbonten, einer to: Duayle;' und A⸗ 
fiadelze bfert, 5 fl, 
das Aötier tarın’ war von bau gefreife 
ten Bardbent, 

8) eine fawarzilaur f. er. Hffiide Mappe 
mitt lbeckitien Iereınen Schilde, voen 
fomwar; wad unten gronz der Kapvem 
ed a nach vetſchetenrn Rittargin 
ausgerdyt, WR, 

9) 4 Schnute Weinfleleforillen) mitrlered 
Gröpe, die Schnur, am wrrder ſi⸗ him 
gem, war soon roiber DB-Ur, matb 2 Ar 
an benfeloen wur ein an eöguies 24 tim 
Stil mit ten Märtendilte, 

10, ein vredes, roiber danmuolını d 5 auen⸗ 
‚„hlstap mit geıdin DB umen, * 


ii und elaer Goul⸗ Haste von 
Wären); in old, gu uud | Bear 
= farbig, 3 f. 

— ein’ aanı hotped bauw wollered ie 
u wit fomalen, grünch und weißt 
chen Erteifen außen Birum, 45 fr, 

4) en bio. ml weißdn, 2 Binger breiten 
Streifen, gewütfsit,) 35 fr., 

sw ss. eine Denfmune, wadt ſche inlich — 

ad.Di⸗ſelde war a⸗s · odit. vnd daite 
uf eine Brite ein märolh 8 Rovdfs 
bilr, und - ver andeın u meifölıge 
Yilatrin. 9 
BR wit ſchwarzen bor ne · 


Mean ;mittler 


derel = 


6 


a" 





* &_,’. I Li 1 73 
si. u re AU Kon nölyı,ceh Bemmeredin. —— —* e * 
a —— Beognıf:a under ish nten, 2) dar Wopahauı mit Sch-uer und Uwariff 
za 0»: Mlberikpaufen den 6. Julp 1854, L a 20 3/4 Kathen der, 
3“ er) rfe Morgen zu Kurden Sure , 
Ar BeeDestI = i Dırzen vr —* — 
* ‚eadioh., ven ui,  } 
" rabırı Sänetter; Untmann. IP " u —* er Metz 
# . | . auf er Remeln "baufe zu Arım 4 
ri % n — — — 
* F Evoode om 4. Joy ‚ae a. 
— Amtliche Verſteigetungen. —— Kandgerige, ' 
[ . . - Unfelm, La r. ’ 
fen t 4 Deinong, Eher. Acn 
r * Kt. praes. 7. Iırr M goog * r 
‚falı Ja ter Verloſſ ſwaſitofache dec farreıd £ 
— Syuco Scdio «u. Heripeim — G 
0 


praes. 8 Julp 1852. 1895, 
Die nbefamtin 


(an, 9'"lümer ber am 


Ya Rayisfacı athoiigea Cegenfiänne 
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Morgen ded 29. Yunp I. Is. auf ber Höhe 
dep Schweinshaudıen anfgegriffenen 6 Güte 
mit Kaff- im Spo:fo-Grmibie zu 982 Mo. 
baden dianen 6 Monaten von heute ih bey 
Dermeidung der Eonfiscation diefer Handels: 
tee bierort® zu melden uab üder die Er; 
—* der Zollverbindlichkeit aus zuweiſen. 
Wegen Gefabr der Detertoratton wird 
—* bie vererwännte Diantitdt Kaffe 
am 


lenatag ben 19. Juld ſtud 8 Uhr mein ⸗ 


bietend dabler drrtletsert, wo zu Kaufstteb; 
dabert elogeiaden und die anbetann er Eigen· 
ihämer des Haffes zur etnatgen Wabrun 
dprer Nechte aaber vorbrfhieden werden. 
Hofbdeim ven 5. July 1831. 
Röniglicdes Lanpdgeriät, 
B. B. d. B. 

Sriederich, Uct. 

Häüfaer, a. 6. j. 





4. 
praes. 7. Yuly 1831. 1985. 
uf Worufen cines Hpvorbri.r: Eid 
Egert werden norfienende Wealtidten be6 
Zhomas Link von Stadifdwarjab am Mıtt- 
wo den 20. Zulp d. 3. Nammiitags a Uhr 
auf den Memeintehaufe zu Gtabrfbmwargad 
web Mußgade des Hupviheten Gefeges öffcat« 
US vertirihen, .als: 
4) ein Wohndaus Nro. 79 mit Stallung, 
a) das diezu gedörige Gemeinderecht zu 2 
Mg. 1velis Mrıfeld ineris Wieſen; 
‚weldes Strihslichhadern detaunt gemacht wird. 
Dettelbach den 5. July 1831. 
Königlihes Yandgeridt. 
B B d. W. 
BFran4, Lg: Kct, 
Schäfer, Rechtspt. 


b. . 

<8) 1. prap. 8. July 1831. 1894 

te Böntalibe. Zollſduswache bar am g. 
® * to * le des Höfes Wırnbaufen 
eine Schhmugaler: Zruppe deireten, don welcher 
wiht aut medrere Zoetinebmer mtı ihrer Bug 
bung getänglih e'ngejouen, (baden aud 2 
@äde Kate ber Aumtig Grwordenen, Im 
Sporeo, @emwidie ju 101 Pid., aufgegriffen 
Wurden. 








‚eodber BiiinchChauff 


428 
Da nun bie babler' Werbaftelen vorge 

Dra, vie Etgeatbämer biefer Tepe erwähnten . 
Side mt ja fennen, fo wrren-folde im 
@emäßprit des S. 106 der Zullordnung juie 
Nachmerfr Ihres Wigenıhums und der geflpeht« 
nen Dergollung ded Dermeisung ber ‚Eonfif 


tation biemis, aufgefordert. —— 

Well jedoch bie Wdarkn bet ganyen 
Zufgriffs gu 209 Pid. ‘Kaffe und 22 Pfb,- 
Bulre naß elngebracht wurden, und biemegen 
dem Verderben broben, fo wird ;u beren 
Waffrid zugleich eine Tagfadrt auf Dienstag 
ben 19. Jap 1.3 früb 8 Ub ſeugeſetzt, m 
von fomobl Giekgerungs : Lutlige , als bie 
vefp. Eiaenthümer diefer Hanbelsgüfer zur ee 
maigen Wahrung ihrer Grrehtfawe anban 
Knntoaiß erhalten. 

Sgofbelm den 5. Jolh 1831. = 

Königtibes Lantgeriät, 


BDBBDM . 
Brieberih, We. 
Hafaer, 4. ⸗ 





6. 

(5) a. praes. 20. Jund 1851. 1839. 
Im Eoneurfe des Johaon Sqchneider 

Reuchelheim wird deſſen Woh baus * Be 
vedt und SKhrdenwirthfaft medit einigem 
Gruotfläken, ım Gefammifhäpungs:2Beriße 
su 1841 f., } r 

Vilitwoch dm 97. Fıly 1n3t 
Nadmittags 2 Uber auf Lem eu 
su Neudeldeim zum dritten uno leptenmale 
nad ben B Aimmongen bed Hyaurd fen: Gm 
feges öffentlich verttrichen und bingefiplagem 
“  Meaflein am 20. Junp 1831. y 
Königlided Bandgerigt. 


3832.89 
Weltard, 2,.:%ect. 





7 
«2) 2. praes. 26. Junp 1331. 187%, 
In Folge aedellten Untrcges einiger Ge⸗ 
-melnden bes biefigen Bezirkes. welche ver 
möge Uederelckunft an den Dillric:en ju daw 
e, idre Eoncurreng noch 


fhulden , fol cicfer Nüddaoo auf ihre Pr 
ſtea durch Vermiethung ber Urde tea derich. 
get werden, ju welchem Ende anburch de 





1239 — 2050 
Tannt t wird, baß DIE 600 Rufen 1) ein Haus Mro'g Hit Elder Müblefis 
mad geſetzticher Verfärfi zu baurmder Bi» -  ribtun iu 2 Gängen, 

»Edäuff e don der Stadt Gerolgoofen an - 2) eme Scheune, Bikaus Schwrinfa 


rang des -Dries Brünnfadt — 
Sana bI3:800’Rusben Lergleidien Wideit Yon 
@iroljbefrn dis jur Ma: fungsarenze von 
on den writitinehmenden Urber, 
nehmer ante Mufitdis Verarcortfrt wer 
Yen follen, wozu ’&ctmin auf den - 
"50. July %. I Vormittags 11 Uhr 
enter Einladung fanverfländ’ger Unternehuitr; 
melde Eaution für Mar iüyrung des Mlccordes 
so deitten im Stande ſind, onberaumt ‚wird, 
an melden bie b:fondesen Beringniffe ned 
werben vorgelegt werben. 
. Geroljbofen am 14. Junh 1831. 
Königlides Zandgericht. 

Söämitt, Landr. 





® 
63) 3. praes, 98. Funp 1831. 1899, 
Elttwoch den 20, July d Ird. Made 
miltags 2 Uor werben aufdem Gemein de daufe 
gu Eurıdid die dem Bait bafſar Shlandt 
u Schweinfurt verpfänderen Realitäten der 
Baer des Fudendegrädn'ff:s ju Euerdach, 
beichend in 3 Hä:fern, Ifrauc verlleichen, 
und, fobald der Shäpungspreis erreigt if, 
wnbebingt Dingrfälagen. 

Wernek den 26. Fanp 1831. 


Königlihes Landgerihr. 
Keller, Ende. 
DHerrleln. 


% 
6) 3. praes. 50. Jung 1831 1904. 
Um Mittvod ten 20. Zulp 1 Je. Nach 
mittags 9 Uhr werden auf frrpm Uisen Mine 
trag der Winlers Jufepp Burg von -Neufes 
am Sond, deſſen nambefhriebere ‚BWealitds 
ten unter ben deym Striche zu eröffoen-en 
Wedingnijjes öff-nıtih verkleigers, und Strichs⸗ 
Uedpaber die zu etngeladen. 
Beroldofen am 15. Funp 1831. 
Rönrglidbes Landgerigt. 
Schmitt, Yandrıter, 
Befhrribung ber Realitäten: 
in gefgloffenes Gut, hiezu gehören :; 


eine Waltmädle jur Wet derberep, el 
geſchtoſſcae Hofriethe 
Die Gebasliqt⸗en Uegen gan nahe 
an dem an der Haubtürode vun Brür s 
burg na Bamberg befinellden Dorfe 
Neufes am Smd, 
8) das ganze Bemrinde Laub Daupol;: und 
Eiche laaſtungarecht 
4)1 hr Mg 81/4 Rty Gemrindetheil, 
ifrep, 


..iebo v 
5).3 3/4 Mrg 17 3/4 Rp. WırfAd 
6) 1 AR 20 Kıp. Wieſen, : 


7) Bat und Melderen Recht 

Die Sedaͤude tirgen mitt 2050 fl. In der 
Brand Veriiherung. 

Das Gut iſt äh Shörbornifdes 
?ehn und gidt zum Domalnen-Murte Wiefente 
beid jäprlid 20 A. Grundiins nnd 3 obnds 
geld, dann 10 paEt. Dandiopn 4a VWerdnder. 
rungen. fälle 





10. 
praes.7. July 1851. 1986, 
Uab der Werloffenfdaftämaff- des Peter 
Sdafer von Dberwi:tdad werden am itte 
— den 15. July d. J. früh 8 Uhr anfan. 
— 
1 grorpjädriger Siler 
: En wi ib 
4 ander jad 
4 Scate, Be * Dr: 
Waorn, Plug end Egoe und foRiged Bas⸗ 
erep.efhirr und Hausratb, dann on dem ſel⸗ 
ben Taee Mtiaas 2 übr tat Wobnhaut 
und die Güter, mod zwar biefe mit dem Er 
trage, In Dberwitidab verfrigert. 
Kreugwertbeim am 6. July 1831. 
Zürſtl. Herrſchaftsgericht« 
rt be r M. 
m a König. 





11. 
(DE 7 __praes. 02. Jung 1851. 1838, 
Huf Untrog einet Blduoigers wird daB 


ben Pete Zeneſches Ehrlruten In W- idarid, 


dav ſen gebör'ge Bat, veflen nähere Beſchrei⸗ 


bung am &rtidisdreite dadier cingeſedea wer 
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ben kann, Freytag den 92. JelyNachimitioad 5 


Ubr ın loco H- barisopuren zuh Dortdrift 

ber Executlons · Odauad unler ben <orifeltil 

bdekanalt gemagı mwertenten Bedingungen öf: 
fenutb orrdeigert. 

; .Dietem owıgärgig ober wird, um ermeſ⸗ 
in. u tönnen, weſches Drrisbren arıen ars 
die Erteute elnarielteı werten fol, „Zagı 
ehrt jur Schulden E'quitotivn auf Donveris 

4aa ten «1. Juln ı. 3. füd 9 Une fell 

fept. wozu «ur jrne, weide elar isorverung 

n Mefeiben ju beuillnten getenfen,, unlrr 

em Wectsaam:beie vorgeladen werten, toß 

Die Hurd.eieenten, tm-Sulle riner von den 

E-editoren arlsı ffn wertenden Urberrinkunit 

bieden fo mie orp ber bienub gefibedencen 

ÜDeride dung ter Woffe nicht derufjihtigs wer, 

ben folen. " 

QOmordad.ten 7. Juny 1831, 


„ Reiningifbes Herrfdaftfe 
Bürfı. Bein — (hf 
Streng, HMidter. ne 


12. 
2, praes. 4. Fuip 1431. 1952. 
A Die ärartafifihe Schiferen. ju D ch ad, 
melde tn ten tirfjinrgen Jatrlrgen,diäitern 
Ro. 43.46 nn vn ⸗ befihricden if 
örtfer eifong «ufofge ö 
— Montag ten 25 Jaldo I. J. 02 
Worgrns 10 Utr 

Babier zum D-ittenmair einem Öffentlihen 
Dabtarfiliide ouf 12 Jude, don Mitar; 
fistag 1831 anfangend, ausgefrpt, wozu Pacht · 
Beppader einlatır ” 

Kummeldurg am 2. Tuly 4831. 

F KHönigiibes Renfamt. 


Shlereid 





Gerichtliche Ladun gen. 





1. 
Lo ,_ praes. 7. Ju’o. 1831.. 4988, 
Fa ber Netuffenfnaftfüte bes Par e 8 
Bıuro Sstiö. ja Heelde m taten tr &bn 
ib ter Rettomo lidat deg J. ventsrs depa 
Vooſchalta⸗ Aat.i:te de ele al. 


— Vo 


Es werden daber ale di⸗ jiges, welche 
en ben Nidlan tes Herın Pfattere Beu 
Sılör uw Hrıldeim read ‚einen 133 
ja machen aetenten, jur 2 gutbation ihrer 
Kprsterungen out Dieabiar tee y Auso 144 
ken 9 Um zum umerf- bı.ien Grridir.um 
dem Worsnadıbeit Dorgriaden «ad fon 
Ben Mucrinanterirgung ten Woplufleni.nafß 
vetd bey Bemtſſan des weigeren Dertupreng . 
* fir keine RUdſi hi wird gesemmen mer 
den. F “u. 22 
Dect. Shhweinfutt am 27. Fuop 1854, 
Kul. bapr. Krets:und Stanigem; 


sibt, . I 
Sipri an wir 
. I Brp Berp, tea: Direct. 
— Kaufmann. 
EEE testen ae 2 
2 F 


(5) 2 praes, 8. Junp 1831. 169t. 

„Dur Erfeneind tea tg. App U 
Gertbis für den Unfer MR infsern 49 
d. Ris I geaen ten fin onqg grwöortenc, 
Kinar Bies von DÖrrrotorf, Bi Yonda 
sd Ded, mein det BVirodecdens bee Died) 
Bade ca® Uageyorfan-s: Wertagren veräuf 
wordeo. 

Drrfelbe wird daher vorgefaden, inger, 
baldes Memoten vor dem Fir, beyr. Kreſc 
und Stadtgetichte daoıer uerſeineneb 
ſich wegen der degen isn- Vorbantenen: Ans 
IHuld'queq iu Drrantworten. .· 4 

Aldoff nburs ben 7. Jany 1851. 
Könsgi. Kreis: und Gtadigeridk 

Reuter, Director 
Edeaboch Protocclif. 


En 





.S 
(3) 1 praes, 8. July 1851. 1899 
Die zur Gontmafie ter vloedır Meine 
bartı von Murdab arbör'ar Mublr, tie Zie⸗ 
g:tmubıe genanzt. vb einlaota arm 2M.dır 
pan.en beiedent, ſammt Mohnbaus und 
M bengrtäuten, dann. vie taru grhörgeng 
on andren wolhjnden Bruntlufen, worurer 
Bas Drrzeihboiß bey tem Örmi inte Boitlener 
je Muss einsrfeben werden fann, wredse. 

Montoag ven 4. Yuoul li. J. 

Rıdmilingb & Id 
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im Genieindebaufe. tat IE dem Affintlicheg 
GB rrwe: anegefeht; melden ciwaigen Shih 
en Berta mache — 
nen 6, Julo 1831: — 
das Tsaıplide Yandjeriof 
24 OT Menfei. 10 PLr %- 
: . Grtef, a. % j. 
Nenn tt 


Br ru, 

@)i . -—praes. 8. Jutn 1831. 1796. 
Heute fröb a Lion verirhen am ſege— 
Aranıen;;@dmarzinirt.o ın der Mäpe” von 
Weutladires jwrn underannte Wanutpr fonrn 
5 Bon’ Mel:s gu 29 Pi. ano 1 Sack Kaffe 
ju 34 Pid. 

+ De untckaanten Egeotaümer: werden 
aufirtorsers, ſich diesen 6 Modaten a dato 
Ir er om ſa gewrfier gu melden und gm rechls 


vr 


rien. al rıaentods be Genf caten Dies 
re Wıate od S. 106 der Zollot dauag as; 
Arfpıo de» wire 
„  Mieiridtiabt ben 5. Julp ıB31. 
, KRonıgtibes Landaericht. 
Werner, Bunte. 
.; Wemleln, act. 7 j. 
— 4 
praes. 7. Jold 1951. 1999. 
Gegen ben ifraelıtınd:n Adrdermeitier Diener 
Bu’termaen con Wh amriatortiie,teior Wider» 
fihultung vor, fo daf in dermal töxititä 
ru vermögen zu 2200 fl. mir \. 
z.ayu6a A 30 fr. Hndo befin: und - - 
2600 1.45 fr. asferaerinitıden · Schulden, 
Er ta Suwnma mıl — 


8623 1 18 ke bdelau⸗t Id; derſelbe beane 
"a t ober zugleih eine Derriaburung mil 
"frinen Glaſdige n gu biefer Drretnoarung 
med im Falle der Riblreal.flrurg derfeiten 
jur einzigen Ertetttaafubit, Vora,e, Be 
säntung und Aardan luny der Kor,erungın 
Fit Wufprüte geirn deu — in der 
— Muaufd. 3. feüb 8 Ube j 
unter dem Noch. deite dedimmt. tod in Ber 
giebuns der Weretäbarämı- die Wostl’ıbenden 
dem Beſdloſſe res, Mebetlei a derſtim vig 
wide. in Bezled na asf das Dedirontad⸗ 
ren aber von ver Maſſa ans;chhloilen wer; 
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Sırteih werten jene, weſche Dermögındi 
täde der Ed Tenris deflgen, jur Eialie⸗ 
eiano Aufzturiet.. ·.. i oe 
Eoera am 4, Jald 1831. 
. Kanigiines Kondgeriät, 
. K och, Ladr. 
Schaller,⸗a. x. 
— —ñ— 22 
praes 7. Julp 1851. 1900. 
Am 3. Junh Rasmtitoge gegen5 Uır hat 
eier Dan dem Schan, wiridehauie eritp ururne 
Mıibeprtfön ein Bod Metiß ju 7 »f: Ph 
im Gewicte juürfgelaffen : Der. Eı,cı fol 
mer wird taber aute-terdeit, d’nnen 6 Mer 
naten unter Strafe ber Corfiication bie Mer 
jvluna nadı,uweiten. s 
Yobr am 3. Juld 1851. 
Köntgiihes Laudgericht. 
Yafelm, Yuntr, 
7. * 
(2) 9 ' prars, 21. Funy 1831. 1829 
Johonn Stofmann von Unferieloam dab 
auf Worcefdrrdung ſeiner Wiäd.biger anges 
fragen, um mt foideo wegen ibrer Berries 
biyena und weitern Nadiat gu unt-rhapd-In, 
Ks werben drfoaidb alle tteprnigen, welcht 
an Johaan Gudınson rrhttihe Fordetuge 
an ju wachen baden zuf Wi Iimodb ten 20, 
Jaly ©. Fe’ teus 8 be um fo gemffer vor 
geladen , als auf dir Aurbirıdenten dey Ba 
baollang tirfer Sahe brine Ruͤckſct gemacht 
wird, gltichwoel ſoſche ib das Ed baiß tem 
Jleta in jeder Hinſtot aetallen taffen müſſen 
Würzbung am 17. Jung 1031. 
KRöniglides Laudgetichtel. d. M. 
Mayer, LKadt.. — 
Kolb, Reqhtsprt. 


7 


*1 
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8 
(3) 2. praes, 25. Junp 151. 187 
Wer eine Forterung an tie Wrrfaffen 
fdılt dea am 13. Jaly 0- Is tm ter Gar⸗ 
nlfoa zu  WBuüridu 4 verdo.denen Markuß 
Kraft, Gergrastin beyỹ dem kAAAen Linten⸗ 
Jafasterle RNegimente, zu machen dar.’ wird 


1255 


amfgefordert, folde am 

Kreptag den 22. Jun db, 3. 

üb 8 Uhr Dadier anzubringen ucb rlätig 
gu flrlen,, indem dann bie, Deraffenibait 
ohne Berudfihttgung der Wusdieibenden an 
bie Ervin und Witwe des Verſtordenen aus, 
arbänvıat wird. 

KHamm-idurg ten 20. Jund 1831. 
Röniglibes Vandgeriqht. 
Element, 2atr. 

Elart. 





9. 
(92 praes. 3. Jolo 1831. 1939. 
Wer eine Forberung on ven Nichlaß der 
‚Commersdonf veriebien Jafod SGeufferts 
Horn @deleuie zu. modien but, dat ſolche 
Wrontag den 18. d. M. früh 8 Uhr bdabter 
anzumelden, anfoniten. dep Weriprilung ber 
Moſſe keine Rutfini die rau⸗ genummen wirt. 
Werneck den 2. Julh 1881. 
Köntglidbes Laadgericht. 
Keller, Laadrichter. 





enkel. 

10. | | 
(8) 5 praes. 59; Junp 1851. 1805. 
Mille jene, welche on die Werlaffenibaft 


bes dodier verlebten Zinngi-dera Minton Picon 
daſeldu eine rechiliche Forderung zu macht n 
baden, werben diemtt aufgefordert, ſolce am 
Dienstag den 19. Ju’v: I. Jrs, 
früh 8 Uor den unterzeihnetem Kantgericte 
anjumeiven, und zu lignibiren, ala ſonil dep 
Wusrwwanberfrgung. der Muffe auf fie feine 
VNtcd ſicht wird genommen werten. 
Decr. Hofheim den: 17.. Junp. 1831. 
scHöniglibes Zanbygeribt, 
I, G. &o Stehen, Ladr. 


RR Neufinger, jı pr. 





u. 


2: praes. 30, Jung 1854. 1906. 

Rafdar. Schmück von Randersader bat 

auf, Zufammenberufung feiner Brdubigrr an: 

eitagen , um. ſich mit denſelden üder die Urt: 

be Befriedigung zu benehmen. Die ſelden 
a baber am 
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Mittwoch ben 230: Julhel. IJc. 
fräb 9 Ubde unter dem Webisnadideile bee 
ea e A Befbluß der Stimmen⸗ 
eitker tensneo babierzu er en 
Wirjdurg den 2. Sur der. * 
Königliches Laodgeritchterx. Ms. 


B. 8.2.2. 
Edmmerer, 34. &.: af. 
Straud, act. ,,e 
— —— — ——— — 


43. - 
(3) 3. praes. 18. Junp 1831. 1804 


Um erfoßren ju können, melde Paffie 
ur * ee rei Bus Säliet 
on Bergtheim bafien,, iſt Tagfahrt 
ben: — * auf Bee ae 
ntag den 18 July: 1831: 4 
früb 9 Uhr babırr anteraumt, dep melder 
ale Glaͤubtoer des genannten Kaſpor Schlier 
um fo gewiffer ihre Forderongen kabier vor⸗ 
gubringen baden, als jle font dey tem Ber 
ſOluſſe des weiteren vetiliden Verfahrens 
underüfjiättuet biriben meıben. 
B:nzlein ten: 44. Jonh 1831. 
Königlines Landgericht. 
I. V. Burkardt, Zabr. 


Blumm 





15. 

(5) 5. praes. 17. Juny 1831. 1789 
Gefern Mabis. musbe, auf dem Wege 
von Echfinfelb gegen Rieinrinterfeld ja von. 
ber Pal Genbarmerie ein undetannter Sawir 
ser beitoffen, welcher auf das Minrufen bei. 
Genbarmen bie Flucht ersriffen, upb, eines 
Cal, worin 3 Örop Meile, Im Ceaihte 
gu ——A bat. 
s wird die Öffensiih dekannt gemacht, 
damit ſich der Eiuenidümer. bejer — N 
nen 6 Wonaten vom Tace der Bekanatma 
ung kıefed an, dahler mrite, wtbrıgenfald 
biefe Waare dem Fırfu6 zuerkannt, wird, 
Würzburg den 15. Juny 1631, er 
Königkihes Laubgericht l. d. M. 
Maper, Bor. 


36, G.,,“ > r . ) 


Kılk 


**s 








Unt e ts 


Des König: reich s Bapere 





— 





Würzburg. Donnerstag den 14; Zuly 1831, 


Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisſtellen. 


— t 


Aru⸗. praes. 9956. Nrus. exp. 14033, praes. 9. July 1831. 1897. 


(Die Diſtriets ⸗ Rechnung des f, Landgerichts Karlſtadt pro 1829/30 betr.) 
Im Namen Seiner Maieſtat des Könige, 


Die oben rubrizirte Rechnung: iſt ſuperrevidirt, und vorbehaltlich der Erledigung einiger 

Enperreviſtons⸗Beſcheide fir richtig befunden worden. — &ie enthält eine Einnahme von 
6947 fl. 57 fr. 3 pfa., eine Ausgabe von 
4861 fl. 39 fr. 3 pig., einen Rezeß von 


2086 fl. 13 fr. — pfg. Von diefem Rezeſſe wurden 1336 fl. 29 fr. mit Außenſtand 
bewieſen, deffen unverzuͤgliche Beytreibung befonders anempfoblen wurde. — Baar beiteben das 
ber 749 fl. 44 fr., mwoven 420 fl. beyme k. Fandgerichte beponirt find, und 229 fl’ 44 fr. der 
Diflritts-Kaffier zur Dedung der laufenden Ausgaben in Händen bat; Unter obiger Einnahme ift 
ein durch Diſtricis⸗· Umlagen erbobenes Steuerſimplum, in Betrage zu 722 fl. 5 fr. 1 3/4 pf· 
enthalten ‚von den Ausgaben wurden 1400: fl. an Gapital bingelieben, welche die anliegende 
tabeKarifche Ueberficht nıchr entbält; von ben übrigen Auslagen wurden nad) Ausweis diefer 
. Anlage 820 fl, 25 fr. 2 pfg. fir nothwendige und 2241 fl. 14 fr. > pfg. fit: nüglihe Zwede 
verwendet. 

Wuͤrzburg den 10. July 1831. 


Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zur Rhein, Präfident. 


el !ommel. 
(?) 









Keberfidt 











det Steuer⸗ und Umlags+Gontingente ber Gemeinden des Landgerichts Karlſtadt zu den Ditrlftis-Bebärfniffen pro 1829/30. 














Bo Re 
—* ievon ſin 
Gemei s de Einfaches Sonchrrenze | Gefammts | "für für 
| * Steuer Betrag. Leiſtung. — nũdllche Bemerfungen. 
a n ichtiger. i — — 
Zahlungspflichtiger Simplum SL | 
—— ee ne [re — nn 
a) Bon immebiaten Ortichaften: | fl. ‚fr.-prg.] sl. fr. yigg fl-jkr.| pfg-g fl.;fe | fl. fr. 
Aſchfeld 25,17 A 2517, 3 2517 3 23 49 78 22 [Die Beyträne der Erfenbader u. 
Duttenbrunn 14 55-3, | 1455; 33 ] 14.55 3: 16545) 40 24 | Retterebacher wegen Frobnpfliche 
Erlenbach 1131| 352] 131, 324] 1131] 332} 1% 330 tigfeit ind unter Wieſenfeld, jene 
Enffenbeim. 4193) 3 14124 35141 24 3 | 46 50 | 12952 | der Schönartſer unter Stetten, 
Gambach 23713312737 13 1 2737| 132 | 3127 | 8421 | des Frorn. v. Hutten unter Stein 
» Haufen 78 —|I 765 —I 7% —} SS | 21/595] bach, des Frorn. v. Thuͤngen u. 
Heßlar 71561 1,5] 756 1%] 7:56] 115] 8591 22154 I des Julius⸗Spitals unter Thuͤn⸗ 
— 3911] 23 | 39.11, 23 9 39 10 24 | 44 3+ | 122,48 | gem begriffen. 
arlburg 26154 5 | 2054 3129654 353039] 852 (nie Ausgaben find: 
\ Karlitadt 1383| — |1331—| — [138 —| — [15613 | 427158 bwendige Zwecke 
Laudenbach 356 25 1 35 6 23 | 35! 6 25 | 39156 | 109 14 | © mie une sort Serie Älajje 
Maͤblbach 15113] 21113 5% 15,13 % 17124 47 19 an die Krieg de * ie je 
Rettersbach aaa] 1 13 | 1jaal aa] 1157 |, 5141 Mititär » Borfpanns » Kuhren 
Rebbach 73/58] 35 | 73,58 38 | 73.58] 33 | 8,54 | 229148 | an Militar⸗ V oh 
Retzſtadt 37312037 35 | 29 37| 34 | 33,43 | 91148 Schub ü 
Robrbach 16155| 2 | 1655 2° | 1655 2° g 19[20 | 52]36 | an Shubfuhren — nn 
Schönartg [35] — 1-15 — | —'55i — | 11 2:| .2|50 5 Bud 
ent = 15] 31 2415 J = S jr a 29 4 19 Sa. 820 fl. 35 1/2 fr. 
iefenfeld 39] 13 | 3239 13 | 3239] 14 | 37) — — 1») für nuͤtzliche Zwree 
| Zellingen 112[14| 15 [112 14 14 [112.14 1, [427711 | 347,53 RG NE, * 
b) Bon mediaten Ortſchaften: — a: 
Stadelhofen 322: 1 321 31921 1 3148 | 10154 Megie ing ä 95 AfA} 
Steinbach 3158| 15 | 358 14 | alss| 14 I 4138 | 12lıs ee 5 1/4 fr. 
Thängen aal’al 3° 103’ 3° hasl ala" [el 7 | 7137 | — 
©) Bon Guütsherrfchaften: ER Eotalfemme 3061 fl. 39 3/4 fr. 
ER v. — zu Steinbach 81809) + | 8150 +1] 859] + 10 12 | 27448 |Der Mehrbetrag der Ausgaben in 
taf v. Caſtell en Remtingen 1 —| 3] — | —| 3 — | —-! 31 — 3 117 | Bergfeich mit der Einnahme wurde 
lius⸗Spital zü 38 4-18 5 —|38 3 74 146 | aus dem Kaſſa⸗Vorrathe beftrni— 
8 v. Thuͤngen zu We Lingen ga: 3 924 31 9 40-42 | 29 16 | ten. 
= ee sh TaTTeTe —A n. 
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Beus. pracs. 18353. Nrus, exp. 17371. pr. .12. Suly 1831. 1938, 
⸗ (Borfichtswaßregeln gegen Verbeeitung der Cholera betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah amtlichen Anzeigen üt die Cholera durch Salzfuhren und durch Schwärzer aus-Galizien 
bereits nach Ungarn verfchleppt worden, und hat Eperied und Tofay nebſt einigen umliegenden 
DOrtfchaften diesjeitd und jenfeits der Theiß gleichzeitig ergriffen. 

Obgleich nun die Anfitellnng eines Cordons dagegen angeordnet it, fo erfordert doch die 
Vorſicht, jede geeignete Mafregel gegen die mögliche weitere Verbreitung diefer bösartigen 
Krankheit anzuwenden, 

Befondere Aufnerffamkeit erbeiihen die Transporte von Schafwolle, die in Ungarn gelaten 
auf dem Wege nah Franffurt am Main und anderwärtd dur das Königreich Bayern gebracht 
weiten wollen. 

Die ſaͤmmtlichen einfchlägigen koͤnigl. Grenzbehörden des Unter-Mainfreifes werben fonad) 
angewiefen, bie ihnen in Beziesung der Reifenden, dann Vieh- und WaarensTransporte ans 
Rupland, Polen oder Galizien den 6. laufenden Monats vermöge befonderer Beylage zum 
Kreis⸗ Intelligenz⸗ Blatte Nro. 77 vorgezeichneten Berfügungen auch auf Perfonen, Vieh und 
Waaren, beſonders Schafwolle, welde aus Ungarn abgegangen find, mit der Aufmerffamteis 
und Umficht, welche der für dad allgemeine Wohl fo widtige Gegenſtand in Aufpruch nimmt, 
aus zudehnen. 

Woͤrzburg den 12. July 1881. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifce, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenbeit des koͤnigl. Praͤſidenten. 
v. Günther, Director. 


vol. Fröhlich. 


Wrus. praes. 17626 Nrus. exped. 17202. — pr. I. July 1831. 1983. 
i (Kromme Vermachtriſſe der Wittwe Schirper gu Heßdorf ber.) 

Im Namen Seiner Wajeltät des Könige. 

— Die verlebte Wittwe Barbara Schipper zu Heßdorf, Patrimonialgerichts Burgſinn im 
kaudgerichte Gemünden, hat in ihrem Teſtamente der Kirche zu Hefdorf 5 fl., dem dortigen 
Arıneniende 5 fl. Aud der proteitantifhen Schule dortſelbſt 50 fl. legirt, weiche wohlthärnge 
Handlung andurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Würzburg den 7. July 1831. 

Königlidhe Regierung des Unter:Mainfreifes, 
ge Kammer des Innern. 
In Nbwefenheit des koniglichen Praͤſidenten. 
v. Günther, Director. 





con. Froͤhlich. 


Ad Nrum Prot. 18579. praes. fl. Inly 1831. 100. 

m Das weibliche Erziehung: Intirue der englifchen Frhnlein zu Bamterg keir ) 
Im Namen Seiner Majeflär des Könige, 

Da man wahrgenommen bat, daß die Grundbeitimmungen des bey den eugliſchen Fraͤu⸗ 
fein zu Bamberg beſteheuden weiblichen Erziehungs-Inſtitutes, obgleich fie im Intelligenzblaree 
des Ders Mainfreijes vom Jahre 1529 Rro. 90 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wurden, 
nicht gebörig belaunt gemacht worden fd, jo jicht. man ſich veranlaßt, dieſelben hier noch⸗ 
mals, wie folgt, bekannt zu machen. fi 

(9®) 
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1) 
Im das Erziebungs⸗Inſtitut der engliſchen Fraͤulein in Bamberg werben junge Maͤdchen 
jeden Standes, fowopl adeliger, als bürgerlicher Herkunft, angenommen. 


; 5 — 

Der Eintritt geſchiebt in der Regel mit dem Alten, der Austritt mit dem 14ten oder 15ten 
Jahre. Doc können aud vor und mach dem Iften Jahre nah Umftänden Zöglinge aufger 
nommen werden, feute aber vor dem Yren Jahre eintreten, und länger als bis zum I6ten Jahre 
im ber Anjtalt bleiben. 


3) 
Die ordentliche Zeit des Gintrittes it zu Anfange jedes Schuliabres. Im befonderen 
en wird jedoch auch während dem Kaufe deffelben der Eintritt bewilliget. Uebrigens hat 
— um die Aufnahme wenigſt vier Wochen zuvor bey der Oberin des Inſtituts zu ge⸗ 
geſchehen. 


4) 
Jede Penfionaire bat bey ihrem Eintritte mitzubringen: : 
a) Geburts+ und Impfungs-Schein, auch Schulzeugaiffe, im Falle fie fhon früher 
Unterricht genoſſen, 
b) ein vollitindiges Bert, Strohſack mit eingerechnet, fammt zwey Bettwafch + Heben 


zugen, 
6 Hemden, 
-6 Halstuͤcher, 
6 — 12 Sadtücer, 
6 — 12 paar Strümpfe, 
6 Schlafbauben und Nadrjädchen, 
6 Handtuͤcher, 
6 Tiſchſervietten, 
ec) ein Tiſchbeſteck, Trinfgefchirr, Kamme 1c., 
4) binreihende Kleidungsitiite für Feſt- und Merktage, 
e) einen Negenfchirm und Materialien zu weiblichen Handarbeiten, eine Schere w. 
H eine Kite über mitgebrachre Effecten. 


5) 

Für jede Penſionaͤre koͤmmt nad dem dermaligen Preife der Lebensmittel nnd fonftigen 
Beduͤrfniſſe an das Inſtitut zu entrichten: 
! a) für Kot und Verpflegung jährlich 200 fl. oder monatlich . . . 16 fl. 40 M. 

b) fiir das Bert, wenn folches nicht mitgebracht wird, monatlih - fl. 
ec) für Waͤſcher⸗Lohn ınonatich ee 
Doch ſteht den Aeltern frey, wenn fie in der Stadt oder deren 

Umgebung wohnen, die Waͤſche ſelbſt beſorgen zu laſſen, 

d) für das Dienſtperſonale als Unterhalts⸗Beytrag monatih . » . — fl. Wr. 


if. — tr. 


6) 
Den Zoͤglingen werben täglich gereicht 4 Speifen zu Mittag und 3 Epeifen zu Nadıt, 
pum Frübitide Milch oder gute Suppe, Nachmittag Brod, manchmal mit Obit. 
Kaffe oder Bier wird nur auf befonderes Verlangen der Neltern gereicht und it dem 
Koſtgelds Betrag nicht eingerechnet. 


Die Zahlungen find von den eltern oder Vormuͤndern von Vierteljahr zu Vierteljahr 
jedesmal voraus an die Oberin des Infliturd zu leiſten. j 

Da übrigens jede Zögling noch einen befondern Fleinen Geldvorſchluß zu Anſchaffung 
der Unterricht&-Requifiten, als: Lehrbuͤcher, Schreibmaterialien u. f. w. bedarf, fo ift aud) diefer 
den Quartals» Zahlungen beyzulegen. Die Ausgaben werden alle Quartale den eltern oder 
Bormündern befannt gemacht und die Zöglinge angehalten werden, ihre feinen Ausgaben ſelbſt 
zu verrechnen. 
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Deffertlide Befanntmadhung. 
(Die Avöfebung eines weitern Preifet von fünf hundert Gilden betr., welcher die an Kaſpar Hauſer gu 
ürnberg verübten Berbrechen zum Begenftande bar.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es wurde bereits am 6. November 1829 öffentlich befannt gemacht, daß Se. Königliche 
Majeität von Bayern allergnädigit gerubt haben,. eine Belohnung von fuͤnf Hundert Gulden 
für denjenigen auszuſetzen, weicher binjichtlih des an Kaſpar Haufer zu Nürnberg verübten 
Mordverſuchs folhe Anzeigen und Beweiſe liefern würde, welche die Entdefung und Beitrafung 
des Thäterd begründen. , — 

Die wegen dieſes Mordverſuchs, fo wie wegen bed, ohne allen Zweifel damit in dem 
innigften Zufammenbange ftehenden Verbrechens einer, viele Jahre andauernden einfamen Ges 
‚fangenbaltung, eingeleitete Unterfuchung wurde bisher unabläffig fortgefest, it aber dermafen 
in — Lage, daß es noch nicht an der Zeit iſt, das Reſultät Öffentlich befannt wers 
den zu laſſen. 

Hiedurch Hat ein edfer Menfchenfreund, gelegenheitlidy einer Reife durch Nürnberg, fich 
bewogen gefunden, den Betrag von 

fünf Hundert Gulden a 
bey ber Obrigkeit baar zu hinterlegen, mit der Beltimmung, daß biefe Summe als ein weiterer 
preis ausgeſetzt feyır, und demjenigen fofort baar ausbezahlt werben folle , welcher durch geeignete 
Anzeigen den völligen Schluß der Unterfuhung mögli machen und die endliche Veftrafung des 
Thäters eines, der, an Kaſpar Haufer veräbten Berbredhen binnen 3 Jahren, vom 2. Juny 
1331 angerechnet, berbeyfuͤhren wuͤrde. 

d wird dieſe Preisangfegung mit dem Ausdrucke des waͤrmſten Dankes gegen ben 
großmuͤthigen Geber, beffen Name nach feinem ausdruͤcklichen Wunfche ungenannt bleibe, hies 
mit Öffentlich befannt gemacht. r n 

Wer diefen Preis verdienen zu Fönnen glaubt, möge fi bey dem Unterfuchungegerichte, 
— dem kgl. Kreise und Stadtgerichte Nürnberg, oder auch bey dem Gerichte feines Wohns 
ortes melden, 


Ansbach, am 20. Juny 1831. 


Königlihes Appellationggericht für den Rezatkreis. 


v. Fe b ’ raͤſ. 
Feuerbach, Präf, Triſchel, Serretär. 





"ad Nr. E. 3217. K. 4127. pr. 11. July 1831. 1915. 
(Die erledigte Pfarren Offenbau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 

Durd die Beförderung bed Pfarrers Banhard nach Dorffemmathen it die Pfarrei Of 
fenbau, Defanatd Thalmefiingen, erledigt worden. 

Diefe Pfarren wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausge 
fchrieben und wegen des Ertrags bderfelben bemerft, daß diefer nach der im vorinen “Jahre des 
ſinitiv abgefchloffenen Fafjion aus 611 fl. 6 fr. 3 pfg. in nachitehenden Bezuͤgen bejtebe, nämlich 

130 fl. 37 fr. 1 pfg. an ftändigem Gehalte, 
74 fl. 35 fr. aus dem Staatsaͤrare: 
56 fl. 15 fr. baar, 


17 1. 50 fr. mit 5 Pfftrn. gemischten Holze, 
— fl. 30 fr. mit 25 Stuͤck Wellen. 
74+ fl. 35 fr. 

56 fl. 2 1/8 fr. aus der Kirchenftiftung baar, 








130 fl. 37 1/4 fr. wie oben 
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374 fl. 39 fr. aut Realitäten, und 
r — fr. mit ern Genufe der Botuun, 
Fer ‚18. ss >» ⸗ ⸗ 0 Morg, Neder, 
⸗ ⸗ Tgw. ieſen, 
10 fl. ⸗ tr.·⸗ ⸗ — 


— fl. 57 fe ss + » 8 Tgw. Baldung. 
4 fl. 39 Er. wie vorher. F > 
70 fl 25 fr. 3 aus —— naͤmlich 
—348 le Rändigen gr efäften, 
Ana Ar efin. 2 1/2 /2 Mb. Korn, 
21fl u 5 3 en 1 3/4 Mb. Haber, 
1 a Handloͤhnen und 
3 M.- 2 be n Genuſſe des Weidrechts. 


70 fl. 25 1/2 = wie Eine 
4 fl. 46 fr. 3 pfg. aus befonders bezahlt werbenden Dienftverrichtungen, mit * 
begriff des Beichigeldes von 21 fl: 10 8/4 fr. 
—* fl. 25 fr. 2 f 25 fe. 2 pfg. Gefammtertrag. Hievon 
fl. 36 fr. 3 pfg. Reinertrag, 
Andbah 5 4.5 —3 — 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

v. eur ’ j 

R Memminger. 
Kreis⸗ und Dienſtes⸗ Notizen. — 


— — x 
irritiert aufbem Markte zu 


J 


Wuͤrzbarg | Schweinfurt 
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1743 in, 1744 
Dolizepliche Bekanntmachungen. 


(9 2. praes, 4 Suly 1831. 1943 
Bey dem gegenwärtigen KilianisZiele werben die wandernden Dienftboten, maͤnnlichen und 
weiblichen Geſchlechts, von Militär ſowohl, als Civil⸗Perſonen, aufgefordert, am nachftehenden 
Tagen mit ihren Büchern auf dem Polizeys Bureau Rro. 6 zu erſcheinen, und zwar 
im I Diftrifte am 13. 14. 15. July, 
im 11. Diftrifte am 18. 19. 20. July, 
im HI. Diftrifte am 21. 22. 23. July, 
im IV. Diftrifte am 25. 26. 27. July, 
im V. Diftrifte am 28. 29. 30, July I. J. 
Vorſtehende Tage find genau einzuhalten, und bie Spitalzettel werben erft bey Ab⸗ 
holung des Buchs vorgezeigt, wenn biefelben noch nicht im Haufe des Dienſtherrn abgegeben 


Nen angekommene Dienfboten, welche hier noch nicht gedient baben, haben ſich in den 


- erften 3 Tagen zu melden, und ihre Bücher, Impffcheine und Heimathfcheine vorzuzeigen. 


Sinländer dürfen nicht mit Pälfen oder Atteften, fondern lediglich mir DienftbotensBüchern, 
von der dazu berechtigten Polizey⸗Behoͤrde ausgeſtellt, im Dienft genommen werden, 

Ausländer, welche Dienjt nehmen wollen, können mit guten Päffen, Heimathſcheinen 
oder font gültigen Atteſten und Impfſcheinen verfehen, angenommen werden, welche fi) aber 
binnen 3 Tagen, nach dem Eintritte im Dienft auf dem Bureau zu ftellen und ihre Papiere vor 
zulegen haben. , BE 

Ausbhilfsdienſte find fogleich zur Anzeige zu bringen. * 

Die Di en, welche von hier nach Hauſe gehen, oder ſich ſonſt auf das Land in 
Dienſt begeben wollen, haben ſich auf dem Bureau zu melden und ihr Buch unterſchreiben zu 
laffen, worauf die Dienftherefchaften beſonders aufmerkfam gemacht werden. 

Die noch von dem vorigen Ziele auf dem Polizey⸗Bureau liegenden Bücher find fehlen 
wigft abzuholen, indem fonit die Saͤumigen zur, Strafe gezogen werben. 

Würzburg den 2. July 1831. & z 


Der Stabt » Magiftrat. 


‚:Bter Bürgermeifter Benfert. 
Bram. 


€ = 5 
Amtliche Bekanntmachungen. 89 Herr Kraus, Konbitor, aus Nürnberg. 


9) Herr Schmibt , Konditor , aus Mürnberg. 
10) BrauPoflfekretairin Rathgeber aus Rürn» 





1. berg. * 
praes, 12. Julp 1831. 41) ger Klett, Rechtepraktikant, aus Heſ⸗ 
Bergetbniß h 4 13) Frau Hofigentin Pfeiffer von Weis 
ber ur ah Bio men‘ 24.4 mit —X fo 


4)—4) Madame Zrofl, Banquiers» Gattin, 44) Madame Kraus aud Büttdard. 
mit zwey Sıdulein Töchtern und MBebies | 45) 16) Demoifele. Liebid mit Schweſter 
nung, aud Münden aus Würzburg. 

5) Heer Kornelius, Kaufmann, aus Roten 471 Hert Lorentt, Eand. ber Phlloſ., aus 
Bit ld, Kaufmann, aus Dothen; — ; 

Re Pitols, Hau 90) Korrad Etepf aus Burglauer. 

7) gen Kaifer, Kaufmann. auß Wörjlurg 19)—22) Her Hoftath Hammer mit Frau 





3 

+ Gemahlin, Bräulein Tochter und Webie 

*5. Stadtpfarrer Bundſchuh aus Schwein 
rf e 


urf. 
24, Stevban Diez, Schuhmacher, aus New 
fat a yes · 
25) — Matthes, Rentamtsſeribent, aut 
Aſcbach. 
Kıffingen am 7. July 1831. 
WRRIGINDER ERRBEERIOL 
als 


Bab- Infpection. 


*— ir; Haller. 





Umtliche Berfteigerungen. 





1. 


peses. 7. Julp 1851. 1985. 


1. 

Mittwoch ben 97. Julp d. I. mirb das 
WBohnbaus des Bürgers und Schreinermei 
fiers Steppan Bart bapier Im 2. Difir. Mr. 217, 
deſſen Beſchreibung bier nadfolgt, Im We 
ber gerichtlichen H 


Rleigerung ausgelegt, und fül«n bie näberen 
Bedinaniffe dey der Strihsiayfahrt defannt 
gemacht werben, 
Worzdurg den 5: Faly 1851." 
Königl. Kreis: und Brabi;Beriht. 
; Hörl,-Disector. 
Linbaer. 


Beſchreilbung bes Wobahauſes. 

Das Wobnbaus des GSoreinermeiliers 
Bart 2. Dir. Ro. 217 if 3 Std bed, 
der erſte Stock id von Steinen, bie übrigen 


And von Ho j. und das Haas bat eine Länge, 


von 37 1/2 Swap, und Ziefe vun 21 Schub. 

An Eingauge des Houfes ifl ein freyer 
mp5 nedſt offenem Waſchdaus ohne Kıffel, 
ein At it uno Mitlung, dann gemöldter 
Keller ehne Faflır. 

Im 2ten Stecke befinden ſich q beipbare 
Bimmer und eine Küche. 

Im Sten S ode 2 heibare Zimmer und 
eine Küde. 

Aaf dem Boten ein heigbares Bimmer, 

eine fieine Kühe und eine Kammer, 


ülfe nad der BVorforift 
bes Hopotdekengefehes ber öffentlichen Der», 
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Dben auf dem Boken if ein freper Pop. 
„ Das Haus bat. ein beutfdes Day unr 
AR mit Breitjtegeln gebe. _ 


2. 
)1. _ praes, 11. July 1831. 4940. 
: In ber VWerlaſſenſchaſta ſache der Oden 
feuerwerkerd : Witwe Wagtalena Keiner mer: 
ben am Montag den 25. Julp d. rt. Mach⸗ 
mittags 2 Uhr Im 5. Diflr. Mro. 37 das vors 
bandene . Wiobilare, befirbend aus ein'gen 
Shreinerwaaren ; Beiten , Weldjeug, Frauen, 
Heibern, Leidwaͤſche u. dal. öffentlich vafrs 
ben und gegen glei baare Bublung den 
Meitidietenden fogleih zugeſchlagen. 
Würzburg den 9 Juip 1831. 
Königl. Kreis» und Stadt-Gericht. 


oͤrl, Direktor. 
Lindner. 


3. RE 

6)1- praes. 11. Julp 1831. 1912, 
Nah dem Untrage der Interefjensen wird 

sur Derfleigerung des bereits in Mro. 64 bes 
Kreisioteligengblattes befhriebenen Wohnhaus 
ſes der Tuchmacher Daniel Behrifhen Epeieute 
im 2. DIR. Nro. 238 1/2 weiter: Verfleigerungss 


Tagfahbtet auf Montag den 25. July Vormittags 


10 Ubr bey unterzeihneter Gerictstielle ander 

sonmi, And wird demerft, daß bep ber fen 

DWertielgerungs: Zagfabıt 835 fl. geboten wor⸗ 

den find, und bie näheren Bedingniffe bey 

der Strichs taafabrt bekannt gemadt werben. 

Würjdurg den 7. July 1831. 
Kol. Krets-und Stadtgericht. 

Hörl, Direct, 

Lindnaer. 





4. 
(5) 2 praes. 4. Ju'p 1831. 1951. 
Ja ter Tpeilungsfade ber Peter Main 
singers Wirtid zu Sridendaufen werden Mıtt; 
mod am 20. July d. Is, Machmittags 2Ude 
in ber Moin, ingerſchen Behauſung etwa 
30 Fader In Eifen gebundene weingräne 
Säffer gegen baare Zahlung verſtrichen. 
Ochſenfurt den 28. Junp 1834. R 
Königlides gandgerigt, 
Walter, Ladr. 


R. Krep, 
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6. * m 
3») 1. praes, 11. July 1851. 1991. 

Dermöge hoͤchſten Reſcripts dom 50: d, 
Mts. follen die in dem biefigen Umtsbrzirke 
gelegenen und mit Petri Eathedra 1832 pacht⸗ 
led mertenden Stontfgüter zu Saled und 
Zhaul da nebf 834 
Erztelung böberer Gebote einem nocmallgen 
Werkaufe, vder, wenn keine Liebhaber hlezu 
ſich vorfinten, einer weiteren Verpachtung 
anf 12 Jahre s. r. aufgelegt werten. 

E6 wird baber auf Montag ten 1. Augaſt 
b. Is. Morgens 9 Lihr tn bem biefigen Ge⸗ 
fchäftsiocale antermweiter Etriddtermin anbe» 
raumt, und, was die Bekandibelle Liefer 
Güter unb bie Zulaffungtfähtgeelt der Strichs 
Liebhaber betrifft, ter Kurze halber. ſich auf 
bie in ben Brplagen zum 65., 65. unb 67. 


" Stüd des Kıeid: Fatslleng+ Blaites enthaltene 


Bekanntmachung bejogen, mit bem weiteren 
Bemerfen , daß die Pacht ⸗Complexe zu Thuls 
ba nah dem Wagſche ber Pactllebhaber 
verrlogert oder vergrößert werden fünaen.' 
"Sammelburg ten 7. July 1831. 
Königlihes Rentamt 
Schleret h. 





6. 

6) 4. praes. 11. July 1831. 4926. 

Samitag den 93. diefeds Monats früh 

40 Uhr wird In bem Locale ber unterzeich⸗ 

neien Verwaltung bie Lieferung von 160 

Klafter Buchen. und Birkenfcheitbolzes unter 

dem Dorbrbalt ber Genehmigung an ben 

Wenigunehmenden vrı rien, wozu bie Stii@: 
iebdaber biemit eingelacen werden, 
MWür;burg ben 11. July 1834 

Die Regte-Bermwaltung der Föntgl. 


Megierung des Unter: Mainfreifes. 


KHannwader, R⸗K. 


— 





7 

(2) 1. praes. 26 Map 1831. 1546. 

Nachdem durch Dermädtniffe amd Bey 
traͤge ebler Menfchen» Sreunde zum Bablet- 
gen WBalfen : Irkitute bie YUufnabme einer 
größeren Anzahl vun ZBalfen möglih gewor⸗ 
den, unb für biefrlben der Raam tedtermas 
Iigen Haufed nit mebr -groß genug. gemefen 
vielmehr rin geräumigeres angekauft wer⸗ 


erep s Gerechtigkeit zur, 


1748 
ben’ inßte,. ſe mirb dat berinalige Waiſen⸗ 
baus, deffen Beſchrelbung unten folgt, und 
deſſen Einficht täglich freg Fehr, inter den. 
beym Striche befannt gemacht werbenben Bus 
Binguagen am 90. Jalp d, 76. früb 10 Ube 
Im Haufe felbl dem öffentliben Stride aufs 
gelegt ; wozu Liebhaber elaladet 

MWürgdurg ben 95. Mey 1851. 
die königlide Walfenpaus: Ber 

‘ waltung. 
Bauer. 
Befhreibung. 

Das Walfenbaus im 5. Dillr. Rro. 232, 
on ber Straße gelegen, größtenthells von 
Steinen erbaut, faßt ta ſich 10 Zimmer, 6 
große Säle, sine geräumige Küche nebil Wor: 
tardöfanmer, eine Haud-Capelr, melde leicht 
ia Bimmet umjuwanteln id, mebrere Abdirilte, 
einen ‚großen zum Wuffhätten von Getrrid 
tauglichea Boden, und einen gewöldten wafler- 
fregen Keller, in welchem beviäufig 60 Juden; 
Gäffer untergebracht werben fünnen. 

Nebſtdem dat daſſelde einen Garten von. 
beptäufig 3/4 Morgen, einen großen Hofraum 
fammı Einfubr, in welchem ein Waſchhaus, 
eine geräumige Hol balle, ein Schweiaſtal 
uad ein reihdaltig wit guten Waſſer ver» 
febener Pumpdrunnen febt 

Das Sapte If zum Welsiebe eines gro» 
fen Gewerbes geeignet. 


* 
— 





Gerichtliche Ladungen. 
. ' 4. 
(71 praes 9 July 1831. 1908. 


Alle dieje nigen, welde In ber Werläffene 
fhaftefabe der Magdalena Kelner, Ober. 
teuermerkerd Witwe dahler allenfaljige Anz 
forübe ja begrünten glauben, werden hlemit 
aufgefordert, ihre Forderungen am 
j nnerstag den 28. d. M. 
Mormittags 10 Hpr um fo gemiffer auzumel» 
ben und gehörig nachzaweiſen, al6 auferdef, 
fen obne Berückſichtiguag auf fie in ber Ber 
laffenfbaft vorgefahren werten wid. 

MWurjburg den 5 July 1831. 

Kgl. Kreis: u. Stabtgerigr. 
Hör; Director. 


Lindner. 
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' Eur R 
(94. _  praes, 10 Jalp 1851. 1912. 
—Gehlern Nachts verlief an ber Wicnrös 
ther» Mäple bep WAmars dıp Maid izwer⸗ 
bung. der fgl. Benvaimerie eine undrfannie 
an Brod Metis, im Gewichte 
25 5/4 i 
" +4 undefanfte -Eigentbümer wird auf: 
geforbert, fib binnen 5 Wonaten a dato das 
bier um fo gemiffer zu melden und zu recht⸗ 
fertigen, widrigenfalld bie Eonfldcation die⸗ 
fer Waare nah F. 106 der Bolloıtnung 
ausgefproden wird. | 
Dellerihflabt den 7. July 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Enbr. 
Remlein,as, 





. 5. . 
(5) 3 . praes, 5. July 1831. 1939. 
Wer eine Borberung an ten Nachlaß ber 
gu Sömmersdorf verlebten Jakod Seuffert 
iſchen Edeleute zu maden bat, bat. folde 
Montag ben 18. db. M: früäb 8 ihr babier 
anjumelten, anfonfen bep Vertheilung der 
Moaffe feine Rückſicht bieranf genommen mwirb, 
r ‚Werned ten 2. Julp 1851. 
Königlihes Lanbgerigt. 
Keller, Ranbridter. J 
| 0 Henkel. 


ie —— — — 


Nihtemtlidhe Artikel 





Keilbiertungen 





j 1) (2) Ein Haus im 2, Dr: Mr 608 
ndde am Holjtvor IR Kündiidy zu verkau— 
* oder auf Jafobi zu vermiethen Das Nüds 
ere erfäprt man intembahteflgen Eifendammer. 


2) (1) Salomon A. Fraͤnkel empfiehlt 
A jur gegenwärtigen Meſſe mit einem gut 
aſſortirten Loser In Miederländer Tüchern 
und Mode: Waaren, verfpribt reelle und 
billiafie, Bretirnung mit der Bitte um gdligen 
Befah und hat feine Bude im Hufe bep 
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Earl Mayer auf ber Domfirafe neben ber 
Huſch ie ß 

- 5) (9) Im 4. Difr. Nro. 30 in bet 
Peterd-Pfarrgaffe find 3 neue Kleiderſchranke 
und ein Kaunig von ‚Kirfhtaumpoiz billig 
su verkaufen. 


4) (2) Ein eilffhubhige® Rammrab, no 


anz neu, if bıllia zu verkaufen. Wo? if 
m Gate. : Comptote zu erfragen. j 





ı»Bermiethungen.. 





1) (3) Im Schmittifhen Haufe, Sam 
berfiraße,, 4. Dir. Nro. 237 im mittleren 
Stode iſt ein freundliches Quartier, befiedend 
in 5 beigbaren und 1 unheigbaren Zimmer, 
beller Küch⸗, gefonderiem Aoͤtritte, einer ges 
räumigen Bodenfammer mit gemeinfhaftlie. 
bem Vorplatze, einem Holjlager und dem 
Aatdetle zur Hälfte an einem: Keller, auf 
Broßjucobt ober Allerheiligen 1851 an eine 
ruhige Nausbaltang zu vermietben. on 

Das Näpere Id im nänliden. Haufe 
Neo. 240 eine Stege hoch zu erfragen. 


2) (1) Im 5. Dir. Rro. 118 am Shots 
tenanger find auf Jacobt 2 Quartiere für 
Kleine Hausbaltungen zu vermietpen, 


5) (1) Im 4 Diſtr. Rıv, 246 ber Reue: 
ser-Rirhe gegenüber ıf eine Wohnung für 
eine klelne Hausbaltung auf den 1. Yuguf 
oder Wllerbeiligen zu vermietben; biefelbe 
beiiebt In einem fhönen großen Zimmer, bie 
Ausfiht auf die Straße, bann einem Zimmer 
A in Gärten, Kühe, Holm 
m it. —— 


420) Im 5. Dir. Nro. 191 in ber 
Branzifcanergaffe id ſtündlich oder anf bag 
nähe Ziel ein Quartier von 2 Zimmern, 
Alloven, Kühe, Kammer, Holjlager, nebfi 
andern Bequemlichkelten zu vermiethen; auch 
find ollda 2 Z'mmer obne Wöbeln an einen 
Herrn oder an ein Frauenz' mmer zu vermiethen. 


5) (2) Im Wagnen'ſchen Haufe nah 
dem Sränfifhen Hofe iſt der obere Stof, 
ganz nru hergerichtet, mit allen übrigen Er: 
vrderniffen verteden, foglei) oder auf Aller 
beili,en zu vermierhen,. 
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G6) (e) Im a. Difie, Neo. 045, Sanb: 
gaffe, nad ter Dominicanerfirde if. cin 
roßes Logis mit allen Erforderniffen, ferner 
hr fleinere® Zogis in ver Mejane zu ver 
mirthen. 

7) (1) uf dem! gg. 2 
Difr. Mro. 211 td ein 2ogis von 4 Zim— 
mern mit allen Bequemlichkeiten unb fonflis 
den @rforberniffen, ſogleicd oder auf Aller⸗ 
delllgen zu verciethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


» * 2)(#) Der unterzeichnete Vorstand be» 
ehrt sich, vorläufg bekannt zu machen, 
dus das für die in den Polnischen Spitüs 
lern leidenden Krieger veranstaltete Con 
&ort die Summa von 695 A. 7 kr. ertragen 
bat, die sodaun auf 7uo fl. erhöht wurde, 
und welche sofort an die Administration 
&er Spitäler nach Warschau abgeliefert wird, 
Zugleich Ändert sich der Vorstand ver- 
flichtet, nieht minder allen Denen, wel 
he das Concert durch ilire musikalische 
Taleme unterstützt haben, als auch dem 
theilnehmenden Publikum selbst den ver- 
bindlichsten Dank zu sagen, 
Würzburg am 11 July 1831. 
Der Vorstand der Harmonie, 


2) (1) In der Btlinger'schen Buch- 
Bandlung ist zu haben ; 

Nelk; Th, Schatzkästlein schünen 

Seelen zur Ergötzung. (16 Bogen stark). 
Freis 84 kr. j 


5) (a) Portrait-Maler Wächter logirt 

enwärtig im 3. Distr, Nro,2ı4am Ende 
u Augustinergasse im Landrichter Tham- 
buschischen. Hause. . 


A)C1)y Die Unterzeidöneten dringen biers 
mit jur ergebenden Unseiue, baß Ibnen bie 
Berfertigung unb ber Handel mit welolichen 
Bug: und Mode: Grgentiänden im birjiger 
Kreis Haupitladt von ber föntab. Kreis Res 


gieiuaa dadier gnätich bewilligt mworten IN. 


Diefeiden empfehlen ſich fofort zw einem 
gensigsen Zufprude, perfpredhen Prompte und 


ia jeder KHinfiht befriedigende Bedienung „ 


— 
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unb bemerken, batz fle ibren Laden In ber 
Biuguflinergaffe dabier, 3. Dir. Mro. 207, 
In bem Haufe des Spejerepbändierd Herrn 
Earl Anton Pfir ſching erribtet haben. 
2Bürjburg den 6. Julp 1431. 
K. und U. Fraͤukel. 


6) ci) W in 
——— ee  beeee 
—— ſelbden zuſchreiden, wenn er nichts 


Eliſabetha Malle rkleim 
geborne Hüllet. 


6) (1) Bey einem Fönigl, Rentamte uns: 
fern der Stadt kann ein Sc-ibent, ver feine 
Brauchdarbeit darch Zeagaiffe nachzuweiſen 
vermag, unter annehmbaren Bedingungen 

gleich eintreten. Mundliche Anfragen bes 
Deitet dad Intel » Eompiorr, weiches auch 
Briefe unter ver Bezetchnung H. S. beforgt. 


7) Ca Ein junger harfer Menſch, ber 
ſich ſowohl hiuſichtlich feiner Aufruprung und 
uten. Guten, mie aud feines Alrides und 

rauchdarkeit mit ben beiien Zeugatſſen aus: 
mweifen fann, ſucht alt Gehalft vder ald Be⸗ 
bienier unterzutommen. . Welcher ? fagt bie 
Espebition biefes Biartet, 


8)(1) Els Jange, welcher Lu bat, die 
Shubmader: Piefiffion ju erlernen, Bann 
ſogleich in die Lepre ireten, mit oder ohne 
Zeprgelb,. bep 

G. M. Jacob, Schuhmadermeifler, 
Mr. 114 am Jobanniterplag. 


9) (1) WE wird ela billiges Himmpaltis 
geb Glanier. für einen ÜUnfänger zu faufen 
geſucht. Der Käufer iſt in der Franſiſcaner⸗ 
gaffe 3. Difir. Rro. 193 zu erfragen. 


40) (1) DVerfoffenen Montag wurben un. 
geiähr 15 Süd ZabnıPrrten, an einer grũü 
nen Kordel aufyereipet, von ber Buttnergaffe 
ous burd bad neue Äbor bis binter den 
Smvlensk-&arten verloren; ber reblide Fin: 
der wird erſucht, folde im Intel. Eomptotr 
gegen eine angemeflene Belohnung ad zugeben. 





( Sleiu 1 Bogen Bepfage.) 





B 
- 


1257 ” 


u ; - 





— — 


[4 
f 
1258 
No rm 


—  Bepkade gum Im Stüd. 


bed 


Intellige 


n3- Blattes 


für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 


Donnerotag den 14. July 1831. 





“ Omtliche Bekanntmachungen. 


qQ, ” v } } 
praes, 11. Fulp 41851. 1916; 
- Fa ter Mabt vom 30. Junp auf ben 
2. biefed Monats wurden aus einem Haufe 
u Micheldach, Fönigl. Lantgerits Alena, 
plgende Gegentände vun feinem englifchen. 
Bian entwendet, namlich - 
a) eine große Sunpenfhäffel mit 2 Henken, 
" b) eine Pleite Suppenfzäffel mit q Henken, 
cj eine große Suppenfhuffel obne Henken,, 
2 wDeH große flache Suppenftuffeln,, 
.e) eine Eleire fiache Suppenfhäffel,. 
F) 10 tiefe Teller, N > 
g) 9 Made ZTeler. 


Dan fielr das Erſuchen an fämmt:- 


(ide Polizen, und Zufliz: Bebörben, wegen 
biefes Diebitab!s greignete Epäbe anzuord⸗ 
nen; und im Entdeckungefalle ſetnes Urdebers 
aber der entwendeten Gegenfiände fogieid gex 
fülige Nachricht: ander zur ertheiten. 
Aſchaffenburg ben: 9. July 1831. 
Köntgl. Kreis» und Sradtgeriät. 
0 Reuter, Director. 
Ebenhöch, Protocofif. 


€ 


* | 
“ praes. 11. Julh 1831: 1918. 
"Dir Sonntars: Schäfer Franz Micael 
eh don ge entllef —— 
a und Willen ber ra HQammelburg 
zu, Senf — febr. gefähr a um wer⸗ 
ben x wollen, und beſchaftigt diemit die⸗ 





Palljepbehörben sur Werbaftnadme unb Herr 
teferung feiner Perfon. Gr ifi allenfalls 4 1/8 
Schub groß, Dat eine bloffe Grfichtsfarbe, 
eine etmad krumme MNafe,, und ein meißes: 
Haar, und trägt ſchlechte bepbergemangeneiges 
flreifte Beinkieiber, Aermelsding und leberne: 
ube, 
° Brüdenau den 7; July 4831, 
Königlides Landgericht. 
Wiefenb. 





3. " 

(65) 1 praes. 9. July 4831. 1900. 

pair dem Heutigen wurde bad KRlaffen« 

Urtbeit im Concurfe der Gläubiger gegen: 

Adam Schneider alt von Shmärjdbah jur 

Elnſicht für bie Dauer vun 60 Zagen im bies: 
gen Gerlchtelocale angeprfier. 
Kammelburg ben 1. July: 1831. 
-Königliwes Landgerigr. 

Element, Latr. 

> ® Pirtem .. 


4 ' 
-praes, 3. July 4831. 1926 
Um 29. b. Mid, wurde im bieflaen Ge⸗ 
rihtöbejtrfe zwiſchen Muiles und Dberlau:- 
ringen auf. eivem mehrere Hundert Ehriite 


(8) 3. 


„dom vrtenfl, Wege entfernt Itegenten, mit . 


eigen beiteiten Urtfeide rin männfider: 
rede —— 9— deſſen Befihtigung. 

jedoch ergab, eine: gemaltfä . 
bedarr in’ Bosse ffebe, — 
, ‚Dlefen Leldnam jeldinrte am Kopfe eine· 
@lspe, an ter 8* und Seitengegend kei 


1%) 


Hlaterbauples aber ein niet langes weißes, - 


jedoch ins Bloade fpielendes Haar ; ein klel⸗ 
ner Backendart von bde.felben Fabe; hohe 

arke, etwas bortlenarlige ugenbraun:.n; eine 

dr afıümmie im Yären depr. erbaten: Nufe 
ein grauer fyon lange vicht adgenommener 
Bari; meltens much ourhuntene, üdrfgens 
abgenupte, Zähne; Hark bervortagente Wan» 
gentnucden,, ein ſehr gemdtbier " Koͤpf und 
ein blaues lines Uug aus; das ıehle war 
nicht wohl eıkennbar, un» ſchien ſchon fruher 
blind gewefen zu fegn. Die Leiche, etwa 6 
Sqchuh und eintae Zoll lang, war ſeht ſchlecht 


näb £ und bageı, uad vun einem wianne 


a einem Alter zoiſchen 65 und 70 Judren. 
Die Klertung deof iden beflaod aus el 
nem alten, fhon abgelragenen Haisiude von 
Baummwollın, an feinen ade mit 5 halb: 
gellbreiten rotden Streifen verfehen, aus eis 
ner dunteldbiauen Luchenra, ſedt aduenug en, 
mit groder Keinwand „efülterten Weſte, wor 
ran auy der Wuden von bemfilvea Tuache 
MH, und auf jeder Vorderſeite 1a metullene, 
Innerhalb mit einem der Länge nad turd» 
gedencen we'ßen Leber dur die Koopfödre 
. angeräbten Kaöpfe, j⸗doch nur 9 Rnoptlö: 
&er fid vorfinden, ſo daß ber oberite Kappe 
biefer RB fie gegen den Hals bin zurüdges 
logea iſt; fernerhta aus einem qulca jiems 

ih neuen, am Halfe mit einem leinenen 
Ba⸗dchen an bebden Wermel: Enden aber 
- all brinernen angendbten Knöpfen jug:Fnüpfs 
ten, üdrigens deſomöhztten hänfera Hemdez 
und endlich aus einem ſchon j:rıtffenen Srıums 
De von grovem Leinen-Gara“ Ja einiger 
Entfernung von ber Zeige ward noch ein 
uaau: Sırumpf von glethem Stoffe und 
efhaffende t, jo wie ein gr Ber guter Wannds 
ſchud von Kiatlever, im Udſaße und auf ter 
Soble mit vielen eingefblsg-nen Nägeln, 
und oben an den Zu ein mit einer: lewernen 
Kordel zum Anſchießen verfchen; tann ein 
ehr aiter abyefnabier, ſoon mebrfah ge: 
ochener, breprdiger fog. Bauernbut und eine 
kurze, noch ziemlich aute H fr don geldemSchaf⸗ 
Beder, wel de jur Befeligung an den Knien 
au: lederne Rorteln dat, und befunddassdaram 
kenndar ill, bu fie nur am obern rechten 
Helenibri 4 Knoofe jur Feudalluog des 
agerd und, Latzes faft; oud um beptr Kale 


an ‚jerriffeoen Steden {don elagefrgte Stüde 


har, — nufgefunten. 





Dieter Vorfall wird nun mit dem Er 
fuhen zur iffentlichen Kenntatß gebramh, 
Namen und Wohnort des Werunglüdten im 
Enttelungsfale ungefäumt, ander anzuzeig 


‚fo wie au eimalge mu tem - Brrmiffen ber - 


he - im Bufammendange ſiehende anderwel 
ige "Momente und Rotijen in Bilde hleher 
mifjotbelien. 
Hofhelm ben 4. July 1851, 
Königlihes Landgerlcht. 
B B. d. B. 
Srieberid, Wer, are 


Häfsen 





6. 
(5) 1 praes. 10. Julp 1851. 190% 
Dem Hopfendändler Johaun Rabenflein 
aus Ponımersfelden wurte im- bieji.en- Lö⸗ 
menmwirtböbaufe In ter Nacht vom 26 au 
den 27. v. M.ein lederner Geldqurt mit 80 fl. 
an @eld entwendet. Das Gild befiebend 
aus mehreren gaözen, 1/5 und 1/6 Breußifchenr 
Thalern, and fähfifben 36 :, 18. und 9 fra 
Stücken, dann aut derſchledenen 6: und Zfr,s 
Stücken, befand fid- In einem zw Lienen 
Sädben, bepläufig 1 Schud lang, oben mit 
einer bopprlrien Sonur verſehen. j 
Dirfes wird zur Entdeckung des Beflod 
lenen zur öffenıliden Kenotaiß gebracht. 
. Bifhofihelm am 6 July 1851. 
Königlich baper Lanbgeriät. 
Krafft, Zubr. 
Dreii®& 





{ ‚ 6 » 
(2) 2 praes, 6. Julp 1851. 1974 
Ga ber Naht oem 29.. auf den 30, 6. 
(8. wurten aus einer Hofrierie zu Tiefen 
thal 40 Ellen fläbfenen Tuchts, wodon 13 
Elena Baͤumſpollen⸗ Einſchöß haten, entwen» 
tert; wes man zur Uusfoeſchöng des zur Zeit 
unbelannten Thäters und des getloblenen Aus 
dies anmit zur offentlihen Kenninid bringhi 
Mit, Heivenfeld den 2: July 1851. » 
Königliges Landgerihr Homburg 
Zubdeist. ee ee 
= ne 7. 7179 


4 


—— “ Ts * 
— praes. 9. Julp 1851. 1899. 
.» MUrfunben: Amortifation. 
> Dir von ter vormals fürfl. Bamberg 
ben Dberelonapme unter Rro. 3066 aufges 
elt gewefene Schuld⸗ Urkunde über ein Taus 
ob Reibstbaier, wovon. bad nunmehr auf 
geldäte Repu;iner: Gonvent zu Bamberg als 
WBläubiger brjrichnet Id, wurbe unser tem 
Heutigen auf die unter dem 23. Miürz d. J. 
u Epdictal : Ladung für frafilos erfünnt. 
Itmapn ben 1. July 1831. 
Könlgliges-Randgeriht. 
W. m. KRumer, Endr. 


Geyer. 





Tr 
(9 3 praes, 2. July 184. 1920. 
Am Montag den 97. Juod db, I. wur 
den aus ber Wohnung tes Joſeph Schömig, 
Witlaus Sohn, von Rimpar 
a) eine oolbene Edienmünje des Röntgl. 
bayer. Yubmig :Ditens, 
« b) circa 26 Gutden Gelbe, worunter ein 
Kronivoler und preufiihe Münze, 
5 ein wit Silber deſchlagener Tabacke, 
.- #opf von Heli, z 
miättefil Einbrums e n wendet, wadgum Zwecke 
der Eatdeckuag des Thaters und der geitohles 
wen Sagen öſſentlich betannt gemacht wirk 
Würzburg den 2. Juin 1858. 
Königlidbes Landgericht re d. M. 


BD. d. f. 
Cämmerer, Jul CilAſſ. 
Idmann 





9 i 
6) 5- praes. 4. Jaſy tast. 1945. 
Am-27. EM in den Radalttagtſtun— 
den murben bem Gedoflian Are fimann vor 
Selchshem radfolgende Eifrcten entwendet: 
a) 5 :B Uen Zub, ein mwerrigener ju 2 
und 2 flähfene zu 32 @den zuſammem 
tn balboebl-rhtem Zulante,;, 
"bein paar ſitberne Schoallen, fängt 
bitereckig, von glatter Fagea, arfreherum 
mit erarm Ricddrn Voo mit Klearbidtte: 
ben auf den 4 Eden, entlih einer Bunge 
oa Supl vrıfeper ; 


ntaften? 26 Pfund; 


e) 19 filberne Knöpfe von der Höpe eined 
flarfen gg in der 
M ite mit einem Knopfhen und etwas 
Laubmerf; ; 
d) 3 Mannshenten von flaͤchſenem Tue, 
nod ganz gut und können folhe miß 
B R. am Schlige gejethuet fon; 
' e) 48 Rreujer an baarem Gelte, in 6.fru 
S:üden beilebend, - 
Diefen Diebſtabl dringt man zur Rennts 
niß ter Eriminal: und $oltzep s Behörden, 
fu wie des Padirfums mit.der Aufforderung, 
gur Enitedung tes Todrers und Wicberhads 
baftwertung der entwenteien Gegenſtande gr 


- elgnef. bepgumirfen, 


“  Yab am 28. Janh 1891. 
KRöniglihestandgeriht Röttingem, 
Sambaber, Enbr. . 
Ummerdbader, j. pm 
10. > 
(5) 9. praes, 6 Julp 1831. 1974. 
Am 2öten bes vorigen Monats in der 
Nachcaitlage ſtunde zwiſchen 1 und 3 Upr wurde 
von ter Öffentlichen Bleiche zu Brebersdorf 
ein Stück flädſenes ausgebleſchtes Halbtach, 
17 Ellen entpaltend, an deyden Enden mit 
grobem fläbfenen Zube toppeit vefegt uud 
ohne Schleifen, im Werthe zu 8 fl. So Er., 
entwendet. . 
Ä — — sur Entdeckudg 
€ Wert, fo wie des gejioplene 
oͤffentlich bekannt. ee eg 
Urniiein am-4. July 1831. - 


Koͤnlgliches Landgertcht. 
B. V. b. B. 
Weikard, By. ch, f 
Blumm, 2. 5. 


4 





11. 

(3) 2. praes. 5. July 1831. 1963. 

Nachtedalich zur Bekanntmachung vom 
28 0. Ms witd bemeikt,taß tem Seballiay 
Keifmann von Grihabrim nach einer weiter: 
bin gemachlen Eatdeckung auch noch wen 
Riemen grräuderten Shweinfleifdes ja wen 
dann ein Traaförbbeg. 


von Weiten gefohien entwendet wurten. 3 
#). * 





183 

Sammtliche Eriminal » und PoligeyBe, 

Yörben werten von dem Verluſte tiefer Ges 

geniiäuse unter Wiederholung ber geflellien 

Aufforderung glethfald in Kenntniß gefept. 
Aab am 2. July 1831. 


Könlgliches Bandgericht Röttingen,. 
. Sambaber, Landrichter. 





e 42. 

(2) 2. 

"Die bieffeitige Gutsberrſchaft ſacht einen 
geprüften Hoiflgebülfen. Derfelde erhält 75 fl. 
Befoldung, freye Koſt und Logls, und Mar 
shell am Schußgeld und Delations:Webüdren. 

Diejenigen, weldhe Kuſt ju diefer Sielle 
baden, wollen Ihr Geſuch mit den nöthizen 

‚Beugniffen ander einfınden. 

Wlbertöhaufen den 6. Julh 1851. 
Zrepberriih von Wolfskeellſchet 
Rentamt. 

Schneider, Amtmann. 





13. 


Mergentheim. (Weiter angefommene 


WBibdgälle vom 16. Jung bis 6 July). Mil» 
&lor Eidel von Höltingen; Kerr Kapitular 
Frepberr von Tdautphäus von Wurzburg; 

err von Elanner nebit Zräulein Schweler 
von Würzburg; Herr EyaufferrInfpector Gles 
von Siſchoſthelm; Herr Diartınt von Markt 
breit; Herr Pfarrer Klatder von Godeheim 
bed Neufladt; Herr Piarrer Kuhger von 
Röttingen, Oderamta Nerespeim; Herr Con; 
troleur Herbig nedſt Frau Gemapiın von Wurz⸗ 
burg; Hert Defonomieratp von Willi net 
Frau Gemahlia und Dienerfhaft von Ger: 
ladebeim; Herr Pfarrer Leicht von Zpün: 
geröheim; rau Kaufmaen Sambeth von 
Medarsuim; ein Ungenannter; Herr Mas 
naffes Igersbeimer von Welfersbeim; Frau 
Rıframirth Lindner con Eſche nau deh Heil 
Bronn; Herr Obertribuvalrath Dr. v. Frik 
arbft rau Gemahlin von Giuttgart; Herr 
Profeflor Ringelmann nebfl Frau . Ormaplin 
don Würzburg; Herr Hoftalh Maper von 
Heilbronn; Junafer Hrnrteite Gundersbelmer 
von Hatntatt; Jungfer Katharina Qubn von 
Reußet; Frau Pfarrer Zink von Kreglingen; 
Zräulein Line Döderlein von Nürnberg; rau 


d 


praes, 7. July 1831. 1982. 
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Doctor Krauß son; Rlederſtelten; Jungfer 
Erefjenzla Klingler von Bernsfelden; Leone 
bard Wags von Dörrenzimmern; Eva Ma, 
la Schreider von Unierbatbad ; Herr Pfarrer 
Schenk voa Hodebach; Herr Andreas! Zutter 
von Grünsfeld; Heer Lieutenant v. Kuß von 
Uſchoffenbdurg; Heer Schulprovifor Haas von 
Mreidpeim ; Herr Hofratd Frank von Hechtn⸗ 
gen ; Frau Gebeimeratd von Kindiſchen von ba, 
Baboermwallung. 








Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
(5). 3. praes, 5. July 1831. 1964. 
Am 29. b. Mıs. früh 3/4 1 Uhr gelang 
ed ber Thällafett ber Zouſchußzwache von 
Königöbofen zunähfl dey Jrmelsbaufen einer 
Zruppe Schmuggler , melde, bepläufig 19 an 
ber Babl, ſich burd bie Flucht reiteten, nach⸗ 
benannte Begenfläade abzunebmen- f 
Gewicht. 


1) 5 Saͤcke und 4 Stümmel Kaffe 262 Ib, 
9) 1 Hut Zucker * * » 9. 
3) 8 Stud Wollenwaaren . . 84 u 
4) 6 Stüd Wollentüder - . 119 „ 
5) 2 Packe Pferbflriegel . « 48 u 
6) 3 ide Schnallen. f} . 68 Fr} 
7) 6 Stüde Pofamentir, Arbeiten 

mit Wolle und einen. . 404. 
8) 8 Paquet theils verzinnte theil 


meflingene Nägel .  . . In 
9) 4 aut — 65 » 
40 aque poren - . 
9 5 Paquet Feuerſtahle 


12) 5 Paquet Schraudenzieher . 1} » 

Her ſich als Eigeatpümer biefer Waaren 
und über die Werzollung berfelben ousweifen 
kann, bat ſich Innerbald 6 Monaten a date 
dahler zu meiden, unb bie nöthigen Rahmelfe 
u ben Ücten zu geben, mwibrigenfalld bie 
WBaaren für den. kal. Zolfiscus eingezogen 
weiben. j 

Da übrigens biefe Waaren in naffem 
Buflande eingefommen find, unb fobin Ver 
derben zu befürchten flebt, fo verbindet man 
biemit die Anzetge, daß tiefe Waaren 

Diontag ten 16. Jullus 

Nachmittags 2 Upr gegen fofort in Kaſſamünze 





leigeader Wehang auf dein Me da⸗ 
hier öffentlid verfirihben_ werben; wo be 
ober die unbefannten Eigenthünier ihre Rechte 
wahren können. * 
0. onigthofen · den 80. Junius 18514 
— Königlides Landgerichtz 
* Zandtichter Greb. — 
a N F Pe Roſt, 84, Ach 


I > 





nn 
— 
\ 


| ui e 
3) 3. . praes, 5, Julp 4851. 1965. 


i einigen am 30. unb 31. December 


® ai jur Anzeige gekommenen Zoll⸗ 


befraubationen werden ac) abgelaufenen Ter⸗ Ä 


minen | - 
Dienstag ben 419. Juliusd, J. früh 9 Upe 
Partdieenmeis - 


2. Pfum Kaffe enır Eee 
- meifibieiend genen -fofort baar zu leiſtende 
Bahlung in Kaffenmünse Öffentlich verfirichen. 
“ Died bringt zur öffentinhen Senntniß 

- Köntgöpofen ben 1. Julius 1851. 
das köntglihe Landgerihtdaf. 
— Landrichter Breb, 

— Rofl,2. G. Ad, 


1 3. 
4. . praes. 8, Julp 1831. 1694. 
Die Löniglibe Zollſhußwache bat am q. 
d. Mis. in der Naͤde des Hofes Wienbaufen 
eine Schmugaler⸗Truppe betreten, von welcher 
nicht nur mehrere Tpelinebmer mit ihrer Ba: 
bung gefänglid eingezogen, ſoadern auch Q 
Sacke Kafle der Aühtig Gewordenen, im 
Sporco» Gewichte zu 101 Pfo., aufgegriffen 
wüurben. j 
Da nun bie babler Merbaftelen vorge 
ben , die Eigenthümer dieſer letzt ermädnten 
Side nicht ju Pennen, fo werden ſolche In 
Semaͤßheit des $. 106 ber engen jum 
Nachwelſe ihres Eigenthums und ber geſchehe⸗ 
nen Derjollung bey Dermeitung ber Confis⸗ 
eatton biemit aufgefordert. A 
— Weil jedoch die Waaren bed ganzen 
Aofariffs zu 209 Pfd. Kaffe und 22 Pfd. 
Buder aaß einge bracht wurden, und hiemegen 
der Derbderben droben, fo wird zu deren 


— — teen 


| 1%6 
Aufſtrich zuglelch eine Tagfabdrt auf Diensta 
den 49: Sulp1. 3 früh 8 Uhr feilgefept, mer 
von ſowohl Steigerungs Luflige, als bie 
reſp. Eigenthümer viefer Handelsgüter zur eis 
walgen Wadrung ihrer Gerechtſame andurd 
Kenntniß erhalten. 
Hofbeim den 5. Julh 1831. 
Königlides Landgeriät, 
eo. B 868. 
Srieberid, Aet. ; 
Häfner, a. 8), 


— 





2 > 

* praes.9.Julh 4831. 1904. 

uf Untrag der Hofbauern zu Ber 
rothenfels wirb ——— ——— 
das 1/4 Hoffeld, Zar 300 fl. nebſt Wohn⸗ 
baus und Scheuer zu 300 fl. Zar, und ein 

ofrierpeplag unter. ber Scheuer, im Tazs 

aſchlage zu 40 fl., dem Ebprifiopp Vaih 
allda gehörig, Freytag ben 29. July I. 38, 
Nachmittags 4 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
gu Bergrotbenfeld gerichtlich verſtelgert. 
Rothenfels am 95. Juny 1831. 


Sürſtlich ar Herrſch af te⸗ 


Haͤcker, H.Richter. 
23 * Moſer, VPret. 





5. 
— ion 11. July 1851, 1924, 
aftigen tag den 15. 4 
Wormittagd 10 Uhr —* am — 
— — die allda noch aufgefpeiherten 
tüchten: | 


gu 460 Schäffer Welpen, 

1400 u Roggen und 
ER herr Dh —— Gent; mei 
alva ratificatione n derfeigert, v 
die Llebhaber mit dem Bemerken Yingrlaben 
werben, daß Frembe und dem Amte ald gabs 
Tungefäblg nicht bekannte Streicher entweder . 
ihre Zablungsfähigkeit durch gerichtliche At: 
tefle nadzumelfen, oder annehmlihe Bürgen 
su flellen Haben. 

Ochſenfurt den 11. July 1831. 

Königlides Rentamt, 


Schäffer, Rentbeamter. 


u — 


nm 


= 


6. on 
) 5 praes, 6. July 1831. 1976. 
Nach böchſter WUnortnung fol das alte 
Landgerichts : Gebäude In Hofberm verkauft 
end abgibroden werten. Zur Berfieigerung 
Diefed Gedaͤudes anf den Abdruch mird haber 
Termin auf 
Diendtag ben 19. d. M. 
WVorwmittagt 10 Uhr 
Im Drte Hofbeim anberaumt, gu meldem 
aufsltebbaber hiermit "eingeladen werben, 
aupmählibe Beringaiffe bep dieſem Wer 
Sridhe ſiad, daß 
a) ber Platz bis zum legten Auguſt l. Y 
gänzlid adgerdumt werde, obne jeto 
den darunter beſtndlichen Keller ju des 
Acaͤdigen. 
d) ber Unter, und Oberofen in ber obern 
Wohnfube und ber Unterofen in der vim 
tern Wohnſtude ih vorbebalten wrrdem 
Zooleich wird noch bengefügt, bad das 
Waſchhaus und ter ganze Fluͤgeldau vor der 
— noch dehen zu bleiben daben, und ben 
bbrud) dieſer Gegenſtaͤnde der mit dem Bau 
des Pandgerichtd und Kentamts Bureaud ia 
Hofpeim. branftrazte Mauerermeifter Rein 
Jard von Lebendan zus dewerkilelligen hal. 
Eichelsborf ten 4. July 1831. 
Röniglides Rentamt Hofheim. 
Keerl. 





Te - 
5 praes. 4. Zuly 1851. 1952. 
Die Arartalifibe Schäfrren zu Diebad, 
welche in ten diefjäpr'gemIntelligen,blättern 
Mro.. 45, 46 und 47 bereits beſchrieben iſt, 
wird hödfler Weiſung iufolge 
Montag ten 25. July l. J. 
Wiorgens 10 Udr 
dahler zum Drittenmale einem Öffentlichen 
Ahtaufſteſche ouf 42 Jabre, von Midaes 
israg 1831 anfangend, aubgeſeht, wozu Pacht⸗ 
Uebhaber einladet " ; 
Hummeldurg am 2: July 1851. 
Königlides Rentamt. 


Sylerei 


— — —— — 


wlllig dem Corcurs· V 


melden und 


16 
SGetichtliche kadungen. 


1. ⸗ 
(5) 8. praes. 10. July 1851. 1918, 
Sammtliche Yorberungen an die Mer 
Laffenfbaft ver. Margaretha Zu, Wittor 
von Haſeldach, pas bep ber auf Freytag bes 
29. Zulp [. I. fruh 8 Uhr tahter anderaums 
ten Zagfabrı unter tem Rechlsnachthrile der 
Midtverädfibtiaung babier anzubringen, . 
Decr. Bifchofobelm am 30 Jung 185% 
Königl. bayer. Landgeridt, 
 Krafft, Zar. a 
Dreifg. 





en 
(8) ei praes. 15. Junp 1851. 17A1. 
r Piquibation der Paffınen 1 
Merlaffenfbaftsfabe bes 5* — 5 
mel; alt, von Schwaͤt zelbach wird Tagfahri auf 
Freytag den 42 July db. 38. ö 
fräh 8 Uhr anbersumt, wozu alle h’ejenigen, 
meiden Wnfprühe gegen biefelde. zutleben,. 
unter bem Rechtanachthelle bieder norgeladen- 
— daß ei ee: bey Müsele 
nanderfrgung ber Berlafte t üd, 
re rlaffenfdaft aicht berüd. 
ammelburg am 9 Jany 1831. 
Könltallches Landgerlcht. 
Element, Ladr. 


Ecart 





3. 

praes.9 Jalh 4851. 1907. 

Jakob Kempf zu Weſtdelm hat ſich frey· 
esfahren unterworfen; 


Wegen Unbeteutenpeit der Waffe miss 


einziger Edictstag auf 


Mitiwoch den 3: WMuguf L J. 
Morgend 8 Ubr anderaumt, wo alle jess, 
welche aud 'rgend einem Rechtsarande dieſe 
Moſſe in Asſoruch nebm’n willen, enter dem 
Nantheile des Ausftiuff-s von te fiten und 
vefp. ber treffenden Honilunsen Ihre Furta 
zungen mit Worjugsredt dadier g’börig anjı= 

iu begründen, dann Einrecea 
und Schluffäge zu verhandeln baden. 


“ 4 


ee von dem Verath gen des Soriſchuld / 
art was In Händen ol in gefor ert, ſol⸗ 
pie Tanne en Von non E:fupes 
unter. Baıbehalt feiser Rechle bis zu oh gem 
Edicistage dem urterzeichneien Gerichte zu 
EEE TER Em 
** id Zermia 7 ee 
n e arbörigen Dermd,ens,, beik: 
en; Bowie, Weinbergen, Yıls 
felbetn und .Wd.efed anf "4: 
WMaen a, den 5 Juhb J. 
Dir ass. ı Udr ım Wenieindepunfe 0 Werks 
beim feilaef pt. | * 
BHammeleurg den 4. Jalp 1831. 
As naitgliches Laudgericht. 
un: Element, Lab... 


% 


J 
An 


4 Spahn. 





4. 


praes, 6. Juld i831. 1979, 


n 
Zur Woseinanderfegung ter Verlaſſen⸗ 


ſchachf smaſſe det Barbara Mruderis UBiltme 


ge:Audeffirgen WM die vullidanige Kenntniß 
bes ‘Paffınuandes verfeid:n notpmwendig. Da 
id nua vereild meyrire Glaͤubiger gemeldet 
baden, .uäd aus deien Forderungen bie Uns 
au’doglidjkerıt des WMertotiandes zur Wefrtedts 
guag berfriden hervorgehen fdanıe, fo wer 
den fänmtlii.de, welde an die befagte Mer, 
läffenfhatramafle eine Forderung ju haben 
Permeisen, au ’ : 
Freptag * 5. Auguſt . J. 
fe va 


dadler vorbefch'ebeo, und daden dieſelben ihre 
Borderung’n nedſt den Brm:idmitiele ass 
bald anzutreten, im En:firpungrfalle haben 
kei nemditigen, daß fie dey V. thandluag 
Maſſe underückſich igt bieiben. 
"7 -Mrofein am Bu, Juny 1851. 
Königliwes Landgeriht. 
38. Burfarbt, Lände, 





in Bilfinger, 

—— a Ps a 
(a) .. = ı.) pemems 41..Julp 4831: 1930. 
Barthel Linmeifleriunb beffen Ebefram, 


Sermirtibte Brübel, zu Hrtvingsfelb, wollen 
iprem Sobne M'harl Brübel ihr Vermögen 
gegen eine für Jeden beſonders deſtlamie Uhr 


— ——— 





Edtcistage feilgef pt: 
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kaufe’ Summe überlaffen ; e wirb lofort us 
Lıqüldarton der Plfiven Ta.fahrt auf ' ar 
3 Mit woch ten 2. Jh - ' 
früh 8Ud:* unter dem Rd 5uaw heile dabler 
beilimmg, daß ter "Aüßvirtvenre nt weiter 
berüdfiditger, und reſpe to die Dermögenbs 
Moirelung e'nwilltgend .edalten werben folL, 
Würzburg cen 4. Ju tus 1831. 
Königl. ——————— Würnburg. 


Maper, Landr. — 
= Seit, u} 





EZ F 
(3) 1. praes. 10. July 1831. 1911, 
+ Danlef’Brüdner von O⸗e neubrung/ her⸗ 
gogl. kdhlifoen Um 8 Gisteld , wird Horgen 
laven » Innervalb 3 Monaien vor unterzei 
neiem Uaterfahungs Gericht zu erſcheinen, 
und ſich wegen ber wider ihn vorhandenen 
Unfbultigung des BV.rorebens der Münp 
fatſchung ju verantworten , widrigenfalls gegen 
Ihn als einen Uogt dorſamea ven Grfepen ge⸗ 
mäß verfubeen wird. . 

. Eitmann den 27. Jung 1831. 
‚Königlihes bapr. Landgeridt. 
W. 4. Kumer, Ladr. 

Bufd. 





| 5 
Du praes. 11 July 1831. 1988; 
Adam Shmitt Schubmachere Wutne 
bah’er- bat ſich freywvillig tem Eoncursder 
fahren unterworfen, und meiben folgenke 


ater zur Unm Mduog ber Forberungen mit 
Borju,srediten und ben gehörigen Na 
werfen auf Mootag den 25. Juip I. FB. 
Mormimags 8 Uir; 

ter zum Streite üder Liquiditaͤt und Prior 
tät, kann zur fohlügitdhen Derdandlung 
auf Doancrötag tem 11. Muguf I, Ir, 
fıöb & or; 

wora fämm’lıche Biäubiger unter dem Rechts > 

nachthele dorb-fhieden meiden, doß ter Muß, 

bleibende am ten Erictdtage mit feiner For⸗ 

—5* vor! sa Re, ber — am 

a Edictdtage mit ten tteffenden Hınblune 
gen durgtfgleffen werte. -- - 





Fr | ..s 


* 





Wer übtlaens etwas von dem Ver woͤgen 
des Bemeinfhuldners in Händen ‘Bat, wird 
aufgefordert, ſolches unter Merbebalt- feines 
Nehtes ben Strafe ber nodmaligen Erfaped 


bey Gericht zu vbergeden. 


Et. Heldenfeld den 50. Junp 1851. 
Königl, Bandgeriht Homburg. 
Huberti. 


— —— —— — 


Rigtamtlige Artikel 





geilbietungem 





9.8) Der Einratbümer des Dauſes 
4. Dir. Wro. 106 Hit gefonnen, daſſelbe 


‚ mitteitt öffenslihes Strides unter annebm- 


liden Bebinaniffen gu verkaufen , und labek: 
hiemit die Klebbaber ein, am Montug ben: 
48. dieſes früd 10 Uhr in dem genannten 
Haufe fi einzufinden, ‚welches ben einem ans 
nepmlicen Gebote fonleid zugeihlagen wer: 
den fann ; das Haus kann täglid eingefeben: 
werben. ri ” 
. Befhrelbung bes Hauſes. 
Daffelde enthält einen Keller mit unge 
fähr 38 Suter in Eifen grbundenen weingrü⸗ 
men Fäfiern auf ſtetnernen Faßlagern, bann 
ur ebenen Erbe 2 brigbase Zimmer, einen 
afhkeffel, wen Holjtager ; Im erflen Stode: 
5. beipbare Zimmer, nebh einem Gabinetke,. 
dann Kite, Mind: und Speifefammer ; im 
menten Stufe 5 beipbare Zimmer nebfl, 
Gllkeoen und Küdie, auf dem Boden 5 vers 
fpliegdare Kummern, ni 


VWerfheigerung. 

2) (2) Künftigen Mittwoch ben 48. d. 
M. Nachmittags 2 lihr werden Im 5. Diſtr. 
Me 116: junähttder Deutfähausfirde 2. qufe 
gehaltene: Mouleaux und mebrere Betiflästen 
gegen daare Bablung verfleigert. 


8) (6) Im. Difie. Pro. 287 ifl eine 
febr gute metallene Welaablaß · Maſchine mit 
allen Zugehörungen zu verfaufen. 

4) (2) Id made bie ergebenfle Unzelne, 
daß ich die ſe Rillant: Meſſe wieder begiebt,, 
in meiner ſchon befannten Niedetloge {m 
Leldjenpof mit ganz neuen Fagçonen frangd» 
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fifher : und, englifher büüble von . 
und ——— — beü 
3.9. en and Aſchaffendurg. 





Bermifdhte Anzeigen 


Bekfanrtmadung - 

4) (2) Indem Unterzeihneter zur allges 
meinen Kennjnig bringt, baß er von der fol. 
yuakeıen - des Unter: Daintreifes bie ands 
Eige Eonceffion jur Autüdung der Bubbin 
berep erhalten, und fein ehfauf! ed Geſchaͤfte⸗ 
Locale in der Plattgersgaſſe Nro. 114 be 
reits etablut babe, ditter er unter Merfihe: 
rung prompter Beblenung: umb eleganter Urs 
beit unmsgeebrie Wufträge, verbindet auch 
ugleid bamis_die Unyetue, dat eines feiner 
Probeſtücke, nämlich ein Meßbach neuetler 
tener Ausgabe, aub für die hleſtge Diözes 
oorgefhrieben,, . In fillafärbigem fofflanenem 

Einbande, um billigen Preis vertäuflich, be 
ihm ju haben fe. 
‘ Branz Lug, Buchbindermelſter. 

Scribententielle:Gefud. 

„ .@ (3) Unter billigen Bedingungen und 
er Bedantlung ſucht ein Serlbeüt, wels 
er ſchon mehrere Jahre ded kol. Landgeriche 
ten —— fand, ſich üder gutes Ättlt: 
ed Betragen, und Grfs äfts » Bemanbibeit 
jeter Art durch Irgale Zeugniffe aue welſen 
fann, bey einem dergleichen Gerlchte Unter⸗ 
kunft. fefe unter der Adreſſe C. X, deſorgt 
bie Erpedition die ſes Blaits. 


8)(5) Welches derehrliche Gericht braucht 
einen guten mit febr löhliden Zeuaniffen vers 
fehenen Scribenten?. Im wünſchenden Salt 
giebt derſelbe gelegenpeitlih aub Unterricht 
auf Clavier, Blöte und Wiolin, Geldfrepe 
Briefe erfragen ihn Im Intell⸗Comptolr. 


4) (3) Am Dienötag den 5. b- M. hat 
ſtch ein junger Hubnerbund don weig und 
brauner Farbe verlaufen. Der ganz braune 
Kopf Id nur mir einem metßen Stride, und 
die Rothe nur am Ende welß gezelchnet. 
Wem ſoicher zugelabfen tb, der wird gebe⸗ 
ten, ihn im: & r. Rro, 5: abzugeben. 


« 


— 24 





— 





Intelligenz-Blatt 


a; 





unt e t> 
des König- 





Würzburg. Samstag den 16. Zuly 1831, 


Bekanntmachungen ber Föniglichen Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 16624. Nrus. exp. 17122, praes, 12, July 1831. 1935. 
An die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizeybehörden, dann die unter Refpizieng 
ber fgl. Regierung dc Stiftunges Verwaltungen. 

** Die Varbeſſerung der Dimbeigung betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Könige. Majeſtaͤt erhalten ſaͤmmtliche Diſtricts⸗Poligeh⸗ 


Behörden, dann die unter minſttelbarer Refpizienz ‚der Regierung ftehenden Etiftunge-Admis 
niftrationen des Unter Mainfreifeg , die Darftellung eines Apparates zur Verbefferung der Ofen⸗ 
beigung, fo wie fich derfelbe durch die in Münden veranitaftete Unterfuchung ale weckmaͤßig 
erprobt bat, zu dem Ende, um davon bey der Fenerung in Staats» und andern ffentlichen 
Gebaͤuden nach Maßgabe der vorhandenen Geldmitteln Gebrauch machen zu können. Da td 
ſich von felbit verftebt, daß die Veränderung nur mit Vorſicht und nach Aufmerffamer Erwäs 
gung der Lokalumſtaͤnde, die bekanntlich in Saͤchen der VPprotechnif oft einem eben fo wirffamen 
als einen unerfiäcbaren Einfluß ansüben, einzuführen fey, fo- ifk iiber fotche jedesmal mit 
verlüßigen Bauverftindigen, insbefondere der einfchlägigen fün, Bezirfs+ırenieure, an weihe 
aleichfalls die nötbige Inſtruktion erfaffen wurde, die geeignete Ruͤckſprache ju nehmen.. 
Wuͤrzburg den 5 July 1831. .. Li. a 
7 Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainfreifee,, 
. . Kammer des Fnirermnir © — 
In Abweſenbeit des kPraͤſtdenten. 
v. Günther, Director! 


| —— oh Froͤhlich 

Unter mancherley Vorſchlaͤgen zu oͤkonomiſcher Zimmerheitzung it man auch auf dem 
Gedanken gerathen, die gewoͤhnlichen Sefen mit einer Beygabe von feuerfeſten Steinen zu · vers 
binden, da derſelbe neben ſeiner größeren Kapazirit für Wärme befanntlich die Eigenfchaft. har, 
We eingenommmene Hitze nicht fo ſchnell als die Metalle wiederzugeben. 


") 


>; 
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x —— ſich ſchon früher am digſer Idee geht, indeſſen fchlint —19— erſt du neuerer 
ih Paris übergegangen zu ſeyn, und deus Baurath Burnitz zu Frankſurt gebührt das Rob, 
e Nuͤtzlichteit durch Herrichtung mehrerer Defen außer Zweifel geſetzt zu haben. 1 
Der Apparat iſt fehr einfach. In der Regel iſt dazu jeder gewöhnliche eiferne Ofen vor 

aur mittelm Äfiger Größe geeignet. Seine Höblung wird durch einen waagrecht gelegten, auf 
Falzen, over,'wo dieſe nicht vorbanden find, auf einem beweglichen Geftelle von Eifen ruhen 
den Rot in zwey ungleiche Raͤume abgetheilt. Der untere fleinere bfeibe fir die Feuerung res 
feroirt, der obere und bey ‚weitem greßere wird mit natürlichem oder kuͤnſtlichen, im uͤbrigen 
— ausgefuͤllt, weiches ber Flamme oder dem heißen Rauche viele Zwiſchentaͤume 
darbletet, weswegen es zweckmaͤßig iſt, Steine zu nehmen, die ſich der Kugelform naͤhern, oder 
eine irregulaͤre, die engere Auflagerung verbindernde Geſtalt baben. Die Oeffnung, durch 
welche der Rauch nach dem Kamine entweicht, muß dem obern Rande des Ofens möglichit 
Aahe Veen, damit Die ganze Eteinmaffe dent Zuge ausgefent ft, und die oberiten Schichten 
die Hige nicht erit mittelbar empfangen. Aus diefem Grunde feijtet bey gleihem fubifchen 
Raume der ſchmaͤlere Ofen befjere Wirkung, da fih in ihm die Steine böber lagern. Um den 
Effekt noch zu veritärfen, foll auch die Thuͤre vor der Schiröffnung und eine Klappe im Nauch; 
Rohre nicht fehlen, welch letztere der Kongentrirung der Site wegen fogleih nach der erfolg« 
ten Verkohlung gejchlojfen werden muß, wie foldes auch an gewöhnlichen Defen beobachtet wird. 





Ad Num. 3225. _E..N. 4196. wa. 7 ee pr. 43. July 183t.- 198, 
(Die Erfedigung der Pfarrey Gefrees im Dekanate Berne und im Landgerichte Gefrees betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd,. 


Durch das Ableben bed Pfarrers Ellrodt ift die Pfarrey Gefrees in Erledigung gefommen, 
welche hiermit zur Bewerbung binnen t 
—— ſechs — * 
oͤffentlich ausgeſchrieben wird. is — 
Der — diefer Pfarrſtelle iſt in det am 30. März 1825 zu’ München abgeſchloſſenen 
Faſſion auf folgende Weiſe berechnet: IR 
4. An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus <taats-Kaffen 
an baaren Gelde vom Nentamte Gefrees 3 fi. #6 " 
an Naturalien: 
au ? Era. und 1 Maf Bayreuther Mefferey, 
eder vier Schäffel vier Metzen 3 Bierling und 
ein balbes Sechzehntel Korn nach Münchner Meſ⸗ 
ferey, den Schaͤffel a 10 fl.. 4 fl. 33 1 Mr. 
an drepgehn und einer Drittels⸗Klafter Holz nach 
bayer. Normal Maß, oder 12 Kiftr. ehemal. 


Bayreuther Maß-a 2 fl. 28 fr, = 32 fl. 53 1/4 fr. 
an 6 Rlafter Torf a 1 fl. 54 3/4 fr. 11.238 1/2 M. 
» Aus Gemeinde⸗Kaſſen i s — fl, 56 1/4 fr. 
129 fl, 31 1/2 fr 
H. An Zinfen von den zur Pfarrey geftifteten. Kapitalien 15 fl, 23 3/4 ix 
— han ——— — * 
ye Wohnung mit dem Genuſſe ber Dekonomle⸗Ge⸗ 
—* — ul M. 
53 agwerf Aeder i 
65 Bien ; x 115f. 8 fr 
N Schorg ͤrtlein 3fl.— kr 








tea. Sm, 


— 
4 


* — 


* 


—— = 
— —— 


- Gtriählufige werben auf obigen Tag 
malt dem Bemerken vorgeladen, baß die ndde 
eren Strichd : Bedingungen bey biefer Tag: 
fahrt befannt gemacht werben. 

Würzburg den 28. Juny 1851. 


Kol. bapr. Kreis: und Stadtgerlcht. 


Hört, Director. 
Leibleln. 
Befhreibung des Wohnhaufes. 


Did Haus If 5 Stod hoch, mwovon.2., 


vop Steinen, und 1 von Holz If; basfelbe 
iR 17 1/2 Schuh lang und 95 Schuh tief. 
Im erſten Stode Nein Worplag, ein Holz 
Iager, ein Adtritt, dann ein gewölbter Kel: 
ler. Im zweiten Stode id ein Worpiag, ein 
beipbares Zimmer und Kühe. Im dritten 
Stocke befiadet. ſich ein Vorplatz uud gen 
Kammern, dannı ein. freper: Buben, Dass 
felbe dat ein deuiſches Dach mit Hoblziegeln. 
gedeckt. 
— e 5t — — 
s 3 
(5) 5 praes, 201 Junp 1851. 1811. 
Auf Antrag der Hppothelen, Gfäubi;er 
swoltb das dem" Schuhmahermeifler Hammer 
aedörige - Wohnhaus im 2 Dilir. Nro. 195 
nad Borfihrifi des Hypotbeken⸗Geſetzes öffent: 
It) vertieihen und Zermin diezu auf Ütitt⸗ 
mod) ben 20 July db Is früh 9 Uor sanber' 
raumf, mwobep bie näheren Strichs + Beding 
niffe ‚befannt gemacht werden follen. 

Würzburg den 47. Jusp 1831. 
Köntgl. Kreis» und Stadtgerlcht. 
Hörl, Director. 

— Beiblein. 
» Belbreibung bed. Haufen. 

D — il 234/2 Schub lang und 
44 Schup. tief und 4 Siockwerke bob; wor 
von das erue von ÖSieinen, tie andern von 
Hol; erbaut find. 

Im erſten Sted befinden ſich am Eins 
Bande eih: geräowiger Vorplap , 4wey Kam⸗ 
meen ı; ein; Holidaus eine Kalter und ein 

u er dter Keller; worin 3 in 
Ulm -geduntene. Daſſer u 6 Fuder, 6 Eis 
men ; 

ms 2ten: Stode befindet ſich 1 ** 
Oimmer, 1 Nebenkammer, Rüde und Spelſe⸗ 
FTammer nedtt einem Udtrilt. 





— — 


hen Stod befind 
. m Aten Stock befinden 5 beipbare 
Zimmer und Küde. ar 
Dis Hıus bat ein mit breiten Ziegela 
ebedied Mezanendad) , unter weldem 2 bettz⸗ 
are Zımmer, 2 Kammern und Vorplag find, 
über der Mezane iſt noch wine freyer 343 





4. 
praes, 13. Julp 1831. 1946. 
Mittaod ben 20. db. M. Nahmittags a 
Uhr wird das zur MWerlaffenfhaft der verleb; 
ten Frau Pandridterin Ppilippine Rees ba 
bier gebörige Mobilare, beflebend aus Beh 
ten und Schreinerwaaren und bergl ‚, im Sterb« 
baufe 3. Dife. Nro. 18 dem öffentlihen Siride 
außgefeht, und gegen. baare. Zadlung bem- 
Meifdietenden ſoglelch zugeſchlagen. 
Würzburg den 12. July 1831. 
Kol, bayerı Kreiß, und Stabt« 
geriet. 


Hoͤrl, Direst, 
> Liabaer 





— 
) 2. praes.4. July 1831. 1954. 
‚In der Concurdface gegen bie Verloffen- 
f&aft des verledten Wedermeiſters Andreas 
Goͤtz bapier werben bie zur Maſſa gehörigen, 
unten befihriebenen Realitäten 
Doanerftag den 28. July d. 3. 
ei 410 Uhr nach $. 64 tes Hhppoibefenge 
* in tem Locale ber unterfertigtea Stelle 
öffentlich verfleigert, welches andurch bekannt 
gemacht wird. 
Würjbarg den 28. Funp 1831. 
Köntgl, Kreld, und Stadt:Geriät. 
"= Hörl, Direetor. 

v. Glanner, 
Beidreibung ber Realitdien: 
1) ein Wohnhaus Im a Dir. Mro. 179 

im ſ. g. Hoͤllrlegel; badfelbe if 24 Schuh 
lang, 42 Schub tief, bat eine Höhe von 
drey Stockwerken, ein Giebeldach mii Hohl⸗ 
—88 gedeckt, und iſt ganz von Steinen 

erdaul. 
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Der ste Skock enthaͤlt 1 heißbares — 
mer, 1 Mebenkammer, rar un . 


* 
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am Diendtag ben 19. July früb SHhr meif: 
btetend badier verfleigert, wozu Kaufsiieb: 
bober eingeladen und bie unbefannten Eigen- 
sbümer bed Kaffes jur etwaigen Wahrun 
ihrer Rechte ander vorbifhieden werben. 
Hofbeim den 5. Julp 1831. 
Köntglihes Landgericht, 
B.DR. 
Frliedertch, Act. 
Haͤfwver, 2. 6. j. 





9. 
(5) 3. praes. 4. July 4831. 1951. 
In ber Theilungäfade ter Peter Main, 
singers Wittib_zu Frickenbauſen werben Mitt 
wod am 20. July db. 36. Nachmittags 2 Uhr 
in ber Malnzinger'ſchen Bebaufung eima 
so Fuber In Eijen gebundene mweingıüne 
Zaſſer gegen baare Zablung verſtrichen. 
Dcfenfart ben 28. Zunp 1831. 
Königlihed Landgeriqt. 
Walter, Entr. 
AR Rrep. 


10. : 

(5) 2. praes, 4: July 1851. 1953. 

Don ber Fönigliden Merino Stamm, 
ſchaͤfereh Herde su Walbbrunn werden Diens⸗ 
tag den 2ten Auguſt Vormittags 9 Uhr im 
dortigen Schafhofe 

87 Stüf Wibder, 

89 9 Mutterfchafe, 

10 ammel, 


salva ratific, derſteigert, wozu 2iebbuber ein, - 


geladen werben. 
Würzburg den 5. Julp 1831. 


Königlihes Rentamt. I. d. M. 
Eiien. 





11. 

)2. praes. 11. Julp 1831. 1921. 
Dermöge hoͤchſten Reſcridts vom 30 6. 
Mis. follen die in dem biejigen Umtebezinfe 
elegenen und mit Petri Eathedra 1832 vacht⸗ 
fo mwerbenden Gtaatsgüter iu Saled und 
Thul ba nebf Sale. Gerechtigkeit zur 
Grjtefung höherer Gebote einem: nochmaligen 
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Derkaufe, oder, wein Feine Liebbaber hie zu 
ſich vorfinden, einer mwelteren Ver dachtung 
auf 12 Jadre s. r, ausgeſeht werten. 

Es wird bader auf Montag den 1. Auguft 
b.. 38. Morgens 9 Uhr in bem biefigen Ge⸗ 
ſchaͤftslocale anderweiter Stribötermin ande 
faumt, und, was die Beſtandihelle biefer 
Güter und die Zuloffungsfähigkeit der Sırichs, 
liebhaber betrifft, der Kurje halber ſich auf 
bie in ben Brolagen zum 63., 65. und 67. 
Stüd bes Kreis: Intellenz · Blaltes entpaltene 
Sekand tmachung bejogen, mit dem meiteren 
Bemerken, daß bie Pacht⸗Complexe zu Thul⸗ 
ba nach dem Wunſche ber Paotuebbaber 
verringert oder vergrößert werden können. 

Dammelburg ten 7. Zuly 1831. 

Königlibes Rentamt, 
Schleren h. 


ui Pe — —— 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 

(3) 2. praes. 2, Julp 1831. 1925. 

Ale diejenigen, melde an ben Nachlaß 
bed k. Üdooraten Doktor Andreas Dorf bas 
bier eine Forderung zu maden baden, mer» 
ben aufgeforbert, ihre beöfallfigen Anfprüde 
am Donnerstag ben 28° July früp 9 Uhr 
blerorts anjumelten, und gerörig nadzymels 
fen, mibrigens jie bep der Wuletmenterkpung 
* Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſich tigt werten 
ölen. ? 


Würjburg ben 30 Juny 1831. 


Königl. Kreis; und Stadtgerlcht. 
Hör, Director. 


Leibleiw 





2. 
Gy% praes, 41. July 1831. 1929. 
Um ermeffen zu fönnen, ‚ob gegen An, 


breas Groß von Gerbrunn im Wege der 472 
eusion oder Ercuffiom vorjufuhren fey, if 
Kenntnißbeffen Schuldenſi an des nöshig. Deſſen 
Glaͤublger daten daher am 

Mittwod ben 3 WHugufi I Js. 
früh 9 Ahr unter dem N-htenab.bzile der 
Einwilligung in ten Befdiuß ber Stunmens 





4767 
8. 


33. praes. 15. Junh 1831. 1740. 
In der Eoncurdfahe des Heinrih Nebs 
ter badier wird bad Müblanwefen bed Ges 
meinfhulbnerd , wie ed im Kreld-Fatelligenz« 
Bilatte pro 1831, Stüd 92, Setie 349 ber 
Beplage , befhrieden if, am 

Montag *8 25. Fuly d. Irs. 


röb 10 Lihr 
in dem Gefhäftstofale bes untergeläöneten 
Gerichts unter den vor ber Werflelgerung 
befannt gemacht werbenten Bebingungen bem 
öffentlichen Striche außgefept , und bey an» 
nehmbdaren Geboten dem Meiſibletenden for 
gleich zugeſchlagen. 
Hammelburg ben 8. Juny 1831. 
Königlichet Landgericht. 


Element, Lndr. 
Ecart. 





7 
(3) 2. praes, 5. SJulp 1831. 1967. 
g ber Nacht vom 24. auf ben 25. Febr. 
d. 3- 
97 Pd. Kaffe, 
5 Melis, 
5, Zabal, 
Sporko⸗ Gewicht in einem Sale ald angeb« 
lid unverjelted Gut aufgebracht. 

Mer Anfprüde hierauf maden will, bat 
ſolche innerbald 6 Wonaten geltend zu maden, 
widrigen Falles bie Gpnfiscatten ausge ſprochen 
merben mir. u. 

Sach ſenheim ben 1. July 1851. 

Köntgl. Bandger. Gemünden. 
Helm, Zr. 
— ——— —ñ— — 
er 

(5) 5. praes, 25. Jung 1851. 1872 
Mer eine Forterung aa die Verlaffens 
Haft dee am 15. Foip ©_I& in ber WBar- 
. Yon gu: Wirjburg verorbenen Marfus 
Rraft, Sergearten bep dem £. taten Einten« 
Fafanterie Kegimente , zu machen bat, wird 

aufgefordert, fülde am 

Freptag den 02. Julp db: J. 

üb Udr babter anzubringen und rtöttg 
gu flrllen, intem bann bie BVerraflenfbaft 
Dune Beruͤckſichtigung der Uusbleibenden anı 


— 


wurden im Gemündener Markiſchiffe 
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die Erbin unb Wiltwe bed 
— wirt, we bed Derflorbenen außs 


Hammelburg den 20. Junp 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
Element, Xabr. . 
Edart. 





11. 

(3) 2. praes. 24. Junp 1831. 1853. 

In der Nacht vom 21. auf ben 22. d. M. 
verlegen auf Derfolgung ber königlichen 
Gendarmerle auf ber Hobentraße oberhalb 
Menfläbtled vier unbekannte Mannsderſonen 
2 Side mit Kaffe, im Gewichte zu 75 Pfd 

Die unbekannten CEigentbämer werben 
aufgefordert, fi binnen 6 Moaten a dato 
um fo gemiffer- dadier zu melden und zu recht ⸗ 
fertigen, widr'genfulld die Eonfiscatton biefer 
Waare eıfolgt. . 

Melle tichſtadt den 92. Junh 1851. 


Konigliches Landgeridt. 
Werner, Entr. 
I. Remlein, Seribent. 





12, 

(3) 1. praes, 11. July 1831. 1932. 

Gegen ben Schneibergefellen Jobann Fried 
ri Reljlein bahier mußte die Schultenpri 
fung eingeleitet werben, und wird be£bulb 
jur Liquidation. ber Norberungen und zur 
Erzielung einer allenfalffgen gütliden Ueber 
einfunft gwifhen ten Glaͤubigern und bem. 
Schuldner Termin auf 

Freytag ben 29. July 1831 

detimmt, wozu fümmtlide befannte und uns 
bekannte Glaͤedlger des Meijlein unter dem 
Mech: enachidelle der Nichtberückſichtigung vor⸗ 
geiaden werben. 

Altenſchonbach am 20. Junp 1851. 


repberrlih von Crallsheimtfches 
ateimenial;Geriht ster Elaffr- 


Bürf, Pur, Räte. 
KHenrieli. 


— 





— 


(Hein 1[2 Bogen Anhang.) 
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Nihtamttiche Artikel. 


Feilbietungen. 





4) (9) In ber Verlaſſenſchaf sſache ber 
Barbara Adler, Kammerdleners- Witwe ba; 
bier, wied Donnerstag den 21. July d. J. 
früh anfangend Im 2. Difir. Nro. 156 das 
vorhandene Mobile, beflebend In Zinn, einer 

Wandehr, Betten, Matrajen, Weißzeug, 
Schreinerwaaren etc. tffntiih verfleigert, und 
bem Mrifidietenten gegen baare Bablung vers 
adreicht. 


Das Zeflamentarlat. 


Mobillen : Berfleigerung, 

2) (1) Die Hauptmann Dehninger'ſche 
Mobilien-Berfelgerung in ber —— 2? 
4. Diſtr. Nro 156 mid auch künftigen Mon⸗ 
tag den 18. und bie darauf folgenden Tage 
in ben Rabmittags : Stunden mie bisher 
fortgefegt, und unter andern "Gegenflinden 
verfbtedene Garten» Gerätbfhaften, große 
Schränfe, eine mrue große Bauchgelte ıc. jur 
Werfleigerung gebracht, wozuipre frühere Ein: 
larung erneuern 

tie Erben. 


Haus Berkauf. . 
5) (3) Das den Winterifdien Erben ge: 
hörige Srlödige Wohnhaus auf dem Markt: 
Hape babier, beſtehend in 5 brigbaren, & 
undeigbaren Zlmmeın und 5 Nebenfammern, 
einer belicn Küche, geräumigen Böben, Pferd⸗ 
Nindvleh⸗ und Schmweinflällen, großer Scheune 
und einem fhönen Hausgarten iſt theilungs⸗ 
b zu verkaufen. Liebhaber hierzu wollen 
an ten Untergeihneten wenden, wo fie 
die näheren Bedingniffe erfahren, und auch 
Einfiht elben nehmen Binnen. Sptebep 
wird bemerkt, daß auf Dertangen 14 Mor: 
gen ber beflen Saalwiefen kaͤuflich mit bin 
geloffen werben. . 
Reuflatt an ber Saal ben 1. July 1831. 
Ulfamer , Bürgermelßer. 
4) (2) Em Haus Im 2, Difir. Ar. 508 
gundh 
fen oder auf Jakobi zu vermietben. Das Näp: 
exe erfährt man ta bem baptefigen Eiſendammer. 





am Holzthor If Rünblih zu verkou, 
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"5) (2) Niäflen Mittwodd am 20. July 
Nahmittagd @ Ubr werben Im Haufe be$ 
Kaufmanns Belller naͤchſt der Domklrche nach⸗ 
verzeichnete aͤchte und rein gehaltene Weine 
durch öffentlichen Werſtrich an bie Meiſthle⸗ 
tenben abgegeben, als: i 


Faß. Zuder. Eimer. Jahrgang. Gewaͤchs. 
‚Neo. 


4 4 4 47987, Nanberdaderer. 
6 535 14 1804, Roͤdelſeer. 
6 9 6 418281, Hobbuch. 
778 — 179 Würzsb. Res 
erg; 
8-5 9 48117, Würzb, Sa 
12 4 8 461r, Erläbrunner. 
15 4 8 1807r, Röbelfeer. 


Die Proben werden beym Stride vor 
geſtelltz und fönnen alsdann auch an ben 
Faͤſſern genummen werben, 


6) (1) Im 5. Distr. Nro, 108 an dem 
Eingange von derZellerstialsein die Kasern- 
asse ist eineParthie gebundener und sehr 
ut gehaltener Bücher aus allen Wissen 
schaften theilweise oder im Ganzen zu ver 
kaufen, 

Unter ihnen befinden [ich Werke von 
Adam Smitb, v. Jakobs, Wildenow, Heller, 
Stein, Schaumburg, Mosham, Kleinschrod, 
Giftschütz, Halle, dann viele römische und 
griechische Klassiker. Pie Einsicht kann 
täglich von 2 bis 5 Uhr geschehen. 


Anzeige. 

7)(2) Ein noch neuer ganz vorzäglicher 
Wiener 2 mit 6 Dctaven von dem bes 
rühmten Fatlrumentenmader Conrad Graf 
if um billlaflen Preis zu verkaufen. 

Niere Wuskunft bierüber ertheill Johana 
zum Wihter, Buchdrucker, 3. Difr. 

10. 96. 


8) (a) Im 4. Difr. Mro. 30 In ber - 
Peterd- Pfarrgaſſe ſiad 5 neue Kieiderfhrände 
und ein Kaunig von Küſchdaumbolz billig 
ja verkaufen. 


9) (2) I habe aus dem Verlage bet 
Herrn Ebriflia Guütle in Nürnberg für btefe 
Meffe wieder neue Zufendung ven frifchen 
Syaarmuh » Effenzen, KHaarfärb » Tinkture⸗ 
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Waare unb dromdte Bebienung en 
flets beſtreben werde. A— 
Karlſtadt ben 15. Julh 1831, 
Margaretha Kuſſtna Wittib 
mit ihren 5 Kindbern. 


Betanntmadung. 

'4) (5) Da der bpbraulifhe Kalk, wel: 
cher beynabe In allen Steinbrüchen In reich 
baltiger Menge borfümmt , auf.eine fo: vor» 
sbeilbafte Weife ſich bewährt bat, fo babe 
id mid entfbloffen, zum Diahlen beffeiden 
ein eigenes Merk bazu eingarihien, wodurch 
id in den Stand gejept bin, bie häufigen 
Nachfragen ſogleich ju befriedigen. 

Der hydrauliſche Kalk leiſtet Im Allge⸗ 
meinen alles das jenige In einem weit höderen 
Grabe, was man mit dem berühmten Traß 


E son Andernach bemirken fann. Man baut 


damit fee Mauern In und außer bem Waſſer, 
verfichert beſtebende Mauern, melde von dem 
GSteinfraß ergriffen find, gegen bad fernere 
Umfihgreifen defielben, bewirft bamit naffe 
Wände, welche fhmipen und ber Geſundheit 
fo nadtbetlig find, verdichtet bie Keller um 
das Eindringen des Waſſers zu veibinbern, 
errichtet in feuchten Pidgen ber Gebdube 
feſte Fußböben, baut biermit feile Brunnen; 
jeitungen und Reſervolre, ırodene Funda⸗ 
ment» Mauern, gebraudt den bobraulifchen 
Kalk in allen Fällen, wo man bisher bey und 


den Bips anwenbete,, ald: bey Getreid, Wöben,. 


Dedenverpug u. f. m. UAuch in Brauhaͤa⸗ 
fern, Branntwein Brennerepen, Faͤr bereyen 
wu f. m., mirb berfelde mit dem beiten Er 
folge angemenbel. - 

Das Werfahren ber Momenbung mwirb 
jedem Wauerer geläufig, fo wie berfelbe nur 


einmal fid biervon überzeugt bat, wozu 


mehrere Gebaͤude, bey benen zur Belt In 
ürzburg ber bydrauliſche Kalk angewendet 
wirb, @elegenbeit barbieten. 

Ich mable bad Maiter um ben ſehr ge» 
zingen Preis von 9 Kreuzer, woburd ber 
vyvrauliſche Kalk auch aicht mehr koſtet als 
der gewoͤhnliche Kalk. 

Würzburg den 5. Julp 1851. 

Kafpar Schubert. 


Sertbentenfelle-Geſuch. 
5, (3) Unter billigen Bedingungen unb 


Der (60 Behantlung ſucht ein Seribent ; wel: 


ee ſchon mehrere Jahre bep Egl. Landgerich⸗ 
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ten In Gefchäften fand, ſich über gutes fittkle. 

ed DBetragen , und ®efhäfts +» Bewanbibelt 

jeber Urt durch legale Zeugniffe auswelfen 

er ben enge —— —— Unter 
a tiefe unter be treffe C.X. be 

die E;pebition biefes Fr Ins 


6)(3) Welches verehrliche Gericht braucht 
einen guten mit ſehr löblichen Zeugniſſen ver» 
febenen Scribenten? Im wünſchenden Fall 
giebt derſelbe gelegenpettlih aud Unterricht 
auf Elavier, Flöte und Wiolin, Geldfrede 
Briefe eıfragen ihn im Intell.-Eomptoir, 

— Bebrling:Gefud. 

7) (1) Ja Würzburg ta der Shadert 
ifhen , jegt Amentifhen, Kunflfbleiferep in 
ber Schufergafje wird ein junger Menſch, 
15—16 Sabre alt, vom guter Erzlebung, 
gegen annepmpare Bedingniffe in dle Lehre 
gefudt. 

8) (1) Eine follbe ruhige Haushaltun 
ſucht eine trodene freundliche Wohnun * 
2 oder 5 Zimmern, einigen Kammern, Küche 
und erforberliden Bequemlichkeiten, jedoch 
müſſen zwep Zimmer tneinandergehend, unb 
jedes für id, veipbar ſeyn. 


9) (1) Es wünſcht Jemand, fo nad 
Münden reifet, noch 2 oder 5 Mitreifende. 
Näheres bieräber ifi in ber Bätinergaffe Nr. 
299 ju erfahren. 


10) (1) Ei wurbe am 14.5. M. Nachmit⸗ 
tags von ber Bültnergaffe beym Reuter’fdem, 
Garten vorbey eine filberne Schubfhnalle 
verloren. Der rebliche Flader wird gebeten, 
biefelde gegen eine angemeffene Belohnung im 
Intel.» Eomptoir abzugeben. 


11) (1) Dergangenen Sonntag ben 10ten 
Zutp if auf dem Wege bed Blacid, im Hofs 
garten oder von ba auf bem Wege nad) ber 
Stifthauger Pfarrgaffe ein Armband , von 
fdwarzgem Band geflochten, mit Goldperlen 
und violletem Steine verloren worden, Der 
reblibe Finder wird gebeten, basfelbe gegen 
eine Belohnung in ber Stifthauger Pfarrt⸗ 
gaſſe Nro. 184 Im 2ien Stode abzugeben. 


— — —— — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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a. sr 
(2) 2. praes, 4. July 1831. 1946, 
Don einem Bleihplape gu Tränkpof wur, 
ben In ber, Naht von F ben 24.1. 
is. 60 Een bereitd) ge Lelaentuch 
a flaͤchſenem Zettel und wertlgenem Ein— 
— * Fulder Ellen breit, tn 2 Sfüden 
en : ER 


Buıs-befondered Kenngeldien dient , Laß 
auf der einen Seite des Tuches, wenn «8 
= wird, ſchwarze Streifen erſichtlich wer⸗ 


gran erfucht ſAumtliche Polizep » Bebörs 


ben, zur —— des Thaͤters und bes 
—2 uhes mitjumirken. — 


Welbers am 80. Junp 4851. 
„Königlidhes Landgericht. 
K. Enbr. krauf. 
Kapp, Werweſer. 
Böhm, Mechteopr. 





Sa 5 
(5) 2. praes. 10. July 1881. 1909- 
Dem Hopienhäntler Johann Rabenflein 
aus Pommersfelden wurde im blefigen Lö: 
menmirthöhaufe in ber Naht dom 26 auf 
ben 27. v. M. ein leberner Geldgurt mit 80 fl. 
en Welb entwendet. Das Geld befchend 
and mehreren ganzen, 1/5 und 1/6 preußifchen 
ern, aus fähfifhen 86 ;, 18: und 9, fr. 
üfen, bann ausverfhledenen 6: und 3⸗kr.⸗ 
Stüden, befand fih in einem zwillichenen 
Sackchen, bepläufig 1 Schub lang , oben mit 
einer bepprlien Schnur verfeben. 
Dleſes wird gur Entbedung bed Geſtoh⸗ 
lenen zur öffentliden Kenntaif gebradt. 
Siſchofthelm am 6. July 1851. 
Königlich bayer. Randbgeriät. 
Krafft, Zar. 
. Dreifd. 





. *. 
(5) 3. praes. 4. Julp 1831. 1944. 
Sonutag ben 26. Junp db. Id. bed Nach⸗ 
itte nlfiben 12 und 1 Uhr bat nadbes 
— ala 
€ 
Gopmanndrorf ein eis ‚ned nit —* 


*9 grob flaͤchſenen Taches von 5 baper. 


en, zum Kaufe audgeboten, wurbe arretirt, 
Önslief ader mit Zurudloffung tes Zuces, 
welches in ein roip und blau gefireifes Sack 


"Bud giant mar 


das Tuch böchſt wahrfheinfih ge⸗ 
Mühlen if, fo wird dieſer Vorfall zu bem 
Ente äffentlih befannt gemacht, Damit ber, 
jenige, der -Eigentbums-Hnfprüde Yeran mas 
«en zu können glaubt, ſich deßbalb babier 
‚melden, und feine Unfprüde nachweiſen kann. 
Bügleidy ergebt die Aufforderung, auf ben 
begeichneten Burſchen, wahrfhetnlih Schu⸗ 
fergefel Grorg Schekenbach von Hopferfladt, 
einen liederliden Menſchen, Späbe halten, 
idn im Betretungsfalle arreticen, unb ander 
abliefern zu laffen. 
Ochſenfurt den 28. Junp 1831. 
Königlides Banbgerigpt. 
Walter, ä 


Geffaer: 

Stonalement. 
Der Buꝛſche id von großer ſchlanker 
Statur; 20— 21 Fahre alt, bat eine bıduns 
liche Gefihisfarbe, und IR etwas Blaster 


nerdig, 

eine Kleidung beſteht in: 

einer gewöhnltchn fammetenen Bauernkapde 
mit braunem Pelz; vexbrdatt, einer ſcwarz 
mandeflersen Jade, ‚einer langen Hofe von 
belldlauem ' Rangıia — beifelde Irdgt ein 
Nöprier. 





7. 

(5) 3. praes, 5. Julp 1851. 1930, 
Dem Jofepb Breitinger von Großwenk⸗ 
Selm: wurden vor Kturzem nahbenaunie Ge⸗ 

genfiände aus feiner Wohnung entwendet: 
4) ein neuer, ſchwarzblauer, tudener Ober⸗ 
roct mit bergieichen färbigen, kameelhaare⸗ 
nen Knöpfen. Deiſelbe pafı für einen 
Mann mittlerer @töße, If nad neues 
sem Schnitte gefertigt, unb werih 11 fl. 


so fr., 

9) ein D —— Pa Knöpfen 
5) in berfelben befand fiö ‚ein Shnupfi " 
tuch, rotb. mit weißen Siteifen, 30 fr 
4) eine bunkelggüne tuchene Hofe, auf; 


den Selten mil gelb meffingenen Kabe 
— * deſeht/ und —2 Lchr, 5 fi: 





ars) Herr HalamtdsConteoleur Bühler 
2 a 10 die 8 


* m — —* aut er e 
21 ‚adame Kramer m moifede 
Zodter aus Sctwelnfurt. 5 
8) Herr von Funk, Major dom Bönigl, 
Beibregiment In Münden, .. 
M19 ı Herr von Bentner, Fönigl. Reglerungs⸗ 
Raid, aus Muünchen. — 
230). Herr Lanadrichter· von Haaſy aud Wolſ, 
ratböbaufen. 
2) — 233) Herr S. d. Neufville, Ban 
‘ quier, mitt Frau Gemahlia, aus Grankfust 
a / M, nebit Nichte, 

224) 935) Frau von Unruh aus Britlau, 
nebſt GeſeUſchafterin Demolſelle Raſch. 
296) Herr Weidner, Revier Gehuͤlfe, von 

emridhsthal. er 
227) Kerr Asöthefer Trothe aus Schweinfurt, 
028) 229) Frau Pfarrer Michabelles mit 
— Tothter von Sct. Johannis bey 
raberg. 
250) Madame Mannete Boͤrct, Wundarzts⸗ 
Gattin, aus Nürnberg: 
* Madame Heinleln, Kaufeiinnin, aus 
t 


952) 253) Herr Grepberr von Danfelmann 
4 Seh Muhr, und Herr Dr. Müller 
von bort, 

854) Herr Mittmeifter Michel aus Bamberg. 

235) Herr Wahtmeiiter Feger aus Bamberg. 

056) 957) Herr Srryderr von Meitinad, Egl. 
bapr. Kämmerer und. Bortimeifer, mit 

rau Gemahlin und Dienerfhaft, aus 
ünden. 

238) — Herr DOberfl von Mundorf mit 
Er Mutter und Ftaͤuletin Schweſter aus 


ürzburg. 
241) Herr I. Kolb, Bijoutier, aus Bam 
berg. F 
2 ‚Ber Kreis: Gerihtärath Demper aus 


—— 

245) Madame Haußmann and Haarburg. 

244) Kerr Johann. Ulbert, Gendbarmerie 

Seldwebel, aus Bayreuth. > 

245) Herr Hirfh Friedmann aus Sommer 

baufen bep Hllöburgbaufen. 

. 846) Se. Erlaubt Herr Graf gu Ortenburg⸗ 
ambach, bapr. Standesberr von. Silo 
mbady, nebſt Bedienung. — 

7) Trau Doctorin Erhard aus Aulorbach. 


— — 


248) 249) Mabame Stümher, Rauftiännin, 
mit Fräulein Todter aus Würzburg. 

250)— 253: Herr Nolte, geheimer Rebnunge- 
Natd mit Frau Gemabfin und 2 Kindern 
aus Berlin. 

254) Ar. Dr. Martink aus Würzburg, 

255) Hr. Shnubir, Pol. Poſtſekretalr, aus 
Nürnberg. * 

56) Herr Walther, könlgl. Lieutenant, auf 
Nürnberg. 

257). Herr Lanbrichter Freyherr don Schalle 
aus Euerborf. 

258) 259) Herr Yafllz) Commiſſarius Bep. 
rend mit Grau Grmahlin aus Berlin, nebfl 
Dienerfiharf. 

260) Here Kreiß, und Stadigerichte Direk, 

si er ’ 


or Sdleſcher aus Mhberg. 
261) Herr. Wop-lations Werichts, Mffeffor 
P ads Amherg * 


262) Frau Hofrt arbin Shmalz’aud Koburg. 
=> rau Stadt» Direftorin Bergner aus 
obur 


9. 
264) -- 366) Frau Dberpolamis: Sefretairia 
von Fabit mit Fräulein Tochter und Fraͤu⸗ 
lein don — e Ber 
267) au Eanbridhferin Grefer aus Haßfart. 
68) Here Fodann Untreas Chrifioph Werge 
held, Hofroth und erfier Juſtiz. Am manñ, 
aus Kodurg. 
269) Frau Pfarrerin Sirt aus Gochthelm. 
279; Mutame Stepf aus Stmernfort, 
84) ES, Heßlein, Kaufmann, aus Haf: 


or “ 
272) Herr Sottlob Hleinfelfer, Weinhänbler, 
auf Kißiogen. 
273) Herr Avotbeker Braun ar Kipirgen. 


274) Herr Dekan und Pfarrer Jakob aus 

"Dieburg. 

Wo) Her Pfarrer Heußleln von @ppertöhau: 
en 


276). Herr Dr. Ludwig Miller aus Koburg. 
277) Herr Erhärb Kaaltı, Baͤckermeiſter, aus 
9 oßurg. ' 

278). Herr Spital: Verwalter Bernhard Weig 
aus Kobırg. 

279) — 281) Heer Dr. Dörig, Bataillond: 
Arit deym gl. aten Jäger» Batalllon in 
Speper , mit grau Grmaplin und Familie, 

282) 285) Herr Graf von Sälabrendorff, 
Gotsbefiper, au Gröden d otöt 
mis Fan: Semaplio. m Em 








er 
£ praes 13. July 1831. 1947. 
In Werlaffenfihaftsfadhe ted Georg Heb⸗ 
fing von günaen» mwirb bad Grund: und Mor 
—* * * Eblaſſers, welches fi In 
öchberg beſiadet, 
Gene ben 25. Zulpl. 3, früh 9 Ubr 
auf dem Gemelndehauſe zu Höhberg bem öf 
fentlihen Striche fammt Wıtrag unterworfen, 
wozu Striisliebhaber mit der Bemerkung 
eingelaben werben , daß bie Meder und Wein» 
derge befäet und befielit find, und fi In gas 
it Bullande befinden. Die Stribsbebing- 
aiffe erden bey ber Zugfahrt eröffnet wer 


* Würzburg ben 11. July 4851. 
Königliges Lanbgeridt I.d. M. 
Mayer, Ladr. 


2. 
“. . praes. 19. July. 1851. 1941. 
Zur Beftlebiqung: eines Hypothekar⸗ 
BJänbigerd bed Jörg Anton Dildey von 
Rothendach werden tefjen —— ——* 
Realitaͤten, old: 


a) dad Wobndaut, 
Di Rederhaub fammt Keller und Haus: 


n, 

12 Morgen 58 4/2 Rüthen Weder, 
dy=-— 8 3/3 — Garten, 
e) — — 28 SA — Wii ſea, 
— — 416 Reif Holjfhler, 
auf. Montag ben 1. Auquſt biefes Fıbra 

6. Nahmittagd 2 Uhr auf dem Gemeindts 
Hilger zu Rothenbach in vim executionis. ver⸗ 
t. 


. Bohr, am, 6. July 1851. 
Königiined Landgeridn 
Uufelm, Zabe. 
Meinong, Lgr. At. 


5 


4. praes,; 1£, Falyp 1851. 1923. 
Die Pachtzeit ver Bemeinbefhäferen : Ge⸗ 


— — 


(a) 1. 


rechtigkeit zu Höhberg-lauft bis’ Enbe 
ra dv. 8 aus, —9 ſoll ee Gr 
auf weitere 6 Jabre pachtweiſe an Met 
tenbe abgegeben werben. Zu biefem Bwrde 
wird Strihstasfahrt auf Donnerdtag den28. 
za früb alähr feſtgeſetzt, wobep Liebhaber 
d Im biefigen Gerihtslocale. einfinden, tie 
Bedinguiffe anhören, und ihre Gebote legen 


Danen, 
ur Bedingung, um zum Gtride zuge⸗ 
(fh gu ——— —— jedoch für ichen we 
befannien Streicher ein Ausweis über feine 
Bablungsfähigfeit gemacht, N 
Würzburg ben 9. July 1831. 
Köngl. Landgerigt 
Maper, Enür. un 
Eledenfiein 





& ., 

— praes. 11. July 1854. 2922. 

Im Wege er suollred wird 

das zur Befriebt —— —— don 

137 fl. nötige Grandvermögen de MWelentia 

Werner, det un. —— 

auer en 28, 

NRabmittags Q Uhr auf dem ——— 
— Aber dag bem Striche aufgelegt und 
tafihılih des Zaſchlagt nad der Exceationks 

orbaung verfahren. 

Schwelnfurt ben 5. July 4831. _ 
Königlibes Landgeriht. 
Kleiner 
Ordde. 


b. 
praes, 12. July 1831. 1940. 
Auf Wofleten eins Hopothek Gidabi- 
„werben dem Michael Joſeph Brönnet, 
Webers zu Rodenbach, die einem Kapital zu 
500. fl: nerunterpfäntetemn: Grundfläde, 
Montag den-t Ruhmite. 
Saga Uhr: 
a Brmelnbe; Haufe zu Redenbach öf. 
en 
u) 





derſte igert. 

xam 6. Fu 1833. .. 

- Kal baper. Lanbgerigt, - 
Wafelm, Ende. — 

Grankf, Bar Atuer. 
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Meötötraft befritien . ed werben bemnach 
bie nt ee wie folgt, aufgefchrieben: 
4) ur Anmeldung und Nachwelſung ber 
<. Forderungen au 
Donnerdtag den 91. July 1831; 
9) zur Dorbringungber Einreden dagegen auf 
- Donnerstag ten 18. Yugurl 1851; 
5) 0: ſchlüßzüchen Verbandlung auf 
onnerstag ben 15. September 1851 , 
edeßmal ‚früb 8 Udr;. wo fimmtlide. Oläus 
En — en Neubert In eigener Perfon 
er durch gehör 
acer Haben n und trifft den Ausbleiben: 
den am erflen Ebictdtage ber Qusfchluß von 
gegenmärtiger Mafla , an ben übrigen Edicts⸗ 
tagen mit der zu pᷣſtegenden Handlung. 
Dieijenigen, welche von dem Geme in⸗ 
huldner eiwas befigen, baben folded bey 
sinelbung' bes Erfape® unter Borbebalt 
ihrer Rechte dem Eoneurs s Gerlchte gu übers 
geben. © : 
.* Menflein ben 10. Juny 1831. | 
»  göniglides Landgerlcht. 
SE Bram EL Er ‚90 Pe B. 
Weikard, Lg.rÜkk. J* 
ů——— 124 
* 6. 
3) u. praes, 5. July 1851. 1958. 
Borberumgen on ben Nachtaß des gu Dad» 
dübl verlebten Schäfers Karl Weiß find be 
Etzafe ber Nadtberückſichtigung bey Bextht 
tung der Mafle - '° j , 
n2% Dennerstag ben 21.6. M. früh 8 un. 
dahler anzumelden. — 
Weryeck ben 4. Julg 1851. 
salgliches Randgeriät. 
m", Keller, Landrichter. 
we 2 GHenbkel. 


dollmächtigte babier zu 


‚# 





in. 
2 “praes, 11. July 1851. 1950. 
Barthel "Lenmeifter und teffen Ehefrau, 
oiriirhinte Brübel, zu Heibingsield, wollen 
ihrem Sobne Marl Grübel tur Dermögen 


gegen eine für jeden befonbers berimmte Abs 


elek —— re * — ur 
a ber. Paſſiden h 
rad ten 20 Iulp LI... 


Er 


‚ma.tgen Erfapes aufge 
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fröb 8 Uhr unter bem Rechtsnachlbeile babier 
beflimmt, baß der Ausblelbende nicht weiter 
berüdfichttget, und refp. ta die Vermögens⸗ 
Abtretung einmilligend gebalten werben ſoll. 


Würzburg ten 4. Julius 1831. 
Königl. Landgeribt Würzburg. 
l. b. M. 


Mayer, Lanbr. 
Seltz, a o. J. 





7. Sr 
6) 5 praes. 30. Jund 1851. 1909 
Der Shreiner Johann Fuchs zu Reihen 
berg bas fi vermöge deſſen protofollarifdher 
Erklärung vom 91. d. tem Concurs Derfahr 
sen frepmillig unterworfen. hy 
Es werben baper die gefehlichen Edlelt⸗ 
tage, nämlid: : 
ter jur: Unmeltung ber Forberungen und 
ber gehörigen Nahmeifung auf Mitt⸗ 
wod) den 20, July, und ! 
liter zur Borbringung ber Einreben gegen 
bie angemeibeten —— und jur 
Säluß- Berhandlung auf Mittwoch den 
' 47. Yuan b. 5 N } Br 
jebeamat fräd 9 Uhr fefigefept, und bieza 
fänmtlide unbekannte Gldubiger bed Ge— 
an dnern hiemit öffentlih unter bem 
tsnacihelle vorgelaten, daß das Miıhke 
erfchelnen am Iten Edictstage die Ausfchliss 
Bung ber Forderung ven der gegenmärligen 
Gohtürsmiaffe, das Nihterfheinen am 2ien 
Ebicistage aber bie Ausfchließung- mit. ben-an 
bemfelben vorjunehmenden - Hantlungen zur 
Bolge dat 1.48 2, 
Zuglelch werben biejenigen, welde irgend 
tw. 9 von dem Vermögen tes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Hänben vn Dermeltungbednods 
orbert, ſolhes unter 
—— ihrer Rechie dep Gericht zu über 
geden, 82 : 
Albertöhaufen ben: 25. Junp 1831. 
Srepberrt. Patrimonial,Gerigt 


Schneider, Pr. * 
one 
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Der Golizegbehsrde bes Marktortes über ihren Aufenthalt in den letzten zwanzig. Tagen vor dem 
Marktbezuge durch Paͤſſe oder ſonſtige kenitimatonen ſich auszuweiſen. 


Auch inlaͤndiſche Kaufe und Handelsleute, welche dieſe Meſſen und Märkte bezichen, eb 
verpflichtet, fih zu dem Bezuge derjelben mit Reifepäifen zu verfeben, und es wird in fo weir 
bie Beſtimmung der Verordnung vom 16. März 1809 8. 1 nach dem dortſelbſt bereits ausge⸗ 
gebrüdten Vorbehalte, temporär außer Wirfung gefegt. \ 

Die Aufſicht auf Indiniduen, die feinen ordentlihen Handel treiben, it zu verfchärfen, 
nud gegen iſi⸗ und ausländifhe Betteljuden die Verordnung vom 16. Auguſt 1800 in firengen 
Bollzug zu ſetzen. 


1, 
» + - Die Baarenfendungen zu biefen Meffen und Märkten find, 
* 1) wenn fie vom Auslande kommen mit den Zollpaͤſſen, und 
2) wenn fie über die Grenzen des Unters und Obermainfreifed gegen Sachſen, dam 
Aber die Grenzen des Obermain⸗, Regen⸗, Unterbonaus und farfreifis gegen Böhmen, Deftew 
reih und Salzburg eintreten, an welchen Grenzen befondere Vorſichtsmaßregeln gegen die Bew 
breitung der Cholera dermalen angeordnet find, zugleich mit Den Nachweifen zu begleiten, welche 
nah den deffallfigen Vorfchriften für den Eintritt an der Grenze notbwendig find, und auf 
welchen jich die Bifa der zur Gontrofirung Liefer Legitimationen beftellten Grenzjols und Pol , 
zeybehörten befinden muß. 

3) Waarenfendungen aus inländifhen Waarenlagern find mit Berzeichniffen zu besleh 
ten, die vou dem Berfender ausgeftellt und von der Polizeybehoͤrde des Verfendungsortes mit 
bem umentgeldlich zu ertheilenden Zengniffe werfeben ſeyn muͤſſen, daß nnter der Sendung Feine 
foldyen ausiindifchen Waaren ſich befinden, die nach den angeordneten Borjichtsmaßregeln gegen 
die benannte Stranfheit wegen ihrer Befchaffenkeit, ibrer Herkunft und der Zeit ihrer — ** 
dung nach Bayern dem Verkehr nicht ohne Beſorgniß uͤberiaſſen werden koͤnnen. 

Als ſolche Waaren find aber Bett: und Schreibfedern, Pferdes und Kuͤhhaare, Borſten, 
Flachs, Hanf, rohe Haͤute und Felle, Leder, Juchten, Pelzwerk, Segeltuch, Tauwerk, Werg 
und Wolle, und uͤberhaupt Gegenſtaͤnde mit rauher und haariger Oberflaͤche zu betrachten, die 
feit dem Monat Zamlıar diefes Jahres aus Nußland, Polen und Galligien bezogen, weder auf 
dem Transporte noch mittlerweile einer Reinigung unterlegen, und bisher im verpadten Zus 
Rande geblicben find. e 

Unfere Kreisregierungen, Kammern ded Innern, hoben zum Bollzuge biefer, durch 
die Kreis⸗Intelligenzblaͤtter noch beſonders bekannt zu machenden Anordnungen unverzüglich das 
Geeignete zu verfügen, 
Muͤnchen am 11. July 1831. 





Ludwig. | 
Graf v, irmansperg. v. Gtärmer. 
Anf 
Königlichen Alterhöchften Befehl: 
der General» Gefretär 
gr. v. Kobell. 
Mews. praes. 18238. Nrus. exp. 17493. pr. 16. Suly 1831. 2078. 


Un die Polizeybehoͤrden des Umter-Mainfreifes. 
(Den Hanfirbandel berr) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die unterzeichnete koͤnigl. Regierung ift veranlaft, ſaͤmmtliche Polizey-Behörden des Unter⸗ 
Mointreifes neuerlih an den firengen Vollzug der Berorbnungen gegen den Hauſirhandel zu 
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wW. Ertrag aus Rechten | “ J fr — 4 u. fr. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienftes-Funftionet 270 fl. 31 fr, 








—F 608 fl. 26 . 
Anmerkung. An freywilligen Natur al⸗Geſchenken 10 fl. 

ar Total-Betrag ber Einkünfte . 608 fl. 26 fi 

bie Laſten betragen ; 84:47 12 fr 





, WVecerbleiben ald wirkliche Einnahme . "599 fl. 38 1/2 fr. 
Die Bewerber um biefe Pfarritelle, welche hiemit öffentlich audgefchrieben wird, haben ihre 


Geſuche 
binnen ſechs Wochen 
nach ben beſtehenden Vorſchriften einzureichen. 
Bayreuth den 11. Julius 1831. 
* Königliches proteſtantiſches Confiftorinm. 
- Schunter. 
ch *5 May 


— — — —— —— —— — — — 


Polizeyliche Bekanmmachungen. 


92 : praes. 13. Suly 1831. 2044 
Die Fruchtgemaͤß⸗Eiche wird fir das Tanfende Jahr Donnerstag am 21., Freytag umd 
Samstag am W., 23. 1. M. im Magiſtrats⸗Gebaͤude ‚abgehalten, ; 

Dem jämmtlihen Publikum, befonders aber den Gaftwirtheit, Fruchthändlern, Muͤllern, 
Melbern, Kormmejiern, Baͤckern und überhaupt denjenigen ; welche fich dieſes Maßes zu ihren 
Öfferitlichen Gewerben bedienen, wird ſolches anmit befannt gemacht, und kann Jebermant, 
welchen am richtigem Fruchtgemiße gelegen ift, das ſchon befigende Gefcdirr zur ordentlichen 
Ab» und Nacheichung bringen. Handels- und Gewerböteute aber, denen dieſes Maß zu ihrem 
führenden Gewerbe nothwendig iſt, find ſchuldig, ihr.Eichgefchirr zur genauen es beyzie 
bringen, und derjenige, welcher ein mit dem jährlichen Stempel nicht dezeichnetes Maß brauchen 
würde, verfällt unnachläßig in die Polizeyfirafe von 5 fl. rhu. 

Würzburg am 12. Julius 1831. j j 


Der Stadt-Magiftrat bahier. 
A. Bürgermeifter, Benfert. . 





Schirmor. 
ar: 2 = Hirt; auf der Rückſelte wurbe tie Udr 
Amtliche Befanntmachungen. rn au öffarte fi ter Ddel 


allda, vermittelt das Drudes auf eine 


4 dort angebradhte jeder, und Las Gold 

diefed Dedeld war gekerbt, unten jedoch 

praes. 16. July 1851. 2070. em glattes Platichen; biefe Ubr batle 

Ja ber Nacht vom 10. auf ben 11.:b. eine Pleine Beihätigung auf ber Rüc⸗ 
wurden mittel E:nbrud vachſte hende Gegen» . feite; . 

Hände aus einem Kaufe badier entwendet: 2) eine golbene R-peiirsläpr mit ſhwarzem 

a) eine goldene Damen: Ude mit zwed gol- °-. Band und hieran ein Uprfhläfil mit 

denen Ringen zum Einfaffen eines Baus ° einem Karnlelflein in Gold eingefoßt. 

des daran, N: fferblait war von Gold, .. Diefe Uhr hatte ein weißes porzellainen«s 


die Ziffern darauf deutſch und weiß emails Bifferdlatt mis beutfgen Ziffern und ein 


te* 
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5. 
02. praes. 9. Juld 1831. 4900. 
Unter dem Heutigen wurde das Klaffen: 
Urtbeil im Eoncurfe ber Gläubiger gegen 
Udam Sönelder alt von Schmwärzelbad 
Einfiht für die Dauer von 60 Tagen Im * 
ſigen Gerichtslocale angebeftek. 
Hammelburg den 1. Julh 1831. 
Könlaliches Landgericht. 
Element, Ladr. 
Pfriem. 





4. 
praes. 16. July ’351. 
VBergeiänüß 
der ** zu Boͤcklet in der Halot · som 


26) FR Binanzratd Morig von Berlin. 

27) Grau Susstgeiäte: BrpAkarie hal; 
mader aus Würjburg. 

m) Beau Sorfimeikerin von Jakob aus Würzs 


2) En Handeldmann Bundſchuh aus Würz⸗ 


50) Bemoifehe Bu von Würzburg. 
51) 52) Sr tz Eber von Würzburg, 
reu Giürmer, Lehrerin, aus Schwein 


2) Re Redinungs : Komm'ffalr Dbert aus 


u) 55 Frau Forftmelſterln von Schultes mit 
Mi aus Bella. 
Aulein Prager aus Koburg 
” adame Zreutlein aus MWürjbur 
2 „Keltreis Stud. jur., auß Üldef. 


89) en "Markus Adler aus Fürth. 

40) Frau Aktuarin Jörg aus Hapfurt. 

41) Fräulein Reuß aus Hapfurt. 

2 Madame Meufläbter aus München. 
edulein Mad aus Ultenfunfladt. 

räulein Neuflädter aus Münden. 

46 Bm Apothekernia Morig aus Münner 


46 —49) Here Kanzleyratb Briegleb mit 
Frau Gemahlin und 2 ıäulein Töchtern 
aus KRoburg 

10) 61) Madamg Gtutgarbter mit Bebdies 
aupg av Fürth. 
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52) gr Rehtsanwaltin Fambach aus Haß⸗ 
65) 54) re 4 KHelbing mit Frau Gemaplin 


aus M 
55) Madame Reufein 8 ‚ 
—— ben I — aufmaͤnnin, aus 
86) Fraͤulein Weinſcheok per Fuͤrth. 
fingen am 15. July 1831. 
Rbatglines Banbgrriät, 
a N 


Bab-Infpection. 
Bovert, Lantr. 
Haller. 





6. 
Julp 1831. 
Fortſe 
des Berzeichaiffes ter —2 kudwigt⸗ 
date bep wo — 7. 1. Julp 


74. 75. Her Dr, Din b. Lanbaerichids 
Phoſtkus gu Kulmbach, nedfl Zodter. 
76. gene Zorflmeitter Friedel von Schmar⸗ 
— er 
rau — Beck nebſt Sohn von 
Arnd en 
79. ‚ae aufhännin Sifher von Schwein 


* Den arrer Sledolt von Hergoldhanfen.. 
“ aplan Rofl von Wipfeld, 
8. „  Krönlein aus Beiligdeim. 


85. „SHauck aus Dillingen. 

84. 1, Lehrer Kraus ar Ehelldeint 

35. Fräulein Dann vos Dertelbad). 

865 Here Bieutenant Rees von Würzburg 

87.89. Herr — : Director von 
Biver mit Frau Gemahlin und Fraͤulein 
Tochter aus Ansbady. 

* — Domkapitular Pörtner aus Würp 


u. Sr Rambour, Partikuller, aus Mün 
nerilabt 

92. 95. Herr Patrimonial Richter Erasp 
nebſt Sohn aus Würzburg. 

94. Herr Dinkel von Galbach. 

9%. ı Butmana von Echter hbauſen. 

96. 5,» Lehrer Kneuer von Wipfeld 

97 ;, Dr. Oberthör, geheimer Rath und 

Domkapitular aus Würzburg. 
08. Era Malin von Burggrumbach. 
99 Kerr Zunz aus Dettelbach. 
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de nah Geſenhus mt Ueberſetzungs⸗ 
Stücken aus Geſenlus bebrätfhem Lehr⸗ 
dude; — im Ulen Gurfe die Eregefe 
und zwar ans dem alten Zellamente 
ben Propheten Iſaias, ans dem neuen 
Zetlamente, bie andere Hälfte der Har⸗ 
monte ber Evangelien nebſt ber Apollel⸗ 
aſchichte. 

5) Der k. Epceal » Profeffor Dr. Illig 
im Iren und Ilten Eurfe bie gene 
gelle unb fpectelle Dogmatik 
in Verbindung mit Dogmengeſchichte 
nad Em. Salomon Institut, theolog ;— 
im Ikte Eurfe die theologtfihe Mor 
ral nad eignen Heften mit Bezienung 
auf Herd. Wankere Ledrdoch; 

4) Der k. ®pecals Profefjor Dr. Göſchl 
im Een Eurfe tie Kirden: Ge 
0d ichte noch eignen Heften; im Uen 
Eurfe das Kirchenrecht nach Walter, 
das Eherecht nah Stapf. 

. Auſſer dieſen vorfibrimtemäßigen Lehr; 
g-aenfänten werben, auf erlangen ber 
Bubörer und in befoadern Stunden, über 
beltebtg ausjwwäblende, zum (Sedtere ber 
tbeologifhen und pbrlofoppifen Bildung 

ehörige einzeloe Hülfe- und Nedenfächer 

elefanıen gebalten, fo wie auch befon- 
werer Unterricht im Gpatdiifihen, Gorl: 
fden, Aradiſchen usb Im Ensl’fben, 
Evanifiben und Irultenifben ertpeilt wirb.. 

o% Bemerkungen: 1) Der YUnfana deB 
Stabienjabres 1851 In 52, if auf Mon 
tan den 9. November fellaef B!; 

9). Wer von ben Gomnafial » Studien ents 
toffen if, erhält anf Werlangen, den 
Lyceal: Muatrifel; andere Siubirense 
föanen, nad vorgeleiten Zeranıflen, 
el Hotpitanten ein,einer- Lrbrfäher 
eintreiem;. 

5) Für jene Stubirenbe, melde fib in ber 
eoretiſchen und praetifiben Forſt w ſſen⸗ 
fdhaft, im der pactfiber Grometrle und 
Fri onometrie, in ber Baufunde unb 
tm Planjeidinen auszubilden würden, 
bietet das koͤntal Fo:tlehr-Fatllius den 
umfoffenden Unterricht tar, 

4) Sämmtlihe Borl-fusgen mit Mutnabme 
der auf deſonderes Werlansen zu hal» 
tenben, werden gratis gereben; 

5) Den Studirenten iſt die arfeplih be— 

”. immte Benugung ber biefigen Beblio⸗ 
theßem: geſtattet; 


— — — 
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6) Für caſtaadioe und d/LIgE Vefeledi 
der äußeren a u ae — 
gute Kotibäufer und Studenten⸗Woh⸗ 
— I u 5. Juli 
fhaffenburg den 15. Julius 1854; 
Das töniglidhe Directorat bes 
Lyceums. 


Hoffmann, k. Hofrath und Director. 





7. 
praes. 16. July 1831. 2081. 
Dorlefungen 

anbemE Forſtlehr Inflitute zu Uſchaffenburg. 

Da die Dorlefungen am k. Forſtlehr⸗ 

Inflünte dabier für das Etudieojabr 1851 in 

32. mit dem 2. November I. J- unfebibar bes 

ginnen: fo wird dieſes andurd) nebii dem Um» 
fügen öffentlich defannt gemöcht, daß 

a) dab Nähere über tie Bedingniffe gur 
Aufnahme unb über die Dorlefungen ber drep 
Lehr, Tarſe aus tem Intelligenz : Blatte für 
den UHaier: Mainfretd (Auguſt 1825.Nr0. 87) 
gu entnehmen ifl; | . 

d) dag zur Erhaltung bed Matrikels bie 
Morlage eined Zaufjeugniffed, eines legalen 
Studien: und Si⸗ediengniffes, eines Subſis⸗ 
teng» Zeugniffes, und eines amtlichen Qtieh >» 
ted üder Niotibeilnahme an verbotenen St 
denten: Berbindungen in ber Art erforderlid) 
If, daß birfe vier Zeugniſſe ſogreich bed Uns 
kunft des Atfpiranıen ter f, Olrection einzu⸗ 
bänbigen find; 

c) dafi jenen Kandidaten, melde zu ſpat 
dahier einirefjen, und feint legale Attetle über 
den rechtmäßigen Grund biefer Derfpätung 
bepgubringen vermögen, fein Zeugniß über 
ben Lauf des Winter» Semejiers eripeilt wer 
ben wird; 

d) boß bad Secretarlatber Ledtanſtalt, auf 
Derlangen der Cliern, Bormündern ober Yır 
wandten ber aufgenommenen Rantidaiea, ge⸗ 
gen mäßige ‘Prodifion ben Empfung und bie 
MWerrerdnung der zu Ihrem biejigen Yufınk 
balte. nötbinen Weiter übernimmt. 

Afchoffenburg am 16. Zutius 1851. 
Die fgl. Direction ber Forſthehr⸗ 
an ſtaht. 

Hoffmann, 
fok Hoft ath und Director 

F Kuufhinger, Seeretalr. 


Siem 152 Bogen Anhang.) 
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10 Uhr wirb in dem Locale ber unlerzeich⸗ 
meten Derwaltung bie Lieferung von 160 
Klajter Buchen» und Btrkenfcheitholzes unter 
dem Morbebalt der Genehmigung an ben 
Ber eNgEntumenben verfitiden, wozu dieStrichs⸗ 
Uebhaber diemtt eingeladen werden. 
Würzburg ben 11. July 1831. 
Die Regie-DBermaltung der fönigl. 
Regierung des Unter: Matnfreifes,. 


Hannmwader, RR. 





5. 

(2) 1. praes. 16 Julp 1831. 2087. 

Künftigen Freytag den 22. d. M. fıüy 
0 Upe werden im k. Hoffvitale dapier mit 
Morbebalt böhfler Genehmigung 

40 Schffl. Korn, j 

welche deym £. Stadt Rentamte babler abzu⸗ 
fafj:n fiad, öffentlich verfleigert, wozu einiader 

Wür;burg ben 16. Julp 1851. 


die tal⸗ — baus-⸗Verwaltung. 


auer. 





Eu 


Gerichtlihe Ladungen. 





1. 
Mer bie gang undebeutende Mafle ter 


Werlaffenfbaft der Kunigunda Burfard, Sol: 
baten. Wittid babier, aus irgend efhem Reis 
grunde in Anſpruch nimmt, bat bie Forderung 
Montag ben 25. d. M Mormittagd 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachthelle der Nichtderöck⸗ 
Htigung bey Auseinanderſehhung ber Der: 
ſenſchaft dabier anzumelden. 
Wärzburg ben 16. Julg 1851. 
Königl. Kreis» u. Stadtgericht. 
Hörl, Dirertor. 
v. Elanner. 
% 





Rihtamtlihe Artikel, 





Geilbierungem. 


1) (1) Unterjeiääneter bringt hiermit zur 
Uinzeige, daß bey ihm ganz aͤchter reiner 


— — 
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Weln: Efiig um bie Preife gu 4, 6, 3 und 
42 fr, pr. Maß zu baden fey. Abneymer von _ 
rößeren Duantıldten baden einen angemefs 
* Maclaß zu gemärtigen. 

Auch verkauft terfeibe bie relnflen Zi 
queurs ac. um bie mö lichſt billigen Preiſe. 

Er bittet um geneigte Aboahme unb ver 
fidert, daß die vorgüglide Güte, Weinpelt 
und Mechtpeit der Waare feine defe Empfeh⸗ 
lung fepn wiıb. 

D J Behr, 


Wein Efüg: und. % queur Fabrifant 
in ber Neuerer Gaff: 4. Dijir.N.223. 


Ankündigung. 

2) (a) Ich babe tie Ehre, hiermit ang 
seigen, daß id Im Stande bin, nunmehr daß 
weife Steingut größtentbeild zu vermins 
derten Preifen zu verkaufen ; 5. B. Speifetels 
leraı fl. bisıfl.6 fr. und Ufl. 12er , Becher⸗ 
taffen a 1 fl. per Dugend, und fo das Hebrige 
obngefähr nah MWerbältnid. Die Duallıdt 
meinet Waare iſt bereits in ber Urt defannt, 
dag fie im Gebiaub bauerbaft und ſchoön 
bleibt. Iadem ich die Preife noch niedriger 
ſtelle, als fie e6 dieber ſchon waren, fo glaube 
ih anf einen deſto ausgebebnteren Abſaß“ 
zchhnenzubä.fen. — Ich ewpfehle jugleidy me n 
Lager von blau und fdwarz gedrudtem Steingut 
fowohl zu Kaffe» als Zii » Services, ferner 
mein fein weiget und gelbes Steinput mit 
Platina » Derjierung, ladirte Blebmaaren, 
mwooon ich ausgezeihnet fhöne Auswahl der 
fige ,. und meine verfhlebene Sorten Ehocos 


lade, fo wie Liqueurd und B fbef: Effenz. — 


Ih verfprede ia Allem bie billigfie uad re 
eliie WBetienung , und eine ten Wünſchen 
meiner verebriiden Abnehmer gewiß ent 


Earl Strobel, 

naͤchſt dem Dom. 

3) (1) Ein zum Neiten, wie auch im 

ein: und gmweifpionigen Zuge vorzüglich gus 

tes, ganz febierfreues, 6 — 7 Jabre nited 

DPierb, fo mie eine brpnabe poch neue, gut 

gebaute vierfigige Ehaife Id um billigen Preis 

ju verkaufen. Wo? erfährt man im Intellt- 
genj:Compteir. Se 

Befanntmadhung. _ 

4) (1) Das unterfertigte Bureau bat 

biemtt tie Ebre, tem verehrlichen Publikum 

drfannt zw arachen, daß In bemfelden waͤßrend 


ſptechende Waare. 
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Bermifhte Anzeigen 


4) (1) In der Etlinger'schen Buch- 
bandlung neben der Mariä- Kapelle ist 
wieder angekommen; — 

Der Sybillen 

Weissagungen und Prophezeihungen 
oder 
Salomonischer Schlüssel zur Zukunft, 

Aus dem schriftlichen Nachlasse eines 
im Jahre 1850 in dem Kloster Fschenstochau 
auf dem Berge Jasnogara im Polen verstor- 
benen Mönchs vom Orden des heiligen Paul 
des Eremiten, und wie diese Weissagun« 

en und Prophezeihungen in deu letzten 
Weiten werden erfüllt werden. 

Aus dem Polnischen ins Deutsche über- 

setzt. 
Seit langer Zeit mag keine Schrift ein 
so grolses Aufsehen erregt haben als obige; 
sie hat’sich der allgemeinsten Aufnahme zu 
erfreuen, . 


2) (3) Wer an ben Nachlaß bed Kauf: 
mannd Friedr. Dollert in Dchfenfurt einen 
Anfprud zu machen bat, wird aufgeforbert, 
foldyen unter Borlage ber Beweismittel bin: 
nen 4 Wochen ben bem Teflamentariate anzu; 
meiden , widrigenfolld bey Authändigung ber 
Maß: Feine Rückſicht darauf genommen wer; 
ben kann. 

Ochſenfurt ten 11. Fuly 1851. 


Das Teſtanientarlat. 


3) (1) Es ſacht Iemand Im Faufmänn» 
(den Reben, Buhbalten ıc., franzöfifder 
©prade, Unterricht ju erthellen, und fann 
fi detbalb mit Zeuuniffen ausweifen. Rähb⸗ 
ered iR in den Nach ntttageflunden von 2—5 
Uhr tägli zu erfragen im 3. Diflr. N. 250 
bey Schudmacher Berling. 


4) (3) Ein Junge von bereits 14 Fahren 
wũnſcht in biefiaer Stadt die Glaſer-Pro⸗ 
feffion zu erlernen. Es Eona aud ein bill: 
geb Lebrgeld aejablt werben. Das Nähere 
im Jatell »Gomptoir. - 

5) (1) In eine fehr frequente Apotdeke 
im Uatermainf elfe kann Einer, ber bir erfor: 
derlichen Borfenntniffe beſtzt, als Lehrling 
alaͤbaidige Annabme finden. Naͤhere Mus: 
tuuft eriheilt das Intelligenz Comptoir. 
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(2) Anfrage Es wirb im a. oder 
8. Dir. ein trodenes, ziemlich geräumiged 
Zofal, wo möglih ebener Erbe, zu Magazin 
geſucht; von wem? iſt zu erfragen bep ber 
Erpebition biefed Blattes, 


7) (1) Peter Jakod, Lohnkutſcher, wohn⸗ 
baft hinter bem Dom, Rro. 75, führt Mitts 
woch ben 20. ober Donnerstag den ‚a1. mit 
einer Chaife nad Kıflıngen und wünſcht 
Mitreifende. f 


8) (1) Don Bopnfutfhers. Wittwe Ulrlch 
fährt nädhtlfünftigen Mitiwoch den 20. Zuiy 
eine Chalſe ra Kiſſſagen; ferner Donnerss 
tag ben 21. eine Chaiſe nad Frankfurt, wozu 
man Miütrelfende wünſcht. 


9) (1) Johann Beringer, Lobnkutfcher, 
mobnhaft In ber Wugstlinergaffe Mro. 214, 
fährt Donnerstag ben 91. Julp mit einer 
leer:n Chaiſe nah Kiffingen und wänſcht 
Witreiſende. 


10) (1) Vom Hutten'ſchen Garten bis 
auf das Glacis wurde ein Röhrchen mit el» 
nem goldenen fagonirten Knöpfchen, unten 
mit einer etwas langen Zmwinge, vergoibet, 
mit 2 goldenen Plällchen, uob mit einem - 
grün und rotd feicenen Siockbaͤndchen verlo, 
ren ; ber redliche Finder wird erfußt, ſolches 
gegen ein angemeffened Douceur Im Intels 
Eomptoir abjulrefern, 


4m (1) Es if Samgtag ben 16. d. M. 
Nachmittägs 3 Uhr eine flade Doſe von 
Adat mit filbernem uad verguidetem Dedel, 
moraof der ganze Namensjug des Eigenthü—⸗ 
mers, von einigen Zierde Blumen umgeben, 
tad'rt iſt, verloren worden, unb jwar von 
er Häfnerflraße dis zum v Groß’fden Hofe. 
Der redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine angem ffeoe Belopnung im 9. Diilr. 
Nro. 252 bey Hrn. Möbdelnpändler Ihals 
maier abzugeben. 


12) (4) Bon ber Fleiſchbank, an bem 
Poltjepbaufe vorbey, bis an bie Hirſch-Apo⸗ 
ibefe ift ein Haden mit 4 Soläſſelg verlos 
ren mworben; man biltet, biefelben gegen 
eine Belohnung in Nro 562 auf der Domgaffe 
abzugeben. 


— — — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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i ’ ' 7 E > ar | 
(6) 1. praes, 15. Juld 1851. 2066. : 


Ja ber Boifhenzeit von Pfingiien- bis 
m 7. db. Mi. crurten zu Brenn au B 
em. Haufe folgende Gege oſ dad⸗ 

4) ein ſetdenes farmorfinrorbre Hglotuch 
mit 5 neben Erreifen, 9/4 breit; = 
8) ein duſteldlutrother woll ·ner NBerbäte 
unten —* blauen ee mit 
lerer Battung-und einem blauen Schnür⸗ 
chen befept ; A, RR 
5) ein alter angeöhrter KRonvent/onkihaler 
—— an einer feidbenen Kortel, er war friſch 


DU; ey” 

%) eine Schrze don lürkiſchrotbem Seiden⸗ 

ger, ei gelb umd grün untermiſchten 

teeifen undeiner weiß feinenen Schnur; 

5) ein Gulden an Geld, Sfr.» und S:fr. 
Stüde, verfhiebenen Grpräge. 

Der Diedflabl wird andurch zur ollge⸗ 


"meinen Renntnid mit der — 81: 
‚bracht , etwaige ſachdienliche Entpedungen rödt; 


ſichtlich des Dieden und ter gefloblenen Gegen: 
ſtdade ungefdumt dahler anjujelgen, um mel 
ter geeignet einfbreiten zu koͤnnen. 
Ddtenfurt am 10 July 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, kndr. 
Geffner 


6. 

21. praes. 15. Julo 1831. 2070. 
a bre MNacht vom Montag auf ten 
Dienstag. vom 11. auf ten 12.0. M, wurs 
den aus der Behauſung dc# Hrn. von Mail: 
woch, Gu'sdeſtßers zu Hotienvorf, mittel 
Eindruchts folgende Gegeaftände entwendet; 
4) 3 meſſiageage Kerne von meffingenen 
Habnen, dir circa 2 bis 2 1/4 Zoll im 
Durdimeffer und 5—6 Boll In ter Bänge 
Daden, an bem einen ein eiſernes Kett⸗ 
ben, jeder im Werthe zu 2 fl. 42 fr, 

2) ein kabferner Deckel Find DB ennteffels, 


son 15 Zol tm Durmeflre und 1 1/2 


Zoll in der Höbe, in ber Mitte des Dr: 
Fels ein 5 Boll langes Rohr, mit zweh 
Hanthadea verfehen, im Gewichte zu 
565, Pfund im Werthe zu 6f., 
3) ein Pupterner Hut eines Brennkeffels, 
"son 8 3/4 Zeil im Dargmrifer und 41 


entwentd: . 


Bol Im ber „ unten angefept, mit 
. 2 füpfernen Röhren verfeben,, von benen 
*  jete 2 Schub lang ifl, zwiſchen bepten 

Möhren eine Handhade, innen im Drdel 
sn Klöbhen, im Werbe bad Banje 


gu wBf., \ 
4) ein 8 Schud langes, im Winkel gebor 
‚sen Daumrohr von Kupfer, im Wirtze 


wtt-fl.r f — — 

6) ein elſen· ↄ, hanbgroß⸗s, kugerr ındeg 
Hängklog mit 2 Güliefdater , im 
MWertpe zu 1 fl 45 fr. 

Man bringt dieſen Diebflahl zur öf: 
fentliden Kenntnig zum Zwrde der Eotte, 
ayns tes Thaters und der entwendeien Su 

en. . 
Wü gburg den 54. Zulp 1831. 
Köntgl. Landgericht r. d. Malns. 


329.02 
Edmmerer, Id. Ej1- af 
Widmann 


- 





6 
(5) 8. praes. 10. Julp 1831. 1909. 
Dem Hovfendäntler Johaun Rabenfirin 
aus Pommersfelden wurde im biefisen Ya: 
mwenmirtböbaufe in ber Nacht vom 26 auf 
ben 27. v. M. ein lederner Geldgurt mit 20 fl. 
an Geld entwendet. Dad Geld beiiekend 
ous mehreren ganzen, 1/5 und 4/6 oreuſiſchen 
Zbalern, aus fähfifben 86 :, 18: und 9 Ffas 
Stüden, bann aus verſchledenen 6: und Sefr,s 
Siücken, befand fih In einem jmlltenen 
Saͤckch⸗n, bepläufig 1 Stuy lang, oben mt 
einer torpelıen Sonur verfeben. 
Dirfes wird ii Enitelun: bes Deſtoh⸗ 
lesen ;ur öffenıliden Kenotaif gebracht 
Bifchof'heim am 6. July 1331. 
Königlid baper. Landbgeridt. 
Krafft, Enpr. 


Dreifd. 


7. 
6; 4 praes. 15. July 1831. 1968. 
In ber Naht vom Iepten Donnerstag 
auf den Freptag mwurten in Mdolsdaufen 
6 fl. 37 fr. an Geld in 2 leternen Geldbeu⸗ 
teilen mit 4 fl., unb:2 fl. 87 Pr., beflebend 


aus drey 9 /atele Kronen, elaent R4tr. „ eir 





Befärelbung ber Realitäten. 
V Ein drepoierteld Wohnhaus Nio. 125, ga 
einer Wärberen eingerichtet, mit Keffeln 
und fonftigen Borridtungen verſeben, wo; 
gu auch eine Quantiidi Drudformen gehd: 
ven; 
2) ein Bauın » und Grasgarten am Schaafs 


berge gu 1 1fa Mrz. 19 Rth. 
1) ein Wien — eat ! 





fleden an ber tefe. 
2 
(5) 1. praes. 13. July 1831. 1948. 


Weil ſich zu dem in ben Benlagen zum 
Kreisblatte vom Jahre 1831, Stül 5, 16 
und 28, ausgeſchriebenen 106 1/2 Pro. Kaffe 
unb 31 Pd. Zuder; ferner zu ten in ben 
WBeplagen zu Süd 9, 15. 20 beffeiben Blatı 
tes befannt gemachten 175 Pfd. Buder bis 

t kein Eigentbümer gemeitet bat, werben 
olde Begenfiände nad Zollgefeg vom Asien 

auf 1828 G. 106 fur Gnfcht erklärt 
und Mittwoch den 27. biefes Nachauttags a 
Mor im biefigen Landgerichte meiflbietend vers 
Ariden. 


Würzburg ben 42. Juld 1851. 
KRöntglihes Landgericht 1. d. M. 
Maper, Entr. 
f Fleckenſteln. 





5. 
(5) % praes, 8. July 1851. 1995. 
Die yur Bantmaffe des Albrecht Rein 
hardt von Mas bach gehörige Muble, tie Zies 
gelmüble genannt, oberfolägig, aus 2 Mahl⸗ 
ängen beiledend, fammt Wohndaus und 
Prebengebäuben, dann bie dazu gebörlgem, 
end andern waljenden Grundſtucken, worüder 
bad Wergelchni bey dem Bemeinte»-Dorfteber 
10 Masbad eingefeben werben kann, werben 
Montag den 1. Auguſtel. I 
Nıbmittagd 2 Uhr 
ksı Bemeindedaufe tafelbfl bem Öffentlichen 
Girise ausgelegt. weldes etwalgen Stridör 
Infligen befannt macht 
Münnerilant den 6. Julp 1851. 
Dad tönigtide Landgericht. 
Meufeh ii 
z Grleß, re 7 bi 


4. 
()2. . praes 13, Julp 1831. 2047. 
In Berloffenfhaftsfahe tes @ror np 
ling von Elfingen, wird das Grund; ur Or 
bilarvermögen des Erblafferd, welches ſich im 


8 befindet, 

Dontag ben 25. Julyl. 3. früh 9 ihr 
ouf dem Bemelndehaufe zu Hörhberg bem df; 
fentlihen Striche fammt Ertrag unterworfen, 
mo GSteidällebhader mit der Bemerfung 
eingeladen warden, bof die Aecker und Mein: 
berge befäet und beflelt find, und ſich in gu» 
tem Buflande befinden. Die Steichsbedling⸗ 
aifle werben bep ber Zagfahrt eroffnt wer 

en. x 
WBürzburg ben 11. July 4851. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Maper, Enbr, 


Sledenfeim. 





b. 
(8) 2. praes. 11. Fslp 1831. 2036. 
Die Pachtzeit der Gemeindefhäferen : @er 
rechtigkelt au Hoͤchderg lauft dit Ende Sep: 


tember b. 38. aus, und foll biefelbe wicber 


auf weitere 6 Jabre pachtweiſe an Meiſtbie⸗ 

tende abgegeben werten. Zu biefem Bude 

wird Stridhstasfaprt auf Donnerstag den 28. 

Jald früb HUhr fehgefepr, mwoden Liebhaber 

fd im biefigen Geriätelocale einfinden, bie 

* niffe anhören, und ihre Gebote legen 
anne. 

Bur Bedingung, um zum Striche zuge 
Laffen gu werden, wird jebod für jeben um 
befannten Streider ein Ausweis über feine 
Bablungsfäbigkeit gemadı. 

WBürjburg den 9. July 1851. 

Köngl. Landgericht lad. M. 
Maper, Entr. 


Zledenfein 


6. 
(8) 5. praes. 29. Junp 185t- 1900. 
Auf den Anırag bed Adam Muffer ven 
Donnersdorf wirb auf dem Semelndehaufe 


Donnerdtag ten 28. Julp 
MBoımittags 9 Uhr 
das fAmmilihe: dem Schmicbmelßer Chriſtoph 





en 


en \ 


— — 
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über bie Vorſchlaͤge, welde Joh. Martin 
Geigenbörfer benfelben über bie At ihrer 
Befrtedblaung machea wird, zu erklären, unter 
dem Rechtsnachthelle, Bag die Musbleidenten 
mt ihren allenfal ſgen Erinnerungen gegen 
den Vergleidh aus zeſchloſſen refp. ald in den 
Beſchlauß der Meprbelt ber erſchlenenen Glaͤu⸗ 
biger mwilligend angefehen werten, und bey 
bem meiteren Derfahten nicht berüdjihtige 
werben follen. 

Kipingen den 1. July 1831. 
Koönigliches Landgerlcht. 
Kliem, Act., Berweſer. 

geifiner, j. pr. 





5. 
> praes. 11. July 1831. 2027. 
Andreas Küber, Orttnachbar zu Schald. 
yatı, hat auf Zufammenderufung ber @läubi; 
x felnes blödfinnigen Bruders Lorenz; Kür 
r ollta angetragen. 
Es wird fohin einzige Tagfabrt zur Schal: 
ben » Ziquitation des Lorenz Küber auf 
Donnerkiag ben 4. Auguſt 
fräb 9 Uhr unter dem gefrglicden Rehtänadhe 
iheile anberaumt. 
Sadfenbeim ben 6 Jufp 1831. 
Kgl. Zandgericht Gemünden 
Helm, Bantr. 





4. 
(2) 1. praes. 13. July 1331 2049. 
Etwaige Forterungen an die Werlaffen: 


ſdaftemaſſa des Grorg Schreiber, Wiitwers 


su Holzkirchen, find am Dienstag beı söten 
d. Mis. früh 8 Uhr dabier anzuzeigen;. bie 
alcht erfheinenden Gldubiaer.baden die Nicht⸗ 
berädfibtigung dep ber Mafla » Vertheilung 
su gemärtizen. 

MR. Heibnfelb ben 7. July 1831. 
Rönigiiges Zandgericht Homburg. 

Auberti, 


6. 
2). praes. 14 July 1831. 2059. 
@eger ben —— Dies zu Wer 
feld ik der Concurs der Qläubiger erkamet, un 


einziger Sletetag auf Donnerstag ben 1. Gıp) 
temer d, I. anbefaumt worden. @lle jeue, 
bie an benannten Joſeph Weß eine Forder⸗ 
uog gu magen baben, werben geladen, um 
folge mit den in Händen babenten Brwrt, 
fen anzubelngen, ibre Vorrechte nachzuweiſea 
und ſchlüßlich zu handeln; Lejenicen, bie 
ihr erfbeinen, haben iu nemärtigen, Lo 
fie vom Goncurfe außgefhloffen werten, 
Sadfenhelm am 5. Jaib 1851. 
Königlides Landgericht. 
Heim, Ladr. ER 


6. 
(3) = hi — — —— July 1831. 2060. 
„zerjenige Elgentbümer, melder- 
Julp d. 3. Morgen 5 Udr opaweit Mikderen 
berg einen Sack, worin fich 
8 fb. Raffe, 





441/2, Randid, und 


6 1/2 7) Zucker 
befanden, adgemorfen bat, wird aufgefordert, 
binnen 6 Monaten fein Eigentbumsreht und 


Berzollung nabzumerfen, anfonft tie in Bu 


flag genommene Waare nah $. 166 vr 
Zolld fepes für confiszit gebelten wire, 
Dterndurg am 9. July 18531, 
Königlihes Landgerigt, 
Dorhaus. 
Rohe, act. jur. 


N T, 
(8) — praes. 13. Ju y 1831. 2053. 

er an bie Verlaſſenſchaft bes im Spl⸗ 
tal dahier verfiorbenen Be Hebling = 
Eflagen eine Forderung zu machen bat, mwirb 
ſelche unter tem Mabipeile ber Nichtderück 
ſtootlgung bey Ausetnanderfegung diefer Ders 
loffenfbaft Dienstag den 2. Wugull Dormits 
tag 8 Udr babler aumelben, und gegen bie 
Erben liquldiren. 

NBürzburg ten 19. Zulp 1834, 
KRöniglides Lanbgerihtf. d. M. 
Maper, Lbr. 


Bledenfern, 


h 8. j 
(2) 1 praes. 18, July 1851. 905% 


Ya ermeffen zu Eönken, ob gegen Bar, 
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Geilbietungen. 





4) (9) In ber Verlaffenfhafisfache ber 
Barbara Übier, Kammerbieners: Wittwe ba 
er, wird Donnerstag den 21. July b. J. 
üb anfangend im 2. Difir. Nro. 156 das 
vorhandene Mobile, beitebend In Zinn, einer 
Wanduhr, Betten, Matragen, Welfzeug, 
Echreinerwaaren ıc. , Öffentlich verfleigert, und 
dem Meiſibietenden gegen baare Zahlung vers 


abreicht. 
ac Das Zeflamentarlat. 


2) (2) Rähflen Mittwoh am 20. July 
Nachmiuags 2 Ubr werben im Haufe bes 
Kaufmanns Geiller nähf ber Domkirche nad: 
verzeichnete achte und rein gehaltene cine 
durch Öffentlichen Verfrih an die Meiſidle⸗ 
tenden abgegeben, ald: . 

Faß⸗ Zuder. Eimer. Jahrgang. Gewaͤchs. 


Süro. . 

4 4 4798r, Nanderdaderer. 

5 i 4804r, Rötelfeer, 

6 a 6 1828:, Hobbuch. 
7 8 — 4794r, Würzb. —— 
erg. 
“ 5 9 aBiir, Würzb. — 
12 4 8 48187, Erlabranner. " 

ss & 8 418077, Rödelfeer: 


Die Proben werden beym Striche vor, 
weflelt, und fönnen alsdaun aub an ben 
Kiffern genommen werben. 


Unzjelige 
35) (2) Ein no neuer gang vorzüglidher 
Wiener 2 I mit 6 Ottaven von dem be; 
rähmten Inſrumentenmacher Eonrab Graf 
if um billigen Preis iu verkaufen. 

Näpere Huskunft bierüber ertpeilt Jobann 
Stephan Wichter, Buhdruder, 5 Dale. 
Mro. 96. 

41 (9) Ela 33: Eimer: Faß IR bin; zu 
verkaufen Im 2. Difir. Nro 115 im Innern 
@raben. ; 
5) (a) Iq babe aus dem Merlage bes 
Kern Ehiifian’ Guile In Mürnderg für dleſe 





x Dem 
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Mefle wieder neue Zuſendung ven frifden 
Haarmuct ‚ Effenzen, Haarfärbe Zinkieren 
und orientalifben Wald » Effengen erbalten, 
die Ih zur gefälligen Adsahme empfeple. 
Julius MWörffel, Eonditor , 
an der Domgaffe in Würzburg. 


6) (2) Ein Haus im 2. Dir. Nr. 508 
— am itvor IR Hünbith zu verkau— 
oder auf Fakobi gu vermicthen. Das Ride 
ere erfährt man In bembaptefigen E:jenpammıer. 





Bermiethpungem 


1) (3) Im Schmittifhen Haufe, Sum 
derfiraße, 4 Dilir. Mro. 257 im mitlleren 
©tode if ein freundliches D :artier, deſte hend 
in 5 dhetgtaren und 1 unbeipdaren Zimmer, 
beller Küch⸗, gefonderiem Abtritte, einer ge⸗ 
sdumipen Bodenkammer mit gemeinfhafti _ 
Vorplotze, eloem Holzlager und dem 
Unipele zur Hälfıe an einem Keller, auf 
Sroßj⸗cobi oder Üllerbelligen 1851 an eine 
zubige Hausbaltang ju vermtelben. 

Dos Näpere iſt im ndmlıden Haufe 
Ne. 240 eine Stiege hoch zu etftagen. 


8) (3) In einer fehr gangbaren Straße 
nabe am Hofploße if eine Parterre. Wod⸗ 
nung don 3 heigdaren Zimmern mit Hude, 
2 Bobenfammern, einem adgefhluffruem Hofe 
und Keller, nedſt gemeinfnafilisen Waſch⸗ 
baufe zu dermieiben. Den Vermlelhet fügt 
bad Fatel » Eomptotr. 


8) (a) Auf ter Neubauzaſſe 4. Diſtt. 
Mro. 69 il ein Log €, baſſe dend in zweh geip: 
baren und einem unbeigbaren Zimmer, nebl 
andern Beyuemi'hfeiten auf Jakodl zu ver 
mieiden. Dab Risere if bey Quandelse mann 
Schweller zu erfragen. 


4) (5) Im 4. Diffr. Nro. 224 iſt eln 
Quartier, beiichend in 3 Bimmern, 2 beip: 
barın und 4 unbelgbaren Zimmer, beller 
Küche, Bedenfammer, Balbvuns, Keller 
u. d. 9. Bequemlichkeilen, ſtündlich zu ven 
salsthen. 


1808 en 2802 
B Iatt 
für den 
Unter; 


des König- 











Ne 9 
Würzburg. . Donnerötag den 21. Zuly 1831, 
Beranntmarhungen der, Eöniglichen: Kreisftellen. 
Neus praos. 13086... Nrus. exped. 17227. | pr. 12. July 1831. 2038. 


Befanntmadhung. 
Die Diſtriets / Umlage⸗ Rechnung des Herrſchaftͤgerichts Sulzheim pro 1029/30 betr) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigo. 
Die ruhrizirte Rechnung iſt gemaͤß des heute an das genannte Herrſchaftsgericht dießfalls 
erlaſſenen Reſcripts ſuperreviſoriſch genehmigt worden. 
Cie enthält eine Einnahme von 1634 fl. 8 fr, — pfg. 
, m Wusgabe „ 804 fl.24 fr. 2 pfg. 
‚einen Receß von . . 739 fl. 45 fr. 2 pfg. 
Das Diſtricts⸗Steuerſimplum beträgt nad) der Anlage 357 fl. 6 fr. 3 pig., welches In 
biefem Rechnungsjahre dreyfach erboben wurde. 
Die Verwendung der Ausgaben bezüglich auf nothwendige und nuͤtzliche Zwecke jeigt die 
genannte Anlage. 


Würzburg den 4. Zulius 1831, 
Königlihe Regierung des Unter» Mainfreifes,, 
Kammer des Innern: 
In Abwefenheit des fgl. Präfidenten.. 
v. Günther, Director. 


roͤblich. 
Froblich 


18603 





! 


Berzje 
über die im Difticte Eufgheim pro 4829 0 er 
‚ der einfchlägigen Gemeinden und jedes Steuerp 


ichmi 


1804 


p 
benen und veransgabten drey Steuer⸗Simpela 


ichtigen, zu nothwenbigen und nüßlichen Zwecken. 





Namen 
der 
Gemeinden, 





Mitzheim 
Bruͤnnſtadt 
Dampfach 
Donners dorf 
Duͤrrfeld 

fenitein 
ttſtadt 


zur 
feinrbeinfeld 
Moͤnchſtockbeim 
Oberſchwappach 
Dberfpiesheim 
Diüffelsbeim 
Sulzheim 
Trauſtadt 
Tugendorf 
Unterfchwarnach 
Unterfpiest; eim 
Voͤgnitz 

Waier 
Wohnan 

Herr Graf von Schoͤnborn 


Summa 


worin bielplum der— 
Steuerpflichtigen wohnen. 














Einfaches— Betrag 
SteuerSim— an für 
ezablten 3 
felben. Simplen. — 
fl. fr.| pfo. fl. fr fr. | po. fr, N 
211373 1/8] 6 —X * 3 
24158 1 3/4 Tl 1/4 4138 — 
111593 1/4] 355911 34] 90 — — 
971513 12] 833517 1/2] 46,30 — 
12119 — 36'571— 20133 — 
3133 1 10/3913 5155 2 
rn 130]55 2 254 = 
h 2) 102112 1/2 me 

91141 27, 33 2 1% 
20 331 = 393 33 
17:35 4 3/4 214 11/4] 2|19)— 
15 501 261241 — 
9161 97 313 151271 — 
277021R] 82) 1,3 1R] 45134— 
6.31 17R| 1810| Pl] 101 51 
715 ff 2111511 1} 11148 — 
5149 1/4 1727| 6—— 
351572 vr as : 3/4] 59155) — 
414 61422 
15156. 1/8 us 3/8] 26134 — 
21483 2611 41411 
— 6— Io is u bee 
135783 T1072)01 | 





Mrus. praes. 17334, 


den zwepten Preis 


Nrus, exp. 17636. 


Mebammen⸗· Unterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Bey der am 30. des Mon. May ſtattgehabten oͤffentlichen Prüfung der Hebammen an 


Rehranftalt erbielt den erften Preis 
vn Ottilia Hoffmann aus Püfjensheim, Landgerichts Dettelbach, 


Hievon wurden audgegeben 


für 


nuͤtzliche 
cke. 


fr. pfg. 
Ns 50/1 3/8 
33 1711 1/4 











595. 591 5911 1/2] 47612013 1% 476/203 a 


praes, 18. July 1831. 2105. 


Catharina Gravis aus Medelsheim, Cantons Zweybrüden im Rheinkreiſe, 
den dritten Preis erbielt durch das Loos ıumter andern gleichbefähigten Schülerinnen 


Gatbarina Thinef aus Herrbeim, Kantons Landan im Rheinkreiſe. 


Die — um diefen Preis waren: 
Eliſabetha Becker aus Grabenbaufen, Kantons —— im Rheinkreiſe, 
Eliſabetha Liebler aus Erlenbach, Landgerichts 
Margaretha Pohli aus — Herrſcha era Sulzheim, 





1805 1806 


Satharina Sachs, aus Oberndorf, Lanbgerihtd Oxb, 
Catharina Warınuth aus Untereifenheim, Landgerichts Volkach. 


Wuͤrzburg den 12. July 1831. 
Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern, 
In Abmwefenheit des Präfidentem 


v: Günther, Director. 
Stecher. 





A. 2906: pr. 18. July 1334. 2106.- 
(An fimmtlihe Unterfuhungsgerichte des Unter-Mainfreifes. 
Die ftrafrechtlichen Unterfuhungen gegen nicht montirte, ſtändig beurlaubte Soldaten betr.) 
Zm Namen Seiner Majeltät des Königs, 


Den ſaͤmmtlichen, dem: koͤnigl. Appellationdgerichte für den Unter⸗Mainkreis untergebes 
nen Unterfuchungsgerichten wird das nadhitehende allerhödjite Refcript des f. Staatsminifteriumg 
ber Juſtiz vom ten praes, den 15. d. Mts. zur Nachricht. befannt gemacht. 

Würzburg den 18. July 1831. 

Königlich bayerifhes AppellationssGericht für dem Unter-Mainfreik 


v. Weber, Präfident, F 
Secr. Fertig. 
Koͤnigreiſch Bayerm 
Staatd:-Minifterium der Juſtiz. 
Dir bey der großen Anzahl der nicht montirten, ftändig beurfaubten Soldaten leicht der 
Hall vortommen kann und bereitd vorgefommen ift, daß bey ftrafrerhtlichen Unterfuchungen ge 
en ſolche Individuen von dem betreffenden Gerichten, befonders, wenn fie nicht zugleich Gons 
criptiond- Behörden ſind, das militärifche Dienft und Standes » Berhältmiß des Angefchuldigten 
uͤberſehen und fonady die Borfchriften des Art: 27. Th. I. ded St: G. B. und der SS. 66 und 
45 bes Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes unbeachtet: gelaffen werden, fo erhält das Appellationsgericht 
biemit den Auftrag, fämmtliche Unterfuchungsgerichte darauf aufinerffam zu machen, daß fie . 
bey Angefchuldigten aus den’ Alters⸗Claſſen; 1805 bis 1809 und aus den folgenden Geburtsjab- 
sen jedesmal die zuverläßige Erhebung darüber zu dem: Aften: zu bringen. haben, ob dieſelben 
als nicht montirte, ftindig Beurlaubte dem Militärftande. angehören. 
München den 8. July 1831.- 


Auf 
Seiner Majeftät dei’ Koͤnigé allerhöchſten Befept: 
- v. Stürmer. 
der 


General Secretät Miniſterialrach 
v. Spies. 


— n ——— ——— 


— 


1807 — 4508 
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Getreide⸗Berkaufauf dem Marktte zu 


im 
hoͤchſten 
Preis . 


Im 
mittleren 
Preis 


im 
riefften 
Preis 





Würzburg | Schweinfurt | Ochſenfurt 
Getreide am 16. July Nam 13.u.16. July id. 5. bis 11. July 
Gattung. |_ R3 Ton; 1881. | __PSL - _ 
por — er ein der Shfl. 

Shfl zu Schffl zu‘ ESchffl zu 
— F— fl. tr. fl. [fr | fl. kr 
— t 1118 554 215) 18 — lau 18 — 
Kern | ı 5714| 15 |— 
Korn 141 13 115 | 4a] 13 | | 99] 13 |— 
hater 92 79 4 71154 114 7 i— 
Gerſte 6 1,40 = 43! g. \— 20 | 10.1— 
Weigen 73 1 17 1 61 1178| 46 122 || 4424] 17 130 
Kern 310,1 14 130 
Korn 296 1 42-|°6.11 113 | 12 120 111469$| 12 130 
Haber | 3328338 
Gerfte | 62 la l 3666 
Weisen 9j 15 |15 6| 15 A 7i- 
Kern | 655] 14 ı— 
Korn ish nul-I si nis] 83, 12 I 
Saer 6 7.| .5.145 9— 6 |ıs 
4| 9% sı 85 9 


Gerite 





ha) 


Poligepliche Bekanntmachungen. 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene: 





Bevölkerung; Anzeige vom Monate Juny 1831. 
Geborne: 


62. 


Georg Joſeph Keller von Würzhurg konigl. 
Profeffor. : 

Jofepb Wagiiersvon Würſburg, Tuglehner. 

Heiarich Müller von Winderg, Maler und 


Deier Schirmer von MWärjbur;, Mogifiratdr Kunfitäntler. 
Secretait. Getrante: 

Zofepb Behringer von Würzburg, Einfpänner. etraute: 

Heinrib Neus von, Wüsyburg, Diuraift dep Georg Stumpf, Wuhbindermeifler, mit M. 


der Rön'ch Regierung. 


Grork Ein F — ae von Würzburg, o/ 


r. 
Karl Mölfdr-won Neubrunn, Lanbg'riäts 
Zazlöbner 


R Baunach, 
Karl Blum von 
Meit Lurj von 


* Neis, Häckerstochter, von Neufladt 


Job. Adam Reuter, Kaufmann zu Wald 
2. mit M, Mpollonta Joſ. Thekia 

Sy” ebninger babier. 
yet — Joh. Georg Negelen, Brundenmeitler, mit 


Mt. Bibart, Sumenbäntler. 


föhner, | 


Matbes Klemm von Neuftadt-efS 
ge 


Tag 


Dorotvea Linder, Meßzgers⸗-Tocher, don 
Beitsböhheln. 


Georg Joſeph Behringer, Einfpänner, mit 


1809 


Anna Marie Hemmerih von Schoͤnbach, 
Landgerichts Eltmann. 
Kaſpar König, Gürtiermeifler, mit Sophla 
Deling, Gürtlerdtodhter, von Karldrup. 
Chrifttan Gutbrod, Setlermeifler, mit M. Bat⸗ 
bara Büchold von Cibelflabdt. 

Helorid Neus, kal Resterunge » Diurnif, 
mit Barbara Therefla Bimmer von hier. 
Uindread Brumann, Einwohner zu Mir. Als 

- teröbeim, mit Gertrud Engert. 
Jodana Walter, Apotheker zu Klingenberg, 
* ” Annas Schnös, Müllerstogter, von 


Mops Tahninger, fol. Artillerie: Lieutenant, 
mit Margaretha Pfeufer, dgl. Regiments, 
Arzts⸗Tochter dadler. 

Weit Lurz, Saamendandler, mit M. Mag: 
dalena Maller, Saamenbhändlers : —8 
von Bamberg. 

Matbes Klemm, Taglöhner, mit Anna Wehr 
ner, Wutwe dabier. 

Ei Wagner, Taglöhner, mit Margaretha 

Grhring, Bauerslochter, von Steindach, 
Landoerichts Elimann, 

Heinrich Müller, Mater und Kunſtbaͤndler, 
mit Calbatina Joſepha Bel, E. Rechnungs⸗ 
Qffitienten: Tochter babier. 


Geftorbene. 
Agnes MWölfel, Eonbitore» Frau, 259. alt, 
a. ger Hartung, Hofreutaechts/ 
Sobn, 4 
— Schenk, Arbeltöhaus : Sträfling,, 41 


alt 
En notdaetauftes ebeliches Mäbdhen. 
Undreas Wahl, Häcker, 70 J. 3 Maalt. 
—— Beinen Sıeyert, Gartenwirtpöfohn, 
4 
Uinton Kertleia, Dverzollamtb: Aſſiſtent, 53 
J. 6 Mäolt. 
—— Vollert, Wrbeitshaus » Sträfling, 
47 3. alt. 
Phb lipp a; kgl. — — 
niſt, 76 J.a g. 
Franz Schmal — Major, 76 J. alt. 
—* Baumann, Doctord : Witltwe, 85 J. 
alt. 


bitipp Anton — —— penf. Huſaren⸗ 
N LS Dufarıp 
Barbara Bater, a 26 8 alt, 

Sriebrid Endres, Satitermejfer „40.9. alt, 





1819. 


ve Reeritie Daull, Sprachlehrers⸗ 
Ein — —— eheliches Maͤdchen. 
rg vn » Ehebaltenhaus » Pfrünbnerig, 


Barbars Krauß, Sähreiners ; Frau, 45 g, 


— Ebriſtlan Martin Krebſer, Hantels; 
manne-Sodn, 1 I. 2 Woo alt. 

Thereſta Stödlein, BeRnirthe . Witiwe, don 
Ellenfeld, 95 I. a 

Leocadia Eitinger, Beatspratitanten Toch⸗ 
tie, 2I.7M.a 

Eifbeibe Gel, — 23.8M. 


* Steinburger, Partikuller, 51-3. alt. 
Ein nothgetauftes ebelicdhes Maͤbchen. 


—— Hellmuth, Bafwirthefohn, 10 9. 
Sans Fubnig, Ehrenburg, KHanteldmann, 


ai Thomas/, Handelsmanns⸗ Tochter, 21 


Ein — ebeliches Knäabchen. 
pr 8* —— fol. Landrichters- Wiltwe, 


89 
Joſeph Behr, DMülers. Sobn, 2 9. alt, 
— don Ban, Muſik⸗Oirectore Witt⸗ 


45 J. 

ad Dorſch, k. Rechts⸗Anwalt, 48 J. alt, 
Cotdarina Bamberger, Bürgerfpitals Pfründ: 

nerin, 62 9. alt, 

Earl Kreß , Schreiber, 68 I. alt. 
Darin Dart, Arbeitspans „Sträfling , -52 

.“ 

Dalent'n Grübert, Kaͤrner, 39 9. alt. 
Margaretha Scholl, Dienfimapb, 59:%. * 
Margaretba Fi fber, Diensmaod, 40 J. a 


Kuniqunda tr Jalius/ Spital —358 


nerin, 87 I. at 
Eatborira —* von Bell, 47 3 alt. 
Fohannlingeldard, E. Redisanwoli, 68.9. alt, 
Eatbarına Dertinger, Dienkmagd, 199. alt 
a Jultusfpital : Prindner, 


‚WUndread Götz, Zaglöbner, 58 I. alt. 


—— Ben; + Jullusfpital: Pfrüobnertn, 


23 
on Staudigel, Dienflfnedt, z0 J. a. 
— aang Seidel f ee ' 


1811 


Georg Hebling, Taglöhner, 53 g. alt, 
Walburga Scheffel von bier, 26 alt, 
Joſeph Bauer von Meufladt, 42 J. alt. 


— — 


1812 

er Seo Junker, Bierbrauer » GrfeO, 
a ” 

art Ulbert Koch, Eorporal, 25 3. alt. 


— — — — —— — — — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

6) 2. praes. 7, Julp 1851. 1983. 
Mittwoch ben 97. July d. I. wird das 
Wohnhaus beb Bürgers und Schrelnermel⸗ 
ders Stepdan Bart dahier Im a. Difir. Nr. 217, 
defjen Befbreibung bier nachfolgt, Im Wege 
der gerichtlichen Hilfe nah ber Dorfsrift 
des Hppotbefengefepeb ber öffentlihen Der 
ung ausgefegt, und follen bte näberen 


Bebdinaniffe dep der Strihstagfahrt bekannt. 


t werden. 

Würjburg den 5. July 1851, 
Königl. Kreis: unb Stadt-Gerlcht. 
Hörl, Director. 

Lindner. 
Befhreibung bed Wobnhaufes, 
Das Wohnbau des Sdreinermeiſters 
Bart 2. Difr. Nro. 217 Il 3 Stod bob, 
der erfie Stod id von Steinen , bie übrigen 
ind von Holz, und das Haus hat eine Fänge 
son 37 1/2 Schub; und Ziefe von 21 Schub. 
Am Eingange bed Haufes iſt ein freper 
Worplag nebfl offenem Waſchdaus obne Keſſel, 
ein Antritt und Miſtung, dann gemölbier 
Keller ohne Faͤſſer 


Im aten Stode befinden ſich 2 beigbare, 


Bimmer und eine Küche 


de. 
Im Zien Stode 2 peigbare Zimmer und 


eine Küde. 

Auf bem Boben ein heltzbares Zimmer, 
eine Bleine Rüde mod eine Kammer 

Den: auf bem Boten If ein frever Platz. 

Das Haus bat ein deutſches Dad und 
iR mit Breitjlegeln gedeckt. 


2: 
(3) 3. praes, 9: FJaly 1831: 2003. 
Im Wege der Hülfsvollficedung werben 
Drontag. ben 25. I. Mi. Dorm'tiags 9 Uhr 


nabbenanate zur Verlaſſenſchaflsmaſſa des 
Mebtspractifanten Aadreas Enaden g’hörigen 
Bralltäten , ald:. 


4) ein zwepflödiges Hans In ber ob 
Büttnergaffe AR Mro. 529, — 

92) ein Morgen Weinberg im obern ober 

äußern Grat, 

3) ela Mrg. Weinberg In ber Santberan, 
nah Vorſchrift des Hopotheken; Geſeßes 
öffentlich bey unterfertigter Stelle vertteigertt; 
was Strichsliebhabern zur Nachricht dient. 

Würzburg den 5. July 1831. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt 

Hört, Director, 
Lintner, 


Zn 





$.. 
(5) 5. praes. 11. Juld 1831. 2019. 
Nah dem Antrage der Intereffenten wird 
jur Derfletgerung be® bereits In Mro. 64 bed 
Kreisintelligengblattes befdriebenen Wohnbaus 
fed der Duchmacher Daniel Behriſchen @peleute 
im 2. Dil. Rro. 228 1 fa weitere Berflelgerunge« 
Zagfabet auf Montag ben 25. July Bormitiags 
40 Uhr bep unterzeihneter Gerihtöflelle ande» 
raumt, und mwirb bemerkt, daß bep der erflen 
Derfleigerungs: Zagfabıt 855 fl: geboten wor» 
ben find, und bie näheren Bebingniffe bed 
der Sıeichstagfabrt bekannt gemacht werben. 
MWörzburg den 7. July 1831.- 
Kol. Kreis:unb Stadtgerlcht. 
Hörl, Direct. 
glndner 
z a 
(5) 1: praes, 19. July 1851. 2113. 
Es follen im Wege ber Hülfsvoltiredung 
die dem Bauern Aadreas Hofgefang. babler 
iugehörigen: 


l. 

15 3/4. Mrs. 5 Muth Artfeldb, in ber 
Eipige: und Kreistorfer: Wradleiten, am 
Syuntöberg und Rezäckera, 

bann 
— Meg. 14 Ruth. Wirfen,. am 
iſchwinder⸗ und Burgpreppacher Weg, 
dann Regſer, 











4815 e 
8. 
(5) 3. praes. 2, July 1851. 1993. 
Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß 
des k. Üboocaten Doftor Andreas Dorf da» 
bier eine Forderung ju maben haben, mwers 
ben aufgetorbert, ibre beöfallfigen Anfprüde 
am Donnerstag den 2: Zuln früb 9 Ubr 
bierort® anjumelten, und gebörig, nadıjumel: 
fen, mibrigen® fie bep der Mutetnanterfegung 
ber Verlaffenſchaft nicht berüdfichtigt werten 
olien. - 

N Würzburg. ben 30. Jung 1831. 
Königl. Kreis» unb Gtabtgeridt. 
Hörl, Biretor. 

Leiblein. 





- 4% 

(5) 2. praes. 10. July 1851. 2010, 

Saͤmmtliche Forderungen an bie Der: 
Iaffenfbaft der Margaretda Fuß, Wittwe 
von Haſelbach, BR bep ber auf Freytag ben 
29 July I. 3. frub 8 Uhr bahter anderaums 
ten Tagfadrt unter tem Rechtsnachtheile der 
Rittberüdfihtigung babler anzubringen. 

Decr. Biſchofbelm am 30. Junp 1831. 

Königl. bayer. Landgericht. 


Krafft, Entr. 
Dreiſch. 





5. 
(2) 0. praes. 11. Julp 1834. 2026. 
"Wer an ben Konrab Stein, ledigen 
Bauern von Werberg, und deſſen verſtorde⸗ 
nen Vater Hrinih Stein, Willwer, von 
bort, 8 eine Forderung bat, muß biefe 
iendtag den 26, Julp 1834 
früh 7 Ubr bey Strafe ber Nichtberückſichti⸗ 
gung dadler zur Liqutdatlon bringen, 
Brüdenau ben 5. Julp 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Wiefend, Ladr. 
Shuhmamm 





6 
2 praes, 15. July 1851: 2044 
Etmalge Focderungen an bie Verlaſſen⸗ 


@) 1. 


. ber Execution oder Ercuffion 


1816 


ſchaftsmaſſa des Georg Schreiber, MWittwert 
N Holzfirhen, find am Dienstag ben göten 
. Ms. früh 8 Uhr dabier anzuzeigen ; bie 
nit erſcheinenden Gläubiger haben die Rit- 
ger — bep ber Maffa : Verthellung 
gu gemwärtigen. 
Met. Helbenfelb ben 7. July 1831. 
Königliches Randgericht Homburg. 
Huberti. 


7. 

(3) 3. praes, 14. Julh 1831. 2061. 

Johann Endres, Witimer von Kill, will 
fein ſaͤmmtliches Vermögen an feine 5 Kin⸗ 
ter abtreten ; es werden badrr deſſen Gläus 
u zur Abgabe ibrer Erfiärung über dieſe 
Abtretung auf Diendtag den 26. July &. I. 
unter bem Mechtonachthelle vorgelaben, bad 
bie Wusbleibenden ald in die Üdirelung ein⸗ 
willigend angefeben: merbden. 

Würzburg den 9. July 1831. 
Königlibes. Landgeride Ed. M. 
Maper, LZanbr. 

Fleckenſteln. 


8. 
praes, 16. July 1831. 2091. 

Um ermeffen zn können, ob gegen Mis 
chel Weifenfeel von Wottendorf Im Wege 
vorjufapren 
fep, If Kenntnift des vorhantenen Schultden⸗ 
Ranbes nötb'g. 

Mer demnach an genannten Michel Wels 
fenfeel rechtliche Zorberungen zu maden bat, 
muß folde, fo mıe feine Erklärung üder das 
weiter einzulsiiende MWerf.hren Mittwoch 
den 17. Wugutl I. 3 früb 8 Uhr unter dem 
Mecdtsnadhtbeile ber Niotberückſichtigung bep 
eines eimat,en oüllihen Uederetnkunft bier 
ort6 zu Protocoll erklären. 


Dece. Würzburg ben 15. July 1851. 
KRöniglihedLanbgeridt r. d. M. 
oe. Edart Lunbr. 
K. Schwab, Nehtöpr. 





— —— — 


(Sea a Bogen Anhang.) 


1519 


von Hörblah wurde am 19. d. M. Nabmit 
tags ein Stück haͤnfenes balbgebleidhtes Zub 
au 41 Eben, im Werthe zu 24 Er. per Elle 


aus feinem ® n 
ui je arten von bem WBleichplage ent 


Diefen Diebkapl bringt man zur Entdedt; 


ung bed Thaͤters und b 
biermit befannt. unb bed entwenbsten Tuches 


Dettelbach ten 16. July 1831. 
Königlides Landgericht. 
4:2; 
Branz, 2g. Act. 
Schaͤfer, R. P. 





4. 
(5) 2. praes, 12. July 1831. 9038. 

Wer auf die MWerleibung der erlebigten 
a Pfrinden im Gpitate zu Mellerihfabt, 
beren eine von bem Herrn Weibdiſchof Gang 
Ar — Unfprud zu machen gebenkt, 

t au 
Montag ben 1. Auquſt I. I. 

Vormittags ar bep tem Spitaipfleg Aus; 
ſchuſſe zu Mellerichitabt zu melten, feine 
Beugatfje über die Unverwandbfhaft zu dem 
verlebten Herrn Weyhbdiſchof Sarg, und 
reſp. feine DWermögens:, Stitlichkeils, und 
Wltersjrugniffe vorzulegen, bann ber Pıds 
fentatton ju denfelben entgegenzufeben. 

Mellerichflabt den 11. July 1831. 


Der Difricts - Spitalpfleg : Aubs 
uf. 5 
Morelii, Dorfland. 


Gerichtliche Ladungen. 





1. = 
)1- praes. 47 July 1831. 9102. 
Die Gläubiger bed Valentin Börtner 
von Müblingen haben 

ge = 17. 8. mn ü 
üb 8 Uhr ihre Forberungen babier zu lie 
—* unb auf den zu machenden Zablungs⸗ 
fan fi zuerflären , bepbes unter ber Rechts⸗ 

olge ber Nichtbeachtung. 

Münnerfladt ben 43. July 1851. 
Königliches Landgerlcht. 
Meufel,. 

Srief,a sn ;. 


1820 


g 
(3) 2. praes. 11. Julp 18'1. 2032. 
D&egen ben Schneibergefellen Jobann Fried: 
ei Neijlein dahier mußte die Schuldenpräs, 
fung eingeleitet werben, und wird bebalb 
e Liquidation ber Forderungen und zur 
—— as eng —— Ueber» 
einkunft zwiſchen ben Gläubigern und 
Schulbner Termin auf m * 
Freytag ben 29. July 1631 
bedimmt, wozu ſammtliche bekannte und un: 
befannte Glaͤnbiger des Weljlein unter dem 
Rechtsnachtheile der Nihtberüdfichtigung vor; 
gelabrn werben. 
Altenfhönbad am 20. FJunp 1851. 


— von Crallsheimtſches 
atrimontal:Geridt 4ter Elaffe 
Türk, Par. Rätr. 


Henriei. 





Nichtamtliche Artikel. 
—Feilbietungen. 


1) (5) Die gwep Haͤuſer ber Zlegler⸗ 
ſchen Erben im 4. Diſtr. Nro.5 unb 6, wor 
von jeboch bie genaue Beſchrelbung in Nio. 
26, 28 und 29 bdiefes Blattes enthalten iſt, 
werben Freytag ben 20. Juld Mittags 2 Uhr 
gum zmwepten unb legten Striche aufgelegt. 
Die Hälfte des Kauffhillings kann darauf 
fliehen bleiben. 

2) (4) Ein boppelter Kleiderſchrank mit 
2 Thüren, von gefündem Holze, kann zwey 
polirte Bettſtaͤtten mit Haden und Boben, 
find, bep Mad. Sambeth in ber Blerſchenke 
niedergeflelt, zu verkaufen. 

3) (1) Ein Haus:Altar iſt zu verfaufen; 
Liebhaber dazu können ſich deym Domfihrei 
nermeißer U. Belbe in ber Yugufinergaffe 
im Kreugbäder : Höfletn 5. Difr. Rıo. 237 
erkundigen, 

4) (2) Bey Unterzelchnetem flob wieder 
ſchöne Brabanter, fo wie aud verſchledene 
Sorten feinen Flacdhfes zu haben ;.gute Waare 
und billige Preife werben feine@mpfehlung ſeyn 

Und. Wolpert, Seilermeifler,, 
in der Auguflinergaffe. 
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werben die jenlgen, weldhe Bücher ober an« 
dere zu biefer Berlaffenfhaft gebörige Gegen; 
fände in Händen haben, aufgeforbert, foldye 
dem Zeflamentare abjuliefrrn. 

Würzburg am 39. July i858. 


5) (4) Unterzelchneter macht biemit els 
nem hoben Adel und verebrungsmwärbigen 
ges die ergebenfle Anzelge, daß jeden 

amttag bey günftiger Witterung Blehmufit 
von dem P 2ten Artillerie:Regimente in dem 
fogenannten Zalavera’d;Garten flatifintet , wo 
aub diſchſpeiſen, aufs befle zugerichtet, bil; 
ligſt abgereicht werben. 

Indem dies zur 
gebracht wird, bittet um geneigten Bufprudy 

Wür;burg ben 17. Jung 1831. 


Killan Degen. 


Befhäftigungs; Gefud. 

4) (2) Ein Quiedcent wünfht Beſchaͤf⸗ 
tigung in Schreiberepen, Rechnungsweſen ic. 
gu erhalten. Da berfelbe einen Quiedoenzs 
gebalt bezieht, fo können die Arbeiten in ben 
niebrigfien Preifen zugefiddert werden. Dets 
felbe I im Intell. Comptoir zu erfragen, 


56) (1 Es wünfht Jemand Maͤdchen, 
and jmar unier ben billigen Bebingniffen, 
in bie Lehre zu nehmen, wo ſolche zu glei» 
her Zeit im Weißnäben , Kleidermachen, auch 
im Hußmachen UÜnterticht erbalten. Es kön⸗ 

n auch Im Yale Vormunds - Kinder ober 
Wuswärtige er und Logis baben haben. 
Näbere Auskunft bierüber ertbeilt Dorothea 
.-_ ‚ wohnhaft in ber Uuguflinergaffe 3. D. 


* > 


6) (1) Es empfiehlt fih ein Mäbdhen, 
welches febr geübt im MWerßgeugbügeln unb 
Bredhen ifl, des Tages um 24 fr. Bo? er 
äbrt man bey Kieiderhäntier Sauer am 


ierröhren : Brunnen. 


Ma Ein Mädchen wirb zur Puparbeit 

acht, welches ſchon In diefem Bade geübt 

Nüuch wirb ein Mäbdchen zur Puparbeit 
in bie Bebre geſucht. 


.. 8) (2) In eine gangbare Apotheke obn- 
it Würzburg wird ein hunger Menſch, wel, 
Ber die gehörigen Vorkenntniffe und einen 
uten Leumund befigt, mit ober ohne Lehrgelb 
ke die Lehre gu nehmen geſucht. Ja meldet 


öffentlihen Kenntniß - 


‚ungefähr 2 
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Dip, flirt man bep ber Erpebition die ſes 


9) (1) Ein Frauenzimmer, mit guten 
eugniffen verfeben, wünſcht bey einer Herr 
100 nt regte Dienfl zu tre 
en. a eröga 
Nro. 108 zu erfahren. Be a fe 


10) (1)- Ein galanter M > 

mehrere ie bey Serfösfien alas 
Dehe 5 sm erhanın ver ——— 
Endres in ber Urfalinergaffe. — 


14) (1) Elifabetha Müllerklein wiebers 
rufet, was in dem vorigen Donnerdtiägiaen 
Inteligengblatte Rr.79 (5), (tJeingerädt nar. 


42) (0) Uuf das Ziel Lichtmeß 1852 if 

in Rürn Km gut angelegter Garten von 
orgen, mit einem großen Treib⸗ 

baufe, Wohnung, Wichflall u. d. gl. ver» 
feben, gu verpadhten. — Geeignete Liebhaber 
—— das Raͤhere erfahren im 9. D. 


45) (2) Unfrage. Es wird im g. ober 
3. Ditir. ein trockenes, ziemlich geraͤumiges 
Lokal, wo möglich ebener Erbe, zu Magazin 
gefuht; von wem? If zu erfragen bep ber 
Erpebition biefed Blattes. 


44) (1) Berfloffenen Sonntag Abends 
giengen zwey ineinander geſchloſſene Paquete, 
11 fl. 48 Pr. gufammen enthaltend , zu Berlufl. 
Der redliche Kg wirb gebeten , biefelben 
gegen angemefjene Belohnung Im Inteligenz« 
Eomptoir abzugeben. 


45) (1) Ein junger Hühnerbund mit braus 
nem Kopfe und Obren, gegen bie Mafe et: 
mas getiegert. auf dem Rüden einen großen 
braunen Flecken in Form eines Sattels, bie 
Rute am Ende etwas weiß und braun auf 
ben Rüden zu laufend, übrigens ganz getie» 
gert, iR am 9. July früh entfommen. Ber 
Befiger davon wird hoͤflichſt erſucht, gegen 
eine gute Belohnung Im Intelligenz Eomptoie 
gefällige. Anzeige zu machen. 





- Hlezu 2 Bogen Beplage.) 


N 4. 5A Se 
prass, 1 ulg. 4 
Destieche Sc 
Lu ife@t Re Ned ad Kifiegen 
N) 1851 


850) * Inn =. “ud Aſchaf⸗ 


551) 0 Sr Durget, Fapret ia Doih/za nf *. 


bur 
552) Der berzogl. bader. Hof all 

Freyherr von Münfler aus u Petg * mi! 
555) Heır von Ditteriö, 8. 6. Bandgerkötd 
* eher w ———— Im Oder Brain, 


Me 
554 AR hart &r Beheimer Diegierungtrati Kramm 
u): ‚Her Ymfmann Geufett von Schweb⸗ 


bein: 
E56) ‚Kern Sioehr, Gaftpofbefiger zum Anler 
en burg 
2 Bert. ‚Side, Stubent aus Welmar. 
—9— Frau Graͤfin Soben a Sytäing 
von Konflatt aus Würzburg. 
an Heut Dprifikieutenant Montmarin aus 


bad. 
ww. Her Wagner, Gehelmer Hoftath aus 


541) 342) Madame Richter, Gaulwiethia 
aus Nürnberg mit Demolſelle Tochler. 
343) — Haat, Kaufmann aus Nürnberg. 
344) Fraulela Goltfämtit, Motepänblerin 
aus Würzburg. 
345) ränlein Nanette Weller aus Würzburg. 
546) 347) Frau Staatsrdipine von Wagnet 
u. — Toͤchter un Bedienung aus. 
ribu 
sun) Bar © ar Midel, Kaufmann aus 
349) Hit SoAadotdeter Ramdold aus Ingel⸗ 


50) Sn Nampolb, Btud. Med. aus WBürp 
bur 
551) er gran Kraus ,. Chirurg aus Lau⸗ 


ben 
352) 355) Mabame Meinel, Dberlieutenantes 
.. mit Fräulein Tochter auß Ruͤrn⸗ 


Per 356) Brite Motion und Seanette 
ufhranndtöchter aus Mürnberg. 


Me er, 
3) — Frchſrau von Rübt von Kollenderg, 


gr = 1308. 


TORE \aetoret Vrebia won Trochſeß, Eomteffe 


n Bebwig, zweyd Baronefien von Berlis 
5 und Baron von Berlidingen 
‚Ferlday en» im ah bei Du: ” 


"861 her“ J for Reit 
se er Bee und ‚sus dan r- * F 
tu „Kaufmann auf 


564) Her —— aus Frank 


s By «gan Safe, — ſAdſ Mojor 


566) Herr Baron von Meifrod! tb 
Kt und’ Mbjutant ih le 
eg -Dirnfien: 


an” ert Baron von Scefrled, Lieutenant 


si ae Site % ara t$. von Bamberg. 


itefrigb, Stubent 


569 ton don “ enbelni, berjo 
an und. in fe 
berr aus Meiningen, 

570) RR Kir Koppel Kopp m't Zochter 
372) Herr Sam. Faͤlkleln aus Würzburg. 
m Ar Nittmeifter von Lübertg aus Lam 


370) —— von Bibra sus Blbra. 
875) Herr Baron von Thüngen, Kammer 
 berr von Beitiofs mit Bedienung. 

376— 378) Hrer Öenersl Mojor ven Garay, 
alt Frau mablin aus Mürzburg, einsg 
Junpfer und Brdientn. _ =, 

875) Kerr don Clanner, Bleutenant ans 
Jagolladt. 

380) — 582) Madame Mlnoptio, Bar qulert⸗ 
®altin AN Kind und einer Jungfer aus 


Sranffur 
583) — ee; Buingulerd: Gut 
ur 


tla aus Franf 
3854) 385) Hert Meticinalratb Walersbeh 
mer, mit {Stau Gemablin aus Köln 


386 , Herr Reglierungs Director don Haldrik 
ter aus Würjburg. 

887) Madame Zehner, Kaufmdnnin aus 
Würzburg. . 

588) Madame Giebert, Kaufardanin au 
Wur burg. 

389) Hert General· Commiſſalr und! Praftden 
der Eönigl. Reglerung des Lnter aim 
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Eeifed Brepherr von Se Rbein aus Wür · 


urg. 
— er ofr, artmann it 
—* ge Ara Tochter aus 


Meini 
) dran DR aligrätpin Bartenflein aus Mel: 


894 ber Hasffe, Dr. aus Hamburg. 
3 r Kaufmann Moſes ans Berlin, 
u err Rame Weietaatler ums nf 


397) —A Urban, Dberaufülagamis coruo⸗ 
—* —— —— — 
698 adame Zöciag aus Bam 
=. ert use , Zantesdirecitvn X 
u 
400 „sur "Säwite, Kılminalriäter zu 
“0 103) Serr Albert Tedder, Kaufmann 
* Flehne Im Großderzo ahem Poſes, 
mit Frau Gemahlin und Sräste'n B 1 @polj. 
KD4) 405) Herr von Nornberg, 8. Rutdes 
omter von Burswindgelm mit Zrau Ger 
msblin uud Berlenung. 
405) 407 a —— Kurz au 
- , Bprper.mil Stau emaplin. 
403) Be Sorfimeifer Schmidt aus Aida 
—— Her Gerlach, Rentbeamler aus Klin 
genbern f 
49) a1) v Sen'or Geber, k. b. Pfarrer 
in Meimeröheim Im 7% x bey Wei⸗ 
ßeaburg und Ebiogen, nt tentrin: ° 
412) Here Pdilivp Tha meyer aus Würzburg. 
413) Frau Eiifabeida Schäfer; Handeldmins 


al —— us — 
i t er ara ar nigl. 
« —* Lanbroſb og Zee eh 
es auf 8 mis Frau Gemah⸗ 
gebornen Gräfin eon Schlabrendor ſ. 
#16) 41 Herr Heimih Rotbı wroßpennngl. 
—— mit diau Gemadlin au 
— Hur Geittiger Rath Bvendeim, Para 
Eßie ben. vr» 
419) ECK Morig &ger,: Rezotlant’ mit Seht: 
aus Tr — — CR 190% Pr 
“w) 4) 1) He ere ers Schreiner, \keiä 
er — jet wit gras 
ter au 
422) Hrn Grorg M· a u peslih fpunteite 
ann 1ait "rhmälähiDEnehe." u cn 


— — 
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utenant I 


sa): reniler. 
=: Ki hannboesihen Dienfen aus Dina 
* Gere elften, Kuratib je Warp 


prep 
an) Mean una Fi — Sofferd id, 


Gemabiin aus Wurz burg. 


nerſchaft ber Frou Herzogin von. % 
ker Sr, fü x Taxiſchi 
429 ert ut 
* * er ge Ar : ai 
450) Herr Fobann. Nendauer, "Des 
Pfarrer zu. Amliogladt bi Bamberg. * 
4351) Herr "Degant und Pfarrer Eat * 
Egzo.theim bey Bamberg 
482) 433) Here Wirth, quiesjirter F. 
ger ichis Diener, nebſt Gaitin aud AR: un 
434) 5 Sau Margaretha uUph, Silo tidigo ast 
dack. 


435) —35* Barbara Hi, Bterdrsuerin mt 


4357) Hur N 
—* 28 AA; cal ' Bierbräuer, ni 


- 428) Herr. Blaflus Bauriet; don &r 
Kölle 


438) Srau oo repin d * 
pin von Stein bon 

439) ea ir Amalia don Ste in von 
Nardheim. 


440) Herr Teickowlßz. 
KHıldeamter aus 
Akt ) em * —* in zn —— 
442) Herr at: eußl 
— aus Ber ri m Fe KG 
ıHrr ee ER Gleußner be 
Hzten kLinlen Infanterie Regiments. ( Be 
:Dtto) aus Würzburg, 
a A ein, & von Rotenhan don Rent: 


ere B Anderfen, Eönigl, t 
f a) Ser 3 Babe ——— Alſden 
446) Her — fahr 
Peters er —55* *6 era Are 
Herr Matter u 
a ee dom ’ ie 
448) 2,3 —— Job. V⸗pt. 


449) "DRadame —— au, m. 
450 ) Mabame: Gemetäbr, auf. Bi 
451) Heer raus, — aas — 


Ar Dberjol- und 


4311 
452) Herr Wenglein, Raufaiann aud Sam 


ı berg.s; j . 
455) Dabame Bauer aus Schmalkalden,‘ 
454)-455) Herr Bleymüller, Ranimann, mit 
-Deinvifelle Tochter aus Schmalfalten. 
466) % Appellatioas⸗ Gerichts : Rary Klıd) 
“ud Bamberg. — 
Ele Breitinger aus Mürg 


453)—460) Frau Sara Walther, Barqulstss 
Gattin, mit Demoifele Tochter und Finem 


Maͤdchen. 
461).—463) HMert Landrichter Boderl wit 
2 Fräulein Zöhten aus Uffenbeim. 
ar Be Baron von Weinbach, k. bapr: 
‚jor, art B-dlenung aus Bamberg. 
465) Here Dr. Pfeuffer,, dirlguender Arſt 

des Krankenbaufes, aus Bamberg. . 
wo Herr Dbecfl Baron von Sedenborf mit 
‚Bebtenuna aus Bamberg 
467) Herr Grof von Ebab:ilan, Lieutenant, 
mit Bedienung aus Bamberg. 
468) Herr Wockſ, faul, preußiſcher geheimen: 
anjiep» Diener, aus Beriin. 
469) 470) Dadame @effert, Kaufmaͤnnin, 
mit a Hintern aus Nürnberg. 
471) Here Zubmig von Berg aus Schweln⸗ 
; 


urn 
472) Herr Johann Michael Kraus, Lehrer 
su NRepbad. < i 
4 Frau Stadtpfarrerin Seiler aus Rürn» 
e 


474) Grepfrau Anna von Haſeabraͤdl, Haupt⸗ 
‚wannd Gattin, aus Rärnberg. 
476) 2 Friederich Gademımn aus Schwein⸗ 


urt, 
476) 477, Madame Zo-ähelmer, Banquierd, 
Battin, mit Drmolfelle Todier aus Kür 


burg. $ 
“8) Herr Wildmelſler Füglein aus Würj- 
Jurg. en : 
479) 486) Herr Bürgermeifler Holl von Elch 
Rtadi mit Frau Schwägerla. | 
48L) Fräulein Linder ous Würzburg. 
483) Mıtame Kopp aus Kltzingen. eg 
Werth; 


Serr: Faber, Kaufmann , aus 
84) Herr Simon Gatſchenberger, Kauf 
mann aus Würzhurg. 
8) Mabame Ssiel, KRaufmännin, aus Rüras, 
Berg. AR 4 BER 042 


"»\ 


ne 


443 

486) Ruünlgunde Menna, Bediententodpter, 
aus Wü zburg. 

47) Kutan Branyg, GShneibergefeh, aus 

" Würzburg. 

22 Frlederika Merſchbach am 

weinfurt. 

489) Herr Franz Wagner, Privatler, am 
Bamberg. 

490) Herr Konflantin Fellaer, Kaufmann, 
aus Fra⸗kfurt a/Dt. 

491) Herr Dr. Karl FIrledrich Mefh, Pre: 
feffor an ter Egl. preußiſchen Ritter Akade⸗ 
mie ju Liegnip. 

Kiffivgen am 16. July 1831. 
MOntgiimes SADEgerimEe 


—— als 
— Bat-Infpection 


Boveri, Laudr. 
Haller. 





6. 
praes, 16. Zulp 4854. 2030. 
er Bauerdmann Chriſtoph Woͤſch 

@ichfeid, welcher nach dem Wusfhreiben Mr 
17. Jund 1829 unter Euratel geflellt wurde, 
wurde unter drm beutigen auf feinen — unb- 
eine Ehefrau Yintrag, ter Euratel entlafjen ; 
wobutd ſomit das erwähnte Ausfhreiben zu⸗ 
ud genommen wird, 

NRüdenbaufen ben 14. July 1831. 
Sräfiih Eafellifhes Herrfpaftt: 


nAr . Geridt. i N 
Nteefer, HR. - 6 
.n Kiste, 


— — — 


6. 
orny ia. praes, 46. Julg 1831. 

Mergenthdeln. (Weiter adgekommens 
Babzäfle vom 7. dis 15.3 ul p.): Fräulein 
Karoiine d. Zorfiner von Pfedelbach; Kerr 
Gtattfäuftbeid Dieterl d von Weifersdeſm; 
Margaretha Fürſtin von Marbdach; Herr Dis 
eib Schloß von BSiſchofshelm; Herr Pfarren 
Steiner von Bernäfeldin; Here Shulspeiß 
Upfelbach von Kocerfleinsfeld; Bräufeim 
Dürrdet:don Bamberg; Herr Amtsrigter 
Schabell von Bartenfiein ; Herr Lehret Dir 
wiaun ur Frau Gemahlin von @atlenfelden y 
Herr Münz Graveur Rießlag von Würzdwss; 
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ır Stabi » Feurier Lug nebſt Grau Bemad» 
*F von Stuttgart; an ‚Pfarrer Vock nebſt 
Frau Schwleger rochter von Wachdach; Michel 
Schaeder vun Ohrenbach; Herr Stabifchreis 
ber Krakhardt von Uffendeim; Fraͤulein Be 
Ujitas Ctadilinger von Gmünd ; Herr Ober 
amis:Acıuar Heller nebfi Brau Gemahlin 
son Dehringen; Jungfer Fransifea Schmidt 


von Winzenbofen; Hrrr Soulptobiſot Shwab 


von Fgerödeim; Michael Dertinger vom Un: 
terwititgbaufen, Feau Marz ven Hobbach; 
Herr Stadipfarter Cran; von Cünzelsau; 
Bräulein Caroline. Eranz von Mpelfingen; 
re Balthafar Heiner von Niederfleiien ; 
err Gtaadbsfhultpeid Nörr von Pfipingen; 
err Kaufmann Reinhardt von Crailsheim; 
nebtt 7 Perfonen, die nicht genannt ſeyn 


wollen. 
Bubdvermaltung. 


7. 


Uungsburger Böirfe 
Den 14. Zulp 1851: 
Courfe ber Staat: Papiere. 


Gor und auf der Börfe:g am Säluf. 


Königl. baheriſche. Briefe. | @elb, 
—— 4 * ‚mit Goup.} 94 7/8 | 94 5/8 
D. - — 
kotl. Looſe B—M prompt 105 5/4 

dio, = s: 2 Mt. 
dto. unverzinsl. & 10. fl. 135 
bio. bio, 25 fl. J120 
bio. bie. a 100 fl. 1120 
Amtliche Verfteigerungen. 
. praes, 16.July 1834.:2084, 
Steptag den 29 tiefes früb 10. Uhr wer« 
den 25 1/2 Pfd. confiscirten Mellt bey dem 
antergeihaeten Gerichte im Parthlen ver 
Reigert. en Ina 
Lohr am 14. July 4881. 
Königithes rLandgericht. 
— Unfelm, Lorätr. 


praes. 17. July 1851. 
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— * July 1831. 2088. 
reptag den 29. July I. J. Nachmittags 
2 Uhr werben an dem Sitze bes unterfertige 
ten Landgerichts 
"40 Pro. Euffe, 
471/2 Pf. Zuder, 
fa Div. Raub: 
1 Do. Shaupftabad und 
50 Pfb. Leder in 
affentlich an die Meifbietenden ve; fleigert, und: 
hieju_ Strihäliebhaber eingeladen. 
Obernburg am 13. July 41831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dorhaus,Endr, 
Ro 


i 


her set. jurg 


5. re Zu 
(3) 1. praes, 15. July 1831. 2064. 
Das der Grmeiode Rottershauſen gebö, 
rige, anber Straße von WBürzburg nad Sad, 
fen bey der fognannten (dwarzen Pfüge lies 
ei Saflw:rıpshaus fol vom 1. November 
. 38. weiter auf 5 Jahre an ben Meiſible⸗ 
tenden verpachtet werben. Hieju wirbd Behr 
min auf Donnerstag ben 18. f. Mis. Mad: 
mittags 5 Uhr in dem gedadten Wirthéhauf⸗ 
anberuumt, und werben ben Pachtiufigen 
Lu Bedingungen vorläufig befannt ges 
1) der Pätter erhält, gleich jedem Drfes! 
nachbarn zu RotterBpaufene, eg Hof 
in ber tafi;en @-meintemwalbung, Ta 
2) ben Genuß von 5 Morgen Feld diater 
tem Wirtbipaufe, F 
8) bie Gemetadeglieder behallen daß Bad⸗ 
und Tadakrecht in der ſchwarzen Pfüßze, 
4 Dre Pachter muß das Geſchirr am 
Brungen unierbalten und bennod Jedermann 
defien Gedrauch geflarten, - 30 
* * we eg ee 
yoren muß. der er alle Reparatuıga 
an ten Gebauden auf felne Roten dirk. 
nehmen, unb bie Gebdube am Shluffe der 
Padtzeit in demſelben Zußanbe verloffen, wie 
er fie angeiroffen hat. Nur bie burh Ele 
mentarzufälle notbwentig geworbenen Repara⸗ 
N are Burgaun fein Madlnp Kir 
w au 
Bahtgeite geflattet,, * 
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7) ber Gemeinde ſteht es frey, bad WBirthe, 

haus während der Pacht jeit gu verfaufen, wo⸗ 
gegen dem Pachter ber vierteljährige Betrog 
tes Pachtgeldes 34 en wird, auch ba$ 
Zaubholz, wenn er es ſchon bejogen bat, fo wie 
der Ertrag ber von ihm beleüten Felder ihm 
bielbt 
8) das Pachtgeld muß alle BWierteljahre 
woraus bezablt werben , 

9) der Pater muß niht nur amillch bes 

aubigte Beugnnifle feturd guten Kules, bes 

eißes, der Spa-famfeit und Nesifdaffen- 
beit, danm ber Zahlungsfähigkeis bepbringen, 
ohne welche niemand bey der Derfleigerung ju» 
gelaffen wird, fontern dus 

10) eine bypolhekarifche Slicherhelt auf 
wo: fl. lelſten. 

Müännerflabt am 11. July 1851. 
Köntglihes Lanbgeridt. 
Meufel: 








4 

1. praes. 15. Julp 1831. 2073. 
Zalſchen dem Limbagsbef und Höch— 
derg murben In der Nacht vom 9.— 10. dies 
fed von mehreren Unbekannten 265 Pfd. Kaffe 
und 124 Pfr. Shnupftabat in Summa 
Sporco Gewicht verlaſſen. 
Die Elgenthäcmer biervon werben zur 
Anmeldung und Rechtfertlgung in 6 Mona— 
ten vom Tage der Bekanntmahung biefes 

gerechnet, unter bem Nachteile der Eons 
dcalton aufgefordert. Da ber Zabaf Was 
tino, Dingenz, Parlfer, bey Hmonatlidhyer 
Hufbewahrung einer großen Verſchlechterung 
ausgefegt if, fa wird Zagfuhrt zum Birs 
Ari teffelben Hartbieenweld auf 

Samstag den 30. difes Nachmittags 
P] 


1 
anderaumt, wozu Lirbhaber eingeladen werben. 
Wär burg ten 13. July 1851. 
Eralzliches Landgerlhchtel. d. MR. 
Aue Mayer, Bir. 
Müller, s 








Fo | 2; 
„praes. 17. July 183t: 2096. 


” Deittthe lungthache ber Joch 


% 
Aa ker 


Korb Wiitoe Cifaberha gu Unlerwelfenbrunß 
wird die unten befhriebene Mablmüpte a _ 
Mittwoch den 27. & M. Vormittags 9 HE 
int Orfe Unterneifenbrunn anf Ajährige Zirb 
friften wit Weplegung Sproceniiger Zinfen 
oAentlio Herfirtden, und ber mbedingie Bus 

* beym ten Merfirihe ertheitt, woro 

afabet auf Donnerstag ben 11. Muguf 
f. 3. Wormittags 10 Uhr allda anberaums 
IR, weron zahlungefäbige Strihsliebpaber iw 
Kenztniß gefept werden. 

Biihofspelm am 9. July 1831 
Königliges Landgerecht. 


Rrafft, £tr. 
Dreif, 
 Befbreibwng ’ 
Die Wipl: Müple, Wiefenmüäpte ges 
naert, liegt am der Bıenb im Drte Hintere 
welfendrunn, gusähi- an der Bicinsl:Sırape, 
eine balbe Stunde von B fholthelm., 
s rs et an ag eng 
aufe mit gwep oberfählänigen Ma t 
Herd adit Bintangliheht Waffer Oerfeheh, 
Bar e gebört: 
a) ein Mebeuwo dabauchen, worunter ſich ela 
—— VDichtlel befindet ; 
*55* worin auch ein Stall am 
racht N; 
€) ein Stbeiltjer Schweinflal ; 
4) eine Holiballe, worin fiy ein Schaf 
fall befindet; 
e) rin Wemüsgarten; 
£) ein Keller unter tem Haufe. 


6. 

praes. 17. July 1838: =. ; 

In Saden bes Feltel Hanauer von Win 
ſenfeld gegen — Michler von Wald ⸗ 
zell, Forderung brir., wird bad Wohnhaus 
bes Beklagten mit Zegehörungen Dienstag 
ben 16. Auqufl I. Fr. 33 9 Ubr auf dem 
S meinde dauſt gu Walbzell unter deym Striche 
—— su marhehten Bedingungen affeallich 
ver Ie 
benfels ben 44. July 1631. 


ö In, 
Bürfklih 2 — Herrſchafte 


Häder, He Richter. 
Säudert. 





nr; au . ET SO u REITS AT 9 Std t - Hamanı * 
is polen 16, Jutg 1aSt, MORE. Eee 
Die dem Johann Georg — * ee 


zum dahlet 
teren re ——F— Br 
bie mi. gmey Mablgie —5— zop 
eluriätung, nebfl ben dazu gehörigen 2 
29 Rid: fonenannten Seemiehenund 1/23 
86 u Wiefen am Hoplengärien,-.morau 
52 Malter jährlic) Koraguls gab bis. Qı 
Lohnbarkeit, gu & 9/5 Di t. vafıen; 11-173 
eine Wiefe gu 2 3 "Mira. an ber f&ömalen 
Einn , worauf die Handlohnbarkelt gu 62/3 
pı@t. rubet; enblih ein_Mder am Elm zu 

a Dirg. 20 Rp. ‚worauf tie Zehnt » und 
Berdlopnbarkeit po wie 17 fr. Fröbndegelb 
und die Steuern baften , werben Donnerds 
tag ben 4. Unguſt Nahmiltog? 2 Uhr allbier 
Im Wege ber: Epecution. Öffentlich verfiriden, 
fofort dann. Freptag den 5. Yugufl, vom frü 
4o Uhr an, fänmtlige Mobilien des benanns 
ten Mülcıd Dehn, ndmlıd- Bauerep« um 
üpl  bann Kühengerätpfhoften, Beiten un 
berg. gleichfalls öffentlich verſtrichen werden. 

-Beitiofd. den 9. Julp 1851. 
Brepb.. 9. Thüngen’fded Patrimes 

monial: Gertidi. 
oltid, P.⸗R. 
Limpert, UAct. 






J 





F 
®. praes, 16. July 1851. 9087. 
Känfiigen Freytag ben 22. d. M. fı&h 

40 Uhr — im 2. Holfpitale dahier mit 

Morbebalt boͤchſter Genehmigung 
..40 Shfil. Korn, r 

weiche bepm 8, Stadt: Nentamte bahler abzu⸗ 

faſſen find, öſſentlich verſtelgert, wozu einladet 
Würzburg den 16. 85 

vie Egl. Walfenbaus:VBermaltung. 

Bauen * 


erichtliche Ladungen. 





— 


Am 10 
ſchen Hohbel 
rengten 


4. 
praes. 45. July 1831. go. 
haufen eines Herr 


d. M. früh —— wurden 
—* 


en. 

Wer ſich als Eigenthũmer die ſer Waaren 
und über bie Entrihtung ber Zollgefälle aus⸗ 
weifen kann bat ſich Innerbald 

ſechs Monaten a dato 
dahler gu melden, widrigenfalls dieſe Grgrm 
Bun für den königl. Zellfiscus eingezogen 
werbrn. 
D. Königtbofen ten 42. July 1851. 
Königlihes Landgeriht. 
Landtichter Greb. 


Ro, ia-Mch 





praes. 15. July 1851. 2076 
Der Eigentbümer bed in ber Naht vom 
7. d. M. in ber Näpe ber Brettermühle uns 
terbalb Birkeofeld von der fgl. Zelfhupmadhe 
anfgegriffenen Zuderhuted im Gewichte w 
7 5/4 Pit. wird in Gemaßbelt bed G 1 
ber Zullorenung zum Nachweiſe feines Vigen⸗ 
thuns und der geſchehenen Verzollan; vla⸗ 
nen 6 Monaten bey Vermeldung — 
eation andarch aufgefordert. 
Hofheim den 12. July 1831. 
Königliches Lanbdgeriät. 
3. B. d. 8, 
Sriederih, ic. 
Häifner, a. 6. j. 


5 
praes. 17. July 1851. aton 
iR —* —— her —— am 
. 5 M. bey Setzelt dorf aufgegriffenen 34 
Did. 4 Loth Koffe haben ſich binnen 6 Mes 
naten a dato bapier zu meiden uad bie Vers 
zolung bep Vermeidung ber Eonfiscation ber 
Warren nadjumeifen. 
Ebern am 15. July 1831. 
Königlihes Landgerlcht. 


Koch, Ldr. 
Koh, Rp 


* 





Die undekannten Eigenthamer der geflirk 
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Morgens ben Kurgenwinb aufgegriffenen 25 
5/4 Did. Zuder haben ib binnen 6 Mona, 
fen von beute an zu melden, und bey Ders 
meitung ber Gonfiscation beffeiben die Der 
golung nadızunetfen. r 
Ebern am 15. July 1851. 
Königlides Landgericht. 
Koch, 2br. 


6. 

Die onbekannten Eigenthümer ber am 
® d. M. bep Mareldoweiſach oufgegriffenen 
56 Pd. Buder und 50 Pfb. Rn baben 

Innen 6 Monaten bey Vermeidung ber 

onfidcation jener Woaren zu melden und 
bie Werzollung berfelven nachzuweiſen. 

Ebern am 15 July 1831. 

Königlihes LSandgerlqht. 
Rod, £or. 


6. 

praes. 15. Julp 1851. 2075. 
Barthel Reuf zu Obererthal will fein 
Ammtliches Mermögen unter Dorbebalt sine 
Rahrunge » Aufzuges ‚für fib und feine Ebe⸗ 

frau an Georg Noth allta kaaflich abgeben. 
Bur Liguitation der Pafliven des Bor⸗ 
thel Weuß und Erfidrung der @läubiger auf 
ir ar ide Dertrag wirb biemit Taz⸗ 
t au — 
" Montag ten 8. Aaguſt d. 6, 

üb 8 U 


8 Ubr 
anier dem Rechienachtbeile ber Nichtberück⸗ 
Achtigung der Ausbleibenden bed Beplätigung 
Shigen Wertraged biemit feflgefe pt. 
Hammelburg ben 9. Fulp 1851. 
Königliches Landyeridt. 
Element, Lanbr. 








Spahm 


7. 

W)4. praes 17. July 1831. 2100, 
” ‚ana Klug von Ebersborf in Sachſen 

de vom kgl. Zoll» und Hallamie Afcbaffen- 
burg am 10. September 1830 einen Doarch. 
* »Bollpaß sub lit. D, fol, 1 Nro. 3 über 
eniner offen gelabenes Weißbinder: Ges 
—* mis: der Jußage erhalten, ben Duni 


Pe 
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gangszolipag bey bem Bönigl. Zollamte Det, 
tingen ” Ablage zu bringen, ſoll aber dens 
felben bey benannter Wustrittstlarion nit 
abgelegt haben. 

Johann Klug wird daber aufgefordert, 
fi in 6 Monaten von Befanntmadung bie 
ſes Ausſchreibens an über die Ablage bes 
Durdgange + Zollpaffes um fo gewiffer bapier 
aut zuweiſea, als fonfl in contumaciam gegen 
ibe erfannt werde. 

Aſchaffenbutg ben 28. Junp 1851. 
Königl. Landgericht Ufhaffenburg, 
Hofheim. 

Erhard. 





8. 
praes, 16. July 1851. 2088. 
Um 10. July I. 36. gegen Adend warf 
ein unbekannter Schwärzer 1/2 Pfv. Seiler 
Birbeit und 15 Pfd Rollen; Tadak von Ad 
und ergriff bie Fluͤcht . 
Wer bieran Mofpräde bat, bat folde 
bey Vermeidung der Goafiscation ber War 
sen binnen einer festmonatlidrn Zrik gehn⸗ 
sig zu liquibiren. 
dAl ceoau ten 11. July 1831. 
Königi. Landgericht Alzenau. 
Greißl, Landr. 
Ködert, Seribent. 





9. 
m praes. 17 July 1831. 2093. 
er entflobene Shmärjer, welder i 
ber Gegend des Dries Hörfkin am a‘ a. 
Madts 1 1fa Udr 26 1/2 Po. Wells von 
5 warf, wird andurch aufgefordert, feine 
nfprüde water Rahmelfung ber Derjollung 
auf diefen Metis binnen einer Gmonatl% 
hen Feiſt bey Vermeidung ter Confitcation 
desfelben gehörtg anzubringen. 
Atzenau den 13. Jald 1851. 
&bnigl. banr.-Bandgericht Hizenen, 
@relßl, Laadr. 
Köder 


* 


1823 ei, 1926 
Intelligenz-Blatt 


für ben 


Unter, Maintreis 


des König: reih8 Bahern. 








Würz bu rg. Samstag den 23. July 1831. 





- 


Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 


pr: 22. Zulg 1831. 2337. 
(Die aftatifche Brehrußr (Cholera) betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter den Gerüchten, welche durch dentfche Zeitungen in Bezug auf die aſiatiſche Brech⸗ 
ruhr in Umlauf kamen, bey der Gereiztheit vieler aͤngſtlicher Gemäther, gewöhnliche einbeimifche 
Leiden der Unterleibseingemweide für die afintifche Brechrubr zu halten, wurde ein Fall zu Schwein- 
furt bezeichnet, wo das Gericht, als fey die aſiatiſche Brechruhr wirklich. dort vorhanden, durch 
Außere Umſtaͤnde einen beiondern Grad von Aufmerffandeit und Beſorgniß erregte, und durch 
- Verbreitung voreifiger fhädlicher Furcht, die Bewohner der Gegend im beflagenswerthe Ges 
muͤthsſtimmung verjegen könnte, welche manchen: an ſich wicht lebensgefaͤhrlichen Leiden eine 
gefährlichen Charakter erteilt, den es feiner Natur nad) keineswegs batte: 

indem aud der erhaltenen Arzttidhen Befchreibung des erwähnten Krankheitsfalles zwar ein hef⸗ 

tiged Magen» und Darmsteiden mit Icbenggefährlichen Exfcheinungen durch eine fchnell einwirfende 
Außere Schädtlichkeit vielleicht zu luͤhlen Lufiſtrom auf den erbigte Körper, kalten, haſtigen Trant, oder 
font eine in den Nahrungsmitteln verfchlungene fchädlihe Subſtanz, keineswegs aber die ans 
ftetende afiatifche Brechruhr von kompetenten Sachkenmern erkannt wurde, fo wird dieſer Fall -- 
x Widerlegung nachtheiliger Gerichte um fo mehe zus. Öffentlichen Kenntniß gebracht, als 
ie gegenwärtige beiße Jabregzeit, wo nachtheilige Körperabfüblungen. häufiger als je zw einer 
Zeit ſtatthaben, Fleifh und andere Nahrungsſtoffe und Getränfe, ſo leicht in Verderbniß uͤber⸗ 
geben, und die Natur der Gifte annehmen, leicht Rubr‘ und Brechruhr (Cholera) erzeugen, 
melche als Einzeln⸗Rrankbeit zu den Erfheinungen bed Tage gehört, und durch Verbältniffe bes 
gimftigt, bösartiges Fieber und den Usbernang der möglichen Darm» und Magen-Entzuͤndungen 
in Brand oft mit Anſteckungsgefahr im Gefolge baben fönne, ohne darum and Afien übers 
Bracht worden zu ſeyn. Was die Beſorgniß betrifft, als Fünne das bösartige afiatiiche Ruhr⸗ 
leiden aus fernen Lauden durch Anſteckung uͤberbracht werden, fo wird die beruhigende Verſiche⸗ 
zung gegeben, daß: mit unausgeſetzter Sorgfalt der Srenz Verkehr —* und alle Anordnun⸗ 





4827 ve 4808 


gen gegen anftedende Seuchen vom Auslande, fo wie deren Audbreitung im Innern in der Are 
—* ich —* car zu Ben jede Ängftlihe Gemuthsſtimmung, jeder beunsupigende 
Bürburg den 21. Zuly 1831. 
" Königliche Regierung des Unters Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
- ‘ In Abwefenheit des Präfidenten, 
2 v. Günther, Director. 





coll, Gemmingem 


Neus, praes. 19272. Nrus. exp. 17570. pr. 17. July 1831, 2068 
* (Die wohlthätige Stiftung des Priefterd Damian Kefler zu Frankenheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Königs, 

Der Priefter Damian Kepler von Franfenheim, vormald Gonventual des aufgelöften 
AuguftinersKlofters zu Erfurt, bat mittelit baarer Ueberfendung an das Landgericht Bifchofehelm 
dem Drte Franfenheim ein Gefchent von 105 fl mis der Beltimmung übermacht, daß dieſes 
Geld auf amtliche Sicherheit hingeliehen, und die Zinfen hievon jährlich an die Armen von 
Frankenheim veriheilt werden follen. 

Diefe wohltpätige, die edle Gefinnung des Schenferö bemährende und dankbar auerfannte 
Handlung wird hiemit Öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg am 13. Julius 1831. 

Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Praͤſidenten. 
v. Guͤnther, Director, 
eol. Iroͤblich 


Nrus. praes. 7571. Nras. exped. 17410. pr. 14. July 1831. 206% 
(Die Diſtriete, Umlage Rechnung des Herrſchaftegerichts Gersf-ld pro 1329 fjo beireffend,) 
Hm Namen Seiner Majeltät des Könige. 
Die obengenannte Rechnung wurde mit einer Einnabme zu 
277 A 14 fr. 3/8 pfg., und einer Ausgabe zu 
201 fl. 1.218 pP 9 mit einem Receſſe zu 





71 fl. 12 fr. 2 2/8 pfg., 
nnterm Heutigen ſuperreviſoriſch als richtig anerfannt, und genehmigt. 
Das Einbebfimplum beträgt nach der ganz mit der Rechnung übereinfiimmenden Anlage 
A fl. 13 fr. 3 3 ' 


pf: “ 
Die auf diefen Grund erhobenen Umlagen und deren Verwendungen fteflt dieſelbe Am 
ge bar, 


Würzburg am 8, July 1831. 
Königliche Negierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Sn Abweſenheit des Präfidenten. 
“ Günther, Director. 
“or Bröpiig, 





1829 1830 
r . EUREM W 
der Diftrictö-UImlagen des Herrfchafts » Gerichts Gersfeld , fo im Jahre 1829/30 erboßen werden 
Namen Directesfkei Gefamma 
der Steuer ‚Rungen Summa 
SteuersGemeindben, Gontimgemr| nothewndigen | „dr 
Zweden. | Feiftungen. 


. fl. * pfg. If. r pfg- Ifl. Er. yfg 





Serdield . * 3851| 3/H4——— FI 
Maiersbach, 
Schachen, und inclavirte Hoͤfe 16121 38I—1—/— I—1_1_ 
Oberuhauſen, 
Sandberg, 
Masbach, und inclavirte Hoͤfe 161415s1 8 —A——1 
Rodenbach, 
Sparbrod, 
nn -) und inclawirte Höfe . 21121] 14l— SL, — 
Rommers, 

v. 
Auswärtige Güterbefiger “ ä ; 77 ıB—-I-|—- II. 
Graͤfl. v. Frohbergiſche Gutoherrſchaft 932,2 1/21 9.322 12] ola2]a 1 


Summa [1041313 3/8[ 91322 1/2] 9132]2 1 


Bemerfungen 
N | 
Das Einhebungs-Gimplum war im vorigen Jahre mıt 5 fr. 1 1 ; 
Same angefegt; indem es ftatt 104 fl. 19 fe. 12 ug. wur 108 ag F Kg ie 


Das Liefer-Simplum des Difricts beträgt nur 100 fl. 55 Tr. 1/2 pfg. 


Im Eatsjabre 1829/30 wurde bles 1 Simplum von der Gutsberrſchaft zur Kri 
Koften » Borihußtafe erhoben, wril dad Gontingent der Gemeinde aus ihren zur Diſtrictskaſſe 
abgegebenen Kriegs⸗Entſchaͤdigungs⸗Geldern, welche den vorjährigen Rechnungs⸗Receß bildeten, 

Kten worden ill. — 


Die Geſammt⸗Einnabme beträgt: 272 fl. 14 Fr. 388 pfg., nämlich: 
a) 201 fl. — fr. 3 7/3 pfg. an Neceß and dem Vorjahre,, 
b) 2.36 — „ an RechnungsDefecten, 
r - : 14 fr. 2 = „an ment, auf = De vom %2g. 
.— — an Beytraͤgen euerl aͤt 
e) 9 fl. 32 fr. 21f2 org. an ——— u — — — 
Die Gefammt⸗Ausgabe beträgt 201 fl. f fr. 7 18 pfg.⸗ naͤmlich: 
a) 164 fl. 11 fr. 1/3 pfg. für nothweudige Zwecke, 
b) 36 fl. 50 fr. 2 pfg. für nänliche Zwede, 
a neht Sach ein baarer Kaffenreit von 71H. 12fr. 2 2/8 pfg. *8* 5 nächte Jahr äber. 
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Arus. praes. 18529. . Nrus. exp. 17731. h | pr 20. May 1831, 2119. 
“. Die Erledigung der framzoſiſchen Sprachtehrerſteile an der kal. Studien Anitalt zu Speier beit) 
— Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Marder Antrag der kgl. Regierung des Nheinfreifes, Kammer des Junern, wird 
fiepende Aufforderung hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. — 24 — 
Würzburg den 17. July 1831. 
Königl. Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. j 
In Abweienheit des Präfidenten. 
v. Günther, Director. 


- 


coll, Häbuer. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch die Beförderung des Karl Ludwig Roos zum Pfarrer zu Mechtersheim ift die Stelle 


eines franzöfifchen Sprachlehrers an der fgf. Studien - Anjtalt zu Speier in Erledigung gefoms 
men. 


Die Bewerber um dieſe Stelle, welche mit einer jährlichen Remuneration von 600 fl. ver 
bunden ift, haben ihre Gefuche nebft dem erforderlichen Zeugniffen über ihre wiſſenſchaftliche 
Bildung fpäteftens bis zum 20. Auguft d. J. bey ber unterzeichneten Regierung "einzureichen. 

Speier den 2. July 1831. Tal | 


Königimpe bayr. Regierung des Rhein-Kreiſes. 
Kammer des Innern. * 


— — — — — — — — —— — —— — 


Mrus, praes. 11219. Nrus. exp. 17225. pr. 12. July 1831... 2006; 
(Die Diſtricts · Umlage / Rechnung des & Landgerichts Ahzenau pro 1829/30 betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die obengenannte Rechnung iſt heute mit einer Einnahme von 1256 fl. 34 1/6 Mr. 


einer Ausgabe von 1128 fl. 59 3/4 fr. 


einem Nezeffe zu 127 fd. 34 5/18 Ir. 
fuperreniforifch genehmigt worden. 


.- Den Betrag bed einfachen Steuerfimplums des ganzen Gerichtsbezirles bie theilweĩ 
Erhebung deſſelben durch —— und die Verwendung derſelben in Beziehung auf nothwendige 
* und müsliche Zwecke zeigt die Anlage, 


Würzburg den 4. July 1831. 
| Königliche Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des Präfidenten. 
v Günther, Direckor. 


son. Fröhlich. 


1833 









— 








1834 


Bemerfungen 


Diefe Kaltenberger Orb 
(haften haben an den 
vorftebenden Koften nicht 
zu concurriren, weswe⸗ 
gen auch nichts in Ans 
fat erfcheint, 


BE ee TI 
über bie erhobenen Diftrifts-Umlagen des Fol. Landgerichts Alzenau pro 1829/30. 
‘ erwendet 
BEE I Einfabher JErhobene en 
; er 4 
E Drefbhaften|Steuerfuß.]Beyträge| nothwendige 
| Zwede. 
fl. tr. pfg.h fl. fr. fr. 
albſtadt 108504 1 — 
2j Alzenau 9918] 73 51 73151 
31Friſches 3521 21 3 26] 3 
4'Seifelbach 83'361 61)23 ı/2] 61|23 1/2 
5 Großwelzheim 76 1711 56158 1/4] 56158 1/4 
6, Hemsba 25 15 1839 1/2] 18]39 1/2 
YlHofitätten 51,18 38| 9 1/2] 381 9 12 
8; Hörktein 190 5611 {142118 1/4] 142]18 1/4 
9; Hohenwarth 8 372 3/39 39 
10jKabi a/M. 43 352 60 8 3/4] 60] 8 3/4 
g1lKälberan 4 5211 36| 6 1/2] 36| 6 1/2 
12) Michelbadh 148 81 110 38 1/2] 110/38 1/2 
13] Omersbady 5711711 42, 5 1yal 421 5 172 
44] Wafferlos 107,223 80 17 1/4] 80 17 1/4 
15] Blantenbadh , Hein, mit 
Erlenbach 4 1411611 1/2 
16Edelbach 11182 1/8 
17 Daxberg 3/5411 12 
18] Kleinkahl 715512 
19! Keinlandenbadh 614613 3/4 
20 Mömbrie 24|12|3 3/4 
2Nie derſteinbach 9 32,3 
221Schimborn 914711 3/8 
231 Schnepfenbadh 10 3 
24 Schöllfrippen 32| 7/1 
25] Sommerfahl 241542 3/4 
261 Blanfenbad , groß, 5] 7] 3/4 
271 Dörniteinbady 521.2 1/4 
28 —— 142724 
2WKabl, groß, 7,4512 1/2 
D Ronigsofen 4/4513 1/4] 
31 Krombach 28,4513 3/4 
— groß, 012142 | 
33] Meifengef ß 611612 12 
Dbermweitern 13 33| 3/4 
35 Unterweitern 9| 6/2 3/4 
Aus der Rechnung pro | 
1827/29 giengen über 423.554 1 2% 11% 


Summa 11381117— 1/211256)34 1/6]1128|59 3/4] 


(835 — 1838 


— Sn . praes. 25. Suny 1831. 1861, 
3 Bräuhbaud»Beryadtung. 
Das Ararialifche Braͤuhaus zu Würzburg, welches feit 15 Jahren in Staatsregie betrie 
ben wurde, foll in Folge allerhoͤchſter Eutſchließung auf zwölf Jahre, vom ten Dctober 1834 
anfangend, durch Öffentlichen Strich verpachtet werden, wozu Tagfahrt auf den Atem Augup 
& 3. fruͤh 10 Ubr im Locale der f. Regierung, Kammer der Finanzen, anberaumt wird, 
Die Pachtobjecte find: 
a) das Wohnhaus mit Wohnungen für zwey Familien, und einer mit ben nöthigen 
Einrichtungen verjehenen geräumigen Bierſchenke, 2 
b) In Verbindung mit diefer das Braͤuhaus mit einer Bräupfanne von 110 Einterm 
Inhalt, mebit einer Wafferpfanne zu 18 Eimern. Im Berbältnüfe zur Größe 
diefer Bräupfanne it die Einrichtung aller übrigen Braͤu⸗ Kuͤhl⸗ und Gäprungse 


Gerätbe, 
e) beyläufig 6780 Eimer Sommerbier:Fäffer und 1350 Eimer Winterbier«Täffer i 
drey Kellern, ſaͤmmtlich in Eiſen gebunden, ! Säffer im 
d) 700 Stuͤck Ausführfäfer von 1/2 bis 2 1/2 Eimer in Eifen gebunden. 
e) eine gut eingerichtete Branntweinbrennerey mit einem Keſſel von 5 Eimern Gehalr. 
In allen Theilen des Bräubaufes it fließendes Wafler aus dem nahen Maire 
Muffe von vorzügliher Güte zum Bierfieden, weldyem noch bie fühle Lage am Öftlichen Fuße 
des Feitungeberged auf Kalkfelfen zu Huͤlfe fommt, in welchem zwey Keller eingebauen find. 
Im Jahre 1829/30 wurden über 2500 Schäffel Mal; verfotten. Der Abſatz diefen 
Bränhanfes bejchränfe ſich nicht auf die Stade Würzburg, fondern debnt ſich auf viele Stunden 
im Umfreife, und befonderd mainabwärtd weit aus, ſeibſt im Nheinfreife wird diefed Bier ge · 


srunfen. 
- Für diefe genannten Pachtobjecte wird eine Kaution von Zehn Tauſend Gulden au 

Realitäten, baarem Gelde oder mobilifirten bayerifhen Staatd-Papieren verlangt. 
Außer diefen eigentlichen Pachtobjecten find auch nech folgeude Material» Borräthe bie 


gonibel, als: 
beyläufig 617 Schaͤffel Matz, 
8 Zentner Hopfen 
10 Klafter Holz ıc. 

Die weiteren Pachtbedingungen werden bey der Strichs⸗Tagfahrt eröffnet, wo fih auch 
die hierorts nicht befannten Pachtliebhaber über ihre Bermögend» und fonftigen Verhaͤltniſſe gebdrig 
audzumeifen haben. 

Pachtliebhaber, welche vor der Strih&-Tagfahrt noch Einficht von den Pachtobjecten und 
fonftige Aufklärungen wuͤnſchen, haben fich bey der unterzeichneten Regierungs + Sonmmilfien zu 
melden, welche das Weitere ungeſaͤumt veranlaſſen wirb, 

Aus 
kefonderm Auftrag der koͤnigl. u des Unter Mainfreifed, Kammer ber Finanzen, 
’ ber £ Regierungsrath Geier, 
ald Regierungs⸗Commiſſair. 


praes, 20. Jufp 1831. 2120. 


(Tie Verpachtung dei Ärarialiichen Braubaufes dabier berr.) 
Rachtraͤglich zur Bekanntmachung in Nro. 72 des Intelligenz: Blattes vom 28. July I. IE, 
die Verpachtung des aͤrarialiſchen Braubanfes dabier betr., werden die Pachtliebbaber einge 
laden, fih am Iten Auguf I. 3. fruͤh 10 Ube nicht im Yocale der koͤnigl. Negiernug, fondern 
kam Rocale des kgl. Conſcriptions⸗Rathes neben dem Stadt» Rentamte dahier eiuzufinden. 
Bürzburg den 30. Sulo 1831. - i 
Der koͤuigliche NRegierungsratb Geyer, 
ald Regierungs⸗Conmiſſair. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





1. | 

(5) 1- praes, 21. Folp 1831. 2132. 

In ber Nabt vom 17. auf ben 18. July 

db. 3. mwurten aus dem Habrersbiusden ju 

Enizfeld m'tteld Eindrudes 40 Elen grobes 

bänfenes Zub, bie Ele im Werbe ju 16 Er... 

det, 

gay bringt dieß Behufd.ber Entdeckung 

bed Thaͤters, und Auffindarg des entwende⸗ 

ten Begerflandes andurch zur öffeuslihen Kennt; 
alß 


Eitzingen den 20. July 1831. 
Köntglidhes Landgericht. 
Kilem, %ı. D. 
Dömling, j. P j. 





0. 
c2) 1. praes. 20. July 1851. 2108. 


Fa ber Nacht vom 9. auf ben 10. bie 
feb Wonats wurden dem Rafpar Wappelt zu 
Kelmtladt aus friner Scheuer 

4 Dibfenbaut mit gelblihen Haaren , im 

Werthe zusfl, und 

1 Wugenrad, im Weripe zu Afl., 
Imentei. 
” Man madt dleſen Diebflatl zur Entber 
@ung tes Thäters, fo wie ber gellopienen 
Grgenflänte bemtt öffentlich defanat. 


Diarktheibenfelb ten 14. Ju'y 1851. 
Königlihes Landgeridt Domburg. 





Hubertt. 
Sqolt. 
== Gerichtliche Ladungen. 
1. 


praes. 21. July 4831. 2156. 

Wer die ganz unbedeutende Muffa ber 
Berlaffenfbaft ves Franz Shliermann, Zün; 
&ermeiflers dabier , aus irgend einem Rechts⸗ 
runbe in Aaſpruch nimmt, wird zur Homel« 
Sees auf Dennersiag-den 28. Zuip d. Fre. 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtt nacht heile 





1838 
der Nihtberätfiätigung ben Wuselnander 
fegung der Derlaffenfbaft aufzeforden. 
Würzburg den 19. Julp 1831. 
König!, Kreis, und Stadtgeriqcht. 





- Hörl, Director. _ 
* sry" 8wack. 
— e. - 
(8) 1. praes, 20. July 1851. 2177. 


Bur Berlätigung der Grunttpellung bes 
Andreas Rıu von Dbersfeld werben fämmte 
liche @ldubdiger deſſelben auf f 

Donnerstag ben 4. Yuguf 1. I. 
fräb 9 Uhr dahier vorbefchieden, unter dem 
Wedisnamtdeile, daß bie ungehorfam aus: 
bieidenden Gidubiger bey Verihellung ber 
Maſſe nicht derückſichtigt werten follen. 

Arnſteln am 16 July 1831. 
Köntglides Landgericht. 
I. V. Burkarbt, Landr. 


5 

| praes. 20. Julp 1831. 2124. 

In ber Schuldeoſache der Michel Jo 
berger Wittwe von Wiebelbach wird ber er 
laffene Veripeilungs»WBefdelb am 30. I. ER, 
ſtait der Werfündung im Gerichts, Vorplape 


anoebeftet, mas ben Betpeiligten zur Keant 
niß bient. 


Kreugmwerthelm ten 10 July 1831. 
Fürſtl. Herrfhaftsgerigr, 
Bürther, 9.8. oe. 
__ 
Ridtamtlihe. Arsike 





S eilbietungen 





1) (1) Ein gut contitionirter Reifema 
gen, vierfipig, mit neuem Steder, Aufſchraud⸗ 
Koffer, Schwanenbälſen und. mit metallenen 
Büdfen, iſt um billigen Preis zu verkaufen. 
Wo? erfährt man im Inteligenz.Comptoke. 


2)(1) Barbara Schmidtmelerin aud Rürn: 
berg empfiehlt ſich mis ihrer fegofl verfeitigten 


probmäßigen Wanzen; Tinktur. Diefes Mittel 
wirkt fo fehnel, Daß ia Zeit von 3 
alle Wanzen verſchwunden find. Gie bat 
ipren Plaß bey Hrn, Kaufmann Müller naͤchſt 
dem WViersöhrenbrunnen. j 





Bermiethpungem 





1) (8) Im 4. Difir. Nro. 76, Hör 
felnd, Straße , Mod nur an zubige Haud hol⸗ 
ungen: drey Quartiere. auf Mlerbeitigen zu 
wermigiban.: 
eıfies Quartier —— auf bie Straße. 

mit einem großen beinbaren und einem 
unbelgbaren Zimmer, Küche, YBocem 
- Bonımer, Kedee und Holjlager, wird Im 
- , Hährlicger Mieibe zu ſi. 44 abgeloffen ; 
jmeyied. Quariler im 2ten Stode ın ben 
of gebend, mit 5 heipbaren Zimmern, 
uͤche, Bodenkaminer , 
Inget, febt zu fl. 60 jäbrlicher Mietbe; 
dritted Duortier tqm 2ien Stocke, gleich⸗ 
foUs In den Hof gebend, mit einem 
heigbaren und einem undeigbaren Zim: 
‚mer, Küche, Bodenkammer ıc., welches 
au fonleih bezogen werben fann, iſt 
..35 jdhriider Wieibe fehlgefept. 

* Diefe Quartiere, welche alle befonder® 

füch verſchloſfen und freundlich find, Fön» 
nen täglich eingefehen und reis im Eingange 
biefed Hauſes dad Mähere erfragt werden. 


63), In ber Semmeld Ni. 54 
iſt de, —R a —X 
ober uf Spt far an eine ruhige Hause 
haltung zu vermietbn. 


3) (1)-Im 5 Difle. nah an der Brüde 
id ein ganzer Stod von 3 beigbaren und 
sinerh ungeigbaren Zimmer, 2 Kammern, @ 
Küben , einem Keler, gemeinjbaftlihem 
MWafhbaufe und Boten, Vogkei ober auf 
Nllerheikfgeh guüverniätgen. Dir Bermieiber 
IR Gafiwirth zur- Rofe 


“ed CH): E6 hat Jemand einen Troffenen 
‚Pag‘ zum inflellen für Edalſon. Bert 
t-dad Jatelk-Gomptoir. 
6) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 36 if eln febr 
geſunbes Quarter Im mittfeten Stede von 
Aepbaren Zimmern, Küche mit Spelſe⸗ 
„ 2 merfihliefbarn Bodenfammer, 


> 
.jü 


eller und Holy“ 


afähaun ‚uit einem Brunnen , Keller unb 
dergleſch / Bequemlichkeiten, fogleih ober 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (i) In dem neuen Haufe des Fri⸗ 
feurd Schwinf Nro. 46 be 2. Diflr.,, ber 
Sternapotbefe Men in der frequenten 
Eihhorntiraße , find 2 Quartiere, jebes für 
ſich abgeſchloſſen, Münplıh ober auf Jacobi 
billig gu vermiethen. 


— N@) Im 4.D. N. 247 auf ber San: 
derſtraße, ber Meurer: Kirbe gegenüber, If 
im ober», Stoffe ein Quartier ju vermietben, 
befieberd in 4 ineinanbergebenben heiße - 
baren Zimmern, mit anfloßender Kühe und 
Epeifefammer, 5 Mepanen : Zimmern , ollet; 
pigem Boden und Keller. Auch Fönnen auf 
Merlangen Stallung und Ehotfen-Remife dar 
zu gegeben werden, melde legiere auch allein 
ju dermlethen And. 


8) (1) Im 2 Dir. Nro. 219 In der 
untern Woͤllergaſſe it Hüntlıh oder auf UL: 
Lerbeiligen ein Qaertien, welches in einem 
beigbaren Wohnzimmer, in jmep urbeigbaren 
Mebenzimmern und Küde, Bobenfammer, 
Keller und Holjlaget betieht, mir oder auch 
ohne Stalung und Garten zu vermieiben. 


9) (1) Im 2. D. N. 502 iſt ein gefuns - 
bed, ausficbsävolled Quartier, beſtehend in 2 
ineinantersehenden, darch 4 Dfen beigbaren 
Heinen Zimmern, auf ben & fymarki gedend, 
4 beigbares Zimmer gegenüber, Küde, zwe 
Bodenkammern, Holjlager, auf Facobi glei 
ober: auf Ulerpeiligen zu vermieiben. 





uUnrıeigem 


4) (4) Bon Unna Bid, Lohnfutfhers: 
Witttd,.. gebt Wounfag ben, 25. eins Chatſe 
nad Kıffligen , möza fie Witfaprende wünſcht. 


2) (2) Auf dad Ziel Lichtmeß 1832 If 
In Nürnberg ein gut angelegter Barten von 
ungefähr 2 gen, mit einem aroßen Zreite 
daufe, Wopnung, Wiedfialk u. dal. verfehen, 
gu billigen WBebinoniffen gu verpabien — 
Grelgnete Ptebhaber daiu können ba$ Nähere 
erfahren Im 2. Dir. Nro. 56. 


—— — 
Bien 2: Bogen Brplage.) 





Beplage gum SS" Stüd 

* J RE 

Intelligenz -DBlattei 
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Unters-Mainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Samötag den 23, July 1834 





Amtliche Bekanntmachungen. 


ER 
praes, 19. Fulp 1831. 9107. 
Um Sonntag den 10. d. M. in der Frühe 


würde eine MWBeibsperfon auf dem Wege von - 


Stockſtadt nad Groß wallſtadt obngefäpr eine 
balbe viertei Stunde ober bem Nilkhelmer 
Hofe an der fogenannten Wildbad von dem 
nahbefihriebenen Burfihen angearifen: ucb 
thr ter Gelddeutel, in welchem ſich 24 fl. 
anbeinige Bapen an 1/5:, 1/6: ,unb 1fi2r 
d eußfden Thalerſtückea/ 6 fr. und 8: fr 
un And cinigen 1/4 Kronem befanden, 
erautt. 

‘ Jatem man blefen Morfal zur öffent: 
lichen Keontnip bringt; erſucht man ſaͤmmt⸗ 
Uche Juſtiz- und Peofijey : Behörden, eiwalge 
Ror';en bivfihtlid be6 Thaͤters und des gr» 
roudfen Geldes ander mirjurhellen. 
Aftaffenturg den 15. Zuiy 1831. 
Königl., Kreis: und Sfabt-Geriät, 
Reuter, Director...» 
Ebenpöd, Protocolliſt. 

Seſchrelbang bed Räuber. 
Derfelbe war von länger , harter Statur, 
mit einer don ber Sonne verbrannten Se— 
Stäfırbe, irug eine kurze bunfelblau tuchene 
ade, lange Beinkleider von bemfelben Tucht 


— — 





a — 
(2) 4. praes 49. Juld 1854. 2111, 
: Im Bante gegen die Chriſtina Selerd 
Biuwe ıu Unfiben .naird bas erlafiene Work 


—————— am 14. d. M. Ratt der Ben 
obung im Bene bes Gerihtszimmers 
angeneftet, was ben Beteiligten zur Wil 


ient. . 
—— ben 8 July 1831. 


Köntglides Landgeriät. 
B. D. b. B. 

Friederich, Act. 

Haͤfner, 2. o. 4 





5. 

(5) a. praes. 8. Julp 1831. 1898. 
In der Naht vom 2'ten auf den guten 
Auguſt 1828, wo Tags darauf Seine Ra 
jenat Bubwig der L König von Bayern, vom 
Babe Brudenay kommend, burd; Schwein 
furt nad Gaibach pafflstea, fol Deflimmten 
Unzelgungen ju Folge auf der Straße po 
Schweinfurt nah Bamberg in dem dapiefis 
gen Gerihtöbejlife vdnmelt Gärdeim ein 
junger Menſch der Befhreidung nah em 
Stutent, wabrfheinfih candidatus chirum 
giae, auf eine döhll graufame Welſe gemor⸗ 
drt, feines Geldes, feiner Pretiofen und 
foafligen Effecten beraubt worden feyn. €» 
weit auch dis dader bie Uoterfuhung bre 
zũalich auf den fubjectiven Thatbelland ver, 
breitete, fo erfolglos waren alle Nachfo ſchun⸗ 
gen und Gorrefpeadenzen mit vielen DB. härs; 
ben binfidtlih des odjectlven Zhatbefant’s; 
fo daß dierüber no Als tm gebeimen uns 

burchfibligen Dunkel vergraben if. 
' ‚Zur Immer noch migliden Enibedfung 
ter Herfon des gemorbeten unb beraubtem' 
—* detritt man nun ben Weg ber 
ffentltchleit , fegt bier unten eine mösliö® 
gensur ber Perfon bes Gemnor⸗ 





beten, brffen Klelber 
ſolche * Un enge Mieten gezogen 
werben konnte; bey, und Felt an alle. in« 
ländifhe Egl. Poligep», Gertats und Driss 
we ‚ F— an ale mohllöhllde auslaͤnd⸗ 
e Poltzed-, Jeſtiz und Erimlincl Bepdts 
den, beuen bad Keciprorum ofjeriet wird 
dad ganz ergebenfie gt 29 ı. tiefen, Mora 
und Kauft ta) des ihnen‘ unitrgäbenrn! Ber 
sichtöbezitken , einzelnen Drifbafien, WBeilern 
und Müplen fund und laulbar mahben zu 
laff n, die Gerichts Untergebenen, wenn he 
8 ıfon des Ermordesten irgend -eine 
Auskunft zu geden vermögen , bey aufhaben: 
den Bürnerpi'iieadzurundermweilten Anzeige 
dionen vorgeſegten Dbrigfeit aufzu⸗ 
Tdernpntor aufbemipnen am geeignetſten ſchet⸗ 
menden Wete jur Ermittlung der Prrfoa des 
Ermorbiten und Heiflälluagtes: corpus de- 
licti mitzumirfen , und. ſachdiegliche Ergeb: 
niffe und Notizen bald gefällig unmittelbar 
on das babrejigeUnterfuahungs-@erigt aus: 
laafen zu laffen. 
I Herten 29. Junh 1831. 
König day Landbgericht. 
170 ‚Brejer, Xadr. 
tn Br Le Act, Inquirent. 


— Ba—chrelbung 

A. der Perfon bed Ermorbeten und 
. Beraubten:" 

© Derffbe iſt ig einem Alter Yon 21—22 
Yayeen ,hruefihr 5 Schug 9 Zoll groß, von 
ſchlanken Wochſe, datre feine Selldtszuge, 
ſah abrrfomihttg und blaß aus, alte 
Haie Aigen, ſchwätzliche Haare, frug 
ein Schaut; und Knebelbartden mit kleigem 
Backendatt (nad) einer audern WUngade'mwar 
verfelbe blind von Haaren, batfeeinen blon⸗ 
den’ Schnterbart und kleinen Badenbärtt ter: 
felben Farbe) von Mund und Maſe Propors 
siöniel, patterinrundes Kinn und ein ſchmales 
Seſicht. Sein Acent war ber Hreuß. Kor 
bieizifhe, Halte einen fehr_ Meinen Fuß / und, 
hohe Stiefelabfäpe. 9 
TB deffen Anzug: 23 
Ein Studenten Kobpchen ¶dle Far be konnte 
uibhi;angegeben werben) ſchlef auf dem Kodſe; 
trug goldene Odecur in ze, ganz ſtach men ia 
—— elord muen Pag Ladwigt; re u⸗ 


jest; an der Hand zweh elcht gemodelte Fin⸗ 


— —— — 


Effecten, ſowelt 


———— 


gerringe namentlich am dem linken Zeigfin⸗ 
er cite olbehen Win, ge wölbt ee 


latte, worauf Buchſtaden eingranirt waren; 
berfelbe trug ein ungarifches 


} emd © 
Reifelittel von grünem Bi Fri ide 
Borunier la bloßen Hemden 


erntein ; Önietnr 
Reiſebemde baite er an: eine gefireifte Wene 
van wllerband Farben, braun und roibgelb; 
eine weiß araue Sommerbofe,s Pautolon von 
ee Nah antern eine dunkelgrau tuchene 

ofe und kurze Stiefel; ferner trug er ein 


geſprengeles färbiges ſeidenes Halstuch; ein 
roih taffentes Paraplür; einen Stoddegen; 


batte eine Zavafspfelfe, teren Kopf von 
Donehein, mit einer Krone in alt gorbifähre 
hrift, den Safıfad In ſich mit eiaem bei» 
nernem Rohre, daran große Quaßen mit ger 
dredtea Goldfaden; eine gelbe Uhr, wahr, 
Thelnlih von Splds an eimem färbigen jeibes 
nen Bande, das an ber. Brufi durch. einen 
Wing.lief; In feiner Taſche einen mit Per⸗ 
len gefirtdten, Blumen vorflelenben Schi ef 
beu’el, bie Schließe. von Silber, worin obe- 
gefaͤhr 2. fl. 30 fr, Eleined Geld. Nach einer, 
anbern Angabe .foll deſſen Paraplüe nicht 
von Selbe, fonbern von anderem Zeug? ats 
wefen fepn, ber Briff und. Stab- aber wie 
dergoldet. 
c. Deſſen Effecten: ; 
Der bejeichnete junge Menfh trug: eine 
große Nanze (Cartouche von einem Mitſchol⸗ 
digen fi ausgebrädt) von Seehund bie Ueber⸗ 
bee, bad Uedrige von Leber , ungefähr 11/a 
Schuh bob, eben fo lang und 6 Zul breit. 
n diefem Felleifen befanden fib und 
gwar in einer rotbyeflreiften Chatulle von Gafı 
fian, 4 Zoll b:ieit,.4 Zul lang und 11/2 Zoll 
boh, AO ganze Kronenthiler, 3 poldene 
Winge; auf einem Ringe war eine Platte, 
dann grzadf, in ven beyden andern waren 
ganz kleine ‚rorhe Steinden eingeſeßt, auf 
dem erflea großen Ringe 2 Bucht aben > ein: 
gtanlss, die Buctlaben jedod> nicht verfhlune 
N +. fondbern neben. einander. . Ta .biefer 
Chatule ‚mit ſchwarzem Lebe überzogen, 
dabey olel vergoltet, mit rotbem Gammel, 
außgefüttert unb vleredig, fanden ſich noch 
vor: gegen 20 Süd Lanzetten und verſchle— 
bene andere Werkzeuge und Snflrumenten, - 
größten beils mit Silber ausgelegt, bie für 
einen" Ehirurgen- zu faugen (deinen. Iabem 
Belleijen befanden ſich noch: Bu 


4325 

yy& feine ‚battifene Hemden, vorne mit 

"a &ptpin ; mit roth gezeichnetem Namen, 

bie Buchladen ' fünnch nicht angegeben 
werben ; ja 

2) ein past" weiße. englifih lederne Belnklei, 
er;' 


5) 2 ungarifibe Saltendofen von beilblauen 
Zude mit Duaßen und vorce wit Schli⸗ 


Ben; " 
"Ay * daat weiß batt!ffeng Unterhefen ; 


5) ein baum polnifher Rod mit Schnü⸗ 


ven; 
6) 5-4 Gilets; 
256 Hals:ücher von Seiden Boͤttiſt; 
„.8; mehrete paar Socen, ob von Leinen 
ober Wollen, konnte nicht auge eben 
werten; 
9 


alb 


< agabe, ne, faffianene be; 
. 41) 1 paar geib lederne Handſchude; 

42) 1 mit Se[@ldl onen färbigen en 

gehridter Tabaksbeatel. 


—·— 


— 


*4 4 > * 
a) a: .. praes. 12. Jutp 1838. £037; 
Dim: Schäfer Jodann Mütter von Diß, 
ſladt wurben am 4 db. DR. mittel Erbrewens 
einer auf Gerlahspäufer Markung defiad⸗ 
lUchen Perdhätte 
ein Oberbett von Barddınt mit einem rothges 
firetfteu Weberjuge, 
ein neurd bänfened Bettach. 
ein Kopffiſſen mit einem neuen Yänfenen 


Ueberzuge; 
ein Lalb Brob, i 
ein Hundert lange Bretternägel; 


eine ge von mitilerer Bröfe, 
ein er, und ... 
sin Ragerbohter 


tmenbet. \ 
Zur. Enldeckang bed zur Belt noch um 


befainten Ihäters und Habha —***4 * 
ef, 


Dicbiläbl zur öffentiiden Kenntnif, und er. 

ſacht — olizepbehörden, blen ge· 

eignet, mitzum'rken. , — 
Delteibach den 8. July. 1831. 

— . Köntglides Banbgeriit. .- 

et Mühteabaum; Babes ‚m. 


erifonmenen —5 bringt man 


— — 


Baar bepnähe noch gar nicht gettagene 
=. 
—W6 Zadiſcho €, nad) einer andern 


2 
a u er“ 
* 


mi 5 342 
ts) — —2* 15. Julp 1851. 9067. 
Mn. Kr oder Sa ro 

nen: Woche —* —ãS —— 
nem Hauſe — bepläufig 14 fl. an 
5 preußifen Zhalern, unter weiden 2 neue 
f — * * 85 kr. :Giüder, 

Dieydlerundzwanzizer⸗ Stüd 
ajeıg preußifßen Tpalern „6, Er.: And un 


ũcken, entwendet, Tu 
mit ber Auffordes 


Te 


Der, Diebtlahl Er 

zung bekannt gemacht, zur Entded 

Zhäterd und entmendeten Geltes ers 

mitwirken und etwalge fühbienlihe Gurte 

ckungen dem Landgerichte anzuzeigen, 

Ohfenfurt den 11. July 1831. 
Königlihet Landgericht. 
Walter, Lanbr. 


"6. 
(8) 2. praes. 13. Jufp 4831, 2045, 
. , Dem Midael Ziegler auf dem Unter 
vr Murde gelern Nachmittags um Allbrein 
Stüd. bähfened, bepnabe ganz außgsbleidyseg, 

eihes Zub, 29, bl8 30 Ellen enthaltend, gg 
wey bänfenen Schleifen an jedem. Ende unb 
Bu tie, I Werlhe zu 12fl, vom der 

entwen 

Da — als basfeibe furz susor 
" an magt biefen Diebisplzur Eattet 
hing bes Zuges und tes Ahdters ’ 
Ulrnſtein ben 10. Fu ) 1851. ee 


Königliches Laudgerige. 
B. W. d. B. 
Weikard, kdgr.⸗UActuar, 
Blumm, à . j. 


3. 
(8) 2. i praes, 15. July 1831. loss, 
Ja der Boifhenzgeit von Pfingften bis 
sum 7. d. Mis. murben zu Di rled a0B 
einem Haufe folgende Gegeofl ade eutwendet 
> ein ſelbenes karmo ſtnrothes Halstuch 
 _ mil Simeißen Stretfen, 9/4 breir; 

2) ein bifelblatrother wollener Weideror, 
unten wit a periblauen Bändern milt- 
terer Gattung und ciaım blasen Shair 
Gen befept ; - > x 

) 
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5) ein alter angeöhrter Konventionsibaler 
an einer feidenen Korbel, er war friſch 


genußf ; 

4) eine Schürze von türfifbrotbem Seiben⸗ 
geug mit gelb und grün untermiſchten 
Streifen unbeiner weiß leinenen Schnur; 

&) ein Gulden an Geld, 6fr.: und Sfr.» 
Stücke, verſchledenen Gepraͤgs. 

Der Siebſtaͤhl wird andurch zur allge 
meinen Kenntniß mit ber Aufforderung ges 
bracht , etwaige ſachdiedliche Entdedungen rück⸗ 
Ali) des Deben und ber gefloblenen Gegen: 
Hände ungefäumt dahler anzuzeigen, um ivel⸗ 
ter geeignet einſchrelten zu fönnen. 

“ Döfenfuri am 10. July 1851. 

Könlgliches Kandgeridt. 

Walter, kndr. 
Geffner, 





B 
2. praes, 15. July 1831. 2070. 
Ga ber Naht vom Montag auf ben 


- Dienstag, oom 11. auf ten 12.b. M., wurs. 


den aus der Bebaufung des Hrn. von Maſt⸗ 
wo, Bu’dbefigerd zu Rottendorf, mittelfl 
Snbruches folgende Grgenflänbe entwendet: 
4) 3 meffingene Kerne von meffingenen 
‘u Habnen, bie circa 2 bis 2 1/4 Zoll Im 
Surchmeſſer und 5—6 Boll ta der kange 
baben, an bem einen ein eiferned Keit⸗ 
Sen, jeder im Werthe zu 2 fl. 42 Pr., 

‘q) ein £upferner Dedel eined Brennfeffels, 
von 15 Zoll im Darchmeſſer und 1 1/2 
3 in ber Höhe, in ber Mitte de Der 

eis ein 5 ZoU langes Rohr, mit zweh 
Handhaben verfeben, im Gewichte zu 
56, Pfund Im Werthe zu 6 fl., 

3) ein Eupferner Hut eined Brennkeffeld, 
von 8 3/4 Zol im Durtmefl:r und 21 
BoH in der Höde, unten angefept, mit 
2 Fupfernen Röhten verfeben , von benen 
jete 2 Schub lang if, zwliſchen bepben 
Röhren eine Handhabe, Innen im Dedel 
ein Klöbhen, im Wertbe das Ganze 


u18f. 
a) ein 8 Scub langes, im Winkel gebo⸗ 
genes Daumrohr von Kupfer, im Werthe 


u 11 fi., 
—8 elſernes, hanbgroßes, kugelrundes 
—58 mit 2 Schlleßhacken,, im 
erihe zu il, as ir u, 


—— 
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Dean bringt biefen Diebfla 
fentliben Kenntniä a ee * var 
dung. bes Tpdters und der entwendeten Sa⸗ 


Würzburg ben 14. July 1831. 
Königl. Zandgerigtn. vd. Mainh 
8.8.2 2. 
Edmmerer, IR. El. af. 
Widmana. 


“ 





9. 

(5) 2. praes, 15. Jolp 1851: 206 

In der Racht vom lepten Donneritag 
auf ten Freptan mwurten in Adolshaufen 
6 fl. 37 fr. an Geld in 2 lerernen Belbbeus 
telchen mtr 4 fl., und 2 fl. 87 fr., beflebenb 
aus drey 1/Ateld Kronen, einem 24’fr. ‚Seh 
nem, 12-Er. Stud , einem. preußtfhen Thaler, 
Baan'6:fr.: und 5:fr..-Süden, ee oh 
— diereck ige Schuhſchnallen; jede ters 
elben bat ſechs fogenannıe Viöschen,' dieſel⸗ 
ben find dünn an Silber und unten mit A 
pfer belegt, entmwrnbet, a 

Der Diebſtahl wird mit bem Bemerken 
bekannt gemacht, daß die Schnallen wahr 
ſcheinlich am 8 Julp d. I. entwebör tw 
Würzburg oder Heiningöfeld ;verfauft wur: 
den und bie Mufforberung erlafens zur Ente 
deckung ber geitubienen Gegentänbe geeignek 
mitjumirfen und ſachdienliche Entdeckungen 
anber mitzutbetlen. 

Ochſenfurt den 10. Julp 1834. 


Königliches Landgericht. 
Walter, Ladt. 
Sesbrexr. 





10. 

(5) 1. praes. 16 Julh ⁊s1. 2092 

Ya dem latelniſchen Soulalumnate zu 
Kipingen, in melden ſechs arme Knaben ia 
tbofifher Religion 4 Jahre lang Wohnung, 
Merpflegung und Unterricht gang frey de 
fen, werben mit Anfang des nähen Shul- 
jabred im Donate November d. I. 2 Pipe, 


RW 

tejenigen Knaben auß dem ehemaligen’ 
Großperzogthum Würzburg , melde in baß 
befagte Mlumnat- aufgendmmen zu werden 
wünfdhen, (fie. follen zmifden 9 und 11 Jahre 





$b 5, Det ber “ ’ Ya 1 n . 
MD tn EDER: Amtliche Berfeigerunge 
fäule zu ‚Kigingen 9 eingofinden, ein. Mr, - , ; 
mutbfzeugnif don ihrer Orie Mrmen, Com .. 7 4. 
miffion uud dem fönigliden Sandgeriäte aus: 15). 4. praes, 19. July 1831. 9123. 


U, ibren Kein fammt reinem, Zeug» 
Se aber Ihre ln von Ihrem Pfarramte 
and ihren Lehrern über ihren Unterridt und 

häbigkeiten , * auch ein Zeugniß über ihre 
—338 affenheit von tem Diftrieis⸗ 
arjt vorzulegen, daan die ihnen vorgelegten 
agen aus dem Kothechſemus un- ber bib 
* Geſchichte zu beantworten , deutſch und 
lateinifb zu leſen und zu ſchreiben, unb end: 
Id Eee al ge — die, Faͤhlg⸗ 
nabme er * 
* Diet mu su. Jedermanus Wiſſen⸗ 
tebekann — 
an ben 45 Julp 4851. 
‚Der Stadtmagiſtrat. 
Zrapp, Bürgermeifer. vd 


— — —— 





—— —R — 
(3)8. pracc. 5. Yuly 1851. 1961. 
a1), ee Etais jahr — * —— 
md ' r Daß, adium 
Perg 24 N öpfarr’fhra Stiftunge 
i n. ) f 
est fear, melde auf den Brzug diefes 
tipendlums, fodermalen 100 fl. erträgt, 
—A Jabr Anfprühe zu machen glauben, 
baden ſich 
| Samstag ben 6. Augufl I. Irs. 
8). 8 lihr ‚bey dem, Stadimagifirate yo, 
Kur legale Zenife über Zafente, "STeiß, 
ortgang, Stitlibfelt und welter der etif, 
9 gemäß dep Strafe ‚der. Nichthetückſich- 


et 

ung ausjumeifen,” ra 
9 iM fe aus der Höpfner’färn ,'Sond- 
”beimer’fden oder Btreit’iben Verwandt; 
haft —— A do) aus Niufadt 
bärtig find, und "WO —— 
—8 fr h ſich in einer Schule von der 
weyten Gymnaſſalklaſſe an bis zum philo⸗ 
———— 


enadlich nis 
-.@) fi. felb nicht wohl unterhalten konnen. 
en ben 9. Julpı1831... , 
Der Stabt⸗Maglſte at. 
UAUlſamer, Bürgern. °. (5; 


2 


V Ba dr 9.02 


“-Monfag ben 8. Auguſt d. Is. Nahmit 
Tage a Uhr und bie folgenden Tage werten _ 
Im 3. Diflr. Nro. 144 bie zum Nadlaffe des 
kal. Advokaten Dr. Dorf gehörigen Bücher, 

old und Silberwaaren, Jagdgerdtpfiaften, ' 
Ubren, Betien, Weißzena, Kleidungäfäde, 
Dorzellain, Slad, und Schreiner: ren, 
Küdengefdier und fonflige Gerdtäfbaften au 


‘ben Meilſt dietenden öffentlich verfirichen. 


Mit der Werfleigerung ber Bücher, ber 
zen Berzeihniß In der Megifiratur ber unters 
fertigten Stelle zur Einſtcht bereit liegt, wirb 
ber Anfang gemacht. 14 
agleid) werten ale biej’nigen, mel 
dom Werledten Bücher und Effecten in H 
ten baten, aufgeforbert, folde in 8 Zagen 
an bie MWerlaffenfhafts, Behörde abzugeben. 
Würzburg ben 18. Julp 1831. 
Königl, Kreis. und Stabtgerichn 
Hört, Director, 
8wack. 


— — — — 
Er 2. 
(3) 3. praes, 2. July 1831. 1921. 

Im Wege ber Hülfsvolfretung wird 
zum Verſtriche des dem Schneider Wilhelm 
Nonm dabier gehörigen Haufes, 2. Ditirtkt 
Rro. 592, dritter and legter Termin auf 

Mittwpd den 27. July Bormittags 10 Uhr. 
nad) Maßgabe bes Hypotheken⸗ Geſezes ande 
raumt. 

Strihslufige werben auf obigen Tag 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß bie ndd« 
eren Strict: Bebingungen bey dieſer Tag⸗ 
fabtt bekannt gemacht werben. 

: Würzburg ben a6. Juny 1831. 
Kal. bapr. Kreis: und Stadtgericht. 

Hörl, Director, Se 

; Leiblein, 
Befhreibung des Wohnhpanfes. 

Das Haus If 5 Stock hoch, wodon 2 
von Steinen, und 4 von Holz fi ; basfelbe 
 174/2 Schuh lang und 25 Schuß tief. 





-felbe * cin deutförs Dad mil Bobs win 
gebedt. 


— nr Re = 


fer.. Im zweiten Etode if ein Vorpiag, ein 

beigbares RR yet ec = Atten. ©; 

e deſtatdet ſich rplatz uu —J— 
‚dann ein freyer Buben; 


4 





- 


5» 
5 © praes. 11. July 1851. 2020. 
Ya ter Derloffenfhaftsfadde der Di 
————— u dalena Reiner we 

ben um Te | b. Ir: Pad 
mittags 2 Uhr Im 6. Eine ro, 57 ba$ vor» 
anbene Weobiläre, beſicdend aus Finigeä 
—E fiel ‚MWelßjeu Be fr 
8 Lelbwaͤſc bat. öffent & verſtel⸗ 
gegen — baare Zahlung deo 

ebenen fogleid zugefiblagen, 

Würzdurg den 9 Jals 1851. 
—* Kreis. und Stadt:Geilät. 


Örf Direktor, e 
® i ginbdaer. 





4 


praes. 4, Julp 1851. 1954. 


) 5 
3 der Concurtfadhe gegen die Verlaffen- 
verle ebermtiflers Andreas 
Me ll, werben bie jur Maffa gebörlgen, 
Kill —5*— riedenen Real taͤten 
hr ben 28. Julo b,3.- 
fi 10 ** (6 $8 SppDolbefenge: 
feße® in * 34 be unterferfigten Stelle 
entlid derfieigert, welches andurd befannt 
gemacht wird. 

Würzburg ben 28. Junp 1858. 
Königl. Kreis» und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 

vd, Elanaer. 


Befbrribung ber 3 E 

{ os im # Diflr. Mro. 176 
” nt —— tasfelde if 20 Schud 
42 Echup lief, bat eine Höhe von 


lang» 
fen, ein Giebeld 
ni Be ——— 


RESET 


: ee ken = 


— Ben 
bet ns Ale — * 










Kt) Ss —8 
Da er if ebenfaue 
* — —A —* 
l 1 ers 
n * 8 
A Bi m Die F eb 
u 


€ * 
— Ya 5 


m eiflen Stode: Ye t Bein I 
u. Zimmer ‚und eine ER, er 
Jar jwepten Stode if ein peipbaret Bm 
mer, eine Nebrnfamm’r und eine Kade, 
Im beitten Stod! i ein eures ne 
he eine Nebeuka ammer, Küge und 


” "Jap ten EUR: iſl en bel — 
A € und eine * 3 
„gu (hen Boden If 5 
— und ee Eleine & 
5) En Weinberg im obern SUR 
ee swifhen dem Haͤcker Adbreos Fu 
Peter Fuchs von Untesterind ir F 


4 ft alb Morgen Weinberg im in 
2 er Bern, nehm Biden Solar ** 


6) Dir itdal rs ee Im —53 


euen Berg, zwſſchen M.hael Bor 
dar R — Hd 
len meiflens Kiee: Wrffeib. 
6) ig‘ Mir. Ebene im Kürnacher Berg, 
e Nikolaus Haat und Mardäus 
reit. 
77 Wr und ein balder Mor i 
Baum und und Arrfeld im un Br Bert 


ge und 

—— * Bed 
‘In befinden — E— fer: 

®) das e —* eine von 12 1/2 


Shuh und eine Ziefe don 12 Sup, in 








Ri, gi“ bod; von — erbaut © 
mit reiäieärtn gedeck 
»; das gmwente {fl von vs erbauf, J 
Säub 6 den lang. 18 Shub 5 Boll 
breit, 11 Schub bo. Dat DaQ.ihaanır, 
lich mit — Re 


. m’ alleine 
@ 2. pres. 7.’ July 1831. 1984. 

“get —— — bes Pfarrers 
Bruno Schlör zu Herlpeim werben die zu 
deſſen —8 nee N 


Barb — —— 
an en» 
ee 


u und dent -Meiibietenden gegen 
ſog 8 daer⸗· Le ga werben. RB 
Abfliriche heſtimmt en 
Gegen —* ſich außer mehreren 
en, weißem: Zeuge, Kleit ungslucken, 
—** unb” rien aller» Wer; en, 
m Theile von- vorgägliher Duakität, 
1ödatn, Süyreinerwadıen, Fäffernvon —5 
ro Eimer ’@rbalt ;. dann ‚einer “goldenen! 
br, und voländigem "Fanbgerätbe, eint 
große Drebbaaf mit volidnrigem: Apbaraie 
eine MWerfilait ‚zur —— phofitasıfher 
und optıfher I. Heumente einem Dors 
ra:de. von Baromeler- und X an sarter Bä 
ren, Berttern, Skalen uod Durdfiiber, med: 
rere phoikalifbe Faramente'und eine Bib. 
lioibe t vorzäglid; der Zbeblogle War Phyſit 
Pe wos devera. dſyccc⸗ 
richt * —XVBV 
Decr —2 — den PR Yun; 1858. 
Kia Krels:" und, man 


Elgt, rn 
— Beh. des Dut J 
wir > ve RT | —— 
—— „make 
u BB A Ava un , D a0 (d 
Gt raes, 19. Salo Bsriıa11a. 


Ein ber Gmel wi En 
böriges Wobndaus RN ber | 
und einem om Rennet 
ae An Br 


Ina 
en le 
J. —* Ude era, 


ai ED, mit ik 
- ieipfleinab_an 


8 — unter 
den bey ber Striche agfabet bekannt gemacht 
verdenden Beriapnlie orocruaican und , wenn 


1994 
aan arte Shot all wir roh 


M h ben bie ©. 

y 12 Be r g and Br ‘ * 

u I in Cufid inch der Bdall . 
Drtövorflanie ‚u Klelnſtenach 


a en 16. Julh 1851. _ 7 


(gliges Sandgerift.. 
mel] CERRART 
32.4 Dieiel. 


183* yi 


* 
@) Pi © praes, 11. July 1831. 2022. 
Im — der Hülfivolfiredung wird 
De Brfitebigung einer Forderang vo 
nö Örkige Grundvermögen bes Balken —X 
Bern, jung , von Pfändhaufem 
Donnerstag ten 98. Fulp ; 
*31 6* 2 Uhr atıf dem Öemeintehaufe 
Ei bäufen dem Striche aufgelegt. und 
lich des Zuſchlagt nad ber pr are 
*3 derfahren '-- 





Sid senfurt den 5. Iutp Bst; In, 

„Könlgılnes ganbgötigt. —— 

Kleiner Se 

. FR 2.) —— 

22 4299 — RE 
a: Bat, 8. 


(2) 2. praes, 16. July — 
Dt mrigtmätte de be? Bene‘ —*— 
* Woh — — Sat. 
] a n euer, al 
Iung, — Gras: und ————— wirb 


su Beli ee 
ngen nad ben’ e 

Bi beten Iac no jum —— —F 
— ben 11’9:19 1831. 

Kal. ADS —— a 


ame 23 .86 tmann,; 
s drang; . 1 
—* Bari lila Ian. 
9 
6) J „praes. 13: July 1951. 2048. 
ei. id, 


j& tem iu.ten F en jum 
ale vom Fahre 1831, i 
hr —n denen 106 * ae, Sk 


| nun nn 
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amd 31 Pro!” guder; “ferner zu den lg den 
Beplagen zuStüd 2, 15 20 beffelden Blat⸗ 
ted befannt gemachten 475 Pb. Zuder bis 
F fein Eigentdümer gemeldet dat, . werben 
9 Begenflände nad) Zollgeſetz vom 15ten 
uguf 1828 S. 106 fur confiscire erklärt 
and Mittwody ten 27. biefes Nachmittags 2 
uhr im biefigen Landgerichte meiſtdietend der» 
rien. | tie} 
Bürzburg den -12. July 1851. 
Königlidhes Landgericht l. d. M. 
- + Mayer, 2abr: 
Sledenfeln. 


Ze —— 


10. 
praes, 11. Jalp 1831. 2028., 
Pachtzelt ver Gemeindefhäferen : Ge: 
gu Höcberg lauft dis Ende Sep: 
Ja. aus, und folk biefelbe wieder 
auf weitere 6 Jabre dachtweiſe an Meikbies 
tenbe abgegeben merten. Zu biefem Bmrde 
wird Gtridstaufabrt auf Donnerstag ben 28. 
ulp früb 9Mbr feflgefegt, woded Liebhaber 
& im biefigen Gerichislocale einfinden, bie 
Bebingniffe anhören, und Ihre Gebote legen 
ö en. ’ 
ug Bedingung, um zum Striche zuges 
Io gu werben, wird jebod für jeben uns, 
a 5 — üder feine 
Bablan 4 äb gema tl, > m 
burg ben 9, Zulp 1831. 
Köngtl. Landgericht l. d. M. 
Maper, Lndt. | 
Sledenfeln 


5 
Die 





il. ; 

2. praes. 15. Yulp 1831. 2075 

Zwiſchen dem Limbachthof und Höch⸗ 
derg wurden In ber Nacht vom 9. — 10. dies 
fed von mehreren Unbekannten 965 Pfd. Kaffe 
mund 194 Pfo. Shnupftarat in Summe 
Sooreo· Gewicht verlaffen. 

Die Eigenthümer biervon werten jur 
inmeldung und Recifertigung in 6 Mona: 
ten vom Tage ber Bekanntmachung 
angetedinet, unter bem Kachtheile ber Bo 
Mcatton aufgefordert. Da der Zabaf‘ 

Ingenz ,_Parifer ,- Ru 
wahrung Einer zroßen Wichteruäg 


ring; 
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ansgefehl I,’ fo wird a Ver⸗ 
* eiden Arnd — 
Samstag den — Machmittagß 
— r7 
anderaumt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den i3. Ialp 1851. 
æſbalgliches Landgericht l. d. M, 
2.4 Mayer, Lor. n 
ao BRälfera's 
— 12. — * 
(5) AR ; * 17, Fulp 1851. 2098. 
er BDrittipeilungsfache ber Jörg: 
Korb Witwe Eiifabeiba zo Ted an 
wird: bie anten beſchrie dene Mablmühle am 
Mittwoch dea 27. 1ä M. Wormittaogs 9 Ups, 
im Orte Unterweiſendruna auf jährige Zieh 
frifien mit Bedtegung Aproceniiger :B ) 
offentlich verfirichen. und der unbedingie Zu: 
Slag beym Aen Berkiriye ertheilt, wozu 
brt auf Donnerstag den 141. Auguü 
k 3. Wormittage 10 Ur allda anderaums 
if, woran zablungsfänige Sıriasliebpaber in 
Kenutoiß gefept werben. 
 . Bifhofäpeim am 9; July 1851 
Köntglibes Lanbgeriht. 
Krafft, ker. 


Dreifch. 
Beſchreibung. 

Die Nahl⸗-Muhle, Wiefenmühle ge 
nanat. Liegt an der Brend Im Orte Later 
welfenbrunn, surächti- an ber Dicinal:Ötrafe, 
eine babe Stunde von Biſchofs helm. x 

Sie beiieht auß-einem einöd'gen Wohns 
onfe mit zwey oberſchlägigen Moblodagen, 
18 mit binlängliden Waller verfehen. 
Baur üble achört: = 
4) AdNebenwopabäusdhen, worunter Bein 
serdumiger Bteblelt befintei ; 
b) eins Scheuer, warin au sın Stall au⸗ 


— gebr id; ‚Bi errey ‘ 
* an Selle Eiern; — 
a) eine Fe , worlia ſich ein Schaf: 
„Halt befindet; & 

h A ein. emüsgarten ; 

"9, ein‚Redep yaler Een Haufe. _ 
sta my in: eg) i cn 
idamsp Yarıtd Yrus nn 


any , dan Dloſu der de Bögen —E 






TE 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


— r — 


— 1. 
(3,2... ‚;. .praes 46. Junp 4851. 2108. 
“Bor einigen Tagen entkam aus einem 
biefigen Haufe eine Kiſte mit Waaren. 
Diefetbe - iR von abgefübrtem fihmuptz 
mworbenen Holj, etwa. 4 Schub lang und 2 
Ehup dreit, mit zwey eifernen -Zragtenfeln 
und einem Beinen gewöhnttchen Vorlegfchloffe, 
wozu ein deutſcher Schlüffel gebört, verfeben. 
Der-Dedel iſt mit Nro. 108 gezeichnet, 
In der Kiſte waren _obngefäbr 30 —40 Dus 
eb baummollene Franſentücher, bayerifche 
lau mit Lilla und gelb; auch können einige 
Dutzend baummollene Sacktücher ohne Fran» 
fen mit rotbem Grunde und verfihiedenen 
Streifen darin gewefen fenn 
Ale Juſtiz⸗und Polizepbehörben werden 
erfußt, auf bie entwenbeten Segenflände und 
ben zur Zeit noch unbefannten Thaͤter 
ein aufmerffame® Auge zu baben und im 
Entbedungsfalle fhleunigk gefällig bievon 
Nachricht hieber zu ertheiien. 
Wärzburg ben 16: Julh 1851. 
KRönigl. Kreis» u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 


Lindner 





4 2. 
(6) 5 praes. 12. July 4831. 2038. 
Wer auf bie Derleihung ter erlebigten 
2 Pfründen im GSpitale zu Mellerihfladt, 
deren eine von bem Herrn Welbdifhof Gang 
gefliftet en Uaſpruch zu maden gebenkt, 
a 


bar ſich au 

Montag den 4: Auf 1.I. . 
Vormittags 9 Ubr bey tem Spitaipfleg Aus, 
ſchuſſe zu Mellerichſtadt zu melien, feine 
Beugniffe üder die Aaderwandſchaft zu dem 
verlebien Herrn Weybbiſchof Sang, und 
refp. feine Dermögens:, Gittlihkıitd: und 
Wlterszeugniff: vorzulegen, bana ber Pi 
fenta’ion zu venfelben entgegenzufeden. 

DM llerihfladt den 14. July 1831. 


Der Difrichd - Spitalpfleg » Muss 
ſchus. 
DR orelli, Vorftand. 


Gier Bogen zur Beyl.d, KrJut Bl. Nr. 83.99, 1831.) 
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Amtliche Verſteigerungen. 


ee: 
präes. 47. Julp 1831. 2096. 


In Sachen ber Kirchenpflege Ausbach 


gegen Fran; Fosberger von Rotdenfeld, Ras 


Dital:Aufk. beireffend, wird dem Beflagtenrep- 
tag ben 19. Auguft E I. früäd 9 Uhr auf 
dem Bemelnbebaute zu Rotpenfels fein Wohn- 
haus mit Umgriff unter beym Striche bekannt 
gu machenden Bebingniffen öffentlid‘ Serfri, 


Nothenfeld am 14. Julh 1851. 
Bürfl. Löw. Herrfhaftsgeride 
Häder, H. M. 
Sqchubert. 


= 
(sY2. praes. 19. July 4851. g146, 
Es follen Im Wege ber Hülfsvolifretung 


bie dem Bauern Undrend 
sugebörtgen : Hofgeſang bapier 


EB . 
13 3/4 Mrg. 5 Ruth Artfeld, In ber 
Eipigs: und Kreistorfer:Aßegäle 
„insbes und Regädern, — u 


4 Mrg. 14 Ruth. Wiefen, am 
iſchwinder⸗ unb 
——— Srorenase 


- 


. MH, = 
17 2/4 Mig. 37 Ruth. Arifeid 
Loprers Neufeser » Bräune! Biföwim 


ne 


Morg. 39 Muth. Wiefen, 
ofee: Bıfhwinder ; Weg TÜR 


u. 
nad Vorſchrift bes Be 
Bauft —— wozu ge Fa —— 
— — — ‚gelo b 3, 
an ber allenfallse 
zn. af R “ = 9 — 
— 
und der- mitte ee * 
Dienstag den 2: Auguſt d. F, 


” 
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jedes mal 10 Uhr beglelt And, mas den 
—E — vid. 
Leutzenbotf ben 18. Junh 1831. 
Freyberrlich vo. Etbaliſches Bu 
montal⸗Gerſcht Elaffe babier. 
Biffert. r 





e h 3, 4 ! 
3) praes, 20. July 4831. 2123. 

Die königliche Neglerung hat die Wied 
detverdachtung tes Jagdbezirtes, wel cher dutch 
das Ableben tes Paͤhters padtlos gemorben, 
und die Markungen von Wufretten, Lenzen— 
brung,, Hub, Salders heim, Gelchsheim, Kies 
Benbelm, Nöttingen, Biederedren und Burger: 
rolb, iheild ganzr theils zum Theil in ſich 
begrelſet, Befoblen. 

Zur Derpadytumgs Verdandlung, If 

Mittwoch der 10. Augull d. F. 

feßgefept, am. weldem Tage Vormittags. 10 
a bie Pachtluſtigen dahler ſich einfinden 
wollen. 

Roͤttingen am 19. Jullus 1831. 


Kol. Rentamt Kol. Forfamt 
Höttingen. Heibingdfelbd. 
Meg Truchſeß, 
Forſtamts⸗Verweſer. 
4 
G)1 praes.20 July 4851. 21:6. 


Un der Baracke vor dem Teufels- Thot 
zunachſt der Wofferkunf , wird Mittwoch den 
5 Auguft 8:9. früp 10 Uhr alted Baudol; 
an ben Meifivierencen 


gegen gleich banıe 
Bejablung verſtelgert. 


Steigerungsluflige find: eingeladen zu en _ 


ſcheinen. 

Würzburg den 19 Joly 1831. 

Die königl. Militär:Locals 
Bau-Eommiffton. 
Grosbaß, Dberrk: Pi 





— 6 ®; . — 

(3) 2. praes, 19. July 1851. 2116. 

Mittwoch ben 27. biefed Dormitaas unge 

Uhr werben ‚bey bem enbesgcfepign, Wentamte 
26 Shäffel Weisen, 





1340 
24 Schäffel Rom, \ Ä 
16 „ Sauber salva ratificatione ver⸗ 
ſtrichen. 


- Würzburg ben 18. Zulp'1831. 
Königf, Univerfitärs-Rentamt. 
Sauer 


Gerichtlihe Ladungen. 








1. " 4 
6) 3. praes. 9. July 1831. ‘2008. 
Alle diejenigen , welche in ber Verlaffen: 
hihi ber Diugbalena Keiner, Dber 
euermerkerd. Wittwe dahler allenfalljige Un⸗ 
ſdrüche zu begrünten glauben, werden biemit 
aufgefordert, ihre Forderungen am 
Donnerstag den. 23. d. M. 
Wormittagd 10 Ude um fo gewlſſer auzumel, 
en unb gebörig gachzuweiſen, ald auferbefr 
en obne Berüffihtigung auf fie in der Wer 
laſſenſchaft vorgefahren werden wird. 
Würzburg ben 5. July 1831. 
Kgl. Kreis: u, Stabtgertät. 
Hoͤrl Director. 


Andner. 





2. en 
(3) 1. praes, 19. July 1851. 2118. 
Jakob Höſch von Unterdürrbach mil 
grundtheſtea; wer eine Forterung an ihn zu 
machen bot, muß ſolche 
Montag den 22. Auaufl d. J. 
Füh 9 Ur unter dem Rechtsnachtdelle ker 
Mich berückſttigung bierortd anmelden. 
Würzburg den 18, July. 1831. 
Böniglihes Lanbgerider.d. WM, _ 
B. B. b. 8. 
Caͤmmerer, IR.:€&.-Mf. 
Bibmann. 


3. 
(2) 1. praes, 46. Jalp 4851. 2092. 

Lim ermeffen zu Fünnen, ob gegen Ge— 
org: Zink alt don Rottendorf im Wege ber 
Grecution ober Excuſſſon vorzufabren fep, 
it Keantnigß bed vorhandenen Schuldenſtan⸗ 
des noͤthig. 
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Mer demnach an genannten Georg Zink 
alt rechtliche  Borberungen zu machen hat, 
muß folde, fo wie feine Erklärung über das 
meiter einzuleitende Verfabren Mittwoch bem 
47. Aupuf 1.3. früh 8 Ubr unter bem Rechts: 
nadtbeite ber Nichtberückſichtigung bey einer 
etwaigen gütlidhen Afebexeiafunft hieronts zu 
Protololl erflären.; Er 
“Detr. Würgburg ben) 15. Julp 1854.° 
KRöniglihes Lanbgeriger.d.M. . 
v. Edart, Landr. f 





- 4. 

(5) 4. praes. 19 July 1851. 2117. 
Bur Liqulbation. ber Schulden ber Jofepb 
orbelt Wittwe Anna Marla zu Wegfurt 
it Tagfahrt auf Mittwoch ben 3. Auguſt 
1. 3. früß 9 Udr unter dem Rechtsnachlheſle 
der. Nidiberüdfichhtigung bey dem weiteren 
Berfadren, babier vanderaumt. Er 

» Bifpoföhehn ben‘ 15: July 4831. 

Königliches Fandgerihti 

‚.Krafft; Enbr. hehe 
ER ı GSeuffert. 





praes. 17. Julp 1831.:2099. 

lge des am 44. v. Mt, verkün- 

bieten enendr Great werben nun 
ge nen Prof, ebemaltzen Gemeinde⸗ 
nn er und Hppotheken-Geſchwornen zu 
Krumbach, die Edictallen ausgeſchrieden, und 


ber 

I. Ebietdtag 
gar Anmeldung ter Forderungen, deren Nach⸗ 
weiß und Begründung ihrer - Vorzugsrechte 


auf: 
i Montag den 8. Augufi I. Is. 
Dormittagd 8 Uhr, ber 
IL. Edictstag 
zur Vorbsingung und Begründung ber Eins 
wenbungen gegen tie liquibirten Poflen auf 
Montag den 49. September db. 38. 
Bormlitags 8 Uhr, und enblid 
II. Eolctẽtag 
zur Eiabriagun, der Schlußbandlungen auf 
Montag ben 17. Octoder d. Js. Wormittags 
9.Uhr anberaumt. 
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Saͤmmtliche unbrfannte Glaubſger wer⸗ 
ben durch dleſe öffentliche Belanntimahung 
biedon in Kenntniß geſetzt, und mit dem Nicht: 
erfbeinen am erſten Cdietstage der Ausſchlus 
von der. Maſſe, mit dem Wusbleiden an ten 
bepben übrigen aber. ber Ausfcyluß mit ter: 
treffenden Hanblung verdunben. . ' 

Am erfien Edichktage wird ben Gläubt; 
hie leid aud ter problſoriſche Güter, 

Fe: fo wie Vorfihläge wegen Aufftt: 
lung eine Maffe»-Eurators und Eonfradiciora 
vorgelegt werben, Die Gläubiger -baben ſich 
baber neben ihrer Liquldation noch befonders 
bierüber auszuſprechen, widrigers bie deßhalb 
vor ten BGlaͤubigern 14. May be. Is. 
vorläufig getroffene Uebereinkunft als geneb⸗ 
migt sangefeben, ber Zuſchlag der Güter er. 
tbeilt, unb megen Wereinnahmung ber Muffe 
und Auffirkung eines Gontrabtctors  weiier 
vorgefahren werben wird. a 

Wljenau ben 20. July.1851. 

Königlides Bandbgeriht. 
Gretpl, Landr. 
Lambertus, a 5 


2 6, i 
G)1. praes. 16. July 4831: 2090. 

Der Wittmer Zacharlas Rauſch von hier 
will feinen Kinbern mit ihrer Benilligung 
die Dritttheillung verabrelchen, wonad bie 
Her ſtellung des Poffioflanbes erforberlich wird; 

lezu iſt Tagfahrt auf Deittwoch ben 17. 

Hugufl 1.Frb: Bormitiaad 9 Udr feſt geſeßt, 
wozu ſaͤmmtliche Gidubiger des Zadartas 
Rauſch unter ber Rechtefolge ‚"baß der Nicht⸗ 
erſcheinende den durch Bertheilung des Rauſch⸗ 
chen Vermögens etwa zugebenten Nachtheil 
fd feld bediumeſſen hade, anher vorde⸗ 
ſchleden werden. 

Aub am 135. Fulp 1851. 
Köntgl. Landgeriät Röttingen. 
Sambaber, Ladr. 





(2).2 „..... _„praes. 41..Jufp 1851. 2029. 

- . Um ermeffen zu fönnen, ob gegen Au⸗— 

breas Groß von Gerbrunn Im Wene der Eye 

cution ober Eprcuffion vorjuführen fen, ii 

Kenntniß deſſen Squlderg andes nötig. De ſſe n 
—* 
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Gläubiger haben baber m " 
itimod ten 5. Auguſt I. 3. 


früh 9 Uhr unter dem R-ditsnadb:beile der 


Einwiligung in ten Beſchlug ber Stimmen 
meprbeit der Erfdienenen auf den Fall eined 
au Stande kommenden Arrangements dahier 
gu erfhelnen, 


Würzbarg ten 6 July 1851. * 
Eönizliches Landgericht r. Mö. 
B. BW. d. 8. 
Cdmmerer, B.:&.:Mf. 
Straub, act. ⸗ j' 





8. 


praes. 16. July 1831. 908% 
EbdictalsLabung 
wegen Derfhollenpett. 
Krous Martin und Dül Johann, febige 


(6) 1. 


Bıurrtföhne von Witterebaufen, find als 


Soldaten dey dem ehemals großdpergogl. Würz- 
burgıfhen Infanterie: Rrgimente im Jabıe 
1815 Ind Feld ausmarfhirt, und haben bi 
der über Ihr Leben oder Aufenthalt Leine 
Nachticht gegeben. 

Es werben baher Marlin Krauß unb 
Johaun Däüll oder Ihre etwaige Lelbederben 
je Antrag Ihrer naͤchſten Anderwandten ouf: 

eforbert, fib binnen 6 Monaten vom Tage 
e gefhebenen Elnrückung an dabier zu mel» 
den, mwibrisend das vermundſchaftlich verwal⸗ 
sete Dermögen zu 1952 fl. 44 fr, reſp. 
365 fl. 40 Er. ben ſich Irgitimirenden nachſten 
Verwandten gegen Eaution ausgehaͤndiget 


wird. 
Aub am 413. July 1851. . 


Kal. dapr. Landgericht Nöttingen 
im Untermalnkfreife, 
®ambaber, Landrichter. 


Ummerdbader, j. pr. 





9 
(2) 2. praes. 1. Zulp 1831. 1916 
Jobann Georg Maul von Dalberba hat 
Ad) fregnilig dem Eoncurfe unterworfen. ' 
Zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen — jur DBorbrin; 
aung der Einreben und zur Schluß :Merdarb: 


fung wird einziger Edicittag auf 
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"Mitch ben 5 Auhnl db. J. 
frũh 8Uhr fetigefept, wozu fämmilihe Bldu- 
Biger bes Grmeinfhuibaers hiermit öffenilich 
unter dem Redpisnachhtheile anber vorgeladen 
werten, baß bad RNichterſcheinen den Aus. 
ſchluß der Forderungen don ber gegenmärtt« 
gen Eoncursmaffa jur Folge: bat. ) 

Bugleih werben olr jeue, welche irgend‘ 
etwas von dem MDermögen des Gemeinſchulbe 
ners In Aänden haben, aufgefordert , ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Geriäpt gie 
übergeben. 

Brückenau ben 97. Junp 1851. 
Köntallches Bandgerigt. 

Wieſend, Ladr. 


Schneider, Pre. 





10. 
(2) a. praes. 13. July 1831. 209. 
Wegen vorhabender Einweifung in den 
Erlös be# verkauften Grunborrmiögend haben 
fämmtlide Gläubiger des Georg Döll von 
word zur. Ungabe Ihrer, Borberungen und 
Erklärung über die Gemein 
u. ,Mitfwodh ben 3. Auguſt 
früh 9 Ubr unter dem Rehtsnachtbeife ber 
Nichtbderückſichtlgung, refp. bes Beptritts zum 
Beſchluſſe der Mehrzahl dahler zu erfpeinen. 
‘ Schweinfurt ben 4: Jalh 1834- 
Königliches Landgericht. 
Kleinen 
Grobe. 


11. r 
(3) 3. praes;5. July 1851. 1969. 
Ga Sache ber Frau —— — 
Eorbula Stepf Wittwe zu Kıpingen Rumens 
ibren minterjährigen Entel gegen die Jubann 
Martin Geißentörfer/fhen Ebeleute dafeldf, 
Grunbtyeiiung beir. , If es nölbig, vor Be: 
fätigung des unter ben Theilen adgeſchloſſe— 
nen Berglrihes bie Gläubiger ber Beklag—⸗ 
ten gu vernehmen. , 
Sämmilibe Glaͤubiger ter Johann Mur, 
tin @elßentörfer’fchen eleute werten has 
ber andurch geladen, Montag ben 1. W:auf 
d 53. früb 8 Uhr dabier ju erfbelnen, thre 
Forderungen anzubringen, und fin fomohl 
üdre den ihnen vorzulegentea Vergleich nis 
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über bie Vorſchlaͤge, melde Job. Martin 


Getfendörfer benfelben über die Yıt Ihrer 


Befriebiaung machen wirb, zu erklären, unter 
dem Rechlsnachtheile, daß die Ausblelbenden 
mit ihren allenfalfigen Erinnerungen gegen. 
ben Vergleich ausgeſchloſſen refp. als In den 
Beſchluß der Mehrheit der erſchlenenen Glau⸗ 
biger willigend angefehen werben, unb bey 
bem weiteren MDerfahren nicht berüdjihtigt 
werben follen. 

Kipingen den 1. July 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Kliem, Act., Bermefer. 

Zeifiner, j. pr 


12. 

) a. praes, 6. Julp 1831. 1979. 
Zur Museinanderfepung der Verlaſſen⸗ 
ſchachfismaſſe der Barbara Neuberts Witwe 
ga Wltdeffiogen iſt die vulidndige Kenntniß 
bed Paffiokandes berfeiben votbwendig. Da 
Rd nun bereitd mebrere Oldubiger gemeldet 
baben, unb aus deren ——— die Un⸗ 
guldagtichfelt des Aetlvſſandes zur Sefrledi⸗ 
gung .berfriben hervorgehen könnte, fo wer⸗ 
den fämmtlide, welche an bie befagte Mer 
Laffenfhaftsmaffe eine Horderung zu haben 

B:rmeinen , au 

Freytag ven 5. Augufl 1. 3. 


run 9 
dahler vorbeſchleben / und haben dieſelben ihre 
Forderungen nebſt den Bemrismitieln ale⸗ 


dald anzutreten, im — baben 


ewärtigen, daß fie dey Verhaudlun 
a ein bieiben. ’ — 
Urnfleia am du. Juny 1881- 
Königlibed Laudgericht. 
9, D. Burkarbi, Lantr. 


Biffinger. 





13 
(2) ® praes. 13. Julp 1851. 2052. 
Um ermeffen zu Pönnen, ob gegen Bars 
tbel Schwab juna von Untertürrbadp excus- 
sire oder executive zu verfahren ſey, werben 
diemit deffen fämmtlide Gläubiger auf 
Montag ten 4. Aucuſt II 


frad 9 Ahr zur Unmeldung Ihrer Forterungen 


unter bem viechtsaachthelle ander vorgelaben, 
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"daß bie Muöbleibenden im Falle eines jm 


Stande kommenden Nachlaſſes oder Nachſtchte⸗ 
vertrags, ald dem Beſchluſſe ter Medrheit 
— beptretend, gebalten werben 
ollen. 


Würjburg ben 5. July ;831. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
B.®.b. 2, 
Edmmerer, IA. Ela. * 
Straub,» 


14. ge 
(53) 5. praes. 10. July 1631. 2010. 
Saͤmmtliche Forderungen an bie Den 
loffenfbaft der Margaretha Zub, Wittwe 
von Haſelbach, find bey ber auf Freytag ben 
29. Fulp I. 3. früh 8 Uhr dahier anderaum⸗ 
ten Zagfabrt unter dem Rechtenachtheile ber 
Nidtverükfihtigung dahler anzubringen. 
Decr. Bifhofahein am 30. FJunp 1851. 
Königl. bapyer. Landgeridt. 


t, Sad. 
MEERE Su - 





15. 
@) 2 praes 1. July 1851. 1918, 
: Geflern Nachts verließen am Lapberg en 9 
Wilmard unbefannte Manntperfonen 4 Bro 
Melis zu 31 Pid, und einen Sad mit Rauch⸗ 
tabaf zu 30 i 
Die unbefannten Eigentbümer haben 
ſich binnen 6 Monaten adato dahler zu mel 
den und zu rechtfertigen, widrigenfalld bie 
GEonfitcation bdiefer Güter aubgeſprochen wirb. 
Melerihhfladt den 25. Junp 1851. 
Königlides Zandgericht. 
Werner, Lanbr. 
J. Remlein, Seribent. 





416. 
(5) 2. praes. 15. July 1831, 2063. 
Mer an die Verlaſſenſchaft bes Im Sp’ 
fal dabier berflorbenen Georg Hebling von 
Eifingen eine Forderung zu machen bat, wird 
folche unter dem Nachthelle der Nichtberück⸗ 
fihtigung bey Auselnanderfepung diefer Ders 
loffenfhaft Diendtag den 2. Auguſt Vormit- 
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8 Uhr babler aumelden, unb gesen bie 
den liqulbiren. _ 
Närjburg ben 12. July 1851. 





R 17. 
(5) 5. praes. 4. July 1831. 1957. 
Wer irgend einen Aafprud an den Nach⸗ 
taß bes veriorbenen Büttnermeiflers Georg 
Aadreas Haager babier maden zu fönren 
faubt , bat fib zur Geltendmachung und 
elfung beöfelben auf 

Monta —— Auguf r Sa * 
mittags 9 Uhr bey tem unterzeichneten 
Yeridte Oinzufiaten ober ben Ausfhlof bey 

der Deoffevertbeilung zu gewaͤrtlgen. 

. . Sommerbaufen ben 30. Jany 1831. 
Sräfl. von Rehteren-Limpurgs 
Speffelb. DErTERRTIIGERIGE 

apyer. 





18. 
praes. 17. Julp 1851. 2103. 
In ber Ausſchatzungsſache ber Franz 
Gettendach Wittwe Euſabeiha von Neuſladt, 
werben Folgende Ebictötage jedesmal früh 


9 mt: 

) Montag der 8. Auguſt I. J. zum ns 
melden der Forderungen, beren Vorzug 
und Beweis unter bem Rechts aachthelle 

des Ausfhluffes von gegenmwärtiger Maſſe. 
' Mn berfelben Zus tt wird über dab 
DMermögen befilmmt; der fib nidt Ers 
Btärende, gilt für guflimmend in ben Bes 
ſchluß der Uebrigen; 

2) Greptag ber 9. September I, Is. zum 
Morbringen ber Eintreten; ., 

5) Diontag ter 10. October l. 3. zu ben 

» bepberfeitigen Schlußhantlungen, unter 

dem Rechtsnachthelle des Uusſchluſſes 
mit ber treffenden Handlung. 

Mer don ter gememfhelbnerfhen 
Maffe etwas in Händen, oder an biefelbe 
zu.leiffen bat, wird anfgeforbert, doſſelbe vor» 
hebaltlich feiner Rechte und dey Vermeldung 
bed Crfapes cerlchtlich zu erlegen. 

KRotbenfeld am 23 Fury 1831. 
Zürftl. Löwenfi. Herrfhafisgeridt. 
äder, H.Rechtr. 
“ " Schubert. 
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(8) 2. praes, 16. Jung 1831. 1775. 
Derfhollenpeit. 

‚ Der biefige Schupjube Hirſch Simon 
bat fich en vor länger als 25 Jabren von 
bier entfernt, und bat feit biefer Zeit Beine 
Nachticht von Fb gegeben: ba nun befjea 
beyde Töchter GSifa und Ebele anf Mus: 
bändigung feines bisher vormundſchaftlich vexs, 
malteten Vermoͤgens, welches nad ber legt 
geftellien Rechnung in einem Kapltale zu 
125 fl., dann einem Wohnhaus befleht, ans 
getragen baben, ſo wird gedachter Hirſch 
Simon, fo wie deſſen allenfallſtge weltere 
Leibeterben anmit aufgefordert, 6 binnen 
1/4 Jahr, von heute an gerechnet, dahler zu 
melden und ihre Auſpruͤche entweber ſelbſt 
oder durch binlänglih Bevollmaͤdtlgte geltend 

machen, als fon das Vermögen an bie 
— gemeldeten, bekannten naͤchſlen Verwand- 
—— Cautlons⸗Stellung autgebäntige 
wirb. 


Burgpreppach am 13. Iunp 1831. 


SGrepberrl.von Fuche'ſches Patrt, 
montal-®ertht Iter Elaffe, 

Shmitt,P. N. h 

Hehm, Act. 


20, 
(3) 3. praes. 11. Juin 1851. 20392. 

Gegenden Schneibergefellen Jobann Fried⸗ 
rich Relzlein dahler mußte die Schuldenprüs 
fung eingeleitet werden, unb wird deßhalb 
jur Liquidation ter Forberungen und zum 
Erzielung einer allenfalljigen gütlidhen Weber» 
eintunft- zwifhen ben Bidubigern und bem 
Schulbner Termin auf ; 

Freytag ben 29. July 1851 
bedimmt, mozu fämmtltde befannte und un: 
bekannte Gläcbiger des Reljletn unter bem 
Rechtsnachtheile ter Nidiberüdfiitigung vor; 
geladen werden. 

Altenſchönbach am 20. Funp 1851. 
Brepberrlih von Crallsheimtſches 
Patrimonlal:Geribt ıter Elaffe 

Bürf, Patr. Rechtr. 
Henrici. 
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Nihtamilihe Artikel, 





Beilbietungen 





Haus⸗Verkauf. 

4) (3) Das den Wintet iſchen Erben 
börige Stlödige Wohnhaus auf dem Markt: 
Plage babier, beſtehend in 3 beißbaren, 4 
undeipbaren Zimmern und 5 Nebenfammern, 
einer hellen Rüde, geräuttiigen Böden, Pferd, 
Rindotey: und Schweinfläflen, grußer Scheune 
und einem fhönen Hausgarten iſt theilung®» 
bald zu verkaufen. Liebhaber blerzu mwollen 
ch an bem Unterzeichneten menden, wo fie 
die näheren Bedingniſſe erfahren, und auch 
Einfiht deſſelben nehmen können. Hiebey 
wird bemerkt, daß auf Derlangen 14 Mors 
gen ber befien Saalwiefen kaͤuflich mit pin: 

gelaflen werten. - 
Meufladt an ber Saal ben 41. July 4851. 
Uifamer , Bürgermelfer, 


2) (5) Die gwen Käufer ber Ziegler: 
ſchen Erben im 4. Diffr. Nro. 5 und 6, wor 
von jebob bie genaue Seſchreldung In Nio. 
26, 28 unb 29 dieſes Blattes enthalten if, 
werten Freytag ben 99. Juin Mutags 2 Uhr 
gum zweyten und lepten Steiche aufgelegt. 
Die Syälfte des Kauffhilings kann darauf 
fleben bleiben, 

Ankändigung. 

8) (2) Ich babe die Ehre, hiermit anzu⸗ 
zeigen, bag ih Im Stande bin, nunmehr das 
mwetfe Steingut größtenthelld zu vermin 
berten Preifen zu verfaufen ; z. B. Sprifetel; 
lera1d. bis1fl.6 fr. und fl. 12fr „ Beben 
taſſen A 1 fl. per Dugend, und fo das Uedrige 
odngefähr nad Werbältnid. Die Qualitat 
meiner Waare iſt bereits in ber Art befannt, 
daß fie im Gebrauch dauerhaft und ſchoͤn 
bleibt. Indem ich tie Preife noch nietriger 
flelle, als file es biäber fhon waren, fo-glaude 
ib auf einen deſto ausgebebnteren Übſatz 
zehnen zubürfen. — Ich empfehle zugleich men 
Lager von blau und ſchwarz grdrudtem Steingut 
ſowohl zu Kaffe» old Tiſch⸗Serdices, ferner 
mein fein meißes und gelbes Steingut mit 
PDlatina : Verzierung, ladirte Blebwaaren, 
wovon id) —— ſchöne Auswabl bes 

be, und meine verſchiedene Sorten Choco⸗ 
ade, fo wie Liqueurs und Biſchof⸗Eſſenz. — 





ſprechende Waare. 
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IH verſpreche in Allem bie billlaſte und’ Ye; 
elfte Berienung, und eine ten Wünfdhen 
meiner verebrlihen Abnehmer gewiß ent⸗ 


Earl Stroßef,; 
nmaͤchſt dem Dom. 


4) (2) Bey Unterzelchnetem ſtad wieder 
Tdöne Bradanter, fo wie auch verfihicbene 
Sorten feinen Flachſes zu haben ; gute Wanre 
und Öillige Preife werben —— —* — 

u | olpert, Sellerm ‚ 
Im der Auguſtinergaſſe. 


5) (2) Bey Niebenaner in ber Bloflus: 
gaffe iſt ein Regenfaß, In Eifen gebunden, von 
46 Eimern zu verkaufen. 





Bermiethpungen. 


1) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 220 fl ein 
Logls, welches zur Wirtbſchaft eingerichtet If, 
a. Allerpeiligen zu vermietben. 


2) (5) Un der Zheaterfiraße im 1. D. 
MN. 199 find 2 beipbare Zimmer, Küche und 
Bodenkammer auf Allerheiligen zu vermletben. 


3) (2) Im 5. Dil. in ber Fifchergaffe 
N 59 If ein Logis mit 3 Zimmern, Pr) 
SHolzlager, Bobenfammer u. Waſchbaus, mit 
YAusjiht auf ben Main und bie Brüde, 
ſtündlich oder auf Jakodi zu vermiethen. 


4) (85) Im 1. Dife. Mro. 116 nachſt ber 
Stifthauger Kirche iſt ein Quartier, befichenb 
aus 4 Zimmern, wovon 3 deitzbar find, nebf 
Küde und allen andern Bequemlichkeiten auf 
nachllez Ziel oder früher zu vermieihen. Rah⸗ 
ercd iſt uͤder eine Stiege bo zu erfragen. 


5) (3) Auf dem Domtnifanerplap Nro.“ 
Mi iſt ein Logis von 4 Zimmern mit allen 
Bequemlichkelten und fonfligen Erforberniffen 
ſogleich over auf Allerheiligen gu vermiethen. 


6) (3) Im Scähmittifhen Haufe, Sans 
derfiraße, 4. Dir. Mro. 237 im mittleren 
Stode ift ein freundliches Quartier, beſte hend 
in 5 beigbaren und 1 wmbeigbaren Zimmer, 
beller Küche, geſondertem Abtriite, einer ges 
raumigen Bobenfammer mit gemeinfhaftlt 


chem Dorplape,\ einem. Holjlager und dem 


1251 


u atfte einem Keller, auf 
33 os —* re an elne 
8 vermieiben. 

a er im ndaliden Haufe 
ro. 240 eine Stiege body zu erfragen. 


er 2) Im 4 Difle. Mro, 314 nähfl 
bem en it ſoaleich oder auf Aller⸗ 

heiligen ber mittlere Stock nebfl allen Bes 

quemlichkelten für eine folide Hauspaltung 
u vermietben, Xäglih von 11 dis 6 Uhr 
on berfelde eingefeben werden, 


6) 5 Ja der Semmeldſtroße If ein 
ſchönes Logis von 5 Zimmern, Küde und 
allen fontligen B-gurmlid keiten gu oermieiben. 
Den Dermiether nennt das Intel .Eompfoir, 


(2) In der Kettengaffe Nro. 25 1/4 
MR F Fleined Loals von 2 Z’mmern,, Küche, 
Bodenfammer, Holjlager, mıt allen Bequems 
ũchteiten, auf Wlerheillgen zu vermlethen. 


10) (3) Im 3. Difr. Nro. 166, Stern⸗ 
gafle, r ein Quartier von mehreren Zim— 
mern, nebflallen Bequemlichkelten auf Aller; 
heiligen zu dermlethen. 


11) (3) Im 3. Difle. Mro. 242 (Roſen⸗ 


bidersbaus) IR auf Brofjafobt oder Allerbets- 


ligen ein geräumige6 Quartier zu vermielhen. 





Bermifhte Anzeigen 


Verlooste Obligationen. 

4) (5) Die Besitzer folgender Obliga- 
sionen scheinen es nicht zu wissen, dafs 
die Capitalien dafür zur Heimzahbluug be 
stimmt sind, da sie mir die Zins Coupons 
davon verkauften, nämlich: 
© La. Z. No, 27409. Ct. fl 1000 - 4), 
Bethmännische 

La B. No, 7756 Ce. A 9050 —20/, 
Banco Lotterie 
— — No. 435. 4j1.. 44956. 49528. 
49629. jede à Cr. A, 1000. 
5°/, Metallique, 
— No. 572. Ct. A. 100 — dergl 
Ef La.F No. 1344. 9.500 — 4°/,} Lotterie» 
F | La.K.No.1303.N.500 4°/.| Oblig. 
weshalb ich dieselben davon in Kenntnifs 
setze, und zugleich bemerke, dals die wei» 


Oesterreichisch 
— —— 


I 


isn 2 — . 


—— 
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tere Verzinsung schon früher aufgehört hat, 
Zur Einkassirung fraglicher Obligationerz 
bin ich bereit, jedenfalls aber müssen mir 
die Beträge der bezahlten Zins - Coupons 
vergütet werden, da diese die geeignete 
Stelle sonst zurückbebält. 
Würzburg den ı8 July ı83r, 
Jo@l Jacob .von Hirsch, 


2) (3) Wer an ben Naclaß bed Kaufe 
manns Frledr. Dollert In Dchfenfurt einen 
Anſpruch zu machen bat, wird aufgefordert, 
ſolchen unter Dorlage ber Beweismittel bins 
nen A Wochen bep dem Teflamentariate angue 
melden, wibrigenfalls bey Ausbändigung ber 
Maſſe feine Küdfiht darauf genommen mer» 
ben Fann. 

Dchfenfurt ben 411. Julp 1831. 

Das Zefiamentarlat. 


Beibäftigungs:- Gefud. 

35) (2) Ein Qulescent wünfht Beſchaͤf⸗ 
tigung in Säpreiberepen, Rechnungsweſen ı. 
ju erhalten. Da berfelbe einen Quiedeenz« 
gebalt bezlebt, fo Eönnen tie Arbeilen in ben 
niebrigfien Prelſen zugefibert werten. Der 
feibe ik tm Intell..Compiatr ju erfragen. 


4) (2) In eine gangbare Apotheke ohn⸗ 
meit Würzburg wird ein junger Meaſch, mwels 
er tie gehörigen Vorkenntalſſe und einen 
og Leumund befigt, mit oter ohne Lehrgelb 
n bie Yebre zu nebmen geſucht. Ja wel 
tieß erfährt man dep der Expedition dieſes 
Biatieb. 


5) (2) Ein Maͤbchen wird zur Puparbeit 
geſucht, weiches fihen In diefem Babe geübt 
ti. Auch wird ein Madchen zur Puparbeit 
in bie Ledre geſucht. 


612) Ein Mauerermeifler, 5 Stunten 
von Würzburg, fubt mehrere gute Manerer⸗ 
Geſellen. Weiber? dleß iſt auf den Maucıer 
— zu Würzburg und Kigingen zu ers 

ren. 


7) (1) Um 20. d. M. if vom Maꝛkte 
durch die Schuflergaffe ein ziegeldraunes gros 
ßes Crep de Chine verloren worden. er 
rebliche Finder wird gebeten, baffelbe gegen 
eine angemeffene Belohnung Im Intelligenz: 
Eomptoir abzugeben. 








1241 — 1842 


für 
untets 
be König⸗ 








Würzburg. 


Dienstag den 26. July 1831. 
Befanntmachungen der Eöniglichen Kreisſtellen. 


Fros. praes. 11170. Nrus. exp. 17437. praes. 14. Suly 1831. 2055, 
Die Diſtricts »Umlages Rechnung des gl. Landgericht? Würzburg links des Mains pro 1829/30 betr.) 


Im Ramen Geiner Majeftät des Königs, 
Die obengenannte Rechnung ift heute 
mit einer Einnahme zu 3137 fl. 7 fr. 3 1/16 pfg., 
vw nm Wusgabe ‚„ 2815 fl. 14 fr. 2 8/16 pfg., 
„einem Rezeſſe „32 fl. 53 fr 9/16 pig., 
nach dem unterm Heutigen an das genannte königliche Landgericht erlaſſenen befondern Re⸗ 
feripte ſuperreviſoriſch genehmigt worden. 
Das Diſtricts⸗Steuer⸗Simplum beträgt nach der Anlage 444 fl. 33 fr. 2 M pfg., auf 
deſſen Grund im Ganzen 1529 fl. 42 fr. 5/8 pfg. durch Umlagen erhoben wurde 


", beren Ber 
wendung bezüglich auf nothwendige und nuͤtzliche Zweite nebſt andern aus ber Aulage erſicht⸗ 
üch iſt. 


Wuͤrburg dem 8. July 1831. | 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Junern. 
In Abwefenheit des koͤniglichen Präfidentem. 
v. Günther, Director. 


€) eoll. Fröhlich. 


u e berſicht 


der keiſtungen ber Amelnen Gemeinden des Diſtricis des igl. eanbgerühte Würzburg .d M. 
zu den Diſtricto-Beduͤrfniſſen pro 1823/30 








































Namen 5 * are vr ; —— Summe 
ed einfachen | Ausgabe für | der Ausgabe 
ver — umd Scuer Cim:| nothwendige | für nüstiche vor 
SStenerpflihtigen. - plums, Zwede. Zwecke, beyden. 
fl. ifr.; pfg. I fl tr. pfg. } fl. Pi: fl. fr. pr. 
er j R * 7: 3/4] 17 15 — 13 so 2/4: > 45 A 7 
Eifingen. . ; 6522 10138 1 1: 5,42 — 5%01 . 
Erlabrunn ; 5 3b — 471571 — | 65154] — 13 51 — 
Heidingsfeld . . 91.192 14036 2 192137) — 1333132 
Hettſtadt 16, 82 2/41] 24151 2 361241 61,15! 3 
Krane R j 10.49) 7/81 16128 3 23| Sı 3/4) 44371 a 
* 2.122.301 3364 ſool 
10 33 2 2/4 16 72 231431 39|50/3 
eharinerfeis 14 40 2 22130 — |] 32]10 5440| — 
Yendflur 6171 1/4] 9135 1 1312612 9/4 23| 1/3 2/4 
Mädelbofen 7/2 — [10381 16127) — | 27j15l1 
Margershöchheim . 1831. 2/4] 28138] — 25311 712111 
Moos. 9482 3/4] 1415612 | 2 1611 2/4 ss 3 9/4 
Dberleinach | 94 5/4, 37115) — 955.1 |2 2/4 92110 2 2/4 
Reicheuberg 6.43 2 3/8] 10-813 14:45 3/4] 24533 3/4 
Ropbrann 91471 2/4] 145512 20126 3 3522 1 
Rptienbauer 644,2 10 92 15118 — 26 27 2 
Ungerebaufen 10/132 3/4] 15 4212 2a 12/4) 37 02 2/ 
Unkerleinach 4913311 1/4] 76 301 — [100130 22/4] 186, — 2 2/4 
Waldbrunn glı2) 2/4, 14 9; — 1 23461 37 35 1 
Waldbuͤttelbrunn . 1419412 22 10:2 32 17 542712 
Zu. 1ol8o 1 1/81 3:11 — | 45 50.2 14] 71] 112 44 
Frevh. v. Wolfskehl 11126 3 7/8| 1418| — | 22533 3/4 9 1113 3/4 
„ » BZobel . pi 311 — 32 —,6 12 10 
„ nerf , 31) aA] 654 — | ti si? 18112 2 
m ©. Hirſch 3 51) 1/4] 4399| — 613612 1115 2 
Zulinds Spital — 3312 — 41,3 17:1, 3 
Bürgerfrital : “ 63 41 —| 8 — | — 1315 — 211.3 
ofipital . 2113 * — — 1 —[4313 1423 
a. zu Beidingöfet . = AH | — 1 — 16,2 — 22 Ä 
ephan Fiederling zu Kill . 3 — di — —5|12 a br 
König und Bauer, : 2392 1/81 3 3) sol 1/a] 812213 A 
Unterzell i 7192 a/8| 9! 92 14139| 34 23,43j2 3/4 
Erbachshof — 4011 1/8] — 5011 11202 1/4: 2/1013 1/4 
Kaufmann Biegte, . — = — 135] — — 56] — 1 31| — 
LUmbachsbof 2 alas — | alısla 6153. 2 
Meiienbach ix . 274] 111312 157la 2/4] alıılı 2/4 
Frepftau d. Groß und Rebwit 41712 2/4! 52112 8.3511 131563 





Summa 14442512 7/8|871135)8 [977527] 3,/411643152]8 M 


1845 —— 1846 
Aus. praes. 11996. Nrus. exp. 17482. praes. 14. July 1831. 2056. 
(Die Diftrictt «Minkage s Rechnung det eat. Landgerichts Hilders betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die rubrizirte Rechnung it beute 
mit einer —— von 517 fl. 4S fr. 7/10 pfB- ; 
vr» Ausgabe „ 302.35 kr. 9/0 Pig, 
mit einem Rezeſſe von 215 fl. 12 fr. 3 8/10 pfg-, Fr 
bey der Euperrevifion für richtig befunden worden. 
Der Betrag des einfachen Diftricts- Steuer s Simpfums, fo wieder —— Umfagen 
nnd —* Verwendung in Beziehung anf Nothwendigkeit und Nüglichkeit ift aus der Anlage 
zu erfeben. : 
Wuͤrzburg den 11. July 1831. 
Königliche Regierung des Bin SL IRAISEREL GR, 
Kammer des Innern 
In Abwefenbeit des Praͤſidenten. 
v. Günther, Director. 


eul, Kr 
dgericht Hilbere. Froͤblich 
Euler icht zur Diftricts Umlage» nr abetartiiper Meberfiiht zur Dikricts Umlage» Rechnung pro 1829/30. 
































N en en Directes Leiſtungen der Diſtricts⸗ Umlagen. 
* er SteuersGom]| 
1] Stenirgensieben und eingelnenltingents-Sim- ————— Selamme 
& Befteuerten. plums⸗Betrag. Zwede, J Summ a. 
En Bee En 3  E 
fl. fr. a re ee ne Ir fo. TSXAI 
— und Findles 2 9/00 eo Fk He 10 A Er 
* { I — 12 ‘ ol 
3 Danzwiefen mit söfen . 53 6| ar/ re + / 
s Dittges 7 12 —* 3 JJ be 
—— mit Höfen . + 352% 2 1 n ”o/ 35 — 
68ilders mit Höfen . +43 I 70 93 u 70| 9 we E77 
7ifleinfaffen . . 22 9 nf 39 181 ln 24 18 7 ss/ * 
— Langenberg mit Haarbach und Doͤrnbach. '3713 66, 151513 * Ya 1515 - a 
— mit Oberbernhards und Stein] | — * . 
17 14|: 9, Fl En 
10.8 —* mit Brauertspof . 14,22 3. 28 He J “on 
11 Ei erts At 
perts 80— 8 9I-— sg, 
R — 16232 F 3953| 6/ IT, 
48 Rupdrethe, ald Dbers und Mittel mit Bu a EUR —* 
nterrupsroth, F 3 473 7135 
14 eng j . 3158 2 2 57 —— — ae 
15 Schadau, die Sutser aft 958 34/, 2 6/ lern. 
161 Seuferts 19er ; 14 49 gu so Hr 012 3 60 100 Y 2 1 2 00 
. 47] Simmerspaufen . 24345 im 91 928% „ 9 9,50 
18!Xhaiven 11 39 / 100 49| 9 ;soo | 49] 92 9, 
. 9 — 9 — 
= —— 12363 6/00 9 3 3 * 20 3.3 
uͤſteuſachſen SH 7 9% 162 14 Br — 62141 Ye 
Summa [27035/1462] 2; 1 Lin O2 un 
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Ä 1848 
Nras. praes. 18955. Nrus. exp. 18056. pr. 24. Zuly 1831. 2153. 
* (Die Erledigung des Landgerichts⸗Phyſikats Neaſtadt an der Aiſch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
* en ben Tod bed Gerichtsarzted Dr. Herrmann ift das Phyfifat Neuſtadt an der Aifch 
€ t. " 


ie Bewerber um bdiefe Stelle haben ihre Gefuche mit den erforderlichen Velegen fpäteftene 
bis zum 24. des Monats Augujt bey der koͤn. Regierung des Rezatkreiſes einzureichen. 


Würzburg den 20. Julius 1831. 
Königliche Regierung bes Unter Mainfreifes, 
Kammer bes Innern 
In Abwefenheit des Praͤſidenten. 
v. Günther, Director. 
eoll. Gemmingen. 
— — — — 
‘Mras. praes. 18995. Urus. exp. 17941. praes. 22. July 1831. 2138. 
: (Phyſikats + Erledigung: betr ) 
Gm Namen Geiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch Berfegung des Gerichts-⸗Arztes Dr. Ohlhaut nah Würzburg ift das Landgerichts: 
Phyfikat Schweinfurt erledigt. Die Bewerber um dieſes Phyſikat haben ihre Gefuche mit den 
erforberlichen Belegen fpäteftens bis zum 12ten ded Monats Auguft bey nnterzeichneter Stelle 
einzureichen. 

Würzburg den 20. Julius 1831. 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern - 


Sn Abwefenheit des Vräfidenten. 
v. Günther, Director. 








eoll. Froͤhlich. 
Kreis- und Dienfted- Notizen. 


! praes. 22. July 1831. 2100. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Simon Eberth zu Oberbach üt die Pfarrey 
allda in Erledigung gefommen. 
Würzburg am 22, Zulins 1831. j 
Bifhöflihes Ordinariat. 
Onymus, GeneralQifar. 





Seuffert, Mtuar. 
i 


pr. 22. July 1831. 2139. 
(Die zu Lohr erledigte Lotto Collekte betr.) 


Da die LotiosCollefte zu Lohr, von 250 fl. jährlichem Provifiond + Ertrag, in Erledigung 
geiommen, fo wird folches zufolge alferhöchfter Willens: Meinung für allenfallſi 


e Bewerber von 
Penfioniften oder entlaffenen Funktionaͤrs ıc. hiemit zur Deffentlichfeit gebradt. 
Münden den 14. July 1831. 3 
Koͤnigliche Generalskotto-Adminiftration. 
\ Mayer. 








Wuͤhr. 


19 
Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
Mor einigen Zagen entfam aus einem 
biefigen Haufe eine Kite mit Waarer. 
Niefeibe iſt von abgeführtem ſchmutzig 
gewordenen Holj, etwa 4 Schuh lang und 2 
Schub breit, mit zwey eifernen Zragbenfeln 
und einem Meinen gewöbnlidhen Vorlegihloffe, 
mozu ein beutfiher Schlüffel gehört, verfehen, 
Der Dedel iſt mit Nro. 108 gezeichnet. 
In der Kifte waren ohngefaͤhr 30 — 40 Dus 
end baumwollene Franſentücher, bayeriſch⸗ 
lau mit Lilla und gelb; auch können einige 
Dutzend baumwollene Sacktücher ohne Fran⸗ 
fen mit rothem Grunde und verſchiebenen 
Streifen barin geweſen feon 
Ale Zufliz:und Polizepbebörben werben 
erfucht , auf die entwenbeten &egenflänbe und 
ben zur Zeit noch unbekannten Übäter 
ein aufmerkffames Muge su baben und im 
Entbefungsfalle ſchleunigß gefällig hlevon 
Nachricht Bieber gu ertheilen. 

Würzburg ben 16. July 1851. 
Königl. Kreis, u. Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 

Zindner. 


2. “ 
(8) 3. praes. 15. July 1831. 9067. 

Am Freptag oter Samttag ber verfloff;s 
nen Woche wurden mittelft Einbruchs aus ei: 
nem Haufe zu Zeubelrted bepläufig 14 fl. an 
5 preußifhen Tdalern, unter weichen 2 neue 
fih befinden, bana brey 35 fr.: Stüden, 
drey Drepoierund;mwanjiger : Siüden,, dann 
1/6ield preußifen Thalern, 6 fr.: unb 3 Ers 
Stüden , entwendet. 

Der Diebrlapl mwirb mit ber Aufforde⸗ 
rung bekannt gemadt, zur Eatdeckung bes 
Thaͤters und entwendeten Geldes gebödrig 
mitwirken und etmatge fahhbienlide Entde, 
ungen dem Landgerichte anzuzeigen. 

Ochſenfurt den 11. July 1851. 

Könligliches Landgericht. 


Walter, Landr. 
Geßner. 





c6) 3. 
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8. > 

Dem Michael Ziegler auf dem Unter: 
bof wurbe geſtern Nachmittags um 4 Uhr ein’ 
Stück bänfenes, beynabe ganz außgebleichtes, 
feines Tuch, 29 bis 30 Eüen enthaltend, mit 
zweo bänfenen Schleifen an jedem Ente und 
n ber Mitte, im Werthe zu 12fl., von. der 


Bleiche entwendet, ald karfelbe kurz zuvor 


begoflen worben. 
Man macht biefen Diebflohl zur Entbeck 
ung bed Tuches und des Thäters dekannt. 


Arnfeia den 10. July 1831, 


Königliches Laudgericht. 
B. W. d. V. 
Welkard, Logr.⸗AUttuar. 
Blumm, a. s. j. 
— — 
4. 
praes. 24. July 1851. 2156. 
Im Eoncurfe des Michael Dreſcher von 
Eſcherndorf wird das Vorzugserfen ıtaiß fammt 
Dertheilungsbefheid Montag ben 1. Auguft 
1. 3. flatt der Verkündung auf 60 Tage an 
bie Thüre des biefigen Gerichtszimmers ans 
gebeftet. 
Volkah am 20. July 1831. 
Königlihes Landgericht. 
B. l. V. d. 2, 
Greb, Act. 
Then. 


b. 
praes, 94 Zulp 1831. 2155. 
* reg die ſes pe aud dem Haufe 
€ nbrea reger zu Reupelsdorf nadıs 
fiebende Effrcten ————— — 
4 neuer weiß und roth geſtreifter Welbsrock, 
4 bellrotber zeugener Weibsrod, 
1 baummollener weiß und blau gefreifter 
Meibörod, 
1 neues ſchwarz tuchenes Weibsmötßzchen, 
1 großes weißes Halstuch mit Spitzen, 
1 ſchwarzes ſeldenes Haldtuh, außen mit 
eotb und hellblauen Streifen, 
1 Golbpaube mit Spiken und rothen Baͤn⸗ 


m, 
1 blauer baummollener Schärz, 


Br 
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4 neuer rotb unb blau geflreifter baum. 
mwollener Weibsrock, 

4 roiber franzleinener Stür;, 

4 weiß und (hmarz geblumier fattunener 


Schür 

1 — — ipenes Muͤtzchen, 

4 neues großes grän und rolh geflreiftes 
baummolenes Haldtuh, 

4 neue Haube mit einer Golbblume unb 
fömwarjen Bäntern, 

4 Seheiduh mit einer rothen Dede, und 
einem blauen Futteral, und mirb das 
Zuiterat mittelt eines befefligten Ban» 
des aufgezogen , : 

4 Rofenfranz mit rotben gläfernen Körn 
den, unb einem melirten ‘Pater, 

4 neurd gelb und rold geblumtes barm⸗ 

_ wollenes Haldıud , 

4 neuer Goller von beiiblauem Nanguinet, 

4 neue baummollene Weile mit gelb, rolb 
und grünen Streifen, In melder 8 Er. 
an Gelb befintlih waren, 

4 hellblaue Nanyuinet: Hofe, 

4 dunfelblauer nod ganz auter tuchener 
Deannärberet mit jmwep Reihen gefpons 
nenen Knöpfen, 

4 ganz neue lange welte bellblau geſtrelfte 
Nanguinet Hofe, 

4 ganz neue fhwarje mandeflerne Melle mit 
grorp Reiben Knöpfen, 

4 rotbgeilrelfte Fameibaarene Weſte miteiner 
Nabe — FEN, In welder 18 fr. 

a Geld aden, 

1 haummoliened we'ß unb roth geftreifted 
unb N Rn 
Pid Schafmwole. 

s Phist dringt dleſen Dlebſiabl zur Eat: 

dedung andurd jur öffentlihen Keantn'p. 
Wolkach den 20. July 1831. 
Könlallches Landgericht. 
Bey lea. Verh. des Landr. 
Greb, Actuar. 


Barazzi, a. ↄ. j. 





6 
praes. 23. July 1851. 2143. 
Dem Nikolaus L'ppert, Soͤldner zu Ditt: 
fofsrod, wurbe in ber Perſon bes Nikolaus 
Gtopprel Lafridii ein Euraror bepsegebre, vbne 
fen Einwilligung terfeibe Erine gülttgen 
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Merträge laͤſtiger Art abſdließen, und kelne 
Sähulten contrabiren darf; ald welches bem 
Publikum zur Warnung befanat gemacht wird. 
Zeitlofs den 16. Julp 1831. 
Freph. von Thüngen'ſhes Patrime: 
nial» Gert. 
Polllich, PR. 
Limperir Kit. 





Te 
Lotto»-Anzeige. 

Die 896te Ziebung In Regensburg If Don; 
nerötag ben 21. Jold 1831 unter den gemöhm 
lihen Formalitäten vor fi gegangen, wobey 
nahflebente Rumern zum Vorſcheſn famen: 


1. 90. 51. 73 82. 


Die 897te Ziehung wird ben 18. Arquſt, 
und ingmifchen bie 2551e Nürnberger Bienung 
ben 350. Julo, und den 9. Auguſt bie 1u7&r 
Mündiner Ziehung vor ſich geben. 





8. 
praes. 34. Juſh 183t. 
Augsburger Börfe 


Den 21. Fulp 1834. 
Eourfe ber Staats:Paptere. 


Bor und auf der Börfe:g am Schluß. 
— — Briefe. | Gerd. 
gat. 4 dr@. mit Coup.| 95 94 
dio, 2 Mt. s N un 
Lott. Looſe B—M prompt 104 

die, ⸗ 2Mt. 
bio. unverzinsl. & 10 fl. 1636 
bio. deto. 226 Mf. 12) 
bio. bio % 100 fl. lı20 





— 


Amtliche Merfleigerungen. 


1 
65) 8. praes. 7. Julp 1831. 1933. 


Mittwod ben 47. Julio db. 3 wird ba® 
Wobnbaus tes Bürgrrd und Echreinerme': 
ſters Stephan Bart tabier im 2. Difir. Ar 217, 
deſſen Befbreibung bier nochfolgt, tm Wege 
der gerichtlichen Hülfe nah ber Dorfgrik 
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bes Hydofbekengeſetzes ter öffenilidhen Der: 
fleigerung audgefegt, und follen bie ndberen 
Bebingniffe bey der Strißstagfahrt befannt 
gemacht werben. 
Würjburg ben 5. July 1831. 
Mbuigl. Rreis:und Gtabt:Geriät. 
Hörl, Director. 
inbner. 
Beforeibung bed Wohnhauſes. 
Das Wobnbaus des GSoretnermeillers 
Bart 2. Dilir. Nro 217 IR 5 Stod bog, 
ber erfie Stod if von Eietnen, die übrigen 
find von Holj. und das Haus bat eine Kinge 
von 37 1/2 Schub, und Ziefe von 21 Soub 
Am Eingange des Haufes ift ein fr yer 
Borplatz naedſt er Waſchdans obne Krffel, 
ein Adtritt unn Miklang, dann gemölbter 
Keller obne Fäſſer. 
Im aten Stocke befinden ſich 2 heltzbare 
Bimmer und eine Küche. 
Im ten Stode 2 heigbare Zimmer und 
eine Küche. 
Auf dem Boten ein heipbares Zimmer, 
one Fieine Küche wed eine Kammer 
Die auf dem Boten if ein freher Platz. 
as 
M mit Breitjlegein gebedt. 


— 





2. 
praes 24. July 1831. 2157. 

In Sache tes Löwenmirıps Hellmeck 
son Viotdenfeld gegen Georg Grün von New 
Ladt, Schultforderung betr. , wird Samsing 
ben 20. Yuguf I. Jıg. Wittagd 8 Uhr auf 
dem Gemeindehauje zu Neutadt das dem 
Kläger verpfännere Vermögen des Beklagten 
gerichtlich versteigert. 

Das Verzeichniß der verſtelgert werben, 
ben Llegenſchaften if im Gerthtssurplage ans 
gebeftet. - 

Nothenfels am 20. July 1831. 


Sürflihes HerrſchaftsGSericht. 
Haͤcker. 
Wegmann. 





8. 
praes. 93. Julp 1831. 2146. 
Dis dem Jakob Engelpaupt zu Detier 





Haus bat ein deutſches Dach und - 
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zuſtehende Wohnhaus sub Nro. 40 fammt 
daau gebörigen 3/4 ra. Garten und 4/4 
Dirg. 2OR:h. Wieſen, worouf 4 fl. Erbjins 
und Frobodegeld, ein Fattnachlshuha und bie 
Handlohabarkeit famsır der Steuer daften, 
wird Blostag ven 4. Augutted. J Nuhmirs 
tag8 1 Udt im Drte Deiter im Wege ber 
Aulfsvolrredung effntiih verfirihen. 
Beitlofß den 15 July 1851. 
Brepb. v. Thängen'ſches Patrimos 
nial Gericht. 
Pollich, P. R. 
Limpert, Aet. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(3) 2 praes. 4. July 1831. 1958. 
Das von unferfertigter Stelle geven bie 
Derloffenfdafts : Mofja des veriebten Wrbem 
meitiere Andreas Goöͤß badier erlaffene Come 
eurd,Erkenniaiß hat tie Regtstcafi beſchrit⸗ 
ten. 
€) werben dader die geſetzlichen Ebict, 
tage, nänlid : 
iler jur Anmeldung der Forderungen und dem 
ten gebörigen Nabmelfung au 
Donrerstag den 11. Augufi d. Is., 
2ter zur Dosdringung der Enteden gegen 
bie angemelteien Forderungen auf 
Donnerstag den 15. September d. J., 
Stier er Pfl-guny ber Sclußoer handlungen 
au 


Donnerttag ben 13 Dctober d. Irs, 
jedesmal Wrorgens 9 Udr feiigefept, und bie 
su ſamalliche Gläubiger bed verlebten Weber, 
meitterd Goͤß, refp. deſſen Werlaffenfhaftsr 
mafla, unser bem Acdisnagideile dorgela 
den, daß das Nichterſchelnen am erſten Edicia, 
tage den Uusſchluß ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Concurswaſſa, daß Nidter 
f&cinen an den üdıtgen Edletstagen ader den 
Ausſchluß mit den an derfelben vorzunehmen- 
ben Verhandlungen jur Folge babe, 

Bugield werden olle dirjenioen, welde 
eimas von tem MWermögen des Verlebten in 
Sünden daben, dep Vermeidung des nomms 
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ıfaged aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
De hen —— —————— 
Würzburg den 26. Jung 1831. 
KRönigl. Kreis, und Stadtgericht. 
" Hör, Director. 
dv. Elanner 





2. 
(a) 2. praes. 7. July 1831. 1988. 
In ber Verlaſſenſchafts ſache des Pfarrerd 


Bruno Shlör zu Herlheim baden bie Erben‘ 


fi der NRebtömohltbat des Inventard beym 
Grbfaftd; Antritte bedient. 

Es werden bater alle diejenigen, melde 
an den Nachlaß des Herren Pfarrers Bruno 
Schlör zu Herlbeim irgenb_ einen Anfprud 

u machen gedenken, jur 2iquibatlon ihrer 

orberungen auf Dienstag den 9. Auguſt 1834 
früh 9 Udr zum unterfertigten Gerichte un: 
ter dem Reihtönachtheile vorgeladen . daß ſonſt 
hey WAuselnanberfegung ber Verlaſſenſchaft, 
refp. bey Bemeſſung bes weiteren Derfahrens 
auf fie feine Nüdfiht wirb genommen wer⸗ 
ben. 
R Deer. Schweinfurt am 97. Juny 1831. 


Kal. dapr. Kreidzunb Gtabiger 
sicht. 


Sirt. 
Bey Derb. bed Direct. 
Kaufmann. 


— en EEE — — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Bermifhte Anzeigen. 





Ebeliche Verbindung. 

4) Die Aszeige von unſerer am 
BER —— a ern 
bung wibmen mir unfern veredtten Berwand⸗ 
ten und theuern Freunden mit ber Bitte um 
Zort ſetzung ihres baren Wohlwellens. 

Würzburg am 22 July 1831. 


S Brehm. 
Margaretha Bredm 
Sterne Klüfpied. 
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Ehbeliche Verbinbung. 

2) (1) Wie ſchloßen heute unfere ehe⸗ 

Ihe Verbindung. Died zur Anzeige allen 

unfern Verwandten und freunden, 
Kipingen am 21. Julius 1881. 

3. E. Dertinger, Püniglider 
Aufſchlaͤger. 

Babette Dertinger, geborne 
Reuß. 


Verlooste Obligationen. 

8) (3) Die Besitzer folgender Obliga- 
tionen ‘scheinen es nieht zu wissen, dafs 
die Capitalien dafür zur Heimzahlung be- 
stimmt sind, da sie mir die Zins-Coupons 
davon verkauften, nämlich: 


2, La. Z. No, 27409. Ct. fl. 2000 — 4), 
Bethmännische. 
La. B. No, 7756 Ct. fl. 250. — 20), 
Banco Lotterie 
— — Ro. 433. 414. 44956. 49648. 
49629. jede A Ct, A, 1000, 
50/, Metallique. 
„— — No. 572. Ct. fl. 100 — dergl. 
| La. F No, 1344. A. 500 — 4°/, } Lotterie» 
&tl La.K.No. 1303. A. 500 - 4°/.) Oblig, 
weshalb ich dieselben dawon in Kenntnifs 
etze, und zugleich bemerke, dafs die wei- 
tere Verzinsung schon früher aufgehört bat, 
Zur Einkassirung fraglicher Obligationen 
bin ich bereit, jedenfalls aber müssen mir 
die Beträge der bezahlten Zins - Coupons 
vergütet werden, da diese die geeignete 
Stelle sonst zurückbehält. 
Würzburg den 18 July 1634. 
Jo@l Jacob von Hirsch. 


Hufforberung. 

4) (4) Da der dermalige Hufenthaftd-Ort 
bed Rentamtd:Scribenten Berres aicht befannt 
If, fo wird berfrlde unter Bezug auf fine 
Drnunziatien vom 21. May d. Is biermit 
aufgefordert , die Im WMügemelnen aufgefpro- 
dene Befhuldigung, ſeinem Verſprechen ge: 
mäß, näher anzugeben und nadhzumeifen ober 
felbe zu widerrufen, witrigenfall® müßte ibn 
ber Denunztat für eicen ehrivfen Lügner 
erölären und gerlichtlich belangen. 


— 


Oesterreiebise 
TE ne 


— — 


— 


(Hirzu 1f2 Bogen Anhang.) 


1857 — 1858 
Unhbang zu N= 84 
des. | 
Intelligenz; Blattes 
für den 


Unter-Mainfreid des Königreih8 Bayern. 





Dienstag den 26, July 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


- Pe 
praes. 24. July 1851. 2154. 

Ben einer babier aufgegriffenen Streu: 
nerin, Katharina Hüdner aus Bemeinfeld, 
wurde ein mweißed Altarıud mit Spltzen vor 
gefunden, das fie wahrſcheinlich erft kürzlich 
gefloblen bat. 

Man macht biefed biemit befannt, das 
mif von ba, wo ein folbes Tuch etwa vers 
mißt wird, fihleunige Anzetse anber geſchehe. 

Diellerihfiadt am 21. Tulp 1831. 

Königiihes Landgericht. 
Scheurerer. 
B. V. d. B. 
2. 
praes. 93. July 1831. 9143. 

Im ante: ded Wabreas Umſcheld von 
Dorfprozelten wirb bas Priorttäis ; Erkennt: 
niß fait ber Derfündung am 

Donntrötage den 21; July d. I. 

im Gerichisvorplape zur Einſicht der Bethel: 
—— auf die Dauer don 60 Tagen angeheſ⸗ 
1 


Klingenberg ten 1. July 1831. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Ladr. 
Bauer, RP. 





5. 
(5) 2. praes. 21. July 1831. 2132. 
An der Nacht vom 17. auf ben 18. July 


db. 3. mwurten aus bem Faäͤhrershaͤuß 
Sutljfeld mitteilt Eiabruches 40 *2 
bänfenes Tuch, bie Ele im Werthe zu 15 Er., 
— wat dießz Brhufß d 

an bringt dieß Behufs der Entbeck 
des Thaͤters, und Auffindung bes — 
ten Gegenſtandeẽ andurch zur oͤffeatlichen Kennt: 


niß, 

— Ktzingen den 20. July 1831. 
Köntylihes Landgericht. 
Kliem, %. ©, 

Dömling, j. P. J. 





4. 
(2) praes. 90. July 1831. 2195, 
a ber Naht vom 9. auf ben i 
ſes Monats wurden dem u Pie 
en an feiner *1 
enbaut mit gelbliden i 
Werthe zu 6 fl. ash Deinen ,. im 
1 Wagenrad, im Werthe zu 4 fl., 
en made di fen Dledſtadl 
an ma efen Diebflatl zur Entbe 
Funa des Ihdters, fo mie ber ——— 
Gegenſtaͤnde biemtt oͤffentlich befannt. 
Marktheidenfeld ben 14. July 4831. 
Königlides Bandbgerigt Homburg., 


Huberti. 
Scchulz. 





6. 
(5) 3. praes. 15. July 1831. 2068. 
In ber Wacht vom lepten Donnerstag 
auf den Freytag murten In Mholshaufen 
6 fl. 57 Er. an Geld (5 , letvernen Geidbeu⸗ 
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telchen mit 4 fl, und 2 fl. 87 kr., beüchend 
aus brep 1/atels Ba che 24 Se 


nem 12-fr. Stud, einem preußifhen Thaler, 


kann 6 ke: und 3 fr.-Siüden, fearer 1 Paar 
füberne vieredige Schuhſchnallen; jede ber: 
felbem bat ſechs foienannte Röschen, biefel- 
ben fiod tünn an Silbet uad unten mit fu: 
pfer belegt, entwerndet. ! 

Der Diebl-H wid mit tem Bemerken 
bekannt gemadıt, daß tie Schrallen wabr⸗ 
fdeiniih am 8 Juld d. IE. entweder in 
Würzburg oter SHrivingsfeld verfauft wur— 
ben und die Aufforderung ertoffen, jur Entr 
bedung ber geſtoh eaea Gegenfiände geeignet 
mitzuwirken und fahdiesiide Entdeckungen 
super mitzutheilen. 

.  Defenfurt ten 10. July 4858. 
Königlides Landgerlcht. 
Malter, Ladr. 

Geßner. 


⸗ ——— —— 


Rigtamtlide Artikel 





Beilbietungen. 


41) (3) Die wey Häufer ber Ziegler 
en Erden im 4. Diſtr. Neo. 5 unb 6, mor 
bon j-bodh bie genaue Brfhreidung in No, 
%, 28 und 29 tiefer Blates enthalten iſt, 
werden Freytag ten 29 Juip Walags 2 Uhr 
Sr jwepten unb legten Steicht aufaelegt. 

te Hälfte tes Kauſſchillings kaun Darauf 
fliegen bleiben. - 


Müblverkfauf. 

2) (3) Die fozenannte Audsmüble bey 
Porppenhaufen an der Wrern und ter Chanffee 
nach Kronung’n, briiebend aud 2 Wablgims 
gen me 10 Schud Kl, einer Sdineidatiple 
usb allen erforteriden Gebäunlichketuen tin 

-putem Stande, in einer [ehe [üöacn unb vor: 
thellbaften Lage, nebſt dezu gedörigen el 
dera, Wieſen und Gehölz, gültisry und mit 
der gemwörnitden Schatzung belegt, wird 
Xdeliung halder zu verkaufen geſucht, und 
können fih Liebhaber beshalb an die Gebrü— 
ter Roldhaudt allda werben, 


3) (5) Im ber Näpe bed Ephaltenkau: 


ſe⸗ ii ein Garten aus freyer Hand zu ven 
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Paufen. Derſelbe iR an 2 Morgen groß, 
mit Spalieren von Welntrauben und vielen 
Obſtbaͤumen befept, bat ein Sommerhaus, 
eilihe Bercean , eine Geſchirrkammer, einen 
Age mit großem Waſſerfieine unb 
f ganz bepflanjt. Die Hälfte des Kauf: 
ſchiuinge kann auf Werlangen barauf fliehen 
bleiben uad Einſicht des Gartens täylih ge 
nommen werten. Den Berkaͤufer erfährt 
man im : Eomptoir. 
Wein-Versteigerung. 
4) (a) Dienstag den 2. August, früh o 
Uhr-anfangend, werden im Locale des un- 
terfertigten Bureau nachstehende, reim und 
gut gehaltene Weine in schicklichen Par- 
thieeu an den Meistbietenden gegen baare 
Zahlung Öffentlich verstrichen, als; 
.250. bouteillen ı844r. Malaga, 


25 detto sB22r detto, 

20 detto Dry Madera, 

85 detio ächter Arsc de Batavia, 
ıa detto Tokayer Ausbruch, 

30 detto Burgunder Sentenay, 

42a detto ıda2r Ungsteiner Ausstich, 
‚2 detto ıö22r Laubenheimer detto, 
8 detto ıdazr Champagner Sillery, 


Rhbeinweine in Gebünd. 

ı Obm sö20r Mosler Wein, j 
bayr. Eins, 1827r Forst. Tram. Ausst. 
detto ,, deito Deidesheimer detto, 

2 deto ,, detto detto, 

Frankenweine in Gebünd. 
2 bayr,.Eim; 1522r Raudersackerer, 
2 detto „ 17öär detto, 

2 detto „ 1798r Wertheimer, 

Indem man dies zur öffentlichen Kennb 
nifs bringt, bemerkt man noch, dals wäh. 
rend des Striches Probeu von jeder Sorte 
Wein verabreicht werden. Liebhaber hie: 
zu ladet hiemit ergebenst ein 


Würzburg den 23. July 4631. , 
das Commissions- Bureau, 
G. J. Michel, 


5) (1) Es find eine Menge ganz neuer 
Nekrelbäsier grüne "arte in Auſschabl qu 
baben. Bey wen? eifährt man im Intel.» 
Eompteir. 


) 
en } 





— 


— 
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“ Bermietdungen ie 
at — — Taalaur) 


W u a Eyyıllal is 
* Mr 44 L 
* en N l 
ei ober au 


ge Adnan, Piaseltung su 





⸗ sr _ 





ur Im 3. Difir. Meo. 174 1/2 anf 

| ae Bas ver —S 

riler von 3 heipbaren und einem un⸗ 

Immern, übe, Bobenfammer, 

r, etwaß Keller und einf&aft: 

em ‘Mage zum Waſchen, auf Aller heiligen 
sa .vermieiben. 

3). Ina: 6 Difle. Mo. 29 in ber 

Kapengaffe it ein Quartier für eine zubige 


ng ober einen bebigen Herrn ſtund⸗ 
li zu vermiethen. 

4) (5) Im 4. Dir, N:o, 340 IR auf 
Alerkeikinen eia Haus ju vermietben. Dass 
feibe enthält 2 beipbare Zimmer mit ber 
Budficht auf bie untere Promenade, bann 4 
bee Kammer, eine Küde mit Schranf, eis 
nen Abtritt, ferner einen mit Fenſtern ver: 
mwahrten Boben mit Bgdenfammern und ver. 
(ftesbaren Schränken, eine Stallung zu 3 

en mit Heu: und Gtrobboben, eine 

enremife für 3 Chatſen und einen Hof 
mit Regenfaß. 

5) (5) Im Haufe des Apothekers Klin: 

find auf’ Wierdeitigen zwep eigens abge» 
&loffene Quaritere, das Eine In 5, bad ans 
dere in 7 beipbaren Zimmern und ollen anhern 
Beauemlihleiten beitehend, zu vermikethen. Das 
eine id erſt neu gebaut und tapezult. Noibl⸗ 
genfals kann bad eine Linfangs. dad aubere 
in ter Mitte des WMuyufs bezogen werden, 


6) (2) Auf der Domgaffe Mro, 148 Id 

ein Legls, beilchend aus einem beipduren 

immer mit NMebengimmer, Kühe, Buben: 

ammer und Hulzlager, fogleld oder bie Kl: 
lerbeiligen zu vermlethen. 

7)(1) Im 5. Dir. Nro. 110.00 ber 
Fler und Kıfongofie im chemals Streng; 
ſchen Haufe in der odere tod auf Aller: 
Veiligen zu vermlether. 


8) (2) Im 4. D. N 247 auf ber San⸗ 
verfrahen ber Meuerem Kirche gegenüber, IR 





ann 


1 
Im obern Stode ein Qaartier 
— 
baren Zimmerna/ mit anflogender Küche und 
Speifefannmer, 5 Mejanen ; Zimmern , - ollel: 
pigemm' Boden und Keller, Yud können auf 
Be — 
€ 
ju mtmleihen fake — * 
9) (2) Bm 4. Dlür, Nro. 220 iſt ein 
Logis, welches zur Wi 
auf Hderdeil Kan » ra ” 


10) (3) Ja ber untern Domtnikinergaffe _ 

* Die. je 4 ift * —* allen Bequem: 
n 

oder auf — —— og 


411) (2) In ter Santergaffe Nro 135 
ein möblirtes Zimmer für en an 
kann ein Eleines Quartier für eine file Haus: 
baltung auf Allechetligen zu vermieden. 


40) (1) ber Lochgaſſe 2. Diär, Nre, 
265 Il ein el ei Fa Sp 
ober für eine einzelne Perjon auf Mllerbeiligen 
ju dermiethen. 

13) (1) In der Müpzgaffe Nro, 296 find 
Feine Lögls Küntlie ur auf Allerheiligen 
zu vermlethen. 

14) (1) In ber Plattnersgaffe Nro, 124 
If ein beipbarer Faden zu vermietben; auch 
if in bemjelden Haufe ein foöned Zimmer 
mit ober ohne Mobeln zu Vermiciban. 


15) (2) Im 1. Dilir. Nro, 251 uähk 
dem Sränfifchen Hofe If eine gung neu ders 
rt und für ſich abgetteilte Wohnung, 

eſte herd In einem pıipbasen Baal) 5 Blms 
mern, Rode, A Kämmer, nebfl ben üb⸗ 
rigen Erforderniffen, (u vermierben 


5 Im 3, De. Nero, Ic6, Sean 
solle, in «in Auatiee vun mehiccen Zins 
mern, nebfl allen Bequemiichkeiten, auf Mieze 
beiligen gu vermlethen. Ar 


17) (5) Auf ber Neubaugafle 4. Duft. 
Neo. 2086, IM eine — — ee 
5 beipdbaren Z mmern Jammi Gabtvet und 
Alkoven, kann Kude, 2 Martfammern ena 
Sollaper, auf Mle-beiliger ju vermietben ; 
disfelde kann auch fogleih b’gosen’ werben; 
Dos Mähere M tn der Neftifien Rabband 
lung gw erfahren. 307 
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RE) Im a. DR, 540: Im ber umtern 
— (8. ein Logis _mit-@ Zimmern; 
deler Kühe, Holzlarerr ſogleich oder auf 
Mlerbeiligen für eine ſtille Hansbaltung oder 
für einem ledigen Hera zu vermieiben.... 


19) (2) Im 5. Difir. Rro: 18% in ber 
Spitalgafle iii der obere Stock eln fehr ber 
quemes Quartier, ſtüadlich zu vermierhems 
bas Mahbere iſt im GSretfenwirihahaufe zu 
cxiragen. 3 175 tler] ,.. Jia eat 

20) (2) Im 1. DM. 56 Inder Sim 
melsgafie IR, ein. Laden mis Eadenſtuhe Hünd- 
lid zu .verlebnen. a Pr FR e 

‚ :91) (0) Im 4. Diftr, Nxo: 955, Sanbers 
fraße ? 8 ‚ein Quartier, beſte dend aus & 
beigbaren Zimmern, Küde, ‚Loeifetanı er, 
Botenkammer und ändern’ Sequemlichkeiten, 
ſogleich oder auf Allerbeiligen zu dermietben. 


23) (1) Im 4. D. N 197, Reuerergaſſe, 
id der obere Stock von 5 Ineinandergehenten 
Zimmern, nebit Kabinet, Garderobe, Küche 
and allen übrigen Erforberntffen auf Aller 
beiligen‘ oder glelch an eine ruhige Hauspa'- 
tung zu vermietben. , ; 

95) (1) Dem Hahnenbofe geaenüber im 
2. Sr * 261 iſt ver. odere Stock, be 
fiebend in 5 beigbaren Zimmern, Küde, 2 
Bodenfammern, 'Holjlager, Mbtheilung im 
Keller, auf Allerheiligen zu vermieden. 


24).(8) In ber Domfirofe 2. Dil, No. 


7 ft eſn möblirtes. Zimmer für einen les 
ee in ſtündlich, oder auf ben Alien 
Auguf zu vermietben. 

1) In der Auauflinergaffe Nro. 207 
“ auf, ver Sommerfelte don 
4 Simmern en suite nebfl heller Küce, Bo⸗ 
denfammer , Adtriti, und üdrigen Bequem; 
Ichketten, auf Groß- Jakobt zu dermietden, 
Panm aber auch ſogleich bejogen werben, und 
IR gundlich etnzufehen. 





"germiliäte Anzeigen 
IV . 





Unzeige 
für ifraelit. Kirden ; Gemeinden, 
D (1) Ein don f. Regierung beflätigter 
ifraelitifher Religlonslehrer und. Borfänger, 


gzr1 


“ 


1564 

ber aud) bie, Funftion ber tisherigen Unter⸗ 

Mabbiner verfehen kann. und * —88 

ein beſſcreg Unterkommen zu finden. Welte⸗ 

ren Aufſchluß wird auf portofrene Anfragen 

6 Lehrer Stern in Hetdingsfelb 
ellen. 


2m Ein Landgerichts, Oberfihreiber, 
bann Sportel: und Depofital» Kenbant, welr 
cher in,jeber beliebigen Art Caution keiflen, 
und ſich mit ben beflen Beuöntfien Legitis 
miren. fonn, fuht bis, zum 4. Öciober b, 3, 
tn berfeiben Eigenfhäft Unterfunft zu finden. 
Die allenfals eingebenden Nachfragen 
beforgt bie Expeditlon Liefes Blatieh. 


5) (1) Ein junger kräftiger Matti (mie 
guten Zehgnissen versehen, wo. möglich 


‘ein Gärtner oder Schneider, wird als Be 


dienter gesucht; von. wem? sagt das Intel» 
ligenz-Comptoir, 3 


4) (2) Ein Mauerermeiſter, 5 Stunden 
von Würzburg, fuhr mebrere gute Drauerer 
Geſellen. Welcher? dieß iſt auf den Drauerer: 
Herbergen zu Würzburg und Kitzingen zu er⸗ 
fahren. 

5) (3) Ein Junge von bereits 14 Jabren 
wänfht in biefiger Stadt bie Glafer = Pros 
feflion ju erlernen. Es kann aud) ein billi— 
geb 2ebrgelb gezablt werben... Dad Nähere 
Im Intel Comptoir. 


6) (1) Bon Anna Fick, Bohnkutfihers, 
Wittib, gebt eine leere Ehaife Donnerstag 
den 28. biefed nad) Kiflingen, wozu fie Mit 
fahrende gu. befommen wünfät. eh 


7) (1) Ein Haleſchmuck wurde gefunden. 
Der redtmäß'ge Eigenthümer Bann folden 
—— des Herra F. 9. Keiſer zurücker⸗ 

alten. 


8) (1) Werfloffenen Freytag den 92. 
Jaly d. It. wurde jwiſchen a A 
Höhderg ein Hunb verloren. Derfelbe tfi 
von der fogenannten Ulmer Race, bat ſchwarz 
und graue Fleden, und il befonders badurd 
keuntlich, daß ihm bie Spipe feines Schwel⸗ 
fe8 fehlt. Der jegige Beilger wird gebeten; 
folden gegen eine angemeffene Belohnung in 
den Gaflpof zum goldenen Kreuz zu bringen. 


(Hiesu 1 Bogen Beplage.) 








zum = Stüg 


R meh _ a 


Intellig 


en; Blattes 


für den 


Unter-Mainfreid des Königreihs Bayern. 





’ 


. Dienstag den 26, July 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen 


1. 
praes. 20. July 1851. a121. 
Dem berüdtigten Gauner Jobann Fauls 


Aid von Dberfinn gelang ed abermal, auf 


feinem ZTiansporte von Würzburg Sieber 
zwifden Remitügen und Heidenfeld zu ent 


welchen. 

Dan bringt biefed unter Bepfegung dep 
fen Signalements jur Renniniß aller Juftg: 
und Polizepbrhörten mit dem Erfuben, auf 
biefea ter Öffeniliden Siherbeit febr gefähr⸗ 
lichen Buſchen ein wahfames Wuge zu bals 
ten, und ihn im Betretungfalle jedoch wohl 
verwahrt anber abliefern zu laſſen. 

tiſchaſſenburg den 17. July 1831. 

Kal. baper. Kreid, und Stab 
geridbt. _ 
Reuter, Direet. 
Ebendböch, Protokolliſt. 
Signalement. 

Johann Faulklih iſt 36-537 Jahre alt, 

6 Schuh 1 Zoll groß, hat röthlich⸗ n Bart, 


braune Haare und braune Augen, lange und - 


bike Nafe, Meinen Mund und eingedrüdte 
Wehen J 

re trug bey ſeiner Entweihung auf dem 
Transporte einen blau tuchenen Oderrock mir 
feidengefponnenen Knöpfen, grüne ſchwar; 


getuppte Weſte mit w-iß jtanernen. Knöpfen, 


rothes Halstuch, blau geilseifte lange Ober⸗ 
dofen und Stirfel. 
Auf dem Rüden, unb zwar iehtd von. 


dem Mürfenwirbelbein , hat berfelbe 6 Ras 


ben and. auf ber Herzarube eine Warze. 


2. 
— ia 21. July 1851. 91, 
m 45 db. Mis. Wormittags zwi 
7—9 Uhr wurden auß einem 1 I Kar 
Bol. Landgerichts Oberndurg, folgende Segen⸗ 

— aus geze ichneten Diebapls en 

wendet: 

a) 59 ganze Kronenthaler, : 

b) 4 badiſche ganz neue Kronenthaler, 

e) 17 ganz neu gehaltene, unter der Aus 

— Seiner Majeflät bed Könige 

ar 
Stücke, 
d) 6 balbe Kronenthaler, 
e) 16 preußifde ganze Thaler, 
- 2 eainafe a s —— 
r an 1/3 preußiſchen Thal 

5 ein ſilbernes boppeltes Uprkeitäen, > 

i) eine filberne franzölfhe Sackuhr mit 
meflingenen Zeigern,, arabifden Stunden» 

ffern von mitilerer Größe, (auf der 
Nüdfelte ganz glatt), 

k) badan der vorerwähnten Uhr befinblide 
gefridte Bändchen. von grüner Seide mit 
einzelnen weißen Perlchen un» zwey daram 
bängenden meffingenen Ubrfhlüfelden. 
Dan erfucht alle Zufligs und ofzeps 

Debörden, zur Entdeckung diefer entwendeien 
Brgenftände und bes Urhebers biefes mit 
äußerfler Frechheit verübten Diebflahig geeig: 
net mitzumwirfen, und im Entdeckungsfae 
fhleunige Nachticht anher mitzutheilen, 
Afdaffenburg ben 19. July 1831. 
ſfönigliches baperiſches Kreis: und 
Stabtgertit.. * 
Reuter, Director. 


8* Eden böch, Protok. 


oſeph von Bayern geprägte 6 Ir. 


7 


£. B4 a2 mr 
praes. 31. Julp 181 * 
Michael Eiermana von Pfairweiſach i 
gen Geiſtesſch waͤhe und anordentlicher Ders 
Bir s ne paatet Eupatel deckt, N 
mit nicht fänta, einfeltig Verträge gültig 
615 — wird Be unte 
epfügen öffen anat gemacht, a 
bekannte ER asia Fo abet Gere 
Kindern zugehört und von der 


&uratel ver 
waltet wirb. er ul > i 
Ebern am 8. Juip 1851. © _ 

— Königliche Landgericht. 
Koch, Eandr. 
— S“ challer, a. 0 


—— 


i N ge 

(3) . ꝓraeb ao July 1831. 2190. 
“In der Nacht vom 14. aufben 15 d. M. 
wurden dem Andteas Scheller, Bauer von 
Bergtheim, zwey Städt ansgebleihte bänfene 
Zuger, das eine gan; fein, und 32 Ellen 
entbaltend, Laß antere geringer, unb 37 Ellen 
enthaltend, bepte an j dem Ende und In der 

ste milt we Bleinfhleifen von Sara ge: . 
Arickt, zuſammen ım Werde zu 39 fl. 30 kr., 
auß einer Gelle naf entwendet. 

Dian macht dieſen Diedſtahl zur Ent⸗ 
deckung ber geſtohlenen Tücher und des Tha⸗ 
ter detaunt. 

Arnſtetn am 46. July 4831. 
Königlibesd Zandgeridt. - 


_ BBo® 
Weltard, LdgrActuar. 
Blumm. 


To 
— 


— 


praes. 48, July 4831. 2110, 
Am 23. 0. Mis wurbe im Dorfe Wie 
fen die nachdeſchtiebene taublumme Manns; 
Yrrfon von ter fönigl. Gentarmerie auf dem 
Betieln betreten und bleher eingebracht. 

Da aus berfelben beren Helmath bis 
jept nicht erforfcht werden konnte, fo bringt 
man dieſes mit dem Erfucdhen an ſaͤmmlliche 
Poltzey · Behörden zur oͤffentlichen Kenntniß, 
in idren Bezſtken deßbalb die geerigneten 
Nachforſchungen anzgufelien, und im Ent« 
fiebungefalle über di ſſen Heimath gefällige 
Nachticht bieder zu-geben. R 


(@) 2. 
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m 05, et Splenfinissent as ca 


Maßes, bat dunkrldionde Haare, eine kurze 
bebedte Stirne, Harte dunkelblonde Yu 
—— ‚Tblaug Mugen, breite Kaſe, —7*— 
und, dobales Kan, jovdles wad ber 
sucnbed King ’ n. re flebenten Bart. 
n dem Linken bat berfelbe mehrere 
Natben gepäilte Wefbwäre, KR A 
Arm tl fürzer als der _recbte, und die finke 


—5 

en Kleidung beſteht in einer alten 

grau tudenen Jacke mit namtichen Kadpfen, 

einer alten braun mancheſternen Weſte, einer 

alten gang zerfumpten , Bei und blau ſchmal 
e, einer alten ruf, 


efreiften , zwillichenen 
ichen Kappe von grünem Merino ohne Schild, 
einem paar geflften Halbfliefeln und in ei 
nem fläbfenen Hemd. 
Derfeibe batte in einem kleinen Bade 
ein paar. bölzerne Schube, mehrere Lumpra 
und ein Stüd von einer dunkelblau tuchenen 
Hofe, dann in-einem Beutelden 16 Kreuzer 
an Hellern und Sreusern. 
Er iſt überdieß aub biödfinrig, Indem 
er befländig und ohne Veranlaßung von außen 
swifhen Laden und Weinen wedfeit. 
Lohr den 15. July 1851. 
Königlih baper. Lanbgeriät. 
Unfelm, Lnbr. 


Wolf, j. pr 


6. 
(5) 9. .praes. 18. July 1851. 9109. 
Dim Gemeinde» Morfleber Johann Keil 
von Hörblab wurde am 412. d. M. Nahmits 
1agsd ein Stück bänfenes balbgebleihtes Tuch 
gu 41 Eden, im Werthe zu 94 fr. per Elle 
aus Damm Garten von dem Bleichplape ents 
mwenbet. 

. Diefen Diebflabl bringt man zur Entdels 
ung des Thaͤters und des entwenbeten Tuchets 

hlermit bekannt. 


Dettelbach ben 46. July 1851. 
Koͤnigliches Lanbgeridt, 
u 2. D. 
Franz, 2g. Act. 
Schaͤfer, R. P. 
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Amtliche Verſteigerungen. 





)t 22. 1831. 2140 
© uf — des Eye Burkard 
von Sietiboch wird das geſammte Grundver⸗ 


ogen bed Nicolaus alt von da 
— 7 — 
Nachmittags 2 Uhr auf tem meintebaufe 


im Stettbad nah Vorfärlft tes 9. 64 deb 
Kypotbeken : Grfepeb öffentlid verfrihen. 
Werack ten 20. Joly 1851. 
Königlides Landgerigt. 
Keller, Eintr. 
Herrlein. 





2 
(5) 5. praes, 8, Julp 1851. 1995. 
Die gar Gantmaſſe bes Slbrecht Rein 
hardt von Masbady gebörige DMuüple, bie Zie- 
gelmühle genannt, oberfälägia, aus 2 Mahl: 
ängen betebend, fammt Wohnhaus und 
Foebengebäuben, dann bie dazu gehörigen, 
und andern mwalzenden Grunbflüden, worüder 
das Merzeichniß bey. dem Gemeinde-Vorfleber 
su Masbady' eingefeben werben kann, werden 
Montag: den 4. Yuguf I. 3: 
Nabmittags 2 Uhr 
im Bemeindehaufe dafelbſt dem öffentlichen 


Sir ſche ausgefepf, welches etwaigen Strichs⸗ 


lußigen befannt macht 
Muünneiſtadt den 6. July 1851. 
das Eöniglihe Landgerlicht. 
Meufel. 
Frleß, =» j. 





5 
(8) 3. prae» 13. July 1851.- 2048. 
Weil ſich zu dem in ben Beplogen zum 


Kreisblatte vom Jahre 1832, Süd 3, 16. 


und 28, ausgefhriedenen 106.4/2 Pld. Kaffe 
und 31 Pid. Zuder; ferner ju den In bem 
Beylagen za Stud 2,145: 20 de ſſelden Bla 7 
fe6 befannt gemachten. 175- Pfd. Zuder bis 


—* fein Etgenthümer gemeldet. bat, werben: 
) 


die Gegeofiände nah Zolgefeg vom 15ten 


Wugufl 1828 $. 106° fur confischrt erklärt 
und. M 


ittwod. den 27; diefes Rachmittogh 2: 


u (m dleſtgen Zandgerichte meiflbietend der, 
- Würzburg ben 12: July 185. 7 
Köntgtidres Bandgerthr 1. d. M. 

Dayer, Enbr. 
Sledenfeim 


4. 
5. praes. 15: July 1851. 2075. 
gZwiſchen dem Limbachthof und Hoͤch⸗ 
berg wurden im ber Nacht vom 9: — 10. die⸗ 
fed von mehreren Unbekannten 265 Pfb. Kaffe 
und 124 Pf. Shnupftabat -In Summa 
Sporco⸗Gewicht verlaffen. 

Die Eigenthämer biervon: werten zur 
Anmeldung und Rechtfertigung in 6 Moda» 
ten vom Zage ber Bekanntmachung biefrs 
angerechnet, unter dem Nachtheile der Eon, 
fiscatten aufgefordert. Da ber Tabak Ma, 
ring, Binzenz, Pulſer, bey 6monatlſcher 


"Wufbewahrung einer aroßen Verſchlechterung 


t J 
deſſelben partbieenweis pi — 
Samstag den * Fr Nachmittags 


anderaumf, wozu Blebbader eingeladen 

Würzburg den 13. Julp Gase auge 
Königliches Panbgeridtl. d. M. 
Mayer, Lor. 
Müft er,.a o. 
* 6. 
(8) 3. praes; 17. Julp 1851. 2095. 
Fa der Deitttberlunaefahe ber 2 
Kord Wlıtwe Eufabetha u Unterwelfendrune 
wird bie unten deſchriebene Maplinäple am 
Mittwoch den 27. Ei DM. Wormittagd 9- pr 
im Orte Uinterweifenbrunn anf 4jährige Ziel; 
friften. mit Beylegung 5hrocentiger Zinfen 
Öffentlich. verſtrichen. und ber unbedingte F 
SR, beym ztem Derftihe eriheilt, wozu 
afabrt auf Dönnerdtag bem 14, Auguñ 
f 3. Vormittags 10 Ubr allda anberaumt 
it, wonon zablungsfähige Stridsliebpaber in 
Kenntniß gefept werben. 
Bilhofsheim am 9: Julh 1831! 
Köntglides Bandgerigti 
Kraffe, Bor.. 


a if, fo wirb Tag 


Dreife. 


Fr}: 
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Befihreibung 
Die Mahl: Mäple, Wiefenmähle ge: 


nannte, Liege ander Brend Im Orte Unter- 
weifenbrunn, zunaͤchtt an der Dicinal;: Straße, 
eine balde Stunde von Biſchofshelm. 

Sie beileht aus einem einilöd'gen Wohn» 
baufe mit zwey oberfhhlägigen Mabtigängen, 
fletö mit. binlänglihen Waffer verfcben. 

Zur Muple gehoͤrt; 

=) eia Nebenwohnbäuschen, worunter fi ein 
gerdumiger Diebllall befindet ; 
b) eine Scheuer, worin auch ein Stall an: 

gebracht di; 

5 ein Stheiliger Schweinſtall; 

d) eine Holjballe,: worin ſich ein Schaf 
fall. befindet; 

©) ein ®emüsgarten; 

£) ein Keller unter dem Haufe. 





“ # 6 

(5) 1. praes, 21. Zul 1831. 2135. 
Im Erecutlonswege gegen ben Wagner 

Georg Nicolaus Fertig badter wird deſſen 

balded Wohnbaus in ber fleinernen Gaſſe ne: 

ben ®eorg Scheuermann am Donnarstay den 

4, Auguſt frah 9 Uhr unter den bey dieſer 


Zagfahrt eröffnet werdenden Bedingungen bem - 


offentlichen Stiche aus . 
 mordag den 9: Suly 1851 


Fürſtl. Leiningifhes Herrfhafts: 
‘ Gericht. 


Streng, HaRichter. 
Stein, U. ats e.j. 





7: 
—— praes, 21. July 1831 2155. 
Im Wege ber amtlihen Hülfe werben 
mehrere dem Wilhelm Büchold zu Lohr ders 
Pänbete Gruodſtücke des Johaan Dtt, Schreis 
ner zu Neufladt, mehrentpeild Holjſchlaͤge, 
einige Garten: uad Miefentheile 
Samstag den 20. YHuguf I. J. 
Rrömittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
gu Neuftadt nah dortſelbſt fehjufegenden Bes 
Ingungen verfeigert. ’ 
Mothenfels am 15. Julp 1831. 
Fürſtl. Löw. Hertſchafts⸗Gericht. 
| Häder, H.⸗R. 
&1 Mofer, Pr. 


r = 
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Re 
. praes. 91. Julp 1851. 0134. 
In Sache der Horde'ſchen Gondertiten⸗ 
Stiftung zu Wärzdurg gegen Peier Michel 
Windheim, Kapıtal- und Binfenforderung 
“r wird Montag ben 8, Yugufl db. Is. 
Nabmittags 2 Udr auf dem Gemeinbehaufe 
zu Windheim bas verpfändete Grandvermds 
gen en ee RR 
angebeftet if, im e ber soolfiredun 
gerihilih verfleigert. * 
Rothenfels am 7. Julp 1631. 


i [) In. ⸗ 
Fürſtlich 8 rer Hersfhafts 


Häder, H. Richter. 
Begwann. 


— 
(2) 1. praes. 22 July 1854. 2141. 

Die zur Derlaffenfhaft ber bahier ver: 
florbenen Dekanin Eprifitana Junker. Wittib 
gehörigen ®egenflänze, beſtehend in Beiten, 
weißem Zeug, Maud: und Kücengerdtben, 
Kleivungsflüden, fo wie in einigen Silberze 
rätben , werben 

Dienstag ben 16. Augufl db, J. 

früb 8 Uhr anfangend ‚ babler Öffentlid ver, 
firthen, und dem Meifibietenben gegen baare 
Bablung fogleip überlaffen. 

Beilighelm den 19. Julp 4851. 


Aus Uuftrag 
bed kgl. Kreisgerihte Würzburg. 
Das ® 
Shönbotn’fhe Patris 


gräft. » 
montal⸗Gericht. 
Merkel. 
Te nn 
‚ 10. 
(3) 3. praes, 19. July 48541. Q118. 


Es follen im Wege ber Hülfsvollſtreckun 
die dem Bauern Undread Hofgefang Babies 
zugehörigen: 

I. 
13 3/4 Mrg. 3 Muth Artfelb, tn ber 
pigs: und Kreistorfer:Wegsleiten, am 

Hundsberg und Regädern, 


i 
4 h Mrg. 14 Ruth, Wirfen, am 
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Biſchwiader⸗ und Wurgpreppaiher-MBeg, 
dann Regſee , 


. ' 


11, . x ‚ 
2 0, 37 Ruth. Artfeld, am 
47 0/4 Derg * felb, 


Kodrer» Meuſeser⸗ nner» Biſchwin⸗ 
der: und Saunachs⸗Weg, dann im Efpig 
r — Seeſtuc, ER 
m gr rer Fr 
Morg. Mutb_Wiefen, am 
°; a A Ss Hunds⸗ 


ber 
nad Worförift des Sppatbrkengefepen ven 
Bauft werden, mozu ber ertie Girihötermin 

Frepiag ben 22. ZJulpd. 9, % -» 
Bann ber allenfalls erforderlid) werbenbe gwepte 
eventuell auf Bi 
Freytag ben 29. ejusdem 
und ber dritte auf 
Dienstag den 9. Auguf d. I: 

jebesmal früh 10 Uhr begielt find, was ben 
Kaufsliebhabern befannt gemadı wird. 

Beupenborf den 18. Juny 1831. 
Frebberrlich v. Ertbaliſches Bu 

monlal»@eriht I. Elaffe babier. 
Biffert. | i 

’ Es 41: j 
(5) 1. praes, 22. July 1851. 2142. 

In Folge höchtler Regterungs⸗Werfü⸗— 
gung fol das aratialiſche Dekonomie, Gm 
ju Tauberretiershe im entweder zum Verkaufe 
oder zur Verpachtung im ganzen Complexe 


ober in Parzellen zum öffentlihen Verſtriche 


aufgelegt werben. 
Daffelde belebt: 
A.an Gebduben: 

4) in einem einflödigen von Steinen er 
bauten Wohnhaus mit einer eingebaur 
ten Scheuer. Das ganze Gebaͤude bat 
"6 Schub Länge, 57 Schuh Breite, 18 


Schub Stod: und 3 Schuh Dahhöbe, . 


Im Wobhnhauſe befinten ſich 2 beigbare 
Stuben, Qunbeigbare Kammern, 1 Küde, 
9 Dachkammern, und ein gebseiterter 
22 Schuh langer Boden. Die Scheuer 
enthält einen Barn und elae Zenne ; 

2) In’einem Schwelnſtall hinter dem Wohn; 
haus, von Holz, mit 5 Mbihellungen, 
30 Schub lang, 6 Schup breit; 

3) in einer Viehflallung von Hol; erbaut, 


x 


ne 
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a -Iang, 80 Gäu breit, 
| ann — 


4) in einem Kalterhaus von Hol; mit 


Schub Länge, 80 Schubd Breite, 10 Schuh 
Sıod: und 17 Schub Dahhöhr ; 

5) in einer von Hotz erbauten Scheuer 

mit einem eingebauten Keller; erſtere 
HH 42 Schub lang, 30 Schuh breit, 12 

Schuh Sıod- und 17 Schuh Dahhöbe, 
bat a Barne und 4 Tenne; der gemölbte 
‚Keller yat 24 Schub Länge, und 16 Schub 


Breite; : un. 
6) in bem biöherig- berrfhaftlihen Zehent⸗ 


feller unter einer bereits verkauften 


Wohnung. Der Vorkeller bat 34 Schub“ 


Bänge, 24 Schub Breite, und 12 Schuh 
Hoͤbe; der Hauptkeller iR 45 Schub lang, 
25 Schuh breit, und 12 Schub hob. . 
Diefe 'Sebäude tiehen in einem Hof, 
raume von 154 Schub Länge, und’ zur 
Hälfte mit 49 Schub, zur andern Hälfte 
mit 76 Schuh Breite; in biefem be 
det ſich ein Biebebrunnen, an der Mode 
m. angebaut, dann eine große Dünger» 
zube: 
— B. an Grundſtücken:;: - 
4) in 25 Tagwerk 3 1/4 Ruthen ober 40 
. Morgen 2 1/8 Rtb. a 160 Nürnberger [ 
Rip. Artfeld in 87 Parzellen ; 
— Zigmwert 586 Rip. oder 1 1/4 Mrg. 
7 Rd. Krausfeld in 6 Parzellen; 
4 Tagwerk 127 Rih. oter 6 3/4 Dirg. 
25 1/4 Rto Wi ſen in 14 Parzellen: 
C, an Redten: 

4) bie jährlide Benupung eines Holjredj« 
ted aus ber gemeinſchafilichen Waldung 
zu 8 Ruthen Breite und nad der Länge 
des jährliben Schlages; . 

* 9) die gemeinſchaftilche Weitbenugung bes 
Ziehe brunnens im Hofraume unter Ders 
dintlichfelt des verdaͤltnißmaͤßigen Unter⸗ 
baltungebepfrages ; 

3) die gemeinfdafilihe Benupung ber Hof. 
Eingangstbüre und bed Einfahrthores mit 
u en gemelnſchafilicher Unterhaltungs⸗ 


as. 

Zur Derflelgerung am Sitze bed um 
terfertigten Mentamtes wirb Freytag der 5. 
YUu,ufl 1. I. Vormittags 9 Ühr fehgefept, 
an welchem Zage ih bie Kauf: ober Pacht⸗ 
liebhader dabier einfinden wollen. 

Der Voͤrſte her zu Zanberzetteräpelm iR 
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beauftragt, auf Derlangen ſowohl Gebäude 


ald Bruntflüde vorzujeigen. 
Köttingen am 20. Jullus 1851. 


Königlihes Rentamt. 
Meb. 





12. 
5) 2- praes, 20. Julp 1851. 2125. 
Die königliche Reglerung bat bie Wle⸗ 
derwerpadhtung des Jagdbezirkeh, welder burd). 
daß Mdieben des Pachtere pachtlos geworben, 
und bie Martangen von Auflletien, Lenen⸗ 
Brunn, Yub,. Ba eröbelm,. Gelcheheim, ie 
benheim, Röttingen, Bieberehren und Burger: 
zoth, theild ganz. theils zum Theil in fi: 
Regreifet, befoblen. 
Zur Derpahtungd : Verbanblung, iſt 
Miıtwodh der 10. Auguſt b. J. 
gefegt an welhem Tage Vermitlags 10: 
€ die VPachnaſtigen dahler ſich, einfinden. 
mollen. 
Röttingen am 19: Julius 1851. 


Kol. Rentamt - Bi Forſtamt 





Nnéttingen. — 
Truchſeß, 
m Aoıflamts, ie: 
15, 
3% praes, 20 July 4851. 2126.. 


Un der Barade vor dem Zeufeld» Thor 

hi der. Wafferkunf , wird Mittwoch ben: 
— d.. I, früp: 10-Uhr altes Baudolz, 
an ben —— gegen. gleich baaze: 

ung verfleigert. 

——— erungslußige find. eingeladen zu en. 
figelnen: 

Würzburg ben 19: July: 4851. 

Die Bönigl. Militär, Locals. 
Bau-Eommiffton.. 


Grosbad, DOberfl.. 





14. 
praes. 19: July: 1851; 2116. 


) 5. 
Mlitwoch den 27, dleſes Vormitags um 10 


Uhr werben. dey dem enbesgefrpten Mentamte- 
26. Schaffel Weigen,. 
Ra, Sıaffel Kom, 


13364 
ii “6 a abet sätva rarißcatione vere 
Wariburg ben 18. Zulp 1851. 


Königl. Univerfitdts-Rentamt. 
Gauer. 





Gerichtliche Ladungen. 


* > 
(2) = en. er — 1851. aias. 
e Margaretha Hofmann, Wittib zu: 
Erlenbas , wid Ihr (dmmefided Grund. Bere 
mögen verfieigern, un auß beffen Erlös tpre 
Gläubiger gu befriedigen. Es wird daber 
—— sur Schhulden kiquidatſon nad Ueber⸗ 
einkunft über die zu mahenden Bahlusges 
Borfchläge auf Dienstag ben 9. Mugufl 1.3, 
üp 9. Uhr unter dem. Mechtsnachtheile ans 
raumt, daß bie nidhterfhhlenenen Bldäubk 
er al& übereinffimmenb in den Beſchluß der 
rjabl erachtet: werben. 
Det.» SHeidenfeld‘ ben 18. Fulp 1831. 
Königl. Landgeribt.Hombarg.. 
Quberti. 


Wefpin. 





2: 

(3) 8: praes, 19: $uly 1851. 2117. 
Zur Liquidation ber Schulden ber Joſeph 
orbeit Wittwe Unna Maria zu Wegfurt 
it Zagfahrt auf. Mitiwod, ben 3.. Yugufl 
1 J. BR — gr — 
er dem 
WVerfabren, babier ur Bd — 

Siſchofshelm den 16. July 1831. 

Königliches Landgericht. 

Krafft; Enbr.. 


Seu ffert. 


8.. 
m 4: praes. 20: Julp 1831. 9438.. 
Die unbefannten Eigentümer der am 
Morgen bed 17. b. DM: am: Klepperäberge, 
In der Flurmarkung von Ermershauſen, durch 
bie Pf, Zollſchuzwache aufgegriffenen 4 Side 
fd». Sporfv,. und 3. Sädı 


Buder zw 2307 











zu 16 Ps werben’ in We t 
er —— um a 
"Eigenihumes und der gefihebenen Der; 
ung binven 6 Monaten deu Dermelbun 
ber Eonfiscation biemit aufgefordert. 
Hofheim den 18. Julp 1631. 


Koͤnigliches Landgericht. 
B W. d. V. 

Friederich, Act. 

u Häfner, 2. 3 j. 
4. : “ 

(5) 5. praes. 13. July 1831. 2053. 

Mer an bie Werioffenfhaft des Im Spis 
tal dahier verfiorbdenen Georg Hebling von 
Eifingen eine Forderung zu madıen hat, wird 
foldye unter tem Rachideile ber Nichtberück⸗ 
fibtigung bey Aaseinanderfepung die ſer Ders 
- Voffenfdaft Dienstag den 2. Auguſt Vormits 
tag 8 Uhr dahler aumelden, und gegen bie 
Erben liquidiren. 

Würzburg ben 12. July 1851. 
Köntglihes Landgericht l. d. M. 
Mader, 2br. 

a Sledenfein. 








B. 
) 2% - 20. Zulp 4851. 2177. 
Bur — der Grundtheilung des 
Andreos Rau von Dberdfeld werben ſaͤmmt⸗ 
liche Bläubiger beffelben auf 
Donnerftag den: 4. Auguf l. J. 
früh 9 Uhr dahier vorbefäleden, unter dem 
Rechts nachtheile, daß bie ungehorſam aus⸗ 
bleibenten Glaͤubiger bep Verthellung der 
Maſſe nicht berüdfihtigt werten ſellen. 
Arnfteln am 16 July 1831. 
. Röniglihes Landgeriät, 
I. 8. Burkardt, Landr. 





6. ’ ’ 

(2) 2. praes, 8. July 1831. 1896. 
Heute früh 4 Uhr verließen am foges 
nannten Schwarzentelch in der Mäbe von 
Meutlädled zwey unbefannte Mannsperfonen 
5 B:od Mel:s zu 29 Pfo. und 1 Sack Kaffe 
gu 54 Pid. 
Die unbekannten Eigentpämer werben 





- temer b. J 


ſen anzubrin 


@) 3. 
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aufgefordert, ſich binnen 6 Wonafen m date 


dabier um fo gemiffer gu melden und gu recht⸗ 
fertigen. widrigenfalld die Gonfitcatiom bies 
fer Waare nach F. 106 der Zollurdnung außs 
gefproden wirb. 
WMellrichſtabdt den 6. July 1831. 
Königithes Landgericht. 
Werner, Landr. 
Nemtein, at. 6. j. 


7. 
(2) 2. praes. 14. July 1851. 2059: 
Gegen ben Bäder Jofepb Diep zu Werns 
feld iſt verGoncundber Bidubiger erkannt, und 
einz'ger Edictstag auf Donnerstag den 1. Sepi 
anberaumt worben. Alle jene; 
die an benannten Joſeph Metz eine order: 





- ung gu maden baben, werten gelaben, um 


ſolche mit den in Händen babenten Bemei- 
en, ihre Vorrechte nachzuweiſen 

und — zu handeln; diejenigen, die 

nicht erfheinen, haben zu gewärtigen, daß 

fie vom Eoncurfe Ausgefähloffen werten. 

Sachſenhelm am 5. July 1851. 
Köntgtihes Landgeröcht. 

"Heim, Lubr. 


8. 
(3) 2 ‚praes. 14. July 1851. 2060. 
Derjenige Eigentbümer, welder am 8 
July d. J Morgens 5 Ubr ohnweit Mieberns: 
berg einen Sad, worin fih 
8 fd. Kaffe, 
14 1/2, Rantid, und 
61/2 „ Zuder 
befanden, adgemorfen "bat , wirb aufgeforbert, 
binnen 6 Monaten fein Elgenthumsrecht und 
Verzollung nadyzumeifen, anfonfl die in Be, 
flag genommene Waare nah $. 106 des 
Bollgefeges für confisjtıt gebalten wird. 
Dbernbarg am. 9. July 1851. 
Köntglides Landgericht. 
Vor haus. 
Rohe, act, jur, 





. 9. 
praes, 6. Julg 1851. 1979. 
Zur Waseinanderfegung ver Werlaffen- 
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nr ber Barbara Neuberts Wittwe 


(tbeffingen iſt die vollaͤndige Kenntniß 


ſch 

ds Paffiofandes derſelbe notbwendig., Da 
& nun bereitd mebrere Gläubiger gemeldet 
ben, unb aus beren ——— die Un 

qulänglicpkeit des Aetloſſandes zur Befriedts 
ng derfeiben hervorgehen fönnte, fo wer: 
en fämmtlide, welche an bie befagte Wer: 


——ã eine Forderung zu haben 


dermeinen , au 
Freytag ben 5. Auguſt I. J. 


früb 9 Udr 
bdahler vörbefchleben, und haben dieſelben ihre 
dorbderungen nebſt den Bewelsmutteln als⸗ 
bald anzutreten, im Buißegungsfae baben 
fie zu gewärttgen, baß fie bep erhantlung 
der Maſſe underückſich igt bleiben. 
Yrnflein am 50. Juny 1851. 
Königlibed Landgericht. 
3. B. Burkardt, Eandr. 
\ Biffingen 





10. . ü 
(5) 3. praes, 24. Junp 4851. 1855. 
Inder Naht vom 21. auf ben 22.6. M. 
verließen auf Verfolguog der königliden 
Gendarmerle auf ber Hobentiraße oberbatb 
Meufädiles vier unbekannte Mannsperfonen 
g Side mit Kaffe, Im Gewichte zu 76 Pd 
Die unbekannten Eigenthümer werben 
aufgefordert, fih binnen 6 Moaten a dato 
um wiſſer dahler zu melden unb zu recht» 
fertigen, widrigenfals die Eonfiscation biefer 
Waare erfolgt. 
Mellerichſtadt den 92. Jung 1851. 
Kanigliches Landgericht. 
— Werner, Ladr. 


J. Remlein, Seribent.“ 


en — 
Nichtamtliche Artibel 


— — — 





Bermiethungen. 





4) (5) Im 4. Diſtr. Nro. 76, Hoͤr⸗ 


lelns. Siraͤße, find nur an rubige Haus hal⸗ 
auf Ullerheiligen zu 


‚ tungen brep Quartiere 
errmiethen : j 


— — — — 


erſles Quartler parterre auf die Stra 
mit. einem großen heißbaren und —* 
unheißzbaren Zimmer, Küche, Boden 
kammer, Keller und Holzlager, wird in 
jaͤhrlicher Miethe zu fl. 44 abgelaſſen; 
gweyteds Quartier im 2ten Stocke in ben 
—— mit 3 heitzbaren Zimmern, 
SBodenkammer, Keller und Holp 
Inger , flebt zu fl. 60 jaͤhrlicher Miethe; 
delties Quartier im aten Stocke, gleich⸗ 
falls in den Hof gehend, mit einem 
beigbaren unb einem unheitzbaren Zim⸗ 
mer, Kühe, Bodenkammer ıc., werches 
auch fogleidh bezogen werben Bann, iß 

su fl. 55 jährlider Mietbe feſtgeſeßt. 
Diefe Quartiere, melde alle beſon den 
ui —2*88 und — —— kön⸗ 

glich eingefepen und rechts a 
biefes Hauſes bad Naͤhere erfragt Petr 


2) (5) In der Semmeldgaffe Nro. 54 

ig Im — ein Quariter ſogleich 
er a erbeiligen an eine i 
baltung zu vermiethen. de a 


5) (5) An ber Theaterfiraße im 1. D. 
N. 199 find 2 heißbare Zimmer, Kühe unb 
Bodenkammer auf Alerbeiligen zu vermietben. 


4) (5) Im 1. Ditle, Nro. 116 naͤchſt ber. 
Stifthauger Kirde ift ein Quartier, beſtehend 
aus 4 Zimmern, wovon 5 veigbar find, nebfl 
Kühe und allen andern Brquemlichkeiten auf 
nachſtes Ziel oder früher zu vermierhen. Rah⸗ 
ered iſt üder eine Stiege boch zu erfragen, 


5) (3) 9— dem Dominikanerdlatz Rro.. 
211 iſt ein Logis von 4 Zimmern mit allen 
Bequemlichfeiten und fonttigen Erforberniffen 
fogleid ober auf Allerheiligen zu vermieihen. 


6) (3) In ber Semmelsſtraße iſt ein 
ſchönes Logis von 5 Zimmern, Küde unb 
allen fontitzen Brquemliwfeiten zu vermielben. 
Den Vermieiber nennt das Inlell Comptoir. 

7) (5) Im 3. Difr. Nro. 36 iſt ein fehr 
gefundes Quartier im mitrleren Siode von 
4 beigbaren Zimmern, Kühe mit Speiſe⸗ 
fammer, 2 verfhließbaren Bobenfammern, 
Mafchdaus mit einem Brunnen, Keller und: 
bergleihen Bequemlichkeiten, fogleidh. ober 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


— — — — — 


-— raw ao 
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Würzburg. Ä Donnerẽtag den 28. July 1831. 





Kreig-Notizem 


GetreidsBerfaunfaufdem Marfte zu 





Würzburg | Schweinfurt | Ochſenfurt 
Getreide | am 23. July fam 20.u. 23. July |v. 12. — July 
1 


der Fe der Sn der Sal. 
earıl Schfft \sftl 
| ze fr. m fr. T fr. 
— 7. |. 17 |30 | 21 17 |— | 311 18 — 
73 15 — 
* Korn 11 12 |30 5 13 |— || 576 13 |— 
reis (Habe 15 7 110 61 71— | 12 7 I 
— — — 7 — 1434 10 |— 
Beiken 339 16 133 734) 16 !22 1 6%: 16 | 6 
Im. \fern 2065| 14 |30 
mittleren \ Korn 254, 11 1474 802] 12 |26 10543] 11 |46 
Preis Haber 100 6 55 34 6 |22 || 152 6 130 
ee 131 10 I —| — || 50;| 8 Iss 
Weisen 34.13 j45 3 tr — 5| 13 190 
‚Im em . | 52,5] 14 ,— 
tiefſten KKorn 31 10 — 121 9|— || 118; 10 — 
Vreis /Haber 19 6 45 > 5 !45 2 | 6 |— 
Gerſte —- 7 — — — —I-] 16 8 — 
— — — — 
2343 
—2 


* 
= 
L. 





— — 


* 


Das abeeißen, went des Obfted von ben Bäumen auf den Ehaujfeen um die Stadt 
it bep 1 fl. 30 fr. Strafe verboten, und wird anmit bem Anzeiger 1/3 der Strafe zugeſichert. 


Wuͤrzburg den 22. July 1831. 
6; nr = ! 
FR ) 


— *4 





"Amtliche Bekanntmachungen. 


1 


praes. 26. July 1851-2172. 


Das Proclama über den wegen ber weis 


teren Verehelichung des Sriebeih..Bültnergnen > 


Gafmirided zum Anker dapier, mit der lebis 


gen Friederika Nieth, Tochter des Gaſtwitthes 
jum wüben Mann in Schweinfurt, eirichteten 


Einfindfhaftungg : Vertrag wird in Gemäß: 
beit des en vom 1. Juny 1824 am Sams⸗ 
tag den 30. July I. I. an die bey bem Ein, 


E zum el. Kreisrund Stadigerihte ber 


atithe Gerichtetafel auf acht Tage angebef- 
tet, damit in dieſem Beltraume jebermann 
Einfiht tavon nehmen, und feine etwalgen 
Einwendungen unter bem Rechißnachtheile des 
Ausſchluſſes anbringen könge. 
Am Dienstag ben 9. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Udr wire ſodann, wenn feine Eins 
wenbungen erfolgt find, der Etntindſchaftungs⸗ 
Bertrag beflätigt werben. j 
Würzburg ten 26. July 1851. 
Königl, Kreis» u. Stadtgeridt. 
» Hörl, Directär. | 
— Beiblein. 


— — 





—— 3. 
ww; ı praes. 26. July 1851. 2162. 
Um Samdtag ten 16. Julius ‚wurden 
aud einem Wohnbauſe dadier ein Manns⸗ 
Oberroct von dunkelblauer Farke mit grau 
geugenem Zuiter und draun geſdonnenen Kad⸗ 
pfen, (don etwas abgetragen, entwendel, 
Gegen den Unkauf wird Federmannger 
warnt und aufgefordert, allenfalfige Wer⸗ 
L) -» i 


"sent 


den werden um 


— — 


— Der Stadt⸗Magiſtrat. u N 


5 y *1 


# 
IL Bürgermeifter, Bent 000" se 


Schirmer. 


dachtsgründe genen ben Thaler ungefäumt 


bieher mitjutbeilen. 
Würzburg den 92. Jullus 1851. 


"Königl. Kreid- und Stabt:Geridt. 


Hört, Director, 


— 


Zunft. 


— nn > 


Br 
. praes. 95. Julp 1851. 2165. 
In dem Zeitraume vom Samdtag ben 
25. auf Montag den 97. Junp wurben aus 


- einem Sartenbaufe außerhalb bed neuen Tho⸗ 
re6 mittelſt Grbredens_der Genfer » Laden 


folgende Gegentiände, ale: 

1, ein fbmarzer ſchon gefragener Frauen⸗ 
Oberrock mit dunkelm und beldlauen 
ige gefütteıt, 

2) ein großes fhmarjed Mabrat :» Hıldtud 

"mit farbiger Borbür und Muſchela im 
runde, --- — — 

Sy etn großed melßes Linon Halstuch 

4) eine: roih und weiß geſtrelfle le ineae 


Schür,e, 
5) ein dire in fdwarzer Rahme, 1 
Schuh lang, 3/4 Shub breit, und 
6) ein paar grau leicene Strümpfe, eln 
“altes wollenes Müßchen und eine grobe 
ungebleichte Schürze, dann ein Gatten⸗ 
mieſſer und eine Schnitthappe, 


mimenbet, 
ESanmillche Gerichtt: und Polizenbebör- 
itwirfung jur Enididung 
diefer Gegenflänbe und tes Xpäterd und um 
alsbaltige Anzeige bieher erfuhbt. 

" Würjburg den 22. Jultus 1851. 
König. Kreis: und Stadtgerlcht. 
22 Hoͤrl, Directer. 


1868 
Polizeyliche Bekanntmachungen. 17 
| | praes. 25. July 1831. 2161. { 


J 


af 


1869 — 


4. 

praes. 26. July 1851. 9175. 

Inder Naht vom 2. auf ben 24.6. 

Rt, wurden aus einem Haufe dahier fol, 

ende Gegenflände mittel ausgezeichneten 
Diedkapts entwendet: 

a) 4 battitimouffeltnene Vorhaͤnge, jeber 
10/4 Elen breit und 10 Schub ang, 
welde mit einem Meſſer abgeſchnitten 
wurden, unb mit Franſen verfeben waren; 

b) 2 tproler wollene Teppiche, welß, grün 
und ſchwarz g’freift, der eine vier, ber 
andere 2 Ellen groß; 

e) ein 5 Schub langer und einen halben 
Schub breiier Pieilerfpiegel mit vers 
olbeten Rahmen unt Echeigmwerf. 

an erfucht ſaͤmmtliche Jufiz > und Dar 
llzey · Bebörben, geeignete Späpe wegen bier 

8 Diebflabls anzuflellen und im Entdeckungs⸗ 

ee des Lirbebers beffelben oder ter entwen⸗ 
beten Gegeoflände fehleunige Nachricht anher 
zu ertbeilen. 
Ufchaffenburg ben 95. Julp 4851. 
Königl. Krels⸗ und Gtabtgeriät. 
Reuter, Director. 


Edenpöd, Protorodifl 


BEE le b. 
«2) 2. . praes. 19. July 41851. zii. 
».”. Yan Bante gegen tie Ehriflina Geiler, 
EB time ju Unfinden , wirb das erlaffene Vor» 
2 yugs« Erkennenid am 14. d. M fast der Der; 
Faden Im Dorplape bed Gerihtszimmers 
a. — ben Betheiligten zur Wiſſen⸗ 
aft bien 
* Hofheim den 8 Jul 1831. 
Königliches Landgericht. 
— Bu d. W. 
Frledetich, Act. 


Hafaer, a.⸗ j. 


6. 
(8) 5. praes. 15. July 1851. 2066. 
Fu der Zwlſcherzeit von 2 bie 
gum 7. b. Mit. murben gu Zeubelrled aus 
sinem Hauſe folgende Begenflände entwenbet : 
4) ein feidenes karmoiſinrothes Halstuch 
mit 5 weißen Streifen, 9/4 breit; 
+) ein diſtelblutrother wellcner Welbirof, 


— 


unten mit Q perlblauen Bändern mitt 

u. —5 und einem blauen Schnür⸗ 
en befepf ; 

3) ein alter angeöhster Konventionsihaler 

an einer feidenen Korbel, er war friſch 


gepupt ; 
4) eine Shärje von türkifdrorbem Seiben⸗ 
eug mit gelb und grün untermiſchten 
treifen unbeiner weiß leinenen Schnur ; 
6) ein Gulden an ®eld, 6fr.: und 3:., 
Stüde, verfhtebenen Geprägs. 
Der Diebfiapl wird anburd zur allge 
meinen Kenntniß mit der QAufforberung ge 
bracht, etwaige ſachdienliche Entdedungen —* 
2 bes Dieden und der gefloblenen Gegen« 
ände ungefäumt dahler anzuzeigen; um wer 
ter gerignet einfhreiten zu können. 
Dbfenfurt am 10. July 1831. 
Königlides Landgericht. 


Walter, kndr. 
Seffner, 





7. 

(5) 2. praes.20. July 1831. 2192. 

In der Naht vom 14. aufben 15.6, M. 
murben dem Andreas Scheller, Bauer von 
Bergtheim, zweh Stück ansgebleidte bänfene 
Zücher, das eine gan; fein, und 32 Ellen 
enthaltend, das andere geringer, unb 37 Ellen 
enthaltend, beyde an ke Enbe und In ber 
Mitte mit jwep Bleibfchleifen von Barn ges 
Krıdt, zufammen im Wertbe gu S9fl. 30 fr,, 
aus einer Gelte naß entwendet. 

Man macht diefen Biebflapl Ent» 
deckung ber gefloblenen Tücher und bed Thaͤ 
terd bekannt, . : 

Urnflein am 16. July 1831. 

Königliches LRLandgericht 


3.90% 
‚Welkard, Bogr.:Mctuar. 
Blumm. 





8. 
(5) 3. praes. 21. July 1831. 2159. 
In der Rat vom 17. auf den 18. July 
b. 3. wurden auß bem Bährershäuschen zu 
Suiifeld mittid Eiobruches 40 Ellen grobes 
bänfenes Zud, die Elie im Werthe zu 15 kr., 


: entwendet, 


Man bringt dieß Behufs ber Entbeckung 
(##) 


1571 
bes Tpäters, und Auffiabang det entwende⸗ 
- Gegenflanbes andurd zur öffertiigen Kennt: 
" Mißingen den 20. July 1831. 
Köntglides Landgericht. 


Kliem, Lg. ®. 
Dömling, j.p. }. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 

(2) 1. \ 
Ja Sache des Mofes Rofentbal und 
2b Schwab von Usterzell, reſp Rimpar, 


gegen bie Johann Hammertfhen Eprleute ba- : 


bier, Borberung betr, wird zum Verftriche 


bed dem Schuhmahrrmeifier FJobann Hammer » 


achörigen Wopnpaufes-im 2. Diſtt. Nro. 193 
nah Vorſchrift bed Hyopotheken-⸗Geſeßes 
$. 64 weiterer Termin auf 

Matwoch den 17. Auguſt b. 3. 


früh 9 Uhr andberaumt, ben weicher Zagfabrt 


— 
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ben baben. aufgeforbert, ſolche in 8 Tagen 


ande Verlaffenfhafts. Behörde abzugeben. 


WBürjburg den 18. July 1851. 


„König. Kreid, und Stadtgertcht. 


praes. 25. Jald 1851. 2166. 


Die Striöbebingniffe befannt gemacht wer - 


ten follen. 
Würjburg bea 91. Zuly 1831: 


Königl. Kreis unb Stabt:Gertät. 
Hörl, Direktor. 
j v. Elanner. 
R 2 
(5) 2. 
Montag ben 8. Augufl d. Ir. Nahmit: 
tags a Uhr und die folgenden Zage werten 
im 2. Ditir. NMro. 444 die zum Rablaffe des 
Pal. Adookaten Dr. Doiſch achörigen Bücher, 
Gold und Silderwaaren, Jugdgerätpfäaften, 
Uhren, Betten, Weifjeug, Kleidenasllücke, 
Brstan, Glas, und Schreiner: Waaren, 
Rüdengefchirr und fontlige Grrätdfbaften an 
‘ven Meifidietenden öffentlih verfirihen. 
Mit der Verfleigerung ber Bücher, ber 
zen Verjeichniß in der Megifiratur ber unters 
fertioten Stelle zur Einfidyr bereit liegt, wird 
ber Anfang gemadt. 
Aunteih werden alle biejrnigen, welche 
vom Derlebten Bücher und Effecten in Hin: 


Hörl, Director. 
Buat. 





5 


(2) praes. 12. July 1831. 19%. 


2. 
| en eines Hppotheten / Grdudh 


Donnerstag ben 11. Augeſt 


Nachmittags à Ubr auf dem dieſi jen Gemeinde⸗ 


Kaufe die dem Michael Sthwiti von hier ji 
gehörige Mühle am Meintyre nab $ 64 
des Hnpotbeßengefepes öffentlich verfiripen, 
ettelbad den 6. Juiy 1831. 
 Königlihes Yandgeridt. . 
Küttenbaum, Late. 








1 2 GL 4. 

rt praes. 23. Fulp 1ß31. 2188. 

Zur Deraccordirung eined Schulhaus. 
baurs. mittel öffentliben Aufuriches on ben 
Wenigflarhmenvden If Zermin auf 

Freytag ben 26. Hugufl d. 9. 

fräb 9 Upr anberaumt werden und flriht- 
fabige Bauunternehmer: haben fih An dee 
Kagfabet: im unterzeichneten Serichte local⸗ 
einjufinden. »- 

Plan und Strichs 


’ 7 97 
Bedingungen können 


fläntlih einaefeben werben. 


praes, 19. Julp 1831. 2143. 


„1. Gommerdaufen ben ‚ig. Juld 1834... 


Gräfl. Rechteren'ſches Herrtſchafte⸗ 
on gericht. * 


Mayer. 
F Gerichtliche Ladungen. 


1 


(Ba prꝛes 17. July 1851. 2100. 


Johann Klug von Ederstorf in Baden 
zul » und Hallımie Uſchaffen⸗ 

ptember 1830 einen Daͤrch⸗ 
nangs +» Zollpaß sub lic. D, fol. 1 Nro, 5 über 
70 Bentner offen grlabenes WBeißdinber: Ge 
ſchitt mit ber Muflage erhalten, ten Durch⸗ 


bat vom kal. 
burg am 10. 
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gangszollpaß:'bey dem Fönigl. :Bollamte ‚Det. 
tingen zur Ablage zu bringen, foll aber den: 
felden bey benannter Austrittsſtation nicht 
abgelegt haben. ’ 

Zobann Klug wird taber aufgeforbert, 
ch in.6 Monaten von Befanntmadung bies 
es Ausſchreibens an über bie Ablage bes 
Durbgange » Zullpaffes um fo newiffer dahler 

» aufzumelfen, als fonfl in contumaciam gegen 
kdn erfannt . werbe. ! 

Aſchaffendurg den 28. Juap 1831. 
Königl. Landgeridht Aſchaffenburg. 


i 
Dorschm. Erbarb, 





2. 
(2) 9. praes, t0 July 1831. 9012. 
Geſtern Nachts verließ an ber Wienrö⸗ 
tber · Mũdle dey Willmars bep- Anflbtigwers 
‚ bung der kgl. Gendarmerie eine undekannte 
ehe > Brod Melis, im Gewichle 
23 3/4 r 
* Der unbekannte Eigenthüũmer wird auf: 
geforbert, fi binnen 6 Monaten a dato da; 
bier um fo gemiffer au melden. und ju recht⸗ 
fertigen , -wibrigenfells die, Eonfldcation die 
fer Waare nah F. 106 der Bollortnung 





irb. i 
er. —E den 7. July 1834. .,.; 
Könintihes Landgericht 
Werner, Lntr. 
— MRKemnlelna, a. ⸗. 
3. er ch 
.(#) 92 praes. 13. July 1831. 2051. ' 


In ber Gantſache des Grorg 
Shreiners ju Matenbaufen , wird wegen Bes 
singfügigkeli der Maſſe zur Anbringung. ber 
. Borterungen und deren Vorrechte, Bernehm 
„lafung , Vorlage ver Beneiem'st| und zu 

ten SHlufibantlungen einjiger Erictötag auf 
Mutwoch den 10. Yugul 

unter dem Rechie vachtdelle des WMusfchluffes 

son ter Maffe reſp. mit der treffenden Hand» 
lung angefept. “ 

Göweinfurt ben 41. July 1831. 

Königlides Landgerigt. 
‚Kleiner; ir. 


4 


Burkert, 


Orode. 
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4 
praes, 2°, July 1831. 2148. 
Der Eigentpäner ber am 21. d. M. von 
der biefigen Pal. Gendarmerie zwifchen Redertäs 
haufen und Lendershauſen eatflobenen Schwärs 
ern abgenommenen 192 Pfb. Zuder, 15 4/2 
fd. Kaffe, hat fein Eigenthum und bie ges 
hebene Derzollung binnen 6 Monaten bey 
—— der Eonfiscation dahler nachzu⸗ 
wei ſen. 


Hofheim der 21. July 1831. 
Köntolilches Landgericht. 
I. ©. Leo Steder, Landr. 
Derleth, a» 





6 
(5) 2. praes. 15. July 1851. 2077. 
Am 10 b. M. früh 1/2 4 Uhr wurden 
wlfhen Höhhelm und Motppaufen einer ver 
Decasıen Rotte SchwäÄrjer 
9. Stück Baummollen » Haman, 
35 — Mollenwaaren und 
abgenommen. 

Der ſich ald Elgenibümer biefer Waaren 
und über die Entridfung der Zollgefälle auo. 
weifen kann bat ſich Innerpald 

echs Monaten a dato 
babier zu meiden, widrigenfalls biefe Gegen 
—* für den Eönigl. Bolfiseus eingezogen 
werden.‘ - ' 

D Königibofen ben 12, July 4831. 

Königlidbes Laundgericht. 

Landtichter Greb. 
Nof, Lg Mer. 





5. 
E praes. 24. Juny 1831. 1851. 
Um 8. b. Dis. wurben zundhfl bey Ir: 
melöbaufen 5 3/4 Pfr, Ehocolabe in 10 Pas 
* abgeworfen. Wer das Eigen hum die 
er Chocolade anſpricht, bat ſich innerhalb 6 
Monaten a dato zu melden, und fi) bier 
über, fo mie über die Erfüllung feiner Zoll, 
verbindHihkeit aufzumeifen, wibrigenfalls biefe 
— für den konigl. Zolfiscus eingezogen 
ıd. 


D. Königöhofen den 20. Junp 1851. 
Köntglihes Lkandgericht. 
andrichter Gredb. 
Rof, 2. Het. 
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’ 7. 
(5) 1. praes, 24. July 1831. 2159. 
Die Georg Eckoffiſchen Edeleute von 
Wiefenbronn haben um Zufammenberufung 
ihrer Glaͤubiger gebeten, um mt benfelben 
einen Nahfihts oder Nahlafvertrag abzus 
ſchlleßen. 
(Es wird daher zu dieſem Zwecke Tag: 
fahrt auf 
Mittwoch ten 7. September d. J. 
fräd 9 Uhr anderaumt , und fämmtlide Glaͤu⸗ 
biger unter bem Rechtsnachtdeile bieber vor⸗ 
gelaben, bad von ben Uusblelbenden anges 
nommen werben wirb, baf fie fi} den Be: 
fblüffen der Mehrzahl ter Erfdfienenen an 
ließen. 
” Rübenhanfen den 22, Juld 1851. 


Grafltich Gafsttifärs Herrfäafts 


ärf, ©. 6. 
. N . +, Akt, 
— Klein. 





8. 

(5) 2 praes, 22. Juny 1861. 1853. 
Betanntmadung 
wegen Verſchollenheit. 

Michael Banoni, aus Amorbach gebür⸗ 
tig, In den Jahren 1802/5 königl. preugiſchet 
Kürafier zu Gtarrgard in Pommern, bat feit 
dem im Sabre 1806 flattgebabten Feldzuge 

egen Weſtphalen vichts mehr von ſich hören 

E en. Uuf ben Matrag deſſen nädlien Ders 
wandten babier werden baber berfelbe oder 
feine rechtmaͤßlgen Leibederben andurd vorge⸗ 
laden, binnen 6 Monaten um fo gemiffer 
dabier gu erſchelnen, fid) über bie diechthelt 
ihrer Perfonen um fo gewiffer zu legitimiren, 
unb tas In 465 fl. 52 Er. beſtehende vormund; 
fhaftlih verwaltete Dermögen in Empfang 
gu nehmen, als wibrigens dasſelbe an bie 
dachſten Inteflaterben dahier und in Buchen 
gegen Eaution verabfolgt werben wird. 

Amordach Im Untermainfreife bes Kön'gs 
seid Bapern ben 44. Junp 1831. 

Sürflih Leiningen’fhes Herr 
ſchafts⸗Gericht. a 
Streng, H. R. 
Stein, 1. ac,» j. 
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Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 








1) (1) Montag den 4. Auguſt d. I3- 
unb bie folgenden Tage, jedesmal Nachmet— 
tagd von 2 bis 6 ihr, werden In dem Webhn: 
baufe bes verlebten Herrn Kantelömannes 
Johann Ppilipp Menth babier im 2, Dir. 
Neo. 409 auf dem Markte einige Silver: 
waaren, Sinn⸗, Kupfer, Meſſing⸗, Eifen» 
und Schreiner: Waaren, Welfjeug, Betten, 
Geltengefhirre, Worzellain und verſchledene 
Fahrniſſe — agleich baar gu leiſtende Zah⸗ 
lung ben Meiflbletenden verkauft. 

Zur Derfieigerung der Sammlung an 
Bühern aus verfcdtebenen Fächern M ins; 
befonbers bie Zagfohrt auf Donnerstag den 
4. Unguſt ebenfals um 2 Uhr Rahmtitrags 


feflgeſetzt, wobep bemerkt wird, baß an bie 


fem Tage auch ein großer Polpgenifh ge 
fHliffener StodEnopf von Zupas, befunberer 
Schoͤnbeit, zur Steigerung kommen, und daß 
das Merzeichaiß der Büher in tem Kaufla: 
den bes Seren Menth fomohl, als in jenem 
des Herrn Untiguard Gutbrob in der Schu⸗ 
—— eingefeben werden konne 4 
— aufsliebdaber werden höfkäfl einge 
A n. ä J 


Wörzburg ten 22. July 1831. 
Das Zeflamentariat. 
2) (2) Das Haus ia ber Blaſius gaſſe 
Nro 567 ıfl zu derkaufen. Der Hauseigen⸗ 
thümer if in ber Korngafle 4. D. N. 220. 


3)(5) Im 1. Diflr. Nro.347 im Marper, 


ı Klofter bey der Pleichacher⸗Kirche iſt ein ganz 


neuer aufrecht flebenber Flügel, ſehr elesant, 
unb von vorzäglidem Ton, um biligen Preis 
gu verkaufen, dann ein liegender Flügel, ſehr 
aut, iſt ebenfalld daſelbſt fündlich zu vrrkau⸗ 
fen, oder zu vermlethen. 


4) (1) Gefunbe u Blutegel 
fiod fortwährend in der Hirfb « Apotheke zu 
baben, und wird zum Bewelſe jrbe Merfens 
dung im Monate Auguſt, wo fie fo leidet 
flerben, garantirt. 


5) (4) Burn gut dreffirte Hühnerdunte, 


„ber eine von brauner Farde, raubhiarig, und 
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ber andere von meißet Warbe imb Praunem 


ng: r jr d r 
Ha Er A 
fäufer iſt Im Intel — Gomptoir gu erfragen. 





Bermietpungen. 





— Bea 
n 
ein Once iu —— — 
—— He Ratte — 
dern 


eihen “ 
— Gewölbe im Monat Auguſt d. J., 
und ferner LE > 
‚ein Keller mit circa 90 Zuber in Eifen 
gebundenen mweingrünen Fäflera im Mos 
slännes Veräker IE Dep Roafnanı Tofipy 
res bierüber aufmann Jo 
Des auf dem Markle erfohren, > 
3)(2) Im 2. Difr. Rro. 534 if ein 
zoßes Logls von 6 Zimmern, wovon 5 beip: 
ar, intinantergedend, nebfl Bobenfammer 
unb allen Bequemlichkeilen Rümlih zu ver; 
mietben. ‚ 
4) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 519 In ter 
Bonfgafje IR ein Laden zu vermieiben. 


5) (1) Im iten Dr. Mro. 178 if 
ein“ Logis mit 4 beig- und 4 unbeigbaren 
Bimmer nebfl ten bazu erforderliden Bequem⸗ 
— ſogleich ober auf Allerhelligen zu 
Prrmielden. 

6)L1) Im 3. Dir. Mro. 369 dem La’ 
verftäld: Gebäude gegenüber M rin Logis 
von 3 Ineinondergebenden Zimmern, Küde, 
Keller und allen Bequimlihkelten auf Aller 
beiligen zu vermiethen. nd 


7) (1) Auf dem Kürſchnerbof im Ed; 

dauſe Neo. 345 ifi ein Bimmer, welches auch 

‚einem Baben verwendet werben kann, auf 
— Uigea zu vermiethen. 


8) (2) Im 3. Dir. Mro. 202 1/2, 
sdere Boddgaffe, if ber obere Stock von 4 
——— ee — 
um n ober tie Halfte, fogleih oder 
—A& ja vermieiden. 





9)(3) Im3 Difr. Nr. 636 iſt ein Quar⸗ 


tier von einem beigbaren und 2 unpeipdaren 
Zimmern, Küche, Boden und Keller, ſtünd⸗ 
Ih oder auf Allerhelllgen gu vermiethen. 


10) (2) Im Sten Diftrift Nro. 950 iq 
ter Slodengaffe nd 2 Quartiere auf Uller⸗ 
beiligen gu verlebnen. 


11) Ct) Im Alten Difeiet Mro. 197, 
Neuerer: @affe, if der obere Stock von 
5 ineinander gebenten Bimmern nebſt Ka 
binet, Garberobe, Kühe, und allen üb» 
rigen Erforderniffen auf WAllerberligen oter 
* an eine ruhige Daushaltung zu ver⸗ 
mleiben. 


12) (1) Im_iten Difrift Mro. 132 In 
der Sommeldgaffe find 2 Eleine Quartiere 
mit allen Bequemlidyfeiten zu vermietben. 


13) (2) Im 3ten Difrit Mro. 191 In 
ter Sranzisfanergaffe If Mündlih ober auf 
ndnfles Ziel. ein Quartier von 2 Zimmern, 
Kühe, Kanımer nebti andern Bequemlichkel⸗ 
ten, dann noch ein Quartier von 2 Zimmern’ 
an Herren ober an Frauenzimmer ju vermiethen. 


14) (2) Im 1. Difr. Nro. 40 in ber 
untern Kapuzinergaffe find 2 ineinandergehende 
beipbare Zimmer mit Kühe, Holjlager ı«. 
fo,lefb zu vermietbhen. 


15) (1) Im 2 Dir Rro. 252 nachſt 
dem Santbof if ein Quartier von 2 ineins 
andergebenden beipbaren Zimmern, wovon 
jered auch einen befontern Eingang bat, 
Küde, Botenfammer, Keller , Brunnen, auf 
Alerdeilizea za vermierhen, 


16) (4) Im Uen Dr. Nro. 335 ndchſt 
ber Pleichacher Kirhe find 2 Eicine Duare 
tiere zu vermielben. 


17) (1) Im Bödershof In ber Branıis 
Panergaffe Nro. 157 iſt ein Logis, defichend 
auß 3 beigdaren Zimmern mar 4 unhetpbaren, 
einem Boben, 2 Bodenfammern, 1 Magb⸗ 
kammer, 1 Küde und Krlier, nebſt Holj 
lager, Waſchdaus und Brunnen, auf Aller 
beiligen gu vermlethen. 


18) (3. Im 1. D. N. 90 In ter Cart 
Im 2ten Sıode ıf ein Logis, rer 
beigdaren und elnem unbeigsaren Zimmer, 
beler Kühe, gerdumigem Boden, auf Aller⸗ 


—i⸗ 





heiligen oder auch f Wochen früher zu ver- 
miethen. 


19) (a) Naͤchſt dem Sandertbor 4. Dir. 
Mro. 314 if der mirtlere Sto fopleich oter 
auf Aller heiligen mit allen Beauemiihfelten, 
web no einem Eeisern Quartier für eine 
.. Haut haltung zu vermieiben ; biefeiben 

n täglih von 41 bis 5 Uhr eingeſehen 
werten, 


20) (1) Im 5. Diflr, Nro. 108 am Ein, 
gange von ter Zeller, in die Eajerngoffe if 
eine angenebme Woboung von & ineinander 
gebenten Z'immern, beller Kühe, Waſchhaus, 
und allen übrigen Brquemlidkeiten, auf Aller⸗ 
he’ligen zu dermiethen. 

21) (2) Im 4. Diftr. Nro. 255, Sanders 
frage, if eim Quartier, befebend aus 5 
beigbaren Zımmreın, Küche, Speifefammer, 
Bodenfammer und andern Bequemlichkeiten, 
fogleich oder auf Ullerbeiligen zu dermiethen. 


22), (5) In ber Domfiroße 2. Difr, Nro, 
657 if ein möbliried Zimmer für einen les 
digen Hrn ftündlich, oder auf ben L'en 
Auguſt ju vermietben. 





— 


Bermtfhte Anzeigem. 


4) (@) Bey Ferdinand von Ebner in 
Nürnberg ist erschienen und in der Et 
kingerschen. Buchhandlung neben 
der Mariäkapelle zu haben :. 


Gallerie der vorzüglichsten Klöster 


Deutschlands „ 


bistorisch statistisch topographisch von Vie 
len beschrieben und heransgegeben vom 
königl Bibliothekar Jäck Iten. Heftes Ite 
Abtheilung, Mit der sauber gest 
chenen. Ansicht der Abtei Ebrach. 
8. broch Subsceriptionspreis ı fl, 
Dieses. Heft enthält: Tegernsee bey 
München. — Ebrach — St Uıban im Kan, 
ton Luzern — Antonar zw Höchst — Für- 
stenfeld — Kloster Neuburg bey Wien, 


2)(8) Inber Bauer ſchen Buchdruckerey 


ga Würzburg iſt um ben: NPreis von. 16. fr, 
64 haben: A 


1880 


Worte bes Er bie von ter o 
diſchen ——3 in ; 
ten Gemürder bed deuiſchen Water 
laaded, von K. J. Diruf, Rönigl. 
in Reglerungs; und Kreismebizinab 

a » 


3) (1) Einem Problflons Reifenten, ter 
Bayern und Mürtemberg bereifer * 'no® 
ein Mrtifel für ein Hand in Cöla zur Bes 
forgung übergeben werben, wenn. man. fd 
deshalb in Portofrepen Briefen an bie Epm 
bition biefed Blaltes wenden will. 


.4) (2) Bin junger kräftiger Mann mit 
guten Zeugnissen versehen, wo möglich 
ein Gärtner oder Schneider, wird als Be 
dienter gesucht; von wem? sagt das Intel 
ligenz-Comptvir, ‘ 


5) (2) Ein iſtaelltiſcher Ubrmacher ſucht 
einen Zebrling. Franfirte Briefe, mit N, 5, 
bezeichnet, beforgt bie Erpedirlon die ſes Blattes, 


6) (1) 7000 fl. ſind Iheilmeife an Pris 
vaten oder im Ganzen an Brmeinten gegen 
binldagliche Derfibernog , zu 4 pr&t. ver 

ned auszuleiven. Won wem? fagt bıe 
zpebition dieſes Blattet, 


768) Im 2 Dülr. Nro. 524 hinter 
der Martafapelie, Lobakutfher Uri — 
über, wird Wein vergapft tie Muß um 4, 
6, 8. 12,. 16. 24 Pr.; ferner rotver um 42 Pr; 
und in Bouteillen 20. Pfr. Auch wirb Mit 
tageffen um 9 und 12 fr. gegeben. 


8)(1) Peter Jakob, Lobakotſcher, wohn: 
baft —— —— Ever 75 * Bonn 
ta 1. einer aife Ti 
uno münfht Miteeifende. * ſiiegen 


9} (4) Ex ii eine zmepprbäufige ſilber 
Sıdube am Sonntag ten 44. a = 
der Augutlinernaffe d18 in die Gathartnengaffe 
Mro. 182 verloren worden. Der retiibe 
Binder mwirb gebeten , biefebbe genen eine 
Beiohnung mt 2. DIN. 182 iurüdzufellen, 

10) (1) Um 25. d. Mr. Hi im £& 
baufe ein Parapluis firhen geblichen, u 
Eigenibämer kann ſich dor melden. 





(Slesw 4 Bogen: Bepfage.) 





- 
“ 
C 
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— —“ 


Bee WE HER TIERE ER. 20 U SE 


Inte tige nz Blattes 
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“ für ben | 
—Unter⸗Mainkreis des Königreih$ Bayern 





Donnerdtag den 28, July 1831. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


4. . 
praeb, 25. Jufy 





1831. 2164. 


Aus dem Haufe des Johann Ebert zu 


Oberlũtter wurden in ber Naht vom 15. auf 
ten 14, I. M. ein paar rifügefahlte Hatbı 
ſtiefel mit breiten. Adfägen und Eifen, oben 
mit Bändern verfeben, tann 6 Leib Brod, 
jeber im Wetihe von 18 fr., entwenbet, 
weldes zur Wißmittlung des Tbaͤters und 
. bes Gefioblenen bekaunt gemacht wird, 
ÜBeibers am 18 Julo 1831. M 
Köntglihed LZanbgeribe . 
Könlgl. Landrichter Frank, 
app, Bermefer. - 


Böhm, Rechtspr. 





’ 

(5) 1. praes. 25. July 1831. 2165. 
Gtorg Krämer und feine Ehefrau Ell 
fabetba von Wirfentpeid baden ſich frepwils 
lig ter Verwallung ihres Mermögens bege: 
ben und unter Euratel geflelt; dies wird mir tem 
Bemerken bekannt gemacht, daß alle Werträgr, 
welche bie Krämerifhen Ebeleute hinſichtlich 
zed Vermögens ohne Zuflinmung bes aufs 
Üten Eurators Michael Joa zu Wiefent- 


Hiabfchließen werben , als: wichtig gu ber 


‚jenen. 

SZagieich werben. biejenigen, welche an 

tora Ktraͤmer und feine Ehefrau irgenb 
rung zu machtn haben, aufgelor- 


berf, folhe am Dienstag ben 6, Erpiember 


- & 36. Doimitiags babier zu. l:qwinisen und. 


—— außerdem ſie unberucſigtigt 
ben. 
Wieſentheld ben 20. July 1831, 


— 1 Sch ee Hrrrfhaftk 


Haberſack, HR. _ 
— Bruüdel, a. 6. J. 


3. 
praes. 26. July 1831. 
— Fortſeßung 
der Im Babe Brädenau vom 29. Jund inch. 
19. Julp 1831 angefommenen Korgäfle. - 
Nro, 29. Herr Sommer von Einraufspof. - 
50. —* Pofllalmeikerin Ddwald von Fulb. 
31. Madame Echneiter aus Hünfelt. 
*5 ‚Herr Malh Diede mit Gattin aus 


aſſel. 
84. Herr Hell aus Riedenberg. 
56 Mabame Törgel, Kaufmanndfran, und 
un Frault in Lück, Pfarrerttogter, ous Herb: 
? 


u * 
ur ‚grau N Stetten, DObrifllieutenants: Gat⸗ 

n, m 
39. $räulein von Stetten , aus Ansback. 


‚40. Ar. Goͤtz, Ezercitien : Meifter, von Würze 


urg. | 

41. Herr Name, Welnhaͤndler, von ba. 

42. 45 Herr Rampold, Hofapotheker, aus 
Ingelfingen, und Herr Rampoid, stud, 
med., von Würzburg. 

44, Mabame Asverns aus Elſenach. 

* Ftaͤulein von Buttlar von Merkerkhau— 


en. 
46. Herr Kreuzer aus Würzburq. 
48. Herr Baron von Epb aus Eichflaͤdt, kal. 
. bapt. — und Regierungs, Raih. 
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49: Here Pofiddfimelfler Dawald aus Ru. 

59. Mobame Bahn, marchande de en 
aus Bıüdenan. 

51. 652. Herr von Hornberg, k. Rentbeamter, 


mir Gaftin, gedorne von Kogeth, von 


Burgointheini. 
55. Bräulein Seefried von Ansbach. 
54. Madame Lampert aus Markifleft, und 
55. Fraul⸗ ia Breher aus Rorpenburg. 

56. — Ernſt, Handelsmann, aus Frank; 
r 


urt. ” 
— Cramer, kgl. Landgericht Actaar, 


58. 69. Nr. Advocat Dr. Warmuth mit Frau 
Gemahlin, und 

60. Bräulein Guck aus Würzburg. 

61. 62. Herr Brig von Hefi und Herr Earl 
von Hes aus Hammrlburg. 

63. 64. Herr Braf von Maldeghem mit Frau 
Grdfin Gemahlin aus GSiopingen. f 

65 — 68. Hr Mebdizinais Rath und Pros 
feffor Dr. Pidel. 
ei Dr. Blume, 

err Hıffner und Madame Müller aus 


Würzburg. 
69. Hrır Goltfhmibt, Handelsmann, von 
Zeſtlofs. 


70. Herr Juflijratb Roth aus Würzburg. 
Tl  SKöbler, Privatmann, aus Nürnberg. 
72. „ Bel, cand. phil,, aus Moͤnch⸗ 


fonbhelm. 
75. Hr. Giegler, Buchhänbler, aus Shwrin. 


tt, 
— Sander, churf. heſſ. Revierförker, 
von Oberjell. 
— ad, Preuß. Kammerherr, von 
tlin. 
76. Der von Strombeck aus Braunfchmeig. 
„Königlide Bab»Infpection. 


Darifel. 


4 
' Mergentheim. (Weiter angefommene 
Badadtle vom 14. bis 20. Julo ) Hrau Oder⸗ 
Pupilienzatb dv. Öteubdel von Stuftgort; Herr 
Kanzjlevrath Steudel von Kubmwigsburg ; Herr 
Sauptjollaer Gößz von Uaterbolbach; Frau 
Buihbalter Sprider von Diflelbaufen; Bräu: 
lein Rofa Ebibauft WMllerit und Wräuleln 
Jalle Chdault d Allerit von Amorbach; Fraͤu⸗ 
lein v, Steinhaͤußer und Fraͤulein Fanud Nu, 


— — 


‚mögen des 


* 


1372 


Pleller ven Wur bura; 
von Edelfingen i — Sim 
son Lubigpeim; Herr Pfarser Eranz v00 
Neukirchen. — 
— Babderwaltung. 
Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
62. praes. 22. Juld 1851. 9140. 
Huf Impforation des Michael Burkarb 
von Stettbach wird daß gefammte Gruntver 
tcolaud Pfeuffer alt von ba 
Montag den 8. Auguſi 
Nachmittags 2 Uhr auf tem: bemeindebaufe 
gu Stettbah nah Worfrtft tes S. 64 bes 
Sgppotbeken : Geſetzes Bffentlih verfirihen. 
Werne ten 20. Julp 1851. 
Königlichen Lanbdgericht. 
Keller, Labr. 
Herriein.- 


2. 

(5) 2. praes. 21. July 1851. 9133, 

Im Executlonswege gegen ben Wagner 
Georg Nicolaus Fertig tabier wird deſſen 
baldbed Wohobauß In ber fleinernen Gaſſe nes 
den Georg Scheuermann am Donnarstag ben 
4. QAugufi früh 9 Ubr unter den bep biefer 
Tagfahrt eröffnet werdenden Bedingungen dem 
oͤffentlichen Steiche außaefrpt. 

Amorbach den 2. July 1851. 


Birk. — — Herrſchafts— 


Streag, H⸗Richter. 
Stein, 1. ac. j. 





3⸗ 


0) a. praes, 22. Julp 1851. 9142, 


In Folge bödtler Negterungs » Merfi, 
guna fol bas Arartalifde Defonomie, Gut 
su Zauberretieröhelm entweber jum Werkaufe 
oder zur Werpahlung im ganzen Eomplege 
ober in Parzellen gum öffentliden Verfiriche 
ausgefept werben. 

Daſſelde befleht: 





} 
” 
3373 x —— 
* 


A, au Gebäuben: Ä 
1):in einem einfödigen von Stelden er 
bauten Wohnhaus mit eimer eingebaus 
ten Scheuer. Das ganze Gebäude hat 
"6 Schub Länge, 57 Schub Breite, 15 
Schub Stod. und 25 Schuh Dahböbe. 
Im Wohnhaufe befinden fih 2 beipbare 
Stuben, Zundeigbare Kammern, 1 Küde, 
9 Dadkammern, und ein gebretterier 
23 Schuh langer Buben. Die Scheuer 
Enthält einen Barn und eine Zenne ; 
-.g) in einem Shmweinflall hinter bem Wodn⸗ 
daus, von Holz, mit 5 Mbibeilungen, 
30 Schub lang, 6 Schuh breit; 

5) in einer Vieplallung von Hol; erbaut, 
25 Schub Jang, 30 Shubh breit, 10 
Skub Stod; wo 47 Schub Dahböhe ; 

4) in einem Kalterbaus von Holz mit 25 

Schud Länge, 30 Schub Breite, 10 Schuh 
Eiod: und 17 Schub Dach hoͤhe; 

6) in einer don Holz erbauten Scheuet 
mit einem eingebauten Keller; etrſtere 
Id 42 Shub lang, 30 Schub breit, 12 
Schuh Sıod- und 17 Schub. Dabböbe, 
bat 4 Barne und 1 Zenne; ber gemölbte 
2. bat 24 Schud Zänge, und 16 Schub 

teile; } 


6) in dem Seeyerte herrſchaftlichen Zehent⸗ 
keller unter einer dereits neıkauften 
Wohnung. Der Vorkelier ‚bat 34 Schub 
Bänge, 24 Sub Breite, und 19 Schuh 
Höde; der Haupifelrr fl 45 Schub lang, 
25.Shuh breis, und 12 Schub bo. 


Diefe Gebäude fliehen In einem Hof. 


raume von 15% Schub Fänge, unb zur 


Hälfte mit 44 Schub, zur andern Hälfte _ 


mit 75 Schub Breite; in biefem befins 
bet fid) ein Siebebrunnen, an der Wob⸗ 


nung angebauf, dann eine große Dünger ⸗ 


gimde: ; 

B. an @rundfüäden: I 

a Cs 
gen 2 IA NL rger 

DAT. Meifeld in &7 Parjeen ; * 

— Zıgmat 586 Rtd. oder 1 Va Mrg. 

7 Rih. Krauıfeld in 6 Parſellen; 

4 Tagmerf 137 Nib. oder 6:5/4 Wr. 
RE Wirfen In114 Parzellen : 
£) bie jahrliche Bepupung eineb,Holsred« 

16 auß ber gemeinfhafilihen bung 


u8 Rutben Brelfe unb 
# Fear Schlages; —— 
g) die gemeiaſchaftilche Weitdenugung bes 
en pi ofraume unter Ders 
n € e 14 5 
„rlunatboicne; ae Unter 
e geme in ſchaftliche Benu 
Eingangsibüre und bes pe Pad di 
beffen gemeinfhafiliger Unterhaltungs: 


all. 

Zur Verſtelgerung am Sipe bes 
terfertigten Rentamtes wird — der 5 
Yuzufl 1. I. Vormittags 9 Übr ferkgefept, 
an welchem Zage fi die Kauf: ober Daglı 
liebhader dadier einfinden wollen. 

: a gg au ee @ 
eauftragt, auf Derlangen l 
als Bruntflüde — — — 
Moͤttingen am 20. Jullus 1851. 
Könlglihes Rentamt. 
 Mep: 


4 
—— Wade Mi nn 
on ber i lno⸗·St 
ſchaͤferey Herde zu Waldbrunn Baur Dient: 





dog ben wien Aszuſt Wormittags 9 Upr im 


e Shafbofe 

7 Sad Widder, 

89 u Meotterfhafe, 

—— Llerdader di 

s ‚r. WOgu ‚ 

geladen‘ werden, BEFRL PERS NRENE En 

Würzburg ben 5. July 1851. 

KRöniglihed Nentamt. I, d. MR. 
—— Eblen. 





ur roee 5. 

(3) n — a 20. July 1851. 2125. 

e korigliche Megterung bat die Wie: 
derverdachtung bes Jagbbezirfes, welcher durch 
das Ableben des Pachtere dachtlos geworden, 
und bie Markungen von Aufſletten, Lemen 
drunn, UAub, ‚Baldersbelm,. Gelchsheim,ile 
a ee und Burger; 

y u um 

Begreifet ’ —* um Zei pi 


Zur esse rel udn 
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Mittwod der 10. Muguf b. J. 
efept, an weldem Zage Vormittags 10 
—— Pachtluftigen dahler ſich einfnden 


Röttingen am 49. Juflas 1831. 





Kal. Rentamt Kol. Forſtamt 
Öttingen. eibingsfelb. 
Mep. Zeußdfeß, 

- For ſtamts Wermefer. 
. 6. 
6) 3. praes. 20. July 1831. 2126. 


Un ber Barade vor bem Zeufeld - Thor 
sunähl der Waflerkunf , wirb Mittwoch den 
5. Auguſt d. J. früh 10 Uhr altes Bauholz 
an ben Meifvietenden gegen glei baare 
Bejadlung verfeigert. 

— —— find eingeladen zu ern 

nen. j 

Würzburg ben 49. July 4831. 

Die königl. MilitärsLocals 

Bau-Commiffion. 


Grosbad, Dberfi. 
7 





(3) 1. 
Freytag den 5. Auguſt d. J. Vormittags 
9 Ubr wird im Geſchaͤfts Locale der Militär 
. Bocal+ Derpflegd : Eommijilyn (nee Raferne 
ter Singang) das für bie biefige Garnifon 
v8 Etäfdjahr 1831/52 bendthläte Deu in 
Lieferungs: Uccord gegeben. 
Diefes: wird mit-dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß Perfonen, welde der Commiſ⸗ 
Mon nit binlänglich befannt find, Ihre Lies 
ferungs Fähigkeit durch gerichtiiche Zeugniſſe 
aachzuweiſen haben. © — 
Die meiteren Bebingniffe werben 
der Derfleigerung felbit eröffnet. f 
Grosbad, Oberfilleut. 


ie Reller, Rögrf. 


8. 
6} 1. praes, 25. Tulp 1831. 2169. 
Diendtag ben 9. Auguit d. J. Vormlt⸗ 
fags 10 Uhr wird im Gefhäfts »Locale der 
fönigl. Deilktär : Local: Berpflegs: Commiffion 
(gter Eingang der neuen Kaferne) bie Lie 


praes, 25. Julp 1851. 2167. 


bey 
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— ter für biefige Garalfon ih Etate— 
äbre 1851/32 benötbigten 
Lichter zu bepiäufig 36 Zr., dann bepfdufig 
6000 Stüd Zimmerbefen und 
2400 , Ötallbefen, 
In Mccorb gegeben, mweldes für Gewerbibe 
techtigte, bie hiezu Luſt fragen, befannt ge: 
macht wirb. 
Grosbadh, Oberſtlieut. 


Keller, Rögtf: 





h 9% ? 
8) 4 praes, 25. Julp 4831. 2168. 
Montag ben 8. Augufl db. Ire, Mormit« 
tagt 10 Uhr wird im Befhäfisiocale ber P. 
Militär » Local Verpfleoß Eommiffion (Im 
Hten Eingange ber neuen Kaferne) 
biefige Garnlſon im Etatsjapre 1851/32 er» 
orberlide gereinigte Lambenöl zu bepldufg 
Zentner, dann Zeinöl zu bepläuflg 30 Zent: 
ner, fo mie bie Dachte an tie MBenigtineb- 
menden in Lieferung gegeben; welches für 


- Bieferungsluflige hlemit befannt gemadıt wird. 


Brosbad, Oberſilleut. s 
Reli er, Re 


nt 


Gerichtliche Ladungen. 


N * 
(2).1. praes, 25. Fuln 1851. 9149- 

In dem Goncurfe der Cafpır Krafts 
Witilb von Deitshöchhelm Nebt jur Mrbal- 


tung — Ediettlages Zayfapıt 
au 
Montag ben 8. Auguſt I. 38. . 
früh 9 Up 


2) 

mwobey die Forberungen angemeldet, die Be: 
weise, ‚unter Production der Orkginafien, for 
gleich angetreier und tie Shlußverhandiun: 
gen gepflogen werben müffen, unb zwar bed 
Strafe des Ausſchluſſes von ker Maſſe und 
refp- mit der treffenten Handlung. 

Würzburg ben 24. July 1831. 


Köntgl. Ländgerlcht r. d. Mainb. 


B. V. b. E. 
Eammerer, Ing El. uff. 
Widmann. 


bas für ’ 


" 
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2. > 
(9) >1- praes, 25. Jaly 1851. 2150. 
re I We We milherd Beunkoernägen 
mm sun 
N less ihrer Bläubiger veräußern. 
Gier * an is eine Forderung zu 
‚„ mu m - 
imo den —5 — l. 38. 


unter dem Rechtͤnachideſie der Einwilligung 
in den Befhiuß der Stimmenmehrheit ber 
Erſchlenenen dabler anmelden. 


Würzburg ben 22, Julius 1831. 
Königl. Pandgeridtr.d, M. 
B. DD. d. ®. 
Eimmerer, I: Ril.» af. 
Straub, a u j. 





3. 
6) 4. praes, 93. Julp 1831. 2147. 

Am 22. Februar d. Irs. Vormittags 8 
murben obnweit bed Ortes Rleneck dem Jur 
‘den’ Salomon nd und beffen To 
ter Karolina Schaafheimer von Burgfinn 

45 „» - Buder, . 
ald unverzollt von Gentarmen abgenommen, 
und wollen die Träger ben Kaffe und Zuder 
In einem Walde jwifhen Burgfinn und Nie 
ned, bem fogenannten Klingenderg, gefunden 


aben. - 
? Der wahre Eigenthümer bat'Innerhalb'6 
Monaten von heute an unter Husmeid über 
bie Berjollung ſich zu melden, wibrigenfals 
'dte Waaten confiselrt und welter nah dem 
Zoll geſetze vrrfaoren werber ; 
Sahfenbeim dm 18. Zulp 1851. 
Köntgl. Bandgeridt Grmünden 
He l Mı Enbr. \ . 1 





4 ek 4: 23 
(3) 1. praes:-25. July 1851. 2170. 
= Um bad gegen ben vermißten Sußmann 
Soringer von Beitshöchbelm meiter einzulel⸗ 
* Brise ausmitieln ——A — — 
ie Kenniniö ber. Schulden deſſelhen > 
“ werben. baber ſaͤmmtlſche Cana bes 


r ushöchdelm 
—————— —J—— Ihre Sonde: 


u 


"Binnen 6 Monaten und zwar längfiens 
- tag ben 31. December 4. 9. früb 8 Uhr ba 


(5) 3. 
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rungen au 


f = 
Mittwod) ben 1 Hugufl 1. 3. 


bieber a wen ‚ unter bem Neötönaätpeile, 
daß der Nichterſcheinende bey dem weiteren 
Merfapren unberüdfidtigt bleibt. 

Würzburg ben 4. Julp 1831. 


Köntglihes Lanbgeridt r. Me. 
B 8.2. 2. 
Eimmerer, I: &.:af. 
Daud, act. a, j. 
BE Ren N 


6. ! 
praes, 23. Junh 1831. 4844. 
Dorlabung 
wegen Derfhollenpeit, 
Don dem Aufenthalte, Leben ober Tode 
bed (Franz) Brorg Boblig von Dberthulba 
bat man feit feiner Ubwefenbeit nihts Zur 
verläßige® erfahren. Dieſer oder beffen 
ben, welche ketztere Ihr Erbrecht nadzumeifen 
baben, merben aufgefordert, fi zur Empfa 
nahme und refp. Einmweifung in bie ber 
außgellebenen Eapitallen zu 943 fl. 413 * 


(3) 4 


bier gu fielen, 'mtbrigenfalls bas Wermögen 
ben be fegitimirten Unverwandten gegen 
Eaution dinauß gegeben mirb. 
Euerborf ten 5. Junp 1831. 
Königllhes Landgeriät. 
Säatte, £or. 
Koch. 


6 


praes, 20, July 1851. 2127. 

Zur Berlätigung ber Grunbtdeilung bes 

Antıeos Rau von Dbersfelb werben ſaͤmmt⸗ 
Ihe Gläubiger befielben auf ärlem 
Dommerdtäg den 4; Augufl I. J. 

fräb 9 Uhr dahler uorbefhieben, unter bem 

Nedisnahhthelle, daß bie ungehorfam aus⸗ 


» bieibenden  @ldubiger bey Verihellung ‚ber 


MWaſſe nicht berüdfihtigt werben: ſollen. 
Arnſteln am 16. July 1851. 
Königlihes Lanbgerit. 
3. B. Burkarbt, Lantr. 





> ‚bleiben. 


u 
— 2J. .* a 
ae praes. 20. July 1851. tag. 
Die Margaretha Hofmann, Wiitib me 


— WE 
. ver ’ r 

Oläubiger. iu. befriebi wird baber 
Tagfabri jär Schulden: Liguldation und Ueber, 
——— vie zu machenden Zahlungs: 


aus beflen 
en. Es 


WBaorſchläge auf Dienstag ben 9. Augufl 1:9. 


früh 9 unter dem Rechtsnachth 
beraums, daß die nichterſchlenenen Glaͤubb 
"ger ald-üdereinfimmenb in ben Beſchluß ber 
ebrzabl erachtet werben. 
Mit.Heitenfeld ben 18. July 1851. 
To nigk Landgericht Homburg. 
Hubertl. 
Wefpin. 
— — — — 
B. 
5) 5, praes. 19. July 1851. 2117. 
Bur Llguibation der Schulben der Jofepb 
Horbeit Witwe Unna Maria zu Wegfurt 
iR Zagfahrt auf Millwoch ben 5. Auguit 
U 3. feüb @ Udr unter dem Rechlsanachthelle 
der Nicbtberückſichtlgung bey dem weiteren 
Werfadren, babier anderaumt. 
Biſchofahelm den 15. July 1831. 
Köntglihed Landgeridt. 


Krafft, Zabr. 
‚Geuffert. 





9. 
praes. 25; Fufp 1831. 2151. 
Merlaffenfhaft ded Peter Schäfer von 
Dr f Dberwiftbadh betr, 
Zur Liquidation ber gegen biefe Der: 
Taffenfyaft beſtehe nden Schulden wird Tagfuhrt 


' Donnerstän ben 4. Auguſt db. J. 
Dormittags 9 Uhr angeordnet, an welder 
die Gläubiger entweter in Perſon ober durch 
Yintängltch ‚Bevolmähtigte babier gu erſchei⸗ 
tien haben, dey Vermeidung des Rechtsnach⸗ 
heilen, rap ihre Zot derungen bey Ause in an · 
derfegung: wer Ver laffenſchaft underüch ſichtigt 


Kreuzwertheim am 16. Yulp 1831. 
Färſtliches Herrſchaftegericht. 
Buürther 


Ihr ſaͤmmtliches Grund: Ber, 
Erlös ine 


elle ans ° _ 


10. | 
Derfboltenbeitd:Werfahren 
andre rüder, ores nborf iq 
Sabre 1789 oder 1788, trat 5 Fahre 1801 in. 
Dollänbifhe Kriegsdienfe, und feit feiner Entı 
fernung von Dderndorf Fam von Ihm keine 
Kunde in feine Hrimath. L 
Deffen Vermögen beflebt in 60 fl. ihn, 
bep der Gemelnde Oberndorf als verzinätihes 
Kovdital angelent. | 
Andreas rüber ober deſſen Erben, ober 
wer aus was fonf einem Brunde Binfpräde 
auf dles Dermögen zu machen gebenkt, wer» 
ben aufge t, bi6 29 Jandar 1852 ent» 
weber in Perſon oder dur Hinlänglid Ber 
volmädhtigte feine Aaſprüche babier- geltend 
u — * wird daß — 
a bieffeitigen en gegen at 
Sicher heit etgehänttget. u. | 
Rothenfels am 19. Julp 1831. : 


Zürft Löwenf. HRerrſchaftsgericht. 
Hädı r HRötr. i 
Moſer, Pret. 








41. N 
praes. 25. July 1851. 2171. 
Unm bad weitere Berfabren gegen Hela⸗ 
ri) Zriebig, ledig, dabier befimmen zu koͤn · 
nen, serben Sämmtlide Biäubiger 
‚zur Liquidation ihser an denfelben habenden 
———— auf Donnerdtag.ten 4. Auguſt 
d. I. früh 9 Ubr unter bem Rechtsnachthelle 
ber Nidtberödfichtigung anber vorgelaben. 
Remliogen am 92. July 183}. 
darſtalch Löwenſteiniſches und aräf- 
id —⏑ perrigaftse 


Sqchöner, H. R. 





42. 
praes. 25. Juld 1851. 2152. 
Margarxtda Kerchuer , Tochter des Hau⸗ 
‚teltwannd Paul Herder za Feeudenderz, 
atte am 19 _ WUprft 1. Th einen Mor 
dein über 5 Ellen Leinwand zur Werbringu 
in die Wange nach Milten berg capalten , felr 


‘ 


Geraden bit zum gefepten Termin ben Soten 
pril nit wieder zurüfgebrafßt, und if 
d unterm 18. b. Mıs. von dem Bönigl. 
er und SHallamte babier ber unver, 
- goßten Einbringung ongeflagt, aub auf 
—64 tes Zolles zu 12 fr. und arbltraͤrer 
 Beflrafung angetrogen. 
® fe be wird daber hiemll öffentlid vor; 
- geladen, ſich von heute an binnen 2 Mona, 
* um fo gewiſſer dahler zu verantworten, 
als ſoaſten — “ gegen fie verfah⸗ 
sen werten foll. 
Deiltenberg am 20. July 1831. 


Bürfiig a A 
; Ku N. | 
— e — —— —ñ— ——— 
Rigtamtlige Artitei 





Feitbietangen. 





(60) Dienstag den 2. Angust, früb 9 
Ubr anfangend, werden im Locale des um 
terfertigten Bureau nachstehende, rein und 

ut gebaltene Weine in schicklichen Par- 

t n an den Meistbietenden ge baare 

Zahlung öffentlich verstrichen , als; 3 
250 Bouteillen sg44r Malaga, 
25 detto gear detto, 


20 detto Dry Madera, ji * 
86 detto ächter Arac de Batavia, : 
iz detto Tokayer Ausbruch, ;; 
80 .detto Burgunder Sentenay, 


4a detto ıda2ar Ungsteiner Ausstich, 
a detto sBaar Laubenheimer. detto, 
8 detto ıda2r Champagner Sillery, 

‚ Rheinweine in Gebünd, . 
«ı Ohm ı829r Mosler Wein,-. ;;,.  ® 
7 bayr. Eim, ı897r, Forst, Tram, Aust. 
B detto.. „, detto Deidesheimerdetto, 
9 detto „ detto  .detto, nu... ;, 

“ Frankenweine in Gebünd,. 
2 bayr. Eim. 48227 Randersackerer, _ 
X detto „ aber .detto, 
4/a detto „ A7g8r Wertheimer, : = 
iodem man dies zur öffentlichen Kennt. 


ails bringt, man wäh- 


f 


Wein-Veors teil gerung 


rend des Striches Proben: von jeder Sorte 
Wein. verabreicht werden. Liebhaber bie- 
zu ladet hiemit ergebenst ein 
Würzburg den. 23. July 4831. 
das Commissions- Bureau, 
G. 3, Michel, 


2) (3) In der Näbe bes Ehhaltenhau 
ſes IR ein Barteh auß freper Fran zu En 
Faufen. Derfelbe if an 2 Morgen groß, 
mit Spalieren von Weintrauben unb vielen 


‚ Obflbäumen befept, bat ein Sommerbaus, 


eilihe Berteau, eine Gefhirrfammer, einen 
umpbrunnen mit großem Waſſerffeine und 
ganz bepflanzt. De Hälfte des Kauf: 
Fhllings kann auf Werlangen darauf fleben 
bieiden und Einfiht des Gartens täglich ge« 
nommen werden. Den Berkäufer erfährt 
man im Intelligenz » Comptoir. 


Mühlvertauf. ’ 
5) (5) Die fogenannte Fudsmähle bey 
Poppenhaufen an ber Werrn ımb der Chauffee _ 
nad Kronungen , befiebend aus 2 Mablgdns 
gen mit 10 Schub Fall, einer Söneibmüple 
und allen erforberlihen Gebäulihkeiten In 
gutem Stande, in einer frbr ſchönen und vor; 
theilhaften Lage, nebfl bazu gehörigen Bel, 
bern, Wieſen und Gechölz, gültfreu unb mit 
ber gewöhnlichen Schatßzung befegt, wird 
Zhellung halber gu verkaufen gelaat und 
können fid Liebhaber desbaib an die Wehr; 
ber Rothhaupt allda wenden. 





Bermietpängen , 
rt — — eh 
1) (8) Im 4. Difir. No. 76, Hp 
lein$ : Straße, finb, nur an zubige — 
——— Quarilere auf Alk —X 
erſtet Quartier parterre auf ble Su⸗ ” 
mit einem großen beigbaren und eidem 
unbelpbaren Bimier, Se, Boten: 

- „Rammer, Keller .und Holjldger, wirb; ia 
brlicher Miete zu fl. 44: abgelafjen’;t 
—_.. —— Fe Store in.bea 
nd, m e i 
De Riese op 3 erg 


ld 
»’». Jagen, feht ju fl. 60:jähel 
& ri rien im —— 
au? rn Hof gehend me: ei 


+ 
2, 
den 
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heißbaren und einem unbeipbaren Zim⸗ 
“ir Kühe, Bodenfammer ıc., weldes 
auch fogleid bezogen werben kann, iſt 
su fl 35 jährlider Mietbe feilgefept. 

Diefe Quartiere, welche alle befonders 
für ſich verſchloſſen und freundlih find, Eön; 
nen täglich eingefeben und rechts im Eingange 
biefes Haufes das Mähere erfragt werben. 


2) (3) In ber Semmelsgaffe Nro. 54 
I Im untern Stode ein Quartier: fogleidy 
ber auf Allerheiligen an eine ruhige Haus» 
haltung ju vermierben. 


3) (5) Un ber Theaterfirafe Im 1. D. 
M. 499 find 2 heipbare Zimmer, Kühe und 
Bobenfammer auf Allerheiltgen zu vermietben, 


4) (3) Im 5. Difr. Nro. 55 if ein fehr 
gefundes Quartier im mittleren Siode von 
4 beihbaren Zimmern, Küde mit Sprife- 
Bammier, 9 verfblirfbaren Bobenfammern, 
Waſchhaus mit einem Brunnen, Keller und 
bergleidyen Bequemlichkeiten, fogleidh ober 
auf Ullerbeiligen gu vermietben. 


5)(2) Im 2. Difr. Nro, 414 nachſt am 
Shmaljmarkte id ein Quartier von 3 Zim⸗ 
mern, Küde, 2 Botenfammern mit Holje 
Iader und einem Kellerchen fogleidh oder auf 
Wllerbeiligen am eine file Hausdaltung zu 
dermlethen. 


6) (3) Im 5, Dilt, Deo. 174 12 anf 

der Domsraße naͤchſt der Hirſch-⸗Apoſheke il 
“ein Muartier von 3 beigbaren und einem un« 
beigbaren Zimmern, Kuche, Bodenfammer, 
Holjlager, etwas Keller und gemeinfbait: 
Lidem Plage zum Waſchen, auf Alerheiltgen 
au vermiethen. 


7,13) Im 5. Diflr. Mro, 20 in ber 
Kabennaffe it ein Quartier für eine rubige 
Haushaltung ober einen lebigen Herrn Ründs 
ſich ja vermiethen. 


8) (3) Im 1. Dife. Rro. 510 iſt auf 
Milerheiligen ein Haus ju vermietben, Das 
felbe‘ enthält 2 beipbare Zimmer mit ber 
Masficht auf die. untere Promenade, dann 1 

e Kammer, eine -Küde mit Schrank, ei: 
atm-Abiritt, ferner einen mit Fenſtern ver: 
währten Boden mit Bobenfummern und ver 
ſillesbaren Schränken, eine Stallung zu 5 
Mferben mit Heu⸗ und Ötrobbobens eine 
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@ inife für 5 Epalfen und einen Hof 
mit Mogenfaß.  _ vn 
9) (8) Im Haufe bes Apothekers Plin« 

* find auf Allerdeillgen zwep eigens abge» 
&loffene Quartiere, das eine in 5, das ame 
berein 7 beigbaren Zimmern und allen andern 
Bequemlichkelten beiiehend, zu vermiethen. Das 
eine if erſt neu gebaut und tapezirt. Mötpie. 

enfals Fann dad eine Unfongs, das andere 

a ber Mitte ded Mugufis bejogen werden. 


10) (2) Auf der Domgaffe Nro, 148 
ein AN befiehend erg Rd 
Bunt mit Mebenzimmer, Kühe, Boden 
ammer unb Holzlager, fogleid ober bis AL 
lerbeillgen zu vermiethen. 


11) (5) Ja der untern Dominikanergaffe 
2. Difr. Rro. 256 ıfl ein mit allen Bequem: 
lichkeiten verfehenes größeres Quartier ſogletch 
ober auf Allerhelligen zu vermiethen. 


12) (2) Im: 1. Dife: Nrc. 251 naͤchſt 
dem Sränkıfhen Hofe if eine ganz neu ders 
eriöfete, und für ih abgeiprilie Wohnung, ı 

bend In einem hrigbaren Saat, 5 Zum 
mern, Rüde, Keller, Kammer, nebfl den üb: 
tigen Erforberniffen, gu vermielhen 


418) (59) Im 5. Dife, Nro. 166, Stern 
goffe, IR ein Daartier von mebreren Zim⸗ 
mern, nebfl allen Bequemlichkeiten, auf Uller 
beiligen zu vermieiben, 


14) (3) Auf ter Meubaugaffe 4. Pillr, 
Mro. 106, If_eine WBobnung,, befiebend: in 
5 —— Zimmern fanmt Gabiret und 
Alkoven, dann Kühe, 2 Magbfammern und 
rg auf Alerbeitigen ju vermietben ; 

efelbe kann auch fogleih bezogen werden. 
Das Mähere IR In der Refliſchen Glasbands 
bung gu erfahren . 

1572) Im 5. Die. Nro. 183 In ber 
Spitalgafle -if ber obere Stod, ein febr de» 
duemes Quartler, fhünklidy: zu vermiethen; 
das Mäpere: iſt im Grsifenmwirthshaufe zu 
erfragen. :. Be 2 

16) (2) Im 1. D M. 56 in ber Scm: 


meldgaffe If ein Laden mit Latenflube ſtund⸗ 
lich zu verlehnen. 
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Befanntmachungen der Föniglichen Kreigftellen. 


Nrus. praes. 19398 Nrus. exp. 18199; praes.. 78. Sulg 1831. 2187. 
: (Die Erledigung der Pfarrer Sulzbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch das Ablebem des Pfarrers: und Diſtritts· Schul⸗Inſpektvrs Braum it hi 
Sulzbach im Landgerichte Obernburg in Erledigung — — FE m FOR 
Diefe Pfarrey erſtreckt ſich auf die Orte Sulzbad)„ Leidersbach, Soden, Ebersbach und 
Dornau, das nähefte von den Filialen ift eine balbe, das entferntefte eine Stunde von dem 
—— — 3 —— —— en Refoisirung des Pfarrers find 5 Schulen 
un irchen untergeordnet und demſelben zwe ndi ülfspri h 
Die Einkünfte befteben ir — BETTEN nn 
160 fl. — fr. baar, v 
116 fl. 32 Er. an 15 Schffl. — Me. TME. Korn, 
30 fl. — kr. an 7 Scff. 3 Ms. 30 dio: Spelj, > 
36 fl. 14 fr. am 6 Chffl. — dto. 10. dio. Gerfte, 
131 fl. 20 fr. an 12 Ohm oder 98 Eimer Moit 
3 fe Kominißration des ehemaligen. Kollegiatftifted ad sanctum Petrum et Alexandrum u 
affenburg „ 
100 fl. — fr. aus dem erzbifchäflichen Pfarrfonde „ 
288 fl.. — fr. aus dem Gotteshauſe, 
37 fl. 44 fr. aus GemenderKaffın „ 
. — fr. für freye Wohnung. 
55 fr. aus Waldungen, 
— A i 
ß fr. aus Gemeindes Rechten, 


Fur zu zn 


35 
23 
6 
6 jl. 40 Fr. aus sn 

8 fl. — fr. aus- Stolgebühren „ 


1034 fl. 29 fr. (Eintaufend: dreypig vier Gulden- zwanzig neum Kreuzer). 
nebſt übrigen. Erträgniffer aus Grundbejig und: der — 
(2). 


u 
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find auf Eintauſend zweyhundert achtzig ein Gulden dreyßig neun Kreuzer fatirt, worauf jedoch 
ſechshundert fiebenzig vier Gulden fünfzig vier Kreuzer an Laſten haften; hienach ftellt ſich ein 
Reinertrag von ſechshundert ſechs Gulden vierzig fünf Krenzer heraus. 

... Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre mit -den verordnungsmäßigen Zeugniffen belegten 
Bittgefuche binnen vier Wochen bey der unterzeichneten königlichen Kreis-Regierung einzugeben. 

Würzburg den 23. Sulius 1831. 
Königiihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abwefenheit ded Präfidenten. 


v. Günther, Director. 
coll. Froͤhlich. 





Kreis-Notizen. 
praes. W. July 1831. 2188, 
In dem Inſtitute für Epileptiker find fuͤnf Pfruͤnden, zwey für Perfonen männlichen, drey 
fuͤr Perſonen weiblichen Geſchlechtes zu beſetzen. Dieſes wird mit der Aufforderung bekannt 
emacht, die Geſuche der Supplifanten um Erlangung einer dieſer Pfründen inftruirt und 
urfundet nah Maßgabe der im Kreis-IntelligenzBlatte vom 17. May 1827 Rro. 58 enthal⸗ 
tenen Verordnung bis zum letzten Auguft d. 3. bey unterzeichneter Stelle zu übergeben, indem 
auf ſpaͤter eintreffenbe Gefuche feine Rüdfiht genommen werden kann. 
Würzburg den 27. July 1831. 
Königliher Adminiſtrations⸗Rath des ZulinssHofpitals. 
Bey erledigtem Directorium. 
Papins. 





A Hörnes, 
Amtliche Bekanntmachungen. a, 
er (2) 1. praes. 98. July 1851. 2189, 


Ja der Naht vom 22. auf den 93, d. 
1. , Mts. wurden dem Udrmader Sartorius gu 
praes, 95. Julp 1851. 9190. — nachbefhriebene 2 Taſchenuhren 

Ja Audſchatzungt ſache gegen die Mer,  enimenbel: 
laffenfhaft des Mions Werner, Nagelfhmiche 1) eine filberne Mepelirupr von mitilerer 
ru wird das —* erlaſſene ne Größe, mit 2 Sedern, mwurbe, auf ber 


: Rüdfeite geöffnet, auf dem Bıfferblatte 
unb — — Bet Muguf befanden ſich arabifhe Z.ffern und ber 
in dem Wartjimmer des babieflgen Föntgl. —** Prequet & Paris oter et fils, an 
Bandgerihis Hatt deſſen Merkündung ange: * * — Hille UmMIRl e 
ee ben DBerpeiligten zur Mad: ber or men es Ent ılenfaläfele, Ess 

ein ein von Pap:er, worauf meh» 
Volkach den 26. Fulp 1851. sere Hegeln für Eprleute und —R 
Königlihes Landgericht. gan; klein lithogtaphitt, und meldes 
Eslen. Bühlein mit einem Bolbfhnitt und eir 
ner Kapfel von Gold verjehen mar, 

Dttenmweller. mweıth 30 fl. ; 
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2). praes. 28. July 1831. 2194. 

Der am 6. Geptember I. Irs. pachtlos 
mwerbende ®emeinbekeller zu Sommerad fol 
am Donnerstag den 15. Mugufl db. Irs. auf 
dem Gemeindebauſe daſelbſt weiter derpachtet 
werben. Derſelbe kann mit 80 Fuder Fäſſern, 
wozu bie Faßlager vorhanden find, belegt, 
und bie Dauer des Pachtes nah dem Wunfde 
ber Pachtliebhaber befliimmt werben, melde 
andurch einladet 

Sommerad) ben 96. July 1831. 


bie Verwaltung ber Rural: Ge» 
meindbe Sommerad. 


Then, ©. Dorf. 


TE — — —— 


Berichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 3. praes, 4. July 1834. 41955. 
Das von untrrfertigter Stelle gegen bie 
Derlaffenfhafts: Moffa des verlebten Weber; 
meiſters Andreas Gög dabier erlaffene Con» 
— — bat bie Rechtskraft beſchrit— 
en. 
Es werben- daher bie geſetzlichen Edicts— 
tage, nämlich: 
1ler jur Anmelbung ber Forderungen und des 
ren gebörigen Nachweiſung auf 
Donnerstag ben 11. Augufl d. Is., 
zter jur Dorbringung ber Einteden gegen 
bie angemelbeten Forderungen auf 
Donnerstag den 15. September d. J., 
Ster Br Pflegung ber Sclußverhandlungen 
au 


Donnerttag den 13 Dctober d. Irs, 
jedesmal Moraend 9 Uhr feſtgeſetzt, und bies 
ia fänntıhe Gläubiger des verlebten Webers 
meltiess Gög, refp. teilen Berlaffenfhafts: 
maſſa, unıer bem Rechtenachthelle vorgela; 
den, daß das Nichterſchelnen am erflen. Edicts— 
tage den Ausbſchluß der. Forderung von ber 
yegenmwärtigen Goncursmaffa, daß Nichter⸗ 
fdeinen an ben üdsigen Edictstagen aber ten 
Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmen- 
ben Berhandlungen zur Folge babe. 

Bualeih werden olle biejenigen, welche 
eimas von dem Vermögen bes Merlebten In 





1888 


Händen haben, dep Vermeidung bed nodma. 
ligen Erfages aufgeforbert, folches water Mor: 
bebalt Ihrer Rechie bey Gericht ju übergeben. 
Würzburg ten 28. Jurp 1831. 
Rönigl. Kreis, und Stabtgeriät. 
‚ KHörl, Director. 


dv. Elanntr 
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6) 1. praes, 27. July 1831. 2184. 

Georg Wilhelm Ludwig Freyderr von 
Buche nau, Kameral:Proctikant bepm Pal. Rent: 
amte Wenflein, iſt in Würzburg unverepeliht 
geflorben. 

Das unterzeihnete Pol, Landgericht la 
det biemit alle jene, welche Unfprüde on ben 
Nachlaß des Verlebten baben, ſiy es in.ber 
Qualität ald Erbe oder Gldublger, vor, dahler 

Breptag den 26 Auguſt be. It. 

früb 9 Uhr zu erfbeinen, und tie treffenben 
Anforderungen geltend zu machen, wibrigens 
obne beren Berädjibtioung nad Yoge der 
Sache vorgefabren, bep allenfalls vorgrbenten 
Vergleichs Verhandlungen aber die Nidter 
ſcheigenden nah Umfläoten tem Beſchluſſt 
ber Erfhlenenen bepgetreten angefehen wer 
ben. follen. 

Alzenau ben 20. July 1851: 


Königlihes Landgericht Alzenau. 
Greißl, Ladr. 
Köbert. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 





1) (2) Behm Wurſtfabrikanten B. Dis 
in ber Fleiſcabankgaſſe find Italienifhe Cer— 
— das Pfund um 36 kr., zu 

aden, 


2) (1) Ib Enbedunterzeidhneter made 
ergebenfl befannt, daß Dienstaz den 2. Auzull 
wieder gute Hammeldwürfle gibt, und alle Dient- 
tag In der Fteybank Neo. 9 zu haben fepen. 

Georg Dit, Meßger. 
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3) (1) Hammeldwürfte vorzũglicher Wüte 
find Dienstag den 2. Auguft, fo wie alle 
Diendtage früh 10 Uhr, nebfl jeder Gattung gus 
tem rein geſchlachteten Fleiſches, ferner frifche, 
fhön geräuderre Dobfen-Sülzen, a Pfd. zu 
5 fr., in der Bank Nro. 25 zu baben. 


4) (1) Graml Cardinal befler Schnupf⸗ 
tabak ıl zu babenin Balvagnı’3 Kunflyandlung. 


5) (2) Ein guter und voch wenig ar: 
braumwter Sparberd mit vier Fupfernen Ein» 
- bängbäfen itt zu verkaufen. Den Verkäufer 
nennt daB Intl. »Compiolr. 





Bermiethungen 


4) (2) Im 1. Diffe. Nro 274 am Fuße 
des Walles find zwey Eleine Quartiere, eins 
mit 2 Zimmern, Kammer, Küde, Boten: 
kammer, das andere m't 1 Zimmer, Kammer 
und Botenfammer, für folıve Haudhaltungen 
aufs naͤchſte Ziel zu vermiethen. 


2)(2) Im2. Diflr. Rro. 335 if ein Keller 
mit 39 Fuder wringrünen Fäffern, meiſtens 
In Eifen gebunden, fogleid zu vermietben. 


395 60) Ja der obern Wöllergaffe Nro 83 
iR ein ſchönes delles Quartier auf das nädfle 
Biel Allerhriligen zu vermlethen. 


4) (2) Ein fhönes Logls von 3 ineinander, 
gebrnden be'gbaren Zimmern, dann 1 Zimmer, 
Kühe, Speiſe⸗, Magd» und Holj’ammer, 
moju noch 1 Bimmer eine Stiege böder gege⸗ 
ben werden kaun, nedſt fontliger Erforbernif 
in aufs vächtle Z el zu vermietben. Anfragen 
Bann man teshatd im Intel.» Comptoir machen, 


6) (3) Im 3. Difr. Nro. 3. im Hätels 
ſchen Hauſe ıf ter urtere Stock fogleih oder 
auf Alleıbeiligen zu vermietbin. Derfelbe be: 
fiebt aus 5 ineinandergebenden heigbaren Zims 
mern mit der Ausliht auf bie Promenade, 
beller Küche, Mastkammer, WUnıbeil am 
Waſchhaus, Holjlager, Keller ꝛc. 


6) (2) Ia ber Reitenpaffe 3. Difr, 
Nro. 25 1/2 if ein kleines Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Bodenfammer, Küche, und mit allen 
Bequemlichkeilten, auf Allerheiligen zn vers 
- miethen. 
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7)(1) Im 5. Difr. Nro. 116 if auf 
Biel Allerheiligen eio Quartier mit 2 Zim⸗ 
mern, Küde, Bodenfammer, Holjlager, ges 
meinſchafllichem Keller und Waſchhaus zu vers 
mietben, bapn ein Zimmer für iedige Herren 
mit zwey Betten täglid. 


8) (2) Im 2 Difle. Nro. 59, Eichhorn⸗ 
gaffe, ifleine Wohnung von 5 heigdaren, und 
einem unbeigdaren Zimmer, einigen Ram: 
mern, Küde, Boten, Keller, und fontt'gen 
Bequemlickeiten, gegenwärtig, oder auf Aller: 
deiligen zu vermiethen und zu dejichen, 


9) (3) Eine Wohnung von 3 inelnan- 
dergebenden Zimmern, nebf übrigen Erfor, 
berniffen, und fregem Zutritt in den Haus— 
garten, iſt auf Wllerpeiligen an eine rubige 
Bimilte zu dermierhen. Das Nähere erfährt 
man im 4. Diſtr. Nro. 20. 


10) (1) Im 2. Difr. Nro. 192 im innern 
Graben if beym Kammmacher Val, Friedrich 
ein ſchoͤnes und Helles Logis auf Allerheiligen 
jn vermiethen. 


11) (1) Dem Habnenbof gegenüber if 
der obere Stod, beiiebend In 3 heigbaren 
Zimmern, 2 Bobenfammern, Küche, Holjlas 
ger und Adtheilung tim Keller, auf Allerheilts 
gen zu vermieihen. 


12) (2) Im 2. Difr. Nro. 266 in ber 
Katharinengaffe find 2 Logis, jedes zu 4 
beipbaren Zimmern, Küche, einem verfolieh 
baren Eingange, Abiritt, und allen andern 
Bequemlidfeiten, bann ein Quart'er in Nio. 
207 mit 2 Z'mmern, Alkoden, auf Allerbeill: 


‚gen gu vermieıben. 


15) (2) Im innern Graben Mro. 115 
if ein Quartier mit allen Gemäblihkeiten 
auf ten iten Mudember zu vermietben; auch 
iſt bafeld ein Keller für einen Odſthändler 
ju vermieihen. 


14) (1) In der Büttnergaffe Nro. 336 
if ein ganz neu eingerichtete Duartier mit 
allen Bequemlichkeiten, fogleih ober auf 
Alerdetligen für eine folide Haushaltung zu 


vermiethen. 


15) (1) Im 4 Difr. Nro. 247 auf ber 
Sanberfiraße, der Neuerer: Kirche gegenüber, 
iR ein Quartier gu vermierhen,, beflehend in 
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4 ineinandergehenden beipbaren Zimmern, 
Küche, Sprifefammer, 3 Mezanen, nrbfi allem 
zur Haushaltung Gebörigen; auf Verlangen 
auch Stalung und Ehaifenremife, welche auch 
allein abgegeben werben können 


16) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 252 nah 
dem Sandhof iſt ein Quartier von 2 Inein: 
andergebenben beigbaren Zimmern, wovon jedes 
auch feinen Ertras Einganghat, Küche, Boden» 
kammer, Keller, Brunnen, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


47) (1) Im 2. Dir. Nro 312 in ber 
Banfgaffe iſt ein Laden zu vermlethen. 


48) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 52 in ber 
Domerpfaffengaffe iſt ein Logis, befiebend In 
ã beipbaren, und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Kommer, Kühe, Keller und fonfligen Bequem 
ficpkeiten , auf Ullerhelllgen zu vermietben. 


49) (1) Im 4. Difr. Nro. 59 In ber 
Grmmelögafte IR der ganze obere Stod von 
Abeipbaren Zimmern, 2 Küchen, und 2 Bodens 
 Sammern, nebfl fonfligen Bequemlichkeiten, 

ufammen oder auch In 2 Adthellungen, auf 

ilerheiligen zu vermietben. 


20) (4) Im 3. Difr. Nro. 205 ifl auf - 


Alerbeiligen ein Quartier von 1 beigbaren, 
und 4 undeipbaren Zimmer, Kühe, Kammer, 
und fonfligen Bequemlichkelten zu vermirtben. 


21) —8 Im 3. Difr. NRto. 166, Stern: 
gaſſe IH ein Quartier von mehreren gim: 
mern, nebfl allen Bequemlichkelten, auf Aller: 
heiligen zu vermietben. 


22) (2) Im 2. Difr. Nro. 245, Sanbgaffe, 
if ein ganzer Stod mit. oder obneStallung, dann 
ein Fleined Logis, befiebend in einem Zimmer, 
Kübe und Kammer, bis iten November ju 
vermietben. 


23) (1) I 
ſiſchgaͤßchen (fl ein kieines helles 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


94) (1) Im 4. Difir. Neo. 120 if en 
Duariter mit 2 beigbaren Zimmern, Küde, 
einer Kammer, — und Kıller auf 
Allerheiligen zu dermietben. 

25) (1) In dem neu erbauten Haufe bes 
Zündermeifers Jofepd Konrad find ber 
eis Stod; befchenn In 6 Zimmern. 4A Kam 


a9. Difir. Nro. 495 Im Stock⸗ 
Quartler 


— —— 
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mer», Küche and Holzlager, einem verfäli 

baren Keller, und —“* — 2* 

Ben: mie — = we Stod, 

enbe u vermiel . . . 

— 94 | eiben im 4 fir. Rio 
26) (1) Im 1. Dillr. Rro, 

Meines Logis zu vermietben. EN 


27) (2) Nihf dem Sanderthor 4. Difr. 
Mro. 314 iſt der mittlere Stod fogleidh oder 
auf Allerbeiligen mit allen Bequemlichkelten, 


neöſt noh einem Eleinern Quartier für eine 


folide Haudbaltung gu vermietben ; biefelbe 
—— taͤglich von 11 bis 6 Uhr ken 
w 


28) (8) In ber Domſtraße 2 Difr. Nro. 
557 if ein möbltıted Zimmer für einen les 
digen Herren Hündlih, ober auf ben len 
Uuguſt zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


Bekanatmachupg. 

1) (1) Mach eingegangenen Nachrichten 
fol die Noth in mebreren Gegenden des 
Speſſarts und ber Yihöne bie doͤchſte Stufe 
erreiht baden. Die armen Waldbewohner 
bed gefunden kräftigen Brodes entbehrent, 
frillen das Dafepn ber Ibrtgen mit einem 
Grtäde, mweldes ſie aus dem gemablenen 
Kehricht der Kornſpeicher bereiten. Die eble 
Stadt Aſchaffenburg, bie große Notd Ihrer 
Nasbarleiden brbe zigend, hat bereits zu 
unflen ber Rothleitenten eine Eollefte ver 
anfalter, unb von dem Ertrage berfelben, 
Brot» Vertheilungen unter bie bebürftigflen 
angeordnet. Auch in biefiger Stadt, teren 
MWohlibätigkeitäften fih in allen Fällen jo 
glänzend an ben Zag legte, bat ſich zu glels 
Ddem Borde ein Vereln gebilber, weicher 
—— — — Beytraͤge bereits bie 
isdon«ble Gumme von 11 ’ 
drocht bat. EUR 

Um jedoch biefem Unternehmen eine grö 
Bere Auſsdehnung zu verfhaffen, und bep ber 
pringenden ſchaell⸗ Hülfe erheiſchenden Norp 
einen furjzen zum Ziele führenden Weg ein— 
sufhlagen, baben es bie gehorfamait Unterzeich⸗ 
neten im Benehmen mit den bieherigen Sub⸗ 
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fcribenten unternommen, nad dorgängiger ma- 
gifiratif den Erlaubniß ein Eoncert zum 
MBeften ber notpleidenden Brüber 
im Unter: Maintretfe zu veranflalten, 
meldyes Fünfiigen Dienstag den 2. Uu, utt 
im atademifhen Muſikſaale dabier negebın 
werben fol, wobep fie im Nomen ber Menſch⸗ 
ficheit die Bitte an die hochder zigen Bewob⸗ 


ner Mürjburgs rioten, bey diefer @eligen 


beit auch der Roth im Daterlande zu geden- 
fen, und eben fo mild gegen den Jammer ta 
der friedliden helimiſchen Hütte ib zu ers 
meifen, als gegen ba» Eiend im Feldlazarrtie. 

Das Mäpere werden bie Anſchiagzetlel 
befagen. Der Eintriitsprei® if ouf 24 fr: 
fefi efrpt, ohne jedoch der Wodlibattateit jer 
des Einzelnen biedurd) Echranten fepen ju 


wollen. 

Der Ertrag nah Abzug ber Koſten foll 
der önigliden Reglerung bed Unter: Main⸗ 
freifes zur zweckmaßigen Verwendung übers 
liefert werden. 

Würzburg den 30. July 1851- 

Frepberr Dito von Fuchs. 
Freyberr Brig von Quiten 
Srepherr Friedrich von ZwRhein. 


9) (2) Die Etlinger'sche Buch- 
handlung in Würzburg übernimmt 
Bestellungen an auf nachstehende Unter- 
nebhmung zur 

Verbreitung 

guter katholischer Predigten 

für die 
P. T Hochwürdigen Herren Seelsorger , 


urch eine 


d 
Bibliothek 
der 
ältern echt christkatholischen 
Kanzel:Beredsamkeit 


aus dem 
XVill. Jahrhundert, von 1700 
bis ıBoo. 

Sonn- und Festtags-, auch Fa» 
ten und Gelegenheits-Predigten in 
ganzen Jahrgängen, von solchen be- 
reits verstorbenen Verfassern, derem 
besonderer Werth oder allgemeine 
Anwendbarkeirsich durch mehrma- 
lige Auflagen zu ihrer Zeit bewährten, 


— — 
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gegenwärtig aber in den eigentlichen Ori» ' 
ginal- Auflagen entweder ganz, oder doch 
gröfstentheils vergriffen sind, und durch 
wiederholte Nachfragen in unserer Zeit den 
Wunsch einer Wiederauflage ausspre 
chen KRücksichtlich des gegenwärtigen 
Sprach-Gebrauches, verbessert, 
dann. zu dem besondern Zwecke (zur Ver- 
breitung der besten, echt kath 
lischen Predigten) strenge geprüft, 
und nach den wahren katholischen Glau- 
bens- und Sittenlehren angemessen 
bearbeitet, von dem Hochwürdigsten fürst- 
bischöflichen Seckauer - Ordinariate 
zu Grätz approbirt, und in neuen Auf« 
lagenzudenallerwoblfeilstenPrei« 
sen herausgegeben. 

Hievon erscheint jährlich im Verlage 
des Uuterzeichneten eine Lieferung von un- 
gefäbr 100 Druckbogen; diese Lieferung 
entbält immer zwey Werke von zwey 
verschiedenen Autoren — also zwey Jahr- 
gänge von Predigten nach obbeschrie- 
benem Inhalte, und nach dabey angezei 
ter Bearbeitungsweise — herausgegeben in 
Vi Bänden — namlich: vier Bäude$onn- 
tags- und zwey Bände Fest- undGe« 
legenheits-, auch Fasten-Predigten 

auf gutem weilsen Druckpapier, in ei- 
nem anständigen grolsen . Medıan - Octav-) 
Format, mit leicht lesbaren Leitern ge- 
druckt, wovon der Druckbogen zu dem 
gewils sehr billigen Preise von vier 
Kreuzer rheinisch. Current berechnet 
wird. — Um den P. T. Hochwürdigen 
HH. Seelsorgern die Anschaffung dieser 
Werkeaber noch mehr zu erleichtern, 
und die Verbreitung jener besten, eoht 
kathosischen Predigten durch die 

gröfst möglichste Preises-Billigkeit 

wırksamst zu unterstützen, wie auch, um 
rücksichtlich der Auflage die ungefähre 
Bedarfszahl zu erfahren, ladet der Unter- 
zeichnete dieselben (P. T. Hochw, HH. 
Seelsorger) zur Erklärung für die 
Abnahme der heurigen Lieferung von 
zwey Werken in Vi Bänden ein, welche 
Erklärung man durch die Erlegung von 
einem Gulden und zwanzig Kreuzer 
rheinisch Current zu verbürgen beliebe, 
jenen P. T. Hochw. HH. Abonnenten, 
welche sich bis Ende August aufdiese 
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Art für die Abnahme einer ganzjährigen 

Lieferung verbürgen. wird dann, 

als den besondern Unterstützern dieser Un- 

ternehmung, der Druckbogen gar nur 
zu a kr. 9 pf. rheinisch angerechnet, 

Die zwey Werke der heurigen Liefe- 
rung sind: 

I. Wansiedels geistliche Reden für 
das Landvolk ‚auf alle Sonn- u. Fest- 
tage desJahres, nebst einem Anhange 
von Gelegenheits - Predigten. 
(Zuerst erschienen. im Jahre 1796 zu 
Augsburg) Sechste durchaus umge- 
arbeitete und mit eiuem Materien- 
Register versehene Auflage. 

U. Gretsch Predigten anf alle Sonn- 
und Festtage, wie auch für die hei- 
lige Fasten, (Zuerst ershienen im 
Jahre 1797 in Wien.) Vierte. durch- 
aus verbesserte Ausgabe. 

Deren Druck beginnt am Ende 

September, nachdem der Unterzeichnete, 
emäfs der P. T.Hochw. HH Abonnenten» 

Anzahl, den Bedarf der Auflagszahl festge- 

stellt-hat, und gebt dann. rasch, ohne Auf- 

enthalt fort; also, dals das erste Werk 

im October, das zweyte im Decem- 

ber d. 3. erscheint. 

Grätz, im Februar 483:. _ 
Im. Verlage der 
Ferstlischen. Buchhandlung, 


$) (2) Bey Ferdinand von Ebner in 
«Nürnberg, ist erschienen und in der Et- 
tingerschen Buchhandlung neben 
der Mariäkapelle zu haben: 
Gallerie der vorzüiglichsten Klöster 
Deutschlands — 
historisch, stätistisch. topographisch von Vie- 
len. beschrieben, und: herausgegeben vom 
königt. Bibliothekar Jäck Iten Heftes Ite 
Abtheilung, Mit der sauber gesto 
«henen. Kasishr der Abtei Ebrach. 
8, broch. Subseriptionspreis.ı A, 
"" Dieses Heft enthält : Tegernsee bey 
München — Ebrach — St. Urban im Kan« 
tön. Luzern: — Antonar zu Höchst — Für- 
wtenfelt — Kloster Neuburg bey Wien, 
.. (U) Um verſchiedenen Gerüchten zw 
begegnen, zeige id bierburdh ergebenſt an, 
Wr fon geraume Zeit meine eigene Tuch⸗ 
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ſchererey und Dekatirmafchine eingerichtet ha 
und folgende Wrbeiten zur —— 2 
frtetenpeit meiner Kunden zu liefern im 
rar —* TER 

1) Appretire und befatire ih alle Battu 
gen Wollentüder, Caſimirs, Eircafftas, 
Merinos, Camlot und andere Stoffe, 
fomobl in ganzen Stüden , ohne bie Leiſte 
abreißen zu müllen, als wie au in Eleis 

. nen Möfchnitten,. . 

2) Prefje Ib alle Gattungen Merinos, 
Moreend, ZTafrlzeuge, Seidenbanb und 
andere Stoffe, und gebe denfelben die 
Upvretur und Wäffer wieder wie neu. 

3) Waſche und reinige ich alle Gattungen 
von Klelduggsſtück⸗ a, ſowohl vertrennt 
als im Gunzen. 

4) Waſche und appretire ih alle Gattungen 

Edamis und Umfchksgtucer, 

Mit tiefen ſowohl, als allen andern In 
mein Gab einſchlagenden Arbeiten empfehle 
Id mich zu gen.tatem Zufprude unter Zus 
fiherung der p.owptefien und billigiien Be⸗ 
bienung beten. 

Georg Stepban Brrper, 
Tuchſcherermeifter und Dekateur, 
Siernooſſe Nro. 166 bep Herin 

Wernhäatler Pettner. 


5) (2) Unterzeichneter macht bekannt, 
baß er fein Logis verlaffen und das bey Mor 


dittin Nanni Hoffmann im 3. Dülr Nr. 369 
in ber Schulgaſſe begogen babe. 
Dr. Warkarb. 


6) (1) Ben bem Univerſttaͤtsbuchbinder 
Schwerdilen im 3. Dilir. Nro. 66 kann ela 
moblerjogener Junge von 15 oder 17 
Jahren unter annehmdaren Bedingungen in 
die L⸗hre treten. 


7) (1) Don Lobpkutſchers wietwe FI, 
Mo 155, ın der Sundrıflraße, geben Sonn: 
tag 2 Cdaiſen nah FKiffingen, wozu nod 
Mitretfende geſucht werben, 


8). :4). Ein brauner Hübnrrhund bat 
fi vom Dienttag Übend auf Mittwoch früp. 
aus ber Handgaſſe 1. Ditlr. No. 26 ver 
laufen ; wer Ihn zurüd bringt, oder Auskunft 
ersheilt, erhält eine Belohnung, 





(Hlezw 4 Bogen. Beplage.) 
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* ESametag den 30. July 1831. 





Amtliche Betentmagungen. 





2 I) ui: \r \ ‚is 

(2) 1 praes. 27. * 1851. 2182. 
Dom 25. ri den 88. 9. M catfambem 

t. pe —— —— Lenafurt aus el: 


an * —— eine In 
— — lack rien, —— leder: 


bäufe, roͤmiſches Zffern, einem Uuminir⸗ 
rn kleinen Gemälde auf dem Bifferblaite, 
welches cin Lantmäbden mit riner Korngarbe 
über der Schulter vorkellt . eniwenbet „obne 
daß bis jrht der Thaͤter beflimmt ausgemits 
telt werben foante, 

Behoft der — —— bed Tdaͤlers und 
der entlomnenen br, bringt man biefen 
rl Yuan m 

m r Jußig-u o € 
dem Bepfücen, bof tem €: abeßer und WBtes 
derverfdaffer der Udr vom Beſchadlgten zweh 
Kronenihaler amtlich zugeſichert wurden. 

Markipeidenfela den a5. July 185t- 
Königlihes Banbgeriht Homburg, 
s bert, Wet, 


V. d. B. 

Schuls. 
2. 

(3) 1. praes 27. Jalp 4831. 2180. 
wie Zotſchenz / it dom 92. bis im 
— — wurde dem Bauern Johannu 
Gändrint eine aus gezeichnete Eis 
—— Beſchaͤrigung badurd —58 


daß am felnem auf tem Acker am. Shin 


— ber 
iraben fr Eıfen en — Sud. 


rd, ber t, 
—— RR ande he 
od it 
— ee £ 
Wan mat foldes ms date 
binweggenommenen Nabes und 
enden ben 34. Juld 1851. 
Rinisliaentuntgreigt | 


B.D.b.®. 
Wellard, Eigr. ‚Metuar. 
Blume. 





5. 
praes, 26. July 4831. 2174 
“An der polizepliden Unterfudtung gegen 
Fılod Eteter von Hersbora wegen tate 
lage elües Zollvaffes wurde water dem 7. 

. Di. erfisichterlih erkannt: 

“> gegen Jakob Sieber wird ald erwiefen 
angenommen, tagereinenam 9. Map 1830 
sub Lit, A. Fol, 5, Nro, 24 von ber 
Zoldarton Dperflabungen über 106 Pfr. 
Nagelfchmieb ;Urbeiten, und 834 Stück 
Wegileine, welche Waaren zum Durd» 
gang deitlmmt waren, eibaltenen Zollpag 
dep ter Zollitatıon Altleben ker er 
fung gemäß nicht abgelegt babe, un 


ekde 
2 —J — erfanot, von ben beſaglea 
MWBaaren ben fünffaden Betrag beB te: 
rıfındßigen gest ald Strafe zu 
bezahlen, und bie ſammtlichen Uater- 


———— tragen. 
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Da b ie; bifhe tähe: 
derbe des Mnnfhullenen eh 


te Publicatton 


Erfenntniß hiemit öffentlig befannt gemadıt. 
pe Meueckhiadt — Joly 4051 
Königl. bayer. Landgerlcht, 
Werner, Edr. 


u 





4. 
(8) 1. praes. 97. Julpın831R481. 


Di unfer . befonbere-Molizen - Muffiht 
elte Johann Popp, Ledig, Don Wiefeotbet 
ſich am 23, die ſes, als ſid ein Verdacht 
en Dledſtable Vergehens grgen ihn ergab; 
Polizep »Mufücht entzogen ; und fartmt 
ar Ofecien a dem Drie heimlich ent. 


rler „Benfüg ine®. Signiafements 
and aa Pe —— 
Eleldungs ſtuc ergedt an »fänmitiche. Zutlize 
—* Pollgey : Bebörben das ergebenfle Erfüs 

‚» auf biefen gefährliden Burſchen aufs 
merffame gu Herfügens und ihn im 
Betretungsfalle „wopiverwahes ander abliefern 
—  n 

Mit. Heiden feld am ab. July 1881. 
Königlihes Randgeriht Homburg. 


Hubert - 
r } Schulg. 
Perſonal Beſchrelbung des Io: 
dang Popp. 


Alter, 31 Jahre. 
Hiare , Ihwar;. 
Stirne, niever, 
Augen, graı, 
Mudendraunen, ſchwarj. 
Nafe, Erin und bi. 
Mond, dröpertionirt. 
Bähne, güt. 
„Kinn, rund,‘ 
"Bart k {dwarz. 
@rfihtsfarbe, gefund, aber ziemlich bramn. 
Briihtefurm, medr rund und aufgehrufen. 
Größe, 6 Schub 2 Zoll. 
Körperbau, Kark unn proportlenitt. 
— — Ant: Lt 
Tielde entfernte mit folgenden Kiel. 
tungöflüden: “ 4 
1) einem duakelblautn langer Obrrot nad 


a 


1; —— mt — Kragen und 


nicht bemirft werben kann; fo wird obige ' 


° 2) einer langen Hofe von gleihem Tuche, 
44 — Satehinfe —420 * 
17 Syjelnd, elblau eſle mit froel 
ud Fr 2 Bd pfen und einer — 

ten — ee — * mit ſchvor · 
en Rofen u en ernen Knö 

5 ei a taplerng ig 

4) elneia alten bunfelblauen wollenen Wames 
mit weißen fäplernen Knöpfen und einem 

detto DON Meißer Leinwand; 

5) Iwey paar Stteſetn und eia paar Hei 
den ohne Zeiden. 





Amtliche WVerfteigerungen. 
“ —vy 

a. 8 
praes. 26. Zuflp 1851. 2175! 

Donnerstag den 18. Auguſt b. J. Don 
mittags 10 Ubr wird auf dem Gemeindebaufe 
ga Frammer bach das Wodubeus und Müpre 
ber Fran; Friedrichz Mirtme daſelbſt nebid 
einer balben Sheuer im Wete ber Erecuiton 


‚verfletgent. 
MI Deer. Bohr den 19. Sufy 18%. 
> Köntglibes Lankgeridt: 
Anſelm, Ladr. 
I H Wolf 





| ee: 
(3) 8. ...,.. praes 2% un 2153. 
2. Im Executlons wege gegen Wagner 
Bu Meolaus Fertig badier wird beffen 
balbes Wohr baus in der fleinernen Gaffe nes 
ben Beorg Eheurrmann am Peomndieg ton 
4. Auguf früh 9 Ude unter ben bep tief 
Zagfahrt eröffnet werdenden Bedingungen tem 
Öffentlichen Striche auserfept. 

Amorbach ben 2. Juls 1831. 


Zürfı. ——— Herrfdafts: 


Streng; HMichter. 
⸗ Stein, u. ach ©. j. 


— 





3. 
praes. 25. Yuly 1831, 2175, 
bes Hodbothekarzladubigen 


* —— Anrufen 





mann a» 


—**85 ae man ‚ ‚deren 
bung — —— — 
ange feben- werben kann / am Frehtag rede 
ugufi'b. J Nadimitrags 2 Uhr Auf de 
ee Gemeindehaufe untsuiden or 


a dl en dem öffentiihen 
Eifar — Bye 


Amoerbach am 12 
Büsfl, el — ———— 
S1 re nf .” 
‚Stein, 
nd 7 a ö 
„ 97. July 1831. 2183. 
4 dem * —2 — —— unfer 
ber auger Knaben S 
i 
— — ha Ra A au 


lz gebuntben, sal 
= — : Bei nik im Keller Teing s dor 


enomm 
t —S am 27. Julp 1831. 


Köntgiigeb Krug 1. db. M. 
Eblen 


8:39 
we en. 


ll, act. & j. 
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* 
55 22. July 1831. 2142. 


um Sılar ‚biR eglerungs , Werfü: 
gun 


Hfbe. Dekonomie, &ur 
zu EN ke re A ad 
nter m bin ei —* — 77 
der In Pirgelien zum öffen a Derfiride 

anßgefegt werben. » 
u beiebt: 
‚an Gebäuben: 
1) ® einem einflödigen von Steinen er, 
bauten 5558 mit einen eingebau, 
ten Scheuer. ebäute. Bi 


nj 

76 Schub Ba 57 — SBielte, 
Schub Siec und ag © —5 
—— 
d Dabfammern, * J *8* PN 
2 —3 un Kar, eine Kr Er 

einen in anne; 

2) In cnem * u: ater bem Wohn⸗ 


van, ’ x ‚a 34 5 en, 


c) F 


» 





beb Malie 383 2* 


* rn — — 


4) In einem Kalterhaus von’ 25 
Schub Fänge; o Schud Brelien 10 Shup 
Stod: und 17 b Oad boͤhe; 

6) in einer von Holz erbauten Scheuer 
er rer eau: erflere 
en ng, 30 u Se „418 

Sul A und 17 Schub Daupöhe, 
—* ne am und I Zenne; der —8 
Keller has 24 Schub Enge, und 16 * 


BEE. 177172 
6, in ww bis herig herrſchaftlichen 
beller unter einer dereits ve 
2Boboung Der Borkeller hat eff 


Pänge, 24. Sub Breite, und 12 Sup 


Moͤbe ; ber Haupifelles 1.45 Schuh len 
26 Sup bu breis, und 19 Schub hoch. “ 

SODieſe Gebäude fichen In einem Hof 
raume von 154 Schub Länge, und zur 
Hälfte mit 43 Schuh, zur andern Half 
mit 75 Schoh Breite; in diefe 
bet fih ein: Biebebrunnen, an Pier Woh: 
| angebaut, Bann eine große Dünger» 

imde: 

\ B. an Orunbläden: 

25 Zagwerf 3 4/4 Wutben ober 40 
Mer en 2 1/8 Rıb. 3 160 — 
:tfeld in 87 Parzellen ; 

in ae Bea 586 Mid. oder 1 1/2 I 
7 Mih. Krautfeld in-6 —— 
4 Tagwerk 127 Rth. ober 63 
ab/4 Rid ee in 11 —* 
C, an Rechten— 

1) bie jabeliche Bernburg eined olhrech. 
tes aus ber gemeinſchaſilichen aldung 
iu 8 Wutben Breift und nad der£änge 
bes jährliben Schlages 

2) bie nebst ge Weitbenupung bes 
BZiebebrunnens im Defteu: vater Bere 
diodlichkeit des verhäitatßmäßigen Unter 
baltungebepirapes ; 

8) die gemeinfhaftlude Benußung ber Hof⸗ 
E'ngangstväre und bes Einfahrthored mit 
14) en, gemeinfbafılider Unsterhaltungse 


i har Merfieigerung am Gige des un. 
Mut 9 a wird‘ Ui hie 5. 

u or m 9 fe eſeßt, 
Hr "em ae fi Kauf) oder IE ; 
Kebpeber dahler — weuen. 


* 


Vorſleher zu Zanbrrretieräbelm if 
Beauftragt» auf 0 ſowodl Gebaͤude 
als dſtuͤcke oor zugelgen. 

KRöttingen am 20. Jullus 1831. 
Königlides Rentamt. 
Met. 
9 a. praes — July 1831. 2167. 


ag ben 6. Wugufl b. 3.Bormitt 


ER wird Im Weihäfts-Lorale der Milit 
—— Eommiften WS en Raferne 
Hter Eingang) das. fü biefige Garaifon 


Bi Kıalajapr- 631/82. —— — Heu in 
leferungs; Accord gegeben: 
Diekes wird mit dem Bemerken bekannt 
macht, baß Perfonen, welche ter Eommtfs 
on Bit binlängiih befannt And, thre Lie: 
—5 Fabiateit * at Beuguiffe 
nalhzumeifen hat 
Die A ehe Bebinaniffe werben bep 
der Derfleigerung feld eröffnet. 
meint: —X 


un ie Teller, Rösrt. 





—— y 


7. r 
@1. * praes. 95. a. ar. in 
Die den 9. "Yuguf b; mit» 
ker u d im Geſchaͤfte⸗ Locale ber 
x Omlidt Bra * Eommiffion 


t Kaſe bie 2ı 
4 * eh ee Be —* — 
han. 181 —* 


Em gegeden, —— m Gewerbibes 
rechtigte, die bieju Lu tragen, bekannt ge; 
macht toirb.. 
Grosbag, DÄberflient. | 
5 Kelten, ja; 


’ . y j 8. 

6) 4 praes. 25. July PP 2168. 
Montag den 8. Augufl d. Irs. Vormit⸗ 

sad 10 Uhr wirb im Gefhäftsiocale der kr 

Milltäe » Local » Werpfleos : Eommiffion- (in 

Hten ingange ber neuen Kaſerne) das für 

biefige Batnifon Im Etatsjahre 1851/52 er» 


en . 
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forderliche ——e——— bepfä 

4 Zentnet, tann Le:nöl gu Benläg Sehe 

ne ne een 

e n 

Lieferangsluflige btemtt —* — wird. 

Brosbad, Oberflteut. ui 
Kelle rt, gl. 


Getichtuche Ladungen. 
— — 
1. 
(a) it praes. 27. July 1851. 2186. 
In ber ———— des Martis 
Kümmel von Zell, haben alle jene, melde 
bretan eine Borderung gu maden haben, am 
Donnerstag dem 14. Hugufl I. 3. früh 8 Uhr 
7 bahter zu ligutdiren, witrigens, fir fpds 
er bey Ausetnenbeifepung ter De-laffenfihaft 
niht wetter beachtet werden. 
Würjdurg ben 16. July 18531. 
— * ——— Paar 
Inf dv. Malin 
BY ven Band. 


Seitz, 4. 4. j. 





D. 
2 praes. 25. Junp 1851. 1867. 
Aus dem Eoncurfe des Jakob Späth * 
Ganheim vom Jahre 1774 und refp. 
deſſen Bo en! om Fahre 1810 8 
noch bie in dem — — 
aufgeführıen und auf Gänbelmer M 
fung liegenden Grundſtücke vorhanden, wel 
als werthlos nit verfrihen werben konn⸗ 
ten, unb_ feither von Niemanden befeffen 
merben. 
Das Fönlgl. Rentamt Arnflein bat auf Ad⸗ 
jtichans ner dem koͤntgl. Aerar grund: 
aren Grundſtücke angetragen; wer demnach 
Anfpräbe auf ſolche macht, bat ſich damit 
binnen 3 Monaten babier zu melden, mibrt. 
gental® die Grunbflüde dem fönigl, Fiseus 
— werben. 
Yrnflein am 135. Juny 1831. 
8 anhali de Lanbgeracht. 


BB DB. 
Beibarı, 24.4 Hk; 
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Bergeiäniß der Grundfüite 


——— —— — — —— — — — — — 


Beſchreideng zeden— 
Bender. Benennung. 














z/a Ur. 17 Nr. bey ter Arnſtelner * ‚sts Feſer und Befiper 68 
arkung. St. Marz. 

2/4 Mg. 17 Mtb. allba * ac Bien %. Otter, * Berta, 164 
en tonar auder un r ito. 

en pe 
th. am Kipenlod. olaus Vollmuth un betto. 

ee een Sn ja 
Meg. am Feuerberg. ch. Doufu olmut betto. 

* — der Grnfeiner untI Michael Urfprung und Grorg Domkapit. oter SA 
Bändeimer Markung. Biealer jg. Freyfeld. 


2/4 Dirg. am ð nerberg. Jod. Spätdjg. u. Mid. Hauk.| Mfofer St. Marr.|z 
8* Mrg. 12 Rih. zwiſchen Menflei: Jr Rumpelund Adam Zieg- ie ober abe 





ner und Gänbeimer Markung. f 
4 2fa Mrg. 9 Rih. allda. io. Hauku. Schaft. Weth. — 267 
* 9 Ath. ober ben Meinber: mupe rd jüngfler, u. beito. 285 
odann obel. 
98 Mr. 5 ih. am Hünnerberg. sg Dem und Wüfung detto. 448 
0 repfe 
afı Derg. 6 2/5 Rip. am Mernberz. ng 28 Ram, alt, und Niko: detto. 510 
a Doll autd. 
2/4 Mig. 19 * egen Hünnerherg |Das Haupt u. Ric, Söneiber detto. 
7 = 15ER Lu % s Das Haupt und Joy. — a —* 
ER Re 6 sth am Hünnergrund. | Mid. Urfprüng u dad Haupı betto. 580 
fa Mig. 6 Rp am Sirfelt. — ——— und Leo⸗ Dompapit. ober 986 
nar auber Ib. 
a/ä u 62/3 Rıb, hinter dem Wein: 3 Ziegler und Nlkolaus — 55 
gar 
4/4 Tri. 5 2/3 Rp. obern Kipenlod. Job. ‚Sodfr, Andr. König betto. 63 
d Job Schäfer, mitiler. 
3/4 Derg. 10 Rip. am Harjenacker. Nie, un alt, und Joſeph betto. 897 
anne: 62/3 Ni. am Zeuglebe Zeten D "Dppmann und Kafpar detto. 103 
8. 
fa Mig. am Hännerberg. Baur gr "Reller und Johann detto. 113 
AA rg. am Zeupieber Hol Dis Haupi nd Befiper. 
AP Wing. 10 —— — —2 Saneider a 125 
aſtlan W 133 
ah eg" 6 Rd. auf bem Sännerberg Jobann —* und Georg. FREE a Reuf-] 46 
bint. Gewend. Sdlader. fen» Erb. 
3. Walſſ⸗ einsiger edietataz auf 
(5) = * 26, an. 1831. —— zn. — use l. I%.; 


Im Surf a megen Geringrügigten " — An demfelben A 
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biser gor Anmeldung und —2 ihrer 

Border nebit Morzugsschten, jo_wie 

sur ‚Ustiingung, Dam, Einreden uad Priegung 

der bepteifeitigen Scälußdandiungen unire 

dem Nebiönantheile des Auẽſchluſſes zu er: 
inen. 


Brmerft wird, daß der Activ Stand nad 
ber Schahung 567 fl., trr diäher erböbene 
Paflıo-Sıand aber 694 fl. 8 3/4 fr. beirägt. 

Wur barg den 22. Yullus 2831. 


Königlihes Landgericht ed. M. 


B. B. db. 2. 
Caͤmmerer, Iſt Ejl.⸗Aſſ. 
Straub, a. s. j. 


4 
(5) 1. praes, 27. July 1831. 2185. 
Peter Babnacht, Gdubmahermeifler von 
babler, bat ſich freywillig dem Eoncurs: Der, 
fabten unterworfen ; ed werben daher Bir ge» 
ſeßzlichen Etichtfage, und zwar: 
Uer jur Mamelbung der Forderungen und 
Borzugdredhte, und deren Nach velfung 
— ouf den 24. Auguſt, 
Nter zur. Vorbringung von Einwendungen 
und f&hlüßithen MWerbantlung, 
: auf ben. 45. September I %., 
ebesmal frub 8 Ude babier anberaumt, und 
tliche Bldubiger biejw unter dem Rechte 
nadhtpeite des Musfhluffr6 Bon der Maffe 
uat refp. mit ihren betreffenden Handlungen 
vorgelaten. 
gleich werben jene, welche etwas von 
dem Vermögen des Grmeinfünitners in Hän, 
boben, aufgeforbert, ſoiches did zum ten 
Evicistage. bey Vermeidung ‚doppelten Erf 
deb bem Eonrursgerite zu übergeben, 
Karlſtadt ben 93. July 1854. 
 Königlides Landgeriht. 
9 Hörmann. 


Frani, a. 5. j. 


6 
#8. praes. 26. Junp 4851. 1881. 
Deftlentlide Labung 

wegen Verfbollenbeit. 
Wlops Spi Dom: Aleinmalklabtı If 
vor —— Schaeldergeſel in bie 


we Auſtaidalt ⸗ 


Wanderſch aft geaa⸗gea, ohne ra bon fei 


gt 


— — 


Deſſen Jateßater ben hahen um nußnieh- 
Uche ze Anes In..853, i.aꝑ u 
Kebenden Vermögens gegen Sitcherheitsleitung 


— 

loos Spielmann ober deſſen etmalge 
8 werden daher aufgefordertrfed 
binnen 4 Monaten tabier su melden, und 
das Vermögen in Empfang ju nehmen, am 


fon bem Bntrage der Inteflaierden willfabet 
wird. 


Oberndurg am 8. Jund 1831 


Kol. baper. Landgericht im Unsermainf.eife 
Dorbaus, Kantr, 
Wohe, ach jur. 


6. 
— — 26. July 1831. 2177. 
m ermeifen zu können, weiches reift 
Ne Verfahren gegen bie —30*8 jũn 
vetlebten Friedrſch Fick zu Dderwaltbrürn 
gen einzuleiten fey, werben alle biejenigen, 
welde eine Forderung an fie maden molles, 
aufzefurdert, Diefe am Dienstag den 4 
. Mis. Augutz früh 9 Udr babier qu umel⸗ 
ben, mibrigenfals bed der Beiimmeng- os 
weiteren Verfabdrens auf fie keine Rüdfgt 
genommen wird. 

Diellerihflabt den 19. July 1851. 
Königlthes Landgeticht. 
Werner, Xabr. 

Wagner. 





7. 
(35) 1. praes. 96. July 1831, 2178. 
Morlapeng. f 

megen Werfhollenpelt. 
Macgenaanie längiiper abmiefeptie Pape: 
Biduen, deren Mufentpalt, Leben ober ob 
unhefannt Hi, werben biemtr vorgel 
Innerhalb 3 Wonaten fih bahter zu Helen und 
ihr Wermögen ju ünernedmen 5; mwidrigenfals 
fie für derſchollen erfiä:t: und Ihre: nadldn 
Berwon'ten zum Vermögens : Wefigevgegen, 


ober, — aach Umfidnden — ohne Einıton de. 
loffen werben. } 
” Münnerjiadt Im Untermainkreife den 19 
July 1831. 
gl. önper. Somnbgeriätr.! / 
* Wenfceh .. . . 


I 8 nießr. ERTGE . 





ee 2 







— — 
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Dermö 
F Geboren Ile blele 
——— — Jahre Bemerkungen. 
varnt wo? Wefend? 
.10 Feb. Munoer, 89718:%, 30 Jupre. [gay Aloe Zfgier: Wefel In bie 
S beıln . 1786 Habt. Sremte, 
neiver Jo 12. Mev) Rbein 211 — | 25 I. 
fepb, 1778. | feitsdof. ke 
sIMemmel Sr jı6 Der. | Ponpen- 6742 55 3. gılma unter bie k. öflerreidhifägen 
Martin, 1756. lauer Truppen. 
AſSlöctaer Jo 16. April |Rannun: [412]48 19 3. machte im Jahre 1812 unter den 
fepb, 1790. gen. grchbergogl. Würzburg. Zrups 
pen den roff fhen Feldzug mit. 
Zlegler Heln,|i8 Dec| Bros: [150] — 23 I. ‚machte im Jahre 1809 ben ſpan⸗ 
ri. 1784 Imenkirim | fen Feldjug mit. 
6l2eipoid Aanold. April T deito. 13001 — ı 29 I. dat ſich Im Jubre 1802 mit frans 
Dorothea, 1777. | | —9 Zruppın vom Haufe 
eni ern * 
Unfenbrand |29. Sept |. beito. 19 93. wie ad Nrm. 4, 
Georg, 1784. unde 
EiRint Fohann)5. Januar] detto. J Kımmt. | 19 I. ebenfo. 


Georg, 17953. 





Nichamtliche Artikel, 





Gelilbietungen. 


1) (3) In der Naͤte des Ehbaltenhau: 
s IR ein Barten aus freyer Hand zu vers 
ufen. Derfelde id an 2 Morgen groß, 
mit Spalleren von Welstranden und vielen 
Dofddumen defrgt, bat ein Sommerhaus, 
eitihe Berceau, eine Gefdirtfaommer, einen 
umpbrunnen mit großem MBafferfieine-und 
any berflangt.. Die. Kälfıe tes. Kauf: 
ge Fann auf Wirianyen darauf fiehen 
en und. Einfiht des Gartens tanich gca 
werten. Deo Derfänfer erjäprt 
maqu Im Tntelligenz » Eomptoin.: ; - ; 
as RAR NA, us ; 
m te fogenonnte dmühle br 
| ufen an ber Werrn und‘ der € anffee 
nad) Kronungen , beſtedend aus 2 Mablgäns 
gen mit 10 Schub Foll, einer Sthneidmähle 
“ab allen erforderlichen Gebänlidkeiten in 
gutem Stande , In rinerfehr ſchönen und vor; 
theilpaften Lage, nebſt dazu gehörigen Beh 






‚ben Abtritt, ferner einen mit 


bern, Wieſen und Gehölz, güftfrey und mit 
ber gewirnliden ‚Schagung belegt, wich 
Zbellurg balder zu verkaufen geſuht, und 
können fid Liebhader deshalb an bie Gebris 
ber Rotpbhaup! allta wenben. 


3) (4) Dad Haus in der Blafludga 
Mio. 567 iſt zu verkaufen. Der Haußelgeds 
thümer IR In ber Korngaffe 4. D. St. 220, 


4)(5) Im,1. Difr. Nro.347 im Märpers 
Klofier dey ber Pleihabers Kirche it ein 'gan 
neuer aufiedt febender Slügel, ſebr eleoa 
und von vorzüglidem Ton, um biligen Dreis 
su verkaufen, dann ein 3 ender — ebe 

ut, iſt ebenfalls dofelb Nünslie zu derkau⸗ 
en, ober gu vermietden. EL — ’ 





Bermiethungen. 


4) (5) Im 1. Difr. Nro. 310 iR auf 
Allerheiligen ein Haus ju vermietben; Dab- 
be entbält -2 beigbare Zimmer mit der 
Ausficht auf bie untere Promenade, bapn 4 
le Kammer, eine Ktü au ar in. el 
eaflern vers 
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wahrten Boben mit Bobenfammern unb ver» 
ließbaren Schränken, eine Stallung ju 5 
ferdben mit Heu: und Gtrobboben, eine 
ifenremife für 3 Ehalfen und einen Hof 
mit Regenfaß. 


2) (5) Im 5. Difr. Mro. 20 In ber 
Kopengaffe itt ein Quartler für eine rubige 
Saushaltung ober einen ledigzen Herrn flünd- 
lich zu vermiethen. 


© 3) (3) Im 3. Difr. Mro. 171 1/2 auf 
der Domſitaße näsft der Hirſch-Apoſheke if 
ein Quartier von 3 beipbaren und einem un: 
beigbaren Zimmern, Kude, Bobenfammer, 
Ba er, etwas Keller und gemeinſchaft⸗ 
lage zum Waſchen, auf Allerheiligen 

ga vermiethen. 


4) (3) Im Haufe bed Upothekers Klin 
* find auf Allerbelllgen zwey eigent abge» 
flene Quartiere, das eine In 5, das ans 
bere in 7 deigbaren Zimmern und allen anbern 
Bequemlihhfeiten beßehend, zu vermietben. Das 
eine id er new gebaut und fapezirt. Nötbis 
enfalls Fann bad eine Anfangs, das andere 
h der Mitte des Mugufs bejogen werben. 


5) (3) Im 5. Dife. Mro. 166, Stern 
gaffe, iR ein Quartier von mehreren Zim: 
neh alien Bequemli 


mern, bfelten, auf Uller⸗ 
beiligen gu vermiciben. 


6) (5) Auf ber Neubaugaffe 4. Difr. 
Mro. 106, in eine Wobnung, beflcbend in 
5 beigdaren Zimmern fammt Eabinrt und 
Alfoden, tann Kühe, 4 Magtlammern und 
Holjlager, auf Ulerbeiligen zu vermietben ; 
biefelbe kann auch ſogleich brrogen werben. 
Das Nähere if in der Meftlfgen Blasdand» 
lung zu erfuhren. 


7) (5) Im = Difr. Mro. 285 in der 
Bommersaaffe IR auf das Ziel Allerheiligen 
ein Quartier zu vermiethen. 


312) Im 2 Difr. Nro. 554 if ein 

6 Logis von 6 —— wodon 5 heitz⸗ 
ineinandergebend , nebii Bodenkanmmer 
und allen Bequemlipkeiten fündig zu ver⸗ 
miethen, 


(o) Im 5. Dife. Nro. 202 1/2 
obere 82 if der obere Stock von 4 
Bimmern, Rüde, a Bodenlammern und Keller, 


— 


1400 


fen Ganzen ober bi vr 
auf Olerbelligen Bin en An ober 


10)(3) Im3 Dir. Nr. 956 If ein Quar 
tler von einem beipbaren und 2 unbeipbaren 

immern, Kühe, Boden und Keller, Hünde - 
ich oder auf Allerdetligen gu vermiethen, 


11) (2) Im Sten Diftrift. Mro. 
ber ee — * Pe ee 
beiligen ju verlehnen. 


12) (2) Im 3ten Difrift Mro. 191 In 
ber raniistanergaffe iſt Hündlid ober auf 
nähfles Biel ein Dvartier von 2 Zimmern, 
Küche, Kammer nebi andern Bequemlichket- 
ten, bann noch ein Quartier von 2 Zimmern 
an Herren oder an Zrauenzimmer zu vermtethen. 


15) (2) Im 1 Bilr. Nro. 40 in ber 
untern Kapuzinergaffe find 2 ineinandergeheube 
beigbare Zimmer mit Rüde, Moljlager u. 
foglei zu vermietben. 


44) (3; Im 1. D. N. 90 In ter Earthaufe 
Im 2ten S:ode ıf cin Logts, beifebend in & 
beigbaren und einem unbeigharen Zimmer, 
beller Kühe, gerdumigem Boden, auf Aller 
beiftgen oder au 6 Wochen früher ju ver» 


miethen. 





Unsgeligen 


1) (3) Bin junger kräftiger Mann mit 
guten Zeugnissen versehen, wo möglich 
ein Gärtner oder Schneider, wird als Be 
dienter gesucht; von wem? sagt das Intel« 
ligenz-Comptoir, ä 


2) (2) Ein iſtaelltiſcher Uhrmacher ſucht 
einen Lebriing. Frankirte Briefe, mit N, 8. 
bezeichnet, beforgt bie Erpebiiton diefes Blattes. 


3) (5) Im 2. Diln. Nro. 324 

ber 283 Lobakutſchet Ullrich 95* 
über, wird Wein verzopft die Maß um 4, 
6: 8.12, 16, 24 kr.; * rotber um 40 fr. 
und In Bouteillen 20 fr. Auch wirh Mil 
tageſſen um 9 und 12 Er. gegeben. 
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1897 — 1898 


für 
a ie 2 
bed König- 











Würzburg. Dienstag den 2. Auguft 1831. 


— — 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisftellen. 


Krus. praes 13734. Nrus. exp. 17767. praes, 79. July 1831. 2208. 
(Die Millerihiiadter Diitrictd ⸗Umlage ⸗Rechnung pro 1829/30 betr.) 
Zm Namen Seiner Majeität des Königs, 


Die rubrizirte Rechnung it gemäß des unterm Heutigen an das Yandgericht Mellerich— 
ſtadt exlaſſenen beſondern diedfallfigen Nefcriptes mit einer Einnahme von 
3273 fl. 59 fr. 1 4/5 pfg., dann mit einer Ausgabe von 
b 104 fl. 34 2 pfg., fobin mit einem Nezeffe von 
1279 fl. 24 fr. 3 4/5 pfg., für richtig befunden, und ſuperreviſoriſch genehmiget 
worden. 
Nach der Anlage betraͤgt das Diſtricts-Steuer-Simplum 549 fl. 55 fr. 2 pi, auf 
been Grund im Ganzen 2681 fl. 52 fr. 2 4/5 pfg. erbeben murten. 
Die Ausgaben wurden fümmtlich zu nothwendigen Zwecken verwendet. 
Würzburg den 15. Zuly 1831. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des \nnern 
In Abwefenyeit Des Praͤſtdenten. 
vw. Günther, Divector. 


col, Froöblich. 


{") 





— 


— — — 





— — — 


1899 





1900 


Die Mellerichſtadter Diftrictd- Umlagen» Rechnung pro 1829/30 entbäft ei Antgeben na 
umm 


wendigen Zwecken, und zwar 811 fl. 31 fr. 2 pfg-, und weiter 1994 fl. 34 


2806 fl. 6 fr. — pfg., zu deren Deckung verwendet wurden 6 fl. 30 fr. Erfag des Aerars fin 


fr. 2 pfg 


Schubfubren, 117 fl. 55 fr. 2 1/5 pfg. vom Mezeß voriger Rechnung, und ‚erhoben wurden 
2681 fl. 52 Er. 2 4/5 an Steuer. —Yegtere in der Art, wie nachſtehende Repartitions⸗Tabelle ausweiſet. 











27] Der &rariafifche Möndyshof daſelbſt 


23] Oberwaldbebrungen 


291 Djtheim «froh. v. Steiw ſche 


Beſitzuu⸗ 
gen 


30 Rappertöbaufen mit Unrerhaufen 5 
31 |Reyersbad) . 


32Roͤdles 








* 
* 
u 
= 
= 
— 
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MA 








haͤltnißmaͤßig vielgrößer 
find , ale jene der uͤbri⸗ 
gen Goncurrenten. 


24,97. Dur 
123119 / 
13012311 p 


10,40] 17, 
3032419, 


Die Gefammt: 
4 Benennung Summa der 
o Reiftungen an 
* der Steuer⸗ Difriers-Umlagen Bemerfun ge. 
2 D rt (6 aften, refp. Eons Simplums. der einzelnen Ge: 
= tribuwenten. meinden und Gon= 
5 tribuenten, 
— — — — — 
fi.ſtr. pfg. Jefl. kr.pfs. 
1 Bahra 10) 7131/41 74 2 17/4 
:Baitheim R 13|41 3 100 82% 
3Freyh. v. Baſiheimiſches Rittergut alls | | | 
da mit dem Judenhofe zu — 4133 30 724 
4 Braidbach mit Gefenau . 6| 22/1 71541%/5 [Ad dem Umftande, dat 
5 Bruͤchs 34 — 5) 3| Ivdie Schulden des Bes 
2 03135 16/ 
7 Si eher und untere) Eikit = cr zu — ei ee 
8Fladungen (Stabt) 36,2312/,4 49 50 2/5 | Rund, den Orten: Ba 
Hlricdenhaufen (mit Hainhof) 10| 91774 74113] % ra, Baftbeim, Euſſen⸗ 
2 Haufen mit Sillenberg . |: 5311 2412) — hanſen, Frickenhauſen, 
1 lSrevb. v. Tanniſches Sir daſelbn —55 — 23714 Hainhof, Hendungen, 
12 Hendungen » |»: 1/7; 194111 13/5 Mellerichftadt, Mittels 
131Heufurt = 1114911 16' 11a firen, Muͤbhlfeld, Obers 
141eubach mit Huflar . 752,3 10.47 /e freu, Rappershauſen, 
151v. —⸗ — zu huflar 31 312 4) 5) 1%, | NRödles, Simonshof, 
— zul, | 525119127: ——— 
s 7135) 1/1 201136] 7% Solfersbanfen, Weche 
18] Muͤblfeld ’ 1213319 9146 3%, tersmwinfel zur Laſt 
19] rend. v. Seefried'ſches Rittergut allda 1323354 11118 3 blieben, woraus er da⸗ 
WNeuſtaͤdtles mit der Höbnerlabm . 1140 2%; 217.235 mals beitund, und nicht 
2 — von Soden’ ſches Rittergut da⸗ —— | | auf diejenigen Gemeins 
eibit 30,2 4:49: * ten mituͤbergingen, wel 
FINordheim mit Sondheim und Stetten 43131 31/,] 50142 —* che ſpaͤter dem hieſigen 
231Freybh. v. Gebſattel' FAERTEME zu | Fandgerichte zugetheilt 
Sontheim ER ie 3117| — wurden — wird fich cm 
24] Oberfladungen 217, 201132 fiären laſſen, warum 
25] Oberitreu 247| 9:1”/yo | die Beyträge der vors 
261Freyh. genannten Orten ver⸗ 
daſelbſt 5 36|13121/% 


Fl Rofrieth (frenberrlich x von Steinifches 


Propregut) , 


{ : a 
. 3 o 
von Gebſattel' ſches = 


asıaılay, 





1902 








Die Gefammt: 
Benennung Betrag Summa der 
& der Ere Benert 
Steuer, * n D) 
& Drtfhaften, refp Con Simpiums. [der einzeinen Ge: ange⸗ 
— meinden und Con⸗ 
ẽ tribuenten. teibnentun 
1) 
. er. pfg-| fl. Itx. pfg. 
Noth 6/81 912411 
35 Rüdenfhmwinden a : 158,2. 8/1013", 
361 Sarıdse mit dem Hofmannifhen Wald] 11|25|1%% 1156|3°/, 
7Freyherrlich von Steinifche Beſitzungen 
rt de u 2/1 _2139|2 
3sISimonäbef . s R 314413 27 22]2%/, 
39] Sontheim im Grabfelde , 16 |29/ 1 120 29 31/5 
40! Stodheim ; 32| 4|— | 23423] 91/,, 
41]Uinterwaldbehrungen 14155|35/,} 1932] 9, 
42 —— — F TER. 11361 — 1141123), 
431Freyherrlich von Steiniſches Rittergut 
Ge . A . 3) 71/1 233] A| 1, 
HlWeimarfhmicden mit dem von Thonis 
(chen Kebengute, dem Reichartehof und 
dem Bauernwald f 71 93/5] 9147! 6% 
45] Wechterewinfel i . 6157 1 501491 1%/, 
| Billuard ; 10115 3%} 141 315% 


Eumma [54955[2  12681]52]2 95] 


Mrus. pracs, 18994. Nras. exp. 18232, pr. 29. July 1831. 
(Korpenflärters Anleitung zu RettungssVerfuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Öchitem Auftrage gemäß werden bie praktiſchen Aerzte und Chirurgen auf Roppenftätte 
PROB zu Rettange-Berfuchen aufmerffam gemacht, r vn — ” 
Würzburg den 23. Zuly 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Präfidenten. 
v. Günther, Director, 


J wol. Froᷣbtiqh. 


chledenen Seſchlechts, 
Amtliche Bekanntmachungen. * Ds Hier —— — 
tdaem von Welten geflodtenen Korbe außs 
£ geſetzt arfunden, 





2204, 





Diefer Kinder: Ausfe 
(3) 1 praes. 30 July 1834. 2206 färievene Perfonen re ek A . 
* ge 2, u —* Abends — erg olizeg» und Fuß, Be 
araen u zufmauer vor ıde t, 
bem Zelles Thore kapier gwep Kinder ders Geburts, De —— 


ber genannten Ki 
(3) 
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auch der gebachten Perfonen moͤglichſt ſchleu⸗ 

nige Recherchen anjuflellen, und etwa ſach⸗ 

bienlihe Notizen —— mitzutbellen. 
efhreibung 

der beyden Hinter und ber bep ihnen gefun: 
denen Effekten. 

Die Geſichts züge depder Kinder flimmen 
nabe vVolllommen miteinander überein, ber 
abe hat eine etwas höhere, mehr gemwölbte, 

dagegen bad Maͤdchen eine etwas fladere 
Stirme ; die Augen beyder find blau, bey bem 
Mädchen jedoch größer, ald bey dem Knaben; 
die Naſe iſt dep einem mie bey dem andern 


flach reſp. breit, Die ganze Gefihtäform gut; 


gebildet, unb verräth eine voraus gegangene 
gute Ernährung; bie Haare am Kopfe des 
Maochens find dunkelbraun und über einen 

of lang, am Kopie bes Knaben aber body» 
blond und beynahe Ind Röthliche fallend; bie 
große Zontanelle if bey beyden bepnade glei, 
jedoch bey dem Knaben größer ald bey dem 
Maͤdchen; daſſelde Verbältniß findet bey ben 
Bleinen Fontanellen fiatt, jedoch find biefe 
als aefhloffen zu betrachten; bie Größe bed 
Kopfes iſt etwas verſchieden, ber des Mät» 
end anſednlich größer als der bed Knaben; 
bie Bänge des Körpers des Mädchens beträgt 
4 Schub 10 Zoll bayer. Maßes, und bie 
Länge des Knaders 1 Schub 9 Zoll deffelben 
Maßes; die bepten Kinder find febr gut ger 
—— und ohne Gebrechen irgend einer 


it. 

Diefe Kinder hatten Schnuller im Munde 
und, lagen in. einem von grünen Weiden ge: 
flochtenen runden Korbe, mwelder In der obern 
Hälfte mit neuen weißen Weiden durchzo— 
gr if. Diefer Korb war mit einem blauen 

ade zugedeckt, und auf demſelben lag ein 
Traspoiter von weiß, blau, grün und roiber 
Bude, in welches die Nummer 35 eingewirkt 


J 
Außerdem befanden ſich in dem Korbe 
verfdiedene alte Lumpen und Weibstlelder, 
mödrfondene zwey Daummollene Welbshauben, 
au unb roto genireift, nach dem Zuſchaitte, 
wie fie im Wfhaffendurgifhen gelragen wer: 
en, und mehrere Kindermägchen von verfchle⸗ 
dener Farbe. 

Beſchreibung 

der beyden verbäihtigen Perfonen. 
1) Bey dem Korbe vor dem gellerthore fol 
ein Mann geſehen worden ſeyn, welder 


. 
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“von miftferen Fahren, nit dar groß, Yon 
magerer Statur und blafjer Geſichtsfarbe 
gemwefen itt, einen dunklen, vielmepr ſchwar⸗ 

n Schnurdart gebabt, und einen stunden 

ut, bann einen ſchwärzlichen Oberrock, 
welcher am Rücken ſo verlochett war, ba 
das Hemd durchſchlen, geiragen bat; 

9) diefer Mann du fle bie erwähnten beyden 
Kinder von einer Weibsperſon zum Außs 
fegen erhalten Haben, welche eine ordent⸗ 
lie Größe und Korpulen;, einen tlarken 
Bofen, etwas braune Griintsfarbe, ſchmale 
Geſichtebildung, eine In gige Nafe, blaut 
Wagen, und laufe Haare dun.drauner Zurbe 
gebabt baben foll. 

Die Haare waren ganz einfach mit einem 
Kamme aufgefledt, und die Weibsperfon 
trug einen grauen bidernen Rock, ein roth 
und blau quabrillirfes daumwollenes Müge 
ben, einen blau gedrudien Schürz, und i 
pr. Halstücher, von melden eines weiß 
und-bas andere blau gemefen feyn fol, 

Die Welbsperfon trug üdrigens weder 
Dbrringe noch ein Kopftud), und gab an, 
daß fir ober Dettelbach gebürtig, refp. zum 
Saufe, von einem Bäuerndarfden gr 
fOmängert worden, und fie, obne biefes 
Den; su Gießen, wo der Rhein unb 

an zufammenjließen, in Dienf getreten 
ſey. Diefelde battedie Zrabt und Sprache 
wie bie Weibsleute oder Würzburg, 


Würzburg dee 30. July 1851. 
Köntgl. Kreid- und Stabt:Geridt. 
Hörl, Director. 

Zmwad. 





2. . 
(3) 1. praes 29 Julp 1831. 2198. 
Aus einem babiefigen Gaflbaufe wurde 
in ber Rıdt vum 16. auf ben 17. July. J. 
eine filberne Sadubr entwendet. 

Diefelde war flah, batte ein weißes 
Zifferblatt, auf welchem „Paris, geſchrleben 
mar, beutfhe Zahlen, und dläuliche Hädlerne 
Zeiger: — In der Deffaung zum Aufzleden 
auf dem Zifferblatte war ein Häblernes Auge 
eingefept; nebenan mar dad Z fferblast etwas 
audgeiprungen. 

Ueber das filberne Gehaͤus war nebfl» 
dem noch eined von Horn von brannlidher 
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arbe; Heften Rand von Silber war. Un ber 
9* —— —S— — Kette 
mit einem meſſingenen Schüſſel. 

Diefe Entwendung, wird zur Entbefung 
der Uhr und bes Zpdterd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Würzburg ben 28. July 1831. 
KRönigl. Kreis: und Stabt:Gerigt. 

Hörl, Dicector. 
Ä Bwad,. 





(3) 1. 
Zu ber. Bekanntmachung vom 24. d. Ms., 
We dem Johann Schäfer, Bauer zu Gänbelm, 
wgefügte ausgezeichnete Etgenthums-Beſchä⸗ 
rede betr., mwirb nadgetragen, baß in ber 
Naht vom 22. auf den 25. d M. das dem 
Fobann Schäfer entfommene Rab an dem 
Pflug bed Andreas Hauf jung von Gaͤnheim 
tet und von dlefem Pfluge bagegen ein 
ad, nit mebr neu, mit Eifen beſchlagen 
und einem an der Nabe jerfprungenen Ringe 
binweggeſchafft worden if. 
Sınflein ben 27. July 1831. 
Königliches Landgericht. 
V. b. V. 


B. . . 
Welkard, Landger.Actunar. 
Blumm. 





4. 
praes. 31, Julp 1831. 2243. 
Der unterm 17. dB. bieffeits erlaffene 
Steckbrief gesen den flüdhtig gemorbenen 
Bouner Tobann Faulſtich wird andurd 
auffer Kraft gefept, da derſelbe von dem 
köntglihen Landgerichte Karlttadt wieder auf- 
gegriffen, und ander abgeliefert worben Ifl. 
Aſchaffenbdurg ten 30. Julp 1851. ., 
KRönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Ebenqhoͤch. 





5. 

(2) 1. praes, 31. July 1831. 2216. 
Diefen Nabmittag wurde von bem Wa—⸗ 

gen eined Neifenden auf dem Wege zwiſchen 





— 
praes. 30. July 1831. 2207. 
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Kitzlngen und Mainbernbeim ein auf dem 
Kofferbrette befefligter Pal abgeſchnitten, 
und es murben mit biefem Packe folgende 
Gegenflände geffoblen: 
4) ein gelb kattunenes Kleid mit ſchwarzen 
und grünen Blumen, 
2) ein gebendier Fartunener Oberrock, 
fdwarz, mit gelben Punkten, 
5) ein neuer Shawl, meiß, mit dunkler 
gewirkter Borte, 
4) ein geiragener gelber Shawl mit einer 
gewirkten Borte, 

5) 4 balbfeidene bunte Halstücher, roth, 

grün und gelb, 

6) ein gefragenes baumwollenes Halstuch, 

7) ein bergleihen, balbneu, 

8) ein blaues Krepptuch, e 

9) 2 neue flächfene Srauenhemden ohne Zei: 
14:79 

10) ein Frauenhemd von Battiſt, 

411) 2 paar weiße baftiflene Aermel, 

14) 4 weiße baummollene Gadtäder, ; 

15) eine balde Elle rother Kattun, eine 

albe Elle gelber Kattun und ein Mef 
des unter Mro. 1 beſchriebenen Kleides, 

14) eine yellblau —— Schürze, 

15) ein weißes gefiricktes Nachttlitelchen, 
16) ein dergleichen von Rattun, 

17) ein blaued baummwollenes Kinberkleibs 

den mit 2 Hemdchen, 

18) 2 weiß battillene Unterröde, 

19)-eine Schachtel mit Scheere, Bingerhut, 

Mateln x. 

Defe Gegenflänte waren in ein Stüd 
—— ———— Baumwollenzeuges eins 
gewickelt. 

Dieſes Diebſtahls find verbädtig2 Hand⸗ 
werksburſchen, weiche nicht näher befärleben 
werden können, als daß fie ſchmaͤchtig und 
lumpigt ausgefeben haben. 

Marktſteft am 29. July 1831. 
Königl. Land- und Erimtnal:Unter: 

ſuchungs⸗Gericht. 


Hauff, v. m 
Edi, Roahtspr. 


6. 
(3) 1. praes. 30. July 1831. 2208. 
Um 23. d. M. Nahmittags gegen 5 


Uhr, wurben aus dem Wohnhauſe des Schaͤ⸗ 
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ers Malheus Wehr su Halb mittel Ein; 
bruches nahflebenbe Begenflänbe entwendet: 

4) ein Stück hausgemahtes Tuch von Hanf 
55 Ellen; davon 16 Ellen mit Baum: 
mwole eingefchoffen, ganz ausgebleicht & 
Ele 25 fr, 

2) ein bänfenes Lellach unten mit einem 
Slede von neuem hänfenen Tube im 
MWeribe zu 45 fr., 

5) ein altes Gadtüdleln von rofbem Grun⸗ 
be * blauen ſchmalen Streifen, 16 Er. 
werth, 

4) ein dio. von bellrotbem Grunde, mit 
blauen fhmalen Streifen , 15 Pr., 

6) 4 rotbe, 4 belblaue und 4 bunfelblaue 
Straͤngchen Zeirm, 5 kr., 

6) 5 neue flähfene Wanndhemten mit 
franzöfifhen Aermeln, im Werthe zu 
5 fl. 33 fr. 

7) ein noch meues battifienes viesediges 
Halstuch, 15 Er., 

8) eine neue Welle von Mandieker mil 
belblauem Brunbe, gelben zidjad laus 
fenden Streifen und grüuen runden Tu— 
dien , mit Fleinen runden Knöpfen von 
BR und dellblauen Knopfiöcern ‚1 fl. 
50 fr., 

9) eine neue weißbaummollene boppelte 
Kappe, 24 fr., 

40) ein altes baummolleneds Sacktuch von 
weißem Grunde, mit beüblauen und 10, 
tben Streifen, worin bie Gegentände 
Mro. 7—9 nebſt einer Pfaufeder und 
einigen Flecken von Ranquin eingebun: 

ben maren. 

Simmtlide Polljen: und Uuterfuhunge: 
bebörten werben um Mitwirkung jur GEatr 
delung bes Thaͤters und bed Enitommenen 
erfuht. 

Kisingen ben 28. July 1831. 

Königliches Landgericht. 
Kliem, L.G. ⸗Verw 


Dumbroff, RP. 


7 
(2) 1. praes. 31. Iulp 4831 2217. 
In ber Usterfubung wegen Dieblladls 
dep tem Ubrmacher Sartoriug ju Schonungen 
wird tem Musfhreiden vom 25.d. MN nad: 
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getragen, ba bie sub Q befihriebene goldene 
Damen:lipr wieder gefunden worben. 


Schweinfurt ben 28. July 1831, 
Königlides Landgerlcht. 
B erl. A. d. B. 
». Haupt, Lögr :Xct. 
Grobe, 





8. 
6) 1. praes 30. July 1851. 2209. 

An dem don Sr. Majeſtat tem Könige 
laut ber in dos Kreis » Intelligenz : Blatt 
Mro. 57 biefed Jahres von £, Regierung des 
Unter» Matnfreifes, Kammer ber Btna.',en, eins 
grüdten Befanntmahung bewiligten Steuer 
nablaffe für bie mweinbauenten Gemeinden 
bes Unter» Mainfreifes ju 100,000 fl. wegen 
ve —— re et 1850, kommt ber 

ablefigen Gtatigemeinde ein Un 
ee 
ejen Nachlaß folen nun na 
genden Bellinnmungen der k. ——— — * 
mer ber Finanzen, jene Beliger von Wein 
bergen auf bahiefiger Warfung, weiche in ben 
Jabren 1829 und 4830 wiki tragbar 
waren, und jwar nad bem Verbältnife Ihres 
Steuerfapitald von diefen Welndergen erkals 
= f —— nl Tele Befiger 
vollen och don em Nachl 
RER, al 1 ir vn 
e en über kie Beflger ber I 
Jabre 1829 und 1830 — gemefenen 
Weinberge (mit Ausſchluß jetod der mwohk 
bubenber und reihen) dann ter Steuerkapt. 
tallen von dieſen ihren Weinbergen, nad 
beren Derbätn‘$ fie an dem Nach cffe sa 
10666 l 16 Er. Darlicipiren werden, find bes 
reise binfibtlib ſaͤmmtlicher Realitdıen, don 
mwelden ſowobl ;u unferem Schatzungkamte 
als zum koͤnlallchen Stadtrentamte die She 
bung wrjabll wird, gefertigt. 

Um Fünftiven Keflamationen vorzjubese 
nen, werden biefe Eflın In tem aroßen Ratb. 
bausfaale am Montag ben 8, Dienstag ben 
9, Mittmod ten 10,, Donnerstag dra 11, 
Sreptag ten 22. und Gomd'ag ten 13. kirs 
("8 Monsts jdedmal Vormitſags von 9 bi 
12, und Nuhmittags von 2 bie 5 Urr zur 
Einfiht aller Berbitit.tn und sur Vor brin⸗ 
gung alenfalfiger Erinnerungen dagegen don 
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gelegt, unb wird babep ausbrüdlidh bemerkt, 
daß fpdtere nad) dem Wblaufe obiger Zage 
angebrabte Erinnerungen und Rekiamativnen 
nicht können berüdfid:igt, daß vielmehr fos 
dann ber Nachlaß nah den vorgelegten und 
allenfalls rectificirten Liſten ſoglelch werbe vers 
ibellt werben. 
Würzburg ben 1. Augufl 18531. 
Der Stadbt-Magiflrat. 
3. Bürgermeifler Behr. 
. Seubert. 





. 9 
Eotto-Angeige 
Die 955te Ziehung in Rärnberg Il Sams⸗ 
tag ben 30. July 1831 unter den gemöhn 
Iihen Formalitäten vor ſich negangen, mobep 
nachflebende Mumern zum Dorfcdhein kamen: 


2 21. 64. 32. 15. 


Die 256te Ziehung wirb den 80. Augufl, 
end Inzwifhen vie 1976te Münchner Ziehung 
ben 9. Yugufß, und die 8971e Negensburger 
Biehung ben 18. Anguſt vor fi geben. 





10. 
Ungsburger Börfe 
Den 88. Julp 1851. 
Eourfeber Staats: Papiere. 


u — — — 


Bor und auf der Borſe am Shlup. 








Königl. bayerifche. Briefe. | Gelb. 
Dbligat.a4 oe. mit Coup. | 
bie 2 Mit. * * — 
Lott. Looſe B—M prompt 104 
dto. ⸗ 2Mt. 
dto unverzindl. 3 10 fl. Jı35 
bo. Bio. & 100 fl. Iiao 
Ben — — 
Gerichtliche Ladungen. 
1 
(9) 1. praes, 29. Julp18s5i. 2200 


Ber an den Nadlaß ber verlebien Frau 
Sondrichters Wittwe Pbilippioe Mres bab'er 
aus Irgend einem Grunde eine Forderung ju 


— — 


— 
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machen gebenkt, muß ſolche Donnerstag ten 
11. ua Vormittag 9 Ubr, bleroris ge⸗ 
börig lquidiren, widrigenfals er ben Aus, 
f&luß. bey ber Museinanderfegung ber Maffe 
zu gewärtigen bat. 

Würzburg den 27. July 1831. 
Königl Kreis, und Stadt: Gerigt. 
Hörl, Director. 

Belblein. 





2. 
(8) 1. : praes, 30. Julp 1831, 2212. 
Das Eoncurderfeontaiß gegen Michael 
Behr 44 Schuhmacher von Gänpeim, hat 
bie Nehtefraft deſchritten; es werden dem» 
nad die Edictötäge wie folgt , außgeföhrieben: 

1) zur Onmelvung und Nahmwelfung ber 
Borderungen auf 

Montag den 5. Geptember 1831, 

2) F Vorbringung ber Einreden dage⸗ 
en au 
De ben 2 — — 

5) jur gen Berbanblung hierüber a 

Montag den 51. October 1834 — 
jedesmal früb 8 Ubr, wozu ſaͤmmtiiche Gldu⸗ 
biger des Michael Behr jung in eigener Ders 
fon oder durch gebörig WBevollmädrigte bar 
bier zu erſcheinen baden, bey Vermeidung 
bes Ausfbluffes don gegenmwärtiger Eoncurd: 
maffe im Nichterſcheinüngt falle am 4. Edictd. 
tage refp. mit ber zu pflegenden Handlung 
in Ausbieibungsfale an ben übrigen Edicis— 
täjen. 

: Diejenigen, melde von bem Gemein, 
ſchuldner etwas befigen, haben ſolches unter 
Morbeba‘t idrer Rechte bey WVermeldung bed 
€ ſatzes dem Concursgerichte gu übergeben. 

Arnſteln am #8. July 41831. 


Königliches Landgericht. 
B. IR vd. m. 
Weikard, LG. Uctuar. 
Blumm. 





3. 
— praes. 51. Julp 1851. 2224. 
rlaflenfhaft des Schaelb l 
Müller ' Icdem 


u 
— Ada Beriafenfgaft bafteneın 
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Miitwod ben 24. Auguſt I. 38. 
dabler an eine ber Nicht 
—— bep Auselnanderſetzung der 
Derloffenfhaft. 
Rotbenfeld am 27. July 1831. 
Sürfil. Löwenf. Herrſchaftsgericht. 
Häder, HRdtr. 
Wegmann. 





Nichtamtliche Artikel. 





Vermiſchte Anzeigen 


45 (1) Die verebrlichen ausserordent- 
lichen Mitglieder der Harmonie werden 
biemit eingeladen, die Eintrittskarten für 
das neue (uartal von heute an gegen Er- 
legung der statutarischen Beiträge im Ge- 
schäftszimmer des Inspectors gefälligst in 
Empfang zu nelımen, 

Würzburg den ı. August 485t. 

Der Vorstand der Harmonie. 


Scribenten-Gefud: 

2) (5) Ein Subjekt, meldes in tem 
kandgeridtlihen Eporiel Nebaungs und Jos 
Ujepwefen, dana in dem 5 be ber untlrittigen 

richtöbarkeit und ter Ke,ifiratur fo beman: 
dert ıfl, daß man demfelben die feibiiint'ge 
Bearbeitung diefer Grgenllänte überloffen 
kann, wird unfer ber Dorauffrgung ber brp: 
ubringenden Zeugnifle über Fleiß, Sittlich 
keit und Treue in. das Eöniglide Landgericht 
Haßsfurt im Unter: Moinkreis unter ben dor: 
tbeilbafteflen Bedingniſſen arfuct, 

Die Bewerber um biefe Strelle wollen 
Ab In franfırten Briefen an ben unterjeichr 
neten Londgerihtd-Morflandb wenten, ihre 

ugniffe vorlegen und das Mäbere mit bems 
eiben: —— — 
aßfurt am 2 up . 

Se Geeſer, Landrichter 

5) (1) Endesgeſebter, ber Mablerfunf 
Befliffener, wunſcht einige Zeit in birfiger,, 
dbm in mander Brjiebung Intereffanten, Erabt 
mi Derfertijung von Portraiten, in Del 
wait, ſich beihäftigt in feben. Zu bien 
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fem Ende fabet berfelbe bie biefigen Honora⸗ 
tioren und Bürger mit bem ergebenfien Bine 
fuer — ida mit recht vielen Aufträgen 
gu beebren. 

Geſtützt auf ih gefammelte grünbfi 
Kenntniffe , at —— > 
Akademie der bildenten Künſte und 
fdaften gu Münden und auf langjährige 
Praxis, (was alles durch vortbeilbafte Zeu 
niffe nachgemwiefen werben kann), wird Bit 
fieller jeder nur rühmlidhen Erwartung zum 
Genüge entfpreden. 

of. Ferbinand Kürsf. 
im 5. Dine. In ber Zeller ſtraße 
im Haufe Nr. 151. 


4) (2) Unterzeihneter macht bekannt, 
baß er fein Logis verlaflen und das bp Mos 
biflin Nanni Hoffmann im 3. Dir. Mr. 369 
in der Schulgaſſe bejogen. habe, 

Dr. Markard. 


5) (1) Bed dem Univerfltätäbudbbinber 
Schwerdilen im 3. Diſtt. Nro. 66 Bann ein 
mobler;jogener Junge von 15 vter 17 
Jabien unter annehmvaren Bedingungen ih 
die Lehre Treten. 


6) (4) Ein junger kräftiger Mann mit 
guten Zeugnissen versehen, wo möglich 
ein Gärtner oder Schneider, wird als Be- 
dienter gesucht; von. wem? sagt das Intel- 
ligenz-Gomptoir, 

7) (1) Ein qutgebilteter junger Menſch 
ven 16 Jabren wünfht jur Grirsnung, der 
Kelzerey Unt-rkunit zu finden Wudkunft 
bierutrer gıbi die Erpetition tirfes Blattes, 


8) (2) 1000 A find auf ırfle-Hroo'dek 
in bietige Stradı anfzulriben, Don wen? fagt 
das Jutelligen; Ecmptelr. 


9) (4)_Den 31. Jaly If vom rotten 
Kreuz eive Ilben- Sı ab poteıen woiden, 
Der Ilnder kann fie im 3. Dine Wıo. 289 
gegen Erfenntlidkeit Metern. ' 


10) (1). Ein brauner Hüb-erbund bat 
ſich vom Dienstar Adend auf Mitwoch fräb 
aus ter Handaafle 1. Dilir. Meo. 206 ver 
laufen , wer ibn jurädsrın.t, o er. Ausku: ft 
eripeilt,. erhätt eine Belohnung. 





(Dieja 1/2 Bogen Anhang.) 





u 
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1943 
Anhang zu NR 87. 
ME Be: 
Sntertiigen gs Blatted 
für den 


Unter-Mainfreid des Königreih8 Bapern. 





Dienstag den 2. Auguft 1831. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 5 praes. 15. July 1851. 2077. 
Am go d. M. früh 1/2 4 Uhr wurten 
wiſchen Höhbelm und Roiphaufen einir ver: 
Inzengien Notte Schmwärzer - 
9 Stil Baummollen » Haman, 
: 3 — Mollenwaaren und 
5 — MWolentud, 
abgenommen. 


n 
Mer fih als Eigentbümer biefer Waaren 
und über bie Entrihfung der Zollgefäle aus. 
weifen kann bat ſich Innerhalb 
ſechs Monaten a dato 
babler zu melden, mibrigenfalls biefe Gegen, 
fände für den koͤnigl. Zolfiscus eingezogen 
werben. 
D. Köntgshofen den 12. July 1851. 
Königlihesd Lanbgerit. 
andrigter ®reb. 
z Nof, Ldg· Act. 


2. 
(2) 2. praes. 46. July 1851. 2098; 

Um ermeffen zu können, ob gegen Ge: 
erg Zink alt von Rottendorf Im Wege ber 
Erecution ober Ereuflion vorzufabren fep, 
id Kenntnig des vorhandenen Schuldenſtan⸗ 
des nötbig. 

Wer bemnad an genannten Georg Zink 
alt rechtliche Forberungen zu maden bat, 
mug foldye, fo wie feine Erkiärung über bas 
meiter einjuleitende Derfahren Mittwoch ben 
417. Auguſt 8.3. früh 8lihr unter bem Reis; 
nadtpeile der Niiberädfiitigung bey einer. 


etwalgen gütliden Uebereigkunft bierorts gu 
Protokoll ertlären. 


Deer. Würzburg den 45. July 1831. 


Könlgliches Lanbgeriätr d. M. 
v. Edart, Landr. 
8. Shmwab, Rechteprack. 


5. 
(3) 2. praes. 19. Julp 1831. 118. 
Jakob Höfh von Unterdürrbach mil 
grundthellen; wer eine Forderung an ihn zu 
madhen bat, muf folhe 
Montag ten 92.-Mugufl b. I. 
früäb 9 Ubr unter dem Rechtsnachtdelle ber 
Nidideradfihtigung bierorts anmelden, 
Würzburg ben 18. July 1831. 
Köntglided Landgericht r. d. M. 
B. B. b, 2, 
Eimmerer, I. +.» Af. 
Wibmann, 





4. 

(5) 9. praes, 93. July 1851. 9147. 

Um 92. Februar d. Irs. Vormittags 8 
murben obnmelt bes Drtes Rleneck dem Ju⸗ 
den Salomon Schaafpelmer und beffen Tor 
ter Karolina Schaafheimer von Burgfinn 

21 Pr. ah und 

5 u Zu er, 
ald unverzolt von Genbarmen abgenommen, 
und wollen die Zrägerben Kaffe und Zuder 
in einem Walde zwiſchen Burgfinn und Nie, 
ned, bem fogenannten Klingenberg, gefunden 


en. 
Der wahre ar a bat Innerhalb 6 
> 




























1915 


Monaten von heute an unter Auswels über 
die Dergollung fi) zu melden, mibrigenfal® 
bie WBaaren confischrt und welter nah bem 
Bolzen verfahren werde. 
Sadhfenpeim am 18. July 1831. 
Königl. Sandgeriht Gemünden. 
- Heim, Enbr. 





b. 
Q)2% . praes. 16. July 1851. 2091. 
Um ermeffen zn können, ob gegen Mis 
chel MWeifenfeel von Rottendorf Im Wege 
der Epecution ober Ezcuffion vorjufapren 
fey, tft Kenntnif des vorhandenen Schulden⸗ 
Hanbes nötbig. 
Wer bemnach an genannten Michel Weis 
fenfeel rechtliche Forderungen zu machen bat, 
muß ſolche, fo wie feine Erklärung über das 
weiter einzuleltende Werfahren Mittwoch 
ben 17. Auguft I. I. früh 8 Ude unter bem 
Rechtenachthelie der Nichiberückſichtigung bey 
einer etwaizen -gütlihen Wedereinkunft bier 
orts zu Protocoll erklären. 
Decr. Würzburg ben 15. July 1851. 
Königlihes Landgeridt r. b M. 
d. Ectart Lantr. 
K. Schwab, Reihtöpr. 


a —— 


‚Nihtamtlide Yrtilel, 





Feilbietungen. 


— — — 


4) (4) In ber orſchiſchen Spezer eh⸗ 


andiung In der Marktgaffe find neue Hols 
länder Häringe angefommen. - 


2) (2) Behm Murffabrifanten D. Ochs 
in ber Flelfbantgaffe find itallentſche Cer⸗ 
velate» Würfe, das Pfund um 36 kr., zu 
baben. 

3) (2) Ein guter unb noch wenig ges 
vn uk. mit vier Fupfernen Eins 
dängbäfen if zu verkaufen. Den Merkäufer 
nennt dad Intel. » Eomptolr. — 


4)(5) Im 1. Difr. Nro.547 im Marrer 


‚ Slofter bey der Pleihader: Kirche iſt ein ganz 


neuer aufrecht ſtehender Flugel, fehr elegant, 


—— — — 


iR 


u 1916 


und vom dor | lem Zon, um bili 

zu ——— ein liegender ar 

Eu tft ebenfalls daſelbſt ftündlich zu verfau« 
‚, ober gu vermiethen.: 





Bermiethbungen 


4) 1) Im Bödershof in der Franis⸗ 


Banerga e Nro. 157 if ein Logis, beſtehend 


aus heltzdaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Kühe, Spelfefammer und einer Magdkam— 
mer, baneben Mbtritt, Waſchhaus mit el» 
nem Brunnen, Moljlager, Keller, auf Al⸗ 
lerbeiligen zu vermietben. 


9) (2) Im 2. Difr. Nro. 279 nähf. 
bem fogenannten Bommerd «Bäder iR el 
mittlered Quastier auf das nachſte Aller he 


llgen⸗Ziel zu verlehnen. 


3) (3) Im Schmittiſchen Haufe , San 
berfiraße 4. Diſtr. Nro, 257 tm ' mittleren 
Stode , ſiad 2 Quartiere, jedes beflebend in _ 
3 heigbaren und 1 unhelgbaren Zimmer; hel⸗ 
ler Küche, aeföndertem Abtritte, einer ge 
räumigen Botenfammer, ‚mit gemelnſchafill⸗ 
dem Worplape ; einem Holzlager und bem 
Antheile zur Hälfte an einem Keller, auf 
Wlerbeiligen 1831, auch bas eine Kündlid 
an eine ruhige Hquehaltung ‚billig zu vers 


mietben. 
Dad Nähere hierüber If in bem naͤm⸗ 


‚chen Haufe gegen die Übendfeite Nro. 240 


zu erholen, 


) (1) Im 9. D. N. 20’In ber Loch⸗ 
ein Togls mit 4 beipbaren Zimmern, _ 
Kühe, Bobenfammern, Holjlager , Antbeil 
am Wafhhaus, Brunnen und Keller, auf 
Kllerbeiligen zu vermiethen. 


5) (1) Im 4. D. R. 197, ‚Reuerergaffe, 
if ein beauemed Daartier ſoglelch oder. auf 
Qllerbeiligen zu dermielben. 

6) (4) In der Münzgaffe 4. D. N. 260 
find 2 Eleine Ineinandergebenbe beigbare Bims- 
mer, Kühe und fonflise Bequemlichkeiten, 
fo wie auch 2 Pleine Zimmer gegenüber in 
Mro. 296 auf Wllerheiligen zu vermietben. 

7) (1) Im 5. D. NM. 162 if ein Quar⸗ 
tier , beitebend aus 1 helßbaren unb 4 un⸗ 
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e m Zimmer, Rüde und fonfligen Be 
jemlichkeiten, ſogleich oder auf Ulerpeiligen 
ga vermietben. 

8) (2) Naͤchſt dem Sanderthor 4. Diſtr. 
Meo. 314 If der mittlere, Stod nebfl allen 
Bequemlihkeiten fogleich oder auf Allerhei⸗ 
* nebfl noch einem kleineren Quartiere 





folide Haushaltungen zu vermiethen; bie, 
ben — * taͤglich von 11 bis 5 Uhr einjus 


ben. 
9) (3) Im 3, Difir. Nro. 262 auf ber 
Maindrüde find 2 Logis flündlih zu vers 


mietsen. 

10) 8 Auf der Domfiraße 5. D. N. 173 
AR ein Quartier von 3 Zimmern, Kübe, 
MWagdkammer , nebſt allem Erforberliden, an 
eine rubige Hausbaltung fogleig aber auf 
Wlerheiligen zu vermietben. 


11) (1) Im 5. Difr. Nro. 205 iſt auf 


Allerhe ilgen ein Quartier von 1 beigbaren 
— — Bimmer, Kühe, Kammer 


und fonfligen Bequemlidfelten zu vermietben.. 


12) (1) Im Innern Graben N. 110 find 
2 Wohnungen zu vermielben, bie eine mir 6 
ineinandergehenben Zimmern, die andere mis 
5 Zimmern nebfl allen B:quemliäfelten, und 
Tann im Kalle glei) bejogen werben. 


35) (1) Auf der Neubaugaflfe Nro. 109 
ift 2 an er fille Pa ober 
aud an einen ledigen Deren mit oder obne 
Möbeln auf erſten Sıptember ober Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen, s 


14)(1) Im 9. Difr. Nro. 160 binter 
dem Salz: Magazin IR ein Logls, befichend 
in 9 oder 5 heigbaren undb1 unbeipbaren Zim⸗ 
mern, einer Küde, 2 Bodenfammern, Holz ⸗ 
lager, Plap im Keller, gemeinſchaftliche m Brun: 
nen und Waſchhaus, auf Allerhelligen zu 
vermielben. = - — 
41)(2) Auf ber Reubaugaſſe 4. r. 
Nro. a iR ein Zogis für a. Eleine Haus⸗ 
baltung fogleidy oder auf Allerhelllgen zu ver» 
miethen. - 


zallgen Stabtrath Neun: 
bö 8 ee ae Drarkte rg 


einige Gewölbe im Monat Auguſt d. J., 
and ferner 
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ein Keller mit circa 90 Fuder in Elfen 
gebundenen weingrünen Fäſſern im Wo: 

nat Dftober d. J.; ER 
Näheres dieräber- if dep Kaufmann Joſeph 


‚Held auf dem Markte zu erfahren, 


17)(3) Im3 BDifir. Rr. 236 if ein Quar⸗ 
tier von einem beigbaren und 2 unbeigdaren 
Zimmern, Kühe, Boden und Keller, ſtünd— 
Ih ober auf Allerheiligen gu vermietben. 


48) (3) Im 4. D. N. 20 In ber Earthaufe 
im 2ten Stode iſt ein Logis, beflebend In 3 
beiptaren und. einem unbeipdaren ‚Zimmer, 
beller Küche, geräumigem Boden, auf Uller- 
beiligen zu vermiethen, aud 6 Wochen früper. 


Bermifhte Anzeigen. 


1) (2) Die Etlinger’ssche Buch- 
handlung in ürzburg übernimmt 
Bestellungen an auf nachstehende Unter- 
nehimung zur 


Verbreitung 


guter katholischer Predigten 
für die 
P.T. Hochwürdigen. Herren Seelsorger , 


urch eine 


Bibliothek 


- der 
ältern echt christkatholischen 


Kanzel-Beredsamkeit 


ans dem 
xViH, Jahrhundert, von 1700 
bis 1600. 


Sonn- und Festtags-, auch Fa» 
ten und Gelegenheits-Predigten in 
ganzen Jahrgängen, von solchen be- 
reits verstorbenen Verfassern, deren 
besonderer Werth oderallgemeine 
Anwendbarkeit sich durch mehrma»- 
lige Auflagen zu ihrer Zeit bewährten, 
gegenwärtig aber. in den eigentlichen Ori- 
ginal- Auflagen entweder ganz, oder doch 
grölstentheils vergriffen sind, und durch 
wiederholte Nachfragen in unserer Zeit den 
Wunsch einer Wiederauflage ausspre- 
chen. Rücksichtlich des gegenwärtigen 
Sprach-Gebrauches, verbessert, 
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damı zu dem besondern Zwecke (zur Ver- 
—— am besten, echt katho- 

schen Pre ten) stre geprüft, 
und nach den La, af BE us 
bens und Sittenlehren angemessen 
bearbeitet, von. dem Hochwürdigsten fürst- 
bischöllichen Seckauer - Ordinariate 
zu Grätziapprobirt, und in nenen Auf. 
lagenzudenallerwoblfeilstenPreis 
sen herausgegeben. 

‚Hievon erscheint jährlich im Verlage 
des Unterzeichneten eine Lieferung von un- 
geführ 100 Druckbogen; diese Lieferung 
enthält immer zwey Werke von, zwey 
verschiedenen Autoren — also zwey Jahr- 
> ge vom Tredigten nach obbeschrie- 

em Inhalte, und nach dabey angezeig- 
ter Bearbeitungsweise — herausgegeben in 
VI Bänden — nämlich: vier BindeSonm 
tags- und zwey Bände Fest- undGe- 
legenheits-, auch Fasten-Predigten 
— auf gutem weilsen Druckpapier, im ei» 
nem anständigen grofsen. ( Median - Octav-) 
Format, mit leicht lesbaren Lettern ge- 
druckt, wovon der Druckbogen zudem 
gewiß sehr billigen Preise von vier 
Kreuzer rheinisch. Current berechnet 
wird. — Um den’ P, T. Höchwürdigen 
HH. Seeliorgern die Anschaffung dieser 
Werke aber noch mehr zu erleichtern, 
und dieVerbreitung jener besten, echt 
kathosischen Predigten durch die 

gröfst möglichste rg eit 
wirksamst zu unterstützen, wie auch, um 
rücksichtlich der Auflage die ungefähre 
Bedarfszahl zmerfaliren, ladet der Unter- 
zeichnete dieselben (P. V. Hochw. HH. 
Seelsorger) zur Erklärung für die 
Abnahme der heurigem Lieferung‘ von 
zwey Werken in Vi Binden ein, welche 
Erklärung man: durch die Erlegung von 
einem Gulden und”zwanzig Kreuzer 
vheinisch Current zu verbürgen beliebe, 


Jlenen P. T, Hochw. HH} Abonnenten,; ' 


Welche sich bisEnde Au gust auf diese 
Art für die Abnahme einer ganzjührigen 
Lieferung verbürgem,. wird dann, 
als den besondern Unterstützerm dieser Un- 
ternebmung, der Druckbogen gar nur 
zu @ kr. © pf. rheinisch angerechnet, 

Die zwey Werke der heürigew Liefe- 
zung Sind: ; u 
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I, Wansiedels geistliche Reden für 
das Lundvolk ‚auf alleSonn- u, Fest- 
tage desJahres, nebst einem Anhange 
von a - Predigten. 
(Zuerst erschienen im Jahre 1796 zu 
Augsburg) Sechste durchaus umge 
arbeitete und mit einem ‚Materien- 
Begister versehene Atılla ⸗ 

Il, Gretsch Predigten auf alle Sonn- 
und Festtage, wie auch für die hei- 
lige Fasten, (Zuerst ershienen im 
Jahre 1797 in Wien.) Vierte durch“) 
aus verbesserte Ausgabe, 

Deren Druck beginnt am Ende 

September, nachdem der Unterze 
emäls der P, T. Hochw. HH. Abongenten«' 
uzahl, den Bedarf der Auflagszahl festge. 

stellt hat, und geht dann rasch, ohne Auf- 

enthalt fort; also, dals das erste Werk 

im October, das zweyte im Decem- 

ber d, 3, erscheint, 

Grätz, im Februar 483r. 
Im Ver der | 
Ferstl'schen Buchhandlung. 


2) (5) Im 2. Dilr. Mro. 824 binter 
ber Martdkoprlie, Lobakutſcher Ullrich gegen: 

ber, wird Mein ver tie Mafum 4, 
6, 8,12, 16, 94 fr; er rotber um 12 fr. 
und in Boutelllen 20 fr, Wu wirb. Mit: 
tageffen um 9 und 42 fr. gegeben, 


5) (1) Grorg Baber, Pobnfutfcher, 
—— —— ber Marlene Nro. 348, 
r onn ago ediag na Kiffingen 
un Brüdeuau * anf Aa zu 
mmen. 


baft Im 9, D. N. 346, fährt Mittwod-ben- 
5. Wugul mit einer Ehaife nah Bocklei und 
wũnſcht Mitreifende zu befommen, 


5 41) Peter Jakob, Lohnfutfher, ’ 
daft a I Dom Nro 76 Pt Dun 
mod ben 5: Auguſt mit einer Chalſe nad 
Kiffingen und wünfht Mitreifende, j 





(Hess 1 Bogen Beplage.) 
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Ben mn — Beytage sum Iren Städ 

Er des 
Zuntelligenz- Blatter 8 
mt © j fürden 


f 
Er 


Fo © # 
“iR . 





Amtliche Bekanntmachungen, 
1. 
()3. praes, 8. July 1851. 1892. 
In ber Naht vom guten auf den gaten 
Auguil 1828, mo Tags darauf Seine Da 
jeät Zubwig ber I. König von ern., vom 
Babe Brudenau fommend, darch Schmeia: 
furt nad Galbach paffiıten, fol deflimmten 
Yozelgungen zu Bolge auf der Straße ‚von 
22 nad Bemberge In dem dahieſi. 
gen Werihtädegirke vdnmweit Bibheim ein 
junger Menfh. ter Beſchreibnag nad ein 

tutent, wahrfbelnlih candidatas chirur- 
giae, auf eine döchſt grauſame Weiſe gemor, 
det; ſelnes Geldes, feiner Pretiofen und 
fonfligen Effecten beraubt worden fepn. So 
weit fd auch) bis dader die Unterfubung bes 


fubjectiven Thatbeüaub ver, - 


ale auf den ful 
eiteie, fo erfolglos waren ale Rıbforfhuns 
‚und. Correſpoadengen mit vielen Brbör 
= binſichtlich des odjectloen Zhatbejland’s; 
fo bad bierüter noch Aus Im gebeimen un. 
durchſichligen Dunkel vergraben if. : 
ur immer noch möglichen Eatdedung 
ber Perfon des gemordeten und beraubten 
Jängilags betritt man nun ben Wea ber 
D ffentlichfeit, fegt bier unten eine mözlichſt 
genaue Drfhreitung-der Perſon bed Gemor. 
beien, deſſen Kleiter mad, Cffecien, ‚fome.t 
ſolche aus ven ‚Lnterfarhungss Ücten. ge zogen 
werden Eonnte, bey, und ſtelit an alle in, 
ländifche kal. Poltjeps, Beridts.- und Drie 
bebörben , tana an ale wobllöblide ausländ: 
Uber Polizep:, Jußiz: und Eriminat Berdr 
dea denen „das tceſyrocum offeriıt. wird, 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
Dienstag den 2, ‚Auguft 1831. | 


das ganz ergebenfle. Erfuden, biefen Morb 


und Raub in ben ihnen untergebenen @e, 


‚zichlöbeglüißen ‚ einzelnen Ortfhaften, Weillern 


und Mühlen fund. und lautbar maden 
laffen , die Gerits . Untergebenen, wenn 
Über die: Perfon des Ermorbeien irgend eine 
Auskunft zu geben vermögen, bep aufhaben⸗ 
ben Bürgerpfuüchten zur unverweilten Uinzeige 
bep ber näcdlien vorgefepten Obrigkeit aufjte 
fordern, oder aufdem ihnenam geeigneten ſchei⸗ 
nenden Wege zur Ermittlung ber Perfon bes 
Ermordeten und Herflellung tes corpus de 
lieti mitzuwirken, und fahbienlide Ergeb 
niffe und Notizen bat wefälltgfl unmittelbar 
an das babırfige Unterfuhungs, Gericht auß; 
laufen zu loffen, 
Haßfart den 29. Junh 1854. 
KRönigl.bapr, Landgericht. 
Grefer, kLadr. 

Jörg, Bo. Aet, In quireat. 
** Befdretibun 
A.der Derfon des Ermorbeten und 

Beraubten: 

». BDerfelbe if: in sinem Alter von 1— 
Jahren, unoefähr 5 Echah 9 Zoll groß, von 
Kolinken Wuchſe, hatte feine Geſichis züge, 
ſah aber ſhmachtig und: ‚laß aus, te 
bräunlibe Mugen, fdmärzlie Haare, trug 
ein Schaurr; und Knebelbärtden mit Eletnem 
Badentart (nad) einer andern ®ngabe war 
berfelbe blond von Haaren, hatte einen blon» 
ben Schnurrbart und Pleinen Balenbart der: 
felben Sarbe) von Mund unb Nafe dropor⸗ 
tioniet, hatteeinrundes Kinn und ein fhmales 
Geſicht. Sein Üccent war ber preuß. Ko⸗ 
blenzife, batte einen fehr Beinen Zuß, und 
bobe Stiefelabfäge.. y — 


| 
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B. r Anzug; t teredig, aaden ſih 
——— ee 


nit angegeben werben) ſchlef auf dem Kopf; 
trug goldene Odrenringe, gan dad weg , in 
r Wiößer eines neuen da Eh 24 
Fan ber Hand zwep beicht gemodelte Ins 
gerringe „' namentlid an dem ünken Zeigfin 
einen goldenen Ang, gemölbt mit einer 
latte, worauf Bachſtaben eingradirt waren; 
berfelbe trug ein ungarifdes md ober 
Reifekittel von grünem Saffinet, 
darunter in bloßen Hemde⸗ Hormeln ; unterm 
Relfebemde hatte er an: eine Welle 
von allerhand Farben, braun und rotbgelb; 
ine woelfigraue Sommerhofe, Pantolon von 
kaß. Mad andern eine dunkelgrau tuchene 


e and kurze Stiefel b ferner trug er ein 


fprenael ed färbiges ſeldenes Halstuch; ein 
— taffe ates Paraplue; einen Studvegen ; 
batte eine Tadakspfetſe, deren Kopf von 
| Far mit einer Krone ir alt gothlſcher 
‚Schrift, den Saftfad in id mit einem beis 
nernem Robre, daran große Duaflen mit ger 
brebten. Goltfävden; eine gelbe lihr, mahrs 
Acheinlich von Gulb, an einem färb'gen ſeide⸗ 
nen Bande, das an ber Brufi durch einen 
Wing lief; In feiner Taſche einen mit Pers 
Ien gefir:dten, Blumen vorfiellenden Schließe 
beu’el, die Sihließe von Silber, worin oba- 
gefäbr a fl. 30 Er. Eleines Geld. Nah einer 
andern Ungade f U deſſen Paraniüc nit 
von Seite, fondern von anderem Zeuge 9% 
weſen fenn, ber Bıiffund Stab aber wie 
vergoldet. - 
C, Deffen Effecten: 
Der bezeichnete junge Menſch trug: eine 
gioe Ranze (Cartouche von einem Mitſchul⸗ 
igen ſich ausgebrädt) von Seehund bie Weber: 
de, das Uedrige von Leber, ungefähr 11/1 
Schub boch, eben fo lang und 6 Zull breit. 
... Ja diefem Fellrtfen befanden ſich und 
mar in einer rothyehreiften Chatulle von Safs 
‚ 4 Zoll breit, 4 Zoll lang und 11/2 ZU 
b, 40 ganze Kronenthaler, 5 goldene 
age; auf einem Ringe war eine Platte, 
bann grysdt, in ben bepden andern waren 
ganz ilerne rorde Steinen erngefept, auf 
dem eriien großen Ringe 2 Buchttaben ein 
graoist, die Buctlaben jedoch nicht verfäluns 
en, Sondern neben einander. Ja biefer 
— mit ſchwarzem Leder überzogen, 
babep olel vergoliet, ms rothem Sammel 





unkelgrũn, 


gegen 20 Stück Raazeiten und verfhies 
dene andere Werkzeuge und Jaſtrumenten, 
Fa Ha ‚mit Silber — die für 
einen urgen gu laugen nen. In bem 
Felleiſen befanden Ah noeh: : 
4) 4 feine battiftene Hemden, vorne mit 
Spipen,, mit, roth gegeihnetem Namen, 
bie Buchllaben Fönnen nicht angegeben 


werben ; 
9) ein paar weiße englifä lederne Beinklel⸗ 


r; 
5) 92 riſche Baltenbofen von hellbla 
rg —8* und vorne par Sl 


en; 
8 daat weiß battifiene Linterbofen ; 
5) ein braun polnifher Rod mit Schnü⸗ 


ven; . 
6) 5—4 Öllets; 


6 ag von Seiden- Battifl ; 


8) mehrere daar Soden, ob von Leinen 
oder Wollen, konnte nicht angegeben 
werben ; 

9) 1 paar beynahe noch gar nicht getragene 
Halpfliefel ; 

410) 1 paar Tanzſchube, nad einer anbern 

ngabe, grüne faffianene Schube; 

41) 1 paar gelb lederne Handſchude; 

42) 1 mit verfdierenen färdigen Prrien 
gefiridter Tabafsbeatel. 


2. 
praes. 50. July 1831. 2181. 
Da Johann Popp von Tlefenthal uns 
term beusigen fidd gefiellt, fo wird das Aus⸗ 
freiben vom 25 d. anni zurädgenommen. 
Mer. Heidenfeld den 26. July 1851. 
Königl. kandgericht Homburg. 


berti, 
Huber Saul. 


———— 


5. 

(2) æ. praes. 98. July 1851. 2489, 
Ya der Macht vom 22. auf ben g3. t, 
its. warden dem Udrmacher Sarıorius zu 
Schonungen nachbeſchriebene 2 Taſchenuhren 

entwendet: 
1) eine filberne Redetiruhr don mittlerer 
Größe, mit @ Federn, wurde auf ber 
Nürfeite geöffnet , auf tem Bifferblatte 


Biffern: und ter 

Prequet & Paris ober et fils, au 
ter Ubr bing ein bräunlides Band und 
Udrfhtüffel in 


ang klein Lirhograpbirt, usb welches 
Südletn mit einem @oltfnitt und eis 
ner Kapſel von Gold verfihen war, 


weıth 80 fl.; , 
2) eine Beine Damenuhr von Bold, auf 
ber Müdfelte mit einem emalllirtes 
Zrauenbilde mit hohem Ropfpupe , jedoch 
etwas vermifdht , und mit weißen Stein» 
chen in Buirkınten Form eingefaßt, gleiche 
Steinchen befanden fi auch auf je 
balben Stunde bed -Zifferblaites und auf 
dem dußern Rande. Yuf bem Fiffer⸗ 
blatte ſelbſt waren römifde Zablen und 
der Name L’ Epine à Paris; bie ge ee 
waren don Giider mis einigen Gteinden: 
befept , wertb 15 fl: 
- Juflgs und Polisey» Bebörben werben 
erfaht, zur Enttedung geeignet bepzutragen. 
Schweinfutt ten 25. Juip 1851. 
Königlides Landgericht. 
3. erl. Abw. d. Vorfl 
®. Haupt, 23.» Üctuar. 
Grobe. 





. 4. 
(9) 5 praes.20 Jıly 1831. 2122. 

Ja der Nacht vom 14. aufden 15.d. M. 
murben dem Andreas Sorler, Bauer von 
Sergtheim, zwey Städt ausgebleichte hänfene 
Tucher, das eine gan; fein, und 32 Ellen 
enthaltend, das andere geringer, unb 37Ellen 
enthaltend, beyde an jedem Tade und in der 
Mitte mit jwep Bleinfhleifen von Garn ge 
ſtrickt, gufammen im Wertde gu 39fl. 80 kr., 
aus einer Gelte naß entwendet. 

- Man macht biefen Diebflahl zur Ent 
deckung ber. geoblenen Tücher und bed Tha⸗ 


fd betannt. 
ücain dm 16. Ip 
æbnlaliches Landgericht. 
3.8.8. — 
Blumm. 


ten an ber Gerichtötpäce afflgirt worben. 


ber 
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(2) . ? — 15. July 1831. 2069, 
m Eoncurfe des Friebri 

Unterdürrbach If 2. —— er 

auf 60 Tage zur Einſicht für Die Intereffens 


- Würzburg ben 45. Julp 1831. 
Königlichet Zdandgerliqht. rd. M. 


B. W. d. 2, 
Cimmerer, Jin⸗Eit. uſſ. 
Saptej, j. * 


6. 
(3) 5 z — 18. July 1854. aloo. 
em Geme inde, W 
von Hoͤrblach wurde —— Fez id 
tags ein Stüd dänfenes daldgebleichted Tuß 
su 41 Eben, im Werthe zu 24 Pr. per. Ele 
aus feinem Garten von dem Sleichplatze enı, 


wendet. 

Diefen Diedllahl bringt man zur Entdeck 
ung des Thaters und des entwendeien Techen 
biermit bekanot. 


Dettelbach den 16. July 1851. 
önialiches Landgerlcht. 
L D. 


Iranı, 94 Kr, 





7. 

(2) - m Fra 27. 1851. 9182. 

om auf ben 98. v. MM, entkam 

Pf. Wagmeister Wledmer zu Bengfurt ern 
nem Nebenzimmer von ber Wand eine. zu 
16.fl- angeſchlagene filberne Zafdenubr mis 
einem braun ladırten, ſchoa abgenugten Lebers 
gehtufe, tömifhen Z ffern, einem Uuminize 
en EFleinen ®emälde auf dem Buferbiatte, 
welches cia Zaadmadchen mit riner Korngarbe 
— tn un Hentwendet, ofue 
aß bis jrgt ber ter beflimme emit⸗ 

He werten koante. t * . 
Ba. ber Eatdeckuag bed Tdaͤters aub 
entfommenen Ubr, bringt man- biefen- 
Diebſtadl zur Kenninig des Publitums und 
fünmtliber Juſtij · und bebörden mit 
tem Bepfügen, daß (em) Enitederund bir 
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ter Udr vom Befhäbigt 
—— emule — a er 
n 25. July 1831. 
arststigen ——————— Komtur 
ar — a 


Schultz. 


®. 
(3) #4 praes, 27. Iufp 1851. 2180 
b vlſchenzeit dom 92. bis 

* er — wurbe das Basen Totaan 

ern Gändeim eine ausge gr El. 
genthu Beſchadigung Fe efügt, 
bag an feinem auf tem der ind» 
graben fleben gebliebenen Plnge- Ser Leu: ' 
Eike ante 
—z8 und * —A geſchafft 


2 ni Rod gen —* wir gie 
ne weliere Ke 

— —2 ur Entbedung t dei 

—— —* und tes Zpäters 


Srnflein ben 94. ae 41831. z 
KRöntglihed Lanbgeri 
ek 


Welkard, eiar. Actuar. 
Blumm. 





9. 
praes. = Julp 1851. 
Gortfegu 
wm Ba ber Kansiie Yin Lubmigt, 
babe bp Wipfelb vom 16.— 26 Jutp 


1831. 
28. ul In Ul eri Wü R 
219. — en Bee — Per 
120. Bräulein Baumann aus Würzburg. 
za. — 25. Hr. Rentamtmann Ungeme 
— — 
— 28 Dane 3 ee us hi isban feld 
2 a R 

12. T — —* von Bel. 
2 ber —— von Zeil. 

229. — in Froͤhlich mis Sohn 
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3 Dademe Denold alt Cha dur. 


— 34. Mad. Wuf aebſt rer ans 
5 u gburg 
4186. — : 38. rau Lehrerin Dimmas mr 
ter von Schmanfelb. 
137. Hr. Kaufmann Böpr 
138. 


a. = —5 —— ss 
a 

59. Hr. Bendarm Firting don Amordad. 
a He Leber Fahıstörfer don Schönau. 


441. ar BIAMEBNE Jıpredörfer von Ja: 


golflatt 
142. grduten Soͤdolf aus Bamberg. 
145. Dem. Richert aus Hergoisbaufen. 
144. Frau Regierung Gecrsrang Bollermana 
5." Adler Rreit 
44 r. r ed». und Stabi td: 
Prorofolik aus Wu⸗ Idurg. . 
146. » Lehrer a aus MWürgburg. 
17 Kabet Voll aus Münden. 
"hulein Boll aus Bböriung. 
103 in De Kiefner aus ne. urg. 
«m. Dozthers aus Nodelfre. 
ist. 52. Hr. Mepterföriier Sponfel mit Bu 
‚ Bening 00a Bamberg. 
4155. 9 Wie ſes von Wär / hurg. 
153. — 55. Brdulela Kobn von W.hbron. 
156 Hr. Zorn, Buchducker aus Würzburg. 
157. — 64. Ir. Weglerungdraih Diaper mit 
Bamilis und MBibienung von Würgburg. 
165. — 66. Frau Secretaͤrin Molf nebil 
Kodter aus Würzburg. 
ig Srdulein von „Hier aus Bamberg. 
Uer aus Würzburg, 
— tepban aus Wur bucg. 
—33. Bauer aus Schweinfurt. 
in ab. Keſſelting von Hog jeld. 
172. Moſes Schloß von Unierrifenbelm. 


Werneck den 28. Fuip 1854 


‚Königlidhes Lanbgeriät. 
„ Keller, Bantr. 





(3) 2. praes. 25. July 1831. 2163. 

Georg Krämer und feine Ebeirau Ei 
fabetba = —52 baben ſich frebwil« 
ilg der Verwal ** idres Wermögend dege⸗ 
den und unter Curatel geſtelltz dies wird mit dem 


Bemerken befannt gemacht, daß alle Derträ . 
welcht bie Kıämerifchen Epeleute hinfihilig 





1309 
* Gars er 4 


ri re verher,, 
PR re u den yon, : 


eine ans nn ge + Ki 


Br *5 ittags dadi ek Itquibt d 
m e uibiren un 
* rückfichtigt 


— 2 Außerdem 
. . WBiefentbeid.ben 2. Jalp 1851. * 
Tel SHönd N g@ — 


Bath DR, 
Dübel, — e. 


* —* 





4 
J 9 AUIEnBEE I en 
«» 2 ut 4 . i 4 If 

(5) & 1% praek 19 July 1851. 2114. 

Ein = Gemeinde gu: Klänfleinach zuges 

Wobahaus a ®emeindefhmiedte 

* einem Rebengebaäude, mirb mit bödfler 
83* ung am ge ben 18. Augu 
N ne ge dem ®emeinbeha 

bietenden unter 

de: ckannt gemacht 

na, und), wenn 


I@pliebhaber vater 


ch eingeläben,; daß fidy 
es vorläufigen Einfidtsnahme ber. 
it bey dem Drusärfaate — Kieinfleinad) 
anzumelden fep. : 2 


Hasfurt Die 16: "Zulp 1881. 
Königlidies- Zanpgeriät. 
. u sa hor, Enbr. 
"Diesel, 


— — — 

2. 
praes. 29. July 1831. 2199. 
Inder Musfbagungsfarhe des Georg 
Keller von Greuffendeim wird dad Maffever; 
—— 1— Müpte nebũ ein Liegen» 
ven Derzeihmiß an der Gerichts: 


nn 





—— ——— ne 
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änge Mi unter ben —— Tue 
fan 
— 


— —— 8 5 uhr * * —— — 
zu Breuffenpeim der Gen Berkeige 
kung audgefept. 
Rothenfeis am 8. T 1851. 
— ‚Din. EUER 
‚Hader, H.:M. Ih 
Mofer, Pr. 


e 1 7 3. 
6) 2. Praes. 27. July 1831. 2188.- 
Aus bem, berrfhaftlihen Keller unten. 
ber Driktbauger Knaben: Säule Be Mon 
1aß ben 8. fünftigen Monars Muguff Mad, 
tags 2 Ubr ſechs 4 4. Hfabrlge Salfet , in 
Kol; gebunden, salva ratißic. verfleigert, — 
Der Verſtrich wird im Keller ſeibn vor⸗ 
genommen 
Würzburg am 27. ‚July 1831. 
iR öntglihes Nentamt. I, d. M. 
Eblen. 





u 26 Say 1851. 2138. 
am 16. Auguſt d. I. Vor 
}_ werben bepm biefigen Rent, 
‚106 gan Kon und. 
130 Sof. Haber 
vorbehaltlich berrfhaftlider Genehmigung öfs 
a 


fentiid) —— welches bledurch befannt 
gemabt wird. 


Haßfart den 96, July’1831. 
Köntgk' Wnlverfi tät H-Rentaint. 
. Di &töpr, By J 


ie «1. 


—* 9 re 
amie. 





5. 

(8),%.. praes, 28. Jul 1851. 2:01, 
Der Bebarfinon 750 Ellen: Hemden: , 350 
Ellen’ 4/4 breiter Butterleinwand, 495 Een 
15/16 und 226 ‚Ellen 7/6. breiter Gtabl, 
bann 230 paar gugefänkienen Schuhen wirh 
am 30: Auguſt d. I. Vormittags um 9 Uhr 
im Lokale der fönigliden., Eommandantfchaft 
Huttenſchen Hofe Nro. 9 Difr. 1) nah) ben 
befanntem allerhödhflen Beflamingn an bie 

Wenigſtnehmeaden in Bieferung gegeben. 


ai 


« Die: Beringaiffe werben vor bem Stride 
ben Yinmefenden eröffaet-; auch baben die zu 
* —2* —“ gas ober 

t genug befannten 


rn 
feute-fib mit obr — 3* u.a en. über 
ihre Rieferungsfäbigkeit außzumerfen. 
Würzbärg am 27. Fulp 1851. 
Ble ——— Sommiſfton ber 
königl. Beumandansinaft. 


6, 
praes. 25. July 1851. 2167. 
et * * Auguli b. I. Vormiſtags 
Ude wird Im Geſchafis Locale der Militär, 
Foral. Derpflegd : Eommiffion (neue Kaferne 
er Aingeng) bag für bie bieflge Barnifon 
tB Cradle 1 benöthigte Heu in 


un Wecord egeb 
ee Diedes wird ri din Bemerken bekannt 


Wi, daß. Perfonen „ melde ber Eommifr 
nit binfänglidh befannf find, ihre Lie. 
Aerungl: nl burch gerichtliche Zeuzniffe 
nadhzumeifen haben. 
Die weiteren Bebingniffe werben bey 
ber Verfleigerung ſelbſt eröffnet. 
ERROR Oberſilleut. 


— 


—* Ladungen. 








y N 


betannt a 
m J 3 eigen en ‚be X Moroibss 


DIE, auf aifinin, 17 Pb. Buder, 
g) ber fe 91. — ) — auf⸗ 
ffenen 60 


hr un br 8 ‚Beten aufs 


auf tem Were 
8 1 Kin, ns no —X aufgegriffenen 


8 e be den Sarhoͤ 
— —— und 8 
A 1% dusdets suf.tem: Wint 
don Deluingea nach Wnispuufen 


* 


JJ 


Reller, Rehgef. 


Me. 


142 
— 501 Pfb. Kaffe und 15 Pfd. 


haben biane nen 6 Monaten vo 
dabier zu —— und bep ——— = 
34* ber Waaren deren Verzolluug 


ie an 23. Julp 1831. 
Köntigkibes Kandgericht. 








Koſch, PBanbr: 

ar FRE = pas 29. Zul 1851. 2202. 

m . 7 derli 
anf ——— nd ee Ar 
* ber bo ei Ben € unbefanate Manns: 
derſon · 5 N im Geaichte gu 25 1 fa 
In. art ie Egentbim 5 

u 

RR — n Tann e ee mer bat ſn 


melden 
und m re Brent Im; 33 vie Kom 
fiscation diefer Waaren erkannt wird. v 
Mellerichſtadi den. 25. Julius 1851. 
Köntalihes Lanbgeridt. 
Werner, Banbr. 
Remlein, Scribent. 





3 
praes. 29. July 1851. 2301. 
In der Drittheilungsfade der Walenste 
ge ‚@peleuse von — — 
zur Schulden Biguitation Tagfabet auf 

—— — den a4. Yuguii d. Is. fra 8 Ude 
dabter anberaumt., Wo bie @läub unter 
dem Nechtsſnachtheile der 144 chligung 
u der Auseinanderfepung suerfcheinen baden. 

‚Dettelbad am 23. July 1831. 

le a Br dgerigt. 


l. 
— — Act. 
Schaͤfer, Reätipr. 


4. 
(3) 1. praos, 29. July 1854. 2208. 
Wer an ben Nachlaß ter Im’ ledigea 
Stande ‚verledten Unna Marta Morſchall zu 
Muüdenfihwinden einen: Yafprud machen wi, 
muß: ſolchen am Üreptage den 86- 8 M. Wor. 
Aiuaze s uhte dablet ankringen: ; mibzigene 
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243 — 
m Berũckſich ‚der weiteren ned bitber vormunbf&aftlid verwalteten Dr 
unb Berllung, des Nachlaffes er —— ——————— 
a r afltan Barth, r 
—— Sn Leibes oder Zeflamentd: Erben mai 


 Meleritöfiadt deu 27. July 1831. 
. Köntglißes Lanbgertät. 
„ Werner, Zube. 
Er Wagner 





(3) 7% ' 
Mitolaus Pfeuffer, altı von Steitbach 
dat auf Zufammendrrufung felner ren 
—— um benfelven elnen Zablum 
plan vorzulegen. Es wirb baber Tagfabrt zur 
ern beffen Deiken.. Derbandlung und 


ung au 

— —* den 47. Auguſt 
früh 8 Uhr babier anberaumt, moin Helfen 
@täubiger unter dem Rechtsnadhthelle dad ers 
fdeinen baden, daß fie * berädfiötiget, 
sefp. der Stimmenmehrheit der fans 
für beofi.mmieno erachtet werden. 

Werneck ben 26. July 4881. 


— Landgericht. 
Keller, Ladr. 
NHetrletn. 








6. 
| praes 98. July 1851. 2196. 
- Ber Eigenthümer von 5 1fa Pfd. Kaffe 
und 7 Pfd. Melis, welche am 19. biefes eis 
nem entfprungenen Schwaͤrzer am Fuͤrſten⸗ 
weg wegnenommen wurden. wird aufgefordert, 
Binnen 6 Monaten bie Werzollung nachzu⸗ 
weifen, widrigenfallt bie ‚Eonfiscatten ”“. 
agt wird. 

Lohr am 25. July 1831. | 

Königlihes'fandgeriht. 

Unfelm, Fürdir. 


J. 
(3) 2. peson BE Zug SER. 
. &dbietal-fadbunyg 
wegen Bert oitengekt. 








Die Erben bes üder 25 Jahre obne Rab» 


richt landesabweſenden Grbafltan Barth von 
Kelbingsfelo, haben auf Muspänbigung feis 


2:75 * 
praes. 98. July 4851. 2197. . 


d 
‚werben baber zur Em me des Seha⸗ 
ſtlan Bartp’fhen —— binnen 5 Mo⸗ 
naten unter bem Rechtsgachtheile Blemit öfr 
fentlid geladen, daß anfonfl dem geflellten 
Antrade gemäß verfahren werben ſoü. 
Würzburg ven 25: Zunp 1831. 
Köntgiihes Landgericht L.d M. 
0 Enbr. 
Bledenfeln. 


8. 
m 2 ‚praes. 20. July 1851. 2128, 
ie unbefannten entbümer der am 
wars bes 17. d. Rn Kl 
der ent von Ermeröbaufen, durd 
(dugmade aufgegriffenen 4 
Butt in = fb. Sporfo, und 3 Säle 
—J— %., werben. in Gemäß 


x bihnen 6 
er ——— Fried aufgefordert. 
KHofyelm den 18, Julp 1851. 


‚Röntgtides ————— 


BD. 
Sriederig, ct. 
Hüäfner, «2. j. 





9 
... Jalp: 1831. 4967, 


In 24. aufrden 94. 
— —— — 


er-. 
37 [77 zeit, 

—— Bent. * Einem Gate als —2* 

lich unverjoßted Bat aufgebrawt. 

Wer Anſprüche hierauf maden wid, dat. 
ſolche Innerbald 6 Monaten geltend zu u 
wibrigen Falles bie Eönfiscation ausgefprodpen 
werben wird. 

Sachſenheim den 1. July 1831. 

Rönigl. Bandbger. Gemünden, 
Helm, ‚son 


flebt aus 5 ineinanbergebenben beisbaren Zim⸗ 
1; 


x — bt Abbal- 
. von m He ur 
dung des einzigen Ebletsinges Zogfahr 
Montag ben 8. Auguf I. 38. 
4 * fıöp.9 Uhr, 


angemelbst , bie Be⸗ 
weife, unter Probuciton ber inalien, ſo⸗ 
aleich angetreien ‚und: bie Schlu Yıms 
en gepflogen werbe fen, unb jwar in 
rs e bes UAusſchluſſes von ber Mafle 
sefp. mit ber treffenden Handlung, 
Würzburg ben 22. July 1831. 
Königl. Lanbgtrigt nd. Main. 


8. . ®. * 
—6G—ammerer, I. Eil. Aſſ. 
— a Bibmann. 


wodep. bie Forderungen 





Rihtamtlide- Artikel 





BDermiethungen. 





2) (2) Im 4. Difle, Mre. 272 am Fuße 
bei 6 flob. zwep Eleine Quartiere, eins 
mit 2 Zimmern, Kammer, Kühe, Boten: 
fammer, bad andere miti mer, Rammer 
and Botenfammer , für foltde Hauspaltungen 
aufs nachſte Ziel zu vermiethen. 

2)(2) Img. Dikr. Rro.335 Ik ein Keller 
mit 39 uber meingränen Fäffern, meiſteas 
‚ia Eifer gebunden , ſogleich zu vermiethen, 

” 872) Fa der obern Wöllergäffe Neo 8 
ein es helles Quartier auf das naͤch 
el Allerheiligen zu vermiethen. 


4) (2) Ein fhönes kLogls von3 ineinander» 
‚gebenben beigbaren Zimmern, bann 1 Zimmen, 
k de, Speller, Magdı;unb Holjkanımer, 
mwojs noch ĩ Bimmer eine Stiege.böder gege 
ben werten kann, nebfl ſonſtlaer Erforbernif 
iR aufs nächfle Ziel gu vermieiben. Anfragen 
Bann man teshalb Im Jatell. · Comptoir maden, 


6) (3) Im &-Difr. Neo. 3. im Häfel, 
ſche ufe i ber untere Stock ſoalelch oder 
wof Alierhelllgen zu nermietpen. Derſelde ber 
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mern mit ber A t bie menabe 
beller Rüde, —— — pt 
Waſchhaus, Holjlager, Keller ır. 


6) (2) Ja ber Fettengaſſe 5 Difr. 


Neo. 25 1/2 If ein Meines Logis don 2 Bims 


mern, Bodenfammer, Rüde, und mit allen 
vor ra auf Allerheillgen zu vers 
mielben. 


7) (2 2 Difr. Rro, 59, Cihhern, 
zeſſe, 4. nung doa 5 —— 
xlaen wnbeigberen Zimmer; einigen Kam— 
mern, Küde, Boden, Keller, und 'gen 
‚Dequemlidteiten, gegenwärtig, ober auf Aller 
Deiligen zu vermieiben und zu: bejichen, 


97 @) Eine Wohnung von 3 Inelnam 
bergebenden Zimmern, nebſt übrigen Erfor, 
‚berniffen, und fregem Butritt in den Haubs 

orten; iR auf Wllerheiltgen an eine radige 
Famllle zu vermieten, Das Nähere erfährt 
mar Im 4. Pifir. Rro. 20. 


9) (9) Im 9. Difir. Rro. i 
Ratharinengaffe find 2 Logis, . *. ai 
beipbaren Zimmern, Küche, einem vrifälieg, 
baren Engage, «Mdtriit; und allen andern 
Bequemlifelten, dann, tim Quartier in Rıe. 
26% mis Sßimmern, Alkoden, auf Aller helli⸗ 
gen ja vermielben. 

10) (2) Im Innern Graben Rro, 115 

ein ier mit allen ®emädlihkelten 
auf ben Alen Movembder zu nermietden,; auch 
iR daſelbſt ein Keller für eimen DOpßpändler 
ju vermieten. , 


14) (2) In 2, Die, Mro.245, Sanbgaffe, 
bi ein gunger Sto mit oder ohne Stallung, dan 
ein Bleines Logis, beſte hend in einem Zimmer, 
Küde und Kammer, bis iten Moveniber zu 
vermielhen. 


1259) Ja ter Sanbergdffe Nro 135 if 
ein möblirtet Zimmer für ledige Seren fogieldh ; 
bana ein eines Quartier für eine file Hauss 
Dalsung auf Allerheiligen zu vermieden. 


45) 13) Im’ 2. Difr. :Mro. 285 in ber 
Bommerdgafe iR, anf das Ziel Allerheiligen 
ein Quarxtier zu vermisigen.  - — 
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Mainkreis 
reich s Bahern. 


Unter; 


bed König: 





Würzburg. Donnerstag den 4. Auguſt 1831. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreigftellen. 


— 


Nrus. praes. 19386. Xrus. exp. 18389. "pr 2. Auguſt 1831. 2238. 
(Die Wahl eines Dürgermeiters für die Stade Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der quiedcirte Affeffor Leo im Aſchaffenburg it bey Erledigung der Stelle eines Bürger 
meiſters bafelbit als ſolcher gewählt und von der königlichen Regierung beftätigt worden, 
Diefes wird ſonach hiedurch befannt gemacht. 
Wuͤrzburg den 29. Julius 1831. 
—Königl. Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 





et. 
In Abweſenheit des Präfiventen. 
v. Günther, Ziyector. 
a2; J en nee coll, Hübner. 
Nrus.. praes. 19143. Nrus exp. 18291. praes. 1. Yuguft 1831. 2995, 


An die fuͤrſtlich Lowenſtein-Wertbeimiſche RegierungssKanzlen au Kreuze 
wertheim und an ſaͤmmtliche MilitärsGonfertptiond» Behörden des Unter: 
Mainkreifes. °..: RE 
j Die Cintands Kapitaliimleberficten berr.) 5 
gm. Namen Seinel!Majeftät deB Rönigs. : 

In Gemäßheit einer allerhoͤchſten Eutſchliezung vom 17. d. M. werben nachflehende Bor 
fihri;ten zur Nachachtung befannt gemacht: ; — 

Es iſt kuͤnftighin nicht nothwendig, daß die Ueberſichten uͤber bie, mad) dem SHeeres; 

Ergänzungs:@efege errichteten Einſtands⸗ Rerpitalien wie fruͤherhin, einbefoͤrder⸗ werden, 

ſoudern dieſelben find. nebſt Beylagen nach $. 79.— Abſaß 3 der (as 1n96-Borfcriften m 
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dem ebenerwähnten Geſetze Icdiglich bey Amte-Bijitationen zur Einſicht und vergleichenden 
Prüfung mit den wirklich vorhandenen Obligationen vorzulegen... Eben fo ift im Hinblicke 
—* den $. 81 der angezogenen Vollzugs-Vorſchriften zur geſetzlich ſtattfindenden Ausfoſ, 

ſung — — eine beſondere Ermaͤchtigung der f. Kreis⸗-⸗Regierung nice 
mehr erforderlich. 

Auf gleiche Weife ift auch binfichtlich ber Afteren Einſtands-Kapitalien zu verfahren, 
und es find demnach die Älteren — noch beitebenden Einftanteskapitalien ebenfalls in vie 
unter $. 79 ber Vollzugs-Vorſchriften, Beylage X-, angeordnete Ueberſicht, jedoch unter» ciner 
‚befonderen Abtheilung aufzunehmen. } . 

Um übrigens hinſichtlich der als Einſtands⸗Kautionen deponirten Staatd- Obligationen 
wu porteur jeder Gefährde vorzubeugen, ſoll — wie bey dem militärischen Heirafbs-Cau⸗ 
tions⸗ Urfunden die Vinfulirung berjelben ſtattfinden. ! 

Würzburg den 26. July 1831. 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bed Jnnern. 
In Abweſenheit des Präfidenten. 
v. Günther, Director. 


soll. Froͤhlich. 


— u 





Kreisg:Notigen 





GetreibsBertaufaufdem Marfte yju 


Bürzburg | Schweinfurt | Odhfenfurt 
Getreid⸗ | am 30. Zuly ſam —— July v. 18.bis incl. 25. 


Gattung. 1831. Suly 1831. 


der Shffl. der Schfl. der Schfil. 
a a en“ 


1, fl. Ir. fl. jfr. fl. If 
Weitzen 119 1 11 17 15216 130 

im ern 23 | 14 30 
döchiten Korn 61 13 I— 1] 13 — 4| 10 1— 
Preis (Saber al 7lalol 7-1 el els 
Be Elze 

eitzen 2938| 16|8 16 _ 

im Kern ai 5 14 |15 
mittleren (Korn 1843 1 alas) RI TI —i —— 
Preis = ml 769 — 
erſte — u Mt — — 1 — N BR 

Weitzen 21 si-| 8| 5-1 8| 15 |o 

im ern 19 | 14 
iefften \Rorn 1) oj-1 4 ul-| -ı —ı- 
Preis u 141 6301 3| Als -| =F 
rite —— —1 — = lo — en 









Digitized Dy 
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Polizepliche Bekanntmachungen. 


1. * 
praes. 1. Auguſt 101. 

Wärburger Brobtasre und Gewiqht 
vom Monate Augufl 1831. 


fund | Zuıh ı Dutot 
Ein Laib Roggenbrodes für 20 Kr. muß wiegen PER 
Ein n bio. für 10 Kr. „ " 


6 = 

5 — 

Ein „ bto. für 5 Ar u " — | 23 |3 

Eine Wage weißen Brodes für 17 1/2 Kr. u " 5; I — |i- 

Ein Kümmelbrod für 85/ fr. u " 1 16 |— 

Ein bto, für 6 Kr. " 1 — 5 
Ein bio. für 5 Kr. " " _ 16 ı 11% 
Ein bio. für 4 Kr. 7) ır — 10 5 1/a 
Ein rd Semmeln für 2 Kr. MM) 7 — 10 | 3 1/a 
Ein Semmel für 1 Kr. " " — 5 1 1/4 
Ein _dio. für 4 Kr. " " — 2 | 23/4 
Ein Dickweck für 9 Kr. " „ — 10 3 1/ 

Cin bio. für 1 Er. [73 "n =— 5 1 


2 


Der Stabt: Magiflrat. 


11. Bürgermeifler, Benkert. 
Säirmer. 





Wärzburger Sleifähfag 


pr. 2. Auguſt 1831. 
vom 2. Auguſt 1831. 


Preis. Preis. 
Kreuzer Kreujer 
Diss Pfund Obfenfielfh R 9 Das Pfund Hammelfleifh R 73; 
Pr Kubfleiſch 8 Mürfle beſſerer Sorte 15 ya 
" Zunge Yund Leber . 5 1/2 m ditto nieberer Sorte 12 
7) @ülje . . ” 5 fa „ Kopf * . ‘ 5 1fa 
Hr 38 2 1/4 | . Mh... 
Das Pfund Kalbſflelſch 6 9/2 | Ein ganzes Hammeldgelüng, beflehend 
= Lunge, Leber 6 if: In Zunge, Leber und Mil; . 12 
n Gekröfe oo. 6 1/a I Das Pfund Schweinefleiſch . 9 
r Korff . . 6 1/2 " Brafwürfte zu 3 Paar 15 
* Ei . . 6 1/2 m Leberwürfte zu 4 Städe 10 
Das Pfund Raupenfleifh } 5 1/a " Grievenwärfte zu 2 St. 10 


n Schmer et ca 15 


Der Stabt-Magifirat. 
Mer Bürgermeifler, Benkert. 

j Säirmer. 
(#9) 
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pr. 2. Sup 1831. 


x 85 


Befanntmadung 
der Mebipreife für ben Monat Hugufl 1831. 


l 
te rg Ordinir — Nach⸗Korn-Grieö. 
Namen. Mehl. | Mehl. | Mehl. Mebl. | Mehl. 


fr. |nf.| Er. Ip] Er. lef fr. Iof. Er, |or.l Er Iof. 





PRERTG m, Numer, 





et Andreas. 

9 Hrelein, Baltin. 

10/ Heller, Unna. Witte. 
41 Hindernaht, Ignaj. 
12 Hoffmann, Midarl, 
13 Hülmantel, Janaj. 
44 Martin, Fobann. 

15 Me, Mibarl. 

46; Muller, Philipp, 

17 Neuland, Kaſpar. 

28 8ꝛland, Baleatln. 
18 Rheta, Kafvar. 

20 Ködinger, Aquilin. 
2ılSartorius, Matern, Wim. 
22|Schen?, Iobann. 
23/;Shul, Kafyar. 

24 Wüpl, Kılian. 

25 |Bobel, Jakob, 


Bartpel, Joſeph. b — 2 

Bebr , Johann. — 

Boͤdnlein, Michael. ei 2 

Buſch, Anton. — 9 
5Friedrich Iunaz. 2 
6Goͤbel, Andreas. 5 
7Gullemann, Joſeph. | 
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Wurzburg ken 31. July 1631. 


Der Stabt» Magifrat. 
H, Bürgermelfter, Benfert. 
Ehlirmer, 


1%29 | — 19% 
x 
— 4. 
1. Augnſt 1831. 
Bekanntmachung. er gut 
Die von ben Högnern fehgefegten Preife ber Liter für den Monat 
Auguſt d. I. werben hpiemit öffentlich befannt gemagt. 


| | | Begoffene Seiogene 
| Namen ber Högner. „_Sidter. Lichter 








Nr 











5 fr. 
1 Feflini — eier. . 21 20 
2 |Gebrig, Toten, sen, . . . 21 19 
3 |®ebrig, Joſeph, jun. ; . R 7 19 
4 og — . * e 
5 Ki rel: Joh. Ludwig. . . | 1 29 
6 IKlaud, Andread, Witt. R R J 21 20 
2 (Bebinger, Joſeph. 21 19 
8 Liebig, Markus. — 21i 19 
9 |Liebig, Franz. . . R | 21 19 
40 8 Fana;. . . j 21 20 
11 —E Frlederlſch. | 1 90 
12 |Scheiner, Balthafar, ö — 20 19 
15 Schmitt, Friedrid. . : 5 . | 20 
14 Schmitt, Janaz. . . . 21 19 
15 [Samiır, Jobann. . a | 21 20 
16 Schneider, Philipp. _. . s 20 18 
17 Schulz, Ianaz Sebaflian. . . ft ri es 
13 Scwinn, Johann. . . . 21 19 
19 Sturm, Franz. | 21 19 2 
20 Sturm, Pbilipp. “ . “ 1 | 20 
21 Wickenmaler, Joh. Georg. : f ; | 21 20 
22. |Widenmaier, Phil. Unton. . . ; 21 | 20 
25 Wickenmaler, Valentin. — | 90 19 
24 |Bimmermann, Andreas: . . 21 20 
25 [peut Deter. . . | 21 19 
26 Inf, Georg. . . . 21 20 
27 —— Serbinand " . . . 21 | 20 


— wird bemerkt, daß obige Prelſe nicht erhoͤht, wohl aber dermindert werben dürfen. 
Würzburg ben 31. July 1831. 
Der Stadt : Magiflrat. 
11. Bürgermeifler, Benkert. 
Söäirmern 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
(@2) 1. praes. 2. Mugufl 4851. 2239. 
Aus einem MWirtböhaufe dahler wurden 
zwiſchen tem 7. und 28, db. M. nadfolgente 
Gelder diebifher MWeife entwendet, nämlid:: 
4) 10 ganze Kronenibaler, 
2) 1 alter Eonventionsihaler,, ber jedoch 
nit näher befhrieben werben kann, 
5) 5 vierteld Kronen, wovon eine fehr ber 
fönitten, j 
4) 50 fl. in einer Molle am 24 +.Fr. : Gtüs 
den ia blaued Papier eingewidelt, mit 
der Auffhrift „ Keller „ 
5) 20 fl. iu 3:und 6: fr.:Stüden, an ver: 
f&tedenen Münzſorten, 
6) 5 fl. an 12-und 24-fr,, Stüden, 
7) 8-9 Stüde ſachſiſche 18+ und 9+ Fr.» 
6 n 


tücke 
8) 8 b8 9 fl. an balben und vierteld Kreu⸗ 
jern, und entlid 
9) etwa 18 fl. an 3 ganzen Hreufifchen Thas 
— dann 1/3: 1/6> und 1/12. Thaler⸗ 
üffen. 

Died wird Bebufs der Entdeckung des 
Shäters und Wiederhabbaftwerdung bes ent» 
kommenen Geldes anmit öffentlich befannt 
gemacht. 

Würzburg am 30. July 1851. 

Kol. bayr. Kreid:- und Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Leiblein. 


2 
(3) 2. praes. 30. Jufp 1831. 2206. 

Am Montag ben 27. Junp d. J. Abends 
gegen 9 Uhr murben auf ber Brufimauer vor 
dem Zeller Thore dadier jwen Kinder vers 
fhiebenen Geſchlechts, warſcheſnlich Zwil⸗ 
ilage, in einem Alter von 2 Monaten, in 
einem von Weiten geflodtenen Korbe aus; 
gefept gefunden. 

"Diefer Kinder: Ausfegung find nachbe— 
ſchriebene Perfonen vertähbtig, und ed werden 
teshalb ſammiliche Polizey · und Jullijs Be: 
börden erfuht, ſowohl wegen Autmitilung bed 
Geburts: Ortes der genannten Kinder, ale 


aud ber gedachten Perfonen mörlihh ſchleu⸗ 

nige Wederden anjuflelen, und etma ſach⸗ 

dienliche Notizen alsbald ander mitjurheilm. 
Befhreibung 

der beyden Kinter und ber bed ihnen gefun: 
denen Effekten. 

Die Geſtchttzäge depder Kinder fimmen 
beynabe vollkommen miteinander übereln , der 
Knabe bat eine etwas höhere, mehr gewölbte, 
dagegen dad Maͤdchen eine etwas fladere 
©tirne; bie Augen bepber find blau, bep bem 
Maͤdchen jebody größer, als bey dem Knaben ; 
tie Nafe iſt bep einem mie bey dem andern 
flach refp. breit, bie ganze Geſtchtsform gut 
gebilbet, und verräth eine voraußgegangene 
gute Ernäbrung; bie Haare am Kopfe bes 
Mäthens find bunfelbraun und über einen 
ZA lang, am Kopfe bed Knaben aber hoch⸗ 
biond und beynahe Ins Röthliche fallend; die 
große Fontanelle if bep bepden bepnabe gleich, 
an bep dem Knaben größer ald bey dem 

adchen; daſſelbe Derbältniß findet bey ven 
Heinen Sontanellen ſtatt, jedoch find biefe 
als arfhloffen zu betrahten; bie Größe des 
Kopfes If etwas verfhleten, ber des Mad— 
chens anfebntid eroͤger ald ber bei Knaben; 
bie Zänge bes Körpers des Maͤdchens beträgt 
ı Schud 10 Zoll baper. Maßes, unb bie 
Länge bes Kaadens 1 Schub 9 Zoll deffefben 
Dates ; bie bepten Kinder find ſehr gut ge 
nähert, und ohne Grbreden irgend einer 


Urt. 

Diefe Kinder hatten Schnuller im Munde 
und lagen in einem von grünen Weiden ge: 
flodtenen runden Korbe, welcher In ter obern 
Häifte mit neuen meiden Weiden burdjo» 
gr if. Diefer Korb war mit einem blauen 

sche jugebedt, und auf bemfelden lag ein 
Tragpolſſet don weiß, blau, grün und roiber 
En; in welches die Nummer 35 eingewirkt 


f. 

Außerdem befanden fih in bem Korbe 
verföbiledene alte Lumpen und Weidsfleider, 
Inddrfoaßere zwey baummollene Welbedauben, 
blau und rory gellreift, nad bem Zufdaltte, 
wie fie im Uſchaffendurglſchen getragen wer 
ten, unb mebrere Kindermühchen von derſchte⸗ 
dener Farbe. 

Beſchreibung 
ber beyden verbädtigen Perfonen. 
1) Ben dem Korbe vor bem Bellerthore fol 
ein Mann gefehen worden fepn, melder 
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von m'fileren Fahren, nicht gar groß, von 
magerer Statur und blaffer Gefibtöfarde 
gewefen if, einen bünklen, vielmepr fh wars 

. zeh-Schnurbart gebabt, und einen runden 
Hut ‚dann einen fdmärzliden Dberrod, 
melher am Nüden fo verlochett war, beß 
bad Hemd durchſchlea, geiragen bat; 

2) tirfer Mann dürfte tie ermäpnten tenben 
Finder von einer Weibdsderſon jum Muss 
feren erbalten daben, melde eine orbent. 
lie Größe und Korpulenz, einen Harken 
Bufen, etwas braune Gefiütdfarbe, fhmale 
Grfibtäbildung, eine [p'gige Nafe, blaue 
Augen, und ſtarke Haare don brauner Farbe 
gebabt baden fol. \ 

Die Haare waren ganz einfab mit einem 
Kamme aufgei: Et, und bie Weideverſon 
trug einen grauen bidernen Rock, ıin rorh 
und blau quadriltitesbaummollenes Müp- 
hen, einen blau gebrudien Shürz, und 1 
pr. Halstäher, don melden eines weiß 
und tat anbrre blau gemefen ſeyn full. 

Die Meideperfon trug Asrigend weber 
Obrringe noch ein Kopfluch, und gab an, 
baf fie ober Dettelbach gebürtig, r«fp. ja 
Haufe, von einem Bauerndurſchen ae 
ftmängert morben, und fie, obne tiefes 
iu wiffen, ju Gießen, mo der Aheln unb 
Main zufammenfließen, tn Dienſt getreten 
fev. Dielelde datte die Eradt und Sprache 
wie die Weibileute ober Mürjtur;. 


Würzburg bee 30. Julp 1831. 
Königl. Kreis, und Stabt:Geriät. 
Hörl, Director. 

3wadc. 





— — 


8. 
2. praes 29 Julp 1831. 2198. 

Aus einem bablefigen Gafbaufe wurde 
in ber Nacht vom 16 auf ben 17. Jelnd. J. 
eine filberne Sadubr entwenber. 

Diefelbe war flach, batte ein meified 
Bifferblatt, auf weldem „Paris, geſchrleden 
war, beutfhe Zablen, und bläultde Häblerne 
Beiger:— In der Oeffauag zum Wufjiehen 
auf dem Zıfferblatte war ein Hädlernrs Auge 
eingefegt, nebenan war bad 8 fferblait etwas 
ausgefprungen. 

Ueber das fllberne Bebdus mar nebf- 
Mm aoch eined don Horn von braäualıder 
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Farbe, beffen Rand von Silber war. An ber 
Uhr Pieag reine einfache tumbalene Kelte 
mit einem meflingenen Schüſſel. 

Diefe Entwenbung wird jur Entdeckung 
ber Uhr und bes Thäters zur öffentlichen 
Kenntoif gebracht. 

Würjdurg ten 28. July 1831. 


Königl. Kreids:unb Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 
wad. 


4, 
(3) 2 praes 30. Julp 1831. 2209. 

Un dem von Er. Majelät tem Könize 
laut ber in das Kreis» Intelligenz : Blatt 
Nro 37 dleſes Tabred von £. Rezitrung bes 
Unter-Dainkreifes, Kammer ber Kinanzen, ein: 
gerürten Befanntmahung bewilligten Steuer. 
nadlaffe für die meinbauenten ®emeinden 
bed Unter» Malnfreifes zu 100.000 fl. wegen 
ber WBeinmipjadre 1829 et 1830, fommt ber 
dabieſtgen Giattgemeinde ein Antheil von 
10,666 fl. 16 fr. zu, 

Dieſen Nachlaß folen nun nach vorlie; 
genten Belimmungen ber k. Regierung, Ram: 
mer ber Sinanzen, jene Bejiger don Wein. 
bergen aufbahlefiger Marfung, melde In ben 
Zabıen 1829 wob 4850 mirkflib tragbar 
waren, und zwar noch tem Merbältniffe ihres 
Stererkapltals von diefen Weindergen erbals 
en — —— und reichen Bejiger 
vollen jedoch von bicfem Ra 
Ft fen im m ſ dlaſſe ausge, 

ie Pillen über bie Beſther ber 1 
Jahre 1829 unb 1830 ae grmefenen 
Weinberge (mit Ausfhluß jedoch der wohl 
babenden und reichen) dann der Steuerkapt. 
talien von tiefen ihren Weinbergen, nad 
beren Derdänf fie an dem Nachoſſe zu 
10.666 fl 16 Pr. Yarticipiren werden, find be 
reits binfibilib fämmtliber Reallidien, von 
welchen fomobl zu unferem Schapungtamte 
als zum Eönigliben Etsdirentamte die Scha 
gung wezablt wird, gefertigt. 

Um fünftigen Reklamationen vorzubru- 
gen, werben birfe Kiten in tem croßen Katdr 
bausfoale am Montag den 8 , Dienstag ben 
9, Mittaod ten 10., Donnerstag ben 11, 
Freytag ten 19. und Samstag ben 13. bie 
ſes Dionats jrtesmal Dormitiagd von 9 bie 
19, unb Rochmitlagt von 2 dis 5 Uhr zur 
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Einfit aller Beibelligten unb gur Morbrin: 
gung — Erinnerungen dagegen vor: 
gelegt, und mirb babep ausbrüdlih bemerkt, 
dog fpätere nad bem Mblaufe obiger Tage 
angebrachte Erinnerungen und Rekiamationen 
nit können berädfihtigt, daß vielmedr ſo⸗ 
dann der Nachlaß mad den vorgelegten und 
allenfaus rectifichrten Liſten foglei werde vers 
thellt werben. 

Würzburg ben 4. Uugufi 1851. 

Der Stadt-Maglfirat. 

1. Bürgermelfler Behr. 
Seubert. 


6. 
praes. 1. Auguſt 1851. 2231 

Mach ben am 8. und 9. biefed Monats 
abgebaltenen Endprüfungen in der Maren: 
reuder’fhen Privat: Unterrichts: Meflalt babier, 
wird am 10., 11:, 12. und 13. b. Mies. bie 
in ben $. $. 91, 92 und 95 ber Orbaung 
ber lateinifben Schulen und Gpmnafien ans 
geordnete Mbfolutortal.: Prüfung im Gymna⸗ 
fial: Gebäude vorgenommen werben. 

Diefes wird biemit denjenigen Jadlol⸗ 
buen,. melde ſich biefer für Gymnaflalſchuler 
angeortneten Mbfolutorlal» Prüfung zu unter, 
ſeden eine befandere böchſte Erlaubn'f ers 

ten haben, mit dem Bepfape eröffnet, ſich 
ben der unterzeichneten k. Bedoͤrde laͤngſtens 
Dis zum 6. d.. Mis. unter Dorlage bed doͤch⸗ 
fen. Genebminungs Reſcridles und eines Ders 
geiniffes: derjenigen Prüfungs: Öegenflänbe, 
melde fie nad ben F. $: 72. 74, 79, 80: 
und Si der Söul,Orbaung in ihrem Privat» 
Etubium. befonder& betrieben baben , zu 


melden: 

Nach ben blerauf am 16., 17, 18. 19. 
und 90..d. Wis, dem $. 36 jener Schul: 
Drbnung. gemäß abgebaltenen Endprüfungen. 
der- lateinifden Schule babier werben am 
99: und 93. d. Wis bie in dem $. 98 der 
felden DOrbnung vorgefchriebenen Enbprüfun. 

ber bepden untern Gpmnaflal: Klaffen: 
Aattbaben, 


Bu diefen Endprüfungen ber latel» 
nifden Schule und ded Gymnaſiums, welde 
jedesmal Morgens um 7 Uhr in ber Aula 
Bed Gymnaſial · Geddades beginnen,. wird, ben: 
& $..56, und 98 der EhulOrdnung, gemäß, 
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bad biebep beteiligte iR 
slemenb — — Bere. Kon — 
Ar Würzburg am 4. Auguſt 1831. 
nigli& bayerifbes Gym 
Rektorat . rue 
5 %£. Elfenbhofer, Stubienrektor, 








Amtliche Werfteigerungen. 


T. 

(2) 1. a5 praes, 1. Auguſt 1851. 2252, 

In Sache der Euratel ber Magdalen 
Weigand gesen: Andreas Gnaben , Capital 
sob Binfen: Forderung beir. , wird das zur 
Berlaffenibaftsmaffe des Rechtsprakitkanien 
Gnaden gebörige Wodnbaus im 3. Diſtr. 
Mro. 329 in: ber obern Bütinergaffe , ba der 


. Schäpungswertb. bey ber Stridstagfohrt vom 


25: db. Mid. nicht emeiht worben. it, am 
Montag den 8. & Ms. Wormittags 14 Upr 
bep unierfertigter Stelle nab Vorſchrift des 
KHovotdetengefrdes 9. 6% einer gochmaligen 
Dertieigerung unierworfen, wozu Stricht lied⸗ 
baber biemit. eingelaben werden. 

Würzburg ben 30. July 1851. 
Königl. Kreide u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Zeiblein. 


8: 
praes. 9. Au;ufl 1831. 2248, 
Meonfag ten 8. Augufl d. 4. wird fol 
gendes Bebentlirch verſtrichen; 
frud 10 Ubr auf dem Ratphaufr zu Mublhauſen 
16 Schober Roggen, und 
Nadmitiags"s —— 
a a . r auf bem thba 
r Dermbad a 
so Schober Roggen: und 
15  MWerifrod.. 
Diefed wird zur allgemeinen Frnntnig 
gebradit. 
Würzburg ben 9, Auaufl 1831. 
Königl. Rentamt Würyburg r/MR,. 
Kirchgeſſaer. 





(Sen YA Bogen: Anhang.) 
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Unbang zu N= 8. 


TR ELLE S.€ 


des 


— —77—7 


für den 
Unter-Mainfreis des Konigreichs Bayern. 





Donnerstag ven 4. Yuguft 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


= 


praes, 31. July 1831. 2116. 


(2) 2. 
Diefen Nadmittag wurde von bem Was 
gen eines Meifenten auf bem Wege zwiſchen 
Kipingen und Mainberndeim ein auf tem 
Kofferbreite befefligter Pack adgeſchallten, 
unb es murben mit tiefem Pade folgende 
Gegenflände gefloblen: . 
4) ein gelb Fattunenee Kleid mir ſchwarzen 
und grünen Blumen, 
2) ein gebrndier Euttunener Oberrock, 
. Schwarz, mit gelben Punft:n, 
5) ein neuer Shawl, weiß, mit dunkler 
gewirkter Borte, 
4) ein getrogener gelber Shaml mit einer 
gewirfien Sorte, 
5) 4 balbfeitene bunte Halslücher, roth, 
grün und gelb, 
6; ein geiragenes baummollened Halstuch, 
7) ein dergleſchen, balbaru, 
8) ein blaues Krepoluch, 
9) a neue Hühfene Frauenbe mden ohne Zei: 


up 
10) ein Frauenbemb von Bartif, 
f1) 2 Paar weiße battiffene Mermel, 
13) 4 mwelfe dbaummwellene Sacklücher, 
43) eine balde Ele rorber Kattun, eine 
balbe Ele gelber KHattun und ein Weit 
bed unter Nro. 1 befhriebenen Kleites, 
414 ) eine dellblau gellretſte Soürje, / 
15) ein weißes geſteicktes Nachttiſtelchen, 
16 Weia bergleihen von Kattun, 
47) ein blaues baummollenes Kinderkleid⸗ 
den mit 2 Hembden, 


48) a meld battiftene Unterröfe, 2 
49) eine Schachtel mit Scherre, Bingerhut 
abeln ıc. S 
Defe Gegenllände waren in rin Stüd 
nenen türkifiproipen Baummwolenzeuges ein: 
genideit. 

Diefed Diebfabls find verkädhtig 2 Hınd- 
wertäburfchen, welche nit näber befhrleben 
werden können, als daß fie ſchmaͤchlig und 
Lumpiat ausgeſehen baden. 

Marftteft am 29. Julp 1831. 
Königl. Land: und Erimiaal Unter: 
fubungs- Gericht, 

Hauff, v. n 
ECckl, Raͤlspr. 


2. 
(2) 1. praes, 2. A⸗guſt 1831. 4240. 

Dem Johann Zorn, Schäfer zu Thun 
borf, wurten am 23. I. M. ausfeinem Hau: 
fe ein Paar raupeniederre Stiefel, mit ganz 
langen, oben boppelt überfdlagenen, und 
begm Mufjteben ber Umfcläge dis an bie 
Oder ſcheotel reidende Schäften — entwendet. 

Dit ſelben baben lederne Strüpfen, und 
dleſe — bepverfelis Knopflöder zum Befe⸗ 
fligen an ben Hufen. 

Die Stiefel find befonders durch bie- 
Scharien kenutlich, welcde jeder Stiefel In 
ber Epipe ter Goble, linfer Seits bat. 

Der Derbadt fällt aufeinen (wabrſchein⸗ 
ich Schafers.) Burſchen, welcher mittierer Sta, 
fur, vom Asgeſichte di I, eiñnen Bauern⸗ 
but, mit runtumbängender Krempe, eine 
Fake und eine lange, von unten bis an bie 
Kale mit Leder befepten Hofe, bepde helle 
blau, tragt. 

(2) 
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Was zur Ermittelung bed Thaͤlers und 
- ber entwendeten Stiefel anmit befannt ge: 
macht wird. 
Münnerflabt ben 27. July 1851. 
Königlibes Landgeridt. 
Meufel. 


Srieß, a s. j. 


Amtliche Verfteigerungen. 





Ik _. 
(3) 3: praes. 19. Tulp 1851. 9113. 


Montag ben 8. Auguf d. Ir. Nachmit⸗ 


” tags 2 Ahr und die folgenden Tage werten 
tm 2. Dilie. Nro. 144 die zum Nadylaffe des 
Roi. Advokaten Dr. Dorf gehörigen Sücher, 
old und Silberwarren, Zugdgerätpfbaften, 
Uhren, Betten, Weißzeug, Kieldunasläde, 
orzellata, Glas. und Schreiner- Waaren, 
üdencefhire und ſonſtig- Grrätsfbaften an 
ven Metiipieienten öffenılidy- veriirihen. 
; Mit der Derfleigerung der Bücher, ber 
ren Verzelchniß In ter Regititatur der unters 
fertisten Stelle zur Einjidt bereit liegt, wird 
- ber Anfang gemacht. 
aqleiıh werden alle biej’nigen, welche 
erlebten Bücher unb -Effecten in Hins 
den haben, aufgefordert, ſolche ta 8 Tagen 
an bie Merlofjenfhafts» Bebörbe abzugeben. 
Würjbusg ben 18. Zulp 1851. 
Köntgl. Kreis. und Stadtgericht. 
Hört, Director. - 
8wac. 





2. 
praes’2 Auguſt 1831. 2248. 
In der DerlaffenfHaft der Margazetba 
Barbara Manger, Wiltme-tes Shuhmadeıd 
Valentin Maogrr von Mit. Steffi, werten 
an 10. Au.uft Nabm'tiags 2 Uhr auf dem 


Wiathdeufe dadier die zur Werlaſſenſchaft ge⸗ 


boͤrlhea Immobillen, als: 
a) ein Viertel von einem zwepgäbfgen 
x Aobadaufe Mio. 8, 
b) drep und rin halb Viertel Morgen Mein: 
berg im Kronhaudt, und 
2 —— von einem Morgen Aderim 
ahlein, 
öffentlid an ben Meifbietenden verſtrichen 
werben. . 


| 


1 


| 1940 
Die Verflelgerung ber zur Derlaffenfhoft 


‚gehörigen Moblllen wird am 


14. Auguf Nahmittags 9. Uhr 


in bem Wohnhaufe Nro. 81 bapier vorge» 


nommen. x 
Man ladet biezu zablungsfäpige Strichs⸗ 
Suftige biemit ein. s 
Met. Steft ben 97. Yuly 1831. 
Königlihed Landgericht. 


RAHTR gar, Pret. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes 9. Uuguſt 1831. 2249. 
Mer an dle Verlaffenfbaft der Marga⸗ 
retba Barbara Danger, Witwe des Schub: 





machert Valentin Manger dahler, and irgend 


einem G.unde Mafprüde zu mahen bat, bat 


- dirfelben am 


10. Auguſt Wormittagd 8 Udr 
dor unte:fertigter B:hörde bey Vermeibung 
des Ausſoluſſes anzumelden. 
Met Steft dena 27. Jelh 1831. 


Königlides Landbgerigt. 
au ..I4 
BRAUN ey 





2. 
praes. 31. July 1831. 2221. 

Ale biejenigen, welche an den Rachloß 
ded erit kürstch zu Lauda verflordenen und 
von da gedürtig gewefenen , ‚dormaligen bis 
[höflich ! würzburgifpen Amtekellets, Jofenb 
Karı Sigismund Lieberal Häfoer, aus ırgend 
einem Rechtegrunde, Anſprüche maden ju 
können glauben, werden biemit aufgefordert, 
foid)e binnen 6 Moden a dato babier ger 
börtg geltenb zu machen, mibzigenfalls ber: 
feibe nad Umfluß diefer: Friſt, den dekannten 
und im Auslande mwohnenten Erben, whae 
mweiterd ausgefolgt werben würde. 

Serlachsheim am 29. July 18531. 
Broßberzogiih badiſches Bezirke: 

Ami Gerlachshbeim. ; 
Reibiein. 
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E Fellbletung. 
- (1 Mi ber Vexſteigeruag der ver: 
—— Hausgetathſchaften aus ber Ders 
aſchaft des Hrn. Henteldmannes Menth 
ier wird am Montag den 8 Uuguſt 1831 
bie folgenden Tage In deffen Wohnpaus 
Mro. 409 anf tem Marfte fortgefähren, und 
jeden Nachmittag von 2 bis 5 Uhr; 

ed dadet ergebenfl die Känfer ein 

das Teflamentarlat. 





Bermiethungen 





1) (2) Im 4. D. N. 195 In ber Jo, 
bannitergaffe iſt der ertie Stod auf Allerbeis 
ligen zu verlebnen, brflchend in einem beip- 
baren Zimmer mit Neben: und Schlafzimmer, 
Alkoven, dann einem beigbaren und einem 
unbeipbaren ——— auf der andern Sette, 
mit Rüde, Magtkammer, Platz zum Hol 
yon für 8 Karren, nebſt Ablritt. Das 

eitere iſt bey Lederhaadler Däwald zu er⸗ 
fohren. 

2) (1) Im 2. Dife. Nro. 317 in ber 
Markigaffe if ein Laten ſtundlich ober auf 
Wlerpelligen zu vermiethen. 


3) (1) Im 2. Difir. Rro. 312 ff ein 
Laden nebfl einer Kammer zu vermiethen. 


* EN (1 — re ie 62 wie Baur 
engaffe find 2 are und 2 unbeips 
bare Zimmer, Kammer, Kühe, Holjlaper 
nebft fonfligen Bequemlichkeiten auf Wller, 
heiligen zu vermietven. 

5) (2) Im Haufe bed k. Upprllatione: 
gerichts⸗ Hotbes Kapenberger 4. D. N. 251 
wirb im oberen &Stode gegen bie Sante:s 
flraße eine Wohnung don 4 — 5 Inrtuanber: 
gehenden Zimmern, nebil Küche, Bagd uud 
Bobenfawmer, Keller und Siljlager, auf 
bad Zel Allerbelligen bermietdet, wozu 
auch Stallung für mehrere Pierte und Eat» 
fen-Wemife net Heuboten grgeben werten 
fönnen. — — 

6) (1) Auf der Thbealerſtraße 1. Diſtr. 
N. 198 IR für einen lebigen Herrn eim beips 
unb ein unbelgbares Zimmer zu vermietben. 


- 1942 
„NO Im 2. D.N. 952 In der Sant, 
naffe if ein Duarıler von Q Ineinandergebens 
den vripbaren Zimmern, Kühe, Bodenkam⸗ 
mer, Keller, auf Aberhell igen zu veımiethen. 
Das Weitere iſt parterre ju erfragen. 


86) (3) Im 2. D. N. 151 im Inneren 
Graben iti ein Logis mit 5 Zimmern, Küde, 
Kammer, Holjlager und Waſchhaus, auf 
Allerheiligen zu orımiciden. 

9), (1) Es if im 2, D. No 15 In ber 
Spiegelgaffe ein Logis für eine Maond, 
oder Welbsperfon mit einer Dorrihtung zum 
Koden, ſozleich oder auf Alerdeiligen zu 
vermietben, 

10) (1) Im 9. D NR. 192 im Inneren 
Graben IH beym Kummmader Dal. Friedrich 
ein Fbönes und helles Logis auf Alleıhriitgen 
ju vermlethen. - 

11) (2) Im 2. Diſtr. No. 104, Domint: 
Panergaffe, HE ein Yogis von 3 beig; und 2 
unbeigbaren Zirmern, Kühe, Keller und 
fontligen Erforcerniffen, ſogleſch oder auf Als 
lerpeiligen zu vermtetben. — 

12) (5) Auf dem Domintfanerplape No. 
211 If ein Logts mit 4 Zimmern nebii al: 
fen, Bequemlichkeiten und fonkligen Erforbers 
bernifjen, fogleih ober auf Allerheiligen zu 
vermtethen. - | 

15) (3) Im 3 Difr Mro. 262 ouf ter: 
Matndrüde find -2 Logis Huntiıh zu der 
mietden. _ 

14)(2) Auf ber Neubaugafie 4. Difte. 
Nro. 69 iſt ein Logis für eine. Feine Haus: 
baltung foglei over auf Allerheiligen ju vers 
mietpen. 


15) (3) Im 4 D. N. 6 iR ein Fleines 
Haus mit einem Gärıden ſtandlich ober auf 
Billerdeiligen gu vermicihen. 

16) (A) Ein Logis auf ber Domgaffe von 
4 beipdaren Zimmern, 2 Bobenfammern, 
Käche und fonfligen Brauemlichterten , IH bis 
Allerbelligen zu vermietgen; Das Mügere im 
3. Dir. Nro 127. 

17) (1) In ter Sotbengaffe 3 Difrint 
Mro, 325 iſt der obere God auf Bderdeilt: 
gen zu vermietden., Mob il baffelde Haus, 
für einen Mipger wir Oekonomen zeetiner, 
jun orrfaufen, worauf ber größere Theil des 
Kauffhilingd Heben bleiben Fann' Naäheres 


> — — 








Elteru unbekannt geblieben zu seyn, dals 


1 stieg 


iM zu erfahren in ber oberen Dominlkanet⸗ 
gaſſe Neo, 215. —* wi 

45) (1) Im 3. D. N. 165, Sterngaffe, 
fiob 2: Quartiere, eins zu SE und 1 uns 
beipbaten Zimmer, Kühe, Heler, Boten 
kammer ıc.. das andere zu 1 beig: und 1 un: 
be'gbaren Zimmer, Küde 1. zu vermieihen, 


19) (1) Ein fdönes Pogis von 5 ineln- 
antergebenben brigbaren Bimmern, Küche, 
Epelfer und Nebenzimmer, Mägbfammer, 
rebfi fonfligen Cıforberriffen, IR Im, Difr. 
Mro 81 aufs nädfle Zıel, au einen Monat 
früher, gu dermieihen. j 


20) (1) Im 4 Dir, Neo. 211 1/2 in 
ker Korogafie if ein fonniged Diuartier im 
Hten Gtode von 3 Zimmern, Küche, Boden: 
fammer, Keller und andern Bequewlichkel⸗ 
ten, auf Allerhelllgen zu vermietpen. 


. 24) (3) Im Haufe bed Apolhekers Klin 
ger find auf dem 1. November d. J. Muax-⸗ 
tiere, einet von 5, daß andere von 7 bei: 
karen Zimmern, nebfi fonfligen Sequemlich⸗ 
friten, zu vermietben. Das eine {fl eiſt neu 
gebauf und taprzirt. Beyde fünnen’geforber, 
ten Falls aud Thron nah ber Mitte YAugufis 
d. 36 bezogen werben, 





Bermifdhte Anzeigen 


1) (2) Um Samdtag, Sonntag und Dom 
tag, al& ben 413 ,, 14. und 15. Auguſt d. T, 
wird bas biefjährige Haupt» und. Frep ſchie⸗ 
fen babier abgrbalten ‚ welches auf 650 Schuß 


a 24 fr. feloefrgt If. — Die Gewennſte ber 


fichen In Silber w. bel 5 bie Entfernung bed 
Gtantes iM 156 Schrlite und werden nur 
Shelbendühfen , feide Robre zugelaffen, 
Niuihrer bärfen jebodb angrwendet werben. 
Bär gute Mufif, fo wie für gute Eprir- 
(u und Beiränke If beilend -geforgt ; am 
uutag Übents if Ball 
” &$ ladet biegu höflich ein 
Mar!tbeidenfeld am 30. Juln 1851. 
Die SHhügen Geſtllſchaft dadler. 
'@)/S) Nach den Unterzeichnetem theils, 
gemachten, theils zugekommienen Aeus- 
sungen scheint esmehreren nicht nur aus- 
wirtigen, sondern auch dahier wohnenden 


‘Franz Bauer) zu’ der Meinung, 





1 vr ö 
. r _ Be - * 
die yon demselben errichtete Piva- me \ 
ziehungs- und Unterrichts - Anstalt für 
Töchter gebildeter Familien: mit dem som 
Julins-d. J. eröffnet worden sey. °;, . 
‚Vielleicht veranlalsten bey ‘ms 
Eltern die $$. 17 und 55 des Pla 
Anstalt «Würzburg 4851, gedrı 






Unterricht in derselben erst mit dem nüch= 
sten. October beginnen werde. Dadurch 
findet sich der Unterzeichnete zu der wie» _ 
derholten Bekanntmachung bewogen, Hals 
der Uuterricht im genannten Institute schon 
mit dem Julius 13. begonnen habe, . für‘ 
dieses Jabr ohne Unterbreshung während 
des Septembers fortgesetzt werde, sunach 
dem stündlichen Eintritte der Zöglinge in 
die Anstalt Nichts im Wege stehe, für die’ 
künftigen Jahre aber, und daher auch für 


‘das Schuljahr 1er der ite October als 


Aufnahms- Termin festgesetzt sey. Hiemit 
verbindet der Unterfertigte die weitere An- 
zeige, dals auch für —— Zöglinge, 
welche in das ganze oder halbe Pensionat 
aufgenommen zu werden würschen, die 
hörbigen ‚Vorrichtungen getroffen seyen, 
Würzburg am r. August 155%, 
Dr, J. G, Weidmann, 
Professor am k, Gymnasium und 
Privaulocentand k Universirän 


5) (2) Mehrere Tausend Gulden Stif- 
tungs = Capitalien sind von verschiedener 
Grölse durch das ‚unterfertigte Bureau in 
den Landgerichts Bezirken Würzburg — 
und links des Mains,. sodann Volkach und 
Werneck, stündlich auszuleihen, . Die Ta- 
xen müssen in Duplo und. mit Leumunds. 
Zeugnissen versehen seyn. P-om 

Würzburg den 3, Augtst 1831. 

⸗ Das Commissions- Bureau, 
| ‚6.3. Michek, 

4) (1) Ein Menfd, welcher mit Zeug: , 
niffeh verſeben fi, münfht einen \ 
Gärtner oder Bedlenter; Naährres fagt Paran 
plule macher Lup auf dem Sifchmarkte. * 

5) (1) Mebrere Ellen Spipen find ger 
fonten worden; ter redhimäfige Eigentbümer ' 
kann fie Im 4. Die. Nr. 132 in ber oberen 
SJobanaliergaffe erbalten. 


«4a 


* 





” Hieju 1 Bogen Bepfage,) 


a rare 
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”Btepyplaegeyum 8" Stüd 
Des 


Intelligenz Blattes 


für den 
ni nn "Waters Mainkreis des Königreihd Bayern. 
a ae ee —— —— — 


Donnerstag den A, Auguſt 1831. 





h ana: we 


— Julp 1851.. 9214. 

Ja ber Nacht dom 15. auf dem 44. 1 
Me wurden * der S Bleibe vo 

dem Wermbahötdore dahler feigende Bars 


‚entmrpdei: 
” sine weiße baummollene Eouvertbede, 
— * ** mit ehnem. toalden band, 


„ec Sie Rede Mips Ciebe 5 3/4 
„dien fang, und mit D. F, 4 brjeidnet) 


2 4 me: ——— von Rips; 
) 


@bto. von Hamans, von melden einer 
hp Sen ‚5, Bingen breiie geſtickte Gaentrung 


N SE lm 
Rei Bar brenden ER 2 * 
Br 98 — mit © B. 
9* Ian Brauendemd mit m 
“u ERSTER Manndpemd , guf'der acſel 
"xy3 fa ene" Brauenpemben mir Pr Bit 

* ne — e gan, nee — 
bem dea, behlere mit Nö. ‚si ': 

bed mie 9. BD. gezeihart 

nr Vrbirfenes vorne unter 


bem Haife.roib mit. DIE. gezeichnet ; 
2) 1 Kudenfgür; von an dreber Kein, 





wand, rotb gejeläönet mit K. H. hinten 
an ber Gtelle, mo er sufammeng:fridt 


wird, 

Binmilice Zufiz: und Follzepkehörden 
werben erfuht, jur Enitefung tiefer end 
wenteien Effecten und bes Diebes derfeiben 
geeignet miszumtrken. im Enteedungsfale fps 
gleich das Weelgnete ju verfügen. unb Rute 
sicht baden anber ju eribelien. 

Wicdaffendurg ben 29. Juip 4831. 
Königl, bapr. —— Staditge⸗ 

r 


Neuter, Direct. 
Ebenböd. 


2. 

6) 1. . präes. 51. July 18631 2218. 

@rfiern Wen 26. d. De. Mbends zwiſchen 
6—8 Ubr murten em Dauer Mibarel Simon 
ja ——— eime Sackahr im Werlhe 
vu io fi. aus feiner Wobntlubr entwendet, 

Diekeide it eine ciofabe filderne Repe- 

EN. bat ein weides Zifferbiait mit arabl 
fen Ziffern, und meflingenen Zeigern, 8 
demtn der Fleinste- (wär th ausfich’; auf 
bem Bifferblarte befinber fh aub ein mit Id 
telsifaen Letters gefgrievenes Wort, auf 
weiches ſich ter, Dimnificat jrdob niht em 
uns tonnte. Ale defondeirs Kennjeiden 

ch a — bag. die Olocke land 2 

de AüRe Whhrengen Mar, aber wieber arme 

meinen gang helfen Schlag du 

= hr be an 1a ‘eipe vierfade Be 
don torder ‚an welcher ber nieffingene 
Schluſſel —* — MM Der ſelde fl fen alt, 
und bat nur oben, mp bie a 
geiogen If, eine ey: Schraube, 
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Diefer Diebſtabl wird Behufs der Ent 


wi bed Thaͤters und ber entmenbeten 


mit oͤffeatlich ausgefärichen. 
Enerborf am 97. Julp 1851. 
Riniglithes Landgrriht. 
B. A. d. 8. 
I b I, 2%. Netuar, \ 
- Bauhorf. 





5. 


(1. praes, 1. Mugufl 1851. 9292.. 


Donnerstag ben 21. d. Mitd. wurden in 
einem Kaufe zu Heldingsfel» mitteld Eins 
eigens in eine Kammer aus einer verſchloſ⸗ 
fenen Zrube 62 fl, 24 Er. entwendet, beich- 
end tm miebreren ganzen, halben unb pieriel® 
Kronen, 24» Pr., 6: und &sfr., Stüden, fo 
wie mehreren preußtfchen Zbalern , britteld, 
ſechttelẽ und zmölftels Dune: Ahalern. 

Da zur Belt aichts Weiteres über bier 
fen Diebfapl außgemitielt werben Bonnte, fo 
erfuht man bie Eriminal» und Polizep: Ber 
börben , desdalb Rachforſchangen einzuziehen 
wab Miitpellungen ander zn erlaffen. 

Würzburg ben 26. July 1831. 


ERdntgi. Landgericht Würgbur 
- ar A 


Daper, Landr. 
Bledenfetn. 





4. 

» 8 praes, 50. Juſd 1851. 2:08, 
Am 23. db. M. Nachalltagt gegen 5 
Hhr, wurben aus dem Wohnhaufe bed Shä; 
fers Matlheus Wehr zu Halb mittel Ein» 
drudes nadlebende Gegentänbe entwendet: 
4) ein Städ hausgemahtes Tuch von Hanf 
55 Ellen; davon 16 Ellen mit Baum: 
Ba eingefhoffen, ganz audgebleiht 3 


e 95 fr., 
w ein bänfenes Lellach, unten mit einem 
fede von veuem bänfenen Tuche im 
irthe zu 45 kr., 
$).etn altes Safrüdleln don rotben Grun⸗ 
de mit blauen (dmalen Streifen, 15 Er, 


nerty 
4) dia bie, von beilrotkem Brunde, mit 
Hauen ſchaalen Streifen, 16 Er., 





6) 4 votde, A beiblame und 4 bunfelbiame 

Strangchen AZmiın, 3 fr., 

-6) 5 neue flähfene Dannöhemden mil 
franzöfffhen Wermeln, im Werthe 


"= 20 fa Boa ndeeh* bettißends oiktezıke 


Haletuch, 15 ke., 

8) eine neue Weſte son Marcheſter mi 
Yelldlauce @ + geldeh, gidjak lau⸗ 
fenben Gtusifen nad gruen sundea Tu 
563 mit Heinen runden Knöpfen ven 
—— und bellblauen Knopflödern, 1 fL 

9) eine "neue melßbaummollens boppejte 
Kappe, 24 fr, _ — 3— 

40) ein altes baummollened Sacktuch bos 
weißem Grunde, mit Yelblauen und re 
tben Streifen, worin bie Gegenflände 
Nro. 7—9 nedſt einer Pfasfeder und 
einigen Bledrn vom Nanquis eingebum 


waren. ‘ = 
Sammill oll;en, und Uut 
bebörten ae Be * 
deckang bes Thaͤters uud des Entemmenen 
erſucht. 
Kipingen ben as. Julp 1850: © 
Königlihes Landarrige - 
Klicm, 2.6.-Derm. Ri) 
Deal, np 





8. IL e 
prae⸗. 4. Mugufl 1851. 2222. 
Sn 29. d. Mi. Wormiitags zwifden 9 
und 10 Uhr murte von einer dffen 44 
Bleiche ein ber Witwe Magbaiena Hof 
von Oderabreit geböriges Stük, Zeinwanb 
entwendet. Dleſes Stuck Leluwand wor 28 
Elen lang, baste Anfangs eine Halbe Ele 
mit baummollenem Einfhuffe, 24 1/2 Een 
feines flähfenes Gewebe und am Ende drep 
Elen werrichenen Einfhus; Es if bios do 
ran befonters ju erfennen,. bafi bie zur Bes 
fefignag ‚an ben Pflocken bienenden Schlia 
gen zum hell abgejiheitien worben.Hab. 
Um den Tpäter ſowohl, ald bat Entwem 
dete gu entveden, ergeht diefe Befanntmadjung. 
Met. : Steft ben 50. Julp 1851. 
Könlgliides Janbgerigt. 


Hauff, rm 


es, ru. 
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tum nt ei 

00 4. praes. 1. Yugafl 1851. 2950. 
Fa ber Zwildenzeit vem tag ben 

22. —33. * —*8 A July 

Morgené, wurden von einem auf Unterlei⸗ 

weder Markung Mebenden Pfluge folgende 

Geganflände entwendet: \ 
elae noch neue ar mif den Buch. 


—& aka it Benfelben Beidye 
wg eine e m nfelden Beiden, 
2 eine der mit Bugnagel ohne Beiden 
4) ein Wagnagel, 
6) ein kieiner Nagel on eier Keite, 
. Der Werth fdmmtlider Städe ward 
uf 2 fl. Aa Er. angegeben. 

Diefen Diebllahl bringt man zer allge: 
wieinen Kenntnid unter tem Erfuden, et 
waige Musfunft. dieher zur Anzelge zu brins 


gen. 
MBürjburg ben 28. July 1831. 
Köngl. Landgeriät l. d. M. 
Maper, Ladr. 
Kirch geßner. 


J 
m 





7. . 


(2) 2. . praes. 31. July 1831. 2217. 


In ter Urterfuhung wegen Diebflahls“ 


* dem Uhrmacher Sartorlus za Schonungen 

whb tem Ausfbreiten vom 25. d. M. nad, 

etragen, taß die sub a beſchriebene golorne 
Bomen-lipr wieder gefunden worden. 
Schwelnfurt ben 28. July 1831. 
Könlgliches Landgericht. 

B. el. U. d. W. 
v. Haupt, Legr.⸗Act. 
GSrode. 





8. 


68) 3. 

Fa ber Zoifhenzeit vom 92. bis zum 
nA. db. Mid. wurde dem Bauern Johann 
Schäfer zu Gaͤnheim eine aufgezeidhnete’ Eis 


gentbumd » Befhädigung baburh zupefüzt,. - 


nr m Im — Don — * 
aben ftehen ebenen e der s 
hr. ein Eifin, in meldes bie" Dede ah 
hedt wird, hetausgezwengt, ber Weuspaden 


— —— 


praes. M. July 4631. 2160. 


10 
ebgefälogen, unb ein Bat Dinweg gefaßt 


wurbe. 
Diefed Rad iſt aoch ganz.nen, mit Elfen 


beſchl und od ei 7 
en mad Pitt jur — 
binweggenommenen Nabe$ und bes Thdiers 


annt. 
Arnſtein ben 94. July 1831. 
Königlihes Saubgerüicht. 


e 3. B. b. D. 
Welkard, Lbgr.:Mesuar, 
Blum. 
9 
(3) ® praes, Fi July 1851. 2207. 
u ber Bekanntmachung vom 24. b. 
bie bem Johann Schäfer, Bauer te 
quoefünte außgejeldinete Eigentyums, Befcha 
igung beir., wird nachgetragen, daß in ber 
Naht vom 22. auf den 95. d M, das bem 
obann Schäfer enttommene Rab any ben. 
flug bed Andreas Hauk jung von Ganhrin 
getiedt und von biefem Pfluge bagegen ein 
Rad, niht mehr neu, mil Eifen bejejlagen 
und einem an der Nabe zerfprungenen Ringe 
binmwergefihafft worden If, 
Arnſlein den 77. July 4851. 
Köntiglihes Landgerüäht. 


B. m, d. m. 
Welkard, Landger.Actuar. 
Blımm 


10; 
(5) - * praes, 25. July 1851. 21603. 
eorg Rrämer und feine € . 
fabelha voa MWirfentpeid —* ee — 
lig der we Ihred Vermögens * 
ben und unter Euratel geſtellt; dies mwirb mit tem 
Bemerben befannt gemacht, daß alle Berträ; e, 
welche bie Kraͤmeriſchen Ebeleute —9 
ipres Bermsgens ohne Zuſtimmung bes auf 
—9* rg —— Joa zu Wieſent⸗ 
a ße 
trachten — ——— . ” ” 
Bupleiö werben diejenigen, 
es Krämer unb * — Ber 
eine Forderung zu maden ‚haben, aufm 
bert, ſolche am Dienstag ben 6. September 
dv 38. Wormlitags as) su liquidiren wm 
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yearumeiien außerdem fie unberädffiätigt 
WBiefentheib ben 20. July 1851. 


Grafl. ler. Herrfhaftk- 


Haberfal, HR. 
Bübel,a se. h 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(8) 1. praes, 51. July 1851. 2219. 
Die Mahl» und fogenannte Fleifhmähie 
bes Fofenb Lurz zu Rrufrs am Sand nebfl 
eingebörigen Feltgrundflüden, mie folde im 


Kreis: Intell’geoz : Blatte St. 78 Beplage, 


Selie 1249 beſchrieben if, wird auf gu 
des Befigerd am Samdtage ben 13. Augu 
d. J. Rochmittage a he im Botlmirih: 
u e u Neufes wiederholt tem öÖffentlihen 
uffiribe ausgefept. 
@eroljhofen am 21. July 1831. 
Königlihes Landgericht. 

Schmitt, Ladr. 


— 


2. 
praes. 50. Jalp 1851. 9210. 
Bur Hülfsvoliredung wird dad tem 
Georg Abam Bug in Rengeröbrunn eigen» 
ihümlide Gruntvermögen, wie es unten bes 
förleben IR, am 
Mittwoch ben 17. Auguſt 
Wormittagd 10 Uhr im Drie Rengeröbrunn 
verfleigert, 
Befärelbung bed Brunbvermögens. 
1) Ein Wohnbau, Scheuer und Hofriety im 
Drte Rengeröbrunn , 
2) 5 M. 2 Drit AR. Artfelb 'm Brammerd» 
babe: ®runte, 
3)5M. 5 V. 6 R. Dungfeld außerhalb bes 


te8 

3 Bell. 8 1/2 Mid. Krautlanb ober tem 
aules 

5) 2 Beil. 4 1f2 Rth. Brasfleden bey ber 


Leimstautpen , 
6) 1 Beil, Grasgarten unter feinem Gelbe, 





22224 
7) 4 er 7 1/2 Re, Im Tummeldaßer 


8) 26 Bratfiediein ober d fe, 
— Sr am Die, Mena ve Le 


Haufe ’ r 
10) 1 1/2 Rib. teito zwiſchen ben brpden 
egen, CE 
11 Wi 1 Qertk SRH, Wiefen, am Sul 


elegen, na 
fe) 1 nu 1 Bill, 1RIh, Rain am- MRalnger- 
runde. 
1) 12 M. Bergfelb. . 
Sachſenheim ben 22. July 1851. 
- Rol. Bandgerist Gemünben. 
Helm, Panbr. = 
u .. 
(5) 1. praes, 34. July 1851. 0244. 
Auf Antrag des königl. Rentamts Ni, 
(bofsheim wird im Wege der Hülfssollire. 
ung die unten befibriebene Mühle fammt 
Buaehörungen bed. Schleppermülless Martin 
täbleln zu Burgwalbach bep ber auf Min. 
woch ben 24. Yuguft I. 38. früb 9 Ahr im 
DOrte Burgwalbach anberaumten Zagfagr! öps 
fentlich verfriden, wozu Giriheltebpabre 
eingelaben werben. 
Autzwaͤrtige Streicher baden fin über 
Ihre Zablungsfäpigkeit durd legale Zeugniff⸗ 
ausgumweifen. 
Biırdofshelm am 28. Juip 4831. 
Königlibes Landgericht. 
8 rafft, £br. 
Driifä. 
4) Beſchrelbung ber Müple. 
Die fraglide Müple liegt am Brend» 
«fe beym Drte Burgwalbach, bieffeitigen 
andgerihtd, und beiebt 
1) aus einem zweyſtoͤcklgen Wohnbaufe, 
2) einem Pferde, und Rindoletſtall, 
5) einem SHolzlager, 
4) einem gewölbten Keller und Kellerhaus, 
5) einer Scheuer, 
6) boppeltiem Schweinflalle, 
7) einer Mablmühle mit 2 Mahigängen 
unb einer Schneibmüble; 
dabep wird bemerkt, baß die Baullchkelten 
durchaus mit Ziegeln Hebedi find. 
2) Zu biefer üble gehören: 











Brenndolz 1 a 

st): erhält der » ie 15 

Et ce 
3) Auf ber wäre bofen: 

F — ———— 

b) 5 fl. Shapung, 

«) 15 Wälter Korn 


(>. 

Ein der Gemeinde zu Kleinkeinadh zuge 
Wriges Wohnhaus mit be Bemeindefmiebie 
und einem Nebengebäudr, wird mit bad 
®erehmigung am Donnerstag den 18. Aug 
d, I. frübe 10 ihr auf bem &emeinbehau 
sa Kielafleinah an ben Meifbletrnden unter 
den bep der Strihhtagfabıt bekannt gemacht 
werdenden Betingniffen verfridhen, und), wenn 
sin annehmdared Gebot erzielt wird, fogleid 
sugefhlagen, 

Hieju werben die S ripällebhaber unter 
der Bemerkung anburd) eingelaben , daß ſich 

ur vorläufigen Einfihidnahme ber Bäulich- 
at bey dem Drisvorflante zu Kleinfeinad 
anzumelden ftp. 

Hapfurt den 16. July 1851. 

Königlided Bandgeriät. 


Grefer, Bnbr. 
Diesel. 


5. 

praes, 531. Julp 1831. 2220. 

Auf Anrufen des Kiägerd Natban Man: 
delbaum von Urfpringen wegen orterung 
wird bag der Frühmed-Stiftung Notbenfels 
werpfändete Grund / Vermögen tes Gtepban 
surhein, wovon bad Merzeidniß im Ges 
witsorplage angebeftet If, unter ten an 
der Zagfahıt ſelbſt noch zu beflimmenden Be: 


Rontag ten 92. Augquſt I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 


dem Bemeindehaufe gu Bergrothenfels 
el an verfleigert, “ 


Motbenfeld am 26. July 1851. 
Bürfi. Löw. Herrfhaftsgeriät. 
Hacker, SW. ; 


Wegmann. 





1 6. 2 
(2) 1. U gras, 50. July 1831. 2214. 
Auf Unrufen eines Kopoibekar: Glaudi⸗ 
ger6 werben nadfolgende Weatträten tes Bau ⸗ 
erömannd Unbrras Schaͤſer zu Wiefenbrunn 
am 
Mont;g den 22. Auguſi b; Is. 

*4 üb 10 Ubr 
auf dem Rarbbaufe: zu Wleſenbrunn, in 
vim executionis nad F. 64 des Hopothe⸗ 
Fengefeges öffentlich verfirihen, und sablungd» 
und befigfänige Käufer bieriw eingeladen. 

Rütenhaufen den 28. July 1838. 
Sraflich Eafellifhes Herrſchafte— 

Geriht. 


Reefer RR. 
ER Klein. 


Befhrelbung ber Güter: 
4) ein Wohnhaus Rro. 169 fanımt Scheuer, 


ieib 2, 
en = 3 Mrg. Ader am Böhmen. 


wen 
54 jfa Derg. Ucker am Gottesgraben, 
4) die Hdifie von 1 3/4 Dirg. Weinberg, 


am Berrnbuch, 
u. Perg. Acker am SKieinlangbeimer 
e 


8 
61 Dir. der an ter Peunt, 
74 * Weinberg und ücker am Bira. 
graben, 
8) 1 Mra. Adler am Dinfelflelg. 
9) 1 Mg. Acker am dintern Dorf. 


V 

(2) 2. praes, 22. July 1851. 2141. 

Die zur Berlaffenfhoft der babler ver, 
fiorbenen Defanin Eprifliana Junker Wittib 
gehörigen Gegenſtande, beflebend in Bellen, 
weißem Zeug, Hand: und Kühengerärben, 
Kleivungsfläden, fo wie In einigen Bilberge- 
sätben , werben 
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Diendtag den 16. Auguſt 8. Fir 
63 8 Uhr aafangend, dadler oͤffentlich ver: 
richen, und dem Meiſthietenden gegen baate 
Bablung foglet$ überla 
Beitigh 


n. 
ein den 19. Sufy 4881. 
Mas Auftrag 
des kgl. Kreidgerihis Würzburg. 


Das 
geäfl. 0. Söhönborn’fde Patri⸗ 





monlal»-Gerriht. 
Merkel. 
8. 
—* dem —8* Fre * unter 
iftbauger An Schule werden Dion» 
+ a haft en: Monatt —— 
agb a hr ſechs 4 öfudrige Faſſer, Im 


—— Im ar KR vo 


nommen. 
* Würzburg am 27. July 18584. a 
Königliged Nentamt. l. d. M. 
Ehlen.. 





9. N 

(5) 8. praes. 28. July 1831. 2191. 

Der Bedarf von 750 Ellen Hemden: , 550: 
Een M breiter Zufterleinwand, 495 Elena 
dafı6 und 225 Glen 7/6 bısiter Grat, 
bann 2:0 paar zupefnitienen Schuhen wird 
am 30. af d. J Wormitfags um 9 Uhr 
‚tm Kofale der koniglichen Eommandantfaft 
(Hutten’fhen Hofe Nro. 9 Diſtr. 1) nach den 
bekannten allerboch ſten Beſtimmungen an bie 
Wenieſinehmenden In Rieferung ‚gegeben. 

' Die, Bebinzniffe werden vor dem Stride 
den Unmefenden eröffaet ; auch haben bie zu 
obiger Lieferung beredhtigten, bierorid Aber 
olcht genug befannten inländifden Gewerbe: 
leute ſich mit obrigkritlichen Zeugniffen über 
ihre Rieferungsfähigkeit aus zuwelſen. 

Würzburg am 27. Julp 1831. 

te Defonomies mifflo 

& Föntgl. —8X —A 


Ip Baal 


der 


8; 5. | ru ah gli ABSK,: 0109. 


Dienttag den 9, Auguſtad. R. Mormit⸗ 


tags 10 Uhr wirde i Bäfts » 

königl. ey 6: — *— 

ge —— — = le Lie⸗ 
n } bleſige Gar Im Etat 

Jahre 1851 benöthl — 


a 

Lichter Zu benläufig’56 Str, dann bepld 

6000 Stüd rs rl Buße 
00 nn Stallbefen , : 

In Üccorb gegeben, welches für Gewerdibe 

zeigte, er dlezu Luſt tragen, bekannt ge 


macht 
Grosbach, Oberſtlleut. 
Kel ber, NaOH. 





11. 

(5) 5. praes. 25. July 1851. 2168. 

Montag ben 8. Hugufl db. Irs. Vormite , 
tags 10 Uhr wird Im’ Befhäftsiorale ber k. 
Wrilitär » Local » Werpflegs » Eommiffion (im 
oten 'Eingange ber zeuen Kaſerne) das für 
biefige Garniſon im Etatdjahre 1831/52 ers 
forderllche gereiniate Lampenöl gu bepläuftg 
4 Sentner, dann Lelnöl zu bepläufig 30 Zente 
ner, fo wie Die Dachte an bie Wenigſined⸗ 
menden In Lieferung gegeben; welches für 
Lieferungsluflige hlemit befaunt gemacht wird. 

Gros bach, Dberflteut, 


Keller, Rögt. 








Serichtliche Ladungen. 


4. s 
(5) 1. praes. 2 Hugufl 4831. 0236 
Eblctal.» LZabun 
wegen Verſchollenhelt. 
Georg Boeb von Grafenneuſes gleng 
bereits in ben neungiger Fahren unter bie 


BE. oͤſterreichiſchen Truppen. iſt feiidem ab» 
weſend und fein bermaliger Aufenthalt unbes 
kannt. Derſelbe oter en etmalge Leibes⸗ 
Erben merben 


biemit au 


eforbert, ſich in 
nerbdalb 5 Monaten von 


eute an bep ber 


‚unterfertigten Behörde entmeber felbfl ober 


Bürdy:gebörig Broolimahtiate: zu ſtellen, mi 
brigennls die Verlaſſenſchaft feiner zu Um 
terplesäjteld verfidibenen Mutter Magdalena 
Voeb, im Betiage iu 287... 52 fr., an bie 


14299 — 140 


n4 twanbten Cautlon a 
chen eng wirb. g . Mer 
S. Würpurg ten 29. Julp 1831. 
Möntgl. Landgericht r. d. Mb. 
a @dart, Ludr. 
Straub, au} 
—— — — 

a 
praes, 51. July 1854 aaas. 
Segen ben Nableg ver Margaretha 
Daft Witiwe bes Cron Borfl senior zu 
deim, wurde die Mu —*58 erkanuf 
und einzige Edictẽtaafabet auf —* ten 
45. September d. 33. früh 8 Uhr feligefegt, 
moben bie Gläubiger zu erfheinen, unb uns 
ter dem Radrbeile bes ara dr Bor 
terung mit Bemelsmittein und angugarkar 
ten anjubringen, ‚Bajegen zu esjipiren, u 
ſchlaglid zu banteln haben. - 

Bolkach den 25. Julp 1851. 
KöntglihesBandgerik. 
Dep leg. Verb. det Lantr, , 
Breb, Mivar., 
Barasıl,a.. 





) 


4 8. 
RL präce, 51. —— 2222. 
en ober fonflıge üde an 
Me Werlaffenfhalt bed 9 6 der, 
febten Hetnrid @löplein ind am 22, Hugu 
d. 3. früh 9 Mhr dep tem unlergeichneten 
vVandgerichte anjunielden, f | 
—A fd SM eg —*8* bey Be⸗ 
uu t 
a a — 
Ebern am 26. Julp 1851. 


Königlihes Lanbgerigs. 
Kopı, anbr. 





4 
da ptaes. — Juld 1831. 2186. 

ber Derlaffenfhafts 
Susi son Bel Han el je, wie 
i4 verun n en, ar 
Donnerstag * 11: luft ug Havel 
folge dahlet zw liquiilsen, -wibrigens ſit (pi 


ter ‚bey Muselnanderfegung ber BerlaffenfHam 
alt weiter beachtet werben. 
Würzburg Een 16. Julp 1831. 
KRönigl. Landgeriht Wärjbar 
— J 
Baper; Landr. 
Seltz, a. e. j. 


5, 
(8) 2. praes. 17. Julp 1831. atom 
Die Gläubiger des Walentin Börtarr 
von Bien baben 
\ mod ben 17. F, M. 
früb 8 Uhr ihre Forberungen babier tb 
aaldiren unb auf den zu machenden Bablanıde 
lan id zu erklaͤren; —8 unier ber Rechta⸗ 
olge ber Nichtdeachtung. 
Männerfladt den 15. Julp 1834. 


Königlides Landgericht. 


Meufel. 
Brisk, a8 > 





6. ’ 
(6) 4. praes, 51. July 1851. aaas. 
Edictal · Labdung wegen Verſchollendeit. 

Jobann Georg Kaſftner, Am 9. Dejmb. 

4777 babier geboren, IM als k. k. öflerrek 
Kiiher Soldat im Fahre 1796 auf dem 
Marfde nach Ttalien krank zurüdgelaffen 
worden, und bat bie jegı von Fkinem Leben 
oter Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. 

„4. Kälner oder deſſen Leibeterben merben 
Baher aadurch Horgeladen, binnen S Monaten 
bep biefigem Gerſchie ſich gu melden, gehörig 
su legitimiren, und fein in 238 fl. 48 kr. dis 
Bebendes, Vermögen in Empfang zu nehmen, 
mwibrigenfalß felbiges an feine bepten Odelcze 
ald nähe Derwankten, deren. Yatrag gem, 
odne Cautlon üderlaffen und außgebänhtgt 
werten wird. 

Det; Mentweinsborf, bep Bamberg am 

25. Yulp 1831. Feind: RiaaierB 


Grepb ©. Motendanfhes Palrlı 
montal:Weriht, 
Jacobi. 
Branyı „al, 
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Bermwietbungen. 





1)(3) Im 3. Difr. Nro, 3. Im Hafel⸗ 
ſchen Haufe in der untere Stock fogleib ober 
Ef Nerbeiligen zu vermietben. Derfelbe be: 
ficht aus 5 ineinander gependeu beigbaren Zim⸗ 
mern mit der WMaefihf auf bie Promenate, 
heiter Kühe, Magtlammer, Unthell am 
Waoaſchdaus, Holztager, Keller ıc. 2 


2) (3) Eine Wohnung von 3 In elnan» 
ergebenden Zimmern, nebil gg vi Er for⸗ 
beraiſſen, und fredem Zutritt In den Haus: 

arten, iſt auf Ullerbeuigen an eine rubige 
Kimilie gu vermietben Das Nähere erfährt 
man im 4. Difir, Nro, 90. i 


8). (2). Im 2. Difle, Mio. 279 nähe 
dem fogenannten Bommerd + Bäder if ein 
mittleres Duastier auf das naͤchſte Allerhei⸗ 
ligen⸗Ziel gu verlebnen. 


4) (3) Im Schmlitiſchen Haufe, San 
derfiroße 4. Difir. Mro, 257 Im mittleren 
Stode, lid @ Quartiere, jedes beſtehend In 
5 beigbaren und 4 unbeigbaren Zimmer ‚bels 
ler Küde, ‚aefindertem Abtrule, einer ges 
säumigen Botenfammer mit gemels ſchafilt⸗ 
dem Dorplage , einem Holzlager unb bem 
Bintpeile zur Hälfte ,an einem Keller, auf 
Biherbeiligen 4831, auch bad eine Nünblid 
on eine zubige Maudhaltung ‚billig zu ver 

tetben. 
0; 8 Naͤbere hlerüber if in dem nam⸗ 
fihen Haufe gegen die Abendſeile Rio, 240 
ga erholen. 


5) (2) Mich dem Sanberibor 4_Dife. 
Nro. Kr der mittlere Stod nebfl allen 
Beque mlichkeiten — ober auf UAllerhei⸗ 
'figen, mebft nodp einem Heineren Quartiere 
F folide Haushaltuagen ju vermielben; bie: 


(dert ſind täglich von 11 bie 5 Uhr einzu: 
n. 


6) (8) Uuf der Domfraße 5 D:M. 173 
Sg en a von 3 Zimmern, Küde, 
"MRragdkammer , nebfl allem Erforberliden, an 


‚eine rubige nHäusbaltung fogleih oder auf MA 


Wäcrheiligen zu vermirthen. 


- 


182 


Bwermildre Wiyrigen 





47 Mergentdefie. (Meter ingekom⸗ 
mene Babpäfle vom at. bis 27.. July.) Hr. 
Umtsnotar Siehlen von Sontheim ; Herr Kauf 
mann Hol; von Malen, Herr Schuliehrer 
Kräutie won 'WBernsfelden; Herr Pfarrer 
Zink von Kreglingen ; Herr Kaufmann Blank 
von Frankfurt; Frau Kaufmann Domino 
uni Brjalein Raneite Bauer.von Rekartulm; 
tt QAmimann Schray von ‚Bartenfein; 
ungfer Jette Kahn vun Hobbach; Kr Nechts⸗ 
ndibat Kubn ven Kipinzen; * Rathan 
Straus und Herr Yazerus Straue von Dellig 
beim; Herr KRameral : Brrwalter Schlotterbect 
don Kreglingen; Herr Jakob Feledlein von 
lerdhtim; Herr Schulldeß Dogt von Uſch 
auſen; Herr Denetift Mannheimer von 
ürdarbt; Mar,aretha Binter och Wietin. 
a ; Frau Rınfamtmann ‚Klein von Barten⸗ 
ein; Hr. Kammerjünfer ® vbert don Tpänı - 
nebfi Familie und Dienerfnäft von Eifenad; - 
Bau amt 376 von En wa Stutt · 
gart; Fiau Ulſamer vom Edelfingen; Frau 
ai Kräuf vun Weitere Ehre Y\ 7 Der 
fonen , welche nit gedaunt feon wollen, 
— Badoer waltung 
Sctlbenten Geſach. 

2) 5) Ein Subjekt, welches in bem 
landge richtiichen Sporiel-Rednungs unb Pos 
—52 dana in dem. be derrunſirittſgen 

richtöbarfeis und ber Resiilrat R beman- 
bert fl, baf man demſelben bie 3 Hänbigr 
Bearbeitung diefer Gegenfiände „üherlafirn 
ann, wird unter ber Borauffepung ber. be 
ubrisgenden Brugniffe über Fieiß Sutli 
eit und Tıewe In dae Föniglibe Landgericht 
Haßfurt im Unter Mainkreis unter ben vor 
ibeilbafteiten Bebingniffen arfubt, 5 

Die Bewerber um biefe Stelle wollen 
fi$ in feanfirten Briefen an ben unterzeich⸗ 
neten Lunbgerichts-Morftand mwenten, ihre 

rugniffe vorliegen und das Raͤhete mit beom 
—* —— Zuf 
⸗ am 28. Jufp 1831. 
| |  Brefer, Lantrihen. 


°: 820) odo A finb auf erfie Hodotbet 
Vice ——— Son, Ir Ile 
u ateligeng : Eompfolt., ns, a 

DEN AER s ah 





1945 Se 1946 
Intelligens- Blatt 


ben 


Mainkreis 
net Bapern 


’ für 


unte rt» 
bed Könige 











Würzburg - Samdtag den 6. Yuguit 1831. 


— 





Bekanntmachungen der Eöniglichen: Kreisftellen. 


Nrus. praes, 19306. Nrus. exped. 19319, pm 1. Auguſtt 1831. 2997. 
(Die Diſtriets ⸗· Umlage⸗ Rechnung des k. Landgerichts Gleusdorf pro 1829/30 betr.) 
gm Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Die obengenammte Rechnung it bey der Superrevifion mit einer Einnahme vor 


3895 fl. 3 fr. 1 3/4 pfg., mit einer Ausgabe von: 
"3572 fl.16 fe. — pfg., mit einem Receffe von 


322 fl. 47 1 13/8 yfg., . 


für r richtig befunden worden. 


Nach der Anlage betraͤgt das Diſtr icts Steuer » Simplum 247. Hl. 46 er. 27/8 pfg. 7 
anf deffen Grund. im Ganzen 283 fl. 55 fr. 3 7/8 pfg. durch Umlagen erhoben ‚ und mit ben 
äbrigen Ausgaben zu notwendigen Zweden verwendet wurden. .° * 


Würzburg den 27. July 1831. “ az 


”.'. . 
4 


Koͤnigliche Regierung des WntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. , T 


& In Abweſenheit bes Präfidenten, 

" a a v. Günther, Director. uf 

: RESET U * co), Froͤhlich 
| > 


J J 
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ü 1943 
Ueberficht zur IVten Diſtricts -Rechnung des koͤnigl. Landgerichts Gleus — pro_1829/30,7 
eir er Leiſtungen an Du 
Ben : : * ung — 
aften einfachen a; — 
conc re, igen, Sursserrt j Steuer « Simplums 


für 
jnothwendige Zwecke. 





— NR 4 5719 3/8 
Fehr. von notenfan zu enge ; n — + 37138 
„ 9, Guttenberg „, Kirchlauter . A 1-1 15 L2 1%. 
von Hirfch zu Gereuth oa | 37 a 1/8 1: ıs F2 2/8 
Gemeinde Appendorf 2 sl H1l318| 4 | 38 AB 
Baunach 2:1 84 
„ 713513 3142 
Sei 4|3Jı1A4|l 719137% 
u Dafchendorf . 31 281 1132732 
wieso! s 3| 2]2 ı|31lı 
»  Dorgendorf |3813 ı|ı9j 11% 
„ Eovelbrunn mit Hermanndberg 413813 614 p2 
Pr Be — 812781 — 411398 
* odelhof — 361158681 —| 38 6/8 
„ Be s|13]Jı38]| #19] — 
2 Gleusdorf Il | |a 1% 
F Gräfenbolz ılaılo = En 
», Bogelgereuth . — | 58 | 2 2% 1135 1A 
vr Hebendorf . | 31% 11314 
gen . 3 4 3 12 5 3 1 4 
emmendorf | 96 Aalnı|l 9: 38 
„ Höfen 213613 3l5j 19% 
PR Döfennenfig 6 lı6% 31 412 2% 
„Kirchlauter 31% | 3098 ıl»!3 A 
„ Kottendorf 313]: 5 |58j11 
z Kauter 312711498 118 | 2 6/8 
2 1212 212511 3/4 
„  Senerbof 312813 1144| 119% 
„. Kußberg 11% Ye 2120| 18 
*— — — —113137 2 | 56 13 1ya 
„, Untermanndorf EDS (411 
or Manfchendorf 11331 21/74] 32 | 20 | 1 39 
a ine 9|ı1)3 1351319 
* Neubrunn 51571348 2|58 | 36% 
„ Pertitade 4137| 33/8 2| 18 136% 
„ Priegendorf 415712 4) 13 | 13% 
* Reckendorf 114 714311498 
„ Nedenneufig 61 33T 3013373 144 
„ Rentweinsdorf 7130 3 | 50 1/2 
„ Rudendorf 31361328 1 | 48 | 1 5/8 
„ Salmeverf 31171218 5| 20 | 36% 
Sendelbach 518136941 821368 
Trainfeld 1151345/81 — | 3; 168 
„ Weidartslauter 213513 31531219% 
B —— — lıslıısst 212812606 
eijenho - 
— ONE IERTIESTE TEN, 


be ⸗ 


Een 
1949 1950 


Birus. praes. 19452.  Nrus, exp. 18375. pr. 2 Yuguft 1831. 2937, 
Die ärztlige Konkurs Prüfung für das Jahr 1831 berr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 
Am 10. ded Monats Oktober wird bey den Medicinal:Comiteen zu München und Bambe 
bie Ärztliche KonfurePrüfung —— 
Diejenigen Aerzte welche, ſich dieſer Prüfung zu unterziehen gedenlen, haben ſich rechtzeitig, 
nnd mac Borichrift der Verordnung vom 8. December 1808, Rgge.-Blatt 1803 Nro. 72 $. Hi P 
an eines der oben genannten-Gomiteon zu wenden. 
Würzburg ben’ 28: July 1831. 
Königliche Regierung bed HuntersMainfreifes, 
ammer des Innern. 
In Ubmwefenbeit des Praͤſtdenten. 
- 9 Günther, Director. 



































2: col. Frdhlic, 


"raus. praes, 19176.  Nrus, exp. 1841. praes. 3. Muguft 1831. 2263. 
Dhvfifarss Erledigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verjegung des Gerichts⸗Arztes Doctor Heinrichmaier nach Nürnberg ift bas Land— 
gerichts⸗Phyſikat Dinkelsbuͤhl erledigt. Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit 
ben erforberlihen Belegen fpäteftens bis zum 12, des Monats Auguſt bey der f. Regierung des 
Rezattreiſes einzureichen. 

Würzburg den 25. July 1831. 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweienbeit des Praͤſidenten. 
v. Günther, Director. 





coll. Ar N} b ti dh. 





sd Nr. E. 3610. K. 4908. pr. 4 Auguſt 1831. 2265. 
(Die Erledigung der Pfarrey Welibeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Durch das am 9. d. MS. erfolgte Ableben des Pfarrers Kaͤſtner it die Warren Wertheim, 
Dekanats Windsheim, in Erledigung gefonmen. Diele Pfarrey wird baber zur vorihriftemar 
figen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben und wegen des Ertrags derfelben, 
welchen ber Verjtorbene im Sabre 1815 auf 688 fl. 18 1/4 fr. nad Abzug der Yaıten fatirt 
bat, bemerft, daß die Faſſion noch wicht fuperrevidirt üt, Die einzelnen Gehaltstheile aber ſich 
alfo zergliedern, als: 6 

2365 fl. 4 fr. 2 pig. au — an nämlich m 
99 1/4 ie. mit 21 Schäffel %/4 Korn aus dem Staato⸗Aerar, 
25 f. 41 1/4 fr. baar aus der KirhemStiftung, 
256 fl. 40 1/2 fr. wie oben; 
178 f. W fr. 2 pfg. ans dem Ertrag vom Nealitäten, 
30 fl. — fr. En Genuſſe der Wohnung und Oekonomie⸗ 
Gebäude 
148 fl. 30 1/2 fr. mit dem Senuffe der Acker und Wieſen, dann 
zweyer Gaͤrtchen, 


178 fl. 20 Ix. (er) 







































1951 — 1982 
.MUME Inf aus Reden, nämlich : ara 


2 fu am fhäubi Gelbgefän E 
122 fl. dt 3 In. PM 2 Getreipgefällen, 
ar : j £ 
69 Me fir Sch 1 MER. 
sn Sole 5 MR * 
"5 19 Set Zur, —* 


— e——— — e — 
122 fl. 41 3/4 fr. wie oben; 


fl. 34 er. an Handlöhnen, 
85 fl. 71/2 fr. vom großen Zebenten, 

41. — fr. vom Schhmalfaat- und Blutzehnten, 

3 fl. 15 fr. vom Weidrecht, v 
af. 6 fr. vom Holjredht aus dem Gemeindewald an 9 


Klafter gemifchtem Holz a 3 I/2fl., 600 Wels 
a a ver ä 


262 fl. 31 3/4 fr.; ; 
30 fl. 39 ft, 2 pfg. aus befonders gezahlt werbenben Dienft-Berrichtungen, 
708 fl. 22 fr. 1 pfg. Summe, Hievon 
20 fl. 4 fr. — pfg. an Laſten abgezogen, bleiben 


— 


688 fl. 1. 1 vg, Reinertrag. 
Ansbach den 25. Juty 1831. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Memminger. 


— — — — —— — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. bevnade vollkommen miteinander überein , ber 
Knabe bat eine eimas höhere, mehr gemwölbte, 


1. dagegen das Mädcen eine etsas fiadere 

(5) 5. praes, 30. Julp 1851. 2206. Sit.ne; die Wugen bepder find blau, dep dem 
Am Montagten 27. Iunp d. 3. Adents Minden jedoch größer, als bey dem Knaben ; 
gegen 9 Uhr murten auf ver Brufimauer vor tie Naſe ıfl dep einem mie bep dem anbern 
dem Zeller Thote dadier jwen Kinder_ders flach reſp. breit, bie ganze Grfibtdiorm gut 
fhlebenen Geſchlechts, maprfiseinird Zuil- gebildet, und derräth eine Doraußgegangene 
linge, in einem Witer von 2 Wonafen, in gute Ernährung; bie Haare am Kopfe des 
einem von Werten geflodsenen Korde aus» Wtätdiens find dunfelbraum und über einen 
gefept gefunzen. ZoA lang, am Kopie bes Knaben aber hoch⸗ 
Diefer Kinder Auslegung find nahe: blond und bepnah? Ind Nörblide fallend; bie 
friedene Perfonen vetdachtig, und ed werden große Fontanelle ih bep bepden bepnabe glei, 
bespalb-fanmıitge !Poligepr und Fullije Be ſedoch bep dem Knaben größer ald bey dem 
börten erfubt, fomebl wegen YAusmitilungbed WRäoden; baffelbe Verbaͤltaiß findet bey ben 
Geburts Ortes ber genannten Kinder, ald Heinen Bontanellen flatt, jedoch find biefe 
au ber gedachten Perfonen möyli fbleus als aefhloffen zu betrabien, bie Groͤße des 
nige Recherchen anjufellen, und etwa fade Kopfeb iſt eimas verſchleden, ber bei Mid. 
dienfide Nottjen alsbald ander mitzuthellen. Send anfeballch aröger ald ber bed Knaben; 
Befärelbung bie Zänge bes Körpers bed Maͤdchens beträgt 

ber bepken Kinder und der bey ihnen gefum 4 Schud 10 Zoll baper. Maßes, und die 
denen Effekten. 2 Laage des Kinadens.1 Schub 9 Zoll beffelben 
Die Gefigiägüge dehder Kinder ſtimmen Maps; die bepben Kinder ſind ſehr gut ge 





1953 " 
— nd; ohne Gebrechen irgend einer 
rt 


Diefe: Rinder hatten Schnuller im Wunde 
und lagen in einem von grünen Weiden ge: 
flotitenen runden Korbe, welcher in ber obern 
Härfte mit neuen weißen Weiden burdjos 

en if. Diefer Korb war mit einem. blauen 

ache zugedeckt, und auf demfelden lag ein 
Zragpoitier von weiß, blau, grün und rotber 
ge. ‚ tn weldes die Nummer 36 eingemwirft 
if: 

Außerdem befanden ſich In dem Korbe 
verfbiedene alte Zumpen und Weibskleider, 
insbeſondere zwey daumwollene Weibshauben, 
blau unb rotd gefreift, nad) dem Zufchaltie, 


wie fie im Aſchaffenburgiſchen getragen wer: _ 


ben, und mehrere Kintermägcen von derfchle⸗ 
dener Farbe. ü 


Beihreibun 

ber beyben verbädtigen Perfonen. 

1) Den dem Korbe vor dem Bellerthore foll 
ein Mann gefeben worden feyn, melder 
von mittleren Fahren, nicht gar groß, von 
magerer Statur und blaffer Gefidtsfarbe 
geweſen iR, einen bunflen, vielmehr fhwarı 
gen Schnurbart gehabt, und einen runden 
Hut, bann rinen ſchwärzlichen DOberrod, 
welcher am Rüden fo verlöchert war, daß 
das Hemd durchſchlen, getragen bat n 

8) diefer Mann dürfte bie erwähnten bepden 
Kinder von einer Welböperfon sum Muss 
fegen erhalten haben, welche eine ordenti 
lie Größe und Korpulenz, einen tHarken 
Bofen, etwas braune Gefldtöfarbe, ſchmale 
Beſichtebildung, eine fp’gige Nafe, biaue 
Augen, und fla:fe Haare don brauner Barbe 
gebabt haben foll. 

Die Haare waren ganz einfach mit einem 
Kamme aufgeſteckt, und die Welbsperfon 
trug einen grauen bibernen Red, ein roth 
und blau quadrilirtes baumwollenes Müg- 
hen, einen blau gedrudien Schürz, und 4 
pr. Yalstüder, don melden eines weiß 
und das andere blau gemefen fepn fol. 

Die Weibsperfon trug übrigens weder 
Odrringe nod ein Kopftuch, und-gab an, 
baß fie ober Detteldach gebürtig, refp. gu; 
Haufe, von einem Banerndurfben ges 
fümwängert worden, und fie, odne diefes 

zu wiffen, u Gießen, wo der Rhein. und 
" Main- zufammenfießen, in: Dienfl :getreten 


194 
· Diefelde Yattedie trau 
a Be en en prae 


Würzburg bee 30. July 1831. 
Königl Kreis. und Stadt⸗Ge 145.77 





Hörl, Directer. 
Zwad, 
2 
(2). praes, 2. Anguſt 4831. 2939, 
Aus einem Mirtäshaufe Babier wurben 


fihen dem 7. und: 28. db. M.n enbe 
elder diebifcher Weife —— — 
— Se Bo 
alter Lonventionsihaler,, der jebo 
niät näher beſchrieben werden 3* 
5) 5 vierteld Kronen, wovon eine ſehr bes 
fönttten , 
% 30 - ey u . nn Stüs 
en in blaue® Papier ein elt 
58 none w Ber. er 
5) 20 fl. iu 3:und 6: Pr..Städen 
fhtedenen Münzſorten, — 
6) 3 fl. an 12-und 24-Fr. , Stüden, f 
7) — ‚Städte faͤchſiſche 418, und 9, Pr 
e 


8) 8 b:8 9 fl. an balben und dierteld Prem 
gern, und endlich 


9) etwa 48 fl. an 3 ganzen prew nz 
— dann 1/3: Us: und *5 


Dieß wird Bebufs der Eatdeckung bes 
Thaͤters und Wieberhabhaftwerbung des ents 
fommenen @eldes anmit öffenttih bekannt 
gemadt. 

MWürsburg am 30. Julp 1831. 
Rogl. bapr. Kreid:und Stadigerigt. 
Hörl, Director, ’ 
Zeiblein. 


3 
«3) 3. praes. 29, July 1831. 2198, 
4 >. gen Da iaen Gofberfe wurde 
er Ma um 16. d. J. 
eine 2* —— —** sus 
ejeide war flach, batte ein wel 
‚Bifferblatt, auf melden. „Parig,,. —“ 
war, deutſche Zahlen, und blduliche ttählerne 
Beiger:— in. ner Deffanng 4um Aufiehen 




















































1%5 


auf tem Sifferblatte war ein fläblernes Auge 
55 nebenan war das Zifferblatt eimas 
audgeiprungen. 4 

Sieber bab filberne Gehdus mar nebil» 
dem no eines von Horn . von“ dräunlicher 
Sarbe, deſſen Wand von Silber war. Un ber 
Uhr bieng eine einfahe tömtofene Kette 
mit einem meflingenen Schlüſſel. 

Diefe Entwendung wird jur Entbefung 
ber Uhr und bes Thaters zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebradt. ! ‘ 

Würzburg ten 28. July 1851. 
Königl. Kreid-undb Stadt-Gerlcht. 

Hörl, Director. 
8 wack. 





4. 
praes, 2. Auguſt 1851. 2241. 

Die Pıüfung jur Aufnahme in das pros 
teflantifhe Shulledrer » Seminar zu Altdorf 
wird für — Adſpltanten bes Un— 
ter. Maintreiied auf ten 7. und 8. Ociober 
feilgefegt. Dazu können ſich jetod nur bie: 
jenigen etnfinden, melde von ter fönigl. Res 
gierung des Unter: Mainkreifes, bie Erlauds 
niß erhalten werten, tiefer Prüfung brpzu: 
wohnen, 

Bey ter Aomelbung, bie am 5. ucb 6. 
Octoder geſchehen fol, muß jrter Mtfpirans 
vorlegen: 

4) fein Taufjeugniß, wenn ed nit ſchon 
bey den tten fi befindet; 

g) ein Zeugniß über feine brepjäbrige Vor» 
bereitung in einer Praͤvaranten Säule, 
oder bey einem von ber fönlgl. Regle— 
rung des Kıeifrs zur Ertheilung des 
spräparanten » Unterrichts auloriſtilen 
Lebrer; 

5) ein Zeugtiß über ſeln ſittlſes Ders 
balten, entweder vom frejj nden Dlagtı 
rat, oter von dem Pfarzamte und ber 
Demelrde Derwaltung autgejlelt ; 

4) elnen, vom einfblägigen Mazifrate 
oter ber Gemeinde Werwoltung aufge; 
fertigten, und im letztern Ball: legalıfirs 
fen Vermögens Nabmwe'd; um darauß 
su erfeben, ob ber Mitfpirart, wenn er 

aufgenommen wid, eine Summe von 
420 fl. jähriih, bie fein Aufenibalt im 
Stminar wentgflen® erfortert, und mo: 
von er gegen 400 fl, für Kofl la vier; 
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teljäbrigen Terminen voraus 
bat, beilreiten Eönne ober — * 


Altdorf den 4. Auguſt 1831. _ 
Könlglihe Infpection des Su 
ae er, Saul 

Dr, Ströbel. Dr. Facobk —- 





5. "an7} 
6) 1: praes, 3. Auguſt 1831. 2256. 
‚, Die Lieferung bed Papier : Bebarfeg Ber 
fol. Regierung des Water» Marnfreifes für 
das Eratsjabr 1851/52 zu ungefähr * 
a Rif Belln:und Poſtpapier, 1 
40 „ Medlanpapier, ’ 
15 ‚» SKanzleipapter erſter, und 
130 „ Kanjleipapter jwegter Sorte, 
149 Konzeptpapier erker, und 
KU div. jwepter Sorte, ont 
36 »» Padpapier verfchiebener Größe, z 
u. —— 30. d. Wi. früp 9 Uhr im 
Reglerungtgebdude an ten Went 
öffentlich verſtrichen. — 
Dieſes wird den Paplerfabrikanten und 
Händlern mit dem Bemerken befannt ges 
mat, daß dep der Verſtetgerung von den 
Zisitanten die Muſter vorgelegt werden muf: 
fen, bam’t, ſich jeder Überjeugen fann, bag 
nur ber Güte und MBoblfeilyeit der Vorzug 
gegeben werde; dann, bap tn der Megel im 
ländifhes Fadelkat bevorzugt, ausländifdes 
aber nicht ausgefbloffen werden fol, wenn 
baffelbe es tem inläntifben an Güte wab 
geringerem Preife zuoorthut. 
Würzburg ben 2. Auguſt 18531. 
Die Regie» Verwaltung ber köntgl. 
WNegierung bed Unter Mala» 
fretfes. 


Hannwacker, R. K. 





6 

praes, 5. Auauſt 1831. 9255. 

Aa die derebrlichen Mitglieder ber 
Unfalt jur Beförderung vateridm 

« bifder Pferbezgudn n 

Da das Dereinsfeht nebil Preifeverthek 
fungen und ®ctien » Ziehung, tiefes Jahr wie 
ber zu Unfang Ditover ſtatt ſindet, fo erfus 
hen wir die verehrlihen Bezirks Eomiisen 
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und Mitglieder obiger WAnflalt, fo wie ber 
Unkait pn —— daterländifeier Schaf 


zucht, welche noch mit Ihren Fahreßbepträgn . 


in Rückſtand find, biefelden längfteng bi8 zum 
45. September an uns einzufenden, Eden fo 
db. alle Geſuche für erworbene Verdlenſie 
n ber vaterländifhen Pferdezucht, fo wie 
um MDerleipung von fhönen Zuchtſtuten mit 
ten legalen Zeugniffen verfrhen, an undeins 
joſen den. 
Mürnberg ben 1. Auguſt 1854. 
"Das Directorinm bes Indufrie 
und Eultur:Dereins. 


Dr. Weldenkeller. Frhre. v. Imhof 





Amtliche Werfteigerungen. 


i 1. 
(2) 1. praes, 5. Auguſt 1851. 2257. 
In der Eoncurdfadhe bes verlebten Weber⸗ 
meiflers Andreas Götz bahier wurden auf 
bie unten beſchriebenen Realitäten bey der 
Strichstagfabrt vom, 28. db. Ms. feine an 
nebmbare Gebote gelegt; «8 wird baber zum 
nochmaltgen Aufflriche diefer NRealitä:en nad 
$. 64 des Hppothekengefeped anderweite Tags 
aprı au 
' Donnerdtag den 1. September b. 38. 
üb 14 Ubr 
ta bem Locale ber unterfertigten Behörbe 
angeorbnel, wozu Stridsliebhaber eingeladen 
werben. 
MWürjburg ten 29. July 1831. 
Kol. Kreis: w Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 
Lelblehn 


Befbrelbungber Realitäten: 

4) ein Wohndaus im 2. Diflr. Nro. 179 
im f. g. Hölrtegel. Daffeibe if a4 Schuh 
lang, 42 Schub tief, bat eine Höhe von 
brey Stodwerken, ein Gieveldab mit 
Hoblziegeln gededt, und If ganz von 
©teinen erbaut, 

Am Eingange bed Haufes befindet ſich 
ein Vorplatz, dann zwey Weinfammern, 
welche beyläufig 8 Fuder Faͤſſer in Elfen 
gebunden enthalten. Bur ebenen Würde 


* 


— — — 
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befindet ſich noch ein heipbared Zimmer 
und eine Küche. 

Der zmwepte Stock hat ein beigbares 

Zimmer, drep Kammern, eine Küde und 


„ein Mbtritt. 


In dritten Gtode And zwey beißbare 
Bimmer, zwey Kammern, jmwey Pieine 
Küden, und ein Abtritt. 

Auf dem Boden find ein beigbared 
Zimmer und zwey Kammern; 

2) das zwepte Wohnhaus iſt edenfald im 
2. Diſtr. im Höllttegel gelegen, Nre. 
178 1/2. Daffelbe if 4 Stodwerfe boch 
neu erbaut, bat eine Mezane, bad Dad 
iR mit Breitz’egeln gebedt. — Die Ränge 

des Hauſes beiräyt 20 Schuh, und bie 
Ziefe 2241/2 Schub. Um Eingange be# 
Dt ut ein gemölbter Keller ohne 

äffer. 

Im erflen Stode befindet fi) ein beige 
bares Zimmer und eine Küde. 

Im zmwepten Stode iſt ein heltzbares 
Bimmer, eine Nebenfammer, und eine: 
KHüde, 

Im dritten Stode if ein beipbares 
Zimmer, eine Kühe, eine Nebentammer 

Im vierten Stode if ein beikbare® 
Zimmer, eine Küche und eine Kammer. 

Auf dem Boden if ein Mejanenzimm 
* zweyd Kammern, und eine Beine 

e; 

3) ein Diorgen Weinberg im obern Schalte 
berg, zwiſchen dem Häder Aadreas Fuchs, 
* eier Fuchs von Unterdürt bach ges 
egen; 

4) fünfıpald Morgen Weinberg im innern 
Kürnader Berg. neben Michel Hofmann 
und Mathaͤus Streit gelegen; 

5) beitthaib Morgen WBeinberg Im dußern 
neuen Berg, jwifhen Midel Badefohn 
und Ne;zifirator Gulemann gelegen, bew 
malen meitlens Klee und rtfeld; 

6) ein Morgen MWeinterg im Kürnacher 
Berg, zwiſchen Nikolaus Hand und Ma 
tbäuß Streit; 

7) abt und ein halber Morgen Weinberg, 
Baumfeld und Artfeld im Kürnader 
Berg, 4wiſchen Jofepb Vornderger und 
Friederſch Ettinger gelegen. 

3a demfelben befinden ſich zwey Bars 
tenbäufer : 
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a)) das eine bat eine Länge von 12° 1/2 


Schub, If ein Stod hoch, von Steinen 
erbaut uad mit Breitjiegeln gebedt; 
b).bad: zweyte id non Hol; erbaut, 52 

Schub 6 Zoll lang, 18 Schuh 5 Boll 

breit, 14 Schub bod. 

Dad Dach if ganzlich mit Breitzie: 
geln: gebedt. 








2 
praes, 1. Auguſt 1631. 23352 


a3. 


In Sache ber Euratel ber Diagbalena 
Welgand: genen Andreas Gnaben , Capitals 


b. Zinfen: Forderung beir., wird das zur 
Deriafenfwaftsmafte bed. Nechtöpraktikanten 
Gnaben gehörige Wohnbaus im 3. Diſtr. 

ro. 329 in ber obern Bütinergaffe ‚, ba ber 

häpungswertb bey ber Stridstagfahrt vom 
25: db. Mais. nicht erreiht worden If, am 
Brontag den 8. k. Ms. Vormittags 14 Uhr 
p untenfertigter Sielle nab Vorſchrift des 
pnotpetengefrges F. 64 einer nochmaligen 
rfieigerung unterworfen , wozu Stricht lieb⸗ 
Baber biemit eingelaben werben, 
. Würzburg ben 30. July 4851. 
Königl. Kreis, u. Stadtgericht. 


Hörl, Director. 
Leiblein. 


5. 
@)t. praes 4. Unguſt 1851: 2970; 
Um Fünfligen Mittmod den 10. d. M, 
früh 10 Udr werben im kgl. 
h’er, mit Vorbehalt höchtler Grnebmigung 
50 Shffl Korn , welche auf- bieffeltige An⸗ 
iſug vom. kgl Stadtrentamte abzufaſſen 
And, ffentlich verfleigert, wozu einlabet 
Würgbarg ben 3. Auguſt 1831.. 
Die Egl. Waifenhaus,Bermaltung.. 
; Bauer. 





Serichtliche Ladungen.. 


4 
(5) ꝝ* praes: 9: Auguſt 1831: 2244i 
Wer an: bie Verlaſſenſchaftsmaſſe besi 
verledien Appellationsgerihts-Diuraifien Phi⸗ 





Hofſpitale da⸗ 
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lipp Trenner dahler aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen gedenft, muß folde 
Donnerstag den 48. Augquſt I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
bierori® gebörig. Liguibiren, wibrigenfalld er 
bie Nihtberüdfihtigung bey Wuselnanderfe 
Bung der Maffe zu gewärtigen bat, 
Würzburg am 80. July 1831. 
Königl. Kreis» und Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 
v. Elanner. 





. 2. 
(2) 2. praes. 15. July 1831. 2074 
Wer an den Nadjlaf des am 5. b. W. 
dobler verfiorbenen penſio nirten Zhor : Exami⸗ 
nators Jakob Zenigraf eine Forderung gs 
maden bat, bat ſolche ben ber auf 
Mittwod den 47. WUugufl d. I. 
früh 9 Udr anderaumten. Zagfahrt blerorts 
änzumelden und zwar unter dem Nechtsnach⸗ 
tbeile,, daß diefelben anfonft bey Yußeinans 
berfegung der Verlaſſenfchaft nicht berückſich⸗ 
tiget werden. 
Würzburg ben 12: July 1831. 
Köntzl. Kreis: u. Stadtgerlcht. 
Hörl, Ditector. 


v. Elanner. 





5 
(2) 2. praes, 29. Fulp 1831. 2200. 
Wer an den Nadlaß der verlebten Grau 
Landrichters Wirtwe Philippine Reed dabter 
aus irgend einem Grunde eine Forterung zu 
machen gebenft , muß foldie Donnerdtag den: 
11. Auguſt Vormittags 9 Uhr, blerorts: ge; 
börig liqutbiren,, widrigenfald er den Aus— 
fihluß bey der Wuseinanderfegung ber Braffe: 
zu gewärtigen hat. 
Würzburg den 27. July 1851. 
Köntgl. Kreis, und Stadt-Sericht. 
Höorl, Director, 


Beiblein. 





(Hleiu: 1/2 Bogen Anhang.) 





1961 1962 
Unbang zu N“ 89 
ı.de® 
Intelligenz - Blattes 
für den 


Unter-Mainfreid des Königreihs Bayern. 





Samstag den 6. Auguft 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





4. 
praes, 4. Auguſt 1851. 2266. 
Fa der Nacht von bem 30. auf ben 31. 
v. gr en = Yo ri * * 
äfen mit eingegofienem Kubfhmalze 
—— Bollen Butter zu 1 Pfb. durch Ein⸗ 
fleigen aus feinem Keller entwenbet. : 
Geber der Häfen enthielt 5 Maß bayer. 
Gemäß, bepbe waren Irdene, no ganz neu 
unb brdanlſch von Farbe , der eine datie gerade 
hinaus ſtehende, ber antere runbe Oehre. 
Diefen Dlebftahl macht man zur Yusmiit- 
lung bed no unbekannten Zpdierd und ber 
entwenbeten &egenflänbe befanns. 
Volkach am 9. Mugufl 1851. 


Königlidbes Landgerigt. 
Eplen. 
Dttenweller. 





2. 

(5) 2 praes, 51. July 1851. 2215. 

@eflern ben 26. d. M. Ubenbs zwiſchen 
6—B Uhr wurben bem Bauer Michaei Simon 
gu Machtilshauſen jeine Sackuhr im Werthe 
su 10 fl. auß friner Wodnftube entwendet; 

Diefeibe if eine einfahbe. filberne Repe⸗ 
tieubr,, bat ein weißes Zifferblatt mit arabi» 
ſchen Biffern, unb meffingenen Beinern, von 
denen der Pleinere fhmärzlih ausficht; auf 
dem Bifferblatte befindet ſich auch ein mit la> 
tein Bettern geſchtledenes Wort, auf 
welches ih der Dammiftcat jedoch nicht er 
innern fonnte,: Wis befonderes Kennzeichen 
iR no angegeben ‚, daß bie» Wade in drey 


Städe zerſprungen war, aber wieder ge 
‚ und einen ganz hellen Schlag ber — 
der Ubr beftadet ſich eine dierfache Kordei 
von rother Selbe, am welcher ber meflingene 
Schlüſſel befekigt IR: Derfelte if fihen alt, 
und bat nur oben, wo die Seldenſchnut durch 
gezogen if, eine neue Schraube, 
Dirfer Diebilahi wird Behufs ber Ent: 
deckung bed Thaͤters unb ber entwenbeten 
Upr biemit öffentlich ausgeförleben, 
Euerborf am 97. Fuip 1831. 
Königlides Landgerigr. 
B. A. b. 8. 
Ihl, .Actuar. 
Banborf. 





3. 

(65) 1. praes, 4. Auguſt 1851. 9367. 
Am Fredtag ben 20. d. M. Nahmitt 
wurbe aus der Mohnfube bed Waltin Do 
nengel zu Shnadenmertd mittelſt Einfleigens 
bie nachbeſchtlebene filderne Sackuhr fammt 
Kelte entwentet, ohne Laß bis jegt zur Der; 
dachtsdegtündung etwas ermittelt merben 
konnte; es erfolgt daher bie öffentliche Ber 
kanntggachung mit dem E:fuchen an ſamm. 
liche Jufllz-und Poltzepdedörden, um Mit- 
wirkung jur Wiedererlangung der Upr, und 

KHabbaftwerbung be8.Entmenders. 

Werneck ben 41. Auguſt 1851. 
König. Landgericht. 
Keller, Ende. 

Befhreibung ber entwendeten Gegenilänte. 
Die: hr iſt zweygehauftg, das ob 
bius.ift braun ladirt, mit filbernen Suft. 
en; en das Zifferblatt 
) 
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bat arabifhe Zahlen, und in bei Quere pon 


9 gegen Seinen Sprung; an biefer Uhr gt 


—* erlen Sera —— * en 
bernen Peifhaften.. ohne Gepr 

— ſildernen Schluͤſſel fd 19. 
wer . . 


Gerichtliche Ladungen. 


a 
()2. praes. 29, July 1831, 22085. 
Wer an ten Nachlaß ber im lebigea 
Stanbe verledbten Anna Maria Marſchall zu 
Nüdenfhwinden einen Anſpruch machen wid, 
‚muß folden am Freptage ben 26 f. M. Bor: 
3 8 Uhr dahler anbringen, widrigen⸗ 
I. eine Berädjihtigung bey ber weiteren 
ebantlung uad Wertyeilung bes Nachlaſſes 

darauf genommen wird 

Dielerihfadt den 27. July 1851. 


Kbalgliches Landgerlcht. 
Werner, Enbr. 
Wagner, 





8. 
(2) 2. praes, 93. July 1831. 2150. 
Die Dorothea Stodd Wittwe von Run 
berdafer will ihr ſammtliches Grundvermigen 
ur Befriebigung tbrer Btäubizer veri. ern. 
er daher an biefrelbe eine Forderung gu 
wachen bat, mufi folde am 
Duimoh ten 24. Auguſt I. 38. 
fräb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle ter Einwilligung 
in den Beſchlaß der Stimmenmehryeti der 
Erſchienenea dahler anmelden. 
Würzburg ben 22. Julius 1831. 


Köntgl. Lonbgeridtr. d. M. 
B. W. b. 2, 
Cämmerer, Ma⸗Kil.Aſſ. 
Straub, a, ».j. 





5. 
praes, 4. Auguſt 1831. 2275. 
Der Shubmaber Georg Buchwald von 
Bendershaufen dat fein Wobnbaus mit Zugr: 
hör. ‚aus. freper Hand verkauft, und murbe 


um Beſtallgung bed Kauft rem ba aber 
anf biefem Haufe mehrere Schulben gefidert 
balten , und überbieß amtlich befannt il, bag 
Budwsld noch auderdem Schulten hat; fo 

’ 


'Eonnte bie Beflätigung fofort nicht. 


unb werben —* alle die jenizen, welche Kor» 
der angen ober fonſllze Anforüche an bed Bus 
walds Haus za machen gedenken, oufgefor 
dert, birfe am Dienstag den 23. d. MR. frub 
8 Uhr am Amtaſthe bapier um fo gemiffer 
geltend zu maden, als fon ber Hauskauf 
ohne deren Berüdfihtigung beflätigt wird. 

Burgpreppad am 4. Auguſt 1831. 
Srepberriih». Thüngen;und u, Ey: 

bifdet A E 

1. Elaſſe Ditterswinb,. 
Schmilt, P. R. 


Hevm, Act. 





Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





1) (1) Am Montag ben 8. Auguſt Nach 
wltiegs 2 Uhr werben bep ber fortgefepten 
Mobilien » Berſtteigerung in bem Haufe br 
Hra. Handels mannes Denth auf dem Markte 
Nro. 409 nod folgende Gegenttänte vertanfı: 

ein Zupend moderne fülberne EHiöffel, noch 
ned, 

ein Duprnd eben folder Keffelöffel, 

ein filderuer, Innen vergolteser Vorleg ⸗ 


Löffel, 
” — Sal faß mit geſchliſſe ner Glas: 
alt, 
—— —— 
x älterer b 
— Br nfarbeit, Rark mit 
Welches nachträglich befonbers befanat 
gemadt wirb. 


2) (5) Job. Ehriſt. Berker Dre 
Witte babier wirt am Fünftigen ges 
den 12. Auguſt Matmittags Die nod in ib: 
rem Faben an der Mariä, Kapelle vorrätdigen 
Drepermaaren, nebll Drrdbbänten und Werk 
drug aus freper Nanb_verileigern daffen, 

' LE TE 2 WE 
5) (1) So wbennil: and Marks die meu 
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erfunbene Guitarre-Harpe zum Verkaufe hier 
angelommen. Es ffedt jedermann frep, die⸗ 
ſes ausgezeichnete Inſtrument, welchem die 
Methode und ber Stimmſdlüſſel beygelegt 
find, in dem unterfertigten Bureau zu ber 


feben. 
Würzburg den 5 Auguſt 1831- 
Dis Eommifitond + —— 
G. J. Michel. 
4) (1) Bey Schreinermeiſter Müller In 
SKelbingafeld, wohnhaft in ber alten Schule, 
find fertige Getreid » Pupmüblen zu baden. 
‚Liebhaber bazu können alda einfinben. 


5) (1) Es IR ein weiß und braun ges 
fledter Hübnerbund, 3/4 Jahre alt, zu vers 
‚Raufen. Wo? dieß if zu erfragen im Jatell⸗ 
Eomptoir. 





Bermiethungen. 


1) (2) Ein Quartier auf der Sommer⸗ 
feite von 4 heipbaten Zimmern, beiler Rüde 
unb fonfitgen Erforberniffen, iſt entweder ſo⸗ 
. oder auf Allerheiligen zu vermiethen 
m 3 Diſtr. Rio. 807. 1° 28... 

2) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 197, Reu⸗ 
erer gaſſe, iR ein mit allen Bequemiichkelten 
Orrfehened Quartier auf Allerheiligen oder 
glei zu dermiethen. 


3) (1) Im 9. Difr. Nro. 400 binterm 
Salzmagazin iſt ein Logis, beflebend ia Q 
ober 8 heipbaren, 4 unhelpdbaren Zimmer, 
1 Kübe, 2 Botenfammern, wen Platz 
im Keller, gemelnſchaftlidem Brunnen und 
MWafhhaus, auf Mlleipeiligen zu vermieihen. 


4) (1) In ber Büttnergaffe Nro. 336 
iR ein ganz neu elegerichtetes Dvariier mt 
2 iIneinanbergebenden Zimmern, Kühe, Bo: 
denfammer, Wbtritt, Holjlager, auch ein 
Mepanenzimmer, ſogleich oder auf Alerhet; 
ligen gu vermirthen. 


5) (2) Naͤchſt bem Sanberibore N’ 314 
it der mittlere Stod mit Allen Bequrmllch⸗ 
feiten ſogleich oder auf Ullerheiligen für eine 
ſollde Haushaltung,. nebl sınem ooch Fleinern 
Duartiere zu vermietben; biefelben fünnen 
täglid don 11 did 5: Uhr’ eingefehen merben. 


— — 


Mainbrüde find .2 Logis fundlig 
‚mietben. ! 


Möllerga 
welches Röndlid bejogen werben 


"untern Dominifanergo 
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6)-(4) Im DM. 369 IR A 
Terheiligen ein Logis zu orrmielden, deſtedend 
aus 2 beipbaren und‘ 4 unheipbaren Zlaimer 
a. Bobenfammer und Piag im 

cuer. 


7) (4) Ein Quartier von 4 beitbaren 


Zune, Kammer, Witoven, a Rüden, 


Ijlager und Waſchkeſſel lei ober. 
auf — — en =} —58 —* 
mlelher iſt im — Comptoir zu erfahren. 


» DH Im 3. D. N. 261 In der Glo⸗ 
ckengaſſe naͤchtt dem Vlerroödrenbrunnen ill 
ein Quartier, beſtehend in 2 ineinantergehen⸗ 
den: beigbaren Zimmern, rinem Nebenfins 
—— Pi —— —* ſKüche, 

olzlager, Plag im Keller ich oder au 
Alerpeiligen zu vermieihen. * 


9) (3) Im 5. Diſtt Neo, 262 auf der 

Au ver⸗ 
Im 8: DigrNev. 90 In der vbern 
iſt ein Quorttier — 


i- 


11) (2) "Im 5::Difle. N:o. 108 am Eis 
gange 9 der ade in bie Cafern F 
eine angenehme Wohnung don 3 tnkinanber: 
ehenben beifbareh Zimmern, heller Küche, 

haus, nebfl allen fonfigen Bequemlich⸗ 
Reiten auf Auerheitigen gu dermietben. 


12718) Auf der Theater: Straße 1. Diſir. 


Nro 198 ſind im erſten Stotke zwey bripbare 


Hut möblirte, tapezirte Zimmer mit einem Co⸗ 


-binete für einen oder Tebige Herren au 
‘den erflen September ———— 


15) (3) Im s. Diſir. Nro. 3 im Haſel. 
ſchen Haufe iſt ber obere Siock, beflehend 
aus 6 beipbaren Ineinandergehenten Zimmere, 
mit der UAueſicht auf tie Promenade, einem 
unheigbaren Zimmer , mebreren Kammern, 
heller Küche Anspril am Waſchbaus, Hol; 
— Keller ac., auf Uller heillgen zu ver: 
mitthen. 


14) (2) Im 2. Dr. Neo. 266 In Ber 
IR ein Bogis mir 4 
beigbaren Zimmern, de, verſchließ barem 
Eingange und allen andern Bequemlichke ſtrn, 


"dann In Nro. 267 ein Pogis mit q Binmern 


und Uitoven auf Allerheiligen gu verlehnen. 
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15) (3) In dem Haufe N. 563 2. Diflr, 
Domgaffe, il ber miitlere Stod auf Uller⸗ 
beiligen zu vermiethen, und bad Näbere In 
bemfelben Haufe zur ebenen Erbe zu erfahren. 


16) (1) Im 3. Dife. N. 202 1/2 In ber 
- abern Bordgaffe If der obere Stud von 5 
heigbaren und 4 unheigbaren Zimmer, beller 
Kübde, 9 Borenfammern , Holzlager und 
abgefönhertem Keller, ündlich zu vermietben. 

Eben ba find 1 beigbared und 4 unheitz⸗ 
bared Zimmer an 1 oder 2 ledige Herren 
ftündlich, mit oder ohne Möbeln ‚ zu vermtethen. 


Bermifhte Anzeigen 





Einladung. 


4) (1) Bezüglich auf die im Intelli- 
!4en?'= Blatte' Nro, ‘BB Seite 1955 von dem 
öniglichen Gymtiasial- Rectorate dahier 
geschehene Bekanntmachung, in Betreff der 
amd: ‚und :@ di NM, abzubaltenden End- 
‚prüfung. der ler meiner Privat - Unter- 
richts- Anstalt, ‚lade ich bierzu die Eltern 
der mir anvertrauten Zöglinge und alle 
‘Sogeidfreunde ergebenst en. — 
a „Würzburg den 4. August 1831. | _,. 


„yet u Waskenreuder, - .. 
* Vorstand einer Privat-Erziehungs- 
* and Unterrichts - Anstalt, ; 


6() Nach.den Unterzeichnetem theils 
‚gemachten, theils zugekommenen Acus- 
serungen scheint eamehreren nicht nur aus- 
wärtigen, sondern auch dahier. wohnenden 
Eltern unbekannt geblieben zu seyn, dals 
die von demselben errichtete Privat-Er- 
aiehungs- und Unterrichts - Anstalt für 
"Töchter gebildeter Familien mit dem’ tten 
Julius d. J. eröffnet worden sey. 
Vielleicht veranlafsten bey manchen 
Eltern die $$. 37 und 85 des Planes jener 
"Anstalt (Würzburg 4831, gedruckt bey 
Franz Bauer) zu der Meinung, dafs der 
Unterricht in derselben erst mit dem näch- 
sten October beginnen werde. Dadurch 
findet sich der Unterzeichnete zu der wie- 
derholten Bekanntmachung bewogen, dals 
der Unterricht im genannten Institute schon 
mit dem Julius 1, 3. begonnen habe, für 
dieses Jahr ohne Unterbrechung während 


— — 
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des Septembers fortgesetzt werde, sonach 
dem stündlichen Eintritte der Zöglinge in 
die Anstalt Nichts im Wege stelie, für die 
künftigen Jahre aber, und daher auch für 
das Schuljahr 18°/„, der ste October als 
Aufnahms-Termin festgesetzt sey, Hiemit 
verbindet der Unterfertigte die weitere An- 
zeige, dafs auch für diejenigen Zöglinge, 
welche in das ganze oder halbe Pensionat 
aufgenommen zu werden wünschen, die. 
nöthigen Vorrichtungen getroffen seyen. 
Würzburg am ı. August 1631. 
Dr, J. G. Weidmann, 
Professor am k. Gymnasium und 
Privatılocent an d k. Universität. 


3) (1) Sambiag ben 6. Yuyuf Abends 
5 Uhr werben ſich die ſchon rühmlichit be 
Fannten 8 Karlsbader Muflter im Hutten: 
fben Garten mit Harmonleſtücken bören laf: 
fen, wozu #reunde ber Muſik höflichſt ein: 
gelaben werben. . 


4) (3) Ein Junge von bereits 14 Jahren 
Basta ın biefiger Stabi die Glafer : Pros 
feffion ‚gu erlernen. Es fana auch ein bill: 
—5 ngeld grjablt werben. Das Nähere 
‚im Iatell -Eomptoir. 

6) (1) Es fuht Jemand zu einem foll 

‚ben Geſchafte einen gut erjogenen Jungen in 
‚bie Lehre zu nebmen. Mäberes iſt zu eifra⸗ 
‚nen auf dem Kürſchnerhofe im 2. Difrtit 
Mro. 390. 
6)601) Ein Frauenzimmer, welches im 
— "geübt een wird im gleicher 
Eigenfhaft geſucht Bon wen? bieß erfährt 
'nıan bep der Ezpedftion dieſes Blatted, 


7) (1) 3000-3500 fl. find auf bad Land 
auszuleiben. Den Darleiper erfährt man im 


8) (1) 1600 fl: werben auf erſte Hype: . 
thek babier direkt geſucht. Das Mäpere im 
5. Difir. NR. 91 parterre. 


9)(4) Joh Bader, Lohnfutfcher von bier, 
mobhnbaft in ber Kärnergaffe 2. D M. 485, 
fährt Montag ben 5. Auguſt mit einer Chatſe 
„. — und Bodlet und wünſcht Mit 
zeifende, 





(Kiew 1 Bogen. Beplage.) 


pn 
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Beplage zum Su Stüd “> 
beb 
Intelligenz Blattes 
färden 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Samdtag den 6, Auguft 1831. 





Umtliche Bekanntmachungen. 





1. 
(2) 1. praes, 5. Augufl 1831. 2254. 

Urkunden. Mmortifation. 

a Bolge Erfennin! vom  beutigem 
FIR, —— Urkunde über 130: fl. 
3 16. a en 1826 ga un a. 

eper’fihen eute zu ‚Biegelanger 
Schuldner und für bie Gardel bes Johann 
Ocöpplein in Stetifeld als Gläubiger lau; 
end, auf bie unter bem 4. Februar t. 36. 
erlaffene Ebictaf: Ladung für unguftig und 
raftlos erkannt. 

Eitmann ben 51. Map 1831. 

Könkglides Landgeridt. 
B.l. A. d B. 
Wolf, Bdgr.: Bet. 
Sller. 





2. 
(5) 2. a * 1. Auguſt 1851. 9250. 
n ber Zwifdengelt dom Fredtag ten 
22. Mittags auf Sametag ben 25 gulp 
Morgeng, wurden von einem auf Unterleis 
naher Marfung Ärbenden Pfiuge folgende 
Grgönflände entwendet: 
Ode nn — Schaar mit den Bud; 
9) eine Pflugfäge mit benfelden Zeichen, 
3) eine Zugfette mit Zugnagel ohne Zeichen, 
4) ein Wagnasel, 
5) ein Bieiner Kagel an einer Kette. 
Der Werth. fdmmtlider Stüde ward 
auf 2 fi. 44 Er. angegeben. 


Diefen Diebdahl bringt ma 
meinen De ne 
waige Muskunft bieber zur Anzeige zu brin 
en. A “ - 
, Wür burg den 28. Fulp 1851. 
Köngl. Fandgeriht l. d. M. 
Maper, Ladr. 
Kir ch geßner. 





5. 

(3) 9. praes, 4. Mugufl 1951. 2992. 

Donnerttag ben 21. db. Dils. wurden in 
einem Haufe ju Heldiogefelo mittelit Eins 
fleigen® in eine Kammer aus einer verfchlof: 
fenen Zrude 62 fl. 24 Er. entwendet, beilche 
end In mebreren gänzen, balben und viertels 
Kronen, 24-fr, 6: und 3sfr.:Stüden, fo 
we mebieren preaßifben Tbalern , dritte, 
ſecheteis und jwölftels preußıfhen Thalern.. 

Da zur Zeit aſchts Werteres über bie: 
fen DiebHlahl ausarmittelt werden Fonnte, fo 
erfußt man bie Erimtnol» und Polizep: Ber 
börben,, tesbolb. Nach forſchungen einzuziehen 
und Mittpellungen ander zu erlaffen. 

Wirzburg den 96. July 1831. 


Königtl. Zandgeridt Würsbur 
8 l. d. M. si 


Maper, Lantr. 
Bledenfein. 


4. 
(3) 3. praes. 9. Julp 1831. 4900. 
Unter dem KHeutigen wurde das Klaſſen⸗ 
Witheil im u. ber Glaͤublger gegen 
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dan Sqhnelber alt von warjelbad 
Einfidt für die Oak don * — 
Agen Gerichtelocale angehbeftet. 2: 
KHammelburg ten 1.,Julp 1831. 
J Möniglinestantgeridt. 
Element, Ladr. 0 
Piriem. 





6. 
praes. 30. Juld 1851. 2207. 
„Bu der Bekanntmachung vom 24. d. Mb., 
ble dem Jodann Schäfer, Bauer zu Bänbeim, 
fügte ausgezeiänete Eigenthums: Befhd: 
ung betr.. wirb madgetragen, daß in ber 
‚vom 22. auf ben 95. db. M. bas bem 
Jebann Schäfer enttommene Rab an ben 
Pflug bed Undreas Hauf-jung von Bänheim 
geiedt und von dieſem Pfluge dugegen ein 
d, nicht mehr neu, mit Eifen J 
and einem an ber Mabe zerſpruagenen Ringe 
hinmweagelbafft worden til. 
Wıntlein ben 27. Zulp 1831. 


Könlglichet Landgerlcht. 
82.68. ‚ 
Welkard, LandgerYctuar. 
Blume. 


3 





6. 
(= praes. 2. Auguſt 1881. 2240. 
-" Den Johann Born, Schäfer zu Thun- 
Berf, wurben am 23. I. M. aus feinem Haus 
fe ein Paar raupenlederse GStiefel,. mit ganz 
fangen, oben boppelt überfdlagenen, und 
Beym Wufjteben der Umſchlaͤge bid an die 
Dberfbenfel reibende Schäften — entwendet. 

Ditfelben baben lederne Strüpfen, unb 
bleſe — bepberfelts Knopflöher zum Befe⸗ 
Kigen an ben Hoſen. 

Die Stiefel find brfonbers Sn bie 
Scharten kenntilch, melde jeber Stiefel In 
der Epige der Sople, linker Seits bat. 

Der VWerbacht fällt auf einen (wahıfheln; 
ich Schäfert.) Burfhen, welder mittlerer Sta 
Sur, vom Wogefldte dick iR, einen Bauern 
But, mit runbumbängender Krempe, elne 

ade und eine lange, von unten bis an bie 

hie mit Leber befepten Hofe, bepbe bel. 
‚blau, teäat. 

Was zur Ermöstelung bed Thatert und 


— 


ee 14% 
Der enimenbrien Stiefel an bekannt ge 


t wird. 
ag — den 27. July 1851. 


‚ Königli eh Eopdauriät, ur 
E , edfe = 
Briep, 2.80% 





n 27 4* 
(5) & praes. 30. Julp 1851. z20p. 

An dem von Gr. Majrfät dem Könige 
laut ber in bob Kreis» Intelligenz : Blast 
Mro. 37 biefeß Jahres vom k. Regierung des 
Unter-Maintreifes, Kammer der Finanzen, ehe» 
gerüdten Belanntmahung brivißiäten. Steser⸗ 
nadlaffe für die meinbauenten Wemeinben 
bes inter» Mainfreifes zu 100,000 fl. wegen 
der Weinmißljadte 1829 et 1850, kommt der 
babiefigen Giadigemeinde sin WUnipeib ven 
40,666 fl. 16 Er. zu. i 

Diefen Nachlaß folen nun nad dorlle⸗ 
genden Beſtlmmungen der ENrgierung, Kamm 
mer der Sinanjen, jene Befiger von Reli 
bergen auf bahicfiger Wärkung, welche in ten 
Jahren 1829 und 41850 wirklich - tragbar 
warten, mad zwar nach dem Berbältiniffe ihres 
Steuerßapitald von biefen Weinbergen erbei 
ten, die wödlbadenden und reihen Befitzer 


folen jedoch von tiefem Naqclaſſe aufge 


ſchloſſea fon. 

Die kitlen über bie BVeflger ter Im 
Jıbre 1829 ‚und 1830. tragbar gemefenen 
Weinberge (mit Ausfhluß jrdoch der wohb 
babenden und reihen) bann. Eteuerlapb 
tallen von tiefen Ihren Weinbergen, nad 
deren Berbaͤltalß fie an dem Rachlaſſe gu 
40,666 1. 16 Pr. pariicipiren werben, find be 
reits binfibtlih fAmmiliher Mealitdien, von 
melden fomobl ju unferem Schatzungkamte 
als zum könliglichen Stattrentamte die She 
Hung aezablt wird, gefertigt. 5 

Um fünftl;en Weflamationen do puben 
gen, werben dieſe Ellen in tem großen Rats 
bausfanie am Montag ben 8 , Dienstag den 
9, Mittwodh ten 40:, Donnerstag dran 1, 

reptag ten 42. und Samstag ben 13. ki® 
‘6 Monatd jrdetmal Wormitlägs ven 9 bis 
13, und Nacdmittagd von 2 bis 5 Lie ger 
Etofiht aller Berdettipten und gur Morbsim 
gung ar ie Erinnerungen dagegen vor 
gelegt, und wirb dabey augttädlic a 


daß ſpatere nah dem Ablaufe ebiger 





e Erinneru ‚unb-Refiamationen 
e berädfi t, db let is 
£ ——— Kal Men A ie 


alenfans rectifichrten Liſten ſoglelch werde der⸗ 


———— den 1. Auguſt 1851. 
Der Stabt-Magifirat. 


% Bürgermelfler Behr. 
Seuberk 





Verfteigerungen. 





Amtliche 


1. 
praes. 5. Mugufl 1851. 9259. 
Um Deontag ben 92. Mugufi I. I. 
Radsmittaga @ Ude werben auf bem Gewelode ⸗ 
daufe gu Biſchwind bie ben Kiltan Stabl⸗ 
iſchen Kindern daſelbſt zugebörigen Realitäs 
ten, mie foldhe madlehend befhrieben find, 
ba Erecutlontmege verfletgert. 
Beroljhofen am 21. July 1831. 


Köntglihed Lanbgerigt. 
Sähmitt, Ladr. 
BUSRRINEE EN EEE Petgtenden 


ein Wohnhaus, Schrune und Garten mit 
Grcmeinteredt,, berlebend In 4 Beeten, 

2 1/8 Meg. Wiefen binter Dögnig, 

4 Weorgen bto. on ber Keitenwielen , 

3/5 Morgen Artfeld am langen Wege. 


2. 

9. praes, 31. Julp 1851. 2219. 
Dlie Mahl⸗ und fogenannte Fleifdm 
bes Fofend Lırz gu Reuſes am Sand nr h 
eingebögtgen -Seldgrondflüren, wie felde im 
Kreis: Intelligenz: Blatte St. 78 Benlage, 
Selle 1249 beforleben IR, wird auf Antra 
vs Rai am Samstage den 13. Aug 
% VNRahmitrags a Uhr Im Ballwirıhk; 





baufe zu Meofes miederholt dem öffenilien- 


Uuſſtriche ausgefepr. 
Getol hofen am Di. Julh 1031 
Koͤnlallches Pandgerigt. 
 Edmitt, Ladr. 
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‚ praes, 2. UAu guſt 1851. —XR 
Das jur Gantmaſſa der Kart Yofı 
—— * head u Lohr gebörige Grund. 
ermögen , beilebenb in einem halb 
danfe und en rt 
enttag ten 25, Yu b 
=> ——— — en 
e te - Zantgerigt 
Mohr 4 28, Jul —— 
Königliches Lanbgerige 
Anſelm, Ladr. 


Graͤffe, 2a. 





4. 
praes, 5. Auguſt 1851. gas, 
Huf Requlſttlon wird das von Paul 
Artmeder zu Burghatlach erfaufte Georg Löb⸗ 
leiniſche Backbaus zu Wüdenbanfen, neb® 
eo A ————— und eo 
meinderebt, dann ben barein d 
— ererbten Gi 
1 5/4 Dirg. Baumacker an ber Geis, 
4 Acker am ——— 
1 „.RAcker am Stauchert, 


am 
Montag den 29. Muzuf t. J. 

—— —* er As biefigen Gemein, 
ebaufe im Wege ber Erekution zu 
lichen Steſch pebrabt, a 

Die Sırihfliebhaber werben biejw ein. 
gelaven, und bie Sirichbedingungen ſollca 
am Etrihtermin befannt gemacht werben. 


NRüpdenbaufen ben 31. July 1831. 
aflich € ti & 
weärtie BAR — 


Meefer, Herrfhaftsrihter. 
Klein 





b. 


(2) 4. praes, 1. Yuguf 1831. 2238, 

Donnerstag ben 48. Uuguſte l. I. Bor, 
mittags do Udr wird die durch ben Lürzlidh 
erfolgten Tod bes biöherigen Pähters in Er, 
Idigung gefommene, der dochgräftichen Stan, 
desberrſchaft Nichteren Limpurg ausfhliedend 
ofiehente Jagd auf ber babiefigen Dearkung 
ep tem Be Umte water ben 
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beym Striche bekannt gemacht werbenten 
Bebingungen anderweit auf Lelenibaner der⸗ 
pahtet, wozu befähigte Pachtllebhaber cin 
gelaben werden, 
Sommerhaufen ben 1. Auguſt 1851. 
Bräfl. Rehteren’fhes Eameralamt. 
Stabelmann. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(9) 1. praes, 2. Auquſt 1831. 9252. 

Die Vermögens: Abtretung ber Barbara 
Bartelmes Wititib zu Mainderg an ibre Kins 
ber macht Keantniß ber Paffiven nötbig. 

Es daden bader fämmtlihe Gläubiger 
sur Angabe ihrer Korberungen Mitimod den 
24. Auguf früh 9 Udr bep Strafe ber Nicht; 
berüdfihtigung bapıer zu erſcheinen. 

Schwelufurt ten 30. July 1831. 


Königlihes Landgerlcht. 
B. m, ” * 
» Haupt, 29.» Het. 


2. 
praes,9. Auguſt 1851. 2246. 
Saͤmmitliche Forderungen an bie Wer— 
laffenfbaft bed Joſeph Medler ledig von 
Oderelobach, find bey ber auf Freytag den 
—— — 
nier echttna eber 
berädfihtigung babier ee ” 
D. Bifhofsheim am 29. July 1831. 
Königl. bayer, Landgericht. 
Krafft, Ente. 
Dreifä. 





5 
(4) 1.. praes, 2. Auguf 4831. 2250, 
Geſtern Abend verliegen auf der Drids 
marfung Nordheim im fogenannten Baumalbe 
auf Verfolgung ter königl. Gendarmerle ju 
Willmard 9 unbekannte annsperfonen 


Dfand Meils · Zucker und 34 Pfand Eiorte 


In Bemaßhelt bed $. 106 ber Bollord» 
nung werden bie, unbefannten Eigentpümer 
aufgefordert , fh binnen 6 Monaten a dato 
um fo gemiffer babler zu melden, und zu 
rehtfertigen, mibrigenfald die Eonfikatiom 
des obigen Gutes ausgefproden mird: 


Mellerichfiabt ben 29. Julius 1851. 


Königlihes Lanbgertigt. 
: Werner, 2abr. 
Remlein, 24.» Sıribetn. 


&. 
praes. 2, Auguſt 1851. 2246. 

Am 935. Julp b. I. murbe von einem 
Burfben auf ber fogenanuten Hard bep 
Kieinfaffen beym rang Some ber Pönipl. 
Genbarmerie ein Haben Branntwein im on 
wichte gu 47 Pfo. abgemorfen,, worauf bers 
Felde entflod. 5 

Der unbelanate Eigenthümer hat fi bin, 
nen 6 Monaten von beute an bey unierfers 
Higter Stelle zu melden, mibrigenfals ber 
Branntwein für ten Zollfiscus eingezogen 
werben miıb. 

Oilders am 29. Julp 1881. 

Königlihes Banbgeriät, 
3.4. Emmert, Lor. 


Shmaßtenberger. 


6. 
praes. 1. Auguſt 1851. 2235. 
Die Wittwe de6 Bauern Jubann Kıdr 
nung don Feuerbach will ibre Bhier dem 
Sobve käuflıd überlaffen. Vor Beräiigung 
da Raufsoırtragıd If desbald ber Shulden- 
Band zu wiſſen nöthlg, wozu zur Elqulballom 


anfaprt auf 
a Dienste den 25. Auguit 1. I. 
fräp 8 Uhr anderaumt, und jämmiide Bläw 
biger unter dem Mahtbeile ber Riötberüß, 
fiötigung ben BeRdiigung des Vertraget vor⸗ 
geladen werden. 
WBeipers ben 28. July 1858. 
Königlichen Landgericht. 
k. Zanbr. Pranf. 
Kapp. Ukluar, Verweſer 


Buimann, me. j. 











1a 
"7 praes. 2. Muguf 1851. 
En 


HP Mr mit 


— * 


eiber t-SHmitt ,. Müller zu Kielneib: 
*3. ſelnen Kindern, die Sritsgeilung 
te en. J nn 


Wer demnach von Befägtem Engelbert 
Schmitt etwas einzunehmen hat, wird aufges 
fordert, dieſes : 

“ BDiendtag den 30. Auguſt d. J. 2 
u 

1 * u € Dan 14 e ’ 1 * 
feine ade genommen wid,  .. 

‚Königshofen am 27. Fuly 4851. 

Königlihes Landgerig: 

Landtichter Greb. 
iv Weiß, act. 
13 #5 — — DE 432357 
praes.4. Auguſt 1831. 2054, 

Der gie: Georg Hartmann von Öle 
chenbach If wegen verſchwendertſchen Haus: 
baltes unter Eüratel des Johann Peter Stol 
von Hettenbaufen geſte Ut worden, obne de 
fen — derſelde Peine fein Vermoͤ⸗ 
en deſchwerende Vertraͤge rechtsgültig abs 
chließen kanu. 

Zugleich wird ac sur Biquibation 

wauf “ 


ſaͤmmili as. 3 } 
ag ben’ 19. Augafı d, 7 
* ein babier anberaumt ; der. an binfer 
—— u Arie 
en eimalgen Ya " 4 4 
aers ſelbſt bepzumefita: N 
Weiperd, ben 13. July: 1851. ur\ıH 
Könlgfines Fandgeriät — 


. Lande. kranfl, 





ri ı DB. } ir 
ADD Bermefer,. "37 
lu); Gutmann, 8 j. 
} 1 ——— ? 2} 3 * 
sg. ci 


Gy 1. p⸗e⸗ 2. Uuguũ 1834. aasi. 
Das konigliche Landgericht Neuflabt 
befimmt auf Untrag der Bardara Behrin 
Butwe dadier auf Zufammenberufung Ihrer 
a 15 oT Se 
ag den ugu * 
14 * ur 8 reis del % 


ui | 


wo beren Gläubiger -Anter dem Rechtsnach⸗ 


theile der Nichtberũckſtchtigung 2 ber Aus⸗ 
— *52* * — — * har Ge⸗ 
£ zu erſcheinen, und i orderungen 
— ſtellen haben. 
Neuflabt den 21. July 1831. 
. Röniglibesd Lantdgeriät. 
nr Bader, 


ei, Sa 


0) 1. 5 praes, 5. Yugufl 1831. 2261. 

Nahdem das“ genen ' Undred Sommer 
von Himmelſftadt erlofjene Concursd,@rfennts 
niß in ber IM. Inflang defidtigt wurde, fo 
werben nunmehr bie gefeglihen Ebictätage 
nachſtehend außgefhrieben: 

Ler zur Angabe der Forderungen und Wor, 
zugsrechte und deren Nahmelfung auf 
ben 4. September I. 98., 

Ilter zur Vorbringung von Einwendun 

und fhrüßliden Verbandlang auf den 
22. September I. Is., ; A 

jedesmal frap 8 Ude. ee 
_ „Hiegu-merben die Bldubiger des Wahtes 
Sommer unter dem Präjudige bes Ausfhlafs 
ſes vom der Maſſe refps.mit den treffenden 
Handlungen vorgelaben. 


Karlflabt den 30. July 4831. 
Königlies Landgeriät. 
ET Kbrman., 
:+3-"} II” n n * 
Des BFranz, a. 3. j. 





RT 22*425 40. ırn,r 2 ir 
(9) 3. praes. 47. Julp-1831. 2102. 
Die "Gläubiger des Walentin Börtner 
von Näbfingen haben: T . 
Mittwoch den 17.2. M. J 

früh 8 Uhr ihre Forderungen db er zu Ik 


quidiren und auf den zu machhenden Zahlunga. 
plan fo zu erfiären; begbes unterder Rei 


folge: ber Michtdemhtung. - ° — . 
Mürnerfladt den 45, July 1851, 
bniglichet Landgeriät, 
Meuſel. 
re. 
















u. — — 
—E——— 
— — 
— — 
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* u ne ut 
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r 4. n . i 
(2. _praes 29. Julp 1831. 2202. 
Am us. b. ME. Abends 7 Uhr verlieh 
auf Verfolgung bes Gentd'armen Mebrlich 
auf ber hoben Rböne eine unbefannte Mange⸗ 
verfon 5 Beod Melle im Gewichte ju 25 1/2 
Pfo. und entfprang. 
Der unbekannte Eigentümer hat ſich 
6 Monaten a dais babier zu melden 
bg rechtfertigen , mwidrigenfals die Con⸗ 
fissation biefer Waaren erkannt wird, 
e Mellerſchſtadt ben 26. Jullus 1831. 
» Köntalides Lanbgeridt. 
Werner, Lantr. 
Remlein, Scribent, 





il 42. 
66 2 · praes, 16. July 1551. 2090. 
-.. Der Wittwer Zadarlad Rauſch von hier 
will feinen Kindern mit ihrer Bemtliigung 
Lie Deitttbeilung verabreihen, monad bie 
Kerftelung bes Paflioftanbes erforderlih wird. 
ſezu il Tagfadrt auf Mittwoch ben 17. 
Kl I Ir8. Vormittags 9 Uhr Fıflerfept, 
‚zopju. fämmtlibe Gläubiger bes Zacharlas 
ib unter der Nebtsfolge, daß der Nicht⸗ 
erf&peinente den durch Wertbellung des Raufch · 
then Dermögen# etwa zes. Nachtheil 
Ab feld derzumeſſen babe, anber vorde⸗ 

füleben werben. . 

Aub am 13. Julp 1831. 
Königl. Landbgeriht Röftingen. 
‚„ Sambaber, Enbr. 


13. 

— praes. 93. Julp 1531. 2147. 
m 92, Tebrwar d. Fra. Dormitfage B 
wurbin obnmwelt des Drtes Rſeneck rem Jus 
den Salomon Schaafpeimer und drffen Toch⸗ 
fer Karolina Schimihelmer von Burgfinn 
21 Pſd. Kafferıund: tb yür 

15. Buder, ; 1 Yy 
alt undergelt:von Gentarmen abgenommen, 
und wollen tie Trärerbim Kafl- und. Zuder 
in einem Watte jwifhen Baurylinn uno Ric 
* bem fogenannten Klingenderg, geſunden 
aben. . 
Der wabre Eigenthämer hat Innerhalb 6 
Monateg von heute an unter Husmweld über 





(5) 5 


bie Derzollung ſich gm melben, wibrigenfantd 
bie Waaren confiscirt und mel 
Bollgefepe verfa * ie: e * * Er 
bfendeim am 13. July 1831. 
König! Landgertiht Gemünden 
H e i m # Ladr. 


14. 
(5) . = — * 23. July 1831. 2197. 
ifolaußs uffer, alt, vom Stett 
—— 
angelragen,, um benfelben einen Bablungds 
plan vorzulegen. Es wird baber Zapfadıt zur 
Uufnabme deſſen Patfiven, Verhandlung unb 
Befhiuffalung auf 
Mittmod ten 17. Auguſt 

füd 8 Uhr dabler anberaumt, mon beffen 
Gläubiger unter dem Rehtönahtbeile zu er 
* ge daß Rx —* berüdfibtiget, 
rip. De mmenmebrbeit be 

für Seinen eradiet Mr 

Wernel ben 26. July 1851. 


Königlides Landgerihr, 
Keller, 2nbr. 
Herrleim 


— — — 


J*J1 
(5) 5 praes. 14. July 1851. 2000 
Derjentge Eigenthümer, welcher am 8. 
July d. J. Morgens 5 Udr ohnweit Mick 
dera ecaen Sat, worin ſich 
8: Pb. er e 
14 1/2,, Kandis, unb 
61/2 u Zuder ©; 7 
befanden, aperwufes bat, wird guhgefartern, 
binren 6 Monaten feln Eigentbum echt und 
Derzolung nıdzumerfen, anfonf die In Be, 
flag aenenımese Waare nah F. 106 bei 
‚Bollarfepes für confiszirt gedalten wird. 
Dbernburg ang. July 1851. 








KoͤniglicheLandgerlqht. 
Dorpaus. 2 

* ir  Mope, ati. jur. 
e 46. 


(5) 4, ,. piaee, 25: Jufn 1851. 0178. 
Um bad gegen ben nermlften Gupmann 


Sorlager don Meilähbäbehh welter einzülel⸗ 
gende Verfahren ausmitteln gu können, if 
bie Teuntniß ber Schulden deſſelben nötbig. 
@6 werden daber ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Sußmann Springer von Veils hochbe im jüt 
Einmeldung und Richligſtellung ihrer Bord 
tungen auf nr 08 
Mittwoch ben 47. Huguf f. I, °* * 
J rüh 8 Uhr u 
dieher vorgelaben, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß ber Nichterſcheinende bey dem weiteren 
Merfapren unberüdjidtigt bleibt. 
Wur burg ben 4. Julp 1851. 


» Köntglides Landgerihtr. Mi; 
'B.®.b.'2. 
Eimmerer, IR: Eau: 
Dauch, ac. se j. 
Jr 1 
17. 
ns. praes. 19. TFuly 41851. olıS 
Jakod Höfh von Unterbürrbah wU 
grandtheilen; wer eine Forderuag an ihn zů 
machen bat, muß ſolche 
Montag ben 22. Auguft d. 9. 
fräb 9 Uhr unter dem Rechtenachtbelle ber 
Midiberüädfihtigung bierorts anmelden. 
Würzburg ben 18. July 1851. 
Königlibed Landgerihir db. WM. | 
i 8. B. db, ® 
Edmmerer, IR :&.-Mf. 
Wibmann. 


2 





(CE praes. 5. Mugufl 1851. 2262. 
Zn ber. Eoncuräfade gegen Baruch Bold» 
mied von Hoͤllrich merden folgen\e Edicts⸗ 

: jedesmal früh 8 Uhr beilimmt: 

1) Brevtag der 26 Muguf zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen, Vorju,arcchte 
und Bemelsmittel, unter dem Rechts, 
nachtheile bed Uusſchluſſes von ber Moſſe, 

8) Donzerdiag ber 29 Septemder jur 
Borfringeng ber Einreten und ber dry 
berfeitigen. Shiußdandiungen, dep Ver⸗ 

—— Ausbſchluſſes, an meidher 

Tagfabrt gugleid das deſtzende Wohn 
Baus bes Schulbrers äffentlih an ben 
Meiſt bletenden werden wird. 





* sn kl welche don 
dem Semeinfhultner etwas in Händen ober 
an denfeiben zu leftlen haben, aufgeforbert, 
foldjes unter Vorbehalt ihrer Rechte bep 
Sirafe- des Erfapes, gerichtitdy zu hinterlegen 
SHollrich am 26. July 1831. 4 
repb. o. Thängen'ſches Patriue 
% AR 1" alahı Geribt. ” ? 
* Alaber Amtmann, — 
a ‚Digel,a. 


aa 





Rica mtlide 4 Bei P 


— Wermieipangem" | 


- 9) (3) Im Somittiſchen Hadfe, Bam 
derſtraße 4. Dife. Mo, 257 im 2 
©tode, find 2 Quartiere, jedes befichend 
5 heipbaren unb 4 unbeigbaren Zimmer, 
ler Küche, geſondertem Wbtritte, einer g 
säumlaen Botenfarnmer, mir gemeinfgaftl 
un Tg ER ge Solalager - 
otpeile jur an einem Keller, . 
Wlerbeiligen 2sır auch das eine F 
an eine zubige Hauthaltung billig zu ve 
— — Maͤbere bierüber iſt in d 8 
D ere bierüber n dem 


lichen Hauſe gegen bie Abendſelte Rro. 
wohn j ” 
2) (3) Auf ber Domflraße 5. D. M. 178 


M ein Duartier von- 3 Zimmern, Küde, 
Magbkammer, —* allem — f 
ine rubige Haushaltung fogleid ober 4 
Ullerheillgen gu vermiethen. — 


5)(3) Im ehemaligen Stabtrath Neun 
bö:fferjchen Haufe auf, dem Markte ind ge 
Hermietben — Er) 

einige Gewolbe Im Monat Auguſt d. 3, 

und ferner t24 —R 

ein Keler mit circa 90. Fuder In Elfen 

gebundenen weingrünen Zäflern im Mo⸗ 

nat Dftobeerd. I; al 

Mäperes. hierüber IR dep Kaufmann Jofedh 
Heid auf tem Markte zu erfuhren, 

4y.(2) Im 4 D. M. 195 In der I 
dannitergaffe. Ifi der erde Stod auf Allerde⸗ 
gen zu verlehnen, beſtehend in einem heip 


4447 


baren Zimmer mit Neben: und Schlafzimmer, 
Allkoven, dann eimem heißbaren 8 einem 
unbeigbaren Dee auf ber anbern: Setie, 
mit er Magtkammer, Plap zum: Holzer 
kun für 8 Karren, nebſt Abtritt. Das 

ere iſt bey Lederhaͤndler Dämwaldgu er» 


5) (2) Im fe bes P. Appellationes 
gerichts⸗ Rathes Hapenberger 4 D. N. 251. 
. wird im oberen Stode gegen bie Santer- 

Mae eine Wohnung von 4 — 5. ineinander; 
— Simmern, nebſt Rüde, Magb: und 
Bobenfammer, Keller und Hoͤlzlager, auf 
Bad Biel Aller helligen vermlethet/ wezu 
auch Stellung für mehrere Pferde und Chal⸗ 
en⸗Remile nebſt Heuboden gegeben werben. 


6 2. D, N, 151 Im inneren 

Su . 3 mi 5 ar, Rüde, 

— Holjlager- und Waſchhaus, auf 
rheiligen zu. vermietben. 


7) (2) Im 2. Difr, Mo, 104, Domink 
Banergaffe, it ein Eogis von 3 beig. und 2: 
baren Zimmern, sad Keller und 
afigen Erforberniffen, ſogleich oder auf Al 
rbeiligen- zu vermielben. 


8) (5) Auf dem Domtnifanerplage Noi. 

t iR ein Logis mit 4 Zimmern nebfl als 

Bequemlichkeiten und fonkligen Erforder⸗ 

derniffen, fogleich oder auf Allerheiligen zu 
Bermisthen. Ar it Ci 

A 4 D. NR 6 iſt ein fleine® 

2, a Garichen ſtundlich oder auf 

erheiligen gu vermlethen. 


.- 40) (4) Ein Logis auf ber Domgaffe von 
beigbaren Zimmern , 2 Bobenfammern, 
34 — fonfligen ar ige : ie sie 
em zu dermiethen; ere im 

ee — —— 


ai (57 Im: Haufe bed Upothekers Klin⸗ 

A —9 — November d. J. MQuar⸗ 

ze. € von 5, das antere von 7 heiße 
baren Zimmern, nebft fonfligen Bequemlich⸗ 
fetten, zu vermietben. Das eine if erfl neu. 
gebaut und tapezirt. Big getorbers 
ten Balls auch ſchon nad) der Mitte Auguſts 
u M. ‚begogen werben... ı,. 


— — 
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..4)(2) Um Samdtag, Sonntag und Do 
tag „.ald den 15: , 14. und 1 34 d. 3 
wird dad — Haupt· und, Freufötes 
Ben babier abgehalten , weldes auf 650 Schuß 
a 24 fr. feſtgeſetzt if: — Die Gewinnfte bes 
leben In Silber u. dgl.zible Entfernung des 
Standes If 136. S”aͤrlite und. werben: nur 
— + Feine‘. Nohre jugelaſſen, 
ichter bürfen A gemenbet: werben, 
Für gute Mufik, fo wie, für gute, Spei⸗ 
fen und ‚Gerränfe Mi befiens geforgt ; am. 
Montag Abenbs iſt Ball. 
Es Lader biegu doflichſt ein 
Markibeibenfeld. am 50: Fulp 1831. 
Die Shüren ; Gefelfpaft bapier. 


Sertbenten⸗Gefuch. 

2) (3) Ein Subjekt, welches In dem 
fandgerihtlicdhen Spontel, Rechnungs: und Pas 
Hzepmefen, bann ia bem 5: we. ber unfirittigen 
Gerihtöbarkeit und der Realſtratur fo bewan⸗ 
dert If, daß man demſelben bie felbftländige 


“ SR 


. Bearbeitung dit ſer Gegentande überlaffen 


jubringenden. Zrugniffe Über Fleiß, Situli 
feit und Treue in Bas Fönlgliye Landgericht 
Haßfurt tm’ Unter: Malnkreid unter ben vor 
theilbafteften Bedingniſſen geſucht. 

Die Bewerber um dieſe Stelle wollen 
ſich in frankirten Briefen an den unterzeich⸗ 
neten. Landgerichts Dorfland wenden, ihre 
Beugniffe vorlegen und bas Nähere mit bems 
a 6. 3 

aßfurt am 98. Julp 1851. 
Geeſer, Landrichter. 


5) (2) Mehrere Tausend Gulden Stif- 
tungs - Capitalien sind von. verschiedener 
Grölse durch das. unterfertigte ——e— 
den Landgerichts. Bezirken Würzburg rechts 
ünd links des Mains,. sodann. Volkach. und. 
Werneck, stündlich auszuleihen. Die Ta- 
ken müssen in Duplo und: mit Leumunds-» 
Zeugnissen versehen seyn, 

Würzburg, den 3. August 1831. 
— . Das. Commiessions-Bureau. 
G. J. Michel, 


kann, wird unter ber Dorausfepüng, ber 1 





Mainfreiß. 
reich s Bahern. 











Würzburg. ’ Dienstag den 9. Auguft 1831. 
ey — — — —— 


— — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 17547. Nrus. exp. 18716. pr. 6. Auguft 1831. 2294. 
An die Diſtritfts-Polizey-Behoͤrden des Kreiſes. 
Die Bildung der Gewerbs Bereine ber.) 
Am Namen Seiner Majellät des Rönigs. 

Nachdem durd eine Minifteriol-Entfhließung vom 25. v. M. angeordnet worden ift, daß 
die Bildung der. Gewerbe-Bereine bis auf weitere Beſtimmung ausgefegt werben foll, fo werden 
die Diftrifrs, Polizey- Behörden mit Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 14. April 1830, 
Kreis⸗IntellBlait Nro. 44, hievon in Kenntmiß gefegt. | 


Wuͤrzburg den 6. Auguft 1834. 
— Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. R 
In Abwefenbeit. ded Praͤſidenten. 
v. Guͤnther, Director. 
coll. Lommel. 
Kreis—Motizen. 
Ra praes. 6. Auguſt 1831. 2292; 


Programm. i 
für die Feier. des erften Jahrtages des. hiftorifchen Bereins für den Unter Mainfreid, 
Der biftorifche Verein: für den Unter-Mainfreid hat in feine Statuten: die Beſtimmung 
aufgenommen, alljaͤhrlich bey: einer Geueral⸗Verſammlung feiner Mitglieder am Geburtstage 
Sr. Majeftät unfers allergnädigiten. Königs, als des erhabenen Urhebers und Beſchuͤtzers der 
hiſtoriſchen Kreisvereine Bayerns, ſeinen Stiftungs⸗Jahrtag zu fern: 


/ 


/ 
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Obwohl num diefer Werein ein volles Jahr mod nicht‘beftcht und wirft, fo eradjtet er fick 
dennoch veranlaßt, feinen eriten Stiftungstag ſchon im nächitfünftigen Monate feftlich zu begeben, 
da er feit den wenigen Monaten, als er ind Leben getreten, fehr erfreuliche Tpeilnafme 1m 
Unterftügung gefunden bat. 

biefer Gedaͤchtnißſeier it Frentag der 26. Auguft d. J. als der nichftfolgende Ta nach 
bem Geburtsfefte Sr. Majeftät des Königs in der Abfiht beitimmt worden, damit die Tbeilmabnze 
an den —— überall üblichen Feierlichleiten des, dem ganzen Vaterlande fo hodwidhtigen 
Tages nicht gehindert, und auch der, von und geordneten eier Ihre befondere Tpeilnabme 
gegeben werden möge. 

Sie finder in dem geriumigeren Lofale ded und befreundeten hieſigen Kunſtvereins im 
ehemaligen Zohanniterbofe ftatt und beginnt am oben erwähnten Tage Morgens um 9 Uhr. 
Die Momente derſelben entwickeln ſich in nachſtehender Ordnung: 

1) der Vorſtand verlieſt in der feierlichen General-Verſammluug einen umfaſſenden Bericht, 

über die bisherigen Beitrebungen ded Vereins und deren Erfolge; 

2) wird die Wahl eines neuen VereindsAusichuffes für das Jahr 183; und 

3) die Wahl neuer ordentlicher und Ebren-Mitglieder vorgenommen; auch 

4) ber die Einnahme der fatutenmäßigen Geldbeyträge der orbentlichen Mitglieder, fo wie 
über die damit beftrittenen Ausgaben Rechnung abgelegt. Alsdann werden 

5 - einigen Bereind- Mitgliedern DriginalsAufjäge aus ber vaterländifchen Gefchichte vom 
elefen. 

’ Nach diefen Verhandlungen begeben fi bie verfammelten Vereins; Mitglieder zu einem 
gemeinfamen Gaftmable und beichließen dort die Feier in Froͤblichkeit. 

Indem wir diefed zur Öffentlichen Kunde bringen, beebren wir uns zugleih, ſowohl die 
fimmtlichen verebrlichen Mitglieder unferes Bereins, als auch jeden andern Freund der water 
laͤndiſchen Gefchichte zur gefälligen Theilnahme an biefer Feier ergebenft einzuladen, 

Würzburg den 30, July 1831. 

Der Ausfchuß des hiftorifhen Vereind für den Unter Mainfreig, 
Heffner, 
in Abm, und aus Auft. des H. Vorftandes. 
Scharold, Vereins Eck, 





k aufgewafchen, eine roth und wei reift 
Amtliche Bekanntmachungen. en Seh tan Bes eins 


weiſe ausgewaſchene Schürze von Kattun, ein 
1. paar weiße baummollene Strümpfe 
praes. 7. Yuqufl 1831. 2296. a as er. —* er ar 
In ber Nadt vom 28. auf ben 29. D. ide Jufi: und Pollzepbehörben, etwaige 
ER. wurden aus einem Haufe zu Ord nad Mortjen binfibrish der entwendeten Gegen 
folgende Orgenflänte entwenbet. flänte und bes Thaters anber mitzutpellen. 
Ein Eleiner Eupferner Waſchkeſſel gan Afaffendurg den 5. Mugufl 181. 
neu obne befondere Adzelcden, eine Kleine N affendurg ben >. ug 
Bupferne Buntform, dren Zönfe von Eıfen, König. bapr. Kreis, und Stabdige 
einer verjinnt , focenanntes Neumwleber Ge: richt. 
fire mit langen Sitelen * rat er Reuter, Direct, 
Daar weiße Frauenzimmer. Strümpfe mil Eh — 
H weiß he Beihnungen eins enböß, ProtokoQiß 
Aridt find, und ein Paar dergleiden mit 
fätbiarn Perlen ebenfo gejeicheet , ein felned 2. 
Ranelenes Manns: Nabtmügeben, ein grün praes, 7. Wuguf 1851. 9997. 
und blau gemürfelter Werbsred von Katlug, Um 31.0. Mit. früh zwiſchen 9— 10 Uhr 
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wurben auf dem obern Schnorrbofe bey Erau⸗ 
ſenbach, k. Landgerihts Rothenbuch, folsenbe 
Begenflände mittel ausgezeichneten Dieb» 
fahls entwendet: 
a) 15 fl... befiebend in: .Meunbäpnern, bals 
ben Rronen und Sechſern; 
b) 36 Ellen fiächfenes, weiß geblelchtes 


M haunmollenes, roth gewũnfelles Sad» 
tuh mit blauem Stıeifen; 

d) eine mit Meſſiag eingelegte Flinte mit 
einer befondern Vorsihtung zus Einle⸗ 
gung ber Ladung; 

e) ein Pulverborn;; 

f) «in Paͤckchen Rauchlabak, f. g. ſchwar⸗ 

‚ger Reuter; 

g) ein fhmarz ſeldenes Halbluch; 

h) ein Zafbenmefler von birfhhornener 
welßer Schale; 

i) iwey Stüde geräuderten Schmelnens 
bratens , jebed zu 5 Pfund, 

k) 5 Mannshemden von grobem werriche⸗ 
nen Zude; 

1) ein Stückchen rothes Slegellack; 

m) ein weißes Fraurnhalstuch mir. welßen 
eingesäbten Blumen am Rande verfeben ; 

Saͤmmtliche Jufli; und Poll;cpbebörs 
den werben erſucht, zur Entbedung des Urs 
pebers biefed Diebflavld und ter entwenbes 
ten Effecten geeignet mitjumirfen, unb im 
Entbedun,sfale ſchleuntze Nachticht anher 
zu erlbetlen 

Ufchaffenburg den 5. Auguſt 1831. 
Kinig!. Kreis» und Stabdtgeridt. 
Reuter, Director. 


Ebenhöch, Protocclif. 


5. 
(8) 1. praes 7. YWugufl 1831. 2299 
Fan ter Naht vom 30. auf ben 31 vo, 
GR. wurden dem Lorenz Barıkel Müller das 
bier dur Einfeigen und Eiabruch folgende 
Gegenllände entwentet: 
) 5 ganze K.onenihaler, und jwar 2 Oeſte⸗ 
veidder unb ein Bapifcher; 

g) ein meffingenes Petſcaft, In welches 
die 3 latrinifben Buchſtaben L B. M. 
(Korenz Batthel Müuer) Inelaanber ver; 
i&hlungen eingtavin waren ; daſſelbe hatte 
einen Eleinen runden Griff don ſchwarz⸗ 
gebeigtem polirten Hplje, 1 f. merib;. 
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-$) eine ſchwarz feibene Melle mit 
Stablfnöpfen, innen 3 rd Berger 
—— a ak und mit ſchwar⸗ 
i einwanb gefüttert, 4 
uk: 8 ‚ Im Werthe zu 

4) eine weiße Pique » Wehe mit überzoges 
* —— —* demſelden Zeuge, und 
mit weißem Bardent gefüttert 

a * gefüttert, ım XBerthe 

) swey weiße vierecklge an 2 entge 
festen. Zipfeln mit Blumen weis — * 
näble Herren: Halstücher, von denen baß 
— in * ee hinein mit L. B. 
weiß gezeichnet iſt, bepbe Ha 
oe. pde Hals tũcher find 

6) 3 oder 4 neue Wanndhemden von weis 
ie mittelfeiner Reinwand, uoten reuhters 
eitö mit B. M. mit rotpem Türkengarn 
geclänet, im Wertpe zu 1 fl. 40 Br. 


p. Olud; 
7) ein pıar geſteickte Soden von weißer 
Schafwolle, ohne 
* ee Mr F Kennjeichen, 
eſes wird zur En 
terd und des Geflöblenen heat De ae 
liden Kenntniß gebradt. 
Bifhofspelm am 2. Huguf 1854. 
Königlidesd Landgerigr. 
Krafft, Enbr, 


Seuffert. 





4. : 
(5) 1. praes, 7. Yugufl 1851. 9208, 
In der Zeit vom 94 Junp bis 2. Zulp 
I. 3. wurden aus einem Haufe babier fol 
., ge x — 
ein paar große ſilberne vieredi 
— gr de ge fl, Rn 
. 9) ein paar Eieinere filberne vieredi 
ſenſchnallen im MWertbe zu 2. 3 Fa 
5) ein Paar runde Melbsbilder: Syup 
ſchaallen von Silber , 5 fl. werth, 
4) ein paar filberne Druckſchnallen, vier 
edig, vonSilber, und 2 fl, 30 Pr. werih, 
5) ein —— Suppealöffet, im Werthe 


iu a fl. 30 fr., 
6) ein filberner Löffel mit einem fidy 
lernen Stiel, Im Werthe zu 1 fl 30 Pr., 
7) 4 Löffelvon Compofition und 1 fl. 36 Br., 


werid f} 
* 


9) ein Mofenfranzg von Cokus mil einem 
rg Kreuze, im Werthe gu 5 fl. 
50 Er. 

N, ein "angeöprter Leopolbsthaler (a fl. 

r. 

410) eta kleiner meffingener Wörfer Im 
Werthe zu a fl., 

11) ein Scpeuerfeil mit einer Korbe, 2 fl. 


wertb. 
Diefes wirb zur Entdeckung bed Thaͤlers 
und des Entwendeten dlemit öffentlich dekannt 


gemacht. 


Bifchofspelm am 30. July 1831. 
Königlihes Lanpdgeridt. 
Krafft, Enbr. 
BSeuffest. 





6. 
(68) 3. praes. 30. July 1831. 2208. 
Um a3. d. M. Nahmittagb gegen 5 
Uhr, wurden aus dem Wodahauſe des Scaͤ⸗ 
fers Marpeus Wehr zu Hald mittelſt Eins 
bruches nabıiebende Gegentlänbe entwendet: 
4) ein Stück hausgemadhtes Tuch von Hanf 
85 Ellen; davon 16 Elen mit Baum: 
mole eingeſchoſſen, ganz. ausgebleigt & 
Ele 25 fr., 
2) ein bänfenes Lellach, unten mit einem 


Biete von neuem bänfenen Zude im 


MWerthe zu 45 kr., 

5) ein altes Sacktüchlein von rotbrm Grun⸗ 
de mit blauen (ümalen Streifen, 16 Er. 
werth, 

4) ein dto. von bellrotbem Grunde, mit 
blauen ſchmalen Streifen, 15 fr., 

5) 4 rotde, 4 beblaue und 4 tunfelblaue 
Sirängden Zwirn, 3 Er., 

6) 5 neue flätfche Maanshemden mit 
franzöfifhen Wermeln, Im Werthe zu 


Tr 

) neues battiflenes viereckiges 

Halstub, 15 fr., 

8) eine neue Weſte von Mandefer mil 
eüblauem Grunde, gelden zickzack lau⸗ 
—* Stretfen uad aruuen runden Zus 
dfen ‚, mit kleigen runden Knoͤpfen von 
Metall und hellblauen Knopflögern, 1 fl. 


50 fr., 
9) eine neue mweißbaummollene boppelte 
Kappe, 24 kr., 
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do) ein alte baummollened Sacktuch von 
weißem Grunde, mit belldlauen und ros 
tben Streifen, worin bie Gegenflände 
Nro. 7—9 nebf einer Pfaufeder und 
einigen Flecken von Manquin eingebuns 
m Sina tliche Pott du 
dmmtlide ey⸗ unb Hut 
bebörten werden um ö Deitalrtum Te ai 
—* bes Thaͤters und des Enthommenen 
ær ſu 
ſitzingen ben 28. July 1831. 
Röniglihes Landgericht. 
Kliem, 2.6.-Derm. 


Dumbroff, AP. 


6 

(3) 2. praes, 4. Auguſt 1858. : 9267. 

Um Freptag ben 20. d. M. Nahmittags 
murbe auß der Wobnfube bes Daltin Bon: 
nengel zu Schnadenmwerth mittel Einfleigens 
die nachbeſchriebdene filberne Sackuhr fammt 
Kette entwendet, ohne daß bis jetzt zur Mer 
dachtsdegründung eimad ermittelt werben 
konnte; es erfolgt baber bie oͤffentliche Bes 
kanntmachung mit dem Eiſuchen an ſaͤmmt⸗ 
Ithe Zutliz-und Poltzepbebörden, um Mit 
wirkung zur Wiebererlangung ber Uhr, und 
Habhaftwerdung des Entmwenbers. 

Werneck ben 1. Auguſt 1831. 
Königl. Landgericht. 
Keller, Lndr. 

Beſchrelbung ber entwendeten Gegenſlande. 

Die Uhr iſt zweygehäuſig, das obere 
Gehaͤus It braun lackirt, mit ſilbernen Stift 
chen, wovon eintge feblen, das Zifferblatt 
bat aradiſche Zahlen, und In der Quere von 
9 gegen Seinen Sprung; anbiefer Uhr hängt 
eine berley Kette, voen4 unten 6tcdh, mit 
2 filbernen Petſchaften obne Sepräge , bann 
1 . fildernen Schlüffel, zuſammen 192 fl. 
werid. 


7. 
(3) 5. praes. 1. Yuguft 1831. 92229. 
Donnerötag ben 21. d. Mis. wurden In 
einem Haufe zu Heidingsfeld mittelſt Ein» 
fleigend In eine Kammer aus einer verſchloſ⸗ 
fenen Truhe 62 fl, 24 Er. entwendet, beiied- 
end in mehreren ganzen, halben yad viert:l# 
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Kronen, 24 +Rr., 6: und Sıfr.,Sfüden, To 


gote mehreren preußifhen Thalern, drittels, 


fechſtels und gmwölftels preugifhen Thalern. 
"Da zur Zeit nichts Welteres über bies 
fen Diebflahl ausgemittelt werben fonnte, fo 
erfucht man die Criminal» und Polizep: Bes 
börben, teshelb Macforfäfungen einzuziehen 
und Miıtpeilungen ander zn erlaffen. 
Würzburg den 26. July 1831. 


Könligl. Yantgerkät Würzburg - 


Mayer, Lanbr. 


Sledenſtein. 





B8. 
(5) 1. praes, 7. Auguſt 1851. 2300, 

Durch das am 10. dv. M: erfolgte Ab⸗ 
leben des Defans und Dberpfarrers Endres 
if die enfe Pfarriele an ber babiefigen 
Hauptlirhe zu St. Johann, welche nad ber 
fupertevidirten Zaffıon 
| 1144 fl. 38 3/4 Er. jaͤhrlich 
erträgt, erledigt worden. 

Zur Bewerbung um biefe Stelle wirb 
eine Friſt von ſechs Wochen bierburd) er 
Öffnet, und den Competenten babep bemerf; 
lid gemadt, daß zur Erlangung der allerhöch⸗ 
fen Bellätigung befonters bie Beobachtung 

a) bes $. 15 ber Beförterungs : Drbnung 
ber Geiſtlichen vom 12. Auguſt 1820, 
(Reggsbl. v. 3 1820, Nro. XXIX) 
in Beziehung auf bie NMotengrade,, 

b) des IV, Achſchn. F. VI. Lit, b. ber 
allgemeinen Verordnung vom 23. Januar 
1809 (Reggebl. v. 3. 1809, Städ X) 
rudfihilih des Nichtüberſpringens einer 
ganzen Klaffe von Pfarfiellen, unb 

e) des Dber » Confiitorlal : Rrfertpt6 dom 
gi. März 1827, dinfihtlih ber beyzus 
bringenten verfäloffenen Eonfiflorial: 
geugntffe zur Bedingung gemacht werde, 

Schweinfurt den 4. Auguſt 1831. 


tabt-Magifirat, uls Prafem 
nr  ationd, Behärde, min : 


Kir, Broarmflr. 
Engelharbt. 
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N. 
Uugsburger Börfe 
Den 4 Uuguf 1851. 
Eourfe ber Staatd: Papiere 


Wor und auf ber Börfe:g am Schlaf. 
Königl. bayerifhe. -| Briefe. | @elb, 
Dbligat.& 4 prE. mit Eoup.| 95 1/8 | 94 7/8 
bio. 2 tt. [ s i , \ 
Lott. Looſe B—M prompt 104 
bto, * 3 2 Mt. 
dto. unverzindl. a 10 fl. 1135 
bio. dto. 212 fl. 119 
dio. bio. a 100 fl. 4119 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
praes, 6 Auguſt 1851. 2283. 
Fa ber Unterſuchungsſache argen Eva 
Mayer don Kill und Barbara Stumpf von 
Höchberg wegen Zul: Defraubation werden 
Montag den 22. Auquft d. 36. früb 11 Uhr 
bepidufia 77 und Kaffe in ſchicklichen Pars 
ibdieen öffentlich verſtelgert; dleß wird andurch 
öffentlich befannt gemacht. 

Sign. Würjburg den 4. Anquſt 1831. 

Königl. Kreis» und Gtabdtgeridt. 
Hört, Ditector. 

Lelbleln. 





9. 

43) 1. praes. 35. Vuguſt 1831. 2258. 

Um Donnerstag ven 15. Sept. db. I. 
Dormittags 11 Ubr werden die nachbeſchrie⸗ 
benen zum Natblaffe bes kal. Atdvocaten Dr, 
Dorf gehoͤrtgen Wealitäten, unter ben bey 
bem Strtäye befannt zu madhenden Bebings 
‚ungen bey ber unterfertigten Stelle öffentlich 
verſteigert, wozu die Kaufslufligen mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß fih bie 
felben wegen ber einfimelligen Einfiht des 
Hauſes und bed Welnberges an den Vor— 
mund Winston Fiſcher, kgl. Wechfelgerichts, 
Affeffor und Handeldmann dapier, zu wenben 


‘haben. —22 
i) Dad Wohnhaus 2. Diſtr. Nro. 4144 in 


ber innern Grabengaſſe, 38 Sqchuh lang 
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und 27 4/2 Schub breit, hat 3 von Stei, 
nen erbaute Stodmwerfe mit einem mit 
—— belegten Mejjanen · Dache und 
ent 


a) im erſten Stode ein beigbared unb 
ein undeipbares Zimmer mit Küche und 
Dorplap, 

b) im gwrpten Stode zwey orofe heltz ⸗ 
bare und ein unbelpdares Zimmer mit 
einem großen Vorpiatze uno Wbtritt, 

€) Im drũten Stode gwey brigbare Zim⸗ 
mer, eine Kühe mit Beptritt und 

Dorplap. 

Die Meziane beficht aus zweh helgbäaren 
Zimmern, gwep Kammern , einem Beptrit 
und Worplop. 

Auf dem Boden befindet fh noch eine 
Ranımer. 

Das Haus bat einen gemölbten Keller 
mit bepläufig 30 Fuder Faß, wovon eines in 
Holz, die andern aber In Eiſen gebunten, 
und fimmtlid weingrän find. 

Daffelde hat jwen Ausgänge, wovon ber 
eine auf bie Promenade, der andere auf 
ten innern Graben geht. 

Zu biefem Haufe gebört ter rüdmwärts 
gelegene Hof von 35 Schub Länge und 35 
Schuh Breite, in welchem ſich mehrere Holz 
loger und ein Waſchbaus befinden, 

1) Zwen Morgen Welaberg im mittleren 
Sıeinbad). 

Würzburg ben 4. Augufl 1331. 

Kögl. Kreis: u. Stabtgeridht, 
Hörl, Direcior. 
v. Clanner. 





3, 
(2) 2. praes. 25. Julp 1851. 2166. 


In Sache bed Moſes Roſenthol und 
236 Schwab von Usterzell, rei. Rimpar, 
gegen die Zobann Hammeriſchen Eheleute da, 
bier, Worberung bein, wird zum Verſttiche 
deadem Schuhmadrrmeifter Jubann Hammer 
gehörigen Wopnhaufes im 2. Diſtt. Mro. 193 
nah Vorſchetft bed Hopothekea-Geſches 
$. 64 melterer Termin auf 

Mitmoh ben 17. Augufi t. J 
früh 9 Udt anderaumt, bep welcher Zugfahrt 
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bie Strihäbebingniffe befannt gemacht wer, 
ben follen, 
Würzburg dea Q1. July 1831. 
Köntgl. Kreis, und Stabt:@erit. 
Hört, Direktor. 
dv. Elanner, 


— — — — 


4. 
(3) 1. » praes. 6. Auguſt 1831. 9284. 
Mittwoch den 24. Auguſt Wormirtags 
410 Ubr wird bep ter unterzeihneten Ge 


rihtölelle das In Nro. 79, pag 1745 des 


Krels-Jatell genzblaties pro 1851 befhriedene 
Wohndaus des Shreinermeliiere Stephan 
Bart 2. Dil. Neo. 217 nad dem Üntrage 
der Intereffenten ber zwepten Merflelgerang 
audgefept, und wird bemerkt, daß berelis 
1000 fl. datauf geboten find, 
Würzburg ben 4. Magufl 1831. 
Königl. Kreißs und Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 


» Clanger. 





5. 
(5) 2. praes, 31. Julp 1831. 2218, 

Auf Antrag des könlgl. Rentamid Bis 
(Sofspeim wird im Wege der Hülfsvollfire, 
ung die unten befhriebene Muhle fammt 
Buzebörungen des Schleppermüllert Martin 
Stäblein zu Bargwalbach bey der auf Mitt, 
mod den 24. Wuguli I. 38. früb 9 Uhr im 
Drte Burgwalbach anberaumten Tagfaprı öfe 
fentlich verfriden, wozu Strichsllebhaber 
eingeladen werben. 

Auswärtige Streiher haben fih über 
ihre Zablungsfäplgkeit durch legale Beugniffe 
aufjuweifen. 

Blſchofthelm am 28. July 41831. 

Königlibes Landgericht. 


Krafft, Ldr. 
Dreifd. 


2 Befbrelbung ber Müble, 
eig u Karim —— — am Brend« 
uffe beym Dite Burgwalbach, bieffe 
Landgerichts, unb beiient 9 Kekigen 
1) aus einem jwepllödigen Wohnbaufe, 
2) einem Pferte- und Rintviehflall, 
5) einem Holzlager, 


1981. : 
4) einem gemölbten Keller und Kellerhaus, 
5) einer Scheuer, 
6) doppeltem Schweinflalle, 
7) einer Mabimüble mit a Maplgängen 
und einer Schneibmübhle; 
dabed wird bemerkt, daß die Bäulichkeiten 
durchaus mit Ziegeln betedt find. 
2) Za diefer Müble gehören: 

a) 8 Morgen Wieſen, 

b) 15 Morgen Arifeld, 

e) 1/4 Morgen ———— 

d) ein Gemüß und Kachengatten, 

e) gegen 150 Obflbäume an der Mühle, 

F) ein Holzratn zu bepläufig 5 Morgen, 
ber jährlid das zur Mühle nötpige 
Brenndolz liefrıt, 

g) erhalt ber Müpibefiger 4 1/2 Klftr. 
Sheits und 1 1/2 Shot Wellenhol; 
aus dem berifhafilihen Walde. 

5) Quf der Müble haften: 

2) 8 fl. Grunbjins, 

b) 3 fl. Schapung, 

e) 15 Walter Komm. 


— 





6. 
(8) 1. praes, 7. Auguſt 1851. 2309. 


Da fi) ter Eigenthämer zu ben am 24. 
Bebruar biefes Johre aufgebradten 70 Pfb. 
Gandiszuder und 60 Pfd. fabrisirten Schnupf⸗ 
tabaf der Befanntmadung vom 25. jenen 
Monats ungeadhtet dieher nich! gemelder bat; 
fo werben diefe Waaren nunmehr als einge 


(dmwärjt am Montag den 22. fünftigen Wis. . 


früh 9 Ubr dem öffentliben Ste iche ausge 
fegt , und Kaufelufiige diezu eingeladen. 
Amorbad am 23. July 1851. 
ri. Reiningifbes Herrſchafts— 
Streng, HRihter. 
Stein, U, as. s.j. 








7. 
) 2 praes. 26. Julp 1851. 2176. 

Auf Blarnfen des Hodotbekarglaͤublgers 
werben mehrere tem Fran; Marhes Müller 
w MWerldach gebörtge Gruntküfe, deren 
BB -fbreibung am Gerichiäbrette babler täglich) 
eingefeben werben kann, am Fieptag ben 19. 
Wuguf d. 3. Nachmittags 2 Uhr auf tem 
Weudadher Geme inde hauſe untır den bafeldf 
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u eröffnenden Be 
au — dingungen bem öffentlichen 
Amorbach am 412 Yulp 1831. 
Sürfil. Herrfhafts:Geriät. 
Streng, H. ⸗R. 
Stein, Il, act, #, 


8. 
praes. 6. Uuguſt 1851. 2288. 
Mittwoch den 19. d. Mis. früh 11 Uhr 
werden in ber Faſanerie zu Werneck etwa 
60 Städ-deutfdhe wilde Hübner , welche bey 
freyem Laufe in ber Fafanerle fehr gut ges 
fürtert wurben, und baber auf jede Tafel als 


‚ein befonders ſchmackhaftes Gericht aufgeſtellt 


werden können, theilweliſe oͤſſentlich verfirk 


- den , wozu bie Kaufslufligen einlabet 


Mainberg ben 5. Auguſt 1851. 
Köntglides Forſtamt. 
ben. 





9 
praes. 6 Wugufl 1851. 9287. 
Freytag ben 12. Auguſt früh 9 Ubr wer⸗ 
den auf dem Ratbbauſe zu Elenfeld 60 Scho⸗ 
ber Roggenſtroh öffentlich verſtelgert. 
Würzburg am 6. Auguſt 1851. 
Königl. Rentamt Würgburg rfR. 
Kirchgeſſner. 





10. 
(2) 2. praes. 28. July 1831. 2198. 


Diendtaa am 16. Auguſt d. Fb. Dors 
mittags 9 Uhr werden deym biefigen Rent. 


amte 
106 Shffl. Korn und 
4150 Schffl. Haber 
vorbehaltlich berrfdhaftlider Genehmigung df- 
fentlich verfirihen, welches hledurch bekannt 
gemadt wird. 
Haßfurt den 26. July 1851. 
Köntal. Univerfitdts-Rentamt. 
Dr, Stöhr, Rentamtmann. 





11. 
praes 4. Auguſt 1851. 2970. 


(2) 2. 
Aa Pünftigen Mittmod den 10: d. M, 





1983 
früh 10 Uhr werben im Pol. Hofſpitale bar 
vu — — ae a 
50 Säffl. Korn, melde auf bieffeltiae An» 
weifung vom fol Stadtrentamte adzufaſſen 
find, Öffentlich verfleigert, wozu einlahet 
Würzburg den 8. Auguſt 1851, 
Die tgl, Walfenbaus.Dermaltung. 
Bauer. 





12.. 
(9), 2. praes, 28. Julv 1831. 2194. 
Der am 6. September I. Irt.. pachtlos 
werbdenbe ®emeintekeller zu Sommerach fol 
am Donnerstag. ben 18, Hugufl db. Irs. auf 
dem Gemeladehauſe dafelbil weiter verpadiet 
merten. Derfelbe kann mit 30 Fuder Fälfern,. 
wozu bie Faßlager vorhanden find, belegt, 
und tie Dauer bes Pachtes nad dem Wunſche 
ber Pachtliebhader befiimmt. werben , melde 
andurch einlatet. 
Sommerad. ten 26, July 1831. 
bie Verwaltung ber Rural; Ge. 
melnbe Sommerad.. 
Eben, ©.:Vorf. 


Gerichtliche Ladungen.. 


1. 
praes. 5. Uuquſt 1851. 2278. 


Sammtliche Auſprüche an die Derlaffen« 
ſchafts · Maffe der dabler verflorbenen lebis 





n -Pfründnerin. Doargsreiba Scholl, find. 
den DMermeibung ber Nidiberädfichtigung,bep: 


Behandlung ber Verlaffenfhaft am Donnerds 
tag ben 18.. Augufl I, J. früh 9 Uhr dahler 
anzumelten. 
Würzburg am 5. Auguſt 1851. 
Kal. KRreis:und Stadtgericht. 
Hört, Direc.. 


v Elannen:. 





2: 
@) 1 praes, 6. Auguſt 1851. 2281: 
Die Unbread: Bagiſchen Kinter zu Möt- 


tingen: baden. auf Zufammenderufung ibrer 


Gläubiger Wehufs verfelden- Befriedigung, 
burd ben Erlöß. ihred- fämmtlld). zu: verfireis 
Menden. Dermögens angetragen: 

&B, merben. daher. fämmtlihe: Gldubigger 


* * beſagten Ander aufgeforbert, am 
er au 

Mittmoh ten 51. Auguſt b. J. 
fräd 9 Uhr feilgefepten Zagfahrt ipre For 
derungen habier anzumelden, und gehörig 
ju begründen, mwibrigens-ter Nipterfäjelnenbe 
ben Beentigung der Debitfade underücſich⸗ 
tiget bleibt. ir 

Yub am 30. July 3851. 
Königl. Zanbgeridhr Röttingen. 

Sambaber, 2br. 

Ammeräbader,j. p. 





5. 
praes, 6; Uuguſt 1851. 2291, 

Jobann Stiel von Zell bat um Zuſam⸗ 
menberufung feiner fämmtlihen. Glaubiger 
gebeten ,. um mit tenfelden einen Radiidise 
Mertrag abzuſchließen. 

Es mird zu dieſem Enbe hiemit Tagfahrt 
gur Vorlage eines Zublungäpaned und Ders 
nebmung ber Glaublger auf Diontag ben 22. 
Auguſt db. 3. früh 8 Udr dep unterfertiztem 
Landgerichte anberaumt, wobep biefelden um 
fo gemiffer zu erſchelnen und ſich zu erklaten 
baden, als die nicht Erſchelaenden in den 
Bfhluß ter Mebthelt der E flenenen ein 
milligend gehalten. werben ſolles. 

Würzburg den 31. Julo 1831. 
Königlihes Landgerihı: Würzburg 
Linfsb Mains, 

DMaper, Zar. 
ei Bi. u 6. j. 
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(3).4: praes, 29.. July 1831.. 2201. 

Inder Drittbellungsfahe der Valentin 
Laibad’fhen: Epeleute von. Mainſtockdeim 
wird zur Schulden Liquidation Togfaprıı auf 
Mitwoch den 24 Uuguſtd. 38. früb 8 Ubs 
bahter anberaumt, wo bie Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtderückſichtigung 
bep. ber Uuseinanderfegung guerfheinen haden. 

Dettelbah am 23. July 1831. 


Köntglihes Lanbgeridt. 
l.a: di 


Trans, Zantger. » Act: 
Schaͤfer, Redtipe: 


— (Heu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang u N” 90. 


Intellig 


fär 


es 


en; - Blat 


te8 


bes 


Unter-Mainfrei$ des Königreihs Bayern. 





Dienstag den 9. Auguſt 1831. 





Gerichtliche Ladungen. 


2. 

65) 2. praes, 26. July 1831. 217% 

Im Eoneurfe bed Kafpar Schmück von 
Ranbersader iſt wesen Grrinzfügiykekt bee 
Maſſe einziger Ebdictstag auf 

Montag den 92. Yugufl I. Is. 
früh 9 Upr 

anberaumt. An demfelden haben deſſen @' du 
diger zur Anmeldung und Nahmeifung ihrer 
Borderungen nebſt Vorzugsrechten, fo mie 
gur Unbringung von Einreden und Pflegung 


bepberfeitigen Schlußbantlungen unter - 


bem Rechtsnachthetle tes Musfchiuffes zu en 


ſche inen 
Bemerkt wird, daß ber Actlib⸗Stand nach 
Der Schaͤzung 567 fl., ber biäher erhobene 
Paff:o-Stand ader 691 fl. 8 3/4 Er. beträgt. 
Würzburg ben 22: Jullus 1831. 


Köntglihes Landgeridtr. d. M. 


B. B. d. 2. 
Eäimmerer, Iij-E;L-Af.. 
Straub, = s.j: 
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(3) & praes, 97. July 1831. g184 
Georg Wilhelm Ludwig: Frepderr von. 
Buderau, Kameral⸗Practikant bepm fgl. Rent: 
—— iſt in Würzburg unverehe licht 
orben. 
* Das unterzeichnete Fol. Landgericht las 
bet blemit. alle jrne; welche Anfprüde an ben 
Nahlaf des Derlebten haben, ſey ed ia ber- 
Dualität.ald Erbe oder Gläubiger, vor, dabier. 


Breptag ben 26: Auguſt b8. Ir, . 
zäh 9 Uhr zu erfheinen, und bie ——— 
aforderungen geltend zu machen widrigen® 
obne beren Berädiihtigung nad Loge ver 
Sade vorgefabren, bep allenfals vorgebenden 
Ver gleichs⸗Verhaadlungen aber die Nichter⸗ 
ſcheigenden nach Umfdaden kem Be ſchluſſe 
ber Erſchlenenen beygetreten angeſchen wer- 
ben follen. 
Ulzenau ben 20: July 1831. ° 


Königlihes Landgericht Alzenam 
Sreißb, Labr, 
Köbert- 





5 . 
praes, 5, Auguſt 1851. 9280; 
Das Föntglihe Landgericht Neufadt af, 
befliimmt_ in Dedltſachen des Ortsaabharn- 
Karl Scoprelrey von Hollſtadt Tagfahn jur 
Syulden-Fiquidation auf 
Diendtag * 30 — früh 8: Uhr 
auf. Fahre 
bey welcher ſammtliche Glaͤubiger unter dem 
Rec anadtdelle ter Niciderädfihtigung bey 
———— —— vor 
€ gu erfdeinern, un t? d 
gen. richtig zu flellen haben. — 
Neufadt a /S. ben 30, Tulp 1851. 
. Köntglides Landgericht. 
Badrer,. Bantr. 
Heim, Rehläpret. 





4. 
(5) 2. . praesi 27. July 185t. Q1855 
Peter — ⸗ vom 
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Dabier, hat fi freywillig dem Eoncurd, Wer, 
fahren unterworfen; ed werben baher bie ges 
fegliden Ebictstage, und zwar: 
iter zur Mamelbung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte, und beren Nahmeifung 
auf den 25. Auguft, 
Uter gur Dorbringung von Einwendungen 
und ſchlüßlichen Verhandlung , 
auf den 15. September. L. 38., 
jebeömal früb 8 Uhr babier anberaumt, und 
fämmtlihe Gldubiger hlezu unter bem Rechts⸗ 
nachtheile bed Wusfchluffes von ter Maffe 


und refp. mit ihren betreffenden Handlungen - 


vorgelaten. 

ugleidd werben jene, welche etwas von 

dem Dermögen bed Grmeinf&ultners in Haͤa⸗ 

den baben, aufgefordert, ſolches bie zum Iten 

Edictdtage bey Vermeidung doppelten Erfas 
geb bem Eoncursgeriöte zu übergeben, 

Karlſtadt den 25. July 1851. 

Königlihes Landgericht. 

v. Hörmann. f 

Brang,aej. 


5. 
(5) 3. praes, 16. July 1831. 2090. 
Der Wittwer Zacharias Rauſch von hier 
will feinen Kindern mit ihrer Bewilligung 
tie Dritttheilung veradreihen, wonach bie 
Herſtellung bes Poſſivſtandes erforberlid wird. 
tezu iſt Tagfahrt auf Mutwoch den 17. 
Hugufl 1 Irs. Bermittage 9 Udr feſtgeſetzt, 
mweju fämmtlihe Gidublger bes Zacharlas 
Rauſch unter ter Rectefolge, daß der Nichts 
erfcheinende ben durch Vertheilung bed Rauſch⸗ 
hen Vermögens etwa zugebenden Nachtheil 
ch feld bepzumefien habe, anher vorbe» 
leben werben. 
Yub am 13. Jaly 1851. 


Königl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Labdr. 


Nichtamtliche Artifel, 








Geilbietungen 





A) (9) Donnerdtag ben 18. biefed Nad» 
mittagd 2 Uhr werben In dem Wohnhauſe 
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ber verflorbenen Haͤckers Wittib Margaretha 

Dtto, 4. Difir. Nro. 997 babier, nachbe 

Bannte Weine gegen baare Zablung an ben 

Meifibletenden öffentlid) verfirihen, und bep 

annebmbarem Bebote ſogleich zugeſchlagen. 

Würzburg den 6. Hugufi 1831. 

- 4828er unb 1829er Mifhling 14 Eimer, 
123.7 — — — 22 — 
187171 — — — » — 
1281 — — — 4 — 

Der Haupterde. 
2) (5) Job. Chriff. Gerfler Drebers 

Wittwe bdabier wird am fünftigen Freytag 

ben 12. Auguſt Rachmtstags die noch in ih: 

rem Zaben an ber Marid- Kapelle vorrätbigen 

Dreberwaaren, nebſt Drebdänken und Berk: 

zeug, aus freyer Hand verfleigern laffen. 


5) (1) Eine Kuh, melde noch gut zu 
benügen ı, in aus freper Hanb zu verkaufen, 
Näsere Auskunft gibt Hr. Eraminator Mül— 
leer am Sanderthor. 


9 (1) Ergebenfle Anzeige, 
ba ich wieder eine große Muswahl Parifer 
Drabtioden, ſowohl Seiden⸗, als Haarloden, 
erbalten babe, welche ich ungeachtet ber ſchö— 
nen UArbeit durch meine Werdältalſſe billig 
abzugeben im Stande bin; wozu id zur ge 
neigten Abnahme ergebenft einlode. 
Jean Rom, Feifeur 
in ber Eichborngafle N. 58. 





Bermiethpungen. 


1) 3) Im aten Difriet No. 271 
iſt ein Quartler von 2 beigbaren und einem 
unbeigbaren Zimmer , einer hellen Küche, 
Boden, nebfi Bodenfammer , fogleld oder 
auf ben iten November zu vermieiben. 


2) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 205 If eln 
Duartier für eine flile Haus haltung, beſteh⸗ 
end in 2 Zimmern, 4 Kammer, Käse unb 
andern Bequemlichkeiten, fogleih ober auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

5) a) Im 1. D. N. 59 In ber Sem⸗ 
meldgaffe id ber ganze obere Stod von vier 
beipbaren Zimmern, zwey Küchen unb zwep 
Bobenfammern, zufammen ober zu $we 
Duartieren auf Allerheiligen zu vermicthen. 
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4 Im 2. Dir, Nro. 245 In der 
alten 39 Par ganzer Stock, befebend abs 
mehreren Zimmern, Kühe und 'ändern Er 

x forderniffen‘, auch ein’ klemes Logis mit oder 
"shne Stallung zu vermiethen. 


5) (1) In ber Semmeldgaffe Neo 139 
if 2 ein Quartler fündliH. zu der⸗ 
mieiben. an 5 PX 

(1) 5, Diſtr. Nro. 166, Sıerns 
ER a Dasitere, bad eine’ zu 4 Zims 
mern, Kühe, Bodenfammern, Keller ıc, 
das andere ju 2 Zimmern , Kuche 2. zu der⸗ 
mietben. 


7) (td) Im 5. Difte, Nro. 149 auf ber 
Domflrage illmein Logis fogleid oder auf 
Wllerheiligen zu vermiethen, 


8) (a) Ein-mwafferferper, mit etwa 80 
Subern meingrünen, in Eifen gebundenen 
Häffern verfepener, in Mitte. der Stadt lies 
gender Ksller iſt zu vermtethen. 

Ferner iſt eine goch ganz gute, 4 bis 6 
Butten haltende Kalter wegen anderweltiger 
Senützung bed Piages zu verkaufen. U ber 
bepbes das Nähere Im 2. Dir. Neo. 207. 


9) (2) Im 9. Dflr, Nro. 266 In ber 
untern Dominikanergafie If ein Logis mit 4 
beigdaren Zimmern, Küche, verſaließdarem 
Eingange uab allen andern Brequemiihkeiten, 
dann In Nro. 967 ein Logis mit 2 Zimmern 
und Alkoven auf Allerheiligen zu verlehnen. 


10) (3) In dem Haufe N: 563 2. Difr. 
— if der ne Stod auf Uler: 
beiligen gu vermielben, unb ‚das Mäbere in 
bemjelben Haufe jur ebenen Erbe zu erfahren. 


11) (4) Im 2. Dir. N. 3 u. 4 find aufben 1. 
September mebrere Zimmer Im obern Stode 
an ber Edfelte gegen ben Hofplag mit ober 
obne Möbeln zu vermietden. Für eine ruhige 
Haushaltung kann aud eine Kühe dazu ge: 
geben werten. 


42) (2) Ja ter Bültnergafie M. 299, 
dem Baflbofe zum Schwan gegenüber, iſt ein 
Logis mit Möbeln für einen ledigen Herrn 
iw vermielhen. 
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Bermiehrte Aunel gen’ 


4)(3) Nach den Unterzeichnetem theils 
machten, theils zugekommenen  Aeus- 
serungen scheint esmehreren nicht nur aus. 
wärtigen, sondern auch dahier wohnenden 
Eltern’ unbekannt geblieben zu seyn, "dals 
die: von demselben - errichtete Privat. Bir 
ziehungs- . und Unterrichts - Anstalt. für 
Töchter gebildeter Familien mit dem ıte=' 
Julius :d. J.. eröffnet worden sey, 

: „Vielleicht. ::veranlafsten bey - manchen 
Rltern die $$. 17 und'35 des Planes jener 
Anstalt » Würzburg 4831, gedruckt bey 
Ftanz Bauer) zu der Meinung, dafs der 
Untefricht in derselben erst mit dem näch-+ 
sten October beginnen werde. Dadurch 
findet sich der Unterzeichhete zu der wie 
derholten Bekanntmachung bewogen, dafs 
der Unterricht im genannten Institute schon 
mit dem: Julius | J. begonnen habe, für 
dieses Jahr ohne. Unterbrechung während 
des Septembers’ fortgesetzt werde, sonach 
dem stündlichen Eintritte der Zöglinge in 
die Anstalt Nichts im’Wege stehe, für die 
künftigen Jahre aber, und daher auch für 
das: Schuljahr 489/,,, der ıte October als 
Aufnahms. Termin festgesetzt sey. Hiemit 
verbindet der Unterfertigte die weitere An- 
zeige, dafs auch für diejenigen Zöglinge, 
welche in das ganze oder halbe Pensionat 
aufgenommen zu werden wünschen, die 
nöthigen Vorrichtungen getroffen seyen. 

Würzburg am ı, August 1851. 
Dr, J. G. Weidmann, 
Professor am k, Gymnasium und 
Privatdocent and k. Universität, 


Aufforberung. 

2) (2) Aus Muftrag der Intereffenten 
werden alle biejen'gen, melde an den Nach— 
laß des am 13. July c. dadier verflordenen 
pl: Tit. Herrn geveimen Rathes Fullus Gras 
fen von Soden aus Irgenb einem Rechtstitel 
Borberungen und Anſprüche zu machen ba: 
ben, diemtt aufgefordert und erſucht, ſolche 
binnen 30 Tagen bey einem ber unterjeichnes 
fen, mit Herflellung bed Inventars beauf: 
fragten Anwaͤlte mit möglicher Genauigkeit 
und Ungabe ber Beweismittel ſchriftlich oder 
münblid anzugeben, widrigenfald darauf bey 
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ber Erbvertbellung von ben ErbisIntereffen, 
ten eine mweltere Räckſicht nidt genommen 
merben mwürbe. 

Nürnberg am 2, Auguſt 1851. 
Dr. Irhr. 9. Holjfduher, Dr. Zouffatnt, 
Eypdienplag 85.0.7810. MBurgflrafe 5. N. 554. 


5).(1) Heute Morgens gegen. 5 Ubr 
derſchled fanfı und rubig nad fhmerzhafier 
Kıanfpeit unfer Innigft geliebter Gatte, Das 
ter und Obeim, ber Kaufmann Georg. 
Lubmig Ben, Im 75ten Fahre felned ra 
los thätigen, ber gemifienbaftefien Erfüllung, 
jeter Ar bt gewibmeten Lebens. 

ir bringen bie traurige Anelge bie: 
ſes wos. betroffenen großen MWerlufled zur 
KRenntniß unferer Freunde ,. mit ber Bine, 
durch ſtille Theilnahme unferen Schmerz zu 
ehren und uns ihr mohlmollended Andenken 
ferner zu bewahren. 

Aürgburg. den 7. Auguſt 1851. 
Apollonia Geysſs, geborne Rapp. 
Friedrih Wilhelm Geys, Sohn 
griedrich Gens, Neffe 


4) (1) Wer an ben Nadlaß bed bobier 
serflorbenen Hrn. Pfarrers und f, Dinrikis+ 
Eöhul : Jaſpettors Karl Joſeph Reuß eine 
Forderung maden zu fönnen glaubt, bat 
ef binnen 4 Wochen im: blefigen Pfarr 

ufe bep dem unterzeich aeten Zefiamentariate 
anzumelden ‚. indem auf fpäter vorgeiragene 
Unfprüde bieffeltd. keine Rückſicht mehr ges 
nommen werden kann: 

Unterleinad ben 8; Auguſt 1831.- 

Das Erflamentarlat.. 


6) (1) Bey deram r. ds. zu: Wien: vor: 
eich: gegangenen. Verloosung, der ä, Staats- 
schuld wurde- A 

Serie: No. 186 „, welche Hofkammer- 
Obligationen, die Zinsfulses - No 
82155-bis. 32905: enthälr, 
gezogen: und; emphehlr den hierbey: Inter-- 
sssirten seine. besten Dienste- 

Würzburg. den. 6.. August 1851. 

, Felix. Benkert.. 


6); (1): Endesgeföpter » der Malerkunſt 


Brfliffener , münfht einige Zeit im biefiger, 
ko in mandien Bejichung tntereffanten Stadt 
mit, Derferiigung, von 





— 


ortraiten„ in. Del: 
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gemalt, ſich beſchaͤftigt zu ſehen. Zu di 
Tade lodet derſelbe Die hiefigen 6 
und Bürger mit dem ergeberſten Anſuchen 
* iha mit recht vielen Aufträges zu. br» 
ebren. 

GSeflützt auf fi geſammelle änbli 
Kenntniffe , vierjähriges Stadium ben we 
Akademie ber bildenden Künfle und Wifjene 
fhaften zu Münden und auf langjährige 
Pre xis, (was alles durch vortpeilbafte Zeug» 
niffe nachge wie ſen werben fann), wird Bitte 
flelier jeder nur rubenlichen Erwartung zur - 
Benüge entipreden. 

til, 


im ee ve 
ı. in e g 
Im Haufe —— 
7> (1) Ein gebildetes junges 
mer wünfdt entweder forte) Dur 
les Ziel in der Eigenſchaft ald Kammerjung- 
fer, Huusbälterin oder Ladbenjungfer ange- 
fielt zu werben, und. ifl die ſelde Im Intellis- 
genz.: Comptoir zu erfragen, 
8) (4). Wer ſchnell und Teferli 
—— — Ba 7 
en . einige en 
—— 9 zun verwenden. Panns 


9) (1) Ein Buhbinder wünfht: einem 
jungen Menſchen, welcher von pler und vom 
guter —— * gegen. ſed⸗ un. we 

ngnilje im ehre zu » Ber: 
far bus AA A - 


10). (2) Es fuht Jemand ein. Kapital 
von 3000 fl. auf. ein Haus in biefiger Stubt 
oufjunepmen. Ber? dieß erfäprı man- im 
Inielligen;-Eomptoir.. 


41) (1). Iodana Schmitt, Lohnkatfcher, 
wohnhaft ınz inneren Graben Mro. 155, fährt 
Donnessiag ten: 14. Auguſt mit einer. Ehaife 
nad Kiliingen und wünſcht Mitreifenve zu. 
befommen.. 

12) (1). €3 if cin Bracelet auf’ ber Pro, 
menade unter dem Jultud- Spital gefunden 
worden. Der Eigenivümer fann es im-2. 
Difir.. Nro. 921 in ter untern Wöllergaffe 
bep. Iopann. Hader, Deauergefrllen, abholen. 





(Glezu 1 Bogen: Beploge.). 
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Intellige 
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Beplage yuim Or Stüd 
bes 


nz Blattes 


| für den 
Unter-Mainfreid des Königreichd Bayern 





Dienstag den 9. Auguſt 1831. 





Amtliche Befanntmachungen. 





1. 

(3) 1. praes, 4. Asguſt 1851. 0268. 

In ter Bwtfchenzeit vom Frepfag am 29, 
d. M. Nıhmittage bis zum Sonntag am 31. 
v. M. Vormittags wurden bem Drtönahbdarn 
Georg Schäfer zu Gelderdheim nachnebende 
Grgeollände mittelfl außsgegeihneten Diedflapis 
entwendet: 

4) 71.30 Er. an Geld, beſtebend an 9: und 
18. fr.» Stüden, tann ötel und 14i1eld 
Preuß. Zhalrın, 

9) ein angröhrtrr Gonventlord, Thaler mit 
dem Marlenbild, vergoldet; 3 

berfelde ding an 3 Keltchen von Silber, 
bie durch ein vergolbetes Herghen liefen, 
werth 5 fl So fr. ch., 

5) ein füderner Fingerring mit breitem 
Rinde, worauf ji ein Warirnbtld bes 
fand, wertb 2 fl. vb. 

Man macht diefen Diebflabl jun Zwecke 
ser Entdeckung bes Thaͤters und der euiwende» 
en Gegenflänbe äff atlich bekannt, 

Werne am i. Auguſt 1851. 


Köntglihes Landgericht. 
Keller, Landt. 
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praes, 5. Auguſt 1851. 
Bortfepung 
es Verjeichniſſes der Babgafezu Ktffingen In 
der Periode vom 14. bis 51. Julp 1831. 


92) 4 Herr Guggenberger, k. Abvofat aus 
92) af Straubing, mit Grau Gemaplin. 


495) Herr Schöner, Kaufmann aus Roburg. 
N, — Br. Sederdach, Kaufmann aus 
u [3 
495) e 3 W. Gebow, Suddruckereh⸗ 
Steinbruderey: und Schriftgießeren Be 
— in ——— pi 
6) Herr Madre oit aufman 
NAültburgbaufen. k er 
497) 498) Kerr Schober, Rektor bes Denne- 
bergifben Gpmnaflums zw Gopleup ngen, 
mit drau Gemahlin. 
499) Hert D. Weil, Weinhändler aus Wärj- 


urg. 
500) Merr von Müller, kal. b. Ober 
—— aus Würzburg. —— 
501) Frau Katbarina Daß ous Würzburg. 
602) Frau Barbara Mann aus Würzburg, 
505) 504) Madame Gicber, Kaufmännin, 
mit Demo:feße Tobter, aus Würzburg. 
605) Herr Jodann Dieterſch Kirchner, fol, 
Großbritt. Kamynermufitus aus Stabtfeld 
bey Eifenad. 
“= ) — ns .de'Ahna, — 
eu er inen» 
en Rs — omainea/ Jaſpettorgat⸗ 
507) Madame Youlfe Eiſendardt, berjngf. 
Leuchtendergtſche Wepterungs » Dirsktords 
Gattin aus ErtHäbt, 
508) Herr Major S:öfiel von Bamberg. 
509) Kerr Freyberr don ter Tana, Lleute⸗ 
nant Im fgl. ıten Kürsfjler, Negiment in 
Münden. 
510) Fräulein Ge ſchenberger aus Würzburg. 
511) Matame Klett aus Würzburg. ö 
519) — 515, Frau Pauline Adler, Hoflah 
‚arts Gattin, mi Hrn Sobn — 
moifelen — aus Meiningen. 































636) Herr 
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S16) Herr Kaufmann, Bykonom;;nuß dem, 
Ä PB ie: an, Bpfonose,;auB dem, 
6517) Madame 2. Ballin aus Segnitz. 8; 

618) Madame J. Waflermann aus Haarburg. 


519) Iran Pforrerim Yalfımaan aus Sterbftig. · 
520) From Amalia Popper, "Handelömädain‘« 


aus Walldorf. 
521) Herr Perer Behagdel, Cand. Theol, et 
Philol, —— 4 
Bla) Hrrr Hofraib Dr, 


Hilddurgbaufen. 
692) Herr Beni Rofenblüth aus Kleineibſtadt 
bev Königshofen- -- -——- _ - -; — 
523) Herr von Madroux, kgl. Kaͤmmerer 


und Major im Gten Cheb.⸗Leg.Regiment 

(Herzog vonteuchtenderg) aus Afchaffenburg. 

524) Herr Dr. Kıaid aus Neufladi ofS. 

525) Mabame Sattes aus Matuſtockbeim. 

625 — 528 Herr Heintich Kafpar Kaufmann 
aus Berlin, mit Frau Gemahlin und Gas 
milte nebſt Dienfimätden. 

629 , 550) Herr Frledrich Bodlig, Gatsbe— 
fiper auf Haubieder, mit Demotfelle Tochter. 

ss! ) at Xorenz Röder, Kaplan In Evden- 
ausen. 

552) Herr Appellatlons, Gerichts-Direklor 
Schmitt aus Würzburg. 

635) Herr Schnetder aus Bamberg. 

5354) Herr Salomon WMeininger, Kürſchner⸗ 
meiner aus Oderlang. 

555) Herr Landrichter von Merklein aus 
Füertiffen. 

Forfimeifter DBenegger von Wel⸗ 
fenbrunn, 

557) Herr Ziegler, Kaufmann aus Rubla. 

638) Madame Scheupel, Upothekerin, aus 


Wirzburg. 
659) Bar Peininger , Kaufmann, aus Würz 


burg. 

640) — Excelleng Herr Deutſch / Ordenskom⸗ 
manbeur Irebherr von Nordeck zu Nabe 
mau aus Würzburg. 

BU) Herr I. ©. Nuß, Eifenbammerbeflger 
in Kioflerbammwer bey Saslburg. 

542) Herr von Dorn, E. k. ruſſ ſcher, wirds 
liher Staalbrath aus St. Petersburg. 
sus. Madame Epemanan, Kaufmdnnin and 

ürzburg. 

544) 515) Frau Profefforin Weibmann, mt 
Eräulein Tochter aus Würzburg. 

646) — 548) Her Lion mis Bamills and 
Fulda neu Dienerfhaft. 


551) 552) Herr Kern, Kaufmann, 


®. Burtenfleln aus 
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549). Brau ekret 
3 ot rtalrin Ladaer aus Hd» 
550) * Jatbelt, Banquier, aus Würzburg. 
! mit Srau 

Srmablin aus UBürzbugg. 24 } 
555) Heft Dr. Seuffert/ Pal Kreis: und 

Etadtgerichts: Affeffor, au Schmwripfurt. 


554) — 556 rau Weyeime DObrrjufizrärbin 


‚ Eıhbern, mit apertt S:he unb Fraͤalela 
Tochter nebfi Berienuns aus Brriin. 
557) Herr Freyderr von Boos, großderzogl. 
teßfanifher G-helmer Rilh aud Wür;burg. 
658) Herr Rreissarb Hensz,- aus Schlüdiern. 
5593. Herr Magifratsraty Edendöh aus 


PMWürjburg 

5650, 561) Herr Nvierförfer Wirth ven 
Bersfeld, mis Frau Gemahlin, 

562) Mabume Kleinfeller ans Dia nflofheim, 

565) Herr Frietrih Heunfh, Btigadter zu 
Pferd, von Schweinfart. 

564) Herr Dr. Med, Wenjel aus Schleofingen. 

665) Hrre Kroffi, Babrikaat, mis Bedienung 
aus ag Polcher Dr. @ 

566) 567 re Mofeſſer Dr. Börwig m 
242 Tocter ans Eiſenach. m 

665) Herr Nitimeifler Marhd, vom k. Iten 
Ghed. Lrg.: Reg. in Landshut. 

669) Herr I. M. Hnoth, Lehrer an ber 
Töcterfgule zu Salzungen. 

570) rau Pfatrerln Stübner von Bühen 


em. 

571) — 573) Heır Sanbriöter Stöhr, mit 
2 Fräulein Töchtern aus Markttieft. 

874) Hrir Anton Heſebeck aus Würzburg. 

575) 576) Frau Domalnenräthin Wollſchla. 
ger, mit Fräulein Tochter aus Amordach. 

577) Herr di Ronco, Kaufmann von Eßleben 

578) Madame Breitendad, Kaufmdnnin aus 
Würzburg. 

679) Herr Verwalter Rix aus Würzburg, 

680) Herr Wieder, Weindandler aus Wan- 

arg. 

581) Hr. Dr. Hölterlein, Batalllond, Arge 
im ®. k. 2ten Küraflers Regimente (Prinz 
Johann von Sachſen). 

682) 585) 384) Hr. Chriſt. Zettel, Law 
mann, mit Frau Gemahlin und Demoifeiie 
Zocter aud Gotha. 

885) Hr. Debertähdufer, berieit. ©. Mei 
ningen’fcher Oberamtmann aus Mals ſebd. 


686) Hr. Iofepb Babo von Haufen, 
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587) 588) Ar. G. Meroton, Hr. Tbomas 
$t. Ouintin, Partitullers aus England. 
589) 589) a. Frau Poſthalterin Barbara Hech⸗ 

tel aus. Roſh bey Nürnberg, mit: Bräulein 


Zodter 
590) Hr. Michael Hagen von Jdmaning. 
691) Hr. Finanzrath Mayer von MWelmar. 
592) Hr. Eommerzienraty Karch aus Hirſch⸗ 
erg. t j z 
595) Det. 8: Dofenberger, k. Militär: Mpo: 
tbefer, von Würzburg. — 
594) Hr. Aubitor Meyerhoͤfer vom k. b. Li⸗ 
— ——— Fürſt Wrede von 
andau. 
595) Joſ. Ianaz Kölner jun., Dreher, aus 
Pärzburg. 
696) 597) Freyfrau von Butler, mit Hrn. 
gen aus Wildprechtrobe in S. Meis 
A en. — 
598) Seenfrau von Butler aus Dietlos in 
©. rt 26 8 * 
vy602 r. Hauck⸗Steeg von Frankfur 
) R., AR Brau Gemahlin und Familie 
ned Dienerſchaft. 
603) Ar. Michel, Weinhändler, aus Augs⸗ 


burg. 
604) Hr Tran, Welnhändier, ans Mün- 
en. 1 
605) Hr. Rentamtmann Keet von Afchaffen. 
bu 


rn. 

606) Hr. Behmann, Kınimann, aus Hild, 
burgbaufen. . 

607) Hr. Baron v. Butler, berjal. S. Dieb 
ningen’iher Kanımerjunfer und Hauptmann 
% la suite von Hildbarghauſen. 

608) Hr. Potidalter Ziegler von Dpferbaum, 
609) 610) Frau Anna Bauer, Müllerin, 
mit Dem. Tochter aus Neuladt 0/3. 

611) Hr. Schleiber aus Gräfenborr. 


642)-613) Hr. Seubert, Mapifrats-Dffil . 


anf, mit rau Gemshl'n, aus Würzburg. 

614) Hr. Dberforfiueifler von Truchſeß von 
Beltrabu:e. 

615) Hr. Dörffer, k. Landgerichts - Actuar, 
ga Wepbers. 

616) Hr. Fayh, Bantgerihts » Scribent, aus 
Würzburg. 

- 617) Hr. Dr. Ehrbarbt von Amorbach. 

618: Hr. Felle Heim, Weinpändler, aus 
eg Remis, 6 

649) Hr Baron 9. wiß, k. b. Kaͤmmerer 
son Koͤbs ben Kronach. 


— — — 
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6) Sr. Meher Faͤlklela Leo aud Wär; 
— Doktorin Krais von Neuſtadt 


622) 623) Hr. Landgerichts 
Bin — gran ——— —— 
2 r. Krels⸗ un ladt 

a — gerichts · aſſeſſo 

625) 672 r. Augu 

. an Fr: Burg mit Grau 

627) Se. hochfürſtl. Durchlaucht % 

— 25 wäre * —— 

r. Goldgayer, k. b. 
ai son Märidurg. echaungs Com, 

629) Hr. Chriſt. Bruͤckner 
Bea at i ner, Kaufmann, aus 

630) 631 Hr. Dekan Tregel 
A er ——— —— 

632) Hr. 2. Koppel, Deko ’ 

* ee —— “—— 

635)—35) Hr. erjilieut 
mit Famille, aus. ——— son. Imbof, 

636) Fräulein Knab von Würzburg. 

637)—38) Hr. Anton Siegel, Reoiments, 
Blnartiermeifler, ald Kednungs ; Beamter 

ey der Fol. Commandan ü 
3* =. —— Fred — 

659) .Hr. Rigierungsrathp Ki 
IR, . . * Kit hgeſfuer aus 

640) — 42) Hr. Hofabdooeat Zacodt, mit 
Frau Gemahlin, Zamilte * 

gu und Dedlenung, 
3 r. Zunner, Bölleinnepmer 
penbaufen. 8 2.2 

644) --- 45) Ar. 9. Mannsberg 
meifer in E. hanndoer’fdhen —E 
Hrn. Sohn, vom Hope. 

646) — 48) Hr. Landgerichts⸗ Actuar Fried⸗ 
id, mit Fiau Gemahlin, aus Hofheim, 
und Sräul. Nannd Meißner aus Volkach. 

649) Mad. Gabler aus Würzburg, 

650) — 61) Hr. F. U. Kaifer, Hanbels, 
nr mit rau Gemahlin, aus Würg 

urg. 

652) Se. Erzellenz der berzogl. ſaͤchſ. Oben 
bofmarfhal Graf Saliſch mit Bedienung 
aus Gotba. 

655) Hr. Coubard, Dber: Staatöprofuratos 
—RXWR Blome, & 

654 r. Baron don Blome, k. känl i 

 Kammerberr von Solfein. an 

FF) - 
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655) Hr. Baron don Malorty, Aſſeſſor in 
bannöoerfden Dientten, von Hannover, 
656) 657) Ar. Send, Hofratd und Sallı 

nen»-Direftor, mit Frau Gemablin und 
Dienerfdaft, aus Gotha. 
658) Hr. Sad, Kaufmann, aus Bamberg. 


659) Ar. Loͤwenthal, Kaufmann, aus Bam: 


berg 

660 — Johann Schüg, Holzhaͤndler, aus 

amberg. 

661) 664) Hr. Stabtfhreiber Ulrich, mit 
Frau Grmablin, aus Kipingen, 

665) Hr. Mar Khümerl, Gerichtehalter, ven 
Landshut. 

664) 665) Hr. Megierungsrath Fröhlich, mit 
Grau Grmabhlin, aus Würzburg. 

666) — 669) Hr. Numpler, Bolloberinfpek: 
tor, mit rau Grmaplin, Familie und Be⸗ 
dienung, aus Aſchaffenburg. 

670) Hr. Fohann Stapl, Buchhändler, aus 
öärzbarg. 

671) Dr. Apnpellationsgerichteratp Vogt "aus 
Würzburg. j 

672) Hr. Hoffeld, Kaufmann, aus Rupla. 

675) Hr. Director Ribbeck aus Berlin. 

674) Hr. Markus Shuhbauer aus Würz⸗ 


67) * Reifer, Divifiond Sebkretaͤr, aus 


r 
676) 677) Srau Hefrätbin Doktorin Batten» 
Kein, mit Fräulein Tochter, aus Hildburg⸗ 


baufen, 
678) Hr. Senator Joh. Kafp. Keller son, 
Sohl 


aus . 
679) Mad. Michel aus Schweinfurt, 
680) Hr. Hofgerichts, Addocat Faber and 


Birßen: 

681) Hr. Relchsrath Frhr. 0. Würzburg aus 
Wür:burg. 

682) Hr. 3. Friederich, Kaufmann, aus 
Zatn in Frandreid. 

685) Hr. I. Beer, Kaufmann, aus Würz- 


burg. 

ae Bu Poflmeifterin Blutſcheck aus Saalı 
münſter. 

685) Hr. Sennfelder, gräfl. v. Schönborn 
(der Patrimontalrihter und Amfmann, 
aus u Sr 

686) Se. Erlaucht Hr. Braf Bagger: Blött, 
erbliher Reicheraid, aus Oderadorf dep 

Donaumwörtp. 


ib 
637) — 89) Hr. Bürgermeißer Hollfelder, 


mit Beau Gemahlin und Bräul. Tochter 
rg en 

690) Dr. Sriebrih Wunder, k. Landrichter 
zu Münchberg im Dbermainkreife. ie 

691) Dr. dv. Wolfskeel aus Wür durg. 

— Mar, Wittmann mit DemolſeUe 

ter aud Mürnderg. 

694) > = aus Nürnberg. 

695) Hr. Müller, Regimenisquartiermeifler 
unb Weoifor deym Sten Armee: Divifionss 
Gommando In Rürnberg. 

696) Hr. Schufler, auiede, Reglerungd: Res 
eifirator aus Mürnderg. 

697) Hr. Kiebeöfind, E. Kreid» u, Stadtge⸗ 
rihts: Uſſe ſſor, aus Bamberg. 

698) — 700) 5 Baron v. Spelb, grofp. 
tosfanifber Kämmerer, mit Famille, ans 
Würzburg. 

701) Hr. Graf Sickingen, dflerr. Rittmei- 
fer, aus Wür burg. 

2 Er Haudimaͤnnin Denzel aus Ei: 

enad). 

703) — 705) Brau Kreis: u. Stadtgerlchts · 
Direktorin Hörl aus Würzburg, mit Niege 
und Jungfer. 

7067 Hr. Negierungd » Director d. Danget 
aus Würzburg. 

707) Mad. Krieger, Kaufmdnnin , aus 
Wärjburg. 

708) Hr. v. Gropper, Wubitor bes Zten E, 
Fäger-Batatllond gu Bamberg 

709, Hr. Mayer, Kaufmann, aus Fürth. 

710) Hr. Barendfeld, Oekonom von Schö— 
nerisbof bey Schweinfurt. 

711) Hr. Mar Joſ. Ganter Gefrerär und 
Redinungs-Rrvıfor Sr. Erlaust des Hrn. 
Neihsratdes Grafen von Fugger d. Glött 
2, and Oberndorf bey Donauwörth, 

712) Hr. Dr. Blattner aus Würzburg. 

713) Hr. Seißer, Partikuller, aus Würz- 


burg. 
713) Herr Birnbaum, Kaffier, aus Bam⸗ 


berg. 

715) herr Paul Zrautmann , Kuratus und 
Hausverwalter im Bürgerfpital zu Bamı 
berg. 

718) VFaa · leln Dorette Sinner aus Werneck. 

719) Fräulein Lotte Rottmann aus Werneck. 

720)— 742) Madame d’Orville mit Fräulein 
— De moiſelle Mumm aus Frank; 
urt o/IR. 

705) 720) Hert Johann Michael Utendöffer, 


u 
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senior, und beffen Schweſter Wittwe Gött⸗ 
lich aus Schmalkalden. 


725) Here Major und Ritter von Seweloh 


auß Rio de Janeiro, 5 


726) Kerr Landrichter Kleiner aus Schwein⸗ 


furt. RE 

727) Herr Hofratb Bartenflein aus Hilds 
burndaufen. 

728) 729) Herr Joſeph Knitil, Eöngl. N 
Landrichter zu Malersborf ım Regenkreile, 
mit Frau Gemahlin. 

750) Mabame Warmuth aus Würzburg. 

751) Herr Zrager, Kaufmann, aus Schweln⸗ 


furt. 

752) Herr Jufltzrath und Stadtbireftor Berg: 
ner aus Koburg, 

733) Here Lehrer Straffer aus Windhelm. 

734) 755) Madame Sander, Weinpinblerin, 
aus Kipingen nebſt Sobn 

7356) Grau Kaufmann Philipp Flichtels Wit 
tid aus Schweinfurt. | 

757) Herr Patrimonialriiter Schneider von 
Wlbertöhaufen. 

738) Herr Rentamtmann Rebhahn aus Zeil. 

739) 740) Kerr Dr, Graf mit Fraͤulein Zug: 
ter aus Schweinfurt. 

741) Frau Por» Erpebitorin Nanette Muß 
von Würgau. 

742) Madame Margaretba Schellin, Rekto⸗ 
rin, auß Parkflein. 

743) 744) Hr. Schimpf mit Frau Gemahlin 
aus Karlfiatt. 

7457746) Watame Zürn, Käufmännin, mit 
Fräulein Tochter aus Würzdurg. 

747— 750 Herr Hehinger mit Famille aus 
Saarburg. 

751) Dorothea Biſchof von Adelöberg. 

752) Herr Franz Neubert, erſter Stadtlehrer 
von Roͤttingen. 

7535) Matame Kölner aus Würzburg. 

754) Herr Ende, Partikulier, aus Hamburg: 

755) Herr Kirchner, Privarier, aus Eiſenach. 

756) Herr Frephett von Poͤllnitz, Ritimeiſter 
im Aten Cheb. Leg. : Wegimente zu Augs⸗ 


burg. - ; 
757) Serr Regierungsrath und Kreisgerichts⸗ 
Direktor Bartenftern aus Hildburgbauſen. 
758) Herr Kreld: Gerichts, Aſſe ſſor Göbel 
aus Hilbburgbaufen. 
759; Herr repberr von Drachsdorff zu Ober⸗ 
lauringen. &: b. Kammerberr. 
760) Frau Nektorin Mauer aus Würzburg, 


—— 
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761) "N Herr Landes, Dekonomie: 
3 — au Gemahlin ans — 


— a a a 
mit Frau Gemahlin —— 


766) — 768) Herr Ritter von Wismayer, 


£. bapr. Oberſtudien⸗ und Oberkl ath 
vom Gtaatsmintfterium des — —— 
DMeünden mit Frau Schwägerin und Rirge, 
769), Brau Pofl: Erpebitorta Kober aus Uffen⸗ 


m. 
770) Brdufein Kirchner aus Uffenbeim. 
22 — Kommiſſait Wehner aus Hannover, 
ui err rag eig Köſt⸗ 
er vom kgl. bapr. gQien vau. x⸗Leger 
Regtment zu Antbach. ———— 
779 Herr Landgerichts » Hituar Greb aus 
olbach. 
774) Herr Pfandamtmann Büttner aus Würp 
ur 


g. 
775) Frau von Rledaler aus Schweinfurt. 


776) Frau Dekanin Sixt aus Schweinfurt, 


Kiſſingen den 9. Auguſt 1831. 
Kiniglines Fandseriät, 
a 


Bab> Infpection. 
Bopveri, 2nbr. 





3. 
praes. 5. Auguſt 1851. 
Bortfegung 
bed Derzetdhniffes der * su Bocklet in 
der Periode vom er Zulp bis 5. Julp 
51. 
57. Frau Chriſtian Wehner von Waldfenfler. 
658.—63. Herr Freyberr Ludwig von Tbüngen, 
Parrimontel= Richter, mit Frau Gemahb⸗ 
lin und Zamtite, dann Herrn Hofmeiker 
Schramm aus Burgfinn. 
64. Fraͤulein Herfam aus Gommerau. 
65.— 68 Frau Kaufmannin Will nebfl brep 
Sräulein Töchtern aus Schmeinfurt. 
69. Frau Landrichterin Gıeffer aus Haßfurt. 
70. 741. Mabame Kaula nebil Bebienung aus 
Münden. 
72. Madame Hirſch aus Karlörube, 
73.74. ga Rentier Epriflian Friedrich Scholle 
mis Frau Gemahlin aus Illmersborf im 
Potspamer Kreis. 
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9%. 76. Madame Friedmann, mit Beblenung, 
aus Trleſt. 
77. rau Kaufmännin Fiſcher aus Schwein; 


urt. 
a, 79. Eräulela von Holzfchuper mit. Fraͤu— 
fein Raudaus Nürnberg. 
80. Frau Raufmdnnin Maas aus Würzburg. 
34. Herr Kammerrath Bogen- aus Michel—⸗ 


adt. 

* Herr Pfarrer Schnelder von dort. 

85. 84. Madame Stein mit Demoifelle Toch⸗ 
ter aus Lohr. 

8. 86. Fräulein Meinel mit Träulein Meyer 

- aus Nürnberg. 

87.— 89. Here Baron’ von Horadam, Fal. 
General, mit Fräulein Tochter und Bedies 
nung aus Nürnberg. 

Madame Zorn aus Würzburg. 
= Here Ri und ‘Pfarrer Roth aus 


Uſchach. 

92. * Mack aus Altenkundſladt. 
Fraͤuletn eig aus Würzburg. 

% Herr Waltper, köntgl. Zleutenant, aus 
Nürnberg. - _ 

95. 96. Heir Ranbrichter Freyherr v. Schatle 
mit Bedienung aus Euerborf. 


97. 98. Here Hofagent Pfeiffer aus Wels 


deröbeim mit Bedienuny. 
99. Fräulein von Wagner au Würzburg. 
400. Herr Zufti; Rah Pohl aus Memmel In 
—— 
101. Herr Köpfe aus Berlin, Referendarius 
bey dem Dberlandet s Beridte zu Fraak⸗ 


— Willer aus Wuͤrzburg. 
103. Frau Aſſeſſorin Keivel aus Werthbrim. 
Kiſſingen am 2. Yu;ufl 1831. 
Röntglimse Enuagexim, 
a 
Bab- Infpection. 
Boverti, Landr. 
ee — — — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(9 1. praes. 5. Augufl 1851. 9276. 
Dreppunbert zwanzig, ober 320, Karren 


—— ſollen für das. &, Holjmagazin mit⸗ 
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seit Öffentlichen Stricht angeſchafft werben; 
baber werten tie zur Lieferung Lufltragentien 
auf-Mittwoh den 17. d. M. früh io Ipe 
bieher eingelaten. 

Würzburg ben 5. Auguſt 41831. 


Königliges Stabt-Rentamt. 





Dap. 
[; 
2. 
(3) 4. praes 5. Uunguſt 1851. 2277. 
Montag ben 22. Augufl I. 3. früh 10 


Uhr wird Im ehemaligen Potibaufe zu Werned 
bas auf dem P. Leidgebege in den Reoieren 
Werned und Schmanfe,d und In ber k Fa— 


. fanerie zu Werned pro 1831/52 -erlegt wer⸗ 


dende MWilbpret unter ben vor dem Verſteiche 
befonnt gemacht mwertenden normalmäßigen 
Bedingniffen verfirihen, weldes zur allge⸗ 
meinen Kenntnig bringt 
Mainberg ben 3. Yugufl 1831. 
Königlidbed Zorflamt, 
Then. 


5. 
(3) 1. praes. 4. Auguſt 1831. 2269. 

Daß vermals freyherslih von Erthaltfhe 
Hofgut zu Linterertbal, welches 4 StunYe don 
der Stadt Hammelburg entfernt liegt und mit 
Peteiſtag 1852 pachtlos wird, foll 

Montag drn 22. diefed Monats 
g früh 10 Uhr » 
im Gefbäfrszsinimer des k. Rentamts dahler 
unter DBorbebar bödhker Genehmtgung auf 
weltere 6 Jahre verpadhtet werben 

Die Beſtandthelle dieſes GButs find: das 
Wodnhaus nebfi geräumigen Drkoromie Ger 
bärden mit Branntweindrennereg unb tie 
Schäferd: Wohnung, alled in einer geſchloſ— 
fenen Hofrierb, die Scäferen » Gerechtigkeit 
su 210 Süd Stafoteb auf Untererthaler 
Makung, auch Zebnt: Gereditfane und bip: 
läufig 1 Tagwert 225 1/2 Rtb. Gärten, 9 
Zaymerf 394 Ab. Wiefen und 105 Tagweet 
199 Med. Ackerfelb. 

Pachtliebbaber hiezu werben mit dem Be; 
merken eingelaten, daß fib folde vor tem 
Stride über ökonomiſche Kenntaife, unde 
fHoltenen Ruf und ein Bermögen von 2000 fl. 
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— Sſtelund ter Cautlon tun gerlchlllche 
tteile a Selen müſſen. ’ 


"Hammelbur; den 2. Auguſt 1831. 


8. Verwaltung der vormals freyd. 


d. Ertdal. Revenuecn. 
Moeller. 





—— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
@) 1. praes 4. Auguſt 1831. 27271. 
Mitdem die in ber Schuldenſchache des 
wormaligen. Yürgermeitlers Heller bahler in 
der Iten ur Alten Intlonz_erlaflene Concuis⸗ 
E:tenntaiffe von bem €, Dbersppellationeges 
richte des Reichs betidti;t worden fiod, wers 
den nunmehr die gefeplichen Edictéetage: 
Kse zur Anmeldung der Fotderungen unb 
teren Nahmweifung auf 
SRontaa ten 12. Sep’ember b. I, 
Kr jur Mabringung der Einreden auf 
Dennerdtag ben 13. October d. J., 
Hiier zur Schlußverbandlung und gwar: 
a) iur Replik auf 
Montag den 14. November b. 9. 
») zur Duplik auf 
Donnerstag den 15. December b J. 


detde amai Morgens präcis 9 Udr beſtimt. 


wad fämmeliche undekannte G äsbiger unter 
dem Rechtsnachtheile in daB Lotale des ums 
terjeichneten Gerichtes vorgeladen, baß bad 
Kicbterfbeinen am erflen Erictötage die Aus— 
füliefung ber Forderung von ber Eoncurbs 
maffe, das Austleiten an ben übrigen Erictd» 
tagen aber bie Ausſchließung von ben, an 
era vorjunehmenden Handlungen jur Folge 
al. 

* Hierbep wird gur Motig bee Glaͤublger 
Bamerft, daß das Raffe-Dermözen in einem 
gu 2000 fl. geihäpten Wohnharfe, morauf 
aber 1492 fl. Kapital als erſte Hypothek und 
die Juatenforderung der Fellerſcen Ehefrau 
ga 7842. ald zwepte Hydothek baften, tann 
in 5850 A. an gerichtlich hinterlegten Hppc» 
tbefen, ferner in 351 fl. für einen verkauf 
ten Welnberg, wovon bie Felleriſche Ebeſrau 
300 fl. als Flat anſpricht, enblid In 4032fl. 
84 Br. angebliden, gur Zeit ganz INiquiben 





71469 
Stusfäaden befeht, def bingegen die ange 


meldeten Poffiven über 160-0 fl. beiragen. 
Afdefferturg ten 2. Auguſt i851. 


Königl. Kreld- und Gtadtgeridt. 
Reuter, Director. 


Wagner, Protocchif. 


2 


(5) 1. praes. 4. Augufl 4851. 2274, 

Die Witime bed ju Eitleben verlebten 
Gaſicirlhes Klenkert batseantraget, alle jene, 
welche ar ihren Chemanne etwas zu forcern 
busen, zur Aameldong ihre Korberungen 
bieder zu laden, um die Pafliven , welche ibe 
Epemann controbiste, Benaen zu lernen ‚und 
ſolche abzufragen, 

Wer ſonach an dem Nachlaſſe bes Win 
bed Klenkert eine rechtliche Forderung zu 
maden hat, bat ſolche 

’ Miltwoch ten 24. d. M. 
früh 8 Ubt dadier anzumelden, anfonflen er mit 
allen Anfprüchen gegen die WBiriwe bes Wir- 
ihes Klenkert und been Vermögen ausge 
ſchleſſen wird. 

Werneck den 2. Auguſt 1831. 


Könlgliches Landgericht. 
Kekler, Entr, 
Henkel, R. P. 





5. 

(31. praes. 4. Yugufl 1851. 2278 

Saͤmmtlliche Gläubiger des Daltin Stahl 
von Wintheim, werden auf been Untrog auf 
Mitſwoch den 31. Auguſt db. J. morgens 8 
Uyr jur Anzeige und Begründung Ihrer For⸗ 
berungen, dann Erklarung auf die Zahlung 
vorſchläge des Schuldners ander unter bem 
Mahiprile vorgrlaten, daß man bey Bes 
Hımmung bes weiteren Verfahtens bie Außs 
bleidenden für einmilligend in die Beſchlüſſe 
und Unträge ber Medrjahl ber erſchlenenen 
Glaͤubiger anfeben werde. 

Hammelburg ben 26. Julp 1851. 


Konigliches Landgeriät. 
Element, Bor. 
Blriem 
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4 

(5) 1. praes.4. Auguſt 1851. ama. 

Ka Deedler von Ramsthal hat ſich 
fregmtllig dem tverfahren unterworfen. 

Es merben daher folgende 5 Edictstage, 


ald:; 

I) gar Unmelbung ber Forderungen und beren 
börigen Nadhmelfung, zur Berathung 
ber bie Verwerlhung der Maſſe und 

Aufſtellung eines Maffeturators auf 

“ Dienstag den 30. Augufl I. J., 

1) zur Dernedmlaffung und beren Begrün- 
dung auf 
Donnerstag ben 99: September 1851., - 

11) zur Resund Duptif auf 
Mittwoch ben 2 Movember I. 9. 

früh 8 Uhr angeorbnet, wozu bie Gläubiger 

unter dem Rechte nachlhelle vorgeladen wers 

den, baß das Ausbleiben am Aten Ebictdtage 
bie Ausfhliefung von der Waffe, bas Richt» 
erfheinen an ben übrigen Ebdictdtagen aber 
ene von ber treffenden Handlung zur Folge 


at. 
Zuglelch werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben aufgefordert, ſolchet bey Ber: 
meldung des nochmaligen Erfapes bem Ger 
richte zu übergeben. 
Euerborf ben 4. Auguſt 1831. 


Königlides Lanbgeridt. 
Schatte. J 
Kod. 


Nichtamtliche Artitkel. 


Vermiethungen. 








1).(3) Im a. D. M. 151 im Inneren 
Graben iſt ein Logls mit 5 Zimmern, Küde, 
Kammer, SHoljlager und Waſchhaus, auf 
Wllerheiligen zu vermietben. 


9) (5) Auf bem Dominifanerplage No. 
a11 iſt ein Logis mit 4 Zimmern nebfl al: 
len Bequemlichkelten und fonfigen Erforber; 
berntffen, fogleih ober auf Mllerbeiligen zu 
Bermietben, 


5) (4) Ein Logis auf ber Domgaffe von 


4 beigbaren Zimmern „ 2 Bobenlammern, 


——— 
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Küde und fonfligen Bequemllchkelten, If Bis 
a E= m Permirigen das Nähere im 
4) (5 4. D. M. s iſt ei 
28 22* Gaͤrtchen —8 —— 
llerheiligen zu vermietben. 


6) (5) Im Haufe des UApothekert Elin⸗ 
ger find auf bem 1. November d. 3. 2 Quar, 
tiere, eines von 5, das andere von 7 bei 
baren Zimmern, nebft fonfligen —— 
fetten, zu vermlethen. Das eine if eru neu 
en * > rt. an können geforder. 
en Balls an on nad der Mitte U 
db. 4. bejogen werben. a. 

6) (2) Ein Quartier auf ber S 
felte von 4 beigbaren Zimmern, beler Kübe 
ge —— tl entweber ſo⸗ 

elch ober au erbeili u I 
Im 3. Dir. Mio, 007, 9. 48 vermiıtpen 


7) (a) Nahfl dem Sunpert 
Il der mittlere Stud mit * — — 


kelten ſogalelch oder auf Allerbeſlligen für eine 


folide Hausbaltung, nebfl einem no Pleinern 
Duartiere zu dermietben; biefelben Fönnen 
täglich von 11 bis 5 Uhr eingefepen werten, 


8) (2) Im 9. Diſtt. Nro. 90 in ber obern 
MWilergoffe iſt ein Quartier zu vermiethen, 
welches ſtoͤnt lich bezogen werben kann. 


9)(2) Im 6. Diſtr. No 108 am Ein⸗ 
gange von ber Zeller- in bie Gafernzaffe ti 
eine angenehme Wohnung von 3 netwander: 
ebenben beigbaren Z'immern, heller Küche, 
afhbaus, nebfl allen fonkınen Bequemlich 
keiten auf Allerheiligen zu vermicipen. 


10) (5) Auf der Tbeater:Siraße 1. Difr. 
Nro. 198 find im erfien Stode zwen beißbare 
t möblirte, kapezirte Zimmer mit einem Ca⸗ 
inete für-einen ober zwep lebige Herren auf 
ben erfien September ju vermietben. 


11) (5) Im 3. Diflr. Nro. 5 im Hafel 
fen Haufe iſt ber obere Stod, befichend 
aus 6 beigbaren Ineinanberaehenten Zimmern, 
mit ber Musfiht auf die Promenade, einem 
unbeigdaren Zimmer , mehreren Kammern, 
beller Rüde, Unheil am Waſchhaus, Holz. 
la er Keller ꝛc., auf Allerheiligen zu ver 
miethen. 
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Des König» reicqcs Bayern. 





N“ HL, 





Würzburg. 


Donnerstag den 11. Auguſt 1831, 





Bekanntmachungen der Edniglichen Kreisftellen. 


Nrus, praes. 20131. Nrus. exp. 188140, pr. 10. Muguft 1831. 2335. 
(Die Ernennung der Mitglieder des Landrathes des Unter Mainfreiied berr,) 
m Namen Geiner Majeftät des König, 
Die von Eeiner Majeſtaͤt dem König befchleifene Ernennung der Mitglieder des Landraths 
im Unter⸗Mainkreiſe wird biermit auf alterhöchiten Befehl befannt gemacht. 
Würzburg den 9. Auguft 1831. 
Königl. Regierung bes Unter Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweienbeit des Drifidenten. 
v. Güntber, Zircctor. 
eoll, Hübner. * 
N. 11598. 


Ludwig, 
' von Gottes Gnaden König von Bayern u xc. 


Nachdem die Wahlen der Gandidaten zum Yandrathe im LUntermainfreife auf die von 
Und unterm 12. Dezember des v. 58. erlaffene Anordnung mach den Borichriften des Geſetzes 
v. 15. Aug. 1823 vollzogen, und die Ergebnufe Uns vorgelegt worden find. fo haben Wir bes 
fthloffen, zu Mitglievern des Landraths dieſes Kreifes zu ernennen, wie folgt: 


4) den erblidhen Reichsrath Grafen v. Schönborn; 
2) den srblichen Reichsrath Grafen v. Rechtern; 


(*) 
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Il. 
3) den Profeſſor an der Hochſchule zu Wuͤrzburg, Dr. Brendel; 
iu. 


4) den Aypellationsgerichtsratb und Gutöbefiger v. Habermann zu Würzburg; 
5) den Gutsbefiger Grafen Karl v. Rottenban; 
6) den Gutöbejiger Frhru. Philipp von Bechtolsheim; 


IV, 


7) den fatholifhen Pfarrer geiitlichen Rath Haaf zu Wirzburg; 
3) den fatholifchen Pfarrer 5. Ad. Neuland zu Ebenbaujen ; 
9) den proteſtantiſchen Pfarrer H. Chr. Ullrich zu Schweinfurt; 


V. 


10) den Kaufmann Joſeph v. Rhodius zu Wuͤrzburg; 

11) den Appellationsgerichtsrath Nikolaus Katzeüberger zu Würzburg; 
123 den Bürgermeilter Franz Biffing zu Karlitatt; 

13) den Weinbändler Heinrich Kleinfeller zu Kitzingen; 

14) den Weinhhndler Math. Will zu Aſchafſenburg; 

15) den Kaufmann öhriftopp Gademann zu Schweinfurt; 


vı 


16) den Weinhändler Felir Müller von Fridenbaufen, 8. ©. Ochſenfurt; 

17) den Handelsmann und Gutsbefiger Stepb. Breitenbach zu Würzburg; 

13) den Gutsbefig.r Chriſtoph Schmitt auf dem Walpfchwinder Hofe, X. G. Serolzbofen; 

19) den Gutsbejiger Job. Berg zu Buͤtthardt, X. G. Nöttingen; 

20) den Appell.»Ber.:iath und Gutsbeſitzer Karl Fares zu Würzburg ; 

21) den Ortövorjteber und Gutsbeſitzer Joſeph Yienbard zu Grafenrbeinfeld, 2. ©. 
Schweinfurt; 

22) ben Gutsbefiger Eugen Pezold zu Großenlangbeim, L. ©. Kigingen; 

23) den Gutsbejizer Marf. Körbleim zu Gelvdersheim, X. G. Werned; 

24) den Gutsbefiger Sebajtian Steinach er zu Neuſtadt; 

25) den Ortsvorjteher und Gutebefiger Burkard Then zu Sommerad, 8. G. Volkach; 

26) den ehemaligen Rechenkammer⸗Direktor und Gutsbeſitzer Philipp Stöhr su Aura, 

t. G. Euerdorf; 
27) den Gutäbefiger Kaſpar Röder zu Laudeubach, %, ©. Karlftadt. 


Münden den 2. Auguſt 1831. 


Ludwig. 
vr. Stürmer. 


Auf Fon. allerböchiten Befehl 
der General⸗Selretaͤr 
d v. Kobell. 


(Die Ernemmung der Mitglieder des Landraths 


betr.) 


1997 z 1998 
Nrus. praes. 703. Nrus. exped. 617. pr 7. Anant 185. 2295. 
An fämmtlihe Polizey⸗Behörden des Unter Mainz Kreifee. 

(Din Umſturz der Lotto »Papier»Vorräthe des Unter» Mainfreifes mir Schluß des @rartjahres 1830/31 Betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Beziebung auf das Aucfchreiben vom 25. Auguft 1826 (Kreis: Intelligenz -Blatt 
ro. 97 Seite 4917) werden ſaͤmmtliche Polizeys Behörden auf den mit dem Schluffe diefes 
Jahres wieder eintretenden Bollzug diefer Vorfchriften im bemerkten Betreffe aufmerkſam ge: 
macht und diefelben angewiefen , den dießfalls an jie ergebenden Anſuchen der Lotto⸗Coliecteurs 
jedesmal genau und günftlich zu entfprechen. 

Würzburg den & Auguft 1831. 

Das Präfidium der königl. Regierung des Unter: Mainfreifes. 
Sin Abweſenheit ded Präjidenten. 
v. Günther, Director. 


Nrus. praes. 12396. Nrus. exp. 18272. praes. 2. Auguft 1838, 2958, 
(Die Diſtricts »Umlages Rechnungen des Landgerichts Königehofen pro 1827/28 mir 1.29/30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Superrevifion der oben genannten Rechnungen ift nam vollendet, bey derfelben jtell- 
ten fi) folgende Reſultate beraus: 
A. Rechnung pro 1827/25, ‚ 
dieſe enthält eine Einnabme von 3035 fl. 55 fr. 3 pfg., 
vr usgabe „ 3831 fl. 28 fr. — pig., 
einen Rezeß „ 104 fl. 27 fr. 3 pfg. 
Nach der Anlage lit, A. betrug in diefem Rechnungsjahre das Diftricte: Steuer -Simphmr 
852 fl. 50 fr. 6 1/8 hlr., welches vierfach erhoben, und durchgehends zu nothwendigen Zweden 
verwendet wurde. 
B. Die Rechnung pro 1823/29 
enthält eine Kinnabne- von 14089 fl. 41 fr. 2 1/2 pfg., 
Ausgabe „13904 N. 7 ir. 1 yfg., 
Einen Rezeß zu 185 fl. 34 tr. 1/2 vi. | 
Das Diftrictd: Steuer » Simplum betrug nach der Anlage lit. B. in diefem Jahre 853 fl. 
3 fr. 15/8 pfg., welches ebenfalls vierfach erhoben, und ganz zu notbwendigen Zwecken vers 
wendet wurde. 
C. Die Rechnung pro 1829/30 
wurde mit der Cinnabme zu 8777 fl. 20 fr. 1 1f2 yfg., 
Ausgabe „ 8171 fl.25 fr. 3 1/2 pfa-, 


mit eimem Rezeſſe zu 605 fl. 54 fr. 2 pig., 
für richtig befunden. Das Dütriets + Steuer: Simplum war in diefem Jahre nach der Anlage 
lit. C. 855 fl. 54 fr. 5/8 pfg. , welches fuͤnffach durch Umlagen erhoben, und gleichfadts durch⸗ 
gebends zu noͤthigen Auslagen verwendet wurde, 
Würzburg ven 23. July 1831. 
Königlihe Negierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Praͤſidenten. 
v. Guͤnther, Director. 


- 
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Getreid-Berfaufaufdem Marfte ja 










Würzburg | Schweinfurt | Ochſenfurt WBiſchofsheim v. K. 





Getreide | amd. Auguft Ham 3. u.6. Auguftäv. 26. July bie 2] vom Monate 
Gattung. 1831. 1831. Auguſt 1831. | _ Suly. I. I. 
ber Schffl. der Shffl. ber Schffl. ber Schffl. 
ShMl zu Ich u NS zu Eshffl | zu 
| fl. fr f. Ifr. R. fr. I: f. Mm. 
Weitzen 41 18 %| 2s| 17 |30 51 u I-I| 2; 1718 
{m (Kern 61 | 14 — 
bobchſten «Korn 51 12 145 51 alsl 23 9 30 14/8 
Preis —* 4 7 115 6 43 15 6 * 
Gerſte 3 85 1 — — ji 41 
Weiten 1551| 16 541 84] 16 16 14 — 17 — 
im Kern * 13 130 Pe} 
möättleren {Korn 113 11 139 4 1422] 11 |32 — 9 30 145\ 13 00 
Preis Ügader 6 eh all — | 6 | 
Serfte 6I Tal —| —|-I -| -I- 10 8 
Weitzen 14 14 — 2) ua IS — | — — 16 5 
tiefſten Korn 31 10 151 111 101521 — — I 13/8 
Preis /Haber 8 6 i30 J 5 !40 -| = 7 
Gere 2] 741s —ı —Ii-I —! —- 





Amtliche Bekanntmachungen. Einwentungen. erfolgt And, der Ciakiadloc 


tungd DBertrag befläitgt werben. 
Decr. Würzburg ben 9. Yugufl 1851. 





— Kbnigl. Rreit- und Stadt,Geriäh 


praes. 9. Wuguß 1851. es u Hoͤrl, Director. 2 





 Bmad 
Das Proclama Über ten megen der mel 
En Per Sing * — —— a. 
als bab'er mit ber ledigen Margaretha praes. 8. Auguſt 1334. 2328 
Dan; babler erridteten Einfintfhaftungs 2 
Dertiag wird in Gemäßpelt NiB Befeget — «Zu. der Miduek Jofend Geupdert ſce⸗ 


Bantfahe zu Kimmeldbah wurde dad um: 
& Junp — F Auer d. am bie bey dem .erm R d. M. erloffene Borzugs: Erkenntaif 
Ingange sum Pal. Kreid: und. Stadtgerichte unterm KHrufigen. flatt ber —3 ia 
— ee 2843 dem Borplape dr6 Geribtes anaeheftet, web 
n er’ tilraum m 
davon nehmen, und frir- imalıen —— Geb den Beibeiligten biemit eröffnet wich. 


bunprn unter bem Redts {bei Hofbeim ben 5. Auguſt 1831. 
ſchluſſee anbringen ee “ DI KRöntiglides Bandgeriät. 
Um Dienstag den 23. Wuguf d. J. Vor J. G. Leo Eteher, Babe. 


mitiags 10 Uhr wird fodann, wenn keine - Reh, Pre. 


ı\1- 


— 
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u * * a 
r 
.r 1,.5 
0) 1. 


z. | 
praes. 8. ‘July 1851. 2319. 
a 35.5. M. Nachmittags wurden aus 
6 bes Drtsnabars Georg Mau 
der gu Dberrerm —— Gegen: 
#änbe‘ gerioblen , welcher Entwendung bie 
nahbefhriebene MWeibsperfon verdächtig if. 
"Bian macht tirf mit dem Erſuchen en fämmt: 
liche JFußtz, und Poltgep : Behörden befannt; 
gur Wiebererlangung ber entfommenen Effec⸗ 
— Habhaftwerdung ber verdaqtigen 
erſen. | 
, Werneck ben 6. Augufl 1851. 
 Königlides Landgericht. 
Keller, 2orötr. 


De 5 einig 
ber geflohlenem Effecten: 


1) ein Stöck flaͤchſenes Halbtuch, bepnahe 
"weiß gebleihi, zu 44 Ellen, odae befons - 


deres Beiden, per Ede 20 kr., 14 fl. 40 kr., 
a) ein Stück grobes flaͤchſenes Tuch, auch 
faſt ganz gebletht, zu 40 Cllen, per Elle 
14 fr., 2 fl. 20 fr., 
8) ein noch ganz neues ſeldenes (dwarjeh 
Halstuch mit breiten fhwarzen Spipen, 
and rothen Streifen, 7 fl., 


4) ein dergleichen feidenes ſchwarzes Hals 


tuch mit einem rotben Streife, 4 fl.» 
5): lolches mit ſchmalen rothen Streifen, 


4 
6) ein Meines dergleichen mit rothen Strei⸗ 


hg fen — 5 fl. ‚ : 
7) ein carmolfiarothes ſeldenes Haldtuch mit 


blauen Streifen, 4 fl. 
6) ein hellrotyes dto. mit grünen Zranfen, 


SH, 
9) ein kleines boummollenes Haldtudy mit 
ſchwarzen Franfen und rothen Mobeln, 


2: +» 
40) ein baummwollene# bellroibes Selstah mit‘ 
Halstad mit. 
42) ein ganz aroßes daummollenes Halstuch 


grünen feidenen Frabſen, 3 
-44).ein bellrotheſ Kieluered 
Blumen, 1 |. 50 fr, 


mit Blunden, 1 fl , 


43) ein rothes Schnupftuch mit ſchmalen ges. 


mwürfelten und außen mit einem blauen 
Streife, 45 fr., 

24) 2 Wetbspauben mit einem Golbfled und 
fein gezectiea ſeldenen Bändern, jebeö fl., 
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45) eng Weidanhe mi Goldfed und grob 


I We a uch | 

) eine dto. m old unb al 

gegadten feidenen —— 2 fl. = In 

17) ein rothes Gorfeit mit (dwarjen Gteek 
fen, mit grünem Sammet eingefaßt , 45 Br, 

48) ein bio. von blauem Geldenfloff mis 
Blümchen, eingefoßt mit taffenten Bine 
ven, 5fl., 

19) 2 rotde zipene Meibsmüphen, das eine 
mit fhmarzem Sammet, ba andere mit 
blau — Bandera eingtfaßt, zufame 
men 2 


20) ein Gonventlonstbafer, worauf dad Do, 


sienbild vergoldet , und woran 2 filberne 

und ein zoldenes Ketten an einer Gold, 

kot del mit Eicheln angehängt find, 5 f., 
a) ein engeötrier 1/4 Gonventionsipaler; 


. Tr 

22) ein Halsgehäng don Granaten, au 
Shrüren mit einem filbernen ei Ba 
befiebend, in der Bitte hängt an einem rothea 
Baͤadchen ein papiesenes Bildchen, 40 Er., 

25) cin paar baummolene Sirümpfe mit 
baummollenen Zwickeln, 30 £r., 

24) ein battiflenes ÜBeidspemt mit Hädhfenem 

Stock und feinen Spigen, 2 fl., 

25) 5 MWeibspemden von flähfenem Tuch, 
mopon eines feine ſchmale Spigen bat; 
dick Hemden waren noch ungebügelt, 6 H., 

26) ein battitſenes DMannspemd mil durch 
brodenem Kragen, 1 fl. 30 Er. 
Beſchreiduag ber verbähtigen Perſon. 

Diefelde gab ſich von har? * M 
jung, aroßer folanter Statur, bat gefunde 

Geſichtsfarde, und trug folgende Kieidunge, 


üde: 
ein weißes Tüchchen auf dem Kopf, ein 
grün wollenes gericktes Muͤtzchen, einen. 
blau geſtreiften Rock von hausgemadtem 
- Beoge ‚ einen belldlauen bardenten Schärz 
. mit weißen Streifen, und einen Korb 
von gefoitenen Weiden. 





Amtliche Verſteigerungen 


1 


praes 8. Auauſt 1851. 9543. 
i Maria 


(8) 
ee ltr der 


1°”, 
Ja ber De 
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er; Vonberſchaͤr von bier , wird bie zur 
—— gebörige Leberfäbr:f, 
id. Difie. Meo, 926, beren Befhreivung in 
ro. 141 Jahrgang 1827 tes Würgborger 
Kreis: Inteigengblatteß bereits enthalten ift, 
Deontag den 19. September d. I. Mormits 
tags 10 Uhr in ſchiclichen Mbtdeilungen ober 
auf Verlangen aud im Ganjen tem öffent: 
Uden Striche audgefegt, und dem Meitidte: 
tenden vorbebaltiih ber Genehmigung von 
Seite ber Jatereſſenten zugeſchlagen. 
Der Plan der Vertheilung kang bis da⸗ 
Ya In ber Wegifratur bes unterjeidöneten 
Gerichts eingefehen werben. 

Würzburg den 6. Uuguſt 1331. 
Köntzl. Kreis, u. Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 

v. Elanner 





Berichtliche Ladungen. 


1. 

(HH 1: praes, 6. Mugufi 1831. 2289. 

le biejenigen, melde an bie Berlaffen- 
ſchaft des verledten geiledfranfen Bäder 
melſters Iobann Mann babter eine Forde— 
rung ju maben gedenken, baben ihre Anfprüde 
* ber auf Mittwoch ten 7. Sepiemberd. I. 
frub 9 Ude anberaumten Tagfahtt um fo ges 
wolffer geltend zu machen, als fie anfonıl bey 
WUuseinanderfepung der Waffe nicht berud» 
Aödtigt werden. 


Würzdurg den 5. Yuguft 1831. 
Köntgl. Kreid» und Stadt: Gerldt. 
Hörl, Directer. 

Dr. Warmutb, cc. 





2». 
(5) 2. praes. 9. Yugufl 1831. 2244. 
Mer an bie Berlaffenfdafttmaffe det 
verledten Mopellationtgeritd- Diuroiflen Phi⸗ 
Ildd Trenner dadler aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen gebenft, muß ſolche 
Donnerstag ten 18. Auaufl I. 36. 
Dormittags 9 Uhr 
dterorte geböriz Ilquidiren, wibrigenfalld er 








tie Richtderückſichtlgang bey Wuselnanderfes 
gung. ber Maffe zu gewärtigen bat, > + 
Würjburg am 50. July 1851. , 
Rönigl. Kreis» und GStadrgeriät. 
Hörl, Direder. 
v. Elanaer. 





3. 
praes. 8. Hugufl 1831. 2506 

Das fol. bapr. Lantgeribt Mr. Steffi 
gat in dem Shuldenmwefen des Jubann Frter 
drih Finf vun Midelfeld anf eigenen Kg 
trag deſſelben den Univerfal: Goncurs erkennt. 

Es werden baper bie gefegliden tische 
täge, nämlich 
4) jur Anmeldung der Forderungen und 

deren gebörtgen Nadmerfung ayf den 

5. Geplember d. I, 
A) zur Dorbeingeng ber Einreben grien 
bie angemeldeten Forderungen auf ten 
3. Ditober, 
5) zur Schlußoerbandinog ſowobl für die 

Replik, als für die Daͤplik auf den 
? 5, Ropember, 
jebedmal Morgens 9 Libr fellgeſetzt, und bie: 
iu ſammliche unbekannte Gläubiger des Gr 
meinfhulbnerd biemit öffentlib unter kom 
Nebtsnahtheile vorgeladen, daß das Nide 
erfhbeinen am erden Edictötage bie Ausſchlie⸗ 
fang ter Forberung von ber gefengdıtis 
gen Eoacurtmaffe, das Richterſchelnen an 
ten übrigen Edictdtagen aber bie UAusſchlie— 
fung mit ten an benfelben vorzunehmendea 
Handlungen zur Folge bat. 

Bu;teih werden biejenigen, melde ‚is 
enh eimas von dem DV ımögen ted Grmem 
huldners In Händen baben, bep Wermel 
dung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter DWorbehalt ib:er Rechte dey Ge⸗ 
zit zu übergeben. 

ME. Steffi ten 97. July 1831. 

Königliche Landgericht. 


Hauffıv. m. 
edl, N. Pr. 


4 
(3) 2. praes. 4.Yugufl 1831. 9272 


Kaſdar Mepler von Namstbal hatı ſich 
frepwillig dem Gantosrfahren unterworfen. 


— 


| 


* 
feamo baher folgende 2 Edrtotac· 
v2 jun Anmeldung ber en 


enet Augufl 1. 
ey) nA ———— * bereh” Wejräns 


— den 99: Grptember 1051. 
al): jur Merund Dupiitauf 
'Mittvodt den. 2 Monember l. I. 


fra 8 Uhr angeorbnet, wozu die Gläubiger 


water dem Rechtt nachtheile vorgeladen wers 
den, baß das Ausbleiben am iten. Edletslage 
die Ausfhliegung.non ber Waffe, das Nicht; 
fheinen an den üdrigen Edictstagen aber 
von der treffenten Handlung zur Folge 


"Bag Ich werden alle jene, welche etwas 
son dem Dermögen bes Seaulnſdaldaers in 
Hääden haben: aufgefordert, ſolches bey Ber⸗ 
melbung bes nochmaligen Erfages dem’ er » 
richte zu übergeben. 

Euerborf ten 1. Auguſt 1831. 

——— unae 








tt 
‚5 2. | 208. 
5. 
ppraes. 9 Auguſt 1834. 2251. 


Dei Bönigliche Banbgeriht Neuflabt a/S, 
deſlimmt auf Antrog der. Bardara Bebrin 
Witwe dahler auf Zuſamm⸗ nberufung ihrer. 
Gäubt * Tagfahrt auf 
ienẽtãg — J — l. I. 


wo deren Gläubiger —— dem Rechtenach⸗ 


tdeile ber Nichtberückſtchtigung bey ber Muß; 
—————— = —— Ge⸗ 
u erſcheinen, un e etungen ; 
Du fiellen haben. - 
Neuflabt den 21. July 1831. 
Königlibes Landgeriäk, 
Bader. 


‚’8t1ll, — 


— —— — 
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— 


7 
oberen 

gebbrigen Radımeifung: en F 

ber bie Verwert „d und 

ER 5 eines Ma efuratord auf ’ 


RS mr Ax⸗ —* 
— t® ige 0% he 
— N— a2 u ir 

+4) (4) Bey Ünteieichnetem in — 

französischer Champagner, sowohl in Kör- 

ben, als einzelnen n Flaschen, zu ‚den Fa» 

itura. Preisen za haben: * 

Würzbürg den & August) a8. in 
Wertlinand Klota!": :%; 

;“ (fm iMiiiker Kloster 1.:D. Bl, 3. 


2) (5) — Sorten feinen aus⸗ 
Das — Lad wieder r beben 


Bin u den Fr ge 1831, 
Joh · Joſ. Wierth. 


5) —9— gap: Chr Gerfer Drebers 
wuth. dabier wird am fünftigen Freytag 
* > Auguff Marhmittogs die noch In db . 

Kiden an ber Marid- Kapelle vorrätbigen 
Diebermeuten, nebft Drebbänken und Werk 
“zeug, aus freprr Hand verfleigern * 

2 (3), Eine Auswabl von neuen 

Hecheln find um billigen Preis‘ bey 
— zu baden 
Kibingen am & Auguf 1851. ; 
‘ B4.-Saum. 

8) (1) Aechtes Fölnifched Waſſer von 
‚ dem berühmten und älteften Deftillateus 

8. C. Maria Farina in Cöln habe ic) 
‚in. Commiffion zum Verkaufe erhalten, 


wehrt 


vo 


; und werfaufe mac) dem Fabrifpreis 


Kiſtchen von 6 ganzen Gläfern zu 3 
ein einzelries Glas zu 3er fr, bad Kifte 
chen von 6 hafben Gläfern zu 1 fl.-30 fr., 
ein einzelnes Glas zu 76 fi., fo wie auch 
‘eau de Double, bad —* von 6 
ganzen Gläſern zu 4 fl., ein einzelnes 
Glas zu 42 fr. 

Nebfidem "empfehle ich auch zur ge⸗ 
fälligen Abnahme. feined: rheinpreußifhes 
Jagd: und Scheiben⸗ Pulver, welches bis 
jegt von. allen, die davon geſchoſſen haben, 
als eined der beſten anerkannt wurde, 
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Vatem / Schrote, Voſten / weiches Blodtlen, 
— —— eg 
in Prag; und Barıfer Haarpfropfe, zu 
äußerft billigen Preifen, — 
u J. B. Bermwein junior 
in Kißingen. 
6)(2) beis mm 

ia = Ric .. einige Er 
Ien gedrucktes und geſchriebenes Papier, gro» 
Geb Bormat, billig gu haben; auch werten 
einzeine Riffe abgegeben. 





Bermiethpungem 


1) (1) Im Haufe best, Mopellationdge 
rxrichttratheũ Hapendberger, 4. Difr. Mr. 251 
 Sanberfiraße, wird {m obern Stode eine 
Wohnung von 4-5 Zimmern, Küche Maad⸗ 
‚ anb Bodenfammer, Keler und Holjlager 
anf Alerbelligea wermieldet, wozu auch Stals 
lung für mebrere Pferde uob Edaifen:Remife 
web Heuboden gegeben werben fönnen. 


; 2) (1) Im 2. Dilr. Mr. 168 Im Broun 
Bader Hof if flüntlih ein Laden gu ver» 
wiethen. 


3) (2) In ber Semmaltgaffe Rro. 135 
(6 ein Duartter zu verlebnen auf ber Sons 
aenfelte, unb HM die Muefibt auf bie Haupt» 
flraße. Wuf Verlangen kann ed foglet de» 
jogen merben. 


4) (3) Im 4. Diſtr. Mro. 224 If ela 
Duortier von 5 Zimmern, a heiädar und 1 
 unheipbar, mit Bobenfammer, Kelır, Waſch⸗ 
baus und allen fonfigen Bequemlichkeiten ju 
Wermietbhen. 


5) (5) Im 4 D. R. 216 in ber Korn» 
: gafle Hab 2 Duastiere auf Mlerdellizen zu 
. sermieihen. 
6) (5) Im. a. D-Wr. 374 ndhfl ber 
- -Reumänfler- Schule iR ein Logis von 4 Zim: 
mern, Küche und fonfigen Erforterniffen auf 
den 1. Noormber ja dermletden. 
7) (14 Im Gödershof in ber Franzis: 
kaner aaſfe Mre. 157 find -2 Ineinahbergehente, 
4 eigbares und 4 unpelpdareb Zimmer, - für 


n —— 
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einen ladigen Seren auf Mderhelitgen ju or» 


mietben. :d 
Ferner IM au daſelbſt els großer, - zum 

@etreid : Huffihütten gefonter Boten auf AL 

ferpelligen gu vermieihen. ! 


8) (1) Aus. DM. 120 In ber obern 
Sehannitergafie ul 1 Dvartier mit a beigdareie 
Bimmern, Auche, Keller, Kolzlager ab 1 
Kammer je vermiethen. 
9) (1) Im 3. Dir. Mro. 191 In der 

guet ge #, Ründfib oder auf ni» 

rd Ei etn Duartiet von @ Zimcern, Rüde, 
Kammer, nebſt andern Bequemliäkerten ge 
Brrmieiben. 


10) (4) Im 4. ©. Mr. 211 1/2 u ter 
Korngaffe ık ein ——* Logis von 5 Bim 
mern, beier Rüde, Bobenfanmer, eimmd 
Kel:r, nebii antern Bequemlichkeiten auf das 
Alerbeiltgen : Biel za vermieihen. 


11) (1) 3m 5. D.Nro. 152 [IR eln Quan 
tler, beiichend aus einem beigbaren una 1 
undelpbaren Zimmer, Kühe und fonfligen 
Brauemlihkel.en, foglei uber auf Ulerdei 
ligen ju vermiethen. 

49) (1) Auf ber Domgoffe Mro. 148 
sin 2 dies Bimmer d16 1. Sepember je 
vermiethen. ; 





Bermifhte Fnjeige 


Ginrlabung 
3 F re 
bafls: und Patıtmontalgerihtie, dana Pfare 
Ämter ım Unter : Mainfreife. ? 

1) (1) Die köntsliche Gef-Ufchaft jur Wer. 
voltommnung ber Küafle und Gewerde, welche 
den Kunf: und Gewerdsflciß im Daterlande 
nah Kıdfien zu beleben fh bemüht, unb 
melde am 9. October 1.9. ibr fünfundzman« 

igjäbriges Stiftungsfek, mit_bem unter ihrer 
eırung ſteheoden Biltungt-Faflltute für bie 
Söhne bes Bürger, und Gemerböflandra auf 
eine jmedmäß'ge Weife zu fepern gebenfer, 
bat felgefept, biemit eine Ausſt-Uung vor 
güglider Kunfl: und Bewertsprobucte ſowobl 
jur Ehre als jur größeren Wneiferung der 
tnländifgen Künfler und Wemerbäleuis ze 


verbinden; und zu dom Ende bard bie bey: 
e befondere Einladung alle Fabrifanten,: 
MRünfller. neh Grmwerböleute im Unter⸗Main⸗ 
Breife. zur Elnikcferung dergleiden Prohuele 
ermuntert, und zuglelch demit die. B-fihe: 
‚mung verbunden. für ‚ben Adſaß deiſelden auf 
alis mögliche Welfe zu forgen. ; 
Maunt Indeffen aber dirfe Run: Aus 
Fenung gielchea Bepfall, wis in den Bor 
jadren erhalten möge, unb recht 'viels ‚und 
Vorzäglie,Probucte der Geſchmacks · O Idung 
unb bes Gewerdefleißes eingelirfert werben, 
erfucht bie unterzeichnete Geſellſchaft die Stadt, 
agifrate, Land: , Herrfhafts, und Patti: 
wionial- Gerichte, fo wie die Pfarrämfer im 
Unter» Moinkreiie andurch ergeben, bis in 
ihren Bezirken ſich beſindenden Künfller und 
emerdsieute dur guten Raid und Mit 
tbelung fdhöner und nügliher Ideen, welde 
suf die Berbefferang des Geſchmackes abjie, 
ien, nad Kräften ju unterlügen, uns die, 
felben zur Einlieferung vorzü,liser Kanſt⸗ 
unb Gemwerbsprodburte aufjumuniern, 
Wür burtg am. 51. July 185.» - 
Der Dorfiand ber fönighiden Be 
fellſchaft 1°: Dervolkiommmung 
ber Künſte und Wemwerbe. 
d. Dalbruter. Horm Hoͤrnes, 8.6.8. 


Einlabung 
an bie Fabritanten,, Künflter und er yes 

Gewerbeleute im Unter: Mainfreife, 

2) (1) Die könlgliche Geſellſchaft zur Ber 
ne ber 204 und Gewebe, welche 
Beis bemüht IR, den Kunfl- und Gewerbo⸗ 
fieiß Im Baterlante nad Kräfien zw deleben, 
und biebep ben innigflen Wunſch beget, daß 
Die gu bemfelben Zuorde'gemäpite, und wies, 
berhult für tiefes Jahr auf ren 2. October 
flatıfindende Kunfl: AusfirDung ſocohl jur 
Ehre, als zur größeren Ünetferung der tn 
ändifden Künfller und @rmerbälente ten 

“ sorzüglihflen Brpfall bed Padlıfums erhal: 
ten möge, — latet alle Babrikanten , Künfl 
ler und Gewerböleute andurd ein, eimas In 
feiner Art Worzüglibes zu ferfigen, und zut 
dachſten Kunfl-Uusfielung zu liefe:n, F 

So wie die Geſellſchaft ed ſich zum bes 
fonderen Vergnügen machen wird, die Nas 
wen derjenigen, welche ſich tn-diefer KHinfiht 
wrjäglidh spätig bewiefen, aad ein vorzüglihes 





 Brobuct —— 


ber Gewerbsihatigkelt geilefert haben — 

öffentlich nennen zu fönnen; ebeofo wird fe 

b zur befonderen Angelegenhelt mahen,, 
olled dbogu.bepzutragen, was zum allenfall 
gen Mbjage der zur Auſitellüng gebrachten 
vorzügliden Kunfl: und Gewerböprobucte ent 
weder durch Merloofung ater durch einen db 
fentiidea ober burd einen Verkauf unten 
ter Danb bieren fönne. 

Die Geſellſchaft erbletet ſich zuglelch, 
den unbemttiellen Münfllern ober &ewerbi 
leuten, welche ihre Wrbeiten zur Kunfl Aus⸗ 
ſellung bringen werben, einen Zbeil bes 
Zransporitoflen zuvergüten, wenn biefeß auds 
brädiih verlangt wird, unb jene Wrbeiten 
das Merkmal der Vorzüglichkeit haben. 

Damit indeſſen aber bie eingeliefert wen 
denben Probucre von den — von ber Geſell 
ſchaft aufgefiellten Kunflrihtern gehörig ges 
prüft, und zur Mustlellung vorbereiset wem 
den fönnen, werben alle Yabrifanten, Künft⸗ 
ler und ®ewerbäleute erfucht, bie Geſellſchaft 
bey "Zeiten zu benadhriht‘aen, ob und was 
fie eingulicfern gedenfen, fobann mann unb 
mie fie bad don Ihnen zu fertigende Kunſ 
oder Gemwerbsproburt einliefern wollen. 

Würzburg am 31. Jaly 1831. 


Der Dorfland ber fönigliden ®» 
fellf&aft gur Bervolltommnungber 
Künfte und Gewerbe 


9. Halbritter. Horn. Hörnes, S. b. G. 


3) (4) Mergentbeim. (Weiter am 
Ber Badgäle vom 93. July bis 8. 
ugufl., Herr Scholprobiſor Meißner von 
Forchtenberg; Herr Geiſtlicher Rath Hubdrich 
von Rruhaußen; Fräulein Margaretha 
von Shilingsfurft; Herr Koutmann Mepfes 
von Billigbeim ; Frau Gutöbefiger Koder von 
Oberſchüpf; Herr Rechts Eonfulent Dr. Hoßer 
von KHellbronn; Herr Gamael Strauß von 
Dietigbein; Frau Regiftrator Heußemig' vom 
Gerlachöhelm; Herr Kefelring von Winters 
aufen ; Herr Haufbofmeifler Marſchall yon 
iederfieiten ; Sräulela Julie Giod von Kün- 
ragt nebf 3 Perfonen, bie aid genannt 


cpu mollen. 
Bahvermaltung 


— 


. ?lterarifde Anzeige | 
. ) (1) In ber € €, Etlingerfäen 
—*— 6, Bußbandiung zu Würj 

Darg Ih fo eben erfälenen: 

_Curiosa in ben Verhantlungen ber bah⸗ 
rxiſchen Depotlrten⸗ Kammer vom Jahre 
851 über gemiſchte Eden. 8. geb. 8 Er. 
Binnen 14 Tagen erſchelnt in 

derfelden Handlung noch ferner: 
Edartshbaufen 2 d., Gott ıfl die 
reinile Lebe. De ne Setrachtung und 
mein Geber. Durchgeſehen, verdeffert 
und vermehrt don 5. M. Bedrig. 
Neue, einjıg reotmaßige Originale 
Ausgabe, mit 5 jhönen Kupfern, ger 
ſtochen von Prof: Birtdeufer. 8, auf 
feinem Belln, Schretd: und Drudpapirr. 
Better, €, ter Blamenfreund, oder: 
Sprafktitfhe Anweiſung zum Anbau 100 
auserlefener Sommer, und vaurrnder Ger 
mädfe, unter Beyſehung tbrer botanie 
hen Benennungen nad Liune, Ihre 
aterlandes, ber zu Ihrem Gebeiben et: 
forderliden Erdarf, ivrer Dermebrungss 
welfe, Krankdetlen unb deren Heilmittel. 
Insbeſondere etner eigenen Merhode, vie⸗ 
len und zum größten Theil gefullte Blumen 
deroorbiingenden Leofop : Samen zu er, 
jielen,. Mit 4 Zitelfupfer und mehres 

ten Abbildungen. gr. 8. 


Ankündiguug. 

5)«2,. Da mir nach dem Beschlusses 
des hochlöblichen Stadt - Magistraws dahier 
wom 17. Juny d. Js. die Genebmigung zur 
Ertheilung des Privat - Unterrichts in der 
Handlungs Wissenschaft ertheilt wurde, so 
zeige ich auf mehrere Anfragen hiemit er- 

t an, dals ich nun meinen Unter- 
zicht in den sämmtlichen Gegenständen der 
Handlungs- Wissenschaft und französischen 

rache aulser den einzelnen Siumlen auch 
moch schulartig, und zwar so eingerichtet 
habe, dafs Eleven, welche täglich mehr 
als eine Stunde auf den Unterricht ver- 
wenden können, täglich 4 Stunden, näm- 
lich a Stunden Vor- und 2 Stunden Nach- 
miteags planmälsig erhalten. Ich ersuche 
daher alle diejenigen, welche mir ihr Zu- 
wauen schenken und an diesen Unterricht 
Theil, nehmen, wollen, mich sobald wie 
Möglich davon in Keipinils zu setzen. Im 


Falle aüchıAuswähtige an mieinem Uniter=: 
richte. Theil — bey mir Kost 
und gr zu erhalten wünschen, sn kanr 
auch dafür gesorgt werden, Der Lebhrplamu: 
kann täglich it meiner Wohnung einge--. 
sehen und die näheren Bedingnisse von 
mir vernommen werden Ueber! meimen. 
Unterricht wird auf Verlangen Herr Wech- 
selgerichts » Assessor und Kaufmann, Held) 
dabier mit Vergnügen Auskunft ertheiler. 
Würzburg den 9. August ıg3g, 1, © 
Ferdinand Klotz 
im Marxer-Kloster‘ı, D. N, 348. 


6) (3). Unterjeihineter macht einem ver. 
ebrten Publitum befannt, bafer feinen faben 
in der Bugofliner» Gaſſe bep Kaufmann Pix 

ing verlaffen, unb feinen neuen nd ber 
teifhbanf dep Hern Seitermeifer Stengel 
eröffnet babe. Er empfiehlt ſich mit -feiner 
Haͤfner⸗ und Dfenarbeis ‚ergebenfl. ns 
5. Zofepb Meg, Häfnermeiker, 

Im Würzburg 


7) (1) 1600 fl. auf erflr Hepotbef bahler 
werben direct gefudt. Näheres Im 3, Difir, 
Rio 91 parterre. \ 


8) (1). DVergangenen Montag. if jemand 
ein junger Mopsbund mit 4 weißen Pfoten 
usb weißem Schweifchen, mit: ſriſch getlupten 
Doreen, dann weißer Brufl enflaufen. Mer 
benfriben dem Cigentbümer, der im Jatell.⸗ 
Eomptoir zu erfragen if, zurüdbringt, erhält 
eine angrmeffene Belohnung. 4 


9) (1) Ein feibened Paraplupe blieb bey 
ber legten 2Baaren: Berfleigerung in unters 
fertigtem Locale eben, wo es der Eigenthümer 
gegen Dergütung ber Elintückungs Gebühr 
a ER, 

r - Mugefi 1851. - 
= Dis Eommifllong : Bure 
! ®. 3, Midel, 


19) (I) Vergangenen Sonntag ben 7. 
— Ni = e vom Brbeitsbans 
bl an die Stephans Kirde ein Bracrlet 
—— — Der rebiſch⸗ Finder > 

ten, daſſelbe genen etne Brlopnung Im Im 
fe 135 abzugeben. 


— 


alien «Oieja 4 Bozen Bedlage. ) 





8. 





Beylaygeygum Ar Stüd 
des 


telligenz 


1406, 


Blattes 


-fürdben 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bapern. 


Donnerstag den 11. Auguft 1831. 





. 


Amtliche 








Bekamtmachungen. 
— 
(8) 1. praes. 6, Augufi 1851. 2232. 


Das Balı-bapr. Kreid:und Sladtgerlcht 
Eäweinfurt erfennt In Saden tes k. Hull 
> amis dabier gegen ken Fuhrmann Johann 
Degel von Romerota , megen nit abgelegten 
ilföchet, biemit zu Redi: 
4) Beklagter fo mit feiner Deranfwortung 
— —— — laden Betrag ts 
2 in  virrfaden Setrag 
Eingangs;olles don 160 Pid. Poitloth 
mit 1 fl. 20 Er zu bejablen und die durch 
De diefes Verfahren erwahfenen Koflen ju 
ager. 8* 
"hrtunttib ı. ı. 
Schwelafurt am 27. Jüny 1851. $ 
8. bapr. Areldr und Stabt: Gerißt. 
Frh. v. Gebfattel, Director, 
| — 9 
) 7. —— 229 
(5 2, praes. 7. * 9 
Ga ber Nacht vom 80, auf Ben 31. v. 


. muxten tem Zoren tıb er das 
Res Einflelgen RE EN 
S rgentlände entwentetr 7 © 
,..4) 5 ganze Kerle d zwar 2 Defies 
elcher und ein Bapifiher u 328 
2) ein meffingenes Peiſdeſt, in welches 
die ee “ NM, 
j "Bartdel. z In Ders 
lud en ein — «ide batte 
einen tlein aben 
gebeigtem polirten Hplze, 1 N. werth; 


Griff von ſchwarz⸗ 


5) eine ſchwarz feitene MWefle mit blauen 
Stablfröpfen, innen 3. Finger breit mie 
füworjem Ütiad beſeht, und mit ſchwar⸗ 
zer Leinwand gefüttert, im Weilhe zu 
2 f. 30 fr; 

4) eine welße Pique: Weile mit überjoges 

nen Knöpfen von bemfelben Zeuge, und 
mit weißem Barchent grfukteri, im Werlhe 
ja 1. fl. 30 fr.; 

5, jtorp mwrife virredise an 2 .enfgegenge: 
fegten Zipfein mit Blumen welß außge- 
näbte Herren: Ha’stütber, von denen baß 
eine In bie Biumen hinein mit L. B. M. 
weiß gejetdmei_ifl, beyde Haleiächer find 
1 fl. 30 fr. wertd; 

6) 5 oder 4 neue. Dianntbeniben don mei: 
fer militelfeiner Lelgwand, unten rechter⸗ 
feld mit B. M. mit rothem Türfengam 
gezeibnet, im Werthe zu 1 fl. 40 Er. 


p. Stüd; 

7) ein paar geflridre Soden von. weißer 
Schafwolle, ohne befonbere Asnnzetden, 
tm Werthe gu 15 fr. 

-  BDirfes wird jur Enttedung des Thaͤ— 
terd und des Geflohlsnen hiemit zur öffent: 
liden Kenntnig gebracht. 

Bifhofstelm am 2: Auguſt 1831, 
Königlides Fandgericht.“ 
Seuffent. 





3. 
praes. 8. Mugufl 1831. 2311. 
Der Ortänachbar Anbread Gerner von 
Junkersdorf it wegen unprbentliher Wermä: 
gens Acad an Euratel gefellt , fe: 
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m ohne Bıl'mmung det ibm In ber Per: 
n des Bemetate-Deputirien Lorenz Keß 
von ba bepgegebenen Curalors nıdı fäblg, 


ige Bericäge mit doerdiadtichen Sol» 
—ãa —— — —— 


Häfpeim den 5. UAuguſt 1631. 
Köntgl. Landaeridt, 
4 D. 8, WW, 
Friederich, ft. 
Däfner,a.aj, 


4. 

praes. 8. Yugufl 1851. 

= Sortfegung 
der fm Babe Bruckeaau vom 20. Jul incl. 
2. Augufl 1851 angefommenen Kurgäfe. 
Seo. 77. Herr Dr Wähler von St Hart. 

- 38. 79, Herr Rıry Köniz. 


Hr. Ufellor Pauf, —— Kiſſingen. 


He. de Ronco, Kaufmann, vun Epieden. 
81-82. Herr B.aun, Adoideker, und 
Hr. Kleinfelder, Wetahändler, von Kltzin⸗ 


— Zi⸗ gler, Poſthalter, von Opferbdaum. 


84. Sau’ Baronin von Toüngen, 

85. Ftau von Segin, und 

865 Her Baroa von Tburgen aus Burgflan, 

87. Bote Wıetl, Stadtraip, von Dinkels⸗ 
l 


en Herr de Neufrille, Banquier, mt 
‚rau und Mıdir, nidt Bepaghel, Cand. 
Th., aus Mangbelm. 
"99. 95. Herr Samuelle Newton, und 
Herr Jonas Ouiuton aus England. 
94. Hırı Ja;d und Kammerjunker 0. Baum 
uod 
en Prem.-Lieut. und Adjut, Asverus 
von Eıfenad. 
9 eg Eıfinger, Rechlspraktikant, aus 
ü burg. 
— RAbl. Lehrer auf dem Opmnaflum 
gu Weribdeim. 
'98.—100 Her Wille 
. Kerr Bote, und 
Setr Mans auf Sähuarjenfeld. 
1. Herr Foͤrtſch, Student, aus Erlangen. 
J 02. Ferau Landraͤtdta May. aus Eiſenach. 
05.104. Wunfren nicht genannt zu werben, 
5. Madime S yunti, Kaufmdanin, aus 
1 ‚BBürgdura. . — 
106, Her Baron von Groß aus Mannheim 





0 


107. Kerr Moper, stnd med., aus Birp 


burg. 
108. En Polmeifertn Dittmar a 
119. en Mooprio aus Frankfurt. 


410. Herr von Yuber'g, kal. pre 
fer, kommt vom — a 


111. Herr Frepberr von Speth mit Zamilie, 


us Buttla 
— * 


——— 
112. Herrn Grafen v. Sicklnzen, kommen von 


ıffingen. > 

415. 115 M. Eirpli und M. Kaopf aus 
Nürnberg. 

115. 116. Frau Eifenbarf, Meglerungs, Db 
reftors » Gattın , und 
rau de Ahnaz) BDomainen » Infpefterd 
@Battin von Eiapldst. 

417. Herr Glück von Brückenau. 


9 er Wagner, Handelemann, von Ar 

adt. 

119. Bron Revierförkerin Sander ven Ober⸗ 
sel. 

120 Herr Partifulier Hildebrand von Zaurg 


121. Here Mittidr: Apotheker Doffenver 
von Bürjburg. f 2 


122. Hert Kezitirator Schufler von Närnberg | 


15. Herr Baldt aus Würzburg. - 
a5 Herr Commtffate Bote von Shauryme 
l 


As. 

125. Herr Marß von ba 

126. Herr Pfarrer Hartmann von Eterb 

127. — 129. Hr. Zandgerits: Mliuar Fri 
rich mit Bau aus Hofheim, und Brduletn 
Diridner von Bolkagy. 

1350. Herr Amdioffi, Kaufmann, aus Hop 


beim, 
151. Herr Aotiquar und Buchhändler Steyer 
aus Münden 


152. Hır Martinengo, Wegierungd: Rath, 
von Würzburs. 


155 Herr Wittmeifler Zrepherr von Zaun ie 
Zann. 
‚154.— 156. Hr Reinungs.Commiffalr Got 


mager mit Fıduleın Tochtern aus Wärp 
urf, 
137. re Exjellenz Jrau don Ratbfamdaufen 
von Zaun. ? 
Werfaßt ben a. Auguſt 1851. 
Kal Bad: Infpecttion. Brüdenam 
Pariſel. 


— — — — 
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Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
ee 1851. ei 
b b ⸗ 
By ae Pi 


e Immobitien, als: 
Nro. 40 ja Micelfelb, 
» 1 778 Bang 6 ae ke am 

Dber er We 
O1 a Man 8 Ruthen Acker Im 
Bernbar :tands 
4) 1 Morgen 40 Kuthen der ia ben 
5 en - , 
U 35 Ruthen Uder und 

W:ele im Birfliogen , 

Pf) 1 Morgen 20 Kuldın Ader an den 

4100 Morgen, = 


anf dem "Semrtobebaufe 
it.⸗Slefft den 97. Ialy 1851. 


17 t J 
hu man gablungefäblge Si 
Königlfäet Randgerigt. 
Hauff, vw. n. 


17 br 
et 1b 10: 
ige beit 
ainlabet, 
Edi, Adhtspr. 





2. 

praes, 6. Auguſt 1851. 2286. 
In Sache Lem Schwab von Nimpar, gr 
sen Ebrittopd Mobr von Versbad), 
ung betreffend, werten bie auf Wersbacher 
Markang Ilegenden Gruptiliüde Mro, 480, 
6105, 5568, 4290, Aldd, 4489, unb 3924 

bes Beilantin, ° - 


Mittwoch tem 31. 1. M. 
g *2— * Bemeinthaufe 
i ertielgeri. 3’ 
nd nädere Belt ıngder Bruntflüde, 
" bie @rribabetin n,. meisten an 
Zagfadıt felbit befaunt. gemads werten. 
Würzburg am 5. Auguſt 1831. 
KRöntglies Landgerlicht r. d. M. 
.Cdart Laadr. 
———— ER P 


Jorder · 


ber Sertotstafel eingefeden werden 
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5. 


(2) 1. praes. 6, Yugufl 4851. 2288, 
Um 4. Sedt. Nachmutaqs wird auf dem 
babi:fl son Raıpraufe bad Gatyanı zur Schware 
—— RA We Fön nad) den 
eüinm 14 
Feng ss tichen. PRO REINER 5. 64 
Die wird andurch unter Einladung von 
etwaigen StrtGslugligen zur öffentlihen Kenne 
nip gebradt. j j er 
Karifads ben 3. Yuzufl 4831. 
Köntglides bapr. ganbgerigt 
Karlfapt. 3 
v. Hörmann. 
Franz, a. 4j. 


u ñ 


4. 
(5) 1. Praes. 7. Muguf 1831, 2302, 
Im ante des Jofeph Herbert von Hilfen 
berg, wird deſſen Mofrtery nedit einigen wal⸗ 
> Gruntobjefien am Mittwod den 81. 
WM. früb um 9 Udr im Brmetodepaufe zu 
Haufen nad) Betingungen vrrürtdien ı wel 
vor bem Unfang tes Sirlchts defannt gemadit 
weıben. Aa 
Mellerlchſladt ben 2. Wugufl 1831, 


Koönlallches Randgerigt, 
3, m, b. B. 
Sqceuerer, Uct. 
Wagner. 


—,—— nn en nn 


6. 
« praes. 7. Auaufi 1831, 2308. 
a Wege amtlicher Hülfe werben bi 
In ter Ausfdagunutfüade kes Didet MWerer 
u Ansdach erfleigerien Güter, wie ſolche an 


fd 
auf Kofen und Gefahr der Stetgerer San 
tag ten 5. September I. 38. Nachwmlttags a 


Usr unter dea dey ber Zugfahrt befann u 
madenben Beb'nguncen auf dem Ge 


baufe zu Masdad) gerichtlich vertirihen. 
Rothenfels am 4. Augufl 1831. 
Buͤrſtl. Löwenk. Herrfhafisgerigr, 
Häder, HN ° 


any eniehı u...» 


Fus. 





— 





Al 
ER 
g praes, 7. Auguſt 135t. 2505 
Ya der Ausſchatzung tes Miharl Weyer 


von Ansbach merben ‘die auf Steinfelder 


Mearfusg Megenden Güter Gamdtag ben 3. 
Sept. I. 3. früh 9 Uyr im G:meinbehaufe 
gu. Steinfeld gerichtlich verſtelgert. 

Did Verjeihalf ber Güter if an ber 
®eridtsiafel angepefiet, und die Strichsbe⸗ 
Binzungen werden an ber Tagfahrt eröffaet. 

RKotpenfeld am 2. Auguſt 1831. 

Gürft. Löw. Herrfhaftsgeriät. 
Hide, H. R. 
Wenzel. 


2* 
praes. 7. Auguſt 1851. 9305. 
Rednungswefen tes Pfleger Weorg 
Wolf von Winnsekmn beir., wird daß Lirgems 
(daftiide Dermögen des Pflegers Geo 
Wolf zu Windpelm Samstag ven 27. Hug 
1. 38. Rachmitiags 1 Udt auf dem Gemels⸗ 
vehaufr zu Winopeim wiederholt verfeigert. 
Die Strihs: Bedingungen werden an ber 
Tagfahrt befannt gemacht, und bat Verjeich⸗ 
niß ber BWäter Eaan im Gerichts: Dorplape 
eingefeben werben. 
Rotpenfeld am 12. July 1851. 


Eirflid Lömwenkein. Herrfhaftk 
Geridt. 


Haͤcker, H.Mlchter. 


Wenzel, a. 6. j. 





8. 
praes. 7. Auguſt 1851. 2504. 
Ian Sachen Natdan Löwenthal von Wie 
Tenfeld graen Epriikian SHoudmaan M. 5, 
Forderung betr, werten bem Brklagten Frey» 


Tag ben 19. Augullel. Jrs. früp 9 Uhr auf 
"zen Gemelnbehaufe zu Sielafelo die dem 
“Kläger oerpfandeten Biegeufaften unter beym 
Stride befannt zu mahenden Bedingungen 


offeatlich verfleigert. 
Wotyenfels am 28. July 1851. 
gürkt. Löw. Herrfhafts:Geriät. 
Hacker, 9:R. 
Sähubert. 
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i 6, Be 
— — re 1831. 9307. 
a Sachen ber Theobald Mehlling'ſcher 
Stiftung zu⸗Slelafteld gegen Adam en 
Mb. ©. o. ba, Forderung betr, , werben dem 
Betlagten die der Flagenden Stiftung Het 
prändeten Liegenfwaften Montag den 42ten 
Sept. 1. 3. früh 11 Udr auf Tem Gemeindt» 
hauſe zu Steinfeld unter beym Striche br» 
Bannt zu madenden Bedingungen öffentlich 
verſtegert. 7 
Molhenfelt am 3. Anguſt 1851. 
Zärſtl. Löwen. Herrſchaftegerlcht. 


dd i 
u Schabert. 





10. j 
präes, 7. Auguſt 1851. 2308. 
Ja Saden bei Bottedbaufes Steinfely 
. Andreas Gehrling, Shudmacher von Stein, 
db, werben dem Befiauien Mohtay ben 12, 
September I. 33. früb 10 Usr auf bem ®e: 
meindebaufe gu Steinfeld, bie ber Flagenden 
Pflege verpfändeten Güter oͤffentlich ser, 

Heigert, . 

Die Bedingungen werben an der Tag. 
fabrt befannt guest; bad Güter Verzeich⸗ 
nig kann Im GeridtsrWorplape eingefepen 


werben. 
Mothenfeld am-5: Hugufl-1831. 
Zärſti. Löw. Herıfhafts-Beriäht. 
Häder. 
: Shubsrt. 


11. 
) 3: praes. 26. July 1851. 2178. 
Auf Anrufen bed Hopotbrfargläubiars 
werben mebrere bem Franz; Watbes Brüder 
zu Weilbach gehörige Grundſücke, bersa 


WB fhreidung am Gerichtebretle dadier kaͤglich 


eingefeben werden kann, am Freotag bin 19. 
Auguſt d. 3. Mahmitians @ Uhr auf dem 
Wellbacher Genietndehaufe untır ben bafeibr 
zu eröffnenden Bedingungen bem öffentiiden 
Striche ausgefept. 

Amorbad am 42 Julp 1851. _ 
Gürftl. HerrſchaftGericht. 
St 7: nr H. ® N. 

Stelu, U. ac. © j. 
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12. ß u 1 — 
@) 2. praes, 30, July 1851.-2244. 
Auf Anrufen eines Hopothekar Glaͤubi⸗ 
ger6 werben nachfolgende Kealitäten des Bau: 
Bmannd Uadteas Schäfer zu Wiefenbrunn 


Montag ten. 92. Augufl d. 36. 

09 früb 10 Mor 
auf dem Rarbbaufe gu Wleſenbrunn, im 
"yim executionris nad $. 64 bed Hypothe⸗ 
kengefrges öffenetich orrſtrichen/ und jahlungs» 
und befipfänige Käufer blergu eingeladen. 
mMuůbenhauſen ten 28: July 1831. 
Eraftich Eafeltifhes Herrſchafts⸗ 
* Gericht. 


Neeſer, HR. 


‚WBeihrelbung ber Güter: 
1) — Nio. 169 ſammt Scheuer, 
I) 7 J 
9) 2 Mrg. an 3Mrg. Mer am Böhmen. 
weg; nr er > 
5) 1 1/2 Mrg. Uder am Gotteparaben, 
2 14 Aifie bon 1 3/5 Din. — 
am Berrnbuch 


Klein. 
b 1 


6) 4 Meg. ler am SKieinlangheinier 
Air 


q 
Di Wire. der an ter Peunt, 
74 une: Meinberg und Uder am Birn⸗ 
graben, a n* ran 
8) 1 Dirg. Ader am Dinkelſtelg, 
8) 4 Mig. Acker am bintern Dorf. 





13. 
(8) 2. praes, 7. Augufl 1831. 2302. 
: Da en er a 
R rgar. diefes Sa aufgebrawien 70 B 
an und 60 Pib, en Ohnusf. 
tabaf, der — 55 ung ‚vom 25. jenen 
Monats ungeachtet, bieh hat jemelbei bat; 
9 werden tiefe Waaren nunmehr als einge: 
"kbmdrjt om Montag den 22. künftigen Dis. 
Mäy 9 Ubr tem offenttihen Stelche ausge 
fept, und Kaufsluflige biezu eingeladen. 
- Mmorbab am 25. July 1831. 


Bürft. Lelntngiſches Hertſchafts— 
Gericht. Tri 
Streng, HNiäter. 


Stein, u, ze, $, j. 





(3) 0. 
Elchenhoiz ſollen für das f. Holjmagazin 


47a 


} 44. & fi a! ; * 
praes. 5. Auguſt 4831. 2376. 
Drey dundert zwanzig, over 320». zn 
teift öffenılt Strichs ah t werden; 
—— ——— jur — —— 
ge 17. d. M. frud 10 Uhr 
Würgdurg. ben 5. Auguſt 1851. 

Königlides Bo Rear. 
u ap. 





7 15. 
praes, 8. Auguſt 1851. 2316. 
Mittwoch den 17. Uuguſt d. J. Wor: 
mittags 11 Ubr werden babier. 100 bis 1 
Schaͤffel Winterreps und bepläufig 10 SA ff. 


Sommerteps dem öffentiiben Etribe ausge: 
ſeßt, wozu 


Liebhaber eingelaten ‚werben, - 
Belliphelm den 6. Auguſt 1631. 
Fraͤflich Schönborn. Domalneaamt. 
Merkel. i 








Serichtlihe Ladungen. 


4. SpPR 

(3) 5. praes, 8. Jung 4831. 1696 

Durd- Erfenntniß des Egl. Appellations. 
Serſchts für ben Unter» Wainfreis vom. 97. 
9. Biss. It. gegen ben Aüchtig gewordenen 
Konrad Bien von DObernborf, gl. Landge⸗ 
rih18.Drd ‚wegen des Verbrechens bes Dieb: 
flable das Lingehorfams: Verfahren verfügt 
woıber. 

Derfelbe wird baher vorgeladen,, inner; 
dılb 3 Monaten vor. dem fal. bayr,. Kreis: 
und GStadtgerihte bablerıgu erſcheinen uad 
fi) wrgen ver gegen ibn vorhandenen Ür- 
(dulbtaung zu verantworten. 

Aſchaffenburg ven 7. Jusy 1851. 
Königl, Krelds: und Stabigerjdt. 

Reuter, Disector, 


Ebenhöch Protocollig. 


2. 
(5) 4 przes, 6. Auguſt 1851. 2290. 
Ale Forderungen mund Anfpräge jeher 








Et ae — der Sebaſlan 


Geldereb-im Mad 


fü 
“Anter ben Nabibeile der Nieberüdiiötigun 


Yusrtnanderir dieſer Berlaffenfyaft 
* —S 29. Hazuli 
froh 8 Ube 
dehler anzubringen. 

Werneck ben 5. Auguſt 1851. 
Köntgiines Bandgeriht. 
Keller, £ır. 

Herrleim 


— — —— 


5. 
ca1. praen, 5. Auguſt 1851. 2279. 
Die Eigentbiämer der geßern Nadts am 
e erg dep MBllmars von jwen Unbekamn: 
lernen op‘. Rıuhrabaf, yaben ih 
binthen 6 Monaten = dato bubier zu meiten 
anb zu reBifertioen, indem font die Eonfiss 


ies diefes Gutes erfolgt, 


Mellerichſtadt ten 30. Jalkus 1851. 
Königl. Landgeridt. 
Werner, Zr. 
Rehnalein, Ghribent. 


-—- 


4 
1. praes. 8. Auguſĩ 1831. 2317. 
Micha⸗t Zell haha ga Oberaſchenbach bat 
Ich freywillig dem Konears: Verfahren unters 


2» 

Wenen Untebrutenpeit ber Diaffe wird 

er Ericidtag auf 

Fredtag ben 2. September d. 34. 

Morgens 8 Udr 

anteraumt,, wo alle jene, welche auß irgend 
einem Ketildgrunde diefe Maſſe in Yinfpruch 

men wollen, unter bem Machtbelle des 
Ausfäloffes vun tesfelben und refp. ber 
treffenden Handlungen Ihre Forderungen mit 
Borzugsıecht bobirr grpörg anzumelten urb 
u beraten, dann Eintreten und Schluß— 
äpe zu pobandeln baben. _ 

Her don dem Bermögen des Bink 
ſchuldners eimas In Häiden hat, wird auf 
'gefötbern, folsies ip Wermeicung ter nod. 
maligen @rfsprd unter Word. b.Iı feiner Arte 

16 au obisem Go rtelage dem unlerzeichne: 
* — zu üdrrgebrn. 
i m Termin gur Mermerthung 


des gut Bantmaffe. gehörigen Wermögent, 
febenb m einen Böohahenfe und len 


Donnerstag den 18. Aucuſt d. Is. 
Nadmittaus 2 Uhr 
Im Eemrindebaufe zu Oderafbenbad angefepe. 
Hammelburg den 5. July 1831. 
Röntslides vandgericht. 
Element, Ladr. 
Spapn. 





. 5 

(2) a. - praok © Yuzull 1858. 0258 
Die Wermmögend Mbiretung ber Barb 
Bartelmes — Daaindrn an Te 

ber macht Keantatg ber Paffwen nörhig. 

8 baben baber fümmtl‘de @läubiger 
sur ÜUngade torer Aorterungen Mittwoch dra 
24. Mogufl frub 9 Mpr bey Strafe der Ride 
dberacſtchtigung dobrer zu eıfdeinen, _ ° 

Schwetafurt ten 30 JFulp 1831. 

Königiihes Landgericht. 

B. m. ». DD. 
v. Haupt, Lg. Mc, 
e z 6. 
De praes. 7. Augufl 1851. 230. 
Drffenifihe Ladung mean Verſcho leahelt. 
Helmtd Adam Biſchef ledig von Gulp 
bad ſeit o6 Jobren unbekannt abwe ſend. 
Hof Unſleben feiner nädıllan An ve rwande 
len werden derſelbe oder ſeine atwatsen Lel⸗ 
beserben aufgefordert, blanen 3 Monaten 
das gerlrge unter Mormuntfhaft ſie heude 
-Mermögen ‚ju 108 fl. In Empfang — nebmen, 
anfonti eb den Anp-rwantten gegen Cantlon pur 
Nusn!rkung wberloffen mird. 
Diernburg im Unternainfreife den A8 
Zuly 1831. 
Könlpf. bapr. Landgerlcht. 
Vordaus, Par. 
Wohe, act. jan 








* 
praes. 8. Uuouſt. 1851, 2332 

Die Hnterfubung bes Schulden: under 
mögenflantes bes Joſepb Sauer, olt, vom 
Mortbeln ift wegen einer ‚bis zum Vollzuge 
ber Execulloa deu ſebe nen Horterungder Erbes 








mlichen Objekie baftenden Hypo: 

—* 95 mwthmegen deſſen ſammiſche 
ger jur Unzeige Ihrer Forderungen, 

ee —— des einzuſchlagenden Ver⸗ 


sr. Mittwoch ben 31. d. Mis. 
Bormittays 8 Uhr bey Vermeidung ber Richt: 
berüdfiht'gung des Ausoleibenden am bapies 
figen Randyerihte iu eıfheinen haben, 
Vollach am 5. Mugufl 1831. 


Königlides Bandgeriät. 
Ebien. 
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55 Sauer unb mebrerer auf elnem 
und dem nd 


Dttenweller. 





8. 
praes. 7. Yugufl 1851. 9509, 
Ga ter Nacht vom 9. auf ten 10. Jun 
4851 wurten ta einer Scheuer in Yıbkaot 
bep vorgenommene Hantfahung 85 2» 
Woleniub und 3 1/2 Pd. Baummollens 
mwaare aufgefunden, und beim unterfertigien 
@ertbte eingeitefeit. 
Die gegen ten Kaud-Eigerthümer einge, 
leitete Unierfudhang mucbe aufgedoben, und 
tie oͤffentliche Dorlatung green ten Eigen 
— nach $. 106 ter Zol.Drbnung ange⸗ 
erbnet. 
Wer nun Anſorüche an hie open be⸗ 
förtedenen Woaarn dat, bat ſolche binnen ef: 
bemonatiiden Friſt a dato bep bem biekden 
DSDerlchte zu Uquidtren, und’ die Werzullung 
‘der Waares nädızumeifen, tens. Conſis · 
"sation und Verfleigerung ber Waaren eintritt. 
Wljenau ben 4. Auguſt 1851. 
KRönigl. Landgericht Mizenon. 


Sreißl, Ladr. 
As bert. 
rn 
” 


praes, 8. Augeſ 1851. 2500 


Die Andreas Ehmitr’fben 






‚baben auf Borladu Hänbt, 
er und Piguidation van far 
atrag geſte Ut. 8 RT, 

Wer dader aus irgend einem Rechtelltel 


leuis zu 
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begründen glaubt, bat folden am Donner 
tag den 95 Augsfl 1 33: Mormitiaps 8 
unter dem Rechis gach heile des Ausfhluffes 
vor unterzeihneter Gerthieflelle gu Liquid 
sen und richtig zu flellen. 
Kiffingen om 11. Julp 1854. 
Königiihes Landgericht. 
Booeri, Labr. 





10. 

(5) 8. praes. 28. July 1831. 2297. 

Nifolaus Pfeuffer, alt, von Gtetibad 
bat auf Zufammenperufung feiner ‚Gläubiger 
angelragen, um tbenfelben elnen Zublungs 
plan vorzulegen. Es wird buber Za,fahrt zur 
Aufnahme beffen Paffiven, Verhandlung und 
Beſchlaßfaſſang auf 

Wilttmod den 17. Augufl 

früb 8. Uhr dahter aubrraumt, mozu beffen 
&idubijer unter dem Redytenaktbrile zu er 
feinen baden, daß fie nıdr berüdfitiget, 
tefp ber Stimmenmredrbeit ter Erfhienenen 
für beufl.mmeno erachtet werden. we 

Weraed ben 26. July 4831. 

Königlihes Landgericht. 

Keller, Ladr. 








Herrietmn 


11. 

(6) 2% prae⸗. 5. Auguſt 1851. 2908 

In der Eoncuräfache gegen Baruch Go⸗ 

ſchmled von DR — — 
age. jedesmal frub 8 Ubr deflimmt: 

1). Sreptag der 26. WMugun zur UAnmel, 
dung der Forderungen, Vor zuge rechte 
und Beweismittel, onteri den 
nadtpette des Ausfchluffes von der. 

2) Donnerstag ber 29  Grptrmber: ds 
Do: beingumg' ber Eintreten pnd ber bey» 

"berfeltigem Schioßdendiungen, bep | 
„mribung des > Ausichluffes, an. 

— er * a be; 
aus. teb. ulborr n ‚an den 

Wirlübieteneen verbauft, werden. 


| l 
’ hf merb d ien 1) n . 
— 
——— 


an benfelben zu leiflen | 


‚A an 
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unter Borbehalt ihter Neibte, bey 
Stra "bed Erfages, gerichtlich zu hinlerlegen. 
Sdllrich am 26. July 4831. 
Sreph. 9. Thüngenfbes Patrimo 
nial Gertcht. 
Kludber, Amlmann. 
* Dilejel, a. 8. 





michtamtliche Weiter 





Bermiethungem 





4) (3) Im aten Diſtriet Nro, 271 
if ein Qluartier von 2 beipbaten und einem 
unhelpbaren Zimmer , einer bellen Küche, 
wAoden; 'nebfi Bodenkammer, fogleth oder 
auf ten Uen November zu vermleiden. 

23.) Im 9. Diſte. Mro, 245 In ber 
alten Jon Wii rin ganzer Stod, beilebend aus 
mehreren Zimmern, Kühe und andern &r: 

rierniffen, au ein Hetneh Legls mit ober 
ohne Stallung zu vermiethen. 

3) (5) ae ber Theater: Straße 1. Dıiffr. 
Nio 198 nd im erften Stocke zweo beigbare 
gut mollkte, tapezirte Zemmer mit einem Ea: 
binete für eiotm oter zwed Igpite Herren auf 
den. erfiin Sentember Ju vermiethen. 

4) (3) Ein_mafferfreper , mit eima 80 

utrern weingrünen, In Cifen gebundenen 
ern verfrdener, in Mitte ber Stabt Ile; 

en lee ME zu vermtetden. 
Aerder iſt eine no ganz gute, 4. bild 5 
ten baltende Kalter wegen andermeitiger 


Benüpung drd Piapes zu verfaufen. Ueber 
‚bepdes bad Nähere Im 2 Dinr, Mro. 207. 
2.0.5) (5) In dem Haufe N. 565 2. Dir, 


‚Domgaffe » IN ber mittlere Stud auf Aller: 
. ju ‚vermieihen „ und das Näbere In 
Hauſe zur ebenen. Erde zu erfahren. 
5 Far ber Büttaergaſie R,:299, 
wem Gafipofe zum Shman gegenüber, iſt rin 
"Bogtp mit Möbeln für einen ledigen Kern 
| Oermieiben. ° Zen > 
6) Ein Bogit auf der Do e von 
Em; * — 2 Boben er 
und zus Bequemiiäkelten , if bie 
Rn. Iigem zu vermiethen; das Räpere Im 
5% v aan. € i 
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8). 8), Im 3, Difr. Nia. 3 im Häfels 
fen Haufe fi ber obere Stod, en 
aus 6 beipbaren Ineinandersebenten Zimmern, 
mit der Ausfidt auf bie Promenade, einem 
\unbeigbaren Zimmer , mebreren Kammern, - 
beler Kühe, Autbhril am MWafhhaus, Holg 
Ben Keller ıc., auf Allerheiligen 'zu ver: 
mtelbn. 


— — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen 








Aufforderung. 

41). (2) Bus Wuftrag der Jatereſſenten 
werben alle diejenigen, welche an ten Rab): 
loß des am 15. Julp c. babier serliorbenen 
pl. Tit, Herrn gebelgien Rathes Julius Öras 
ten don Soden aus Irgend einem Recdtstitel 
Forderungen und &nfprüde zu machen bar 
ben, biemit aufgeiortert uud erfucht , ſolche 
binnen 30 Tagen bey elnem ber unterjeibne 
ten, mit Herſtellung bed Saventard  beauf: 
trogten Unwälte mit mögliryier Geacuigkeit 
und Blngabe ber Beweismittel ſchriftlich oder 
münsti® anzugeben, witıigenfaills darauf bey 
der Erbvertbeilung voa ben Erbes Intereffen: 
ten eine weitere. Räckſicht aicht gennmmen 
werten würbe. 

Nürnberg am 2. UAuguſt 1851. 

Dr. Fihr.d. Holjfduber, Dr. Zorfalnt, 
Ezpvienplap 9.N.781 a. Burgilraße 8. n,554 


27 6) Wer an ben Nablaß des. babirr 
verflorbenen Hra. Pfarrers und. f. Difirifig 
Schul : Infpeftord Kark Joſeph Reup eine 
Borterung maden zu können lau at 
feotde binnen 4 Woden Im biefigen farre 
baufe bey dem unterzeichneten Tefiamrülärlate 
anzumelden, Indem auf ſpater vorartragene 
Vaſprute dleſſells keine Ruͤckſicht mehr ge 
nommen werben fann. 
Unterleinad) den 8 Muguft 183°. 
? Das Teſt amentarlat. 


ur. / 
3) (2) ©, fuht_ Jemand ein Kapital 
‚3000 fl. auf etn Haus in biefiger Stabt 
ein en. Wer? vieh erfäpti man 
Fareligenz-Eömptein ev 


von 


un 





2025 — 20% 
Intellbigegrnz-Blatt 
für ; N) den 


Mainkreis 
reichs Bahern. 





Uunt e t> 
des König: 








Bürzburg. Samstag den 13. Auguft 1831. 





Befanntmachungen der koͤniglichen Kreiäftellen. 


Mrus. praes. 19985.  Nrus. exp. 18805. pr. 9. Auguft 1831. 2324 
An fimmtlihe Poligeys Behörden bed Unter» Mainfreifes, 
(Die Jahres: Ueberfiht und Seld ⸗ Rechnung der Brands Affeluranz s Unftalt pro 1830/51 betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Das in dem Kreis» Intelligenz »Blatte des vorigen Jahres sub Nro, 29 erfolgte Ansfchreis 
ben vom 14. Auguſt 1830, die Vorlage der Jahres-Ueberſicht mit der IV, Quartalss Anzeige 
bie zum 15. September und der Geld-Rechnung bis zum 15. October btr., wird mit dem 
fage in Erinnerung gebracht, daß das Ausichreiben vom 13. May I. Irs. biebey auf das Ger 
nauefte eingebalten, und die noch zu berichtigenden Puntte vollitändig entfchöpft werden muͤſſen, 
damit der Jahres-Abſchluß rein hergeſtellt, und die mit vieler Schreiberey verbundenen. Nach— 
träge befeitigt werden. . . 

Würzburg den 4. Auguft 1831. 
Königl, Regierung ded Unter-Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des Präfidenten.. 
v. Günther, Director. 
col. Froͤhlich. 


Nrus praes. 20231.. Nrus. exp. 19965. praes, 11. Auguft 1831. 2348. 
(Die diegjährige Prüfung für Studien⸗TehramtéCandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 

Nachdem durch hoͤchſtes Nefcript des k. Etaatd-Minifteriums des Innern vom 4. d. M. 
beftimmt worden ift, daß auch für diefes Jahr Die angeordnete thbeoretifche Prüfung für das 
Spurmafialstebramt, jedoch mit Ausſchluß der Prüfung für das Lehramt der Mathematik am 
1. timftigen Monats abgehalten werben folle,. fo werden jene Individuen , welche fich biefer 

(") 


— 
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Prüfung zu unterziehen gefonnen find, hiemit aufgefordert, ſich deßhalb binnen 8 Tagen 
anter Vorlegung der vorgefchriebenen venfehloffeuen Zeugniſſe über ihr Alter, ſittliches Betragen, 
Gymnafials und Univerſitaͤts-Studien bey der .unterfertigten Stelle fchriftlich zu melden, und 
weitere Beſtimmung zu gewärtigen. 


Würzburg den 10. Auguft 1831. 
Königliche Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit ded Präfidentem. 


v. Günther, Director. 
och tommel, 





Mrus. praes. 1999). Nrus. exp. 13923. _ pr. 9. Auguſt 1831. 28. 
(Die Vertheilung von gefammelten Geldern zum Beten der Armen im Speilart und an der Rhöne berr@ 
Gm Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Berbreitete Nachrichten uͤber die unser den Bewohnern des Speſſarts und der Rhöwe 
berrfchende große Noth haben viele Menfchenfreunde dabier in Würzburg bewogen, zur Unter 
ftägung der Hilfsbedürftigen eine Gollecte unter ih, umd um dieſer eine weitere Auspehnnug 
zu verkhaffen ‚, die Abhaltung eines Conzerts zu veranftalten. 

Das Reſultat diefed Unternehmens war, daß 

1224 fl. 24 fr. von der erſten Sammlung, 
144 fl. 56 1/2 kr. an Subferiptionen fir das Comert, und 
176 fl. 30 fr. an dem Tage, wo ſolches ſtattfand, au der Kagt, 
fopin im Ganzen 
154 fl. 50 1/2 fr. eingiengen , fo daß nach Abzug des Koftens Betrags Fir 
das Gonzert 1482 fl. 37 fr. als disponibel erfcheinen. 

‚Da nun diefer Betrag von ben Freyherrn Dito v. Fuchs, Frig v. Hutten und 
Ariebrih v, ZuNpein, welche von den edlen Unternehmern mit Beſorgung des Geſchaͤfts be 
auftragt wurden, unter dem Beyfügen zur f. Regierung eingeliefert wurde, daß die Summe 
zur Unterfiügung mit Naruralien in zwey gleichen Hälften für die durftigiten Bewohner des 
Speſſarts und der Rhoͤne zu verwenden feyen, fo wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß 

A. von der den Einwohnern des Epeffartd zugedadhten Hälfte zu 741 fl. 18 1/2 fr. 

00 fl. — fr. — — Landgericht Lohr fuͤr die dem Speffart angehörigen Landgerichte 

inwobhner 

511 fl. 18 1/2 fr. an das k. Langdericht Rothenbuch, und 

30 fl. — fr. an das k. Landgericht Aſchaffenburg für die Bewohner von Straßbeſſenbach. 
B. Don den für die Nhöne beftimmten 741 fl. 18 1/2 fr. dagegen 

100 fl. — fr. an das f. Landgericht Mellerichſtadt für die zu deffen Bezirk gehörigen 


Rhön-Bewohner, 
180 fl. — fr. an das k Landgericht Hilders, 
381 fl. 18 12 fr. an das k. Landgericht Bifchofsheim , 
100 fl. — fr. an dad Herrfchaftsgeriht Tann, und ö 
so fl. — Er. an das Herrichaftsgericht Gersfeld, in dem Anbetracdhte, daß diefe Bw 


börben die genanefte Kunde von dem Bedarfe ihrer Amtsuntergebenen baben müffen, zur ge 
——— Verweudung nach der bey der Einlieferung bezeichneten Unterſtuͤtzung uͤberſendet 
wurden. 

Indem ſonach die unterzeichnete Stelle ſowohl die menſchenfreundliche Abſicht, als den 
Erfolg des Unternehmens im ganzen Umfange auerkennt, gereicht es ihr zur Beruhigung, die 


2029 ai 2030 


amtliche Verfiherung beyfügen zu koͤnnen, daß zwar ber Mangel in dem in Frage ſtehenden 
Gegenden in dem laufenden Jahre, wie wegen ihres unfruchtbazen Bodens gewöhnlich in der 
legten Zeit vor der Ernte fehr fühlbar ſich zeigte, ja, in diefem Sabre, weil in dem vorigen 
bie Getreidernte in mehreren Gegenden dürftig ausfiel, bey den hohen Fruchtpreifen, von Pers 
mögenden, was fie wicht zu ihrem eigenen Beduͤrfniſſe nothwendig brauchten ‚, veräutert, und 
felbft der eigene Bedarf nicht immer züreichend berüdjichtigt wurde, auch der Ertrag der Kar 
toffel, ein Hauptnahrungszweig jener Gegenden, mehr und weniger unginftig war, daß aber 
da, wo wirkliche Roth ſich fürchten ließ, fo viel möglich zur Unterfügung der Bedirftigen ges 
forgt wurde, und nach den vorliegenden Nachrichten mur von den beyden Gemeinden eigtn⸗ 
brüden und Wiesthal, Landgerichts Rothenbuch, ungefähr 2/5tel der Einwohner das Uebel der 
Nichtbefriedigung der dringenditen Lebens-Bebürfniffe augenblicklich zu fühlen batten, dem jedod 
alsbald auf die geeignete Weife abgeholfen, und daß fofort durch die BrodsUnterftügung mehre 
rer Menfchenfrennde zu Afchaffenburg, Damm durch Getreid-Anmweifung von Ararialifchen Biden 
weiter gelindert wurde, 

Insbeſondere kann nicht übergangen werben, daß nirgend Brod aus Fruchtboden⸗Kehri 
wohl aber, wie immer, zum Theile aus fchlechtem Steinmehle, Haber — Kartoffeln par * 
Rhoͤne, noch aus Gerſte, Wicken und ſogenanuten Saubohnen gefertigt wurde. 

Würzburg den 9. Auguſt 1831. 


Königlihe Negierung bed Unter-Mainkteifes, 
Kammer bes Innern. 
Sn Abwefenbeit des Praͤſidenten. 
v. Günther, Director. 
ol. Hübner. 





Nras. praes. 11091. Nrus. exp. 18281. praes. 3. Anguft 1831. 2264 
(Die Difteietd Umlage» Rechnung des Fön. Landgerichts Lohr pro 1829 f30 betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die rubrizirte Rechnung ift gemäß des miterm Heutigen am das obengenan | 
gericht erlaffenen dießfallſigen befondern Refcriptes ſuperreviſor. ſch mit ng nie tn. var, 
einer Einnahme von 3609 fl. 47 fr. 2 pfa., 

vw Ausgabe „ 39 fl. 2 fr — pig., 
einem Meceffe von 1280 fl. 45 fr. 2 pfg., 
genebmigt worden. 
Den Betrag des einfahen Diftriets-SteuerrSimplums, bie Gefammt-Summe der Reifen. 
en der Gemeinden, fo wie die Verwendung Diefer Leitungen bezitalich a i 
Algliche Zwecke zeigt die Anlage. 9 züglich auf nothwendige und 

Zu bemerfen ift noch, daß der obige beträchtliche Neceß mit 784 fl. 9 fr. , 

Kinden bey dem Gemeinden Schaipach und Rieneck, deren — * —— 
net wurde, und mit 500 fl. Abſchlagszahlungen auf Straßenbau bewieſen werde, 

Würzburg den 77. Julius 1831. 


Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern 
In Abwefenheit des Präfidentem, 
v. Guͤnther, Director. ı 


eollL Fräplic. 
) ⸗ 
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ueberſicht 
ver —*— Diftrict®- Umlagen im koͤniglichen Eandgerichte Lohr pro 1829/30. 



































& namen Directes ee Hievon f für 
—— un Com — ver morbwendige | .mütliche 
EI evreenpfüängen" eurtenzpflidhtigen. Feiftungen. Zwede. Zwecke. 
fl. tr. pf fl. fr.| pfg. | fl. Ir pfg- po fl. (ee ph 
Aheemem 200 — Bi 13 59 * 13199. — a F 
Mangenprozelten 58150 13/4 — 414 — 24 57) — 
3 Lohr | 327513  [nösz| 5) 3 | 21 137: — [1635 28] ,3 
4 Neuendorf mit Nantenbach 35| 713 177158| 3 210 — 17538] 3 
5/Partenitein 6015913 4118] — 4 1138 — — — — 
6 KRechtenbach zlasla aa) a7]0) 3 | — 13 — 1 3657| 3 
7Nodenbach 4313113 70.45) 3 3 7, — 21733] 3 
8Rupperts huͤtten 720—- 128— 128— je 
YlSadenbad 2! 412 3/4]: 1050| 3 — 1377| 2 10,23) 4 
10] Wiefen 41) 5] af2] 24) — 249 — —— — 
111 Bombadh 22156] 122 16 17) 2 1 1371 — 114140, 2 
12] Bom föniglichen Merar wur— 
- den an ven Schubfuhrfojten 
vergütet lt 15272 2 1151221 _2 ——— 
Summa | 5164213 33 283174— 2 
Nrus. praes. 19593. Nrus, exp. 13798. praes. 9. Auguft 1831, 2325. 


(Die Berlaffenfhaft des Piarrers Bel, von — betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Der verlebte Pfarrer Kilian Anton Welz zu Sonderhofen hat in feinem Teftamente 
vom 14. Julius 1830 
4) 50 fl. zur Haltung eines jährlichen Gottesdienftes in ber Pfarrkirche zu Sonderhofen; 
2) 200 fl. Kapital, deifen jährliche Abzinjen an Ortsarme daſelbſt vertbeilt werden, oder, 
wenn foldyes nicht erforderlich üt, admalfirt werden ſollen, ausgeſetzt. 
Diefe wohltpätige, den edlen Siun des Verfebten beurfundende Handlung wird hiemt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 9. Auguft 1831. 
Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In rer des Präfidenten. 
v. Günther, Director. 


eol. Froͤhlich,. 
O1. a praes, 9. Auguſt 1831. 2327. 
(Den Berfauf oder die Verpachtung der k.Brauerey zu Natfberg bey Paffau betreffend.) - 
Ym Namen Seiner Majeltät des Königs von Bayern, 
Sr Fötge allerhöchiter Entfhließung vom 16. d. Mid, foll die kgl. Brauerey Hacklberg 


2033 2 2034 
gim Berfauf oder zur Verpachtung auf 6 bis 10 Jahre im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
ausgefegt werden, und wird hiemit der Termin hiezu auf 
Montag den 19ten September dieß Jahre 

von I bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags anberaumt, it welchem 
Kaufs⸗ and Pachtluſtige fih in der Amtöftube des k. Brauamtes zu Hackiberg vor der dazu 
abgeorbneten Regierungs-Kommiffion einfinden mögen. 

Die Brauerey Hadiberg liegt am linken Ufer der Donau, eine Biertelftunde von der 
Kreishauptſtadt Paflau entfernt. 

Es ift biemit das braune Gerſten⸗ und weiße Weitzenbierbraurecht, dann das Brannte 
weinbrennereyredss verbunden. 

Gm Durchſchnitt werden gegen 3000 Schäffel Malz jährlich verbraut. 

Die Beftandtheile derfelben find folgende: B 

a) das Hauptgebäude fir das braune Sudwerk mit 2 Eudpfannen, jebe gu 85 Eimern, 
einer Waſſerpfanne, 2 Maifchtätten mit fupfernen Käuterböden und dergl. Maifch⸗ 
granden, 2 Bierfüblen, den Gähr: und Winterbiergewölben, dem Branntweinbaud, 
und in demfelben 2 Maiſch- und 2 Läuterfeffein, Malztennen, Dörre, Faͤſſer⸗Be⸗— 
haͤltniß und Material:Epeicher. , 

In diefem Gebäude befinden ſich auch die Wohnungen für die Bräubeamten, dem 
Braumeiter und fimmtliche Brauleute, dann ein Saal nebft einigen Zimmern, und 
einer bejonderen Kuͤche; 

b) das feparirte Weißbierbrauerey⸗Gebaͤude mit einer Sudpfanne zu 75 Eimern, einer 
Wafferpfanne, einem Maiſchkaſten mit fupfernem Laͤnterboden, und dergleichen Bier 
rand, einer großen und einer fleinen Bierfühle, dem Weißbier⸗Gaͤhrgewoͤlbe, einem 
agerbierfeder in zwen Abtyeilungen, dem Branntweinbremereys Gebiude, und 


in demjelben einem Maifchs und einem Länterfeffel, dem Branntweingewölb, dann 
dem Faß- und Material: Bebältniß ; 


°) dad mit dem vorbemerften Gebäude in Berbindung ſtehende Malzmuͤhlgebaͤude fammt 


Wagens Remife; _ j 

4) das Malzbaus mit 4 Malztennen, der Einfprenge, 4 Schwelfen, 2 großen kupfer⸗ 
nen Malzdörren, einer Braufnechteftube, einem Matz+ and einem Gerften« Boden, 
dann einem großen Epeicher ; 

€) das Sommerfeller- Gebäude, 426 Fuß Tang, 29 Fuß breit, und bi in die Mitte 
des Bogengemölbes 21 Fuß hoch, in 5 Abtheilungen, mit Faßboden, und einem mit 
einer Maner umgebenen Hofraume; 

f) das ehemalige Malzbaus, jegt Stall» Gebäude mit Speichern; 

8) zwey befonvere Wohn» Gebiude am Ende des Sommerfellerd, in deren eittem die 
Binderwerfitätte fich befindet ; 

b) das Waſſerreſerve⸗ Gebaͤude mit einer Heinen Wohnung für den Brumnenmwärter; 

3) ber Aummerftadt mit 2 Fleinen Kellern; 

k) die — eine halbe Viertelitund vom Bräubaufe abgefegene Waffermalzmühle, mit 
1 Sang umd der Wohnung des Müllers, nebſt den Dazu nebörigen 2 Weihern; 

I) ein durch die Hauptgebaͤnde der Brauerey gebildeter, und von der Donau begrängs 
ter großer Hofraum mit der Donaulände, dann ein Fleinerer Hofraum zwifchen dem 
Weißbierbrau- und dem Malzbaufe; 

m) eın Gestüfes und Obſtgarten zunaͤchſt an den Bräuerey:Gebiuden mit einer Mauer 
umgeben; endlich 

n) ein froyer Plap am Malzhauie. 


Die Bedingungen find binfichtlich des Berfaufs im Allgemeinen die durch die aller⸗ 


böchfte Vererdnung vom 30. September 1811 (Regierungsblatt v. J. 1811, ©. 1577) vorges 


ſchriebenen, — dann in Beziehung auf ſaͤmmtliches Mobiliare an Baumaterial⸗Vorraͤthen, Faͤſ⸗ 
‚fern und Braͤurcquiſiten aller Art, Baumaterialien, Vichs und Fahrniffen, — daß ſolches opne 
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Ausnahme BR Käufer nah dem burh Sachverſtaͤndige anszumittelnben Werth baar abgeldk 
werden muß. 

Im Kalle der Verpachtung bat der Pächter gleichſalls alle Bräuerey + Vorräthe nach ber 
auf gleirbe Weiſe zu erhebeuden Schägung gegen baare Gelderlage zu übernehmen. Fuͤr das 
demjelben zu überlaffende Inventar Dagegen muß eine dem Schaͤtzungswerth entiprechende Cau— 
tion aufrecht gemacht werten. 

Der Zuihlag für das Meiſtgebot, als Kaufsſumme oder als jäbrlicher Pachtichilling, 
erfolgt beym Schluſſe der Berfeigerung nur mir Vorbehalt der allerböchiten Genehmigung. 

Die fpeciellen Bedingungen werden bey der Lbesjteigerung bekaunt gemacht werden; jes 
doch fünnen Kanfs- und Pachrluftige and vorber ſchen von dem Fal. Braͤuamte Hacklberg das 
rüber jowebl, ale binſichtlich der nbrigen Verbaältniſſe Auskunft erhalten, fo wie auch von Dem 
Zuftand der Gebaͤude, der Bräueren, den Vorrichtungen und Mequifiten Einſicht nehmen. 

Schluͤßlich wird tod bemerft, daß Vietungsluſtige, Inlaͤnder ſowohl, als Ausländer, — 
deren Vermögens: Berbältwijfe dießerts nicht näher bekanut find, ſich durch legale Zeugnifſe da⸗ 
ruͤber auszuweiſen haben. 

Paſſau ven B. July 1831. 

Königliche Regierung des Unter⸗Donaukreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr v. Mulzer, Prifident. 


Luz, Director. 
Kallaus, Beer. 








5 10) ein Fleiner meſſtagener MM) 
Amtliche Befanntmachungen. an ——— drfer Im 
— 11) ein Sqeoerſetl mis einer Korbe, 2 fl. 


1. wertd 
Dieſes wird jur Enttefung bed Thärters 
) en es = and bed Untmenteten piemil öffentitd; befannt 
a ar emacht. 
— a —— ifhoftpeln am 30 Jold 1881. 
ge ein Baar arede füberne vlere@ige Schufo Königlibes Tanpgeriät. 
finalen im Wertbe iu 5 fl., Krafft, Ladr. 
9) ein paar kletaere filberne vieredige Ho⸗ Seuffert. 
fenfihnallen im Wertde ju 2 fl, 30 Pr, 
$) ein paar ae Welbsbilder: Schub: 2, 
fhrallen von Sılber, 5 fl. merty = : 
4) rin paar filberne Drockſchnallen nie 4. ya 11 ER LE 
eig, von&ilder, und 2 fl.3uFr werth, Grgen das Site bed vorlgen oter am 
5) eia filoerner Guppenlefjei, im Weride Mnfange biefes Monats (mäber Fonnie tie 
iuafl 30 tr, Zeit nit angraebra werben, wurden bem 
6) ein jÜberner Löffel mit einem fig: Bauern Adam Mol; von Machtilthabſes aus 
fernen Stiel, Im Wertge zu 1 fl 30 fr, feiner odern Stube nasebente Örgenlände 





77 4 Loffel von Compoſillon und 19, 36 Fr., ok 1fi Kronen, 
werid, 2) 5 dreufiifche 1/6 Idaler, 

&ı elm Rofenfran; von Cokus mit einem 3, ein barerlfche: Eedfer, 
jüidernen Heruje, im Werthe gu 5 fl. 4) wo ſchwarzt Halstucher von Seite mit 
safr, breiten rotben Streifen, . 


s) ein angeöhrter Leopolesthaler (a fl. 5) einnod neues rorbed Halttach oon Baum, 
488; ), molle mit breiten weißen Ztireffen , 


2087 
6) ein melded Haldtuh von Baummolle mit 
ſchmalen rotben Streifen und einem 
roten Kranze, 
7) ein rotbes Tuch von Baumwolle mit 
breiten blauen und meiden Streifen. 
Diefer Diebtlabl wird Behufs ber Ent; 
deckung bed Thaters und der eniwendelen 
Grgenflänte biemit oͤffentlich außzefigrieben, 
Euerborf am 9. Mugull 1831. 
Königliches Landgericht. 


Schalte, Ladr. 
Banborf. 





3. 

praes. 10. Auguſt 1651. 2336. 

Um 16. bleſes Monels beginnen dabier bie 
End. Prüfungen ber lateiniiben Schulen und 
der bepden untern Gpmnaflal: Ri-ffen, und 
werben an tiefem u.d den folgenden Tagen 
in der Aula abzehalten. Der Uafang if früp 


Ubr. ü 
Für die Schöler ter 3ten Gpmnaflal- 
Klaffe findet die Abfoiutortals Prüfung am 
92, 23., 23. und 25. flat. Jene, welde 
mit Ernddtigung bes Staats; Mintfletums 
des Innern eine fremde Ghymnofial» Andalt 
deſucht baden, uod fi jener ‘Prürung tabier 
anterzi-ben wollen, baben fid) am 18. I. Diis. 
zu melden, und biefelbe vorzuregen. , 
Bu den Ends Prüfungen wird das befbeir 
ligte Putliftum ber allerhöchſten Vorſchrift 
gemäß ringrlaten. 
Münnerflatt ben 6. Augufl 1851. 
Königiihes Gomnaflal, Rectorat. 
Pr. Fritzmann, G. R. 


4. 

@) 1. praes. 11. Mu uff 1831. 9354. 

Am 3. d. Ms. wurde am biefigen Mains 
nfer der unten näher bezeichnete männliche 
Zeihnam gelänbet, welcher, weil nad vers 
enommener Uaterſuchung feine Verletzueg an 
Tim gefunten worten iſt, und bie Spuren 
ber Verweſung bereliß eingelreten waren, tens 
feiden Tag no zur Erbe beflatiet wurde. 

Da bisher nöch n!dt ausgemittelt wer 
den konnte, wer ter Enıfeelte war, fo wer: 
den alle Polljeg-Bebörben erſucht, alienfall: 
fig dirauf Bere babente Notizen bald'gn 
anper gelangen zu laffen. 
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Der Entferlte mag zwiſchen 40 und 50 

Jahre alt geweien feyn, wies ſich jedoch 
nicht bettimmt asgeben läßt, weıl die Brite: 
jüge ſchon zu unfenntlih waren; berfrlde 
war mitslerer Groͤße, batte ſchwärze Kopf 
baare, fbmarjen Bart, jlarke dreite Mafe 
und dunfie Geſichtsfarde, bie YUugen konn⸗ 
ten nicht medr erfannt werben. 
Die Kleidung beitand in einer Jade von 
tonfelgrünem Seltenzeus mit zwey Reihen 
Knöpfen vn fıldem Zug uno liegendem 
Kragen , einer gränlidi tuchenen Hofe, auf 
bezden Setten mit 2 aufgeworfenen Nabten, 
ein paar alten kalbledernen Halbſtiefeln, wel⸗ 
&e ſchon geriſtert waren, einem halben Hals⸗ 
toche mit weißem Grunte und blauen bunflen 
Streifen, einem vrdinären flädfenen Hrmbe 
mit franzöfifden Aermeln, welches am Halſe 
mit einem belldlauen, und an ten Yerm:in 
mit weiß aläfernen Knöpfen gefvioffen 
waren. — Uebrigens trug berfelbe weder eine 
Wille, goch Sodın oter Strümpfe. 

Fa den Kleidern wurbe eın fleined ledernes 
Bentelden mit einem gewöbnliden Schnürchen, 
antem fid ein flrines Muſchelchen befand, ger 
ſchloſſen aufgefunden, in dem fi 1/4 Er. de» 
an ® 

Mürzburg ben 40. Auqufl 1831. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
U. Bürgermelfler Benkert. 


Seuffert. 





6. 
praes. 7. Auguſt 1831. 2300, 


Durd bad am 10. o. M. erfolgte Aw 
Icben des Dekans und Dperpfarrerd Enbres 
id die erte Pfarrklele am ber babiifigen 
Hauptkliche zu St. Johana, welche nad ber 
er Baflıon 

1144 fl. 38 3/4 Er, jaͤhrll 
erträgt, erledigt ER Immun 

Zur Bewerbung um biefe Stele wirb 
eine Friſt von ſechs Wochen bierturdj er 
Öffaet, und den Gompetenten dabep benterk 
lid gemacht, baf jur Erlangung ver allerhöch⸗ 
flen Bellätigung befoncers die Beobachtung 

a) des 9. 15 der WBelörterumgs : Ordnung 

der Geiſiliden vom 412. Yuquli 1820, 

(Reggstl. v. J. 1820, Nro. XX1X) 

in Brjtedung auf die Motengrade, 


(3) 2. 
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b) tes IV, Achſchn. $. VI. Lit. b. ber 
allgemeinen Verordnung vom 23. Januar 
15809 (Wegusbl. o. 3. 1809, Erüd X) 
tuckſtotlich des Nicrüberfpringens einer 
ganzen Kıioffe vun Pfarritellen, und 

©) bes Dber Cooſiſtorlal Referipis vom 
21. Mär; 1827, binfidtlih der bepju: 
briogenten verfhleffenen Conjitorial: 
Beuunffe jur Bedingung gemacht werte. 


Schweinfurt ben 4. Auguſt 1851. 
Der Stadt Magifrat, als Prafen 
tatlond: Bepörbe. 
Kirh, Brarmfr. 
Engelbarbt. 





Umtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes, 14. Auguſt 1831. 2350. 


Im Mege der Hülftoollreckung werden 
auf Donnerdtag ben 18. dieſes Monats Na: 
mittans 2 Ube und tie folgenten Tage eine 
Parıbie Strobzüie und jur Fabrikallon der: 
felden jubereiteies Sitob, dann einige Mo: 
bilien, als: Shretnerwaaren, Beiten, Weifs 
geug zc. auf der Neaoaugaſſe Rıo. 108 gegen 
glei baate Bejuolung örentlub verflschen, 
und blemiu Strichsluſtige einyelaten. 


Würjbur, den 10. Auzull 1831. 
Königl. Kreiö» und Stadtgericht. 
KHörl, Director. 

Bond. 





"7 
(3) 1. praes, 11. Auguſt 1851. 2:53. 
Die wentginehmenden Liebhaber zu einer 
Brennholzj-Kieferung von 170 Barren. Bliken⸗ 


holy werden auf 
Sumdtag tem 20. b. M. 


früh 40 Uor bieber eingeladen. 
Bürjburg am 10. Augull 1831. 
Die Fön. Infpertion tes Giraf- 
arbeitsbaufes. 
Kren. 
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Gerichtliche Ladungen, 


$. 
(3) 3. praes. 2. Auguſt 1831. 2244. 
Mer an bie Derlaffenftafismaffe tes 
perlebien Updellatfonsgerichts · Diurvitien Phl⸗ 
lidd Tteaner dadier aus traend etuerm Brunde 
eine Fotderung zu machen grdenft, muß ſolche 
Donne:ıstag ten 38. Yuqull I. 38, 
DMormittags 9 Uhr 
bierorts gebörig ligstotren, mißrizenfolld er 
die Nichtde r ückſichtigung ben Wuseinanderfes 
gung der Maffe zu gemwärtigen dat, 
Würzburg am 50. July 1831. 
Könıgl. Kreis» und Sradtgeriht. 
Hörl, Director, 
v. Elanner. 








2. 

(2) 2. praes,5. Auguff 1B31. 2279. 

Die Eigentbümer ber gellern Nadıs am 
Zappberg bep Willmars von zwry Unbefunar 
ien verluffenen vu Pfr. Rauchlabat, hoben ſich 
binnen 6 Wunuien a dato Dobler zu meiden 
und zu re&ifertioen, intem forjl bie Confis, 
catlon dieſes Gutes crfulgt, 

Mellerttjiadt den 30. Jullus 1831. 
Königl. Landgerigt. 
Werner, or, 

Remleln, Soribent. 


3- 

(3) 3. praes. 29. July 1831. 27. 
In der Drittpellungsfadr der Valentin 
Laibat'ſchen Eveieute Don Mainıledypetm 
wird jue Schulden Yızuitasion Zugfadrt auf 
Mitwoch ten 24 Yuyuli d. Fa. frub 8 Ubr 
babter anderaumf, mo tie Glaäubger unter 
dem Rebtönadibeile ber Nichteczuckſtchligung 
dep ber Uuseinanterjegung jurıfheinen baden. 

Dettelbah am 23. Julp 1531. 

Königlihes Landgericht. 
IE RK R 

Franz, Yantger.: Act. 

Shäfer, Nedtipr. 


(Aleju 1/2 Bogen Anhang.) 





0 


—— 
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Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern 








Gerichtliche Ladungen. ne 


* 1. , 2 
(5) 2. praes, 18: Jung 4831. : 1805. 
BVBorlabung wegen Werſchollenbelt. 
Zofenb Braun von Gramſchatz iſt ſchon 
über 25 Jahre abweienb, foll:in ten 1790er 
Fohren unter bas königlich preuſiſche Mili⸗ 
#dr gegangen ſeyn, und von biefer Zeit an 
Peine Nachricht don fi gegeben baden. .. 
- - Muf. Aptrag ber nächſten Derwanbten 
des Joſebh Braun wird derfelbe, fo wie felne 
ellenfallfige. Zeibes : Erben vorgelaten, binnen 
fe Beonaten babler fih zu melden, un 
fein In 180 fl. beflebendes Wermögen zu über 
nehmen, midrigenfalls er für sobt_ertläct, 
- und fein Vermögen ben ſich gemeibefen hälde 
fen Bermantten obne Gaution ausgehändigt, 
'tefp. die deßfallſige Eaution geloͤſcht wird. 
Arnflein am 135. Junp 1831. De 
Königlihes Pandgeriht. 
BB. d 


Welkard, xdgr. uictuar. 
9 - Pte, 
praee. 10. Auguſt 1851.’93 
“Wer aus welchem Brunte nimmer elne 
orberung an die Derlaffenfchaft der ju Hop: 
rt ohne Leibederben mit Zefläniente ver 
beaca Anna Maria Weckeſſer Wittwe zu 
machen hat, bat ſolche ze 
. Montag den az. Sertenber h Bi 
‚früh 8: Ubr bey -unterzerhnetemnPandgeriähte 
unter dem Rrhtänadht batie ubre : Michtberück 


ſichtlgusg bey Ausermanderfrhungdfefer Maffe . 


anzubringen und nahjumelfen. si: ::« 


Samstag den 13;"Anguft 1831. 


Bemerkt wird, daß der Kefamentberbe 
bie Erdſchaft wir bedingt mit ber —** 
that des Seſetzes und Javentart angetreten 


Haßlurt am 8. Auquſt 4831. 
Königliches Landgericht. 
Sreſer, 2er. 

fi Moerg, Par Wet. 
; ide. 
(8) * a — 51. July 1831. zazı. 
Ai e biejenigen,. welche an be 
- —— —— 

a geweſenen, v l 
ſcoͤflich würzburgifden Fr 5 — 
Karl: Slgis mund Lieberal Hafren aus irgend 
einem Wecisgrunde, Unfprüde maden zu 
könaen glauben, werben hirmit aufgefordert, 
ſolche binnen: 6 Wochen a dato tahier dt: 
börig geltenb zu maden, mwidrigenfalls ber. 
‚felbe nad Umfiuß diefer Frif, den bekannten 
und im Auslande wohnenden Erben, obne 
weilerd Ausoefolgt werden mürbe. 
= —— am 29. July 1851. 
Großberzogllich badiſches 
—— I N A 

er 12 2elblein. 
- N 
Rigtamtlide Artikel 


i 





Gellbietängem- 


Garhbausserfauf 
1) (2) Dur iii ta einer 


— — * 
u u re 


— N 





— finde ich mich veraraßt, miin n ı 6 Burmiethun gem 


aftbaus zur Sonne 


aus freyer Hand unter vorsheißhaften Wh ’ ° 


4) (2) Eine fhöne und gerdumige Mob: 


dingungen zu ve +» You denen dch „nung mit-alleg Erforbeuniffen, f ud 
—— —X eil des Kauf !megutre Kanker — Seren Ag 


ſchillings zu billigen Zinfen darauf ſtehen 


bleiben fan, , nm 4 
Das Haft h audloh hfkreh/ ber 
fist alle zum Betriebe noͤthigen Gerech⸗ 


1. Dir. Rro. 229 nachſt am Zeufelithor zw 

Vermiethen. . 
IH) Ind. D. Nro 197, Reuerer 

Bi; ln Gemachlichkelten Au 

Quartler auf Allerbeiligen oder glelch zu ver 


rt fteht in der Brückeitgaffe, einer t piteipen. 
ng Pa lau ar z Si za arte 
Gaftwirchfchaft erfopdertid en Einrichtungen A Ar * 


und Gebaulichlkeiten verfehen, und erfreut 


ſich ſtets "eines. fehr Frequenzen Beſuchs. 
Wunſchen Luſthabende eine genauere 
Beſchreibung, fo wollent ſie ſich geneigteft 
wenden an3b2* 

that Th. Eh. Red. 
Schiweinfmt am ı=. Auguft 1831. 
9%) (2) Unterzeichfieter emphehlt sein 
Lager fremder rother Weine, als: Bordeaux 
St. Julien, Bordeaux’ —— Burgunder 
‚Nuits, Burg. Volnay,. Roufsillon, Tavel, 
Affenthaler.- Ego rd 
Georg Rame, 9 ; 
‚s .. wohzihaft in der Franriscaner- 

Bart ra gasse bey. Aı' Hallein. 


5) (3) BVerſchiedene Sorten feinen auds 
gehechelien Flachſes find wieder zu baden 


bey Kaufmann . An: 
: 0% 301. . 
Würzburg den 9. Yon 1851, . 

4) (5) Eive Muswadl dom neuen guten 
Hedeln find um ‚billigen ‚Preis bep Water: 
geidinetem zu daben. ER 27 
Kigingen Am 8. Wuguf 1831. 
— - 3. &g. Saum. 

572) Bey Handeldmann I. M. Mohr 

in ber Büttmergaffe N; 317 ſind einige Wälr 
Sen gedrudtes und gefchriebenes Papier, gro: 


Geb Kormat, billig zu haben; auch werden 
einjeine Riffe’abgegeben, ar 


4 


6) (9) Im 5. Dfir. Neo. 927 find 35 
Bentner jugerihtete Schieferfleine zu verkaufen. 


Sandbof iſt ei uarkler, ‚von 2, heigbaren 
ek —* PT Keller , -:Bobe —— 
runnen, auf &ferbeiltgen zu vermlethen. 

Das Weitere If parterte zu erfragen. 


4) CH) In der Glockengaſſe nacht bem 
MWierröhrencBrunnen Rro.: 266 ül.ein uam 
tier’ auf Allerheiligen zu veraiethen, deſleh ⸗ 
eab in 2 Ineinanbergebenden. heipdaren Ylın- 
mern, “einem. Rebenfämmerdhen ,. .elner Bo⸗ 
denfammer,' hellen Rüde, Platz im Keller 
und Holzlazer. wer Surf 


5) (2) Im 4. Difr. Wo, 514 nd 
dem 223 iR ſoglelch oder auf Eng 
delligen ber mittlere Stod mit allen Bl 
“ueml'cdjkeiten , mebi einem woch Kleiner 

Wartiere für, ſollde Hausbaltungen ju ver⸗ 
‘mietpen, Derfelbe Bann tdglid voon 11 — 5 
Udr eingefehen werben. 


2.6) (3) Im Men Diſftriet Mro. 271 
if ein Quartier von-@ beipbaren und ‚einem 
unheipbaren Binnmer .„ einer hellen, Kühe, 
Boden, nebfl Bodenkammer, fogleldy ober 
auf den Aen November zw, vermigiben. 

7) 6) Im 9. Difr. Rro. 945 in ber 
alten Por if ein see End. befiebenb aus 
mehreren ‚Bimmern , be und andern Er 


‚forberniffen , auch ein kleines Logis mis ober 


'ohne Siallung ju vermiethen. — 
8) (2) Im 2. Dillt Mr. 168 im Bronm 


bacher Hof IH Bündlih ein Zaben gm wer- 


mieiben. - 


x 
I (a) In der Semmeltgaffe Mto, 135 
tt Fin Quarſter zu —— auf der Son⸗ 
Renſeite und iſt die Ausfiht auf die Haupt: 
Rraße: Huf Verlangen kaun es fogleiih be» 
jogen werben. — — —2——— 
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- 40)(5) Im 4 Diflr. Mre. 224 If ein 
Quartier von 5 Zimmern, 2 beisbar unb 1 
unheipdar, mit Bobenfammer , Kellır, Waſch⸗ 
baus und allen fonfigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen; 


11) (3) Im 4 D. N. 916 In ber Korn 
gaffe find @ Quartiere auf Allerheiligen zu 
vermieiben. z 
49715) Im 0. D Nr. 374 naͤchſt ber 
Nenmänfler-Schule if ein Logis von 4 Zim- 
mesn, Kühe und fonftigen Erforterniffen auf 
bea 1. November ju vermiethen. 





‚Bermifdte Anzeigen. 


Biefantmadhung. 


4) (3) Das von bem gebelmen geifl. 
Nathe und Hauger Eapitular Endred in feinem 
Zeflimente vom 26. Rovbr, 1790 geflftete 
Stipendium für die bürftigen Freunde, beren 
Söhne oder Töchter, des Stifters zur Erler 
nung eined Sanbwerkeh, Unterlügung im 
Stubdiren oder fonfligen zur Nahrung dien: 
Uchen Gewerbe, fo wie auch zur Hrimkeuer, 
eboch nad) vorber eingebolten Zeuaniflen det 

farrerd und Saovrledrers befiimmt, IH 
ur das Jabt 1850/31 erledigt. 

Es baben baber alle jene aus obiger 
Berwanbtfbaft, welde auf ten Genuß bies 
fes Stipendlumd Auſpruch machen mohen, 
ibre he und ben Brad Ihrer Der 
"wanbtfdaft gum Stifter nachzuweifen, unb 
fib bis ben 15. September I. 3. bey unter 
zelchneter Derwaltung, 9. Dir. Nto, 292, 
su meiden. 

Würjburg den 11. Yugufl 1851. 


Die Berwaltung bes Eundret'ſchen 
Stipenbiumtß. 


- 8. Bros, Dermalter. 
2) (41) Bey Campe In Nürnberg IH 


erſchleyen und In ber Etlinger’fhen Bud» 


bandiung neben ber Martd- Kapelle zu 
babrn: 


Hülfe in Morh. 
Die inuifbe Ehoflera, einzig unb 
allein burch altes Waffer ver: 
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tilgbar. Ullen Regierungen, Aerzten 
und Mihtäriten zur Bederzigung dom 
Profeffor — gr. 4. 56 fr. 
Diefe wichtige, in bad Innere des ge 
—— Uebel bringenbe, böchti u 
ebrenbe Schrift wirb Ruhe in bie Bemürber 
bringen ; wir lernen bad Wefen ter Krank 
beit genau Rennen, wir -erfabren die Wittel 
gegen fie — mer biefe Worſchriften befolgk 
ann fiher fepn vor der fürdterlihen Seuche 
Dan lefe, prüfe unb urtheileerfl bann, weil 
die Schrift bey wellem mehr enthält, wie 
der einfache Titel fagı; alcht vom Maffer 
allein ifi bie Rede! er 


5) (1) In Wugsburg if erſchlenen, 
und. In Würzburg in ber Etlinger'ſchen 
Buhhantlung zu baben: j 

Jahn, Doctor J. M., Motb:, Zroß; unb 

Hülfsbücleln gegen bie Cholera morbus 

nab ten beilen Quellen bearbeitet. Zie 

Uufloge. gebeftet 12 fr. 
Morte ber —— unb bed Troſtes ir 

Beziehung auf bie lelcht möglide Auf 
breitung tiefer Krankheit auch in unſeren 
@rgenben. — 


4153) Reddtlliche Forderungen an bie 
Merlaffenibaft des Heren Pfariers Killan 


"Anton Wei; in Sonterbofen finb binnen 4 


Wochen bey dem unterzeichneten Teflomens 
fattate anzumelten, weil altbann bad Mer: 


mögen don Erben ausgebänbigt wird. 


Gelchoſbeim ben 8. Wugun 41831. 
Joh. Leonarb Henninger , Pfarrer. 


6) (3) Wer an ben Nadlaß des dadier 
verforbenen Hrn. Pfarrers und k. Ditirifiß« 
Schul : Jafpefiors Karl Tofepp Reuß kide 
—5— machen zu koͤnnen glaubt, dat 
oldie Binnen 4 Wochen im biefigen Pfarre 
daufe bey dem unterzelnrten Zeffamentarlate 
anzumelden, loadem auf fpäter vorariragege 
Anſpruche dieſſelte Reine Räckſicht mehr gg: 
nommen werben kann. 

Unterfeinach ten 8, Augnft 1839. 

Das Teſt amentar lat. 
Ankündiguug, * 

62 Da mir nach dem Beschlusse 
des bochlöblichen Stadt - Magistrats Jdabier 
vom 17. Juny d. Js. die Genehmigung zur 
Eribeilung des Privas - Unterrichts in ‚der 
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Handlungs-Wissenschaft ertheilt wurde, so 
zaige ich auf mehrere Anfragen hiemit er- 
benst an, dafs ich nun meinen Unter- 
richt in den sämmtlichen Gegenständen der 
Handlungs- Wissenschaft und französischen 
Sprache anlser den einzelnen Stunden auch 
moch schulartig, und zwar so eingerichtet 
habe, dafs Eleven, welche täglich mehr 
äls eine Stunde auf den „Unterricht ver- 
wenden können, täglich 4 Stunden, nim«» 
ch a Stunden Vor- nnd 2 Stunden Nach- 
witrags planmälsig erhalten. ich ersuche 
Aaher alle. diejenigen, welche mir ihr Zus 
wauen schenken und an diesem Unterricht 
Theil nehmen wollen, mich sobald wie 
nöglich davon in Kenntnils zu setzen Im 
Falle auch Auswärtige an meinem Unter- 
richte Theil zu nehmen und bey mir Kost 
und Logis zu erhalten wünschen, sn kann 
‘auch dafür gesorgt werden. Der Lehrplan 
kann täglich in meiner Wohnung einge- 
schen und die näheren Bedingnisse von 
mir vernommen werden, Ueber meinen 
"Unterricht wird auf Verlangen Herr Wech- 
selgerichts - Assessor und Kaufmann Held 
dahier mit Vergnügen Auskunft ertheilen 
Würzburg den 9. August 1331. 
Ferdinand Klotz 
im Marxer-Kloster 1. D, N. 348. 


MC) I6 Enbedunterzeihneter benach⸗ 
Achtige einen boben Bibel und verebrungs: 
würbiged Publifum , daß id meine Wohnung 
ia ber ußergaffe verlaffen, und eine 
amtere im 2. Diſte. Nro. 468 nähl dem 
Höliriegel bezogen babe, mo Id) aud) Herren 
wi Damen Schube in Vonaid au verkaufen 


Dalentin Waaner, 


be Schuhmachermeiſter. 


8) (5) Untergelääneter macht einem der⸗ 
ehrten Publifum defannt, bafer feinen Yaben 
in der Mogufliner» Bafle bey Kaufmann Pfir, 
fbina verlaffen, und feinen nesen nd ber 
Zleifhbant bey Hern Seilermeitier Stengel 
eröffnet habe. Er emrfibir fib mit friner 
Bäfner» und Dienorbeit ergeberik. 

9. Zofepp Meg, Kälnermelfer, 
j in Wüzjturg 


: -9) (4) Da es mir nit möolid war, 
ep meiner Moreife dom bier nad Königäher 


fen von. allen Sreunden and Bekannten per _ 
fönlih Abſchled gu nebmen. fo erlaube ich 
mir biemit_ ein berjliches Lebewohl allen jer 
nen zujurufen, beren freundfwaftlide. Theile 
nahme mir ſtets bie angenehme Erinnerung 
fepn wird. 
Würzburg den 13. Auguſt 1851. 
Marlı Anna Mebikuß, 
Landgerichts. Phoſikus Ziltwe. 


10) (1) KRünftigen Sonntag ben 14. Au⸗ 
uf laffen 6 bie ſchon längk berühmten 8 
ARarlöbater Muflfer in bem fogenannten Tas 
lavera’d: Garten bören, wobep sugleich bemerft 
mwirb, baß obrnaenonnte Mufit dep allenfald 
eintretender ungändi.er Witreruug Im Saale 
flattfindet. Um gefälligen Zoſpruch bittet 

Würzburg ten 19. Moguf 4831. 


Killan Degen. 


41) (1) Ich gebe mir die Ehre, dem ver- 
ehrungswürdigen Publikum in Würzburg 
in Erinnerung zu bringen, dals morgen, 
Sonntag den 14. d. Ms „ der jedesmal be 
liebte Hahnenschlag in Dürrbach stattfindes, 
und kommenden Sonntag, Montag, Diens 
tag darauf die Kirchweih gehalten wird, 
Am Montag Nachmittags um 8 Uhr beginnt 
der Hammeltanz. Für gute Speisen und 
Getränke, 50 wie für gute Tanzmusik habe 
ich aufs Beste gesorgt; anch habe ich vor 
züglich gutes Conrad’sches Lagerbier zu 


reichen mich beflissen. Reelte gute Be 


dienung wird meine weitere Empfehlung 
seyn. 
Dürrbach den 12 August 1631. 
Caspar Münch, 
Gastgeber zum goldenen Stern, 


19) (7) Es wird Jemasd, welcher ſchoͤn 
und richitg fihreidt und Im Rednen FKeantı 
niffe befigt. zur Aushilfe in eine Hanblun 
geſucht. Don wm? erfährt man im Tate 
ligenz · Comptolr. 





(Siein 4 Bogen Bepläge.) 





2.0 


sanieren. am Ste. v 

EN BEE — See _. 
Intebligenz 
Kr . fürden 
des Königreihs Bayern. 


« uater Mainkreis 
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Blattes 





> | Samstag den 13, Auguft 1831. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


. ’ : 4. ta 29 
(8) 1. praes, 9. Auguſt 1831-, 2329. 
Der unten befäriebene dem Streunen 
fehr ergebene Liprmadergef- U Yadraos Scha⸗ 
bei: von Hammelburg; hat. ſich om 30. v. M. 
der. über ihn -verbänuten. brfonteın. Polizep: 
Aufſicht ‚entzogen: und. Bon. Bier. enifrent, 8 
werben baber- (dmmtiide  Voll;ep +» Beyörr 
den erfubt, anf biefen Menſchen Späbe zu 
balten, und ipn im etwaigen Enteckusgsfaue 
aufgreifen, und bierber liefern zu laffen. 
Hammelburg den 3. Auguil 1834. 
—KMöntaliches Bandgerist. 
Element, Lnbr. 
Edart. 


* Sienalement 


Derſelbe iR 26 I-bre alt; 57 9% groß; 


bat hitraune Haure, eın? Haid Stirn; blonde 
Mugendraunen; brausr Mugen; eine fp pige 
Nafe uod Finn , ein opales Brot und oicfhe 


Wrfibidfarbe. , , 

Drifelde trus dep feiner En’fernung el: 
nen runden Fıljbut, ein ſchwarz ſeidenes 
Halstuch, eine gelbe Wie von Pinue, einen 
fh »a:ztuchenen,, etwas abart:agenen Oper 
rod, eine grame Lucene Hofe und kalbseserne 
Kalbflefel., ee 


* „N r | 2. f 
(8.1. ,... praes, 9° Magufl 1831 9528. 
Drrunien udder bi förtebene- Geo Kırf 
von Dberofhenbadp bat ſich der über ihn-vers 


bängten brfonberen Poltzeg: Aufſich enljogen,. 


und iſt teffen Aufenthalt unbefannt: 
man finmtihe Polen » —— — 
fubt, auf tiefen für die oͤffentlſche Sicherheit 
getäbrlihen Wenfchen „ ber ſich vorzüglich mie 
beirugerifhen Hanteifchaften obgiebt, Späbe 
zu balten und im Entbeungsfalle folgen 
aufgreifen und Dieher liefern zu laffen, 
Hammelburg ten 4. Augaıl 1831. 
Königlibes Landgerins, 

4. Slement, Babr; 

. u ur 7* Eckart. 

— —Sltagnalement. 

Derfelde ıf 30 Jabre alt; be 
groß; bat lidıbraune Haare und a A 
nep; graue Mugen; eine fpißige Naſe; odales 
Erficht und rotde Grfihistärbr ; Irug bey 
feiner Entiernung tinen randeh Bilzdur, eine 
— 57 — eine alte gelb baummol. 

e ee, eine grün Inchene 

tintslederne Halbfiefel. dene Hofe und 


3. 

praes, 10. Yuguf 1854. agag 

Ja der Bantfahe des Dipl 
Reubruan wird das —** — — 
kenatniß Donnenatag ben 18 bieſes Rute der 
Verfü.duoa am Landgeridiöfipge an ebefter 
Dekı Heibenfeid ben 9, Maguf 1BSL, 

KRöniglihes Zandagericht 
Husertt Sembarg. 





) 4. 

Hr: praes 9, Auguſt 1854, 
Mlop6 Härter, Sohn bed Adam yo 

von Lnterertpal (5 ſich vor etwa 8 Wochen 


-- 
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von zu Haufe heimlich entfernt, und fireunt ' 
Man erſucht 


wahrſcheialich betielnd umder 

daher ſammtliche Polt;enbebörden, Spahe 

gegen Ibn anjuordnen, , und da tm Betr 

u aufsugreiten und ander liefern zu 
en. 


Sianalement. 
Witer , 12 Jahte. 
@röfe, etwa 4. we 0-3, 
Bingejibt ‚rund, 
Haare, braun. F 
Vugenbraunen, braun, __ 
Augen, arau. 
Stirne, bob. 
©. Rafe, Rumpf. 
Mund, groß. 
Kinn, rund. Pal 
Befoöndere Kennzeichen, Feine. 


Er trag bey feiner Entfernung eine Jacke 


dergemang ‚, leinene Hofe, welpliche 
u rer — Halstuch, 
keine Kappe und ging barfuüß. 
-  KHammelburg den 6. Hagofl 1851. 
Köntalihes Bandgerihk 
= Glement, Enbr. _ 
7 Pfrtem 





6. 

(3) 1. praes. 10. Auguſt 1851. 2339. 
Im Eoncurfe bes Johann. Weidner don 
Kipingen wird das *Priori,dis » Erfeantnıf 
sem 11. d. W. an 60 Zuge lang Hlatt der 
Verkündung im Martzımmer tes königlichen 


Bandgerichts zur Öffentliwen Eırfiht ange hefet. 


Kipiagen ten 6. Auguſt 1851. 
Königlides Bandgeriht. 
Kliem, Kt. , Verweſer. 
Dömling ir 





6: 

praes, 10. Auguſt 1851. 2340. 
Ja ber Nacht vom Samstag ben 30. auf 
Gonstag ten 31. July d 3. wurden aud eis 
nem Haufe zu Epreid, warrfbeinlih mittelſt 
Einfleigeas bur® ein offened Fenſfter ter odern 
Gtube und gemaltfamer Deffauag eines 
‚Shranfs und einer Truhe folgende Wegen 

NAhde.entwenberi | 
1) 5 oder 4 Ballen mittelfeinen Addfenen 


— — 
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Zadeh jeher Balkh je 28 bid 29 Ei 


na 
9) ein Larmoifinrorbes ſeldenes Halstuch, 


welch· 8 außenberum rigen rd breitem, 
und anf dey? ea SHitentresfelbeh: zmep, 
‚fdmale fiisergärbige Siteife hatte; 
’3) ein fhmarz ſeitenes Halttub mit brey 
9 Singer, breiten. bellglauen « Gireifen 
e Außendarum; ir .* isıl nd 
4) ein Dunfelvraun ſeide nes Halstuch mit 
‚ reinem breiten und auf jeder Geile det⸗ 
eiben mit afhmalen fderfärbigen Streb 


en; 
8) ein hellgelb feitened Halstuch, mit rot 
Ni u Streifen Rure ur 
derum mit rot d und weißen änschen befegt 
6) ein ſoldes, an welchem jedoch die ram 
fen außenderum von grüner und weißer 
Getde gemefen feon ſoͤllen; 
'7)-etn ganz ſchwarz feitenes Haldtad); 
5) ein — ſeidenes Hals uch mit einen 
- breiten. rohen Streife und2 ſchmalen? 
Streifen zu jeder Seite ohne Frat ſea ;v° 
9) ein dergleichen, woran jedoch grüne und 
sotbe Händchen von Gelder, außenherum 
‚befintiih wareh; anni .€ 
40) eın ſchwarz Hosetfeitenes Halstuch mik 
5 rorben -zuep)- Flögerbielten Streifen 
außenderum. nat 
Der Diedſtahl wirdimit ber Afforderung 
Öffenticch bekannt gemast,„ etwalge Eatdeckun⸗ 
gen züffinılıd tes Toäierd und ber getloß 
lenen ®egessläabe, dem LZundgesipie unden 


weilt angujeigen. - 4 
Ochfenfutt ten 9. Auguſt 4851. 


Königlihes Randgeridh 
B. BV. d BVB. 2 
Geſſner, 2g.: Ah, o 

—— — —3 RE 7% 

47 
(8) 1. praes. 10 Auguſt 1031. 0340 
Der Eva Hespelein MWittme zu Berg, 
rbrinfeld warden ia der. Madt_beb versang, ' 
enea Mittwods mittelt, Einfle’gend und Dei 
—* —— enen — ei 
und elner Truhe tie nachoenelchaeten Gegen⸗ 
flän:e entwender. — — 
Zum Burke. der Hakbaftwerdung det 
Diebea un» Aaffindung bir catweadetea Ge» 


>», 


l 





26 ea men „Bufen Diebflapl dies 


eck ten 8. Augoſt 1851. 
Königlibes Pandgertidt. 
Keller, 2or. 

Herrieim, 
BVerzeihnig der aefloblenen Saden : - 
4) eine bunfelgrüne luche ae noch wenig ges 
fragene Dberbofe, werib 3 fl., 

2) eine grüne fammetene Kappe mit brau- 
nem Bıfbotter Hrrdrämt und mil grun 
feitener Quade, 4 fl.. 

5) eine Polgtapde Don rotbgelbem Hunde: 
delz mit grunem Gımmet und einer 
Shleife aus blauen Bäntern, 2 fi., 

6) eine Peljtoppe von werfrm Gteinmar 
ber m't grünem Sammet und grün fels 
tenen Dusfien, fbon abawragee, 1 fl, 

6) eine durkeiıord ſchatlahene Wehe mit 
1 1/4 Dugenb sunben fildernen Knöpfen, 


9 ’ 
6) ein fhmwarz feitenes Haldtuh mod) ganz 
— f 
:dun ma me Reabenwefe 
—— * + ’ " 
ein baldfritr rot Haletuch m 
eines Bünde, 40 fr., 
9) eia paar briviaue wollene Strümpfe, 


40) ein — blaues gedrucktes Haldtadh, 
1f. 15 &,, 
41) 2 Dannshrmben, bänfen, noh gut, 


12) ein grob’ feinened Backtuch, auf einer 
Seite mıt Zroteln, 24 fr., 

65) ela roth Irdernes Gritbeutelben, wo · 
ıin fd, ein fählifhrs 9 tr. Städ, el. 
afge Giofben, und ein Kılerfhlüffrt 





befanden, weich 3 fr... und 8 fr. der 
Schiüffd. 
B. 
(2 praes, 4 Yigul1ßsi. 0268. 


In ber Arifdenzrit wym Feedtag am 29, 
naar jum Sonntag am 31. 
°. Borm'tiags wurten tem D tinabbarn 
Georg S dafer zu Beltersheim nabtebenbe 
* mittel autge zeichneten Diebſtahls 
satmwenret: . ’ 


Ay TR SO tr. an Geld, deſtehend an 9: wab 
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18-fr.»-Städen, bann Stel und 12teB8 


preuß. Zbalern, 
9) eln angeöhrter Eonventions, Thaler mit 
dem Dartenbild, oergoldet; 
—— bingan er von Gifber, 
e burd ein vergoldete riden Lliefe 
——ã66 
5) eim füderner Figaetting mit breitem 
Rande, worauf fh rin Wariendib de 
fand, wertb a fl. ıb, 

Mas madt biefen Diebflahl zum Zoeck⸗ 
ber Entteluna ter Thaters under entwenbes 
ten Gegenſtaͤnde öffentiih bekannt, 

Werark am 1. Yugul 1831. 


Köntallches Zandgerige. 
Keller, Bawtr. 





9 
6) 1. praes. 10. Auguſt 1831. 2397, 
In ber vortaca Woche (der Tag if nis 
—— —— aus * Haufe des Georg 
ler von wenmelsbach folgend 
* — * —— 

4) eine. Bleine teube, mit gelb 
und biouem S robe delegt = — 

9) ein ſilderner Bingerring, vergoldet um» 
mit dem Bilde des d Walentin verfeben; 

3) ein beito mit bem Wilde des b. Georg. 

4 — ——— ee. Zbaler mit — 

em Rande, deſſen d 
ya a. e darſtelt si — 
ein Koienfranı v Ifenbei 

A Bu Bine; on Eifendein mit rom 

6) ein preußifher I/oteld Thaler ; 

7) ein bunfeldiau Iunenes WWB:idermäßcher 
mit bald fammeienem Bande, oben und 
on ten Aermela befrgt, innen mit wel. 

PR fen —— —— 
ein fhmworz frideneg ltuch mit 
tben Streifen und len era Spipen; 

9) eine detto mit reiben Sıreifen; 


10, en braun feldenes Halstuh mit wer 


fen Streifen und blauen Franfen ; 
41) ein fonenannter rotder Starrır€ mi 
einer Einfaffung von perleufarbenem Bante; 
12) ein grober brauner Mo mit eben foß 


Ger Biofoffung ; 
15) ein grünes Welbelelbchen Yon Beiden 
Koff, mit rotbem Band befept, und zeit 
bopen An — 










































ya) eine 


ube mit eofbem-Bo*en,, mit 
‚Gold geifidr, nebfi ſchwarzen, Frans ges 
jadten ‘Bändern ; 

45) ein. flä bſenes Lellach in der Mitte mit 
bem Namen Jesus, und an ben 4 Eden 
mit Biumen —einen Nigeleiniflod vor: 
fielen —; 

46) eln.Lellah, in der Mitte mit elnır 


pipe; 
47) eine baummwollene Kinterfhürze mit 
totben Streifen; 
48) ein glatted baummollenes weißes Kopf 
iuch, an 2 Seiten gezackt; 
49) ein geſtrickter, mwollener ‚ weißer Kinbers 
Küras mir einem roth gefiridten Bänbd» 


„Sen; 
20) 5 Ellen feines bänfenes Tuch; 
21) 3 Ellen grobes blau gedrudies Tuch; 
22) Halskorallen mit einem abgeöbrlen 
-halden Eondentionsthaler, auf weldem 
ein vergoldetes Martenbild und der Bud’ 
Diefer Diedflahl wird biemit zur öffent, 
lien Kunde gebracht mit ber Warnung vor 
dem Antaufe, und mit der Aufforderung jur 
Binzeige etwalger Spuren ber: entfommenen 
"Efferten ‚cber des Tpdters. . 
".  MWenfeln den 2 Auguſt 1851. 
‘ Königliches Landgericht. 
J. V. Burkardt, Ladr. 
Biffinger. 





; 10. ’ 
(5) 5....: praes. 4. Auguſt 1851. 92267. 
Um Frevtag ben 29, d. M. Nachmittags 
wurbe aus ber Wohnliude des Valtin Bon; 
mengel zu Schnadenwertd mittelfl Einfleigens 


die nabbefhrievene filderne Sadupr fammt 


‚Kette entwendet, ohne taf bis jegt zur Ber 
dachtsdegtündang etwas ermistelt werben 
onnte; es erfolgt bader die oͤffentliche Bes 
anntmadjung mit dem Eiſachen an ſammt⸗ 
liche Zufliz-und Poltzepdenörden, um Mit 
wirkung zur Wiedererlangung ber Apr, und 
‚Habhaftwerdung ded Entwenders, - 
“  MWernel den 1. Auguſt 1851. 
..., Königl. Landgerigt." 
Kelter, Ladr. * 
Beſchrelbung der entwendeten Gegenſtande. 
Die Upr IR zweygehaͤuſig, dad obere 





3 > 
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Eebaͤus if braun lacklet, mit Rlbernen Stift 
den, wovon winige fehlen, das Bifferblart 
bat aradbiiche Zablen, und in der Quere von 
9 gegen 3einen Sprung; anbiefer Uhr bängt 
eine berley Kette, oben4: unten 6fach, mit 
@ filbernen Peiſchaften, obne Gepräge, dann 
* filbernen Schlüſſel/ zuſammen 10 fl. 
werth· * * 


— —ñ — — 





"Amtliche Verſteigerungen. 


1. A 
—8R praes, 9. Yugufl 1831. 9335, 
Auf Dienttag ben 50. Auguſt d. J bes 


| Machmittaas Uhr werden bem Georg Bud. 
"berger zu Roppertöhüiten auf Asſtehen eines 


Hydothekar⸗Gidudigers die bemfelden unter 
Pfändiich verſchrie denen Realitäten im Hülfs⸗ 


doliſtreckungſwege verfleigert. 


Lohr am 5. Huzuf 1851. 
Königrfies Lantgeriät. 
Unfelm,Sadr. , . 
or Meng: Lg. Act. 
— X. ; 


io“ 


. 2. 
praes, 9 Arguſt 1831. 2381. 


Gy 1. 
Folgende in der Naht vom 3 auf den 
4. Zany d. J aufjegriffene Waareg ale ! 
791 Pfc, Melis » Zuder,. j j 
39 „. Kandie, , 
22 [2 Sfr, und 
24. Ghnnpftabad, 


werben auf ben Grund bed S. 100 det Bob- 


geſt tzes —— 
— Ftedtag den 86.6. WB· 
früb 8 U;r dem öffentlichen Siriche autze⸗ 
fept, wozu man Kaufdliebhaber einlaber. 
Hammelburg ben 8. Auguf 1851. 
Könlgl. Landgericht, 
Element. 6 AL 
„ ıu% „1 320 52 
wm an nern. 
u Fr mia > ‚krarih 
4  prac 9. Muguf 1884... dssp. 
Montag den 6. Selten ber 26 Ubdr 
anfangend werden In der MWohnunz des Kauf⸗- 
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manns und Weinpäntlers Fohann Martin 
k Et: ‘Hermöge Wedereins 
Bunft zwiſchen den. Futereffenten; die unten 
zu me ne Weine unter gerichtiidher Reitung 
gegen‘ baare !Bezablung. öffentlib. an ben 
iflbietenden verkauft und Kaufdliebhaber 
biegu ringelaten. ii 
Kipingen den 3. Augufl 1851. 
Königlides Landgericht. 
Kliem, %g.:Derm. 
Dumberoff, Pret. 
Berzeichniß der Weine. 


50 Eimer 1807 und 4811r Mifäling. 
50 „ . A819r und 1818r detto. 


50 m Ad1Br: 

27°... 18198 und 1822 Mifcling. 

ia Adtir und 18258 deito. 

45 „ 1r Steinwein. 

4 »  A818r und 1811r Mifäling, 
„  1826r. Ei 

85. gefrotner 1825r, 


astır Steinweln. _ 


« DE alki . k ‚t 
(8) 3. prads, 31. July 1834. 2218. 
Auf Antrag bes königl. Rentamts Bis 
? — erde er Hul fe voll ſire⸗ 
ung bie. unten deſchriedene Muble ſammt 
ugebörungen des Scleppermüllers Martin 
täblein zu Burgwalbach bey ber auf Mitt 
mod) den 24. Wuguf 1. 38. früb 9 Uhr im 
Drte Burgwalbach anberaumten Tagfabri oͤf⸗ 
fentlich verſtrichen,/ wozu Strichsllebhaber 
eingeladen werden. 28 
Auswartige Strelcher haben 6 über 
ihre Bablungaläpigfeit durd legale Zeugniſſe 


weifen. J — 
Adooltahelm am 28. July 488. 
wur önigiihes.Bandgerihk. .ı ı 
“Ai Krafft,'2or.' 3 ms” 
Dreifd. 
B ib der Müple, 

* ee — —— —ã Om Brot 
fu: beym Drte Burgwalbach, "bieffeitigen 

—E und! beRet ei 
the) \amdı einem zmepfiödigen LBohnbaufe , 

9) einem Birken und Rindolehſtall, 





IV am un! 


3) einem lager 
4) einem vemdinien Keller und Kellerhaus, 


ce 


4(8).3. 


5) efner Scheuer / | Hirn 
6) koppelfem Schweinfalle, sarided 
7) einer Maplmüble mit 2 Maplgängen 


und einer Schneidmühle; — — 
dabey wird bemerkt, daß die Bäulichkeiten 
durchaus mit: Ziegeln bevedt find. 
2) Zu diefer Müple gehören: 

a) 8 Vorgen Wiefen, 

b) 15 Morgen Wrifeld, 

c) 1/4 Morgen I = 

d) ein Gemäß und Rühengarten, |) 

e) gegen 150 Odſt baume an der Mühle, 

f) ein Holjrain zu bepläuflg 3 Morgen, 
ber jährlib das zur Müple nörpige 

 Brennpolz Liefert, 

g) erbalt der Müplbefiger 14/2 Klftr. 
Scheit: und 1 1/2 She Wellenholz 
aus dem berrf&baftliden Walde, 

3) Auf der Mühle haften: 

a) 8 fl. Grundzins, 

b) 3 fl. Schapung, 

ec) 15 Malter Korn. 





5. 

praes, 7. Augufi 1851. 2302. 

Da ſich ber Eigentbümer zu ben Am 24. 
Februar dleſes Jahre aufgebrahten 70 Pfb. 
Eanbiszuder und 60 Pfd. fabrisirten Schnupf⸗ 
tabaf ber Bekanntmachung dom 25. jenen 
Monats ungeachtet bisher nicht gemelbei bat; 
fo werden tiefe Waaren nunmehr als einge: 
(dmärzt om Montag den 22. künftigen Di. 
früh 9 Ubr dem üffentliden Stethe. ausge⸗ 
fegt, und Kanfsluflige biezu eingeladen 

Amorbach am 23. July 1831. 


k i 8 
värſtl Le de HR Herrfähafts 


Streng, H⸗KRichter— 
Stein, Il, aet. x. j. 
ty mg 





ng@: * 
6) 1. praes. 8. Uuguſt De ar 
ontag ben 49. September fol im 
PR * üh 1% iur das — 


des Johann Adam Salpper von da, befleb: 
end in einem. 


auß ., Scheuer 24 19/4 
EEE aa ar 
feld, Im Wege ber feyolretung an den 


14 

Reifbietenden verkauft - werben, wozu bie 
- Bufltrogenden piermit eingeladen werben. 
? th am 4. WMagufl 1851. | 

repb. von Thäüngen'ſches Patrimo 

s u ntal Seriat. ? z 

‚Klüber, Amtmann. 
’ Diezel, a. » 





7. 
(5) 1.-: praes. 10. Auguſt 1831. 2345. 
. "Dab bießjährige DObmeigras von allen 
derrſchafil. Wirfen auf dem Wieſengrunde 
‚ober Ettleden wird Diensiag den 23. dleſes 
Monats nad) den ſchon befannten Adtheilun⸗— 

auf dem Wieſenhauſe früb 9 Uhr dffent; 
Jich :verfiriben, undden Weifidietenten unter 
MWorbebait ber höhtlen Genehmigung der ger 
legt werbenben Meißgebote überlaflen, wel: 
qhes bieburb jur allgemeinen Kenniniß bringt 

Werneck den 9. Yugal 1851. 

das köntgliche Rentamt. 
—@eldler 





8. 
es) N praes. 5. Auguſt 1851. 2276. 
VODreydundert zwanzig, ober 320, Karren 
Eibenbol; folen tür das f. Holjmogazin mit 
zeit Öffenılihen Strichs angeſchafft werben; 
bober werben die zur Lieferuag Yufltragenten 
auf Mitwoh den 17. d. M. früh 10 Uhr 
Bieher eingelaten. 
Würzburg den 5. Auguſt 1851. 


Böniglihes Stadt-Rensamt. 
Dap. ß 





9. 

(6) 2 ... praes 5. Auguſt 1834. 9277. 

Montag ten 22. Wugofl I. J. früh 40 
Er 'wlıd im ebemaligen Ponbaufe ju Werne 
das auf tem k. Leidgebege in ten Reoiızen 
Weroed und Schwanfeid und in ber? Ya 
fanerie zu Werneck pro 1831/32 rıleut wer: 
dende Wilt pret urter den vor bem Verſteiche 
bekannt gemocht wertenden nöd'malmdpigen 
Weringniffen vrfrihen, welches jur allge: 
einen Kennteiß dringt © ’ 
Namderg den 3. Mügufl 1838. © 
* Königlides Zorfamt. 
er ben. 


Ga. 


Er} 
— 


= Ay TR Ann n 
praes. 4. Auquſt 4631. 2269. 
Dad vormals freyheirlich von Erthaliſche 
Hofgut zu Untererthal, welches 4 Stande von 
ber Stadt Hammelborg entfernt n und meist 


‚Peterttag 1852 pactlos wird, fo 


Montag aa. dieſes Monats 


rüp:10 Uhr 
Im Gefbäfisrimmer des k. Rentamts daher 
unter Dorbeba:s bdöchter Genehmigung auf 
weitere 6 Jadre derpachtet werben 
Die Beiianbiheile dieſes Goté find: bad 
Wodnahaus nebii-geräoumigen Defonpmie Ge⸗ 
bäsden mit Branntwelndrennerep und tie 
Schaͤfets- Wohoung, alles im einer geſchloſ⸗ 
fenen Hofrierb, tie Sgaͤlerey⸗Gerechtigkeit 
zu.210 Stück Shatvieb auf Unterertbaler 
Markung, auch Zebat: Gerechtſame und bey» 
ldufig 1 Zanwert 225 1/2 Wıb. Gärten, 29 
Zaynert 394 Wıd. Wicfen und 105 Tagwert 
199 Rth. Ackerfeld. 
Pachtliebhader hiezu werden mit dem Be⸗ 
merken eingelaten,. bdaß ſich ſoiche vor tem 
Striche über öfonomifhe Kenntaiſſe, unbe 
fboltenen Ruf und ein Bermöyen von 2000 fl. 
ur Stellung der Eautien burh gerichtlich⸗ 
ttefle außmelfen möffen. ) 
Hammelburg den 2. Auguſt 1858 
®. Derwaltung ber vormals freak 
m Erthal. Revenutn 
Moeller, 





f yo 

11. * 
(82) a. praes. 1. Auguſt 1831. 2233. 
Donnerdtag ben 18. Auaquſtel. I. Wor⸗ 
mittags 10 Uhr wird die durch ben 2 


‘erfolgten Tod des disherigen Paͤchterd io 


ledtgung gefommene, ber bochgräflichen Stau⸗ 


besberrfhaft Rechteren Limpurg ausſchließend 
— Jagd auf der —8 Maꝛ kung 
ey tem unierzeibnrten Amte unter ben 


‚bepm Sitride bekannt gemacht merbenten 


Bedlagungen anderweit auf Rebrptdagez der» 


dadiet, wozu befäpigie Papılichhebet sim 
‚gelaten werten A - ’ 


Sommerkaufen den. 4. Yugul 1834 Mi 
Grafti Nechtereu den Eumeralam 
Stadelmannn. 


“4 ” + 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 8. Auguſt 1851. 2319. 
Die Wiltme deß Gerlchisdieners-Ge— 
bülfen KHafpar Weibmann sadıer bat um Zu. 
fammenberufong Ihrer B:idubiger gedeien, um 
folde gu. einer: Zuplungsaadfiht zu dermö⸗ 


en. 
Es werben baber alle diejenigen, welche 
an bie erwähnte Weitmanns Wiltve For⸗ 
berungsanfprühe baden, zu deren Mameldung 
und zur Eıflärunga über das Morbaben der 
Schuldnerin auf Diendtag den 6. September 
I. 3 früde 8 libr unter dem’ Präpudize der 
MNichtberückſicht gung auber vorbrftieden. 
Hofbeim den 6. Auguſt 1831. 
Königlides Zantgeriät. 
B B. d. B. 
Zrlederich, Uctuar. 
Er ‚Häfner,..2j. 


7 | 
ch 3. praes. 2. Uugufl 1831. 2281. 
Das Fönigl’he Landgericht Neuladt a/S, 
Defimmt anf Antrag ter Barbara Bebrin 
Wiltwe kabler auf 
Siaudiger Zögfadır auf 

Dienstag ten 23 Müguf I 3. 

frup 8 Uor, 


wo teren Bfäubiger unter tem Rebtinade 


theile ber Nichtberückſtotigung bep der Uus, 
einanberfegung biefes Debitwefens, vor Ber 
richt zu erfibeinen,, und ipre Forberungen 
liquid zu flellen baden. h 
Neuflabt ben 21. Juld 1851. 
Königlihes Zandgeridek 
Bader. 
Still, Wdar. Act. 





3. 
(5) 2 .  praes. 8. Yuguf 181. 2317. 
Miſchael Zelpapn zu Dberafhentah bat 
#6 — dem Eoacurs. Verfahren unter 
worfen. 
Wegen Unbebeutenheit der Maffe wird 
einziger Edicittag auf 


ufammınberufung ihrer _ 
ID 


Greplag den 2. Erptember d. 8. 
u: Morge 


n4 8 nn 2) 
anberaumf, wo ae jene, melde aus irgend 
einem Rechtkarunde biefe -. In Wafprad 
nehmen mollen, unter dem — der 
Aus ſluſſes vun kerfelben und refp. der. 
teeffensen Handinngen ihre Kortärun F 
Vo zugsrecht dahler aebörſg anzumeiden u 
su beurüoden, dann Eiareten und Schluß 
füge zu derhandeln haben. —* =” 

er von dem Wermögen des Gank' 
ſchuldners etwas In Händen bat, wird aufs 
gefordert, ſelches bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfsgr8 unter Vorb. balı feiner Rechte 
bis zu odigem Eorchötage dem Unterzeidhne.. 
ten Gerichte zu übergeben. : — - 

Zugleich IM Termin zur Wermerthung 
bed zu: Santmaff- gedörigen Vermögens, bes 
En in einem Wohnhauſe und Artfeldern, 
au ⸗ 
Donnerstag ben 18. Auquſt d. 98, 

Nasmlıtaas 2 Udr 

Im ®emeindedaufe zu Oderoſchendach angefeg& 

Hammelburg ben 95. July 1851. 


Königlihes Laudgericht. 5 
Element, Labr. 
Bu T77 75 


4. ‚X 
praes. 4, Auguf4851. 2274 
Die Wittwe bed zu Eitleben derlebten 
Bafcırihpes. Slenke:t das beaotraget,alle jene, - 
melde ac ihren Ebemanne etwas zu fordere 
baben, jur Wameldung Ihrer Forderungen » 
bieder zu laden, um bie Pafliven , welche Ihr 
Edemann contrabiste, kennen zu lernen und. 
foldye abzufragen. . 
er fonady an dem Nadhlaff- des Wim; 
1bed Kienfert eine vedilihe Foͤrderung gu 





machen bat, bat foldye 


,.. Mittwod ten 24. d. M. 
frũb d Ube dadier anzume den, anfonflen er ui 
allea Aoſprüchen gegen die Wirtwe des Wir— 
tbe6 Klentert und deren Vermönen aufge 
fHliffen wird. 

Wersveck den 2. Auquſi 4831. 
Königlidbes Lanbgerigt. 
Kelber, Eabr, 

Henkel, RP. 


M 1 ei sin —3— 

(5) 3. praes, 25. July 1851. 2170. 

Um das gegen ben vermißten Sußmann 
Epringer von Dritsböhhelm weiter einzulel+ 
tende WDerfahren ausmitteln zu Eönnen, if 
die Kenninif der Schulden beffeiben nöfbig. 
&3 werben daber fimmritde Gläubiger bes 
Sufmann Springer von Briishöhhelm jur 
Elnmeldunrg und Richtigſttllung threr Forde⸗ 


runaen woch ten 47. Auguf I. J. 
td 8 U 


br 
bleher vorgelaben,, unter bem Rechtsnachtheile, 
haß ber Nidterſchetnende .bep tem weileren 
Derfahren unberüdjihtigt dleibt. 
Würzburg den 4. Julp 1851. 


Köntglihes Landgericht r. ME. 
B. WV. d. 2. 
 &ämmerer, Iſt. E.-Aſſ. 


Dauch, act. . 





a A i 


& %, 
“, . praes. 26, July 1851. 2179. 
m Eoncurfe bed Kafpar Shmüd von 
acker iſt wegen Geringfügiyfeli ber 


er) 
i Edictdtag auf _ 
Meile — — Muguf l. 38. 


N . früb 9 Ubr 
anderaumt.' Mn bemfelben haben deſſen Glaͤu⸗ 
diger gut Anmeldung und Nahmwelfung ihrer 
tungen nebfl Bor 
zur Anbringung von Einreden nad Pflegung 
der bept 


8) 8. 


feinen. 
. Bemerft wird, daß ber Artiv: Stand nad 


der Shäpung 567 fl., ter bisher erbobene 


Safjin-Btand aber 691 fl. 8 3/4 Fr. beirägt. 


Würzburg ben 22. Julius 1831. 
Königlihes Landgeriht r. d. M. 
B. B. d. 2. 
Eämmerer, Iſl. Cil.Aſſ. 
Straub, a 6. j. 





7. 
praes. 9 Uuguſt 1851. 2334. 
Dad auf 230- fl. geſchaͤtte mit 241 fl 


— — 


orzugsredhten, fo wie 


erfeitigen Schlußdandlungen unter 
dem Recitönahtheile des Ausfchluffes zu en 
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Hnpotbef» Schulben belaflete Anveſen bes 
Kalpar Nett von Holendrunn, iſt in Folge 
rechteeräftigen Erkenntotffes der Gant vers 
fallen, und wegea ©eringfügigfeit ber Maffe 
einziger Edictdtag auf Freplag ben 26. +, WR. 
früh 8 Uhr beffimmt, wozu (ämmtlide Gidus 
biger, um ihre Forderungea ‚ober fonflige Ne» 
al: Unfp üdre zu lquldtren und 'entfiebenten 
Falles ſchlüßlich zw Herbanvdeln, unter Ans 
drohung des Ausſchlaſſes von ber Moſſe der 
jüyig treffenden. Handlung. anber, vorgelaben 
werben. 
Wer etwas ber Muffe Gebörlges befigt, 
wird sur — Auslieferung bey 
Strafe des nochmallgea Erfapes aufgeforbeit, 
D. Gersfeld den 5: Augufi 1831. 


Gräft. Zropdera. Herefhaffte 
geridt. 





BANN 
praes. 40. April 1851. 1070, 

Urfunben:Amortifatien. 

In Jahre 4817 IR für Sebaflian und. 
Mofina Baperlein von Kigingen ein Kopital‘ 
von 336 fl. bep der grafl. Caſſelliſchen Eres 
birfaffa‘ angelegt worden, mwöruder die auß 
gefleitse Schuldur kunde vermißt wird. 

Dem geſtellten Antrage gemäß ergehet 
fona die Edictal· Ladusg 2 be se 
jenige , welder eima tiefe Srultu: funte In, 
Händen baden, oter einen Anfprud darauf 
gıünden zu können glauben folte, folwe bi# 


ben 

%. Dctober d. Jes. 
dabier vorlegen ſolle, indem nach De-fluß 
dieſer Zeit beſagte Schuldurkuade jüt wagük 
tig und kraftlos erfiärt wird. 


Rübenhuufen ten 6. Upril 1831. 
Gräfl. Eaſtelliſhes Herrfhafts: 
Gert. 


Reeſer, Hertfchaſtsrichter. 
Klein 


(3) 3. 





— — 0 
Intelligenz-Blatt 


BEER * Nr den 
Mainkreis 
reichs Bapern. 


für 





— 





Wuürzburg. Dienstag den 16. Auguſt 1831. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 





VVrei. praes. 19906. Nrus. exped. 18971. pr. 12. Auguſt 1831. 2353. 


Un die fürfl. Regierungs- und IufizsKanzley zu Kreugwertheim und an 
fämmeliche Kreis⸗Polizey-Bebörden. 


Die Erforſhung der Heimath eines abermals in Ochſen⸗ urt berretenen ſchwachſinnigen Menfchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Den 30. März Abends ward in Odhſenfurt ein fremder betreten, der feinen Namen 
Joſeph angiebt, feine Heimath nicht nennt, aͤußerſt unverständlich ſpricht nach dem gerichtsaͤrzt⸗ 
lichen Gutachten fimpelbaft, am Körper, befonders an Hand und Fuͤßen ſchwach, und an den 
Werkzeugen um Athmen mangelbaft it. Nach feinen Aeußerungen fam er den Main berauf 
nad Ochſenfurt. Ob aber an dem rechten oder Linken Mamufer herauf, bat er noch nicht vers 
Rändiger. Nach feinen Religionggebräuchen iſt et katholiſch. Er üt etwa 16 Jahre alt, mißt 
5 Schuh 2 Zoll, hat braune furzgefchorne Haare, hohe Stirn, graue Augen, Feine breite Nafe, 
einen etwas weniges aufgeworfenen Mund, gute weiße Zähne, etwas fpitiges Kinn, Anfaß 
ber Milchhare zur Schnurre, Piattfüße und im ganzen Körper wenig Kraft. Derfelbe trug 

eine alte gelb mandyeiterne Kappe mit einem ſchwarz ledernen Schilde, eine ſchwarz baummwolles 

nes. altes Halstuch, ein blau tuchencs altes Collet mit 14 weiß metallenen Knöpfen, eine alte 

Befte von grobem weißen Tuche, eine. biau keinene zerflidte lange Heſe, bellblaue wolfene 

‚Gtrümpfe, Neitelfchube, eim altes Hemd, ein kleines weißes leinenes Saͤckchen mit etwa Mehl, 

ein altes Saͤckchen mit ? Tragbändern, eime Tafche mit einem fevernen Riemen, ein. Kleines 

irdenes Häfelchen mit etwas Schmeer. 

Da feine Plartfüße nicht erlauben: große Mörfche des Tages zır machen, fo ſcheint er 
ch entweder lang.im der Gegend herum getrieben zu baben, und wird alſo ür mehreren Orten 
obachtet worden ſeyn, oder ır muß im dee Naͤhe felbib feine Seimatb- haben, und da ferner 

feine Abwefenheit im der. Gemeinde feiner Heimath nicht unbemerft gebliebeir feyn fan, fo darf 

auch bey; rechtlicher Ueberzeugung, vom: der. Pflicht, denſelben wieder. im. feine Heimath aufzunch⸗ 
*8 
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men, und ihm nicht auf fremde Koſten vernflegen zu faffen, die Anzeige, wo er vermißt werde, 
und wobin er alfo wieder zurückgebracht werden muͤſſe, nicht unterlaflen werten. wer 
Die fämmtlichen Bezirfss Potigey-Boritäinde haben daher die Gemeinden zur berichtlich eñ 
Anzeige hieruͤber aufzufordern, und Das Ergebniß bis zum 6. September anher zu berichten. 
Jene Bezirfes Doligegs Boritinde, welche in benannter Friſt die Berichte nicht erftattet 
._ werden auf ihre Koıten Durch das Kreis» Zutelligenz+ Blatt wiederholt dazu aufgefordert 
er * 
Würzburg den 6. Auguft 1831. Pre — 
i Königliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. 
gu Abweſenheit ded Präfdenten. 
v. Günther, Director. 
coll. tommel. 


nn — 


Irus. pracs. 19978. Neus. exp. 19962. pr.11. Auguft 1831. 2347. 
(Die Betörderung der Schafzucht betr) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Erflärung des Gutöbeflyers Freyherrn von Sped-Sternberg wird derfelbe dieſes Jaht 
feinen entbehrlichen Vorrath von FlectoralsWiodern auf deu Gutern St. Beit bey Neumarkt 
an der Roth und Füritenried bie erite Klaſſe zu dreyßig Gulden, die zweyte zu — 
Gulden das Sic abgeben, und man kann ſich Deshalb bey den Jufpectoren diefer Defigungen 
ſchriftlich melden, welche auch von dem groͤßten Theile dieſer Wioder die gewaſchenen Woll⸗ 
proben von der diesjährigen Schut vorzeigen können. — 

In Beziehung auf die in dem Jute lũgenz⸗ Bratte ſchon befannt gemachte hoͤchſte Entfchliefung 
vom 29. May v. Is. werden ſonach Schaferey⸗Beſitzer auf dieje vortheilhafte Erwerbung 
aufmerfjam gemacht, um ſich zeitlich wegen des Autauſes zu melden. ; 

Würzburg den 6. Auguſt 1831. 

Königliche Regierung bes UntersMainfreifes, 


Kammer des Inneru. 


In Abwefenheit des, Präfldenten. 
v. Günther, Direckor. 


an 


nr praes. 9. Yuguft 1331. 277, 
(Den Verkauf eder die Verpachtung der f. Braueren zu Hadlberg dey Paſſau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern, 


In Folge allerhoͤchſter Entſchliehung vom 16. d. Mts. ſoll die Fol. Brauerey Hacklberg 
m Berfauf over zur Verpachtung auf 6 bis 10 Sabre im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
ausgefegt werben, und wird biemit der Termin biezu au 
Montag den 19ten September dieß Jahre 

von 9 bi 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Ubr Nadımittage anberaumt, in welchem 
Kaufs» und Pachtluſtige ſich in Der Amtsftube des k. Brauamtes ju Hacklberg vor der dazu 
abgeordneten Regierungs ⸗ Kommiſſion einfinden moͤgen. 

Die Brauerey Haclberg liegt am linfen Ufer der Donau, eine Viertelſtunde vos der 
Kreispauptftade Pafau entferut. . 


# 


sch. Lo m uch 





' Es iſt hiemit das braune Gerften» und weiße Weigenbierbraurecht, dann bad Branner , 

Weinbreunereyrecht verbunden, ig 
Am Durdichnite werden gegen 3000 Schäffel Malz jaͤhrlich verbraut. F 
Die Beſtandtheile derſelben ſind folgende: 

a) das Hauptgebaͤude für das braune Sudwerk mit 2 Entpfannen, jede zu S5 Eimern, 
einer Wajjerpfanne, 2 Maifchkiiten mit Inpfernen Läuterboden und dergl. Maifche 
granden, 2 Bierfüblen, den Gaͤhdr- and Winterbiergewolben, dem Branntweinbans, 
und in demſelben 2 Maifchs und 2 Läuterfeffelu, Malztennen, Dörre, Faͤſſer⸗-Be⸗ 
haͤliniß und Material⸗Speicher. 

u dieſem Gebaͤude befinden ſich auch die Wohnungen fir die Braͤubeamten, ten 
Braumeijter und jimmtliche Brauleute, dann ein Saal nebit einigen Zummern, und 
einer beionderen Küche; u. 

b) das feparirte Weifbierbranerev- Gebäude mit einer Endpfanne zu 75 Cimern, einer 
Waſſerpfanne, einem Maiſchkaſten mit fupfernem Yänterboden, und dergleichen Biers 
grand, einer großen und einer fleinen Vıerfüble, dem Weißbier-Gaͤhrgewoͤlbe, einem 
Yayerierleter in zwey Abthetlungen, dem Beanntweindrennerey⸗Gebaͤude, und 
in demſerben einem Maiſch- und einen Yäuterfeffel, dem Branntweingewölb, dann 
dem Faß- und Materials Bebältnf; 

€) das mit dem worbemerkten Eebaͤude in Berbindung ſtehende Malzmuͤhlgebaͤude ſammt 
Wagen-Remiſe; 

d) das Malzhaus mit 4 Malztennen, der Einſprenge, 4 Schwellen, 2 großen knpfer⸗ 
nen Malzpörren, einer Branfucchtoſtube, einem Malz- und einem Gerſten-Boden 
dann einem großen Speicher; e 

e) das Sommrrkeller-⸗Gebaͤude, 426 Fuß lang, 29 Fuß breit, und bie in die Mitte 
des Vogengewölbes 21 Fuß bob, in 5 Abtheilungen, mir Faßboden, und einem mit 
einer Mauer umgebenen Hofraume; 

f) cas ebemalige Matzbaus, jetzt Erall : Gebände mit Speichern; 

8) zwey beionzere Woonn+ Gebinde am Ende des Sommerfelers, in beren einem bie 
Bınderwertitäste fih befindet, 

h) das Waſſerreſerve⸗Bebaͤude mir einer Meinen Wohnung für den Brunnenwaͤrter; 

i) der Rummerjtadl mir 2 Pleinen Kellern; ’ 

k) die — eine Faibe Viertelſtund vom Braͤubauſe abgelegene Waffermatzmühle, mit 
1 Gang und der Wohnung des Müllers, nebſt dem Dazu gehörigen 7 Meibern: 

D ein durch die Hauptgebäude der Brauerey gebildeter, und von der Donau begräng 
ter großer Hofraum mit ver Donaulinde, daun ein kleinerer Hofraum zwifchen dem 
Weißbierbrau⸗ und dem Malzbauie ; 

m) ein Gexties und Obſtgarten zunichit am der BrimerepGchiuden mit einer Dauer 
umgeben; endlich 

n) ein freyer Platz am Mul;bauie. g 

Die Bedingungen find hinſichtlich des Verkaufs im Alfgemeinem die durch die aller 
böchite Verordnung vom 30 Eeptember 811 (Regierungsblatt v. 9. 1811, ©. 1577) vorge 
fchriebenen, — cann ım Beziebung auf ſaͤmmtliches Mobilinre an Baumaterial-Vorraͤthen, F 
fern und Braͤurequiſtten aller Art, Baumateralien, Vichs und Fahrniſſen, — daß ſolches ohne 
Ausnahme vom Käufer nach dem durch Sachverſtaͤndige auszumirtelnoen Werth baar abgeloͤſt 
werden muß 

Im Falle der Berpachtuwz bat der Pichter gleichfalls alle BräuereysBorräthe nach ber 
auf gleiche Weiſe zu erbebenden Schaͤtzung gegen birare Gefderlage zu übernehmen. Fir das 
bemfelben zu überlafende Zırventar dagegen muß eine dem Schaͤtzungswerth entiprechende Cau⸗ 
tion aufrecht gemacht werten. 
Der Zuſchlag fur das Meiſtgebot, ald Kaufsſumme oder als jährliher Pachtſchilling, 
erfolgt beym Schiuife der Berfteigerung nur mit Berbebalt der allerboͤchſten Genehmigung. 
Die fpeciellen Beringungen werden bey der Werſteigerung bekannt gemacht werven; je 
ae 
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wo können Kaufs⸗ und Pachtluſtige auch vorher fhen von dem kgl. Braͤuamte Hacklberg dar 
rüber ſowohl, als hinſichtlich der übrigen Verhaͤltniſſe Auskunft erhalten, fo wie auch von dem 
Zuſtand der Hebaͤude, der Bränerey, den Vorrichtungen und Requiſſten Einficht nehmen. 
Schlüßlich wird noch bemerkt, daß Bietungsluſtige, Inländer ſowohl, ald Ausländer, — 
deren BermögenssVerbältnüfe dießoris wicht naͤher befaune find, fih durch fegale Zenguife var 


rüber auszumeifen haben. 
Paſſau ven 23, July 1831. 


Königliche Regierung bed Inters Donanfreifes, 
Kammer der Finanzen. 


Freyherr v Mulger, Prqſident. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(2. praes, 10. Auguſt 1831. 2340, 
In ber Naht vom Sumdtag den 30. auf 
Sonotur ten SI. Julp d. F. wurden aus et: 
nem Haufe zu Epretd, wadrſcheinlich mitte. 
Einfleigeas durch ein offenes Fenſter ber odern 
Stube und gemaltfamer Deffnung eines 
Shranfs und einer Trude folgende Gegen 

Rdude entwendet: 
41) 3 oter 4 Ballen mittelfeinen Rädıfenen 
Tades, jeber Ballen gu 28 bis 29 Er 


len; 

2) ein farmolflarotbes ſeidenes Halstuch, 
welches außenbetum einen fehr breiien 
und auf beyen Selten tesfelden jweg 
ſcmale ſitberfätblge Streit? ba'te; 

5) eta ſowati feitened Halttud mit bren 
a Finger breiten billolauen Eirefen 
auß⸗nberum; 

4) ein bunteivraun ſeltenes Halttuch mit 
einem breiten und auf jeder Seile tee 
ſelden mit 2ſHmalen fiivertärbigen Sttei⸗— 


en; 

5) ein beügeld feitened Haldtach, mit rothen 
und weißen Streifen tur difiheffen , außen» 
herum mit rutd und wriden 5 Anden befept 

6) ein ſolhes, an welchem jedoch Die runs 
fen außenberum von garüaer und melfer 
Seide gemefen ſebn folen ; 

7. ein gang fhmarz ſeldenes Halstauch; 

8) ein ſchwarz ſeidenes Hald’ud mit einem 
breiten rorben Sirelfe und 2 ſchmalen 

Sireifen ju jeder Seite ehne Fratſen; 


Yuz, Director. 
Kaltaus, Sem 


9, ein bergleihen, woran jeboch grüne und 
rotbr Fanschea don Seide, aufnberum 
befintttd maren; 

4u) rın ſchwarz floretiritened Haldtuh me 
5 roben zjuep Fieger breiten Gtreifen 
außerberum, 

Der Dirbitahl wird mit der Wfforberung 
Öffenti:ch bekannt gemadt, rtwalge Entvedunms 
gen rückſhtlech des Thäters und ber gellod— 
lenen Gegenſtägde dem Yandgeiihte unse 
weilt anjujelgen. 

Düfenfurt ten 9 Auguſt 1831. 

Köntglides Landgericht. 
B. V. d. V. 
Befſner, 2. Mc. 


2. 
()2% praes. 10 Auguſt 1831. 9341. 

Der Eoa Hröprlein Wittwe ju Berg: 
rheinfelo warden ta dir Naot dei veroana» 
eneu Dirt vos miltent Einfletgend und De’, 
frend einer unverfihloffenen HMieiderfchranfes 
und einer Trabe bie nadoerzeichneten Gegen 
ſtaͤnee entmwenber, 

Zum Zwde der Hatbaftwerbung bed 
Dirdb-n und Anffindbung ber entwendeten Ger 
genkänpe, mat man biefen Diebſtahl bier’ 
mit öffeniluhb defannt, 

Werneck ten 8. Auguſt 1831. 
Röniglihes Landgeriät. 
Keller, Lor. 

Herrlein. 

Merzelinid der oeloblenen Saden : 

1) eine bunfelgrüne tuche ne no wenig ge:' 
Iragene Oberhoſe, werih 5 fl., 
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2) eine grüne fammetene Kappe 
nem Fiſchotter verbraͤmt und mit grün 
‚feitener Quale, 4 fl. 

8) eine P-ljkapne von rotbaelbem Hunde⸗ 
pelz mit grünem Gımmet und einer 
Shletfe aus blauen Bäntern, 2 fl., 

4) eine Peltfappe von weißem Gteiamar 
ber mit grünem Sammel und grün fels 
denen Doofien, fbon abgeiragen, 1 fl: 

6) eine turtelroty ſcharladene Weſte mit 
4 1/4 Dupend runden filbernen Knöpfen, 

Pi“ m ſeldenes Halstuh noch ganz 
gut, A N. kr. 

7 "eine braun mancheflerne Kaabenweſte 
mit flählernen Kaöpfen, 2 fl, 


) ein daldfeidenes rotded Kaldtud mit: 


gelben Blämden, 40 Pr., 
9) ein paar bellblaue wollene Strümpfe, 


10) ca Icecat blaueb gedrucktet Haletuch, 
1 1 2 
11) —F Mannspembden , bänfen, noch gu, 


$ .’ 

12) ein grob leinenes Backtuch, auf einer 
Seite mit Zroteln, 94 Pr., : 

413) ein roth ledernes Geibbeutelben, wor 
sin ib ein fähllfhes 9 fr. Sıäd, et: 
nige Groſchen, und ein Kellerſchläſſel 
befanden, wertb 3 fr. und 8 fr. ber 
Schlüſſel. 





3. 
) 8. praes, 7. Auguſi 1851. 2298. 
In ber Zeit vom 94. Junp bis 2. July 
l. 3. wurden auß einem Haufe dabier fol» 
gende Gegenflänte entwendet: 
4) ein:daar große fliderne vierecklge Schuh⸗ 
ſchaallen im Werthe zu 5 fl, 
8) ein paar fieinere filberne diereck ge Ho 
ſenſchnallen im Wertbe gu 2 fl. 30 kr., 
5) ein paar runte Weldsbilder- Schub 
ſchnallen von Silber, 5 fl. wertb, 
4) ein Saar filderne Drudfönallen , vier 
edig, von Silber, uad 2 fl, 30 Pr. werth, 
6) ein fllseroer Suppenloffei , Im Werthe 
auafi so tr., 
6) ein fliberner Loͤffel mit einem ſidh⸗ 
“ _ Sernen Stiel, im Werthe zu a li 30 fr, 
74 u. Eompofiilon und 1 fl. S6 r., 
werid, 





mit brau- 


: 
8) ein Roſenkranz von Eokus mit einem 
fllbernen Kreuze, im Werthe zu B fl. 


sofr., 
9) ” ‚angeöhrter Leopolbäthaler (m fl.- 


48 Er.) 
10) ein klelner meffingener Dörfer im 
Werthe zu a fl., 
11) ein Sceuerfeil mit einer Korde, 2 fl. 
werth 


Diefes wird sur Entdeddung des Täters 
und - Entwenteten btemit öffentlich befannt 


macht. 

Bifhofshelm am 30. July 1831. 

Königlihes Lanpgeridt. 
Krafft, Ladr. 

j Seuffest. 





4 
praes, 14. Wugufl 1831. 
Bugsburger Börfe 


Den 11. Auguf 1831. 
Eourfe ber Staatd:Papiere. 


Bor und auf der Börferz am Schluß. 


Königl. bayerifche. Briefe. | Geld. 
Dbligat.d4 ha mit Eoup.] 95 1/8 | 94 5/8 
— um mpt 

ott. Looſe B— md 

dito, ⸗ et. * 
dto. unverzinsl. a 10 fl. 1136 
bio, to, a 26 fl. 119 

"bie. bie a 100 fi. 119 





Amtliche WVerfteigerungen. 


1. 
(2) 2. praes. 5, Augufi 1831. 2257. 
‚In der Concursſache des verledten Weber: 
meiſters Undreas Goͤtz dahler wurden. auf 
die unten befhriebenen Realitäten bey ber 
Strihstanfahrt vom 28. d. Ms. Peine an 
nebmbare Gebote gelegt; ed wird baber zum 
nodhmaltgen Auffride diefer Realitäten nad 
— u; Hppothekeageſetzes anderweite Tag: 
ahrt au 


| Donnerdtag — Kr db. WM. 
up 11 Li 
in bem Locale der unterfertigten Behörde 
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amgeorbnet, woju Strichtliebdaber eingeladen 
werben 


Wärjburg Yen 29. July 1831. 
Ral. Kreids u. Stadtgericht. 
r, - Hörl, Director. 
Leiblein 
" Beförelbung ber Realitäten: 
4) ein Wobabaus Im 2 Dilr. Nro. 179 
lm fg. Höurtegel. Daſſeede ul us Sup 
lang, 44 Schad tief. dal eine öde von 
dren Stodwerken, eın Giedeldach mir 
Suplgiegein gebedi, und IH ganz von 
©telnen erbaul, 

Un Eirgange des Haufes befindei ſich 
ein Dordtag, dann zwey Wtafimmern, 
weiche deyuästig 8 Kader Fäſſer in E jean 
gebunden enathaltea. Zar edenen Wide 

.t befiacet Hd no ein pergbares Zimmer 
und eine Küche. 

Der zwedie Stock bat rin beigbares 

Immer. derp Kammern, eine Rüde und 
ein mbiri:t. 

In dritten Stode Ünd zweh beigbare 
Bimm'r,_jurp Kammeın, jmıp Biene 
Küden, und in Worritt, 

YHaf dem Bodea tHad ein beipbureh 
Bimmer und up Kammern; 

2) cas jmepte Woosdaus iſt edenfals im 
2. Diir. im Hole egel gelesen, Nie. 
478 1/2 Daſſ ide if 4 Steckwerke doch, 
nen erdau‘, dat eine Wejane das Dach 
fl mit Brezjegin getet. — Die Lange 
des Haufer drird,t Qu Subah, und die 
Ziete au 1/2 Snıb Mnlingange tes 
Hauf-s üt eia gemölbter Keller ohae 


Käfer. ‚ 

Im rien Stode befindet fi ein be’g- 
Bares Zimmer und eine Rune, 

Im geurpien Stode 8 ein beipbared 
Zimmer, eine Nedenfammer, und eine 


Kübe. 

Im biitten Stode id rin brikbared 
Zimmer, eıne Rüde, eine Nebenkimmer 
und Adsrirt 

Im reiten Stocke ill ein beipbare 
Bimmer, eine Kunde wid eine Kammer, 

uf tem Boden en M jeneojims 
mer, juep Kımmera, wand cine Birtae 
u de; 

3) ein Morgen Welaberg im obetn Spalkis 
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‚rı bern, pwiſchen brm Sdder Mübreas Fuchs, 
und Peter Fachs von Uniertärrbah ge» 


lraen; 

4) tünııhalb. Morgen Weisebera Im Innerm 
Kürnaber Berg neben Michel Hofmann 
und Mathaus S'reit gelegen; 

5) beitibarb Morgen Wrinderg im dußern 
neuen Berg, gorihen Michel Badefohe 
a:d Rezidrator Gulemann gelesen, ter® 
maien metaens #ie- und Mrtfelb; 

6) ein Morgen Welodera im Kürneder 
Berg, jorfben Nıkvlaus Haas und Mas 
tbdäus Brei; 

7) 201 und ein baiber Morgen Weinderq, 
Baumfeld und Wrkfeld im Kürnadeer 
Berg, jwilden Jofenb- Bornberger unk 
Streberich Ertiager qriegen, 

Ja demfelden befinden fid zwey Gare 
tenbänfer: 

a) dos eine bat eine Länge von 12 If2 
Schub, in ein Stod. doch, von Sleinta 

erbaut wad mit Breitjtegrin gebedi; - 

b) daa amp 1 von Holi erbaut, 39 
dub 6 ZU lanı, 16 Schub 5 Zoll 
bıeit, 14 Sbab bo. 

Das Dad iR gän,iid mit Breitjie 
geim gedeckt. 8 








2. 
(5) 2. praes. 6 Wugufl 1831. 2284. 
Mittwodh den 24. Hugquil Vormittaus 
410 Ubr wird bey ter unierjeidneten Ge⸗ 
rihtönele das In No 79, pag 1745 bed 
Kreis: Intel'genzblaties ro 1051 defchriebeme 
Wohnyaıs tes Soretarrmeiuers Stephan 
Bart 2. Dir. Neo 917 vu dem Moirage 
ber Fntereff nten ber zwenren Werfle'gerung, 
owtigrfegt, und wird brmerfi, daß derels 
10. fl. taranf geboten find. 
Wu’;burz ben 4 Wuuutl 1851. 
Königl Krete- und Stadtgerlcht. 
Hoͤrl, Director. z 
». Clanner. 


1 5 . 

(2) 2. praes. 9 MAugufl 1851. 2338. 
Folgende in der Macht vom 3 auf den 

4. Jun 8. I aufseurffenr Wauren alds 
731 Pfo. Melis Bud, 





59 „ Kanti, 
m u Kıffe, unb 
2. Ehnupftubad, 


werben auf ben Grund des F. 100 be Zell, 


es 
ui Fredtaa ben 26. b. M. 
früb 8 Uhr dem öffentlichen Striche aufge 
fept, wozu maa Kaufs.tedbater einlaber. 


Hammelburg bea 8. Yugull 1851. 
Königl. Lanbgeridt, 
Element. 
Edart. 





4 
6) 2. praes. 11. Üu;uf 1851. 9355. 
Die weniginchmenben Firbuaber zu einer 
Brennpoi; Lırferung vun 170 Karren Binten- 
Dei; werten aut 
Samstag ten 20. db. WR. 
früh 10 Ur dicher eta,eiaden. 


Wur durg am 10. Augul 1851. 
Die kön. Infpertion bes Graf. 
ardrisshaufen. 
Kren. 





6. 

3) 1. praes. 13. Augquſt z31031. 2374, 

Ds dep ber Terfsigerung vom 90. 9. M. 
erzielte Weitlgevor auf cas Im Rro. 61, 79 
und 81 biefe6 Blattes uud in Mre. 195 uno 
198 der Würzburger Zeitung odder deſchrie. 
bene Ms tendaus im 5 Dur. Mo 232, Hat 
die böwlle Gen-damigung aidt ıraalten. 

Es wir» baber zur nodimalihen Werflel, 
gerung beffelben einz'ge Ta, fadet auf dem 
29. d. M. Vorm tig um 10 Ube ım ges 
nansten Daufe, mit dem Wemerfen fil.e: 
feat, bad bey einem annepmraren @) bote der 
Baſdlag vorbedal ib do dſter Genrpmi.ung 
doei Alic· Weglerung des ilateraaiatte lfeo 
tritelt weide. 


Würzburg ten 15. Yugufi 1851. 


Königt. Waifenbauspermaltung 
Bauen 





Gerichtliche Ladungen. 


) 





1. 
(8, 3. praes. 27. July 1851. 0188, 
Peter Fohnaht, Soudmadermeiier von 
babier, bat ſich een Hg dem Eoncurs: Der 
fapren unterworfen; es werden bapgerri: 77 
fep:iden Erictetage, urd 5m: . 
Iter jur Mameldung. ber Zorterangen und 
Dorzugsrecte, und tern Naymeıfung 
auf den 25. Mugul, 
Iter zur Vordbrimyung vun € nwendungen 
und fbläß.ıden Werdantiung, ; 
auf den 15. G-ptember | 38, j 
jrd-smal (rub 8 Udr vadıer acd-raumt, wab 
fänmtlihe Odubicer diegu unser dem Rehtks 
naßidrte tes Morfhlıfj # von rer Miffe 
und zefp mit Ihien detteffeaden Sanblungen 
Durgela‘en. 
leid werb’n jene, melde etwas vom 
dem Deraögen dee &-ın- inf * witners in Din 
ben Buben, sufgefortert, fulches bis zum Item 
Erierstage den Drrmeituon topdelten Etſa⸗ 
des dem Eonrursgerinte ‚m übergeben, 
-Karltatt ven 43, Julp 1851. 


Königiibes Lanrgeridt, 
v. Hörmann. 
Sranz, u. 


2. 

(2) 2. praes. 5. Aufl 1834. Qa8g, 

Die Yabreas Ba difden Kinter zu Rin 
Ungen bauen ow 8 fam nenderufung üheer 
Slaub ger Vebafe orrfelden Bıfrieoigen 
tur Wen Er.ös id es fümmtıld iu veriireh‘ 
benten Dermogens angrtragrn. 

Es werten dader faͤmamche Gadudiger 


ber oden deſagten Hinter aufgefordert, an 
ter auf 


Mittwoch ten 31. Yugufl b. g, 
fräd 9 Ubr frflurfepten Zuafadıt Ipre Kon 
kerurgea dadier anzumelten und 


— 
gu bestünden, widrigent# ber Niorefalternee 


bed Beendigung ber Deditfage underüdfig« 
tiger birıbt, 


Aub am 30. Jald 1851. 
Königi Landgericht Röttingen. 
Sampaber, Por. 
i Ammerstader, pn 
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5. 


(5) 2- praes. 5. Auquũ 1831. 2261. 

Nachden Bas gegen Andres Sommer 
von AHimmeldadı erlaſſene Eoncurd:Erfennt: 
aiß in der IL Inflan; beiiattgt murte, fo 
werden nunmehr tie grfeglihen Ebtcistage 
nachſteh / nd ausyefhrirben: 

Uer jur Angade ter Forderungen und Bor; 
zugerechte und beren Nadmelfung auf 
ten 1. @rptember I. 98, 

Uter jur Dorbiiagung von Einwenbunjen 
und fblufliten MWerbandlung auf ten 
92 Gepiember |. Id., 

jebedmal frap 8 Uhr. 

Kira werben bie Bläsbiger bes Antred 
Sommer unter dem Pra,utize bed Ausfdluf: 
fes von der Moffe rein. mit ben treffenden 
‚Qunblungen voryelaten. 


Karltladı ten 30. July 1831. 


Köntglibes Lanbgeridt. 
v. Hörmann. 
Frang, a. s6. j. 





4. 

(5) 8. praes. 24. Juln 1831. 2159. 

Die Georg Edoffifiben Edrisute von 
MWiefendrunn baben um Zufammenberufung 
ibrer Slaubtoer geberen, om mil tenfelven 
einen Nachſichte, over Nablafoerirag abju: 
föhlleßen.. 

Es mird daher zu birfem Zwecke Zap: 


brt auf 
Mittwoh ten 7. SeptemYer d. J 
fräb 9 Usr anberaumt , un fammtiide Glau— 
biger unter dem Rechtsnachtdetle bieder vor- 
gelaten, taß von ben. Musbleibenten ange: 
nommen merden wird, daß ie ih ben Be 
dlüſſen der Mrorjusl ter Erfdienenen an- 
liefen. 
KRütenbaufen tea 22 Juln 1B3t. 
Gräflid Caſtelliſhes Herrſchaftsé. 
Ge 


richt, 


v n 
Fürſt, 9. 8. Vet, 
Klein. 





Berid 
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praes, 16. Junp 1831. 1775. 
Dre Wehe @cupiade Sf 

er biejige upjude Huſch Simo 
bat fib fon vor länger ale 25 Jıbren ion 
bier entfernt, und bat feit tiefer Zeit feine 
Machricht von ſich aegeben: da nun beffen 
deyde Töchter Gifa und Ebele auf Aus: 
bantiuung feines bisher vormundfhaftlicd ver- 
malteten Wermögens , welches nach ber legt 
geſtellien Rechnung In einem Kapitale zu 
125 fl, dann einem Wobdrhaus deiieht, ano 
getragen boben, ſo wird gedachter Hirtfch 
Simon, fo wie teffen allenfallfige weitere 
Leibreerben anmit aufgefordert, fi binnen 
1/4 Jedr, von beute an geredinet, tahier zu 
melden und ihre Anſpruche entweder feld 
oderburd binlänglib Broolmähtigte geltend 
su mahen, als fond Las Nermögen on die 
ſich gemeldeten, befannten nädiien Der wand. 
Ien ohne Eautions Siellung 
wird. 

Barpdreppah am 1%. Funy 1831. 
Srepberrl. von FZuh®fbes Patri- 
monlal-&ericht Iter Glaffe, 

Schmitt, PN. 
Hepm, kt, 


(5) 5 


ausgebänbägir 





6. 
(3) $ praes. 31. Julp 1831. 2221. 
Ale tiejenigen, mwride an ten Radlaf 
det erst kürzlich zu Lauda verllorbenen und 
den ba gedurtig grwefenen, vormailgen bis 
(Sof mwürzburgifden Wmichlers, Zofenb 
Karl Sisirmund Lırderai Häloer, aus irgend 
eirem Wecbtigrunde Wonfprühr maben zu 
können glauben, werden birmit aufgefordert, 
folbe binnen 6 Wochen a dato tabter ge: 
börig geltend zu wuden, miorige,falld ber: 
feibe nach Umfſuß biefer Fein, den bekannten 
und Im Wuslonte mobnenYen Erben, obne 
writerd aus etolot werben mürbe, 
SBerlabehrim am 29 Jalo 1831. 
Großbertzoglich dadiſcher Bezirke: 
Ami Gerladspeim . 
£eibletin 





tigun 


gung. 
y) Im: dem Kreis Intelligenz» Blatte Rro 92 pag. 2029 Zeile 3. if ja in dieſem Schre 


wegjulaffen ; 


2°. bey Zeile 12 ſtatt und daß — und dad — zu leſen 
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Anhang FU N“ 98, u DErE 
1 | | beb _ . 
Intelligenz; - Blattes 
24 für ven. — 


|  Unter-Mainfreis des Königeeihs Bayern. , 





"Dienstag den’ 16. Auguft 1831. — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


2. 
I: p· aes. 15: Wugufl 1851. 9366. 
Ay In ber -Nadit vomn 18 auf ben 19, 
ulp d: J. wurde eine große neue Winde, 
Fand Schaft von Buchenpuiz und in welder 
Vie Buhlaben J. U. eingebrannt find, unb 
die im Eſchauer Walde, Dill. Wieſenrain 
unter Ninden verfieds lag, entwendet ; eben⸗ 
fo murbe Pr 
2) In ber nmämliden Nacht aus einem 
Schiffe bey Eifenfeld , welches ader nach Statt- 
prozelten gebört „ eine neue 8 Schub große 
Winde von fhmalem Schaft und morin bie 
Buchſtaben 3. U eingedrannt waren, ent» 
bet. h 
is Dan erſucht alte Poltzey Behörden, auf 
ben Thaͤter ſowohl ald bie entwendeien Gr 
genflände genaue Gpaähe zu bakten und et« 
waigen Sifelg dahier anzujelgen. 
Aſchaffendurge den 9. Auguſt 18:1. 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Reuter, Director; . 
Ebenhöch, Protocodif. 








2. 

(3) 2. praes, 11. Uuquſt 1831. 2349, 

Gegen bad Eabe des vorigen oder am 
Binfanze diefes Monats Cräper fonnie bie 
Beit wiht angegeben werben) wurden dem 
Bauern Adam Wol; von Mahtilshaufen aus 
fetner obern Stube nanflepende Gegenfiände 
enfwendei:  , _ 


» 5 Stül 4/4 Kronen, 
+9) 5 preußife 1/6 Zpaler, 
5) ein bagerifher Sehfer, 2 
4) jwep ſchwarze Halstüdrer von Seide mir 
‚ „breiten rotben Streifen, 
5) ein ned nenesrotbes Halstud von Baum; 
wolle mit breiten weißen ‚Streifen r 
6) ein weißes Halstuch von Baumwolle "wit 
ſchmalen reiben Streifen und einem 
wiben Rranze , 
7) ein rothes Zub von Baumwolle mit 
breiten blauen und weißen Stieifer. 
Dieſer Diebflabl wird Brhufs der Ent, 
befung bes ZIhäterd und der entwendeten 
Gegenſtaͤnde btemit oͤffentlich audgefhrichen. 
Euertorf am 9, Uuguſt 1851. 
Königlihes Sanbgerigt. 
Schatte, für : - 
> ee Banborf. 





5 i ‚? J 
ma praes, 11, Unquſt 4831.93 
5. 6: Ms. wurde am biefigen Mai 
ufer ber unten näher — 2 
Leichnam geldabdetn, welcher, weil nad) ver- 
enommener Unterſuchung feine Berlepuig an 
gefunden. worden: if}, und bie Spuren 
 Derwefung bereits eingetreten wasen; ben 
felben Tag noch zur Erbe beflaster wurde, 
Da bisber no nit ausgemittelt wer, 
ben Eonnte ‚ wer ber Enifeelte war, fo: wer; 
ben alle Poltjeg- Behörden eı fact „ allenfoll: 
fige birranf Bezug babende Nolljen bakdigk 
anher gelangen zu Loffen. Ä 
Der Entfeelte mag zwiſchen 40 und ze 


Sahre alt gewefen fepn. meihes: jid jet 
Ce) de ſich ie 
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aicht beſtimmt angeben laͤgt, well bie Gehört: 

güge fon zu unfennilid waren; berfelde 

war mittlerer @röße, hatte fihwarze Kopfe 

haare, fhmarzen Bart, ſtarke dreite Raſe 

je duntie Geſichtsfarbe, bie Augen konn» 
afche mehr erkannt werben.“ 

Die Kleidung beftand in einer Jade von 
bunkrlaränem Seldenzeug mit 9 Reihen 
Knöpfen von ſelbem Zeug und liegendem 
Kragen , einer grunlicht, tuchenen Hefe, auf 
depden Seiten mit 2 aufgeworfenen Nabten, 
ein paar alten kalbledernen Halbfliefein, wel ⸗ 


t mwareny einent halben Halt 


che ſchon 

suche mit. weißem Grunde und blauenbunflen 
Streifen, einem ordinären flaͤhſenen Hemde 
mit franzöfifden Aermeln, weldes am Halfe 
mit einem bellblauen, und an den Wermeln 
mit wäß aläfernen Knöpfchen geſchloſſen 
waren. — Uebrigens trag derſelbe weder eine 
Weſte, noch Soden oder Strümpfe. 

Fa den Kleidern wurde ein Fleined ledernes 
Bentelden mit einem gewöhnlichen Schnürden, 
an bem fi ein Fletned Mufcheldien befand, ge: 
ſchloſſen aufgefunden, In bem id 1/4 Er. bes 


fand. 
Würzburg ten 10. Yugufl 1831. 
2 ‚Der Stadt: Magiftrat. 
U. Bürgermeifler Bentert. - 
Seuffert. 





_—— 


- Gerichtlich Ladungen. 





1. 
(5) 3. praes.4.Auguſt 1831. 9274. 
Kaſpar Wepler von Ramsthal bot ſich 
feepmillig dem Gantverfabren unterworfen. 
Es werden daher folgende 3 Ebdicidtage, 


old: . 
1) gur Anmeldung der Forberungen und deren 
gehörigen Nachwelfung, zur Berathung 
ber. bie Merwertbung der Maſſe und 
afflelung eines Maffskaratord auf- 
Diendtaa des 30. Huguf I. I., 
w) zur Dernehmlaffung und beren Wegrün 
bung auf 
Donnersiag den 29 September 1851, 
Ni) zur Re: und Duplif auf 
Mittwoch ben 2. Movember 1. J. 
fräh 8 Upr angeordnet, wozu bie Glaabiger 
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- unter dem Nelönachtpeife vorgeladen wer, 


den, baß bad Ausbleiben am iten Ebicidtage 
die Ausfbliedung von. der Maffe, das Nicht⸗ 
erfheinen an den übrigen Edictstagen aber 
pr von ber treffenden Handlung zur Folge 
at. s 


Bugleih werben alle jene, melde etwas 


ponitem ‚Dermögen des Gemeinfhuitners Im 
Händen haben aufgefördert , Jolches bey Ver⸗ 


meitung des nochmaligen Erſatzes tem Ge⸗ 


richte gu übergeben. 


“Euerdorf ben 4. Auguſt 1851. 
Königlided Landgeridt. 








m | Shatie —2 
a a8. 
2. 
(8) 2. praes, 4. Arquſt 1851. 2273. 


Sämmtlihe Gläubiger ded Daltin Stahl 
von Windheim, werden auf beflen Antrag auf 
Mlitwoch den 31. Auguf-d, J. ‚morgens 8 
Uhr zur Anzeige und Begründung ihrer For⸗ 
derungen, bann Erkidrung auf bie Zahlungi⸗ 
vorſchlaͤge des Schulbners anber unter bem 
Machtheile vorgelaten, Haß man bey Ber 
fiimmung-bes weiteren Verfahrens bir Aus; 
bleibenden für einwiligend in die Beſchlüſſe 
und Aaträge ter Mebrjahl ber erfdienenen 
Gläubiger anfeben werbe. 

Hammelburg ben 26. Julp 1851. 
Königlides Landgeriht. 
Element, br. 

Pfrienm. 


— — — —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (3) In der Werlaſſenſchaftsſ de ber 
Katharina Ficker ledig dabier werden Montag 
den 22. Anquil Rachmitragd 2 br und bie 
folgenden Tage mehrere zur Verlaſſenſchaft 
nebärige Mobilien, old: Siiber, Schreiner: 
waaren, Kleidungsffüde, Weltjeug u. bal. 


im 3. Difr. Mio. 45 In ber Praffengaffe 
nähfl dem Bayeriſchen Hofe verkeigert. 
Würzburg den 42. Augoſt 4851. 


Das Zeftamentarlat, 


na 7 


— — 
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2) (2) Donnerstag den 18) bl ſe⸗ a 


wmittag6 2 he werben in dem Wohnpa 

der — * Haͤckers Wittid Margareiba 
Dtto, 4. Ditir. Nro. 497 dahler, nachbe⸗ 
nannte Weine gegen baare Zablung an ben 


Meiſtibietenden öffentlich verfrihen, und bey 


annebmbarem Gedote ſogleich zugeſchlagen. 

Wuöͤrjburg ben: 6. Augult 1831. 
4Baber-und 1829er Miſchliag 14 Eimer, 
18.7 — — = Mu’ — 
17 — — — » — 


— Der Haupterbe. 
:3) (2) Unterzeichneter empfiehlt sein 
Lager fremderrother Weine, als: Bordeaux 
St. Julien, Bordeaux Medoc , Burgunder 
Nuits,, Burg. Vulnay, Roulsillon, Tavel, 
Affenthaler, 
Georg Rame, 
wohnhaft in der Franziscaner- 
gasse bey A. Hallein, 


4) (3) Verfchiedene Sorten feinen aus⸗ 
*5* Flachſes ſind wieder zu haben 


Kaufmann 
Joh. Jof. Wirth. 

Würzburg den 9, Auguſt 1834, 
5) (3) Elie Auswahl von neuen guten 
— find um billigen Preis bey Unler⸗ 
tn —— 3* Augufl 1851: £ 
i { . 
— — 4J .—˖ Gg. Saum. 


6) (9) Im 5. Difr. Rro. 927 find 35 
Bentner jugeriötete Spieferfleine ju verkaufen. 





VBermiethpungen- 





4) (2) Eine ſchone und gerdümige Woh⸗ 
mung mit allen Erforberniffen,, fo wie aud 
mehrere Zimmer für ledige Herten, find im 
4. Difr. Rro, 229 naͤcſt am Zeufelstpor zu 
vermietben. 


2) (2) Im 4 Die. Nro. 314 naͤchſt 
dem Sanderthor iR fogleib oder auf Mer 
deiligen ber mittlere Stud mit allen Be; 
quewlichkeiten, nebl einem noch Fleineren 
Quartiere für folive Haushaltungen zu der: 
miethen. Derfelbe kann taͤglich von 11 — 6 
Uhr eingefeben werten. 
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‚U SY(3) Im 4 DM, aus in der Korn⸗ 
gaſſe find 2 Quhttiere auf Allerheiligen 48 
Vermierden. 2 — 


46) Im. 9. D Mr. 374 naͤchſt ber 
Neumärfler- Säule IR ein Logis von A Zims 
mern, Küche und foniligen Erforterniffes auf 
den 1. November ;u vermiethen. 


512 (1). Im 3. Dife, Rro.93 in der Ret; 

tengaffe find zwep Quartiere, jedes beitehend 
in seiner Stube, "Küche und Holzlager, dag 
eine mit verfhließdarem Borplap, flündlich 
ober auf Allerhelligen zu vermieiden, 


6)(2) In ber Büttnergaffe Nıo. 514 If 
ein Zimmer mit Kabinet mit.oder ohne Mö; 
.. - einen: ledigen. Heren Hündlic zu vers 

t a. J 


* 2 ‚Im | : Dit Me 594 * eis 
r eine ſtille u 
* auf Allerheiligen zu pernifetben. (os * 


68)(5) Im Mainplertel an der Zeller 
Straße neben dem Waflpaufe zum milden 
Mann Rro. 149 iſt ein fehr freundliches 
Bogis fogkei Oder auf Wlierbeiligen an eine 
subtge, ſtille, Eleine Haushaltung zu ver 
miethen,. N | 


9) (5) Im Haufe bes Upoipefers Klinger 
Rad 2 Quarilere von 5 und 7 beigbaren Ziam 
mern fogleid ober auf Allerheiligen zu ver 
mietben; tas eine iR neu elngirichter, daß 
audere neu gebaut und tape zirt. 





X — — V —— 





S8antmachunmg. 
63 BDas von dem geheimen geiff. 
Rathe und Hauger Capitular Endreb in feinem 
Leſtamente Hom 26. Nepbr. 1790 gefliftete 
Stipendium für die bürftigen Freunbe, teren 
Söhne ober Töhter, des Stifierd zur Erler: 
nung eine Hanbmweries, Unterlügung tm 
Stutiren ober fonfligen jur Nahrung bien 


Irhen Gewerbe, fo wie aud zur Hrimfleuer, 


jebo& nad vorber einoebolten Zeugniffen des 
Pfarrers’ und dulledrers "beflimmt, if 
ür das Jahr 1830/51 erlebigt. 


.. &8 baden baber alle jene aus obiger 


Derwandifhaft, melde auf ben Genuß dies 
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Stipendbtumsd: Unfprud machen mollen, 
red —— und ben Grab Ihrer. Der: 
manbifhaft zum Stifter nadjumeifen, und 
ih bi den 15. September I. 3. bey unters 
geihneter Dermaltung, 2. Difir. Mro. 292, 
43 melden. 

Würjburg ben 11. Uuguf 1831. 

Die Dermaltung bed Enbres’fhen 
Stipenblums. 


,&. Gros, Berwalter. 


Aufforderumg- 
Diejenigen, welche an ben Rad: 

Taf 334 — 5 Dom⸗Cap talars, 
wormals fürfitd Wur burglſchen geheimen 
Matted und Wegierings. Präflventen: Dito 
pilipp Brepberrn von Sroß zu Trockau eine 
der su machen haben, werben aufge, 
rbert, e am Fredtag ben 05. Grptem 
der b. Irh. früb 9 Uhr in bem Sterbhaufe 
g. Diflr. Mro. 1. dep ber angeorbarien Ze: 
aments : Erefutorle um fo gemiffer. anzumrfs 
—* und hebörlg nachzuweiſen als bie, wel. 
&e bief zu’ then unferloffen » bey der Mu 
De errang dieſes Nachlaſſes unberüdd ji» 


dieiben. i 
u eientgen, welche Gegenflänbe, bie zu 
Biefem Rahlaffe grböten, in n babrn, 
werben erſucht/ m. dem oben beielch⸗ 
neten Orte an bie Zeliamenis : Erekutorle 
gefälligl dald einjufenben, 
Würzburg am 12 i 


Auguſt 1858. | 
Die angeordnete Zeflamenis. Erekatorle. 


Eeoncerrt. 
Unterjeichaete macht ihre ergebem- 
— gu einem Goncerte, welches 
lenstag.ben £ Yuzufl Abends um 7 
Mor Im acabemifden Mufıt: Saale 
Katıbaden vad in welchem fie ſich wit drep 
ofea Brawgur - Piecen auf dem Plari 
Tan bören fuffen wid, Dass Umifändit: 
bere befant der Wnfiblug» Bertel. E-ntritis 
„Karten And dis Dienstag um 4 Ub: für ten 
Sobfcriptiond: Preid von 36 Fr. in der 
Etabelfsen Bubbantlung zu haben; an 
aan Eufte koſten fr 48 Er. 
a Leopoldine Blahetka, 
* ——— - * 
senmitalied medrerer philhar⸗ 
moa iſchen Gefelihaften- , 


)) Umterieichnetex ‚macht einem ders 
ebrien Poblikum befannt, bofer felnenkaben 
Inder Hugufiiner» Gaſſe bep Kaufmann Pfire 
ſching verlaffen, unb fsinen neven nd der 
Bleithbauf bey Hern Sellerme er Stengef 
eröffnet babe. Er empfiehlt ſich mit. feiner 
Düfner: und Dfenarbeit ergebendk, 
H · Bofepd Wirk, Hälnermeifler, 
in Bürgburg 


Anzeige 

5) (1) Ein Mann, der sowohl theore- 
tische als praktische Handels - Wissenschaft 
besitzt, und sich bereits seit längerer Zeit 
in diesem Fäache mit Privat -"Ünterricht 
beschäftiget hat, findet sich veranlafst , hier- 
mit die öffentliche Anzeige zu machen , dafs 
er nicht nur Für Jüngfinge, die sich der 
Handlung widmen, sondern auch für solche, 
zu deren Geschäfte oder Gewerbe nur ein 
Theil arithimetlscher und merkantilischer 
Kenntnisse erforderlich ist, im liechnen wie 
auck in:zweekmülsiger Einrichtung der Ge- 
sohäfes - Bücher und sonstigen schriftlichen 
Arbeiten nach der besien durch Erfahrung 
präften Methode und systemathischer Ein= 

eiling gründlichen Unterricht ertheiler, 
Diejenigen, welche ihn mit ihrem 7u- 
kauen beehren, undsich mit demselben iiber 
die näheren Verhältnisse besprechen wollen, 
elichen sich mit ihrer,-Nachfrage an die 
pedition dieses..Blattes zu wenden 


6) (2) Es wird Jemand, welcher ſchoͤn 
und rihrig ſchreidt · und im Nechnen Keont ⸗ 
wiffe beige: dur Ausbilfe ia eine Handlung 
geſucht. Won wm? erfäprt man im Jatels 
bigenz- Eomptgie, am 

7) (1) Es werden auf bad naͤchſte Biel 
eine Köchin und ein Stubenmäbden in Dienl 
gefuh:, melde guie Beugniffe jeigen können. 


Befuh 
8) (2) Bum nadflen Ziel Michaells wer 
ken In in bieilged aroßed Barlpauß ein ſau⸗ 


beres und mohigeblkteied‘ Haus gaochen und 
seine ortenttihe und. mwillige Kuche amagd ae 


fußbt. In weites die erfäger man im In⸗ 
tribsgen; : Eomptolr. 





— 


(Hieju 1 Bogen Beplage.) 
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walge Auskunft hieber zur Anzelge gu brizs 


en. z 
⸗ Würzburg ben 28. July 1831. 
Köngl. Bandgeriht l. d. M. 
© Maper, Enpr. - 
Kirchgeßner. 





6. 

(5) 3. praes. 81. July 1851 2215. 

Geftern ben 26. d. M. Abends zwiſchen 
6—8 Uhr wurden dem Boͤuer Michaei Simon 
ju Machtilshauſen eine Sackuhr im Werthe 
iu 10 fl. aus feiner Wodnaſtabe entwendet. 

ae iR eine einfache filberne Repe⸗ 
tiruhr , bat ein weißes Zifferblatt mit arabie 
fen Zuffern, unb meffingenen Zeigern, von 
denen der Eleinere Ihmärzli ausfieht;, auf 
dem Zifferdlatte befindet ſich aud ein mit la: 
telnifwen Leitern oeftriedened Wort, auf 
weiches fih der Damnificat: jedoch ridi ers 
innern fonnte. Wis befondered Kennzeichen 
il 20h ange;eben, baß bie Glocke In diey 


Städe gerfprungen war , aber wieber ** 
a 


if, und einen ganz hellen Sdlag bat. 

der Uhr befindet ſich eine vierfache Korbel 
Bon rother Selbe, an welder der meflingene 
Schläſſel befeſtigt it Derfelte ı ſchon alt, 
und bat nur oben, wo die Seldenſchaur durch⸗ 
gezogen it, eine neue Schraube. 

Diefer Diebllabhl wird Behufs ber Ert 
belung bed Thäters und ter entwendelen 
Upr biemit öffeniiib autgefbrieben. 

@oerdorf am 27. Ju:p 1831. 

Köntglibes Landgericht. 
. m. vd, 2. 
pl, LBG.⸗ Actuar. 
Bandorf. 





6. 
) 5 praes. 7. Auguſt 1851. 2299. 
Ja ter Naht vom 30. auf ben 31. ©. 
M. wurden dem Lorenz Barik:l Diüler das 
der durd Einfleigen und Eindıug folgende 
GBergenfänbe entwentet : 
4) 5 ganze Rronenthaler, und iwar a Deſte⸗ 
reicher und ein Badiſcher; 
9) ein meflingenes Peiſcafi, In weldes 
die 5 Iateinifhen Budfladen L. B. M. 
(Lorenz Barthei Müller) Ineinanber vers 
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fölungen eingradirt waren ; kaffelbe hatte 
einen Eeinen runden ®r.ff von ſchwarjz⸗ 
gebeigtem polirien Holze, 1 fl. wertb; 
5) eine ſchwarz feidene Weſte mit blauen 
Staplfoöpfen, innen 3 Finger breit mit 
ſowarzem Utlas befept, und mit ſchwar⸗ 
ger Leinwand gefüttert, Im Weiſhe zw 


24. 30 Er; 

4) eine weiße Pigue» Wefle mit überzoges 
nen Knöpfen von bemfelben Zeuge, und 
mit weißem Barchent geföttert, ım Werthe 
gu 1 fl. 50 ke.; 

5) zweh weiße dierecklge an Q enfgegenge 
fegten — mit Blumen wei audge- 
näbte Herren: Ha drüber, von denen bas 
eine in bie Biumen hinein mit L.B.M, 
weiß gezeichnet iſt, bepde Halstücher find 
1 fi. 30 fr. werth; 

6) 3 oder 4 neue Wianndhemben von weis 
ar mittelfeiner Lelnwand, unten rechter⸗ 
eits mit B. M. mit rothem Türkengarn 
gezelchnet, im Werthe zu 1fl. 40 kr, 
p. Stüd; 

7) ein paar geſtrickte Soden von melßer 
Shafmolle, ohne befondere Kennzeichen, 
im Werthe zu 15 Er. 

Diefes wird zur Entbefung bed Thd- 
ter6 und bed Geloblenen hiemit zur öffent: 
lien Renntniß gebradt. 

Bifhofspeim am 2. Auguſt 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Krafft, Ladr. 

Seuffert. 








/» 
(5) 9- praes. 9. Yugufl 1851. 2529, 
Der un'en befäriebene bem GStreunen 
fehr ergebene LUhrmachergef U Aadreas Schä⸗-⸗ 
del von Hammeiburg hat li am 30. v. W. 
ter über ibn verbän,ten befontern Pollgey 
Aufjidt entzogen und von bier entfrrnt; es 
werden bader fämmtlihe Poltzen + Bebör⸗ 
den erfuhr, auf diefen Menfhen Späbe ıu 
halten, und Ihn im etwaigen Enttelungdfale 
aufgreifen, und bierber liefern zu loffen. 
Hammeldurg ben 3. Auguſt 1854. 
Köntalihes Landgerigt. 
Element, Ladr. 
Ed art. 
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Sionalement. 

Derfelbe iſt 26 Jabre alt; 6: 9’ groß; 
bat lichtbraune Haare, eine lade @klın; blonde 
Wugenbraunen ; braune Mugen; eine fp'giae 
Rale und Kinn ; ein odales Geſiot und dlaffe 
Geſichtsfarbe. 

Derſelbe trug bep feiner Entfernung el: 
nen runden Fllibut, rin ſchwarz feibenrs 
Halstuch, eine gelbe WBrtie von Pigse, einen 
f&warztuchenen , eimad abartragenen Dber- 
rod, eine graue tuchene Hofe und kalbleder ne 
Salbfliefel, 





8. 

(5) 2. praes, 9. Auguſt 1851. 9328. 
Der unten näher befrlebene Georg Kerß 
von Oberaſchenbach bat ſich ber über ihn vers 
bängten befonderen Polizep Aufficht entzogen, 
und iſt deſſen Wufentbalt unbefannt; — 
man fämmtlide Pollzey- Behörden er: 
fubt, auf biefen für die Öffentliche Sicherheit 
etährlihen Menſchen, ber fih vorzüglich mit 
Geirügerifäen Hanbelſchaften abgtedt, Spähe 
zu balten und im Entbelungdfale folgen 

aufgreifen und bieder liefern zu laffen. 

KHammeldurg den 1. Muguf 1831. 

Königlihes Kandgeriht. 

Element, Ladr. 
Edart. 
Sionalement. 

Derfelde Ifi 50 Fahre alt; beylaͤufig 6 
groß; bat libidraune Haare und Asgenbrau—⸗ 
nen; graue Augen; eine fpipige Nafe; odales 
Veſich und rothe Geſichtsfarbe; irug bey 
feiner Entfernung einen randen Filjbut, eine 
blau tuchene Jade, eine alte gelb baummol.» 
lene Weſte, eine grün fudene Hofe und 
sindslederne Halbſtie fel. 





9. 

(3) 2. praes 9, Auguſt 1831. 9330 

Aloyd Härter, Sohn bes Adam Härter 
von Unterertbal , bat fi vor simaß Wochen 
son zu Kaufe heimlidy entfernt, und, fireunt 
mwahrfheiniih betlelad umber Man erfuht 
dader ſacamtliche Polizenbebörden,, Gpähe 
gegen Ibn anzuordnen, und Ihn Im, Wetrer 
ee aufjuzzelfen und anher liefern zu 
affen. 





— Sigeglement. 
Alier, 19 1/2 Jahre. 
Größe, eima 4. 
Qngefidt, rund, 


Sum: braun. — 


ugendtaunen, bratn, 
Augen, arou. 
Stirae, hoch 


Nafe, Kampf. — 
Rund, groß, * 


Klan, rund. 
Beſondere Kınnzeiden, Beine, 


Er trag bey feiner Ensfernung elne Jack | 


von Beptergemang , lrinene Hofe ihliche 
Weſte, ſchwar zes — ——2* 
eine Kappe und ging barfug. 
Hammelburg ben 6. Mägufl ig31. 
Köntiglihed Banbgeribr - » 
Element, Enbr. 





Pfrlem. 
praes. 12. Augufl 1831. 
Bortfeden s 


; 8 u 
bed Merzeicaiffes ber Kurgäte im Labwige- 
bate bey Winfelb vom 29. July bis 8 
* Auguf 1831. . 
ro. 173. Mabame l 
oh s Haßl von Neuflabt an 
174. Ardulein Dreſcher aus Schwel 5 
175 Matame Eh:enburg, — aus 
Würjburg. 
1756 Fräulein d. Häfner aus Bamberg. 
4177 Fräulein Stöhr aud Marktſteft. 
378: Hr. Engeiharbt, Kasfmann , aus Wür;: 


urg. 

179 Fräulein Bebel aus Würzburg. 

180. Herr Küffaer, Wuflt» Director, aus 
WMürzborg. 

181. 182. Frau Affefforin Meißner nebſt Frau⸗ 
lein Tochter ouß Volkach. 

183.184 rau Aufemann, Prof-ffortn, nebit 
Sduiein Stumpf aus Wuürzburo. 

185 Eos Echelmann ans Zeupleben. 

186. 137. Madame Reiholb mit Zräuleln 
Tochter aus Fürth. 

158. Herr Dedant und Pfarrer Wirfing zu 
sPpügelsbelm. 

189. 191. Herr Regalerungs » Sefretair Behr 
mit är. Gemahlin —— aus Würjburg. 
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192. 193. Matame Hoffmann mit Beblenung 
aus Schmeinturt.: 

194. Herr Megler aus Würjburg. 

4195 Herr Kaplan Kümel vun Grroljbofen. 

196. Herr Lieutenant Prechtlein von Würjbum. 

197. 198. Madame Urnold ned Soha von 


ie Ar | 

499. Vtichael Zreitlein von Hergolsbauſen. 

200. Herr Aktuar Dürr von Wertbheim. 

201. Herr Aaditot Kauer von Würzburg. 

202. Frau Rgaerathin Erses aus Würzburg. 

205._ Herr Peoreiti vom Wur durg. 

204. .205. Frau Landrichtertn Mayer nebfl 
Zodter aus Wür;burg. " 

206. Madame Perjihlerin aus Alberts hofen. 

207. Herr gehier, Gundermann von Burg. 
winppeim. .. . 

208. Matiome: Simon’ aus Würzburg. 

Kernel am 11. Auguſt 1831. 


‚Röniglibes ganbgeridt. 
Keller, Laudr. 





4 11» 
(9) 2. praes. 3. Auguft 1851. 2254. 
Urkunden» Amortifation, 
Ya Folge Erfenntatffes dom heutigen 
warb vie Odligattons Urkunde über 130 fl. 
wom 18. November 1826 gegen bie Andreas 
Shlever’iden Eorleute zu Ziegelanger als, 
Shaldner und für die Euratel des Johann 
Schoͤdolein In Stetifeld ats Gläubiger laur 
tend, auf dte unter dem 4. Februar d. Fe. 
erlaffene Ebictal : Ladung für ungulti, und 
krafilos erkannt. 
Eitmann den 31. Map 1831. 
Königliches Landgeriät. 
B.l. A. d. W. 
Wolf, Ldar.⸗ Act. 





@ller 


e 12. t 
(3) 2. praes. 3. Augufl 1851. 2256. 
Die Lieferung bis Papier : Bebarfes ber 

Pal. Renierung tes Uvier» Marnfreifes für 
das Etattjabr 1831/32 zu ungefähr 

RIEF Velln und Poſtpapier, 

40 ,,. Medilanpapter, . 

45 ‚» SKanjleipapter erfler, und 

450 ; Kanjleipapter jwepter Sorfe, 
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440 „ Kohzentpapier erſter, und 
0 dio. zweydter Sorte, und 
36 »» Parpapier verfhiedener Groge 
wird Dienstag den 30. d. M. früh 9 Uhr ine 
egierungsgrdäube an ben Wenigunehmenden 
öffentlich verſtrichen. 

Dieſes wird den Paplerfabrikanten und 
Haͤndlern mit dem Bemerken bekannt ger: 
macht, daß bep der Verſtelgerung von: dem. 
Lisitanten die Mufler vorgeiegt werben müf- 
fen,.damit fi jeder überge foan, bafı 
nur ber Güte und Moplfelipeit ber Vorzug 
gegeben werde; dann, daß in der Recel im 
ländifhes Fadrifat bevorzugt, ausländıfhes 
aber. nicht ausgeſchloſſen werden fol, wenn 
taffelbe es dem Inlänvifben an Güle und 
geringerem Preife zuvorthut. 

Würjburg den 2. Augufl 1831. 
Die Regie-Verwaltung ber königl. 
Regierung bes Unter, Main» 
; kreiſes. 
Hannwader, R. K. 





— gr 
.2ofto»-QAngelige 
Die 127ö1e Ziehung In Münden if Dienst. 
tag den 9 Woguft 1831 unter ben gemöhm 
lichen Formalitäten vor fi gegangen, wodey 
nachſtehende Numern zum Vorſchein Famen: 
57: "1. 55. 8. 38. 
Die 1277te Ziehung wird ben 10. Scptember, 
und io zwiſchen die 897:e Regens burger Ziehung, 
ten 18., und die 256ie Nürnberger Ziehung. 
ten 30. Auguſt vor ſich geben. 1 





Amtliche Verfteigerungen. 


—— 


| 1. TF 
(5) 4. praes. 10. Auguſt 1851. 8342. 
Auf Antrag eines Hpyorbekar. Ofdubl, 
ger® fomie des Schultners Johann Mait 

tb, wird; das dem Pıhfetn Zugehörl 

be rxthehaud sub- Lit. B. Mro. 1 neo 
Bem angebauten neuen Nebenbaufe Lit, B. 
Neo. 1 1/4, worin eta großer Tanzfaal ſammt 
Umgriff und Zugebörung, befiehend in Hof, 


Scheuer, Stallang, Beonntwelnbreanerey une ten, daß für ben Sal ab Vergu⸗ 
Garten, in: der e je Damm geiegen, tung * 9 Er. dep Bader und an 2 SM. 


 Doanetötag ben 45: September d. 3. 
Mittags 2 Ubr in dem Gemeintebaufe zu 
Damm öffentlich unter: den "biebep befannt 

acht werdenden MBebingungea verfleigert, 

was biemit mit dem. Bemerken, baß. die: 

fraglihen Realitäten wegen Räde ter Stabe 

ſowohl zuf Werdſchaft, als Jedem andern 

Detonomiegefhdfte febr gut gelegen find, zur 

algemeinen Kenntniß gebraht wird. 
Aſchaffenburg den 5. Uuguſt 1851. 

Königl. bayr. Be und Stadtge⸗ 

richt. 
Nenter, Direct, 
— — Wagner. 


2. 
praes. 12° Wlugufl 1831. 2358. 
Ga ber Streitfahe tes Earl Frtebrih 
Ranger von Mtt Siefft gegen ben Schud— 
machermeifier Chiluoph Her; von ba, mwers 
den mit Einwilligung bed Iegteren bie dem» 
felden gebö igen Immobilten, als: 
a) ein Wohrbaus Mro. 55 zu Mi, Stefft, 
b) x 1/2 Ditl. Morgen Weinberg im 
e etweg, 
e) 1/2 —— Weinberg im Roth, 
der Öffentliden Verſleigerung untertiellt , das 
ber beſitz und  zablungsfähige  Kaufslufige 


auf ben — 

1. September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr nad dem Rathhauſe ba; 
bier eingeladen J 
Miet. Stefft den 6. Augoſt 1831. 

- KRöniglides Landgericht. 
Hauff, nm — 
* —— Edl,R. P. 
ı'! 5. r z ; | | 

J— praes. 14. Augufl 1851. 9351: 

Am 6: Eeptember I. 3. Borpittagd 9 
Uhr anfangend, werben auf dem fäbtifhen 
NRalbhhauſe dabter m; u in 

2427 gr Kaffe, * 

Q49 Va Pid. Zuler, und 
55 Pfr. Baummollenwaären 


en baare Zahlung verfiriden, wozu Stricht⸗ 
fiebpadet mit ber Eröffnung eingeladen wer: 


abgerechnet werben. 
Edern den 6 Auguſt 1831. 
Königlides Landgericht. 
dir. leg.. imped. 
Demminger, Aet. * 
BER N "Rod, R. Pr. 
—— — 
(5) a. praes. 7. Auguſt 1831. 2501. 
Im ante des Fofeph Herbert von Hillens 
berg wird deſſen Hofrietd nebft einigen mals, 
jenten Grunbodjeften am Mittwob ken Si. _ 
d. M. früh um 9 Uhr Im Gemeintehaufe zu, 
Saufen, nach Betingungen verfrihen , melde 
vor dem Anfang bes Striches bekannt gemacht 


werben. 
Mellerihflabt ten 2. Auguſt 1831. , 
Königlides Landgericht. 
z B. m. d. DB. f 
Scheuerer, Uct. ud 
Bagner. 


5 
(3) 1. praes, 11. Augufl 1851. 92352. 
Bur Bollreckang ber Rechte dülfe wirb 
folgendes Grund: Bermögenfdes Schubmacher⸗ 
meiflers Andreas Schwarz zu Reckendorf 
a) Wohnhaus, Mro. 130, 
b) Scheuer, mit 1 fl. 15 fr. unb 
€) ein Biurtel vom Kalbofenader mit 1 
1/4 tr, Erbjins, und mit der Hands 
: tobnbarkeit zu 10 pı@t. belatiet, bier, 
mit fellgeboien, am 
Mittwoh den 7. September l. J. 
Im Golpſchwiti'ſchen Wirthebawfe gu Reden 
borf zum Dertiribe außgefept, und nad 
Vorſchrift bes SG 64 des Hydothekengeſehet 
bingefälagen werben. 
Gereuth am 5. Auguſt 1854. 
Adelich von Hirfhifhes Patet⸗ 
monialGericht I. €1. J 
Bill ei e 
RER Kepßler. 


n 1 


6. 
(5) % praes, 10. Auguſt 1834. 92343. 
v- Daß birfjäpeige. Ohmergras von allen 





1507 


berrſchaftl. Miefen auf dem Wieſengrunde 
ober Ettleben wird Dienstag ben 23. dieſes 
Monats nad) ben 25 befannten Mbtheiluns 
en auf dem MWiefenbaufe früb 9 Uhr öffent: 
ich verfiriden, unb ben Meijibietenden unter 
MWorbehalt der hoͤchſllen Genehmigung ber ge: 
legt werdenden Meiflgebote überlaffen , mel: 
ches hledurch zur allgemeinen Kenntnif bringt 
Werneck den 9. Auguſt 1851. 


das föniglide Rentamt. 
Geldler. 





7. 

(5) 5 praes. 5, YUugufl 1851. 2277. 
Montag ben 22. Auguſtel. I. früb, 10 
Uhr wird Im ebemallgen Poflbaufe zu Wer neck 
daß auf dem k. Leibgebege in ben Reoleren 
Werneck und Schwanfeld und In ter k. 5a 
fanerie zu Werned pro 1831/32 erlegt wer: 
dende Wiltpret unter ben vor dem Verſtriche 
befannt gemacht werdenden normalmäfigen 
Bedingniffen verfirihen-, welches zur allge 
meinen Kenntaiß brimgt :  - 
‚# Matnberg den 35. Yugufl 1851. 

Rnlgiiart Forſtamt. 

en. 





Gerichtlihe Ladungen. 


she 1. 
(8) 5. praes. 8. Auguſt 1851, 2317. 
Michael Zellhahn zu Oberaſchenbach im 
ſich nr dem Concurd: Verfahren unsers 
worfen. 
Wegen Unbebeutenheit der Maſſe wird 
ein er Ebichdtag auf i 
©. reptag den 2: September b. Ib. 
Morgens 8 Uhr: 
anberaumt, wo'afe jerr, melde auß irgend 
einem Rechtt arunde diefe Maſſe in Anfiprocd 
nehmen willen, ; unter dem Mastibelle des 
Aueſchluſſes von herfelden und refp. ber 
Iuffeunen. Handlungen ihre Forterungen mit 
“ Morzugdrecht_bab:er aebörig anzumeiben und 
u —— u. * en und Schluß: 
„su. verbanbeln baden. 
. Wer von dem Bermölen bed @ant, 
ſchuldaers ormas In Händen hat 7 wird auf 
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gefordert , nn bey Vermeidung bes noch⸗ 

wellstnfär —— Er u feiner Rechte 
obigem Edietstage dem 

ten beriöte au Bruder ——— 

Zugleich if Termin zur Verwerthung 

bes zur Santsnaffe gebörigen Vermogens, bes 

fiebend in einem Wohnbaufe und Arkfeidern, 


Donnerstag den 18: Auguſt d. Is. 
Nachmiltags 2 Uhr 
Im ®emeinbebaufe u Oberaſchenbach angefept. 
Hammelburg den 25. July 1831. 
Königlihesd Landgericht. 
Element, Ladr. 
i 1 J u Sp a h R» 





(5) a. praes. 10. Julp 1831. 1911. 
Daniel Brückner von Oberneubrunn , bers 
zogl. ſaͤchſiſchen Amts Eisfelb, wird, vorge⸗ 
laden, innerhalb 3 Monaten vor unterzeldjs 
netem Unterfuhungs: Geriht zu erſchelnen, 
und fi wegen ber wider Ihn vorhandenen 
Anfduldigung des Derbredens der Münz⸗ 
faͤlfchung zu verantworten , wibrigenfalld gegen 
ibn als einen Lngehorfamen den Geſetzen ge 
mäß verfahren wird. ; 
Eltmana den 27. Jupp 1831. 
Königkihes bapr. Landgericht. 
W. U. Kumer, Enbr, A 
R. Ar Bufde 





s praes. 12. Auguſt 1851. 2362. 
n ber Druthe!lungsſache des Joſeph 
Storch, Witwer zu ler, Peg 
—— Ber vorhandenen Paſſiven Tag: 
ahri a SERIE 
Mitteod ben 3. Aupuft 1831 

fü 9 Uhr: unter bem. WMechisnachtbelle ber 
Dichtderudſicht igung bay. der Wugeinanber: 


Bung- 9 47 .'. ur 
Schweinfurt ben 11. Auguf-1884: 11. .; 
Königkides Lahbgerigt. 5* 
S. eidw. d. B. 
o. Haupt. v. 
en. 


(a) 1. 


ven 


2 
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m 4. k 
praes, 12. Auguſt 1851. 2360. 

@eflern wurden von ber P. Genbarmerie 
no Pr er in einer Scheuer gu Stodpeim 
verlaffen aufyefunden, und beute Morgens 
3 Ahr. don Unbekannten 5 Brod Melis zu 
28 1/4 Pfd. an der Banbesgrenge gegen Beh⸗ 
rungen derlaffen. 

Die unbekannten Eigentbümer werden 
aufgeforbert, fi binnen 6 Monaten a dato 
dabier zu melden, und fi gegen bie geſetz⸗ 
lide Vermuthung ber verkürzten Eingangs: 
Zollgebüpren zu redtferiigen, widrigenja 
obige Waaren confi’cirt werben. 

Mellerichſtadt den 9. Huguf 1851. 
Königl. bapr. Landgericht. 
Werner, Ludr. 
‚I Remlein, ac. » 





i 6. 
6) 1. praes, 10. Auguſt 1851. 2346. 
Martin Küdert ledig von Rügberg wirb 
anmit zum Zweptenmale vorgeladen, Inner; 
b 5 Monaten bapier vor Geridt gu er⸗ 
deinen, und fih wegen ber wider ibn vor 
bandenen Anjhulbigungen mezen. Betrugs 
und Unterſchlagung, nebfl Faͤlſchung eines 
SPrivatzeugniffes, weiter gu veranimorten, 
unter ver Werwarnung, daß nad abermali. 
— Verlaufe 3 monatlidien Termins gegen 
ba ald einen Ungeporfamen den Wefegen ges 
maͤg werde verfahren werden. 


Werne ben 8, Auguſt 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, 2br. 





6. 

(2) 1. praes, 12. Auguſt 1851. 2564. 

Anna Darts Glock, Wittwe bed Un: 
bread God su Moos, bat ihr ſaͤmmtliches 
Vermögen gegen einen Rabrunstaußjug an 
Ipren Sohn Nicolaus Glock gu Moos abge 
treten, womit auch fämmtlide Werichtödes 
Bannte ®rdudiger zufrieden find ; bie etwaigen 
melte:n ®.dudiger berfeiben baden nun am 
Dienttag den 95. Wuguft d. I. früh 8 Uhr 
um fo gewiffer ihre. Borderungen geltend u 
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machen, ober ſich zu erBfäri 
fie niöt —* baden elu⸗ 
Röni r 29. July 1831. 
u araburg 
Maper, Enbr. 
Bledenfein. 





y * 
(2) 1. praes. 12. Auguſt 1831. 0365. 

In dem Eoncurfe der Anna Darta Bruds 
Wittwe von Unterdürrbach edit sur Mldhale 


tung des einzigen Edictstages Zugfahrt fer auf 
l. 


Mittwoch ben 7. September 1, J. 
früd 9 Uhr, wo die Forderungen angemelbet, 
bie Beweiſe unter Probuction ber Originalien 
—— angetreten, und bie Schlußverhand 
ungen gepflogen werben müſſen, und zwar 
unter Ötrafe des Ausſchluſſes von ber Diaffa 
und:refp. ber treffenden Handlung. 

Würzburg ben 12. YAugufi 1831. 

Königl. Randgerihtr. d. M. 

v. Edart, Ente. 


Widmann, 





8. 
* u 1851. 9359. 
et an bie laſſenſchaft des ı 
benen Hackere Malentin Doom von a 
—— — —— machen zu konnen 
glaudt, wird hlermit aufgefordert, bi 
"26.0. hr ram 
vor ber unterfertigten Behörde um fo ſicherer 
——— als fie fon von der Waffe aus; 
geſchloſſen werten würde, - 
Met. Siefft den 10. Auguſt 1834. 
Königliipes Landgerigt. 
Dauffıv.n. 


‚E81, 8. Br. 


9. 
(2) 1. 


praes, 12. Auguſt 1831. 2361, 
In der Gantſache des Geor —* voa 
er 


Forſt wird * Mabringung ver 

und deren Vorrechte, Vorlage der BSewen. 

vor; A _ 82* und zu ben Schluß 
u w 

beit der Waffe 0— — 
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Ritwob ben 7. Geptemder 
unter dem Rechttnachtheile des usfchluffes 
= der u gefp. mit der Ireffenken Hand» 

t. 
en efart ben 3. Auguſt 1831. 
Köntgildes Zandgeridt. 
Be. A. d. V. 
o. Haupt. 

‚Grobe. 


— — ——— 


10. 

6) 3. praeo. 4. Auquſt 1851. 2274. 
Die Wittme bed gu Eitieden verlebten 
Bofzıribes Kienken bat deas traget, alle jene, 
weide ar ihren Ehemanne etwas zu fordern 
Haben, zur Wamelbung Ihrer Forderungen 
bieder zu laden, um die Pafliven, welche br 
—— conlrahiste, kennen zu lerarm ‚und 

r abjutragen, ! 
” Mer fonach an dem Radloffe des Win 
dded Kienkeıt eine rechtliche Forderuag ju 
madn bat, bat folde L 

Miıtood ven 24. d. M. 
früb 8lkhr badier anzume ven, anfunften ermit 
allen Mafprühen gegen die Witwe des RB'r, 
tbes NKienfert mad deren DBermögen aufge 
idloſſ. wird. 
Werded den 2. Auguſi 1851. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Entr. ar 
Henkel, R P- 


— — 





21. 
praes. 27. Julp 1831. a184 


) 5 
Georg Wilhelm Ludwig Frepderr don 
Bubecau, Raweral:Proctifant bepm kal. Rent ⸗ 
amte Weoflein, ti in Würzburg unperrheliht 
gelorben. \ 
Das unter jelchnete Fat. Bantgeriidt Ia- 
Bet yiemit alt jene, melde Anfprüse an ten 
Nıhloh des Derlebten baben, ſed es in ber 
Qualität old Erbe oter Gläubiger, vor, babier 
Freplag den as Muguf di. Ir 
er 9 Mor zu 'erfbeines, und tie reffenten 
nforderwigen geltend zu machen, wibrigent 
sbne bern Berddiihtionny nad) kage bet 
Babe vorarfapten, dep allenfalls vorgıbenten 
Dergleios. Verhandlungen aber bie Nidter · 
Deilaendea nah Umſlaaden dem Beſchluſſe 
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der Erſchlenenen dedgetreten angefehen wer- 


ben follen: s 
enau den 20. July 1851. 
Königlihes Landgeriht Mlgenam. 


Sreißl, Bade. 
Kibert. 





12. 

(8) 2- praes, 6 Buguf 1831. 2290. 

Ale Forderungen und Anſprüche 
rt an die Werlaffenfbaft in Senden 
Kraußfhen Sdeleuſe zu Gelberöbeim find 
unter dam Rahtbeile der Richtderückſtati 
bep Muselnanderfegung diefer Wertaffenfpa 

; Monti, den 29. Uuguſt 

’ frub 8 Ude 

dahler anzubringen. 

Wernel den 5. Auguſt 2851. 
Königiideb- Bandgerigt. 
Keller, 2tr. 

Aerrleln, 





— 
jo r 13. 
6) 3 praes. 5. Auquſt 1891. 2362 
In der Eoncursfohe gegen Baruch Yoltı 
fhmien von Hollrich werden folgende Edieli⸗ 
tage jedesmal früd B Udr beſtlaamt: 
4) Breptag ber 26 Muqur jur nmel: 
bung ber Forderungen, VBorzuasrecie 
nd Bemeiämittel, unter dem Rechte⸗ 
aootdelle des aucſchtuſſe s von ber Raffr, 
2) Donverttag ter 29 Septemoer zur 
Borbriogung der Cinreten and ter ber— 
derfeitigen Schinßaonblungen, bed Wer; 
meibung..des Ausſcluſſes, om meider 
Zogfabrt zugleid das bejigende Wodn-⸗ 
bans tes Schulbrerd öffentlich an ben 
reiflbietensen derkauft werben wird. 
iernäbll werden diejenigen, welche von 
bem Wrmeinfhultner etwas In Hänten ober 
an benfelben zu leiiten baden, aufg-forbert, 
— —* res — NRechte, ↄad 
afe apes, gerichtlich gu binterlegem, 
Hölrih am 26. July 1831. 
dreph. v Thängen'ſches 
nial⸗ Gerlch t. 
Rlüber, Amtmann. 
Diezelvra u 


— — — — — 


Patrime⸗ 
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Intelligenz-Blat 


für ben 


Unterts Mainkreis 





des König» ANY) 








Würzburg. Donnerstag den 18. Auguft 1831. 


Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 


Nrus. praes. 16699. Nrus. exp. 19066. pr. 16. Auguſt 1831. 2389. 


Die Uebertragung der erledigen Gemeinde Anmwaltöntelle in den Bezirken Klingenberg, Miltenberg und 
QAmorbach betr.) ‘ 


gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem ber Advokat Franz Kämmerer zu Miltenberg ftatt des verlebten Advofaten Straus 
bortſelbſt aufgeftellt worden ift, das Kommunals und EtiftungeVermögen der Gemeinden des 
Landgerichts Klingenberg, dann der Herrfchaftsgerichte Amorbach und Miltenberg. mit Einfchluß 
der inflavirten Patrimomialgerichte in ſtreitigen Rechtsſachen vor Gericht zu vertreten; fo wird 
dieſes hiemit Öffentlich bekannt gemacht. 


Würzburg dem: 8. Auguſt 1831. J 
Anigliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des Praͤſidenten. 
v. Guͤnther, Director. 


* 


eoll. Froͤhlich. 





ar praes. 9. Auguft 1831. 2397 
(Den Verkauf oder die Verpachtung der k. Brauerey zu Hacklberg bev Paſſau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom. 16, d. Mts. ſoll die ai Hacklberg 
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| zum Berfauf oder zur Verpachtung auf 6 bis 10 Jahre ine Wege der Öffentlichen Berfteigermng 
wuögefebt werden, und wird kiemit der Termin hiczu auf —— SE 
+ Montag den 19ten September dieh Jahre 7 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bie 5 Uhr Nachmittags anberaumt, im welchere 
Kaufss und Pachtluſtige fi in ber Amtsſtude des f. Brauamtes zu Hacklderg vor der dazu 
abgeorbneten Regierungs / Kommiſſion einfinden mögen. 
Die Brauerey Hacklberg liegt am linken Uſer der Donau, eine Viertelſtunde von der 
Kreis hauptſtadt Paſſau cutfernt. 
Es iſt hiemit das braune Serjters und weiße Weitzenbierbraurecht, dann das Branıe 
weinbrennereyrecht verbunden. 
Im Durchſchnitt werben gegen 3000 Schäffel Malz jäprlich verbraut. 
Die Beſtandtheile derfelben find folgende: 

a) das Hauptgebaͤude fir das braune Sudwerk mit 2 Subpfannen, jede zu Eimern, 
einer Wafferpfanne, 2 Maiſchkaͤſten mir fupfernen Yhuterböben und dergl. Maifche 
granden, 2 Vierfübfen, den Gaͤbr⸗ und Winterbiergewölben, dem Branntweinhaus, 
und in demielben 2 Maifchs und 2 Länterfejfeln, Malztennen, Dörte, Faͤſſer⸗Be⸗ 
baͤttniß und Material-Speicher. - - 

In diefem Gebtude befinden fih and die Wohnungen für die Bräubeamten, den 

| Braumeifter und fimmtliche Brauleute, dann ein Enal nebft einigen Zimmern, und 

' " einer befonderen Kuͤche; 

b) bas feparirte Weißbierbrauerey⸗Gebaͤude mit einer Sudpfanne zu 75 Eimern, einer 

Mafferpfanne, einem Maifchfaften mit fupfernem Liuterboden, md dergleichen Bier 

gremd, einer großen und einer Fleinen Bierfühle, dem Weißbier-Gaͤhrgewoͤlbe, einem 

Kagerbierfeller in zwey Abtheilungen, dem Branntweinbrennereys Gebäude, nnd 

in demjelben einem Maifchs und einem Laͤuterkeſſel, dem Brauntweingeroölb, banıı 
dem Kaps und Material + Bebiltniß; 

<) dad mit dem vorbemerften Gebäude in Berbindung ftehende Malzmühlgebäube ſammt 


- 





29 Wagens Nemiie ; 
2 d) das Malzhaus mit 4 Malztennen, ber Einfpreuge, 4 Schwelken, 2 großen Fupfers 
| nen Malzddrren, einer Braufnechtsftube, einem Malzs und einem Geritens Boden, 


bann einem großen Speicher ; 
Bi 114 e) das Sommerkeller⸗ Gebaͤude, 426 Fuß fang, 29 Fuß breit, und bis in die Mitte 
1} des Bogengemwölbes 21 Fuß hoch, in 5 Abtheilungen, mit Faßboden, und einem mit 
1 ‚Lı | einer Maner umgebenen Hofraume; ; 
14 4 f) das ehemalige Malzbaus, jetzt Stall-Gebaͤude mit Speichern; 
4 | £) zwey befondere WobnsSebtude am Ende bed Sommerfellerd, in beren einem die 
h Binderwerfitätte fich befindet ; 
h) das Waſſerreſerve⸗Gebaͤude mit einer Heinen Wohnung für den Brunnenwaͤrter; 
f || i) ber Zimmerftadl mit 2 fleinen Kellern; 
a Wil k) die — eine halbe Biertelftund vom Braͤubauſe abgelegene Maffermalzmüble, mit 
1 1 Gang und der Wohnung des Müllers, nebſt Deu dazu gehörigen 2 Weihern; 

1 I) ein durch die Hauptgebaͤude der Brauerey gebildeter, und von ver Donau begraͤnz⸗ 
ter großer Hofraum mir der Donaulinde, dann ein Eleinerer Dofraum zwijchen dem 
Beißblerbraus und dem Malzbaufe; 

m) ein Germifes und Obſtgarten zunächſt an den Braͤuerey-Gebaͤuden mit einer Maner 
unigeben; endlich 
n) ein froyer Platz am Malzbanfe. 

Die Bedingungen jind binfichtlich des Berfaufs im Allgemeinen bie durch die allem 
boͤchſte Vererdnung vom 30. September 1811 (Regierungsblatt v. 3. 1811, ©. 1577) vorge 
ſchriebenen, — dann in Bezichung auf ſaͤmmtliches kebilinre an BaumaterinisBorrätben, Faͤſ⸗ 
fern und Braͤurequiſtien aller Art, Banmaterialien, Vick und Fahrniſſen, — daß ſolches obne 
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Ausnahıne — Käufer nach dem durch Sachverſtaͤndige ausjumistelnden Werth baar abgelot 
werden muß; 

Im Falle der Verpachtung hat der Pächter gleichfalls ale Braͤuerey⸗Vorraͤthe nad) der 
auf gleiche Weife zu erhebenden Schägung gegen baare Gelderlage zu übernehmen. Fir das 


demſelben zu iberlaffende Inventar dagegen muß eine dem Schaͤtzungswerth entfprechende Cau⸗ 
tion aufrecht gemacht werden. 


Der Zuſchlag für das Meiſtgebot, als Kaufsſumme oder als jährficher Pachtſchillin 
erfolgt beym Schluſſe der Verſteigerung nur mit Vorbehalt der allerhöchiten Genehmigung. 6 

Die fpeciellen Bedingungen werden bey der Verſteigerung befannt gemacht werden; je 
doch koͤnnen Kaufs⸗ und Padhtluftige auch vorher ſchon von dem kgl. Braͤuamte Hadiberg dar 
züber fowohl, als hinſichtlich der übrigen Verhaͤltniſſe Auskunft erhalten, fo wie auch von dem. 
Zuftand der Gebaͤude, der Bräucrey, den Vorrichtungen und Requifiten Einficht nehmen. 


Schluͤßlich wird noch bemerft, daß Bietungsluftige, Inländer fowohl, als Ausländer, — 
beren Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe dießoris nicht näper bekaunt find, fich durch legale Zeugniffe das 
züber auszumeifen haben. 


Paſſau den 28. July 1831. 
Königlicdye Regierung bes Unter⸗Donaukreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Sreyherr v Mulzer, Präfident, 
Luz, Director. 
Kallaus, Seer. 





Ad Num. 3519. E. N. 4674, praes. 13. Auguſt 1831. 2365. 
(Die erledigte bayeriſche Patromardı Prarrey Großzöbern im Königreiche Sahfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
rberung bed Pfarrers Neiße i rr i iſt di 
Yatrenar-Piorreg Grepjben “ Mont. Fächicer Gebiete in Grlebigung — 
hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich ausgeschrieben: wırd. 
Der Ertrag. diefer Pfarrey it nach der noch nicht fuperrevidirten Faſſion folgender:. 

D En ftändigem Gehalte: 


2) vom f. Nentamte Hof . ⸗ 23 fl. 712 fr: 
b) aus der k. fächfifchen. Kreis⸗Tran Steuer-Einnahme 

ju Plauen +» . ⸗ 15 fl. — fr.. 
ce) aus der Kirch⸗Kaſſe zu. Großzöbern A 11 fl. 49 kr. 
I aus dem Pfarrwalde 3: 3/9 Klafter Scheitholz, 

a3 fl.28 fr. 5 ⸗ ⸗1 


11 fl. 33 1/4 fr. 
———— — ' 


66 fl. 29 3) * 
2) aus Gemeinde⸗Kaſſen ⸗ J ⸗ ⸗ — — * og 
3) aus Stiftungs⸗Kaſſen ⸗ — fd. — fr. 
9 von andern. Pfarreyen ‚ P ⸗ — fl. fr. 
5) von Privaten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — fi. — fr. 
An Zinfen von den zur Pfarrey- geftifteten Kapitalien: 
and einem Kapital von 63 fl. rbn., welches von. der Entfhädigung für: 
die durch den Landſtraßenbau im Jahre 1826 eingegangenen Pfarrwiefen. 
und Felder angelegt und der Kirdje übergeben worden it, und mit 
4 proßent: jährlich, dem. Pfarrer. verzinfet. wird- ⸗ ⸗ 2 fl. 31 fr; 
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MD Ertrag aus Realitaͤten \ * 
1) aus den Pfarr⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden s ⸗ of 
2) Grundftäde: ' 

45 Jauchert Gartenland, 
8 1/2 Zagmwerf Wieſen, 








6 Quadrat-Ruthen Gemüsgarten und 
3 Quadrat-Ruthen Örasgarten + s 200 fl. — fr. 
20. fr 
IV. Aus dem Ertrag der Rechte: 
a) an ftändigen Einnahmen : . 
4) an Erbzinfen + ⸗ ⸗ 10 f. 43 fr. 
2) an ZinssGetreid 5 Schäffel 4 12/2 Me. Korn 
a10 fl. s ⸗ ⸗ ⸗ 57 fl. 17 1/2 ir. 
3) an Naturalien ⸗ ⸗ ⸗ 1 fl. 18 fr. -. 
69 fl. 18 k. 
b) an Gemeinde⸗Rechten: der Pfarrer barf auf ber r * 
Gemeindehut 10 Stuͤck Schafe mit huͤten laſſen 1f. — fr, 
c) aus Weidrechten ⸗ — ⸗ ff. — kr. 
d) aus Forſtrechten Ei ⸗ ⸗ — fll. — fr. 
70 fl. 18 1/2 fr. 
b) unftändige Einnahmen: ſ * 
1) an Zehnten ⸗ ⸗ ⸗ — ſi. — fr. 
2) Rehen-Geld ⸗ ⸗ ⸗ fl 1 r. 
| MAMA. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftes-Funftionen 79 fl. 25 1/2 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzgmäßigen Gaben und Sammlungen in ber 
Gemeinde + ⸗ ⸗ s 4 ⸗ -f.— txr. 
VIE an freywilligen Geſchenken ⸗ ⸗ — f. ⸗— kr. 
Total⸗Ertrag der Einkuͤnfte ⸗ ⸗ ⸗ 466 r 46 1/4 fi. 
An jährlichen Ausgaben ⸗ — . — kr. 
Verbleiben zur reinen Einnaͤhme 466 fl. 46 1/4 fr. 
Bayreuth den 8. Anguft 1831. 
Königlihes proteftantifhes Conſiſtortum. 
Schunter. 
May. 


— mm —— — — — — — — — — 


Kreis⸗ und Dienfted: Notizen. 


Bermöge Entſchließung der f. Regierung für ben Unter-Mainfreid vom 18. July wurde 
der erledigte Schuldienit zu Althaufen, Landgerichts Münnerftadt, dem bisherigen Schulver⸗ 
wefer Joh. Baptiſt Müller auf der Saline bey Kifjingen übertragen. 


PBPT 


2081 — 2982 


GetreidsBertanf auf bem Markte zu 









Würzburg I Schweinfurt f Ochſenfurt 
Getreide | am 13. Auguft | am 4.und 13, iv. 2. bis 9. Auguft 
Gattung. 1831. Auguft 1831. 1831. 


der Shffll$ |der Schfi, 
Saft er en Säfl er en 











| fr. fr. 
Weitʒen 3| 19 130 4| 18 15 
im ern 
hoͤchſten Korn 3I 3 — 1 12 118 
Preis * 5 7115 7 6 145 
Gerſte 9 8 30 2 8 30 fl. 
Weisen 2341 17 404 523] 5 DI — | — 
im Kern 4| 14 
mittleren (Korn 132 | 11:[49 1164] 11134 43] 10 
Preis aber 132 6:49 213] 6404 — I — 
erite | 3|— 9 —— 
Weitzen 1114 — ı1| 12135 
im ern | | 
tiefiten (Korn 2 10 30 9 10 — 
Preis /Haber | 3 b |— 2 5 — | 
erſte — 





) Da nur um dieſen Preis verfauft wurde, fo kann weder ber Mittelpreis, noch der niedrigſte 
Preis angefegt werben. 
Mb — — — —f — —— — — — — —— 


it den Aermeln beſetzt, 
Amtliche Bekanntmachungen. em — —— — mit wei⸗ 


8) ein ſchwarz ſeidenes Haͤlſstuch mit 10. 


| 1. — en fi u ae Spigen; 
6) a. praes. 10. Auguſt 1831. 2337. 10 h J b 5 —— aldtu = tt: 
In ber vorigen Woche (ber Tag iſt nicht 6en "Streifen —* en en * 


befannt) wurden aus dem Hauſe des Georg 11) ein fogenannter rother Starrrod mit 
‘Kepler von Schwemmelsbach fulgende Gegen; einer Einfaffungvon perfenfarbenem Bante; 
Bände entwendet 12) ein grober brauner Rod mit eben fol» 


1) eine kleine Räbteube, mit gelb, roth der Einfaffung: 
und blauem Sırobe belrgt; 43) ein grünes MWeibsleibcdhen von Beiden, 
2) ein fllderner Fingerring, vergefdet und Hoff, mit rothem Band befegt, und mit 
mit dem Bilde des hd. Valentin verfeben; boden meffingenen Knöpfen ; 
3) ein betlo mit dem Bilde des h ‚Georg ; 414 1 eine Haube mit rotbem Boden , mit 
4) ein angeöhrter alter Thaler .mit erhöhs Gold geiitdr, nebſt ſchwarzen, frand ge⸗ 
tem Rante , deſſen &epräge die Jünger sadten Bändern ; 
am — barflellt ; 15) ein flähfenrs Leilad, in der Mitte mit 
6) ein NRofenfranz vun Elfenbein mit roth dem Namen Jesus, und an den 4 Eden 


de 
taffetem Bande; fi it Bi — ei Mägeleins . 

2 in preußifcher aysteis Zpeler J — Gele; einen = ein ſtock vor⸗ 
ein den u Iudhened Welbeim n 16) ein in ber Mitte mit ein 
mit halb fammetenem Bande  oben-und —* * — 


* 
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47) eine baummollene Kinberfhürze mit 
zotben Sireifen ; 

48) ein glaıtes baummollenes weißes Kopf: 
tuch, an 2 Seiten aejadt; 

49) eingeflridter, wollener , weißer Kinder; 
Kürad mit einem roth geſtrickten Baͤnd⸗ 


den; 
20) 5 Ellen feines bänferes, Tuch; 
21) 3 Ellen grobed blau gebrudied Tuch; 
22) Maldforallen mit einem angeöbrien 
balben Conventionsthaler, auf weldem 
ein vergoldeted Martenbild und der Bud» 
flabe A Hebt. i 
Diefer Diebflahl wird hiemlt jur öffent. 
fen Kunde gebrabt mit ber Warnung vor 
dem Ankaufe, und mit der Moffurberung jur 
Bingelge etwalger Spuren ber entlommenen. 
Effecten oder des Toaters. 
Arnflein ben 2. Auguſt 1831. 
Königlided Lanbgeridt. 
J. V. Burkardt, Labr. 
Biſſinger. 


2. 

2 praes. 12. Auguſt 183. 9567. 
Fofeph Popp , ledig, von Eflenfeld wurbe 
rädfihrtih feines Blötfinnes unter bie Euras 
tel bed dortigen Dridaahbarn Nikolaus Hor⸗ 
nung nefept. Gleichwie aber ber genannte Jo» 
fepb Popp biedurch außer Stand gefept If, 
. ‚ohne Zuziebung und Einwilligung dleſes ſel⸗ 
eb Eurarors läflige Verträge, melder Art. 
fie auch immer ſeyn mögen, abiufhlirden ; 


fo wird ſolches gu Jedermanas Machachtung 


Warnung diemit öffentlich befannt ges 
wacht. 
Würzburg ten 12. Augufl 1851. 
Königl, Zandgeridtr.b. Maine 
0 Edart, Labr. 
Dauſch, a. s. j, 


5. 
(5) 5 


5 erge hene Uhrmadergef: U. Andreas Scha⸗ 
von Hammeiburg hat ſich am 30. v. M. 
der über ihn verbänyten befontern Polizeps 
. Wuffiht, entzogen. uab von bier entfernt; e6 
werben. dader (Ammtlihe Pollzey -Bepdrr 


[— 


praes. 9, Auguſt 1831. 2329. 
Der unten befihriebene dem Streunen 
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den erfucht, auf biefen Menſchen Späbe su 
balten, und ihn im etwaigen Enitekungsf 
aufgreifen, und bierber liefern zu laffen. 

Hammelburg ben 3. Augut 1831. 

Königlides Landgericht. 
Element, Ladr. 
Edart. 
Signalement. 

Derfelde If 26 Jahre alt; 5 9% groß; 
batlidrbraune Haare, eine flache Stirn; blonde 
Augenbraunen; braune Mugen; eine fpipige 
Nafe und Kinn ; ein ovaled Geſicht und blaffe 
Geſichtsfat be. 

Derſelbe trug bey feiner Entfernung eis 
nen runden Filzdut, ein ſchwarz feldenes 
Halstuch, eine gelbe Welle von Pique, einen 
ſchwarztuchenen , etwas abaetragenen Ober 
rod, eine graue tuchene Hofe and falbleverne 
KHalbfl:efel. 





4. 
(8) 3. praes.4. Auguſt 2831. 9268. 
In ber Zolſchenzeit vom Freptag am 29, 
v. W. Nıhmittans bis zum Sonatag am 31. 
v. M. Wormittags wurden bem Drtsnahhbdarn 
Geora Schäfer gu Geldersheten nabkebende 
Ge —— mittelſt ausge zeichneten Diebſtahls 


en del: 
4) 7.8.30 Br. on Geld, beſtehend an 9: und 
48, kt.⸗Stücken, tann Gl und Titels 
preuß. Zhalern, 
* ein angeoͤhrter Eonventlond » Thaler mit 
bem Wartenbild, vergoldet; 
berfelbe hirg an 3 Ketten von Silber, 
die burd ein vergolbeteb Herzen liefen, 
werth 5. fl. 30 fr. rh., 
5) ein füderner Fingerring mit breitem 
ande, worauf fih ein ienbild bes 
fand, mertb. a fl. vb. f 
Man macht biefen Diebflahl zum Zwecke 
ber Ea?deckung bed Thaͤtere und ber entwente» 
ten Begenflände öffentlich befannt, 
Werne am 1. Yugull 1851. 
Königlides Landgerige 
Keller, Banbr, 





5» 
(3) 3. praes, 9. Auguſt 1851. 9328: 
Der unten näber befhriebene Georg Kiet 


‚non Oberaſchenbach hat. ſich des über ihn der⸗ 


1) deren Pollzep Aufſficht entzogen, 
u, en Uufent hali unbefannt; meRhalb 
man‘ "Fünmtlide ’P rltjen-» Behörden ers 
fubt, auf diefen für die öffentliche Sicherheit 

"gefäprfihen "Menschen ‚ der ſich vorzüglich mit 
betrügerifhen Hande lſchaften abgiebt, Spähe 
zu balten und im Entvidungsfalle folden 
aufgreifen iind bieber tiefern zu iaſſen. 

Hammelburg ben 41. Auzuſt 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
E Element, Ladr. 
a « Edart. 
Signalement. 

Derſelbe iſt 50 Jahre alt; beylaͤuſig 6" 

groß; bat lihtbraune Haare und Augendrau⸗ 
nen; graue Augen; eine ſpitzige Nafe; ovales 

Seſicht und rothe Geſichtstatbe; irug bey 

feiner Entfernung einen runden Filzbut, eine 
biau tuhme Jade, eine alte gelb daumwol⸗ 
lene Write, eine grün ducdene Mofe und 
zindslederne Haibfliefel. 


6. 
(3) 3 präes. 9, Yugufl 1851. 9330, 

Alohs Härter, Sohn bed Adam Härter 
von Unterertdal, but fih vor etwa 8 Wochen 
von zu Havfe heimlich entfernt, und ſtreunt 
wahrſcheinalich betielnd umber Man erfudht 
baber fümmtlihe Poli,endbebörben , : Späbe 
gegen Ihn anzuorbuen, und ihn Im Adel 
tungifalle aufjusrelfen uno ander liefern zu 
laffen. 

Eignalement. 
Alter, 12 1/2 Jahre, 

Größe, etwa 4. 

Bingejidt, rund, 

Haare, braun, 

Bugenbraunen, braun, 

Augen, grau. 

Slirne, boch, 

Nufe, flumpf. 

Mund, groß, 

Klan, rund. 

Beſondere Kennzeichen, keine. 

Er trug bey feiner Entfernung elne Jade 
son Bepdergemang , leinene Hofe, weißliche 
Weſte, ſchwarzes baummollenes Halstuch, 
keine Kappe und ging barfoß. 

Hammeldurg den 6. Augoſt 1831. 
Könlaliches Landgericht. 
Element, kLndr. 

RE Pfriem. 
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Amtliche Verfteigerungen. 


.' 1. % 
(3) 2. praes. 5. Mugufl 1831. 2258. 


Am Donnerdtag ben 15. Sept. d. J. 
Dormittagd 11 Udr werten die nachbeſchrie⸗ 
kat zum Naslaffe des kgl. Advotaten Dr, 

ouſch gebörtgen Realitäten, unter den bey 
dem Striche bekannt zu machenden Bedin 
ungen dep der unferferligten Stelle öffent 
verſteigert, wozu die Kaufdluflisen’ mir! beim 

Bemerken eingeladen werten, daß fi bie 

felben wegen ter einfimeiligen Einfiht bes 

Haufed und bes Weinberge an den Vor— 

mend Wnıon Fiſcher, tgl. Wedhfeigerichrds 

ran und Handeldmann dadier, zu wenden 
aden. 

1) Dad MWohnbaus- 2. Dir: Nro; 144 In 
ber Innern Grabengaffe, 38 Schub lang 
und 27 1/2 SEchnd bıeit, hat 5 von Steis 
nen erbaute Stockwerke mit einem mit 
Breitz'egeln belegten Diezjanen » Dade und 
enibilt 

a) im erfien Stode ein beigbared und 
ein undeigbared Zimmer mit Küche und 
Morplap, 

b) Im zwrpten Stode zwey oroße beig» 
bare und ein undeigbares Zimmer mit 
einem großen Dorplage uno Ubtritt, 

€) Im beitten Sıode zwey beigbare Zim⸗ 

' mer, eine Küde mit ei an 

Vorplatz. 

Die Megsane beflebt aus zwey heigbaren 
Bimmern, zwey Kammern , einem. Beptritt 
und Worpiag. 

Auf dem Boden befindet ſich noch eine 
Kammer. 

Das Haus bat einen gemölbten Keller 
mit beylänfig 30 Fuder Faß, wovon eines in 
Hol; , die andern aber In Eifen gebunden, 
und fimmtlid wringrän fint. 

Daſſelbe bat jwep Ausgaͤnge, wovon der 
eine auf die Promenade, ver andere auf 
ten innern Graden gebt. 

Zu diefem Haufe, nebört ber rüdwärts 
gelegene Hof von 35 Schuh Länge und 35 
Schud Breite, in welchem fih mehrere Holz 
lager und ein Waſchhaus befinden, 
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1) Zwey Morgen Weinberg im mittleren 
Sie inbach 
Würzburg ben 1. Augoſt 1851. 
Kögl. Kreis: u. Stadtgericht. 


Hörl; Director, 
a v. Clanner. 





2. 
3. praes. 11. Unguſt 1851. 2355. 
Die —ã—n Llebhaber zu einer 
ennpelj:Bieferung von 470 Karren Birken» 
4 werben auf 


: Samstag ben 20. db. M. 
früh 10 Ubr hieber eingeladen. 

Würzburg am 10. Augufl 1831. . 
Die kön. Infpection bes Straf— 
i arbeitshaufes. 

Kren. 2 
— 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(5) 9. praes. 6. Auguſt 1831. 2289. 
"Hille diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft deB verledten geiſteskranken Bäder 
meiſtere Johann Mann dahter eine Forde⸗ 
gung zu maden gedenken, daben ihre Anſprüche 

der auf Mittwoch ven 7 Septemberbd. J. 
früb 9: Uhr anderaumten Tagfahrt um fo ges 
wiffer geltend gu machen, ol& fie anfonft bey 
Bhuseinanberfegung der Waffe niht derück⸗ 
fiätiat werden. 

Würzburg den 5. Auguſt 1851. 
Königl. Kreid- und Stadt-Gerlcht. 
Hörl, Director. 

Dr. Warmuth, cc. 


®. 
(6), 9: praes 4, Auguſt 1851. 2274. 
Nachdem bie in ber Schuldenfhahe bed 
sormaligen Bürgermeitterd Seller dabler in 
der Iten und Ilten Inflanz erlaffene Concurs⸗ 
Citenntaiffe von bem f. Dberoppelluttonsge, 
richte des Reicht beflätigt worden ſiod, wer: 
en nunmehr die geſehllchen Edtetstage: 
Bir jar Anmelbung ber Forderungen und 
veren Nachweiſung auf: 
Montäg den 12. September d. 3, 
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Uter zur Unbringung ber Einreden auf. - 
Donnerstag den 13; October b, — —F 

IIltet zur Schlußoerhandlung und zwar: 
a) zur Mepli auf ' 
Montag den 44. November d, Fu. 

b) zur Duplif auf 
Donnerstag den 15. December b 9, 
jedesmal Morgens präcid 9 Uhr beflimmt, 
und ſaͤmmtliche unbekannte. Öläubiger unter 
dem Nedhtönachtheile in dad Lokale bed un: 
terzeicdhneten Berichtes vorgeladen, daß bas 
Nichterſcheinen am erflen Edictstage die Aus: 
fdlefung der Forderung von ber Concurs: 
maffe, das Ausbleiden an den übrigen Edicts⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung von ben, an 
onen dorzunehmenden Handlungen zur Folge 

* 


Hierbey wird zur Notiz der Gläubiger 
bemerkt, daß das Maſſe Bermoͤgen in einem 
gu 2000 -fls gefbägten WBohnhaufe, worauf 
aber 1492 fl: Kapital als erſte Hppotbrf und 
bie Fuatenforberung ber Fellerifden Ehefrau 
su 7840 fl. ald zwehte Hypothek haften, tann 
in 6860 fl. an gerichtlich hinterlegten Hypo» 
thefen, ferner in 331 fl. für einen verkauf 
ten Weinberg, wovon Lie Felleriſche Ehefrau 
300 fl. als Flat anfpridht, ‚endlich In 4032fl: 
24 Pr. angeblidden, zur Zeit ganz Alllquiden 
Qusftänden beflebt, daß bingegen die ange: 
meldeten Paſſiven Über 16000 fl. betragen. 

Aſchaffendurg den 2 Yuquit 1851. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 

Reuter, Director. 


Wagner, Protoecllif. 


5. 
(8). 5. praes, 6 Wuguf 1851. 2200. 
Alle Forderungen und Anſprüche jeder 
Art an bie MWeriaffenfhaft ber. Sebaflian 
Krauß’fhen Eheleute zu Gelbertbeim find 
unter dem Nachtbelle der Nihibrrüdfipfigung 
bey Wuseinonderfegung biefer Berlaffenfdafi 
Montag den 29. Auguſt 
früh 8 Ubt 
dahler anzubringen: ’ 
Werne den 5, Wuguff 1851. 
Königlihes ZBandgericht. 

Keller, 2br.. 





(Hiezu 1/2. Bogen: Anhang.) 


* 


Herrleim. 


| 
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Anhang zu N 94. 
des 
Intelligenz Blattes 
für den | 


Unter-Mainfreis Des Königreih$ Bapern. 





Donnerstag den 18, Auguft 1831. 





Amtliche WVerfteigerungen. 


1. 
(5) 1. praes. 46, Auguſt 1831. 2395. 
Bon den Sktaatsguts-Ertraͤgniſſen zu 
Waldbrunn werden Samstag ben 27,6. M. 
Bormittagd 10 Uhr 
6 Schober Gerflen⸗, 
6 Schober Haber:, Von, 
40 Schober Welpen :, 
mebff 100 Körben Süd im rentamttih be 
—— in ſchicklichen Parthien verfieis 
gert. 


Würzburg ben 16. Auguſt 1851. 
Königlihesfentami id. M. 
Edler. 


2. 
(8) $- praes. 16. Auguſt 1831. 9394, 
Das Im Etatsjabre 1851/32 in ben fol. 
Redleren Römeröbag, Motten, Schmalnau 
und Poppenhaufen erlegt werbende Wildpret, 
wird Samstag den 27. d. M., früb 9 Uhr 
anfangend, im Bureau bes unterzeichneten 
Amtes unter ben normalmdßigen Padhı: Bes 
bingungen dem Öffentlichen Wufflrihe ausge 
fept, wozu Liebhaber mit dem Bemerken 
andurch eingeladen werben, baß Unbekannte 
ib auf Verlangen über ipre Zablungsfähig: 
Beit vor dem Stride auszumweifen haben. _ 
Kothen am 12. Augufl 18531. 
Königlihes Forſtamt. 
Schwaab. 
Kempf, Z⸗UActuar. 


5 


(5) 1. . praes. 16. Auguſt 1834. 9598. 


Die Lieferung des Holz: Bebar 
tie Pol. Univerfität zu 950 Karren — 
nn = Farren Wellen fol an 
en eniglinebmenden sal i i 
een va ratihcatione 
Es wird birgu Tagfabrt am 
ben 24. d. M. Nahmittags um — 
beraumt, und werden bie weitern Bebingniffe 
bepm Stride ſelbſt befannt gemacht werbeg, 
Würzburg dem 15: Auguſt 18531. 


Das Egl. Univerf, Rentamt. 
Gauer. 


3 
4. - 
(5) 1. praes. 16. Yugufl 4831, 2396, 


Am Montag den 12. September L. 
and an den darauffolgenden Tagen, —— 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wirt bep dem 
unferzeiäineten Amte daher die zwepte öffent» 
Ude Derfleigerung ber Pfänder an weißen 
Beuge , Kietdungsflüden jeder Mer, Bun; 
Kupfer, Meffing: Waaren, und am Mom 
tag ben 26. September und bie darauffolgen, 
den Zage bie Verfielgerung ber Pfänder ap 
Pretiofen, Gold» und Siber: Waaren abge 
halten. 

Die Drbnung trifft die noch vorbande 
nen Dfänder vom Fahre 1828/29 sub lie, 
von ug 411000 mit 15342. Y * 

Die Jatereſſenten und Eigenthümer d 
benannten ———— biemit 3 
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Bor ſchrift In Kenntni t, wozu guglei 
Die Biebbaber —— Eſes ge 


Würzburg den 16. Auguſt 1851. 
das Rädtifhe Pfanbamt. 
3. B. Büttner 
Kloiber. 


U ⏑ CC — — 


Rihtamtliche Artifel 





Feitbietungen. 





1) (5) In ber Verlaſſenſchaftsſche ber 
Katharina Ficker ledig babier werden Montag 
den 22. YAuguf Nachmitta,d 2 Ubr unb bie 
folgenden Tage mehrere zur Dertaffenfhaft 
gehörige Mobilten, als: Silber, Schreiner: 
waaren, Kieidungsflüde , Weiß eug u. dal. 
kn 5. Difle. R:o. 45 In der ‘Pfoffengaffe 
nänft dem Baperiſchen Hofe verielgert. 

Würzburg ben 12. Auguſt 1851. 


Dis Teftamentariat, 


2) (5) Das Haus MNro. 177 In ber 
Slifthauget Pfeffengaſſe, aus 2 Stofmer: 
Ben beehend, mu 8 Zimmern, einigen Kam: 
mern, Q Küben, 3 Kelern, 4 Brunven, 
Wafhyaus und einem Hofe IR aus freyer 
Hand zu verkaufen. 

Daffılde Bann jeden Morgen von 8 — 12 
Udr eingefehen werben, 


5) (2) Moptag ben 22. b. M. Vormit⸗ 
tags 9. Uhr anfangend, werten nachſtehend 
pejeichnete Weine Im Locale des unterfertige 
fen Burrau * den Meißbietenden öffentlich 
derſteich· n "ale: 

—— * Zaͤder 4 Eimer 1804r Würzburger 
’ Pfaffenhet aer, 

u 9 1 Zuder 10 Eimer 18470 Neuderger, 

3,5 Fuder 6 Eimer 18277 und 18481t 


iſchling, 
un Ar 3 Bader — Eimer 15307 Schalksber⸗ 


ger, 
wozu Kaufsliebbaber hoͤflichn einlabet 
Würzburg ven 17. Auguſt 1851. 
tad Eommiffiond Bureau, 
. 3. Michel. 





- miethen. Daſſelbe kann flündlid e 
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Bekanntmachung. 


4) (1) Das unterfertigte Bureau bringt 
biemit den Blumenfreunden zur öffentli- 
chen Kenntnils, dafsbey demselben bis An- 
fang künftigen Monats September d. J eine 
Parthie ächter Harlemer Blumen-Zwiebeln 
zum Verkaufin Commission ankomme, wo- 
rüber gedruckte Cataloge von heutean gratis 
zu haben sind 

Würzburg den 17 August 1331. 

Das Commissiong - Bureau. 
G. J. Michel. 

5) CH) Ben Branz Gopfert, Wrrtyters, 
händler, find ganz frifhe ſchoͤne Feldhühner 
um billigen Preis zu haben. 





Bermiethpungen 


1)(3) Im 4. Difr. Neo. 224 IR ein 
Duartier von drey Zimmern, zwey beipbar 
und eind unbeigbar , Keller, Waldhaus und 


mit allen fonfigen Bequemligkeiten zu ver 
mie£pen. 


) (3) Auf dem Markte find garp Bim- 


mer zu dermieiben. Wo? dieß If im Intel 
Comptoir zu erfahren. 


3) (1). Auf der Domſtraße 2. Difr. 
Nero. 559 IR ein angenehmes Logls auf Aller, 
beiltgen zu vermietben. 


4) (2) In der fhönfen Lage ter Stadt 
(Sommerfeite) if ein Quartier von 6 Inein: 
anbergebenten beigbaren Zimmern mif aller 
Gemädliäkeit für eine Haushaltung gu der: 


eſehen 
N) 
FR. Müller im Bronnbader : Hof. 

5)(2) Ja ber Büttnergaffe Nro. 344 
ein Zimmer mit Kabinet mit ober ohne Mi; 
bein can einen ledigen Herrn ſtündlich zu ders 
mietbtn. 

6) (2) Im a. Dillr. Mro. 594 if ein 
Logla für eine ſtille Hausbaltung ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermletden. 


7)(3) Im Mainotertel an ber Zeller 
Straße neben tem Gaflbaufe zum milden 
Mann Mro. 149 if ein febr freundlides 
Logis ſogleich oder auf Allerheiligen an eine 


werben be 
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rubige , file, Bleine Haudhaltung zu vers 
miethen, L 


8) (3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
find 2 Quartiere von 5 und 7 beigbaren Zims 
mern fegleih ober auf Wüerheiligen zw ver» 
mietben; das eine iR neu eingerichtet, das 
anbere new gebaut unb tapezitt. 





Dermifdte Euyeigen 


Befantmadung. 
5) Das von bem geheimen geifl. 
Nat he * ee Eapitular Enders in feinem 
ie vom 26. Novdr. 1790 gefliftete 
Stipendium für bie bürftigen Freunbe, beren 
Söhne oder Töchter, des Stifter zur Erler- 
ung eines Handwertes, Unterlügung im 
tubiren oder fonfligen zur Mabrung bien: 
lichen Gewerbe, fo wie aud zur Hrimfleuer, 
edoch nad vorber eingebolten Zeuaniffen bes 
farreis und Gchullebrers befiimmt, if 
ür bas Jchr 1830/51 erledigt. 

Es baben taber alle jene aus obiger 
Verwandtſchaft, welde aut ben Genuß bic- 
fes Stipendilums Auſprtuch machen wollen, 
ihre Dürftigkeit und ben Grad ihrer Der; 
wandiſchaft zum Stifter nadzumelfen, und 
ih bis den 15. September I. J. bey unter 
jeichneier Verwaltung, 2. Difir. Nro. 29 
gu meiben. 

Würzburg ben 11. Aagufl 1831. 

Die Verwaltung bed Enbres’fhen 
Stipenbiums. 
Ch. Gros, Vermalter. 


:2)(9) Bey Unterjeiinetem if zu haben: 
elebrung 


üder bie 
Drientalifhde ETholera 
für 
Nid ärzte, 
amtlidb befannt gemaqht. 
Münden, 1831. 

Preis: geheftet mit Umſchlag 5 fr. 
Joſeph Dorbatb, Buhbruder. 

4. Difir, Neo. 130. 
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Ligerarifhe Anıeige. 
3) (4) So eben iſt in Wür zburg erfihlenen:: 
Meibobifches georbnetes 
Handbuch der Erdfunde, 
zunaächſt für bie Lehrer an den Volkeſchulen 
im Köntgreide Bayern. Erfler Thert: 
bie Heimathd », Baterlands- und allge: 
meine Erdkunde. Verfaßt von Georg 
Mbam GöH, Ererzitien, Meier. Würz 
in elbjiveriag tes Verfaffe:s mad 
gu zur bep dem Buchbruder Richter. 
gr. 8. 


Da ber Verfaffer überzeugt If, daß bie, 
fed Werkchen feinen Zwrd erfüllen werde, 
fo nimmt er fein Bedenken, ed allen Lehrern 
an ben Wolksſchulen im Königreihe Bayern 
als Handduch zu empfehlen, und richtet zu: 
glelch die ergebenfle Bitte an alle f. Difiricit- 
und Lokal Schul: Jufprkiionen, ihr Lehrer: 
gene gefalligu auf tie Erſchelnung dieſer 

chrift aufmerfjam machen zu volleä Auch 
den Schuladſpiranſen wird dieſes Werkchen 
ju hrer Vorberettung vollkommene Dienfte 
ielflen, fo mie es überhaupt in den Händen 
ber Tugend ben erwünſchten Nupen öringen 
mw'rb , taber auch die Eitern auf viefe Sährifi 
aufmerffam gemadıt werten. 

Den Derfleiß diefes Werkchens bat der 
Buchdrucker Richt⸗r in Würzburg üdernom: 
men, von weihem nur allein Ezrmplare zu 
bezieben find. Die Zul. HH. Subfcribenten 
erhalten bdafelbii den Druddogen für 3 Er,, 
und fobin den eriien Theil für 44 Er., ter 
Ladenpreis ii 1 fi. 


4) (1) Mergentheim. (Welter an, 
getommene Babadde vom 4 6/8 10. Aupufl.) 
Hr. Apotheker Leopold von Würzburg; % dus 
lein Eller von da, Hr. Rentamimann Neu: 
bert von Künzelsau; Herr Pfandkommiffgir 
Elemend von Dörzbach; Frau Hausbofmeiller 
Marſcholl von Nieberitet@n;, Junger Mar, 
gareiba Hellmutd von Winzenboſen; rau 
Klıßer von Walltvürn; Herr MBehner von 
Würzburr; ein Ungenannter aus dem Ries; 
Nitolous Spang von Laube, Frau Pfarrer 
Eleritus von Aldertähofen; Kr. Galsbeſitzer 
Koder von Oberſchöpf. 


Babvermaltung. 


\ 






re 
. * 
— u 


— — 
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5) (3) Rechtliche Forderungen am bie 
Berl aſſenſchaft bed Herrn Pfarrers Kilian 
Ylnton Welz; in Gonterbofen find binnen 4 
oben bey dem wntergeihneten Teflartens 
tartate anzumelden, mell alddann das Mer: 
mögen ben Erben audgehänbigt wird. 

Gelchsbeim ben 8. Auguil 1831. 

Zod, Leonard Henninger, Pfarter. 


Apotbete, Empfehlung. 

6) (1) Mit der Anzeige, daß ih bie 
Wpotbefe ju Dberelfendheim kauflich an mich 
ebraht babe, verbinde id gleichzeitig bie 
erfiderung, daß mein ganzes Sıreben flets 
babin gerichtet ſeyn wird, bie Pfiichten eines 
reblidhen, gemiffenbaften Apothekers In ihrem 
ganzen Umfange zu erfüllen, und glaube eins 
sig auch nur tadurd mir bas geſchenkte Der: 
rauen ber Serren Werzte ſowohl, ald bes 

derehtlichen Publikums ju ſichern. 
Georg Raupe, Upotheker 

in Obereiſens heim. 


7) (0) Ein ber franöſtſchen Sorache 
kundiges Frauenzlimmer, welches mit befferen 
Hand» Arbeiten ſich zu —— derſteht, 
kann dadler gegen annehmlihe Bedingungen 
Unterkunft und eine gute Behandlung finden. 
Wo? dieß erfährt man im Intel.» Comptoir. 


8) (8) Ein Frauenzimmer von morali- 
ſchem Charakter, welches in großen und Fleis 
nen Käufern die Stelle old Hautbälterin, 
Kammerjungfer ober Badenjunater mit Zufrier 
benbeit Ihrer Herrſchaft bekleidete, wünfdht 
wieber in biefen Eigenfhaften angeſtellt zu 
werben ; auch bat fie Liebe zu Kindern und 
kann bie Stille ald Bonne befieiben, e 

aten Zeugnifle werben ihre beſte Empfeblung 
Eon. Diefelbe iſt im Intelligenz» Eomptotr 
zu erfragen. 

9) (1) Eine Perfon von mittleren Jah⸗ 
zen , melde in allen bäwslihen Arbeiten be; 
wanbert If, fucht Im einer kleinen Hautbal: 
tung in Dienſt zu treten. 

2,0 Es werben auf das naͤchſte Ziel 
eine Köln und ein Stubenmäbden in Dienf 
geſucht, weldhe gute Zeugniffe zeigen können. 

11) (1) Es ſucht eine geſchickte, mit outen 


a en verfebene Köhbin bey einer Here: 
aft In ber Gtabt oder auf bem Lande auf 
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Mihaelid einen Dienf. Weldhe? bieß IE. im 
Intel. : Eomptoir zu erfahren. 


12)(3) 3a bie Steinbruderep bed Mater, 
zeichneten wird ein Druderlebrling. gefucht. 
Würzburg den 15. Uuguf 1831. 
1* J. B. €. voͤrtſch. 
Küpgaffe 1. Difir. Rro; 808 


43) (1) Ela.ifraelitifcher Selfenſte ber⸗ 
GSeſell kann ſogleich in Arbelt treten bey 
Gabriel Tramermann zu Lenderthauſen bep 
Hofbelm. n 


Gefuß. , 

14) (2) Zum nähen Ziel Michaelis mer; 
den in ein blefigeß großes Balldand ein’ fau—⸗ 
beres und mwohigebilteied Hausmadchen und 
eine ordentliche und willige Küchenmagd ges 
ſucht. In meldet ? dieß erfäprt man im Ins 
telligen; » Eomptotr, 


15) (1) Am 11. I. Monats verlief ſich 
ein junger Pinſcherhund männlichen e 
ſchlechts, und hatte ein fhwarz ledernes Halb: 
banb mit rotbem Tuchfutter ohne Beiden 
an. Wer ihn in Mro. 783 2. Difie. zurüd 
bringt, ber erhält eine Belobaung. 


16) (1) Um vergangenen Sonntag wurde 
in der Nabe des Köblerifben Bierkelers ein 
mweiß mwollenes Halstuch mit einer ſchmalen 
Borbüre verloren. Der reblihe Finder wird 

ebeten, baffelde gegen eine gute Belohnung 

Intell.»Comptoir abzugeben. 


17) (4) Sonntag ben 14 biefed verlief 
ſich aus dem Gatihaufe zum Weler ein Hünt« 
per weil ’ _ 383 eden. ee murbe 
auf dem Polizens Plage ein Pfeifenkopf,. mit 
Silber befdlagen. nebſt Robe, verloren, 
weldes ber rebliche Finder In jenes Gaſthaus 
gu bringen: gegen Erkenntlidhkeit erſucht wird, 


18) (4) Don ber Plattnerd,;affe an durch 
ben Kürfhnerbof, das Blaſtusgazchen, und zu⸗ 
rüf dis an den Baperifher Hof wurde ein 
großer goltener Uhrbaden ‚verloren. — Der 
rediiche Floder wird erfucht , benfelden gegen 
eine ausgezeichnete Belohnung Inder Thraters 
firofe Nto 76. im odera Stode abjugeben. 





(Hiegu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplhage zum Yu Stüd 
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tor 


Intelligeng- Blattes 


fürden 
Unter:Mainfreis des Königreih8 Bayern; ' 





Donnerötag den 18, Auguft 1831. 


‚Amtliche Bekanntmachungen.“ 


. 2 
. praes. 15, Auguſt 1851. 2367 
Ja der Nacht vom 4. aufden 5. Auguſt 
1. I. wurten aus einer Hofrieth in Parien— 
flein gwep Hemmketten entwendet. Die eine 
berfelden If ungefäpr 10 bis 12 Shuh lang, 
bat neue (Ölieter, einen neun Haden, und 
einen fehr tarfen und weiten Ring; die ans 
bere iſt 7 bis 8Stun long, dat mepr runde, 
al® lange Glieder, einen Hader, und gemöhn; 
lichen Ring. 
Man erfuhr ſaͤmmiliche Juſtiz- und Polis 
gev: Behörden, auf dieſe entwenteten Reisen 
Spähe zu balten, und im güntitgen Falle pie, 
von Mahridt ander zu eribellen 
Uſchaffendurg den 12. Muzufl 1531. 





KRönigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Reuter, Director. « 
Edendöch. 
2. .. 
(5) 1 praes. 13. Yugufl 1831. 2369, 


Am 28. Julo d. F. gegen Abend febrte 
ein Handwerfs durſche in tem Ste:nnirtbs; 
baufe zu Göffnperm ein, und entfernte ſich 
nad einem mit ten MWirthsleuten gebabten 
Gireite, und dlos mit einem Hembe und el: 
wer dunfriblau tudenen Hofe bekieldet, in 
ndmlidyer Nacht genen 10 Uhr, ohne daß man 
deffen Wufertvaltsort bis jegt ausmitteln 
konnte; ja es ſteht zu vermuiden, daß er ver: 
unglädt fep. 

Bed deffen Entfernung hinterließ derſelbe 


ein wachstuchenes Raͤnzben und mehrere Klel. 
dungsſtücke, aub ein Wanderbuch, in weh, 
em folgendes Signalement aufgeführt if: 

Für den reifenden Gefellen Andreas Brehm, 


der Schudmachereh⸗ — —— geboren zu 
Wellerödery am 20. Januar 1808. 


Größ:, 5° 7 
Haare, braun, 
Etirne , nieder, 

i Bucenbruunen, braum, 
Geſicht, breii. > 
Nafe, mumpf.. 
Mund, aufaemorfen. 
Bart, obae. 

Kirn, fönd. *— 

Beſichtsfaben gr fund. 

Befontere Keanseiden, feine. 

Dus Wunberbud I Unter dem 10ten 
July 1550 dom Fönigl. Eandgerihte Kıonay 
außpefertiat. . 

Ale Bebörben merben um Mtmirfung 
zum Wuffinden dicſes Menfchen oder Spuren 
über deſſea Schickfal und fodannige fhleunige 
Brnadridtigung erſucht. 

Sahfenheim den 9. Auguſt 1831. 

Königl. Landbaer. Gemünden. 

Bey leg, Abm. b. Ladr. 
Weiſch, eg.UAct. ud 








— 3. 21 = 

(8) 1. praes. 15 Wuzufl 1854." 2368, 
In ber Zeifchenzeit vom März; die Julg 

db, 3. wurde dem Zobann Georg @öhel, fe: 
biger Bauer von Schwemmelsbab, 4 1/2 
Säffl. Winterweigen und 5 bis 4 Säle von 
grobem — Tuche, dier Schwein⸗ 
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furter Degen enthaltend, zum Zhelle rotb, 
gum Theile ſchwar aut ben Budfladen H. 1G. 
gezelbnrt, entwendet. 
Man macht dieſen Diebftabl zur Eot⸗ 
ung, der arfioblenen Gegenftände und des 
aters befannı. 


Birnflein ten 10. Auguſt 1831. 
Köntglihed Landgericht. 

BD 2.R, 
Weikard, Erg. 
Blumm. 





4. 
Ja ber Nacht vom 26. auf ten 97. bies 
les wurden tem M.Evlaus Ries zu Dürrfelb 
Epreipketten und 4 Bintfeite, dann tem 
33 Seubert daſelbit eine Sopreltzkette 
entwendet, wovon ferne näheren Keanzeichen 
angeg; ben werden konnten. 

Dan brinat diefen Diebflayl zur öffent; 
lichen Kenotnid, damit jur Eatdeckang bed 
Khdters und WBietererlangung ber entwen⸗ 
delten Kelten mitgemuft werde. 

Geroljhofen am 31. Zulp 1831. 

KRöniglihes Landgeridt. 
‚Schmitt, 2apr. 





6. 
praes. 14. Augufl 1851. 
In der Naht vom u. auf den 5. d.M. 
wurden dem Jodann Bodm alt von Meufes 
am Berge von feinem im verſchloſſenea Nofe 
Befindlihen Wagen 

a Spreijferien, eanj neu, weith 4fl., 

1 SKemfettr, 2 fl. 

4 Bisdtette, 1 fl. 30 fr., 
fämmtlide ohne befondere Kennzeiden, ent 
wenbet. 

Dan bringt dirfen Dirbilabl zur Ent» 
beifung des zur Zr nod undefannien Ibd: 
und. WBledereslargung ter eotnendeien 
Reiten jür öffentlihra Kenninip. 
BDelietdech Am 13. Augut 1851. 
+ Köntgl. Laadgericht. 
‚m Kültenbaum, Bor. 


- Herrmann. 
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6. 
praes. 14. Auguſi 131. 2581. 
Nah unterm geflrihen gemachter Anjeige 
wurben bem Paul Friederih zu Gernach Im 
ter Nacht vom 4. auf ten 5 d. Mis. ſechs 
Gänfe aus fener Hofrietb durd Erbredung 
eiard Zauned und Uusbebung einer Thüre 
elodlen, Wier tisferBänfe wurden In bies 
A Fahre ei: jährig, die zwey anteren zwed« 
jädrig; guen waren werd mit blauen Flecken 
auf: dem Kopfe und tem Rüden, bie vier 
anderen ebenfalld weiß mit blauen Flügela; 
fänmtlide waren vor ollnfolld dıey Wochen 
gerupfet, und noch nicht wieder ‚ganz: flück 
Diefen Drebtläbl macht man jur Ent- 
deckung des Tpäters und der geſtohlenen Gaͤnſe 
befannt. 

Volkach am 10 Auguſt 1831. 
Königlihbes Lanbgeriät. 
Edlen. 

Dttenwellen 





7. 
praes. 14. Mugud 1851. 2380. 
Margareiva Glotzbach, Witwe zu Hil⸗ 
derd, wurte unter bie Euratel bed taflgen 
Gemrinre Vortieberd Jodang Sauer gefiel, 
in Folge tefjen ale. opne bie @inwilligung 
diefes Eurators von gedachter Wettwe abge 
fvtoffene, ihr Dermögrn betreffende Vertraͤge 
für nichtig erfiärt werden, was zu jedermanns 
Warnung biemit öffensiih befannt gemacht 
wirb 
Hilberd am 4. Auguſt 1851. 


Köntglihes Landgericht. 
J. A. Emmert, Ende. 
I. Rlee,a'sj. 


8. 

praes. 44. Muqufl 1831. 2379. 
Dem leblgen DValtatin Hohmann Eonradf 
von Hilverk ff in ber Prrfon dea Gemeinde, 
pflegerd Fchann Adam Kırfl dafeltil ein Cu⸗ 
rator bepgraeben wurden, obne deſſen Ein 
— —— — —* fein Ver⸗ 

mögen delaresde Verträge bep Sirafe b 
Niqhtigkeit abfhlicfen kann. a . 
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0. Dirß wird gu jebermanns’ Warnung Pier 
mit dffenttih bifannt gemaßt, 
Hilderd am 4. Uu.utl 4831. 
Königlichets Landgeridt. 
J. U. Emmert, Landr. 
J. KRlee, a. ⸗ↄ. j. 








% 

(2) 4 praes. 15. Wugufl 1851. 2337. 
Zu ber Bey vom vergangenen Mitdoch 

Nıbm.ttagd ois ariierm wurten aus nem 

Haufe ju Mit. Stefft mitſel Eindruds 130 

bis 160 5 aa daatem Gelde entwender, 
Diefes & Id deſtant: 

ı A) aus bepläufig 60 b:# 70 fl. in 6- und 

tr 3fr.Srucken, einem Kronentdaler uad 


etnigen balvden Kronen tm einem geiven 


leteroen Brut; 
9) aus obng-tähr 80 bis go fi 
ihren Thalera, 5kr. us 


n dreuß— 
14 J fi ⸗ 


Stucken, einigen Condenttone Thalein 


und einem neurn dayerifben Ihbarrr. 

Diefen wird Behu:s der Enidelarg teb 
Grfoiknen und des Tradtere öſſentlich be: 
kannt gemacht. 

Mir. Sıeff ben 13. Muguft 1838. 
Königl. Land, und Unterfudungs: 
Bericht. 


Qauft,v. m 
Edi, Pic. 





ö 10,‘ 

(3) 1. qraes 15. Wıgufl 1831. 2386 
>», ‚ Inter Nacht vom 6, auf den 7. d. M, 
Samtag auf Sonntag, wurden aus ber 

Kirde zu Strrivsferd misselll Ginteijeos und 
igemal'famen Eiabtuchs, ohne toß ra jetoch 
dert Dieben geiensen wäre, ben Zabercakel 

Trotz mehrerer oewoltipäitzen Verfache, zu 

erbredien, en wın!el. 

4) Zoep kleine m-ffngene Leuchter, am 

-, Boden mit Scharfen fomm! ten darin 
die een @tüdfen weiße Wachskerzen. 
8) Zuwrp ı/aptündige no atct viel ad· 
gebrauate gelbe Kerzer, endtid 

5) 1wey zur DVeriteruag am Tabernakel 
angebrab® geweſene — längtiht, 
atchas gößer wie ein Hüpnerep derſil⸗ 


— — — 


bert, ober auch mur mit einer fon 
glängenden engen —— rer 
te Subilanz biefer Kugeln, ob von 
Metoll. Stab, Hol;, ıc. konn 
geben werden. ao * "N ange 
Bro der nämliden Gelegenbeit wurden 
In biefer Kirche aus dem Opfetſtocke nad 
Aufforenzung von 2 daran deſt dlichen Hänge 
ſchloſſern tie Opfer: Pirn- tae gpiäntert, ohne 
bad gegen eine deilimmte Perfon DVerbadts 
aründe vorläyen, wonach blefer Diediladl zur 
Entdedung des Tdaͤters vrröffentlichet wırd: 
Haßfurt am 14. Mugufl 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
Sreſer, Ltr. 


Joerg, 24. ct. 








11. . ‘ 
praes, 15 Auguf 1851. azBB. 

In ter Nacht vom 7 auf den 8. d. M. 
wurden von e'nrm Bieeichdiatze ja Lürter 
Stüde Hüdjenrs Zaſchtuchz ug, jedr6 30 Zulder 
Ellen lang. 5/3 Ellen dreit uno 4 fl. 15 fr. 
rar Ur menge er Rt y. 

asfeide war mit f. g. Kalbsau 
Bänfeaugen und MWürfeln gebiltet un ine 
naye vollkommen gedleicht. 

JIerdermaau wird vor dem MWnfaufe ge 
marst und ſamatliche Polizey Behörden 4ñ. 
ſucht, hierauf genaue Späpe iu balten, 

Weihers am 10. Wugolt 1681. 

Königl. bapr. Sandgerigt, 


Æ Ladr. frank. 
Kapp, Uct., rw. 


Böym, Rechtepr. 





12. 
(3) 2. praes, 10 Yugufl 1851. 2389. 
Im Eoncurfe tes Johann Weidner von 
Kipiaoen wird das Srtori.dte Erkenatuiß 
vom 11.b. M. an 6) Zaye lang fatt der 
Berfündung im Wartj'mmer tes tönıgliden 
Bantgeridıd zar öffentitdren Eirfiht angehefet. 
tBtapen ten 6. Auguſt 1832. —3 
Königlihes Landgefihh.- 
Kliem, &t., Derwefer. _ /,, 
Diatling up k 
.r) 
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43. 
() 2. praca. 8. Julp 1851. 2312. 


Am 3. d. M. Nihmittags wurden aus 
der Wohnung des Drisaschdars Georg Mau— 
ber gu Dderweren nadverjeldngie Gegen— 
Hände aeHodlen , welcher Estwendung die 
dachbeſchtiebene Weibsperfoa vertähbtg il. 
Dean mad dieff mit dem Erſachen an finmts 
liche Jaun⸗ und Polıgey Bzborsen befunnt, 
sur AB edererlungu :g cer entfummenen Effec— 
len uad Hadbhafſtwerdang ter verdaͤhllnen 
Perfon, 

Werne ben 6. Auguſt 1351. 

Köntglibes Yaxntgeridt. 
Keller, Ldichte. 


Derjeidbnidf 
ber geiiodlenen Eifecten: 

t) ein Stu Hasıfened Helotuch, bensabe 
weiſt genlerdhe, za 44 Eutin, ubae Deivns 
beres Zeiben, per Ede Z01r., 14.40 Er. 

9) rin Su urooes Kadizars Tah, uud 
faſt ganz yeblerht, zu 210 Ellen, per El: 
14 fr, ad 2u Er., 

5) ein noch ganz neues ferbened ſhwerzet 
KHıdluh mit breiten fdoarjen Sothen, 
und rotgen Ötreifen, 7 fl., 

4) ein dergleichen ſeldenes ſhvarzes Halt: 
ud mil cınem rolden Streife, A fl. 

6) eta ſolches mit ſꝓmalen rorden Et:elfen, 


4 fr 

6) ein klelges dergleichen mit reiben Elrel: 
fen, 3 fl, 

7) ein carmolnarothes fridenes Halstuch mit 
blauen Stietfen, 4 fl., 

8) ein pelleiges dio. mit grünen Franſen, 


50: 

3) ein Firines baumwollenezs Hıstub mit 
ſchwarzen Sraufen uad rothen Weoseln, 
SAN, 

10) ein boummollenes beſlrotbee Hılztad mit 
arünen fetdenen Kranfın,3f. 

41) ein belltotbes kleikerrs Halsſtuch mil 
Blumen, 1 fl 30 fr, 

12) ein aaa; Arußed buummollenes Halskuch 
mit Blumben,. 1 fl, 

15) ein tothes Schaupftuch mit fihmalen ge: 
mürfelten und außen mit einem vlauen 
Streife, 45 Er, 

14) 2 Weibapauben mit einem Goitfl-d und 
fein gegadten feldenen Bandern, jebeöfl, 


15) eine Weibihaube mit Goltfied und grob 
grjadten Bändern, 4 fl., 

46) eine dio, mit Goltflef und alten fein 
gejadten feitenen Bändern, 2 fl., 

17, eın rosbes Gorfeit mit ſowarzen Strei⸗ 
fen, mit gränem Sammrt eingrfaßt , 45 Er., 

413) ein dito. von blauem Gritenlloff mir 
Blämchen, tingtfaßt mit Inffenten Bd 
tern, 5, 

19) 2 rorde jipene MWelbtmüntben, bas eine 
mi fhmwarzem Sammet, das andere mit 
blau fedenen Bindern eingefaft, zufam 
men 2 fl., 

20) ein Eonpenttonsibaler, worauf bad Dias 
rienbil® vergolbei tıf, unb woran 2 filverne 
und ein golten:8 Ketten an einer Gold, 
kordel mit Eideln angebängt find, 5 fl , 

21) ein angeöprier 1/4 KEonpentionsipaler, 
1 fl. 12 £r.. 

22) sin Hıligebäng don Branaten, ara Z 
Shnüsen mit einem fildernen Paterdıem 
beitebenb, in der Mitle binat an einem ro ben 
Biashen sin pıpicrenes Bildchen, 40 Er., 

23) ein paar baummolrne Sixumpfe mit 
Daummollenen Zmw'deln, 30 fr., 

24) ein battıflenes Werdebemd mit flähfenem 
Stock und feinen Sptgen, 2 fl., 

25) 5 Weldspemten von flähfenem Zud, 
mworon einr# feine ſchmale ÖSpigen bat; 
tiefe Hemden waren no.d ungrbögelt, 5. 

25) ein batt-llenes VWanntprmd mit burd» 
bıodenem Kragen, 1 fl. SU Er. 
Beſchreiböng ber verbadtegen Perſon. 

Dirfelbe pad fih von Hafifurt aus, M 
jung, orofer ſolanker Statur, hat gefunte 

Genchtefatbe, und Irug folgende Klrivungss 
ur: 

R ein weited Tüchchen auf bem Kopf, ein 
grun wellenes gedridtes Mußchen, eiütn 
blau gesleeitten Rod von bausgemabtem 
Beige, einen deUdlauen bardhenten Schürz 
mit werfen Etreifen, und einen Anı» 
von gefu.tenen Weiden, . 


14. 
praes. 13, Wugufß 1831. 2374. 
Am 86. Talo I. 3. wurben in einem 
Ser u Kardach aus einer Truhe folgende 
egenllänte eniwenbet: F 
1) ein ganz neues flähfened Manndyemd 
oh:e Biden, 





570) S0D ; fl’ an daarem Gelbe, wodon a 
soe Parthien in a leinenen Saͤckchen, 4 in 
einem Schnupftuche ſich befanden. In 
tem einen Saͤcchea waren 66 fl. an gan⸗ 
sen und balben Kronenthalern, in ven 
Morigen Eonventionssunb preußiſche Wün- 
ge verſchiedener Sorten, - 
‚Won dem Entwender wurbe baß Schnupf⸗ 
luch zuiüdzeläffen, — 
Die ſes Diebſtablsderbrechen wird mit 
dem Erſuchen an die treffenden Behörden 
40 Öffentlichen »Kenntniß gebradıt, jur Ent: 
kedung des. Tbäters und ker eniwendeten 
Gegentlände mitzuwirken, und ttimalge Er; 
der 8 alsbald dieber mitjurpeilen. 
. Rothenfeld am 2. AuguR 1831. 
,  Bürft. Herrfdafts.Gerige. 
e xr. 


dd 
he | “Wenzel, 





35. - 
| praes. 15. Auguſt 1834, 9370, 
Um 24. Zulp I. 78. während. des Bor, 
Beäbientles murben auß.einem Haufe zu Kar bach 
mtitelſt Uufſprengens einer Trube 6o did 70 fl. 
atwendet. Diefeiben befanden fidi m 3 Bebai⸗ 
. fern; nrdämlidy in einem Salsfofle an Groſchen 
etwa 5fl.,bas übrige in einer Sımeinsblafe an 
preußifben ganzen, halben, 1/3 und 1fo Thar 
lern, nad einem leinenen Säddhen an Condes 
‚Nondmünze' an gan, en, wir und 1/4 Rn. 

‚nentbalern, 94 und 12 fr.,Stilden. 
Die ſes Diebftapis » Ver drechen wird mit 
Dem "Erfuben 'an bie treffenden‘ Behörden 
sur öffentikhen Henntniß pebrahr,, jur Ent: 
dedung des Tdatere und ber entwendeten 
Grsgahänte gertanet titjüiirten, und etwalge 
FArgebniſſe ſch * Dierbee mitzuſbellen. 
Ir | Notdenfers am. Auguſt 831, 
+ Bürfl. Söw. Gerrfhaftisgerigt. 
Hide, H. m. 


4 


. Wenzel, 
Be 23 5 Se er 
'® 1 nn praes, 13. Augufl 1831, 9373. 
Hucn, jenen , ‚melde‘ in den zum biefs 
* en 


; m kol tamte einſoldgigen Staats, 
öl; erſtrichen baben, zu deſſen Be: 


‘an. 3% — 
I 1 


otſten 
ehlung Termin auf ben 4. Gepiem er 1831 
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vom 8 Beyanıı feiigefept wurde, wird 


eröffnet, daß fie die am 'ı. 
fähigen Hoizgelder, vom 
gend, täzlıd Vormittags 


eDtember [. 36, 
24. Auguſt anfans 
don 8 bie 12 Uhr, 


ezcl. jebod der Sonn; und Feiertage, ander 


beribt’gen fönnen. 


Audländifhe Sche demüngen und durch⸗ 
loͤcherte Münzen werden nıdr angenommen, 


eben fo wenig preußiſhes 


Geld, 


Wer dis zum 15. September 1. I. fein 


fhuldiges Holjgeld nich 
dat zu gewärfigen,, daß o 


onber bezahlt bat, 
bne meitere Quf, 


forberang zur Bablung gegen ihn die Erece 


tlon verfugt wırd, 


Birnjlein den 41; Mugufl 4831. 


Königliges R 


entamt. 


Englert. 


— 


17. 





(5) 5, praes. 7. Auguſt 1831. 2300, 


Durdy das am 10. 6 


- erfolgte üb 


leben bes Defans und Oberpfarrers Enbreg 


AR die erde Pfarrtiele 


an ber dableſigen 


Hauptkirche zu St. Johann, welche nad) ber 


(uperzeoidirten Faſſſon 
1144 fl. 38 3/4 Pr. 

erträpt, erledigt worken. 
ur- Bewerbung um 


jährlich 
biefe Stelle wirb 


eine Friſt von fechs Moden blerdurch ers 
vffaet, und den Eompetenten dabep bemerk 
Aſch gemacht, daß zur Erlangung der allerhöch⸗ 


fen. Bellatigung befonders 
a4) des G. 18 der WBeför 
bei. Geiſtlichen vom 


die Beobachtung 
berungs : Drbnung 
12. Auquſt 1820, 


(Rengsol. v. I. 1820, Nro. XXIX) 


In Beziehung auf bie 
b) des AV, Achſcha. 


Notengrabe, 


G. VI. Lit. b der 


allgemeinen Vrrordnung vom 23. Januar 
1809 (Meggedi. v..3. 1809, Etüd X) 
ruct ſtchtlich bes Nichtüberſpringens einer 
ganzen Klaſſe von Pfarrſiellen, und 

ce) bes Dber : Eonfitorlal : Referipis vom 
Qi. Mär; 1827, dinfidttid ber bean 
bringenden overfbloffenen Eonfiforlak 
Beugniffe zur Bedingung demacht werde, 


Scmeinfurt den 4. 


Der Stadt: Magifrat, als Prafım 


Yuguf 1851. 


katliond: Behörde, 


Kirch, Brgr 


— 


mer. 
ı Engelparbt. 
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Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
praes. 14. Muqufl 1858. 2382. 
Die sur Eonruremoff: tes Mibrebt Rein: 
dartı von Marbob arborige, Im Sieis In» 
teligeng: Blotte sub Neo. 78 b. 9. befärier: 
bene Möble dep Masbech, fammı. mehreren 
Gütern und tirfyäbrigen Ernd'en wiıb D ent; 
ton ten 30. Auquf I. 3. Mittags 4 Uhr im 
Gemelobebaufe ua Masbah bem wicrterpolten 
Striche ausgefeht. 
Münnerflavı ten 11. Auguſt 1834. 
- Röntgl. Landgeriäit. 
Meufel, 

Frleß, a. sn j. 


2. 

(2) 1. praes. 13. Auquſt 1851. 9372. 

Die Hrrlellung ber Dijtnal Straße von 
Erslar bis an tie Mreidorenje oegrn Caglell 
fol nach vorliecenten BSeſchleſſen ter Ber 
theiligien an des Mintefbieiencen tn Accord 
gegeben werten. 

Es wirb bie auf 

Montag ten 5 Eeptember d. J 

N. mM 10 Uhr 

Im ieffaen Rarbboufe Termin anberaumt, 
"in welchem bte Beringutffe tes Uccords de⸗ 
kannt gemacht werten fosen, und muja alle 
Diejenigen, welche Zull baden. zu birten, ueb 
Lie srforteritör Sıwerh k" für die Mustüd: 
-Tung bes Baoıs gewärsen föncen, biemil eins 
geladen weiten, 

Mit. Bıbaıt am 14. Augoſt 1834. 

Könıglidrs Kuandyeridt., 
Köppeı, Lor. 


3, 
(9) 1. praes. 14. Wo,uf 1831. 2383. 


. Das für das Eiaitjaht 1831/52 jum 
Verkaufe gefchoflen wrıdende Wurdeet auß 
Ara: Reoteren Wichsffendur, Grm Bolrerm, 
Kteinofpeim, Bömtircen ' Gemarkung Me: 
algemllatt)Wliendub Kropf ntad. Rodıbtr.an 
mit der Warten Erlenfurtund Tborbaus mitter 


WaupKiopforenn, wid Montag den 29. : 
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BL Dormitt, o Alhr da din GSeſchafts. 
simmer des unter ferttaten Mutti s voter den doe 
ber Berfleigrruig befanut gemacht werdenten 
Beringaiffen ti : und revierweife an ben 
Al emtdietenden offentiich verkleigert, meldhe® 
Kaufsliebbab-rn jur Madrid aumit eröffnet 
Uſchafftadurg am 14. Mugufi 1851. 

bas Fönigiidte Korl- unb 

B ufhaffendurg, Jasdent 
Deslod. 

8. ©. Lurz, 8. Forflam!d: Wer. 


4. = 

(5) 3. praes, 10. Auaquſt 1854. 284 

Das biefjäsrtze Ddmergias Pon- alle 
berrſchaftl 44 auf tem Grefendrunde 
oder Eisleben wird Dienstag ten 23. birjeh 
Monats nach den ſchon dekannten Mbdtbeilun 
gen auf dem MWirfenpanfe früb 9 Uhr öffent, 
Hb verleihen, undten Meifidierenten unter 
Dorbepalt ver Hoden Geneomigung der ger 
legt werdenden Meitgebote überlaſfen, wel: 
es biedurd) zur algemrinea Kenntnif dringt 

Wernrd ben 9, Augun 1851. 


das föniglide Rentamt. 








Gelsler. 
——— 
6)3. praes. 4. Auduſt 1831. 9269, 
Dad vormols firpterlich von Eribalifhe 


Hofgut zu Unt’rertgoi, welde# ı Stunte po 
ber Stadt Hammrıd.rg eniternt legs und 
Deteimiag 1052 paris wird fol 
Montag vn 22, dieſes Monatb 
role , 
Im Grftafsjimmer des f. Rentamis dabier 
weder Vorde dat böser Gordmigung auf 
weitere &_Japre perpadırt werden 
Die Berlontiperte tief 8 Gut find: das 
Woondaus ned „erd'm ra Drkoocmie Ge, 
ba.vea wir Brannime'ncrennerep und tie 
Stäfes: Wobeung, oltr®-im einer geſchloſ⸗ 
finen Hofrwib, tie Sadrerep. Gereotigfeit 
sa iu Sül Goarirb Huf Untereripaler 
Msrfung, au B der Werraifame und ben 
läufiy 4 Ta wirt 225 1/2 Wh Bürten, 29 
Zamerf 394 Ro. Wiefen und 105 Tugmirt 


"499 Rn. Mderfrio, 
edbader hie zu werten mil rm Be 
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wierßen eiigelaten, daß ſich ſolche vor dem 
Striche über öfonnmifde: Kenntatffe, unde 
—— — - a von 000 = 
autio r iliche 
—* ee aöffen. .. ' _. 
KHammelburg ten 2. Auguſt 1331. 


8. Verwaltung ber vormald frepb. 
v. Ertpafl. Neveauen. f ni 
Moeller. ; 


— — —— 


* 6. 
6) 1. praes. 18. YAnguf 1831. 2384, 

ud der Veriaffenfdaft bes geweſenen 
förMt. Würzdurgsıfben Amtskellers Kaıl Sigies 
mund Lideral Heffaer werden-tn der Stadt 
Lauda an der Zauder am 1, fommenten Mo, 
nats Septembe: früb 9 Uhr anfangend nad; 
benannte Weine der D-ruelgerung aufgefept, 
und dep annrbmtaren Geboſen geien Bejabs 
lang des Ertöfed dep beren Mbrüllung ſogieich 
zugeſchla en werden: 

— Futer 8 Dom 76 weißer, 


2 0 un I 
2 “u, 5 " 1798r BET 

1 u 9, 108 u 
in 9 „ 10 

1 7} 8 7) 1s11r 2, 

2 "_ 6 7} 141680 1 

8 — 1 u 1820 
I u 2 18267 rother, 
—- — iu 182 m 
1 „ 4 [1 1H27r " 
— u Yon IBU7 u 
— — 3 u BUT u 

2 u 18277 weißer, 
8 u 4 u 41827 u 

2 u Tun BB u 

1 u — nn Br 

8 u 4 u 1828 u 

1 u 4 u 18294 u 
in 6 „ 1830r 


[23 
Diefe Welne, von tem Erblaffer u 
felnem Eige nihume an den beflen Lagen a 
der Semarfüng Lauda ſelbſt ergogen‘, find 
ganz rein erhalten, und nah de Erfunde 
GSaboerkäntiger von vorzüglicher Güte, mo, 
rand dad uoumtößfihre Wefaltat Mervorgebt, 
deaß auch die Zuaderweine bey Ihrer Mufla: 
gerung immer mehr an Weinpeit und Kraft 
gewinnen, . — — 





Unmittelbar vor ber MWerfeigerung: wer⸗ 
ben bie Proben davon aufsrkchit, auf Mers- 
langen aber aud vor beif-Iden welche adge⸗ 
geben. — 

Gerlachsſsheim ben 9. Auguſt 1831. 

Großz. dadiſes Antsredtſorat. 
Gaher. 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 5 

(5)1. . praes. 15. Auquſt 1831. 9375, 

Sammtliche Gläudizer des Michael’®er, 
ſchüß Daltıns Soda von Himmelkadt, haden 
ihre Forkerungen am 

1. September I. 9. früb 8 Uhr 
babler anzumelden, und über bas weitere 
Drrfabren fib iu erfldıen dep Vermeidung 
ter Nichtbe üchſichtiguag und refp. dod bie 
Nihterfdeinenden als in Die Beſchlüſſe ber 
Erſchlenenen einwilligend angefrben werden. 
Karlilabt den 31. Julp 1831. 


König. bapr. Lanadgericht Karl 
Hadı. 


% Hörmann. 
— Sranıı a»), 





Be 2. ” 
Um 3. diefes früb 4 Ahr ji ben ber 
—5* Stadt eta Shmwärzer mit Burädlafs 
ung Don 6 1/4 Pfr. Eunpis eniſpruagen. 
Der E’gentpümer wird aufgefordert, binnen 
6 Monaten unter Vermeidung der Conflts 
cation die Verzollung dieſes Zuckeis nadzue 
weiſen. 
Lohr am 11. Auguſt 1831. 
Königl. Landgericht. 
QAnfelm, Ladr. 
— — — — 
3. 
(3) - praes. 14. Yugu® 1831. 03886. 
‚„ Drrjenige, melder In ter Nacht vom 8. 
anf den 9. Yuguft d. 9. auf der poden Rhöne 
in der Gegend der fogenannten Kaffıplatte 
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beym Anſichtigwerden ber Pal, Genbarmerie 
s Pd. Rauchtabak abwarf uns entfoh, wird 
biemit vorgeladen, fi innerhalb 5 Wonaten 
a dato bey ter untrrfertigien Steu⸗ ju mel: 
ben, midrtaenfalld tem Bolarlege G. 106 
gemäp die Confizcation ansgefproden werten 
wird. 
Hilderd am 10. Yugu 1831. 
Königlidhes Landgericht 

I. U. Emmert, for. 

Schmachtenberger. 





4. 
praes. 15, Uuquſt 1831. 2377, 
Um 4. d. jrüb 4 Ubr find vor tem 
obern Thor babier 4 Schmärjer enifprängen, 
und haben einen Hut Zacker zu 10 Pfb. von 
fh grmorfen. 


Der Eisentbümer wirb nun aufgefurbert, 
Binnen 6 Monaten bie DVerzolung nach zu⸗ 
welfen, oder die Gonfitcation zu gemärltger, 

Lohr am 11. August 1831. 

Königlibes Landgericht. 
YMnfelm, or. 








6. 
(33 2. praes. 4. Yugufl 1831. 2250, 
Gellern Abend verliehen auf ber Ort, 
marfung Nortpeim im fogenannten Baumalte 
auf Vertoluung der fönlal. Genbarmerte iu 
Millmard 9 unbefannte Vlanniperfonen 565 
Pfund Melts Zecker und 34 Pfund G:orte 
In Semabbelt bes F. 106 ber Zollord⸗ 
nung merten Die unbeiannten Gigenthämer 
aufgefordert , fi binnen 6 Monaten 4 dato 
um ſo gemffer bobier zu melden, ‚und zu 
rechtfertigen. mwitrtgentslls die Gonfiäcation 
des obigen Gales ausgrimosen wird, 
Mellerichſtatt den 29. Jalius 1331, 
Köntialides Fandgeridt, 
Werner, Entr. 
Remlein, 24.» Scribent, 


6. 
«a) a. praes, 12, Auguſt 1851. 2364, 
Unaa Maria Glock, Wittwe bed Un 
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bread Glock zu Moos, bat Ihr ſaͤmmtliche 
Vermögen graen einen Nahrungsausjug aa 
Ihren Sohn Nicolaus Slot iu Movs abge 
freien, womit auch fämmtlide @erihiedes 
Fannte Gläubiger zufrieden find ; bie eimalgen 
weitern Gidudiger derſelden baden nun am 
Dienttag den 23, Augun b, I. hüp 8 Uhr 
um fo gemiffer ihre Borberungen geltend je 
maben, oter Ab zu erflären, widrigenfalß 
fie nit weiter beachtet werben fellen, 
Würjburg den 29, Juip 1531. 
Könlglihes Landgericht Würzburg 
Iintsd. Maine. 
Maper, Lntr. 


Flecken ſtela. 





Is 
(3) 2. praes. 30. Jufp 1831. 2212. 
Das Concurterfenntald gegen Michael 
Behr ja, Schuhmadher son Banpeim, bat 
bie Rzotekraft deſchtitten; e$ werten dem» 
nach Vie Edicistäge wie folgt , außgefchrieben- 

1) jur Unmeltung und Nabmeifung ber 
Borterungen auf 

Montag den 5. September 1831, 

2) jur Dorbringung der Cinreten dage · 

gen auf 
Montag den 3 Detober 4851,, 

5) zur fhlüfjigen Verbandlong birruber auf 
Montag ten 31. October 1834 
jedesmal früp &Uor, woſu fammtliche Gl. 
biger des Micheel Behr jung ta eigener Per; 
fon oder durch grbörig Brevollmäntigte da: 
bier zu erfbeinen baden, bey Vermeitung 
tes Ausfibluffs ven gegenmärtiger Euncurf- 
maffe im Niterfheinungtfale am 1. Ed ets⸗ 
tage reſp. mit der zu pflegenden Handlung 
im Husbleibungsfalle an den übrigen Edicis 

täpen. 

i Diejenigen, melde von bem Gemeln⸗ 
fdultner etwas befipen, haben foldes unter 
Morbeba't Ihrer Meute bep Vermeidung bee 
Eıfapes bem Concursgeridte zu übergeben. 

Urnflern am 28. July 1531, 
Köntigiihes Panbgeridt. 
B. B. d. B. 
Weikard, 8G.ülctuar. 


Blumm 


— — bin. 





Ssntelligenz;z-Blatt 
untere KIER 


den 


Mainkreis 


des Köoͤnig⸗— reichs Bahern. 








Würzburg. | Samstag den 20. Auguft 1831, 


Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisſtellen. 





Ad Nr. 3579. E. N. 4773. . pr 18. Yuguft 1831. 2405. 
(Die Erledigung der Marrey Bent im Dekanate und Landgerichte Bayreurh betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch das am 1. diefes Monats erfolgte Ableben des Pfarrerd Feder ift die Pfarrey 
Bent in Erlegigung gekommen. 
Diefe wird daber zur. vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen 
ausgefchrieben, und dabey bemerft, da; der Ertrag derſelben nach der definitiv abgefchlofenen 
Faflion folgendermaßen: berechnet it, als: 
1. An ftäindigem Gebalt: 
a) Mus den Staatd-Kaffen 
1) an baarem Gelde vom Nentantte Bayreuth » a1 fl. 15 fr.. 
2) an Naturalien 
9 Klafter weiches Holz Bayrenther oder. 10 


4 


Klftr. bayr. Maß a 2 fl. 32 fr. ⸗ 25 fl. O fr . 
b) Aus Stiftungs > Kaffen 
vom. Gotteshaufe Bent ⸗ ⸗ ⸗ 1 fl. 15 fr. 
67 fl. 50 fr. 


11. Art Zinfen von den zur Pfarrey geftifteten Kapitalien ⸗ — fl. — fr. 
U. Ertrag aus Realitäten 
freve Wohnung nebſt dem Genuffe der Defonomie » Ge; 


bäude ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 50 fll. — fr. 
J * Tagwerk Selber, 
iefen, 

"1/2 5 Gärten, g ar ’ Of. 26 fr. 
* „fd: m Wald [Z 


Se 454 fl. 26 fr. 
* —— 





s 
. . 


2099 —— 2100 


IV, Ertrag and Rechten 56 fl. 30 fr. 
Y. Einnabmen aus — den werdenden — 

Funktiouen "fl. 54 fr. 
VI. Einnahmen aus ——— Gaben und Einem 

lungen bey der Geeinde «+ , , s 10 fl. 48 3/44 fr. 

Eumma 675 fl. 37 * fr. 

taten 9 1/2 Tr. 





Bleibt reines Einlommen 685 fl. 55 1/4 fr. 
Bayreuth den 13. Auguſt 181. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium— 
Schunter. 
Map. 


44 Num, 3550. FR N. 4778. praes. 18. Auguſt 1831. 2408. 
(Die Erledigung der eriten Pfarrey Branin 'm Defanate Creußen uud Landgerichte Pegniß betr.) 
Im Namen Geiner Majeität des Königs, 


Durch das Ableben des Pfarrers Hartung iſt die erſte Pfarrſtelle zu Pegnitz in Erledigung 


gekommen, Deren jährliche Einkuͤnfte ſich nach der definitiv abgeſchloſſenen DienfkErtrage:Fajfien 
folgendermaßen berechneit: 


J. An ſtaͤndigem Gehalt: 
I) vom Reutamte Pegnitz 





au vbaarem Gelde 12:9. 30. Te 
Ir von der k. Stiftungs Adminiſtration ‚ 25 1. — fr. 
und 
aus dem Kirchen⸗Aerar Yuchau + . 11.15 ir. 
dann 
raus der Stadtkaͤmmerey-Kaſſe— ‚ 10 8. — fr. 
z 48 f.,45 fr. 
N Au Ziuſen von dem zur Pfarrey geitifteten Kapitalien ‚ 33H. —h. 
IN. Ertrag ans Realitäten: 
freye Bohnung nie dem Genuſſe der Ockonomie-Ge— ; 
baͤnde 501. — Mr. 
23 3/5 Zagw. Weder f P ‚ 191 N. 45 fr. 
I Y5 Tagw. Wieſen 5 , ‚ 31. — fr 
1/8 Zagw. Gärten P ’ D 88H. 15 fr 
Sf. — fr 
IV. Ertrag and Nechten , , ‚ ’ 259 fl. 54 fr. 
v. Tinnahmen and befonders bezahlt werdenden Lienſtes Funktlonen 250 fl. 6 fr. % fr, 
Emma D TE 5 tr. 
Fajten ‚ , sn. Am 
Derbleiben reine Cinkünfte SU fr 


Die Bewerber um biefe Pfarrſtelle baben ihre Gefuche vorihriftemäßig binnen 
ſechs Mochen 
unterzeichneten finiglichen Stelle einzureichen. 
Bahnrenth den 13. Auguſt 1831. 
Koͤnigliches proteſtantiſchese Fonfiſtortium 
Schunter. 


rey der 


an. 


—— — ⸗— — - - = 
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Amtliche Befanntmachungen. 





1. 

(3) 1: praes, 17. Auguſt 1831. 2400. 

Kürzlich fol babier aus einer fogenann; 
ten Botenranze ein Sädden mit Geld ent: 
kommen fepn. Doffelbe faßt bepläufig 200 fl., 
ift weiß leinen, eben fo lang als weit, oben 
mit einem perlenblauen florerfeidenen Baͤnd⸗ 
chen eingefaßt, und mit @ weiß leinenen ganz 
ſchmalen Bänbeln zum Zuflriden verfeben. 

In dem Sädhen waren 150 fl. rbn. an 
öflerreichifhen und dayrifhen Kronenthalern, 
an einem öflerreihifhen Eonventionäthaler, 
an halben und vierteld Kronen und einigen 
Gehfern und Grofben. Solches war mit 
roibem Siegellad verfiegelt; das Petſchaft iſt 
rund, but außenherum ein Kraͤnzchen, in ber 
Mitte zwey K. und über die ſen ein eingravirtes 


Roͤßchen. 

Ale Jufliz- und Polizey-Behbörben wer⸗ 
den erſucht, auf die vermißten Gedenklaͤnde 
und ben zur Zeit noch unbefannten Tdaͤter 
ein genaue® Mugenmerf zu baden und im 
Entdedungsfalle baldigk gefälige Rachricht 
bieher mitzu heilen. 

Wurjburg den 16. Auguſt 1831. 
Könige Kreis» und Gtabtgerigt. 
Hörl, Director, 

8wack. 





2. 

praes, 16. Yugufl 1831, 9390. 
Inm Concurſe bed Eonfulenten Lohr bap'er 
wird das Worzugs Erfenntn’$ 

Dioniag ben 22. db. M. 
ffatt ber Verkündung am die Gerkihtttafel 
angebeftet. _ 
WBür;burg den 13. Auguft 1831. 


Königl. Kreis:unb Stadt-⸗Gericht. 
Hörl, Director. 
Ströhlelm 
8. 
praes. 17. Auguſt 1851. 2399. 
Dis Prok ama über den wegen ber wel: 
terea Veredelichung ter Wittoe des derleb⸗ 
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ten kal. Miniferial sSefretärd Hofmann, 
Augufla, gebornen Stark, von Würjdurg, mir 
bem kgl. Herrn Landgerichis Aktuar Fobann 
Fb zu Euerdorf errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Wertrag wird auf Requffition des kgl. Rant» 


gerichts Euerborf vom 12. Uuguff I, I. in 


SGemaßheit des Gefrgrd vom 1. Jund 1822 
Samstag ben 20. Wugufi I. J. an bie bey 
dem Eingange zum fol. Kreis: und Stadt; 
gerichte befindliche Gerichtetafel auf acht Tage 
angeheftet, damit In biefem Zeitraum jeber> 
mann Einfit bavon ‚nebmen, und feine et; 
matgen Einwentungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes anbringen könne, 
Am Mittwoch den 31. Auguſt früh 9 Uhr 
wird ſodann, wenn feine Einwendungen er 
folgt find, der Einkindfhaftungs:Vrrirag bep 
bem k. Landerlichte Euerborf beflätigt werben, 
Würzburg ben 16. Yuguf 1831. 
Königh Kreis» und Staäabdtgericht. 
Hörl, Director. 
Eindner. 





4. 
(2) * Bra —— 1851. 9401. 
r unten fignalifirte Georg Mergen 

von Malbach, melder, als er fürsd = 
dem Zechthauſe entlaffen, unter befonbere 
Polizep: Auffiht gefelit war, hat ſich derſel⸗ 
ben durch beimliches Entweichen entzogen. 

Saͤmmtliche Poltzep : Besörden merden 
bader erſucht, auf diefen ber öffentliden Sis 
herbeit böhk gefäbrliden Menfhen Späpe 
su balten und bdenfelben im Betretungsfalle 
arreliren und anber liefern zu laffen. 

Schweinfurt ben 13. Auguſt 1851. 


Königliches Landgericht. 
B erl. Abw. b, ®. 
v. Haupt, 2g.: Actuar: 
Brobe. 
Pr sis a. nt. 
eorg ergen gegen 40 
alt, 6 Schub 4 Zoll groß, bat rotbe — 
einen Platikopf, röthithe Augenbraunmen, 
ſe hr viele Sommerfp:offen. 
Derſelbe sing eine dunkelblau tuchene 
Jade, dunkelblau tuchene lange Hofe, runden. 
khmarzen Biljbut, 2 
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5. 
(3) 1. praes. 46. Auguſt 1831. 2391: 

In der Zwifhenzelt vom 30. July auf 
ben 1. Muzufi I. Fre. wurden bem Johann 
Eſchendach von Obereßfeld von feinem auf 
einem Wider an der Brennpäufer Grenze 
fiebenden Pfluge 

4) eine ganz neue Schaar, 

2) eine neue Säge, 

3) ber Sıößel, 

Ay der eiferne Etengel, und mit biefem 

5) das Fahrzeug mit Rädern und Wage, 
entwenbet: 

Eritere beyde Wegenflände waren mit 
ben Buchftaben H. E. bezeichnet, und mwirb 
der Werth fämmtliher auf 6— 7 fl. anger 
geben. 
Die Polljey: Behörden werben erfußt, 
auf Entdeckung des Thaͤters und ber eutwen⸗ 
deten Gegenſtände Spaͤhe zu verfügen, und 
im Entdeckun ofalle Unzeige dieher zu machen. 

Koͤnlgshofen ben 12, Auguſt 1851. 


Königlihes Lanbdgeridt. 
Zanbrihter Greb. 


Frlederich— 





6. 

(5) a. praes. 15. Auguſt 1831. 2386 

In ber Nacht vom 6. auf ben 7. db. M., 
Samstag auf Sonntag, wurden auß ber 
Kirhe zu Steinsfeld mitteltt Einfeigens und 
gemaltfamen Einbruchs, ohne daß es jedoch 
den Dieben gelungen wäre, ben Tabernakel 
Trotz mehrerer gewaltipättgen DBerfuhe, zu 
erbredben, enfwentet. 

4) Zwey kleine meffingene Leuchter, am 
Boden mit Scharien. fammt den barin 
rer, Stüden weiße Wachskerzen. 

2) Bory 1/apfündige noch nicht vielad, 

gebrannte gelde Kerzen, endlich) 

5) iwey zur Deriierung am Tabernakel 
angebrabt geweſene Kugeln, länglidht, 
etwas größer wie ein Huͤhnerey, verſil⸗ 
bert, oder auch nur mit einer ſonſt weiß 
Länzgenden Materie beſtrichen. 

te Subilanz biefer Kugeln, ob: von 

Metall, Glas, Holz, ꝛc. konnte. nicht ange; 
geben werben, 

Bey der nämlihen Gelegenheit wurben 
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In biefer Kirche aus bem Opferſtocke nach 
Yluffprengung von 2 baran befinblihen Häng- 
ſchloſſern die Opfer: Pfenntge geplänbert, ohne 
baß gegen eine beflimmte Perfon Berdachts 
rände vorlägen, wonach bleſer Diebfahl jur 
atdeckung des Thaͤters vrröffentliher wıry. 
Haßfurt am 11. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Lox. 
Joerg, Lg. Act. 





7. 

@)1. praes, 16. Auguſt 1831. 2392. 

Die Holjfäufer aus den Staatsmwalbungen 
ter köntglihen Reviere Höchberg, Kleinrin. 
terfeld und Walddrunn werden andurd auf⸗ 
gefordert, in ben erfien 8 Tagen des Fünfsigen, 
Monats September bie verfallene Zahlung ia 
kaſſe maͤßlge m Gelde bey Dermeibung mißlie» 
biger Maßregeln bieber zu leilten. 

Würzburg am 16. Yagufl 1851. 

Königlihed Rentamt |, d. M. 


Eblen. 
* 8. —0 
6) 2. praes. 13, Yugufl 1834: 2373. 
Wen jenen, welche An ben zum biefa 


feitigen al. Wentamte einfhlägigen Staats, 
Forſien Holz erfiriden haben, zu beffen Be: 
gobtung. Zermin auf den 4. September 1831 
vom kal. Sorklamte gt wurde, wird 
eröffnet, daß fie bie am 1. September I. 33. 
fäligen Holzgelder, vom: 24, Auguſt anfan, 
gend, täzlıh Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
egcl. jebod ber Sonn; und Feiertage, ander 


.beridtigen fünnen. 


Ausiändifhe Scheldemünzen und burd; 
loͤcherte Münzen werben nicht angenommen, 
eben fo wenig preußifches Gelb. 

Mer bis zum 15. September I. 3. fein 
chuldiges Holzgeld nicht ander bezahlt bat, 

at zu gemärtiaen, baß ohne weitere Auf: 
forberung zur Zablung gegen ihn bie Erecu: 
tion verfägt wird. 

Arnſteln den 41. Uugufl 1831. 

Königlides Rentamt, 
Englert. 
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Amtliche Werfteigerungen, 
1. 
(2) 1. praes. 17. Auguſt 1851. 2402. 


Zur Verfleigerung breyer Ballen Tabak, 
beflepend In Rippen, ®elzen und Ganbblät- 
tern im Brulogewichte gu 1076 Pfd. wird 
Tagfahrt auf‘ 

Mittwoch den 24. t. M. ; 
Nachmittags 2. Uhr in dem Lagerhaufe bes 
koͤnlglichen Dber, Zoll: und Hallamtes dabier 
feftgefegt , wovon etwaige Steigerungsluflige 
in Kenniniß gefept werben. 

Würzburg den 12. Auguſt 1831. 


Kal. Kreids u Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 
2inbner. 





2. 

6) 4 praes. 8. Auguſt 1851. 2313. 
In ber. Berlaffenfbaftsfade der Marla 
Eherefla Donberfär von bier, wird bie zur 
Berlaſſenſchafts maſſa gebörige Lederfadrif; 
41. Difir. Nro. 226, beien Befdhreibung in 
Mro. 111 Fabrgang 1897 des Mürzburger 
Kreis Intelligenzblatte# bereits entpalten Äfl, 
Montag den 19. September d. I. Dormit- 
tags 10 Uhr In ſchlklicen Mbtheilungen oder 
auf MWerlangen aud im Ganzen dem öffent: 
lichen Stride ausgefept, und dem Meipldies 
tenden vorbebaltlih der Genehmigung von 
Seite ber Intereffenten zugeſchlagen. 

Der Plan ber Bertdellung kann bis ba 
hin in ber Wegifiratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefch:n werben. 

Würzburg ben 6. Auguſt 1831. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director, 

v. Elanner, 


5 

(5) 3. praes. 6. Auguſt 1851. 2984; 
Mittwoch den 24. Auguſt Vormittags 

10 Ubr wird bey ber unterzeichneten Ges 

rihtöfelle bad in Nro. 79, pag. 1745 beB 

Krels⸗ Intelligenzblattes pre 1831 befhriebene 

Wohnpaus des Schreinermeilers Stephan 
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Bart 2. Dir. Neo. 217 nad dem Wintrage 
der ntereffenten. ber zweyten ner 
onsgefept, unb wird ‚bemerkt, baß berei 
1000 fl. darauf geboten find. 
Würzburg ben 4. Wuguf 1851. - 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hört, Director. . 
9. Elanner.. 





4. 
(9) 9. praes. 6. Yugufl 1851. 2285. 
Um 41. Sept. Nahmittagd wird aufdem 
dadirfigen Rathhaufe das Gallhaus zur Shwane 
—— ey an nad den 
efimmungen be othe 8. 
öffentlich Serdrihen. r RER 
Dieß wird andurd) unter Einlabun 
etwaigen Strichsluſttgen zur öffentlihen 
niß gebradt. 
Karlfabt ben 3: Auguſt 1831. 
Königlidhes bapr. Landgeridt 
Karlflabt. 
v. Hörmann. 
Franz, a. s6. j. 


von 
nnt⸗ 


B. 

(5) r r praes, 7. Yuguf 1831. 2301. 

m Bante bes Joſeph Herbert von Hillen⸗ 
berg wird beffen — — — wal⸗ 
zenden Grundobjeften am Mittwoch ten Sf; 
d. M. früh um 9 Uhr Im Gemeindehauſe zu 
Haufen nad Bedingungen verfirihen, wide 
vor dem Anfang des Striches befannt gemacht 


‚werben. 
Melleriflabt ben 2. Mugufl 1831. 
Königlides Randgeridt. 
B. W. d. V. 
Scheuerer, Act. 
Wagner. 


6. 
(3) 2. praes. 9, Auguſt 1031. 9332. 
- Montag ben 5. September d. J. früh 9 Upr 
‚anfangend werten in der Wohnung bed Kauf⸗ 
manns und MWeinhänblerd Johann Martin 
Gepßenbörfer jun; dabter, vermöge Ueberein⸗ 
kunft zwiſchen ben Intereffenten, bie unten 
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verzelchneten Weine unter gerichtlicher Leitung 
egen baare Bezablung öffentlich an ben 
tfibletenden verkauft und Kaufsliebhaber 
biezu eingelaben. 
Klpingen den 3. Auguſt 1831. 
- Königlides Lanbgeridt. 
Dumbroff, Pret. 
Derzgeiäniß ber Weine. 
50 Eimer 18078 und 1811r Miſchling. 
30 „ 48497 und 1818r belto, 
30 „ 48i8r. 
27 , 48198 und 18227 Mifchling. 
42 ,„ ABdtir und 1825r betto. 


45 416341r Steinwein, 
41, 4818r und 4811r Miſchling. 
8 n 26r 


1826. 
gefrorner 1825r. ) 





5 u 
3 „ 4811r Steinwein. 
— 7. 
(3) 2. praes. 11. Auguſt 1851. 9352. 


Zur Vollſtrekung ber Rechtshülfe wirb 
folgendes Grund. Vermögen des Schubmacher⸗ 
meins Andreas Schwarz ju Redenborf 

a) Wohnbaus, Nro. 130, 
b) Scheuer, mit 1 fl. 15 Er. und 
e) ein Viertel vom Kalbofenader mit 1 

4/4 fr. Erbjins, unb mit der Hand— 

lohnbarfeit gu 10 prE&t. belaflet, hier⸗ 
mit feillgeboten, am 

ne ben 7. September I. 9. 

im Goldfhmttrfden Wirthebaufe zu Recken—⸗ 
dorf zum Merfiribe ausgelegt, und nad 
Borſchrift des F. 64 des Hypothekengeſetzes 
dingeſchlagen werden. 

Gereuth am 5. Auguſt 1831. 

Adelich von Hirſchiſches 
mohlal;:Beriht I. € 


Bill 
Keyßler. 


Datris 
l. 





— — 


8. RZ 
(3) 2. praes. 14. Au uſt 1831. 2383. 
Das für das Gtatsjahr 1851/52 zum 
MWerkaufe gefhoflen werdende Wildpret auß 
den Wevieren Wfchaffendurg, Grofofibeim, 
Kleinofipeim, Drömlingen ( Gemarkung We⸗ 
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nigumſtadty Ultenbuch Kraufenbady, Rohrbrunn 
mit der Warten Erlenfurt und Tborband mit der 
Marten Kropforunn, wird Montag ben 29. 
Augufl 1851 Vormitt. 9 Uhr in dem Geſchafts⸗ 
gimmer bed unterfertigten Umtes unter ben dor 
ber Verfleigerung bekannt gemacht werdenten 
Bebingniffen ſtück- und revierweife an ben 
Meifibietenden öffentlich verfieigert, welches 
Kaufsltebhabern zur Machticht anmit eröffnet 


Aſchaffenbdurg am 11. Wuguft 1831. 
das königlich orfl» und 
— — Sudan! 
Deßloch. 
F. v. Zurz, k. Forſtamis⸗Act. 





9. 

(3) n 2 praes. 46, Wugufl 1831. 2393. 
Don ben Stqatsguts-Ertragniſſen 
MWalbbrunn werden Geanhtag ben a d. =”. 

Vormittags 10 Uhr 
6 —— Gerflen⸗, 
6 Schober Haber⸗, Stroh, 
10 Schober Weitzen⸗, 
nebſt 100 Körben Süb im rentamtlichen Ge⸗ 
ee in ſchicklichen Parthlen verkeis 
gert. 
Würzburg ben 16. Auguſt 1831- 
KöniglihesRentamt1.d.M. 


Ehler. 


10. 
(5) 9. praes, 16. Auguſt 1851. 9394. 
Das im Etatdjabre 1851/32 In den Bil. 
Revleren Römershag, Motten, Schnalnau 
und Poppenhanfen erlegt werdende RD Itpret, 
wird Samstag ben 27. db. M, früb 9 Uhr 
* im Bureau bes unterzeichneten 
Amtes unter den normalmäßigen Pacht-Be— 
dingungen bem Öffentlichen Wufflribe aufge: 
fept, moju Liebhaber mit dem Bemerken 
andurch eingeladen werben, baß Unbefannte 
fib auf Verlangen über ihre Zablungefdyigs 
Reit vor dem Striche auszuweifen haben. 
Kothen am 12. Uugufl 1831. 
Königlies Forfamt. 
Schwaab. 
Ke mpf, 3: &ctuar. 
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11. 
(3) 2. praes, 16. Auguſi 1831. 2596. 

Die Lieferung bes Hols: Bedarfs für 
pie gl. Univerfität zu 930 Karren Birken; 
Sheitbolg und 12 Karren Wehen ſoll an 
den Wenigfinehmenden salva ratihicatione 
überlajfen werden. 

Es wird biezu Zagfabrt auf Mittwoch 
ben 24. d. M. Nachmiſtags um 3 Uhr ans 
beraumt, und werben bie weitern Bedingniffe 
depm Striche ſelbſt bekanat gemacht werben. 

Wärzbutg ben 13. Auguſt 1851. 


Das kgl. Univerf. Rentamt. 
Sauer 





12. 


(3) 8. praes. 15. Auguſt 1851. 2374, 

Das bey ber Werfleigerung vom 20 vo, WM. 
erzielte Meiſtgebot auf daß In Nro. 61, 79 
und Bi diefes Blattes und in Nro. 193 uno 
4198 ber Würzburger Zeitung näher deſchrte⸗ 
bene Warfendaus Im 5. Dilir. N o. 252, dat 
bie höhe Genehmigung nicht erdalten. 

Es wird baber zur nochmalichen Merflels 
gerung beffelben einz'ge Zugfapıt auf den 
29. d. DM Dorm'ttags um 10 Uhr Im ge 
nannten Haufe, mi tem Bemerken fellses 
frgt, daß bey einem annenmdaren & bote ber 
Bıfhlag vorbebal’lih bochſter Grnehmigung 
föniglider Regierung: bes Untermainkreifes, 
ertheilt werbe. 


Würzburg ben 15. Auguſt 1831. 


Königi. Waifenbausvermwaltung. 
Bauer. 





15. 

(5) 2. praes, 1%. Auguſt 1831. 2384, 

Ans der Merlaffenfdaft des gemefenen 
färft. Würzburgiſchen Amtskellers Karl Sigis- 
munb Liberal Heffaer werden in ber Stadt 
Lauda an ber Zauber am 1. fommenten Mo, 
natd September früb9 Uhr anfangend nad 
benannte Weine der Vertlelgerung ausgefept, 
und bev annehmbaren Geboten gegen Bejad» 
lung bes Erlöfes bey deren Abfüllung fogleid 
gugefhlagen werben: 
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— Juder 8 Ohm 1776r melder, 
2 n.'‘.— nn 41788r 1 

2 0 5 „ 1798 u 

1 „ 9 — 180 2r fi) 

1 u 9 a I3URU u 

1 17) 8 u 18ilit u 

2 u 5 + 118 u 

2 177 1 [2 4822r " 
1 2 u 1826r rotber, 
ae ‚ 7 „ 4826r n 

1 un 4 u 107 u 
= u 2 ou 1827 u 
— * 5 u IH m 

2 0 4 m 18277 weißen, 
2 u 4 1 4827 u 

2 m 7 nn 1828 u 

1 u — nn 1828 u 

2 „ 4 7] 1828r " 

1 [2 4 „ 1829r “ 

1 6 u» 1830 u 


Diefe Welne, von bem Erblaffer auf 
feinem Eigenthume an den beflen Lagen 
der ®emarfung Lauda ſelbſt erzogen, find 
ganz rein erhalten, und nad bem Erfunde 
Sadverlländiger von vorzüglider Güte, wos 
raus dad unumfößlihe Reſaltat bervorgebt, 
daß auch die Tauberwelne bey Ihrer Aufla⸗ 
gerung immer mehr an Weinheit unb Kraft 
gewinner. 
Unmittelbar vor ber Merfleigerung wer 
ben die Proben davon aufgeflellt, auf Ders 
langen aber auch vor berfelden melde abge, 
geben. 

Gerlachshelm ben 9. Auguſt 1931. 


Großh. badiſches Amtsreviforat. 
Bayer. 





14. 


praes, 16. Auguſt 1851. 9397. 

Montag ben 5. September I. 3. werden 

In bem Gemeinde: Wald von Steinmark, 

Herr ſchaftsgerichts Kreujwertheim, 144 farbe - 

Elchſtämme, zu Holänder:, Rutz⸗, Bau 

und Branbhol; geeignet, Vormittags 9 Uhr 
auf bem Siock meifldietend verfleigert. 
Steinmarf den 12. Auguſt 1851. 


Albert, VBorfieper.  Schabert, Revlerförſter. 
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nerbalb 3 Monaten don heute an bep ber 
unierferiigiem Seborde enfmeter jeion woer 


Air 
Derichtüche Ladungen. 








1. 

s)2. praes. 135. Auquſt 1831. 2575. 

Simmtlihe Gläubiger des Michatl Ger 
ſchüß Baltins Soba von Kımmelpadt, baten 
Ihre Sortrrungen am x 

1. September I. I. früh 8 Ubr 

babler anjumelden, und uber das weitere 
Derfabren ſtich 4u erklären dep Dermeibung 
ker Nıorderüdiihtigung und refp. bag bie 
Midterideisenten als In die Beſchlüſſe ter 
Erſchtentnen einwilltgend angeſehen werden. 


Kolitadt den 31. July 1831. 
Köntgl. bapr. Lanbgeridt Karl: 
Habt. 


v Hörmann 
Sranıı » 8%. 





2. 
praes. 16, Munufl 1851. 2598. 
Forderungen an Joſeph Weis von Der: 
altenvud Yuc am Mittwohh ten 7. Geptem: 
ber 1. 3. frup 10 Upr bapter ju liguleiten, 
und die Erisärungen Über bie Meräuperung 


(2) 1. 


durch gehörtg Revollmädtipte zu flellen i 
drigenfalla die Verlaſſenſchaft —* gu Un. 
terpleichfeld verflorbenen Mutter Mogdalena 
&ors, im Betrage zu 287 fl. 52 fr, an bie 
nädflen Verwandten gegen Eantton ausge; 
binbiget werben mirb. 

D. Würjburg den 22. Jul 1831, 

Königl. Lanbgeridt r. b. Ib. 

dv. Edart, Ladr. 
Straub, as, j. 


4 

(2) 2. praes. 12. Auguſt 1831. 2362, 

In ber Oritthetlungsſache des 
Storh, Wautwers ju Mainberg, Pia 
Ligutdatlon ber vorhandenen Paſſtven Tag. 
fahrt auf 

Weſttwoch ten 31. Auguſt 1831 
früb 9 Ubr unter dem Wedtönadibelle ker 
Mibsperudjichtigung bey ber Museinanber: 
fegung. 

Sämrinfurt den 11. Uuguſt 1331. 

Köntglitbes Landgerlcht. 
5. Adw. d. V. 





der Lieenſchaften unter tem Redtsnaacltheile 0. Haupt 
abzugrden, cap bie außbleidenten undetann⸗ Ber 
ten Glaubtaer veym ferneren erfahren un: t. 
derucotige dieeiden, bie nicterftelneaden P 

I 


befannten Wliudtger aber der Mebrgeit der 
Grfdienenen deyflimmend angefeben werten 
ſollen. 
Klingenberg den 10. Auguſl 1851. 
Könteltidhes Landgerlcht. 
Wagaer, Zanbr. 





= 
praes, 1. Auguſt 1831..2250.. 
Ebietol»+ TZadung 
wegen Verſchollenbell. 

Geora Goed ven Grafenneufes gleng 
derelis in ten neunziger Jabren unter tıe 
$. E. öllerreihifhen Truppen, IN felitem ab: 
wefene und fren dermaliger Aufenthalt unbe: 
Pannt. Derfilbe ober deflen etwaige Leibes 
Erben, werten blemit aufgefordert, ſich in: 


(3) 2. 


(5:5; praes. 4, Auquſt 1851. 2275, 
Simmtlide Gläubiger des Dalttn Stahl 
von Wintheim, werben aufteffen Antrag auf 
Mittwoch den 31. Auguſt db, J. morgens & 
Uhr jur Unzelge und Begründung Ihrer For— 
derungen, dann Erklaͤrung auf die Zahlungs; 
vorfhläge bes Schaldners ander uufer dem 
Nabiprile vorgrlaten, boh man ben Ber 
ſimmung des weiteren DVerfibrens bie Aus— 
bleidenten für einmilligend in tie Befblüffe 
und Aaträge ber Miebrzohl der erſchſenenen 
Glaͤubiger anſehen werde. 
Hammelburg ben 25. Julp 1831. 
Königliches Yanbgeridt. 
Element, for. 


Pfriem. 


— r — — — — 
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Gerichtliche Ladungen. 





6) 1. praes. 10. Auguft 1831. 2344. 


In dem! Depofitorium des unterzeichneten 
Gerichts beſinden ſich noch verſchiedene Ältere 
Depofiten, zer fi) entweder gar feine 
Aftehı vorfihden, oder die einzelnen Aktenfrag- 
mente zu u Andig find, um. hieraus Die 
rechtmaͤhigen Eigenthuͤmer entnehmen, und hier⸗ 
nach geeignet — zu können. 

Bepurs der gänzlihen Auslieferung der 
einzelnen Maſſen und der vollſtaͤndigen Erledis 
gung: diejes | Depofiienwejeng werden daher 


— Nr. 3— 
" Es: u Ben zii dan üß ir 
der noch vorhandenen baaren Depofiten von dem vormaligen Faijerlichen Landgerichte Wuͤrzburg 


ui 
I 






‚ Datum baf gepflogeien | 


Liquidation, 


ounbwn- ‚Fort. ro. 


— 


alle diejenigen, welche rechtliche Anſpruͤche auf 
die in den nachſtehenden Berzeichnijien enthal- 
teten Depofiten machen ‚zu können glauben 
biemit aufgefordert, ſolche binnen einer ‚Si 
von 5 Monaten vom Tage der erſtmaligen 
rüdfung am bey dem umterfertigten Geri 
unter dem Rechtsuachtheile anzumelden 
gebörig nachzuweiſen, daß außerdem diele Te 
pojiten für berrniojes Gut erflärt, und dem 
föniglichen Fiscus zuerkannt werben. , 
Würzburg den 28. July 1831. 


Königliches bayr.. Kreis» und Stabr; 
Geridt. 


Hörl, Director, 


Zwäd. 
1 


rbn. 






— 1'%% | De. 1524 [Sabina Kriegerin j 
ea — — — Pfiſteriſches Depoſitum 61132 
Bu — — — Annag Konradin 223 
Ex; 28 Sam. | 1825 Nurnberger >) f 28 
= = _ — MRelleriſche Gelder an gewefenen 17 fl. 42 fr. pr. 736 

Eumma 4389| 1%, 

ir. 
Berges nun ih 


der baar vorbamdenen Gelder 
— ——— ——————— ———— — m  -— 


= gi fl. 
‚AlZur Häder Cerbardiſchen Verlaſſenſchaft (39 Schillinger und 2 Denfmünzen). | 1 51 
Anna Konradin drey boländiihe Gulden und 2 Denfpfennige «bie bolländifchen 









Gulden find fehr befchnitten). 
- Ein 
-forten angeblich 


Ein Dodenbentel (ohne Angabe des Eigentbume) mit einem Angebäng, die 
Mutter Gottes vorftellend, neb 4 Silbermuͤnzen, 3 Schillinger und 8 Kreuzer. 


len Schneider — detto und a 1/2 Batzen an Albus und Zr ⸗Stuͤcken ke 


und Effectem 
fr. 


hwarz — ein falfcher Laubthaler und ein falfcher Kronentbaler. 
ü quet mit mehreren falfchen Münzen, Scillinger und Dreyer. 
‚Keller — ein Paquet mit einigen Papieren und verfchiedenen Geld: 


2 ‚38 2/5 
1 —* 


— — —— — 


Summa 15 197 


—— Gier Bogen j. Kr.» Int.» Bl. Nro. 9, Jahrg. 1831.) 





215 2 2116 


Ks“ 3. 
ver Zinfen von Kammertpiälien für — 5 ihre 1%). 


—— 






Datım ber gepflogenen 


Liquidation. pn. 


0 a Er a 5 





Tag. | Mon. | Yatr. «ln. 


0 | De. 1824'1Nro. 2981 von 3427 fl. 52 12 # * - Kapief | 
talreſt 3 3%, J J fs 
23 — — Won gewefenen 323 fl. Reſt 


Quittung. 

















— — — — Un In 
— 377 | San. | 18235 En genefenen 572 Jl. 14 fr. Reſt 1 500'— 
— 25 | April — 14n d "PA 5R IM 
_ 27 | Dct. — MNro. ss von 3427 fl 52 1 fr, Kapir | 
talreſt à 3°/, pr. 47.16 
— 21 | April 4J — [An verto (vom Ef Appeationsgerigte er: | 
- boben) ö 160, 
— 25 Nov. — An dio. . . P 4 70 
— 24 | Der. 1 1826 In dio. : . . 102 34 3/4 
Eumma 12653] 43 EZ, 
Mr. 4 
— — ——— — — 
Auszug aus dem ſtabdtgerichtlichen Depoſiten⸗-⸗Protocolle. Einnahme 
—- —— J 
Theilhaber an dem — * ———— fl. 
U Adelmanu 20 13 ap 
J 2lappoid : 2 \ 23'21 1/4 
J ISenien 658 
: Sp r - i 2 a4 
— 6] Baumann i ; . ü 438145 
| | 5 Birin F 3 ’ ; : us 
’ N u . - + . . 
jau 6 sole —3* ös 
12 Saft j N R Ei Em 
93 Hellmann A i “2 
14| Holzmann . ; 36-1/4 
15 Herrmann Ä R : ° 9 * 
16 Koͤbler 
17 Seleua Rieblerin . 7 ? a | 
\ ı 18 Münch . | 12.33., 
„Pt 19 Echimpf i ; ; 102 
| h 20 Etang i 2 ; ji E i 
\ I 4 21 Ulerich — 
x 22] Wagner ; i 10'50 






Digitized by 


un — — — — — — — 


— — — — — — — 
| Wie rei f 1 
der von den Schlüfelberwahrern des vormalig faiferl. gandgerirs ‚ Aberpiefenen Shtigationet, 


! > 


Die Stelle, weldel — 


Gläubigen Shutvdner. die en arionen aueh rhn.. 
£ ı» efertiget, \ 
‚Fe br. 
1 








ent. Baueriſche Kuratel. * Dellert zu Sulz⸗Id. = s re 2%. Juny 


2350| 
Stephan Eychenbach, unter Kanbelemann Balent:Gaysl Eine Stadıiteuer-Obligation 
dem vormalig grünen Re ling zu Wuͤrzdurg. vom 6“ April 1764 ĩ 50/, 1 30 
imente. IN 
** Maria Ehrlerin. Jeb. Gg. Ehrler, 53 d.d. Ingſtberg 24. Sep. 1772] 8730 
nermeiſter zu Wülflingen «| r- 
ftin von Würzburg. 586. Pfaff zu Steinad» > gd- d. — 13. July 1770 


/o 62139 

aſp. Fleiſchmanns Judet I). Mid. Finſter zu Hund. —* Gerofzhofen 16. ut 
sie Ehe zu Zell deisbanfen , 1787 250 
Bolt. —6 1, ‚14 Seroispofen, 12. Nov. il 


62 r 
6 —— Fenneberg, kaiſerl. Golllieb Mut, Regiments⸗ Eine dir burgerẽ tadeieuer⸗ * 
Seldſcherer. Ehirurg zu Würzburg. en vom 19. Jan. ni > 
u au — 


7 Karte, Diener» Zähler Sefens Albert zu Gabels d. d. Königeboren i im &rab-] 
auſen fette, 6. April. 1767 251181130 
8 Shetmer goal 1 Franz Halles 3 Luͤgel zu Veits⸗Jd.“. Veitshöchhein 28. May 
riſche Kuratel. beim 1789 3 50/, 3183 45 
) we Hofmanır, ald Bauer * —9— zn Koͤnigshofen ded. Koͤnigsbofen, 7 Suny 
iſcher Vormund. 1764 








HR; 
10 Senn , —— von ateb Degen zu Dettelbach Jd.*. Derteibad 18. Anguf 2.0 
— 176 3 
44 prüfen Käfeifihe Ctif Sets Wfrenjtuger zu rau⸗a Ki 57 ‚Serieod 1. Mayl 
finder. nkad a. 
12 cie verbeiratbeten Kinder — Joſeph Koch. d. d Neichetspeim 15. May a 
Des Wachtmeiſters Ko de 1747 y 504 31 13 
13f feüttenbaumifche Erben. bar ala ne Eine) Wuͤrzburger Stade] 
—3 dir burg. wer Obtig. d. 17. May ai 
| nel 770 35%, 908.45 
sHMoliter. Bobann Georg Sartorind Eine do. vom 16. Ditebe 
Te as Wirzbury. | 1765 Ih 
15] Die Netiften bee eg 1} — An Arnſtein d. d. mriſtein 8. Tun | 
| ur Rürnberger. 171 : * 







} RN Stumpf * Eine 
1.1 der Sfr R aus Feler ‚zu Göfen].t MM — 10 10. Kon. 


en Kinder. 

Y Ro Kinder zu W — Koaſpak RB Ye ri 0.8 | 
ö —* er * en werde Bin Yen h He 
ucke R Mich. Sefferiug ml. + Werne 

| een 1 | + 1767 





Schranutenbach. 2 

Dohann Zaͤnglein ——— d „Meinberg ». April 

Mainberg- 1 
1) 









Verzeichnmiß 


ber vorpandenen Kautionen. ' 
m — —— nn — os: F 
Die Stelle, welche 4 
J ubiger. KRautiondleifter. Jvie Kaution audfer —* 
tigte⸗ — 
Eine — i 












d. d, ag . Ja 


1767 
2udranz Karl Brugvogel. [Bon die. wegen von ſeiner Eine Dto. vom 23. April n 
rau Appoll. geb. Buu| 172°. .» ie 
ardin empfangenen 1I5 fl. 2 
31d afers muͤller Jo eph Buͤh⸗ You dio. w.gen Erbabfauf|d. 4. ‚Würzburg, 5. ‚Febr, 
ler zn Versbach. feiner Kinder Iter Ebe 1796 
Ant. Dupertuis, Kaffefie:]|Bon dre, für den Zofeph Eine deito vom I may 
der, und Matdias Guͤtig. , Adam — 107 . 
Buchbinder dahier. 
5 Balentin Bebhritiger. 


Ben - - 
— Georg Beb Jehann Michael Bed. 




















— — 1784. Br Hl 
Job. Georg Friedrich Behrer[.t 4. Versbach en 
ju Versbach. 1775 3 50% 
Buͤttnermeiſter Jalob Flei⸗ d. d Sanue im 20. Märzl. 
ſchner zu Wilanzbeim, 1m 
Drebermeiter Joſeph Ger⸗Id. d, Würzburg, 10, März 
fier zu Würzburg. 10 en angtze A 
Häfnermeiiter Johan runs], —— I. Erprf: 


A“ 
10 air Gebruͤder in Kos) dederhändfer a. —— 1% ——— 
Hartmann zu Kibingen. 477 
a —R On Vermgen Mauerinitr. Mathias Idel-| 1. e IPA ReR 8: v —F 
1 
a —— des Bröhner. 


' beimer zu irbun, 
auerimitr. Chrſt. Kieinbolzil. a" Würzbarg * Sept. 
Ve 
x £ J. or 1" 


a Würzburg. l 


61Borans der Magdalena 
€ und Ralentin Debrlein. 
27 vn, Bröuner ‚von Ipbos 
8 Salpafr u. Mart, Geriter, 


Hör blauf der Anna Beh⸗ 











org Die Sterte, welche 
KRautionsleiter  Jdie Kaution ausfer]| rhu. 
tigte * mi “el 

















ang Würzburg. 
Heinrich Kreiner, 






* cabweſende Fungeramat u 
dia A vs adv. G — Adam Krug X A. Würzburg 11. April 
* dh e Würzburg: er 1776 er. pri 


Anna Marg: Kupferberger d. d Königspofen 3. Dee. 
zu Alsleben. 17 


17 Vermögen der Anh A Raub Megierunge » Bonztif ran; d * * Wuͤrzburg 31. July 


reif. Joſ. Laubreiß. 
18 Be Kinder des Spezerey⸗ Spezereybaͤndler Joh. Mich. d. d. Wuͤrzburg 21. July 
bandlets Mich. Mobr. | Mo 


ohr. 

*8 Ir Mitstifchen Eine Wiener Stadtbanko⸗ d. d. Wien 4. "December 
Dbligation. 1798 

20 Pr — Erb⸗ ahungwatzias Mil d. * Wuͤrzburg 15. Jan. 


elder. 
2 Eh iſche Gelder. Spezereyhaͤndler Jak. Broifi.]d d ' @irgburg 4. Decmbr. 
er Gegnt N. ob. Sg. Roms ea Fr. Roms 43 br 26, Aprif 


dt. 
—* des Ignaz Man Maurer Anton Schengen Witrzburg 7. Anguft 1789 
ei bes Matr und And. Schmitt, Rothgerber d d Grüngfeld 6. Auguft 
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—8 Bier dam KHoftichter. | Yu Gruͤnsfeld 178 119145 
25j8 "ih f des Kindes IterjEhfaberba Schragmuͤller von]d, - „Pünbung 20 Huguft 
liſabetha Schrag: Eibelſtadt. 291115 


‚26!‘ “ — des af ar: (offereifter Kalp. Au d. d. Würzburg 28, 
a be r ig Stüde zu Würzburg] 1773 u. — ‚488129 


bach ber Amtsteller Sebrechen + Sefretair Karlfd, a Wiridurs 9 Decnkr. 
— eiſteriſchen Kin— Philipp Schuͤll. 1792 900 1— 


Peter — zu Bi d. . „grofeispeim S1.IAY ir 
"| 





"der, 
Vermoög der Kinder er: 
fer Ehe des Mifllermei: 
ſters Sof. Bühler. 
def Kinder des Fohn: 








‚grumbach: 
Daniet&chmtt gopntulfer, a d Wuͤrzburg 24 May 


Aſchers Daniel Echmitt. 1 32% 
Bermög — * des Vortenwirfer And. Badıer.id A. Würzburg 48. März 

Shrtifrs Leinike — 

a Deriudgkn des abıdefenden Hfnermei A Peter WinkJa. d. Rinurg 8. April ] 

inp Winter: r: *fer, 76 359 30 


> ; 
“Ex, * % “ 





ge — —it— - 


errtrTrrV — * 
aus dem fladbtgerihtlihen Depofiten⸗-Protokolle. 






‚a Fan Ber eidh ni 
derjenigen Depofiten des vormaligen Hofichultbeifen » Amts, welche mit der koͤnigl. Schufbems 
vn bl Tilgungs-Kaſſa dabier liquidirt wurden. 1-- 
B i Bortrag bes Deyofirnume. Vertrag 
3 
* 
I. Borbambdbene Gautionen. . | fe 
a70In Sache Geis etr. Moramet , > . . 1 54 
475 Büchieninacher Schneiderifhe Theilung — — Be 
AIn Sade Stoll c. Veitl Joel ⸗— — at L 
ii, Wolf c Schottin — 286 
Hs l Etephan Baumanniſche Debitfahe , ; 98 | 
ö 1. Depofiten verfhiebener Art. 
7171Seifer pro Schmitt r r D ’ D 8 30 
74151Renımelmmäyer pro Cantione — ; 2 149.150 . 
IHRöm Bamberger pro Hoflammers Rath Sanerijche Erben P 3 126 Sf 
KR er Albert pro Beh ⸗ R > “ 2: 
orbart pro Wagner et Epih , . = f 51 — 
uchenbraud pro Erbacher Hof 2 f ‚ ‚ 1130, 
72 Prögier pro Bes r v ‚+ ’ r Wu 45. 
Schnetz c. Murſch — — [2 ' 4 2 2 
HIWollbadbin pro Joel Joſeph — * — 7 58 
ud Samuel * er ru > © B j A 1 
appin ‚pro Schatzungsſtube r D ‚ r Ar 
Ai &Krotz pro Salomon Völflein f r . F 54 
Kraͤmzinger pro Schmitilein 
Schmitt c. Henneberger , f p P r’ ir 
EM ——— des Peter Roͤſer 
737 Riemer c. Rementini R — u a j 
738 Bon der Siifthaugiſchen Kuſtorey an bie Hagfeldifhe Verwaltuug, 


739 Söbeleimiiche Yieitationd » Selden 5, * 
741, Erkös aus dein Jungeriſchen Effecten 
742] @ihrther und Birner gehörend 5, 
7431 Bom Gihtlein An Zollinger gebörig , 
744 Bon Büttner Klein fir einen Juden erlegt 
7454 Botifche een “ 
746. Voll ro Falel , en DR | 
748 Bor Miech au Kloſter Eb rachtt 8 GA 
En ——— on Keplerin von Rottweil 
An Kochin gebörig FERN 
— w bie —2* Verlaufun gehẽe rig 
Molle iſcher Hauskoufſchilling ch Fach 
rieget vogt pro Joſcph Utſamere, 
leget Baͤth, pro Roſenmuͤller 
501Fuͤr Kiefer 
Mayer pro Chriſt — 
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yrysr nr“ 
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ae an aus dem Berta gtüiden, Denofiten-Prorplafte., | 
dee Depofiten-des--vormaligen - Bicedomamıtcg „mit. der Se 
dem kgl. —— und > Stadien 











»5 | 
F-] : } 
520 Pr — 
SE Fr — * fl. | te. 
— — 
63 IIn Zace 57 — von Wo fee etr. "Garen von Münfier 
68 » Mayer etr. Mennes ⸗ | ⸗ 
— Brevfagin etr. Mobrin , ⸗ 
13 ir om Bamberger ctr. — ⸗ J 
687 IHandlohn in causa des Präjenzamtes eir. — 
633 Jin causa Buͤchs etr. Brönnerin ! ⸗ ⸗ 
680 „Holier etr. Pfriem Pr 17 ⸗ - 23 3/4 
690 „  Micpael — etr. Mol , ’ 2 24 1f2 
691 Unbefannt » e f) 22 1fk- 
BE in causa je ——— erh org ats ven Bergen pr ie 
andgerichterathes ctr. Medel, erlegt von Erfterem 
- * 5 Didher Dateaanl « eir. Yatthafar Bengel , . 

65, „»  DBrebmin ctr. Haͤuſerin 3 — 
696 — der Holeberiſchen Handlung etr. Dorfein von dem gehnturfcherZpen 48 34 
607 Brocci etr. Weigand >» i 12/11 3/4 
698 yr des Stapratbes hmirttein etr. Niüdenauer s 2” 
699 „» Mayer ctr. Bräunig + . 50 1/4 
700 vr  Keyfer zu Arnitein ctr, Zürin ⸗ 41131 1/& 
701 „» Karl ctr, Nicola ⸗ ⸗ ⸗ . 44 
702 Dreſch ctr. Euttich =’ 616 3/4 
703 „» des Nathan Garfon etr. Moyſes Ron von Beirapsähfeim, von 

Andreas Herdegen erlegf, s 5122 1/4 
704 „Kammerzell cr. Endreſin 1157 ıf& 
705 „Wurmiſche Erben etr. Schwridert , 17130 
706 des Schuldheis zu Koͤnigshofen ctr. Gehrig — 330 
707 des Heilmann eir. Kärner Vogt 2130 
703 "Bontiquszins von Konnderf ⸗ it 
799 In Sache won Drachsdorf eu. Miepner , s ‚ 35| 2 3/4 
710 er Zeller ctr. Prim + ⸗ ⸗ ⸗ 3145 
711 „ Karl ct. Kaiferin + ⸗ ⸗ ⸗ 55 27 1/% 
712 ff) Debninger ctr. Walter ’ ⸗ ⸗ 11,59 4 
463 J Keppner etr. Bauer » , 0 ⸗ 4132 1/2 
—8* e Pr nn ctr. Deder ⸗ 301 — 
*866 „Vubßi *534 w— 
467 der Nobendb eriihen FRE atrs ‚Shine P 7 2» 
463 " Krämer er Zint a 9 af 4 45 
469 ” Kuchenbrand etr. en ‚ ⸗ IE 
470 Kloſter St. Afra ctr. s a) 48 
471 Schönerin ad causam ae * Silberhandler danne⸗ 21 — 


&umma [1703,26 3/4 
NB, Simmtliche Depoſiten ohne Zinfen. 


2127 — 2128 


u — — 











u. Bergeigmiß der vorpaungnen ETW NDR Einnahme. 





u... Urkunde des Stadtiteners Amtes rd cd Würzburg den 9. May 
— * welcher der Buͤttner 


1 fel für den Vergolder Gaßanvy Bürgfchaft Teiftete, » 76137 1/2 
ch, bed Bicebomamtes vom 12. Dem: a 12.2 % 
2 in causa Soͤllner cır. Edart uber ‚ — 


e detto des Heidingsfelder Amtes vom 21. November 1801, : 
31 in causa Schwarz cır. Zuderbider So * Dettelbach, onig⸗Lieferung betr., 1 37139° 
Ein —— er. Steuer / Amtes, d. Bir rzburg den-8: Jumy- 1797; 


in En Bert in er, Zorn auf das —— Berge — annotiret find * & 
Hr. “anne, 1564 


: Nro, II sl | * 
N ß * ⁊ 18 Fr. R ! 
aan g l n 
auddem Kadtgenaheiigen DepofitenePrototolte 





Niro, ber r fl. | ir. 
audgefer: Nro. I. 


ki 
Balkan Liquidation der Depofiten von der vormals geiftlichen Regierung au 
ber fol. Staats: Schuldentilgungs s Kaffe und dem gl. Kreise und 





Stadigerichte. | 
362 Harrer Kemmer für das —— zu RER . 75149 1/4 
363 [Pfarrer Amen; : z = 179,15 ; 
364 Pfarrer Eauer . ‘ i : 27159 
365 Geiſtlicher Rath Emmert ; : A 65/18 
36 IP farrer Jentlau i i ; ® 15131 
37 1Schöpplerifche Gelder ; . = a 58| 8 
Zumma 558] 1A 
Nro. IL 
fignidirte Depyofiten des biſchöflichen Bifariate. 
%5. [Dechant Faſeliſche Nachlaßmaſſe . . } 9 — 
Würzburg am 2. Nov. 1827. * 
Lonigl. b. Kreis und Stadtgerihts.Depofitin, ug A 
N Kommiffio 
sl Gregperr von Hertwic. ¶ r Ds 11 | Fe 
1”? . R N 5 oe : — 4 h H ("= 
i ** ta! 454 


219 


Nro. 
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IE, a z 


Auszug u 
aus dem fkadbtgerihtliden Depofiten-PBrotofolLe 











Fol. Bortras . | Einnahme, 
Rro, der , = fr. 
ausgefer-[Liquidation der altitadtgerichtl. Depofiten mit der f. Staatd- Schulden; 

tigten Tilgungs: Kaffe und dem gl. Kreis⸗ und Stadtgerichte. 
Quittung. 

516 et 

593 Mediziner Laudon #61 24 
592° IMargaretda Ruppert 291 57 
761 Unbekannt . —9* 3134 

NB. ſaͤmmtliche Depoſiten ohne Zinfen, | 
Summa 1724 5 


Würzburg den 2. Nov. 1827. 


König. 6. Kreis» und Stadtgerichts⸗Depoſiten— 
Gommiffion. 


Freyherr von Hertwid. cL. 8.) Peter. 





Rihtamtlihe Artikel 





Geilbietungen. 


'4) (5) In der Verlaſſenſchaftsſoche ber 
‚Katharina Flcer ledig babier werben Montag 
den 22. Auquf Nahmittagd 2 Uhr und bie 
folgenden Zage mehrere gar Verlaſſenſchaft 
gehörige Mobilien, ald: Silber, Schreiner: 
maaren, . Kleibungsfiüde, Weiß eug u. dal. 
im 3. Difir.. Mro. ‚45 ‚in ‚ber ‚Moffengaffe 
naht tem Baperiſchen Zr derkeigert, 

„.goürzburg ben 12. Yugufl 1831. 
* Das Teſtamentarlat. 


Nenn ®Güter-Ber, 
fetigerung. 


2) (2) Im Drte Beitsböchheim, eine 


Stunde von Würzburg, am Mainfluffe und 
'an ber Landſtraße nad Frankfurt, Heſſen, 
Buld, mie ind Bab Brüdenau ꝛc gelegen, 
welder fehr vortheilbafıe Wirrpfihafts. Vers 
bältniffe barbietet, da er durch feine Lage 


(Zum KroIntell⸗Bl. Nr. 95, Jahrg 1831.) 


In einer ber fhönflen, beflen unb frequenteften 
Gegenden von Bayern liegt , iſt das bekannte 
Galtpaus zum rothen Schſen mit Nealr, 
Safl:, Brau-, nebil Bad: Recht verfeben, 
und gerade dem Hauptthore bes königl. Luft: 
Schloſſes und Zufigartens gegerüter liegt, 
wo fi dieepfurrirenden Bewohner Wüärzburgg 
omobl, als viele Fremden während ber guien 
abresjelt zur Erholung bäufig einfinten, iu 
verkaufen , und wird diefes, fo wie no ein 
anberes Wobnbaus, und vleie außgezeichner 
7 ze 3 —3— UAeckern, 
efen: , Klee⸗, Baum: und Weibente 
im Gaſthauſe feibfl — 
am 4. Oktober b. Irs. 
bem öffentlichen Strihe autgefept, und, Im 
Balle ein annehmbared Gebot gelegt wird, 
guderläß:g abgegeben. 
Dos Gatlhaus hat at Zimmer , einen 
Zanıdlap, Vorraths- und Geräthe- Kammern, 
überflüßtge8 Heu:, Strob⸗ und üdriges Bor 


denwert, Bodenkammern, ein Waldhaus, 


eine Scheuer, beteutende Pferde», Rindvieh⸗ 
und Schwein Stallungen, Futterfammer, 
Brenn, und Doͤrrhaus, einen Mbtritt mit 


(96%) 
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rg Sa Steinen, einen geräumigen Hof 
mit Brunnen, einen angenehmen geräumigen 
Haus: und Wirtpfdaftsgarten mit Brunnen, 
einen Keller uob fonflige WBirtpfhafts. Gele 
graheiten inne, 

Das Wohnhaus am obern Hofgarten⸗ 
DVeganae gelegen, enthält Zimmer, Kammern, 
einen Boben, eine Scheuer, ela Kalterhaus 
witz ern, Sfehr gute WBein: und Bierkeler 
mit ra, einen Hof und eine Düngergrube, 

e biefe Realitäten haben keine anderen 
Befchwerden aber Mbgaben, aiß bie gewoͤha⸗ 
Uden ‚» Au fid. 

Ein I be Kauffhllings wirb 6 
Woben 5 Zage nad bem er Igten Zufolage, 
ein Theil Martint 41352, und ein Theil an 
Martini 1A3B entrichtet, 

Die übrigen Bedingaiffr, fo mie bie 
Upgaben und Wortheite Liefer Wealltäten wer» 
ben vor dem Striche vorgelejt. 

Eufitragende Fönnen Ks an ben Profeffor 
Dr. Ringelmann in Würzburg 1 Dill. Rro. 
810 werben, und bana alle tiefe WRealitäten 
ziafeher. 


5) (1) Dad MWobhndaus im a. Dir. 
Rro. 490 da ter Rarmelitengaffe dahier if 
aus freper Hand zu verkaufen. 

Liedpaber fönnen taͤglich Einfiht daden 

n. 


5) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 130 if ein 
KHous aus freyer Hand zu verkaufen. Date 
feloe bat zu ebener Erbe eine große Halle, 
“ld Magazpın oder Gıallung zu gedrauden, 
acdſt eingemaueriem Wafhfeffel; oben ela 
große beigdares Bimmer, neu tapejtert und 
gebreftert, ein Mebenzinmer, une Küche, 
auf dem Speider drep det ſchllegbare Kam. 
mera. In tem gerdumigen ronen Keller 
legen 4 weingrüne Fälfer, 9 in Eifen, 2 In 
Holj gebaaden, jufammea beplärfig 12 Zus 
ber haltend._ Brote Hauptmauern des Hau- 
fes find maff'o Weirern Dis unter das Das, 
Die Eiofidi faon jeden Sonn: und Federt 
Fd von 8 — 11 Mor, und jeden Mittwo 
wob Samstag son 9 — 2 ihr geaommen 
Werben. 

5) (4) Untergeineter empfiehlt ſich mit 
feiner fon bekannten Baummellenmatte, unb 
Demerft, daß biefelde, wie jebea Jahr, bey 
Um vorräthta gemacht werde, und biefe® Jahr 
aoch welt fhöner als früher audfalle, indem 


fle mit einer Karkeſchmaſchine bearbeitet wird 
Muh wird ganz lang karteſchte Baummolle 
verkauft, melde fehr beguem zur Derfertie 
gung ber Bertcomverten if. Ubnapme 
einer großen einge werben fehr billige Preife 
sugefidene. In Laden If näbfl der Bang, 
goffe In tem Haufe zur Rebece genannt. 


ob. f} 
Watt. und Strifbaummole  Babrifant, 
6) (9) Webrere Sorten nen gefertigte 
Möbeln, als: Kaunige, Kommode, Betts 
fätten, Rachttiſche Seſſeln, Kanapees 
u dgl., fomohl von Kirſche als Nußdaum⸗ 
bolg, und nad dem neuen Gefchmad earbeis 
tet, Rab um bie billigiten Preife ju haben bep 
Georg Hieifdmann, Shreinermeifer, 
Babersgaffe, 4. Difkr. Nro. 278. 
7) (2) Montag ben 9a. b. IR. Mormit 
tagt 9 Ubr anfangend, werben nadRebend 
de jelchaete Weine im Locale des unferfertt 
ten Bureau an ben Meifbietenden oͤſſenili 
verfirihen, alt: 
Nr. 1, 2 Fuder 4 Eimer 18047 Würzburger 
Pfaffenberger, 
» 9 4 Buber 10 Eimer 1891 Beuderger, 
“ 5, 5 Zuder 6 Eimer 15477 und 18288 


Brifälin 
u 4 3 Fuder — Eimer —* —E 


fr 
wozu KRauföliebhaber bar einlabet 
Würzburg den 47. Auguf 1851. 
das Eommiflions, Burean, 
©. J. Michel. 
8) (1) Ein gut dreff rtergroßer, ſch war⸗ 
ger Schäferband don franzöflfder Rage if im 
1 Dille, Nro. 204 zu verfaufen. 


Bermietbungen 





4) (2) Ja ter Mugauflinergoffe 5. Difr. 
ro. 224 if ein Weganen  Qua-tier, befiebend 
In 4 yeigbaren Zimmern, nebii Rüde und Spel, 
fefammer mit den übrigen Bequemlidfeiten, 
entweder fogleid ober auf bas adchſte Zlet 
ju vermlethen. 

2) (1) uf ber Reudangaffe Rro. 83 
IE ein Logis mit gwey Bimmern , Küdenebf 
andern Bebürfeiffen, mit oder ohne Stalung 
foglei oder auf Wüerdeiligen zu dermisihen, 


5) (5) Im 2 Difr.Rro, 596 Im Jagot: 
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ſtadter Hof ik 
glei gu vermie 

4)(2) Im a. Difr. Nro 559 auf ber 
Domgaffe if ber zweyte Stod auf Allerheill⸗ 
gen zu vermletben. 

5) (5) Dem Gaflpofe zum Schwan ge 
genäder 3. Difr. :Nro. 297 If ein Logid, 
befiebend in 3 Zimmern, großer Rüde, Bor 
denfammer, Anıheil am Keller, Wafhboden 
und Hausbrunnen, auf Alerbeiligen ju vers 
miethen. i * 

6)668) Auf dem Markte ſind zwey Zlm⸗ 
mer * nn Wo? bieg if I Fatell» 
Compᷣtoir gu erfahren. 2: 

7 (5) Im Mainolertel an ber Zeller 
Pr Ges dem Wafldaufe zum milden 
Mann Rro. 149 IR ein ſehr freundlichet 
Logis ſogleſch oter auf WUllerbeiligen an eine 
zubige, file, Eleine Haushaltung zu ver; 
miethen. 

8) (3) Im Haufe bes Adotbekers Klinger 
find @ Quartiere von 5 und 7 beigbaren Zlm⸗ 
mern fogleid ober auf Aller —— ju vers 
mietben; das eine iſt neu eingerihtet, dab 
andere new gebaut und tapejirt. 





Bermifhte Anzeigem 


1)(2) So eben iſt im Verlage des Water: 
gelöäneten erſchlenen:; 


Das 
wollen benn eigentlig 


bie 
Schreier und Schreiber unfrer Zeit? 
Herzlih woblgemeinte Worte, 
Bürger» und Bauer de 
- Ve = as Sen pe 


von. 
ihrem Landsmanne 
Alerander Fürften von Hohenlohe. 
Wöoridurg 1831. 8°. Drud und Werlag von 
€. A. Bonitad. Preis: gefaljt 6 Pr. 
2) (2) In der Etlinger’schen 
Buchbandlung in Würzburg is zu 
haben: . 





‘fo nimmt er 
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Quartler für 80 fl. vr Onymus, Dr. A.J., Domdechant und 
n. 


Generalvicar des Bisthums Würzburg. 
Das Leben und die Lehre 
Jesu nach Matthäus, Mar- 
kus und Lukas in Homi- 
lien vorgetragen. Sulzbach 1851. (56 
Bogen stark.) Preis 3 A. 30 kr, 
Weinzierl, F. 3., ebemaliger Dom- 
prediger zu Regensburg. Predigten 
aufalleSonn-und Festtage 
des katholischen Kirchen- 
jahres, Nach seinem Tode heraus 
gegeben von seinen Freunden Mit Ge 
nehmigung des bischöflichen Ordinari- - 


ats Regensburg. ıtr Jahr gang 1831. 
Bogen stark, ) Preis sn, — 4* 


5)(a) Bey Untergeichnetem iſt gu haben: 
Belehrung 
über bie 


Drientalifhe Cholera 


5 
Ribiärzste, 
amilib befannt gemaßt. 
ünden, 1851. 
Preid: gebeftet mit Uaſchlag 5 fr. 
A Buöbruder. 


r. Nro, 130. 
Literarifäe AUngbige, 
4)(1) So eben if in Würzburg erfhienen: 


Merhodiſch georbneiee 
Handbuch der Erdfunde, 
zunachſt für bie Lehrer an ben Volkéſchulen 
im Köntgreihe Bayern, Erfler Thein 
bie Helmathb +, Daterlande ; und allge, 
meine Erdkunde. Verfoßt von Georg 
Adam GöH. Eperzitien, Meifer. Würp 
burg 1851. Selbfiverlag bes Verfoffes and 
su baben bey bem Buchbruder Richter. 


r. 8. 
8 Da ber Verfaffer überzeugt ifl, daß bie, 
fed Werfen. feinen Zwei erfüllen werde, 
er kein Bebenken, e8 allen Pebrern 
an bea Wolksfhulen im Königreihe Wapern 
als Hanbbud zu empfehlen, und richtet zu: 
gleich "bie ergebenfle_ Bitte an allef. Diſtricis- 
und Bolat, Schul⸗ Jaſpektlonen, ihr Lehren 


* 
X 
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erfonal gefällig auf bie Erſchelnung biefer 

rift aufmerffam maden zu wollen Auch 
ten Sähulabfpiranten wird biefes Werkchen 
gu Ibrer Vorbereitung vollkommene Dienile 
leilien, fo mie es uberbaupt in den Hanben 
ber Jugend ben erwünſchten Nupen bringen 
zoirb , Lader auch die Eltern auf dieſe Schrift 
oufmerffam gemacht werben. 

Den Merfchlrid diefed Werkchenß hat ber 
Buhteuder Richter in Würzburg übernom: 
men, von welchem nur allein Eremplare ju 
berieben find. Die Titl. HH. Gubferibenten 
erbalten bajelbit ten Drudbogen fur 3 E., 
und fohin den erſten hell für 42 Er., der 
Radenpreis iſt 41 fl. 


5) (2) Ben Unterzeihnetem erſchelnt 
bemnahfl In großem Tableau 


Konftitutioneller Geſchichts + Kalenver 
für das Jahr 1832 
enthaltend für jeden Tag bed Jahres wenig. 
ſtens ein wichtiges Ereigniß neuerer Zrit, ges 
griffen aus bem repbelts: und Entwiflungs: 
fampf ber Völker, fammt geographiſchen Watt: 
tlifhen und genealogiſchen Notijen üder bie 

europärfhen Staaten. 

Eubferipttonspreis 4 fl. — ber ſdaͤtere 
Kobtenpreis mird erbödt. — Ferner find bey 
Unterjeibnetem eiſchlenen und um beppes 
meifte Preife gu baden: 

Sarte des Königreihs Polen, 
einftimmiger 


ate Auflage, 48 kr. 
Trennungé Schmerz, 

Geſang mit Maufit-Bepleilung für Eia 

vier und Guitarre, gedikter 0. Schmitz, 

eomponirt von Küffner, ie fr. Gt 
dentenlieb von 3.9 Zu:Wbeln, 

Mut für Claoier oder Wulltarre von 

Küffner, 16 fr. 

3. B. Scheiner, Litbograph 
in Wür;bury, Eihborngaffe Nro. 157. 
Merebelihungs: Anzeige. 

6) (1) Unfere am 16. d M. zu Grd: 
fenborf gefchloffene ebeliche Verbindung jeigen 
wir unfern Verwandten und Brkannten bier: 
mit ergeben an. 

Heldingsfeld ben 19. Auguf 1831. 
Dr. Schmitt, praft. Art. 
Margaretha Schmitt, geborne Winter. 


7) (2) Unterzrichneter beſttzt In ber Nahe 
tes Zeufelöthores ein Haus mit einem Bar 


ten, in weldiem rine ganz neu erri 
gelbabn ſich befindet, Er ſchenkt gꝛ 
beimer Bier, und giebt um bil 
alte und warme Speilfen, Derjelb, 
Diefe feine Wirtbſchaft zu zablre 
ſuche, unb verficdhert bie Zufriebenft 
ner refprctiven verebrliden Säfte. 
N 

0 


8) s Der Unterjeichnete wo, 
Sandgaſſe 2. Ditr. Nro. 345. 

Dr. Oblbauth, Pt 

beym fol. Bantgerichte 

rechts bed Mai 


Gebülfen » Gefud. 

9)(2) Der unterjeidönete Ger 
ſucht einen Webülfen, welcher ſcho 
Jadre bey Gerſchten gedient bat. 
muß mit guten Zeugniffen verſchen 
moraltfche gute Yuffübrung baben 
Eintritt fann bis 4. September d. F 
Haßfurt am 16. Auguſt 1831. 
Georg Hobmioenn, Geri 


10) (2) Ein geispter Mann, t 
und franzöfifb ſchön und richtig 
auch im Rednungsmefen gut bem 
münfdr Befdäftigung zu erbalten. 
bieß erfährt man Im Intell.: Eom 


11) (2a) Ein ber frangöfifchen 
funbiged Frauenzimmer, weldes ır 
Hand: Arveiten fib iu befchäftiger 
kann badler gegen annehmliche Be 
Unterfunft und eine gute Bebanblı 
Wo? bieß erfaͤhrt man im Intel.» 


2) (2) @in Frauenzimmer vi 
ſchem Eharofter, meldes-in große: 
nen Käufern bie Siele ald Ha: 
Kammerjungfer oder Babenjungter n 
denbelt ihrer Herrſchaft befleivete 
wieder in biefen Eigenfhaften m 
werben, auch bat fie Liebe zu Kir 
kann bie Stelle al$ Bonne befleit 
auten Zeugniffe werten ihre beſte E 
feyn.  Diefelbe iſt im Intelligenz: 
gu erfragen. 

15) (3) 1300 fl. werben als er 
thek auf ein Haus babier gefucht. $ 
bie fagt man im Eompioir diefes 
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Intelligenz-Blatt 


+ 


F 
für LK > | den 


untets Mainkreis 


bed Adnig- reib8 Bahern 








— — — — — — — — 
Würzburg Dienstag ven 23. Auguft 1831. 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisftellen. 


Nrus. praes. 20806. Nrus, exp. 19495. . pr. 21. Anguft 1831. 2428. 


Bekanntmachumg. 
Vor ſichtẽmaßregeln gegen die Verbreitung der aftatifchen Cholera betr.). 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Vermöge öffentlicher amtlicher Nachrichten hat die aſtatiſche Cholera im mehreren Theifen 
der — Staaten ſich weiter verbreitet, und neuerlich bereits einige Orte in Schleſien 
ergriffen. ’ 

. Aus diefer Veranfaffung find auf allerhöchften Befehl nunmehr die in der Entfchliegung 
vom 24. Juny I. 3. unter $. 1. und IL in Beziehung der ans Rußland, Polen und Gallizien 
unmittelbar, oder über Böhmen und Defterreich an der Grenze von Bayern anfommendew 
Meifenden, Vieh und Waaren ertheilten Vorſchriften auch auf jene Reiſende, Thiere und Wans 
rensTrandporte anzuwenden, Lie and den von der Cbolera ergriffenen Theilen, alfo dermalen 
aus dem Negierungs-Bezirfe Danzig, den weiter oͤſtlich gelegenen Dheilen Preußens ,. dem. Große 
Berjoatienne Pofen und aus dem prfußiſch Schlefien zum Eingange an der diejfeitigen Grenze 
eintreffen. 

Die aus den übrigen noch unangeſteckten und unverbächtigen Theilen der jenfeits der Elbe 
gelegenen k. preußiſchen Staaten fommenden Neifenden, Thiere und Waaren dagegen find nad 
den Beltimmungen des $. IL. der gedachten Entſchließung, wie folche bafelbit fir Reiſende, 
Vieh und Waaren:Trausporte, bie, ohne aus Rußland, Polen oder Gallizien ju fommen, 
aus. Böhmen und Defterreich eingehen, vorgezeichnet find, zu behandeln. 

Da nun die Vorichriften vom 24. Jung nach ihrem Inhalte unter dem 7. July in einer bes 
fonderen Beylage zum Kreis Intelligenz» Blatte vom 9. desfelben, Nro. 77, befannt gemacht, 
indbefondere sub V. die Zoflftationen angeführt wurden, bey melden Reifende, Vieh und Waaren, 
welche aus angeftedten Gegenden fommen, ihren Eintritt in den Unter-Mainfreis des Königs 
reichs Bayern vom Außlande zu bewirten haben, fo werden fümmtliche Polizey⸗, Zolls und 
fonftige einſchlaͤgige Behörden: auf die Beobachtung ber. erwaͤhnten Vorſchriften in Beziehung ber 

f () i 
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aus ben k. preußifchen Staaten kommenden Neifenden, Tiere und Waaren mit dem Beyfiigen 
aufmerffam gemacht, daß der Handelsftand durch Eröffnungen der PoligeysBehörden auf die 
Bekannimachung zu feinem Benehmen noch beſonders pinzumweifen fey. 

Würzburg den 20. Auguft 1831. 


Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Frhr. v. Zus Rhein, Präfident, 


cok Hübner. 
—  ——— 

Nrus. praes. 384. Nrus. exped. 450. pr- 19. Auguft 1831. 415, 
(Muffündigung von Paſſib Kapitalien der £. Schulden ⸗ Tilgungẽ · Kaſſe für den Unter⸗Mainkreis betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Obligationen au porteur mit breytägiger Auffündigung Kt. A. von Num. 1 bi8 500 inch, 
jebe im Betrage von 500 fer dann lit. B. von Num. 1 bie 1273 incl, » jede im Betrage von 
100 fl., werden biemit au gekuͤndigt. 

Die Inhaber koͤnnen vom Tage der Bekanntmachung an das Kapital mit laufenden Zinſen 
bey der angewieſenen f. SchuldensTilgungssKaffe für den Unter-Mainfreis erheben, mit dem 
iten Dftober 1. 5. cefirt jedoch die Verzinſung, und das Kapital wird bie jur Erhebung als 
unverzinsliches Depofitum behandelt, en 

Diejenigen Inhaber, welche ihre Kapitalien au porteur oder auf Namen jedoch gegen 
balbjährige Auffündigung ftehen zu laffen wünfchen, werben eingeladen, fich darüber vor dem 
iten Dftober [. 3. bey der erwähnten S chulden-Tilgungs-Kaffe zu Außern, indem fpätere Erfid 
rungen wicht mehr berücjichtiget werden können. 

Würzburg den 16. Auguft 1831. 


Königlihe Regierung des Unter»-Mainfreifes, Kammer der Finanzen, 
als Staats:ShuldensTilgungs-Eommiffion, 
In Abwefenbeit des Präfiventen. 
v. Günther, Director. 
v. Weinbach, Director. 
a 
Nrus. Praes. 20162. Nrus. exp. 19336, praes, 21. Auguft 1831. 2427. 
An die Polizeys Behörden im Unter» Mainkreife,- 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrif: die * * — m. Jahre 1850 son Dr, Gartenhoff. Straf 
urg 1837. — betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die vor ber f. PolizeysDirection in München verfügte und vermöge Befchluffes der f. 

Regierung des Iſar⸗Kreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Drudfchrift unter dem Titel: 
Die nene Welt, entdedt im Sabre 1830 von Dr. Gartenhoff. Straßburg 1831. 

it von dem k. Staats-Minifterium des Innern wegen ber in berfelben enthaltenen Schmähungen 
egen Monarchen und Regierungen, gegen Religion und die Inftitutionen einzelner Religions⸗ 
Selelihaften. dann wegen ee zum "ufrupr mit dem Beyfuͤgen beftätigt worden, 
daß nach Ablauf des Rekurs⸗Fatals die Confiscation und bie öffentliche Ausſchreibung des 
Verbots einzutreten habe. , 

Da nun die Buchhandlung N» Münden, bey der die Schrift vorgefunden und mit Befchlag 
belegt wurde, nach publigigter utſchließung des fgl. Staats: Minifterinme dee Innern anf die 


eol Stöhr. 
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Berufung an den k. Gtantörath "verzichtet bat, fo-werden fÄnmtfidje PoligeyBe | 
ae eainfreifes zum —— —— angewiefen. iche PoligeyeBehörben bes 


Würzburg den 19. Auguſt 1831. 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Iunern — 


Freyherr von Zu⸗Rhein, | Präfident. 


eoll. Fröhlich. 


— — — — — — — — ——— —— 


Polizeyliche Bekanntmachungen. 





praes. W. Auguſt 1831. 


Bevoͤlketungs⸗Anzeige vom Monate July 1831. 


Geborne : 
55. 


Zum Bürgerreht Aufgenonmene: 
Auguſt Mod, E. Mebizinal» Raıb. 
Georg Engert von Allertsheim, Bädermelfer. 
Sedalan Mondtag von Erfurt, Sporen 


meifer. 
Franz Jofep) aber von hier, Schreiner 


meifler. 
— Baptiſt Ziegler, — 
Rabreas Fefer von bier, Buchdrucker⸗Gehilf. 
me Lug von bier, Taglöbuer. 
afpar Bean von Oblbauſen, 
Zofend 
Jußlz Amtmann und Adminiſtratlons⸗ Rat hs⸗ 
Sekretär. 
Philipp Theodor Braunmwarth von hier, Speng- 


lermeifter. 

Andreas Witiſtadt von Veitäpöhhelm, Schrei: 
nermeifier. 
riedrih Faußer von Aub, Sdloſſermelſter. 
rdinand dv. Haͤrtlein von Aſchafſenburg, 
Apotheker. 


Kaͤrner. 


Getraute: 


Bernard Baumeiſler, Baver_ von Rimpar, 
mit Elifadetya Keller von Zeugleben. 

Karl Mötfib, Taglöhner, mit Sufanna Bars 
tenflein, Bauerdiohter von Kürnach. 

Joyann Grorg Engert, Bälermeirer, wit 
M. Urfula Pfeifer von Gaubüttelbrunn. 

Kafvar Heller, Bauer von Lengfeld,mit Mar: 
garetha Zeimig von Neuhof. 

Lorenz Rhein, Müllermeifter zu Zellingen, 
— Eifner, Wällersiohter da; 


+ 


arl Scheiner von bier, jul.:fpitdl.- - 


UAndreas Fefer, Buchdrucker-Gehilf, mit DM. 
Unna Dtt von Aſch. * 
Sebaſtian Brebm, Weinhaͤndler, mit Marga⸗ 
retha Klulſples, Weinhänblers Tochter dahler. 
Michael Reuß, Schreinermeifter von Rimpar, 
mit Barbara Hedelmann von Lengfeld. 
Michael Redler, Büttnermeifßer, mit Dr. 
Margaretha Werner, Haͤfners⸗,Wittwe von 
— — 
ob. Kaſpar Zehnter, Karner, mit 
Heckelmann Wittwe. — 
Karl Henneberger, Lohnkutſcher, mit Bar 
: bara Gumpert, Bauerstochter von Herchthelm. 


Geſtorbene. 


Ein notbgetauftes ebel. Knaͤbchen. 
Sale Bentgraf, penf. Thor⸗Examinator, 7LF. 


all. 
Katharina Seuferling, Lohnkutſchers, Tochter, 


Grra Unton Debn! 

eorg Anton Debninger, penf. Direkt 

iul-fpität. Momtaitratsiond-Nathe, er 5 
11 M. alt. 

Katharina Ficker, Huusbälterln, 65 I. alt. 


'Matern Sartoriod, Bäder: und Müllermet, 


fler, 49 3. 9 Mon. alt. 


‚Clara Dogel, Gürtlermeiflerd: Toter, 13 I. 


1 M. a 
Joſepb Markart, Reuerer: s 
er ' Klofler : Bruder, 


m. Hebert, ehemalige Dienfimagd, 66 J. 
all. ’ 
DM. Magdalena Margaretha Höft , 

—— 8 Fi 
— Stahl, Haͤckersſohn, 12 I. 6 M. 


(*) 





2143 
Zoyann Philipp Menth, Kaufmann, 75 I. 


alt. ä 

Katharina Schüler, Bürgerfpital-Pfrünbne: 
tin, 63 3. a t. 

Moarparetba Gaͤtſchenberger, Kaufınannd: 
Tochter, 6 3. 10 M alt. 

Katpartna Gred, Gaͤrtners · Ftau, 47 J. 6M. 


alt. 
* Michael Küttendbaum, Kärner, 59 3. alt. 


Eva Enzlert, Schmtedmeillerd« Zodier, 5 
M.5W. alt. 
Margaretpa Dit, Haͤckers Wittwe, 68 I. alt. 
DM. Dazvalena Fred, Shcrelners-Tochter, 
1I.1M.5W. alt. 
** Seufert, t. Profeſſors-Tochter, 8 
it 


E ein. Bolermann, Uhrmaderd:Sohn, 4 M. 


2 . alt. 

Ein noibgetaufteß ebelihes Mädchen. 

Korenz Hemmel, Schubmader, 66 I. alt. 

— Händler, Buchbinders-Frau, 58 J. 
alt. 

— Mäller, Schrelners Tochter, 8 J. 
6 M. alt. 

Ehrifitan Semm, Lehrers⸗Sohn, 11 M. 3 


W. alt. 
Clara Barbara Helnrid, Tünchers Tochter, 
3 W. alt. 
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Toblas Klar, Sörelnerdfohn, 19. 6 M. alt. 
Zodann Kuhn, Steinhauers: Sohn, z WB. alt. 
* Müller, Büitners-Soha, 22.3. Z 


alt. 

Maler Mofes Kahn, Handelsmanne 

PT — PMeifer, k. —— 

IE —— 
Tochter, 9 I. alt. 

mr Br, Beichnen:Rehrerds Frau, So 


. . all. 
Midael Upmann, Sadlträger, 68 3. alt, 
Ride Unger, Jul. Spital Prünver, 73 J. 


alt. 
Balthaſar Shuitt von Holtbad, 60 I. alt. 
— ea Jul.»Spital Pfrändnerin, 
. ai * ⸗ 
ee hi: * 27 J. alt. 
erefla bibauer, Landgeriqes. vi bs 
Tochter, 02 3. alt. — —— 
Unton Kempf voa bier. 


Johann Kräger, Schuhmacher von Bühler, 
34 38. alt. 


Juliana Scherer, Dienfimagb, 50 3. alt. 
Midael Vogel, Dienſtknecht, 48 I. alt. 
Lorenz; Bauer, Schrelner⸗Geſell. 





Amtliche ? Bekanntmachungen. 


1. 
) 2. praes. 17. Auguſt 1831. 2400. 
Kürzlich fol dabler aus einer fogenann, 
den Botenranze ein Sackhhen mit Geld ent 
Eommen feor. Daſſelbe füßt bepläufig 200 fl. 
iſt weiß leinen, even fo lang als weit, oden 
mit einem perlenblauen floreifeibenen Baͤad⸗ 
Sen eingefaßt, und mit 4 weifi leinenen ganz 
ſchmalen Bändeln zum Zullticken verfeben. 
In dem Säckchen waren 150 fl. rba. an 
äferreichifden und bapyrifchen Kronentbalern, 
an einem öflerreihifden Eonventionstpater, 
an halben und vierteld Kronen und einigen 
Sechſern und Groſchen. - Soldes war mit 
zotbem Slegellack verflegelt; das Peifhaft If 
rund, bat außenberum ein Kränzchen, in ber 
Dritte gmep K. und über biefea ein tin rabitles 
oͤlchen. 


Alle Fufliz: und Polizey⸗Bebörden wer⸗ 
ben erſucht, auf bie vermißten Gebenflände 
und ben zur Zeit nod unbekannten Tpäter 
ein genaued Wugenmerf zu baden und im 
Entdeckungsfalle baldıgk gefällige Nachricht 
bieber mitju helfen. 

Wärjdurg den 46. Auguſt 1831. 
Königl. Kreis» und Stabtgeriät. 

Hört, Director, 


8wack. 


— ⸗ 





2. 

praes, 20. Auguſt 4831. 0422. 
.„  Mebrere Menfhbenfreunbe, melde has 
jängft in Würzburg für bie Urmen bes Spef 
fart$ und ber Mböne gegebene Conzert nicht 
befaht haben, überfendeten anbrr bie baare 
Summe von 112 fl. 36 1/4 fr., um ed mier 
die Notbleidenben des im Unter: Matnfreife 
noloriſch bürftigflen Landgerichts Bezitket Drb 
zu verthellen. 
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Diefed wird zur Berublaung ber Contri⸗ 
buenten über bie richtige Ablieferung anmit 
öffentlih angezeigt. 

Orb am 18. Auguſt 1351. 

Königlides Zandgericht. 


Debes, Ende: 
Völker. 
5 
(5) 2. praes, 15 Auguſt 1831. 2368. 


In der Zoifchenzeit vom Mär; bis July 
d. 3. wurde dem Jobann Georg Göbel, le; 
Biger Bauer von Schwemmelsbach, 1 1/a 
Schffl. Winterweigen und 5 bis 4 Side von 
robem merrihenen Zude, vier Schwein: 
—* Degen enthaltend, zum Theile roth, 
gum Thetle ſchwar, mit den Buchladen H. 1. G, 
gezeichnet, entwendet. 

Man macht diefen Diebflahl zur Ent: 
befung ber geflohlenen Gegenflände und des 
Thaͤters bekannt. 


Urnflein den 40. Uuguſt 1831. 
Königlibes Landgericht. 
B. V. d. B. 
Weikard, LoigAct. 
Blumm. 
4. 
(5) 5. praes, 8. Julp 1851. 2519. 


Um 5.5. M. Nahmittagd wurden aus 
der Wohnung bed DOrisnahbars Georg Mau⸗ 
ber zu Oberwerrn nadverzeichnete Gegen: 
fände geroblen, welcher Entnwenbung die 
vachbeſchtiebene Weibsperfon verdächtig if. 
Man macht dieß mit dem Erſuchen' an ſaͤmmt⸗ 
Ihe Zufiz: und Poltzey-Behörden bekannt, 
sur Wiebererlangung ber entfommenen Gffec 
fen — Hadhaftwerdung ber verdachligen 

er on, 

? Werneck ben 6. Augufl 1831. 
Königliche: Landgericht. 
Keller, 2brötr. 

Dergeibnif. ._., 

ber gefioblenen Effecten: 
4) ein Stöck flächſenes Halbtuch, beynahe 
weiß gebleichi, zu 44 Ellen, obne beſon⸗ 
Uderes Beiden, per Ele 20 Er. , 14 fl. 40 £r., 


21% 

2) ein Siüf grobes flaͤchſenes Tu, auch 
faſt ganz gebleiht, zu 40 Ellen, per Ele 
14 fr.,'2 fl 20 er., 

5) ein noch ganz neues feibenes ſchwarzes 
Halsta mit breiten fhwarzen Spigen, 
und rotden Streifen, 7 fl. 

4) ein dergleichen ſeldenes ſchwarzes Halb 
tuch mit einem rothen Streife, 4 fl., 

6) ein foldes mit ſchmalen rothen Stieifen, 


4 fl, 
6) ein Eleined bergleihen mit rothen Streis 


fen, 5 fl., 
7) ein carmolfiarothes ſeidenes Haldtuh mit 
blauen Streifen, 4. fl., EP 
8) ein delrotpes dto. mit grünen Zranfen, 


3.fl. 
9) ein "kleines baummollenes Halẽtuch mit 
ſchwarzen Ftanſen und rothen Modein, 


Bf. 

40) ein baumwollenes hellrotbes Halstuch mit 
grünen Aa Bresfen, 5 fl., 

41) ein bellrotbes fleineres Halst mit 
ge 1 —— 2 uud 

42) ein ganz große ummollenes Halstu 

15) ein rotbes Schnupftuh mit ſchmalen ges 
mürfelten und außen mit einem blauen 
Streife, 45 fr, 

14) 2 Weibspauben mit einem Golbfled und 
fein gezodten feidenen- Bändern, jede öfl., 

45) eine Welbe haude mit Goltfled und grob 
gejadten Bäntern, 4 fl., 

46) eine dio. mit Goidfieck und alien fein 
gejadten feibenen Bändern, 2 A., 

17) ein reibes Eorfeit mit fdwarjen Streis 
fen, mit grünem Sammet eingefoßt ‚45 kr., 

48) ein bio. von blauem Seldenſtoff mit 
Blümchen, eingefaßt mit toffenten. Bän: 
bern, 5 .q 

19) 2 rothe zipene Welbsmäpchen, das eine 
mit ſchwarzem Sammet, ba® andere mit 
blau feibenen Bändern eingefagt, zuſam⸗ 
men 2 fl. ı 

20) ein Eonventlonstbaler, worauf das Ma⸗ 

. zienbild vergoldet if, unb woran 2 filberne 
und ein goldenes Kettchen an einer Gold» 
kordel mit Eicheln angehängt find, 5 fl., 

21) ein angeöhrter 1/a Eonventlonstpaler, 
1 fl. 12 tr., ’ 


223) ein Halsgehäng von Granaten , auß 5 
Shrüren mit einem ſildernen Paterchen 
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befichenb, inber Miite hängt an einem rothen 
Bändchen ein papierenes Bildchen, 40 Er., 

25) ein paar baummollene Strümpfe mit 
baummollenen Zwideln, 30 fr., 

94) ein battiflenes Weibshemd mit lähfenem 
Stod und feinen Spigen, 2 fl., 

2) 5 Welböhemden von flähfenem Tach, 
wovon eines feine ſchmale Spipen bat; 
biefe a ver mwaren noch ungebügelt, 5 fl. 

86) ein battiflenes Mannshemd mit durch⸗ 

rochenem Kragen, 1 fi. 30 Er. 
Befhreidung ber verdaͤchtigen fon, 
Sen A ſich von PER if 
jung, großer ſchlanker Statur, bat gefunbe 
töfarbe, und trug folgende Kleidungs⸗ 


üde: 
ge weißes Tüchchen auf bem Kopf, ein 
grün mollened gefiridtes Mupden, einen 
fau geflreiften Rod von hauſsgemachtem 
Zeuge , einen belblauen bardenten Schürz 
mit weißen Streifen, unb einen Korb 
von gefoitenen Welden. 





5. 
(2) 9. praes. 15. Mugufl 1851. 2387. 
In ber Zeit vom vergangenen Mittwoch 
Nachmlttags bis geſtern wurden aus einem 
Haufe gu Met. Stefft mittelfi Elabruchs 130 
bis 160 A. an baarem Gelbe entwenbet. 
Diefed Geld beflanb: 2 

1) aus beyläufig 60 bis 70 fl. in 6+ unb 
5+fr.: Stüden, einem Sronentbaler unb 
einigen balben Kronrn in einem gelben 
lebernen Beutel; 

2) aus obngefähr 80 bi8 90 fl. in preußs 
ifhen Thalera, 35-Er.» unb 18 Er» 
Stüden, einigen Eonventtons : Thalern 
und einem neuen bayerifden Thaler. 
Diefes wird Behufs der Entbedung bed 

Geſtohlenen und des Thaͤters  öffentlih bes 
kannt nemadıt. 
Met. Stefft ben 13. Auguſt 1851. 


Königl. Land» und Unterfuhungss 
Geridt. j 
Hauflı “m 


Ei, Pre. 


6. 
Lotte-Anzgeige 
Die 8g71e Ziehung In Negendhurg If Donners 
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tag ben 18. Mnauf 1851 unter den gewoͤhn⸗ 
lihen Formalitäten vor ſich negangen, wobep 
nachſtehende Mumern zum Vorſcheln famen: 


59. 8. 51. 60. 36. 

Die 89Bte Ziehung wirb ben 20. September, 
und ingwifchen bie aöGte Nürnb. Ziehung ben 50. 
Yu er und ben 10. Sept. bie 12771e Münchner 
Biehung vor fih geben. 


Te 
praes. 21. Auguſt 18514, 
Yugsburger Börfe 
Den 18. Auguſt 4851. 
Eourfeber Staatd: Papiere 


Dor und auf ber WVörfe:g am. Gcluf. 
Köntgl. ur ar Briefe. | Gelb. 
Dbligat.A4 dr, mit Eoup.| 95 1/8 | 94 5/4 
Bott.„Boofe BrzM pro 
ott.:2oofe B—M prompt J104 1/2 
bio, ss 5 = Mt. 12 1103 u⸗ 
dto. unveriasl. 4 10 fl. II30 
bie, bio, 325 fl, J118 
bio. bio. & 100 . kı18 








Umtliche Verfteigerungen. 





1. 
Pr — 5 Wugufl 1831. 2416. 
e zur Verlaſſenſchaftsmaſſe bes . 
tebten geihestranten — Sem 
Dann babier gebörigen Mobilien, betirbend 
In verfhlebenen Schreinerwaaren, Betten, 
MWelßzeug. u. bgl., werden Mittmod ten 
51. Auguf 4851 Nachmittagg Q Uhr von 
unterferigter Stelle in ber Wohnung bes 
Derlebten, 5. Difir. Mro. 297 gegen baare 
Zahlung oͤffentlich verſtelgert, weiches andurch 
zur allgemeinen Kenntaiß gebracht wird, 
Würzburg ben 18. Aaguſt 1831. 
Königl. Kreis, und Stadtgerlcht. 
W. l. A. d. V. 
FTreyberrd. Hertwid. 
Zinbaer- 
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(a) 2. praes. 17. Yugufl 1831. 2402. 

Zur Verfleigerung brever Ballen Tabak, 
befledend in Rippen, Geljen und Sanpblät 
tern im Brutogemihte zu 1076 Pd. wird 
Tagfahrt auf 

Mittwoch den 24. }. M. 

Nabmittags 2 Uhr In tem Lagerhäufe bes 
koͤnlallchen Ober» Zol: und Hallamtes babier 
feflaefegt, wooon etwaige Steigerungdluflige 
in Kenntnif gefept werben. 

Würzburg ben 12. Augufl 1831. 


Kol. Kreis» uw Stabtgeridt. 
Hörl, Dirertor. 
Lindner. 





3. 

(65) 4: praes. 20. Auquſt 1851. 9426. 

Der Ertrag bed diesjährigen Kartoffels 
Gemüßr und Wurzel-, bann des Hopfen: 
Wobn Hanf und Dbf:Zebrten auf befs 
ger Stabtmarfung wirb am Samstag den 97. 
d DM. frub 10 Uhr am Sige des unterzeid» 
neten fol, Stadtrentamts diftriktweis anden 
Reitbietenden salva ratificatione In Pacht 
bingrlaffen werben, wozu die Strichsluſtigen 
einla det 

Wür burg am 20. Unquſt 1351. 


Rörnlgliches Stabt-Nentamt. 
Dap. 


Gerichtliche Ladungen. 


* 








1: 
praes, 17. Auqufl 1851. 2404. 
In ber Begend des Orte Miederfleinbach 
warf am 12. d. Mts. ein unbefannter Schwar⸗ 
ser 23 Pfd. Zuder von ſich und eilte davon. 
Mer bieran Anſpräüche bat, bat ſolche 
binnen 6 Monaten bey Dermeldung ber Eon: 
fitcation gehörig ju liquidiren, 

WAljenau den 15 Auguſt 1851. 
KRöniglides Landgericht Alzenau. 
Grelßl, Lade. 

Köbert. 


2 

(4) 5. praes. a Mugufl 1831. 2250, 

G:fern Abend verließen auf der Orts 
marfurg Morbbeim im fogenannten Baumalbe 
auf Derfolgung der königl. Genbarmerte zu 
Willmard 9 unbekannte Mannkperſonen 365 
Pfund Melis-Zaker und 34 Pfund Cichorie 

In Gemägbeit des F. 106 der Zollord⸗ 
nung werben bie unbekannten Eigenthümer 
aufgefordert , fi) binnen 6 Monaten a dato 
um fo gemwiffer babier zu melden, und zu 
rechtfertſgen, mwibrigenfalls bie Eonfication 
bes obigen Gutes ausgeſprochen wirb. 

Mellerichſtadt ben 29. Jullus 1831. 


Könlglihes Landgericht. 
Werner, 2abr. 
Remlein, 2g.: Scribent. 





Nichtamtliche Artilek 
Bermifhte Anzeigen. 


4)(2) So eben iſt im Verlage bes Unter: 
geldjneten erſchlenen; 
Was 
wollen benn eigentllch 
bie 


Schreier und Schreiber unfrer Zeit? 
Herzlich woblgemeinte Worte, 


dem ebrfamen Bürger: und Bauernflande 
Sranfens an das Herz gelegt 


von 
Ihrem Landemanne 
Alerander Fürften von Hohenlohe. 


Würzburg 1851. 8°. Drud und Verlag don 
E. 9. Bonitas. Preis: gefaljt 6 Er. 


2) (1) Ben Unterjeihinetem Ifl fo eben 
erfäblenen: 

Behr, Dr. W. J. dringende Erim 
nerung an bie nun über feds Me: 
nate pverfammelten Übdgeorbne 
ten des baperifden Volkes, gr, 8, 
geb. 15 fr. 

Würzburg den 92. Hugufl 1831. 
Earl Strecker. 
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6) (a) In der Etlinger'schen 
Buchhandlung in Würzburg is zu 
haben: 

Onymus, Dr. A.J., Domdechant und 
Generalvicar des Bisthums Würzburg. 


Das Leben und die Lehre 
Jesunach Matthäus, Mar- 
kus und Lukas in Homi- 
fien vorgetragen. Sulzbach 1831. (56 
Bogen stark.) -Preis 3 A. 30 kr, 

Weinzierl, F. J., ebemaliger Dom- 
prediger zu Regensburg. Predigten 
auf alle Sonn-undFesttage 
des katholischen Kirchem 


jahres, Nach seinem Tode heraus- 
gegeben von seinen Freunden Mit Ge- 
nehmigung des bischöflichen Ordinari« 
lats Regensburg. ıtr Jahr gang 1831. (44 
Bogen stark.) Preis 3 A. 


1) (3) Der bayerifche Staatöbürger, 
welder in loco vierteljäbrig nur 36 Hr“ 


vnd auf der Pol balbjäbrig im erfien 
Rayon 4 fl. 27 Kr., Im jwepten 1 fl.30 fr., 


im dritten und vierten 1 fl. 36 Kr. fofleh, 
erfheint alle Samätane bey 
Buchdrucker Ar €. Tbeln 


in ber Augäflinergaffe. 


Auktumligung für Damen 
5) (1) Ich gebe mir die Ehre, hiermit 
anzuzeigen, dalsich von meiner eigenen 
Erfindung 25 Platten Stickmuster in Kup- 
fer gestochen „auf Canzley-Format gedruckt, 
herausgebe, wovon bereits die ersten Plat- 
ten erschienen. und: allgemein. mit Beyfall 
aufgenommen worden: sind 
Um die Anschaffung möglichst zu er- 
leichtern, schlage ich den. Weg der Sub. 
scription ein, und bestimme den sehr 
billigen Preis eines Abdrucks auf gelb Papier 
zu 12, oder ein dergleichenauf gutes weilses 
Papier zu 10 Kreuzer. 
) Die 25; Platten sollen, bey steter Ba- 
rücksichtigung des neuesten Geschmaks,, 
ein möüglichst vollständiges Repertoire aller 
Gegenst.inde der weilsen — 30 wie der Rlatt- 
litzen-Siickerey enthalten, z B. Schleier, 
Haubenböden, Gerzenstände für 
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en, Pellerin's, Bordüren, Festons, 

insätze, Busenstreifen, Ecken 
für Sacktücher, Arbeitsbeutel, 
Zeichnungen zu Schuhen ıc. ıe, 

Die Lieferung geschieht in einzelnen 
Blättern, und da nebst dem Dessin auch die 
verschiedenen Schnitte, nach dem Verhälts« 
nils berechnet, genau angegeben sind , so 
kann jedes Blatt wie es ist, ohne ferneres 
Ahzeichnen, sogleich zum Gebrauche ver- 
wendet werden, wenn man nicht vorziehen 
sollte, sämmtliche Blätter als eine für sich 
abgeschlossene Sammlung aufzubewahren, 

Die Subscription gilt für a5 Plat- 
ten, deren nur alle 14 Tagk bis 53 Wochen 
eine ersheint, i 

Es kostet also die ganze Sammlung auf 

elb Papier fü, 5 — und auf weils Papier 
.4 10 kr. Wer auf fünf Sammlungen 
subscribirt, erhält die sechste gratis. 

Ich ersuche um gefallige Theilnahme 
an diesem. Unternehmen, und werde alles 
aufbieten, jeder Forderüng, welche an ein 
Werk der Art gemacht werden kann, zu 
entsprechen, auch das in mich gesetzte Yer- 
trauen"’vollkommen zu. rechtfertigen, 

Frankfurt a. M im Augusf rsSr. 

M. A.,E Anspach, 
Privatlehrerin. in feinen weib- 
lichen "Handarbeiten. 

In. der unterzeichneten Buchhandlung 
ist eine Subsceriptions-Liste für obige Muster 
eröffnet, und sind zugleich; Probeblätter 
der4 ersten: Lieferungen zur Ansicht nieder 
gelegt. ’ 

Würzburg im August 1831. 

Etlingerrsche Buchhandlung 


6)(1) Daß der Hochwürdige Herr Dechant 
Pfarrer Andreas Weber zu Lengfurt, nad) 
einem 28jabrigen ſegenvollen Wirken als 

farrer dafelbfi, womit er in ben leßten 11 
dren dad Amt ald Kapiteld, Dechant rühm« 
lift vereinigte, mit allen Sterbfäcramenten 
verfrben, an. den Folgen eines Schleimſchla⸗ 
es Freytag den 49 Wupufi 1831 früb 6 ihr 
m 7aflen Lebensjahre in dem Herra felig ent: 
f&lafen ſey, macht Im. trefiien. Schmerjenge⸗ 
fühle allen verehrliben Freunten und Bön- 

uern bedfelben. ergebenfl befannt. 
das Zeflumentarlat. 





Anbang zu I” 


96. 


bed 
gar lIigend Blattes 
rer 


Unter-Maintreis Des Königreihs Bayern. 





Dienstag den 23, Auguſt 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
(8) 5. praes. 10. Auguſt 1831. 2341. 

Der Eva Hespelein Wittwe zu Berg: 
rheinfeld wurden In ber Macht bed vergang- 
eneun Mittwochs mittel Einftelgend nad Del» 
fnen® eines unverfhloffenen Kleiderſchrankes 
unb einer Truhe bie nahoerzeihnrten Gegen; 
fände entwenbet. 

Zum Zwrde ber Habhaftwerbung bed 
Dieden und Wuffinbung ber entwenveten Ge» 
genflände, madıt man biefen Diebflapl pie: 
mit öffentlih dekaunt. 

Werne ten 8. Unguſt 1851. 
Königlided Lanbdgeridt. 
Keller, £br. 

Herrlein 

Berzelchniß ber aefloblenen Sachen: 

1) eine bunfelgrüne tuhene nod menig ge: 
tragene Oberhoſe, werib 5 fl., 

2) eine arüne fammetene Kappe mit brau- 
nem Fiſchotter verbiämt und mit grün 
feidener Quche , 4 fl. 

8) eine. Pelzkadde von rothgelbem Hunds⸗ 
pelg mit grünem Gammet und einer 
Shleife aus blauen Bänbern, 2 fl., 

4) eine Prijfappe von weißem Gteinmar 
der mit grünen Gammet und grün fel 
denen Duafien, ſchon abaetraren, 1fl., 

6) eine durkeiroth ſchatlachene Welle mit 


1 1/2 Dugenb runten füldernen Knöpfen, 


98 ſchwar; ſeibeaes Halstuch noch ganz 
gut, i f. 50 Er., 


7) eine braun mandeflerne Raab 
98 ee Knöpfen, 2 fl " nen 
ein eibened rothes 8 
gelben Blümden, 40 u u 
9) — paar hellblaue wollene Strümpſe, 


Er 
410).ein feinenes blaues 
27 e ma“ aues gebrudted Halstuch, 
—— bänfen, noch gut, 


2 

12) ein grob feinened Backtuch, auf einer 
Seite mit Zroteln,, 94 Er, 

15) ein roth ledernes Gelbbeutelchen, mo, 
rin fib ein ſächſtſhes 9 fr.» Städ, ei; 
nige Grofhen, und ein Kellerflüffel 
befanden, werth 5 Er. und 8 Er, ber 
Schlüſſel. 


2. 

(3) 3. praes. 12. Auguſt 1831. 9557. 

Joſeph Popp, ledig, von Eflenfeld wurbe 
rückſichtlich feines Blötfinnes unter die Euras 
tel bed dortigen Drisnabbarn Nikolaus Hors 
nung gefept. Gleichwie aber ber genannte Jos 
fepb Popp bieburd außer Stand gefegt if, 
ohne Zuziebung und Einwilligung diefes fe, 
nes Eurators läflige Verträge, welcher Art 
fie aud Immer fepn mögen, abzuſchließen; 
fo wird foldes zu Jebermanns Nachachtung 
und Warnung biemit öffentlich bekannt ges 
macht. 

Würzburg ten 12. Auguſt 1851. 


Königl, Lanbaeridtn db. Maine. 
v, Edart, Ladr 


&) Daud,.s 5; 
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(3) 3. praes, 10. Auguſt 1851. 2339. 


Im Eoncurfe des Johann Weidner von 


Klsingen wird das Priorlidts » Erkenntniß 
vom i1. d. M. an 60 Zage lang flatt ber 
Derfündung im Wartzimmer des königlichen 
Landgerihis zur öffeatlihen Elnſicht angehefet. 


Kipingen- ben 6. Auguſt 1851. 
Königlihes Landgerigt. 

Kliem, Act., Dermefer. 

en Dömling: j. p. j. 


—— — 





4. 
(3) 3. praes. 45. Wugufl 1851. 2386 


In ber Nacht vom 6. auf ben 7. d. M., 
Samstag auf Sonntag, wurden aus ber 
Kirche zu Steinsfeld mittel Einſleigens und 
gewalffamen Einbruchs, ohne daß es jedoch 
den Dieben gelungen wäre, ben Zabernafel 
Trotz mehrerer gemaltthättzen Verſuche, zu 
erbrechen, entwendet. 

. 4).3 wen Beine meffingene Leuchter, am 

Boden mit Scharien- fammt ven barin 
befiadlichen Sıüden weiße Wachskerzen. 

2) Bwrp 1/apfündige noch nicht vielab« 
gebrannte gelde- Kerzen, endlich 

3) gwey zur Verzierung am Zabernafel 
angebracht gewefene * laͤnglicht, 
etwas größer wie ein Huͤbnerey, derſil⸗ 
bert, oder auch nur mit einer fonft weiß 
glänzenden Materie beftrihen. 

Die Subflanz biefer Kugeln, ob von 
Metall, Glas, Holz, zc. Eonnte n icht ange: 
geben werben. 

Bey ber nämllchen Gelegenbeit wurben 
in biefer Kirche aus dem DOpferliode nad 
Yluffprengung von 2 baran befinblihen Hänge 
fölöffern die Opfer. Pferntae geplündert, obne 
daß gegen eine befiimmte Perfon Verdachts 

ände vorlägen, wonach biefer Diebflabl zur 
atdeckung des Thaͤters veroͤffentlichet wird. 


Haßfurt am 11. Auguſt 1851. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, 2er. 
Joerg, Lg At. 








2156 


6. 
praes, 19. Auguſt 1851. 


Sortfe —— ng 

bes Derzeichniffes der; Babgälte zu Boklet 

In ber Periode vom 24. Julp-bis 11. Aw 
guf 1851. 

404. Frau Infpeftor Grebner aus Bronbach. 

105. Bräulsin Lutz aus‘ Würzburg. 

106.—108. Frau don Unrud mit Geſtllſchaf⸗ 

- terin Demoifele Staſch und Betienung 
aus Breslau, 

109.—110 Fraͤuleln von MNepbeder mit Ges 
ſellſchafterin aus Bamberg. 

411.—112, Madame Stümmer“ Kaufmaͤnnin, 
mit Fräulein Tochter aus Würzburg. 

113.—116. Herr Rolle, gedeimer Rechnungd⸗ 
raih, mit Frau Gemahlin und 2 Kindern 
aus Berlin. . 

117. Madame Rothermich aus Münnerfladt. 

118. Madame Klingenſchmidt aus Würzburg. 

119 —122. Herr Defan Dr. Clarus, mit 
Frau Gemahlin und 2 Frdulen Töchtern 
aus Bamberg, 

133. Fräulria Sıbina Schöſſler aus Schwe in⸗ 


futt. 
424.—126. Madame Buße aus Berlin mit 
Demotfele Tochter und Bebtenung, 
427. Mabame Prartorius aus Berlin. 
1238.—129 Herr Wppellationsgerihis: Aboos 
fat Guggenberger nebſt Frau Gemahlia, 
geborne von &unler, aus Siraubing. 
1350. Fräulein Bactfhenberger aus Würzburg. 
431. Wabame Kraft aus Dinkelsoühl. 
1352. Madame Dö’erlein aus * 
13535.—135 Frau Kaufmännin Bunzel nebfl 
Kind und Bebienung von Nürnberg. 
336, Frau Kaufmdnnin Siebert aus Würp 


ur 
137. gran Kaufmännin Hofer von bort. 
135. Herr Ererziiienmeifier Goͤtz von borf. 
139. Eliſabetha Schmitt von Wollbach. 

190. —ı41 Frau Rentamtmdanin Eſchenbach 
mit Fristen Tochter aus Königsbofen. 
442 —145. Madame RMichter mit Fraulein 

Tochter aus Mürnberg. 
14 . —145. Madame Wittmann. mit Fraͤu⸗ 
fein Tochter aus Nürnberg. 
146 Herr Kommiffaie Wehner aus Hanno: 


der. 
147. Frau Stadtpfarrin Seller aus Nürn- 
erg. 


| 








151:—152 Herr Groß, Mundkoch Ihrer 
Drajelät der vermittibten Königin von Baps 
ern, mit Grau Gemahlin aus Wänden. 

155. Herr Nöderd, Premierlieutenant in E, 
SHHpannöver’fden Dieasen aus Dsnabrüd, 

154. Madame Daper aus Steinad. 

155:—156. Her B. Rodde, Kaufmann aus 
Nürnberg, mit Bedienung. 

157. Bräulern Stöpr von Marktſteſt. 

158. 159. Herr Helnrih Roth , Großherzogl. 
Kammerbiener mit Frau mablin “aus 
Weimar. 

160. Frau Räthin Wonderfherr aus MWürz: 


burg. 

161. lea Bräulein Sabina und Wräuleln 
Tperefia Debainger aus Würzburg. 

163. Fraͤuleln Geiler von Würzburg. 

164. 165. Frauleln Rothenhan mit Fräulein 
Apun aus Koburg. 

166 167. Herr Kaufmann Dörfler und Hr. 
Kaufmann Ztegenyeuft aus Nürnberg. 

4168. Frau 9 rrerin Stoͤbnet aus Büchenbach. 

169. Here Ml’gaoder Herrmann, Profeffor 
am Gpmnafium in Epur in ber Schweih 

170. —* Nentbeamter Eſchendach aus Ks 
ntgsbofen, 

7. räulein Therefia Schneider aus Würz« 
bur 


172. Fräulein Sophie Wol; von dort. 

175. 174 Frau Kaufcannin Zirn mit Fıdas 
lein Tochter aus Würzburg 

175. 176. Frau Kreisräihin Seuffert mit 
Sobn von bort. 

477. 178. Madame Kaufmann mit Gefel: 
(dafıerin aus Haarburg. 

479..150. Madame Poppern mit Demoifelle 
Tochter aus Wallvorf. 

u draa Wepp, Schieferdeckermeiſterln aus 


ab. 

182. Herr Deffauer, Schneiderme iſter aus 
—— 

135. Herr Mayerhofer, Audltor im k. Linien 
— Fürſt Wrede don 
andau. 

154. 185. Madame Roſenthal mit Geſellſchaf— 
terin aus Zpellbeim, 

186. 157. Herr Morig, erfier SKnabenlehrer 
atbſt Gaitin/ aus Kammeldurg. 


190. Herr Kaplan Endret von Würzburg, 
PL. —* —* en RG mit Frdu⸗ 
n Busbolz'a ne 
thum —2*& BT Ran 
Kiffingen am 15. Auguſt 1331. 
König ihres Zanbg ericht. 


als 
Bab: Infpeetion, 
Boveri, Ladr. 


VE. 
Rihtamtlihe Artiken 





Bellbietungen. 





1) (3) Um Montag ben 90. b. M. unb 
die darauffolgenden Tage, jedesmal Rach⸗ 
mittags 2 Uhr werben im 9. Dilr. Mro. 73 
bie zur Derloffenfdaft des ve,lchien Herrn 
Direciord D balnger uebörigen Mobilien,j be; 
fiedend in Silber: Mefling: Zinn. Kupfer: 
und Eifenwaaren, Porzellain, mehreren Sple: 

ein, ®ldfern, bann MWelßjeug, Kleldern, 

eiten, Matrajen, Kanapees unb GSeffeln, 
mehreren Commobden und Schränken u. dgl., 
gegen baare Zıblung an ben Meifibietenden 
Öffentlich verleigert, wozu KRaufsluflige mit 
ber Bemerkung eingelabın werten, daß am 
erfien Tage Indbsfondere dad Silber jum 


Stride komme, 
Das Zeflamentarlat, 


2)(3) Im 2. Difr. Mro.75 wird am Mon: 
tage ben 5. September und an ten baranffols 
genden Tagen Nahmittage 2 Uhr bie sur 
Derlaffenfdaft bes Herrn Directors Deb: 
ninger gebörlge Sammlung von Münzen, 
melde nebfl einigen aflatifchen, aftikaniſchen 
und amerikaniſchen größtentheils europäifche 
und altrömifhe Münzen, dann verihtedene 
Medaillen entpält, en detail öffentlih argen 
baare Zahlung Herfletgerr, mozu die Wränz 
Hebhaber ‚hiemit einladet 

Würzburg ben 20, Auguſt 1831. 
bad Zeflamentariat. 
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3) (3) Das Haus Rro,. 177 in ber 
Stiftdauger Pfaffengaffe, aus 2 Stodwer, 
ken befiebend, mis 8 Zimmern , einigen Ram: 
mern, 2 Küdien, 3 Kellern, 1 Brunnen, 
Wafhhaus und einem_ Hofe if aus freyer 
Bann —— na 

afjelbe kann jeben Morgen von 8 — 
Uhr eingefeben are ang . * 


4) (1% Ina der Horſchiſchen Spezereh⸗ 


Handlung In der Marktgaſſe iſt der berühmte 
RER: Kaͤs erfler Qualität billigſt gu has 


5) (9) Mehrere Sorten neu gefertiate 
Möbeln, ala: Kaunige, Kommobe, Bett 
flätten,, Nachttiſche, Seſſeln, Kanapee's 
u. dgl., fomohl von Kirſche als Nußbaum— 
dolz, und nady dem neuften Geſchmack gearbei; 
tet, flad um bie billigen Preife zu haben bep 

Georg Flelfdmann, Shreinermeifter, 
Babersgaffe , 4. Difir. Neo. 278, 


6) (1) Verschiedenen Anfragen zu be- 


gegnen, finde ich mich bewogen , ergebenst 
anzuzeigen, dals ich von meiner Geschäfts 
reise wieder zurückgekommen bin, so wie 
auch, dafs mein Lager in Haar- und Sei- 
denlocken, in den feinsten Parfümerien, 
und mehreren dergleichen Artikeln aufs 
Beste und Reichhaltigste assortirt ist. 

Den Herren Kaufleuten, Modehänd- 
kerinnen und überhanpt allen, die Detail«- 
handel mit Locken treiben, 'bemerke ich 
noch, dafs ich jetzt in den Stand gesetzt 
bin,.auch in Seidenlocken, wie bisher in 
Haarlocken, die billigsten Dutzend - Preise 
einhalten zu können, und;,dafls bey bedeu- 
. tenden Parthien ein verhältnifsmäfsiger Ra- 
batt bewilligt werde. 

Rücksichtlich jener Bekanntmachung 
des dahiesigen Kammmacher - Vereins in 
der Würzburger Zeitung mache ich blos auf 
unsere gemeinschaftliche Erklärung in je- 
nem Blatie Miro. 253 —— und be- 
merke hier nur, dals ich ineinigen Tagen 
wieder eine Sendung der feinsten Haarkämme 
in den neuesten Fagons erwarte, 

Zur geneigten Abnahme emphehlt sich 
F, Rom jun., Coäffeur, 


7,6) Im & Dir. Neo. 116 {fi ein 
autes Reitvferd um billigen Preis zu ver: 
kaufen, und bafelbfl bad Nähere zu erfahren. 


— e — — 


F 2160 


Bermietpungen 





s) Cd) Auf ber Domfltaßge Nro. 
ein Quartier, beſte hend in . rein 
—— Bann * un ag unb 
ne el am, 
um billigen Preis zu —* reale 


2) (1) In ber Münzgaffe 4. Difr. . 
294 I ein Logie, —ã Blume! 
Kımmer und Kühe, zu vermieden. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Der Uaterzelchnete 
Sandgaffe 2; Dittr. —** m. 
Dr. Odlbauth, Phnfitus 
bepm fol. Landgerichie Würzburg 
rechts des Mains, 


2) (1) Zwep Frauenzimmer, b 
ſiſchen Sprache Fuabige: "aid ber —— 
und fähig in ber erſten Unterricht zu eribeien 
in allen feinen weiblichen Handarveiten. auch 
wohl erfahren, mit allen begebrlicyen beiten 
Brugniffen verfehen, wünfhen bey anfehnit« 
nen Jamillen auf dem. Lande oder in ber 
Stadt ald Kammerjungfern oder auch ala 
Bonnes angeflellt zu werden. Man Bann bef- 
dalb im Intel.» Eomptoiranfragen. 

Würzburg den Qu. Auguf 1831. 


3) (2) '490 fl. rb. Vormundſchafts geld 

—— bleſige Prealiläen gegen derlchllich e 
erſtcherung auszuleihen ; 

das Pate. Comptoir. vn; nr —— 


4) (1) Es werben gwep brauchb 

— —7 * —— are Groß⸗ 
Joſeph Boſol, 

Uhrmacher und Mechanlkus. 


.652 (1) Am Samstag verlief ſich ein 
— wen _ Beiden ; bee. Auf⸗ 
wird um be kenntlich⸗ 

keit 5. Diſtr. Rro. 156. — 





(Hlezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beplage zum Kr Städ 
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Intelligenz Blattes 
ü fürden 
Unter-Mainfreis des Königreich Bayern, 





Dienstag den 23, Auguft 1831, 





Umtliche Bekanntmachungen. 


1.. 
(5) 5. praes. 6. Auguſi 1851.-9282. 
Dis kal. bayr. Kreid:undb Staäbdtgericht 
Sähweinfurt erfennt in Sadıen tes k. Hall 
amté babler gegen ten Fubemann Johann 
Depel von Romeroda, wegen nit abgelegten 
Boũſchetnes, biemit zu Recht: 
4) Beklagter f-p mit feiner Verantwortung 
gu präflubiren. baber 
2) ſculdig, den vierſachen Betrag bes 
Einganssjolles von 160 Pid. Pottlorb 
mit 4 fl. 26 Er zu beziblen und die durch 
diefes Verfahren erwanfenen Kofien zu 


fragen. 
Ur kundlich ıc. wc, 

Schwelafurt am 27. Junh 1851. 
K.bapr. Kreis» und Stadt-Gericht. 
Gh m Gebſattel, Director, 

Kauffmann. 


— — 


(2) 9. 2. 
praes, 19. Augufl 1831. 2355. 


In der Naht vom 6 auf ten 7.d. M. 


warden auf ber Marburg von Haufen 29 
Garben Zehntweihen im Werthe zu Sf ent 
wendet. 

Juuſllz und Pollzepbebörden werben er⸗ 
ucht, gar Eatdeckung geeignet beyzutragen. 
Shweinturt den 11. Ungoſt 1851. 
Königlihes Landgerigt. 

». Er d. > 
a. Haup 
Grobe 


(8) 1. 


3. 

(2) 1. praes. 48. Auguſt 1851. 9409, 

Geflern Früb wurde in dem aufe ber 
N'tolous Kironers. Wiltib zu bernborf 
eingebroden, ohne daß jedoch etwas gefloplen 
worden, welches Brbuts ber Enttelung hie 
ms befannt gemabt wird. 

Schweinfurt ben 16. Auguft 1854. 


 Köninlides kandgericht. 
DB. erl. Atm. d. V. 
v. Haupı. 
Örsdr. 


—— 





4. 
mes 18. Auguſt 1831. Que, 
In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. 
wurden dem Michael Wiberr iu Hribenfelb 
41) fünf Gaͤeſe, im RBertde zus # er, 


2) . gepreigkeiten , im Wertpe zu 1 AR. 


2 
5) eine dreyjiafige Heugabe 
n — ge Heugabel, im Werthe 
entwendet. 
Die Gaͤnſe waren thells weiß, theits 
grau, eine ganz gran, an ber einen Spre 
tete waren fünf Glieder etwas fiärfer, als 


bie anberga und ein neuer Wicerpad 
drfintlid. Deere 


Juflig» und Petijey Behörben werden 
erſucht, zur Enttedung geeignet bepjuiragen. 
Shorinfurt ben 16. Woguf 1831, 
Köntgliches Lanbgerige, - 

3 el. Abw. d. B. 
9 Haupt, 


FEN Grodbr. 
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6. 
(8) 1. praes. 18. Mugufl 1831. 2407. 
Dem Poflpalter Kirchner von Pappen, 


haufen wurden in ber Nacht vom 28. auf ben 
29. o. Mis. von feinem auf dem Felde in 
Haufen aufgeflellien Korne 6 Haufen ent- 
wendet, und if ber Werth deſſelden auf 
.— gi E ne a —— 
Die Juſtiz. und Poiijrp : Behörden we 
ben böflihr eek, aut — entwendete ©. 
zreid und den Thaͤter geeignete Späbe zu hal⸗ 
Nen, und bey allenfallfigen günfligen Ecforſch⸗ 
sngen ſogleich Anzeige anher zu erflatien, 
Euerborf ben 11. Muzuf 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Schatte, Lantr. 
Koſch. 





F 6. 

(2) 1. praes 18. Auguſt 1831. 2408. 
Um 13. 26. Mid. wurden bem Kaſpar 

Schmitt zu Malbach mittel Einbrubs un. 

gefähr ſechs Gulden 88 fr. an Pleiner Münze 

—— wenß blechernen Geldbiſcholein eni⸗ 

wen 


et. 
Zuflig- und Pollzey Beboͤrden werben er⸗ 
ſucht/ zur Entvedung geeignet deyzutragen. 

" Schweinfurt den 16 Auzuſt 1831. 
Königiihes Landgeriht. 
— u. . D. 

. Haupt. 
. Grobe, 





Te; 

(9 1. praes, 18. Auguſt 1851. 2411. 
Geſtern Frũd wurde dem Wolfgang Adam 
Mer zu DOderndorf mittel Einbruchs Fol⸗ 

genbeB entwendet: 
4) ein geflreiftes grollliddenes Saͤckchen mit 
obngefähr 1 fl. 30 fr. an Fleiaib Münze, 
8) ein biedyernes Bühscdhen mit brep 94 fr.» 
—— » und obngefähr 49 krkleines 


@eld, 

5) ein filberner Bingerring mit einem Plaͤtt⸗ 
Fe auf at die Guthaben e P, 
wab auf ber innern Seite bie Buchſtaben 
— mit einer Hand ſtanten, 1 f. bokt. 


— 


— — 
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4) 5 alte Thaler, jeder Im 

ER N Er m etelle ueber 

Zufi;» und Poltzey - Bebörben werden 

erſucht, zur Entoedung geeigwet beyjutragen. 
Schweinfurt ben 16. Auguſt 4831. 

Königl Landgericht, 

B. eıl. tt db. ©. 
v. Haupt. 
Brote. 





8 

(2) 1. praes, 18. Yuguf 1851. a4. 

Geflern Zrub wurde in dem Haufe des 
Sobann Shirmer zu Oberndorf eingebrochen, 
obre daß jedoch etwas geflohlen worden, wei. 
ches Bepufs der Entordung hlemit b:Bannt 
gemadht wird. 

Schweinfurt ben 16. Auguſt 1854 


Königlides Landgericht. 





B erl. A. d. m, 
o. Haudt. 
_ Grobe, 
; 9. ; 
(5) 4 praes. 13. Auguſt 1851. 2569. 
Um 28. July d. 3. gegen Abend kehrte 


ein Handmwertsburfde in dem Gternmirths, 
baufe zu Böffendeim ein, und entfernte fi 
nad einem mit ben Wirtbeleuten gebadien- 
Streite, und dlos mit einem Hembe und ei 
ner bunkelblau dudenen def befieidet, in 
ndmlihher Macht gegen 10 Uhr, ohne daß man. 
beffen Aufenthalisort bis jetzt ausmitteln 
*—* ie je fleht zu vermuthen, daß er ven 
an td. 

R Ben deffen Entfernung hinterließ derſelbe 
ein wadstudhenes Nänzben und medrere Klet- 
dungsflüde, guch ein Wanderbuch, In wei 
dem folgended Gignalement aufgeführt if; 
Für bey reifenden Gefellen Andreas Brebm, 
ber Schubmaderep s Profeffion, geberen ja 
Weleröberg am 20. Fanuas 1808. 

Größe, b' 7, 
Haare, braun, 
Stirne, nieter. 
QAugenbraunen, Braun, 
Set, breit. 

Rafe, Rumpf. 
Diund, aufgewoifen. 


1933 


Bart, obne. 

Kinn , runb. . 

Gefihtöfarbe,, gefund. 

Befondere Kennjeiben, feine. - 

Das Wanderbuch if unter dem 1oten 
July 1850 vom Eönigl. Landgerichte Kronach 


ausgefertiat. 


Ale Bebörden werden um Mitwirkung - 


sum Buffinden dieſes Menſchen oder Spuren 
er ste Shidfal und ſodannige ſchleunige 
athrichtiguag erfucht. 
Sachſenheim ben 9. Auguſt 1831. 
- KRöntgl. Landaer. Gemünden. 
... Abm. b. Entr. 
e fd, %. Act. 





10 
praes. 18. Auguſt 1854. 9413. 


Am Drte Kreuzwerthelm wurde am 7. 
db; M. eine unbekannte taubflumme Manns: 
perfon, melde zugleich fmpelpaft iR, aufge, 


griffen. 
Diefe Wannsperfon If etwa SO Jahre 


alt, migt 5 Sub 4 Bolt, bat heilbraune, 


rundgefönitienr, jedoch langgemwadyfene Sure 
larfe braune Wugen>rsunen, garave Yugen 
mit flierem Blide, ein etwas breite Mafe, 
großen Mund, bdionden, düanen Bart, im 
"Rınn eta Grubden, ein breites &xfiör, ber 
Hinfe Arm, und ber linke Zus ig Fürjer als 
der rechte, und an bem reden Kinnbacken 
bat diefelbe eine Marbe in der Länge einer 


Bihne. 
Ihre Kleitung belebt im einer geriffnen 
Kappe von grauem Sommerjruge, einer al» 
ten Jade von grauem Tuch⸗, einer grauen 
Sommerbofe,undbeinempaar di zrrnen@buben, 
Die Poitjen Bedörben aus teren Bezirße 
ge dieſe V ⸗nnsperfon entfernte, oder welde 
berbaunt über ibre Hetnatb Nachticht er, 
tbeiten fönnen, werben auf,eforbert, 
ſaumte Mittdellung bierbrr zu maßen. 
Kreugwertbeim am 15 Yuauf 1851. 


Bürkliges Herrfhaftsgerigf. 
Lürther. 
König. 


unges 





* 


et 
(53) 2: praes. 16. Auguſt 1852. 9592. 
Die Holifäufer aus den Staats waldangen 


— 06— — 
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der koͤnialichen Meviere Höchber 

berfelb und Waldbrunn — Per gern 

geforbert, in den erfien 8 Tagen bes künftigen 

Monats September bie verfallene Bahlung ia 

Baffemäßigem Gelde bey Dermefbung mißlie- 

biger Dapregeln bieber zu leiften. 
Würzburg am 16 Üuguf 1851. 
Königliged Rentamtel. d. M. 
Eblen. 





12. 

(8) 3. praes, 15. Auguſt 4834. 959g 

Ullen jenen, melde in ben zum kief 
Saar fir Wentamte einf&lägigen Staat, 

orfien Holz erſtrichen haben, iu deſſen Br 
sablung Termin auf den 4. September 4834 
vom Eal. Forfamte' fefgefegt wurde, mwirb 
eröffnet, daß fie die am f. Geptemder I. 36, 
fäligen Holzgeiber, vom 24. Yugufl anfay. 
— ... — von 8 bis 19 Upr,. 
erc ) ber Sonn: 
Bl nn und Feiertage, ander 
usldndifhe Scheidemün 
lödherte Münzen werden —— 
eben fo wenig ⏑⏑ 
r um 15. t 25 
ſchuldiges Holigeld nicht —— bie 
8 = — daß ohne weliere 
ur — 

tion —2* wirt. NEN 

Arnſtein ben 12. Auguſt 18351. 

Königlides Rentamt. 
Engler. 








15. 
4) 5 praes. 3. Muguf? 1854. 
Die Llefer ung des Popier. 
kal. Regierung tes a PH 
u os f32 u imgefäbr 
Rn: um 
410. Deedlenpapler, Pepier, 
Rn " Sem —— erſter, und 
« Kanzleipapier zwerter S 
so " Koniepipler erter, a 
7) . zwehter S 
36, Packpapier der ſchie dener A 
a — 50. d. BR. früp 9 Uhr im 
erlerungfge ea enlgfin bmen 
aͤffentlich verfiriden. en — 
Dickes * a Papierfadritanten oe 














































madt, baß bep ber Berſtelgerung von ben 
— — vorgeiet werten müf: 
‚ bam € rjeugen fapn, ba 
nur ber ®üte und Wohlfeigeir ber Bernd 
werde; dann, baf in ber Regel In» 
diſches Fabrikat bevorzugt, auslkindifdhes 
aber nicht ausgeſchloſſen werben fol, wena 
daſſelde es et Inl u. an Güte und 
geringerem Preiſe zuvorthut. 
Büriurg den 2. Augufl 1831. 
Die Regie-VBermwaltung ber fönigl. 
Regierung bed Unter: Main» 
kretſes. 


Hanawacker, R. K. 





14. 

G) 4 praes. 16 July 1851. 2082. 

Ja bem Tatelnifhen Schulalamnate zu 
Kipingen, in welchem ſechs arme Knaden fa: 
kbolifher Religion 4 Fahre lang Wohnung, 
Werpflegung und Unterriht ganz frep aenie: 
Sen, werden mit Unfang bed nädlien Schul: 
jahred im Monate November d. 3. 2 Pläpe 


— 
iejenigen Knaben aus dem ehemaligen 
Großperzogtbum Würzburg, melde in dad 
befagte Mlumnat aufgenommen ju merben 
wünfhen, (fie follen zwif den 9 und 41 Jahre 
at fepn) haben den 3 Ditober db. J. Mor: 
mittag 8 Ubr in der katholiſchen Rectors⸗ 
fhule zu Kıpingen ih einjufinden, ein Mrs 
mutbögeugniß von idrer Dis: Ürmen: Coms 
wiffion and dem £öniglihen Landgerichte aus: 
geſtellt, ihren Tauſſcheln fammt rinem Zeugs 
nig über ibre Sitten von ihrem Pfattamte 
and ihren Lehrern über ihren Unterriät und 
äbigkeiten, wie auch ein Zrugnifi über Ihre 
fundbelisbefihaffenbeit von dem BDiiricid: 
arzt vorzulegen, dann bie ihnen vorgelegten 
razen aus dem Kutbrhidmus und der bib: 
ſchen Geſchichte zu beantworten , deutſch und 
ĩateioiſch zu lefen und zu ſchreiden, und end; 
Lt eine Mria abjufingen, worauf die Fähig— 
fa bie Aufnahme erhalten werben, 
Die ſes macht zu Jedetmanns Wiſſen— 
(daft befannt- 
Kipingen ben 43. July 4831. 
Der Stabtmaglifirat, 


Zrapp. Bürgermeljer, 


ne A ee VVV0008 


1 

(2) 1. praes, 17. Auguſt 1831. g408. 
Im Were der Hüfsvonfirrkung 

Bhlipp Anton Didert zu Orb wird behen 

unien befßriebenes Wirſdehaus zum braunen 

Hitſchen dahier und 2 Grunpfiüde am 

‚ Donnerstag ten 4. September db. I. 
früb 9 Udr am Gerihisjige öffenılih Dirk 


ger. 
D.b am 8. Auguſt 1831. 
Königlides Laubdgerlcht, 
. Debes, Labr. 
Neit, 
Das Gafhaus zum braunen Hirſch 
{m unternStode eine beigbare ee — 
„aten Stocke 1 beipbare Giube, 1 Küße 
und Küdenfammer, 
„ı 3ten Stocke 1unheigbare Stube net Rom 


mer 

M) dien Stode 2 Kammern, unbeipbdar, 

eine ganze Scheuer, Holjremife, Samen 
fläle, Winvoiehllal zu 8 bi8 9 Srüd, 





2, 

(5) 2. praes. 15 July 1831. 2064. 
Das ber Gemelade Rottershauſen gebör 
rige, an ber Gtraße von Würzburg nah Sad 
fen ben ter foananntın (dwargen Pfüpe Ile 
er Gaͤſtwirhthaus fol vom 1. Noormbe 
. 38. weiter auf 5 Zubre an ten Meifbin 
tenden v:rpadiet werben, Hlejzu wirb Zer 
min auf Donnerstag ben 18. #. Mies. Na 
mittags 3 Uhr in dem gedachten Wirtbepauf, 
anberaumt, und merden ben Padtlufliger 
— Bediagungen vorläufig befannt ge 

mani: 

4) der Pähter erhält, gleidh jebem Orte 
nabbarn zu Nottersbaufen, eine Laube Hol 
In ——— 5 

2) ben Genuß von 3 Morgen Felb ie 
tem Wirtböbaufe, z u 

5) die Gemelndeglieber bebalten bad Bat 
und Zränfrebt in der fhwarzen P üpe, 

4) Der Padter muß das Gfhbirr ar 
Brunnen unierbalten und denaoch Jederman 
beffen Gebrauch geflatien, 
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6) aufer ten Dächern, Gählöten und 
Sporen muß der Pater alle Reparaturen 
an ten ®ebäuden auf feine Koflen unter 
nebmen, und bie Gebäude am Gchluffe der 
Pabtjrit in demfelben Zuſtande verlaffen, wie 
er fie angeızoffen bat. Mur die durch Cie, 


smentarzufälle nuibwentig gemorbenen Reparas- 


turen irdgt die Gemeinde. ’ 
) €s wird durchaus kein Rachlaß am 
Pachtgelde geflattet, | 
7) ter Gemeinbe flieht es frey, dad Wirthe⸗ 
baus während der Pantzeit zu verkaufen, wo⸗ 
gegen bem Pater der vierteljährige Betra 
8 Pactgelĩdes nabgelaffen wird, aud ba: 
Zaubbol; , wenn er es ſchon bezogen bat, fo wie 
ber Ertrag der von ihm befleten Belder ihm 


» idt, * 
8) bad Pachtgeld muß alle Wierteljahre 
Voraus bezahlt werben, 
9) ber Pachter muß nicht nur amtlid bes 
laubigte —3 feines guten Rufes, bes 
felßed, der Sparfamfeit und Redtfchaffen- 
beit, dann der Zablungsfäbtgkelt bepbringen, 
ohne welche niemand bep der Derfleigerung zu⸗ 
gelaffen wird, fondern aud) 
- 40) eine bpposhefarifhe Sicherheit auf 
500 fl. leiſten. 
Münnerflabt am 11. July 1831. 
Köntglides Landgericht. 
Meufel. 


3, 
praes. 19, Auguſt 1851. 9417. 
Sa Sachen des Gotteshauſes Steinfeld 
gegen Jodann Heim, Wagner dv. da, Kapi⸗ 
‚tal: YUufkündigung beireffend, werben Freytag 
ben 9. Erpiember I. 3. früh 9 Uhr aufpem 
&emeindehaufe zu Steinfeld bie der klagen 
den Pfle.e verpfändbeten Güter unter beym 
Striche befannt zu madenden Bedingungen 
d fentlich verfirigert. 
Molhenfels am 3. Auguſt 1851. 
Gürfl. Löw. Herrfhaftsgeriät. 
Hacker, ER. 
Schubert. 





4. 
(3) 1. praes. 18 Auguſt 4831. 2414. 
Bur Dolfirekung ber Rechiohülfe wird 
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das zur Verlaſſenſchaft des Gebaſtlan Ra 
mund zu Hafendreppach gehörige Söldeng ut 
biemit fellgeboten. " 

Solches befiedt au: Wohnhaus, Stals 
lung, Scheuer, bep 10 Ader Feld, Wied, 
— A 12 1/a Schober, und dem Gemein» 
erechtẽe. 

Der DVerfirih wird am Montag ben 8, 
September I. 3. Mittags satihr im Schloffe 
u Hafendreppach abaehalten, und ber Hins 
lag zum nad $. 64 bes. Hppotheken⸗ 
Ge ſe ze 
Gereuth ben 29. July 1631. 


Abelig » irſch'ſchee trimo⸗ 
ee — 


Bill. 
Schindbelm. 





6. 
(3) & Pr praes, 14. Auguſt 1851. 2388. 
Das das Etatsjahr 1851/52 zum 
Verkaufe geſchoſſen re 54 je ’ 
den Revleren Uſchaffendarg, Grofofideim, 
Kietnofipeim, Mömlingen ( Gemarkung We⸗ 
algumfladt)Altenbudh, Krauſenbach, Roprbrunn 
mit der Warten Erlenfurt und Thorhaus mit der 
Warten Kropfdrunn, wird Montag ben 29. 
Auguſt 1851 Bormitt. 9 Upr in dem Geſchaͤftẽ⸗ 
gimmer bed unterfertigten Amtes unter den vor 
ber Berfleigerung befannt gemacht werdenden 
Bedingniffen ſtück- und revierweife an ben 
Meifivietenden öffentlich veriteigert, welches 
Kaufsliedhabern zur Nachricht anmit eröffnet 
Aldaffendurg am 11. Auguſt 1851. 
das königliche Forit⸗ und Jagdant 
. Aſchaffenburg. — 
Deßloch. 
8. v. Lurz, 8 Forftamte⸗Aet. 





6. 

(8) 3. praes, 16. Nuquſt 1851. 9394, 

Das. im Etats jabre 1831/32 in den kal. 
Nevleren Römersbag, Motten, Gchmalnau 
und Poppenpaufen erlegt werdende Wildprer, 
wird Samstag den 27. d. M., früh 9 Lpe 
enfangend, im Bureau bed unterzeichneten 
Amtes unter den normalmäßigen Pacht: Bes 
dingungen dem Öffensiihen Wuffrihe ausge 





1539 — 
wolu Liebhaber mit dem Bemerken 


anburd) eingeladen werben, daß Unbefannte 
& auf But über ihre Zablungsfähig: 
t vor dem Gtride auszjumelfen haben. 
Kothen am 12. Auguſt 1851. 
Königlihes Forſtamt. 


Schwaab. 
Kempf, F⸗Actuar. 





7. 
) 5 praes. 46. Auguft 1851. 2393. 
Bon ben GStaatäguts » Erträgniffen zu 
Waldbrunn werden Samstag ben 97,0. M. 
Vormittags 10 Uhr 
- 6 Schober Gerflen;, 
6 Schober —5 Stroh, 
tzen 


0 Schober Weltzen⸗ 
at 400 Körben Süb im rentamtliden Ge⸗ 


föäftszimmer in ſchicklichen Parthlen verflel, 


Ett· Faut bure ben 46. Unguſt 1831. 
KlöniglihesRNentamt l. d. M. 
Eblen. 





8. 
5. praes, 16. Hugufl 1854. 2596. 
Die Lieferung des Holı- Bedarfs für 
Die Pgl. Walverfität zu 930: Karren Birken, 
Göeltbolj und 12 Karern Wellen fol an 
ben Wenigfinebmenten salva ratificatione 


überla ben. 
ar * Tagfabrt auf Mittwoch 


den 24 d. M. Rachmitags um 5 Uhr ans 
beraumt, und werben bie weitern Bebtagniffe 
Stride felbii befannt gemacht werden. 
WBürjburg den 15 Aufl 1831. 
Das kgl. Untverf. Rentamt. 
Sauer 





Gerichtlihe Ladungen. 





r 
sy8. _ praes. 5. Mugufl 1831. Q26t. 
Nachden dab genen Andres Sommer 


"wen Himmelfadı erlafiene Eonrurd,Erkenns 
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nt& in ter TIE. Infanz beffdtigt wurbe, fo 
merden nunmehr bie gefeglihen Edietstage 
nachſte hend ausgefärieben: 
ker = — ——— —— —* Vor⸗ 
rechte und beren Rachwe 

- 4. September I, Is., —— 

Uter zur Vorbringung von Einwendungen 
und ſchlüßlichen Werbandlung auf dr= 

22 September I. Is., 
jebrömal früh 8 Uhr. 

Kiew werben bie Bläobiger des Andres 
Sommer unter dem Präjudije bes Aubſchiuf. 
fe6 von der Maffe refp. mit ben tirffenden 
Handlungen vorgelaben. 

Karlllabt den 50. Juld 1851. 

Köntglihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, æ &j 





2. 


(5) 2. praes. 16. July 1831. 2080. 
Ebictals»2abung 
wegen Derfhotlenbett. 

Kraus Martin und Düll Jobaun, jbhfer 
Bauersföhne von MWittersbaufen, find 
Soldaten —— ebemals großderjogt. Würp 
burgıfden fanterie : Regimente im Jabıs 
1813 Ind Feld-audmarfhirt, und haben Ind» 
ber über iur Leben ober Aufent halt Peine 
Nochticht geneben. j 

Es merben baher Martina Kraus und 
Fobenn Däll oder ihre etwaige Leibederben 
auf Vatrag idrer nähflen Maverwandten euf 
nefortert, fi Binnen 6 Monaten vom Tage 
ber gefibebenen Einrüdung an babier zu mel. 
den, mwidrigens das vormundfchaftlich vermal: 
tete Dermögen gu 1952 fl 44 fr., tefp 
565 fl. 40 Pr. den ſich Iegiumirenden naͤchllen 
Berwandten gegen Gaution ausgebäntiget 


Irb. 
Hub am 15. July 185. 
Kol. bapr. Banbgetiht Nöttingen 
tm Untermainkreife. 


Gampbaber, Landrichter. 
Ammerbbader, & pr. 





5 
(5) 5 praes. 50. July 1831. oaa 
Dad Eoncurberkenntaiß gegen Michaet 


Berr ja, Schuhmacher von Baͤnhelm, hat 
die Mebtskraft deſch itten; es werden dem» 
nad) die Edicistũge wie folgt , außgefärieben: 
1) gur Anmeldun; und Nachwelſang ber 
Borberungen auf 
Montag den 6. September 1831, 
@) zur. Borbringung ber E:nreven bage 
a 


uf 
Montag den 5. October 1851., 

3) zur fhlüfjlgen Verbandlang hieruberanf 
Diontag ten 31. Detober 1854 
jedesmal früb Blior,, wogu ſaͤmmtliche Glau⸗ 
diger bed Micheel Behr jungtn eigener Per: 
on ober durch gebörig Bevollmächligte da: 
ler zu erfdrinen baden, bey Wermeidbung 
bes Ausfsioffrd Don gegenmärtiger Eoncurs; 
mafle im Nıcterfheinungefale am 4. Edictt- 
age refp. mit der zu pflegenden Handlung 
dm Ausdieibungsfalle an den üdılgen Edicis 

ı 


Diejenigen, melde von bem Gemein, 
(duldner etwas befigen, haben foldes unter 
MDorbebalt Ihrer Nedte bey Vermeldung bed 
E:ıfapes dem Concuttgerichte zu übergeben. 

Birnflein am 88. Julp 4851. 

Königlided Landgeriät. 


B.8.d.M. 
Weilard, 2 ®, Actuar. 
Blumm. 


4. 

(5) 8. praes. 15. Auguſt 1851. 2375. 

Sämmtlihe Gläubiger des Michael Ber; 
en Baltins Sohn von HlmmelHadı, baden 

e Forderungen am 
41. September I. I. früh 8 Uhr 

babler anzumelden, und über das meitere 
Verfahren fib zu erfkiren bey Mermeibung 
der Nichtberückſichtigung unb refp. daß bie 
Nidterfbeinenden als in die Beſchlüſſe der 
Urſchlenenen einmilligend angefeben werben. 

Rariflabt den 31. Julp 4831. 


KRönigi. bayr. Banbgerigt Karl 
flat. 


” Hörmann. 
Brany, na. 4. 





8. 
)6. praes, 24. Yulp 1851. 2189, 
Die Beorg Edoffifhen Epeleute von 





Wiefenbrunn haben um BZufammenberufung 
ibrer Bidubiger gebeten, um mit tenfelben 
einen Nahfihts »oder Naplafivertrag adzüs 


ſchlleßen. 
Es wird daher zu dieſem Zwecke Tag⸗ 
fahrt auf 


u 

Mittwod den 7. September d. 3. 

rüh 9 Ur anberaumt , nnd ſammtlicht Glau⸗ 
iger unter bem Rechtsnachthelle hieher vor- 

geladen, daß von den Ausbleibenden ange 

nommen werben wirb, daß fie ſich ten Bes 

fblüffen der Mehrzahl ber Erſchienenen an 

fölteßrn. 

Mübdenhaufen den 92. July 1851. 


i fi @ 
Graflich — Herrſchafte 


Zärk, 9. ©. Mer. 
Klein, 





Rihtamtlihe Artikel 





Bermiethpungen. 


1) (2) In ber Yugsflinergaffe 5. Die. 
Nro. 224 iſt ein Mejanen : Quartier, befiebenb 
in 4 beigdaren Zimmern, nebit Küche und Spel 
fefammer mil den übrigen Bequemlivfetten, 
entweber fogleid oder auf dad mähke Bin 
zu vermirtden. 


2) (2) In der fhönflen Lage ter Stadt 
(Sommerfrite) iſt ein Quartier ii 6 Ineim 
anbergebenten heitzbaren Zimmern mit aller 
Gemaͤclichkelt für eine Houshaltung zu vers 
mieiden. Daſſelbe kann flündlid eingefehen 


werben bey 
IR. Müler im Bronnbadher : Hof. 


_. 85) (8) Im 2. Difr.Nro. 596 { & 
Mabter Hof il ein Quartier für © r 
glei zu dermiethen. 


4)(2) Ja 2. Diflr. Nro 559 auf der 
Domgaffe If der zweyte Sto@ auf Allerheilk 
gen zu vermietden. 


5) (5) Dem Gaflpofe zum Schwan 7 
enüder 3., Dir. Mro. 297 ıfl ein Pogis, 
ehend In 3 Zimmern, großer Kühe, Be 
denfammer, Umheil am Keler, Waſchdoden 











































und Hausbrunnen, auf Allerheiligen gu ver: 
mietben. i 

6)(3) Huf dem Martte find zwed Zims- 
mer zu vermieiden. Wo? dieß Id Im Jaiell. 
Tompᷣtoir zu erfahren. 
—— ———— — — — — 


Bermifdte Anzeigen 


Aufforderung. 

4) (8) Diejenigen, melde an den Mach⸗ 
laß des dochſellgen Herrn Dom⸗Cap tulars, 
vormals fürklih Wurzburgifhen geyeimen 
Ratbed und Reglerungd » Peaſtdenten Otto 

pilipp Srenderen von Brop zu Trockau eine 

orterung gu maden baden, merben aufgts 
fordert, folde am Freylag den 23. Septem⸗ 
ber d. Jia früb 9 ihr In dem Sterbpaufe 
g. Difir. Mro. 1. bep der angeordnetn Ze: 
aments : Epefutorie um fo gemiffer anzumel: 
den und gebörtg nadhjumrifen ; ald tie, wel⸗ 
che dieß ju Ipun unterlaffen, bey ber Aus⸗ 
elnanderfrkung diefeß-Nadlaffes underückſich⸗ 
tiget bleiven. ; 

Diejenigen , melde Grgeoflänte, bie zu 
dleſem Naclaffe gebören , in Händen baden, 
werben erfuchi, Folde an dem oden begeid» 
aeten Drie an bie Kellaments : Erefutorie 
gefäliglt bald einzufenten. 

Würzburg am 12. Wugufl 1851. 
Die angeorbnete Vamenis: Exekutorie. 

2) 3) Rechtliche Borberungen an bie 
Werlaffentdait bed Herin Pfarrers Killan 
Uinton Welz in Sonderbofen find binnen 4 
Moden bey dem unlerzeichneten DTe ſlame a⸗ 
tartate anzumelden, weil a'stann das Der: 
mögen ten rben ausgebändigt wird. 

Geldöbeim den 8. Auquil 1831. 

For. Leonard Henninger, Pfarrer. 


3) (2) Ben Unterzeihnetem erſchelnt 
Mmnahfl In großem Zatleau 
Konftitutioneller Geſchichts » Kalender 
für dad Jahr 1532 
enthaltend für jeten Tag bed Jahres wenige 
end ein wiclines Ereigniß neuerer Z 18, ger 
riffen aus tem Freubelld. ond Entwicklungs⸗ 
auf der Mölfer, fammt geograppıfben Kalt 
Kifden und genealogifhen Motijen über bie 
aurepätfhen Staalen. 


Subferiptiondpreis 4 fl. — ber 
—— — en Re Berner * 8 
aterzelchnetem erſchlen bepge 
—* —** u 5 * "u = 
rte des 
ai Mara, a 55 Polen, 
rennungß+ m — — 
GSeſang mit Duft: Beokitung Pre 
vier und Goltarre, gebidtet v. Schmiß, 
eomponirt von Rüffaer, 16 fr. St 
bentenlieb von 3.0. Zu: Rhein 
Mut für Elanfer oder Bulltarre 008 
Raffezt. — F 
.B. ner, Litho 
in Wörjdury, Eiähorngaffe u 15% 


4) (2) Materjeihneter befigt in der R 
bed Zenfelsibores ein Haus —* einem Pod 
ten, ia mweldiem rine gang.nem errichreie Ke ⸗ 
Abahn ſich befindet. Er ſchenkt gutes Win: 
{mer Bier, und gledt um billige reife 
alte und warme Sperfen. Derfelde empfiehlt 
diefe feine Mirtpfhaft zw jablreih.m Ber 
fuche, und verfichert die Zufriecenflellung feh 
ner zefpectiven verebriihen Gäfle. 
Eryebenfler 
Loull 


Gehülfen ⸗Geſuch. 

5)(2) Der unterjeihnete Gertötöblener 
ſucht einen @edülfen, welder ſchos medrere 
Japre dep Gerichten gedient bat. Derfelbe 
muß mit qufen Zrugeiflen verfehen fegn, eine 
moralifhe gute Wuffübrung baben, und bei 
Eintritt ann bis 4. September d. 3. erfolgen. 

Haßfurt am 16. Wugufl 4851. 

Georg Hohmann, Gexichitdlentt. 


6) (2) Ein gefepter Mann, ber deulfd 
und franzöiifb fon une ridıkg fhreidl, 
auch im Rechnungeweſen gut bemantert Ifr 
wünfhr Beſchafilzung ju-erhalten. Welder 
bie erfährt man Im Jotell. Cowptoit. 


7) (5) In tie Steindruderen bes Untet: 
geljneten wird ein Drudertebriing gefudl. 
2Bürjburg den 15. Auguu 1831. 

IB. €. Förıfh, 
Küdgaffe 1 Dir. Mro. 328 
87 (5) 1600 fl. werben als erfie Hype 
theh auf ein Haus bobier geſucht. in 
hieß fagt man im Eompioir biefes Blalied. 


— — — — — 
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Intelligenz-Blatt 
























f ü r — * d en 
| —JJ 
unter» IS, Mainkfreis 
Se |: —— 
des König- NS Y IR reichs Bahern. 
— — 
Nro. 97. 
Würzburg Donnerstag den 25. Auguft 1831. 
Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 
Nras. praes. 203866. Nrus, exp, 19461. praes. 22. Auguft 1831. 2438. 


(Phyſikats⸗Erledigung betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Verfegung des Gerichts-Arztes Doftor Schnizlein nach Windsheim ift das Phyſikat 
Monbeim erledigt. Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit den erforderlichen 
Belegen fpäteftens bis zum 31. ded Monats Auguſt bey der f. Regierung bes Rezat⸗Kreiſes 
einzureichen. 

Würzburg den 19. Auguft 1831. 

Königliche Regierung des Unters Mainkreifes, 
Kammer bes Gnnern. ' 


Ereyherr von Zus Rhein, Präfident. 
col. Froͤhl ich. 








Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


praes. 20. Auguſt 1831. 2420. 
Durch die weitere Beförderung des Pfarrers Aquilin Herbert zu Limbach ift bie Pfarren 
allda in Erledigung gefommen. 
Würzburg am 19. Auguft 1831. 
- Bifhöflihes Ordinariat. 
Onymus, GeneralBifar. 


(= Seuffert, Aftnar. 
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Getreidb-Berfaufanfdem Marfte zu 





Wirzburg 
am 20. August 
1831. 


Getreids 
Gattung. 


—* fl. fr, 
Meiten 8 20 |— 
{m - ern 
hoͤchſten «Korn 8 13 — 
Preis ünter 20 Ti 
Gerſte 22 9 115 
Weitzen 420 17 147 
{m Kern 
mittleren (Korn 152 12 |1 
Preis MHaber 73 6 42 
Gete | 301 8155 
Weiten 3| 14 |30 
im Kern | 
tiefſten Korn 17 11115 
Preis Haber 57 630 
Gerſte 2 7 130 


der Schffl. Be 
\eonl 


zu 













Schweinfurt Ochſenfurt 

am 17.und 20. v. 9. bis 15. Auguſt 
Auguſt 1831. 1831. 

* Schffl. der Schffl. 
Schffl zu Schffl zu 

fl. if. fl. ıf. 

5] 18/0 || 12 30 

14 30 

3] 12 130 4 30 

2 6 145 || 70 20 

2 5 124 — 

973] 1613 


I11181185835105#& 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
_—- 
— 
— 


— —— ur IE —— DE — 
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V Den“ 
— 
De — 
13888 
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nn ann Ga 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. | 
praes. 21. Auguſt 1851. 2429 
Ga ber Eorcurtfahe.bed Georg Kunz: 
mann von Michtlbach wurbe unter bem beus 
tigen das Prioritäis : Erfenntniß ber Publi: 
eation wesen an bad Gerſchtöbrett auf 60 
Kage angeheftet, mad biemit ben Glaͤubigern 
bekannt gemadt wird. 

Wljenau den 16. Auguſt 1851. 
Königl. Randgeriht Alzenau, 
®retäl, Ludr. 

Köbert,ac.ej. 








2. 

(5) 1. praes. 23 Quguf 1851. 2451, 
Ya ber Nacht vom 15. auf ben 14. d. 
M. wurden dem Wieide Michael Dieß zu 
Eufenbaufen mittel! Eintleigend, außer elnis 
gen dereitd wieder bedgebrachten, nachlolgende 

Kleidungellüde entwendet: 
1) ein bepdergemanger Mannsmantel, noch 


gtemlih neu, mit Kragen bid an bie 
Ellenbogen, wertb 7 f., 

2) else dunfelblaue abgenupte Beugjadte, 
wertb 1 fl., 

5) eine ſchwarz tubene, runde, auf dem 
Deckel faltige Müpe, 36 Er. wertb, _ 

4) eine weiß leinene Schürze, 

5) eine Schürze, die nicht näher beſchrie⸗ 
ben murte, 

6) * blaues Welberjaͤckchen, 1 80 kr. 


wer 

Saͤmmtl'che Jufiz: und Polizeybehdrdea 
werden erſucht, zur Entdeckusg bed Thäters 
und ber entwendeten Gegenſtande geriguet 
mitjuntrfen. 

Mellerichſtadt den 20. Wuguf 1851. 

Königliches Lanbdgeriii. 
Werner, Ladr. 


Bibra, R. Pr 





8. ’ 
(3) 1. praes, 23. Auguſt 1831. 048. 
Mittelft Einileigend und Einbruds wur 
den aud dem Laden bed Bandfrämers Br K. 


Walgand su Mubflabt in ber Nat dom 17. 
auf den 18. b. Mis. Folgendes entwendet : 

40 fl. bepläufig an kupfernen Scheldemuͤn⸗ 
gen verfihtetenen Geptage, 

40 fl bepläofig an verföicdenen filbernen 
Sheidemünzen meidend Kreugero, unter 
biefen Scheide münzen befand fih auch 
ein ganzer preuß Thaler; 

45 Pfd. depläufig an Kaffe guter Sorte, 
mwertb 7 A. 30 fr... 

4 Die. depläufigan Galigenfein, werih 1 fl. 


2 pi. vedlaufi⸗ an Gemürjnelfen, werth 


2a fr 
1/4 Ih. bepläufig an NAhfelden, derſchled. 
Fa de, werib 4 fl., \ 
4 1/2 Pfo. beoläufig an Kameelgarn ver 
fcpiebener Farbe, wertd 9 fi., 
8 Stüde grasgrünen 3 Singer breiten Wollen⸗ 
dandes, glatt und ungegadt, wie ſolches 
u Befap von Weiberröfen dient, jedes 
Stüf balt 35 Ellen, werth zuf. 5 l. 
ndem man biefen Diebſtahl jur öfjfent« 
Uchen 5 bringst, erfubt man alle lin: 
terfuchungs : Gerichte und Poligey : Behörden, 
auf diefe Gegenflänbe genaue Späpe zu hals 
sen, und alles Sachdienſame, welches ih er: 
giebt, ungefäumt bieber mitzutheilen. 
Königsbofen ben 19. Augufi 1831. 
Königliheb Lanbgeridı. 
Landrichter Greb. 
oft, Logr. Act. 





4. 

(5) 3. praes, 10. Auguſt 1831. 2340. 

In der Naht vom Samstag den 30. auf 
Gonstag den 31. Julp db. I. wurden aus ci: 
nem Haufe ju Eßſeld, wadrfheinlid mittelft 
Einfteigens durch cin uffened Fenſſer ber odern 
Stube und geweltſamer Deffnung en 
Schranke und einer Truhe folgende Gegen» 
Bände entwendet: 

4) 3 oder 4 Ballen mittelfelmen flähfenen 
Taches, jeder Bollen ju 28 bis 29 El» 
len; 

2 ein karmolfisretheß feitened Malt’um, 
welches audenberum einen ſeht breitea 
und auf bey'eı Ernen kesfriden jmry 
(dmale fübersä:bige Eirelfe ba’te; 

55 tin fhwarz feiien.s Hattud mil drip 


2 Finger breiten beüblauen Streifen 
außenberum ; 

4) ein bunfeltraun feibene® Halstud mit 
einem breiten und auf jeder Gelte beste 
elden mit 2 ſmalen füderfärbigen Stiti⸗ 


en; 

5) ein beilgeib feidened Haletuch, mit rotden 
und weipen Sireiten burbfhoffen, außen 
berum mit rotp uno weißen $rändchen befegt 

6) ein foldes , an welchem jedoch die Frans 
fen außenberum don grüner und welßer 
Seite gemefen fepn folen ; 

7) ein ganz fbmarz feidenes Haletuch; 

8) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit einem 
breiten rotben Streife und 2 ſchmalen 
Streifen zu jeter Gelte ebne Frat ſen; 

9) ein dergleiden, woran jetod grüne und 
solbe Franschhen von Gelbe, aufß’nberum 
befindlich waren; 

10) ein fhmarz fiosetfeidenes Haldtuh mit 
3 roıben zwep Finger bieiten Errelfim 
außenberum. 

Der Diebfichl wird mit der Mufforderung 
Öffentlich befanns gemacht, efwalzge Ealdeckun⸗— 
gen röckſichtlich des Thäters und der geſtob⸗ 
lenen Segeaſtdade dem Landgerichte ünber⸗ 
weil! anzuzeigen, 

Dibfenfurt ten 9. Auguſt 1831. 
Könlgliches Landgericht. 
B. B. d. W. 
Seſſaer, 2g-: ct. 


5. 

(3) 5. praes. 11. Auguſt 1851. 2349. 

Grgen das Ende des vorigen oder am 
Binfange birfes Monots (näber Fonnie bie 
Beit nicht angeseben werden) wurden dem 
Bauern Adam Wol; von Madılldbaufen aus 
feiner odern Stube nusfletente Brgenjände 
entmentel: 

175 Sück 1/4 Kıoren, 

2) 5 preufifor 4/6 Tbater, 

3) ein barerifher Eedfer, 

4) swrp ſchwarze Haistuher von Seide wit 
breiten rolben Ötrrifen, 

5) einnodh neues rotbes Haldtud von Bau; 
wolle mit breiten weißen Streifen, 

6) ein werdet Halstub von Baummolle mit 
ſchmalen rotben Streifen und einem 
woihen Rranje, 

(# 
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7) ein rothes Tuch von Baummolle mit 
breiten blauen und weißen Streifen. 
Diefer Diebflahl wird Behurs der Eat: 
deckung bed Zhäterd und der entmwenbeten 
Gegenilände biemit Öffentlih ausgeſchrleben. 
Euerborf am 9. Auguſt 1831. 
Königlidhes Landgericht. 
Schatte, Ladr. 


Bandorf. 








6. 

(2) 1. praes, 25. Yugufl 1831. 2459 
In ber vergangenen Nat wurde dem 
Johann Roßteuſcher zu Schwebhelm eine fl» 

berne Taſchenuhr, im Werthe zu Ygfl., mittel 
Einbruchs entwendet. 

Die Uhr Hat 2 Gebdufe, das obere ifl 
von ShHildfrot und bad andere von Silber, 
bie Ziffern auf dem weißen emaillirten Ziffer 
blatie find arabifhe, und ſteht auf ſolchem 
Breguet A Paris und innen im Werke Gros 
in Schweinfurt, An der Udr hing eine weiß» 
liche Kette von Compofitton und an einem 
Ringe ein Uhrfhlüffel und eine rothe Koralle. 

Justiz» und Pollzep + Behörden werden 
erſucht, zur Entbelung geeignet bepzutragen. 

Schweinfurt den 20. Auguſt 1831. 
Königlides Landgericht. 

Kleiner. 
®robe. 


7. 
(2) 2. praes, 17. Wugufl 1851. 2401 
Der unten fignalifirte Georg Mergenthal 
vona Malbach, welcher, als erſt kürtlich aus 
‚dem Zuchthauſe entlaffen, unter beſondere 
Dolizey: Aurficht geflellt war , hat ſich derfel: 
ben durch helmliches Entweichen entzogen. 
Saͤmmtliche Polizey : Bebörden werden 
daher erfucht, auf diefen der öffentliden Si— 
cherheit höchtt gefährlichen Menſchen Späbe 
zu balten und denfelben im Betretungsfalle 
arretiven and ander liefern zu laffen. 
Schweinfurt ben 13. Auguſt 1831. 
Königlihes Landgericht. 
B. erl. Abw. db, D®. 
v. Haupt, 2g.: Actuar. 
Grobe, 


— — — 


2168 
— J—— 
eorg ergentbal if gegen 40 Jahre 
alt, 6 Schub 4 Zoll groß, hat rotbe Haare, 
einen Plattkopf, röthliche Wugendraunen, 
fehr viele Sommerfproffen. 
Derfelbe trug eine dunkelblau tuchene 
Jade, dunkelblau iuchene lange Hofe, runden 
ſchwarzen Filzhut, Halbfiefel. 


8. 
(5) ‘ praes, 46. Auguſt 1831. 2391. 
a der Zwiſchenzelt vom 30. July auf 
den 1. Augufi Ef. Ir, wurden bem Johann 
Eſchenbach von Sbereßfeld von feinem auf 
einem Acker an der Brennhaͤuſer Grenze 
ſtehenden Pfluge 
1) eine ganz neue Schaar, 
2) eine neue Säge, 
5) ber Sıößel, 
4) der eiferne Stengel, und mit biefem 
5) das Fahrzeug mit Rädern und Wage, 
eniwenbet; 
Erſtere beyde Wegenflände maren mit 
ben Buchttaben H. E. bezetchnet, unb mwirb 
der Werth fämmilider auf 6— 7 fl. ange» 


eben. 

s Die Polizey: Behörden werben erfußdt, 

auf Entbedung bed Thäterd unb ber enimen- 

deten Gegenflände Spähe zu verfügen, und 

im Entdefun,dfalle Anzeige hieher zu machen. 
Köntgshofen den 12. Auguſt 1831. 
Königlihes Landgerigt.. 

Lanbrihter ®reb. 


Sriedberid. 





9 
(2) 2. praes. 48. Auguſt 13831. 2412. 
In ber Naht vom 10. auf den 11. b. M. 
mwurben dem Michael Albert zu Heidenfeld 
4) fünf Gänfe, im Wertbe zu 5 fl. 45 kr., 
2) 2 Spreipketten, im Werthe zu 1 fl. 


30 fr., 
5) eine brevziakige Heugabel, Im Weithe 
zu 30 fr., 


entwenbel. 

Die Gänfe waren theild meld. thells 
rau, eine gan; grau; an ber einen Spreiß: 
ette waren fünf Glieder etwas fiärker, als 


‚bie anderen und ein neuer Widerpaden baran 


befindlich. 
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Zufizs und Poligep: Bebörben werben 
erſucht, gur Entdedung geeignet bepgutragen. 
Schweinfurt den 16. Auguſt 1831. 
Köntgliches Landgericht. 

B erl. Udo. d. V. 
v. Haupt. 
Grobe. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. j 
praes. 22, Auguſt 1831. 2443. 
Samstag ben 3. September früh 10 Uhr 
werben 88 Pfd. Rauchtabak öffentlich in feld: 
lien Partbieen verfleigert. 
Lohr am 19. Auguſt 1831. 
Königlihes Landgerigt. 
Unfelm, Ldr. 


2. 
(2) 2. praes, 17. Auguſt 1851. 2405. 
Im Wege der Hülfsvollffredung gegen 
Phbilipp Anton BDidert zu Drb wird beffen 
unten befähriebened Wirthsbaus zum braunen 
Hirfchen dahier und 2 Grunpflüde am 
Donnerstag ben 1. September d. J. 
frübd 9 Uhr am Geridhtdfige öffentlih verfiel. 


ert. 

Oib am 8. Uuguſt 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, 2nbr. 

Neis, 

Das Golhaus zum braunen Hlrfben bat 

im unternStorde eine beigbare Stube und Küche, 
„ gten Stode 1 beigbare Stube, 1 Küde 


und Küchenkammer, 
„ 3ten Stode 1unheißbare Stube nebfl Kam: 


mer 
„ Aten Stode 2 Kammern, unbeißbar, 
eine ganze Scheuer, Holzremife, Schwein⸗ 
fälle, Winvviehflal zu 8 bis 9 Gtüd, 





3 
(2) 2. praes, 15. Auguſt 1851. 9374. 
Die Herflelung der Dijinal;Straße von 
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Enzlar bid an bie Krelsgrenge negen € 
fol nad vorliegenden Befhlüffen ber ne 
theiligten an den Minbeflbietenden in Accord 
gegeben werben. 
Es wird hlezu auf 
Montag ben 5. September d. J. 

M. 10 Uhr 


V. M. ı 

Im biefigen Ratbbaufe Termin anberaumt, 
In welchem bie Bedingniffe bes Accords bes 
kannt gemacht werben folen, und wozu ale 
diejenigen, welche Luft haben, gu bieten, und 
die arforberlihe Sicherheit für die Ausfüb— 
rung bed Baues gewähren Eönnen, biemit ein- 
gelaben werben. 


Mkt. Bibart om 11. ANuguſt 1831. 


Könlgliches Landgericht. 
Köppel, Ldr. 





4. 

In Sache bes Johann Droll von Markt» 
Heidenfeld gegen Adam Herrmann von Karı 
bad, Forderung betr., wird das Wobnhaus 
bes Beklagten Samstag ben 10. September 
1. 38. Nachmittags 2 Udr auf dem ®emelnde; 
baufe zu Karbach im Wege amtlidyer Hülfs⸗ 
vollſtreckung unter den beym Stride bekannt 
zu machenden Bedingungen verfleigert. 

Rothenfels am 17. Yugufl 1831. 


Fürſtl. Löw. Herrfhaftsgerihr. 
Haͤcker, H. R. 
Wegmann. 


6. 
(3) a. praes. 18 Auguſt 1831. 2414. 


Zur Vollſtreckudg der Rechtshülfe wird 
das jur Verlaſſenſchaft des Sebaſtlan Rai— 
mund zu Hafendreppach gehörige Sölbengut 
biemit fellgeboten. 

Solches beflebt aus: Wohndaus, Stal⸗ 
lung, Scheuer, bep 10 Ader Feld, Wiek, 
wachs zu 12 1/4 Schober, und. dem Gemein, 
bereite. 

- Der Verſtrich wird am Montag ben 5. 
September I. 3. Mittags sa Uhr im Schloffe 
su Hafenpreppach abgehalten, und der Hin- 


2171 
(lag geſchieht nad $. 64 bed Hypotheken⸗ 
efeßet. 
Gereuth ben 29. July 1851. 


belig von irſch'ſchee Datrimos 
mr A RR 


Bill. 
Schindhelm. 





6. 
praes. 23. Auguſt 1831. 2456. 
Die Lieferung ded Papier : Bedarfs bes 
k. b. Kreis⸗ und Stadtgerlchts babier zu beys 
Wufig: 
45 Niß feines 
55 ord. 
70 nm Concept 
5 u wie: 
4 m Benal 
4 1. blaues ZTeftur- 


2 u Pod: z 
wird. für das Wednungdjabr 1831/32 auf 
dem Wege ber öffentliden Verfleigerung bins 
gegeben, wozu Zagfabıt ouf Frebtag ten 9. 
Septemder Vormittags 10 Mhr In dem Lokale 
des genannten Gerichts angeortnet wird. 
Stribeltebbaber werben mit dem Ber 
merken eingelaten, bof an dem Strichsler⸗ 
mine Mufler der verfbiedenen Gorten Pas 
pierd vorgelegt werten müßen , auch audldn. 
difhe Fabrikate nit ausgefchloſſen find. 
MWürjburg ben 22. Mugufi 1851. 
Kin. b. Kreis, und Stabtgeridt 
Regie:Dermwaltung. 


Thalmaler. 


— — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


Papler, 





1. 

5) 1. praes. 21. Mugufl 1851. 2435. 
In der Unterfehungsfahe wider den les 
digen Ubrmachergeſellen Gortlied, Wild. Gelber 
Goba wegen eines d.hırr verübten Dicbs 
ables eines mufifolifben Fatlrumentes bat 
I fgl. Uppelotions: Gericht für ben Unter 
Mainfretd tur® höchſte Verfügeng vom 8. 
x. WM. die Eprjlaluntrıfuhung gegen ben 
vorermähnten Gotilieb Wuhrlm Geller, befr 
fen Aofentvalisort zr Zelt unbekannt iſt, 
elannt, und tie Einleitung des Uogehorfamss 
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verfobrend nad Art. 421 Thl. 1.6.8.3. 
gegen tenfelben verfügt. 

Es mirb fshin der Imqulfit Gottlieb 
Miibelm Geller, lebiger Uhrmachergeſell aus 
Gotde, biemit aufgefurbert, innerhalb 3 os 
na'rn vor dem unterzeichneten Lnterfahungse, 
Gerichte zu erſcheinen, und fih wegen ber 
obenermwähnten gegen Ihn vorhandenen Ans 
fdjuldigung bey demfelben zu verantworten. 

Aſchaſſenburg den 19. Unguſt 1531. 

K. bapr. Kreis. urd Stabt: Geride, 
B. Herrmann. 


Ebenhöch, Ptotololl . 








2, 
(2) 2. praes, 12. Auzuſt 1831. 9368. 


Indem Eoncurfe der Mana Marla Brucks 
Wittwe von Untertürrbad fleht zur Abhal⸗ 
tungded einzigen Ediciötauges Zagfahıt fl auf 

Mittwoch den 7. Geptemper I. J. 
früh 9 Lipr, wo die Forderungen angemeldet, 
bie Bemweife outer Jrroduciton ter Örigtnalleu 
foglei@ angrtreten, und die Schlußderhand⸗ 

ungen gepflogen werden müffen, und war 
unter Ötrafe des Ausjchluffes von der Maſſa 
uns sefo. der freffenden Hantlung. 

Würzburg ben 12. Auguſt 1851. 

Köntgl. Landgerichter. d. M. 

». Edart, Labr. 
Bidmanm 





Nichtamtliche Artikel 





VBermiethungen. 


4) (3) Im 2. Difr. Nro. 414 acht 
am Schmaljmarkt ıfl eıne Wobhnung von 2 
Zimmern, Kühe und Botenfammer fogleih 
oder auf Allerhellgen zu vermietden. 

2) (1) Im 2 Dir. Nio. 231 im Bass 
ernbof ik ein moͤblirtes Zimmer ſtandlich an 
einen ledigen Herren zu vermietben. 

3) (1) In tem innern Graben N 1554 
id ein Eleines Quartier ſtüadlich zu vermies 
tden, beitehend in 1 Zimmer, Kühe us 
Kammer, 


4) (1) Im 1. D. Mr. 59 in der rm. 
meldgaffe iſt der ganze obere Stod von im 


\ 
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beigbaren Zimmern, 2 Küchen und Q Woben: 
Bammern, jufammen oder ju 2 Quatleren, 
auf Allerbeilinen zu vermteihrn. 


6. (2, Zwey Inelnantergrbende mötlirte 
Bimmer jind an einen lediges Herın auf ben 


Ten Geviember zu vermierden im 9. Bilr, ' 


Niro. 424. 

6) (3) Im 1. Difr. No. 20 in ber 
KRartdaufe ifl ein Logis, beſtehend m 3 In; 
einandergebenden Zimmern und 4 Mebenzim— 
mer, wovon 3 heipbar find, einer Küde, 
Bobenfammer ꝛc., auf Allerheillgen zu vers 
miethen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) (1) Mergentbeim, (Weiter ange, 
tomımene Badgäſte vom 11. did 17. Yuguf.) 
Plarrer Herrmannd von Schwelgern; 

t. Artillerie reutenant Hellmann von Würz- 
burg ; Hr. Shullebier Bus! von Künzeltau; 
ein Ungenanater; Hr Lündenberger von Kün— 

deldau; Hr. Revierförflsr Rletß von Eudig⸗ 

im ; Zwep Ungenannte ausder Maingrgend; 

» Maurer von Künzelsau; Frau Pfarrer 

chenk von pbebad; B-äulein Emilie Herr 
Bann von Vedhringen, Grau Eommerzien 
Afeffor Bonttos von Würzdurg ; Hr. Stadt: 
ratd Welß von Kunzeltau; Hr, Handelömann 
Kferling von Königsbsfen; Herr Pfarrer 
Gıllinger von Brepirgen;, Hr. Umts:Mftuar 
®. Solion von Kıau'beim; v3 Pfarrer 
Bauer nebſt Frau @rmahltn von Erifpenpofen ; 
r. Nandeldmann Drppifd von Hopferflatt; 
r. Nevterförfter Edert nebii rau Gemab: 
Un und Herr Shloßverwalter Kruße nebit 

Grau Gemaplin von Werthelm. 
Badoderwaltung. 


Literarifhe Anelge. 
a (1) Soeben bat die Preſſe verlaffen und iſt 
tm Verlage der Unterzeidhneten erſchienen: 


Lehrbuch Der lateinifchen Sprache. 
Erler Tbeil 
Sormenlehre — Uebungsſtücken. 
on 
Undreas Mühblic, 
koͤnlallchen —* in Bamberg. 


Breite, fehr verbefferte, und ſtark vermehrte 
Ausgabe. gr. 8. (21 1/4 Bogen hart) 48 fr. 


—rJ — — 
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Oleſeg Lehrbuch, welcbes ſchon In bır 
erſten Auflage feine Brauchbarkeit bewährte, 
ta um an mebr’ren Artalten ald Scholduch 
eingeführt wurte, iſt In Nüdfidt auf Lehre 
febr verbeffert,, und durch bie eingefchalteten 
Urdargejiüde ſtark wermehrt, fo doß e6 von 
11 1/2 Bogen auf 24 9/4 anwuchs. Dem 
Innern Werthe, zu dem man fi bep dem 
Urteile von ben Kunſttichtern mit Gewißpeit 
verſteht, entfpricht das Aeußere; denn ter 
Abdruck ii korrekt und ſchön, dat Pap'er 
gut und weiß, Zar allgemeinen Einführung 
als Lebrbud empfiehlt obendrein der wohl 
feile Preis. 

Bel biefer Belegenbeit bemerke Ih nocht 

Da nad dem Wunſche unferer allerböde 
ſten Regierung Lehrbücher für Bayerns Schw 
len bearbeitet werten follen, fo erbiete ich 
mid) , bergleihen zwedmäßtg und gebiegen 
bearbeitete Schulbüer zu verlegen, die Her: 
ren Derfaffer anfländig zu bonoriren und ben 
Verlagdartifeln die billigſten Preife zu fegen. 

Bamberg ben 8. Auguſt 1831. 

Lab müller’fde 
Kunf: und Buchbandlung 


3) (3) Der bayeriihe Staatsbürger, 
weldyer in loco vierteljährig nur 36. Kr., 
und auf ber Poll balbjäbrig im erften 
W:pon 1 fl 27 Kr., im jwepten 1fl.30 fr., 
Im drilten und vierten 1 fl. 36 Kr. Eoflet, 
erfhelnt alle Samttage bep 

Buchdrucker Fr. E. Thein 
in ber. Auguſtinergaſfe. 


A) (1) Die Bir ber 47. Derloofung des 
k. baper. Lotterie» Aulehend liegt zur Einſicht 


bereit, bey 
Belirg Benkert 
in Wür burg. 

5) (1) Den Vollzug unſerer ehelichen 
Verbindung wollen wir unfern Verwandten 
und Freunben biemit zu wiſſen maden und 
um ſot ferneres Wohlwollen fie höflichſt em 


fugen. 

Kıb. Bangenheim 

Kath. Bangenbeim, geb. Grall. 
BZaglelch wil Ih mid in Fertigung ven 
Brauenkleitern und Frauenduß befiens em 


pfehlen. 
Kath. Bangenbeim, 
3. D. Nr. 76 
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Betfanntmadbung. 

6) (4) Unterzeidneter bat bie Ehre, el; 
nem boben Udel unb verebrungsmwürdigen 
Qublifum bie ergebenfle Anzeige zu machen, 
daß er fein Gefhäft jet angefangen habe, 
unb bittet baher um geneigte® AZutrauen, Ins 
dem er bie befie Beblenung verſichert. 

Würzburg ben 23. Augufl 1831. 

Kafp. König, 
Gürtler und Bronce +» Arbeiter, 
wohnhaft auf bem Kürfchnerhofe 
Nro. 390. 


Befanntmadhung. 

7) (1) In dem fogenannten Rheins: 
garten bey dem Zellerthore babier iſt ein 
Srepfegeln auf mehrere anfebnlidhe Preiſe 
veranflaliet, welches morgen, ald Donnerstag 
den 25. Augufl 1. Is., Nachmittags 2 Uhr 
feinen Unfang nimmt, und beffen Beſchluß 
noch befunders bekannt gemacht werben miıb. 
Jedes Loos, refp. Numer, wofür 6 Kugeln 
geworfen werben können, koſtet 12 fr., und 
dad Weitere ifl alled aus ber naͤchſt ber dor⸗ 
tigen Kegelbahn befindlichen Kegel ⸗Ordnung 
ju entnebmen. 

Dieſes macht hlemit einem hbochderehr⸗ 
Höhen Pablikum bekannt, und ladet hiezu 
gütige Theilnehmer ergebenſt ein 

Würjburg ben 24. Unguſt 1831. 

Anton Bang, 
Gartenwirth. 

81 (2) Antiquar W. Birett in Augsburg 
erbietet ſich, ſammtlichen Föntgl. Dber; und 
Unterbehörben , Herzfhaftd: und Patrimonial: 
gerichten, Jen en, Gemeinden und Dris 
daten, bie Eöntgl. Reglerungsblätter 
compiet ober In eingelnen Jabrgän— 
gen billig zu liefern; vorzüglid burften 
jene für die Jahre 1799—1805 ju af. 24 fr. 
pr. Faprgang, bafle gewiß in manden Samm: 
kungen eben, Beachtung verdienen. Die 
geeigneten Mufiräge erbitte ich mir portoftep. 


9) (1) Binnen vier bie ſechs Woden 
kann eın Vechtspraktikant, welcher bie Con» 
eursprüfung beflanden hat, bepm kal Band» 
gerihte Karkitabt eintreten. Diejenisen Herren, 
welche biezu bereit find, wollen Adſchriften der 
erhaltenen Noten und ber Zeugniffe über bie 


biöberige Prarts an den Landgerichts Vorz 


fand: fenben. Die Remuneration befieot In 
25 fh in den Sommer: Monaten, und 27 fl. 
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in ben Winter » Monaten, bann 1/4 ber 
Diäten, 


10) (2) Eine gefhidte Köchin in (dom 
arfegtem Alter, bie ſelbſt auch praftife 
Kenntniffe in der Hauswirtbfchaft befigen muß, 
wird auf fünftiges Ziel in Dienfl dahler zu 
nehmen geſucht. Der Lohn für diefe geforderte 
Dienfiietflung if nibt ber gewöbnliche, ſon⸗ 
bern wird zur vollen Zufriedenheit beſtimmt 
werben. Das Mäbere it ben Schubmader: 
meifter Meihior Uutſch 2. Diſte. Nro. 905 
zu erfahren. 


11) (1) Eine Köchin, welde Im Koden 
und Baden febr geſchickt iſt, wünſcht bey 
einer Herrfhaft unterzufommen. Mäberes 
bey Kaufmann Geiller auf der Domfirafe. 


12)(1) Ein Maͤdchen, welches im Nähen, 
Bügeln und häuslichen Arbelten unterrichtet 
if, und ſich mit guten Zeugniffen ausweifen 
kann, wünſcht als Stuben: oder Ladenmagd 
unterzufommen Welches ? das iſt zuerfabren 
im Intell.: Comptolr. 


15) (1) Ein junger Mann, ber fi über 
feine Geſchicklichkelt und Treue mit ben 
beften Zeugniffen auöwelfen kann, wünſcht 
bep einem biefigen Juwelier und Goldarbel⸗ 
ter als Gepülfe unterzufommen. Welcher? 
fagt das Intell.» Eompioir, 


44) (1) Der Käufer des Werkes: 1001 
Naht, in dem Mbovcat Dorſchiſchen Bücher⸗ 
firihe erfucht die Beſitzer des 1. @. 8. und 
9. Baͤndchens, bie ſolche gelieden in Händen 
baben, fie im Intell.:Comptvir gefaͤlligſt abs 
jugeben. 


15) (1) 100 fl.rbn. Vormundſchaftsgelber 
find gegen gerichtliche Verſicherung zu 4%/, 
babier ausjuleiben., Den Darleiber nenns 
dad Intelligenz» &omptotr. 


16) (1) Peter Jakob, Lohnkutſcher, mobn« 
baft hinter dem Dom Nro. 75, fährt Sonn« 
tag den 28. d. über Kiffingen nad Brüdenau, 
und wönſcht Mitreifende. - 


417) (1) Lohnkutſcher Hünnerfopf fäsrt 
Freylag ben 26. nad Kıflingen und wünfgt 
noh Mitreifenbr. 





Glezu 1 Bogen Beplage.) 
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1546. 


Beplage zum Ju Stück 
des 


Intellig 


Unter-Mainfreig 


enz „B lattes 


fuͤr den 
des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 25. Auguſt 1831, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

5) 1. praes, 20, Auguſt 1831. 2401. 

Fohann König von Ganhelm, welder 
bereits dreymal Urbeitshausſtrafe erflanden, 
dat ſich eined ausgezeihneten Diebſtahls höchſt 
verbäbtig gemadt, und wurde biebep von 
dem jmepien noch unbefannten Thaͤter ein 
Mantel jurüdgelaffen. 

Fobann König iſt 42 Jahre alt, unter 
fegter Statur, bat fhwarze Haare, volles 
Geſicht, Aumpfe Rofe, braune Augen, großen 


und, rundes Kinn, träat eine Jade nnb 


meite lange Hofen, nod neu, von banfelblauem 
Tuche, eine Welle weißer Farbe mit Strei: 
fen ven anderen Farben, melde nicht ange» 
geben werten können, bat wadr ſcheinlich feine 
Kopfdebedung, und iſt ohne alte Legitimation. 

Der zurudgelaffene Mantel ikt_ von gros 
bem grünen Zube, ganz adgefhoffen, und 
befbalb auffender von bräunlider Farbe, 
bat einen Kragen von miihlerer Längge, unb 
demfelben Zube, vorne mit eben ſolchen tu, 
chenen Klappen, das Futteriuh Im Mantef 
If von weißem blau geſtreiften Bardyent, 
Innen befinden fih vornen an der Bruſt auf 
deyden Seiten Taſchen von groben bänfenen 
Tuͤch⸗, der Mantel iſt fehr jerriffen und mit 
Lappen, unter andern mit einem Lappen von 
delgrunem Azor befept, befonderd oben an 
der echten Schulter abgerieben; und hat uns 
terbalb ber vorbemerkten Klappen rechter 
Selts einen großen meflingenen Knopf, nah 
diefen lehteren Merkmalen bärfte der Mans 
tel wahr ſcheinlich einem Schäfer gehören. 


Man erfuht ſammtliche Behörden, auf 
ben JIobann König von Gändeim genaue 
Späbe zu verfügen, unb ben Eigenthümer 
bed beſchrledenen Manteld ausmitteln zu [af 
fen, den Johann König im Falle des Bere 
tens, fo mie auch in ben geeigneten Fällen 
ten aufgemittelten Eigenthümer des Mantels 
hu — und wobloerwabrt anber aus zu⸗ 

efern. 


Arnſtein den 18. Auguſt 1681. 
Königlihed Landgericht. 
B. V. d. V. 
Weikard, Logt. Actuar. 
Blumm. 








2. 
(2) 1. praes. 92: Uuguſt 1831. 2439, 
. . 3a ber Rabt vom 19. auf ben 13, die 
fes Wild wurden aus ber Behaufung bed 
Kıllan Wirfhing zu Gelbersprim folgense 
— ——— — 

4) ein noch ganz neues Tiſchtuch, be⸗ 
ſondere Beiden, werid 2 fl., 2. 

2) eine grün ludene Kappe mit ſchwarz 
ladtrtem Schilde und beryl. Sturmbant, 
werib 1 jl., 

3) ein Schubfarren, auf ber gten Schwing 
mit K. W. 1828 bejeihnet,, wertb 4 fi, 

4) aus dem Gänfekal im Hofe von ä 
Gaͤnſen die 9 beflen, eine grau, die ans 
bern halb weiß, halb grau, 1 ji. 30 m 
werth, 

5) von —— in F — ſlehenden Wa⸗ 
gen ein paar BZugfliänge mit ledernen 
Rückgurt, wert) 1 fl. 50 fr. 

Belannt — bem Erſuchen an 


— 


n 
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bie Juſtiz · und Wolizepbehörhen, zur Wicder⸗ 
— der entfommenen Begenhände unb 
Ermittelung bes Diebd mitzumirken. 


Werne den 20. Auguſt 1851. 
— Könliglided Lanbgerigt. 
Keller, Ler. 





. . 3. . 

(5) 1. praes. 22: Yuzufl 1831. 2440. 

In der Naht vom 16. auf den 17. Au⸗ 

k d. F. wurden zu Bünbdersieben aus einer 

rchhütte folgende Effecten mittelſt Ein⸗ 
udes entwendet: 

a) ein große Kopfkiſſen mit blau und 

weiß aeflreiftem Wederzuge, im Werthe 


yu35 f., 
») — weißes Leinlach im Werthe zu 1 fl. 


r., 
c) eine Beitbede mit 5 Pfd. Febern, blau 
und weiß gefireiftem Uederzuge von for 
genanatem Eölnifhen Zeuge, im Wer 

tbe ju 13 fl. 50 fr. 

Indem man biefe# zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, erfuht man ſaͤmmtliche Potizep: 
Bıhörben, zur Entdeckung bed Thaiers ges 
eignet milzumirken. 

Würzburg den 22. Auguſt 1831. 

Königlihes Landgericht r. d. M. 


BD. d. 2. 
Edmmerer, 9. € 9. 
Armbknecht. j. p. j. 


4. 
(5) 1. ‚praes, 94. Auguſt 1851. 2430. 

Dem Burkard Neubauer zu Oberelsbach 
wurde Montag den 4: I.M. zwifdhen 10 Uhr 
Mittags und Abends 5-Uhr ein Geldſäck⸗ 
ben mit 111 f. aus feinem obern Zimmer 
entwenbet. 

Dad —* —*—* aus — *—— gan⸗ 

unb 'f3 Thalern, dann aus einigen gan, 
* und 3 ſronenthalern. Das Aie. 
ben mar vom ungebleichter Beinwand, harte 
die Länge einer arten Mannsſsband, und es 
waren 9 Schnürden von ſlarkem Bindfaben 
daran genäbt. 


Diefes wird zur Enibedung bes Tha— 
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verd und bed Entmenbeten hlemit zur Fffente 
Shen Kenntniß gebracht. 
Biſchofsbeim am 8. Augufi 1831. 
KRönigliges Landgericht. 
KRrafft, Zanbr. 
Seuffert. 





(5) 1. praes. 21. Auguſi 1851. 2435. 
Ja ber Nacht vom 15. auf ben 16. b. IR. 
wurben bem Valentin Bauer don Steinach 
aus feinem MWohnhaufe mitteld Einbruchẽ 
folgende Gegenflände entwendet: — 
1) 7 Hemden, 1 Manas-, 4 Frauen- und 
2, fur ein g9jaͤhriges Maͤdchen pſſende 
Hemden. 

Dad Mannshemd war von ſ. g. Halb⸗ 
fud, und bie übrigen Hemden batten 
werrigene Uaterſtoͤcke, werib 8 fl.: 

8) ein Leibbroda 1/2 Pfo. ſchwer, 15 fr. 
ein halber btv. 7 Er. 

Diefer Diebilapl wird Bebufs ber Ent- 
dedung der entwendeien Gegenftaͤnde ſowohl 
ald bes Thalers öffentlich dekannt gemagr. 

Münnerfladt den 17. Auguſt 4851. 

Könlgliches Lanbgeridt, 


Meufei. 
Brieß, a. j. 
6 
(5) 1. praes. 21. Hugufl 1831. 2431. 
Dem Bavern Nikolaus Bü:tner von 


Langentoif wurten Innerhalb 3 Wochen circa 
30 &uca flaͤchſenes Zub aus einer Truhe 
entwendet. ’ 

Diefe Entwentung wird Behufd- ter Eat: 
beduna des Taches und bes Thaͤters zur 
öffenttthen Kenntnif gebracht. - 

Euerborf am 19 Auguſt 1831. 
Königlides Landgericht. 
Schatte. 

Schreiber. 





7. 
praes. 21. Auguſt 1831. 2,52. 
Der unten fignalifirte. Johann. Scherting 
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som Priegentorf, F. Landgerichte ¶ Baunach, 

t fi eines an bem Drtsnadhdarn Zoreng 
Bugiein von Dbertheres vom 4. dis zum 
8. ©. M. verübten Kleider: Diebiiahls boͤchſt 
verdaͤchtig gemacht. 

Sämmtlide Juſtiz⸗ und Polizepbrhörden 
werden fofort erſucht, auf gedachien Scher; 
fing, ber bie meſten entwendeten CEfferten 
in Steindad und Ebelsbach verfaufıe, die 
geeignete Soäbe zu verfügen, iha im Betrer 
tungsfalle aufgreifen und anber abilefern zu 
laſſen, babey noch bepgefügt wird, daß von 
ben entfommenen ®egenflänten 

4) nod 5 weiße Sacktacher mit retten 

Streifen, 

2) ein braunfelbened Frauenzimmer » Halb 

ud mit weißen Gtreiien , 

5) ein fon etwas abgetragened verſchle⸗ 
denfärbig:6 Branfentud, feroer 
#) ein bergleiden gelbjtgened mit roiben 
Blumen, endlich 
5) ein Rafirmeffer mit hölzernen Schalen 
noch fehlen, zw deren Wiedererlangung mun 
weiter gefäligit mitwirken wolle, 


Haßfurt ben 17. Auguſt 1831. 
Königlidbes Landgeridt. 
®refer, Padr. 


Kiesting. 

Signalement. 
Johann Scheiting IR drpiäufig 50: Fahre 
alt, mittlerer aber waterfepter Statur, bat 


velled Grfiht, braune Haate, einen bergleis 
hen Backendart und If etwas rflediig. 
6 Fiji gr * erg nam 

ofe umd eine en Jade, dann Fine 
weiße Kappe von | reden mis ſchwar ⸗ 
be dernem Schilde. 





8 
praes. 21. Wuzuf 1852. 
Sortfepgumg 
tes Der iffeß ber Bad Kiffingen 
in ber — vom 31. anal r da 
1831. 

777) Herr J. Gerfner, Landrichte b 
—— ju Ingotfabt. m 
770) me Shmade, derjonl. Welmasifiier 

tor und Advokat, von Weimar, mit 
Bebienung, 





779) Herr Ianah Frledrich Bidermeißer, 
von Würzburg, 

780) 781) Herr Simon Edenfeld mit De 
molfelle Toter aus MVeitspödheim, 

782 Herr Scwelkart, derzogl, bapr. Kam⸗ 
merdiener, ous Bamberg. 

783) — 765) Frau Wpotheferin Huber mit 
Bamtlıe auß Bamberg. 

786) Hert von eher, Lehrer ber franzöfifden 
Sprade, von Würzburg. 

787) Wabame Büchsner von Mürjbere. 

786) Madame Sonn:nmaper, Kaulmdanin, 

R on ee 

39: Herr Oderſtlieutenant ert vo 
Mark aus Ansbach. ig vr 

790) Herr Otderfllleutenant Frepherr don ber 
Ay "Belle. © & 

791) Herr Wolf E. B. Schwabacher ⸗ 
del mann, aus Würzburg. — 

793) 794) Madame Lüzel und Fräufeln Wo; 
aenbäsfer aus Würyburg, 

745) 796) Brepfräulein Fanıp von Kreß, 
Tochter des Eal. Herrn Landrichte:s Fred⸗ 
bern von Kretz, aus Nürnberg, mit Dre 
molfele Wenzei. 

797) Herr Branz Irmemann, Weinhändler, 
aus Münden. 

798) wen don Meg, k. b. Hauptmann, von 

rjburso. 

799) Kerr E 3. von Mörs, Kaufmann, aus 
Branffurt 

800) Herr Jullus Fübel, Kaufmann, aus 
Bulda, 


801)— 805) Herr von Berg mit Frau Gemad⸗ 
lin und Fräulein Pfeuffer aus Bamberg. 

804) 805) Herr Joſeöd Wiliftadt mit Frau 
Semuhlia aut Wür ſdurg 

806) Here Moſes Wofentpal aus Zell. 

807) Wrdulein D:bon, Yebrerin in der Säule 
ber Pfarrey Huug zu Würgburg. 

) VWladame Dedon von Würzburg: 

809) Herr Pfarrer Fuchs aus Seltersheim 

8410) Herr Ernſt Uugoſt Jakobs, Regterungs> 
und Fufliz.Hatdincen Dieniien Sr, berzogl. 
Dirdlaugt zu Sadfen» Kobürg + Gotha, 
a.B Getha. 

dr) Here Greulich Für. Neußlfcher Reet 
meitier, aus Gera: 


er, aus * 
er Ar ter % si — “sure 
aus Bamberg. * 
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815) 814) Herr Domalnen:Eanzlep- Director 

pen ous Schwarzenberg mit Fräulein 
ochter. 

815) Herr Domainen-KCauzley-Sebkretair 
Brond aud Schwarzender 

816)— 818) Herr J. 2. Blobetfe ‚ Profeffor, 
aus Wien, mit rau Gemahlin und Frau» 
fein Toter Leopolbine Blabeika. 

819) Herr Gabriel Reubel, Gattwirtd, aus 


Bamberg. 
— Herr Goldmayer, Caffetier, aus Würz⸗ 


urg. 

821) Herr Hapyum Moreck aus Euerbad. 
822) 823) Herr Reuſchel mit Frau Gemah⸗ 
; > Fi ng 4 — 

24) Herr Chirurg Lipf von Aiga, Laudge— 

richts Grtedbad. u v 
835) Herr Dr. Barth aud Baden, 
8265) — 828) Herr Wegierungsramb und Po- 

N a Scheffer aus Fulda mit as 


milte. 
829) Herr Jakob Pfiſſer aus Würzburg. 
850) Herr Johann Stephan Rıdter, Bud: 
druder, aus Würzburg. 
851) Anna Marta Kempf aus Roßbach. 
— Herr Landrichter Heim von Sadfen: 


beim. 
855) Herr Patrimonial Richter Edert von 
Shleuffingen. 
854) Herr Baron von Imbof, f. b. Gens 
darmerie: Hauptmann, aus Untbad. 
835) Fredin von Gaugreden aus Bamberg. 
856) 837) Herr Pettmetiier Menneden mit 
Fraͤulein Tochter aus Eiſenach. 

838) Frau Krelegerichtsrätdin Demper mit 
Kind aus Würzburg. f 
839) 840) Madame Ditl; mit Sohn aus Würzb. 
841) Herr Rob. Rieddelt, Offizier, aus Engr 


land. 
842) Herr C. 3. Troſt, bürgerlicher Han⸗ 
delsmann, nebfl Bedienung aus München. 
843) Herr Wildelm von Bord, Dberillieur 
tenant tn Preuß. Dientien, aus Erfurt, 
844) Hr. Rüdeldau, Dr. med., aus Würj 


burg. 

845) here Hummel, Dr. med., aus Würz⸗ 
burg. 

846) Herr von Wohnlich, Banquler, aus 
Augsburg. 

847) Herr Kaufmann Müller aus Schleuſ⸗ 


848) Herr Johann Mraterhofer aus Merſchbach. 


, 


— — 
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849) ,850) Ben Fräulein Laupert aus Würz⸗ 


u 9. 

851) ar F. Dehninger, Bartikul’er, aus 
sjdurg. j . 
852) Herr Dolentia Neuland, MWeinntrty, 
— — 
er Geanz, 

aus —— hr i pr 

&4) Herr Kanonlfus Oeſterreicher aus Bam 


erg. 

855) Herr DOppenheimer von Heßbdorf. 

856) Here Yang von Höhbeim. 

857) Herr Valenin Schamberger, Bürger 
und Müllermeijter, aus Odervolkach. 

858) Herr Zedner, Kaufmann, aus Würgburg. 

859) Herr Jofepp Meder, Eifenbändier, aus 


Würzburg. 
860) ger Baltbafar Sickenberg ans Wiefent: 


beibd. 
861) Herr Dr. Glaß aus Marktbreit. 
862) Hr. Freyherr von Fechenbach aus Som⸗ 


merau. | 
“> * Pfarrer Waſſmann aus Haſſel 
ad). ——— 
864) 865) Eliſabetha Poppenberger and OB: 
fenfurt mit einer Verwandtin. 
866) Hr. Kaflner, Dr. med,, auß Erlangen. 
867) Madame Lehrmann, Weinwiripin, aus 


Wärzburg. 
868) Herr K rtinant Mil, Spmnaflaf, aus 
Wur burg. 
869) 5 Aulein Herfim aus Sommerau. 
870) Herr Höchſt, cand, med., aus Würj- 


burg. 
871) Herr Joſeph Lladacher, Pollzenfoldat, 
aus Würzburg. 
872) Herr Nieneder, Lacklerer und Vergol⸗ 
ber, aus Würzburg. ' 
873) Herr Landgerichis⸗ Aktuar Maler aus 
Hammelburg. 

74) Georg Hofmann, Gendarm ber T7ien 
Eompagnie ju Würzburg. 

875) Herr Georg Aufnagel, D:fonom, ans 
Sulzfelb a/ıR. 

876) Herr Freyherr von Frahs, F. b. Kin 
merer und Gendarmerle : Hauptmann, auf 
Münden. 


Kiffingen am 17. Auguſt 1851. 

| Königlideb Bandgerige 

an a . 
Bab-Infpection. 
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| — 22. Huzuf 4881. 
Bortfe egung 
ber im Babe Brüdenau vom Sten incl. 13fen 
Auguſt 1831 angefommenen Kurgäfe. 
158. — 140. rt M l B> 
—ã— von us ” Preis — 
"Frau Kaufmaͤnnin Knoph. 
Frau Fichſel aus Sähmweinfurt. 
141. er Amtmann Schneider von Wlberts, 


bau 
443 Sr. eheimer Regterungsratp Krum. 
„ Binanz» Raty Maper, un 
im. „Auditeur Schwabe von Weimar, 
145... Rentamtmann Pöhlman von Uffen⸗ 


beim 
6 Ürceffifl Poͤhlman don Ansbach, und 
147. :,, Schäpler, Pfarrer, von Senfelb. 
148. u Reglerungratd Scheffer aus Fuld. 
149. 1,  Bayerbart, Kaufmann, von Frank⸗ 


10. don Revierförferin Baumann von 
“su er Wunder, Zandriöter, von Mind. 
Pi 15. Frau Kaufmann Broili‘ mit Toch ⸗ 


ter von Würzburg 
454. Herr Hufelandı " Sanded-Directiondratp, 


eimar. 

—— Gobel Kreis Berichte Aſſeſſor, 

— Hilbburgbaufen. a 
Herr Shmabr, Criminal glRath, non 

ur 

457. Kerr Kubr, — von Zrankfurt. 

458. Freyftau v. T Ir ann. 

4159. 160. Herr *2 er Brepherr v. Tann 
mtt Freyfrau v. Tann zu Zann. 


161460. pr —— Gries ‚nit 
Zräutein Tochter von 


-465. Sr. ßeneral 2248 — 

” Brilon Freyderr von Zu ⸗Rdein von 
165. Fre frau don Thängen aus Nokbad 

oe 5. Brnfau von B Stiftes 

: St * vg 

66. Hear Die 

187: der: $ı Ar Bo * — 

168. 169. Herr Poſlmeilſter Rau “ 

170. Hert gorſter MOL 70 


ki: 008 —— 
* m Ddesbauai 8: [7 —— von Münden, 


— — 
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173. 174. Sr. Broilt, Kaufmann, mil Frau, 
von WBürsburg. 


4175 Herr Frepberr von Thüngen, k. s 
merberr u Roßbach. hängen, t. Kam 


176, Hr: Bode, Rentmeiſter, von Windecken. 
177. Herr Eaffel von Fuld. 
4178. Herr Adbocat Wilhelm von Neuhof. 


179 —180. Herr Stein, Eifenwerks: Befiper, 
mit Frau, von Zobr. 
nd Kapp, Lleutenanid; Gattin, von 
rzbu 
182. * Kant, MWeingafigeber, von Mün: 


183. "84, Herr Midel, Weindandler, mit 
Tochter, aus Augsburg. 
* Fee Madame Gemelner mit Sohn von 
obr., und 
Madanı Eifenmann mit Tochter von Würp 


189. Herr Bertele, Subfaktor, von Kiffingen. 
490. Herr Riebl, Weinhandler, von Frank; 


furt. 

191, 39% Her Knorr, Hofgerichtsrath, von 

eße 

Hr. Dr. Otto, Lantrichter, von Lauterbach. 

193. — 195: Herr Landrühter und Stabtkom⸗ 
miffair Gerfiner mit Gattin aus Ingo: 
fladt und Fräulein Element von Hammel; 
burg. 

196. Eon Richers, Prem. : Lleut. in 
verifhen Dienflen. * Dani 

197. Herr Mojor und Ritter von Seweloh 
»on Rio de Janeiro, 

100 Here Fellner von Frankfurt. 

4199. > Baurath Herr. 

200. Hr Oberland: Baumeifler Schuchardt. 

201 Here MWaflerbaumeifier Zange von Kaffel. 

202. Ihre Durchlaucht Frau Fürflin v. Hohen⸗ 
lohe⸗ Barteaſteln. 

20% —J Gräfin Antonla zu Salm, Stifts⸗ 
dam 

* Tore Durchlaucht Prinzeffin Eleonore 


PR Ihre Durchlaucht Prinzeffin Erefcentia 


zu Salm, 
206) und Fraͤulein Palleſter. 
Bad Brückenau ben 15. Auguſt 1851. 
Shaet Bab; Infpertion. 
Parifels ' 
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Amtliche Berfleigeningen. 


praes. 20. Auguſt 1851. 2408. 


ze der Debitfade des Schuhmacherß 
b Herp von Mitl.-St-fft, mird 
indringen eines Hypotbekar-@iäutigers, m 
Einwilligung bed Schuldners, das tem Tep« 
Kern arbörige Bruntjiäd: Sehe 

5 1/4 Diertel Morgen Acker Im Dietweg 


” 4. September Nachmütags 2 Uhr 
offentlich auf dem Raldbauſe dadler verſtei⸗ 
t erg was Kaufsliebhabern gur Rach⸗ 
t 


ten » 
Men.Slefft den 12. Augull 1831. 
Köntglided Landgerlcht. 


Deuffı, vn. 
ER, Rötspr.. 





2 
praes. 20. Auguſt 4854. 9424. 
Dienstag ben 6. September 1. J. 
Bormt » werben babler, bie untenbes 
nannten Grunbfiude bes Adam Gtranß zu 
Atzhauſen zum 3. Mal öffentlich verfiriden, 
gab ben Meikdietenden en, 


Die Grundflüde fint: 
8 4 a Morgen Geld, fogenannie Kolp 
elie + 
2 Morgen Feld am: Rleinlangbrimer WBrg- 
MWiefentheid den 15. Augoſt 1831. 
Brill. Shönbornfhes Herrfſchafté— 
Gericht. 
Haber fack, H-R. 
Büdel, a i 
x 8. 
(5) 1- praes. Qi YAuguf 1831. 2434. 
Auf Anrufen des Mevierjägers Philipp 
Brethauer von Ditieräwind, als Hppothekene 
@tläubiger, werden bie nahbrasuntn, tem 
Mönadhdara und Bültnermeilter Eprifoph 
Schmitt zu Edarröhaufen pugetörigen Brund, 
Bed. Kopotketen-Befges Afenhid vefeihenn 
. t 
wab Diezu Zagfırr auf 2 


— ——⸗ 
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Mittwod ben 7,September d. I. 
Mtags um 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Ekartspaufen Beflimmt, 
woru — * und zadlungsſaͤdige Käufer bier 
mit eingeladen werben. 
Maͤrdach ten 10. Auquſt 1831. 


repberriih dv. SSrottenbergiſches 
atrimonial» Geridt Iter Glaffe 
babier. 
Btffert. 

Befdreibung der Realitäten: 

a) ein Wohnhaus fub Nr 2 mit Sqheat. 
gereibtigfeit, 

b) ein Bacbaus, 

c) eine Ödeuer, 

d) ein Küchen: Gurten, 

e) ein Baum» Garten mit Feld’ und Wies. 
—* fa maıt dem baranter befinditdyen 

elier, 

f) 1 3f4 Morgen Artfeld, bie bepten fe 
bigen ober eigene Aeckerlein, 

g) 2 Mrog. deito, das Hellinger Wegt. 
äderlein, 

bh) 1 Morg. beito, dad Wapmurphäufer 
Wrgtaderlein, 

i) 1/2 Derg. bene, daB Wol;bahhsdderlein, 

k) 5/4 Mrg. beite, der mittel Wegsatkr, 

b) 8/4 Mıg. Wiefen, am Kädtıper Buße 

d 


Mad, 
m) 1 Mre. 00 Ruth. Artfeld, der foge 
nannte, Gpigenader am Dorf, 
— delto, der Klinge Hügelt leiten · 


er 
0) 5/4 Mrg. 20: Mid. detto, dad: Pingem- 
ek oder Bußendeeriein.. 








=: * | 
DIR _ u praes, 20. Auguſt 1858. nr 
ME des biegjährigen Kartı ffels 
Gemäß: er Dei. — Seat, 
Mohn: Hanf und Dbfl: Zebnten auf defl- 
ger Stadimarfung mwirb am Samttag den 47. 
d. DB. früh 10 Uhr am Gige des untergeid» 
— un —— ne an = 
e enben salva ratifisstione 
bingeloflen werden, wozu wie Euiölieheee 
e > “ 8 
San am 20: Kuguf: 1831. 
Königlihes Start, Brgiamt. 
Bay. 3 


2587 
io er 5... 
51 praes. 23. Augufl. 1831. 244%, 

Meittmoh den 7. September d. J. wirb 
früb 10 Uhr —— der regen Peg 
Fri ee circa 80 Bären tradencd Walde 


moos an'ben nebmenden unter fühern 
n verſteigert; wozu Gieigerunges 
Imfige, einlabet  - | 
Würzburg ben 23 Muguf- 1651. 
Dietöniglibe 
Militair:Local-Bau-Eommiffion. 
Grosbad, Ober ſilleut. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(3) 2 praes. #1. Jung 1851. 1828. 
Edbictal-Babumg 
wegen Derfhollenyelt. 

EHrifepp Manger von: Zell iſt über 25 
Jahre abwefend, hat feit dieſer Zeit feine Rad 
richt don fid gegeben, und iſt deſſen Aufent 
balt unbekännt. Auf Untrag des Martta 
Kuchenmeiſter, ledig, von Repbad und Eon, 
forten werden nun biefer Ebrifoph Manger 
von ZU oder beffen etwutge Lribes: ocer 
fonflige Erbrn aufgefordert, binnen 6 Mona 
tn a dato dabier fih jo melden, unb ihre 
B«fprüde an dem vormundſchaftlich verwals 
teten Vermoͤgen nabzumelfen, mwibrigens 
Chriſtopp Moanger für tsbr erflärt, und 
deſſen fi Tegttimirenden nähen Verwandten 
nad vorgängiger Ableiflung bed geſetzlichen 
VBerſchollenheits Eides das abminifirirte Ver: 
mögen ohne Eaution aus geantwortet werben 


eu Würzburg den 10. Junh 1831. 





iches Sandgericht Würzburg 
a 107 Sa | 
ö Maper, Inbr. si 

7 Seip, 2,8, j. 

sn Jo: 

i 2. * 
praes, 19. Auguſt 1031. 2443; 


Chrifllan Zanggut von E:durg, welder 
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den vun dem k Bollamte zu Tambach untern 
2. Dchober v. I. auf @ fo. Haarar beiuten 
ausgeſtellten Aſchein bey dem: jur Adlage 
angewieſenen Zollamte Ermerspanfen: nicht 
abgtlegt bat, wird zur Verantworiaug binnen 
4 Woden bey, Wermeidung des einzuleitens 
—8 nie Berfabreas Hiermit wafge, 
 » Hofbelm.den 16. Muguft 1834. 
Königlides Landgerit. 
I. ©. Leo Steger, Lor. 
Böhm,a m 





B . i 
. _praes,-20. Auguſt 1851. 2496. 
Der unbekannte Schwaͤrjer, welcher am 
Yeufigen Rachmitlag gegen: 4 Uhr 22 Pfd. 
uder Inder Gegend des Habnenkams von 
& warf, und bie Flacht ergriff, mirb aufs 
gefordert, feine prüde bierauf binnen 
einer ſechs monatlihen Friſt bey Bermeidu 
ber Konfitcatipn_ bes Burfens gehörig zu 
quiiren, 

Alzenau den 13. Auguſt 185. 
Königliches Landgericht Alpenau. 
Greißl, kdr. 

—  KRöbert. 





wo 4 

6) 1. praes. 19 Augufi 1831. 2419, 
Um 14. d. M, Vormittags verließ auf 

ber hoben Rhörne eine Rotie Schmwärger 400 Pfb. 

Sal;., und 198 Pfdo. Melisjuder. 
Die undefannien Eigentbümer der leßs 

fi binnen 


teren Waare werben aufgefordert, 
zu. melden uab zu 


6 Wonatrn a dato bayier 


rechtfertigen, mwidrigenfalld & 
* — — wird. * Te WOHER 


Mellerichſtadt den 16. Auguſt 1831. 
Koͤnigliches Lantgerigt. 
Werner, Enbr.. | 
Remlein,a.ej, 








G)1. _ 5 — 22 Auguſt 1851. 2448. 
| w der Werlaffenfiyafts; und Concurs. 
ſache der Zriedeich  Dietich : gu - Morpenfels: 
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werben — Edletstage jebedmal rap 9 up 


befimmt : 
lter zur, Anbringung ber Forterungen, Vor» 
—* und Bemeismrttel unter Vorlage 
der Drliainals Urkunden auf Donnerstag 
den 1. September I. Is., 
Alter zur Worbringung ber Einreben auf 
Donnerstag den 29. September I. I6. ! 
Nlter gu den beyden Shlußdandlungen auf 
Donnerdtag ben 7. October b. Is. bar 
hier anberaumt, bey Vermeidung bed 
Ausſchluſſes. 
Das Viaſſe-Vermêgen if verwerthet, 
und aus ſolchem 691 fl. erlöfl. Zuglelch wer⸗ 
den jene, welde etmäs von biefem Vermoö⸗ 
befigen, aufgefordert, ſolches unter Bor» 
Behalt ihrer Rechte bey Gericht zu binterlegen. 
Nothenfeld am 41. Auguſt 1831. 
Hürft. Löwenf. Herrſchaftsgericht. 
Hacer, H.⸗Rchtt. 
Wegmann. 





Rihtamtlide Artikel. 





Seilbietungen. 


4) (5) Um Montag den 29. d. M. und 
die darauffolgenden Tage, jebeömal Wach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im 2. Dillr. Rro. 75 
bie zur Derloffenfhaft bed verlebten Herrn 
Directord Debninger gehörigen Mobilien,| bes 
fiebend In Silber: Mefling: Zinn, Kupfer 
und &ifenwaaren , Porzellan , mehreren Spies 

In, Gläfern , dann Welßzeug/ Kleidern, 
ten, Matrajzen, SKanapees und Geffeln, 
mehreren Commoben und Schränken u. dgl. 
egen baare Zahlung an den Meiſtbletenden 
$ nilid verfleigert , wozu Kaufsluſtige mit 
der Bemerkung eingeladen werden, daß am 
erfien Tage Pahbefonvere bag Silber zum 
Striche komme. 
9 " Das Teflamentarlat. 


2)(3) Im 2. Difr. Nro. 75 wird am Mon: 
tage den 5. September und an ben darauffol⸗ 
nden Tagen Nachmittags 2 Uhr die zur 
kaffenf@aft bes. Heren Directors Deb⸗ 
ainger gehörige Sammlung von Münzen, 
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melde nebſt einigen aflatifhen, afrikaniſchen 
und amerifanifihen größtentheild europäifche 
und altrömifhe Wünzen, bann verſchledene 
Mebaillen enthält, en detail Öffentlich gegen 
baare Bablung verfleigert, wozu bie Münz ⸗ 
liebhaber hiemit einlabet 
Würzburg ben 20. Mugufl 1851. 
bas Teſtamentarlat. 


5) (3) Im 5. Difir. Neo. 116 IR ein 
e- Reitpferb um billigen Preis zu vers 
aufen, und bafelbfi das Nähere zu erfahren. 


——— — — — — — — 


Bermiethungen. 





1) (5) Im 2. Diſtr. Nro. 596 im Ingol⸗ 
ſtadter Hof if ein Quartier für 80 fl. for 
gleich zu vermiethen. 


2) (8) Dem Goflpofe zum Schwan ges 
gender 3. Difr. No. 297 if ein Logls, 
befiebend In 5 Zimmern, großer Rüde, Bor 
denfammer, Aniheill am Keller, Waſchboden 
un il auf Allerheiligen ju vers 
miethen. 


—,, — — — — — 


—Bermiſchte Anzeigen. 


49) (3) Der Unterzelchnete wohnt in der 
Sanbgaſſe & Difr. Nro. 345. 
Dr. Obtbauth, Pbyſikus 
beym kgl. Landgerichie Würzburg 
rechis des Malns. 


2) (5) Ja bie Steindruckerey bed Unter⸗ 

geiöneten wird ein Druderlehrling geſacht. 
Würzburg den 15. Auguſt 1831. 
3.82. €. FSoͤrtſch, 

Küpgaffe 1. Difir. Mro. 328. 


3) (5) 1500 fl. werten als erſte Hypo⸗ 
thek auf ein Haus dahler gefußt. Bon wen ? 
dieß fagt man im Gompioir dieſes Blaßes. 


47 (6(2) 400 fl. 1b. Vormundſchaftsgeld 
ind auf biefige Wealitäen genen geridrtliche 
Verfiherung ausjuleipen; bey wen? fagt 
das Intel» Eomptolr. 


— — —— — 





Mainkreis 
reichs Bahern. 


Uunt et> 


ve Kö nig> 








Würzburg. Samstag den 27. Auguft 1831. 


Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 


\ 





Nrus. praes. 21033. Nrus, exp. 19815. praes. 25. Auguſt 1831. 2479, 
Bekanntmachung. 
(Die diesjährige Prüfung der Studien Lehramts Candidaten betr ) 
Im Namen Geiner Majeftät -des Könige, 

Um den Studien⸗Lehramts⸗Candidaten mehr Zeit: zur Vorbereitung auf die dies jaͤhrige 
theoretiſche Pruͤfang zu gewaͤhren, iſt durch: ein neues böchites Nefeript des f. Stante-Minis 
fterinms bed Innern vom 20. l. M. beftimmt worden, daß diefe Prüfung ftatt am 1. Fünftigen 
Monats am 18. Detober I. 3. abgehalten werden folle. 

Diefe Abänderung wird dem betreffenden LehramtsGandidaten unter Bezug auf das dies: 
itige Ausfchreiben vom 10. d. M. mit dem Beyfage eröffnet, daß die Zeit zur Anmeldung, 
is zum 1. October l. J. nunmehr verlängert. werde. 

‚ Würzburg. den 24: Auguſt 1831. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifeg,, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zu: Rhein, Präfident.. 
; eol: Froͤhl ich. 


Arus. praes. 387. Nrus. exped. 464- pr. 24. Auguſt 1831}. 2460. 
(Abſchreibliche Paſſiven betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 

Mit: Beziehung auf das Ausſchreiben der unterfertigten Etelfe vom 27. December 1828 (Regies 
rungs⸗ Blatt vom- Jahre 1829: Stüd 2, Seite 21— 22, damr Intelligenz- Blatt für den Unter: 
Mainfreid Stüd 2 Ceite 25—26) werden die Eigenthuͤmer der bort bezeichneten Schuld-Urfunden 
aufmerkſama gemacht ,, daß mit: dem: 17. Jaͤnner kuͤnftigen Jahre —— obiger: 
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zen abfaufe, und bie bis dahin nicht abgeforberten Beträge nach Art. 13 bed Geſetzes 
ber die Staatsihuld vom 11. Sertember 1825 der Abfchreibung umterliegen. 
Würzburg den 18. Auguſt 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, Kammer der Finanzen, 
als Staatds:SchuldensTilgungs-Gommiffion. 
Sreyherr von Zus Rhein, Präfident. 
v. Weinbach, Director. 
Then i 
col. Stöhr. 


Mrus, praes. 21056. Nrus. exp. 19868. praes. 25. Auguſt 1891. 249. 
(Das diesjährige Central Landwirthſchafts - oder Dftoberfeit in Münden ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Antrag ded General-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern werben 
ſaͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Unter-Mainkreiſes angewieſen, bey Ausſtellung der Zeugniſſe 
ſich genau an die Formularien, wie ſelbe im KreissäntelligenzeBfatte vom Jahre 1822 angezeigt 
wurden, dann auch nach dem $. AT. des für dieſes Jahr in dem diegfeitigen KreissIntelligenz« 
Blatte erfcheinenden Programms *) zu haften, damit nicht Preis-Bewerbungen — wie Diejes 
ſchon der Fall war — wegen unrichtigen Zeugniffen zurücgewiefen werben müjjen. 

Die Gemeinde-VBorftände find biernach bejonderd anzuweifen, und wird übrigens nur noch 
bemerft, daß von dieſen Zeugniſſen weder Zaren noch Stempel erhoben werden dürfen. 

Würzburg den 25. Auguft 1831. 

Königlihe Negierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Zus Rhein, Praͤſident. 


*) Siehe die bejondere Beylage gu Nr 99, " 


Nrus. pracs. 20975. Nrus. exp. 19703. pr. 25. Auguft 1831. 2477. 
(Die Erledigung der Pfarrey Unterleinach ker.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers Neuß ift die Pfarrey Unterleinad) , im Landgerichte-Bezirke 
— linkts des Mains, erledigt worden. Sie erſtreckt * auf den alleinigen Pfarrort 
Ukterleinach, worin ſich 1355 Parochianen befinden, hat eine rche und zwey Schulen. 

Die Einkünfte berechnen ſich nad der Faſſion anf 

855 fl. 33 3/4 fr., naͤmlich 





| el. Hibner. 





181 fl. — fr. an 2 Kuber, 2 Eimer, 18 1/4 Mi. Moft vom Werar, 
54 fl. 22 3/4 fr. an Geld vom Gotteshanfe, 
4 fl. 8 3/4 fr. aus der Gemeindefafle, 
40 fl. — fr. die freye Wohnung, 
4 fl. 29 3/4 fr. Örundzinfen, 
7 fl. 53 1/4 fr. Guͤltgetreid, 
5 fl. 18 3/4 fr. Handlohn, 
260 fl. 23 2/4 fr. Zebnten, , 
28 fl. 56 fr. aus Geneinderechten, 
67 fl. — fr. Stolgebübren, 
32 ft. 30 er. berfümmliche Gaben, 
856. 73/4 Mr 


Die Übrigen Bezuͤge kommen aus den Erträgniffen des Pfarreygutes und der 2 i 
i dwirtſchaft. 
Die Laſten betragen 51 fl. 15 1/4 fr.; worna c dei Age 
” 9* Bier : fl f ; ch fih ein Neinertrag von 802 fl. 

ewerber um biefe Pfarrey haben ihre mit den verordnungsmipi; aniffı 
Geſuche binnen 4 Wochen. bey der unterzeichneten koͤn. een — 

Würzburg am 21. Auguſt 1831. 
Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifeg, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Zu⸗Rhein, Präfident. 

eoll. Lommel. 





Nrus. praes. 20800; Nrus, exp. 19762. pr. 25. Auguft 1831. 2476; 
(Die Erledigung der Pfarrey Sonderhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des Pfarrers Kilian Anton Welz zu Sonderhofen ift bi * 
Pfarrey erledigt worden. Sie liegt im Landgerichts⸗-Bezirke Roͤttingen, — — — 5* 
orte und dem 3/4 Stunden davon: entlegenen Filiglorte Sachſenheim 648 Seelen, hat 2 Sch 
len und 2 Kirchen. Den Pfarrer unterſtuͤtzt ein ſtuͤndiger Huͤlfsprieſter. i er 

Die Einfünfte der Pfarrey befichen nad der Faſſion in 


4079 fl. 38 fr., nänkd): 


25 fl. — fr. an baarem Gelde; 
sr2 1f2 F — — —— — 
r. an imern 36 1/ aß Wein vom berrfchaftlichen Aerar:. 
91 fl. 52 1f2 fr. von Gotteehänfern; . afttich — 
25 fl. — fr. von der Wechterdwinffer Stiftung ; 
fl. 5 fr. aus Gemeindekaſſen; v 
50 fl. — fr. an Kapitalzinfen ; 
25 fl. — fr. an der freyen Wohnung ; 
44 fl. 34 1/2 fr. an Grundsinfen; 
551 fl. 21 1/2 fr. an Gültgetreid; 
27 fl. 42 fr. an Handlohn ; 
50 fl. 30 fr. an verpachteten Zehnten; 
58 fl. 25 fr. Zehent in eigener Regie ;. 
fl. 


50 fr an Stolgebühren. 
1025 fl. 38 tr. in Eumma 
Die übrigen Einfünfte gewährt der Genuß von Grundſtuͤcken und die dandwirthſchaft. 


Die Paften betragen; , , 
975 fl. 38 fr.,. der Neinertrag: bejteht daher in 


704 fl. — fr. 
Bewerber um diefe Pfarrey haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen belegtex: 


Bittgefuche binnen 4 Wochen dabier einzugeben, 
Würzburg den 13. Auguft 1931. 
Königlie Regierung des Unter-Mainfreijes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 


(7). 


ce 
De 


sol. Lommel. 
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Vru⸗. praes. 19977. Nrus. exp. 19752. praes, 95. Auguft 1831. 2475. 
“ Die Vorlegeblatter des Kupferſtechers Brödl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung des k. Staats⸗Miniſterii des Innern vom 30. v. M. ſieht 
ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, auf das im Gentra-SchulbücherBerlage erſchienene, 
ans 11 Blättern beftehende Heft engfifcher Borfchriften vom Kupferiteher Stödl, deſſen Preis 
auf 1 fl. 15 fr. beſtimmt wurde, unter Dem Bemerfen aufmertfam zu machen, daß diefe Bors 
fchriften für Gymnaſien, lateinische Schulen, dann: für Feyertags⸗ und höhere Bürger- Schulen 
zur Benugung deym kalligraphifchen Unterrichte befonders ſich eiguen. 

Würzburg den 12. Auguft 1831. 

Königl. Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 

j \ coll. Lommel. 





Ad Num. E, 3982. K. 5226. praes. 24. Auguſt 1831. 2461. 
(Die theologische Aufnabm& Prüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befannt, daß die diesjährige theologifhe Aufnabms- 
Hräfung am 17. Oftober 1831 hier ipren Anfang nehmen und in drey bie vier wöchentlichen 
Terminen fortgefegt werde- 

Diejenigen theologifchen Gandidaten, deren gefeßliche Studienzeit vollendet iſt, ober bie 
zu einer nochmaligen Prüfung Ach zu ftellen verpflichtet find, haben fih fogleih um Zulaffung 
u biefer Prüfung zu melden und nicht allein ihr Taufzeugmiß und einen felbfi entworfenen 

benslauf in duplo und auf Stempelpapier geichrieben, einzureichen, fondern auch nad) $. 18 
der Sagungen für die Studirenden, fo wie von ber f. Regierung am 28. Jan, 1828 in Ar. 15 
des Kreis,Intel,. Blattes für den Rezat⸗Kreis befannt gemacht morden find, das verfiegelte 
afademifche Zeugniß vorzulegen, ohne welches fie zur Prüfung nicht zugelaffen werden fönnen. 

Ehen fo ift die Veybringung eined Atteſtes uͤber die Kegalität der Aufführung auf ber 
Univerfität erforderlich, wie ſolches ©. 82 $. III. 3. 3 des Amtshandbuchs vergefchrieben if. 
Seder, der fich meldet, hat hierauf bie naͤhere Entſchließung, zu welchem Termin er erſcheinen 
folle, zu erwarten. Auch wird ausdrädlich darauf hingewiefen, daß nad) 8. 8 des Editts über 
die innern firchlichen Angelegenheiten ıc. ruͤckſichtlich der Genjur und Claſſifikation ein analoges 
Berfahren, wie bey den Prüfungen ber Gandidaten für den Staatsbienft nach der Verordnung 
vom 9. Dec. 1317 — Reg Bl. 1817 ©. 1011 ff. — beobachtet werde, daß, fonac alle bie 
Gandidaten, die in der Prüfung nicht eine hinlaͤngliche Befähigung bewiefen, die Zuruͤckweiſung 
anfeplbar zur gewärtigen haben. 

Ansbach), den 19. Auguft 1831. 


Königlidhes proteftantifches Gonfiftorium. 
v. Luz. 
Memminger. 
ZZ — — — — + — — — — — ———— — 


Polizepliche Bekanntmachungen. 


8) 1. praes. 23. Auguft 1831. 2449 

Die nach beftehenden höchiten Verordnungen notwendige Fegung bed obern oder Kürnachet 
Bades beginnt für diefes Jahr den 12. Eeptember, umd jene des untern oder Pleichacher 
Bades am 19. September laufenden Jahre. 
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Die 3 
nah Berlauf von 4 Tagen, 





2186 


egung jeber diefer Baͤche im Bezirfe der Stadt Bhuburg und beren Marfung muß 
die Reinigung der Bach⸗Diſtrifte in den Landgerichte-Bezirfen 


Würzburg r. d. M., Dettelbad und Arnftein muß mit dem 2ten Oktober d. Jahrs beendet ſeyn. 

Es werden demnach alle Anftößer diefer Baͤche, es befigen dieſelben Gebaͤude oder fonftige 
daran ftoßende Grundftüde, oder fie feyen durch befondere Beftimmungen biezu verbunden, 
angewiefen, der Ordnung nad), fo weit eines jeben Gut reichet, die Bäche in der beftimmten 
Zeit gehörig zu reinigen, widrigenfalls von der zur Unterfuchung der nicht gefchehenen Säuberung 
abgeordneten polizeylichen Kommiſſion die geeignete Vormertung ber Säumigen zur Berhängung 
der vorfchriftsmäßigen Strafe gefcheben, und dem Magiſtrate angezeigt werben wird. 

Für die Stadt und deren. Marfung wird "die. Befichtigung am 16. und 23. September, 
für das Land aber, und zwar des obern oder Kuͤrnacher Baches am 3. Dftober, dann bes 
untern oder Vleichacher Baches am 4. und 6. Dftober laufenden Jahrs erfolgen. 


Würzburg den 22. Auguft 1831. 


Der Stadbt-Magiftrat. 
II. Bürgermeifter, Benkert. 


Geubert. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
praes, 92. Auguſt 1851. 9442. 
Fa Sabe ber Kirchenpflege zu Hafens 


Iopr gegen Michael Hettiger alba, Squlden⸗ 


forberung betreffend, wirb Samstag den 24, 
September I, 3. Nachmittags 2 Upr aufbem 
Gemeindehaufe zu Hafentohr das der klagen⸗ 
ben Kirchenpflege unterpfändlih  baftenbe 
@rundbvermögen bed Beklagten, beffen Mer 
geibnig im Gerihtsvorplage angeheftet if, 
unter ben bey ber Tagfahrt befünnt zu mias 
enden Bedingungen im Wege amtlicher Hülfe; 
vollfiredung verfleigert. | 
Notbenfels am 18. Auguſt 1831. 


Färſtl. Löw. Herrſchafts-Gericht. 


Häcker H.-RM. 
Wegmann. 





2 
praes. 25. Auguſt 1851. 2484. 
Wesen eingetretener Hinderniſſe wird 
ber auf den 26. d. M. anberaumt gemefene 
Zermin zur Deraccorbirung der Ürbeiten zum 
Sculhbaus bau aufgehoben, und berfelbe auf 
Mittwoch den 31. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
fefigefegt. 
Sommerbaufen den 94. Auguſt 1851, 
Gräfl. Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 


ben 5. September 


3. 

(3). 1. praes, 25. Auqufl 1831. 2485. 
Im k. Brauhanfe allbier wird Monlag 
d. J. Vormittags 10 Uhr 
ber vorhandene Dünger an ben Meiſtdleten⸗ 
den oͤffentlich verkeigert werben. 

ürgburg ben 24. Auguſt 1831. 

Köonigl. Brauamt, 
Map. Engertöberger. 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(2) 1. praes 24. Qugufl 1831. 2474. 
Mer an bie Merlaffenfbaft der Agat 
Gruberis Wittlb zu N —* 
berung machen will, mirb zur Anmeldung 
und Liquidation gegen die Erben auf 
‚Dienstag den 13. September I. Irs. 

Vormittags 8 Uhr unter bem Nadtheile ber 
Nichtberückſichtlgung bep Wertpellung berfels 
ben bieber geladen. 

Würzburg den 25. Auguſt 4831. 
Köngl. Landgericht l. d. M. 
Maper, Lkndr. 

Bledenfein. 


2. 
praes, 25. Auguſt 1831. 9486. 


(2) 3. 
Die Ehefrau des Johann Ernſt Wolf 
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zu Lendershauſen, Namens Sufanna, geborne 
Walk, von Holzhauſen gebärtig, if ohne 
Hinterlaffung eines Teſtaments unb Finder: 
los geſtorben. 

Es werben nun _blemit alle biejenigen, 
melde Forderungs-Erbs-oder fonflige Ans 
ſprüche an bie Verlaſſenſchaft zu maden ges 
denken, aufseforbert, biefe Donnerdtag ben 


22. September d. I früb 8 Uhr dahier des 


Rimmt und um fo gemiffer anzubringen, als 
fle font nicht berüdjihtigt, und dad Mer 
mögen an bie befannten und ſich gemelbet 
babenden nähflen Verwandten ausgeliefert 
werben wird. 

Burgdreppach am 23. Auguſt 1331. 
Grevberrlihv. Thüngen-und v. Eyb⸗ 
biſches Patrimontalgericht l. Elaffe 

Ditterswind. 


Schmitt, P. R. 





Rihtamtlide Artikel. 





Feilbietungen. 


1) (3) Am Montag ben 29. d. M. und 

die darauffolgenden Tage, jedesmal Nach— 
mittags 2 lbr werben im 9. Diſtr. Nro. 75 
die zur Verlaſſenſchaft des verlebten Herrn 
Directord Dibninger oebörigen Mobillen, bes 
lebend In Silber: Wefling: Zinn: Kupfer 
und Eifenwaaren , Porzellan, mehreren Spie 
ein, Öldfern, dann Welßzeug, Kleidern, 
eiten, Matrajen, Kanapres und Seſſeln, 
mehreren Commoden und Schränken v. bel. 
gegen baare Zahlung an den Meiſtbletenden 
öffentlich veifleigert, wozu Faufzluflige mit 
der Bemerkung eingeladen werten, daß am 
erfien Tage tadbıfondere tag Eliber zum 


‚riche Fomme. 
S:ride kom Das Teſtamentarlat. 


12. Dffr. Nro.75 wirb am Mon; 
wo — und an den darauffol—⸗ 
genden Zıgea Nahmitiagd 2 Uhr die jur 
Merlaffenfbaft tes Herrn Directers Debs 
pincer gebörige Sammlung vv Münzen, 
weilte nedſt einigen aſtatlſchen, afrlkaniſchen 
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und amerikanlſchen arößtenthells eurobdiſche 
und altrömiſche Münzen, dann vrrfdiebene 
Mebaillen enthält, en detail Öffentlid gegen 
baare Zahlung verfleigert, wozu bie Münp 
liebhaber hlemit einladet 
Würzburg ben 20. Auguſt 1834. 
bas Zeflamentariat. 


3) (1) Montag ben 5. September 1831 
früh 9 Uhr werden im Prarrdanfe ju Unter, 
leinad die zur WVerlaffenfhaft bes allda ver 
lebten Herın Pfarrers und Difir!ctd: Schuls 
Iafpectors Karl Joſeph Neuß gehörigen Weine 
verfleigert,, ale: - 


Nr.deg Zuder Eimer Jahrg. 

Faſſes.  bayr. Eiche, * 
1 1 11 1825r 
a 3 A Br eg 
5 2 7 1828r ⸗ 
4. 1 8 48307 Randerdadere 
6 1 11 1528r " 
6 1 .i Mifbling 

1 1819r = 

9 1 6 1822 on 
1 1 — 4826 [ Mader 
14 — 3 1826r 
1 


3 — 6 1829r 4 
Zu biefer Verſteigerung laret höſtichſt 
ein 

bad Teflamentarlat, 


4) (4) Unterzelööneter empfiehlt fi mit 
par ſchon befannten Baummwollenwatte und 
emerft, baß biefelbe, wie jedes Jahr, dep 
Ihm vorrätbig gemadht werbe, und birfes Fahr 
noch meit fhöner als früber auffalle, Indem 
fie mit einer Karteſchmaſchtne bearbeitet wird. 
Auch wird bey ibm ganz lang Fartefihte 
Baummolle verfauft, welche fehr bequem jur 
Merfertigung ber Bettcouverten iſt. Ben Ad- 
nahme großer Parthlen werden fehr billige 
Preiſe augefihert. Sein Laden if nähfl der 
Langgaffe tm Haufe zur Rehecke gerannt. 
Tobann Halbig, 
Watt: und Strick daumwolienfabrikant. 


5) (1) Ein Kaufmann, ber fhon feit 
8 Jabren mit günfiigfiem Erfolge das Geſchäft 
betrieb, wünſcht wegen eingetretener Werbäit; 
niffe, fein Haus, welches alle erforberlihen 
Einrihtungen befigt,, fammt Waaren : Zuger, 
je doch auch ohne dasſelbe, zu verkaufen. 

Es geht die Hauptſtraße nach Sachſen 
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durch den Wohnnrt, und ziehen ſich In bemfel: 
ben noch 2 andere Ehauffeen jufammen, fo daß 
wegen des nabe baran liegenden Kurortes, und 
bann ber noch befonters nicht weit davon led» 
haften Stadt ed äußerfl angenebm zu wohnen iſt. 
Die Kaufsbedingungen find fo vortbeil: 
daft, daß jeder darauf Meflectirende mit eints 
gen fl. 1000 bad Ganze übernehmen kann, 
und wird weitere Auskunft auf portofreye Ans 
frage von dem unterfertigten Bureau ertpeilt. 
Würzdurg ben 25. Auguſt 1831. 
Das Commiffions : Bureau. 


. * 


6) (3) Im 5. Difr. Mro. 116 iſt ein 
uteb Reitvferd um billigen Preis zu vers 
aufen, und bafelbfi bad Nähere zu erfahren. 
——————————— — — — — — — — 

Vermiethungen. | 


1) (2) In der GSemmeltgaffe Nro. 90 
tt ein ganz neues Wohnhaus im Banzen oder 
aud) In Abtbeilungen, fogleih oder auf Hler: 
heiligen iu vermieihen. 


Daffelbe enthält im Uen Stode 5 heiß: 


bare Zimmer und eine Küche, im 2ten Stode 

6 beigbare ineinandergebente Zimmer unbeine 
Küche, und ebenfo auf ber Mezane, bann Q 
Keller, ein gemeinſchaftliches Waſchhaus, und 
bie nöthigen Holzremifen. 


2) (1) Im 3. Dir. Nro. 166, Stern» 
gaffe, find a Quartiere, ba8 eine zu A Zim⸗ 
mern, Küche, Botenfammern, Keller, ı€., 
bad anbere zu 2 Zimmern ıc. gu vermiethen. 


3) (5) Im 2. Difr. Nro. 414 nächſt 
am Scmalzmarft if eine Wobnung von 2 
Bimmern, Kühe und Bobenfammer ſoglelch 
ober auf Allerheiligen zu vermiethen. 


4) (2) Zwey ineinandergebenbe möblirte 
Btmmer find an'einen lebigen Herrn auf. ben 
sien September ju vermietden im 9. Diſtr. 
Nro. 424. 


5) (8) Im 1. Difir. No. 20 In ber 
Kartbaufe iſt ein Logid, befichend In 3 im 
einanbergebenden Zimmern unb 1 Nebenzims 
mer, wovon 3 beipbar And, einer Küche, 
Bodenfammer ıc. , auf Allerheiligen zu ver 
miethen. 





— 
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Bermifhte Anzeigen. 


ı)(1) Zur Feyer des allerhöchsten Ge» 
burts- und Namensfestes Sr, Majestät des 
Königs Ludwig von Bayern ist auf nächsten 
Sonntag den 28. d Mts festlicher Ball im 
Harınonie- Saale veranstaltet, Der Anfang 
um 7 Uhr. 

Würzburg den 22. August ıB3r, 


Der Vorstand der Harmonie, 


2) (1) An den Passiv- Capitalien der 
Harmonie werden im Laufe d, M. abermals 
2000 fl, zurückgezahlt, Um nun auszumit- 
teln, welche Obligationen zur Heimzahlung 
kommen, ist auf nächsten Montag den ag. 
d. Mts, Nachimitta;s 5 Uhr die gewühn- 
liche Verloosung bestimmit, 

Die verehrlichen Mitglieder der Har» 
monie und Inhaber dergieichen Obligatio- 
nen werden hievon in Kenntuils gesetzt, 
um dem Verloosungs - Geschäfte im Ge- 
schäfts-Zimmer des Inspectors nach Belie- 
ben beywohuen zu können, 

Würzburg den 24. August 1831, 


Der Vorstand der Harmonie, 


3) (1) Nahbem bie erfle allgemeine Aus⸗ 
Rellung der Erjeugniffe der Maitonal: Indus 
firte im Detober I. Jre. in München flattfin. 
bet, fo fiebt fih ter Vortland der Geſellſchaft 
zur Dervollfommnung ter Künſte und Ge: 
mwerbe dahler veranlaft, bie von demſelben 
auf ben 2 Detober I. 9. ausgefchriebene 
Kunflaustellung zur Zeit noch aufzuſchteben, 
und wird ber Tag, mann foldie bahler flatt: 
finden fol, noch befonderd bekannt gemadt 
werben. 

Uebr’gend bat es bep der auf den 2. 
Detober I. 3 feſtgeſetzten Preife : Vertbei- 
lung unb der Sjahrigen Stiftungefeyer ber 
Geſellſchaft mit der unter Ihrer Leitung fleb: 
ae polptehnifhen Schule babier fein Ders 

eiben. s 


Würzburg ten 22. Auguſt 9531. 


Der Vorſtand ber Gefellfhaft gar 
Dervollflommnung ber Künfe 
und Gewerbe. 
v. Halbritter, Horn 


— Hoͤrnes, 
1. Vorſtand. II. Vorſtand. 


S. d. G. 
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4) (3) Der bayerifhe: Staatsbürger, 
weldher in loco vierteljährtg nur 36 Kr. 
und auf der Poſt halbjäbrig im erlien 
Rayon 1 fl. 27 Kr., Im zweyten 1.30 Kr. 
im dritten und bierten 4 fl. 36 Kr. koflet, 
erfcheint alle Samẽtage bey 

Buhbruder Fr. E. Thein 
in ber Augullinergaffe. 


5) (1) Indem wir unfern Verwandten 
unb Freunden.ten durch gellern den 20. b. 
Mts. im 68ten Jahre feines Ledens erfolgten 
Tod unfers theueren Vaters, des gemefenen 
biefigen Poflverwalters Gottfried Steinam, 
erlitienen fömerjlihen Berlofl, unb ben 
kurz vorber erfolgten Hintritt unferer unser: 
geßlichen Mutter ergebenfl anzeigen , biiten 
wir unter Verbittung von Bepleitd: Bejeh 
gun0 um bie Fortdauer Ihrer bisher unfern. 
a und ung bewährten ſchaͤtzbaren Freund⸗ 

aft. 

Tauberdiſchofs heilm ben 21. Auguſt 1831. 

Die hinterbliebenen Söhne , Töch⸗ 
ter und Zöhtermänner: 


6).(3) Das Bücherlager und Goſchaͤfts⸗ 
fofale von Antiquar Louis Wittwe 
il gegenwärtig 3. Difir. Nro. 14 In der Schul⸗ 
gafle, ber Gemtnartums » Kırdde gegenüber;, 
woas biemit. ergebenft. angezeigt wirb: 


Danksagung 

7) (1) Unterzeichneter giebt sich biemit 
‚die Ehre, einem. verehrungswürdigen Publi- 
kum für. den,so zahlreichen. Zuspruch bey 
ihm'amHahnenschlag,. sowohl, als auch.an den 
3 Kirchweihtagen; seinen öffentlichen 
Dank. zu: erstatten. mit der Bitte,. Morgen 
Sonntag den 28; August‘ als Nachkirchweih. 
ibm wieder. das wertheste Zutrauen.zu schen-- 
ken,. indem sich: derselbe abermals bestre- 
ben wird , mit guten: Speisen. und. Geträn- 
ken sowohl, als guter. Tanzmusik eine reelle. 
und prompte:Bedienung zu: leisten.: 


Dürrbach, den 27; August: 1831.- 
Gaspar. Münch, 


Gastgeber zum Stern... 


8 (3) Ben einem Fönigl- Rentamte im. 
Unter +. Moinfreife fann ein Stribent, ber 
untabelbafte&ontuite undGemantkhri: im Rech⸗ 
aungfache durch Atteſte auswelſen kanm, unter 
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anzehmbaren Bebingniffen fogleih eintreten. 


Die Erpedition diefes Blattes giebt auf porto⸗ 
free Anfıngen nähere Auskunft. 


9, (2) Eine gefbidte Köhln in (don 
pefegtem Miter, bie ſelbſt auch drakliſche 
Kenniniffe in ber Hauswirtbfibaft befipen muß, 
wird auf Fünftiges Ziel in Dientt dabier zu 
nehmen gefudht. Der Lohn für diefe geforderte 
Dienfllettung if nidr ber gewöbnliche, ſon⸗ 
bern wird zur vollen Zufrlecendeit beilimmt 
werben. Das Mäbere in ben Schubmader: 
meifler Melchlor YHurfd 2 Difr. Nro. 905 
ju erfabren. 


410) (9) In einem foliben Haufe babler 
können einige Knaben honetter Eliern vom 
Lande, welche bierher zur lateinifhen Vorbe⸗ 
teitungsfhule oder ouf das Gymnaſſum kom⸗ 
men, nedſt freunbiidher gefunder Wohnung 
aud bie übrige Verpflegung erhalten. 2Bo? 
dieff fagt das Intel, » Comptotr. 


41) (1) In einem bonetten Haufe wird 
ein noch unverborbened Maͤdchen in PDienfl 
zu nebmen gefadt. Wo? ſagt bad JIntelli⸗ 
genz ; Comtoir. 


12) (1) Ein Frauenzimmer von guter 
Herkunft, gewantt in allen welblichen Ar 
beiten, befannt mit ber frangöfifben Spradr, 
unterrichtet in der Muflt, au verfehen mit 
ten beſten Zeugniffen über ſchon rs 
Dienfle, wunſcht ala Gefellfhafterin. oder 
Pfleserin einer Dame, wohl auch als Haus 
bälterin. oder Drfonomie, Auffeberta bey el» 
ner angeſehenen Famille eine Stelle er: 
dalten. Der Name desſelben iſt im nichts 
gen; » Comtoir ju erfahren. 


15). (1) Es werden 2000 fl. Rapital im and» 
erichtädezirk I. d. M: gegen drevfache Mer: 
fierung zu 4 pr&t.erfler Hydothek auf Haus; 
Scheuer,. Stallang, welche ber Wenergefell, 
fbaft mit 2000. fl. einverleibt find, dasn 
Weinberge und Werder aufjunebmen. geſucht; 
mer ſelches ausguleiven gefonnen iſt, beilrbe ge; 
fäligf den Anſuchenden tm. Intelligenz. Eomp; 
toir zu erfragen.. 





(Keim 1. Bogen Beplagr.). 
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Intellige 





Beplage zum Ye Stüd 
bes i 


n3-Blatte%ß 
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für den, 
Unter:Mainfreiß Des Koͤnigreichs Bapern. 





Samstag den 27. Auguſt 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Fr 
(3) 1. praes. 24. Yugufl 1831. 2462. 
Im Eonenrfe bed Johann Schneiter, 
Bäler von Reuchelhtim, wird das Priort; 
täis:Erfenntniß 
Srepfag am 26. Augufl 1831 
60 Zuge lang Hatt der Derfündung an bie 
Grridstätafel angebeftet. 
Birntiein ten 15. Auzuſt 1831. 
Königlides Landgeridt. 
B. DB. — t 
Welkard, 2. Act. 
Blumm. 
2 
(3) 1. praes, 24. Yuguf 1831. 2466. 
Fa ber Gantſache des Michael Adam 
Meinbarb von Niederndberg mwiıd das Loca» 
siond+ Erfenntn:$ am 
Donnerstag den 25 Auquf I. J. 
gur Einfiht im Gerlchts⸗Vorplatze bab'er 
latt der Berfündung 60 Tage lang angebdef: 
tet werben, was hiemit ‚öffentiih bekannt 
bt. wird. | 
Dbernburg am 6. Auguſt 1831. 
Könlgltidesd Landgericht. 
Dorbaus, Larr. 
Rohe, as. s 


3. 
(3) 8 praes, 24. Aupuſt 1831. 2465. 
Die untenbejelchnete Margareiba Zus, 


febin, von Großlangbrim , ein burd) die vor⸗ 
geſchtiebenen Straf» @rate und ſelbdſt durch 
Unterbrirgung in ber — Arbeits: Ans 
flait bie jetzt nicht gebefferies Maͤdchen, hat 
feit einiger Zeit ihren Dienſt zu Kleinlang⸗ 
beim verlaffen , und ſtreunt wahrſcheinlich wies 
ber audmärtd herum. 
Dan Her dober an alle üffentlide Bes 
börben das Erfuben, auf biefes Mäbden 
fbarfe Späbe zu verfügen, und biefribe fm 
Betretungefslle bieber abltefern zu laflen. 
Kipingen ben 20. Auguſt 1831. 


Königlides Lanbgeridt. 
Kllem, Act., Verw. 
Stgnalement ber Margareiba Fuchs. 

Diefelde iſt 17 Jahre alt, von klener 
Statur, bat ſchwarze Haare, volles Geſtcht, 
leise Naſe, braune Augen , proportionirren 
Mund, runtes Kinn. Deren Kleicung kann 
nicht angegebeu. werben. 


- 


, 4» - 
(3) 1. praes. 24. Yugufl 1831. 9467. 
In der Naht vom 19. auf den 20... 
M. wurden dem Drisnabbarn Paul Neuß 
zu Laub nachfolgende Gegenftänte entwendet: 
2 Epreigfeiten vom Wagen, werth 1 fl. 


15 fr.» 
.g Wangleudfen vom Wagen, werth 1 fl, 
42 Ir, 
5 Pängtlüde vam Wagen, weıth 18 Er., 
2 Diebfetten aus dem Stalle, werih 1 fi. 


15 £r., 
2 Jode mit Jochkiſſen und Straͤn 
merih fr Ben, 


1563 


4 Gartenbaue, wertb ‘04 Pr. . 
$ alte Bänfe, wovon 2 geſcheckt und eine 
weiß waren, werth 1 fl. 48 fr. 

Diefen Diebllahl bringt men zur Ent 
&dun iu öffentlihen Kenntniß. 
ad) den 22. Auquſt 1851. 
Königlibes Landgericht. 
er Ep 





; 6. 
(1. praes. 24. Wuguft 1851. 2464. 
: gwiſchen dem 7. und 14. b. Mis. wurs 
sen aus ber außerhalb Rohrbach liegenden 
Kapelle ein ſchon etwas altes flaͤchſenes al 
-tartudy mit einer 2 Binger breiten Spige unb 
givey am Opferflod befindlidd gewefene sunbe 
Snängfölöffer von ter Größe der Innern Hants 
flähe mittelſt Einbruds entwendet, und die⸗ 
‚fer Diebſtahl zur öffentlichen Kenniniß_ger 
bradht, um im Falle der Enidedung bes Zbäs 
ter ober des Geſtohlenen hieber Nachricht zu 


geben. 
j Karlſtadt am 18. Auguſt 1851. 
Köntgl. Landgericht. 
vo. Hörmann. 
Franz, u. 


————————— 


6 . 

/ praes. 24. Auguſt 1831. 2468. 
In ber vorigen Woche — wahrſcheinlich 
“om 16. I. M. wurden aus dem Haufe des 
Nahdarn Dichael Bauer zu Gängeim fol 

gente Gegenflände entwendet: 
2 Mannshemten , wovon das eine an ber 
Bruf, ein mit einem Flecke zugebedteh 
eingebrantes Loch, fo groß wie ein Kreu⸗ 


ger» bat, 
‚45 Glen feines hänfene? Zud, 
5 Ellen flähfenes Zub, am Ente mit hän- 
fenem- Garn eingef&oflen, 
40 Ellen blau und wrißgefireiftes bautges 
machtes Tuch, 
a blau dedroctte KopfkiffensWeberjöge, 
4 bänfenes neues Leinlach, 
4 neuer Sad mit N. B. btreichnet, 
4 angeöhrier Vieruntzwangiger mit einem 
sportenbilbe. 
- Man bringt dieſen Diebflapl zur bffent⸗ 


(5) 1 


Thambuſch, pr. 
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Uchen Kunde mit der Warnung dor rm 
Bnfanfe unb der Aufforderung gur Epdbe 
Br ben gefloplenen Saden und dem Tha⸗ 
Des Diebflahld dat fih der unten S 
nalifirte fbon 5 mal mir Arbeltshaus befir 
Johann König von Wänbelm verbächtig 
gt welcher im B tretungdfalle gu ver⸗ 
j > 


ten 
Arnflein am 92. Augufl 1831. 
Königlides Landgericht. 
I. ®. Burkarbt, 2br. 
Biffiager. 
Signalement. 

Johann König if 42 Jabre alt, unten 
feßter Statur , bat fhwarge Haare, flumpfe 
Nafe, braune Mögen, großen Mund, rundes 
Kan; er trägt eine Jade und welle lange 
Hofe von dunkelblaue mTuche, eine geflreifie 
‚weiße Well. — 





- 
praes. 48. Auquſt 1851. 2409. 


(4 
Geſtern Früb wurde in bem Haufe ber 
Mifolaus Kirtners Wirtib gu Dberndborf 


eingebrodhen, ohne daß jedoch etwas gefloblen 
worden, mweldes Behuf der Entbelung bie 
mit bekannt gemacht wird. 

Schweinfurt ben 16. Auguſt 1831. 


Königlihes Landgeridt. 
B. erl. Abm. d. ®. 


v. Haupt. 
®robe. 





8. 
(2) 2. praes 18. Auguſt 1831. 2408. 
Am 13. d8. Mid. wurden bem Rafpar 
Schmut zu Matbad mittel Einbruds un» 
gefäpr ſechs Bulten 28 Pr. an fleiner Münze 
mit zwep weiß bledernen Geldbuchslein ent⸗ 


ie und Pollzey:Brbörben merben er; 
fußht, zur Entvedung geeignet bepjutragen, 
Schweinfurt ben 16. Auguſt 1851. 
Königitdes Landgeriqht. 
B. erl A. d. V. 


ie Srte. 
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be | 
(3) a. praes. 18. Auguſt 1831. 9407. 


99. v. Mid. von feinem auf dem * in 
Kaufen aufgeſtellten Korne 6 Haufen ent» 
wendet, und Un der Werth deffelden auf 
9 — 11 fl. rbn. angegeben. 

Die FJufiz: und Poiizep : Behörden wer⸗ 
ten böflihh erfucht, auf das entwendere Ges 
treib und ben Thäter rang Späbe zu bals 
ten, und bey allenfallfigen günfligen Erſorſch⸗ 
ungen fogleih Anzeige ander zu erflatien, 

Euerborf ben 11. Auguſt 1831. 


Königlides Lanbgerigt. 
» Shatte, Landr. 
. Koch. 


10. 
(2) ®. praes, 18. Augufl 1811 2411. 
Geſtern Früb wurde tem Wolfgang Adam 
Pfiſter zu Dderntorf mittelſt Einbruchs Fol» 
gendeB enimendrt: 
4) ein geflreifte® zwillichenes Sädiben mit 
obngefäbr 1 fl. 30 fr. an kleiner Münze, 


2) ein bledhernes Buͤchschen mit drey 24 fr.> 
na unb obmgetäpr 49 fr. Eleines 


| 5) ein his Fingerring mit einem Platt 
ein fülberner Bingerrin s 
ben, auf welchem bie WBuflaben K.P, 
unb auf der Innern Seite bie Buhrlaben 
D. A, mit einer Hand landen, 1 fl. 308r, 


h wertbh ‘ 
4)5 alte Thaler, jeder im Gehalte zu ohn⸗ 
arfäbr a fl. 24 fr. - 

Juſtiz-⸗ und Poltzep : Bebörben werben 
erſacht, sur Entdeckung geeignet beyzutragen. 
Schwelnfurt ben 16. Wugufi 1831. 
König! Landgeridt 
B. erl. Abm. b. B. 


v. Haupt. 
Grobe. 


11. 
praes, 48: Auguſt 1851. 2410. 





2. 
* Geftern Frub wurde in dem Haufe des 
Sopann Shirmer gu Dbernborf eingebroden, 
anne daß jedoch eimaßgefioplen worden, wei 


—, 


Dem Poflbalter Kirchner von Poppens - 
baufen wurten in ber Nacht vom 28. auf ben. 


(5) 3. 


dem fol 
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bes Behufs ber Catdeckung biemit bekannt 
gemacht wirb. 
Schweilnfurt ben 16. Yugut 4831. 
Köntglihes Landgericht. 
B. erl. A. d. V. 
o. Haupt. 
Grobe, 





12. 

(3) 3. praes. 15. Auguſt 1831. 9568, 
In der Zoifhenzeit vom März bis Jul 
b. 3. wurde dem Jobann Georg Freche 
tiger Bauer von Schwenmelsbad, 1 1/4 
Säffl. Winterweigen und 5 bi6 4 Sade on 
robem merridenen Zude, vier Schwein, 
ech Mepen enthaltend, zum Zpeile roth, 
gum Theile ſchwati mit ben Buhttaden H, 1. G. 


seien, ge Diebe 
an macht dieſen Diebflahl zur € 
deckung ber gefloblenen Gegenflände und fer 


Zodierd bekannt. . 
Arnflein ten 10. Auguſt 4831. 
Königlihes Landgeriqcht. 
D. d 


BD. db, 
Welkard, kodg.Aet. 


— i sg 

- 4% 
- praes, 15. Auguſt 1831. 9369, 

Um 28. July d. 3. gegen Mbend ehr 
ein Handwerts burſche in bem 5* 
baufe zu Goͤſſenheim ein, und entfernte fi 
nah einem mit ben MWirtbsleuten gebabten 
Sireite, und dlos mit einem Hemde und eh 
ner bunkelblau tudesen Hofe befleibet, in 
nämlidher Rat gegen 10 Uhr, obne bag man 
deſſen Wufentbaltsort bis jetzt ausmitieln 
—— r . flebt zu vermuihen, baf er vew 
un ed. - 

Ben deſſen Eaif:rnung hinterließ derfelde 
ein wachstuchenes Mängben und medrere Klel 
—— * a —— In weh 

gended Öignalement aufgeführt id ; 

Für den reifenten Orfelen — 34. 
der Schubmaderep : Profeflion, geboren zu 
Weller aberg am 20. Januar 1808. 

Größe, v7. 

Haare, braun, 

Stirne, nieker, 

(9%) 


Blumm 
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Mugenbraunen, braun. 
Geſicht, breit. 

Rafe, ſumpf. 

Mund, aufgeworfen. 

Bart, obne. 

Kinn , runb. 

Gefihtöfarbe,, gefund. 
Befontere Kennzeichen, Feine. 

Das Wanderbuh if unter dem J0ten 

Jaly 1850 vom Eönigl. Landgerichte Kronach 

mußgefertiat. 

- Me Bebörben werben um Mitwirkung 
m Wuffinden dieſes Menfchen oder Spuren 
ber befien Schidfal und ſodannige (dleunige 

Benachrichtlaung erſucht. 

Sachſenheim ben 9. Auguſt 1831. 
Köntgl. Landger. Gemünden. 
Bey leg. Abm. d. Ladr. 
Weiſch, Lg.-Act. 


14. 
(6) 5. praes, 10. Auguſt 1851. 2337. 
In ter vorigen Woche (ber Zag if nicht 
bekannt) wurden aus dem Haufe bed Georg 
Keßler von Shwemmelsbad folgende Gegen⸗ 
flände entwendet: 
- 4) eine kleine Naͤhtrube, mit gelb, roth 
und blauem Strobe belegt; 
2) ein fllberner Fingerring, vergoldet unb 
mit dem Biide des b. Dalentin verfeben; 
5) ein beito mit dem Bilde bes b. Grora; 
4) ein angeöhrter alter Thaler mit erböb- 
tem Rande, beffen Gepräge die Jünger 
* Am Deiberge barfieht ; 
6) ein Roſenkranz von Elfenbein mit roth 
taffetem Bunte; 
6) ein preuß fiber I/öteld Thaler ; 


7) ein dunkelblau sudtnes Weibermüßdhen 


mit bald fammetenem Bande, oben und 
an ben Aermein bejept, innen mit wei, 
Ben wolledem Fultertude ; 

8) ein ſchwarz ſeldenes Haldtiuh mit ro» 
then Streifen und ſchwarz feidenen Spipen; 

9) ein detto mit rothen Sıre'fen; 

10) ein braun ſeldenes Halstuch mit wels 
fen Streifen und blauen Sranfen ; 

11) ein fogenannter rother Starrrod mit 
einer Einfaffung von perlenfarbenem Bande; 

412) ein grober brauner Rod mit eben fol» 
er —* 

45) ein grünes Weibelelbchen von Seiden⸗ 


” 
P2 


off, mit rotbem Band bıfeßt, und mit 
boden meffingenen Knöpfen ; 

44) ene Haube mit rothem Boden, mit 
Gold geſtickt, nebſt ſchwarzen, krand ger 
g:dien Baͤndern; — 

15) ein flädfen:s Lellachh, in ber Mitte mit 
dem Namen Jesus, und an ben 4 Eden 
mit Biumen — einen Näzeleintilod vor; 


flelend — ; 
46) ela Lellach, in ber Mitte mit einer 


pige; 

17) eine baumwollene Kinderfhürze mit 
sotben Sireifen; I 163 
48) ein glartes baummollenes weißes Kopp 

tud ; an 2 Seiten gezackt; 
49) ein geſteickter, mwellener ; weißen. Kindern 
Küras mit einem roth gefridien Baͤnd⸗ 


Sen; 

20) 5 Ellen feines bänfene? Tuch; 

21) 3 Ellen grobes blau gedrucktes Tuch; 

22) Halskorallen mit einem angeöbrten 
balden Conventionsthaler, auf welben 
en vergolbetes Marlenbild und der Bud 
flate A debt. 

Diefer Diebflabl wirb biemit zur öffent 
lichen Kunde gebradt mit ber Warnung vor 
dem Ankaufe, unb mit der Aufforderung zur 
Binzeige etwaiger Spuren ber entlommenen 
Effecten cder des Thäters. 

Yrnflein ven 2 Auguſt 1831. 


Königliches LZanbgeriät. 
J. 8. Burlarbt, Lndr. 
| Biffinger. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
(2) 1: praes. 24 Auquſt 1851. 2469. 
Ga der Thellungefohe der Peter Mei 
ginger Wittwe zu Sridenbaufen werben 
. Montag den 5. September 1. Its. 


Nachmittags 2 Uhr in der Meinzingerlihen 


Bebaufung etwa 30 Fuder In Eıifen gebun: 
dene meingrüne Wäffer öffentlich verfist, 


n. 
” Ochſenfurt den 92. Augufl 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
Walter, Zabr. 
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z 8 ‚ r 
(6) 4. praes. 23. Mugufl 1831. 2453. 
Zur Zjährigen Verdachtung ber zweh mit 
Balgerehtigfett dverjebenen Gemeindemüb⸗ 
ien zu. Oberelsbach iſt Strichttagfahrt auf 
Dienstag den 13. Sıptember I. 3. früh 9 
Uhr im ‚Gemeinbebaufe zu Dberelöbah an: 
beraumt, mwoju Girihsliebhaber eingeladen 
werten. 
Bifhofspeim am 13. Auguf 1851. 
-  Königl. Landgeridt, 
Krafft, br. 
Seuffert, 





, 5 
»(3)9. praes. 91 Auguſt 1831. 9454. 

Auf Unrufen des Nevierjägerd Ppilipp 
Brethauer von Ditterdmind, als Hypotheken⸗ 
Gläubiger, werben bie nachbenannten, dem 
Ortsnachbdara und Bültnermeifler Chriſtoph 
Schmitt zu Eckarlshauſen zugehörigen Grund; 
Realitäten im Epecutlonswege nah $. 64 
des Hydotheken⸗Geſetzes öffentlich verfiriden, 
und bieju Zagfahrt auf 

Mittwoch den 7. September b. I. 

Mittags um <ı Uhr 
Isa Gemeindehauſe zu Eckartadauſen beſtimmt, 
wozu deſiß⸗ und zadlungsfaͤhtge Käufer hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Mardah den 10. Auqguſt 1831. 
ZFreyberrlich v. Schrottenberpifhes 
Patrimontal-Gericht Iter EClaſſe 

dahbler. 
Biffert. 

Befbreibung ber Realitäten: 

a) ein Wohndaus fub Nro. 2 mit Schenk⸗ 
gerechtigkeit, 

b) ein Backhaus, - 

ce) eine Scheger, ; 

d) ein Küchen. Garten, 

e) ein Baum » Garten mit Feld un‘ Wiee⸗ 
wachs fanmt tem tarunter brintiiden 
Keller, 

) 1 3/4 Morgen Arifelb, bie beyden le 
digen vter eigene Wederleln, 

g) A Dirg. beito, bad Hellinger Weges 
dderlein, x 

b) 1 Morg. beito, bad Waßmuthhäufer 
Wegsaͤckerlein, 
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i) 1/2 Dirg. detto, daß Wal bachbaͤckerlein, 

k) 3/4 Derg. beito, ber slıtel Wegsader, - 

1) * Mig. Wieſen, am Kaͤßlitzer Zu 
Dtad, 

m) 1 Meg. 20 Rutb. Artfeld, ber ſoge⸗ 
nonnte Sp'genader am Dorf, 

DE deito, ber Klinge Hügeldleltene 

er 

o) 3/4 Meg. 20 Ntb. detto, bad Pinzem 

fled; oder Bupendderlein. 


4 2 

(3) 3 praes. 20. Auguſt 1831. 24928, 

Der Ertrag bes biedjährigen Kartoffel 
Gemüd: und Wurzel:, dann ded Hopfen 
Mohn: Hanf»und Dbfl: Zebnten auf biefls 
ger Stadimarfung wird am Samstag ben 97. 
d. M. frub 10 Uhr am Sthe bes unterzeidhs 
neten fgl. Stadtrentamts bifirifimeis anben 
Deeifibietenden salva ratificatione in Pacht 
bingelaffen werden, wozu die Stridsluftigen 
einlabet 

NBürzburg am 20. Auguſt 1831. 

Königlihes Stab; Rentamt. 

Dap. 





b. 


praes, 24. Auguſt 1851. 2470, 

Die DVerfieigerung von 1247 Klafter 
Brenndol;, gut» alt und Aſtbuchen, geſchleht 

Montag ben 5. September 1. F 
Morgens 9 Upr im Revier Koppenwiad am 
Walddaͤuschen. 

Dleſes Holz wurde im verfloſſenen Winter 
angefertigt, und freyſtedead aufgeſtellt; es iR 
ſehr ſchön und ganz ausgeirudnet. Man 
glaubt aufbrüdfid bemerken zu müffen, baß 
megen Zilgung ber beirädhtliden, aus Un» 
laß des fo Nrengea Winters i829/30 gemach⸗ 
ten Dorgriffe, im rädtien Jahre weniger 
Brennbolj, als feıtber gehauen w rd. 

Der Bablungstermin ift am 2. Janvar 
1852. Ohne bierauf verlautende Zahlungs» 
fähigkeit » Zeugniffe werben außeramtlicde 
Kaufsllebbader nit berädfichtigt. 

Die Drißvorfleher werben erfucht, Gegen 
wärtige® befonnt gu maden. 

igo, ben 16. Auguf 1851. 


Königlihes Forflamt Ehrad. 
Seippel, 
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6. 

ts) 9. praes. 15. Uuquſt 1851. 9374. 
Das ben ber Werfleigerung vom 20. 9, M. 
erzielte Meiſtgebot auf das In Mrv. 61, 79 
und 84 biefes Blattes und in Nro. 193 und 
4198 ber Würzburger Zeitung näver beſchrie⸗ 
bene Walfenbaus Im 5. Diltr. N:o. 232, bat 
bie boͤchſte Genehmigung nit erhalten. . 
Es wird taber zur nohmalihn Verſtel⸗ 
gerung befjelben einzige Tagfahrt auf ben 


29. d. M. Vormittags um 10 Uhr Im ges 


Dannten Haufe, mit tem Bemerken friiges 


feht, daß bey einem anmehmdaren Gebote der’ 


Berti vorbe haltlich dochſter Genehmigung 
koniglicher Regierung des Uatermalnkreiſes, 
ertheilt werde. 
Würzburg ben 13. Auguſt 1831. 
Königi. Walfenbausvermaltung. 
Bauer. 





7. 

(5) 2. praes, 16. Auguſt 1851. 9596. 
-Um Montag den 12. September I. Irs. 
od an ben barauffolgenden Tagen, jedesmal 
Nachmittagt von 2 dis 5 Uhr wirb ben bem 
unterzeichneten Amte dabler die zweyle öffent. 
Ihe Derfleigerung ber Pfänder an weißem 
ge, Kieldunasflüden jeder Art, Binns, 
upfers, Mefling: Waaren, und am Mons 
tag ben 26. September und bie darauffolgen⸗ 
den Tage die Verfletgerung ter Pfänder an 
etiofen, Gold» und Stiber: Waaren abger 


Iten. 

Die Dibnung trifft bie noch vorbandes 
wen Pfander vom Jahre 1828/29 sub lit. M. 
von Rro. 11000 mit 15342. 

Die Intereffenten und Eigenthümer ber 
Benannien Linterpfänter werben biem!t nad 
Worfrift In Kenniniß gefegt , wozu zugleich 
die Biebhaber einlabet 

Würzburg ben 16. Auguſt 1851. 

bas Räptifhe Pfandamt. 
J. 8. Büttner 
Klolber. 





J— 
(8) 8. praes. 14. Uuauſt 1831. 2384. 
der. Derlaffenfboft des geweſenen 
ek Amtöfellerd Karl Sigi» 
mund Liberal Heffner werden In ber Stadt 
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Lauba an der Zauber am 41. fommenten Ro, 


matd September früb 9 Uhr anfangend nee 

benannte Weine ber Dertleigerung ausgefegt, 

Lunı deb Eriöfes dep deren Wbfülung foglei 
R e en 

sugeichla.en en: - se 
— Zuter 8 Dom 1775r weißer, 


2 u — nn Ir m 

2 u .-5 u 198 m 

1 1 9. 4802 n 

i u 9 » 1807 u 

in 8 ur Bir u 

8 nm 6 » 11 

2 17} 1 [2 18247 n 

1 u BR 1 AB20r other, 
—- — 7 u.41826 m 

1 vu 4 IE m 
— V 2 " 18277r 1) 
— — 8 nun 18327 u 

2 u A m 18277 weißen, 

2 u 4 un 18207 u 

2 " 7 n 1828r fl} 

In — n BU u 

2 u 4 nn 31828 u 

ii nr 4 on 12 u 

in 6 18507 + 


„ ’ 

Diefe Weine, von dem Erblaffer auf 
ge Eigenthume an ben beflen Lagen auf 
er Gemarkung Lauda ſelbſt erjogen , find 
ganz rein erhalten, und nad tem Erfunde 
Sahverfläntiger von vorzüglider Güte, mo 
raus dad unumfößlihe Wefultat bervorgebt, 
doß ou die Zauberwelne bey Ährer Aufla 
derung Immer mehr an Reinheit und Kraft 
gewinnen, 

Unmittelbar vor ber Werfleigerung mer 
den bie — davon aufge ellt/ auf Ber 
u. auch vor berfelben melde abge 
geben, 

Gerlachsheim den 9. Yugufl 4851. 


Groß. babifdes Umtsreniforak 
Gaper. 


De — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
)1 praes. 93..Mugufi 1831. 2458. 
Gegen Georg Michel Vogel von Grmüm _ 
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7 unterm 43. Map 1818 das ſaͤmmt⸗ 
8 ** feines Vaters des Müllers 
Todann Georg Vogel ju Gemünden burd 
einen Kauf Contrakt übernommen bat, If ber 


kaont. 
rn desben daher bie gefeplihen Edicte⸗ 


gi Ile gu Anmeldung ber Forderungen 


und beren Nachweiſung, auch WAusfüps- 


ung ber Dorjugsredte, auf 
: — nnerötog ben 45. September , 
der Ute zur Dorbringung der Einreden ge 
gen bie Forterungen , auf 
Donnerstag den 15. October, 
der Illte zur Schlußbandlung , auf 
Donnerdtag ben 10. November, 
jebedmal Morgens 9 Uhr Ag Rh und 
dlezu ſaͤmmtliche Gläubiger bes Johann Jör 
Wogel ſowohl, als des Seorg Michel Voge 
unter dem Kechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edictstage bie 
Ansſchließung ber Forderungen von ber ge 
genmärtigen Concursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an ben übrigen Edictstagen aber den 
Verluſt der an denfelben vorzunehmenben 
BDerbantlungen zur Folge habe. 
Lohr am 417. UAuguſt 1851. 
Könlglich bayeriſches LBandgericht 
Zohr, aus beſonderem Aufträge bes 


köutalich bayerifhen Appellatlonés, 
ih Hin er : 


Unfelm, 2br. 
Graͤff, Logr. Uctuar. 





2. 
(5) 1. praes, 25, Auquſt 1831. 2457. 
Zum Bebufe der Museinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft des verlebten Stabtfämmererd 
Unton Geisler dabier werben alle diejenigen, 
melde aus irgend einem Grunde eine Fo bes 
rung an benfelben gumaden haben, vorgelaten, 
Ibre Forderungen Montag ben 26. Sepiember b, 
2. fräd 5 Uhr um fo gewiffer gu Ilquidicen, als 
e fonft nicht mehr berüdjidhtigt werben. 

agleich werben diejenigen , welde von 

dem Vermoͤgen des genannten Erblafferd et» 
was in Händen haben oder demſelben fhul: 
big find, aufgefordert, binnen 30 Tagen bie 
In ihrem Befige befindlichen Grgenflände bep 
Strafe des nochmaligen Erfages bep Gericht 


—— 
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Interlegen , unb ibre Säulbigfelten . 
Ay —— .Erfapes * — 
nöthig werdenden Uctlviiquidatlon binnen der⸗ 
f —— Gilt dem dieſſ itigen Gerichte anjus 
Jeigen. . 

Deere. Bohr ben 16. Auguſt 1851. 

Köntglides Landgericht. 
Anſelm, Zbr. 
Wol fı j. BR 





65. 

(2) 1. praes. 22. Yugufl 1831. 2447, 

Der Eigenthümer der In ber Naht vom 

47. auf den 18. I. Mts. auf das Wnrufen 

weyer Gendarmen auf dem Wege von Kal 

ofen nad) dem Leimbachshofe verlaffenen 2 

Säde , enthaltend 3 Zuderhüte und 39 Pfr, 

Rauchtadak, bat fi dinnen 6 Mönatan das 

bier zu melden, und zu rechtferligen, indem 

* die Eonfiscation dleſer Waaren erkannt 
wilid. 


Welbers den 18. Auguſt 1831. 


Königliches Landgericht. 
KW. krank. 
Kapp, Act., Werweſer. 
Böhm, Rechtéepr. 





4. 

(32) 1. praes, 22. Auguſt 1831. 2446, 

Etwalge Forberungs»Unfprüde an bie 
Merlofjenfhaften bes Witrtberd Adam Keeb 
von Unfind und deſſen lebi,en Sohnes Jo⸗ 
hann Georg Keeb alda, find am 

Freytag den 16. September I. BE. 
fröb 8 Ubr unter dem Praͤjudize ber Nik 
berädfihtigung bey Ausantwortung ber Rad 
läffe, dahler anzumelden. 

Hofheim den 20. Auguſt 1831. 


Königlides Landgericht. 
B. V. d. W. 
Friederich, Het. 
Häfner,as,.j, 





b. 
z praes, 93. Auguſt 1831. 2499. 
Bey dem Asdrange mehrerer. Glaͤubiger 


- 
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gegen ben Säiffer Johann Kraft von Tan 
genprozelten , wird bie Kenntntä fämmtliber 
Shulden notbwenbig, um biernad das wel⸗ 
tere gerichtlide B:rfahren beilimmen gu kön⸗ 


nen. 

Es werden daber ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Schiffers Iobann Kraft auf 

Dienstag den 13 September 

fräh 9 Uhr zur Ziguibirung iprer Forder⸗ 
ungen unter dem Mechtsnachibelle vorgelaten, 
daß fie fonft mit ihren Forderungen audges 
&loffen, und rechtlicher Drbnung nad Ders 
ahren mwerbe. 

Zodr am 19. Augufl 4331. 


Königl. bayer. Landgericht. 
Uinfelm, Lor, 
Gräff, Lg. At. 





(5) 3. 
Dorladung 
wegen Berfholtenpeit. 
Don dem Aufenthalte, Leben oder Tode 


bed (Franz) Georg Boblig von Dberthulba 


Adweſenheit nichts Zus 
Diefer over deſſen Er⸗ 
ihr Erdrecht nacbzuweiſen 
haben, werben aufgefordert, ſich zur Empfang: 
nahme und refp. Tinwetſung In hie bereits 
außgeliebenen Eapitalten zu 943 fl. 4t fat. 
binnen 6 Monaten und jwar längttent Samt; 
tag den 31. December I. 3. früh 8 Ubr bar 
bier zu ſiellen, widrigenfalls das Dermögen 
den bier legitimirten Anverwandien gegen 
Eaution binauß gegeben wird. 


Euerborf ben 5» Juny 1831. 


” Rönigltiped Landgericht. 
- Shatte, Ldt. ; 
Koch. 


hat man ſelt ſeiner 
verlaͤßiges erfahren. 
ben, welche Letztere 





7. 

praes. 24. Auguſt 1851. 2448- 
Ya der Berloffenfihafts: und Eoncurß» 
fache des Zeledrich Dielrih zu Rothenfeld 
— ns Edictätage jedesmal früh 9 Udr 
mmt: 
‚ker zur Unbrinauna ber Forderungen, Don 
Teihte und: Beweismrttel unter Vorlage 


(5) 2 


— 


6. 
praes. 25. Juny 1851. 1844. 
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der Original: Lrfunben auf Donnerstag 
ten 1. September I. Jẽe., 
ter zur DBorbringung ber Einreden auf 
Donnerdtag den 29. September I. Is., 
lllter zu den -bepden Schlußhanblungen auf 
— — ai —— b. Is. da 
er anberaum € ermeid 
Musfhluflee. dep u 
Das Maffe: Dermigen ill vermertbet, 
und aus ſolchem 621 fl. erlöfl. Zugleid wer 
ben jene, melde etwas von diefem Vermös 
gen befigen, aufgefordert, foldhes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dey Gericht zu binterlegen. 
Rothenfels am 1. Auguf 1831. 


Fürſtl. Löwen. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, H:RHtr. 
Wegmanm 


8. 
praes. 22. Junp 1851. 1853. 


Betfamntmadüung 
wegen Derfboltenheit, 


Michael Banoni, aus. Amorbach gebürs 
tig, In ten Fahren 1802/5 Föntgl. preußtſcher 
Kurafier zu Starrgard in Pommern, bat feit 
dem im Fahre 1805 ſtatigt badten Feldſuge 
gegen Weſtphalen wichts mehr von fidy hören 
loffen. Wuf den Matrag deflen nädhtlen Ber: 
wandten dahler werben boher berfelbe ober 
feine redhtmäßtgen Zeibeserben anturd vorge⸗ 
faden, binnen 6 Monaten um fo gemiffer 
tahier ju erfheinen, ſich über bie Lechthelt 
ihrer Perfonen um fo gewiſſer zu legitimiren, 
unb tas In 463 fl. 52 Fr. befiebenbe vormund« 
fdafılih verwaltete Wermögen in Empfang 
ju nebmen, als mibrigend badfelbe am bie 
nähen Inteflaterben dahler ı nd In Buden 
gegen Eautioa verabfolgt werben wird. 

Amordach Im Untermainkreifedes König⸗ 
reich Bapern ben 44. Jung 1831. 

Zärklih Leiningen’fhed Herr 
ſchafts⸗Gericht. 
Streng, H. R. 
Stein, I. act. j. 


(6) 3. 





DBefondere Deilage 


sum 
Sutelligenzblatt für den Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern. 
Jahrgang 1831. 


Bekanntmachung von Gewerbe - Privilegien. 





Belhreihang 


eines neuen Verfahrens der Gewinnung eines 
gehaltvollen Kieifters bey Erzeugung der Stärke, 
worouf Mar Neuburger unterm 8 July 
1525 ein Privilegium auf 5 Jahre erhielt und 
worauf derſelbe nunmehr ver,ichtite, v) 


Auf dem Wege eines verbefferten Verfah⸗ 
send bei Erzeugung der Stärke aus Weiten 
Bann ein Kleiſter gewonnen werden, welcher (gleich: 
fam ein vegerabilifger Leim) um ıomal ſtärker 
iſt, als der aus der gewöhnlichen Stärke ge= 
a0gene, welcher einen ſchwachen Antheil an 
erg und defwegen eine geringe Conſiſten; 

at. 


Wie nun ſowohl biefer Kleifter al? auch 
bie Stärke auf eine beffere und geeignitere Art 
fabrijirt werden können, wird hiemit von mr 
sum Bihufe der Erfangung eines Privitesiums 
unter Arıage der Zeihnung ber zu diefer Far 
Brifation angewandten Mafchinen und Votrich 
ungen, noh Vorſchriſt der Inftruftion zum 
Grmwerbegefeke arnan beſch ieben, und verjies 
gelt ad conservatorium übergeben. 


Die 
Stärke; 
einer 
L Einmeih» Bobing , 

II. die Mühte (nach allen Seiten), 
III. Auswaſchreuter, 


*) Die Zeichnung ſiche Gewerbeblatt Nro. 24. 


6 Hauptrequiſiten zu Kleiſter⸗ und 
Gabrifatton von I— VI befichen in 


iv. Rührfaß und Boding, 
V. Stirfhoding, 
V!. Seihe (in 4 Abtheilungen), 


I, 


Babrifation des Kleiſters. 


Eine Quantität Weisen wird in timee 
Boding mit kattem baten Waffer eingeweiht, 
nad) 2 Tagen das Waffer davon abgelaffen unw 
fefhed darauf gegoffen. Am dritten Tage wird 
bie Weitzen gevaihen, in eine andere DBobing 
gebracht und frifhes Waſſer aufgeichütter. Am 
vierten Zage wird er in ber Mühle su Teig 
g:mahlen, und zmar dad erſtemal grob, Pas 
sroeptemal aber (nachdem die Mühle enger gt« 
ſchranbt worden if) etwas feiner, doch fo, das 
mit ber Taig immer zügig herunterlaufen Bann, 


Iſt nun der Taig afgemahlen,, fo wird er 
ſchaufelweiſe herausgenommen und in die Aute 
wafhreuter gebracht, melde einen burchlächere 
ten Hupfernen Boden bat, und auf einer Be- 
ding ſteht, in welcher der Taig mit feifhem 
Waſſer dergeftale durchgewaſchen wird, daß nur 
ber Kleiſter mit ben Trebera zurückbfeipr, 


Diefee Papp wird nachher in ein, ober 
einer Boding angebrahtes Rührfaß Hethan, 
welches durchloͤchert und innenher mit 6 Zu 
langen Nägeln verfehen ift. Dur langes Un: 
treiben löfer fi der Schleim⸗ und Kichfloff von 
ben Trebern ganz ab. er 


Hat ſich dieſer abgefondert, fo wird er heraus: 
”) 
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genommen und darch Waſchen von ben Tesbern 
vollende gereinigt, 


1. 


Gabrifation der Stärke. 


Der für die Stärkefabrikation abgeläuterte 
Taig wird in eine eigene Boding gebracht, und 
friſches Waſſer darauf gegoffen, weldyes man 3 Tas 


„ge hinter einander wiederhoit. Am vierten Tage 


nimmt man die ordinäire Stärke heraus, bringt 
fie wieder in eine Boding und ſchüttet frifhes 
Waller darauf. Alsdann wird die Stärke auf 
die Stiche gelegt, welche in 4 Abtheilungen ber 
fiebt. Wenn fih die Stärke dort gefekt hot, 
feiht man das Waffer mitteilt eined Tuches 
in ein Schaf ab, und dedt fie mit dem Tuche 
zu. Machher wird fir langfam gepreft; der aus: 
gepreßte Taig in mehrere Theile geſchnitten und 
ſodann getrodnet, 


Durch das Trockenwerden erhält die Stärke 
eine Rinde, melde man nachher mit einem 
Mıffer abſchabt. Nachdem fie zuerft fein gebrös 
eis iſt, geſchieht die Trodnung auf einem 6 
Schuh langen und 1 Schuh bereiten mit Leins 
wand überfpannten Rahmen, 


Es werben 2 Sattungen Stärke, cin feine 
und eine ordinäreergeugt. Der Treberabfoll kann 


zu einem Schweinfurter gebraucht werden. 


Diefer Kleifter kann von vielen Handwer—⸗ 
fern mit Nußen gebraucht werden; als; von 
Buhbindern, Sattlern, Niemern, Tafhnern, 
Tapızierern und Sädlern, 


Er ann naß und trocden verkauft werden, 





Anseinanderfebung einer von dem ver 
fiorberen Ganonicud Andreas DObernetter 
nnd dem Graveur tey der ?. b. unmittelbaren 
Steuerkataſter⸗Commiſſion Carl Merk nad 
eigenen Ideen ausgearbeiteten Ruflrie « and Linire 
Maſchine, mittelſt welcher Noten und Schulpa— 
piece, fo mie «den auh Kaufmanns: und alle 
Korigen Papiere liniet werden Fönnen, worauf 


ber vormalige Gränggollauffeher Alerius Quiet, 
dermal in Münden, unterm 29. März 1828 
ein Privilsgium auf 5 Jahre erhielt. *) 


Diefe Maſchine iſt ſehr kunſtreich und doch 
äußerſt ejn fach, deſto größer iſt aber bezreiflich 
auch der Mugen der Erfindung. Auſſer deſſen 
if die Mafhine noch deiwegen von außerors 
dent,ihem Natzen, weil von allen Gattungen 
Papiere durch dieſelbe linitt werden können, 
und zwar mit einer auferordentlichen Schnellig ⸗ 
Reit, welche vorzüglich dadurch befördert wird, 
dag ein Mann die ganze Maſchine birigirem 
und jeder Augenblick auf das vortheilhaftef: bes 
uützt werden fann , weil die Seite eines Bogens 
auf einen Zug fertig ift, fo dag auf jeden Zug, 
rückwärts wis vorwärts jedesmal eine 
Scite linirt gu werden vermag, wodurch folgs 
lich fein Zug vergeblih gemant ift, fondern 
jeder benützt werden kann, und demnach ein 
Mann im Stande ift, an einem Tag 4—5 
Niy Motenpapier zu verfertisen, während man 
vorher zwey oder no mehrere Männer note 
wendig hatte. 


Die Zeichnung gibt hierüber die norhwen« 
digen Auffchlüffe, weßwegen zu einem ſchnetlen 
Urberblice Hier nur unter Beziehung auf dies 
felbe die weientlihften Beſtandtheile mit Buche 
faben dezeihnet, wie folgt, ausgehoben wer- 
den. 

Fig. I, 


a) Das Geſtell; 


b) das Blatt, über welches dad Tuch aufges 
ſpannt ifi; 


c) die Nahme, an welcher bie Laufbahn und 
Cplinderſtange befeftigt ift; 


d) der Sewichtkrahn, Der tie Nahme im die 
höhe bringt; 


e) das Gewicht felbft und die Schnur; 


f) bie Stange, wo das Kreuz von Staht 
daran lauft; 


‚g) die Sohlen der Laufbahn vom Staff; 
*) Die Zeichnung fiche Gewerhodlait· ro, dq. 
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h) die Querſtange des Krrujzes; 


i) der bewegliche Kreuzknopf des Mittelpunfs 
tes; ’ 


k)die Schiene, an welcher beyde Tintenge⸗ 
faͤſſe, 2 Waljen und beyde Cplinder-fefte 
gemadt find; 


1) das Tintengefaß von Meffing; | 


m) bie von ausgehauenen Tucfleden überzo⸗ 
genen Walzen, welche bie Tinte vom Ges 
fäße abnehmen; 


n) bie Eylinder, melde die Tinte auf das 
«0°, Papier bringen. 


0) der Winkel, an dem kas Tintengefäß,die 
Walzen und Eylinder feft find; 


.P) die zwey hölzernen Ausläufe ; 
) der Steg in der Mitte, 
r) die Stellfhrauben; 


8) die Zwingen des Steges und der bepdeh 
Ausläufe zum Schieben; 


t) das Band der Rahme. 
“ i® Fig, U... \ | 


Hier eh eine ſehr zweckmüßige von dem 


verſtorbenen Canonikus Andreas Dbernettc 
und dem Gradeur bey ter kSteuerkatafi 
Commifion Cart Mert nad ’eigruen Ir 
audgearbeitete Schulpapier — Linien Maſchine, 
auf welchen Schulpapier von allen Formaten 
linitt Werden kann. ELITE JM 
"nn 14% ; ⸗ j# ft. ,:ı Bu! 154» 32 ‚A 

o Bun berfelben find nur gwepRnaben 
erforderlich melde, wennt jebte am dem - ihm 
angewiefenen Plage bleibt, auf eimen Zug die 
eine Seite eines ganzen Bogen sfihr fchnel 
Iiniren können, und an ein em Tag8 — 9 Ri 
Schulpapier zu liniren im Stande find, mwel« 
es man alfo für die biligften Preife in ale 
Sülen 1 en Rinn? — Ba 


Ste iſt alſo ihrer Schnelligkeit wegen von 
underechendaren Nasen. ee Fr 


Die Beftandtheile derſelben find: 
a) dad Geſtell; 
b) das Einlegtiſchchen zum Papier, welches 
für alle Papierformate geftelt werden faun; 
e) das Tach, welches um bie 2 Walzen her⸗ 
umgeht, w 
a) die Stelfhrauben, um das Tuch anzn⸗ 
ſpannen; 
e) die drey Walzen, um welche fie Schnut 
lauft; j 
f) die, Schnur, melde dad Papier ſeſthäſt; 
8) die obern Stellſchrauben, wo die Schhnur 
feſtgehalten wird; 
b) die Kurbel, von welcher die Maſchine der 
wegt wird; 

i) die zwey Kammräder, die ineinander greis 
fen; . 
— Poſten, wo die 2 Cylinder gefickt 

ind; * 
‚ I) die zwey Tintengefäße; tn 
m) die zwey Walzen; 
„n) zwey Eplinder.  - 





— Bei dr id ung _ 
ded dem Machanikua Joh. Kupem' &pfip 
et Comp. zu Nürnberg unterm 4. Yunp 18328 
auf 10 Jahre ersheilten Privileginms- auf Vie 
Einführung der englifh » amerifanifhen 
Mahlmühlen (worauf derſelbe aber: ı- 
der ichtet Hr id 


P) of. d 
Fig. 1, bis V. Oberfhlächtige Mühle nad 
englifih amerikaniſcher Art · dufı dert Du 
teich ben Miürtbeng.n tulmdun® m ni,} 
a) Wafferrad und Wehe, 
b) fonifhes Rad. von Gußeifen mit hölzetnen 
Kämmen und hölzernen Armen, 


”) Die Beihnungen ſiehe Gemerbsblatt Neo, 85, 
wo jetod bie Nummerierung wie folgt zu ver- 
b ffern: 
“flat Tab. XXI. fies Tab. XXV, 

XXII. V Tab. XXVI. 

** 


2 * 


6 
©) fichende Melle, | 
d) fonifher Drepling ganz von Bußeifen, 


e) hölzernes englifhes Stirnead mit einges 
ſchodener Theilung; 


2) Mühlfhenube, g) Tihhiriegel, h) Eiſen⸗ 
ſteg in Scharnier beweglich, 


i) Richtſteg von Gußeiſen durch Mutterfhraus 
sen am Mühlgerüſte kefeßiget und durch 
den Fuß k) unteerſtützt, 


H Pfannentrãger, welcher in einer vierecklg⸗ 

.. sem durch vier S ellfhrauben zu richtenden 
Hahıne vermittelſt der Müh rſchraube ſich 
anf: und abſchitben läßt, 


m) Mühleifen, woran der hähterne Spur⸗ 
apfen eingeſteckt iſt, 


m) Steingetriebe, 

6) vierfüglihe Haue, 

p) elſeene Stong⸗, welche mit cin⸗ Klaue 
auf der Haue ſteht, am obern Theil einen 
Zapfen und neben dem Trichterſconh 4 bie 
5 Blügel hat, mm Matt des Rührſtockes 
den Schuh zu (Hütten, 


» Trichtet, r) Schu, s) Krahn, ss) Zange, 
in zwey Theile audeinantze ja nehmen, 


‘) vBodenſtein ‚u) Käuferfiein i 


v> hölgerne Büdfe, oberhalb welcher cin 
biecherner Deckel auf dem Müzleifen ma 
B befefliget iR, u 


2) Beutelkaſten fir Roggen mit Cylinder and: 
feinem Drabdefieh, in welchem auf ber: 
Ahie x fehe Meiden Bürſten von ſtarken 
Schweinsborften vetmittelſt der Scheid'n 

herumgedteht werben,  . + - 


2) Beuteltaften für Weisen mit Solinder non. 


E° Seirenflör a a ‚ermittelt fehneb Achſe ſich 

— Urt EEE I Ba 7 ERBE ZEIZ TE STE DEE 

46) Schieter! um bie Stelgung bes Gplinders 
zu mehren. gder Ju.mihdein, f 


—— — — “ 


ac) Scheibe und. Wechſelſcheibe auf eiſerar 
Achſe durch dos Univerſolgelenke ad mit 
der Uhe des Cylinders aa verbunden, win 
diejen in Bewegung zu feßem, 


ae Schuttelrädchen, um den Tricht rſchuh zw 
bewegen, >». . 


af Trichter, durdy weichen das aus bem Kühle 
apparat kommende Mehl in Den’ Aylinder 
aa gebradht und 


ag Kiühlapparar, befichend aus einem Santmels 

kaften, in welden das vom Stein -abiaus 

fende Mehl fälle, um vermittelt blechener 

Saöpffäfiben,; welche auf tinen um'n 

Scheiben fid drehenden Miemen beſeſtigt 

Pod, in den Trichter aE gejhöpft zu merı 
m, 


ah) ein paar gußeiferne Kammrädchen von 48 
und 2/4, Kämmen, um den Gchöpfapp rar 
ag und den Cplinterbeutel aa in Wang 
zu figın, 1: 


ai) Stirnzad, 


ak) gußeijernes ‚Getriebe auf gelmieheter 
Adie, 


al) jwey Riemenſcheiben, um die Spitzmů hle 
am in Gang zu bringen, 


am) Trichter für die Spiemühte, ur 


0) Sänserer, um » Ladjenige heransjufletem, 
was größer oder feiner iſt, als die ge⸗ 
wöh niche Körmergröße, Bu 


ap\ Gitreiberi i zunqs · Mafhirne , In. weicher ; 
dad Getreide in einem Gplinder von gra- 

u Sem Drathſieb durch 6 Büͤrſten von Drath 
auf der Achſe ag ſich drehend :girichem, 

so. wied, um dem Untath herauszubcingen, 


ar) ein pagr aufeiferne toniſche Rammeärden, 
2a die Ahie ag zu bewegen, - inc rt, 


194 Wintflügel "ruf elfeener, Sonia 
einen Riemen in fhnelle Bewegung gejept, 
um einen Windſirom in die Windtafel at 
zu dringen, weburch dak and dam 6 plin: 


ber ap, durch das Rohr ar, Im dir trice 
terförmige Deffnung av fallende Getreid 
ausgeblaien, und von :Spreu und tauben 
Körnern gereinigt wied, 


aw) außriisenes koniſches Rammrädhen von 
= Kämmen, auf den Zapfen ber fichenden 
elle c, 


ax) bergleihen von 48 Sins mit feine 
Achſe ay, 


®z) hölgerner -Madkrang vermittelft der eifers 
"nen Kreuzklammer ba am Kadax befefligt, 


bb) hölzerne Welle, auf welche das Zugfeil, 
be fid aufrollt, 


ud) hölzerne‘ Scheibe auf dem Zapfen der Achſe 
bb befeſtigt, 


be) beweglihe Unlade, wodurch die Melle 
bb feitwärts bewegt, und daducch die 
Scheibe bd an den Kran az argedrüdt 
wird, um von — — iu wire 
den. 


V. zeigt ein Steingetriebe m in großem 
un um zu erläutern ‚ wie ein Theil dar 
von berauszunchmen ifl, um es anfer Angriff 
an fenen 

Die Gelchwindigkeit der Muhlftein⸗ — 4 
uns folgender Berehnung: | 

das oberſchlãchtige Wofferrad hat 12 Stu 

Durhmefifer und macht in einer Minnie 9 
Umdeehungen, 


das koniſche Nad b’ hat go Käme 
ber Drehling d hat 4 „ 
bas Stirnrad ehar tt. Fad 


1 


€ ergibt ſich alſo d X * X io — 
2100 RKämme aufben Stirnrad,e in der Minute, 
Die Steine fir Weiten halten 4 Schuh 40 
Zoll Durchmeſſer. — Das —4 n- har? Pr 
Kamme, fo befieher die Geſchwindigkeit des Lau⸗ 
fes diefer' Steine in 245° — 06’ Umpängs- in 
wir Minute, Die 24 für Roggen halten 4 


Fuß Durchmeſſer, das Getritbe n Hat ıg Kay 
me, mithen iſt die Zahl der Umdredungen des 
Steines 212 —i geh Juin der Minute. \ 


Fig. Vl. bie X. Unt eſchlächtige Mahlmüh’e 
nad) englifch amerikanifcher Art iu Schweinfart. 


a) Wafferrad und Welke, 


b) fonifches gufßeifernes Rad mit hölzernen 
Kämmen und höſzernen Armen, 


ae Bogenftänber für die ſtehtade 


e) gußeiferner Fonifher Drebling, 


) hölgernes englifhes Stirnrad mit tingte 
ſchobener Thritung, 


8) Außelfernes Steingerriede, 


‚ b) eiferne Getrichftangen in bölernee Adlı 
lung mit Klauen, welche in die 4 flügliche 
Haus i fallen, 


1) Müpkeifen,, 


I) Pfanne mit der Spur, In einem Käſtchen 
mit 4 Stellihrauben m beweglich um ger 
—— auf dem Mittelpunkt gerichtet zu wer⸗ 

n, j 


P 


n) Eifenftrg in einem Charnierq beweglich mm 
das Heben und Senken des Mühlelſens k 
in fentrechter Linie gu erhalten, 


0) Leichtriegel, 


p) Mühiſchraube, r, Vodenſlein, ⸗ raufte⸗ 
Rein, t hölzerne Büdfe, 


u) Deckel von Rankım. Eifendie® an dem Mühle 
eifen k befefligt, und mit demfeiben fi 
deehend, um tie Büchfe t zu bedecken, 

 wyiBange in 2 Theile auseinander gu nehmen, 


w) —— Kranı um un Godenprie ju dw 
fe 


x) Krahn, y Trichter, = Teicterſchad⸗ 
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2) Stellrädchen um den Trichter" zu richten, ° 
ab) Beuteltaften für Roggen, 


a — bes Kühlapparates für Weis 
em, 


ad hölzerne Möhren, dutch melde blecherne 
Schöpfkäſtchen ae, auf einen Niemen befefs 
tiget, der um bie zwey Scheiben a;f fi bes 


west, dad Mehl and dem Sammelkaſten ac 


in den Trichter ag zu bringen, 


ah) Beutelfaflen, worin ein Cylinder von 
Seidenflor ai, auf feiner Achſe fi dreht, 
um das hindurch geführte Mehl fein auss 
zubeuteln, 


ak) Schieber mit Stellſchrauben, um dem 
Beutel: Eplinder mehr ober weniger Steis 
gung zu geben, \ 


al) Schüttelrädchen, deffen Kämme an den 
Nührfto des‘ Trichterſchuhes ſchagen, 


am) Scheide und Wechſelſcheibe auf eiſerner 

Achſe, welche durch das Univerfalgrlenfean 

* der Achſe des Cylinders ai verbunden 
ift, 


z0) ein paar eiferne Kammrädchen, 
ap) eiſerne Träger, 


wä)reifetme Wchfe: mit ywep Riemenſcheiben, 
um die Scheiben ab in Bewegung zu fes 
gen, 


ifeene Achſe mit gu eifeenem Getriebe 
An 14 Ren, . ® f * 


as) Riemenſcheiben, odurch die Spigmüten 
in Gang 'gefigt wetden, 


a v): Mühltifen derſelben, 


ua) Käfchen mis Stellſchrauben, morig die 
Pfanne Spur, 


av) Eiſenſteg in Charnler beweguüch, 
aw) Trichter, 


| 


ax) Schuh mir Skuberer, woburd dasjenige 
aus dem. Geireide ausgeflebt wird, was | 
größer oder Eleiner als die Körnergröpe iſt, 


ay) Zangen der Spigmühle, 
az) Geteeidreinigungstaften,, 
ba) Eylinder von Drathſieb, 


bb) fehs Reihen Bürften von Draht auf eiſer⸗ 
ner Achſe, durch deren Umdrehung das durp 
den Eylinder b:a laufende Berreide an din 
Drathſiebwänden beffelben gerieben wird, 


be) Ein. paar gußeifeene koniſche Rädchen, tr 
ferne Achſe und Siemenfheibe, 

ba) Windtafel, worin das aus dem Colinder 
ba kommende Getreide durch einen vermits 
teift der Windflügel be hervorgebrachten 
Windftrom audgeblafen und von Spreu und 
leichten Körnern gereinigt wird. —⸗— 


bE) Rohe, wodnrch das ausgeblafene ſchwere 
Getreid in den Sammelkaſten bg fälle. 


bh) Schlauch aus Satteinwand, um das in 
dem. Sammelfaften. b g befindliche Getreide 
in den Trichter g zw leiten. — 


bi) @ Miemenfheiben, wodurch be unbe 
1 sang geſetzt werden ·.. 


bk) a höfgerne koniſche Scheiben ‚werde ME 
reibend, die Welle bl in Bewegung ſetzen, 
» sımwerauf das Seil bm ſich aufrofs. 


bn) Zugfcheibe auf die Achſe bo mie 3 Zug 
sn Feilen bp zum Aufheben der Getriebſtaugta 
k beftimmt, 


f mia ae .s 
bg) Zugfeit auf-ter Scheibe bn, weldes auf 
einer mit der Kurbel von Hand gebriht 
werdende Welle geht. 


PR 7— 
u 


= Die Geſchwindigteit bes Ganges diefes Muůhl⸗ 
werles berechnet ſich wie-folgt; 

r Das Waf eired bat 20 Zuß Durch m⸗ er und 
a Fuß Gefälle in der Minuite. 6 Umgähg⸗ 


* 
ar 


Das Ponifhe Rad b hat. . Io Kimme, 
Das Stirnrad Fhar. . 152 „ 
Der Dreh'ing e dazegen. . 45 u 


Es ergibt fih al 6 X 293 X 152 = 1534 
Kämme auf dem Stirnrad f in der Minute — 
Die Steine für Weisen halten 4 Fuß 10 
Zoll das Getrieb g har 48 Rümme, fo ergibt 
fh die Gefhwindi.feit der Mühlfieine 119% 
— 58 Umprehungen in der Minute. — Die 
Stiine für Roggen haben 4 Fuß Durdmeffer, 
ein Getriebe g mit 14 Kämm:n, mithin erge: 
ben fig '55* 5 1154 Umbrehungen im der Mis 
nute. 


Die Kämme von den größern Räbern beys 
ber Werke find 5 Zoll breit mie 54 oder 34 
Zoll Theilung. 


Die Welljapfen find von Gufeifen und 
baden 4 Flügel oder Schaufeln, woran bie 
Ringe feſt anliegen, modurd der Zweck erreicht 
wird, daß der Zapfen nicht aus bem Mittel 
grfeitt werden fann,— 


An den Mühleifen fo wie an den pur: 
zapfen iſt der ftählerne Kegel eingeſteckt. — 


Die Schärfe oder der Hieb dee Steine ift 
wicht bezeichnen, well folhe nah Qualität bes 
Steines verſchieden if, — 


In dieſen Mühlen kann auf jeden Gang 
(oder jedem Paar Steine) in einer Stunde ein 
Schäffel Beigen oder 4 Schäffer Noggen ger 
mahlen werden: das Getreide wird ungeneßt 
gemahlen. 


Die Mühlgerüfte find von Eigenholz er: 
bamt, aus folhem zweckmäßig ange'rgt und gut 
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ausgeführt Haben fie große Feſtigkeit. — Win 
man bie Koften daran wenden, fo fünnen bi fe 
Mühlgerüfte auh von Gußeiſen gemadt wer 
ben 


j Ebenfo verhält es fih mit den Büchſen 
von Big. I—IV, und Fig. VI—IX., welche 
von Holz ihrem Dienfte ſehr wohl en-fpredhen. 


Diefelbigen find einfaher, bequemer, dem 
Müller in der Behandlung tefannt, indem je: 
ber fie ſelbſt verfertigt, und dadurch auch von 
geringen Koſten. — Da die Steine ganz genau 
nah der Schwere centrirt find, fd dauert eine 
feihe Büchſe über einen Monat, che fie der ge⸗ 
ringſten Nachhülfe bedarf. 


Bey der ganzen Anlgge war mein Bedacht, 
bie böchſte Sparfamkeit anzuwenden, die mit 
Erreihung des größten. Erfolges vereinbar if, 

Man bemühre fih unter gleichen Dienft 
leiftenden Mitten das mwohlfeilere zu wählen, 
ohne jedoch Anftand zu nehmen, das thenrere 
anzuwenden, wo es duch Dauer und Leiftung 
ſich vortheithafter zeigte, — 


Die Ausführung diefer beyden Werte ik 
feine Nachbildung, der in Zeirfchriften und Bu 
ern enthaltenen Befchreibungen, fondern be; 
ruht hauptſächlich auf eigener Erfahrung des 
In sehnifher Hinfiht an der Spitze unter zeich⸗ 
neter Geſellſchaft ſtehenden Mechanikers Joy, 
Wilhelm Späth. Derſelbe bat die Müh⸗ 
Erey erlernt und ausgeübt und ift daher im 
Stande, die Müller in der Methode des Mah— 
lens auf dieſen Mühlen, welche von jenen auf 
Deutſchen bedeutend abweicht, zu unterrichten. 


Nürnberg den 6. Map 1828. * 
3. W. Späth u. Comp. 
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Würzburg Dienstag den 30. Auguft 1831, 





Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 


Nrus. praes; 18494. Nrus. exp. 19756. pr. 25. Auguft 1831. 2478. 
(Die frommen Bermächtniffe der Katharina Fiker betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des König, 

Die ohnlängft verlebte, ledige Katharina Filet ‚, Tochter des Defonomen Fifer aus Stams 
beim , bat in ihrem Teftamente 50 fl. den dahieſigen Stadtarmen und 300 fl. dem Hofpitafe 
Anb, Landgerichts Nöttingen, legirt, welche wohlthätige Handlung in ehrendem Auerfenntnüfe 
derfelben zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 22. Auguft 1831. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. x 


Frepherr von Zus Rhein, Präfident. 





col. gommel, 


— 








Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


raes. 27. Auguſt 1831. 2499. 
Die durch den Tod des Schullehrers Dittmaier erledigte Schulſtelle in dem Pfarrorte 
Markſteinach, koͤnigl. Landgerichts Schweinfurt, ſoll definitiv befetzt werden. Dieſe Schulſtelle 
7 Werktogs⸗ und 21 Sonntags⸗Schuͤlern gemähret, nach der neueſten Faſſion, im Ertrage 


Hiezu Luft Tragende haben ibre, nach hoͤchſter Vorfchrift vom 5. Juny 1830 abgefaßten, 
mit den erforderlichen Zengniffen verfehenem Bittgefuche binnen 4 Wochen hieher gelangen zu 


en. 
Schonungen am 25. Auguft 1831. | 
Käniglihe Diſtricts⸗⸗Schulen⸗In pectiom. 
I Stenzinger. ) 


21% 


219% 


praes. 26. Auguſt 1831. 1488. 


Am kuͤnftigen Mittwoch ben 31. Auguſt dieſes Jahrs morgens um 8 Ubhr beginnt in dem 


Saale ber k. 
und an ber lateinifchen Schule, worauf bas 


Gottesdienſte in der Kirche zum bi. Michael fi 


Nahmittagg um 3 Uhr wird. hierau 


ſik⸗Lehranſtalt dahier die feyerliche Preife Vertheilu 


an dem k. Gymnaſium 
—— Studienjahr mit einem feyerlichen 
offen wird, 


e 
4 Preiſe⸗ Vertheilung ber Wackenreuderſchen 


Privat⸗ Unterrichts⸗Anſtalt im demſelben Saale ftatthaben. 
Aeltern und Zugendfreunbe werden hiemit zur Theilnahme an dieſen Schulfeften Hejiemend 


eingeladen. 
Würzburg, am 26. Auguft 1831. 


8. b. Gymnaſial⸗Rektorat 


zu Würzburg. 


. F. Z. Eifenhofer, Studienrector. 


Polizeplihe Bekanntmachungen. 





3) 2. 


praes. 23. Auguf 13. 2449 


Die nach beftehenden hoͤchſten Berorbnungen nothwendige Fegung des obern oder Kuͤrnacher 


Baches beginnt für dieſes Jahr den 12. Septemb 


Baches am 19. September laufenden Jahre. 


er, und jene bed untern ober Pleichacher 


Die Begung jeder biefer Bäche im Bezirfe der Stadt Wuͤrzburg und deren Markung muß - 


nah Verlauf von 4 Tagen, 


die Reinigung der Bad Diftrifte in den Landgerichts⸗Bezirken 


Würzburg r. d. M., Dettelbach und Arnſtein muß mit dem 2ten Oftober d. Jahrs beendet feyn. 
Es werben demnach alle Anftößer diefer Bäche, es befiten diefelben Gebäude oder fonftige 


daran jtoßende Grundſtuͤcke, oder fie 


angewiefen, der Ordnung nach, fo weit eines jeden Gut reicher, 


fegen durch Befondere Bejtimmungen biezu verbunden, 


bie Bäche in der beftimmter 


Zeit gehörig zu reinigen, widrigenfalls von der zur Unterfuchung der nicht gefchehenen Saͤuberung 
abgeordneten poligeylihen Kommiffion vie geeignete Vormerfung der Saͤumigen zur Verhaͤngung 
der vorſchriftsmaͤßigen Strafe geſchehen, und dem Magiftrate angezeigt werden wird. 

Für die Stadt und deren Marfung wird die Befichtigung am 16. und 23. September, 


für das Fand aber, 


und zwar des obern oder Kuͤrnacher Baches am 3. Dftober, 


dann bes 


untern ober Pleihacher Baches am 4. und 6. Dftober laufenden Jahre erfolgen. 


Würzburg den 22. Auguft 1831. 


Der Stabt-Magiftrat. 
IL. Bürgermeifter, Benfert. 


Seubert. 


— ñ — —ñ — — — — —————— 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

praes. 97. Auguſt 1831. 9501. 

Sonntag ten 21. d. Mid. Abends nach 

9 Uhr entfam einen Mauerer - Gefrllen, der 
«ußerbalb des Aumüblszarten auf ber dorti; 
en Wirfe eingefchlafen war, eine zweygedäu— 
ÄheSadusı 00» Silber. Das eine dugere@ebduß 
mar fhmwarjbraun ladirt, und an bemfelben 


ein Fieined- Stückchen ausgefprungen, ba 

Zifferblatt weiß mit deutſchen Bablen, am 

Bügel gelöther, daͤrgend an einem roth und 

ſchwarz gefreiftien Bande, im Werth 7 Hi. 

ferner 

ein Socktuch mit weißem rund unb rotben 
treffen, werib 15 Fr,,, endlich 

eine Tobakspfeife von Porzelain, weiß mit 
einem Blumenktanz berum, mit Waſſer⸗ 
— Mopr von gebrehtem Zorn, werih 

r. 


Dieß wird Behufs der Enidedung bes 
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Zhäterd und der entfommenen @egenflände 
befannt gemacht. . 
Würzburg ben 26. Auguſt 1851. 
Königl. Kreid- und Stadt-⸗Gericht. 
W. l. Abm, d. B. 
Freph. v. Hertwich. 
v. Elanner. 





2. | 
praes, 97. Auguſt 1851. 2500. 


Das Proflama üder den wegen der Ver⸗ 


edelihung ber Anna Greiner, ledigen Bürs 
gersiochter von bier mit bem Georg Eck, Zags 
löbner biefeldft, errichteten Einkindſchaftungk⸗ 
Wertrag wird in Gemaͤßhelt des Gefepes vom 
41. Iunp 1822 am den 30, Auguſt 
de. 38. an bie bey dem Eingange zum kgl. 
Kıeis- und Stabtgerichte befindlihe Gerichts⸗ 
Safel auf acht Tage angebeftet, damit in bies 
fem Zeitraume jedermann Einſicht davon ned« 
men, unb feine etwaigen Einwendungen us: 
ter bem Rechlsgachtheile bes Husfchluffes an» 
bringen fönne. 

YUm Freytag ben 9. September b. 9. 
Vormittags 10 Ubr wird ſodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 
Lunge: Vertrag bifiätige weiben ’ 

Wür;burg den 20. Auguſt 1834. 


l. dapr. Kreis: undb Stabtgerit. 
ern W. I. Abm. d. V. 


Frepherr von Hertwid. 
v. Elanner. 


8. 

(5) 3. praes, 17. Auguſt 1831. 2400, 

Kürzlich foll dab!er auß einer fogenann: 
ten Botentanze ein Sackchen mit Geld ent, 
kommen fepr. Daffelbe faßt bepläufig 200 fl, 
it weiß leinen, even fo bang als weit, oben 
mit einem perlenblauen flure:feitenen Baͤnd⸗ 
den eingefoßt, und mit @weifi leinenen ganz 
ſchmalen Bändeln zum Zuſtricken verfeden, 

Ja dem Saͤckchen waren 150 A. ıba. an 
bſterreichtſchea und bapr'fhen Kronentyalern, 
an einem öflerreihifhen Conventionsthaler, 
an halben unb viertels Kronen und einigen 
Sehferna und Groſchen. Solches war mit 
rthem Slegellack verſtegelt; das Petſchaft iſt 


A 
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rund , dat außenberum ein Kraͤnzchen, in ber 
Mitte zwey K. und über biefen ein eingravirtes 
Roͤßchen. 

Ale Jufliz⸗ und Poltzep » Bebörben wer⸗ 
ben erſucht, auf bie vermißlen Gebenflände 
und den zur Zeit nod unbekannten Tpäter 
ein genaues Augenmerk zu baden und im 
Enttedungsfalle baldigk gefällige Rachricht 
bieder mitjuiheilen. 

Wür,durg den 16. Auguſt 1831. 
Königh Kreis» und Stabtgerigt. 
Hörl, Director, 

8wack. 


— 





4. 
praes. 28. Auguſt 1831. 9513. 

In ber Naht vom 19. auf ben 20 d. M. 
wurbe einem Orkinabbarn r Wirtheim ein 
noch neuer Bienenforb, weicher einen alten 
Schwarm enshlelt, beffen Stropfledten, fo 
wie der untere Rand und das obere Flugloch von 

ol; waren, mit beüblauer Farbe angefiris' 
den, entwendet. 

Diefen Diebflahl notifijirt man allen 
Jufllj» und Polizepbehörten zur Eatdedung 
bes entwenbeien Gegenſtandes und Ausfindigs 
madung bed Thaͤters mit bem Erſuchen, ba® 
allenfallfige Refultat ander wiffend zu maden. 

Afhafferburg ben 26. Auguſt 1831. 

Kal Kreis: m. Stadigerißt. 
5 Herrmann. 


Ebenpög,. 


— 





5 
(5) u — praes. 28. Auguſt 1831. 2514. 
achtr aglich zu bem öffentlichen Ausſchrei⸗ 
ben vom 2. I Mis. wegen Diebflabls Ben 
Lorenz Barthel Müller tabler wird befannt 
gemalt , daß nad einer neuerlichen Unzeige 
bes Damnificaten au noch nachſtehende Ge⸗ 
genflänte entwendet worden ſehen 

1) ein. ovalrundes Bild von Elfenbein, in 
ber Größe eines Kroneatbalerd , gefaßr 
in guten Goldfaͤden und 4 großen wei: 
gen Perlen; diefes Bild enthielt auf 
einer Seite den Heiland am Kreuze und 
auf ber andern Seite ben bi. Fohannes 

von Nepomuk, im Werthe zu 4 .3 
2) eine oalrnte Snspftapaketue v0 
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Schildkrot mit vergolbetem Eharnier ; bie 
Dofe hatte auf ber bintern Seite einen 
Sprung unb war 2 fl. 42 fr. wertb; 

5) eine mattgelbe fuchene Were mit ganz 
feinen Streifen und Eleinen Blümden 
von etwas höher gelben Farbe , mit Mnöp: 
fen von rotbem Mutterglaſe In Beonce 
gefaßt , Im Wertbe zu 1 fl. 30 Er.; 

4) ein auf Marta Anna Diepel aus Kards 
bad ausgeſtelltes Dienflbotenduh vom 
Jahre 1820, und unterſchrieben von ber 
Egl. Poltzey-Direction zu Würzburg; 

5) ein Quittungsbuch mit einer blauen 
flarken Dede, welches auf Marla Aona 
Diepel fpriht, und worin aub Quit— 
tungen bes Eönigl. Rentamts Biſchofs⸗ 
beim über ben von Lorenz Barthel Mül— 
ler gezablten Grundzins und Handlohn 
nebft Holzgeld eingetragen find ; 

6) ein Haupıfhlüffel. 

Biſchofshelm am 24. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 


Krafft, Inbr. 
Seuffert. 


6. 
(3) 1. praes, 27. Augufl 1851. 2502. 
Dom 23. bis 29 May b. J. wurden 
aus einem Haufe zu Kleinodhfenfurt folgende 
Gegenſtaͤnde durch Einſte'gen entwente . 

1) Ein paar neue Stiefel mit ſehr langen 
Möhren ven Kalbleber unb Schuhen von 
Rindsleder, wovon bie Updfäge fehr breit 
und mit fogenannten Didköpfen deſchla⸗ 
gen waren, , 

2) eine ganz neue blau mancheſterne Weſte 
mit weißem Futter und einer Rethe von 
demfelden Zeuge überzogener Knöpfe, 

3) ein neues fhmwarzblanes ſeldenes Hals⸗ 


tuch, 

4) eine braune tuchene ruſſiſche Kappe mit 
grauem Saſſinet gefüttert, 
5) ein blau und roth gegitterted lelnenes 

—— deſſen eine Sette um 4 Boll 

u kurz ifl. 

j Um —* Entdeckung bed unbekannten 
Thaͤters mitwirken zu koͤnnen, bringe man 
diefen Diebflahl zur öffentlichen Kenntniß. 

Dchfenfurt den 24. Auguſt 1851. 

Königliches Landgericht. 
Walter, kdr. 





7. 
(5) 1. praes, 27. Auguſt 1851. 2504. 
In ber Naht vom 18. auf ben 19. bie 
fed Monats wurden aus einem Haufe 
Dberleinad) duch gewaltfamen Einbruch ER 
fiebende Gegentände entwendet : 
Aein Stüd Leinwand, halb flaͤchſen und 
bald merrigen, gu 30 Ellen, bie Elke 
2) ein St u anz werrigen 
@llen, bie Elle 12 a — 
5) * weiß leinenes Kopftüchlein, 54 Fr. 
mwerid, 
4) 5 Riemen geraͤuchertes Schweinenflel 
*8* Den 18 fr. werth, lien 1% 
5) an baarem Gelbe 3 fl., in 6+ fr. Stüs 
den, 5+Er. : Stüden und 15 Bleinen 
Kreuzern, beſtehend. 
Man macht bdiefen Diebflahl zur Wie 
bererlangung bed Entkommenen, und bed 
Thaͤters öffentlich bekannt. 


Würzburg ben 25. Auguſt 1851. 


Königlidhes Landgericht l. d. M. 
Maper, Enbr. 
Kolb. 


i 8. 
(5) 1. praes. 27. Auguſt 1831. 25085. 

Dem Drtönahbarn Johann Atam Full 
von Kronungen entkamen am 92. b. M. 
des Nachmittags in ber Gegend zwiſchen 
Werneck und Epleben 200 fl. an baarem Geide, 
welches berfelbe. in einem ®urte an einen 
Ranzen naͤchſt der Ehauffee hingelegt, und bep 
feiner Weiterfahrt von da mitzunehmen ver 
geſſen bat. 

Das Geld beflandb aus 130 fl. an preußl⸗ 
fen ganzen, drittels, fechfteld und zwölftels 
Zhalern, 51 fl. an ganzen, balben und vier 
tel6 Kronen, das Uedrige in 24; 12: und 
6 fr., Stüden. 

Behufs der Entdeckung bed Geldes und 
bed noch unbefannten Finders wird bief hie: 
mit Öffentlich befannt gemacht. 


Werne ben 24. Auguſt 18531. 
Königliches Lanbgerigt. 
Keller, Lor. 
Herrlein. 
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börden das Erſuchen, 
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9. 
48) ®. praes. 24. Wugufl 1831. 2465. 

Die — Margaretha Fuchs, 
ledig, von Großlangheim, ein durch bie vor⸗ 

efäriebenen Straf⸗Grade und ſelbſt durch 

— ——— in der Zwangs- Arbeits: An, 
alt bis jept nicht gedeſſerteß Maͤdchen, bat 
wi einiger Zeit ihren Dienſt zu Kleinlangs 
eim verlaffen , und flreunt wahrſcheinlich wies 
der auswärts berum. 

Dan flelt daher an alle Öffentlibe Ber 
auf biefes Madchen 
Der Späbe ju verfügen, und biefelbe im 

etretungsfalle hieber abliefern zu laſſen. 

Kipingen ben 20. Auguſt 1851. 


Königlides Landgeriät. 
Kliem, Act., Verw. 


Signalement ber Margaretha Fuchs. 

Diefelbe iſt 17 Jahre alt, von Fleiner 
Statur, bat ſchwarze Haare, volles Geſicht, 
Eleine Naſe, braune Augen, proportionirten 
Deund , rundes Kinn. Deren Kleidung kann 
nicht angegebeu werben. 





10. 


(5) 2. 

Fa ber vorigen Woche — wahrſcheinlich 
am 16. I. M. wurden aud bem Haufe bed 
Nahbarn Michael Bauer zu Gaͤndeim fol: 
gende Gegenflänve entwendet: 

2 Mannshemden, movon daß eine an ber 
Bruf, ein mit einem Flede zugedecktes 
— Loch, fo groß wie ein Kreu⸗ 
ger. Dalır 

45 Ellen feined haͤnfenes Tuch, 

5 Ellen flähfenes Tuch, am Ende mit hän- 
fenem Garn eingef&offen, 

40 Ellen dlau und sweißgeflreiftes hausge⸗ 
&1ed Zub, 

2 blau gebrudte Kopffiffen»Weberzüge, 

4 bänfened neues Leinlach, 

4 neuer Sad mit N. B. bejeichnet, 

1 angeöhrter Vierundzwanziger mil einem 

Marienbilbe. 

Man bringt dieſen Diebflabl zur öffent 
fihen Runde mit der Warnung vor bem 
YAnfaufe und der Aufforderung zur Spahe 
nad) ben geflohlenen Sachen und bem Thaͤ⸗ 
ter. — 


— — 


praes, 24. Auguſt 1851. 2465. 
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Des Diebflahld bat fi ber unten Sig 
nalifirte ſchon 3 mal mit Arbeits haus veflrafte 
Jodann König von Wändelm verbähtig 

ak welcher im Brtretungdfalle gu vers 
aften iſt. 

Arnflein am 92. Auguſt 1831. 

Königliches Landgeridt. 
3. V. Burkarbt, Ldr. 
Biffinger. 
Signalement. 

Johann König if 42 Jabre alt, unters 
fehter Statur, dat fhwarze Haare, ſtumpfe 
Nafe, braune Augen, großen Mund, rundes 
Kinn; er trägt eine Jade und weite lange 
Hofe von bunfelblauem Tuche, eine gefireifte 





11. 
praes, 28. Yugufl 1851. 
Yugsburger Bö sy 
Den 25. Auguſt 1831. 


‚Eourfeder Staatd:Papiere. 
Bor und auf der Börfe:; am Ghluf. 
Königl. —**— Briefe. | @®elb. 
—— * mit Coup. 95 1/8 | 94 3/4 
D. ⸗ 


Lott.CEooſe E—M prompt [103 102. 1/3 
dto. ⸗ —* 2 Mt. 

dto. underzindl. à 40 fl. Ii30 

dto. bio. a 25 fl. 118 

bo. dio. a 100 fl. I118 








Umtliche Werfteigerungen. 


1. 
(5) 1. praes, 24. Yugufl 4851. 2468, 
Die zur Concursmaſſe des verflorbenen 
Nenterungdrathes und Fisfals Joſeph Schmitt 
babier gehörigen Wohnhaͤuſer im 4. Difir. 
Nro. 957 bis 941 incl. in der Sanderſtraße, 
welche unten näber befihrieben find, werben 
nad Vorſchrift ded Hodothekengeſehes F. 64 
and 69 wieberholt an ben Meifibietenden öfs 
fentli verkauft. 
Hie zu wirb weitere Zagfabrt auf 
Donnerstag den 15. September 
Dormittags 14 Uhr 
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im Gerittlocale mit bem Bemerken ange; 
fest, * biefes bie dritte und letzte Verſtei⸗ 

ung It. 
” Bablungsfäige Kaufsliebhpaber wollen 
fh biebey einfinben. 

Die Strihsbebingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemadt. 

Hiebey werden auch zwey Koffer und 
ein Korb melſtbietend verkauft. 

Würzburg ben 19. Auguſt 1831. 
Königil. Kreids und GStadigeridt. 
W. l. Abm. d. ®. 

Freybderr von Herimid. 
Leiblein, 


Befhreibung. 

Das In der Sanderfiraße gelegene Wobns 
Baus beſteht aus fünf Abthetlungen Nro. 
237 mit 241 Im 4. Diſtrict; die vordere Seite, 
oder bie erſte Ubthellung Mro. 241 ik 5 
Stodwerke bo, ganz maſſio von Steinen ge 
baut, mit einem deutſchen Breitziegeldach ver: 
feben, und bat = große gemölbte Keller mit 
behlaͤufig 140 Fuder Faͤſſern, melde größten: 
theils in Eifen gebunden find. Es befinden 
ſich auch in biefem Haufe ein großer Hof: 
zaum mit einem Brunnen, bann ein Fleiner 
Garten, 1/4 Morgen haltend, ferner 2 Pferbe: 
fallungen , jede für 2 Pferbe, eine Wolters 
Bammer , eine Eleine Scheuer, 5 große Hulp 
semifen, 1 Kalterbaus mit 2 großen Kaltern, 
ein Wald), und B.ennbaud mit 2 £unfernen 
Kefteln, 2 Schwein; und 2 Hühnerſtaͤlle und 
2 große Düngergruben. 

Im aten Stode find 6 beipbare und 4 
unbeigbare Zımmer, eine Kühe und ein Ub» 
triit, Im Sten Stode aber 5 beigbare, und 
ein unbeigbares Zimmer, 2 Kürten nnd Q 
—— Ferner bat dleſes Haus 2 große 


oͤden. 

Die Haus: Abthellung Nro. 240 iſt eben⸗ 
falls 3 Stockwerke hoch, wovon ber erſte Stod 
von Steinen, bie anderen von Holz aufge 
baut fine. Diefelde bat Beinen Hoſtaum, 
jedoch einen fieinen Keller obre Faͤſſer. Im 
4ten Stode befinden fih 4 Holjlager, im 
sten Stode 4 beigbare und 9 unbelpbare 

mmer, 2 Küchen, und 2 Wdtsitte, im 3ten 
tode 3 heigbare, und 2 unbeipbare Z'mmer, 
2 Rüben, und 2 Abtritte; ferner iſt ein 
Boden wit 4 Bodenfammern vorhanden. 
Die Haus» Adiheilung Neo. 259 If 5 
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Stockwerke hoch, ganz von Steinen gebaut 
bat keinen Hofraum, jebod eine Aliase und 
einen gewäldten Keller, jebod ohne Fäffer. 
Im iten Stode befinden ſich bloß ein großer 
Vorplag, Im 2ten Stode 41 heigbares umd 1 
undeigbared Zimmer, 1 Kühe, und 1 Ub— 
tritt, aud find Zineinandergebende Böben vor, 


nn Haus: AbrhrifängR 
e Haus: Abrbrilüng Mro. 238 if glekdye 
falls 3 Stodwerke doch, ganz von ac 
gebaut, opne Hoftaum uob ohne Kelle, Im 
4ten Stocke befinden fih blos 2 Holjlager, 
Im 2ten Stode, fo wie Im 3ten Stode q 
beigbare und 4 unbeigbares Zimmer, 1 Küde 
und t Wbtritt, auch iſt 1 Boden mit 2 Bo; 
benfammern vorhanden In der Haus: Abs 
tbeilung Nro. 937, melde 3 Stodwerke hoc, 
und gun; von Steinen gebaut ill, befindet 
fi ein Keller obne Faͤſſer, aber fein Hofe 
raum. Im ten Stocke find blos 4 Holz 
lager, im aten, fo wie im ten Stode 6 drig» 
bare, und Q unbeigbare Zimmer, Q Küchen, 
und 2 Wbtritte. Hiebey jino 4 aufeinander 
gehende Böden mit 4 Botenfamern vorhanden. 
Auf biefem Wohnhauſe baften auger 
ben öffentligen Abgaben zum bieflgen Stadt» 
Mogifrat 1 fl. 5 Ib, 3 pfa. Brund;ins nebik 


‚Mantlohnbarfeit zu 5°/, sum biefigen P, Stadt; 


renfamt, und in ber Brand⸗-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt iſt daffelde mit 12000 fl, eingetragen, 





2 R 
6) 1. praes. 96. Auguſt 1831. 2495. 
Die Lieferung bed Bedarfs des koͤnigl. 
Aphellatlons aerichts für ben Untermainfreis 
an Papier für das Etatdjahr 1831/52 ju beps 


Läufig 
1 Miß Poflpapier , 
45 Riß feines Kanzleipapier , 
400 Riß mittlered Kanzleipapier , 
80 Mıd Eoncrpipapter, 
8 Rid Padpapier, 
6 Riß Flleßpapter, 
ſoll nach allerhoͤchter Unordnung an den We— 
nigfinehmenden verfleigert werden. 
Diefe DWerfeigerung wird Dienstag den 
45. September 1531 Vormittags 11 Uhr tn 
dem appellationsgerihtlihen. Zocale babier 
abgebalten, bey welcher von Eommiffions 
megen bie Mufler ber erwäpnten Papleıfom 
ten werten vorgelegt merken. 


“ * ® 
203 j ‘> 

Diejenigen „welde diesZieferung ber eis 
nen ober ber —— — gu über 
nehmen wünſchen, werben mit tem Bemer⸗ 
fen eingefaben, „boß nad ber allerhödhflen 
Beflimmung bep ber Merfleigerung don den 
Licitanten bie Mufeg öffentlih aufgelegt 
werben müßfen, damit Jeder fi überzeugen 
fönne, A bloß ber Güte und MWobifeildeit 

8 


der V egeben werde, bann daß in ber 
Megel inlä (bes Babrifat bevorzugt, aus» 
Andiſches aber nicht ——*—* werden 


fol, wenn ſelbes dem inlaͤndiſchen an Güte 
und im Preife ed zuvorthut. 
Würzburg den 95. Auguſt 1831. 
u) des Föniglidien 
ppellationdgerihts für den 
Unter: Main» Kreis, 


Filſer. 


3. 

Das für das Etats Jahr 1831/32 nöthige 
Brenndl zur naͤchtlichen Stabibelcucdhtang, fo 
wie bie bieju erforberlihen Dodte und das 

Ließpapier, dann bie Fertigung neuer grüner 

ittel für die Laternen» Anzünder follen den 
Mentgfinebmenden mittelft öffentlihen Stalchs 
gur Bleferung überlaffen werben. 

Hlezu wird Tagfahrt auf Monta 





ben 


5. Stehtember I. Je. Vormittags 10 Uhr bep. 


unterzelchneter Behörbe anberaumt, mobep 
bie Lirferungsfufligen zu erfcheinen, und bie 
melteren Bedingungen zu vernehmen haben. 
Würzburg den 27. Auguſt 1851. 
Der Stabt:-Magiftrat. 
Iter Bürgermeifier Bebr. 
Seubert. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 3. praes, 6. Mugufl 1851. 2289. 
Alle diejenigen, welche an bie Berlaffen, 
ſchaft des verlebten geifiedtranfen Bäder 
meifterd Johann Mann tabier eine Forde— 
rung zu machen gedenken, baben ihre Anfpräde 
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bey ber auf Mittwoch den 7. Septemberb. I. 
früb 9 Uhr anberaumten Tagfahrt um fo ges 
milfer gel'end gu maden, al fie anfonft bey 
Auscinanderfegung der Maffe nicht berüds 
fidtiat werden. 


Würzburg ben 5. UAuguſt 1831. 
Königl. Kreis, und Stabt:Geridt. 
Hörl, Director, 

Dr, Warmuth, ck, 





2. 
(5) 3. . praes. 4, Auguſt 1831. 2271. 


Rahdem bie in der Schulbenſchache bes 
vormaligen Bürgermeitiers Feller dabier im 
ber Ifen und Uten Inflanz erlaffene Concurs. 
Erfenntniffe von dem 8. Oberappellationsges 
sihte des Reichs beflätigt worden find, wer: 
ben nunmehr die gefeplichen Edletstage: 

Iter zur Unmeldung der Forderungen unb 

bern Nachwelſung auf 

Montag den 12. September d. J., 

Ilter zur Anbringung der Einreben auf 
Donnerdtag ben 13. October d. J. 
Illıer zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 14. November b, J. 

b) zur Duplif auf 

Donnerstag ten 15. December b J. 
jebesmal Morgens präcid 9 Lihr beflinmt, 
und fämmtlihe unbekannte Glaͤubiger unter 
bem Rechtsnachthelle In das Lokale deb uns 
ferjeihneten Gerichtes vorgeladen, daß bas 
Nihterfheinen am’ erflen dictdtage die Muss 
fhlleßung der Forderung von ber Eoncarks 
mafje, das Ausblelden an ben übrigen Edicis 
pr aber bie Ausſchließung von ten, an 
“ — vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
a [3 

KHierbep wird zur Notiz der Gläubiger 
bemerkt, daß das Maffe- Vermögen —— 
su 2000 fl. geſchaͤzten Wohnpaufe, worauf 
aber 1492 fl. Kapital ald erſte Hppotpek und 
bie Juatenforberung ber Felierifchen Ehefrau 
zu 7842fl. ald zweyte Hypothek haften, bann 
In 5850 fl. an gerichtlich binterfegten Hppo» 
tbefen, ferner in 331 fl. für einen verkaufe 
ten Weinberg, wodon bie Fellerifche Ehefrau 
500 fl. als Illat anfpricht, endlich in 4032fl. 
24 Er. angeblichen, zur Zeit ganz iNiquiden 


ter 
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Busfänden beflebt, daß bingegen bie ange 
meldeten Paſſiven Über 16000 fl, betragen. 
—28 den 2. Auguſt 1831. 
Königl. Kreis» und Stadtgerlcht. 
Reuter, Director. 


Wagner, Protocollif. 


8. 
(2) 1. praes. 27. Auquſt 1831. 2510. 
Michael Hedelmannd Wittib von Leng⸗ 
feld will ihr ſaͤmmtliches Grundoermögen ge» 
en Eonklttuirugg eines Nahrungsandjuged an 
re Rinber abtreien. 

Wer demnad an genannte Wittlb For⸗ 
berungen —oder gegen bie projektirte Ders 
mögendabtretung Einwendungen ju machen 
bat, muß folde Wontag den 5. September 
L. 3. früb 8 Udr unter dem Reschtönachtbeile 
der Richtberückſichtigung bey bem meitern 
Merfabren bierorts geltenb maden. 

Der, Würzburg ben 26. Auguſt 1851. 
Köntgl. Zandgeriht Würzburg 
r. d. M. 

u Edart, Lore. 
K. Shmab, R. Pr. 





Rihtamtlide Artikel. 





Feilbietungen. 


4) (4) In ber Horſchiſchen Spezerey⸗ 
andiung In ber Darkigaffe find wieder neue 
Zuee Häringe angekommen. 

2) (4) Neue poll. Härlage find fo eben 
bev Hanteldmann Ignaz; Hoffmann In ber 
Markigaffe angefommen und billig zu baben. 

3) (1) Im — a. Difr. 
Mro. 585 find ein Eleines Wagelchen mes 

en Mangel am Plage und ein neuer Kiel» 
—9 zu verkaufen. 

4) (5) Im Bafhaufe zum Baperiſchen 
Hof IH Saamen-Weitzen von vorzüglicher 
—* In Beinen und großen Parthlen zu 

n. 


Wermiethungen. 


x) (a) Es find Q Quartiere, bad eine 
mi 6 Ineinanbergebenben beigbaren, unb das 
andere mit 4 oder Sbefgleichen beigbaren Zim⸗ 


— — 


e „® . 
[2 
* 
* 
.. 


4 2208 


* >», 
mern,. erſteres ſogleich, und lekteres auf Aller⸗ 


betiligen zu vermletben mit allen Einrichtun⸗ 


gen zur Hausbaltung, földhe Hönhen Hünbiih 
eingefeben werben bey Kaufıygan IR. Mültr 
im Bronnbaderbof. m, 

2) (3) Im 1. Wfle. Nro. 358 mid 
ber Pfoffenmübhle if ein heißbares Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermierbe 1 


3) (2) In ber Münzgaſſe Miſte ro. 
294 dit eine Wobnung zu vermietben Ab⸗ 
fiegend in 2 Zimmern, 1 Kammer und Füche. 


4) (1) In ber Yuguflinergaffe 3, Dift. 
Mro. 209 if ein ſchoͤnes Logis zu vermietben, 
beiiebend in 3 Zimmern, Kühe und allen Be; 
quemlichkeiten. 


5) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 52 in ber 
Domerpfaffengaffe if ein Logis von 2 heiß 
baren und 2 unbelgbaren Zimmern, Hammer, 
Kühe, Holjlager und fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten, auf Wllerbeiligen oder Ründlid gu 
vermietheo, 





Bermifhte Anzrigen. 


1) (3) Wer an bie Verlaſſenſchaft des 
verlevien Herrn Direktord Beorg Anton Deb- 
ninger aus Irgenb einem redilihen Grunde 
eine Forderung machen zu können glaubt, hat 
diefelde am Montag ben 19. September Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im 2. Dijir. Nro. 73 unter 
erferderliher Nachweiſueg anygubringen, in; 
bem fpäter mit der Aushaͤndigung der Erb: 
ſchaft an ten eingsfepten Haupterben obnne 
weitere Rückſicht vorgefabren werden wirb. 

Das Tefiameatarlat. 


. 8) (3) Ben einem Eönigl. Nentamte im 
Uster » Wainfreife kann ein Sertbent , ber 
untabelbafte@ondulte und Gewandtheit im Rech⸗ 
nungsfache durch Atteſte auswelſen kann, unter 
annehmbaren Bedingniſſen fogleich eintreten. 
Die Erpedition dieſes Blattes giebt auf potto⸗ 
freye Anfragen nähere Auskunft, 


35) (1) Am legten Sonntag vor B Tagen 
if in der proteflansifhen Kiiche ein Regen 
ſchum Rebin geblieben ; ter Etgentbümer kann 
folden, gegen Erſtattung ver Einrüädungs, 
gebühr, bey bem Kirgner abholem 





(Hleiw 1 Bogen Beplage.) 
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5 Beylage zum Ye Stuͤck 

| Des 32 
Intelligenz - Blattes, 
! a ‚..fMleben, ee Et | 

uUnter⸗Mainkreis des Königreihs Bapeın. 

? Dienstag ven 30. Auguft 183: a 


F 


* za ei RENTE. 
| der verfioffenen Macht mittelft Erb 
EAmtliche Bekanntmachungen. rt en —A * 
es — 5. Dap delt an alle Bebörben das Erſu- 
ben, die Habhaftwerdung dirfer ind a 





a: EN efäprliben Menſchen bewirken zu helſen. 
m —* — ger ai Mellertihfiadt den 26. —ãæã 
Der Bauer Jobarn Emmert alt von Ööntalidhes da u En; 
Kartvad if unter Euratel bes dortigen Orts, 8 ee —— u yar, 
nahbarss Michael. Kimmel jg. geflellt, und . 2. R de " m. 12 


darf Erflerer obne Einwilligung des Zepten 


feinen, frin Dermözen beſchwerenden De Remlein,an.j. 


trag abf&lirgen. Signaltement. 
achſendelm am 19. Auzuft 1831. ste. Der bier unten beſchtlebene Arrefot 
Bönigl. Zanbgeridt Gemünden. nannte Äh Karl Schmitt aus Prag, gab 
et. . fi fur einen Krämer aus dem Sahſ⸗ 


ſchen au, man bat jedoch Spar, bo 





wein. SM; er von MWolfmannsdäufen fepn "Möge. 
2 Zn er 24 FA 9 
ol groß, don roduflem rperbaue 
(6) 1. praes, 26 Wugufl 1851. 2491. bat bunfeldraune Haare, Braune Mugen“ 
Vom 17. bis 18 d. Ms. wurben von blonde Mugenbraunen, gerade Nafe, aufs 
einem Pfluge auf. der Marfung von Hopfer; geworfenen Mund, eingedrücktes Kian, 
lade ‚eine noch ganz. neue Schaar und eine voales Geſicht, Blakternarben, uadeinri 
fon Hark gebraubte Säge, bepie mit AZges Beinen Geſchwulu unterdem redten Au 
zeichnet, entwendet, war mon, umzur Enttes _  fetne Klerdung beſteht in elnem b 
@ung bed unbekannten Thäaͤters und ber ge⸗ blau tuchenen Dberrode ,' der Ihn etwas 
foplenen Gegentände mitwirken ju Fünnen, zu weit und no gut iſt, mif überfpone' 
zur ffentlichen Kenntniß dringt. 2 nenen Keöpfen, Beinkleitern von dm 
dfenfurt. den 21. Auguf 1851. - rei — — m —* * 
- d » Zeuge, mil r en Streifeo ‚ v.gtün 
—X a en unb rothen Eidhenblätiern, einem Fhmarg 
ur, Paurer/ Dale ſeldenen Haldtube, obne Fußbekieiduag 
— außer wollenen — 
ate. Friederich Baus von Sands, ſchon 
praes. 96. Yuguft 1851. 2495. mebrmald wegen Diebflabls in Unter 


.* Mate fignallirte, wegen Diebflabls in .. pr auch fdon mit Ürbelrspaus und 
Materfuhung verfangene Ürseflaten ſtad in Detentlon zu — Fo KO PEN 


TAuflg 51 Fabte alt, unterfepter, nicht 
großer Statur, bat in rundes Gefiät, 
eine blaffe Seſichtsfarde, kleine Nufe, 
fiümatgbraung Yugenbraunen, Ind Rötb: 

° Lid falende Haark, und hat eine Harfe 
In brölte Narbe ober dem Keblkopf. Seine 
leivung befland In einer fhmwar; fams 
metenen Shildfappe mit einer ‚gelden 
Eichel Höradran, einem welßlichen uche 
nen Collet, einem blaulicht wollenen 
Uaterkollette, einer geftceiften Wehe von 
daudgemachtem Zeuge, einer weiß’ leines 


mer v wottenen Sırümpfen uny Bam 
u. oellQuben, 





nu A 4 
4 1... .., praes. 26. Auguſt 1831. 2490, 
rehtag ben 49. Auguſt d. 3. von 1 Uhr 
bi8 halb 3 Uhr Nachmittags wurden dem Mar: 
Bus Deppiſch zu Epfeld mittel Erbrechens 
eines in defjen Wohaflube ſtehenden Behälters 
33 Stück ganze Kronthaler verfhletenen Ge⸗ 
draͤges, In einem weiß leinenen Sädden bes 
findftb, entwendet. ; 
Simmilihe Eriminafl: und Poltzep : Bes 
börben werben bievon mit dem Eıfuden in 
enniniß gefept , etwalge Entbedungen rüd- 
Heli des Thäters und geſtohlenen Geldes 
Nleuntgff anber mirjutbellen. 
Dhfenfurt den 20. Auguſt 1831. 
Königlides Landgericht. 
Walter, 2br. 


6. 
St praes. 26. Auguſt 1831. 2494. 
In dem Eoncurfe bed Jobann Baptifl 
Anhenz von Thüngersbeim iſt bad Klaſſen⸗ 
meibeil nebft dem Disiributionsbefeide unter 
dem Heutigen ber Gerichtethüre angebeftet 
mworben. 
„. Würzburg ben 25. Auguſi 1851. 
Königl. Landeridtr.d. Mains. 


. B. ®. d. 2. 
Eimmerer, J. C. A. 
Widmang. 








6. 
594 praes. 26. Auguſt 1851. 2492, 
Den einem auf demadelde bey Hopfer⸗ 





X 
3 
* 
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Fabt ſtehen gebliebenen Pfluge wurben von 
17. vis 18. d. M. eine Saar mit E, R, 
gejeichnet und eine Säze mit K. A, gezeich . 
net, entwendet; erflere war (won ſtark aba 
nöpt,legtere aber nody ganpgu. 7 © 
Man dringt dies Benufs ber Entbedh 
—— ge — on * 
enen_Gegenflänbe zur Öffentlihen *enntniß. 
Oofenfart Den 31. Mn 1831. " 
Königliches Jandgerigt. 


Walter, br. 


x 


7. 
praes, 26. Auguſt 1851. 24%. 

Aus einem Hauſe zu Untereßfeld wurde 
am 419. db. Mis. eine filberne Taſchenuhr, 
deren Befhreibung unten folgt, entwenden, 

Diefea Diebflapl bringt man zur öffent» 
lichen Kenntniß mit dem Erfuchen analle Unter⸗ 
fuhungs, Gerichte und Polizey : Bebörben, 
auf diefe Uhr genaue Spaͤhe zu halten, fol 
die mit Beſchlag zu belegen, und ten pem 
bähtigen Beſttzer verfelden anzußalten, vad 
ſolchen über den redtiliden Erwerb derſelben 
zu Fonflituiren; alles Saddienfame aber un. 
gefäumt bieber mitzutbeilen. 

Deere. Königthofen ten 22, Augufl 183g. 
Königlihes Lanbgeridt. 
kandrichter Greb. 

Roſt, 23., Dot. 
Befhreibung ber Upr. 

Diefe Uhr war boppelgebäuflg, das daßere. 
Gehdus war von grüulichtm Schildkrot unb 
die Befrpnägel von Suber, und zum Theile 
berausgefallen , biefes Gehaͤus war innen mit 
rother Seide belegt; das zweyte Gchdas marı 
von Silver, mit plattem Rüden, an bem. 
innern Schloßdeckel waren Puͤnkichen, bie 
Uhr hatte römiſche 3 ern, gelb meffingewe 
Beiger, auf dem Bfferblatte Rand oben, 
„ihres Vaters‘; übrigend murbe bie Ude 
züdmärtd aufgejogen. An ber Uhr bing eine 
rothſeidene Korvel, um die Uhr um ben Hals 
anzubängen, an ber Upr felo hing fein 
Shläfe Werth 11 fi, 


8. 
(5) 2. praes. 20. Auguf 1851. 24m. 
Sodann König von Binheim, wilder 


—— 


- m m 


=— ee 2z22.1[> == 
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„> 


\bereitd breymal Arbeitöhaudffrafe erflanden, 


9 eined ausgezeichneten Diebſtahls höchſt 
daslig gemacht, und wurde biebep von 
jwepten nod_unbefannien Thater ein 
tet gurüdgelaffen. \ 
GSobhann Köntg if 42 Jahre alt, unters 
fi Statur, bat fhwarze ‚Haare, bolled 
(5) , Nampfe Nafe, braune Vlagen, gitßetz 
Mund, sunde® Kinn, träjt eine Jade and 
ttelange Hofen, noch neu, von bunkeiblauem 
ude, eine Welle weißer Zarbe mit Stiel 
fen don anderen Farben, melde nigt emger 
ben werden können, bat wabhrſchelnlich Feine 
opfdebedtung, und iſt opne alle Kegitimalion., 
Der zurudgelaffene Mantel if oon gro» 
Gem grünen Tuhe, ganz abgefiboffen, und 
deßbaid aufienyer von braunliher Farde, 
bat einen Kragen von mittlere? a unb 
drmfelben Tue, vorne mit eben fulhen tu 
a Klappen, das Zuttertud im Wiantel 
von weißem blau gejireiften Warhenf, 
Innen befinden ſich dornen an ter Krull auf 









*" benden Selten Taſchen von grobem bänfenen 


Zuce, ber Mantel if ſehr gerrifien und mit 
Lappen, unter andetn. mil einem Kunp.n don 
Deügrunem Aber befrpt, befonbers oben an 
der ten Shulter abgerieben, und bai uns 
terhalb ber vorbemerfien Klapren rechter 
@elts einen großen meffingenen Knopf, nad 
dieſen lepteren Merkmalen. bürfte ber Man 
tel wabrfheinfich einem Schäfer gebören. 

Man erfudt fünmttiidre Behörden , auf 
den Jobanng König von, Gdadeim genaue 
Späbe zu verfügen, und ben Eigentöumer 
bed befhriebenen Manteld aufmtttein zu laſ⸗ 
fen, den Johann Könlg im Falle des Betre: 
tens, fo wie aud In ben geeigneten Faͤllen 
den ausgemittelten Eigenipiuser bed Mantels 
gu ergreifen, und wobloerwahrt anber andjus 
Uefern. 14 1 

Lirnſteln den A8. Auguſt 1834. 

Köonigliches Landgerigt. 


B. B. 
WB eikash, Lift Yetuir. 
7 lloy 


——— — 
a 


BR. pre. Auguſt 1831 92439. 


* 


2. 
fes ne bier Behauſchg 





Blomm. 


ter. Nadt vom 1m. anf Beni 1 bie: 
Sb 


Kitten Wirföing. gu !Gdderstel 
Begenflänbe ah or .” fotgeapt 
4) ein noch ganz new TU, ehe bes 
— — wersb 2fbEr sin : 
eine_grun tudene Kappe mit »fdrmang 
— zum und bergl- — 
wer — X 
5) ein Schubkarren/ auf der aten Suwing 
— mit K. W. 1838 bezeichnet, wertbi4 Aa 
4) aus dem Gaͤoſellall hm Hofe “von & 
Gaͤnſen bie 2 beſten, eine, grau die cam 
IL weiß, bald grau, 4 fl. 50 fr; 
mertd; I ee 
5) von dem in ber Scheuer ſtehenden Bas 
gr eia paar Zugſtraͤnge nilt ledernen 
. Müdgurt, mertb 4 fl. 80 fr ' 
Bekannt gemacht mit tem Erfuben am 
bie Joſttz · und Poltjepdehörben, zur Wit der⸗ 
er/angung der enilommenen Gegesiiänbe und 
Ermittelung te4 Diebs mitzuwirken. 
Werne den 20. Auguſt 1831. 
Königliches Lanbgertipt- 
Keller, tr. 4 





10. 
(5) 2. praes, 22; Yuzufl 1851. a400 
In ter Nacht vom 16. auf ben 17. Aus 
ern 
e fo e ecten miftel 

ruches — ud 
a) ein großes Kopftiffen mir blau 

weiß aeflreiftem Uederzuge, im Mer 


iusfl, 
Dr mwerßes Lelnlah Im Werthe u 1 2 


— 
c, eine Bettdecke mit 5 Po. Federn, b 
m. weiß pain 28* —358 
naantem Colniſchen e, In Wien 
a ie 15 fl 30 fri Di + iR 
Intem man biefes zur ollgemelden Kennt; 
miß Brlägt, erfuht man (Anntlihe" Pott; 
Bebotden, zur Entdeckung bes, Thätere ger 
öhgme mitzuwirken. 0 m 
Würjburg ben 22, YAuguf 1854. * 


Abaltalichea Landerridhini bi ER 
B. Wid. 2. 
Saum en. dı WE. 


Armbkaccht. j ph 
— 


sy) 1 ’ 4. E a 4 
(9% praes. 21. Muguf 1851. 2430 
;! Dim Burkarb Meubauer zu Oderelsbach 
wurde Montag ben 4. I. M. gwifgen 12 lihr 
Mittags! und “ Mbends 5-Upr ein Geldfäd: 
Gen. mit 141 fl. aus felnem odern Bimmer 
entwendet. 
‘Daß Welt deſtand aus preußifihen gan 
wer und 9f5 Ihalern, dann aus einigen gans 
den: und :3/4. Kronmihalern. Das Geldjäl: 
dpen war von „ungebleihter Beinwand, arte 
bie Länge einer Harfen Mannshand, "und es 
waren 2 Schnürchea den ſtarkem Binbfaden 
bafün.atnaht. ı . 
 Diefes: wird zur Entdedung des hd: 
terd und bed Entwendeten blemit jur öffent, 
Uden Kenntnid gebracht. Z 
Biſchofsheim am 3. Auguſt 1851. 

: Köntglides Lanbgeridt. 


tı Bandr. ae 
ne Geuffert, 





Amtliche DVerfteigerungen. 


1. 

5) 8.’ ; ‚praes, 40. Mugufl 1831. 9342, 
Auf Untrag eines Hypotbekar⸗Glaͤubl. 
ers ſowle des Schuldners Fodann Dr dbof 

Ki ‘. wird bas dem Prbtern zugedörtge 
aftwirtböhaus sub Lit. B. Mro. 1 nebk 
m angebauien neuen Rebenhaufe Lit, B. 
19, 4 1/4, worin ein großer Tanzfaäl ſammt 

Umgriff und Zugebörung, beiiedend in Ho 

gr: Stallung, Branntwetndrennerep un 
arten, in ber Heidgaffe zu Damm ge regen, 

+. Donnerktag den 15. September d. 3 

Mittags 2 Lhr in dem. Grmeintehaufe gu 

Damm öffentlih unter den biebep. befannt 

gemacht werdenden Bebingungen verfeigert, 
as. bieutit ‚mit. dem Bemerken, daß bie 
tagliien Realitäten wegen Naͤde ber Gtabt 

Dmwohl zur Mirtbfhaft, ald jedem andern 

konomiegefänäfte fehr gut geile n find , zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht mwirb. 
ſchaffenburg den 5. Luguſt 1851. 

Fön idlı bapr. Kreis» and Stadige 
» sid. 

Keuter. Diet; 

as ik Ada): a: Wagner. 
Ä 


dan 3" 2" u" 7 Jem“:} —— 37 
ET rad A Mit ARE ag, 
Im Gpeiurtonsweie werden bei Foydak 
Gles von Lodr nahfehende Gıundiüde, als 
Mro. erg 24 Rutden Garten in der dern: 
alba En i 
io. 3354, 1/1 Morgen 22 Ruthea Wie 
fen im Batikein, i ——— nr j 
Mutwoch ten 21. Septenider . 
früd 10 Uhr auf dem £. Landgericht datt⸗ 
aͤffenllich an ben Meifldietenden verfleigert, , 
» Bohr den 20. Auguſt 18551. 
 Könlgiihes Landgericht, 
Unfelm, Ebr. CRD m 
J——— 
3 an he: 
(3) 3. praes. 9, Auguſt 1831. asea, 
Montag ben 5. September d. I. fräbg U 
anfangend werben in der Wohnung ded Ka X 
mannd und Welubdadlerd ae ‚Martin 
®rpdenbörfer jun. dabter, vermöge Uedereln⸗ 
Bunft zwiſchen den "Intereffenten, bie unien 
werzeidpneten Weine unter geriäflidger Leitung 
egen baare Bezahlung öffenıtih an ben 
Shelibietenden verkauft und Kauftllebhaber 
biezu eingekaben. Pa er 
Kigingen den 3. Auguſt 4854.) iu 
KRöniglihesfandgeriht. - 
@ leo Een Behmanıc. n7 
 Dambroff, Dir. 
Verzeihuiß ber Weinen } 
50 Eimer 1807r' und 4811r Mifhling 
50 sr 4819r unb Idıdr beifoi- "> 
EL 7 Eee 7) 1.7 BET an } 
1819r und 18227 Miſchling. 


27 u 

19 .n."e1Brhe abi Nd2Br dee 
15: 7 1, 111er, Steinwein. - 

41 ,, 481dr und dir Diifhling. 
8 4 —4 826r. - . } ri 2 
25 gefroemer I8ä5r; 

5-4 A8lir Steinwein. 





*4. 
praes. as. Uuguſꝭ 1851. 2400 
Ses Wobhndaus des Weißgerders Mi 
chael Hoͤrnes In Lohr wird Donnerkiag den 


az 


Se 


©: Sedlenber d Fb. Vormlttags 10 Uhr 


tm Wege der Execution öffentlich derſtrichen. 
Lohr den 19: Augufi 1634. . 


Königlides Bandgericht. 
Auſelm, 2nbr. „ 
Irre Hg! , .. 04 wolf. 





ze un, - zw — — un» 
(3) 1--, praes, 25. Auguſt 1834: 2452. 
Bey ber auf ten 4. db. M. anberaumf 
ewefenen Verfleigerungsragfanrt bes halben 
ohnhauſes ded Georg Nıkolaus Fertig das 
ter; bas ſich ein Kaufsliebbaber niht einge» 
{iten Auf Anlieben bed Hnpotbrfargläus 
igerö wird dabſelbe daher anderweit am 
Mittwoch ven 14. Septemiber früh 9 Uhr bem 
Öffentildhen Striche ausgrfeßt. 
Amorbach am 9. Augufl 1831. 

Fdäürſtliches Herrſchaftsgerlcht. 

Au Streng NR | 
—— Steln, il, act, s is 


— — 6. 
(3) 5. praes. 11. Uuquſt 1851. 9552. 
. . Bur Volfredung der Rechtshülfe wird 
folgendes Grund: Dermögen bes Schuhmacher⸗ 
meiflerd Andreas Schwarz zu Nedenborf 
=) Wohnhaus, Nro- 150, 


dr Scheuer mis nf. ade. und 3 c: 
j jertel vo alhofenader. mit 1 
64 * [2% —8 Fern = ber Hand» 


 jopnbarkeit gu 10 dt Ct. belaflet, bier, 

mit fellgeboten, am - | 
Mittwoch ben .7. September I. J. 

Fe oltfdmur’fden Wirthöbaufe, gu Keen, 
ef zum. Vertiriche, außgefept.,: und nad 
orf des $. 64 bes Hppothefengefrges 
ng lapen werben. _ 53 
°" Gereuth am 5. Aufufl 1831. 

Ydeith Voahirihtfhes Datri: 
monlal: Gerigt 1. €l. 

——— 

Keyßler. 


— — — — — 


Montag ben 19. Sehtember gi im Orte 
Siafendorf früh 10' Uhr das- Söldnerdgut 


, 


4 


En I RT 





— — 


©. 


1586 


der Johann Adam Sälpper von da, befich- 
end in einem Wohnhaus, Scheuer, 24 1/4 
Zagwerf 23 Ru’ben Urifeld, 15 1/4 Zar 


wer 23 Ruthen Wirfen ‚3/4 Tagwert Krauts 


feld, im Wege ber Hulftöollſtreckung an den 
Meifbietenden verkauft werden, mozu tie 
Lufltragenden diermit eingeladen werben. ' 
Höleih am 4. Auguſt 1851. 
Freph. von Thüngen’fhes Patrimo, 
nlals@eridt. 
Klüber, Amtmann, 


Diezelya. a 





8. 
praes. a1 Anguſt 1834. 2434. 
Auf Anrufen des Revlerjaͤgers Phillpp 
Bretbauer von Diiterdmind, als Hypotheken⸗ 
Slaͤubiger, werben bie nadıbenannten, dem 


. Ortönahbarn und Bültnermeifter Eprifioph 


Schmitt zu Edarıdhaufen gugebörigen Brund» 
Mealitäten im Erecutlonswege nach F. 64 
des Hypbotheken⸗Geſetzes öffentlich verfiridhen, 
unb bteju Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 7. September b. 9. 
Mittags um 11 Uhr 
Im Gemeindehauſe zu Edartspaufen brfiimmt, 
wozu befip. und zablungsfähige Käufer bier» 
mit eingeladen werben. 
Maͤrdach den 10. Auguſt 1831. 
Grepberrliä 0. Schrottenbergifhes 
Patrimonial» Gericht Iter Clarfe 
dbabier. 
Biffert. 


Befhreibung ber Realitäten: 
a) ein Wohnhaus fab Nro. 2 mit Schenk 
gerechtigfeit, 
b) ein Badband , 
c) eine Scheuer, 
d) ein KüdenBarten, 
e) ein Baum » Garten mit Feld und Wiek, 
wachs jammt dem barunter befindlichen 
Keller, 
f) 1 5/4 Morgen Artfeld, bie beyden le⸗ 
digen ober eigene Wederlein, 
.g) Mrg. beito, das Hellinger Wegs- 
ya Word. beit, das MBofmuthhäuf 
1 Morg. 0, aßmuthhaͤuſer 
Wegsaͤckerlein, 
i) 1/0 Mieg. detto, bad Wal zbachſackerlein, 
k) 5/4 Mrg. detto, der mittel Wegbacker, 


1587 
* Mrz. Wiefen, am Käfliger Fuß⸗ 
ad, 
m) 1 Drag. 20 KRutb. Artfeld, ber foge, 
‘ nannfe Spigenader am Dorf, 
n) Tb... beito, ber Klinge Hügeldleiten; 
r 


PR er, 
0) 5/4 Mrg. 20 Ntb. betto, bad Pinzens 
Ih oder Bupenäderle.n, Pag 





s 


9 
(8) 3. praes, 18. Wuguf 1831. 2414. 
» : Zur Dolliiredung der Rechtshülfe wirb 
das zur Desloffenfhoft bes Seballlan Kak 
mund zu Hafenpreppach gehörige Eöitengut 
dlemit feilgeboten. 25 
Solches beſteht aud: Wohnhaus, Stals 
‚lang, Steuer, bep 10 Acker Feld, Wies. 
eg 12 1/4 Schober, und bem Bemein⸗ 
echte. 


Der Berſtrich wird am Montag ben 5: 


September 1. 3. Mittags sa Uhr im Schloffe 
Hafendreppach adae halien, und ber Alm 
84 geſchlebt nad F. 64 des Hypothefen⸗ 


Bde . . 

z ereuth ben 29. July 1831. 

@delig von Htrfh’fhes Patrimo— 
—nial⸗Gericht l, Elaffe. 


Dill. | 
Sähinbhelm 


#. 





u 10; 
(2 , praes. 25, Muguf 1851. 2483. 
Im k. Brauhaufe allbier. wird Wontag 
den 5. September d. J Dormissogs 40 Uhr 
ber oorhantene Dünger an ‚ben Weiplaieiens 
den oͤffentilch derſtrigert werben. Ä 
NBürzburg den 24. Auguſt 1851. 
2! Königh Bravamt; 





"Bay. Engertöberger. 
43 A.— 3 
(8) 2. praes. 23. Auguſt 1851. 2444. 


Wtittwoh ben 7. September d. F. wird 
&H. 10 4hpr Im. Locale ber, föntelichen Stadt- 
ad Feiſtungs +» Commandanffhaft tahier bie 
Liefe rung von circa so Waden trockenes AB ajb: 
woos an ben Benigfinehmenden untıe fidern 


u —— — — 2. . 


I au er. 1 
 Würgburg den 22: Auguflrg85t, - 
Dietöntgtihe — 
Militair:2ocal ‚Bau Eommifften. 
Srosbach, Ober ſilleut. 


— — — 
es Gerichtliche kadungen. 


% . Blue .nd 
| praes; 24, Auguſt 189% 2ATR- 
Der unbekannte Eigentbümer KL am 
10. d. früh au ber Grenze jwilden 
batdhanfen und Bärtigheim bey Aaflbrlgmen 
dung ber Zollſchußzwadde ab ———— 
Stiefel wird aufgefordert, Dinden 6 var 
ten id zu meiden, und über die gefhebene 
Derzollung außzumeifen,: wißstgend nad $- 
106 Bed Zullgefrges die Confiscatten esfanat 
Serben wird. 
Dit. Heibenfelb ben 18. Auguſt 1851 
Röniglihes Landgericht Homburg, 


Hubertl. 
EL 37 1217 


3) . Pratssäs, Maguf4BSE 2487. 
ber Nacht vom — 1d. wude 
bey dem Orte Sutzdorf einem unbefsnaten 
Schwärzer, welcher bie Flucht erge. fi <ip 
Sädleln Reis ju 21 Pfb. adgenommın, 
anfsefarbent binnen 66 
tt, en‘ a 
an feine Anfprüde, um (0 vn 
iu- maden, als AN Bi e 
Semaßbelt g. 106. des Fol: Grfepeb 
fahren wird, rar j 
‘ Königspofen den 19. "Yaqufl 1852. ° 
Königlfhes Landgerign 
| a ... Briebetg. 


ae ne, u # 36) ! 2 2) 
0 praam ad. ug aaa 
m A ber Nat am ide te Tg 77979 


+) 4» 








7 


— 
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thalgle Benbarmerie fü der Gegend bepiMidin, 
sinderfelb am fogenanzten Heinsberg auf 
mehrere unbekannte Sähwärjer, melde Al 
Buruf der Gendarmen zwed Saͤge mit Buder 


u.62 fb. und ide Kaffe zu 70 Pfd. 
—* von — und ag HN gi 
an bringt biefed zur Bifienföch, bamit ne 

vie . Eigerithümer biefer aren — 
onaten von —* an um ſo gewiſſer dahler 
melben., unb_über Ar Elgentbum auswel⸗ 
—334 als nad Mb Diefe Sri nach S. 106 
80 ah e. Gegenſtaͤnde tem Fit⸗ 

* uerfannt wich 
ürzburg ben 23, Wuguf 41851. ;  . 
‚Kinigliger kantgeritt. d. M. 
Mäper, Ldr. 





5. 
praes. Al. Nauguſt 1851: a46. 
EEE ET 
en bur al. e’in ber ſo⸗ 
genannten Beterbed? ehe 


Entopenen 

EI: ———— er r 
28 Lob Kaffe, 
fd. Mantelkaffı fies. 

Ir feffer, . 

2 don tement, “ 

333 finen, 

———— 


Wer fi ald — viehen —— 
wäb Tegirimiiten fann, bat ſich Innerhalb 6 
naten von beute an babier ausjumelfen, 
tbrigenfals diefe Hanbeldgäter für ben kgl. 
Bollfiscus —— werben, 
Hofpelm- den 19. Maguf 1884 
Könlgl, Landhericht. 
B. B. d. B. 
Srieberid, Actrar. 
Ada 2. 8. 





6) 1. praes * es uf 1834. 2445: 
Fiber Naht vom 3: den-4 Jo 
b. 3. wurden a Ditifofäre srod 791 
Mellszucker, 39 PR. Kandie, aa Di 
Kaffe und 24 Po. Ghaupftabad 6 
fen, deren Eigenthümer- bid jept noch nicht 


— —— 


Kolb, Ren 


. 15% 


befannt if, daher man dies gur öffentlichen 

Kenntnie dringt, bat fih der rechtmaßige 

Eigenibümer tunerbald 6 Monaten melde, 

gebörtg dabſer legitimi-e, oder grwärtige, daß 

nach F. 116 des Bolgefepes derfünt_werbe, 
Hainmelburg den 18. Auguſt 1831. 
Königlidres Lanbgerigt. 
Element, gbr, 
; Edart 





65.. 
(2) 2. praes, 12. Auguß 41851. 2361. 
nn ir eg be 1 Da, don, 
Tor r r Anbringung ter Forderun 
und beren Sorteihte, Vorlage der 5 
mittel, Dernehmlaffung und zu ben Salube . 
bandlungen und zwar wegen Geringfüßlg⸗ 
keit der Maſſe einziger Editistag auf -- 
Mitiwoch den 7. Sepiemper 


- unter dem Redtsnaßtbeile “des. Ausfluffed 


von der Maffe refp. mit ber treffenten Hand» 
* angeſetzt. 
Shmeinfurt ben 3. Auguſt 1851. _ . 
Königlibes andgeri@k . 
8. — * 
v. Hau 
Brobe 





PR. 2. 
(2) 2. praes, 16. Unguſt 1831. 2308. 
— an Jofeph Geis von Ober⸗ 
altenduch find am Mittwoch den 7. Septen 
ber 1. 9. Au 10 Upr bahier zu — 
und bie Erklärungea über bie Veräußerung 
der Llegenſchaften unter dem Reihtinahtbelle 
abzureden, bag die ausbleibenden undekann⸗ 
ten Gläubiger beym ferneren Derfahren un⸗ 
berückſichtigt bleiben, tie nichterſchelneaden 
befannten ‚Gläubiger aber. der Mehrheit bes 
— — beyſtlaimmend angeſehen werben 


— ben 10. Auguſt 1831. 
„Königlides Zandgerigk. 
h Wegser: Landr. 





(3) 3. praes, 23. Yugef 1851. 2106: 
In ber Derlaffenfhafts: und Concurs 








1591 — 1592 
ded Irledrich Dletrich Rot ; 
Daten gebe Qolaag (heim rt ° nn MERBRERTSTRTEN 
mmi: " 


Iter zur Unbringuna ber Forberungen, Bor; 
“  gehhte und Beweismetiel unter, Borlage 
der Original» Urfunben auf Donnerdiag 
ben 1. September I. 36.,. 
Uter zur Worbringung ber Einreden auf 
Donnerdtag den 29. September I. I6., 
niter zu den bepben Schlufdanblungen auf 
Donnerstag ben 27. Drtober b. Is. bar 
bier anberaumt, bey Vermeldung des 
Ausſchluſſes 
Das Diaſſe-Vermoͤgen Hi vermertbet, 
und aus ſolchem 621 fl. erlöfl Zugleich wer 
» den jene, melde etwas von biefem Vermoͤ⸗ 
en befipen, aufgefordert, ſolches unter Bor, 
Behatt iprer Rechle bep Gericht zu binterlegen. 
Nothenfels am 4. Augufl 1831. 
Sürft, Löwenk. Herrfhaftsgeriht. 
Halter, H.Rchtr. 
i Wegmann. 





Kihtamtlide Artitel 





Bermiethangen 





1) (2) In der Gemmeldgaffe Nro. 90 
if ein ganz neues 
au) in Abtbeilungen, fogleich oder auf Miller; 
heiligen au vermierben. 

Daffelde enthält im Iten Stode 5 heiß: 
bare Zimmer und eine Rüde, Im 2ter Stode 
6 heipdare Ineinonbergebtude Zimmer undelne 
Küde, und ebenfo auf ber Mezane, bann 2 
Keller, ein gemeinfhafllihes Waſchhaus, und 
die nörhlgen Holzremifen. 4 


99) (8) Im 2: Diſtr. Neo. 414 nähe 
dm Eihmalgma:tt iſt eine Wobnung von 2 
Bimmern, Küche und Botenfammer fogleid 
aber ph Allerheiligen zu vermietben. 


3) (3 4. Difir. Ro. 20 In ber 
PRIR — Rogis, beſtehend in 3 in 
einanvergebenden Zimmern und 1 Mebenzims 
mer, wovon 5 heipbar And, einer Küche, 
Beorenkammen 0. ; auf Allerheiligen zu der⸗ 
wiethen. EL 


Wobnbaus im Ganzen ober, 


Aufforterung. 


) (3) Diejenigen, welch de 

— gen —— — 
rm t 

Natbed und Wegierund or nen 


Borken Srebberen von Wroß zu Zrodan eine 


rberung zu machen baben, werben au - 
— am Frehtag den 23. — 


ordert, 
ber d. Ite früb 9 Uhr im dem Sterddo 


2- Dir, Mro: 4. dep bet angeordneten Zes' 


flamente : Ezekutorie um fo gemiffer 
ben und gehörig —— % rt 
nude u ‚m hen Rain bep ber Wie» 
nanderjehun 
gt Min, ER — 
ejenigen , welche Gegenflände, bi 
biefem Radlaffe gehören, In Hdnden u 
werden erfahrt, folde an dem oben begeidh, 
neten. Drie. an bie Berlaments : Erekutorie 
geläligk bald einzufendem En) 
‚ Würjburg am 19: ufl 1884. *: 
Die angeorbart aments: Erefatorfe, 


2) (2) Uatiquar ZB, Bireit ie Augebu 
erbietet fi, fämmtlihen koͤnigl. Ober: um 
Unterbehörben , Herrfchafts und Patrimoniat; 
gerihten, Pfarrepen, Gemeinden und Pris 
daten, bie Fönigl. Reg’terungsbiätter 
complet oder in eingelnen Jahrgäns 
gen billigf zu liefern; vorzüplid dürften 
jene für bie Jahre 179 1005 iu 2f.24 Er 
Pr. Yaprgara ‚ bafle gewiß in manden Sams 
langen feblen, Beachtuag verbienen. Die 
geeigneten Mufträge erbitte ich mit Porfofrep,, 


3) (3) Das Büherlager und Geſchaͤ 

fofale von Antiquar Louls —— 
iſt gegenwärtig 3. Diſtr. Rro. 14 in ter Shui. 
gaffe, der Semtnarlund » Kirche argenüber; 
was blewmit ergebenft angrjelgt wird. : 


4) (2) In einem foliden- Haufe 
fünnen einige Kuaben bonetter —*2 
Lande, welche bierher zur lateinifhen Dorbg. 
reitungsfhule oder auf dad Gommafium Pom:' 
tien, nebfl freanbiiher gefander Wohnung 
au die übrige Werpflenumg erfalten. Bo 
bie fagt das Intel.» Gomptolr. i, 


— — — \ | Fr 


:Präfidenten Dito . 


— 
J 


MD m u u — 


Prog 


ram Mm 


zu dem Gentral= Landwirrhfchafts= oder October-Feſte im 


München 1831. 


. 





Du unterzeihnete General:Comits dei lands 
wirthſchaftlichen Vereins wurde duch eine Geid; 
Unterftügung des Weinifteriums bes Innern in 
den Stand gef:st, auch in diefem Jahre tie 
Geper Ddiefes Feftes anordnen und hiemit aus 
ſchreiben zu können. Mon den in der öffent: 
lihen VBerfammlung des landwirchfdaftlichen 
Vereins am 5 April r820 geäußerten Wünſchen, 
und hiernah in einer gemeinfpaftlihen Sitzung 
mit einer Abordnung von Seite ber füniglichen 
Atademie der Wiffenfhaften, des Stadtmagis, 
firatd von Münden, des polntehnifhen Ver— 
ein® ıc. bearbeiteten Vorſchlägen, Die Vereis 
nigung aller Preisvertbeilungen, ſo— 
wohl in Anfehung der Landwiethſchaft, als der 
Induſtrie, Wiſſenſchaften und bildenden Künfte, 
fobald als möglich hergeſtellt, und dieſes große 
Matlonalfeſt in feiner volen Ausbiidung beswedt 
zu fehen, kann auch heuer noch nicht bad Voll⸗ 
enbete erjcheinen. 


Diefes Feſt wird in biifem Jahre auf Be— 
fehl Sr. Königliden Majeftät amg, Ofe 
tober, als am zwenten Sonntage in diefem Mos 
nate, aufder Suenneteiängen gefeiert, 


Die zu vertheilenden Preife find: 
A, Gür die beſten hjähtigen Zachthengſte. 
a) Schs Hauptpreife mit Fahnen, 
sfler Breit . oo > bayer. Thaler. 
.« 90 


2 “ ” .. " ” 
5 ” ”„ ...2 7} [73 
4 ⸗ ·20 [2 „ 
5 ” [77 . 2... * 15 [7 ”» 


6„ Z . . 0. 10 " „ 

b) 12 Nachpreife. Jeder befteht in der Der 
eins» Denfmünge fammt Fahne und einem 
Bude. Diefe Nahpreiie wr'en ohne En 
gang ber für die Hauptpreiie bisher beilimme 
ten Summe ercheilt, und awar file Diejeni: 
g n Landwirthe, die font für ihre preiswür— 
db grn Viehſtücke feine Preife erhalten wür: 
dur, die mın alfo nicht unbelohnt davon 


giehen Taffen will. Auch eriicht das Gentral— 
Comitẽ dabei die günflige Gelegenheit, nütz⸗ 
liche landwarthſchaftliche Schr fren unter bie 
Landleute zu bringen. Soiche Bücher w.rden 
fih mit der Jahresreihe in den Dörfern häu« 
fen, und einen Samın audftreuen, der die 
ſchönſte Aernte erwarten läßt. 
B. Für die beften vierjährigen Zuchtſtuten. 
a) Schs Hauptpreife mit Fahnen. 
a) ıftler Preis „ „ . 55 baper. Thaler. 


„ " . e 20 ” 
5 ir" 77 — “ . 15 [73 [77 
} n ” —— u. r2 ” [7 
b„ " ee. 16 „ ” 


6 [23 [73 ” . . 8 [2 “ 

b) ı2 Nachpreiſe. Jeder im der Wereind- 
Denkmünze, einer Fahne und einem Buche 
beſte hend. 

C. Für bie beſten ein einhalb: und zweijährie 
gen, zur Zucht tanglihen tiere, 

a) Vier Haupipreife mit Fahnen. 
ıfter Preis . .» . 2o bayer, Thaler, 
2 ” ” 0. 12 ” I: 
Is ir ..o.B.,„ — 


4 ’ ” . . . 8 „ 
b) 6 Nachpreife auf obige Art, 
D. Tür die beften Zuchtkühe mit db m erſten 
Kalbe, welches zugleih da'ei fliehen mug. 
4) Vier Hauptpreife mit Bahnen. 
ıfter Preis 


[23 


.e +. 2o bayer. Thaler, 
Lu 0.42 „u ” 
" ” “0.10 „ " 
* m 


4 ”„ [77 .. 8 [72 
b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 
E für die Zucht der feinwolligen Schafe im 
Alter won 2 — 4 Jahren. 
a) Vier Hauptpreife mir Fahnen 
after Preis . „ .» 25 bayer. Thaler... » 
2 7) . 6 2Zo [7 ” j 
5 [2 ” . . . 15 [3 ” 


4 . 10 u 
b) 4 Nachpreife aufi obige Ast. 


im 


3 TE, 4 


EF. Für tie Schweinszucht. 
a) Vier Haupipteiſe fammt Fahnen. 
ıflee Priid . 0. 10 bayer. Thaler 
2 “ ” alare 6 6 " n„ 
5 ” [2 — —46 4 .” “ 
Die Schweine fammt den Jungen muͤſſen 
auch auf den Platz geführt werden, und ed r ie 
hen nicht die nur vorgezeigten obriefeitlidhen 
Zrugnife gu. Es gelten daher diefe Preife 
auch nur fur bie Schweinemütter. 
G. Gür bie edle Ziegenjucht. 
Da zur Zeit die edien Ziegen noch nirgends 


am Reihe eingeführt find, fo bleiben die Preife 
einftweilen zurũck. 


H, Um aub bie fo wichtige Maſtung gu eer 
muntern, werden heuer und aud 
für fünftige Jahre folgende Preife 
dafür angeorbnet, 

Odhfen. 

Die nämlich in kützeſter Zeit u db auf die 
wohifeitfte Art am ſchwerſten gemacht find. Den 
Thatbeftand hierüber muß auf die richtigen Ans 
gaben des Gemeindes Vorfichers und Eigenthür 
mers ded Maftviches ein obrigkeitlibes Zeugniß 
nachweiſen, welches aud auf die Kühe, Schafe, 
Schweine und Kälber Bezug bat. Dieſes obr 
rigkeitliche Zeugniß mus demnap bei iedem 
@rüde genau ausweifen: 


4) Karte des Thieres, a) Höhe und Länge: 


5) Alter, 4) Gewicht vor der Maſt, 5) 
grgenwärtiges Gewicht, 6) Dauer der 
Maft, 7) Art der Fütterung, 8) Koften 


der Waſtung, 9) Entfernung von Müns 


chen. 


Auch wird In Anſehung dee Maſtviehes 


nech welter verordnet, daß ein Stück Maflvieh, 
das ſchon im vorigen Jahre einen ‘Preis erhielt, 
deuet feinen weitern empfangen fann. Um ans 
dern Riagen abjuhelfen, und bamit entfernte 
Londwirthe auch mit allen andern Unternehmern 
der Mafturg, auch vorgüglih mit Denen im 
München, concurriren können, has man nicht 
une die Preife vermehrt und die Preiie für 
die Pandwirrhe und hieſigen Metzger getrennt, 
ſoudern es werden nah ben verfhiedenen Ent« 
fernungen des hergebrachten. Maßviehes noch 
Berueſuien von Gewichtnachlaß für den durch 
des Heetreiben verurfachten Sewichtverluft bei 
den Maflohfen und Maſtkühen 12 Pf. pr. Tag« 


zrife zugeftanden, welcher Gewihtnahlaß_ unter 
gleihen Verhältniſſen in Rechnung koͤmmt, bag 
fomit ein Gleichgewicht zwiſchen dem hieſigen 
und entfernten Maftvich: berg ftelle wird, 


Preife für die Maſtoch en der Landwirthe. 
ıfter Preis . . 


. »5 bayer, Thaler. „ 
2 [77 [77 .» o. 0 10 [7 [77 ⸗ 
— „ “ .. 5 [73 [7 


4 ” [2 .eo 0. 2 ” " 
fammt Bahnen. 

Vier Machpreife, ein jeder aus der Mer 
einsdenfmünge, einer Fahne und einem Buche 
beftebend. 

Bei biefen Preifen können nur Bantwir'he 
und nicht die Mekger von Münden und daſi— 
gen Vorflädten concurriren. 


Preife für die Maſtochſen der Metzger von Müm 
Ken und bafigen Vorſtädten. 
ıfter Preid . - . 19 bayer. Thaler, 
8 


2u 0.0. „ N) 


fammt Fahnen. 
Die fogenannren Kluppochſen find vom der 
Peeifevertheilung überall ausgeſchloſſen 


” ” 


Malt» Rüde 
ıftee Preis .„ . . 12 daper. Thaler. 
2. I eo 8 „ ” 
... 4 ” [2 


"„ 
fammt Fahnen. 
3 Nachprei’e wie oben. 

Bloße Kalben körnen by den Maflfäden 
niht concurgiren. Auch find tie Metzger von 
Minden und ten Vorſtädten bier von ber 
Preisbewerbung ausge chloſſen. 


Malt « Schweine. 

iſtet Preis 2... 6 baper. Thafer. 
2 u " ww 4 „ n 
—J— ... 90H " 

i ſammt Fahnen. 3 Nahpreife mie oben. 

Mal. Kälber: 

Ifter Preis - . . 6 baren, Thater. 
8 * . 4 e 4 „ [77 
n [73 . . ud 2 [73 “ 


fammt Fahnen. 
Und 3 Matpreiie wie oben, 


Die Mafltätber dürfen vicht äfter als 5 
Monate ſeyn, um einen Preis erhalten ju fönnen. 


Mal SS hafı 
ıfiee Preis . . « 6 bayern. Thaler. 
2 7} [73 + ” - 4 " [7 
fammt Bohnen, 
Und a Nachpreiſe wie oben. 


Uebtigens verfiehe fih von ſelbſt, dag alle 
dieſe Ihiere auch preiswibig, d. i., In ihrer 
Art ausgezeichnete Thiere und gegenwärtig ſeyn 
müffen ; auferdeffen bleiben die treffenden Pretſe 
zurück. 

Ir, 

„ Weitere Preife find noch fir diejenigen 
Landwirthe befliimmt, bie im Jahre 4850— 
und zwar nur für dieſes Jahr allein 
Bas Uusgepeihnetefte in der Landwirth⸗ 
ſchaſt geleiſtet, 3. ©. große öde Strecken kul⸗— 
tivirt, einmähdige Wiefen zweymä big gemacht, 
große Gärten, Obſtbaum⸗Alleen oder. anbere 
aützliche Holzarten gepflanzt , naffe Wiefen durch 
Gräbenziehen verbeffert, Wäfferungen hergrftellt, 
große Arcontirungen dezweckt, ben Brachanbau 
and zweckmaͤßige Rotat on oder Früchtenwechſel 
eingeführt, und durch bie beſte Feldbearbeitung 
die ſchoͤnſten Finren erlangt, bie Reinlichkeit 
und Berfhönerung eines Dorfes, beywerkt, ei⸗ 
nen Schul⸗ und Volksgarten in's Leben gerur 
fen, vole Stall Fütterung, feibft die der Ochafe 
eingeleitet, ſehm ken ganzen Nomadenſtand 
verdannet, durch einen vermehrten Wutiertau 
den Viehſtand anſehnlich vermehrt und verbefs 
fert, augemeflenere Stallunzen und landwirth⸗ 
ſchoftliche Gebäude, befiere, auch warme ‚Fürs 
terungsmweife und volle Neinh>l’ung des Viehes, 
Meinhaltung und Kultur der Alpen zu Stonde 
gebracht, einen fhönen reinlichen Hofplag und 
vitentlihe Düngrrflätte nah ächten Grunbfäten 
geregelt, dazu 'die geruchlofen beweglichen Ab⸗ 
teitte eingeführt, eine förmliche, allen Koth und 
Mit umfalfende, Diüngrebereitung und geeig⸗ 


 mere Benükung felbk im Anfehung des Aus 


führens und der Unterbringung in den Acker 
beforgt, Tompeft:Dünger oder Dünger: Maza; 
zine gefammelt, die Gülle» oder Brabaırer 
Dünaerbereitung, fo wie überhupt den Ge 
brauch did flüffigen und auch grünen, des 
Snodenmehls- und Salybünaers, fo wie as: 
derer verfchicdbeneer Dünge mittel eirgeührt, 
gute Docfs und Feldwege zu Stande gebracht, 
neue nüßliche Ackerwerdieuse oder Mafchin n 
in Aımwendung gefeßt, Aultur&Kong effe geitif: 
ter, die Abrheilung der Gemeindeweiden ober 





6 


Gewmeindewaldungen, oder die volle Arrondirung 
ber Semeindeflur, taun die Ablöfung der Zeus 
dallaſten, Zehenten ıc. veranlagt, Süimpfe aud: 
getrodnet, neue große Ziege, Klay:, Kult, 
Mergel: und Gipsbrennerrien, Eips: oder Knoe 
chenmuͤhlen errichtet, Torf und Zteinfohlen in 
große Benützung gebradt, den Anbau der Dei: 
und Handiungspflanyen vermehrt und veredeit, 
auch vo .ügt he Dels und derlei Mühlen herge 
ftelte, eben fo den Hopfenhau, ferner die Bis: 
nenzucht, den Hanfs und Glahetau, ihre Za— 
bertitung, dann, Me Leinwand⸗ DSpinn⸗ und We 
bereien verbeffere, nicht minder ten einbau 
gehoben, die Häuderungen gegen Meife in Weine 
und Obfigarten mit Erfolg eimgeführt, biefe auch 
gegen Inſekten geſchützt, vorzüglich auch fr die 
melde fih in Planung und Pflege der Mauf- 
beerbaume, dann im der Se denzucht feldit ade 
gezeichnet haben; ferner die das Milde, Bu— 
ter: unb Küfewefen in einen erhöht n Zuftand 
gebracht, die ueue Schnel-Äuherungs« Mer os 
des Fleiſches, dann die der Kaͤſe In Anwen: 
bung gebracht, neue edle Thier⸗ Raçen oder neuen 
Früchtenbau, beſonders den ber Handlungs: 
pflanzen eingeführt, oder was Großes in die ſer 
Art in ihrem Dorfe, Gegend eingerichtet, o er 
überhaupt wichtige Entdeckungen und Erfindun— 
gen gemacht haben u. dal. Die Mitbewerber 
müffen das Geleiftite durch 0” rigkeitliche Zeig 
pille nahwerfen, weiche Zeugniffe bie zum 10, 
Deptember fiber an das General ı Comite 
des landwirthſchaf lichen Vereins eingeſchickt 
feon müſſen. Ein vom General Cemits aufyrs 
ſtell es Preiegericht wi d darüber entfheiden. ' 
Es verftche ih, daf, wie fir erhaupt, au 
bier alle Bewohner des Reiches um diefe Preife 
fi bewrden körnen. und «8 thut nicht⸗ jur 
Sache, wenn febe bey den R eisfeften odet auf 
andere Wiiie, das Ditoberfeit in Anſehung 
des mimlichen Grgenftantes alltin ausgenommen, 
für ıhe Auszeihnung ıc ſchon Preife tee 
Belohnungen e halten haten. n 
As beein aht Preiſe werden ne bſt 
Vereins ⸗De fmüngen vozuͤg iche Ba nb wirthſchafe⸗ 
liche Maſchinen gegeben, um dieſe nach und 
nach unter die Landwirthe verbreiten zu kön 
nen. " ' 
1. Preis. Der neue engliſche Heywender mir 
eiver fit ernen Brreinsdentmlnze, 
Der Kartoffel Häufleund Schauf t. 
pflvg mir dee fllbernen Mereinspen®: 
münze. 


2. 


* 


-| 
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3. Preis, Die neue Getreidpugmühle ſammt 
der filvernen Vereinsdenkmünzge. 


4. Die neue Bliod-Knetmaſchine mit 
ber flibernen Vereinsdenkmünze. 
5. u Ein Niederländer Spinnrad mit der 


; ſilbernen Vereinsdenkmünze. 
6. u. 7. Pr. Das reue Doppelfpinsrad mit der 
ſilbernen Vereinsdenkmünze. 
3. Preis, Eine Waſchmaſchine mit der ſilber⸗ 
nen Bereinsbentmünze, 
Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit der 
flibernen Vereinsdentmünze, 

Ash das üsrige Seleiftete fol noch ehren⸗ 
voll erwähnt werden. 

Künftiges Jahr wird das für 1831 Ge 
leiſtete zur Würdigung fommen, und damit je 
des Jahr fortgefahren werden, 

- W 


Da die Preife für die beſten inländifchen 
Ianbvirtzichaftiihen Sceiften von 4818 bis 
1823 inch, vertdcilt wurden, fo kann eine weis 
tere Ausfhreidung erſt im künftigen Zahre ges 
(Geben, . 


Die übrigen ausgefebten Preiſe können 
aiht ertheilt werben, ba bie Preisaufgaben 
nicht geldjet wurden. ‘ 

Das General: Tomite des landwiethſchaſt ⸗ 
hen Vereins hat ferner erwogen , wie viel zur 
Beförderung landwirthſchafclicher Zwecke von 
der Einücht, dem Fleiß: and der Thätigkeit der 
Vorjleher der Gemeinden abhänge, und füht 
Ah fohin verpflitet, dieſe auch jährlich durch 
Preiſe ermuntern und auszeichnen zu müſſen. 
Es werden daher auch heuer bey dieſem Feſte 
% doppelte ſilberne Vereinddentmüngen an bie» 
jenigin Gemeindevorftcher wercheiit, welche ſich 
durch obrigkeitlibe Zeugniffe ausweiſen fönnen, 
daß fie im Jahre 1830 etwas Vorzüge 
lied zum Frommen der Pandwirtöfhaft in 
ihrem Bezitke gelcitter, oder ganz beſondens 
mitgewirte haben. 3. B. in Bezielung von 
LKultues Rongrejfen, der Abıhriiungen der Ges 
meind: Weiden und Waldgründe‘, der genauen 
Auftehthaltung der beitehenden Aultargeiehe, 
der Kultur von Sümpfen, und andern üben 
Streden, in der Einleitung zur Zweymähdig ⸗ 
mahung einmähdiger Wieſen, der Aufhebung 
der Weidenſchaften und Scafrriften auf frems 
den Gründen, fchin voller Vertiigung des Mo: 
madenzuftandes, bes Brachanbaues, in Siche 


8 


tung ber Flaren ohne Verzäunu'gen, ber Auf 
fellung von Flurſchützen, des wollen Schutzes 
und Scabener/aßes gegen Baum», Gartens, 
Wald:, Wild: und Feidfeensi, der Anfraffung 
des befferen Zuchtoiches, ber ſchrellen Beendi— 
gung oder Aus leichung aller Landwir:hichafts⸗ 
Prozeſſe. Ed gehören auch hicher: die Beföe—⸗ 
dbirung — ber Anfiedelungen, Kolonien, ber 
Heirathen, Zertrümmerung der Güter, Arron⸗ 
dirungen, der Ablöjung der Feudallaſten, Ze 

ben en ıc., oder wenigfiens der Abſtilung ber 

Mißbräuche dabei; die Einführung einer gutem 

und firengen Dorf: und Feidpoligei, einer allı 

gemeinen Anflalt zur Sicherung gegen Inſekten, 
Raupen ꝛc. in Fluren und Särten, auter 
Shmirde und Biehärzte, der vollen Reinlich⸗ 
keit der Dörfer ıc. und Hofplätze, fo mie ihrer 
angemeffenen Verfhön:zung, unter Zugrundle⸗ 
gung eines Mormal« Dorfplaned, der Eindäme 
mung und Meinhaltung der Flüffe und Bäche, 
dier zweckmäßigen landwirthſchaftlichen Geräude 
und Stallungen, einer guren Bau: Polijzeio rd⸗ 
nng, befonders auch in Bezug auf die Abs 
teite m’ teilt Einführung dee beweglichen und 
geruchloſen ıc., der Feue fiherungs » Anflalten, 
der zah reihen Wielenwäfferungen, der durch 
Neini-Herit hervorachenden ordentlichen Diins 
gerftätten — Düngsrbereitung und Berügurg, 
guter und reiner Dorf: und Feldwege, fiherer 
Brücktn und Stege, mehrerer BVisinalftrafem, 
dee Dbfibanm-Aleen, Überhaupt der zablreiden 
Obftbaum Anpflanzungen, wie and ber Kolye 
fuitur, der Dchulgarten mit Unterricht in ber 
Landwirthihaft, der Volksgärten in Städten 
und Flecken, der Pflonzung von Maulderrbäus 
men und Einführung ber Seidenzucht, einer 
genauen Dienftboten»Drbnung; die Abftelnug 
der adarmürdi,ten Feiertage, Bettel: und fon. 
ſtigen Müfigaangstaae, der Überhanidarnonme 
nen Greinächre und Zügellofigtet ber Dienftöo« 
ten ; die Errichiung von Dirnfiisten:Sparfaffen, 
jwedin'Higer Armenverforunng mit voller Abs 
Rellung des Bette'e, Vieh Aſſekuranzen, und 
mihrere andere derlei wohl hätige Anſtalten 
und Vorkehrunsen. Die Herren Gemrinbdevoe: 
ſteher, die fohim-ols "Preiswerber auftreten wof: 
len, müffen die biedfallfigen Zeugriffe dis 10. 
Srprember an dad General. Somi:e übetmachen. 
Auch dieſe Preidvertheiiung wird jedes Jahr 
Raıthaben, und ven allım vorzüglich Gelei. 
ſteten, ſelbſt derjenigen, bie Feine Preife mehr em: 
pfangen konnten, tuͤhmliche Erwäyrung geſchehen. 


2 2 222 De 


* ee 


Es w’rd zugleich verkündet, dad 1852 wei⸗ 
tere au große fllberne Verdienftmeda Uen an bier 
fenigen Gemeindevorfirher vertheilt werden, die 
dur ob igkritlihe Zeugniffe darlegen können, 
da; fie im Dorfe die Beniigung des Odels, oder 
noch beffer der Gülle, volltommen bewirkt, ſo⸗ 
Hin den Mißſtand, daß ber Odel vor den Häu⸗ 
fern und in den Dorfgaffen unnüg und ſchad⸗ 
lich umberflicht, —. haben, 


Es werden zur Ermuntirung bee Seitens 
zucht und Mauibeerbaum: Pflanzung wie im vos 
rigen Jahre die 42 Prelſe verthrailt — befteh: 
end in 2 Hrogen goldenen, 2 Eleinew goldenen, 
dann 2 großen fi.bernen, = doppelten und 4 
feinen flibernen Medaidın fammt 412 Preise 
düchern. Auch die übrigen Leiftungen biebei 
follen ehrenvoll — — 


Jedem Knechte oder jeder Dirne, 


wilde ein preidtragended Viehſtück begleiten, 
wird eine bejondere Dentmünge zum Lohne ihs 
zes Flaißes zugeſtellt. 


Das General⸗Comitẽ wünſcht bie Verans 
Saffung treffen zu können, daß die Viehſtücke, 
weiche bei den Brzirkalandwirthſchafte feſten die 
erfien Preise erhielten, wenigſtens größtentheils 
dei dem Gentraifrfte erſcheinen, wodurch das 
letztere feinem Zwecke als Centralfeſt erft ganz 
enifpeehen würde. Nachdem «# aber an Mit« 
tein, um die hiezu nöthigen Entjhadigungen: 
beftreiten zu können, zur Z'it noch fehlt, fo. 
werden, wie bisher, d’e Biſitzer von preiswers 
benden Pferden ,„ weide wentgſtens 95, und 
von Stieren, Kühen, Schweinen and Schufen, 
die wenisttens 45 Stu den weit herbeigeführt 
werden, inioferne die Veehſtücke übrigens jur 
Deetiebewerbung geeigre Rd, fogenannte Weite 
preife erhalten, und zwar feltfl dann, wenn 
ihnen einer der vorausgeſetzten Preife zu Theil 
geworben iſt. Vielleicht möchte dieſes noch den 
Ehrgeitz fo manchen erifsrn:en Pandwirthes auf: 
reißen. 

Die größern Entfernungen, welcht nah 
den an ben Landſtraͤßen befindlihen Stunden— 
fänten auf dem fürzeften Wege nah Münden 
berechnet werden, und welche in den be ubeins 
genden Zeugniffen genau bemerkt ſeyn müſſen — 
beiltiinmen den Vorzug; fo wie unter einer am 
dern Entfernung für die Viehgattungen fein Ans 
ſpruch auf einen ſolchen Preis Statt ee kaun. 
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Weitpreife für Hengſte und Stuten. 
after Preis . » 10 bayer. Thaler, 
2 + v % 8 “ 

Fiir die Sriere, Kühe, Schweine und Schafe. 
ıfter Preis « „6 bayer. Thaler. 


Sr m cc Ah m n 
Weirpreife fie Maſtochſen und Mafttühe, 
ıfter Preis © 0 » 6 bayer. Thaler. 


2 “ " — 77 2) , 
Dann für Maftfchmeine, Mafttärber u. Maſtſchafe. 
after Preid . . 8 bahyer. Thaler, 
2 ’ ” 90 2 1 ”„ 
Zu jedem folder Preife eine Fohne mie 
der Infchrife: Weitfahne des Centralfeſtes 1831. 
X 


Gür die Verthellung der Preife werden 
folgende Beftimmungen feftgefeßt. 

1) Um alle Preife fönnen nur inländifhe 
Landwirthe, jedoch ans allen Gegenden 
bed Königreichs, und zwar rorzüglh ſelbſt 
jene werben, welche bei irgend sinem Kreis 
fette fhon Preife erhalten haben, 

3) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtüͤck⸗ 
und Zuerkennung der Preiſe wird ein 
Schiedegericht von fachverfiäntigen und: 
unpartheiiihden Männern brftellt. 

Das General; Somite, um den entfernte 
ſten Anſchein einer Parteilihfrit und dierfalfige 
Klagen zu defeitigen, will, daft hierüber eine‘ 
förmlihe Jury beit he, und doß feiner davon 
ein Mi:glied ſeyn könne, weicher felbftein Preise . 
werber if. Zue frellern und beffern Beurcthei⸗ 
lung der Vichſtücke wird eine ſolche Jury oder 
Preidgeriht: ıftens für Hengfle und Stuten, 
stens für Stiere, Kühr und Schweine, Ztens 
für die feinwolligen Schafe, und endlich 4tens 
für das Maftvich anfgeftfit. Erfteres beſteht 
aus B Richtern, won den übrigen 5 jedes aus 
6 Richtern, w.von überall das General. Comite 
die Mäfe der Richter, die arbere Hälfte ber 
hiefige Mıgiftrat wählt. Jedes fo'he Preises 
gericht erhält zuslrih ein leitendes Mitglieb 
des Seneral-Tomire, welches aub das Proto⸗ 
toll zu führen und von den Richtern die Er⸗ 
fläruna abzunehmen Hat, daß fle nach üfrer 
beften Lcbergeugung ganz unpartheliſch ihr Ur⸗ 
theil ausfpr eben. / 

5) Zur Preifewerbung können nur folde 
Biebftiik: comcurriren, deren Befiger durch 
erfoiberhipe Zeugniffe wahmweifen : 


’ 


it ——— 


a) dag fie ſelbſt ausiisende Landwirthe find, 
daß fie 

b) das preismerbende Mich entweder bis zu 
dem bedingten Alter der Preiswiirdigkeit ſelbſt 
erjogen, oder die Erziehung menigftens feıt 
der erften Hälfte diefes Aters übernommen 
baden , und daß die nämlihen Viehſtücke beim 
Centralfeſte noch nicht Preife erhielten. 

€) Da bieher in Anſehung des preidwirdigen 
Rindviehes viele Mißbräuche vorkamen, fo 
wurde deſtimmt, daß ale Stiere und Kühe, 
welche Preife erhielten, wenigſtens noch ein 
Jahr zur Zucht verwendet werden müffen, 
wenn nicht anders Umftände das Schlachten 
unvermeidlich erfordern. Ein folder Eigene 
thümer und Preieempfänger hat demnach nad 

Berlauf eines Jahres id mit einem obrig« 

Reitlihen Zeugniffe auszuweiſen, daß fein Stier 
oder feine Kuh nod ein Jahre zur Zucht biens 
ten; außerbeffen muß ber ganze Preis wieder 
zuruͤckgegeben werben. — Es verſteht ſich, daß 
6 den Eigenthümern unverwehrt bieldt, dies 
ſes Preisviceh an Gemeinden oder Oekono⸗ 
men inner dieſer Zeit wieder zus Zucht zu 
ve faufın. 

d) Dat die Dekonomien der Eigenthiimer über. 
baupt gut beſtelt, und das preiswerbende 
Viehſtück nicht mit Vernachläßiguyg der lide 
rigen biſonders gepflegt worden fd. —  , 

e) Mur bey dem Ma;tvieh oder Maftgefhäft iſt 

die Eig’nfcaft-eines wirkliben Landwirthes 
nicht eiforderlih, weil bey jeden Mäften, 
und zwar vom wem immer der Awed der 
Landwirthſchaft erreiht wird. Doh kann nur 
derjenige einen Preis erhalten, der ſich auds 
weiſet, das Maſtgeſchäſt fe'bft ausgeführt, zu 
baben. 


? ‘ * 4 
Ale dieſe und alle andern Zeugniſſe müſſen 


dis zum 40. September, zum General-⸗Com⸗ 
mite cingeſchickt werden. 
Kt, 

Wie die Zeugnife für das Zuchts und 
Maſtvieh beſchoffen ſeyn müſſen, barüber geben 
be. im vorjährigen Intelliſenzblättern bei.nne 
gemachten Gormalarleır genaue, Auskunft, und 
es mai; fi von den Pr-iswerhein, mie von 


den Seellen, pünktlich hiernach gericiet werd n. 


Es muß alfo für jde Birbgn ug ein eigene 
fol 8 Aterftat ringe checkt we den Die von 
des Rünigt bape:. Panpgirliid:Commition arts 
geſtellte m Zeugn fje find nicht zure.hent „ ſendern 
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nur die nach sten bemerkten_Formularien aus⸗ 
gefercigten als gültiga nzuſchen. Den Atteſtaten 
für die Schafe find noch befonderd Wollenmur 
er beizufügen, weil die Feinheit der Wolle der 
Hauptausfhlag gibt. Die Zeugniffe müffen alle 
von dem Ortsvorſteher gewiſſenhaft ausgeſtellt, 
und son der ein h.ögigen Obrigkeit fiber den 
ganzen Tharbeftand legaliſirt ſeyn. Mebenbei 
werben aber fämmtlihe Stellen erſncht, über 

die Thatfochen genaue Einſicht zu nehmen, meis 

nah vorgefommenem Anzeigen bereits mehrere 

Unterfcpleife eingetreten find. Zugleich werden 

auch biejenigen Titl. Herren Preiswerber, vie 

mit Pat imonielgerichten verfehen find, erfuct, 

die Zeugniffe von bem benachbarten Gerichtsſten⸗ 
Ion ausfertigen zu laffen , welches auch auf Guͤter⸗ 
Adminiſt ationen ıc. Bezug hat. Wegen dieen 

Atteſtaten wird nohmals die geſetzliche MWerfir- 

gung wiederholt, wie fon in vorigen Jahren 

vorföümme: „Sehr unangenehm drang ſich auch 
heuer wieber bie Bemerkung auf, daß mit Au de 
ſtellung der Zeugniffe, ſowohl in An« 
fehong der Viehzucht und Maftung, als bie 
Eutturieflungen und Beld derungen, die Gabe 
noch nit im gehöriger Ordnung ift, und de— 
buch die Preisgerichte in große Verlegenheit 
gerachen, auch ous Mangel vollfländ ger Zeuge 
niſſe maade Preriwe.ber unſchuldig ju le den 
haben. Es ſind doch durch bie Intelligenſblät 
ter der. ?. Kelsregierungen bie Formulare für 
bie Zeugniſſe genamiwogeih ieben worden, und 
wenn bei jeder Gerich sſtelle die Formularbüche, 
wie es die Ordnung mir ſich b ingt, do handen 
find, fo können für defe Zeugniſſe alle J he 
die Mubrifen. genau ausgefült,- und fo allc# 
bericdhtige werden. Die Vo ficher der G mein» 
ben mögen auf biefe Art nit feh'en bei Die« 
fon Ausier igumgem, und fo aub die Gerichts⸗ 
fiellem nicht, welche nicht bios bie Unterſchraft 
des. Vorſtehere, ſondern fiets dem Inhalt 
bed Zeuaniffes zu beftätigen, und da— 
burch.den Akt za legalußten haben, wiil außer⸗ 
dem jede Preisvwerbung zurückgewieſen wird, 
Es ih and ſchon wiederholt bewerkt worder, 
daß in Arfehung der Pfe:de bie Zeugniffe der 
k. Landgeſtüre Commiſſion nicht zureihen, ſon⸗ 
dern auch noch bie ordent ih vorg Chrieben’n 
Zeugniffe mis übe giben werben müffen, auch 
für jedes Viehſtück mich den Gettungen 
abgeſonderte Zeugniſſe erfo derlich find. -Einzeine 
und zwar nur wentce & ellın e laubten ſichden 
die ſen wg au Zaren zu nehmen, und 
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eommelbägsen ju fordern. 


- nr 
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5 


Es kann dieſes nur 


m Ferehume zugefhrieien werden, indem aus 
we Matur der Sade für olche Fälle keinc Zar n, 
»ie keine Gtempeldögen zuiäßiz find, vielmehr 
tUes zufammenmirken mug, um eine fo wich— 
ige Angelegenheit, wie die Ermunterung des 
!anbwirıhichaft des Reichs vorstellt, möglich 
m erleichtern und zu fördern, wis auch nur fo 
3er allerhöcdften Negierungs-» Abfiht bey diefem 
Bett entfprohen werden kann. , 

4) Landwitrthſchafts · Anſtalten des @taated be— 


5) 
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geben ſich der Bewerbung um die Preiſe 
in dem Maße, daß fie zwar an ihrem 


Orte genannt werden, wenn ihnen cin 


Preis gebührt, der Preis feibft aber dem 
vächfifolgenden PrivanrDelonomen zu Theil 
mwirb, 
Keiner kann mehr «16 einen Preis für 
die ſelbe Viehgattung erhalten; wenn das 
ber Jemand mehrere der folgenden 'Preifs 
würdige Stücke zur Ausftellung gebrocht 
haben follte, fo wird die Preiswürdigkeit 
der übrigen Stücke und der ihnen gevüh: 
rende Platz ausgefrrochen, auch dem Ei 
genthlümer die treffende Denkmünze zuges 
fiedt, der Gelbpreis aber und die Fahne 
dem unächſtfolgenden fhönften Stücke eines 
andern Landwirthes zuerkannt, 
Die Anzahl der preiswerbenden Hensſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller 
andern Thiere gefhicht am Tage vor 
der Preifevertheilung auf dem 
Zeughausplatze nächſt der neuen Reit⸗ 
ſchnie; fie fängt Ftühe um 7 Uhr an, 
und diejenigen Stüde, welche um 10 Uhr 
Morgens noh nicht «ingetroffen ſeyn 
foütn, können nicht mehr zur Goncurreng 
gelaffen werten, Well aber tie. vielem 
Pferde die meiften Geſchäfte veranlaffen, 
und daher bieher oft Verzögerung und 
Verwirrung entitanden, fo tft zugleich ſeſt⸗ 
gefeht worden, daß fih dad Preisgericht 
für die Pferde ſchon Freytag Nahmittags 
am 3 Uhr verfammelt, damtt die ihen 
vorhandenen Pferde um dieſe Stunde 
fozleih auf den neuen Meirihulplag ge: 
führt und befichtigt ‚werden fünnen, um 
fo eıne Vorarbeit für den Samstag Mor: 
gens ju bezwecken. 


7) Am Feftaae fribR, Vormittags gegen d Uhr, 


werten die Freytage und Damstags zu 
vor auf dem befagten Zeughaudplake zur 
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keſtimmten Zeit eefchirnenn und von den 
Kintern beſchriebenen S.üde auf Die 
Tpereftenwiefe:gebraht, und in die 
für die, ne schieden n DV ehgattungen bes 
flimmren Abrheiiunsen geführt, worein 
nur Diejerigen gelaffen werden, deren Be⸗ 
figer ſich Busch bie auf dem Zrughauss 
plage erhaltenen Zeichen degitimiren 
können,‘ 

Xu. 


Bolten einige Landwierhe das Feſt durch 
Ausdftelung neuerfündener Ackergeräthe oner durch 
Vorzeigung ſhöner Mufter befonders wohlges 
rathener Erzeugniffe eehöhen wollen; fo werten 
sur Aufnahme Diefer Gegenflände pweckdienliche 
Vorbereitungen Statt finden. Auch das Ge— 
nerals Comite wird, wie mit fo gutem Erfolge 
vergangene Jahre, befondere neue Adergeräche, 
Maſchinen, Sümereiem fo anders, zur Stau 
und Beurtheilung bringen. 

w XIII. 

Nacdem Se Majeſtät der König 
das Feſt dur Ihre Gegenwart beglücken, fo were» 
den Allerhödhftdicfelben bey Ihrer Ankunft 
von einer befondern Abortnung, dann von ben 
gewählten Schiedsrichtern ehrerbiethigſt ems 
pfangen. 

XIV, 

Nah der von Sr. Majeftät dem König 
gepflogenen Befihtigung der duch gedachtes 
Schiedsdericht getroffenen Wahl beginnt die feyer⸗ 
lihe, von Waunitchören begleitete Preifevertheie 
fung aus ber Hand Sr. celleny dee 
Herrn Staatd:Minifterd des Innern, 


XV, 
Sowohl für die Beſetzung des Plabes _ 
durb Wachen, und fiir andere gewöhnliche Sir 
herheitsmaßregeln, als für den Frohfinn und 
bie Bequemlichkeit der Zufeher, wird von den 
einfchlägigen Behörden ale noͤthige Fürſorge 
getroffen werden, 
XxVI. 


Nah ber Preiſevertheilung ſchließt ſich das 
PferderMennen an. In ben im Einzange bes 
merften Borfhlägen ift zwar auch auf eine 
zweckmaͤßigere Einrihtung diefer Nennen, auf 


“ böhere Peeife, beſonders auf einen bedeutenden 


Königlihen Vreis für den erflen Nenner ange 
tragen, damit diefe Rennen ihrer erſten Abſicht, 
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zur Vereblung ber Pferdejuht, immer mehr 
entſprechen. Allein «8 konnte aub für. heuer 
noch nihts Weiteres. grfhehen. Daher wirb 
Das Rennen im Anfehung der-Preife anf bie 
gewöhnliche Weile gehalten, wofür der Magir 
firat der Pf, Haupt: und Reſidenzſtadt München, 
fo wie für andere Gefl-Dereitungen, ®piele, fo 
anders, Sorge unb Koften üb rnommen bar. 

Unterbeffen bleibt feftgefeßt, unb 
wird biemit im Voraus verkündet, 
2) baf heuer 1851 und weiter fort 
Bey dem Haupt:Mennen nur inläns 
diſche Kenner, dasift, Pferbe, wel 
He im Lanbe geworfen unb ergogen 
wurden, galeihviel von welh au 
Tändifher ober inländifher Rage fie 
Bgammen, zugelaffen werben; 2)jedod 
wird das Nahrennen — den Sonn— 
tag basauf fiets, anf gemöhnlide 
MWeife, wie biöher, für auslänbifge 
und inländbifge Pferde aller Art ber 
banbelt. 

- Weber dieſes Mennen zeigt ‚die Beylage 
Mio. h dad Mähere, 
xVi, 

Den andern Tag — Montag ben roten 
beginnt des Morgens der BViehmarkt. Die: 
fer allgemeine Vichmarft wird Fünftig allegeit 
am Montag nah dem Oktoberfelte gehalten, 
weßwegen die Kaſender bes Reichs auch dieſen 
Markttag ſtete anzuzeigen haden. 

Diefee Markttag dient nibenbey für alle 
SGämeremen, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bü⸗ 
her, Gerathe Maftinen, wofür auch de 

nöth gen Boutiquen aufgeſchlagen w'rden. 

Bugleih öffnen fih an diefem Tage bie 
Voegel⸗, Hitſch⸗ und Scheibinfch efen, und anı 
bere Spiele, wie nicht minder der gewöhnliche 
Schul: Gükfthafen und ein Gtücdshafen von 
laadwitihſchaſt ichen Gegenſtänden. 

Die Berlage Nro. I. gibt üder bie vere 
ſchiedenen Schiefen fo anders bie nähere Kennte 
nif, 


—. 
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Auch an dem übrigen Tagen dieſer Mode 
dauern obige Spiele fort, fo wie verſchitdent 
grnnaflifhe Uebungen der Zünglinge, 


XIX. 

Die ganze Woche hindurd bleibt auch das 
Lokale ded landw. Vereins * ar ha 
Diro. 542, Jedermann geöffner, um ale Hamm 
lungen landwirchfchaftiicher Mafchinen und Ge 
räthſchaften, die Modelle, Bücher, Sämerepen ic. 
einzufehen; und man mird fi Mühe geben, 
uber Alles befondere EEE au erteilen, 


Da die männliden und weibliden Dien 
boten der Landwitthſchaften, die — * 
jährige treue Dienfte und Rech ſchaffenheit aude 
gezeichnet haben, bey ben verſciedenen Kreit⸗ 
Geften die Verbienftis Medaillen e bıltın, fo foms 
men bier nur - diejenigen des Siurfreifes und 
derjenigen Bezirke, wo keine Gomites fih son» 
Rituirt haben, vor, welche alfo hier gedachte 
Dirnftbotene Medaillen empfongen, Es find bie 
obrigkeitligen Zeugniffe hierüber bis jum 10, 
September on das General-Comite einzufenden. 

XXl 


Uchrigens mwi:d über den Vollzug beös Fefteh ' 
ein umftändlsher Bericht, wie bisher immer 
aefhehen, erilarter, Kür die Titl, Herren 
Beamten merden, in Räckficht der aufere 
ordentlichen Perftungen zu Öunfien ber Landwirth · 
fhaft, wenn hierüber bie nethieen Belege ein: 
laufen — 1852 bie geeigneten Wirdigungen eins 


treten, 
* xXl, 

Difd Programm fol in allen Kreifen 
dur die Intelligeny«e und anbere öff.ntiide 
Dlatter, (o bald ald möglich, genaueſt be« 
kannt gemacht merden. ben fo merden alle 
DOrtevorflände efuht, für die Bekanntmachung 
in ihrer Gegend, befonder&auh in den Dörfern 
beſtens zu forgen. 


Muͤnchen ben 20, Julius 10341. 


Das 
General-Comité Des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 
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Bey dem Heurigen Oktoberfeſte in Münden werben folgende Pisedesenn 
— and Fteyſchieße > ae a ale 
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.: Sonntag deit 9. Oktober bed gegenwärtigen « 


Jahres wird auf der Thereſienwieſe zu Münden 
nach des Preifevertheilung des landwirthſchaftli— 
den Vereins ein Pferberennen unter folgenden 
Beſtimmungen gehalten. 

4. Die Herren Bürger 3 WB. Findt, ©. 
Gurtmair, 8. Stangl, 3. Yarti und E, 
Baumgartner. machen zufammen bad Renn— 
gericht aus, welches alle Vorfallenheiten durch 
Stimmenmehrheit unabänderlich entſcheidet, die 
Preiſe zuerkennt, und das ganze Pferberennen 
jeiret. Mit vorläufigen Anfragen hat man ſich an 
Herrn Finbk gu wenden, welchem ald Vorſtand 


des Nenngerichtes die Leitung bed ganzen Rennens : 


übertragen ift. Dem Renngerichte wird Ber Magi⸗ 


ſtratoſhhreiher Humpel als Aftuar beugepebm,, 


2) Der erſte Preis beſteht aus füufzehn Du⸗ 
katen. Die übrigen Preiſe beſtehen aus 24, 18, 16, 
24, 12, 10, 9, 8, 7,6, 5, 4,5, 2 und 2 baveriſchen 
Shalern ; der Weitvreid aus 10 bay'rifhen Tha⸗ 
lern. Zu jedem Prei’e wird eine Fahne gegeben. 


Auf der Fahne des erften Preiſes find die Namens: © 


güge 33. Majeftäcen bed Königs und der Kön’gin 
geftidt, Auf-der Fahne des zweyten Preifes ift 
der Mimene zug Sr. Rönigl. Hoheit des Kronprin⸗ 
ger und auf der des drifren Preifes der Nament: 
zug Sr. Königl. Heheit des Prinzen Otto geſtickt. 
Auf den Fahnen bed vierten, fünften und fehsten 
Preifer find der Iſar⸗, Ober⸗ und Unterbonoufreis 
nah Kompoätion.n von W. Sail, und auf dee 
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Weitfahne eine Anſicht 
gemalt, ‘ “. 
3. Auf den Weitpreid haben nur diejenigen 
einen Anfprud, deren. Pferbe bey diefeni’ Rennen 
einen Prrid gewinnen, oder fhon bey einem ans 
deren Rennen einen Preis gewonnen haben, 

4. Die Nennbahn beträgt genau ben vier» 
ten Theil einer deutfhen Meile und muß vier- 
mal umritten werben. 

5. Dad Menngeriht wirb fih Tags vor- 

ber, ben 8 Oktober Morgens 10 Uhr, beym Herten 
Weingaſtzeber Findl im Odeon verfammeln, 
unb die Einſchreibung und Verlooſung der Nenn» 
pferde vornehmen. 
1 64 Am: 9, Oktober Morgens 8 Uhr ver- 
fammeln fih die Herten Nennmeifter mit ihren 
Knaben eben bafelbft, und nerfügen fih von da 
auf den Bürgerfasl, wo ein ſeyerliches Hochamt 
gehalten wird. Nach Beendigung deſſelben wird 
die Stunde gegeben, zur welcher bie Herren Re: ne 
me fire mit, ihren Knaben und Pferdber am Ober 
oneplate fid verfimmeln müſſen, worauf die 
Peeifefahnen auf dem Rathhauſe adgehott were 
den, und ſodann dad Rennge:icht mit den Preifes 
trägern, den Mennmeiftern, ihren Knaben und 
Pferden im fegertihen Zuge auf bie Thereſien⸗ 
wi fe zum Pferderennen fi begiebt. 

7. Jene Renntmaben, welche ſich durch Jeug⸗ 
wife ihrer Pfarrer — über fleigie 


des Edloſſee Brücenau 
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sen Schulbeſuch und gufe Aufführung ausweifen, 
und bey dem Rennen fih durchaus ordentlich 
Betragen,, werden nah dem Pferderennen von 
dem Renngerihte mit befondern Dentmünzen 
belohnt. öhne Vorlage biefer Zeugniffe wird 
ihnen die Dentmünze nicht gegeben. 


8. Am 16. Qftober wird ein zweytes Pfer⸗ 
Derennen auf ber nämlichen Rennbahn gehalten. 
Die Einfh:eibung und Verlooſang gefhicht am 
BVorabende dey Herrn Findl, unter Leitung bes 


eben genann’en Renngerichtes, unter den näms - 


Ligen Beftimmungen, wie bey dem erftien Pferbes 
zennen. Die Preife find: @o, 15, 10, 8, 6, 5, 
4, 5, 2 und 4 bayerifhe Thaler, dann ein Weit ⸗ 
preis zu 8 bayer. Thelerm Zu jedem" 


wird eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des 


erften Preifes ift der Ramenszug Sr Mejetät- “mitkaufen bürfen, 


des Könige, auf der Fahne bes zweyten Preifes 
der Namenezug Sr. Königl. Hoheit bed Kron 
prinzen, und auf der Fahne des dri ten Preifed 
der Name Br. Königl. Hoheit des Peinzen Karl 


-geitt:. Auf der Weirfahne ift eine Gegend aus 


dem Oberlande gemalen. 


Veſhio ſſen den a6. Julins 1ös4. r 
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d. Beyde Pferberennen find ohne Einlage 
gang frey. Bey dem zwepten Nennen Pönnen 
euch folde Pferde mitlaufen, welcht ih bey dem 
erſten Rennen niht befunden haben. 


10. Zur Vermeidung aller Unordnung da» 
den ‚die. Herren; NRennmeiftee Sorge zu tragen, 
Daß, ihre Knaben fi überhaupt, und vorzüglid 
"ben dem Abfprengen dlos nah den Anordnungen 
d:8 Renngerichtes richten, deffen Mitglieder durch 
eine um den linken Arm gefhlungene weiß und 
blaue Binde ausgezeichnet find. Insbeſondere wird 
feſtgeſetzt, daß bie Rennknaben bey beyben Pferde: 
rennen keine Peitſchen gebrauchen dürfen. 


ah, Sgqhließlich wird bemerkt, bag bey dem 
erſten Nennen der Oktoberfeſte nur ſolche Pferde 
welche In Boyern erzeugt und 
erzogen worden find, Diefes muß durch obrigtelt« 
liche Zeugniffe bewiefen werben. Alle Anftände, 
welche fih deßwegen ergeben, entſcheidet daB 
Renngericht. Bey dem zwenten Nennen werben 
wie inländifcge. Pferde zu: 


Ich. Bapt. Findel. 

Benno Gurtmape. 

Ludwig Stangl, 
Zohann Hartl. 
” Einf Banmgartem. 
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Bogele Ditfche, Piſt dien⸗ und Sche iben-Schießen. 


an 


’ 


Am 10, Dftober das gegenwärtigen Jahres 
wirb auf dee Thereſienwieſe zu Münden ein 
Bogels, Silk, Piloten and Scheibenſchie⸗ 
gen unter fo'gendın Beſtimmungen flatt: finden, 
Jedemann eingelaien wird, ‚der an diejen 
Blnfigungen Theil nehmen will, , 
1,:Boge 1, öhiefem 
4. Bei dem Vogel, Schießen werden vier 
Spreife veriheilt, namlich fir das lehzte Sud 
5 für den: Ropfıd, und für jede Klaue 2 bayer; 
Ge Thaler; im. Ganzen 28: fl. 43 kr. Zu je⸗ 
dem Preiie. wind eine Fahne gegeben, ‚ Auf.der 
Bahne des erften Preifes iſt der Rezatkrels in 
einem Gemälde nach einer Kompoſition von 
W. Sail dagefielle. Für jedes andeie he ab⸗ 
geſchoſſene Dtück Holz werden, vom Vierling 
angefangen, für jedes Loth 4 Fr, bezahlt. 
- 2 Die Boofe zu dem. Bogel,. Schießen wer, 
den vom Donnersiag den 6. Dftober did Sams, 


sag,den 6. Oktober, Nachmi tage von ı did 6. 


Uhr im Leinen Nathhausfasle von dem Aktuar 


‚ber Hauptſchützen-Geſellſchalft, Herrn Lieſin— 


ger, abgegeben. Das Loos koſtet » fl. ı2 fr. 

3. Es ſieht jedem Schützen fie, ſeln Loos 
auf den Vogel einem andern Schützen zu übers 
geben, und dieſen ſtott ſeiner ſchießen zu laſſen; 
Wer diefes thut, darf aber fein Loos nicht mehr 
urücknehmen, und nicht mehr ſelbſt auf den 

ögel ſchießen. 
2. Hirſch-Schießen. 

4. Auf den faufenden Hirſchen beträgt das 
erſte Beſte 15 fl. und das zweite 7 fl. 30 fr, 
nebft fehs Bahnen, wovon die erſte mit einem 
Gemälde, den Obermainkreis darftellend, nad 


einer Kompofition von W, Gaul ge iert iſt. 


5. Die Einlaze berrägt ı fl 30 fr., acc 
Können 50 Schüſſe zu 12 fr. gel.uft werden. 


6. Damit auf den Hieſchen die Herten“ 


Schuͤtzen nicht zu lange aufgehalten werden, 
wird feſtgeſetzt, daß der Schuß verleren ift, for 
bald ber Hirfh herausgeläutet worden, und 
ohne geſchoſſen worden zu fepn, durchgelaufen 
it, oder wenn das Gewehr verfagb, oder auf 
gebrannt haben foll, jedoch Acht jedem Herren 
Schützen frei, in diefen Fällen in dem Stand 


zu Bleiben, und nad Angabe eines andern Sets 
geld noch einmal zu ſchießen. Hiebei wird bes 
merkt, daß auf den Hirfh ein Herr Schütz 
nur eines Gewehres fih bedienen darf. 
5. Pifoiens:Shiehen. iu! 

7. Beiden Piſtolenſchießen beträgt das erfte 
Befte auf .dem Haupt 4 bayer. Thaler und auf 
dem Glück 5 bayer. Thaler, im Ganzen 16 fl. 
43 tr. Zu dem Beflen für das Haupt werden 


3 Fahnen, woron die erfte mit «inem Gemälde, 


bar Regenkteis varfiellend, gejiert iſt, und für 
das Glück 6 Bahnen gegeben. 

8. Die Einlage auf bem Kaupt auf A, Leg 
ſchüſſe beſteht in » fl, 52 fr. Auf dem Haupt 
kann nur ein einziger Fehlſchuß mit 30 fr., am 
Glück aber können 80 Schüſſe zu 9 fr. gekauft 
werden. 

9 Die Scheiben erhalten 12 Zul grbfe 
Sqchwarzen und werden in einer Entferunng von 
50 Schritten aufgeftellt. 

4 Sheiben:Sdhiefen . 

10. Die erften zwey Gewinnſte des Schei⸗ 
benſchießens betragen auf dem Haupte 33 fl.— 
und ı5 fl,; auf Dem Krange 50 fl.— und ı2 fl. 
50 fr.; anf dem Glück 05 fl.— und rı d.— zu⸗ 
ſammen 126 fl. 50 fr. Zu den Bejten auf Haupt 
und Kranz werden fehd, auf dem Gück aber 
aw ahnen gegeben. . Die erfle Fahne für das 
Haupt ift mit den Namentzügen IJ. R: 8. Mae 
jefläten geziert, die erfie Fahne für den Kranz iſt mit 
einem Delgemälde, den Untermainfreis darftels 
Iend, nah «iner Kompofition, v. W. Gail, 
und die erfie Fahne für das Slück mit einem 
—* Gemälde, den Rheinkreis darſtellend, 
geziert. 

11, Die Einlage auf dem Haups beträgt 3 fl. — 
ouf dem Kranz 2 fl. 30 fr., und auf dem Süd 
I fl. ie fr. Aufdem Haupte und Kran, kann 
nur ein einziger Fehlſchuß mit ı fl. 60 fr., am 
Süd aber können go Schüße zu 15 fr. gekauft 
werden. 2 r 

12. Der Hirfh und die Scheiben werden in 
einer Entfernung von 150 Schritten aufgeftellt. 
Dad Schwarze auf den Scheiben und bie Treffer 
auf den Hirſchbretteln find ı< Zoll groß. 
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135. Das Hirſchſchießen dauert ſechs, das 17. Die Eintlage auf dem Haupt, Kranz und 
Vogels, Piflolens und Scheiben, Schießen brey Glück beträgt fberall 2 fl. 12 kr., fohin m Gans 
Tage, Sollte der Vogel in dieſer Zeit nicht herab» zen Gfl. 30 Pr. Auf dem Haupt und Kranz fann 
geſchoſſen werden, fo wird das Schießen au am: + iur din; Fiblituß zu 44 fe,, am Sluͤct können 
vierten Tage fortgeſetzt. Un eben diefem Tage aber 50 Schüſſe zu 75 fer gekauft werben, 
werden die Scheiben abgezogen und die Neben 18. Zu dem zwen'en Pifio'en»&chiefen wer: 
gewinnfte vertheilt. Ken für das Haupt 7’. dar. und für das Grüd 

14. Jedem Schützen ſteht es frey, anf jebes 4 f. 4B-fE., im Ganzen 12 fl mie’ Fahne ge: 
Beſte einzeln einzulegen. Wer cher auf bad geben, wovon die erſte Bahne für did Haupt mit 
Scheiben: Siegen wie immer e'inlegt, ift der einem Jagdgemälde geziert iſt. } 


bunden, auf tin Loos zum Vogelſchießen zu 19. Die Veerheilung der Hauptgewinn ſte hod 
nehmen. Fahnen de? Haupt: und Nach chi hent wird Eohn⸗ 
15. Von den inlandiſchen Herren Schüßen, tags den 16. Oktober vor dem Pferberennen vor 
welche bey biefem Schießen eriheinen, erhält dee ſich gehen. i 
Aecltefte und der Züngfte nad dem Lebensalter, - 20, Alle vorfithenden Schiefen werden gäny 


dann: derjenige , welder aus der weiteften Ent . gg feen gegeden, umd von.dem Herren Gdüßen: 
fernung aufhieher reifer, eine befomdece gegierte meiſienn der biefigen Hauptfügen «-Gefelfdaft 
Bade. ben —— der bryeriſchen Schuͤtze n⸗ 
eit ieße orbdnung geleitet, 3 er 
ARISETN : : * 2zı. Schließlich werben bie Herren Schügen, 
16, Am 14. und 45. Oktober findetein Nach⸗ welche an biefen Schießen Theil nehmen, eingela= 
ſchießen flatt, wobey das Belle auf dem Haupte den, Montags den 10. Dftober b. 38. Morgens 
22 fl., anf dem Krane 41 fl. und auf dem 9 Uhr mit ihren Gewehren cuf dem Rathhatö- 
Gluͤcke agfl. beträgt. Zu dem Beflen auf Haupt faale ih zu verſammeln, um fi im feperl chen 
und Kran; werden zufammen 6, und auf dem Zuge unter Vortraaung ber Preife und Dretfi ds 
Stüde ebenfalld 6 Bahnen gegeben. Auf der nen, fowie ber Ehrenfahnen und der Ehren 
eriten Fahne für das Haupt iſt der Namenszug hänge Mr Hauptſchützen-Gefellſchaft von Mn 
Ihrer Majeſtät unferer allergnädigfien. Königin begleitet auf dir Therefienmwief: zur Eröffnung der 
sefidt. 2 Hauptfeießen ju begeben. . 
tn. Mar fi, 2 2... gatob Graf,, — 
Schuͤtzenmeiſter. rg Shügenmelfter.. , , ., 
Mit allenfallſig n Anfragen in Betreff aller Anortnumsen de? omoßirfefes, ww Ihe von 
dem Magifrate getroffen werden "hat man ip un den Magiftroteraih Sidier zu wenden, wel: 
dem die Beforgung derfilden ünertragen iſt. a 2 j 


Beſchloſſen den 26. Julius ass Ey — u are 


r 
n1#7 


a 
D 


Meier ee 


der Koͤniglichen Haupts und Refidenzftadt Münden: 


ı } ' 
+ * BE , Pa A BETT A wi, 9 A 

! er ; ' L * .q 1 css Ind 
y urn Pf: 


v. Mitretmapr; Vürgermiifter. °') ; Arms 


(* ar 


mtr f j 
p’v * 


L . 3* 


Wefetmapr, Sekretaͤr. 


2209 | en 2210 


Antelligenz;z-DBlatt 


auge * 
Am»: ven 
= 23,7 


Mainkreis 


f uͤ r 9 N 


—X 
— 


unter— 


des König: 





reichs Bahern. 





N 100. 





Würzburg. Donnerstag den 1. September 1831. 





Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 
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Nrus. praes. 19948. Nrus. exp. 19591. pr. 27. Auguſt 1931. 2498. 


Cie frommen und milden Zwecken beiiimmten Vermächtniſſe des verlebten geheimen Rathes, Kigierungss 
Prälidenten und CommitialsGelandten, dann — Otto Poilipr Freyherrn von Groß zu Trockau 
efrerfind.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der in dem Bade zu Baden den 22. July I. 3. verlebte Kapitular der aufgchöiten Doms 
ftifte zu Bamberg und Würzburg, fuͤrſtlich Bambergifh und Wirzburgifche geheime Rath und 
Gommitial-Gefandte, dann Regierungs- Präfident zu Würzburg Otto Philipp Freyherr von Groß 
zu Trodau bat in feinem errichteten Teſtamente nachjtebende Dispojitionen zu frommen und 
woblthätigen Zweden getroffen. 

Außer einem in der Schloßfapelle zu Trodau im Dber-Mainfreife geftifteten Jahrtage, 
dann einem in der Domfirche dabier an Sons uud Feyertagen fundirten Meß-Beneficium 
ordnete derjelbe an: j 

1) 200 fl. follen bey: dem in Trodan abzubaltenden Tirauergottesbienfte unter die Armen 
beftimmter von Großiſcher Ortichaften vertbeilt werden. 

2) 30- fl. jährlich, find nad) dem Ableben eined benannten Nutznießers auf ewige Zeiten der 
Gemeinde Weltheim, im Landgerichte Kigingen, für die dortigen Armen, oder in deren 
Ermanglung zu einem andern wohlthätigen Zwede zugedacht. 

) 3000 fl. wurden den Stadt-Armen zu. Würzburg, und eben fo viel dem zu Bamberg zu 
dem Ende verichafft, daß die davon jährlich abfallenden Zinfen unter arme nothdürftige 
Kranfe vertbeilr, die für Bamberg bejtimmten jeboch erft nach dem Tode einiger Individuen, 
welchen der lebenslängliche Genuß zugewieſen it, flüßig werden follen. 

4) Aus der ganzen fehr anſehnlichen Berlaffenfchaft ſollen zwey Familien-FideiCommiſſe nach 
der darüber beſtehenden Geſetzgebung errichtet, und nach dem etwaigen Erlöfchen der maͤnn⸗ 
lichen und weiblihen Nachkommenſchaft der zu. dem Fidei-Commiß⸗Genuſſe berufenen Ber 
wandten. des Erblaffers jollen. im denfelben @ 
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a) dad Armen-Inftitut oder der Armen⸗Pflegſchafts⸗Rath zu Würzburg, 

b) bad Armen-Inftitut oder ‚der Armen Pflegichafts-Rarh zu Bamberg, mit der beyge- 
fügten Anordnung, daß die, beyden Inſtituten zugeheuden Ertraͤgniſſe, vorzuͤglich zur 
Eröffnung von Wärme und Arbeits⸗Saͤlen für die Stadbt-Armen, und zur Verabreis 
Hung von Rumfordifcher Suppe an foldhe zu verwenden find. 

c) Das Waiſenhaus zu Würzburg, mit der Anordnung, daß arme Waifen von vorzuͤ 
lichen Talenten nicht nur in gewöhnlichen Handwerken zu unterrichten, ſondern au 
zu Künftlern zu bilden, und 

d) das von dem Herrn Fuͤrſtbiſchofe Franz Ludwig zu Bamberg errichtete Rranfen-Spital 
zur zweckmaͤßigſten und nuͤtzlichſten Verwendung, die deſſen jedesmaligem Vorſieher 
— * als weitere Erben zu ganz gleichen Theilen einzutreten haben. 

adli 
3) wurde noch die Errichtung eines weiteren FamiliensFibei-Conmiffes von 60,000 fl, fir 
bie weibliche Nachfommenfcaft der beyden Freyberrn Anfelm Friederich und Johann Philipp 
von Groß, und alle nachfolgenden Freyfräulein von Groß angeordnet, und auf den Erlds 
ſchungs⸗Fall des von Großifhen Geſchlechts, und auf das Ableben der festen unverhei⸗ 
ratheten Freyfraͤulein von Groß, wurden ſowohl in diefes ganze Fidei⸗Commiß⸗Kapital, als 
in den durch Admaſſirung erhoͤhten — des Fidei⸗Commuſſes 

a) das fuͤr den Herrn ——— Franz Ludwig von Erthal im Jahre 1829 zu Bamberg 
—— Ehrendenkmahl, und der durch Admaffirung erhöhte Stiftungs-Fond in einen 

eil, 

b) dag für vorerwähnten Herrn Fürftbifhof zu Wuͤrzburg errichtete Ehrendenfmahl in 
den Aen 6Theil, 

e) Zas polytechniſche Inſtitut zu Würzburg, vorzüglich zur Unterftägung armer, jedoch 
fühiger Handwerker aus den vormaligen Fürftenthiimern Würzburg und Bamberg in 
den Sten Theil, welcher nußnießlich zu Kapital anzulegen ift, 

d) der Frauen⸗Verein zu Würzburg in den Aten 6-Theil, mit gleicher Verfiigung , folcher 
als Kapital angelegt, dann der weitern, baß die bievon fällig werdenden Zinfer 
entweder zum Beſten des ganzen Snftituts, oder zur Unterſtuͤtzung fleifiger und mwohls 
gefitteter, jedoch der Hilfe bedürftiger weiblicher Individuen, nad dem beften Wiſſen 

» und Gemijfen des DVereind verwendet werden follen, und 

c) das UrfulinersKlofter in Würzburg in die noch übrigen zwey 6-Theile, welche ebenfo 
zu nutznießlichen Kapitalien anzulegen find, fubjtituirt, und in Beziehung diefer 2 
Sechstheile angeordnet, daß von den davon abfallenden Zinfen eine Anzahl von Pens 
fionairen (Koftgängerinnen) mit vorzuglicher Beruͤckſichtigung der Unterſtuͤtzung bedürfe 
tiger Freyfräulein nach der Beftimmung und Auswahl der von dest Erblajjer ernannten 
perpetuirfichen Teſtaments⸗Executoren in das befagte Klofter, gegen Entrichtung des 
Koitgeldes und Anſchaffung aller fonftigen Bedürfniffe aufgenommen, und im Falle 
der Aufhebung des Kloſters die in Rede ſtehenden 2 HTheile an den dahieſigen Arınens 
Pflegſchafts⸗Rath in gleicher Art und zu gleichem Zwecke zur Erziehung und Unter⸗ 
ftügung armer Birgerstöchter abgegeben werden follen, went feine bilfsbedürftige 
daR vorhanden find, welche die genannten Teſtaments⸗Executoren auszumähs 
len baben. 

Diefe ſaͤmmtlichen, den hohen Wohlthätigfeitd «Sinn des Erblaffers bewaͤhrenden Vermächte 
wife und fonftige Dispofitionen werden zu deſſen Ruhme unter gebührendir Anerfennung biedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. i 

Würzburg den 18. Auguft 1831. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
sol Lommel. 
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Nrus. praes. 20626. Nrüs. exped. 19991. pr. 29. Auguſt 1831. 2531. 
(Des Kitter von Borfh Abhandlung Über die Verminderung der den Obſtbäumen ſchädlichſten Inſelten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den Freunden der Obftbaumzucht und felbit zum Unterrichte im dieſem Zweige ber Lands 
wirthichaft verdient bie im heurigen Jahre zu Wien bey I. P. Sollinger gedruckte Schrift 
züber die unfehlbare Berminderung der der Doftbäumen fchädfichiten Infekten” eine auf naturs 
biftorifhe Beobachtungen gegründete Abhandlung von Friedrich Ritter von Borſch empfohlen 


zu werben. e en r i 
Diefes wird zufolge koͤn. MinifterialbReferipts vom 10. d. Ms. andurch befannt gemacht. 


Würzburg dem 27. Auguft 1831. 
Königlihe Regierung des Unter Maintreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
col. Lommel. 





Nrus. praes. 20974. VNxus. exp. 19999. | pr-29. Auguft 1831. 2530. 
(Die nachträglich ya Beten der Arınen im Gpeffart und an der Rhön eingegangenen Gelder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Kreis-ntelligenzblatte vom 13. [. M. Nro. 92 wurde bereitd das Unternehmen 
vieler edlen Menſchenfreunde, eine Sammlung, dann die Abhaltung eines Goncertes zur Unters 
ftügung der norbleidenden Bewohner ded Speifartd und an der Rhöne zu veranftalten, deren 
Ertrag der unterzeihneren Stelle zur beabfichtigten Verwendung übergeben wurden, gebührend 
anerfannt. 

Da nun von den hiezu beauftragte Frig Freyherrn von Hutter und Friedrich Freyherrn 
von Zu Rhein neuerlich 

41 fl. als: von Freyherrn vom Freyberg im Ansbach, 
50 fl. vom Vereine zum gefelligen Vergnügen dahier, 
8 fl. 5 fr. vom der Erpebition des Scharfſchuͤtzen, und 
22 fl. — vom den Freyherrn von Thuͤngen eingegangen, ſonach 


91 fl. 5 kr. im Summa eingeliefert wurden, wovon noch einige nachträgliche Ausla— 

en für das abgehaltene Goncert im Abzug kommen, fo wird foldhes unter Bezug auf die im 
& ngange erwähnte frühere Eröffming mit dem Beyfigen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die reftirenden 87 fl. 44 fr. zur Hälfte mit 4fl. 5012 tr. für die Bewohner des Speſſarts 
und zur andern Hälfte im gleichem Betrage für die an der Rhön im der Art vertheilt worden, 


* a) von der fuͤr den Speſſart beſtimmten Hälfte 
12 fl. am das k. Landgericht Lohr fir die dem Speſſart angehoͤrigen Landgerichts⸗Einwohner, 
29 fl. 50 1/2 fr. an das f. Landgericht Rothenbuch, und i 
2 fl. an das f. Landgericht Afchaffenburg fir die Bewohner vor Straßbeſenbach, 
b) von ber für die Rhoͤn beſtimmten andern Hälfte, 
dagegen 


5 fl. an das f. Fandgericht Mellerihftabt für die zu beffen Bezirk gehörigen Rhoͤnbewohner, 
10 fl. an das k. Landgericht Hilders, j 
19 fl. 50 1/2 tr. am das fl .... Biſchofsheim, 

4 fl. an das Herrſchaftsgericht Gersfeld, und 

5 fl. an das Herrſchaftsgericht Tann ( 
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** —— ber‘ beduͤrftigſten Bewohner dieſer Bezirke mit Naturalien abgeſendet 
urden. 


Wuͤrzburg den W. Auguſt 1831. 


Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
eol. Lommel. 





Ad Num. E. 14064. KHK. 32220. praes. 29. Auguft 1831. 2532. 
. (Die Erledigung der Pfarrey Walting berr.) 
Sm Ramen Seiner Majeftät des König. 


Durdy bie Verfesung des Pfarrers Anton Zenger nad) Eichelberg iſt die im Bezirke des 
Landgerichts und Dekauats Hilpoltjtein dann der Diogöfe Eichſtaͤdt belegene Pfarreg Walting 
in Erledigung gefommen. 

Diefelbe zählt in dem Pfarrdorfe, Walting dann den eingepfarrten Weilern Kemnath, 
Mannholz, Reifah und Rorfeld 523 Seelen, worunter 422 Kommunifanten find.- Die Pfartey 
wird ohne Hilfspriefter paltorirt, und hat nur eine Schule im Pfarrdorfe. Ihre Erträgnife 
find in der gefertigten Fafion mit 

97 fl, 36 fr. an fiändigem Gehalte, j 
338 fl. 48 fr. aus Realitäten, 
84 fl. 23 fr. aus Dienjtverrichtungen, 
421 fl. 58 fr. aud Rechten, 
2. fl. — aus herfömmlichen Gaben, 
im Ganzen zu874 fl. 45 Er. berechnet. 

Die Laſten betragen 65 fl. 39 Er. 

An Baureluitionen haften auf diefer Pfarrey adonus successorum at die Pfarrer Alberto 
und Seiter 413 fl., hievon find bereitd im laufenden Sabre 55 fl. verfallen und eben fo viel 
it im Jahre 1832 daran zu zahlen. Auf die Jahre 1833, 1834, 1835, 1836 und 1837 fällt 
eine jährliche Zabfung. von 27 fl. und auf das Jahr 1338 eine Zahlung von 12 fl. Higu 
fommen endlich 550 fl., welche de? Pfarrer Sales noch für Baͤulichkeiten zu fordern hat. 

Das Patronatss Recht fteht Sr. Majeltät dem Könige zu. 

Bewerber um diefe Pfarritelle haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen bey der unterfertig 

ten Kreisftelle einzureichen. 


Ansbach den 16. Auguft 1831. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer ded Junerm. 
In Abwefenheit des Negierungs + Präfidenten. 
Bever. 


Kitzinger, q. * 


—— — ———— —— — — — —— —— ——— — 


Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


Dermöge Beſchluß der koͤniglichen Regierung für den Unter⸗Mainkreis vom 12. Auguſt ward 
die erledigte Schufftelle zu Ingolitadt, Landgerichts Ochfenfurt, dem bisherigen zweyten 
Lehrer Sebaftian Bauer zu Dorfprozelten; z 
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die erfedigte Schufftelle zu Haſſelbach, Landgerichts Biſchofsheim, dem blsherigen dritten Lehr 
rer Michael Schmitt zu Biſchofsheim; j 

ferner vermöge Beihluß vom 19. Auguft die erledigte erfte Echulftelle zu Urfpringen, Herr - 
ſchaftsgerichts NRemlingen, dem bisherigen zweyten Lehrer daſelbſt Andreas Katenberger ; 

endlich dur Beſchluß vom 22. Auguft der erledigte Echulbienft zu Hainert, Landgerichts 
Haßfurt, dem bisherigen Schul» Verwefer Johann Valentin Fuchs zu Trimberg uͤber⸗ 
tragen, 





praes. 30. Auguft 1831. 2539. 
Durch die Beförderung des Lehrers Thein ward der Schuldienft zu Rothhanfen, Fal. 
Landgerichts Minneritadt, mit 20 Werktag und 6 SonntagsSchülern, im Ertrage zu 150fl., 
erledigt. Etwaige Bewerber haben ihre vorfhriftsmäßig abgefaßten Bittgefuche mit dem biezu 
gehörigen Belegen binnen 4 Wochen bieher zu ſenden. 
Steinah am 27. Auguft 1831. 


Königlide Diſtriets Schulen-Juſpection. 
Herfam, D.⸗Sch.-⸗Inſpector. 


Getreid-Verkauf auf dem Markte zu 
—— — — — —ñ — — — — ——— — — — — —— ———— 


Würzburg | Schweinfurt | Ochſenfurt 
„16.618 23. Auguft 





Getreid- | am 27. Augujt || am 24.und 27. 











Gattung. 81. 4: Auguft 1831. | __ 181. 
der Schffl. der Schffl. der Schffl. 

Sän zu Schffl zu Schffl zu 
er. fl. Ir. ı fl. kr. fl. Ir. 
Weiten 2 20 | 5 15 |15 3 18 |— 
{im Kern 11 15 |— 
höchiten (Korn 27 | 12 |30 2) Bl-I. —| — |— 
Preis —* 1) 715) 2v8aAl lo 
Gerſte 10 9 136 2 BT ee re) Du 
Weisen 726 17 156 4 1002] 15 146 || 199:] 16 lıs 
im Kern 53 | 14 115 
mittleren (Korn 122 12 | 9 952] 12 24 14 10 |30 
Preis Hader 7) hr) 9) 5lasl 5| 612 
“ (Gerite 0 - 98:55 7a — | — | 
Weiten 11.3107 3|-I 9| 4 |- 
im Mern 39 | 13 ,30 
tiefiten \Korn 6 31 19 1 11 40 — —'f_ 
Preis Haber 1 4 130 3 5 I— 20 | 6 I— 
Gerfte 2 g |— 1 71-1 =3..n 12 





Polizeplihe Bekanntmachungen. 


3. praes. 23. Auguſt 1831. 244. 

Die nach beftehenden hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung des obern oder Kürnacher 
Bud beginnt für dieſes Jahr den 12. September, und jene des unterm ober Dleiader 
Baches am 19, September laufenden Jahrs. 
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Die Fegung jeber diefer Bäche im Bezirfe der Stadt Würzburg und deren Markun 
nach Verlauf von 4 Tagen, die Reinigung der Bach-Diftrikte 2 den Eandgerichtöeenirfen 
Würzburg r. d. M., Dettelbad und Arnftein muß mit dem 2ten Oftober d. Jahrs beendet ſeyn. 

Es werben demnach alle Anſtoͤßer dieſer Baͤche, es beſitzen dieſelben Gebaͤude oder ſonſtige 
daran ſtoßende Grundſtuͤcke, oder fie ſeyen durch beſondere Beſtimmungen hiezu verbunden, 
angewieſen, der Ordnung nach, ſo weit eines jeden Gut reichet, die Baͤche in der beſtimmten 
Zeit gehoͤrig zu reinigen, widrigenfalls von der zur Unterſuchung der nicht geſchehenen Saͤuberung 
abgeorbneten polizeylichen Kommiſſion die geeignete Vormerkung der Saͤumigen zur Verhaͤngung 
der vorſchriftsmaͤßigen Strafe geſchehen, und dem Magiſtrate angezeigt werben wird. 

Fir die Stadt und deren Marfung wirb die Befihtigung am 16, und 23. September, 
für das Land aber, und zwar des obern oder Kuͤrnacher Baches am 3. Dktober, dann dee 
untern oder Pleichacher Baches am 4. und 6. Dftober laufenden Jahrs erfolgen. 

Würzburg den 22. Auguft 1831. 

Der Stabt-Magiftrat. 
IE Bürgermeifter, Benukert. 
Seubert. 





aus einem Haufe zu Kielnodhfenfurt folgende 


Amtliche Bekanntmachungen. Gegenſtände durch Eintle'gen entwenter,. 
4) Ein paar neue S'lefel mit febr langen 


1. wWöbren von Kalbleter und Schaden von 
6) 9. praes. 27. Mugufl 1851. 2504. Rinbsleder, wovon bie ee febr breit 
In ber Macht vom 18. auf den 19 bie unb mit fogenannten Dickköpfen deſchla⸗ 


ſes Monatd wurden aus einem Haufe zu 
Dberleinad durch gewaltfamen Einbruch ns 
lebende Gegenſtaͤnde entwendet : 
4) ein Stüf Leinwand , halb flaͤchſen und 
halb mwerrigen, zu 30 Ellen, bie Elle 

45 fr weith, 

2) ein Stück Tuch, ganz werrigen, zu 95 

Ellen, die Elle 12 Er. mwertb, 

5) ein er leinenes Kopftüchlein, 54 Er. 

wertd , 

4) 5 Riemen geräudertes Schwelnenflelſch, 
der Riemen 18 kr. werth, endllch 

5) an baarem Gelde 3 fl., In 6,Fr.. Stäs 
den, 3+fr.: Stüden und 15 fleinen 

Kreuzern, befleberd. 

Man macht dieſen Diebſtahl zur Wie: 
dererlangung des Entlommenen, und bed 
Zpäters öffentlich befannt. 

MWürjourg ben 23. Auguſt 1851. 


Köntglihes Landgericht l. d. M. 
Mayer, Enbr. 
Kolb. 





2 
(2 praes, 27. Auguſt 1854: 208. 
Dom 23, bid 29 Map d. 3. wurden 


gen waren, 

2) eine ganz neue blau mandhefierne Wefe 
mir weißem Futter und einer Rribe von 
bemfelben Zuge überzugener Knöpfe; 

3) ein neues ſchwarzblaues ſeidenes Hals⸗ 


tu r 

4) eine braune tuchene ruffifhe Kappe mit 
grauem Saffinet gefüttert, 

5) ein blau und roth —— feinend 

— eine Seite um 4 Zoll 

u kurz iſt. 

Um ur Entbeldung bed unbefannten 
Zbäterd mitwirken gu Eönnen, bringt maß 
bief:n: Diebflahl zur öffentlichen Kenntoif. 

Ochſenfutt den 24. Auguſt 1831. 

mm Königlihes Landgerigt. 
* Walter, £or. 
— — 
3. 
(5) 2. praes. 28. Auguſt 1831. 2514. 

Nachtraͤglich zu dem öffenttiben Ausſchrei⸗ 
ben vom 2. I Mid. wegen Dirbflabls brp 
Rorenz Barthel Müller tahier wird befannt 
gemacht, daß noch einer neuerliden Anzeize 
des Damnificaten au noch nachtlebende &: 
genflänbe entwentet- worden feyen: 


A 
e 
- 


(3) 3- 


+E | 
— öbara Diidacl Bauer zu Gaͤndeim fol: 
gende Gegentlände eniwerber: 


2.21 
odalrundes Bild von Elfenbein, in 

2 in eined Kronenthalerß , gefaßt 
in guten Golbfäben und 4 großen wel 
Sen Perlen; dieſes Bild enthielt auf 
einer Seite den Helland am Kreuze und 
auf ber andern Seite ben bl. Johannes 

von Mepomuf, im MWerthe gu 1 fl.; 

8) eine obalrunde Schnupftabafstofe von 
Shilbfrot mit dergoldetem Eharnier ; bie 
Dofe hatte auf ber bintern Seite einen 
Sprung und war 2 fl. 42 fr. werth; 

5) eine mattgelbe tuchene Wefle mit ganz 
feinen Streifen und Eleinen Blümchen 
von etwas hoͤber gelben Farbe, mit Knöp: 
fen. von rothem MWutterglafe In Bronce 
gefaßt, Im Werthe zu 1 fl. 30 fr.; 

4) ein auf Marta Unna Diepel aus Kurs; 
bad) aoſszeſtelltes BDienfibotenduh vom 
Jahre 1820, unb unterfhrieben von ber 
Bat. Poltzey-Direction zu Würzburg; 

5) ein Duittungsbuh mit einer blauen 
Karten Dede, welches auf Mar!a Mona 
Dietzel ſpricht, unb worin auch Quit⸗ 
tungen bes koͤnigl. Rentamts Biſchofs⸗ 
beim über ben von Lorenz Barthel Bül: 
ler gejablten Grundzins und Handlohn 
nebit ee angeiragen find; 
ein Haupıfchluffel. 

ee am 24. Auguſt 1831. 

Königlides Landgericht. 


ı Zabr. 
— Seuffert. 


4. 
praes. 24. Auguſt 1851. 2463, 


ber vorigen Woche — wabrſcheinlich 
* M. en aus bem Haufe be 


nöhemten, wovon bag eine an ber 
a Br: ein mit einem Flecke zugebedtet 
eingebrantes Loch, fo groß wie ein Kreu⸗ 


ger, batı 
{ned bänfene® Tuch, 
5 Ellen lächfenes Tuch, am Enbe mit hän⸗ 
fenem Garn eingefüoffen, 
40 Ellen blau und mweißgefireiftes bausge: 


machtes Zud, ’ = 
dte Kopfkiffens Weberzüge 
a blau gear Leinlach, Ba 


eues 
1 a — mit N. B. begeldjnet, 


—— 
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1 angeöbrier Dierundzwanziger mit einem 
Mortenbilbe, 


Dian bringt diefen Diebflahl zur öffent 
lien Kunde mit ber Warnung vor tem 


Unfaufe und ber Wufforberung zur Spaͤbe 
er ben gefloplenen Sachen und bem Thaͤ⸗ 
er. — 


Des Diebſtahls bat ſich ber unten Sig⸗ 
nallſtrte ſchon 3 mal mit Urbeitshaus beflrafte 
Johann König von Gänhelm verbächtig 

* welcher im Betretungsfalle ju vers 
aften 
Arnflein am 92. Auguſt 1831. 


Königlides Landgerigt. 
J. m. Burfarbt, Lbr. 


Biſſſinger. 
Signalement. 


Johann König if 42 Jabre alt, unter 
feßter Statur, bat ſchwarze Haare, ſtumpfe 
Waſe, braune Augen, großen Mund, rundes 
Klon; er trägt eine Fade und weite lange 
Hofe von dunkelblauem Tuche, eine gefireifte 
weiße Welle. — 





5. 
(5) 8. praes. 24. Auguſt 1851. 2468. 
Die untenbezeihnete Margaretha Fuchs, 
ledig, von Großlangheim , ein durch bie vor; 
eſchtlebenen Straf» Grade und ſelbſt durch 
nterbringung in ber Zwang, Arbeits; Ans 
flalt bis jept nicht gebeifertes Maͤdchen, hat 
u einiger Zeit ihren Dienft su Kleinlangs 
eim verlaſſen, und fireunt wahr ſcheinlich wies 
der auswaͤrts herum. 
Dian flellt daher an alle öffentliche Bes 
börben das Erfuben, auf diefes Mädchen 
ſcharfe Späbe zu verfügen, und biefelbe im 
Betretungsfslle hieber ablıefern su laflen. 
“ Kipingen ben 20. Auzuf 1831. 


Königlides Landgericht. 
Kliem, Act., Derm. 


Signalement ber Margaretha Fuchs. 

Diefelbe if 17 Fahre alt, von kleiner 
Statur, bat ſchwarze Haare, volles Geſtcht, 
Heine Nafe, braune Mugen , proportionirten 
Mund, rundes Kinn. Deren Kleidung kann 
nit angegeben werben. 
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Amtliche Werfteigerungen. 


1. 

(3) 5 praes, 5. Auguſt 183i. 2258. 

Am Donnerdtag ten 15. Sept. d. J. 
Mormiitagd 11 Ubr werten vie nachbeſchrie⸗ 
benen zum Nachlaſſe des Egl. Advocaten Dr. 
Doıfh gebörtgen Realitäten, unter ben dey 
dem Striche befannt ju machenden !Beding: 
ungen bey der unterfertigten Stelle öffentlich 
verfieigert,, woju die Kaufälufligen mit bem 
Bemerken eingeladen werten, daß ſich bie: 
feiben wegen ber einfimweiligen Einfigt des 
Haufes und tes Weinberges an ben Dor- 
mund Unton Fiſcher, kal. Wechſelgerlchts— 
Aſſeſſor und Handelömann dahler, zu wenden 
baden. 

1) Das Wohnhaus 2. Difr. Nro. 144 In 
der Innern Grabengaffe, 38 Schuh lang 
und 27 1/2 Schub breit, bat 3 von Steis 
nen erbaute Stodwerfe mit einem mit 
Breitziegeln belegten Mezjanen » Dache und 
ent haͤlt 

a) im erſten Stocke ein beigbared und 

ein unheigbared Zimmer mit Küde und 
Vorplap, 
b) im zweyten Stode jwen orofe heiß 
° bare und ein unbelgbared Zimmer mit 
einem großen Vorplage und Wbtritt, 
€) im britten Stode zwey beigbare Zims 
mer, eine Kühe mit. Beytritt und 

Borplap. 

Die Mezjane beflebt aus jwey beipbaren 
Simmern, zwey Kammern , einem Beptritt 
und Morpiap. 

Auf dem Boten befindet ſich noch eine 
Kammer. 

Das Haus hat einen gemölbten Keller 
mit benläufig 30 Fuder Faß, wovon einesin 
Holz, die andern aber In Eifen gebunden, 
und fammtlich wringrün ſind. 

Daſſelbe hat zwey Ausgange, wovon ber 
eine auf bie Promenade, ver andere auf 
den innern Graben gebt. 

Zu diefem Haaſe aebört ber rüdwdıts 
gelegene Hof von 35 Schub Länge und 36: 
Ehbub Breite, in welchem ſich mehrere Holz 
lager und ein Waſchhaus befinden. 


—[ 
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H 
zone Weinberg. im mittleren 


Würjbarg ben 4. Yugufl 1851. 
Kögl. Kreis; u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 


vd Elanner, 


2. 
(3) z — praes 8. Uuguſt 1831. 9513. 
a ber Verlaſſenſchaftsſache ber 
Thereſta Vonderſchär von bier, wird —5*— 
—— gebörige Lederfabrſk, 
41. Diſtr. Nro. 226, teren Beſchreidung in 
MNro. 111 Jahrgang 1897 bes Würzburger 
Kreid Intelligenzblatte® dereits entpalten if, 
Montag ben 19. September d. J. Bormit- 
taas 10 Ubr in fhidliden Mbtdellungen oder 
auf Derlangen au im Ganzen dem öffent⸗ 
lichen Stride ausgefept, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden vorbehaltlich der Genehmigung von 
Seite ber Intereſſenten zugefälagen. 
Bla De Um Vertdeilung Fann bie ba 
n ber Wegifiramur bes 
Grrihts eingefrben stur — ige 
Würzburg ben 6. Yugufl 1831. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 


v. Elanner. 


5. 
raes, 50. Auguſt 1851. 2541. 
Dienttag —* 27. September —8 
tagt 2 Uhr werden Im Gemelndedauſe zu 
Langendrozelten aachſtehende dem Johann Gies 
zugehörige Grunbflüde , als 
ein Holzſchlag ober der Gemeinde, 
ein Uder unterm Sandweg, und 
eine Wiefe in der Krötenwleſe, 
dffentlih an den Meifvietenden verfeigert. 
Lohr am 97. Augufl 1831. 


Königlides bayr. Zanbgeriät. 
Anſelm, Endr. 
Gräff, Ba: Act 





(Hlezu 1/2 Bogen Anhang) 
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eun han g au N“ 100. « 
Intelligenz Blattes 
* var © Färben _ | 


unter-Mainkreis des Konigreichs Bayern. 





ek TI HE TS 


J Yu 


Donnerstag den 1, September 1831. 





‚Antliche, Bekanntmachungen. 
nt 
(8) 2. praes, 27. Auguſt 1851. 2505; 

Dem Ortsnachbarn Johann Adam Full 
— — 

Nachmltia en 

Par ei Ohfenen '200 fl. an ns Gelde, 
welches derſelbe in einem Gurte an einen 
Ranzen naͤchſt ber Ehanffee hingelegt, und bey 
feiner, Weiterfaprt von da Milzunchmen pers 
— hend; aut 430 ã .· on Preuß 

‚au „an preufls 
Küen annen he " feßfteld und zmöifteld 
er 


n, 31 fl. an ganzen, balden und vier⸗ 
tel Kronen Uebrige in 24 44 
6 kr.⸗ Stücken. 


und 

Bebaſo der Entdetung des Geldes und 

des noch unbefannten- Finders wird dieß hie⸗ 
mit oͤffen tlich dekanut gemadt, ; , - 
Werneck den 24. Unguſt 1851. 

— Käniglihek Landbgrrihf.cı 

schnitt £ Seller wi rer: : > 

" — ee J J ‚Herritim 


! . 


2. 





2. . 
5; 8 17 praes. 16: Aug 1851. 9399, 
Die Holjfäufer aus den Staatswalbungen 
der könfglihen: Reviere Höchbeig, Kleinrin» 
berfelb:und Waldbrunn werden andurch 'aufr 
gefordert, in ben erfien 8 Tagen br&fünftigem 
. Monats September bie verfallene Zahlung ie 


kaffemäßigem Gelbe be 
u Mahregeln —— — ” mie 
Würzburg am’16. Yuguf 1851. 
Köntglides Rentamt I. d. M. 
i Eplen. 





3. 
Diesbt Bibang — — —— DI 
e e Biebüng nberg i % 
tag ben 80. Auguſt FF Ih 
K Sormalitäten vor fi gegangen, Wwobry 
nachflebende Mumern zum BVorfchein kamen: 


R 7% 38. 56. 16. 6. 

‚ Die 2371e Ziehung wirbiben 29. Sept 

und inzwifhen die 1277te Männer — 
ben 10. September , uad bieBg8te Hegensburger 
Blehung den 20. September ‚vor ſich geben. 





Verfteigerungen. 

u de ns , 
praes: 80. Auquſt 1851. 9540. 
Im Eprecutiondwege mwirb Donnerstag 
ben 29. September Nachmittags @ Uhr auf 
bem Gemeinbebaufe zu Rodenbach das Wohn 
hand nebſt Hofrlerd des Michel Joſeph 
Brönner bon Rodenbach öffentlich an ben 
Meifibietenden verfieigert. ee he 
. Lohr: am 92: Yuguff 1831. ni 
Königlides Landgeridt. , " 

2 Unfelm, Zanpr. 
Gräff, LandgerActuar. 
(*) 


Amtliche 
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2. h 
(68) 1. praes. 30. Auguſt 1881. 2542. 

Auf Anrufen eines Hopothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gers werben bie dem ledigen Toblas Bopp 
babier gebörtgen Liegenſchaften, aus einer 
balden erberepwerktlätte, einem Garten, 


einem Weinberge urb einer Wiefe beflebend, Muh den 97. * auf, 11 = 
Koniglihes Landgert drbkttagen. 


deren Beſchrelbung an bem 15397 
täglich eingeſeben werben Pann , am Mitte & 
ben 21. September früb 9 Uhr im ge 


lichen Gerlchls Locale dem öffentlidben Stride 
außgefept, und Kaufsliebhaber andurch ein« 
tot — 


Amorbad) am 13. Auguſt 1851. 
Sörfl.LeiningenfbesHerrfhafts: 
Gericht. 


Streng HR. 


Stein Il., act 8. j. 





5. 
x praes. 80.,Augufl ‚1851. 2543. 
Mm Samtiag ten 17. September 1. I. 
Nachmiltagßs um 2 Udr werden im Forſthauſe 


u Kohrerfiraß an MWinbfalipölzern aus ver: 


chledenen Diſtt ikten bertiger Revier oͤffentlich 
verfleigert 5 

1 Eichen . Holländer : Holz: Abfchnitt, 
40 Eichen; Baus und Nußholz⸗Abſchnlite, 


und ** 

52 Klafter gemiſchtes Eichenholz. 
Lohr ten 27. Auquſt 1851. 
Königlihed Zorkamt Lohr. 

Bezold, Korfim, 
[ GBGeiße, ſ. kt. 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
praes. 30. 


d. 3er. wurden ouf dem Felde zwiſchen Bild» 
band unb Bernsfelden von der. Bollwahe 
mebrere Perfonen beitreten, melde mit Bu: 
röcklaſſung von 47 Pf. Huder In 7 Hüten 


bie Flucht ergriffen, unb in den Kornfeldern 
bapon eilten. ’ 





1. Auguſt 1834. 2544. 
In ber Naht vom-13. auf den 14. July: 
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- Die un aten Eigentbü di 
Waaren en ra rer 2 


‚bionen 6 Monaten über bie geſchehene Wer; 


gollang berfelben bahier ausjumelfen, mwibel 
nfalls nad Verlauf biefer: Zeit deren Gon- 

catton ausgefproden; und nah Moßgabe 

ber. Zollordaung vorgefahren werben wirb. 


—Samhbaber, Landrichter. 
„ Maper. 


— 


W 2. 5%: a — * 
AR | on Wüguf‘ insı. 2545. 
ael Deppifh von Zie beim 
fol. Landgerihts Marktbibart, —* * —* 
maͤßheit Erkenntniſſes bes kal. Appellations⸗ 
geridited zu Würzbutg als Eriminal:@erichtes 
.. — —7 — * 
vor dem unterfertigten Interfuhhungsgeriäte 
gu erſchelnen, und fid wegen SE 
vorhandenen Unſchuldſgung des Diebflapld ju 
verantworten. 
Aub den 97. Yuguf 1851. 
Köntglihes Landbgertht Röttimgen 
im Unter: Mainkreife \ 
x Sampaber, Landrichter. 
— a . r Mapeı 


“>, 





Rihtemtlide Artikel 


— 





Geitbierungem 





1) 489) Das "Haus Mro. 1477 Im ber 
Stifthauger Pfuffengafle, aus 2 Gtodmer: 
ken berlchend, mit 8 Zimmern , einigen Kam 
mern, 2 Rüden, 3 Kelern, 1 Brunnen, 
Waſchhaus und einem Hofe If aus freger 
Sand zu verkaufen. 

on :Daffetbe, kaua ben Morgen von8 — 49 
br eingefchen werben. , n 
2) (13 Bey Hötergeichnietem treffen dieſe 
Woche 8 Ki Derisner ‚Blumenzwiebeln 
ein, juideren Abnahme. wir und ‚empfeblen. 
AIL4 * * Deüller er Bebatt. 
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5) (1) Nene bollänbifhe Harluge find 


— * Maller et Zehner. 


4) (1) Ein fechejähriges Pferb. Schwarz: 
—* mer Ware, 14 Fauſt hoch, 
gum Bug und Reiten abgeridhter‘, If zu vers 
Baufen;; wer Luſt bar es zu Baufen, ber wird 
gebeten, fi Ins Gaſthaus zum welßen Lamm 
gu begeben, mo bas Pferd zu feben und zu pro⸗ 
biren if; es wird vor alle Hauptfehler qur ger 
anden. Das Nädere ifl zu erfahren bey Ma: 
dame Leſch in ber Büttnergaffe Nro, 349. 


5 m Gaflhauſe zum Baheriſchen 
Puh he Welpen den vorjäglidier 
—— in leihen und großen ' Parthien su 

ben... nu e 
—— — —— — 


VBermiethumgen, 





1) (9) Es find 2 Quartiere, bad eine 
mit. 6 Ineinandergebenden beigbaren, und da 
andere mit4ober 5beßgleichen heigbaren BZim: 
mern, erſteres ſogleich, und letzieres auf Mllers 
beiligen zu overmtetben mit allen Einrihtun. 
gen zur Hausbaltung, folde können Uündlich 
eingefeben werben bey Kaufmann I N. Müller 
im Bronnbaerpof. 

2) (3) Im 1. Difte. Nro. 358 nachſt 
ber Pfaffenmüble if ein beigbares Zimmer 
mit oder ohne Möbeln’ ju vermicthen. 


3) (2) In ber Münzgafle 4 Difir. Nro. 
294 iſt eine Wohnung zu vermiethen, de 
fiebend In 2 Zimmern, 1 Kammer und Küche. 


- + 4) (1) Im 2 Diſtr. No. 91 in ter 
obern Wöllergajfe IR ein Zimmer mit Mo. 
bein ſtündlich ju_vermieiben, 

5) (2) Im Schmitiifhen Haufe, San. 
berflraße 4. Dir. Nro. 237, im mittleren 
Stode if ein freundliches Quartier, beilepend 
in’5 beigbaren und 4 unbeigbaren Bimmer, 
peller Küde, geföndertem Adtrilte, einer ges 
räumigen 
dem Borplapr, einem Holzlager und dem 
Binihetle zur Hälfte an einem Kıller, auf 
Billerbeiligen I. 3. an. eine.supige Hausbals 
tung b Mla zu vermlelhen. 

Dis Vebere iſt im nämlichen Haufe Nro. 
q,0 eine Stitge hoch zu erfragen, 


— — 


odenkammer mit ſemeinſchafü 
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Bermifhte Anzeigen - 





Bekfanntmadung. 
- 1) (3) Bermöge Befhluffes des Go 
mite der FJugendfreunde vom beutigen ſollen 
sum Bw:de: der unentgeltliden Lntervrine 
gung. vürfliger und mwürbiger Knaben in dem 
babıer beiichenden Dr. Wadenreuder’fdem 
Privat » Erziehungs, und Unterrichts Inte _ 
Iute nunmehr gwey Individuen aus ben 
eingegangenen trepmilligen Bepträ,en + für 
tas nähe Schuljahr aufgenommen werben, 
+ Bu — Bebufe werben bie biezu Lauß. 
tragenden Knaben mit bem Alter vom Bien 
bi6 14ten Lebensjahre, und mit Ben nöthigen 
Doskenntniffen verfehen, aufgefordert, 

a) ihre Zauf> und Fmpffheine, bann 
A /muths⸗·, Schul: und Sitten: Zeugniffe ſtem⸗ 
pelfrep jedod) von ben treffenden Behörden auf 
terale Weiſe aus geſlellt, ohnfehl bar vis zum 25. 
Septfember I. Je. an dag unterzeidmete Co⸗ 
mite einzufenden, da fpäter  einfommende 
nit berüdjichtiget werben können; bann 

b) fib am Dienstag den 4. October d. I. 
früb 8 Udr per ſoönlich gur friftlih und münblt; 
ben Prüfung indem denannien Icflitatt » %o, 
Eale zu Nellen. 3rFW 

Würzburg dem 29. Auguſt 1831. ! 

Das Eomite der Jugenofreunde, 

’ - . Bommel, Borfi, 1 
2) (1) Mergenthelm. (Weiter an. 
fommene Batgätle vom 18. bis 24. Yugufl,) 
tau Htrſchotrid Kimmer von Hartbauſen; 
Kerr Klingert von Unterbaldach Hr. Werk, 
meifler Huder von Adeledelm >; Dr. Rabbiner, 
Witdan von Wenkpeim ; Srau —— 
Reif voa Herrent hierdachz; nebn weh Pers, 

fonen, die alcht genannt ſehn wollen, 
Babperwaltung, 
An Musikfreunde. 

8) (1) Wir beehred uns ‚hierdurch, 
zur öffentlichen Kenntnils zu bringen, dals 
wir mit unserer nun seit 25 Jahren besteh- 
enden Leih-Bibliothek auch eine : 


MUSIKALISCHE- LEIANSTALT: 
verbunden, und am heutigen Tag eröffnet 
haben, " 

Im Besitze eines schr bedeutenden La- 
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gers der besten musikalischen, Compositio- 
nen älterer und neuerer Tonsetzer, worü- 
ber ein genaues Verzeichnils demnächst 
ausgegeben wird, schmeicheln wir uns, im 
Stande zu seyn, allen Anforderungen un- 
serer- verehrien : Gönner vollkommen zu 
entsprechen, und laden hiermit das, musi« 
kalische Publikum zu geneigtem Zuspruch. 
ergebeust ein, indem wir noch: die Versi+ 
cherung geben, dals alles in diesem Be- 
reiche erscheinende. Neue. und Interessante 
sogleich in unsere Bibliothek aufgenom- 
men: wird. 

Der gebildeten. Lesewelt erlauben wir 
uns bey dieser Gelegenheit unsere bereits 
über 6000 Werke starke liese-Anstalt, die 
ebenfalls stet# mit den neuesten und vor« 
züglichsten schönwissenschaftlichen Erzeug- 
nissen bereichert ‘wird, neuerdings amzus 
empfehlen. Die Bedingungen beyder An« 
stalten ertheilen wir in unserer Wohnung, 
111, Distr, Nro, 209, Augustinergasse, 

3). BARTH’sche Leihbibliorhek. 


Befanntmadbung. 

4) (4) Der Schluß bed unterm 24. b. 
M. angetünbigten Freykegelns im ſogenann⸗ 
ten Rbelasgarten dahler if auf Donnerdtag 
den 4. September I. J. Abends 7 Uhr, und 
bie feperliche Preis, Verteilung auf Frep⸗ 
tag den 2. September I. Irs. Nachmittags 2 
Uhr beſtimmt. 

Jadem man biefed zur öffentlihen Kennt: 


niß bringt, und für ben biäherigen, gütigen 


Beſuch vieler Thellnehmer danket, wirb.zjus 
glei befannt gemacht, daß auf Wunfd med: 


rerer Herren Theilnchmer ein zweytes Fucy:, 
fegeln. das Loos um 6 fr. auf-3 Kugeln, in. 
vem frasliden Garten veranflaltet morten. 


Fey welches am näbfien Sonntag brn Aten 
September I. J. Nachmittags 2 Uhr beginnt 
unb beffen Schluß erſt in einigen Tagen bes 
flmmt werden wird. 
‚ Würzburg den 31. Yuzufl 1831. 
ke | Unton Zang, 
\ Bartenwirib. 


5) (3) Das Bücherlager und Geſchaͤfts⸗ 
foßale von Aftiauar Louis Wiitwe 
if gegenwärtig 3. Diſtr. Nro. 14 In ter Schul: 
auf, ber Semlnariums-Kirche gegenüber; 


was blemit ergebenft angezeigt wirb. 


.,—— 
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Befannimahung. 

6) (1) Die wahrbaft (döne Ausgel. 
fung ter Stadt Ferufalem, wie bie 
des heiligen Grades if zu feben im Gaflpaus 
sum, Shwan in Heidingtfeld,. Ereptag, 
Samstag, Sonntag und Montag 
von Nadmittags .4 bis .8 Uhr... Der vers 
ehtte Anſchauer wird blieben einen jüfrieber 
* Kunfigenuß, erhalten. Preis Ik 12 tr. 


ODera 

Befiger bed Grnihei, 
+: 7) (3) Bey einem königl. Nentamte im 
Unter + WMalnkreiſe kann rin Gertbent , ber 
untabelhafteConduite und &ewanbibeir imRebs 
ningdfadhe durch Uttefle ausweifen fann, ‚unter 
annebmbaren —5 ſogleich eintreten. 
Die Expeditlon dieſes Blattes giebt auf porto⸗ 
frege Unfragen. nähere Auskunft, 


8) (4) Ein bejadrfer Bierbrauer:Grfell, 
ber ſchon mehrmal als Oberkarcht vorgeftane 
den iſt, wünfdt bier oder auf dem Kante: 
wieder in biefer. Eigenſchaft Dienft "und AR 
mit Befhtdit&kelts: und fonfligen Zeugniffer 
verfeben. Deſſen Aufenthalt erfährt man im 
Intell.:Comptolr. 


9) (4) Eine nit mehr ganz junge Per⸗ 
fon, mit guten. Zeugniffen verſehetz, Im Ko⸗ 
den und andern meibliden Ürbriten erfahe 
ren, wünfdt in einem ſoliden Haufe unter« 


ufommen, NMäbered erfährt mar im 1. Diſtr. 
ru, f 592. Be . e 

* 40) (1) Ein Maͤbchen, welches im Maͤhen, 
ügeln und in bäußlichen Arbeilen unter⸗ 


sidjtet iſt, und ſich mit guten Zeugniſſen 
weiſen kann, wünſcht als Stuben ; oder Pas. 
benmagd unterzukommen. Welches? di zw 
erfahren im Intel. Eomptolr. 


11) (1) Dier Faͤrberzelchen find, in un; 
terzethneter Handlung Tiegen geblieben, un 
können vom Efgentbümer abgebolt werben. 


Treſcher und Wahler. 





(Hlezu 2 Bogen Beylage.) 





Beplage gum 100m Sthe 
Des — 
Intelligenz Blattes 
fuͤr den 
Unter⸗-Mainkreis bes Koͤnigreichs Bapern. 


| Donnerdtag den 1. September 1831. 
‚ Umtlihe Befanntmachungen. nadbbart Midask Himmel jg. gehelt, und 


darf Erkerer. obne Kinwillig v 
feinen, fein Vermögen ee a 


1. trag en . ın 
(5) 1. praes. 98. Inguſt 1851. 2515. endeim: am 19% Auguſt 1851. 
Stephan Knauer, im von Euerfeld Köntgl. Banbgeriht Gemünden. 
mwurbe in Folge Wefchluffes vom 923. diefes e. ka - 
für unfäzig erklärt, fein Dermögen ferner Welſch, 24. Aet. 


u verwalten, und unter bie Curatel des 
orflebers Johann Mad von da gefellt; 
nn u * Ende eg ———— Amtliche Ve ſt 
aß Stephan Knauer ohne Zuzſehung feines rſtei gen. 
Curators feln Kants, Weitaufs, Darstent ) e gerungen. 
b fo ige Berträge rechtsgültig abs 
alien Cohn, Kind daß ſolche als nichtig f | 
ohne alle rechtliche Wirkang erachtet werden. N pr BR 38, Auhup 1651: ode 


Dettelbach den 27. Auguſt 18531. 
Uuf Anrufen eines Hopotbef 
önigliches Landgerlicht. grre wiib Dienstag den ein 
Küttenbaum. mittags 2 Udr auf dem Gemeindebauſe bas 
bier die dem Michael Schmitt von bier zw 











' 2- gebörige Double am Mainthore nach $ 64 

2 j ı praes. 27, Auguſt 18359508. Dis Onpotbekengefehed öffentlich verfirihen.: 
..,. Faber Gantfarhe der Adam Schmitt, Delltelbach den 24: Auguſt 1851. 
Söäulers. ZB time dabier,. wird das erunffüe ı : Röniglihes Landgericht. 

loritdia⸗Ertenntniß Hatt: ber Werfünbung Küttendbaum, kr. 
um Montag ten. 5, September I. 38. am tk 
Sanpgerihisfige angebeftei. ' ; ed Rotbmunb. 
wekt Heidenfeid den 24 Auguſt 1031. 5 F— ai 
wöntgilhes Landgeriht Homburg. ad aM 
a Hube — * .__praes..ab. Müge ſt 1851. 8517. 


| = Am Mittwod ben 14. September I, 3. 
5, — —— R ze au re 

In der ahnung des dort'gen Gemeinbevor; 
(3); %: praes. 25: Auguſt 1851-2481. Mepeie mehrere: Mealitäten: test Grorg up 


Der Bauer Johann: Emmert alt von: Hpn dort, alt’: —— 
Kars dach / iſt unter Curatel des dortigen uis "ein: Wohnpaus * — 10 mir Killer, 


158 
Stallung » Scheuer; Kuͤchengarten, uab 
bepläufig 

30 Morgen Yrifeld, Wieſen und Weinberg, 
4m Executlonswege verſtelgert. 

BGerolzhofen am 47. Muguf-1858. 

Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Enbr. 





P 8. - 
(2) 1. praes. 28. Auguſt 1831: 2518. 

In Sache des Manaßes Löwentritt von 
Schonungen gegen Martin Hepps Ebeleute, 
reſp. deren Erben, zu Heſſeldach Zorterun 
Bon. 961 fl... beir., wird Das Haferpfänbtied 
baftenbe Grundvermögen 

DonmerEilä Por 15. September 


früb ko Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Heffelbah dem 
Stride aufgelegt, und Hinfibilih des Zu: 
fhlags nad tem Hypothekengeſetze verfahren. 
Schweinfurt den 22. Auguſt 1831. 
Köntgtihed Landgericht. 
Kleiner. 
®robe 








4. 
(5) 1. _ . praes. 27. Yugufl 1851. 9506. 
Die MWiederaufbauung des im vorigen 
Sabre durch Brand beſchäblgten Kirdenthurs 
wies zu Schwanfeld , fol mittel öffentliden 
Stribes an den Wenigflnehmenden pingelaf 
fen werben. TR 
> Hlegu wirb Taafahrt auf Montag am 
26. Sept: d. 3. früh 9 Udr am Sige bes 
Landgerichtes anberaumt/ bis wohin bie 
ar: —— Bernie a 
. r.. Doran ‚sKollenverjeig- 
niß ui bahler de Ye e 
Werneck am 24. Auguſt 1851. 
Königl. Landaericht. 

a0 um Keller, kdr. 

——— 


I," . 


Be nor 
mr praes. 99. Mupufl 1851. 2555. 
Ja ber Streitſache des Hirfh Helm von 


Diernbreit gegen die Wuͤtwe bed Ludwig 
Wearlaler. dan Giderähaufen, werben Im 


* 
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Wege ber; Hülftbollſtrekkung folgende, ber 
Sunploratin ee — — — 
4) 3 1/2 Brtl. Mig. Weinberg im jum 
ee te Kt | „ 
23) 1 Mig Hoz Im nd, 5% 
3) 1/4 Mrh. en, 
4) 1/4 Mig. Weinberg im Muplberg, 
dffentlih am — 

8. September Nabnülttags! 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Side !haufen an 
den Meiſtbletenden verfleigert werten. 

Met. Stefft ben 20. July 1854. 

Könlgliches Lanbaertät. 

Hauff, vu, .... 
a bi He. 


4 





6, 
5 praes. 28. Yuguf 1851. 2549. 
Ja ber Shitvenfache.bes Srhaflian Nor 
tbenbüdyer zu Windhelca ER — 
—— bes Grmeinfhulbnerd | F 
amdtag ben 17. September b. I. | 
Nachmittags 2 Uhr zu Windpeim dersielgeit. 
Das Verjeihniß des Oruntvermögent 
if än ber Gerichtstafel angebefter, und bi 
Bedingungen werben an ber Strichslagfabit 
bıfannt gemacht. f 
 Rothenfeis am 10. Auguſt 1831. 


Färſil. Lömenk. Herrſchafts gerlcht 
Häder, He⸗Rchtr. | 
J  Meofer, Pit. 





. m 

praes, 23. Yugufl 1831. 252. 
OF Sache Hdrabam Süffer von Lauden 
dach X Gottfried Roßmann ju MWergrolber 
Frie, Zorderuag betre, werden Serplag den 
46. September 1:36. Mahmittags 4. EN 
auf dem Gemeindedaufs. zu, MBergrothenfeld 
die dem Gottes dauſe zu Roſhenfels . 
derdfandeten Büter, mie folde.an..ber u 
zichtötafel —A find, unter den ‚bep ‚der 
Tagfahrt bekan {au maghenden Bevingungen 
—æ verſteigert. 

Mothenfels am 14. Auguſt 1631. 
Fürſtl. Löm. Herrſchafts⸗Gerlcht. 
aͤcker, He Rchtr. 

ren. Warielı ⸗. 


“ 


Tu O0 
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JE DEE ZTSE) ae Zn 
«pP } praes. 98. Yugüfl 1851. 2520. 
In der Schuldenſache des Georg Herr⸗ 
mann VE. zu Steinfeld werben die der 
traubenpflege zu Waldzell verunterpfänbeten 
BSüter, F [de an der Geridhtetafel ver» 
geihnet And, Montag ten 49. September 
4831 früh 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u Steinfelb unter den bey ber Zagfahrt bes 
annt zu machenden Bedingungen gerichtlich 
verfleigert.. . ; 
Rothenfeld am 11. Auguſt 1834. 
Zürſtliches HerrſchafteSericht. 
| Häder. 
Wenzel,a s. j. 


„u 
2* 





9. 
Br praes. 29. YAugufl 1851. 2534. 
-. Dienstag den 6. September früh 10 Uhr 
Braten auf, dem Rathhauſe zu Burgguum⸗ 


50 Schober Weiten⸗ 


165 „. , ©erjien:, 2 

8 u MBerifrod, 
oͤffentitch yerfleigert,; und ven Meifibietenben 
s. r. abgegeben. ’ 


Würzburg ben 29. Auguſt 1851. 
Königl. Rentamt rn, d. M. 
Kirpgenmei. 


* 





90 
2) 1. praes. 29. Auguſt 1831. 2535. 

Der Ohmet⸗-Ertrag von 20 Morgen 
Herarial: Wiefen bey Mädelbofen wirb Im 
Ganzen oder Ihellweife künftigen Samstag 
den 3. September Vormittags 14 Uhr im: 
rertamtltichen Geftä;ttzimmer salva ratißs.. 
verfleigert, 

Würzburg den 28. Auguſt 1851. 

Königliches Rentamt l. d. M. 

Ehlen. 








11. 
1. praes. 29° Wugufl' 1831. 2586: 
Mittwoch den 7. September I. J. früh 
8 Uhr. wirb bey ber kgl. Beugbaus Vermal: 
tung Warlenderg ber. fehr bedeutende Abfall 





ers 
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von soo@ihffätimen, gegen gleih baare Be; 


ablung“verfleigert, wozu Kaufslufli ⸗ 
ie werben, 2 x x — — 


Marlenberg den 29. Augufl 1834. _ 
Königbide Zeughaus: Verwaltung. 
- Berüff, Urt-Hauptmann und 
Pe Oberzeugmart, 
“ — 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 26. Junp 1831. 1881. 
Deffentlide Läabung 
wegen Berfhollenbheit. 

Mlops Spielmann von Kleinwalflatt if 
vor 30 Jahren 'ald Schneidergefell im bie 
Wand erſchaft gegangen, ohne feither von feis 
nem Qufentdalte Nachricht zu geben. 

Deffen Inteflaterben haben um nugnirß. 
Ihe Ueberlaſſung feines in 893 fi. 32 R bee 
lebenden Vermögens gegen Sicherheitsleiß uag 
angetragen. 

Alods Spielmann ober deſſen etwaige 
Leibeserben werben daher aufge forbert ſich 
binnen 4 Mongaten babier zu melden, un 
das Vermögen ia Empfang zu nehmen, ans. 
font bem Watrage ber Intefaterben willfahet. 


wird. 
- DObernturg am 8. Fund 1851 
Kal. bayer. Landgericht im Untermainselfe 
Vorhaus, Landr. 
Rohe, act jur, 





% 
a — —— Auguſt 1831. 9471. 
Gegendie Verlaſſenſ des früberen 
Schulthelſſen Nikolau Se F — 
welsbeim iſt dae Conturtderfahren rechts be⸗ 
Es werden daher 


olgend | 
audgeförieben. folgende Edlets tage 


ker Ebictötag zur Anmelbung ter Forben. 
ungen und Vorzüge, bann Angade ber. 
Beweismittel auf 
Mittwoch ben 21. September I. J. ' 

Uter * F Edictstag zur Schlufverhanbs . 


(#9) 


faͤndig eingelditer 


— — 
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Miltwoch den 96. Detober 1. J. 
-jebesmal früh 9 Uhr. 
Un biefen Tagen haben alle jene, wels 


be Anfprüde an den Nachlaß diefed Mikos 


laus Sittinger zu machen haben, dabler unter dem 
Rachthelle zu erfheinen, daß fie anſonſten 
den Aosſchlug mit den treffenden Handlungen 
au befahren haben. 

Won ben Erböintereffenten, melde brs 
Bannte Anſpruchs an die Wertaffenihaftsmsffe 
baben, tl Andreas Gittinger vun Großmelj: 
beim ſchon feit längerer Zeit unbekannt wo, 
abmefend. 

Dirfelbe wird blemit nad cap. 5 9. 5 
ber Gerichtsordaung öffentlih vorgeladen, 
feine Unfprühe dadier geltend gu maden, 
widrigens von Amtswegen ein Eurator für 
Ibn aufgeſtellt, und mit biefem bie nöthigen 
Derbanplungen gepflogen werden follen. 

Alzenau den 10. Auguſt 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Greilßl, 2er. 
Lambertut,...j 





3 


praes. 29, Yuguf 1831. 2558. 


Jene dred Unbekannte, welde geflern 
Adends bey Heiltgereuz 54 Pfd. Zuder vor 
ber P, Gendarmerle wegwarfen und flüdhte: 
ten, werben fid in 6 Monaten blermegen auf 
dem unterzeichneten. Berichte bey aufonfliger 
Gonfiscation der Waare melten. 


Brückenau ben 24. Auguſt 1831. 


KRöniglihes Landgerigt. 
Wiefend, Enbr. 





#. 

(5) 5. praes, 28. Yunp 1851. 1897. 
Eoicetal-Fadung 
wegen VDerfhollenpelt, 

Die Erben bed über 25 Jahre ohne Nach⸗ 
Fit landesabweſenden Sebaſttan Barth von 
Heldingsfeld, haben auf Mushändigung fei— 
nes bisher vormunbfaftlid verwalteten Der» 
mögen® ohne Eaution den Antrag geflellt. 

Sedachter Sehaflian Barth, oder etwaige 
Leldes« oder Zeflamentd: Erben beffelben, 
werben baher zur Empfangnahme bed Geha 


— 
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ſtlan Barth'ſchen VBermögens binnen 5 Mo—⸗ 
naten unier dem Nedtsnahtbeile diemit Bf. 
fentlich geladen, baß anfonfl bem gefiellten 
Antrage gemäß verfahren werden fol. 
Würzburg ben 25. Junp 1831. 
Königliihes Landgericht I. d. M. 
Meyer, Lndr. 


Sledenfrie. 





5. 
praes, 29. YAuguf 1851. 8537. 
Adam Bedel zu Könlgsbofen hat auf Bu: 
fammenberufung feiner ®fdudiger anzrtragen, 
um mit Ddenfelben wegen Bejahlung fel 
ner Schulden eine Lebereintuuft zu trıffen. 
Es witd demnach zur Schuldenilqudailoa 
Tagfabtl auf 
Montag den 19. September 1. J. 
früh 9 Udr unter dem Mebtsnahtpeile ber 
Nistberühflätigung , refpi des Sedtritis zum 
Beſchluſſe der ebrgabl ber‘ esfhhienenen 
Gläubiger hiemit anberaumt., 
Alzenau ben 4. Auguſt 1831. 
Köntglihes Kandgericht. 
©Sreißl, Labr. 
Zambertuß, as, s, 





6. 

(5) 3. praes. 25. Junp 1851. 1967, 

Aus tem Eoncurfe des Jakob Späth vom 
Bändelm vom Jahre 1774 und refp. aus 
beffen Verlaſſenſchaft vom Jahre 1810 find 
no& bie in dem nadfebenden Verzeihniffe 
aufgeführten und auf ®ändeimer Mır 
fung liegenden Gtundſtücke vorhanden, weide 
als werthlos nicht vertirichen werben Fonn, 
ten, und feither von Miemanden 'efelfen 


werben. 

Das Fönlgl. Rentamt Arnſteln hat auf Ad; 
wbicrung jener bem Eonigl, Yerar grund. 
aren Grundſtücke angelragen; wer bemnad 
Unfprüde auf folde macht, bat fih bamit 
binnen 5 Monaten dabler zu melden, midrt. 
genfalld bie Grundſtücke dem Eönigl, Flscus 


abjubleirt werben. 


Yrnflein am 13. Juny 1831. 
Königlides Sandgericht. 


3, D. d. m. 
Welkard, 2g.: Met, 
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Dergeihniß der Grundfiäle: 





Lebenbuchs, 


Beſchreidung 
Ber: Benennung. 


er 
Brunbflüde 









Anflößer 















2/4 Bere. 17 Rth. ben ber Arnfleiner] Hs. Jörg Feſer und Befige Kofler 63 
arfung. feloft. er St. Marz. 
2/4 Meg. 17 Rth. allba. Beliger u. 94. Schäfer, mittler bett. 164 
2/4 Mrz. 12 Rthe am Kipenlord. —— Miko: deito. 198 
u apa, all. 
2/4 Drg 5 Rıh. am Kipenloh. |Nirotaus Boumurp und Mi| berte. 206 


chael Schneider. > 
Mid, Hanf u. Nik. Vollmuth 
Michael Urfprung und Georg 
‚Bıiesier jg. 
Iop. Spätdjg. u. Mid. Hauf 
Jena Kumpel und Adam Zieg 


2/4 Mıg. am Feverberg. 

A —7 ber Grnfleiner unb 
ng geh 

*/4 Dirg. am {5 uerberg. 

* Den. 2 Rth. zwiſchen Wlrnfei: 


betto, ih 
Domtapit. oter 1246 
Freyfelb. 
ſeloſter Sr. Marx 1339 
Domkapltel oder 265 


ner und Gänbeimer Markung. 2 | Srepfeld. 
4 2/4 Mrg. 9 Rth. allda. Mid. Hauk u. Schaft. Weth. betto. 67 
2/4 Mig. 9 Rip. ober den Weilnber Michael Bauer, jüngfeer, u. beito, 283 
gen. *n Johanu Göbel, 
4/4 Mig. 5 Rih. am Hünnerberg. —* und Wüſtaung detto. 448 
0 Srenfelb. 
2/4 Dirg. 6 2/5 Rip. am Wernberg.| Mich. Bauer, alt, und Niko, detto. 510 
1/4 rg. 19 Rıp Hunnerb Do £ — Söneib 
2/4 Dre. 19 - gegen Hunnerberg IDas Hauptu. ‚oOßneiber R 5: 
2/4 Dr 15 NRtb. Alte e Das Haupt und Joh. Herold. er > 
3/4 Dirg 62/5 Rtb.am Hünnergrund. (Mid. Urfprüng u das Haupı. betto, 520 
2/4 Dirg. 6 Kid. am Zirf It. Helene und Leo⸗ Dompapit. ober 136 
auber. Id. 
2/4 Derg.62/5 Mth. Hinter bem Wein: ae Ztegler und Nikolaus ln 55 
garten, Pabn. 
4 Dirg. 5 2/5 Rip. obern Kitenloch. Joh. Schäfer, Andr. Könl to, 
1, s und Joh Schäfer, mitile * F 
4/4 Dirg. 10 Rth. am Harzenacker. NIE Spann, alt, und Joſeph tetto. 87 
Ppmamn. 
e/s Ders. 6 2/5 Rth. am Beuzleber nn Oppmann und Ralpar detto. 108 
eg. egler. 
2/4 Mrg. am Hünnerberg. Pas an und Johann beito, 115 
Aa {r [2 
4 Derg. am Zeupleber Holz. Das Haupt und Befiper. 
YV, 34 10 — Hol | Beliger feldft u. M. Schneider. beito. 125 


3 Rth allba. jSedaſtlan Wetp. betto. 135 
afı Mıg 6 Rt. auf dem Hünnerberg]Iodann Krämer und Georg. IReumünfler Reuf-| 46 
bins. Gewend. Sclader. fen» Erb. 





T« ‘ 3 r | z ? b 
(5) 1- pracs. 5. Muguf 4851. 237. Dann narbie, ‚baber beffen Tammtllige 
Der Schuldenſtand bes unter Euratel ges repfag ben 7. October b. 9. 
fepten Johann Emmert alt zu Karebach td Wormitiagd 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 


sorgelaben merten, daß bie Ausbleibenden. 
bey Behandlung des Debitwefend nicht be; 


und dinſtchtlich eines Zahlungs, 


Rachlad : und Nahfidts + Vertrages der Mehr: 
beit der Gläubiger bepflimmend erachtet wer: 


Sachſenheim am 19. Augufl 1831. 
Königl. Landgericht Gemünben. 


7 l. d. 
Welſch, Lg. Actuar. 





8. 
praes. 26. Muguft 1831. 2497. 
Der Eigenthümer der am 21. b. Mis. 
ende 5. Uber von-ber Zollſchutzwache bey 
ppach aufgebrachten 
12 ud 


T 


fd. Zuder, 
> 9 Kaffe, 
3. Dieter , und 


4 0. Rıucdtabak, 
wirb in Gemaͤßbelt bes $. 106 ber Zollorb» 
nung zu dem Nahmeife feines Elgenthums 
und der gefhhebenen Verjollung binnen 6 Mo⸗ 
naten bey Vermeidung der Coͤnfiscatlon bies 


Aufgeforbert. 
ri ee ben 23. Auguſt 1831. 


Köntglihes Landgericht. 
B. W. d. V. 
Srlederid %g., Act, 








(5) 
In Sache Eda KHönninger von Ober; 
a Morimiltan Shmill von 
Bank, Schwängerung, Kindsnahrung und 
rivat» Genugibuung befr., wird ber Be⸗ 
fagte, ba aftenmägig nachgewleſen if, baß 
ibm bie landgerihtlige Ladung gebörtg Ins 
-Ainuist worten, worauf er fih vom Kaufe 
entfernte , und fi gegenwärtig in ber Fremde 
unbekannt wo?. aufbalt, fofort nach vater, 
ldndifher Gerichts Ordnung Cap: V. 9. 9.2 
durd biefe Entfernung in mala. hde verfirt, 
auf Untrad der Klägerin, wozu btefelbe nad 
$. 5 ber oflegirten Gerikhrsorbnungs » Stelle 
perechtiget I, iu ber auf Freytag ben 14, 
Dftober-L..3. Wormittagd 10 Uhr weiterhin 
anberaumten Tagfahrt zur ſchlüßlichen Ders 
Wantlung, ber’ Sade unter ter Wechtäfolge 


Pe 9. 
praes. 97. Auguſt 1851. 2509. 


‚anber vorbeſchleden, daß anfunfl bie Elage 


als geleugnet erachtet ekla er. 
a EL —— erklärt, und sin 


erin 3 we 
— — Ihrer Klage Yugelaffen 
Decr, YAub ben 23. Auguſt 1831. 
Kgl. dapr. Lanbgeriht Röltingen. 
Sambaber, Lade. 
Bayer. 





10. 
(3) 4. praes, 26. Auguſt 1831. 9496. 
Die Ehefrau bes verlebten Johann Süß, 
jung, von Kleineibflabt bat auf Zufammendes 
rufung ihrer‘ Gläubiger angeiragen, um mit 
ihnen zu liquibiren. e 
Wer daher eine Forberung an den ver; 
lebt Johann Süß jg. ober bdeffen ittid 
Anna Margaretha, eine geborne Fürſt, zu 
maden bat, hat biefe j 
Fredtag den 25. September d. 3. 
früh 8 Uhr bey unterzeichneter „Stelle unter 
dem Nachtheile der Nichtberückſtchtigung am 
subringen. a: 
Köntgsbofen ben 47. Auguſt 1831. 
Königk Landgericht. 
Landtichter Greb. 
Schnelder. 





4. — 
(5) 4: praes. 23. Auguſt 1831: -2522. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache des 
Seufert alt don — se gi 
Säulben  Eiquibation auf Freyiag ben 16. 
September 1. Irs früh 8 Uhr babler onb; 
raumt, mozu deſſen Gläubiger unter ten 
Mechtẽ nachtheile vorgelaben werben, daß fie 
fonft bey Auselnantorfepung dieſer Verlaſſe a⸗ 

ſchaft unberückſichtigt blelben. 

B:iihofsheim am 16. Auguſt 1631. 
Königlides Lanbgeridt. 
Kıafft,. Enbr.. ’ 

a » Endret. 


10. 
praes. N. Quguſi 1851. 2507: 
Die unbekannten Schwaͤrzer, welche am. 


# 4605 — 


au | 
an Auguſt 1831 Morgend: in ter Begend 
us —* Grundes 71 Pfb. Zucker 
von ſich warfen und bie Flacht ergriffen, wer⸗ 
den aufgefordert, ihre Unſdrüche bierauf bin⸗ 
en einer 6 monatlichen Friſt bey Vermel⸗ 
dung der. Eomfiscation der Waaren gehörig 

gu Iyuidiren. BR: J 
* ulzenau den 24. Auguſt 1858. - 
Koͤntgl. Landgericht Alzenau, 

GBrell, Ladr. 

Köbert. 


[2 


.2214126 





13. 
praes. 25. Auguſt 1851. 2485. 
I Der unbekannte, Schwärzer welder am 
gefltigen zwiſchen Brobnbügel und @eifelbady 
3 Pd. Baummollenwaare von fi warf und bie 
Flut ergriff, wird aufgefordert, feine An—⸗ 
forüge hierauf binnen 6 Mönaten bep- Ber, 
meibung ber Gonfiscation der Waaren ge, 
Yörig ım liquidiren. ... 
Alzenau ben 22. Uunguſt 1831, 
Monigliches Landgeriht Alzenau. 

Be IE Greißl, 2br. 
Ködert. 





14. - 
c5 4. praes, 28. Auguſt 1831. 2524. 
son Weafbad , E. Landgerichts Münnerfladt, 
meicher bed Verbrechens ber Unterfchlagung 
bes Andertrauten und Betruges vor dem bie 
Aigen F-. Zanbgerihte angefhuldigt if, wird in 
Bjemaßbeltbößllen Erkenntniffes des k. Appel; 
attons- Gerichtes für den Unter: Mainfreis 
oma 49, wenb eingelaufen am 26. b. M. bier: 
„tg porgelaben, Innerbalb drey Monaten vor 
em Winterfußungsgeriöte za erffelnen ‚und 
wegen Keen * vorhandenen Ans 
gu verantworten. 
m ben 27. Augufl 1851. 
Fön igliheh Ranbgeriägt. 

,3.. & 2eo Stecher, kr. . - 
Er or Rod, Pr 








a 15. 
praes, 98. Wogufl 1831. 2523. 
Die unbefannten Eigenthümer ber gefern 


Det tebige Mühlburfhe Johann Krug - 
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Abends “gegen 10 Uhr von einer Zrupp m 
befannter - entflobener Mannsperfonen b 
Zrammrrebof durch die Pöntal, Zuufdupmwande 
gu Di tersdorf und Seßlach aufgegriffenen 
10 u Bari und Slanıf, 
haben fi binnen 6. Monaten Yon heute an 
u melden, und bep Wermeitung der Eoms 
*cation ber Waare bie Berzolgag berfelden 
nachjumeifen. Wr, 
Ebern am 26. Auguſt 1851. 
Königlihes Landgericht. 
" 3.1 Um. d. BU. 
Demminger, Mebass ı 


— o Pret. 


16. * J 
G) 1. praes, 27. Auguſt 1831. 2. 
a a —— VBerfhollenm 


ein ; ; 

Georg Joſeph Marſchall, im Fahre 1791 
babier geboren, bat ib im Jahre 15065 gis 
GSteinhauergefed auf die Wanterung bee 
ben, und ia Mergentpelm unter bas ſoge— 
nannte teutfhherrifhe Wegiment anmwerben 


laflen. . 

Selt dieſer Zeit mangeln bie Nachrichten 
über fein Zeben und feinen Aufenthalt; unb 
auf Untrog feiner Gefhwiller wird gebaihter 
Marfhall ober feine etwaige Leibes: oder 
Zeflamenid» Erben andurd geladen, inners 
bald 6 Monaten um fo gewifler bahier gu 
erſcheinen, und das In 250 fl. befiebenbe elters 
liche Dermögen in Empfang zu nehmen, als 
tm Begensbeile bie Berfhollenbeits: Erklärung 
erfol;en, und bad Vermögen ten nod lebens 
ben Geſchwiſtern gegen Eaution auögefolgt 
werben wird. 

Marktbreit am 4. Auguſt 18531. 

- Bürflid Schwarzenbergifäes 
‚Herrfdafts Werign ® 
d. Kolb, 


Wagner, St, 





1 17. 
praes, 28. Wugufl 1851. 9897. 
Andreas Webrling von Gteinfelb Bat 


ſich freywillig dem Ausfhapungs : Verfahren 
unterworfen. ° 





—— —* daber folgende Ebictätage 

mint: 

4). Montag ber 96. September I. J. zur 
Anmeldung ber Forderungen, beren Wor⸗ 
zug und Beweldmittel unter bem Rechts⸗ 
hachtheile bed. Ausfhluffes von gegen» 
wäÄrt!ger FAT 

Un’ derfelben Zagfabrt. wirt ber Wer; 

en sum Befhluffe vorgelegt,. 

rer ſich nicht erklärt, alt für zufimmend 
in. den Beſchluß der Lebrigen , 

2) Dienstag. der. 95, Dc ober I. F. zum 
Vorbringen der Einreben, 

3) Brepfag. der 25. Movember I. I. gu 
ben bepderfeitigen Schlußbandlungen, je⸗ 
desſsmel unter bem Rechts nachtheile bes 
Wusfhluffes mit ber treffenden Handlung. 
Wer aus ber Mafle etwad in Haͤn⸗ 

den, oder an biefelbe zu leiſten bat, mirb 

aufgeforbert, daffelbe vorbehaltlich feiner Rechte 

Bey, Wermeldung bed Erſatzes gerichtlich zu. 

erlegen: 

Rotenfels am: 26. Auguſt 1831. 


x Fürſtl. Loͤ w. augen Gericht. 


* 


18. 
praes, 98. Yugufli 1831. 2526. 


Sorberungen an. die Verlaffenfaft bes ' 


inrich Müller ledig. von Sendelbach, find 
eptag. ben 23, Gepiember 1... 3. früb 9/ Udr 
unter: dem, Rechtsnachtbeile ber. Nichtderuck⸗ 
tigung. bey Erledigung. der. DVerlaffenfgaft: 
ler anzjumelben.. 
Motheafels am: 20. Auguſt 1834. 


Fürſtl. Herrſchaftsgerlicht. 
Häder.. 
Mofer.. 


19. 
praes.28: Auguſt 1831. 2526.. 
In ber Ausſchatzungsſache gegen Joſeph 
zy. von: Rothenfeld -werben. — 
letstage beflimait‘,. jebedmal. früh 9: hr: 

Aer zur Momelbung. der Borderungen ‚. Bor: 
gugsredhie: und Bemweidmiitel. auf: Frev- 
tag den: 935. September 1: J. unter dem: 
Mechtsnachtheile bes Ausſchluſſes bey, 

gegenmätliger Maffa,- - 
ser je. Vorbringen der Einreben auf. Mon⸗ 

8; ben: 94. October „, und» 


— 
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Ster gu ben Schlußhandlungen bey Vermel⸗ | 
bung des Husjaluffes mit bi; sreffenden 


Handlung auf Breptag ben 25. Robem⸗ 
* — *5** 

m erfien Edletstag wirb.über das Ver⸗ 
mögen beſchloſſen, der Ausbleibende gilt für 
suflimmend in bie Beſchlüſſe der Llebrigen. 

Wer etwas zur Maſſa Gchöriges in Han, 
den ober an folde zu zablen bat, fol ei dep 
Vermeidung bes Etſatzes gerſchtlich erlegen, jes 
doch mit Vorbehalt feiner Redtszutläntigkelten. 

Rotyenfeld den 29. Auguſt 1834. 


Fürſtl. Löwenf, Herrfhaftsgeriät. 
Häder, H.Rehtr. 
Mofer,;j. pr. 





20 r 
praes. 97. Yuguf 1851. 2519. 
‚Da ber Müller Johann Georg DOrbm 
babier fein ſämmtliches Dermögen den Olius 
bigern abgetreten. hat,. fo werden folgenbe 

Edictstage: 

1. zur Unmeldung und Nachweiſung be 

orberungen und ibrer Vorzugstechle auf 

Donnerätag den 15. September, 

9. iu Borbringung der @inreben gegen bis 
Forderungen und. deren Prioritätauf Mon⸗ 
as apcoblung saf. Genssräteg Ye 

5.. zor oblung a onnersiag 
417. November. d. 3. jedesmal von fräh 
9. Ubr . anfangendb,. unter dem Machtbeile 

bed Musfchlnffes von der Maſſe refp. mılt 

der. treffenden Handlung anberauml. 

Sollte jemand von bes Gemeinſchuldaers 
Vermögen etwas in Hänten baden, fo fi 
peios vorbebaitlih darauf zußebenber Rechte 

ey Gert getreulich anzuggigen.und zu bins 


terlegen. 
Vibi ſoll den 45. September Nach⸗ 
miltags 5 Uhr der 2te Verſtrich der In. dem 
Ausfbreiben vom. 9. dv. M. befdhriebenen 
Mühle und; Gruntflüde, nebſt voch einch 
Qderd am. Lochfelde, abgehalten werden.. 
Zeitlo — 19. Ahguf: 1851. 
repb. 9. Thüngen'ſcheß Patrime 
8 Dr ı nlab: Gert. ? 
Pott, PR 
Limpert, Act. 


WMlem der Ne Wagen Wiplage.) 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
(5: 2. praes 21. Auguſt 1851. 2433. 
In der Nacht vom 15. auf ben 16. b. M. 


wurden dem Dulratin Bauer von Stetnach 


aus feinem Wohnbaufe miltelſt Eindruchs 
folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

4) 7 Hemten, 1 Manas:, 4 Grauen. und 
2, fur ein gjähriges Mädchen paſſende 
Kempen. 

Dad Mannkhemd war von f. g. Halb» 
tuch, und bie übrigen Hemden batten 
werrigene Unterföde, mwerıb 8 fl., , 

9) ein Leibbrod 4 1/2 Pfo. fhmer, 16 Er. 
ein balder biv. 7 Er, 

Diefer Diebſtahl wird Bebufs ber Ent« 


deckung ber entwenveren Gegenſtände fomopl 


‚ald des Todreıs öffenilih dekanat gemaqt. 
Münnerfadt den 17. WUuauf 4831. 
Königlihes Landgericht. 
Meufel. 
Brieß,a 85 





2. 
(5) 8. praes. 21 Auguſt 1851. 2431. 

Dem Bauern Nifolaud Büttner von 
Langento:f wurden Innrrbald 3 Wochen circa 
so Ellen flächſenes Tuh aus einer Trube 
entwendet. 

Diefe Entwentung wirb Behufd der Ent. 
bedung des Tuches und des Thäters zur 
Öffentliden Keuntaiß gebradt. 

@uerborf am 19. Auguſt 1831. 

Königlibes Landgericht. 
Schatte. 


Schrelber. 





8, 

praes. 23. Augufl 1831. 9452 

In der vergangenen Nacht wurbe bem 
Zodann Roßteuſcher zu Shmebbeim eine fll- 
berne Taſchenubht, tm Werthegugfl , millelſt 
Elabruchs entwendet. 

Die Upr Hat 2 Gehaͤuſe, das obere if 
von Schi dkrot unb das andere von Silber, 


(2) 2. 


ter Bogen jur Beyl. d. Kr⸗Int⸗Bl. Rr. 100. Ig. 1831.) 


— 
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bie Ziffern auf dem weißen emalllirten Ziffer 
blatie find arab fhe, und flebi auf ſolchemn 
Breguet & Paris und innen im Werke Gros 
in Schweinfurt, An ber Hbr hing eine weiß» 
liche Kette von Compofition und an einem 
Ringe ein Ubrfbiüffel und eine rothe Koralle. 
Furlt;: und PPoltzep: Behörden werden 
erſucht, zur Entdeckung geeignet bepjutragen. 
Schweinfurt ven 20. Auguſt 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 
®robe 


_ 4 

(5) 2 praes. 25. Uuguf 1831. 248. 
In ber Nacht vom 13. auf ben 14. b. 

M. wurden dem Wir he Milchael Dieß zu 

Eufenbaufen mitteln Eintieigens, außer einks 

gen bereits wieder bepgebradhten , nachſolgende 

Kleidungetlüde entwendet: 

4) ein beydergemanger Mainndmantet, no 
ztemlih neu, mit Kragen bi8 an bie 
Elenbogen, werth 7 f., 

2) eine bunfeltlaue abgenupte 
wersb 1 fi., 

3) eine ſchwarz tuchene, runde, auf dem 
Deckel faltıge Mötze, 36 fr. werth, 

4) eine mwriß leinene Schürze , 


5) eine Schürze, die nicht näher befärte 
ben murte, 


6) — Welberjaͤckchen, 1 fl. 30 fr. 
werth. 

Saͤmmtliche Juliz: und Poltzeybehörden 
werden erfucht,, zur Eutdeckusg das Thaäaters 
und ter entwendelen Gegentlände geeignet 
mitjumirfen. 

Mellerichflabt den 20. Auguſt 1831. 

Königlihes Lanbgeridt. 

Werner, £ntr. 


Bibra, R. Pr. 


Zeugjacke, 





b. 

4) 2. praes. 25. Auquſt 1831. 240. 
Mittel Einfleigend und Einbruds wur 
den aus bem Laden des Banrfrämers Fr K. 
Walgand zu Audſtadt In der Nacht vom 17. 
auf ben 18. b. Mts. Foloendes entwendet : 
40 fi. bepläufig an Fupfeınen Scheibemäms 
zea verfhiedenen Grprägs, 


(*) 
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10 A; bepldufig an Herfälebenen filbernen 
heidemänzen meiſtens Kreu,ern, unter 
biefen Scheidemünzen befand ſich auch 
ein ganzer preuß.. Thaler; 
15 Pfo. bepläufig an Kaffe guter Serte, 
werth 7 fl. 30 Er , 
4 ———— an Galltzenflein, werth 1 fl. 


2 Pb. bepläufig an Gewürznelken, werth 


2 . 
1/4 Ei, beyläufig an Naͤhſeiden, verfiieb. 
Gaıbe, werth 4 fl., i 
4 1/2 Pf. bepläufig an Kameelgarn vers 

ſchiedener Farbe, wertb 9 fl., 
2Stüde grasgrünen 5 Finger breiten@Bollen» 
banded, glatt und ungezadt, wie ſolches 
5 Beſaß von Meiberröden bient, jebeB 
tüd bält 35 Ellen, werth zuf. 5 
— man dieſen Diebſtahi zur öffent» 
lichen Kenntn'f bringt, erfubt man alle Uns 
terfuchungs » Gerichte und Poltzen » Behörden, 
auf diefe Gegentlände genaue Späbe zu bal« 
ten, unb alles Sachdienſame, welches fih ers 
giebt, ungefäumt bieber mitzutheilen. 
Königebhofen den 19. Auguſt 1831. 
Königlides Landgerichi. 
Landrichter Greb. 


Roſt, Loͤgr.⸗Act. 





6. 
15 2. praes. 24. Auquſt 1851. 2462. 
Im Eonenrfe bed Jobann Schneiber, 


Bäder von Reudelbrim, wird das Priorl, 
taͤts⸗Erkeontniß 
Freytag am 26. Auguſt 1831 
60 Tage lang ſtatt ber Verkündung an bie 
@erictötafel angeheftet. 
Arnflein den 15. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 


B. B. d. V. 
Welkard, Lg. Akt. 


lumm. 

7 - 

(3) 3. praes. 46. Auguſt 1831. 2391. 
Ja der Zwiſchenzeit vom 30. July auf 

den 4. Uugufl I. Irs. wurden bem Johann 
Efbendah von Dbereffeld von feinem auf 
einem Wder an ber Brennbdufer Grenze 


Rehenden Pfluge 


— 
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4) eine gang neve Schaar, 

2) eine neue Säge, 

5) ber S.öfel, 

4) ber eilerne Stengel, und mit diefem 

5) das Fahrzeug mit Raͤdern und Wage, 
enimenbet: 

Erſtere beyde Gegenflände waren mit 

ben Buchflaben H. E. bezetchnet, mod wird 
ber Werih fänmtliher auf 6-7 fl. ange 


geben. 

Die Poltjey : Behörden werben eriuht, 
auf Entdeckung des Thäters und ber entwen⸗ 
beten Gegenflände Späpe zu verfügen, und 
im Entdedun,sfalle Anzeige dieder zu machen. 

Köntzshofen den 12. Auguſt 1831. 

Königlihes Landgerigt. 
Landrichter Greb. 


Frlederich. 
8 
(5) 2. praes. 24. Auguſt 1831. 2466 
In ter Gantſache des Michael Adam 
MReinbard von Niedernberg wird bad Loca⸗ 
tions» Erfenntn.d am 
Donnerstag den 25. Auguf I 93. 
ur Einfiht im Gerichts-Vorplatze bapler 
hatt der Berfünbung 60 Tage lang angedefı 
tet werden, was diemit öffentlich bekannt 
gemacht wirb. 
Dbernburg am 6. Auguſt 1831. 
Königlides Landgericht. 
Dorbaus, Antr. 
Node, ae. 


— 





9. 
(5) 9. praes. ®4. Auguſt 1851, 9407. 
Fa der Nacht vom 19. auf den 20 6 
M. wurden dem Drtenagbarn Paul Reuf 
zu Laub nahfolgende Gegenflände entwendel: 
2 Spreigfetien vom Wagen, werth 1 fi 


-45 8. 
a Wangleuhfen vom Wagen, merth 1 fl. 


12 fr., 
8 Laͤngllůcke vom Wagen, werth 18 Er. 
2 Birbketten auß dem Gtalle, werıp 4 F 


15 fr., 

a —* mit Jochkiſſen und Straͤugen— 
werth 1 fl. 30 kr., 

1 Gartenhaus, werth 24 Er., 
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5 alte Gaͤnſe, wovon 2 gefhedt und eine 
weiß waren, merth 1 fl. 48 fr. 
Diefen Diebflahl bringt mon zur Ent, 
deckung zur Öffentlihen Kenstnip. 
—X ben 22. Yuqufl 1851. 


Königlibes Landgeriht. 
——Eblen—. 
Thambuſch, pr 





10. 
(2). praes. 24. Auguſt 1851. 2464. 
Zwiſchen dem 7. usb 14. di Mid. wur 
den aus ber außerbalb Rohrbach Iienenden 
Kapelle-ein fhon elwas altes flähfenes Ws 
tartudd mit einer 2 Finger breiten Spipe und 
gwep am Opferſtock defindlidh gewefene runde 
afhlöffer von ter Größe der innern Hands 
Fr mittel Einbruchs entwendet, und bier 
fer Diebflabl zur oͤffealllchen Keantniß ge 
bracht, um Im Falle ber Enibedung bes Thä⸗— 
u. oder des Geſflohlenen hieber Nachricht zu 
eben. 
. Karlfiabt am 18. Auguſt 1831. 
Königl. Lanbgeridt. 
v. Hörmann. 

Franz, a. 5. j. 








11. 
(5) 3. praes. 18. Auguſt 1831. 2407. 
Dem Poſthaller Kirchner von Poppens 
haufen wurden In ber Nacht vom 28. auf den 
99. v. Mid. von feinem auf dem Felde in 
Haufen aufgeflellten Korne 6 Haufen ent 
wendet, und iſt der Werth deſſelben auf 
9 — 11 fl. rbn. angegeben. 
Die Jufiz: und Poiigrp: Bebörben wer: 
ben boͤflichſt erſacht, aut das entwendete Ger 
tretd und ten Thäter geeignete Späbe zu hal⸗ 
ten, und bey allenfallfigen güafltgen Erforſch— 
angen fogleid Unzeige ander zu erflatten. 
Euerborf den 11. Augull 1831. 
KRöniglides Landgericht. 
Schatte, Lanir. 
Rod. 


12. 
(5) 2: praes, 26 Auguſt 1831. 2491. 
Bom 17. bi 18. db. MM. mwurben von 


— — — 
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einem Pfluge auf ber Markung von Hopfer⸗ 


ſtadt eine no ganz neue Schaar und eine 


ſchon flark gebrauchte Säge, bepte mit AZ ge; 
geichnet, entwendet, was mon, umzur Entdes 
@ung bed unbefannten ZTväterd und ber ge: 
floblenen Gegenflände mitwirten zu Pönnen, 
zur öffen'liben Kenntniß dringt, 
hfenfurt den 91. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 


Walter, Lor. 





15. 

(3) 2. praes. 26. Auguſt 1831. 2490, 

Frepfag ben 49. Auguſted. J. von 
bis bald 3 Udr Nachmittags Ah bem Pop 
kus Deppiſch zu Esfeld mittel Erdredeng 
eines tu veffen Wohaflube flebenten Behälters 
35 Stüd ganze Kronibaler verſchledenen Ges 
präged, In einem weiß leinenen Säckchen be: 
findlich, entwendet. 

Sämmtlihe Criminal: und Poltzep: Be; 
hörben werden bievon mit dem Eıfaden in 
Kenntniß geſetzt, erwalse Eotdeckungen rüd- 
fihtlih des Thäters und geftoplenen Geldes 
fleun'aft anber mirzutbeilen. ° 

Döfenfurt den 20 Auzuſt 1831. 

Königliches Landgericht. 
Walter, Ladtr. 





* 14. 
(5) 2. praes. 26. Augufl 1831. 2494. 
Ya dem Eoncurfe des Johaunn Baprik 
Kleindenz von Thüngersbeim ıf das Kiaffen 
urıbeil nebfl dem Dist:ibuliondbr fheide unter 
bem Heutigen ber Gerichtsthure angeheftet 
mworben 
Würzburg ben 25. Auguſt 1831. 
Königl. Landerichter. d. Maine 


BD. d. 2 
Edämmerer, J. C. A. 
Widmann 


15 
(8) . praes, 26. fugufl 18:1 2402, 
on einem auf dem Felde ben , 
flabt fl hen geblievenen Pfiuge eh 
47. bis 18. d. M. eine Schhuar mit E. R. 
gejeichnet und eine Säge mit K, R. gezeich⸗ 
Ce, 
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net, entwendet; erflere war (don art abge 
nügt, legtere aber noch ganz gut. 

Man dringt dies Bepufs der Eutbrds 
ung bes unbekannten Toäter6 und ber geſtoh⸗ 
lenen Gegenflände zur öffentlihen Kenntniß, 

Ochſenfart ben 21. Auguſt 1831. 

Königlihed Landgerigt. 
Walter, 2or. 





16. 

9: praes. 22. Auguſt 1831. 2440. 
Ja ter Naht vom 16. auf den 17. Au⸗ 
db. F. wurden gu Gündersleben auß einer 

ferchhuͤtte folgente Effecten mittel Ein 

uches entwendet: 

a) ein großes Kopffiffen mit blau und 
weiß geſtrelſtem Uederzuge, im Werthe 


su 5 fl., 
b) Kar weißes Leialach Im Werthe zu 1 fl. 


F 

€) eine Beitbede mit 5 Pfd. Federn, blau 
und weiß geflreiftem Uederzuge von fo» 
genanntem Eölnifhen Zeuge, Im Wer 
tbe zu 13 fl. 30 fr. 

Indem man dieſes jur allgemeinen Kennt; 
ih bringt, esfuhbt man ſaͤmmtliche Pollzeps 
Behörden, zur Entdedung des Thaͤlers ges 
eignet mitzuwirken. 

Würzburg den 22. Auguf 1831. 


Königlihes Landgeriht r. d. M. 
B. V. d. 8 
Caͤmmerer, J. € A. 
Armbknecht. j p. J. 





17. 
@) 5 

Johann König von Gänbeim, welcher 
bereits dregmal Arbeitsbausiirafe erfanden, 
dat fih eines ausgezeldineten Diedſtahls döch ſt 
derdachtig gemacht; und wurde blebey von 
dem jmepten voch unbefannten Thäter ein 
Mantel zurüdgelaffen. 

Jobann Könft if 22 Zahre alt, unter 
febter Statur, bat fhmarje Haare, volles 
Geſicht, ſtumpfe Mafr, braune Augen, großen 
Mund, rundes Kinn, träıt eine Jade nnb 
weite lange Hafen, nod neu, vonbunfelblauem 
Tache, eine Nele weißer Farbe mit Steel: 


— J 


praes. 20. Auaquſt 1831. 2401. 
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fen von anderen Farben, welche nicht ange» 
geben werben können, bat wabrfheinlich keine 
Kopfdebsdung, und iſt obne alr Legitimanon. 

Der gurudgelaffene Diantel if_von gro. 
bem ‚grünen Zube, gang adgefhuffen, und 
befbald auſſender von braäunliher Farbe, 
bat einen Kragen von mittlerer Ränge, ums 
demfelben Zube, vorne mit eben folden tu« 
chenen Kloppen, das Fuitertuh im Mantel 
ik von weißem blau geflreiften Bardheat, 
Innen befinden fih vornen an ter Bruſt auf 
beyden Seiten Taſchen von grobem bänfenen 
Zude, ber Mantel if ſehr zerriffen und mit 
Lappen, unter andern mit einem L.ppen don 
belgrunem Azor defept, befonbers oben an 
der rechten Schulter abgerieben, und hat uns 
terbalb ber vorbemerfien Klappen rechter 
Selts einen großen meffingenen Knopf, nah 
biefen legteren Merkmalen bürfte ber Man. 
tel wabrfheinlidh einem Schäfer gebören. 

Dan erfuht fänmtlihe Behörden, auf 
ben TFobann König von Gänpeim genaue 
Späbe zu verfügen, und ben Gigenthümer 
bed bejchriebenen Mantel® ausmtittein zu laß 
fen, den Johann König im Falle bed Betrt⸗ 
tens, fo mie aud in ben geeigneten Fällen 
den audgemittelten Eigentbümer bed Manteis 
u ergreifen, und wohlverwahrt anber aufm - 
tefern, ' 

Urnflein ben 18. Auguſt 1851. 


KRöniglihed Landbgeridt. 
B. V. d. V. 
Weikard, Logt.Uctuar. 
Blumm. 





18. 
(5) 5. praes. 91. Yugufl 1831. 9430. 

Dem Burkarb Neubauer zu Oberelsbach 
wurde Montag ben 4. I. M. iwviſchen 12 lihr 
Mirtagd und Abends 5 Udt ein Gelbfäds 
den mit 141 fl. aus felnem obern Zimmer 
entwendet. 

Das Geld befland aus drußiſchen gam 
gen unb 1/3 Thalern, bann aus rin'gen Kan 
gen und 3/4 Kronenthalern. Das Geldſaͤck— 
en war 90u ungebleichter Leinwand, bafte 
die Länge einer Harken Munnkband, und «6 
waren Q — von Harkem Bindfaden 
daran aenäbt. 

Diefes wird zur Enibedung bed Tha⸗ 
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ters und bed Entwenbeten biemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 
Bifbofiheim am 8. Auguſt 1851. 
Köntglides Lanbgeridt. 
. Krafft, Landr. 
Geuffert. 





Amtliche Berfteigerungen. 


1. 
0) 5. praes, 10. Auguſt 1831. 2542. 
Auf Untrag eines Hpporbefar» Gldubis 
gers ſowle des Schuloners Jobann Maithof 
elbſt, wird das dem Letztern zugehörige 
Baftw'rtbebaus sub Lit. B. Nro. 1 mebf 
dem angebauten neuen Nebenbaufe Lit, B, 
Mro. 1 1/4, worin ein großer Zanzfaal fammt 
Umgriff und Zugebörung, beilebend in Hof, 
Scheuer, Stallung, Branntwe'nbrennerep und 
Garten, in der Hridgaffe gu Damim gelegen, 
Donnerstag ben 15. September b. I. 
Mitioge 2 Ltr in dem Gemeindehauſe gu 
Damm öffentlich unter den biebep befannt 
macht werdenden Bebingungen verfeigert, 
was biemlt mit dem Bemerken, daß bie 
fraglihen Rraftiäten wegen Näde ter Stadt 
ro jor Wertoſchaft, als * anderu 
etonomiegeſchaͤfte ſehr gut gelegen find, zur 
allgmeinen Kenntniß gebraht wird. 
Aſchaffendurg ten 5. Auguſt 1851. 
Königl. bapr. und Stabtge⸗ 
r 


t. 


Reuter, Direct, 


2. 
(2) ®. praes. 24. Augquſt 1851. 2469. 
In ber Tbeilunoefahe der Peter Mein» 
Kinger Witwe ju Srtdenbaufen werben 
Muntog den 5. Erpiember I. Jre, 
Mahmittaus 2 Uor in der Weinzingerifhen 
Bebaufung etwa 30 Fuder In Eifen gebuns 
bene meingrüne Faäſſer öffentlich verfits 


en. „iA = 
° Ochſenfutt den 22. Augufl 1851. 
Königlihes Landgeridt. 
Walter, Labr. 





Wagner, 
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5, : 
(3) 2. praes. 25. Yugufl 1851. 2455. 
Zur Zjährigen Berdachtung der zweh mit 
Bockgerechſfigkelt verfebenen Gemeindenüh— 
len zu Oberelsbach iſt Strichetaägfahrt auf 
Dienstag den 13. September I. I. früh 9 
Udr im. Gemeintebauft zu Obereledach am 
beraumt , wozu Strichellebhaber eingeladen 
werben. . 
Siſchofshelm am 13. Auguf 1851. 
König. Landbgeriät. 
Krafft, £br, 
. Seuffert. 


4. 

(3) 2. praes, 25. Auguſt 1831. 9482. 

Bey ber auf ben 4. d. M. auberaumt 
newefenen Derkrigerungsragfaprt bes balben 
MBohndaufes des Georg Nikolaus Fertig dar 
bier, bat ſich ela Kaufsliebhaber nicht einge 
funden. Auf Anfteben des Hypotbekarglaͤu⸗ 
bigerd wird badfelbe baber anderwrit am 
Mittwoch dem 14. September fruh 9 Uhr dem 
Öffentlichen Striche ausgeſeht. 

Amorbach am 9. Auguſt 1831. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Streng, HR 

— Gteiln,Il.acs,j 








5. 

6) 3 praes. 8, Yugufl 1851. 2315, 

Montag ten 12. September fol im Orte 
Gräfentorf früb 10 Udt das Söldnersgut 
bes Johann Aram Sch:pper von ba, befichs 
end In einem Wohndaus, Scheuer, 24 1/4 
Tagwerk 23 Ruben Wrifeld, 15 1/4 Tag 
werk 23 Ruthen Wirfen ‚3/4 Tagwerk Krauts 
feld, im Wege der Hulfebollſtreckung an den 
Meitbietenden verkauft werten, wozu big 
Lufltragenden hiermit eingeladen werben, 


Höoͤlltich am 4. Auguſt 1831: 


Srepb. von Thüngen’fded-Patrimps 
nial⸗Gericht. 


Klüber, Amtmann. 
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6 ; 
(5) 5. praes. 25. Wugufl 1831. 2485. 
Im k. Braubaufe allbier wird Montag 
den 5. September d. I. Dormittags 10 Uhr 
der vorbantene Dünger an ben iſtd leten⸗ 

ten oͤffentlich verſlelgert werden. 
Würzburg ben 24. Auguſt 1831. 
Königl Bravamı, 
Day. Engertsberger. 


7. 
45) 3. praes. 22. Auguſt 1831. 2444. 
Mittwoch ben 7. September d. 3. wirb 
früb 10 Uhr Im Lorate der königlichen Statt, 
und Feflungs +» Gommanbantfhaft bahier tie 
Lieferung von circa 80 Wären trodenıs Waid⸗ 
moos an ben Menigiinebmenden unter ſichern 
Bebingniffen verfleigert; wozu Ötelgerungs; 
futige einlabet 
Würzburg den 22 Auguſt 4851. 
Die königlide 
Militair:Local »Bau- Commifflon. 
Grosbad, Öberfilieut. 


Gerichtliche Ladungen. 








' 7 
(2) 9. praes 24. YAugufl 1831. 2474. 


Wer an die Derlaffenfdaft der Agatha 


Sruberss- Wittib zu Heidin,sfeld_elne For, 
derung maden mil, wird jur Anmeldung 
und Liquidation gegen bie Erden auf 

Dienstag ben 13. September I. Fre. 
DWormittags A Uhr unter dem Madıpeile ber 
Kihtderuljichtigung bep Wertpellung derſel⸗ 
ben bieber geladen. 

—— den 25. Auquſt 1631. 
Köngl. Landgerlcht l. d. M. 
Mayer, Ladrt. 

zlecenſtein. 





2. 
(2) 2. praes, 27. Auquſt 1831. 2510. 


Michael Hrdeimannd Wittib von Leng⸗ 
keid will ihr ſaͤmmtliches Brunbvermögen ger 
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gen Eonflituirung eined Nahrungsausdiuge 
ihre Kinder —53 — — — 

Wer demnach an genonte MWittib For:, 
berungen —ober gegen bie projekticte Ders 
mögenBabtretung Cinwenbungen zu madıen 
bat, muß folde Montag den 5. Geptembre 
l. 3. früb 8 Ubr unter bem Reschtenach beile 
ber Nibtberüdfibtigung bep dem weilern 
DBerfabren bierorts geltend madıen. 

Der. Würzburg ben 26 Auguſt 1831. 

Königl. Zanbarridt Würzburg 


r. D . 
v. Eckart, £br. 
K. Schwab, N. Dr. 


3. — 
(5) 2. praes. 59 Auquſi 1831. 2419. 

Um 14. d. M. Vormittaas verlieh auf 
ber hoben Rpöne eine Rotie Schmwärzer 400 Po, 
Salj, und 198 Pfd. Melisjuder. 

Die undefannien Eigenthümer ber leg 
teren Waare werben aufgeforbeit, ſich binnen 
6 Monaten a dato babier zu melden und zu 
recifertigen,” widrigenfalld teren Eonficca 
tion erfannt wird, 

Mellerihflabt den 16. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Lubr. 
Remlein,ae; 








4 
praes, 96 July 1831. 2178 
Dorladbung 
wegen Derfbollenpdelt. 
Nachgenannte längiiber abwefende Indi: 
viduen, deren Aufenthalt, 2:ben ober Zub 
unbefannt iſt, werben biemit vorgeladen, 
Innerhalb 5 Monaten ſich dahler zu ſtellen und 
ibt Vermögen zu üdernehmen, widrigenfalls 
fie für verfhollen erklärt und ihre näsfien 
DMerman’ten jum Wermögens : Beflpe gegen, 
ober nad Umfänten — ohne Eaution bes. 
laffen werben. 
DMünnerflabt im Untermainfreife ben 19 
July 1831. 
Kgl. baver. Landgeriät. 
Meufel 
R3 rie ß, a. 6. h 


(5) 4 


Geſtern Abend verließen auf ber Orts, 
markung Nortbeim im fogenannten Baumalbe 
auf MWerfolaung ber königl. Genbarmerie zu 
MBillmard 9 undefannıe Mannsperfonen 565 
Pfund Melis-Zuder und 34 Pfund Eihorie 

In Gemaßdeit des $. 106 der Zollord⸗ 
sung merden die unbekannten Eigenthümer 
auf,efordert , fi binnen 6 Monaten a date 
am- fo gemiffer babler zu melden, und zu 
rechtfertigen. wibrigenfalld- bie Eonfißcation 
des obigen Gutes ausgefproden wird. 

Mellerihflabt den 29. Julius 1831. 


Köntglihed Lanbgeridt. 
Werner, Enbr. 
Remlein, 2g.: Scribent. 
6. 
(3) 2 praes, 14 Wuguf 1851. 9385 
Derjenige, welcher In ber Nacht vem 8. 
auf ben 9. Auguſt d. J. auf der hoben Rhoͤne 


ia ber Gegend ber fogenannten Kaffeplatte 


bepm Anſichtigwerden der kal. @enbarmerie 
35 Pfd. Nauchtabak abmarf und entflioh, wird 


4 
* 





ee Bemerkungen. 
ei BZuname. 
& n. | fr. L 
aj2Büt Fodannfo. 10 Fed. Münner; 8971827; 30 Japre. [ging als Zifpier : Gefel in die 
S verin, 1786 dadt. Fremde. 
 glShneiser Io Jı2. Mov | Mbein: jaı3l — I 5 I. 
fenb, 1778. felds bof. 
slmMemmel Fealas Set. Poppen 1672|42 I 53 I. (ana unter bie k. öͤßerreichtſchen 
Martin, 1756. lauer Truppen. 
Aslöckaer Fo 16. April |Rannun; 1412|48 19 I. machte im Jahre 1912 unter den 
ſeph, 1790. gen. großberzugl. Würzburg. Trop⸗ 
pen ben roſſiſchen Feldzug mit. 
5lZlenfer Hein-| 8 Dee | Gros: fıso| — | 22 I ſmachte im Jahre 1809 ben ſpan⸗ 
rich 1784 wenkbeim iſchen Feldzug mit. 
6ILeidold Annas. April betto. 1300| — 29 I. ;bat fih tm Jubre 1802 mit frams 
Dorothea, 1777. | Ja di Zruppen vom Haufe 
eniferni, 
71 Unfenbrand |29. Sept | betto. 19 J. mie ad Nrm. 4. 
Georg, 1784. unbe, 
81Rink Tobannf5.Fanuar| detto. F fimmt. | 19 9. ebenfo, 
Geurg, 1793. 
— — — i > 
. 6. biemit vorgelaben, fi Innerhalb 6 Monaten 
(4) 4. praes. 0. Augufl 1831. 2250. & dato bey ber unterferfigten Stelle zu mel 


ben, midriaenfald dem Bollaefege $. 106 
gemäß die Eonfiscatlon ausgefprodhen werben 
wirb. 


Hilders am 10. YAugufl 1831. 
Königliches Landgericht. 
J. A. Emmert, Ldr. 
Schmachtenbergerx. 





7. 

(3) 2. praes. 95. Auguſt 1831. 2448. 

Gegen Georg Michel Vogel von Gemüns 
ben, welcher unterm 43. Map 1818 das fämmts 
liche Veimoͤgen feined, Daters bed Müllers 
Johann Georg Dogel zu Gemünden, durch 
einen Kauf Eontraft übernommen bat, {fl ber 
Eoncurs erkannt. | 

Es werben daher bie gefeplichen Edietk⸗ 


tage: 
ber Te zu Anmeltung ber Forderun 
und deren Madhmelfung, auch Ausfüh⸗ 
rung ber Dorzugsredte, auf 
Donnersſfog den 15. September , 
ber Ilte zur Dorbringung der Einreben ge⸗ 
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gen die Forderungen , auf 
Donnerstag ben 13. October, 
ber Illte jur Shlußbanblung , auf 
DonnerBlag den 10. Movember, 
jebedmal ‚Morgend 9 Uhr feilnefrpt, unb 
oͤlezu fämmtlihe Gläubiger bes Johann Förg 
Bogel fowobl, als bes Georg Mibel Vogel 
unter dem Wechtönadhtbeile vorgelaten, daß 
dos Nichterfheinen am erflen E Irtötage bie 
Ausfotledung der Forderungen von ter ges 
genwärtigen Eoncursmaffe, das Nichterſchel⸗ 
nen an bem übrigen Coteistagen aber ten 
Werluft der an benfelden vorzumbmenben 
Berbantlungen jur Folge babe, 
Lohr am 17. Hugufl 1851. 


Königlih bayverifhes Landgeriät 
Bohr, aus befonberem Huftrage bed 
Röntglih bayerifhen Mppellations 
Gerichts. 
Anſelm, Ldr. 


Graͤff, Lbgr.:Mckuar. 


8. 
(5) 2. praes, 21. Auguſt 1851. 2437. 
Fa der Nacht vom 17. auf ten 18. wurde 
bed dem Drte Suljborf einem unbefannten 
Schwärzer, mwelder bie Flucht ergriff, ein 
'Sädieln Reis zu 21 Pfb. abgenommen. 
Der Eigenihümer dieſer Waare mwirb 
aufgefordert, binnen 6 Monaten von beute 
an feine Anſdrüche um fo gewffer geltend 
u maden, ald nad Derlauf berfelden, In 
aßheit F. 106 bed Zoll: &rfeped dorges 
en wirt, 

Königdbofen den 19. Auguſt 1854. 
Köntglihes Landgericht. 
Landrichter ®reb. 

Eriebrid. 





9 

(5): praes. 24. Yuguf 1831. 9475. 
Ya der Nacht am 11. d. Dis. ſtleg bie 
Bnigl. Benbarmerie in der Gegend bep Klein 
riader ſeld am —— Heinsberg auf 
‚mehrere unbekannte Schmwärjer, melde auf 
Buruf der Gendarmen juep Side mit Zacker 
u 62 Pd. und zwep Säle Kaffe zu zu Pfd. 
——* von ſich warfen, und bie ẽlucht er⸗ 

rigen. 


-——m_ 
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Man bringt biefed zur Wiſſenſchaft, bamit ſich 
bie Eigentbümer biefer Waaren binnen & 
Monaten von deute an um fo gewiſſer dabier 
melben ,„ unb über Ihr Etgenthum audmel. 
fen, ald nady Adlauf diefer Frıfl nad F. 106 
bes Zollgeſetzes biefe Gegenſtaͤnde tem Fik 
cus zuerkannt werben. 

Würzburg den 25. Auguff 1831. 


Königlihes Lanbgerihtl.d. M. 
DMaper, Zor. 
Kolb, Redtip. 


10. 

(3) 1. praes. 28. Yugufl 1851. 9528. 

Auf Wntrag ber Derothea Hofmann, 
Wittid oon Aldertspofen, daß fie thı kämmts 
lided Brunbvermögen ihren Gläubigern an 
Bablungstlatt abireren wolle, werten legtere 
jur Angabe und Kiquibirung ibrer Forder⸗ 
ungen, dann Erklärung über den Antrag, auf 
Dienstag den 20. September d. 3. Bormite 
tags um 8 Ubr unter tem Rechienachtheile 
ber Nichtberückſtatigung bed Ausdleidenden 
anber vorgelaten. 

Mainfondheim am 23. Yugul 1851. 
Freph. von Behtolshelm. Patrime 
aialgericht l. Elaffe. 

Borſt, P. NR. 

Need, Ad, 


11. — 

(5) 1. praes, 23. Auguſt 1851. 2529. 

Borberungen on bie Verlaſſesſchaft der 
erlebten Bartbel Uebelackers Wiitib dahler, 
find beym hiefigen Gerichte am 

Montag den 44. Srptember d. J. 
Vormlttags 8 Uhr anzubring-n und zu li— 
quibiren, unter kem Wewisnadtdrile ber 
Nihıberädfihtigung bey Verthellung ter Bew 
laſſenſchaft. 

Mainfontheim am 26. Auquſt 1831. 
Frephberrl. vo. Bechtolebeim Patrb 
monial:Serihtl Elafje. 
Bork, PR. 


Need, Het. 
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Intelligenz-Blatt 
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für — dem 





Unter: 


de® König: 





N” 101. 


Würzburg. Samstag den 3. September 1831. 








Bekanntmachungen der föniglichen Kreißftellen. 





'Nrus, praes. 21689. Nrus. exped. 20217. pr. 1. September 1831. 2560. 
Betanntmadung. 
An ſaͤmmtliche Diftriftds PolizeysBehörden des LUnter-Mainfreifes, in 
deren Bezirke fib Mainslleberfabrten befinden, dann an die Stadt-Mas 
giftrate Würzburg, Schweinfurt und Afhaffenburg. 


(Die hie und da bey den Maimlleberfahrten wahrgenonmmenen Gebrechen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift zur amtlicher Kenntniß der nnterfertigten Stelle gefommen, daß an den einzelnen. 
Mainslieherfabetd- Stationen nicht felten Exceſſe durch Ueberſchreitungen der Ueberfahrts-Tarife, 
und fonftige ungebührliche Anforderungen und Unregelmäßtgfeiten verichiedener Art von Seite 
der Mainslleberführer zum Nachtheile des öffentlichen Berfchrs fattfinden. 

Die fönigl. Negierung fiebe ſich daher zu nachſtehender Verfügung veranlaft: 

4) Die oben genannten Behörden ‚baden ſich vor ſaͤmmtlichen in ihrem Bezirke befindlichen 
Main⸗Ueberfahrts Stationen die Tarife über die Ueberſahrts-Gebuͤhren vorlegen zu laſſen, 
fie unter Beruͤckſichtigung der etwa zur Zeit beftebenten Berträge, danu ter örtlichen und 
befonderen Berbältnijje einer ſtrengen Yrufung in Beziehung auf die einzelnen Anſaͤtze zu 
unterwerfen, und, wenn jie Dabey nichts zu erinnern finden, dafür zu forgen, daß folche 
an den bevderjeisigen Ufern des Matus durch Anbeftung am biezu anzubringende Etöde, 
fo wie im den nächitgelegenen Poftitationen nnd den umliegeneen Öcmeinden zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werben. 

MRuͤckſichtlich der bey erböbtem Waſſerſtande füch mebrenden Ueberfatrts.Gebühren ift unter 
Benehmen mit dem einjchlägigen Bauperſonale und den Berheiligten dafür za fergen, daß 
durch Anbringung von geeigneten Zeichen“ das richtige Verbaͤltniß ausgemittelt werde. 

3) Nicht minder ift jtrenge darauf zu wachen „ daß Das- zur Ucheriabrt aufgeitelite Perfonale 
jedem Reijenden obne Unterſchied die, gebührende Behandlung, und rechtzeitige Förderung 
angedeihen laſſe. Da endlich @) 
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4) hie und da wahrgenommen wurde, daß bie zur Ueberfahrt beftimmten Nähen und. Nahen 
umd fontige Requiſiten nicht immer «in dem gehörigen Stande fid befinden, indbefondere 
die zum Eins und Ausfahren in die Naͤhen noͤthigen Borbrückhen zum Lheile gar nicht 
vorhanden, zum Theile ſehr mangelhaft beſtellt und nicht gehörig angebracht, auch hie und 
da Die zur Feftbaltung der Nähen -erforderlichen Pflöcde nicht vorhauden find; fo haben 
die benannten PolizeysBehörden auch hierauf, und auf Entfernung der durch folche uud 
aͤhnliche nor de are für ‚die Neifenden entflebenden Gefahren das Augenmerk zu 
richten, und für alsbaldige Bejeitigung aller hierin wahrgenommenen Mißſtaͤnde bey eigener 
Berantwortlichkeit zu forgen. 

‚Die Ueberſchreitung der Ueberfahrts⸗Gebuͤhren und alle ſonſtigen Contraventionen ſend 
mit unnachſichtlicher Strenge unter Anwendung der zu Gebot ftehenden Mittel unverzuͤglich 
‚au unterſuchen, und nach Befund gu beitrafen. . ? N 

Wuͤrzburg den 29. Auguft 1831. N vr 
Königlihe Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu Rhein, Präfivent. 
coll. Froͤhl ich⸗ 


‚Nrus. praes,. 21288. Nrus. exp. 20223. pr. 1. Sept. 18%. 2559. 
Bekanntmachumg. — 
Die Vertheilunqg der in Schweinfurt geſammelten Gelder für die armen Bewohner des Speſſartsä und der 
Rhoͤne ter) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Bürgermeilter Kirch zu Schweinfurt hat an das Erpeditiousamt ber f. Regierung 
159 fl. eingefender, weiche durd) eine veranitaltete Privat-Sammkıng dajelbft, die als Reſul— 
tat des in Erwägung der, wenn auch nicht ubergroßen Neth der armen Bewohner des Spejurts 
amd der Rhoͤne erregten Mitleides edler Menſchenfreunde herbeygefuͤhrt wurde, im ber Ärt ein⸗ 
iengen, daß : 
— — dreyßig neun Gulden für die Bewohner des Speſſarts, und 
b) zwanzig Gulden fir jene der Rhoͤne beſtimmt find. 
Indem folchemnach die f. Regierung das wohtthätige Unternehmen nad Verdienſt aners 
fennt, eröffnet jie zugleich, daß 
ad a) von den fiir den Speffart beftimmten 139 fl., j 
40 fl. am das f, Landgericht Lohr fir deffen zum Speifart gehörige Einwohner, 
JE N. an das f. Yandgericht Rothenbuch, 
TH. am das k. Landgericht Aſchaffenburg für den Ort Straßbeſenbach, von den 
ad dh) fir die Bewohner der Rhoͤne gefallenen 20 fl., Dagegen : 
2 #. 30 fr. an das k. Kandgericht Mellerichftadt fir die zu deſſen Bezirk gehörigen Rhön 





bewobner, 
4 fl. 30 fr. an das k. Landgericht Hilberd, 
8 fl. 30 fr, an dag k. Landgericht Biſchofsheim, 
2 fl. an das Herrfchaftss Gericht Gersfeld, und 
2 fl. 30 kr, an das Herrfchafts- Geriht Tann - — 
im dem Aubetrachte zur angemeſfenen Verwendung uͤberſendet wurden, weil dieſe Behörden die 
beite Kenntniß von dem Bedarfe ihrer Amtsuntergebenen haben müſſen. 
Würzburg den 26. Augnft 1831. 


Königlide Be des Unter-Mainfreifes, 
ammer des Innern. 

Frhr. v. Zus Rhein, Praͤſtdent. 
” & ol. Froͤhlich. 
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Kreis- und Dienfted- Notizen. 


Vermoͤg Entſchließuug der Föniglichen Regierung für. ben Unter Mainfreis vom 24; Auguit ward 
die erledigte Schulftelle zu Brüd, Landgerichtd Dettelbadh, dem Lehrer Georg Thomas 
Meder zu Tiefenthal, Landgerichts: Homburg, 

dann vermög Entſchließung vom 26. Auguft bie erledigte Schulftelle zu Oberbeſſenbach, Lands 
—— Aſchaffenburg, dem bisherigen zweyten Lehrer Johann. Adam Sauer zu Hoͤsbach 

agen, 
and die von der gräflichen Gutöherefchaft zu Gersfeld für ben bisherigen Verweſer der zweyten 
Schulſtelle zu Gersfeld, Johann Adam Braungart, zur definitiven Anſtellung auf diefen 
Schuldienſt eingereichte Praͤſentation, deögleichen 

die durch das abelig von Hirſch'ſche Patrimonialgericht, für den bisherigen Schufverwefer zu: 
Gereuth Adam Goldſchmitt aus Ebern zur definitiven Anftellung auf dieſen Schuldienit: 
eingereichte Präfentation bejtätiget. 


—— ————————————— 


Polizeyliche Bekanntmachungen. 


L 
pr. 2. September: 1831. 
Würzburger Fleiſchſat 
vom 41.. September 1831: 


| pres. 9. Preis. 
Kreuzer Kreuger 
Dis. Pfund Ohfenfleifh . 9 Das Pfund Hammelfleiſch  . 7 1/9 
Die Kübhfleiſch 8 Würſte beſſerer Sorte Jı5. M 
Zunge und Leber . 51/2 " bitto nieberer Sorte 12. 
" Büle . . . 5 1/2 on Kof 0. 5.4/2 
„ x ’# . 2 1/4 „ Füße — P 
Das Pfund Kalbfleifh : 7 Ein ganzes Hammelsgelüng beſtehend 
Lunge, Leber 1 in Runge, Leber und Mil; - ta 
4. Gekröſt u. 7 Das Pfund Schwelneſteiſch _. g 
M fl « ‘7 " Bratwürfle zu 5 Paar 15 
M — en ae 2 ei... Beberwürfle gu 4.Städe 10 
Dis Pfund Raupenkeifh ; 6 ". Grievenwürfle gu a St. 10 
b) en TE Schmer 15: 
: x 
R Der Stabt-Magiflrat: 


Nier. Bürgermelfler, Benkert. | 
Shiruen 


es, 


; 2, F JF 
Bekanatmachung 
ber Lichter⸗Prelſe für ben Monat September 1831. 


| | | | Osacffene|Osıoame 


Namen ber Högner. Lichter. —— 


pr. 31. Auguſt 1831. | 


rn 



















4 |zefint, Feen ; } . : 2 
2 Sehr, ofepb, sen. > j : ri 
5 1Gehrigv Foferh, jun. 2 R . 71 
4 ögg » Georg. ; ; 93 
6 iefemeiter , Job. Ludwig.. 9 
6 |Kiaus, Andreas, Witt. 2 
7 Pebinger , Joſeph. J 
8 — Markus. 5 23 21 
9 WEiebig, jahre A 23 21 
40 Milz, Fan . . D . 24 23 
41 |Rutolpb, "Frleterih. ; . R 92 Pr 
412 ISceiner, Baltbafar. i ’ j | 93 21 
15 Schmut, Friedrich. . » A 
14 Free Janaz. * 23 21 
15 Schmitt, Johann. en . . 21 19 
46 |Schneiter, Philipp. i 23 22 
47 Schulz, Ignaz Sebaft an. . . . | 22 Di 
18 Schweinn, Johann. 23 1 
419 |Sturm, Franz. } A . . 25 21 
20 Sturm, Philipp. . er ; . 23 R 
21 Wickenmaler, Job. Georg. i a 273 Pr 
22 Wickenmaier, Phil. Unten. . : 23 21 
25 Wickenmaier, Balentin, 23 2 
24 Zimmermann, Andreas. 23 21 
26 immermann, Peter. | 23 21 
, 23 | 21° 
27 ippelius Ferdinand " . . . 23 | 21 
| 
Würzburg ben 31. Augufl 10341. 
Der Stadt ; Meagierat. 
IL Bürfermeifer, Benkert. 
- Shirmer. 


wr” 





: 
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"pr. 31. Auguſt 1891. 


5 


—Bekanntmachung 
der Mebipreife für den Monat September 1851. 


5 


| 


= 


zen Hoftiens [Drdinir | Nade | Roggen: Gries 
Namen — Mehl. | Mehr. | Mehl. Mehl. | Mebt. 
_tr._Ipf.| Er. Jbf.[ Fe. I_f« If. fr. Ipr.| Fr of] _fr._]pf. | fr. lof.i_Er. If. 
I— 
2 


Numer. 


4!Bartpel, voſepo. 
2: Behr , Jobann. 
: rn , Michael. 
4 Buſch „Anton. 
5 Frtedrich, Janaz. 
Göbel, Andreas. 
7|Öullemann Joſeph. 
eeleln, Andreas. 
eelein, Valtin. 
* eller, —* Wittwe. 
12 Hindernacht, er 
offmanp, Midae 
z: üllmantel, Fana;. 
44 Martin, Johann. 
15 Med, Midael. 

4 Müller, Philipp. 
17|Neuland, Kafpar. 
18 Meuland, Valentin. 

19 ‚Rhein, Kafpar. 

20. Rödinger, Aquilin. 
YılSartorius , Matern. 
22) Schenk, Jobann. 
23 Schüll J Kaſpar. 

24 Wihl, Kilian, 
25/Bobel, Jakob. 
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Wurzbutg ben 31. Wugufl 1831. 


| Der Stadt: Magifirat. 
an il. Bürgermeifter, Benkert. 


Würgbur 
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praes. 31. Auguſt 1831 


ger Brodtare und Gewricht 
vom Donate September 1838. 





und | Zoıh | Dunt. 

Ein Laib Roggenbrode® für 19 1/2 Pr. muß wiegen 6 — — 

Ein 4 bio. für 9 5/4 Kr. st: ir 5 — — 

Ein „ - bto. für. 3. Ar. u — — 2. |q 

Eine Wage weißen Brobes für 18 Kr. m ". 5 — — 

Ein Kümmelbrob | ür 9 Kr u n 1 6 | 
Ein bto, für 6 fr. „ n 1 — len 

Ein bio. für 5 Kr. "n " — 16 ı— 

Ein dto. ür 9 fr. n L — 10 2 

Ein —— Semmeln ür 2 Kr. u " _ 10 |a 
Ein Semmel ir 4 Kr. * m — 5: 1 

Ein Dickweck für 2. Re: r " — 10 |a 
Ein: bin. für 1 Kr. u * — 5 |lı 

Der Stabt:Magiflrat. _ 
14, Bürgermeifler, Benbert.. . 
Säirmer. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





. 1. 
(3)'1. praes, 1. Sept: 1851. 2561. 
Der Pofamentirerlebhrling Heinrich Nuß— 
mann von Marftbreit iſt vor einiger Zeit 
feinem Meiſter entlaufen, unb man If ver 
“ anlaßt, bie betreffenden Behörden erſuchen 
“gu müffen, auf biefen obne alle Begitimation 
herumdagirenden Burfben: ein Wugenmerk 
richten, Im Betretungdfalle arretiren, unb bie: 
ber trandportiren zu: laffen, 
Marfibreit am 26. Augufl 1851: 


Zürfl. Shwargenbergfhes Herr 


fhaftsgeridt. 


v. Kolb; 
Wagner: 
Befäörteb, 


Mußmann iſt 16 Jahre alt, von bagerer. 


Statur, hat belldraune Haare und blaue Aus 
gen. Er trägt einen grünen Oberrod, welß⸗ 
lide Sommerbofe und gelbe Wefle. Als ber 
fonderes Kenneichen muß. fein wankender 
ang. bemerkt werben. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

praes, 81. uguf 1851. 2551. 

Montag ben 42: September d.Y. Dürr 
mittags 10 Uhr wird das Mohnbaus tr 
Bürgerd und Schreinermeifters Stepban Bart 
bahier im 9 Didr. Nro.2 1/2, deffen Befärei: 
bung In -Mro. 79, Day. 1745 bes Kreit In— 
telligengblatteß enthalten if, bem dritten 
Striche audgefept, und wird bemerkt, tag br 
—* 1260 fl. als Meifgebst barauf gelrg 

nd 


Würjburg den 99. Auguſt 1831. 
Kal. bayr. Preis: und Stadtgericht 
W. l. Abm. vd, V. J 
Freyberr von Hertwiſch. 
v. Clanget. 





a. 
(2) 4 praes, 1. Sept. 1851. 058. 


Am Montag den 12: d. M. Mormittagt 
40 Apr. werben im. vormals Klüſpict'ſchea 
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aufe 4. Dir. Nro. 9 1/2 mehrere Zentaer 
ifen, meiſlens aus, Fenfterglttern beſtehbend, 

kann mehrere Feuſter gegen baare Zahlung 

derfteigert, wozu einlabet \ 

«+ MBürzburg den 1. Eeptember 1831. 


die Egal. Walfenbaus: Verwaltung. 
Bauer 





—— 


Nichtamtliche Artitel 


” 





Feilbietungen. 


1) (5) Im BSaſlhauſe zum Bayerifden 
Hof it Saomen: Weigen don vorjüglider 
* In Eleinen und grißen Parthien zu 
baben. 


9) (1) Neue Hollänter Haͤringe find ans 


efommen be 
— Carl Ant, Kinzinger. 


3) (4) Man bringt biermit zur Nacricht, 
Toß ım unterfertigien AMBureau wieder cine 
Poripte Gteinmaffa: Zournierd don verfätle- 
denen Barden angelommen if, und bemerkt 
dadep, daß felde die Holjfournterd ſowobl 
an Schönpert ald Dauerbafligfeit übertreffen, 


ipre Naturfarbe von tem Marmor nicht zu ' 


unterfgeiden if, und folge nicht nur zu allen 
Gattungen Meubles, ſondern aud zu Altar⸗ 
Arbeiten, Fußdoden ic. auf's Beſte ſich eignen, 
und ein bavon verfertigtes Probeſlück elozu⸗ 
fehen iſt. Zu gefällaer Ubnabme ladet, de⸗ 
fonbers dis Herren Tiſchlermeiſter, doͤftichſt 


ein 
Würzburg ben @. September 1851. 
das Eumm'ffions : Bureau, 
®. I. Ridel. 

4) (3) Bey Kaufmann And. Langloß, 
oben in ter Schüſtergaſſe, ill wieder von dem 
befannten ſchönen ausgebechelten Flachs zu 
den billigſten Preifen angekommen. 

Wurzdurg den 30. Auguſt 1831. 


Vinaigre de quatre Voleurs, 
ga beutfh: der Dier Räuber, Eifig genannt. 
5) (2) Diefer von den Merjten bey jetzi⸗ 
‚gen Zeiten fo ſehr anemipfoplene, aus ten 





210 eine Stiege bob 5 
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feinfien aromatifchen Kräutern und Gewür⸗ 
zen’ deſtillirte Eſſig weldyer ‚feiner kraͤftigen 
Wirkung wegen bep sanfledenben Krankheiten 
rühmlichſt anerfanntiff, wird als Raucherungs⸗ 
mittel auf heißes Eiſen geſpritzt, auch nie 
Einreibungs : Driıtet, ja felbit als -Präfers 
dato zu einem halben bis ganzen‘ Eßloͤffel 
vol einzunehmen, angewandt. Unterzelchne⸗ 
ter verkauft denſelden In vorzüglichſter Qua 
kirat Flaͤſchchen zu 3/4. Shoppen‘, in Pan 4 
thien , wie au In rinzelnen. in W 
A. von Rirtballer., . 
Chem. unb Fabrikant in 
Schmetnfurt. 





Bermiethpungen. 


1):(2) Im Schmittiſchen Hufe, Sans 
keilltage 4. Dilir. Nrv..937, Im mittleren 
Sıofe If ein freundliches Quartier, befledend 
in 5 beißbaren und 4 unbeigbaren Zimmer, 
deller Küche, geföndertem Adtritte, einer ges 
rdum!gen Bodenfammer mit gemeinfchaftlis 





‘dem MBorploge, einem Holjlager und dem 


Bintheite zur Hiäifte an, eine 

Mllerbeiligen 1. 3. an eing,t 

tung billig zu dermietban: ”- 
Das Nähere iſt im 










Keller, auf 
al⸗ 


2) (1) Im 4. Dil. Nro. 
bübfbes Douartier für lebige 


auch Borbereitungd » Schüler zu vermlethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 





4) (1) Man zählt es sich zu einem an- 
genehmen Geschäfte, die Eröffnung zu 
mächen, dafs von dem Münchner kathol- 
ishen Vereine zur Verbreitung guter Bücher 
den sämmtlicher in dem Würzburger Bis- 
thumexbefindlichen Herren  Subscribenten 
mit sechs Kreuzern monatlichen Betrag 
erstens das Buch — „Der Geist des heiligen 
Franz von Sales“ — an 40 Bogen stark, 
ausgehändigt, und nachgehends für diese 
Herren Theiinehmer das christliche Haus- 
buch nach.Goffine fulgen werde, 

Für die Herren Subscribenten mit mo- 
atlichen beträchtlicheren Beyträgen à 10 


kr. bis zu einem Gulden kommen unver- 
züglich zur Austheilang 
4mo Uebungen des Geistes von Sailer, 
2do Parabeln von Schwäbel, 
» Stio Perlen - Schnur nach Angelus Silesius, 
Ato Betrachtungen über das Dogma der 
Bucharistie von Gerbot, 
5to Der gute Friedolin und der böse 
: Dieterich von Christoph Schmid, 
mit der Bemerkung, dals der besagte Ver- 
ein auf Verlangen an jeden der Vereins 
Theilnehwer Nro, 4 um 46 kr. — Nro a 
am 90 kr. — Nro, 5 um 8 kr. — Nro. 4 
um 29 kr. — Nro, 5 um 26 kr, abgeben 
werde, 
Würzburg am ı. Sepeimber 1831. 
Die bischöfliche Collectur, 


Befanntmadung. 

2) (3) Dermöge Beſchluſſes des Eos 
wite der Jugentfreunde vom beutigen follen. 
sum Zmwede ber unentgeltiiden Unterdrin: 
gung bürfliger und würbdiger Knaben in bem 
dabier deſtedenden Dr. Wackenteuder ſchen 
Drivat s Erziebungs und Unterrtichts AFnfli« 
iute u N joep Indloiduen aus ben 
eingegangen@h trevmilligen WBenträ,en für 
dad nächte Schuljadr aufgenommen wirben. 

Bu tiefem ufe werben bie biezu Luſt⸗ 
tragenden Kaabe# mit dem Alter vum dten 
bi8 44ten Kerensjffte, und mit ten nöthigen 
MBorkenntniffen verfeben, aufgefortert, 

a) ihre Zauf: und Impfſchetne, dann 
Armut, Schul; und Sitten : Zrugniffe ſtem 
pelfrep jedoch don den Ireffenden Bedörden auf 
legale Weife ausornelt, odafehldar bis zum 25. 
September 1. 3. an das unlergeidnete Co» 
mite einjufenten, da fpäter einfommence 
aicht berüdjichtiget werten können; tann 

b) fih am Diendtag den 4. Diteber d. J. 

früh 8 Uhr perfönlis zur Fhriftlih und münblt; 
hen Prüfung Indem benannten Juituis » Lo— 
Eale zu fell:n. 
BR ;dura ben 29: Auguſt 1831 
Das Eomile der Zugencfreunde. 
Yommel, Werk. 
Mat, Sehretah. 


3%(4) In der Etlinger’schen Buch- 
basillang. neben der Marienkapelle ist 
zu habeu: + 

Xeber die Wiedlerhberstellung von 
Franziskaner-Klüsternin. Bayern. 


ER; ⏑ — 2244 


Der Stämdeverdammlang des Jahres 1851 
gewidmet, 6, * Preis ı6 kr. 
Washatdie Welt von.dem Kome-»- 
ten desJahreg 4854 zu fürchten? 9% 
Mit einer Tafel Abbildungen, gehefter, 
Preis ö kr. 
Befanntmadhung. 

A)CA) Unterzeitbneter hat die Ehre, ans 
zujeigen, daß Sonntag ten 4. dieſes Monats 
ba Beupifäirken bobirr feinen Unfarg neh: 
men merke, und jum befonreren Vergnügen 


bie bablefige Schügen. Gef: Afhaft einen Ball 


veranflaltes babe, bep welchem aber ble ver- 


ehrlichen Mitgkieber der Gefelfhaft und bie 


von benfelben eingeführten Herren und Das 
men nur Zufritt haben. 
Johann Mepfer, 
Shügen: Wirtpfhajts: Pähter. 


5) (1) Die Holjsfäufer aus dem Walde 
Mofenrerg bep Kirchbeim werten anburd auf: 
geforbert, in ben erden 14 Tagen biefes Di, 
nals tie verfallene Zadlung b’eher zu leiſten. 

Würzburg am 1. September 1531 

Carl Friedrich Ziegler, 
Befiper des Waldes Roſenderg. 

6) (1) 3. B. Adler, herjogl. Sacıfen: 
Metningen’fcher Hofr Babnar ER ge 
Herrmann tler, empfiedlt fih einem. boch⸗ 
suveredrenden Publikum in allen vorfommen» 
den Zahn » Operationen. Loglit im Gaſthof 
jum goldenen Kreuz. 

Befanntmadungz. 

7) (3) 500 fl. rbn find auf Objekte bie 

fer Stabi zu 4°/, außjuleihen. Diss Nähere 
terüber im 6. Diſtr. Nro 116 junddh der 
Deutfhhaud : Kirche. 


8) (2) Ein Mfabemifer, ter während 
ter Ferien bier bleibt, wönſcht Unterricht zu 
ertheilen im Recht- und Soöboſchrelden, im 
Seinen, In. ter beuifiben, lateiniſchen und 
en Sprabe. Wer? dieß jagt das 

ntelligen;: Eumpivir. 

9) (1) Es fuhrt Jemand Unterricht in 
ber franzöfffhen Sptache zu ertdeilen. Ber? 
bieg erfährt man im In el. ‚ Eoumpieir. 


40) (3) Im Trauben: Wirshspanfe wird 
Dittageffen um 8 Er. gegeben. 





Elezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplagegum 1017 Stüd 
——— des 


Inteltigenz- Blattes 


unter-Mainkreis 





fürben 
bes Königreih Bayern. 





Samstag den 3, September 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





re. bh 

@)1 | praes, 51, Auguſt 1831. 2550. 
In der Unterfuhung gegen Johann Kös 

nig von Gaͤnhem wegen ausgezeich neien Dieb: 
Habld wird zu bem Ausfchreiben vom 48. d. 
Wis. nachgetragen, daß ber Eigentpümer 
des befihricbenen Mantels außgemittelt wor, 
ben, und biefer Mantel ein geſtohlener ge⸗ 


wefen if. h 

Mit biefem Mantel wurde zugleich ein 

oͤbnliches Haͤnaſchloſs, ſchon alt, von mitt: 
erer G:öße, runder Form, mitelnem Schlüf: 
felode ohne Bunge und ohne meltere Kenn; 
zeichen entwendet. 

Man wiederholt bad Erſuchen, um Auf⸗ 


gun bed Johann König, und verbindet 
a 


HB: Itere um Entbedung jeres Hängfihloffe:, 
fo wie bes bemarften zweylen nod unbefanns 
ken Thaͤtets. 

Urntlein am 27. Auguſt 1838. 


Köntglihes Landgericht. 
3,0889 
Weikard — Le: Uctuar. 

Blumm. 


‘ ” 


2. 
(5) 1. praas,. 51 Auquſt 1834. 2549 
Von ben bem Georg Scheller zu Sulz. 
wiefen in der Nacht vom 416. auf den 17. 6. 
ARIS. entwendeten Effecten feblen noch 
vier Mannshemden, zum Theile von flach— 
fenem, zum Tpelle von bänfenem Tue, 


noch ganz gut und ohne weitere Kenn 
seien, 


ein paar neue Stiefel mit langen Röhren, 

ein baummollenes Schnupftud, dunkelblau 

a re fened T 

ein Stüdhen grobes daͤnfenes Tuch, 
gebleiht, zu beyläufig 7 Ellen * vun 

zwey Riemen Shmeinenfeifd. 

Rab Ungabe tes blöbfinnigen Johann 
Cöhmann von Guljwiefen bat derfelde vor 
bemerkte Gegenflände zum Theile Iuren und 
andern Leuten am Dler- Röhren: Brunnen zu 
eng verfauft. 

an macht ſolches zur Enkdeckung ber 
gefloblenen Gegenflänbe bekannt. 
Arnſtein am 27. Auguſt 18534. 


Königliches Landgericht. 
B. m. b, B. 
Welkard, kg.⸗Aertuar. 
Blumm— 





(3) > — * Auguſt 1831. 2548, 
em ae ol; von S ⸗ 
en . Big yen von ar 
welde ıbn.. ı , 
folgende Merkmale. baden. Ve 
” er iR ganz weiß und hat;ffeine fumpfe 
rner, 
ad 2ie IH glelhfalid weiß und hat ein Body 
N een ehälier Sdaf, dat 
as 3te if ein gr ge a si 
linfen Ddre ein Loch nab if in Diefem 
Obre ausgefhlipt. - 
Sämmtlide Polizep : Bebörben werben 
zur Entdidung ber wann Schafe uns 


1627 
des etwaigen Entwenderd, fo wie zur Mit, 
thellung threr Entbeckangen dicher erſucht. 
Atnſteln am 26 Auguſt 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
‘ J. V. Burkardt, Lodr. 
Biffinger. 





4. i 

praes. 51. Muguf 1851. 2647. 

In ber Goncursfahe des 

Detsvorfichers Johann Need vonDörnfleinbady 

wurbe unterm beutigen das Privritäts -Ers 

Benntniß ber Publikation wegen auf 60 Tage 

on bad Gerichtsbrett angefdlagen, mas ben 

— andurch öffentlich dekannt gemacht 
wird, . 


Alzenau den 29. Mügufl 1851. 


Königlihes Landgericht Alzenau. 
reißt, 2er. 
Koͤbert. 


—— 

(3) 2. praes. 28. Yugufl 4834. 2515- 

Stepban Fnauer, jung, von Euerfelb 
wurde in Folae WBefchluffes vom 93. biefes 
für-unfd,ig eiklärt, ſein Vermögen ferner 
u derwalfen, und unier tie (Guratel bed 
orfrbers Jobann Mack von ba geflellt; 
welches ju tem Ende befannt gemacht wird, 
daß Stepban Knauer. obne Zuziehung feines 
Eurators fein Kautd:, Merfaufs:, Darledend, 
und ſonſtige läige Derträge rechtsgültig ab⸗ 
fliegen kann, und daß ſolche als nichtig 
ohne alle rechtliche Wirkung ergchtet werten. 

Dettelbach den 97. Auguſt 1831. 


Königlides Landgeriät. 
Küttenbaum - 





6. 
(8) 3. praes. 27. Yugufl 1851. 2505. 

Dem Ortsnachdarn Johann Adam Full 
von Rronungen entlamen am 23. db. M. 
des: Nachmitiags in. ber Gegend. zwiſchen 
Werard. und Edteben 200 fl. an baarem Gelde, 
welches vderfelbe in etoem Gurte an einen 


Ranzen nah der Chauſſee hingelegt, und brp* 


hormaligen - 
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feiner Welterfahrt, ven da mitzunehmen ver 


reſſen bat 
Das Belo beflend aus 130 fl. an preufis 


fen ganzen, dristel® , fechfteld und zmö.ftels 
übe n, 31 fl- an andcn balhen 8 us 


onen, das Aedkige in 24: 1W; 
6 er.» Stüden. : — 


Behufs der Entdeckung des Gelbes und 


des n nbefa mder& whhbib ie⸗ 
mů earth —X un Be 


Werne ben 24. Uuzufl 18531. 
—Königliches Landgericht. _ 
25 Keller, 2er. 
Herrlein 





y 
(3) 8. praes. 27. Wugufl 1851. 2504. 
- Ga ber Nacht vom 18. auf den 19. Bier 
fes Mooatd wurden abs einem ı Haufe £ 
Oberle inach durch gewaltfamen Einbruch nad)? 
flebende Grgenflände entwendet: 

4) ein Stüd Leinwand , halb flaächſen unb 
balb werrigen, zu 30 Ellen, bie Ele 
45 fr_mwertb,. — sw. 

2) ein Stück Tuch, ganz werrigen, ju 25 
Ellen, die Eile 12 Er. mwertb, 

5) —— le ine nes Kopftüchlein, 54 Fr. 
mwerid, / 

4) 5 Riemen geraͤuchertes Schweluenfleiſch⸗ 
ber Riemen 18 Er. werth, endlich 

6) an daarem Gelde 3 fl., in 6, fr., Stäs 

: den, 3+Er. : Stüden und 15 kleinen 
Kreuzern , brflebend. 
Man macht diefen Dlebſtahl zur Wie 

bererlangung bed Entkommenen, wab bed 

Thaͤters öffentlid) ‚bekannt. 

Würzburg ben 95. Augufl 4831. 


Königliches Landgericht I. d. M. 
Mayer, Labr. 





Kolb. 

8. 
(3) & praes. 27. Yuguf 1851. 250% 
Dom 23. bid 29 Map d.. 3. murben 


aus einem Haufe zu Kleinohfenfurt folgend® 
Brgenftände darch Eintle'gen entwentel. s 
4) Em paar neue Srtefel mit fıbr fang = 
Röhren von Kalbleder und ee 
-Rindsleder, wovon die Mofäge ſeht dr 
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unb mit fogenannten Dickköpfen beſchla⸗ 
gen waren, 

9) eine ganz; neue blau mandheflerne Weſte 
mit weißem Futter und einer Meibe von: 
bemfelben Zuge üderzogener Knöpfe, 

5) eia neues fhmarzblaues ſeidenes Hals⸗ 


tuch, 
4) * braune tuchene ruſſiſche Kappe mit 
grauem Saſſinet gefüttert, 
6) ein blau: und roth gegittertes leſnenes 
—** deſſen eine Seite um 1 Zoll 
u kur 
lm nr Entbr@ung bed unbefannten 
Zhäterd mitwirken zu. können, bringt man: 
biefen Diebſtahl zur öffentlidden Kenntniß. 
Dchfenfurt den 24. Auguſt 1851. 
önigliches Landgericht. 
Walter, ker. 





9 

Der Bauer Jobann Emmert alt von 
Kars bach it unter Garafel bes dortigen rs 
nachbars Michael Kimmel jg. geſtellt, und 
darf. Erflerer obne Einwilliuung ted Leßten 
Peinen,. fein Vermögen: befihwerenden Ders 
frag. abſchlirßen A 

Sachſenheim am 19. Yugufl: 1831. 

König!. Bandgerihi Gemünden. 


2. La. 
Welſch, Lg. Akct.- 





10: 
66) 5. praes. as. Auguſt 1851. 2614. 
Nachtraͤglich zu dem oͤffeotlichen Ausſchrei⸗ 
—ben vom 2. I Mid; wegen Diebſtahls bey 
Lorerz, arthel Müller: tabier wird befannt 
nemadt, daß nad) einer neuerliden Wnzeiye 
des Domeificaten aud noch nachſledende Ge» 
genfiärte eufmwendet worden feyen:: 
> 4). ein odalrundes Bild von Eifenbein, in: 
— der Größe eines Kroneatbhalers, gefaßt 
In geten Gulbfäden. und .4: großen wel: 
Bea Perlen; diefed Bild enthielt auf: 
einer Seite den Heiland am Kieuje und 
auf ber andern Sette ten bi. Fobannes 
von Nepomuf, im Wertbe go 1 f;;: 
2) eine ovalrunde Schnupftabaläbofe von 
Sdilbkrot mitvergoldetem: Eharnier ;, big: 
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Dofe hatte auf der bintern. Seite einen 
Sprung und war 2 fl 42 fr. werth;. 
5) eine mattgelbe tuchene Were mit gang 
feinen Streifen und Meinen Blümben 
don etwas böder gelben Farbe ;. mil Mnöp: 

fen von rothem WRutterglafe in Bronce 
gefaßt, Im Werthe zu 4 fl. 30 Er. * 
4) ein auf Marta Unna Dietzel aus Kars, 
bad audiefleltes BDienflbotendud vom 
Jabre 1820, unb unterſchrieben von ter 
al. Pollzeg-Direction zu Würjburg; 
5) ein Quittungsbuch mit-einer blauen 
arten Dede, welches auf Marla Yana 
Diepgel ſpricht, und worin auch Dsit 
tungen bes koͤnigl. Rentamts Bifofs- 
beim über ben von Lorenz Barthel Müls- 
ler gezadlten Grunbzins und Handlohn 
nebft Holzgeld eingeitagen find ;. 
6) ein Haupiſchluſſel. 
Bifhofsheim am 24: Auguſt 1854. 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Enbr. 
Seuffert.. 


11. 


praes: 21. Wugufl 1858. 2455;. 

In ber Nabt vom 15: auf den 16. b. IR, 

murben dem Dalrntim Bauer von Steinad- 

aus feinem Wohnbauſe mittel Einbrugs 
folgende Gegenflämde entwendet: 

1) 7 Hemden, 1 Manns, 4 Frauen, und 

/ u ein gjäpriges Mädchen paffende 

emden. 

Dad Mannthemb war von ſi g. Halt 
tuch, und bie übrigen Hemden batten 
werrioene Unterflöde,, werib & fl., 

9) ein Pribbrod 41/4 Pfo. ſchwer, 15 Er. 
ein halber bio. 7 Er, 

Diefer Diebtopl wird Behufs ber Ent. 
deckung der entwendeien Gegenflände ſowohl 
ald des Thaͤters öffentlich befannt gemacht. 

Mäünnerfladt den 17. Auguft 4831.. 

Köntgliches Landgericht. 

Meuſel. 


"LITT PETERS 


12: 
(8) 5. praes; 21. Auguſt 1831, 2481: 
Dem Bauern ul Büttner: von 


(3) 3.. 
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Bangenborf wurben innerhalb 3 Boden. circa 
30 Elen flaͤchſenes Tuch aus einer. Truhe 
entwendet. 
Dieſe Entwendung wird Bebufs ter Eat: 
—— bes Taches und bes Thaͤters zur 
affentlichen Kenntniß gebradt. - 
Euerborf am 19. Auguſt 1831. 
Königlidhes Landgericht. 
Schatte. 


Schreiber. 





15. 
(5) 5. praes. 23. Auguſt 1851. 2451. 
In ber Nacht vom 13. auf ben 14. b. 
M. wurden dem Wirıde Michael BDiep zu 
Eufenbaufen mitteilt Einfleigend , außer eini» 
gen dereitö wieder bepgebracdhten , nachfolgende 
Kleivungsflüde entwendet: , 

1) ein bepdergemanger Mannsmantel, noch 
ziemlih neu, mit Kragen bis an bie 
Ellenbogen, wertb 7 fl., . 

2) eine bunfelblaue abgenupte Zeugjacke, 
wertb 1 fl., 

5) eine ſchwarz tuchene, runde, auf bem 
Dedel faltige Müpe, 36 Er. werib, 

4) eine weiß leinene Schürze , 


5) eine Schürze, die nicht näher beſchrie⸗ 


ben wurde, 
6) = blaues Welberjaͤckchen, 1 fl. 30.fr. 


werth. 

Saͤmmtliche Juflz: und Polizeybehörden 
werben erſacht, zur Entdeckung des Thaͤters 
und ber entwendeten Gegenſtaͤnde geeignet 
mitzuwirken. 

WMellerichſtadt ben 20. Auguſt 1831. 
Königliches Lanbgerigt., 
Werner, Landr. 
Bibra, R. Pr 





14. 
(5) 53. praes, 9. Auguſt 1631. 2467. 
In ber Naht vom 49. auf ten 20 b. 
M. wurden dem Drtenahbarn Paul Neuß 
su Laub nachfolgende Gegenflände entwendet: 
8 Spreipketten vom Wagen, wertb 1 fl. 


15 fr., 

5 Zangleußfen vom Wagen, werth 1 fl. 
42 Er., 

5 Längfäde vom Wagen , werth 18 Er., 
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2 Dirbketten aus bem Stalle, werth 11. 


45 fr., 
g Tode mit Jochkiſſen und 
werth 1 fl 30 Pe Geriugn, 
4 Gartenhaur, werth 24 fr., ä 
3 alte Gaͤnſe, wobon geſcheckt und eine 
weiß waren, werth 1 fl, 48 fr. 
Diefen Diebflahl bringt man gar Ent 
bedung jur Öffentlihen Kenntniß. 
Volkach den 22. Auquſt 1831. 
Königlibes Landgeriät. 
Eblen. 
Shbambufd: pr 
. 15. u - 
(3) 5. praes. 26. Auguſt 1851. 2491. 
Dom 17. bis 18. d. MI. wurden von 
einem Pfluge-auf ber Markung von Hopfer 
fladt eine noch ganz neue Schaar und eine 
ſchon flarf gebraudte Säge, beyte mit AZge- 
geichnet, entwendet, was man, um zur Entdes 
@ung bed unbekannten Thaͤters und ber ge 
fiopfenen Gegenflände mitwirfen ju Fönnen, 
zur öffentliben Kenntniß bringt. 
Ochſenfurt ben 21. Auguf 1831- 
Königlides Landgericht. 
Walter, Ldr. 


— —⸗— 


16 

(3) 3. praes. 24. Auguſt 1831. 2466 

Fan ber Gantfahe des Michael Adam 
Meindarb don Niedernberg wird bas Zora 
ttond» Erfenntniß am 

Donnerstag den 25. Auguf 1. 9. 
zur Einfiht im Gerichts⸗Voͤrplatze bah'er 
ſtatt ber Berfünbung 60 Tage lang angedt 
tet werben, was biemit öffentith bekannt 
gemacht wirb.. 

Dbernburg am 6. Augufl 1831. 
Könlgliches Landgericht. 
WVorhbaus, Ladr. 

Rohe, ae. 9 





| 17. 

(8) 3. praes. 24. YAugufl 1831. ap 
Im Eonenrfe bed Johann Schneiber, 

Bäder vom Reudelbeim, wird bad Priorl 


täissErfenntnig 


| 
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Freytag am 86. Auguſt 1851 
60 Zage lang Hatt ber Verkündung an bie 
Serichistafel angebeftet. 

irnflein ten 15. Auguſt 1851. 


Königlidhes Land gericht. 
B. B. d. V. 
b, 29. Act. 


Welkar 
Blumm. 








— — 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(a) a. 
In Sache des Manaßes Loöwentritt von 
Schonungen gegen Martin Hepps Ebeleute, 
zefp beren Erben, zu Heſſelbach, Forderun 
von 961 fl. beir., wirb das unterpfänbiie) 

baftende Grunbvermögen 

Donnerötug den 15. September 
I 


fräp 10 Uhr 
auf bem Gemeinbehaufe zu Heffelbadh dem 


Striche aufgelegt, und binfihtlih bes Zus. 


ſchlage nad) dem Hypothekengeſehe verfahren. 
Shmweinfurt den 22. Auguſt 1851. 
Königlihesd Landgericht. 
‚Kleiner. | 
©robe. 








. 2. . 
(8) 8. praes. 25. Mugufl 1831. 24553. 
Zur Sjährigen Verpachtung ber gmep mit 
Badgerechtigfeit verfebenen emtntenüßs 
fen zu Oberelsbach IR Strichttagfahrt auf 
Dienstag den 13. September I. 3. früh 9 
ihr im Gemeintebaufe zu Dbereldbah an: 
beraumt ;, woju Strichtliebhaber eingeladen 
werten. 
Bifhofspelm am 135. Augufl 1851. 
Königl. Landgericht. 
Krafft, Ein 
Geuffert. 


4. 
Da. praes. 27. Mugufi 1831. 9506. 
Die Wieberaufbauung des im vorigen 
Zabre durch Brand befhäbigten Kirchenthur⸗ 





praes. 28. Auguſt 1831. 2518. _ 
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mes gu Sähwanfeld , fol mittelſt öffentlihen 

Side, an ben en bingelaf 
en. 

e Dim wirb Taafahrt auf Montag am 
26. Sept. db. 3. früb 9 Uhr am Sitze bed 
Landgerihte anberaumt, bis wohin die 
Werkleute die Bauzeihnung und bad auf 
1855 fi 29 Er. voranfhlagte Koſtenverzeich⸗ 
niß täalich dahler einfeben können. 

Werne am 24. Uuguſt 1831. 

Königl. Landgericht. 

Keller, Zr. 


4. 
(3) 5. praes, 25. Auguſt 1831. 9432. 
Bey ber auf den 4. d. M. anberaumt 
geweſenen Derfeigerungstagfabrt bes balben 
Wohnhauſes des Georg Nikolaus Fertig ba» 
Ben bat fih ein Kaufsliebhaber nicht einge _ 
unben. Auf Anſtehen bes Hppotbefargläe 
bigerd wird tasfelbe Daher anderweit am 
Mittwoch den 14. September früh 9 Uhr dem 
öffentlichen Striche ausgeſetzt. 
Amorbach am 9. Auguſt 1851. 
Fürſtliches Herrfhaftsgeriät. 

Streng, HR. 
Stein, U, ac. 5, j 


6. 
praes, 31. Auguſt 1851. 2552. 
Huf Anrufen eined Hypothekar Glaͤubi⸗ 
er wirb das den Georg Trögerifhen Eher 
euten von bier gehörige halbe Wohnhaus 
Nro. 157 , giebt 
6 3/4 Maß Weingült, g 
5/4 Maß Aftergült der Standes herrſchaft 
Necteren: und Zimburg, 

5 1/2 pfa. Grundzins dem Gotteshaus, - 
tarirt auf 460 fl., im biefigen Gerichtslokale 
am Dienstag ben 11 Dftober db. J Bormit: 
tags 9 Uhr Öffentlich an ben Meiflbietenben 
nad $. 64 des Hypothekengeſetes verkauft, 
wozu befig » und zgablungsfähige Kaufsliebha 
ber eingelaben werben. 

Sommerbaufen den 25. Auguſt 1851. 


GSraͤfl. Rechteren'ſches Herrſchafts⸗ 
gericht. 
Mayer. 
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(2) 2 praes, 29; Auguſt 1851.. 2535. 

Der Dbmet: Ertrag von 20: Morgen 
Berarial: Wiefen bey. Maͤdelhofen wirb tm. 
Banzen oder theilmeife" Fünftigen Samstag 
den 3. September Dormittagd 11: Uhr im 
rentamtlihen Gefhäftszjimmer salva- ratific.. 
nerfieigert. “ 

Würjburg ben 28. Auguſt 1531 

Toͤnigliches Rentamt l. d. M. 

Eblen. 


7: 

| praes. 31. Yugufl 1831. 2553.. 
Die Fequng der herrſchaftlichen Bad: 
Diffrikte fol auf Antrag der Fäniglidien Baus 
Anfvection dabier ben Wenigfinehmenben übers. 
laffen werben. 
Es wirb beßbalb Tagfahrt auf Diens, 
tag den 6. September laufenden Jahrs früh 
9 Uhr bep unterjeidineter Bebörbe anberaumt,, 
mozu. bie Strihälufigen eingeladen werben,, 

Würzburg ben 31. Auguſt 1831.. 

Der Stadt: Magifrat.. 

Uer Bürgermelſter Behr. 

Seubert.. 





8; 
Ya: praes. 29: Yugufl 1831: 2536. 
Mittwoch den 7. September I. 3, früp 
8 Uhr wird ben ber kgl. Zeughaus Dermal: 
tung Marienberg ber fehr bedeutende Abfall: 
don 100 Eichſtãmmen, gegen. gleih baare Be; 
blung verfisigert, wozu Kaufdluflige einge 
den werben. — 
Marlenberg den 29. Auguſt 1831. 
Röntglihe Zeugbaus:Berwaltung: 
Berüff, Urt: Hauptmann. und. 
Oberzeugmart. 








Gerichtli e - Ladungen. 





1: 
By praes, 50. Muqufl 1831: 2546: 
Thomas Willaer, lebiger Dienfllncht, 


——_ re 


von Kirchſchoͤnbach, Pandgerihta: Gerofibofen, 
If zu Gelchsheim, dieff,.itigen — = 
Ninterlaffüng einer Ieptmilligen. Dispofition. 
mit: Tod abgegangen. j 

Seine nähklen. Verwandten haben. bie In: 
25 fl. 54.1/2 Er. rhn. beflebende Erbfaft 
ausgeflagen,. Indem bie bereits. bekannten: 
Daffiven jene überfleigen. 


er demnad an jene aud was immer - 


für einem Titel einen Unſpruch machen will, 

bat fi bep ber auf Mittwoch. den a1. Sep 

tember. |. Ss. Vormittags: 9 Uhr zur Liquid⸗ 

ſtellung der Paſſlven anderaumten Tagſahrt 
babier elnzufinden, und gesignete Unträge unter 
ber Rechts folge der Richtberückſichtigun ); 
Auseiaandergezung ber Hinterlaſſenſchaflmaſſa 
Im: Nichter ſche laungsfalle zu ſteüen. 

UAub am 27. Auguſt 1831.. 


Koönlgl. Laudgerlcht NRöttingem- 
Sambhaber Ladr. 





2.. 
.6) 3.. praes. 1. Augufl 1831. 2236; 
„ Evlietalt» Labung 


wegen Derfhollenbeit.. 

Seorg Goeb von. Grafenneufes: aleng 
bereitd: In: ben neunziger: Jahren unter dir 
k. £. öflerreihifhen: Truppen, If ſeitden ab»: 
weſend und fein bermaliger Aufenthalt unbe, 
Fannt. Derfelbe oder beffen etwaige Beides: 
Erben. werden biemit: aufgefordert ,. fi in 
nerhalb 3 Monaten von: heute an bep ber 
unterfertigten Bebörbe entweber —*8 oder 
burd gehörig Bevollmaͤchtigte zu Aellen, mis 
brigenf.Uls Die DVerlaffenfdaft: feiner zu Um 
terpleichfelb verflorbenen Mutter Magtalena 
Goeb, im Betrage zu 287 A. 52 fr, an bie 
nähen Verwandten. gegen Cautlon aufge 
bänbiget werben wird. 

D. Wür burg ben 22:. Julp 1851. 

Königl. Landgeridt vr. d. Ms. 

u Edart, Bnbr.. 

" Strau b, a ji 


praes, x. WMuguf 1831: 2555.. 


- Der unbekannte Schwärzer welcher am 
97: die ſes Monats bey Rieberfte ln bach und Brüs 


Ben gegen. die Ehut deſſiſche Grenze: 25.1/4. 


- 4636 | 


| 
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fd. Kaffe von ſich warf, und bie Flucht 
En. ® * aufgefordert, feire Anfprüde 
bierauf binnen einer ſechs monafliden Frif, 
unter Nahmeifung ber Verzollung, bey Ber 
meldung ber 
gu liquſdiren. 
Alzenau den 28. Uuruft AB54. 
König. Lanpgeridht Alzenan. 
Grelßl, Late. 
KRöbert, 





| 4 
(ca) 4. praes. 51. Auguſt 1851. 2558. 

Heute früp bemerkte die könlgl. Zoll: 
ſchußwache jwep unbekannt: Shwärzer in ber 
Gegend von Kieiorinderfeld, we.che auf Zur 
ruf des Gendarmen bie Flucht ergriffen, und 
swep Säle mit Kaffe iu 86'Pid zurüdließen. 

Diefes wird zu dem Bw: de bekannt gr» 
macht, damit fi der unvefunn. e E’genthür 
mer Diefe® Kaffe binnen 6 Wonaten vom 
Zage ber Bekanntmachung an über fein Ei; 
gentbum und bie Berjollung auswelfe, widri— 
genfald die Waare nad $ 106 de Zollge⸗ 
feges als confidcirt erklärt wird, 

Wirzdurg am 97. Auguſt 1331. 


Königlihes Landgericht I. d. M. 
Meger, Ludr. 





b. 


(8) 2. praes, 28, Auguſt 1831. 2457. 
Zum Behute ber Museinanderfrgung ber 
Berlaſſenſchaft de& verlebten Stabifämmerers 
Anton Geisler babier werben alle diejenigen; 
welche aus irgend einem Grunde eine Forbes 
rung an benfeiben * machen haben, vorgelaten, 
ibre Forberungen Montag den 26. September b, 
I fnäb 3 Ubrumfo gemiffer zu liquidiren, als 
fie ſonſt nicht mehr derückſichtigt werben. 
Zugleich werben biejenigen , welche von 
bem Dermögen des genannten Erblaffers et» 
was in Händen haben ober demſelben ſchul— 
big find, aufgefordert, binnen 30 Tagen bie 
In ihrem Befige beficblichen Gegenflänte bey 
Strafe bed nocdhmaligen Erſatzes ben Gericht 
gu binterfegen,, und ibre Schuldigkelten ben 
Strafe des Kofen:Erfapes ciner allenfatis 








onfidcatton des Kaffed, gehörig 
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nötbig wer“ euban Actlolſqulda: lon binnen ber: 
ſelden Friſt dem bieff it gen Gerichte anzu 


‚gelgen. 


Decr. Bohr ten 16. Auguſt 1851. 
KRöniglibes Landgericht. 
Unfelm, £ör 
Wolf,j.p. 


6 
praes. 31. Auguſi 1831. 2656. 
Heute wurde von elnem Undefann'en ein 
Sat binterlaffen, in wıldem ih 4 Zucker⸗ 


düte befanten. 


Wer ſich über ben rechtmäßlgen Beſttz 
derſelben auswelſen fann, wird aufueforkerr,, 
A innerbaid 6 Moraen a dato bieroriß zu 
melden, wibrigenfsU8 die abgeworfenen Waaz 
en nad $. 106 ter Zollornung als verlaf: 
ſenes Handelsgut behandelt werten. ' 

Kiffingen am 19. Auguß 1831. 


Köntglihes Landgericht, 
: i. j. 0, 
Miller, Aetuar. 


— 





* Er 
d praes, 31. Auguſt 1851. 2557. 
eufe wurde von einem Linbefannten 
welcher von ber Fönigl. Benbarmerie derfol t 
wurde und entfloh, ein Sal abgeworfen, « 
weldem ſich 3 Zuderhüte befanden. 

Wer fih uber den zebimäßigen Befig 
berfelven ausweifen Fann, wird aufgeforbert, 
ſich innerhalb 6 Monaten a dato bierorts ju 
melten, wibrigenfalld die adgeworfene Waa- 
re nad) F. 106 der Zollorbnung als derlaſ⸗ 
ſenes Handelsgut behandelt. werden wird, 

Kiffingen am 24: Yugufl 1831. 


Köntglihes Landgerigr. ° 
i. j. o. 
Miller. 





8. 

(2) 2. praes, 92, Mugufl 4831. 2449. 
Der Eigenthüner ver in der Nacht vom 

17. auf ben 18. 1. Mis. auf das Warufem 

gwurper Gendarmen auf dem Wege von Kalt: 

ofen nah dem Leimbachthofe verlaflenen 2 
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Side, enthaltend 3 Zuderhüte und 39 Pfb. 
Nauchtabaf, bat ih oinnen 6 Monatan ba» 
ier zu melden, und zu rechtfertigen, indem 
- tie GSorfiscation biefer Waaren erkannt 
wiüb. 
Weibers ben 18. Yugufl 1831. 
KMKpigliches Landgericht. 
K. 8. R. krank. 
Kapp, Uct., Bermefer. 
J B öhm, Redtipn 





9. 

(0) & praes, 28. Auguſt 1831. 2522. 

Ga ber Verlaſſenſchaflsſache des Jörg 
Seufert alt von Sondernau I Tagfahrt zus 
Schulden : Liquibation auf Fieytag ben 16. 
September I. Ire früh 8 Udr dabler anbes 
raumt, wozu beffen &idubiger unter bem 
NRechtsnachheile vorgefaden werden, daß ſie 
fonft bey Auseinanderfegung biefer Verlaſſen⸗ 
ſchaft unberüdfihtigt bleiben. 

Biſchofs heim am 46. Augaſt 1834. 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Entr. 

Endres. 





10. 
(0) o. praes, 22. Uuguſt 1831. 2446 . 
twalge erungd: Aufprücde an bie 
————— bes X Adam Keeb 
von Unfinb und —7 ledigen Sohnes Jo⸗ 
dann Georg Keeb olida, find am 
Freytag den 16. September I. 38. 
früh 8 Uhr unter dem Prajubige ber Richt⸗ 
berüdfihtigung ‚bey Ausantmortung ber Wade 
kiffe, dahler anzumelden. 
Hofheim den 20. Auguſt 1851. 
Königliches Landgericht. 
B. WV. d. W. 
Zeiederich, Uct. 
Hifner,as 








‘a 
* 


it. 2 
6) 5 praes, 93. Augufl 1858: 2458. 


See Georg Michel Vogel von Gemüns 
den, meldher —* 15, Map 1818.da6 (mm 
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(ide Dermögen feines Vaters bes Mübers 
Johann Georg Dogel zu Gemänden dur 
einen Kauf:Contraft übernommen hat, If ber 
Concurs erkannt. ‘ 
Es werden daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
er 


«ter He zu Anmelbung ber Korberungen 
und deren Nahmelfung, auch Ausfüß— 
zung ber Vorzugsrechte, auf 

Donnerstag den 45. September , 
ber Ilte zur Vorbringung ber Einreben 9% 
gen die Forverungen, auf 
Donnerstag den 13. October, 
ber Hite zur Schlußhandlung, auf 
Donnerötag ben 10. November, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feilgefept, und 
blezu fämmtlihe Gläubiger bes Tohann Jörg 

Dogel fomobl, als bes Georg Mihbel Boge 

unter dem Mechtsnachtheile vorgelaben, daß 

bad Nihterfheinen am erflen Edictötage bie 

Aus ſchließung ber Forberungen von ber ge 

genmwirtigen Eoncuremaffe, das Nibterfäel: 

nen an ben übrigen Edickktagen aber ben 

Werluf der an bdenfelben vorzunehmenden 

Merpantiungen zur Bolge habe. 

Lohr am 47. Auguft 1851. 


Köntglib baperifhed Landgericht 

Lohr, aus befonderem Auftragedes 

Eöniglih bayerifhen Appeklattons 
Grrihtb. 


Unfelm, kdr. 
Bräff, Zbgr.:Mituar. 


28. 
(3) & praes. 28. Augufl 1851. 2529. 
Borberungen an bie Verlaſſenſchaft ber 
verlebten Barthel Uebelackers Wistib dahler, 
find beym birfigen Gerichte am 
Montag ben 42. September b. J. 
Bormittags 8 Ube anzubringen: und zu Ile 
Hbberidfhtigung dep Bertpeilung ber ers 
un r Ber: 
eg z 
Mainfonthelm am 26 Wuguft 1831. 
Erepderri. v. Behrolsheim. Pair 
menials Beriht l. Elaffe. 
Bor ſt, P. R. 
Rees, Ust. 





2249 — J 2250 
Intelligenz; -Blatt 
für —6 den 


Mainkreis 
reichs Bahern. 


untet;> 


ders König: 








Wurzburg. Dienstag den 6. September 1831. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisftellen. 


Arus. praes. 21340. Nrus. exp. 20995. pr. 3. Sept. 1831. 3579. 


An fämmelihe Polizeys- Behörden und die fürftl. Föweniteinifhe + Werk 
heimiſche NRegierungs- und Juftizfanzley zu Kreugwertheim. 
Die Vorlage der Rechnungen der allgemeinen BrandverfiherungssAnflalt pro 2850/35 betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Könige, 


Da nach dem allerhöchiten Refcripte vom 24. dieſes die Vorlage der Jahres⸗Ueberſichten und Geld⸗ 
Rechnungen pro 1830/31 zur Beſeitigung eines mit vielen Schwierigkeiten verbundenen Zwifchene 
ausſchlages beſchleuniget werden foll, fo wird die in dem Kreis-Intelligenzblatte Nro. 92 bereits 
erlafjene Weifung vom Aten diefes mit dem Anhange in Erinnerung gebracht, daf die ſaͤumigen 
Polizey⸗Behoͤrden wegen Nichteinhaltung der vorgeſchriebenen Termine mit 5 fl. Strafe une 
nachfichtlich belegt werden follen. 

Würzburg den 31. Auguft 1831. . 
Königl, Regierung des UntersMainfreifeg, 
Kammer des Junern. 
Freyherr von ZusRhein, Praͤſident. 
eoll. Froͤhlich. 





Prot. Num. 25156. praes. ? September 1831. 2565, 
Publicandau ur. 
Die medizinische Aſſiſſenten⸗Stelle im allgemeinen Krankenhauſe zu Bamberg berr.y 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die medizinifche Afjittentens Stelle im allgemeinen Kranfenhaufe zu Bamberg it in Er⸗ 
kedigung gelommen. j ) 


22351 


Dabey wird beftimmt: 


2252 - 


1) Der Aſſiſtent bezieht freye Wohnung, Koft, Holz, Licht und jährlich 50 fl. 
2 Promovirte Aerzte werden zugelaffen, ſelbſt auch dann, wenn fe ſchon die Proberelation 


und den Goncurd beitanden baben. 


3) Bey gleicher Note wird vorzüglich auf Vermoͤgensloſe Rüdficht genommen. 
4) Jeder Aſſiſtent darf nur laͤngſtens 3 Jahre in der Anſtalt verweilen. 
5) Die Prürung wird mündlich und ſchriftlich abgehalten, und erſtreckt ſich ſowohl auf die 


allgemeine als ſpecielle Therapie. 
Termin zur Goncursprüfung wird auf 


Montag den 3. Dftober b. Sre. 


feſtgeſetzt. 


Die Adſpiranten haben ſich bis zum Aten Oktober bey dem koͤnigl. Medizinals Gomits im 
Bamberg zu melden, und ihre Tiplome über die Promotion nebjt Vermögens» Atteften dort zu 


übergeben und das Weitere zu gemärtigen. 
Bayreuth ven 21. Auguft 1831. 


Königl. Regierung des DbersMainfreifes, 
Kammer ded Innern, 


Freyherr von Welden, Präfident. 


Geret. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1 

(3) 1. praes, 3. Srprember 1831. 2583. 

Ja der Naht vom 27. auf ben 28. t. 
DM. wurde dem Johann Ludwin jüngfler zu 
Sennfeld eine ſi berne Taſchenuhr im Wer; 
tbe zu 8 fl. entwendet. f 

Die Upr hatte zwey Grbäufe, das eine 
von Shlldfrot., dad andere von Suber, meiß: 
emallirtes 3 fferblatt mit einem Riß und römi⸗ 
(den Ziffern, an berfelben befand ſich else 
Barze Käplerne Kette mit zwey geld meflinges 
nen Uhrſcluſſeln. 

Jaſttz und WVoltzepbehörten werden er: 
fucht, zur Entderfung geelanet bry;utrag‘n. 
Shnveinfurt dern 99. Auguſt 1551. 
Königliches Landgericht. 


Kieiner. 
Grobe. 


2. 
praes. 3. Sept. 1831. 2582. 
In der Nabt vom 3. auf den 4. Yuauft 
b. I. wurden dem Bäackermeiſter Georg Pots 
lipp Fiſcher von Burgfinn aus feinem ver: 
ſchioſſ· nen Keller, welcher wabriheintich mittelſt 
eines Schluffeld oder Ditterichs gröffart worden, 


12 Latb Brod im Wertbe zu 2 fl. 48 fr. 

4 Maß Kartoffeln im Werthe zu 1 fl. 
entwendet. Die wird jur Eatoeckung bei Ents 
mwendrten und Thaters befannt gemacht. 


Sadfendeim ben 29 Wugufl 1831. 
Königl. Bandgeridt Gemünben. 


2. v. 
Welſch. 





4. 
praes. 31. Qugufl 1831. 2547. 
Bortfekung - 
tes Derzeldatffed ter WBabaifle zu Boklet 
in ber Periode vom 12. bis 27. Uuguf 
1851. 

192. 19%. Träufein Babrtte und Fräulein 
Augutle Berger aus Schwobadch. 

195 Madame Ghmitt,- Gnfigeberin aus 
Boklet. 

195 Herr Klett aus Wärzborg 

196 Herr Haufmann aus Haerburg. 

197. Madame Grid, Ka.fiwnännin aus Wür, 
urg. 

138. Frau Doftorin Geigel von Würzburg. 

199. Frau Rechtsanwaltin Krampfert aus 
MWürjburag. 

200. 201. Madame Warmuth mit Fräulein 
Tochter aus Wurjburg. 

202. Madame Gauch von Würzburg. 


2953 
.205 — Landgerihtartuar Dörfer von 
ers. 
204. Drau Oberfaktorin Sperl aus Schwein, 
furt 


ur. 

205. Herr S:denberg aus Wiefentheib. 

2u6. 210. Herr Gteuerratd Hauchecorne mit 

rau Gemahlin, Kind, Wagb und Kuts 

her aus Wachen. 

— Poftmeiſterin Blulſcheck aus Saal⸗ 
münller. 

214 Herr Ch'rurg Lipf ans Aiga 

Kıflingen am-29. Augoſt 1831. 
RINIGELBEN Dunpgerint 


a 
Babs Infpection. 


5. 
praes, 4 Sept. 1831. 
Yagsburger Börfe 
Den t. Geptember 1831. 
&ourfe der Staatd:Papıere. 


Dor und auf der Börfe:g am Schluß. 





Köntgl. bayeriſche. Briefe. | Gelb. 
Dbligat.a 4 dr, mit Eoup.| 95 1/8 | 94 7/8 
dto. 2 Dit. ⸗ 
kott.Looſe B—M prompt [104 103 1/4 
dto, ⸗ 2Mt. 
bto. underzindl. 40 fi 125 
bio. dto. a 25 fl. 115 
bio. dio a 100 fl. I116 
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Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

praes. 5 Sept. 1831. 2585. 
Montag den 26 db. M. früb 9 Uhr wird 
ben bem unterzeidne’en Landacrichte das Bıe, 
&en, Bepfubren und Kleinfdhlagen bes Mas 
teriald zur Anterbaltung ter Staatéſtraßen 
im die ſſeitigen Gerichtsbegirfe an d'ie Wenigſt⸗ 
nebmenden verflelgert; es werden jedoch nur 
ſolche Indiolduen zum Striche gelaſſen, wels 
be mit einer Bürgſchaft oder Caution vers 

feden find, 

Würzburg den 2. September 1831. 
Königlihes Landsericht l. d. M. 
Maper, 2br. 

Dambuſch, Rhtspr. 


2 ‘ 
(3) 1. praes, 2, September 4831. 2567. 

In Folge döchſter Werfügung k. Regle— 
rung Kammer be6 Innern follen bie ver 
anfdlagten Wrbeiten zur Erbauung einer 
neuen FKirde zu Homburg af. anden Wu, 
nigfinebmenden im öffentliden Stride bins 
gelaffen werben, wozu Zugfahrt auf Mon: 
tag den 26. September 1. 5. früh 9 Udr da⸗ 
bier beflimmt if, welches den Intitragenden 
Bau: und SHandwerfäleuten mit dem Bes 
merken befannt gemacht wird, daß Baup.äne 
und Voranſchlage zur Einfiht dahter offen 


liegen. 
Mkt. Heibenfeld den 31. Auguſt 1334. 
Königlihes Landgericht Homburg. 


Huberti. 
Schulg. 


3. 

praes. 2. Sept. 1831. 2570. 
Well ih zu den in den Beplagen zum 
Kreisblart Nr. 26. 36., und im Kreisblatt 
Nro. 41 ausgefhriebenen 6 Broden Zuder 
bis jegt Niemand als Eigenihümer gemeldet 
baf, fo werben foldye nad F. 106 bed Boll 
geſetzes für confiscirt erklärt, und GSamd« 
tag den 17. tiefed Nachmittags 2 Uhr meifk 
biefend verfie.den, wozu Liedbaber eingela 

ben werden. 


Würzburg ben 2, September 1851. 
Königlihes Landgeridt I. d. M. 
Mayer, Enbr. 
Dlüller. act. & 





4 

(2) 1. praes 4 September 4831. 2588 

Montag ben 19. September I. 3. mor; 
gend 9 Uhr wird bey unterzeihnetem Land» 
erichte auf Antrag ber fol. Bezirks: Baus 
Safpeftion bie Lieferung, das Breden und 
Kleinfdlagen bes zur Unterhaltung der Straße 
von Würzburg nad Bamberg nöthigen Mas 
terials für dad Jahr 1831/32 an den Rd 
nigfiaehmenten verfleigert, welches mit dem 
Bepfage befannt grmadt mird, daß jene, 
welche die Steigerung beabſichtigen, id es 
ner Eaution oder Bürgſchafsleiſtung unters 
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werfen mäffen, unb an ber Steigerungstags 
fahrt fich hierüber außzumelfen haben. 
Dettelbah den 4. September 18314. 
Köntglides Landgericht. 
Küttenbaum, Ldr. 





| 1. 


Bermöge Requifition ber fgl. Bau: Ins 
fpection dabler fol bie Zubereitung bed Stra: 
Gen: Materiald pro 1851/52 für ben ein 
hi — Bezirk , beflebend im Stelnbrechen, 

eyfabren und K einfhlagen des Materials 
im’ Wege ber öffentlihen Verſtelgerung an 
die Wenigfinebmenden bingegeben werben, 
unb wird biezu Taafahrt auf Montag den 
42. September d. 3. früh 9 Udr auf bem 
Dollsey: Büreau babier anberaumt, ‚wobey 
Lie Strichtliebbaber mit einer rehtsguitigen 
Eaution oder Bürgfchaft verfeden fepn müffen. 

Würzburg den 2. September 1831. 


Der Stabt:Magifirat. 
Benkert. 
Wirfching. 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(5) 1- praes 2. Sept. 1831. 2573. 

Gegen Georg Endres von Scernau iſt 
eine allgemeinen Schulden; Kquidation beſchlof 
fen; deffen fimmtlihe Gläubiger werben ta, 
ber anf Miitwoch den 98. September d. J. 
frä) 8 Udr unter dem Rechtönodhtbeile ber 
Rlchtberückſichtizung ander vorgeladen. 

De teldach am 4. September 1631. 
Königlibes Landgericht. 
BD}. 

Franz, 2g.:Xect. 

Schäfer, R.P. 


2. 
praes 2. Sept. 1831. 2574. 
Das königl. Landgericht Mit. Sfft bat 
inbem Schuldengeſen des Schuhmachers Cori— 
Hoph He:H von Mit. Stefft auf eigenen Un» 
irag deffriben ten Univerfal- Concurs erkannt, 
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€3 werben baber bie grfeg'ihen Ebictötage, 

nämlich: REN ver 5 

iter zur Anmeldung der Forderungen 
deren gebörigen Nachwelſung auf on 

Dftober, 
ater zur Worbringung der Einreben gegen bie 

angemelbeten Forterungen auf den 5ten 

Noͤdember, und 
ter zur Schlußverhandlung und zwar fomodf 

für die Gegen» ald Schlußreden auften 
Sien Drjember db. I , 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bies 
ju werben die unbekannten Glaäubiger des 
Gemeinfhulbners hiemit öffentlich unter bem 
Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Edictütage den Ausſchluß 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Con— 
cursmaffa, das Nichterfdeinen an den übris 
gen Evictstagen aber den Ausſchluß mit ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge haben wird. 

Zugleich werten alle biejenigen, welde 
irgend etwas von bem Gemeinfhulbner Im 
Händen baben, aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dey Dermeitung bes 
nodhmaligen Erfuges bep Gericht gu überges 


ben, 
Met. Stefft am 27. Mugufl 1851. 
Königlihes Landgeriqt. 
Hauff, v. m. 


5. 
(5) 1. praes, 2. Sept. 1831. 0576. 
Zur Anzelge und Nibtlaflelung ter 
Shulten bed Häfnermeiliers Joſeph Rauſcher 
zu SKleinbeudady, aub zum Verſuche eined 
Nachlad: Vertrags, wird Zermin auf 
Montag den 26. September d. 5. 
frud 8 Ubr 
anberaumt, wozu fänmtlibe Gläubiger unfer 
dem Nechtenachtbelle vorgelaten werten, daß 
die Wutbleibenden bey tem einzuleiterden 
Merfabren unberädfistiat nelafjen, und als 
in die B-fhlüffe ter Mehehen ter Gläubis 
ger einw Ugend, bettachtet merken fi len. 
Kleinheubach den 19 Augeſt 1831. 
Fürſtl. Kömenflein-Rofenbergifdes 
Herrſchafts Gericht. 
Shattenmann, AR. 
e Amrpelm 
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(5) 1. 


— 


praes. 1. Sept. 1831. 2564. 


Alle biejenisen, melde auf ben Nachlaß 


bed verlebten frepberrl. d. Lichtenfletn’f&en 
Dermwalterd und Wftuard Johann Midael 
Hofmann zu Labm als Erben, als Gidubt: 
eroder aus was Immerfür einem Grunde Un: 
Käbe ober gegen benfelden Forderungen zu 
machen baben, merden biermit aufgeforbert, 
Sreptag den 30. September 1834 
Bormittage 8 Uhr 
perfönlt oder durch gebörig Beoollmaͤchtigte 
babier zu erfheinen, und ihre Rechte im ge⸗ 
elgneten Wege geltend zu machen. 
Wer nit erfheint, wird bey, Verthel: 
Sang ber Berlaffenfhyaft oder bey ber Bes 
: Mimmung des etwa meiter eintretenden recht: 
Uchen Verfahrens nicht berückſichtigt werden. 
Gleſchzeitg erhalten birjenigen, melde 
Geld und Geldeswerth in die Nablapmaffe 
ſchulden, die Auflage, bis zum 30. ‚Sepibr. 
db. It. voliäadsge Zablung bierber gu leifien, 
und nidıs zu verfhmeigen, außerdem im 
Eatded ongt ſalle nah DVorfhrift ber Gefepe 
eingefhriiten werden wird. 
Lahm am 22. Yugeil 1831. 
erzoglidy bayerifhes Palrimos 
* neh Weist iter Elaffe. 
Hoepler, P+R. 





Rihtamtlide Artitel. 





Seilbiertungen 


1 


CH Das jur Verlaſſeuſchaft ber Schnei⸗ 
der Hofmanns Wittib vahter gebörtge unıen 
befärlebrne Haus Im 3: Dir. Rro. 247 in 

ber Slodengafie wird Mittwoch den Q1. bie 
fed Nahmittags 3 Uhr zum Iepten Strſche 
aufgelegt und dem Meittbierenben fo: 
glei zugeſchlagen. Die Strichsbedeng⸗ 
niffe werden ben der Merfleigerang befaant 
gemacht; ber Strip ſelbn igefrbteht In dem 


vorbemerkien Haufe, ‚undrfann: ſolches fägs : 


Uch von 10 bis 14 Uhr- Morgens eingefehen 
' Werben. aaa. ° SL , 
Befhreibung des Hauſes. 
——— dis Haus bat einen geräumigen uab 
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gewölbten Keller mit In Eifen gebundenen 
urb meingrünen Faͤſſern zu einigen 80 
bern, dann zur edenen Erbe ein beigbares 
Bimmer , großen Dorplag mit einem Waſch⸗ 
keſſel, ein geräum'ges Kalterdaus und jap 
grofie Gewölbe; im erfien Stode jwep nroße 
beigbare — mit zwed Schlofkabinelten, 
Küche, Sopeiſe- und Magdkammer und Abs 
trttt, gleldes Gelaß und Eintichtang hat ber 
zweyte Stod, und im dritten Stode find 
drey heipbare Zimmer. Inden badep befind» 
liden Böden tönnen Mejanemjimmer febr 
beit eingerichtet werben. 
Die Relikten ber Schneider meiſtor 
Hofmanns Wulib. 


2) (2) Samttag den 10. d. Mis. Nabe 
mittags 2 Ubr werben im 2. Difir. Nro. 75 
bie zur Verlaffenfchaft des Herrn Direktors 
Debninger gebörtgen Gemälde und ein Kr 
stfie von Elfenbein mittlerer Sröße gegen 
— Zahlung an bie Meiſtdietenden derfich 
gei 


Die Derfetgerung der übrigen Mobillen 
wird Montag ben 12. und bie nahfolgenten 
Tage fortgefrgt. 

Medrerer Nachfrage wegen wird hiebeh 
bemerkt, daß Samstag ben 17. d. M. ned 
Uinderem , Insbefontere auch bie verfbiebenen 
Schranke zum Wuffiridde kommen follen. 

Died zur Einladung ber Kaufsliebhaber, 

Das Teflamentariat, 


3) (3) Dry Kaufmann And. Langloßz, 
oben in der Schuͤſtergaſſe, id wieder von dem 
befannten ſchögen ausgebedelten Flachs zu 
ben biltgffen Preifen angefommen. 
WBurjburg den 50. Auguſt 1831. 


’ 





Bermiethpungen 





4) (2) In 2. Difr. Nro. 33 If eis 
fdönes beuet Qua'tier, beſtehend in 2 beige 
*baren Zimmern, 2 Kammern, Küde, Kel 
ler; Holjlager, gemeinfhaftlihem Wafhhaus 
auf Ulterpeiligen gu vermieiben. ı 

2) (2) Im Haufe tes Mpotbefers Klin 
ger ift ein neu eingerihteted Quartier auf bad 
Ziel Ulerbeiligen zu vermietben. Nöthigens 
ſalls Bann ſolches auch bi6 Ende September 
bejogen werten. 


Sum Fr. Intel.» Bl. Rio. 102, Jahrg. 1831.) 


5) Ein, und auch mehrere fdhöne 
8 einander gebende Zimmer ficd Im ilen 
Diſte. Nro. 229 nacht am Zeufelöthore zu 
bermletben. 


4) (3) Im 4: Difie. Nro 358 taͤchſt der 


uber ohne Möbeln zu bermieihen. 





Bermifhte Anzeigen 


Befanntmadung. 
41) (5) Dermöge Beſchluſſes des Eos 
- mite der Fupentfreunde vom. heutigen follen 
um Zo:de der unentgeltiihen Unterbrin— 
- gung vürftiger und mwürdiger Knaben indem 
 kabier beilebenten Dr. Wudenrruber’idrn 
Privat » Erziehungs» uod Unterrichts Inſti⸗ 
fute nunmehr zwep Individuen aus ben 
eingegangenen trepmwilltgen Benträ,en für 
Lad nähe Schuljahr aufgenommen wrrben. 

Zu tiefem Behufe werden bie hlezu Luſt⸗ 
tragenden Knaben mit bem liter vom dten 
bis 14ten ge und mit ben nörhigen 
MWorkenntniffen verfeben, aufgeforbert, 

a) ihre Tauf⸗ und Impifibeine, bann, 
Armuihs⸗, Schul: und Sitten: Zuanifie fiem: 
pilfrey jedoch von den treffenden Bebö:den auf 
legale Weiſe ausgeſtellt, opnfehldar bis zum 25. 
September I. Is. an das unterzeldinete Eos 
ite einjufenden, ba fpüter einfommente 

nit besükfichtinet werben können; ann 
b) fih Am Dienstag den 4. October b. J. 
feüh 8 dr perſönlich zur ſchriftlich und muͤndli⸗ 
hen Prüfung in dem besannten Iuflituls,» Lo⸗ 
Pate zu fielen. 
NBürzbugo ‚ben 29. Auguſt 1831. 
us Comic der FJugentfreunbe, 

Lommel, Bytſt. 

- Mark, Sekretalr. 


D«5) Wer an bie Derlaffenfhaft.dse 


verfedien Herrn Direktor Georg Unton Deb: 
ninger aus irgead einem zecbtlihen Grunde 
ei e Basrber. na maden zu können glaubt, hof 
fe t am Mörtag den 19.. September Nach⸗ 
in as 2 Uhr im 2. Die. Nro. 73 unter 
erforkerlicher Nahmeifurg anjubringen, in: 

ſpdter mit der Musbänbigung ber Erb: 


— — — 


pfaftenmibie it ein beigbares Zimmer Mit. 


‘gute Beyantiung, als auf,ein Aroßes 


ſiger Stabi 


ſchaft an, fen -ein {fe e aupterb F | 
weltere — AT — a 
Dis Zeflamentartat. 


8) (2) Ein ÜÄkabemlker, ker mähre 
ter Serien bier bleibt, wün fer ge 
ertbeilen im Net: und Shönfgreiben, ia 
Rechnen, in ver deutſchen, lateinifben und 
— Sorache. Mer? bieß ſagt das 

ntelligeng: Eompieir- 

4) (1) Ein bonetted Brauenzimmer, ta® 
Fürjlich feind Eltern verloren, wünſcht key 
einer Herrſchaft oder bey elüem geiflliden 

era in ber Stabt oder auf dem Lande als 
Saushältetin «ine Stelle, Es Fevı. mehr auf 

ao⸗ 
rar: Naͤhere Auskunft gibt das ee: 
ter ber Adtrefie M. D. 
5) —9 Ein Maͤdchen von etlichen 20 Jad⸗ 
ten, weldes ſich mit ben _beilen Zeugaſſſtn 
über, lange Dienfljeit, Zreur, leid ünd 
Sittlichkeit auswelſen kann, wünſcht auf ous 
tet Michaelis d. Its. dahler oder äuf dem 
ande als Kötin oder Stubenmagd unteriu; 
kommen. Weiches ? dieß erfährt man im Intel.» 
Eomptotr. 

6) (1) E ſucht Jemand ein Kapkar 
von 3000 fl ad zweyte Hyppotbeke auf rin 
biefiged Haus adfjunehimen; obne Unterpdan- 
ler. Ber? dieß erfäprt man im Jatelligenz» 
Eintr — u — — — — — — 

2 We m Zeitza (aan 


in: Furger „ 


} 5 
hiefiges Haus ein Kapital vön tırca 7 


als eriie Hypargefe mar, jetod opne lin 
terhändler.: Den Sache aden fügt Pas Jatell⸗ 
Eomptoir. 


öfte bie 
in 2 a Ener Das Nihtre 
Breradez jy ‚ Dur. Nio 116 zunäßtt der 
euifhbaug : Kirde. [ 
- 9) (4) Bang reife fdwarze Holterbeeren 
werben gu faufen gefuchi in der Hirſch Apo— 


| 10) 3) I Xrauben-Wirshipanfe wird 
Mittage ſſen um 8 Er. gegeben. ag 


Am ‚ine befonbere Beplage u. apa Bogen 


— Beban 
‚ 8) \) Sch H. tb "ind 2 


(Donnerstag den 8, d, erfheint, wegen bed Fepertags, fein Sutelligenz + Blatt I. 


te Waaren. ' 
re - —— — — —, ——————————⏑ 
Auf welche Weiſe fie) Geſundheitszuſtand bes Ortes, aus Derter, 














verſchickt find. welchem die Waaren kommen. an benen 
en — — — — — —— — —— — 
522 z5 [2.385 | dieferPaß | Visa. Bemerkungen. 
3823 |EFR- S# >58 vifirt | 
ver | ner | u 587 258vorden. 
pᷣoſt Fuhre. Waſſer. ERS lo2mE 365332 
SS— s 15358 le. .\ s% 
| — 395% 25358* 
— De R oo 
— 032% lDsSEss | _ 
Namendunterfchrift eines angeftelkten Arztes. 
Deifen Umtöfiegel, 
funge.n. 


4) Die Führer der Waaren, ſo wie das etwa zum Transporte berfelben dienende Zugvieh muͤſfen 
mit Eee Gefundheitspäffen verſehen feyn. h muͤſfe 

5) üeberdieß muß ſich der Fuͤhrer der Waaren durch hierunter zu ſetzende eigenhaͤndige Namens⸗ 
unterſchrift verpflichten, wenn er auf feiner Reife wiſſentlich mit verdaͤchtigen Perſonen ober 
Sachen in Berührung gefommen feyn follte, died an der Grenz » Zolleinnahme anzuzeigen. 


Namensdunterfchrift des Führers der Waauen. 
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(Befondere Beyfage z. Kr.IntellBlatt fd. WM Kr. Nr. 102, Jahrg. 1831.) - 


Nrus, praes. 21486. Nrus. exp. 20375. pr. 4, Sept. 1831. 2386. 
— Bekauntmachung. | i : 
(Die wegen der Leipziger Meffe im Königreiche Sachſen getroffenen Borlihtämaßregeln wegen der Cholera beatr.) 
h Sm Namen Seiner Majeftät: des König, 4* 
Die k. ſaͤchſiſche wegen der Maßregeln gegen die aſtatiſche Cholera verordnete Immediat⸗ 
Commiſſion zu Dresden theifte bie, wachgedrudte in Ruͤckſicht auf die bevorſtehende Keipzige 

Michaelismeije den 22. v. Ms. ergangene Verordnung mit Beylagen «ub-lit, A. B- md 
unter dem Antrage mit, foldye im geeigneten Wege zur Kenntniß des Publikums zu bringen, 
Diefem Antrage wird ſonach zum erforderlichen Benehmen berjenigem, welche bie beſagt⸗ 

Meſſe zu beſuchen beabſichtigen, hiedurch entſprochen. | 222 DE 
Würzburg den 2. September 1831. * 

Koͤnigliche Regieruug bed Unter-Mainkreiſes, 

Kammer des Innern. F 


— | Freyberr von Zus Rhein, Präfident. 


4 u 88 


— 11 


esl Gemmingen, 

PER Verordnung, —— ne 

die Reiſe⸗-Legitimationen der Inlaͤnder betreffend; vom 13ten Auguſt 1831. ©: 

Da die nötkige Aufſicht über die aus Gegenden, welche von ber Afiatifchen Cholera 

bereits ergriffen, oder ihnen nade gelegen ſind, fonimeuden Fremden nmlır aladann vollſtaͤndig 
ausfuͤhrbar iſt, wenn von den Reiſenden die Inlaͤnder ebenſo, wie die Auslaͤnder, in Hin 
ihrer Pegitimation der genaueften Gontrofe unterworfen werden, die‘ Annaͤherung der, Gefa 

aber zu erhöhter Vorſicht auffordert; fo wird zu ſolchem Behuf, umd um die dießfallfigen. Map 

regeln mit denen der benachbarten Staaten in Uebereinſtimmung zu bringen, hiemit Folgendes 

feſtgeſetzt: | . 


1. — 

Jeder Inlaͤnder iſt, bis auf weitere Verordnung, bei Reifen im Inlande, wobei er über 

Nacht ausbleibt, und mit einem förmlichen Reifepaffe nicht verfeben ift, oder ſich verſehen will, 

eine befondere Legitimationskarte bei fich zu fiihren verbunten.- Diefe Karte iſt nach dem Schema 

unter €.) einzurichten, und muß‘, außer dem Namen, den Stand, Wohnort und das ohne 

efähre Alter des Inhabers, den Zwed und Die Dauer feier Reife, fir die fie allein Gültige 
keit hat, auch wenigſtens eine allgemeine Reiferoute enthaiten- EINEN een 


’ 2. + : ‚” 

Wegen diefer Legitimationskarte gift die in Hinfiht der Reiſepaͤſſe beftehende Vorfchrift, 

daß mur die ordentlichen Polizeiobrigfeiten zu deren Ausftellung in Anſehung der innerhalb ihres 
polizeilichen Bezirls wohnenden Perjonen befugt,find, inſofern nicht. nachftehend eine Ausnahme 
Davon geftattet iſt. — 3 tie 


3. 4 g — „5 

Es kann nämlich unter den Bedingungen, unter welchen einem Auswärtigen ein för 

licher Reiſepaß ertheilt werden mag, von der Obrigkeit auch für eine in ihrem Pezirfe nicht 
„mwohnhafte Perſon eine Legitimationsfarte ausgeſtellt werben; in dieſem Falle iſt jenedh jededm 

nicht nur die Art. und Weife, wie der Inhaber fid) legitimirt bat, fondern auc die Dauer fels 

ned Aufenthalts an ‚dem Drt der Ausftellung und dee legte vorherige Aufenthaltsort auf dem. 

Scheine genau anzugeben. x * * us ‚9 

An den Orten, wo bie, Polizeiobrigfeit wit. wohnhaft it, find die Lofafgegichtsper- 

fonen ermächtiget, zw Reifen nicht über fünf Meilen im Inlande ‚Sesitimationdfarten zu er⸗ 


) 


teilen; es Haben aber ſolche 5108 innerhalb dieſer Entfermung, von dem Drie der Aus 
ar gerechnet, —XR8 — u a — 


Den Reiſenden liegt ob, in jedem be pp rg die bey fih führenden Vegitimatiomd 
Karten, bei Bermeidung, daß außerdem auf Ddiefeiben feine Ruͤckſicht genommen wird, viffren 
su: laffen, Ebenſo muß die Bifirum der Paͤſſe in jedem Nachtquartiere erfolgen. An Orten, 
we die Polizeiobrigkeis nicht wohnhaft ift, kann das Bifiren durch die Gerichtöperfonen gefchehen. 


6. 
41... Weber für die Ausſtellung der Legitimationsfarten, noch für dad Bifiren derſelben, darf 
Kaib etwas an Roſten gefordert werden. 


7. 

Son der Verpflichtung, beſondere Legitimationskarten bey ſich zu Führen, find allein die muf 
Dienftreifen begriffenen Militairperfonen, welche fi deshalb durch ihre Dienftordre auszumei 
feu vermögen, fo wie die Gendarmen, ausgenomnten. 


‚8. 

Soviel dagegen die Öffentlichen Beamten und Diener, ingleichen ſolche Perſonen betrifft, 
bie in ihrem Berufe öftere und zuweilen ſchleunige Reifen zu unternehmen gendthiger find, ale 
Geiftliche, Apvocaten, Aerzte, Geburtshelfer, Hebammen; fo fol zwar bei diefen die $. 1 am 
geordnete Beldeinigun ebenfalls nicht erforderlich fepn; es muͤſſen aber diefelben fich mit einem 
bon ihrer voͤrgeſetzien Behörde ‚ oder von der ordentlichen Polizei » Obrigkeit ihred Wohnorts 
auszuftellenden Zeugniffe, daß fie wegen ihres Amted oder Berufes und zu den in ſolchem vor 
— Reiſen gehörig iegitimiret, verſehen und zu deſſen Vorzeigung zu jeder Zeit bereu 

n. 


V. 

ci In Anfehung ber Viktualienhaͤndler umd Boten, welche an gewiffen Tagen zwiſches 
Gekimmten Orten zu verkehren haben, wird von ben een Verfhriften eine Aue 
nahme injofern gefattet, als denfelben die Legitimationskarte für diefen regelmäßigen Verfepr 
iebesmal auf die Dauer einer⸗ bis 2 Wochen ausgeftellt werden mag. Drögleichen vertritt bei 
ben im Inlande wandernden inlaͤndiſchen Handwerksgeſellen die Stelle der Regitimationds 
Parte bad Wanderbuch, mit der Beftimmung jedoch, daß rlietfichtlich diefer, wie jener Reiſen⸗ 
den die Anordnung wegen bes Viſirens, $ 5, ihre volle Anwendung bebäft. 


10. 
: Sobald in einem Drte ded Inlanded die Cholera ausbrechen follte, darf innerbalb eines 
Umfangs von drey Meilen nicht nur von den Polizegbehörben eine Reiſelegitimation irgend 
einer Art nicht weiter ausgeftellt werden, fondern ed haben auch diefelben ſodaun die, nach Q, 
seipeileen und noch nicht abgelaufenen Befcheinigangen den Inhabern wiederum abzufordern, 

. If um ten angefledten Drt fofort ein Cordon gezogen worden, fo fönnen war Legitl⸗ 
mationdfarten für die außerhalb des Cordons wohnenden Individuen auch innerhalb einer grös 
Hern Nähe erteilt werden, aber nur erft nach Ablauf von 10 Tagen, nachdem der Gordon 
Aufgetreten ift. 


11. i 
Bad wegen der aus Rußland, Polen, Galizien, aus der Gegend von Danzig und ud 

ben R. K. Defterreichiiihen Staaten fommenden Fremden in dem Puhlicando vom Jůten Innp 
biefed Jahres F. 9. angeordnet worden, wird mutmehr auf alle Reifende dahin erſtreckt, daf 
Poſthalter, ——— Schiffer, Gaſtwirthe, Herbergsvaͤter und Privarperfonen, welche einen 


Reifenden, der nicht einen guͤliigen, im letzien Rachſanariiere vifirten Paß, oder, wenn er ein 


laͤnder ift, eine Legitimationsfarte von der bemerkten Vefchaffenbeit, oder Wanderbuch, Bey 

führt, oder auf die angegebene Art als Öffentlicher Beamte oder Diener fi) answeift, ahme 

nzeige bey der Obrigkeit und deren Genehmigung, meiter befördern oder aufnehmen, in die 
angedrohte Strafe von 20 Thalern verfallen. 


12. 
Seder Reifende, welcher ohne die vorgeſchriebene Pegitimation betroffen wird, iſt an 





halten und, wenn ſich Lmftände ergeben, bie ihn al& verbächtig erfcheinen la unter 
fumaz zu ftelien,, —— = genauer Borfchreibung der Reiferoute, —— wo 


ort zurkc zu fenden. 


13. s 
Wer bie ihm ertheilten ee dazu mißbraucht , daß er nicht Tegitimirten Per⸗ 
fonen damit zu ihrem Fortfommen behülflich iſt, hat, nach Maßgabe der dabey vorkommenden 
Gefaͤhrde, Grfängnifftrafe von acht Tagen — zu vier Wochen zu gewarten. 


Borftehende Borfchriften treten mit dem Iften September diefes Jahres in Kraft. 
Gegenwärtige Berordnung ift, in Gemaͤßheit des Generalis vom 1äten July 1796, und 
des Mandats vom Iten März 1818 , zu publiciren. ' 
Dresden, dem täten Auguft 183t. 
Die wegen der Mafregeln gegen die Afiatifhe Cholera verordneft 
Immediat-Commiſſion. 
von Könnerig. 


Gr 
Gebührenfrey. — 
Legitimationskarte, 
gültig nur für die Dauer der unter bemerkten Reife, 


5. % Hausmann, B. 


* 





D. — vr Pr . 
wird zu ber Reife welche d. felbe, um ‘ — u R 
2 et. von bier über , . 2 . i . ; ; 
nah - . . und von ba nad . . P — = s . 


zuruͤck innerhalb der naͤchſten ‘ ⸗ * * — v * r 


mader, mb . . j . . . antreten will, in Gemaͤsheit 
ũcrorduung vom 15tem Auguſt 1831, zum: Ausweis über den guten Gefundpeitapufane — 


Heimath die gegenwaͤrtige Legitimationslarte hierdurch ertheilt. 
Eegeben zu 





| Anterſchrift 

| Anmerkungen? 

17 Diefe Karte iſt im jedem Nachtquartiere zu viſiren. 

D) Benw der Inhaber berielben fie einem Andern giebt, um ihm badurdy zu feinen Korb 

i —— ie verhelfen, fo verfällt es im eine Strafe von acht Tageır bis zu vier Wochen 
ngni 

(#9) 


— 


ee " Beneralverorbnung, — 
wegen ber, mit Rückſicht auf die Leipziger Michaelismeſſe, gegen bad Einfchleppen 
— der Aſiatiſchen Cholera zu treffenden Maßregeln; 

anni i2)n6 vom.22ften Anguft 1831. f 


Die bis jet zu Verhütung bes Einichleppens der Aftatifhen Cholera angeordneten Maß⸗ 
regeln find nur für die gewöhnlichen Verhältniffe und den Damit verbundenen Verkehr zu bes 
rechnen geweſen. Das Herannahen der Leipziger Michaelismeſſe, das dadurch nothwendig ent, 
ftebende Zufammendrängen von Menfchen und Waaren aus alien Weltgegenden auf einen vers 
haͤltnißmaͤßig fleinen Play gebietet erhöhte Vorſicht. Es ſoll daber zwar, aus Ruͤckſicht auf 
das Wohl des ganzen. Landes, die. Meſſe zur gewöhnlichen Zeit und in der gewöhnlichen Mape 
auch diedmal gehalten’werden ; es wird aber, um fo viel moͤglich die Beſorgniß, daß dic) ven 
größern Handelsverkehr die Cholera eingefhleppt werden möchte, zu entfernen, mut Beruͤckſich⸗ 
ung der in Frankfurt an der Oder angemwendeten, durch Erfahrung bewährten Mafregeln, 
(gerides andurch verordnet: 


1. 

Bom Öten September 1831 bid mit dem Ilſten Dectober werden Perfonen und Waaren, 
ohne Unterſchied, nach Leipzig nur dann eingelaſſen, wenn fie ſich überhaupt Itber ihren umvrer⸗ 
daͤchtigen Geſundheiszuſtand vollſtaͤndig, in der 8. 6 angegebenen Maße, auszuweiſen vermögen. 
Konmen fie aus dem Auslande, fo 'müfjen'fie, und zwar Neifende fowohl, ald Waarenführer, 
folgende Straßen innehälten und an dem dabey bemerften . Anmeldungsorte ihre Legitimationen 

zur Prüfung und Befceinigung des Eintritts vorweifen. 


Straßen. Anmeldbungßdorte 

4) auf der Grottaus Zittauer, 3 Ullersdorf. 
2) ⸗Neuſtadt⸗Rumburger, -» Langenburkersdorf. 
3) ⸗⸗Elbe über Schandau, — wein cup; 7 
4) » -s PirmasPeterswaldaer, ” 2 18 Höllendorf. 

5) s»: » Meikenbahter, — R i Er Reitzenhain. 

6) ⸗⸗Annaberg⸗Karlsbader, F Wieſenthal, — 
7) 2⸗Schueeberg⸗Karlsbader, — Wildenthal. 

8) » Eger⸗Adorfer, Schoͤnberg. 

9) ⸗⸗Goͤrlitz⸗-Reichenbacher, er Oeliſch. 
40) ⸗⸗Hoyerswerda⸗ Koͤnigsbruͤcker,  .- — Großgrabe. 
11) ⸗⸗Torgau⸗Eilenburger, tn Taucha. 
19) s + Deligicher, i ; Ale: Wicderinfh. 
13)» # nee . . Haynichen. 

12) ⸗⸗GCaſſel-Merſeburger, J 

15) ⸗⸗Frankfurt-Luͤtzner, kindenau. 
16) ⸗⸗Zeitz⸗Pegauer, Zwenkau. 
47) ⸗AUltenburg-Bornaiſchen, Bendorf. 

13) ⸗⸗Hdfer, Ullitz. 


uw 


2. 
Außerdem bleibt auch fr dem obgedachten Zeitraum bie bereits in Bezug auf die Naum⸗ 
burger Meſſe ‚getroffene Beſtimmung, daß alle Perſonen und Waaren, welhe aus Gegenden 
rechts bir Ede berfommen, diefe nur bey Merfhmwig und Meißen uberfhreiten därfen, 
und dafelbit, fo wie die mit der ordinniren oder Eil⸗Poſt Aus jenen Gegenden kommenden Reifenden 
und Pojtzüter in Dresden beym Hofpoſtomte ihre Legitimatlonen prüfen und vifiren laſſen 
niäffen, in voller Gültigkeit. 
7 Piejeniigen rechts der Elbe Herfommerden Frachtfuͤhrer, welche ehva in Dresden die Eibe 
Überfchreiten und auf dem linfen Ufer über Noffen nach Leipzig fahren wollen, haben ihre tes 
gitimationen in den. Thoren zu Neuſtadt⸗Dresden von den Officianten pruͤfen und, nad) befun- 
deuer Nichtigkeit, befcheinigen zu laſſen. 


5 


Mlle Grenzbehoͤrden, ingleichen bie an den Elbübergangs Punkten angeftellten Beamten, 
werben daher hiedurch angewiefen, mit Strenge die ihnen vorzumeifenben Legitimationen zw 
prüfen, zu vifiren und indbefondere Diejenigen, welche rechts der Elbe Herfommen und ihren 
Weg mac) Leiptis nepmen wollen, an, bie genannten Punkte an ber Eibe ju inftrabiren, . 


Um den unmittelbaren Andrang von Menſchen und Waaren von der Stadt Leipzig abzis" 
halten und die .nöthige Controle führen au fönıten, wird ferner in geringer Entfernung von der 
Stadt Leipzig, um diefelbe herum, ein Rayon von Buͤreau's gebildet. Dergleichen Büreay’s, 
werden errichtet: - 

Straßen. Buͤreau's. 


1) auf. der Dresoner Straße 4 . in Borsdorf, 
2) „.» RodligGrimmaifhen i .. in Liebertwolkwitz, 
| R J . in Wachau, 

A 4) m or. Pegauer . ‚ . in Zwenfau,, ., 

" 5) m nr Brankfurt s Eaffeler —— . in Lindenau, mit den Eine 

6.) » „», Halliichen . . . in Hapnichen, Igangspunkten 
7.) Berliner . in Bieerisfh,. ( vereinigt. 
8) Eilenburger in Tarcha. 


“ [4 m Er; * 
mund es müfen daher alle vom Auslande kommende Perfonen amd Waaren, ingleichen alle ins 
tAndifche Reifende und Waaren, die fi außerhalb jenes Nayons befinden, wenn fie ſich waͤh⸗ 
rend der Zeit vom Öten September bis mit I1ten October Leipzig nähern mwollen, eines’ dieſer 
Buͤreau's pafjiren, ihre Legitimationen daſelbſt zur Prüfung vorweifen und vifiren laffen. Alle 
Abrige nach Leipzig führende Wege bleiben für. jenen Zeitraum verbotem,; "und werden, m 
Serungen und Daraus entitehende Unannehmlichfeiten für Die Außerhalb des Rayons herkom⸗ 
menden Reiſenden und Waarenführer zu vermeiden, da, wo fie in den Wegen einfallen, durch 
Barnungstafeln bezeichnet, welche zugleih auf den nach dem betreffenden Buͤreau führenden 
Weg hinweiſen. 7 "or 5 Br ne 
Perſonen und Waaren, welche, ohne eines der €. 4 bezeichneten Rayon⸗-Buͤreau's 
paffirt zu haben, fich Leipzig ımhen, werden unbedingt umd ohne Ausnahme, gleichviel, ob fie 
abrigeas mit guügender Xegitimation verfehen find oder nicht, an den Thoren der Stadt anf. 
Das Rayon Bureau zuruͤckgewieſen. h 


6. i 
In Anfehung der refp. an den Grenzen und Rayons Buͤrcau's zu fordernden Legitima— 
rionen wird Folgendes beſtimmt: j —— 

1) Bei Perſonen aus denn Julande genügen die, nach Maßgabe ‚ver. Verorduung vom: 13ten 
Auguſt 1531, auszuſtellenden Legitimationskarten und die ſonſt darin in dieſer Hinſicht 
entbaltenen Beſtimmungen, ed müſſen jedoch Inlaͤuder ſelbſt in dem Falle waͤhrend des 
erwähnten Zeitraumes mit ſolchen Karten verſehen ſeyn, wenn fie gleich nicht über 
Nacht ın Leipzig bleiben wolken. Bey Waaren des Inlandes genügen Urfprungscertificate 
pder Lagerzeugniffe. an F 

2.) Fir Perſonen und Waaren, die aus angeſteckten Gegenden fommen, oder dieſelben durchs 
reijet haben, gilt die allgemeine Beſtimmung, dap ſie nur dann zugelaffen werden duͤr— 
fen, wenn fie die vorſchriftsmaͤßige Contumaz und, Reinigung abgehalten und darüber 
ein hinlaͤngliches Zeugniß aufzuweiſen haben, öder, was die Perfonen. berrifft, darthun 
koͤnnen, daß fie 2U Tage lang zuletzt durch unverdächtige Gegenden gereiſt jind ', 

3.) Bei rechts der Oder. berfommenden Perſonen uud Gegemiiänden it insbefondere ‚die unterm 
17ten Auguſt Cf. Leipziger Zeit. &. 195) befannt gemachte Vorfchrift zu berücjichtigen,. 
nach weicher jie entweder ebenalls nur gegen Vorzeigung von Gontumazscheinen, oder 
wirklicher Geſundheits- und Reinheits-Paͤſſe, Die anf einem Uebergangspunfte an der Oder 
vijirt und den Beilagen A. B, C. gemäß ‚eingerichtet ſeyn muͤſſen, eingelaffen werden. 

Mit Geſundheits- und Reinheits-Paͤſſen nad dem naͤmlichen Schema müffen and) 
alle Perfonen und Waaren verfeben feyn, die aus den noch nicht angeſteckten Gegenden 
der Kaiſerl. Königl. Deiterreihifhen Staaten herfommen. 


a 
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4) Derfonen und Waaren aus andern Gegenden des Auslandes muͤſſen ſich entweder durch 
beſondere Geſaudheitg⸗ und refp. Reinhens⸗ Zeugniſſe, oder durch auf dieſen Umfand 
insbeſondere mit gerichtete Paͤſſe und Legitimatiouskarten ausweiſen — 


Alte Legitimatisnen werben, wer fie auf den Raͤyon⸗ Buͤreau's für ausreichend befunden 
worden ſind, daſelbſt abgeſtempelt und ſodann —* betre ffenden Thore der Stadt Leipzig vorgezeigt. 


Zur Unterſtuͤtzung der Controlmaßregeln werben am dem Rayoſt⸗Buͤreau's um keipzig 
herum Militairs Commando's aufgeitells; auch fol die ganze durch den Rayon gebildete Linie 
um Leipzig durch Militair abpatroullirt werden. j 


9. 

Die Eimwohner imterbalb des nach S. 4. um Leipzig gezogenen Rayons werden r 
auch ohne ein ſolches Rayon⸗Buͤreau zu paſſiren, nach Leipzig eingelaffen, müffen jedoch ers 
falls mit den in der Generalverorbuung vom 13ten Auguſt Fir Inlaͤnder vorgefchriebenen Les 
rg pers her verfehen feyır, felbfe wenn fie nicht in Leipzig übernachten wollen. Gie haben 

efe Starten in den Außer Thoren Leipzigs vorzuweiſen. 
10. 


Pads, Bündel» oder fogenannte Trödeliuden und Mufifanten, ingleichen Gquilibrifter, 
Marionettenfpieler nnd andere ur dieſe Klaſſe gehörige Perfonen, werden gar nicht in die Stade 
wu und find. daher fofort au den Greuzen, oder doch an dem Büͤreau oder Stadtthore, 
weldjes fie paſſiren wollen, ohne Ruͤckſicht — etwaige Legitimation, zuruͤczuweiſen. 


Ebenſo iſt der Hauſirhandel während der diesmaligen Leipziger Meſſe verboten, und 
werden die denſelben betreibenden Perſonen, dafern ſie in die Stadt ſelbſt gelangt ſeyn ſollten, 
aus derſelben gewieſen werden. Es wird aber die ſtaͤdtiſche Behoͤrde dafuͤr ſorgen, das den Inu⸗ 
laudern im Hinſicht anf die Erlangung von Meßſtaͤnden und. fonik thunlichite Erleichterung ger 
fihafft werde , damit fie, anftatt zu haufiren, den Kleinhandel an gewöhnlichen Mepitänden bes 
treiben können. ri . 

Sollte bis zum Eintritte ber Meffe, oder während derſelben, die Aſiatiſche Cholera der 
geftalt raſche Vorſchritte gegen das Königreich Sachſen machen, daß Perſonen oder Waaren 
aus inftcirtem Orten abgüngen, die noch durch feinem Cordon vor Sachſen getrennt wären ‚oder 
doc; aus folder Gegenden, in denen, fur; nad) Abgang ber Perfonen oder Waaren, amtlis 
den Nachrichten zufolge, die Krankheit ſich gezeigt bätte,- fo find dergleichen Perfonen und 
Maaren, dafern fie nicht einen Aufenthalt von zwanzig Tagen in völlig gefunden Gegenden 
darthun können, fofort an ber Grenze resp. an den Anmeldungepunfter, und wenn fie dennoch 
in das Fand gedrungen ſeyn follterr, am dem betreffenden Rayon-Büreau oder Stadtthore, (ck 
€ 4. und 5.) in der Negel (ef. $. 18.) über EMI zurüd zu transportiren. 


Auslaͤndiſche ifraelitiihe Kaufs und Handelsleute, welche in Leipzig bie Meffe befuchen, 
haben ſich, wenn fie nicht auf andere Weife binfichtlich ihres Vermögens fich fegitimiren fönuen, 
oder font ſchon ais wohlhabend in Leipzig befannt und aecreditirt find, durch Production eines 
Baaren Vermögens von wenigſtens einhundert Tbalerm oder Werth, bey der ſtaͤdtiſchen 
Golizenbebörde , welcher diefe Prüfung lediglich uͤberlaſſen bleibt, auszumeifen „ widrigenfalld wer⸗ 
den fie fofort von der Stadt gebracht. 


14. 
Z Alle im die Stadt Leipzig kommende inlaͤndiſche und ausländifche Fremde Haben fo fort, 
and laͤngſtens binnen 24 Stunden, ihre Paͤſſe am Thore abzugeben, wogegen fie die Aufent⸗ 
halts⸗ und Sicherpeitöfarten —— — — 


Wer die aͤußern Thore der Stadt, wenn auch nur auf kurze Zeit, verlaſſen will, hat 
fr dem Thore, weiches er paſſirt, feine Sicherheitskarten vorzuzeigen. Es haben ſich daher 
m disfem Behufe auch die Einwohner Leipzigs ohne Unterfchied und mir Inbegriff der Studie 
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nden, infofeen fie bie Außern Stadtthore verlaffen wollen, der leihen Sicherheitöfarten resp, 
Eu der — und atademiſchen Behörde zu verfchaflen. ’ _. r 


Diefe Sicherheitskarten werden ein für alt emal auf die Dauer der in dieſer Verord 
mung vorgefhriebenen Mafregeln und unentgeldlich, infofern nicht damit die bisher fchon 
üblid und zu bezahlen geweſene Aufentpaltsfarte verbunden wird, melden Falld es wegen der 
Bejaflung bey dem Herkommen bewendet, ertbeift, 


17. i 
Mangel an Hi icher Legitimation , worin er - immer - hat bie 
— Tue de, De. 

Einheimifche oder Fremde, die ſich ohne Sicherheitskarte aus der Stadt entfernt 
werben, wenn fie nicht auf andere glaubhafte Weife ipre Identitaͤt nachzuweifen vermögen, 
wicht wieder hereingelaffen. 


18. 

Perfonen aus werbächtigen Gegenden werden, wenn ihre Pegitimation nicht völlig um 
meifelhaft it, eben fo wie folche, bie legitimirt, aber erfranft find, der Arztlihen Unterfüs 
Yung unterworfen und, nad Befinden, wenn ihre Zuruͤckweiſung aus irgend einem Grunde 
anſtatthaft ift, da noͤthig, in eine deshalb ii gebracht. — 


Alle Polizeybehoͤrden, ingleichen bie am den Grenzen und Rayons Bürean’s —— 
DOfficianten werden hiemit zur genaueften Aufmertjaisient ungewiefen; und es ift insdefondere 
die Prüfung der Legitimationen auer Reiſenden des Ins und Ausiandes, ingieichen aller Waa⸗ 
rentransporte , mit Sorgfalt und Strenge zu bewerfitelligen. Die Gleitds und Acciscommiß 
farien haben daher während diefer Zeit vorzüglich den ihrer Aufſicht untergebenen Bezirk ‚öfters 
zu reoidiren und vorfommende Ungebhhrnige oder Nachlaͤſſigkeiten fofort abzuftellen ‚ oder fchlewe 
aigſt zur Anzeige der borgefegten Behörde zu —— 


Auch werden die ſtaͤdtiſchen Accisofficianien andurch angewieſen, ber Polizepbehoͤrde, bey 
Ausführung der hier angeordneten gefundpeitspolizeplihen Mapregein, Fräftigit Beiſtand zu Ich 
kon und ſich den dieferhalb an fie ERIORER DEREN gemäß zu bezeigen. 


Alle vorſtehend getroffenen Beftimmangen deiden auch aufdie mit Poſt Fommenden Derfonen 
and Waaren Anwendung. Es erfolgt jedoch die Prüfung der Regitimationen der mit dem or 
dinairen Fahrpoften, Diligencen, Paftpoften und Elwagen anfommenden Perfonen und Güter 
nicht von den RayonsBüreau’s, fondern durch die Poſchehoͤrde, ale weshalb dad DOberpoftamt 
zu Leipzig die deshalb erforderlichen Anordnungen zu treffen hat. 


Das Vifiren der Paͤſſe und Zeugniſſe an den Grenzen, anf den Buͤreau's und in den 
Choren geſchieht unentgeldlid. * 
Alle auf dem Rayon⸗Buͤrrau anzuſtellenden Officianten n fih, während. ihrer Ans 
ſtellung daſelbſt, allen Anerdnungen der ſtaͤdtiſchen Behörde zu Le zzig, oder der von derſelben zu 
ernennenden Deputation, zu unterwerfen und von ihr die erforderlichen ſpeciellen Inſtructionen 
u erwarten. . | 
‘ Nach vorftchender Verordnung, welche, nad) Maßgabe bed Generalis vom 13. Zuly 4796 
und des Mandat vom Iten März 1818, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und: weldier 
außerdem von den Provinzialbehörden, durch Infersion in die Wochen» und Tageblätter, mög 
lichſte Publicitaͤt zu geben iſt, ‚haben ſich alle Bezirts⸗ und Ortsbehoͤrden, Gre ter und 
DOfftcianten der Gontrol-Bürcan’s, Accis⸗ und Geleitsbeamten und Alle, die +8. jonfk ‚angeht, 
gebührend zu achten. eo * 
Dresden, am 2Hten Auguſt 1831. 
Die wegen der Maßregeln gegen bie Afiatifehr Chobera 
verardunte Immediat-Eommiffion. 
von Rönnerig. 
9% Handmann, 3, 








ner ; f J I 
Name, Vorname und Stand) Sigıralement Woher - Mohr Mel 
” des Re ame ne deſſelben. berfede Kommt er zu —— er engen welche W 
ei 2 — | will. er veiten | 
Ort Amtsſiegel — der den Paß ausfile 
—— Ortsbehoöͤrde 8 
eu 


2 Diefer paß hat nur an dem Grenz⸗Zollamte, auf welches er lautet, feine Gultigtei 

2). Eben fo’ gilt er nur für die zur Reife bis an die Grenze erforderliche Zeit, naͤmlich für 
Wochen, Tage, vom Tage der Austellung an Ka, 

3) An keinem der Derter, wo übernachtet worben. it, darf dad Viſirenlaſſen dieſes Paffes umterkl 
Wäre gegen einen der genannten Punfte gefehlt, jo würde der Reilende an- der Grenze den 
fehriften unterliegen, welche für bie and wirklich infigirten Gegenden Kommenden beſtehen. 
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Worin verpadt. 
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J 
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Banana [tr eines enaatelien Arztes. 
Deſſen And — 





— — — —— — — 
— — 


unge 
Mir ‚ach hy n. Sollt 
4) ee, im Dr A augegd * —ã— F — * — 
fie aus einer john von — en — IR Kr: men. 


der Reiſende durch hierunter zu ge eigenbändige Namensunterichrift verpflichten, 
5) mar "2 auf ii * un ——* — ee oder Sachen in Beruͤhrung ge 
men ſeyn ſollte, diefes an rengZollamte anzuzeige 
—— ——————— des Reiſenden. 


B. Geſundheitsp 


Sattung [Deren Anzahl; wo] Woher Wohin Angabe Strafe, auf mel 
ber moͤglich mit mäherer|fie fommen.| fie ſollen. | der einzufdhlagenden |fie m die Königl 


Xhiere. | Bezeidinung der eins Route. Saͤchſ. Staaten einzw 
zelnen Stüde, | yaffiren befiimmt find 








Ort. Amöfiege " Mamendunterfehrift der den Pag ausſtelleabe 
Datum | Ortsbehoͤrde. 


Bemer 
4) Nur für die angegebene, mit Buchftaben ausgefchriebene Anzapl der genannten Thiere if die 
er Paß gültig. ’ 3 
» Ei: Kr derfelbe nur fiir diejenige Grenz» Zolleinnabme, auf welche derſelbe Tautet. 
3) Der Paß ift ferner nur fir die zum Transporte der Thiere bie zur Grenze erforderliche Zur 
gültig, nämlich für Wodhen Tage, vom Tage der Ausftellung an gerechnet. 







Geſundheſtszuſtand des Orts, vos 
weldem fie fommen. 
ie geführt Sb ein Fall; Db feit 6 Wo⸗ Ob - ich diefanı "beiten |, 
werden. von der Aſia⸗ chen fein Et⸗ Cholera nies, dies Attefb: | Visa. 
"ftifejen! Cho-| | Franfinngs, mals, auch In! vifirt worden 
lera im Orte’ fall am Orte] geringerer 








iſt. 
vorgekom⸗mehr vorges| Entfernu 
H men if. kommen ift.Jals 10 Meıs 
i len genähert.] — a 
l | | 
Namendunterfhrift eined angeftellten Arztes. $ > 
Deſſen Amtsjiegel, 


ıngen. . 3. ; “ 1% . ? 
ie Zührer und Treiber der Thiere miüffen, im Fall fie ſelbſt die Thiere in dem bi n 
ng ak führen wollen, mit befondern Gefundpeitspäffen. verſehen feyn, ee Ye 
elben ber vollen Contumaz-Zeit unterliegen würden, | ‚ 
5) Miüffen fich diefelben durch bierunter zu fegende eigenhändige Namensunterfchrift verpflichten, 
wenn fie auf ihrer Reife wiffentlid mit verbächtigen Perjonen oder Sachen in Berährung 
gefommen feyn follten, dieß an ber Grenz Zolleinnahme anzuzeigen. 


Unterfchrift des Führers der Thiere, 


12 
C. Reinheitsp 









Quantität berfelben, 





Angabe |Cwoben die Zahl der Colli's und] Bonmwo | Wohin [Auf welcher) Straße, auf welcher ji 
der deren Gewicht, die Stückzahl der abgefandt.ibefiimmt. [Route fie zufin die A l. 
Waaren. jeimelnen Artikel, das Maß und transportis | Staaten eingupailiren be 
Gewicht der — gen ven, fin find, 
anzugeben, 


iu 








Ob und wie verpadt® | usneniige 


| 
Ort. Amtsſiegel. Namensunterſchrift der der Paß ausſtellenda 
Datum. Ortsbehoͤrde. — Ne 
x emer 
1) Diefer Babe nur für diejenigen Waaren, welche ausdruͤcklich in bemfelben angegeben und 
eirt 
iſt —— fuͤr diejeni sZolleinnahmen gültig, auf welche er ausgeſtellt it 


| eienigen Haupt 
> ech ilt ber Paß nur fr die zum: Transporte ber Wanren bie zur Grenze erforberlid 
Zeit „ naͤmlich fiir Borhen: Tage, vom Lage der Ausitellung an gerechnet. 
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Beplage, sum 1m Stücck 


Bes 


Antellige 


n3 Blattes 


{ir den 
Unter:Mainfreis des Königreich Bayern. 





Dienstag den 6, September. 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen, | 





8. 
| praes, 2, September] 1851. 2566. 
„u. Mm 7. October 9. I. warb aufbem Hett⸗ 
Rahter Felde unter Kartoffelfraut. ein Ober: 


ett won ungebleibtem Zoillich mit grauen 


Streifen, etwa 5 Schuh lang, 4 Schub breit, 
mit Bebern ſparſam gefüllt, alt. und ven 
ſchmuſst, doch nicht zerriffen , gefunden. Dort 
mald bat man ſolches wegen muthmaßlicher 


Entwendung zur öffentliden Kunde gebracht, 


ohae daß jemand ſolches als ihm gebörig er 
Eannt bitte. Man fordert jene, mwelde ein 
Recht auf dieſes Belt nachweiſen £önnen, 


noch einmal zur eig, Ta Nichweiſung 


innerbalb 4 Wochen vom Tage ber Erſchei— 
nung dieſes Im Kreisblatte unter dem Rechts⸗ 
nacht heile auf, daß nad Verlauf diefer Zeit 
ſolches für berrnlos und dem k. Fiskus vers 
fallen erklärt wird. 
Würzburg ben 28 Wugufl 1851. 
Köngl. Lanbgeridt I. d. M. 
Mayer, Enter. - 
Zlecken ſteim 
. 
praesı 9. September 1831. 
Fortſetzung 
bed Dergeichniffes der Kurgaͤſte ım Ludwigs; 
bade_bey Wipfeld dom 10 bis zum 29. 
Her REN 
0 r erer, gr nbornifcher 
enfontrter Rentmeiller , von Dlaskowiß 
in Böhmen. 


211. Fräulein Beh von Eßleben. 
212: Hr. Bürgermeifler Söllner von Arnflein, 
213. refia Bauer von Untereifenbeim, 


. Hr. Reus, k. Zollbeamter , von Amor» 


ad. 
215. 216. Mabame Ehrenburg mit Fraͤul 
Tochter aud Würzburg. ; ig 
217. Herr Reimann aus Schwanfelb, 
218.— 920. Herr Bürgermeitier Hollfelber 
mit Frau Gemahlin und Fräulein Tod: 
ter auß Bamberg. 


2214 229. Herr Bollermann mit Frau Ger | 


mablin aus Würzburg. 
re Herr Schadert und Here Sohn 
225 226. Frau Hauptmännin Breit 
Bebtenung aus MWürgbur * — 
227. 228. Herr Düll nebſt Fau von Main: 
bernbeim: 
229: Fraͤuleln Gries aus Würzburg. 
= Ftauleln Johanna Welnzierlaus Wär; 


urg. 

251. Fraͤuleln Franziſka Zorn aus Würzburg. 

252. 235. Herr Dr. Meg, Profeffor, nebik 

Meputen, von ba, 

254, Diflle. Roſenthal von Malnbernheim. 

Wernel den 1. September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Ladr. 


— — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 
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(6) 2: praes. 24. Auguſt 1831. 2468, 
- Die zur Eoncurömafle des verſorbenen 
(*) 
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Reglerungbrathes und Fiskals Joſeph Schmitt 
badier gebörtgen Wohndäuſer im 4. Diſtr. 
Rro. 957 dis 941 incl. in der Sanderfirage, 
welde unten näber beſchrieben find, werden 
nad Vorſchrift des Hopothekengeſehes F. 64 
und 69 mwieberhols an den Meifibietenven äfr 
fentitn verkauft. 
Hierzu wird weitere Zagfabrt auf 
Donnerstag den 15. September 
— Dormittags 141 Ude 
im Gerichtslocale mit dem Bemerken ange: 
fegt, daß biefes die dritte wad legte: Verſtei⸗ 
yerun 


Ab biedey einfinten. 72 > 

Die Strichsbedingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemadt. . 

Hlebey werben auch zweh Koffer unb 
ein Korb meijtbietend verkauft. 

Würzburg ben 19. Auguſt 1831. 
Rönigl. Kıeiss und Stadtgericht. 
W. I. Abm. d. ©. 

Frepherr von Hertwich. 
Leiblein. 
Beſdreibung. 

Dad in der Sanderſtraße gelegene Wobn⸗ 
baus deſteht aus fünf Ubiheilungen Nro. 
237 mit aa1 im 4. Diſtrict; die vordere Seite, 
oser die eiſte Ubtheilung Nro. 241 IH 5 
Stockwerke body, ganz maflio von Steinen ges 
b.ut, mit einem deutſchen !Brettjirgelbach vers 
feuen, unb bat 4 große gewölbte Killer mit 
bepläufig 140 Fuder Fäſſern, welche größtens 
ibeils in Etſen gebunden find. Es befinden 
Ab aub in biefem Haufe ein -großer Hof: 
rıum mit einem Brunnen, bann ein kleiner 
Garten, 1/4 Morgen haltend, ferner 2 Pferde: 
Kalungen, jeor für 2 Pferde, eine Fotler⸗ 
Bammer , eine fleine Scheuer, 5 große Holz: 
remifen, 1 Kalterbaus mit 9 großen Kaltern, 
ein Wald. und B.ennbaus mit 2 £upfernen 
Keffeln, a Schwein: und 2 Hühnerkälle und 
a große Düngergruben. : 

Im ten Stode find 6 beigbare und 4 
wubelgbare Zimmer, eine Kühe und ein Kd» 
triit, im Sten Stode ader 5 beipbare, unb 
ein unbelgbare® Bimmer, 2 Küben und 2 

— Ferner bat dieſes Haus 2 große 


en. 
Die Haus: Mbthellung Nro. 240 iſt eben, 
false 5 Stedwirke ho, wovon ber erſte Stud 


if. aussi 
ahlungsfähige Kaufsllebhaber wollen 
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von Steinen, die anderen von Hol 
baut flnd. Miefelbe bat — Ai 


‚ jedod einen Beinen Keller obae Faͤſfer. Im 


sten Stode befinden ſich 4 Holilager, i 
ten Stode_4 beipdare ns ——— 
Bimmer, 2 Kuchen, und 2 Motriite, im 3ten 
Sıode 3 beipbare, und 2 unbeipdare Zimmer, 
3 Küden, und 2 Wbtritte; ferner if ein 
Boden mit 4 Bodenfammern vorhanten. 

Die Haus» Übideilung Nro. 239 IR 3 
Stockwerke hoch, ganz; von Steinen gebaut, . 
bat Beinen Hofraum, jedoch eine Yltane und 


-einen.-gewälbten Kelle, jedoch ohne Ziffer. 


Im iten Stode befinden ſich dlos ein großer 
Borplag,.im 2ten, Stade 1 beigbares und 1 
unbeigbares Zimmer, 1 Kühe, und 1 Yts 
tritt, auch find Zineinandergepende Böden von⸗ 


banden. R 

‚Die Haus: Übrıheilung Nio. 258 if gleich⸗ 
falls 3 Stodwerfe doch . gan; von Steinen 
gebaut, ohne Hofraum und ohne Keller. Im 
iten Stode befinden ſich blos 2 Holzlager, 
im 2ten Siode, fo wie im Sten Stofe 9 
beipdbare und 1 unbeipbäres Zimmer. 1 Küche 
und 1 Ubtritt, auch ıfl 1 Boden mit 2 Bu 
denfammern vorbanden. Ja der Haus: Mk 
theilung Rro. 237, welche 5 Stodwerke bo, 
und ganz von Steinen gebaut If, Drfindes 
fi ein Keller ohne Faͤſſer, aber Fein Hof 
raum. Im.iten Gtode find blos 4 Hoip 
lager, im aten, fo wie im ten Stode 6 beig» 
bare, unb 2 unbeigbare Zimmer, @ Küchen, 
und 2 Ubtritte. Hiebey find 9 aufeinanbers 
gehende Böden mit 4 Bodenfamern vorhanden. 

Auf diefem Wodhdnhauſe baften auder 
ben Öffentliden Abgaben zum biefigen Stabt- 
Magittrat 1 fl. 3 Ib. 5 pfa. Brundzing nebf 
SHantlobnbarkeit za 5°/, sum biefigen £. Stabts 
rentamt, und in ber Brand » Verfiherungss 
Unfalt if baffelbe mit 12000 fl. eingetragen. 


2 


(3) 1. praes, 9. Sept. 1851. 2568. 
Die Lieferung des zur Unterhaltung der 
Straße von Unsbach nah Würzburg im biefs 
feitigen Bezirke vom 1. October 1831 bi8 
legten Geptmeber 1832 erforberliden Mate 
rlals wirb am 
Donnerdtag ben 15. db. M. 


i b 9 Ubr 
an den Wenigfinehmenden abgegeben, wodon 
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Strichsllebhaber, die Eaution flellen möäffen, 
io Kennsniß gefept werden. - 
Ochſenfurt den 4. September 1831. 
Koͤnigliches Lanbgeridgt, 





3. 

(2) 1. praes. 1. Gept. 1851. 2562. 

Fa der Dormundfchaft der Mathes Trost, 
fen Kinder von Zhüngtısbeim werden auf 
Batrag ber Dormünder die nachdezelchneten 
Weine am 

Donnerstag ten 29. September d. 38. 
Nachmittagt 3 Upr 

auf bem Gemeindehauſe zu Zhüngershelm 
Öffentlich verfleigert. 

Würzburg den 24. Uuguſt 1831. 
Köntglihes Landgericht. r. d. M. 


8.8. d. v. 
Cammerer, IſtCil.⸗M. 


Fey, 4. 2. j. 
Nro. 1, 5 Fuder 4 Eimer 1627r. . 
„u 2 10 u  1Bi8r. 
„» 9» —. u 9 u  4Bagr. 
„ht 2 u BB u Ada 
„5 5 u — u 188er 
„6 5 un — .n beite 





4. 
(5) 1- praes, 9. Sept. 1831. 9569. 

Das auf ben Staatöfraßen jur bevor 
lebenden Herbilausdefferung im bieffeitigen 
Amtsbejirf resp. pro 1331/32 erforderlide 
Dedmalertal, fol 

Donnerstog ben 15. biefeß 
Vormittags 9 Uhr 
dahier verfiriden werben. 

Dieß wird mit dem Benfape befannt ger 
macht, daß bie Steigerungslufligen, Eautlon 
zu leillen baben. 

Werneck ben 1. September 1831. 

Köntiglibes Landgericht. 
Keller, Ladr. 


6. 


(8) praes. 2, Eept. 1851. 2571. 





4. 
Die Wildprets, Ausbeute, welche im 
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Etats jahre 1851 — 32 aus ben Pal. Reſerdve⸗ 
Jagden ber Reviere Rothenbuch, Hain, Wald» 
aſchaff, Hrinrihstbal, Gallauf, Schoͤllkrip⸗ 
pen und MWirfen, mit Einfluß der Forſtwar⸗ 
ibeien Wisthal und Heffentbal, fi ergiebt, 
wird im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten 
Borflamtes 
Montag den 12. September 
MWormiitagd um 10 Uhr 

verfleigert, und birfed andurch zur allgemeis 
nen Keuntniß- gebrad)t. 

Aſchaffenbdurg ben 99. Hugufl 1851. 
Königl. Forſtamt Sallauf. 
Schmitt, Forfm. 

Nöttger, 3. + Mer, 





6& 
(3) 2. praes. 26. Auguſt 1851. 9496. 


Die Lieferung des Bedarfs bed Eönigl. 
Bppelattonsneridhts für den Untermainfreis ' 
„ Aue für das Etats jahr 1851/52 ju bepe 

ufla 

1 MRiß Voflpapier, 

415 Riß feines Kanzlelpapier , 

400 Niß mittleres Ranzleipapier, 

80 Riß Eoncepipapter, 

8 Riß Padpapler, 

6 Rıß Fließpapler, 
fol nad allerhoͤchtler Anordnung an ben Wer 
nigfinehmenden verfleigert werten. 

- Diefe VBerfleigerung wird Dienstag ben 
45. September 1851 Vormittags 11 Uhr im 
dem appellationsgeribtliden Locale dahler 
abgebalten, bed welcher von Eommiffion® 
wegen bie Mutier ber erwähnten Papierfors 
ten werben vorgelegt werben, 

Diejenigen, welche die Lieferung der el» 
nen oder der andern Paplerforte zu übers 
nebmen wünfden , werben mit dem Bemer⸗ 
Pen eingeladen, daß nad ber allerhöhtlen 
Beſtimmung bep ber Merfletgerung don ben 
Licitanten bie Mufer öffentlih aufgelegt 
werben müffen, damit Jeder fi -überzeugen 
könne, mie bloß der Gute und MWBoblfeilpeit 
ber Vorzug gegeben werbe, baan daß in ber 
Regel inländifhes Fabrikat bevorzugt, aus: 
ländifhes aber vicht ausgeſchloſſen werden 
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fol, wenn felbes bem inlänbifhen an Güte 
und Im Preife ed zuvortbut. 

Würzburg ben 95. YHugufl 1831. 
MNegie-Berwaltung bed Röntgliden 
ppellationsgeri&ts für den 
Unter: Main» Kreis. 


Slifer. 





Serichtlihe Ladungen. 





(2) % praes, 34. Auguſt 1831. 9554. 
Sämmtlide Anfprüde an ben venflonirs 
‚ten Proteffor Köl badter find am Mittwoch 
den 91. Septembert. I. Dormittags 9 Uhr das 
bier anzubringen Die bey biefer Tagfahrt 
nicht erjheinenden @läubiger bleiben bey Bes 
. handlung biefer Debitfade unberüdfichtiget. 
Würzburg ben 29. Augufl 1831. 


Königl. Kretd- und Stabt:Gerit. 
Abs, Dir, 
Freyph. v. Her twich. 
Zwack. 





2 


praes. 2. Sept. 1831. 2572. 


Wer an ben geringen Nachlaß bes Herrn» 
Betienten Matheus Schmitt dahter einen An- 
ſpruch gu machen glaubt, muß ſolchen Mons 
. tag den. 12. September I. Is. Dormittags 
9 Ubr bierorts um fo gemwiffer anbringen, 
als er fonfl ben Auselnanderfeging ded Mad: 
laſſes unberüdjichtigt bleiben foll . 

- Würzburg den 34. Auguſt 1851. 
Köntgl. Kreis: u. Stadtgerlcht. 
. 28; I. Abm. d. V. 
Freyherr von Hertwid: 
goal. 





5. 
praes. 2. Sept. 1831. 2575 
Wer: an bie VWerlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Maxia Anna Gerber von bier, irgend eine 
Borberung zu machen bat, wird aufgefordert, 
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folde am Mittwoch ben 14. September 1.3. 
babier, unter bem Rechtsnachtbeile zu Iigat« 


diren, daß der Nichterſchelnende bey Wugein» 


anberfegung ber Maſſe unberüßfihtigt blei⸗ 
ben fol. * 


Reufladt a/S. den 25. Auguft 1854. 
Königlides Lanbgerigı. 
Bader. | 
Stibl. 





4. 
(5) 2. praes, 96. Auguſt 1851. 2496. 

Die Ehefrau bes verlebten Jobann Suß, 
jung, von Klebneidflabt hat auf Zufammenbe 
eufung ihrer Gläubiger angetragen, um mit 
ihnen zu liquidiren. 

Wer baber eine Forberung an ben ver. 
lebten Johann Süß jg- ober beffen WBirt:d 
Anna gareiba, eine geborne Fuͤrſt, zu 
machen baP, bat biefe i 

Freptag ben 25. September d. I. 
früh 8 Uhr bey unterzeichneter Stelle unter 


dem Nachthelle ber Nichtberückſichtigung an: 


zubringen. 
Königäbofen ben 17. Auguſt 1831. 
Königl. Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Schneider. 





(8) 2. praes, 28. Auguſt 1851. 2528. 
Auf Antrag ber Dorotbea Hofmann, 
Wittib von Albertshofen, daß fle ihr fünmts 
lides Grundvermögen ihren Bläubigern an 
Zahlungsſtatt abtreren wolle, werben leptere 
fur Angabe und Lrquidirung Ihrer Forder⸗ 
ungen, dann Erklärung über ben Hatrag, auf 
Dienttag ben 20 Seplember d. J. Vormil⸗ 
tags um 8 Ubr unter bem Rechtenachtdeile 
ber Richtberückſichtigung des Auüsdleibenden 
aaher vorgeladen. 
Mainſondheim am 23. Wigut 1831. 
Grepd. von Bechtols heim. Patrimo: 
nialgeridt I, Elaffe. 
Bor, PR. 
Need, Uct. 


— — — — — 
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j ee Perete, 
M far an ver 
3 — \ 
untert- N Mainkreis 
N j 
des Kdnig: reib8 Bahern 

s Würzburg. Samstag den 10. September 1831. 
fs 
’ Bekanntmachungen der Eoniglichen Kreisftellen. 

Nrus, praes. 21051. Nrus. exp. 20512. praes, 6. Eeptember 1831. 2605. 
S | An faͤmmtliche Diftrictös-Polizey-Behörden des Unter-Mainkreiſes. 


(Sanicätspoligeyliche Anordnungen wegen der Cholera, insbeſondere in Beziehung der Victualien, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. _ 

Die fimmtlihen Dijtrict3-Polizey Behörden find zwar fchon zur Befeitigung der Gefahr fir 
die Gefundpeit zur erforderlichen Aufſicht auf dir Bereitung und den Verkauf der Lebengmittel 
angewiefen, da inzwijchen unter die fchädlichen Lebensmittel beſonders unreifes Obft mit Eine 
ſchluß der Trauben, fettes, in Faͤulniß uͤbergebendes Fleiſch und Fiſche, geräuchertes Fleiſch 

feicher Art, vorzuͤglich Wuͤrſte, zu deren Bereitung Blut genommen wird, und Kaͤſe, in denen. 

Blauſaͤure, oder wegen Anwendung von kupfernen Geſchirren bey ihrer Fertigung Gruͤn— 
ſpan erzeugt, gehoͤrt, fo wird nicht nur die Beobachtung der ſtrengſten Aufſicht auf den Verkauf 
folder Gegenjtände erneuert, fondern auc bey jeder Gclegenbeit die geeignete Belehrung über 
die Echädlichfeit des Genuſſes der angefübrten Lebensmittel durch feblerbafte Zubereitung und 
zu langes Aufbewahren derjelben, wedurd fie in Faͤulniß übergeben, anempfohlen, 

Würzburg den 4. Eeptember 1831. 

Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 


- Kammer des Junern. 


Freyherr v. Zu-Rhein, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes. 21940. Xrus. exp. 20601. pr. T. Sept. 1831. ° 269 
- Befonntmadung. 

(Die Vorkehrung gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera aus der angeteften f. preußiſchen Probinzen betr.) 
\ Im Namen einer Majeilät des Königo. 
Nachdem. zufolge amtlichen Nachrichten. die aſiatiſche Cholera. bieffeit6 bed am: der Oder 

c 
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- beitehenden Fol. preußischen Militair-Corbons an mehreren Orten, insbeſondere am 29. ». Me. 
zu Charlottenburg, und deö Tags darauf zu Berlin ſelbſt ausgebrochen iſt, fe muͤſſen auf allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl die den 24. Junius 1. J. Kreis⸗Intelligenzblatt vom 9. Julius Nro. 77, beſondere 
Beplage) gegebenen Vorſchriften über Behaudlung der Reiſenden, Viehe und Waaren, welche 
aus Rußland, Polen und Galizien kommen, auf alle Reiſende, Thiere und Waaren in Anwen⸗ 
dung gebracht werden, bie aus ven dieſſeits der Dver gelegene angeſteckten oder verdaͤchtigen 
Orten des fgl. preußiſchen Gebietes den Eintritt in das Königreich Bayern beabſichtigen. 

Zu dieſem Ende iſt die Errichtung fo vieler Aufſichtsſtationen, beziehungsweiſe ſolche 

Berſtaͤrkung der bereits beſtehenden durch die Gendarmerie und fommandirte Mannſchaft von 
der Linie an der nördlichen Grͤnze des Ober⸗ und Unter Mainkreifes angeordnet worden, ala 
zu Heritellung einer nahen und unterhaltenen Patrouillen-Berbindung erforderlid) üt. 
j Zudem ſolchemnach diefe Berfiigungen zur öffentlichen Kenntniß fommen, wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen kgl. Grenzbehoͤrden die forgfältigite Aufmerkfamfeit auf den Grenzverkehr mit dem Bene 
fügen hiedurch wiederholt eingefchärft, daß von ihnen erwartet werde, fie witrden ſich der ſteten 
und ernſtlichen Mitwirkung der Gemeinde-Verwaltungen und übrigeu Ortöbehörden unansges 
ſetzt zu verfichern wiſſen. 


Würzburg den 7. September 1831. 
Königl. Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Freyherr von ZusRpein, Prüfident. 
eell. Froͤhkich. 





Mrus, praes. 22012. Nrus. exp. 2069. praes. 8. Sept. 1831. 2637. 
An ſaͤmmtliche DiftrictörPolizey» Behörden des IInter-Mainfreifes. 
(Sanirärd: polizenliche Anordnungen wegen der Ehelea betr.) 

Km Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bey ber wahrzunehimenden weitern Berbreitung ber aflatifchen Cholera, iſt in mijfen 
nothwendig geworden, welche vorbereitende Mafregeln auf den möglichen Fall, daß diefe Krank 
heit auch in das Königreich Bayern, aller dagegen angeordneten Borficht ungeachtet, eindringen 
follte, von den Polizey-Bebörden des Unter-Mainkreiſes, in Folge der Aufforderung der unter 
zeichneten k. Regierung vom 19. Zuty I. 3. eingeleitet worden feyen. 

Da mm von fehr wenigen Polizey-Behörden bis jetzt Anzeigen hierüber erftattet wurden, 
fo wird von den Uebrigen laͤugſtens innerhalb 8 Tagen dem Berichte, was dießfalls gejchehen 
ſey, entgegengefehen. _ 

Würzburg den 8. September 1831. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern 
Freyherr von Zur Rhein, Präfident. 
el. Gemmingen. 





Arus. pracs. 2177”. Nrus. exp. 20509. pr. 6. Sept. 1831. 2606. 
(Die Austellung der Gefundheitöigengniffe in den lombardiſch⸗denetianiſchen Königreiche hetr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Bekanntmachung in der Zeitung von Mailand vom 12. v. M. iſt in dem 
lombardifch⸗ venetianiſchen Königreiche die Anordnung getroffen, daß vie Geſundheits⸗Zeugniſſe, 
welche dermalen zum Eingange in andere Staaten erforderlich find, von ben Obrigfeiten der 
Orte, von welchen bie Perfonen ausgehen, und die Waaren verfendet werden, unter der Mit 
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unterzeichunug bes an bem Orte beftellten Arztes audgeftelit, und von dem k. k. Diſtricts Com⸗ 
mijfarien beglaubigt werden. 
2 Auf Verlangen wird diefen Zeugniſſen auch noch die Beftätigung. ber k. k. Delegation bey 
fügt werben. 
" Diefe Anordnung wird folhemnad mit dem Beyfiigen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Augitellung der befagten Zeugniſſe unentgeldlich geſchehe. j ; 
Würzburg den 5. September 1831. 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Ynnerm. 
Sreyberr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
eo Fommer. 





Krus. praes. 21497. Nrus. exp. 20528. pr. 7. Sept 1831. 26H. 
An ſaͤmmtliche Kreis-Polizey- Behörden. 
(Die Erforfhung der Heimat eines in Ochſenfurt aufgegriffenen blödfinnigen Zungen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Die Heimat des in Ochfenfurt angehaltenen blödfinnigen Fremden (Intelligenzblatt Nro, 
93, v. 16. v. ME.) it, umd zwar abermals durd Zufall. von einem Durchreifenden angegebeir 
worden. Der bloͤdſtunige hat feine Heimat in Musdorf, Fönigl. wirtembergifchen Oberamts 
Gerabron, wohin er auch bereitd gebracht. wurbe. j 
Die von mehreren Polizeg-Behörden hierüber noch nicht erftatteten Berichte werden ſonach 
nicht mehr nothwendig. 
Würzburg den 2. September 1838. 
Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zus Rhein, Praͤſident. 
i eol. fommet- 





Nrus. praes, 14827. Nrus. exp. 20336: pr. 3. Sept. 1831. 2577. 
(Erommes Vermähtnig der Kilianifchen Eheleute von. Aſchafſenburg betr.) 
m Namen Seiner Majeität des Königs. 

Der zu Afchaffenburg verlebte, vormald- kurfuͤrſtlich mainzifche Botenmeiſter Kilian und 
feine Ehefrau Sopbia‘, geborne Meilhaus, haben der Kapelle zu Gailbach, Landgerichts Aſchaf⸗ 
fenburg, zwey ſilberne Leuchter und zweyhundert Gulden an baarem Gelde vermacht, welche 
wohlthaͤtige Handlung biemit zur Öffentlichen: Keuntniß gebracht wird. 

Wurzburg ten 31. Auguſt 1831. 

Königliche NKegierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Prüfident, 
59 0008 —————— eoll. Froͤhlich 
Kaps. praes. 19817. Nrus. exped. 20300. pr. 3 September 1831. 23578. 
. Dis Verwährnif der Margaretha Reumann zu Mönlingen zum deriigen Armenfonde b:ty.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die zu Moͤmlingen Lürzlich verlebte Margaretha Reumann. hat ihre Kleider und zwey Driu⸗ 
(7) 
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theile ihres Hausraths dem Armenfonde dortſelbſt vermacht, wovon nach vorliegender Anzeige 
des einſchlaͤgigen k. Landgerichts Obernburg der Erloͤs auf 154 fl. 44 fr. ſich belauft. 
Diefe den wohlthätigen Sinn der Berlebten ruͤhmlich beurkundende Handlung wird andurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 31. Auguft 1831. 

Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Zus Rhein, Praͤſident. EN 
eoll. Fröplid. 


Nrus. praes. 21046. Nrus. exp. 20310. praes. 3. September 1831. 2590. 
(Die Nachlagfahe des Michael Knauer, Gaſtwirthé zum ſchwarzen Bären dahier, betr.) 
Gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der verlebte Gaftwirth zum fchwarzen Bären Michael Knauer dabier hat in feinem Teftas 
mente der Pfarrfigche zu Pleichach biefelbit dreyßig Gulden und der Kirche zu Biebelrieth, 
Landgerichts Kigingen, einhundert Gulden vermact. Diefe den frommen Sinn des Erbs 
lafferd bewährende Handlung wird biemit Öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg den 1. September 1831. .. 

Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyberr von ZusRhein, Präfident. 





eol. Fröhlich, 


Ad Num. E. 439. #52 praes. 7. September 1831. 2623. 
(Den Gantoridienit bey den ebangeliſchen Stadtfirden in Ansbach beir.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Dur den Abgang des Stadt und Stifts-Cantors Bach it das Cantorat bey dem evan⸗ 
gelifchen Kirchen der Stadt Ansbach erlediget worden. i 

Mit diefem Kirchendieuſte it der Mufits und Singunterricht für das hiefige Gymnaſſum 
verbunden, in fo fern er unbefchabet der neuen Schulordnung von dem Gantor ertheilt werben 
faun, wofür nad einem hoͤchſten Reſcripte vom 31. July 1925 eine jaͤhrliche Remuneration 
von 100 fl. verbunden iſt. N 

Die Befoldungsbezüge, welche mit diefem vereinigten Dienfte verbunden find, beftehen nach 
olgender Zufammenftellung : 
' Dom 3 Staatsaͤrar a der hiefigen & Rentamtskaſſe, 


4) an Geld, ftatt fonjtigen in natura erhaltenen 4 Eimer Wein, + 48 fl. — kr. 
2) an Naturalien, und zwar J 
F an 9 Schaͤffel 4 Dis, 1 Vierl. 2/16 Roggen, ⸗ ⸗ 78 fl. 28 fr. 
b) an 10 Schaͤffel 4 Me. 3 Bierl. Haber, + ⸗ 38 fl. 54 fr. 
ec) an & f. Stifte. weiches Scheitholz fuhrlohnsfrey aus ber Flachslander 
Forſtey zugeführt, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ff 
j Summa 185 fl. 22 fr, 
Ih Aus Stiftungen und zwar aus der biefigen St. Zohannies Pflege, 
a) ald Stifts-Gantord-Befoldung ⸗ ⸗ nf — kr. 
b) für die Muſit am Namensfeſte Sr. Majeſtaͤt des Koͤniig 235 fl. — fr. 
c) ftändige Vergütung zur Beftreitung der Muſikkoſten bey firchlichenf Feier: 
lichkeiten + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 100 fl. — kr. 
3) jährliche Gebühr von dem Hofrath Schaͤtzleriſchen Legat ⸗ 5f. — kr. 


Summa 150 fl. — fr. 


. 


e 


u. ı7 
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. Aus der Gymnaſial⸗Kaſſe, wie oben fchon erwähnt it, als Remuneration 

en — ———— welcher jedoch nur bedingt zugefichert wird, und 
von der gefhicten und fleißigen Ertheilung deffelben abhängt, + 100 fl. — ir 

IV. An Accidenzien von Leichen, Hochzeiten u. dgl. im Durchſchnitt ange⸗ 
fchlagen zu s J ⸗ ⸗ . ⸗ ⸗ 221 fl. — kr. 
Hiernach ergiebt ſich alſo ein Geſammtbetrag des Einkommens von 656 fl. 22 fr. 
Kinfichtlich der Befähigung des Stadt⸗Cantors konnen nur die Bewerbungen folcher 
Sndividuen berücjichtigt werden, die fich durch vollguͤltige Zeugnife oder auf andere genuͤgende 
Art ausweifen, daß fie in theoretifcher wie in practifcer Hinfiht fehr gute mufifalifche Kennts 
niffe und Fertigkeiten bejigen, um fowohl in der Eingfunft, wie im Diolinfpielen einen zweck⸗ 
mäßigen er zu ertbeilen, als auch ben Kirchengefang gut zu leiten und bey Feyerlichs 
feiten der evangelifchen Stabtfirchen oder bey jenen des Gymnaſiums die Compoſitionen vorzuͤg⸗ 

licher Meiſter aufzuführen und das Orcheſter zu dirigiren. 

Diejenigen Bewerber, welche geſonnen find, ſich um dieſen Dienſt zu melden, haben 


| ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen über ihre Gefchicklichfeit und Aufführung binnen 


bey der unterzeichneten Stelle einzureichen, womit man noch die Bemerkung verbindet, 
—9 —— Ernennung die ausführliche Dienſtes⸗Inſtruction dem Betheiligten äugeftellt 
and derfelbe auf ſolche verpflichtet werden wird. 
Ansbach, den 2. September 1831. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. tu; 
Memmingen. 


Kreis- und Dienfted- Notizen. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Wuͤrzburg Schweinfurt | Ochſenfurt 
Getreid» Iam 3. Septemberllam 31. Anguftu.3. 0.23.08 30. Auguft 
Gattung. 1831. Wer 1531. 1831. 








der Schffl. der Schffl. der Schffl. 

Sat) zu Saft zu ls zu 
a: fl. Ifr. fl. fr. fl. Ifr. 
Weiten I 6 20 155 | 63] 18 |30 28 15 30 
im Kern 39 15 — 
hoͤchſten (Korn 16 | 12.130 | 2| 12 148 6I 2 — 
Preis * 6 6 145 6 6 115 — — — 
Gerſte 121-9140] 11 sol —I — I 
Weitzen 576 17 139 1 116 16 | 2 || 367 17 I— 
im Kern 51 14 130 
mittleren (Korn 138 | 412 | 1 1184] 12 |24 || 145} | 11 I2a 
Preis )Haber 121 5 17 694 5 119 40 6 130 
dere 1203| ol al -8lal —| _ I” 
Weiten 21 3 j01 5] 31301 ı6ıl 15 | 
im  Nftern | 5232| 14 ı— 
tiefiten \Korn 9 |. 10 |30 91 11 I— 81 11 1— 
Preis /Haber 21 410 | 4 115 = — 
Gerſte 27 8si-j ıt 6lo} —-! _ | 





on 


Durd) 
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praes. 3 Sept. 1831. 2581. 


dad Ableben des Lehrers Saalmüller iſt die katholiſche Schulitelle im Pfarrorte 


Sundorf, Landgerichts Hofheim, mit einem Ertrage von 26 fl. 29 2/4 fr., und mit 61 Werk 
tage» und 33 Feyertags⸗Schuͤlern, in Erledigung gefommen, 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an 


innerhalb vier Wochen anher vorzulegen. 
- Hofpeim den 31. Auguft 1331. 


die Fönigl. Regierung zu rühtenden Bittgeſuche 


Königlide Diſtrietga ShutensIwfpection. 
tt. 





praes. 6. Eeptember 131. AMT. 


Durch die Beförderung des bisherigen Nectors dabier, Herrn Carl Wilhelm Dredfel, auf 


die Pfarrey 


Wiebelsheim iſt die biefige Nectoratds, refp. Ite Kuabenlebrer-Stelle mit einem 


Ertrage von 300 fl. in baarem Gelde, ercl. der Wohnung ,. in Erledigung gefommen. Die Schule 
Er 50 Werktage und 50 Sonntags: Schüler. Ju Beruͤckſichtigung, der örtlichen Verhaͤltniſſe 
a 


t die koͤnigliche Regierung bed Unter-Mainfreifed- nach einem 


hoͤchſten Reſcripte vom 29. 


Auguft 1831 geftattet, daß ein Gandidat der Theologie, der ſich befonders auch durch Zeugniſſe 


über feine Kenntnig ter franzöfiichen Sprade 
Bewerber um biefe Stelle baben. ihre Gefuche ne 
portofrey bieber einzufenden: 

Markt Stefft den 5. September 1831. 


War 


ausweiſen kaun, in Vorfchlag gebracht werde. 
bft den erforderlichen Zeugnifen binuen 3 Wochen. 


Königlihe Diſt riets-Schulen⸗Inſpection. 








ttig. 


—— — — — 


Beſchloß koͤniglicher Regierung für den Unter-Mainleeid vom 31. Auguſt warb der Schul⸗ 

u — 55 — Landgerichts Schweinfurt, dem bisherigen zweyten Lehrer Joſeph Kub⸗ 
zu Fuchsſtadt, Landgerichts Euerdorf, übertragen, _ 5* KEN 

deögleichen wurde durch Entſchließung vom 29; Anguft die vom der Freyfran Julie von Wöf- 

warth zu Birkenfeld für dem bisberigen Schulverweſer zu Schligenhaufen Wilhelm Solger 


auf die erledigte Schulftelle zu Birkenfeld au 
und bie von dem Beheimrath Freyperrn von Gu 


geftellte Praͤſentation, 
ttenberg zu. Sternberg für den Schulverweſer 


Kaspar Degg zu Sternberg zur definitiven Anftellung auf den dortigen Schuldienſt einge 


reichte Präfentation bejtätiget. 
— — — ——— 


Amtliche Bekanntmachungen. 








1. 
praes. 6. Sept. 1851. 2608.- 


Das Proffama über ben wegen ber meitern 


Merebelldung des Shubmadermeifiers Joſeph 


Btiefer tahier mit ber ledlaen Barbara Niefer 


die ſelbſt errichteten Einklabſchaftungs Vertrag 
wird iað / maßbeit des Geſetzes vom 1. Jund 1822 
em Montag ben 12. September an bie bey dem 


Eingange sum. Kreis » und Stadtaerichte bes 


findliche Gerichte tafel auf Tage angebeftet, da⸗ 
mitin diefem Zeitraume Jedermann Elnſicht 


dadon nehmen, und ſeine etwalgen Elnwendun⸗ 











gen unter dem Rechténachthelle des Aus— 
ſchlaſſes anbringen. koͤnne. 

Ulm Dienstag ben 20. ds. Ms. Vormit⸗ 
tagd 10 he wird fotann, wenn feine Fin. 
menbungen erfolgt And, ber Einkiudſchaftungt- 
Vertrag gerichtlich beflätigt werten. 

Decretum Würzburg, ben 5. September 
4831. 

Kögl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
J. Weber. 


2. 
praes. 6. September 1851. 2610 
Der. mit. Steckbrief vom 25. d. M. ven 
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te, aus tem @-färgniffe entwichene, ans 
‚he Karl Schmitt aus Prag, wahrſchein⸗ 
Borg Geißparb aus Seba, If wieder 
jeliefert worden. 
Jadem man zur Einſtellung ber gegen 
angeordneten Ergre fungs- Maßregeln die⸗ 
jur allgemeinen Kenntniß dringt, macht 
ı zugleich auf nadhgefepte Gegenkäade aufs 
Ham, melde dieſer Streuner ihels bey 
erſten Arretlrung, tbeliß bey feiner Wie; 
rgrelfang dep ſich haste, und welche wahr, 
inlich gefloplen worden flod, bamit die 
tijen Über bie Art des allenfallfigen Der 
es biefer Sachen daldigſt mitgetpeilt werden 
en. : 
Mellerichſtadt ben 9 September 1831. 
Königlides Landgeridt. 
Scheuerer, Actuar. 
B. B. d. B. 
Derzjeihriß ber GegenſtAnde. 
Eine Zabafipfeife, beflchend aus einem 
Jorgelainfopfe von ungarifher Form, mit 
m Brunbutde eines Lanomädchent demalt, 
ornenem Rohr und elafifher Spitze, 
mn Feuerſtadl, welcher wahrfdeiniidh aus 
ner {Felle bereitet if, 
In gewoͤboliches Taſchenmeſſer mit ſchwarz 
rneeer Schale und geidem Fournter, 
in grün und gelbladirter zinnener Reuter, 
in Zolfdeln über ein Stück Zinngiefer 
ıare, auf Johann Büttner aus Nordheim 
ewend, 
In ſchwarzer runder Filjhut mit ſchmal 
benem Bande und filderner Schnalle, 
In franifihes Rohr mit weiß beinernem 
aupfe, ginnenem Befhläge und großer 
flingenen Zwinge, 
n blau tugener Oberrod mit überfpons 
aen Knöpfen, noch gut, 
ögleiden Beinkleiber, 
blaue Weile mit röthlihen Streifen, 
inen und rothen Eichenblättern, 
chwarz feidenes Haldıud, 
in angebrodenes Packchen Rauchtabak, 
varzen Weller. 
'n großes blaulided.Sadtu mit rother 
t 


ine rörhlibraune tuchene Hofe, 
Ine ganz guie tuchene Schildkuppe, 
ine Pfahihappe, 
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17) eln ſilberner Fingerring mit dem Bild» 


niffe eines Biftors, 


18) ein Eieines Taſchenmeſſer mit weißer 


Schule, 


19) ein paar Meibifhube, aus mollenen 


Bändeln jufimmengenäpt. 


5. 
praes. 6. Sept, 1831. 2609. 
Unter tem beutigen wurde Im Eoncurfe 


gegen Fofepb Hıllendrand von Kloſtertbulba 
das Prioritärs: E-Eenntniß, flott der Pudli 
gatton, cuf bie Dauer don 60 Tagen an dis 
Berihtdtafel angebifirt. 


Hammelburg den 5. September 1831. 
Köntglihes Landgerigt. 
Element, £nbr, 
. Diriem 





4. 
praes. 6, Sept. 1851. 2613. 
In Jollus, Hofpitale dahler kömmt bie 


Stelle eines der bepden btrurg fhen fl firns 
ıen ia Erledigung, baber diej nigen Inldae 
ber, welche duſe Stelle zu erlangen wüßſchen, 
ſich den 44. Detoder 1. 36. f:üp um 9 Uß 
in ber Kanzleh der unterzeipneten Stelle jur 
Erflebung ver vorgeſchriebenen Prüfung aus 
der Ehirurgte und Anatomie einzufioden haben. 


Hiebey wird bemerft: 

a) baß nur doctores medicinae et chirum 
g’ac, melde fih über den erlangten 
radum doctoris, unb über ein gutes 
ſütlides Beiragen ausmelfen, gur Prü⸗ 
fung jugelaffen werben; 

b) bad die Annahme eines ebirurgifchen 
Affidenten zwar auf drey Fahre ger 
ſcdiebt, bie Berbebaltung beffelben nit. 
rend Diefed Zeitraumes jedoch durch defe 
fen Wohloerbalten bedingt If, und daß 

e) mit biefer Stelle nebii einem jäprlihen 
Beldgebalte von-50fl. und freper Wod⸗ 
pung im Jullus:Hofpitale, auch freder 
Tiſch ned Holj» Licht, und Wa ch⸗ 
freybeit verbunden find, 

Wuürjburg ten 5. September 18314. 


Königliher Abminifrations: Rath 


bed Julius; Hofpitals. 
Bey erlediatem Direstorlium. 


Dapius. 
Hoͤraes. 
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Amtliche Werfteigerungen. 





1. 

(3) 1. praes. 6. Sept. 1831. 2616. 

Montag ben 5. Dctober I. J. Bormirs 
tags 10 Udr wird bierorts bad nahbefhries 
dene Wobhnhaus ber Anna Schwepler. Witwe 
nebit deren jwep Weinbergen im Wege ber 
Hulfsoolftretung nad Zielfegung des Hypo» 
thefengefeges tem öffentlichen Striche ausge, 
ept, und tem Meifibtetenden unter den beym 
Siriche ſelbſt feſtzuſeßenden näheren Being» 
niffen zugeſchlagen, was ber Kaufsllebhabenn 
jur Nochricht bient. 

Würzburg ben 5. September 1851. 
Kgl. bapr. Kreid-unb Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 

3. Weber. 
Befbreibung. 
A) Das Wohnhaus 5. Ditir. Nro 190, 
Bat eine Länge von 30 Schuben, zwed Neben; 
bäufein, gewölbten Keller, woran 2 Fäſſer 
zu 4 uber fi befinten. 
Beym Gingange iſt ein Vorplatz, eine 
Gradfammer, Stall gu 4 Stück Dieb, eine 
Heine Kalter, Höfchen mit Brennbaus und 


Keſſel. 
Im 2ten Stocke ein belßbares Zimmer, 
2 Kammern, 1 Küche und 1 Abtritt 
Dben im freben Boden befindet fid eine 
Kammer. Das Haus iſt 2 Stod bod, ber 
Ae ifl von Steinen , der 2te von Holz. 
B) 1 Morgen Weinberg in der Mister: 
leiten, zwifben Gerber WU. Wagner 
und Fiſcher U. Gös, a 
2 Morgen allta, zwiſchen N. Hlpoler und. 
Sebaflian Wilhelm von Hochberg, 





2. 5 

(5) 1. praes. 6 Sept. 1831. 2615. 

Ya Sade ber Maria Eva Böhnlein 
nun ter Jeſeph Hrinede.ifhen Cheleule das 
bier. gegen die Häder Valentin und Barbara 
Hofmänntfhen Eprleute heeſelbſt, Forderung 
betreffend, wird zum öffentlihen Verkauf 
Des 2 bndanfes der Beklagten im Wege der 
Errcutton weitere Zagfobrt auf Mutwod den 
2B September [| J Bormitiags 11 Ubrens 
Keraumt, mwebep ſich zahlungefählge Kaufd- 


— 
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Itebhaber einfinten wollen. Die Strichs bebin⸗ 
gungen werden bep ber Zagfahıt befannt ge 
madt werben, 

Würzburg ben 2. September 1831. 


Rönigl. Kreis» und Stabtgerigt. 
Hörl, Director. 
vd. Glanner. 


Beſchtelbung bed Mohnbaufes. 
Das MWoondaus in ber Rofengaffe 4. - 
Difr, Nio. 230 bat ein Vorter:und Hinter» 


haus. 

Erfleres If 31 4/2 Schub lang, A Foß 
tief, bat gegen bie Straße 2 Stod von Stet: 
nen, gegen ben Hof 1 Stod von Steinen, 
und einen Sto# von Holj. Es bat ein beuls 
ſches zwepfrittges Dad, welches auf ber eb 
nen Geire mit Breitziegeln, und aufber am 
db. rn Seite mit Hobijlegein beeeckt iſt. 

Unten bat ed einen geträniten ober mit 
Balken geiiügten Keller ohne Fäſſer, zur 
ebenen Erbe 9 beißdare Zimmer und 2 Kü— 
den, wooon die eine 14 Soud breit und 45 
Schub lang in den Hof vorgebavt iſt, ein 
eigenes Halbdach bat, und 1 Stock doch If 
mit einem Adtritte 

Im 2ten Etode find 2 beipbare Zimmer, 
2 Wlhven und 2 Küden, unter bem Dide 
3 Botenfammern mit Breitern befologen 

Der Seiterbau it 47 Foß lang, 18 
Zuß tief, 2 Stod von Holz mit einer Mes 
jane und Breitziegein gedeckt. j 

Bur ebenen Erbe iſt ein Kühball, 1 
zen und 1 Holzlage und ein Eleiner 

v 
Im tn Stode find 2 \pripbare Zimmer, 
4 Alkoven, 2 Küden und eın Abtrut. 

Die Mejane bat ein beig:und ein uns 
beigbared Zimmer und eine Rüde, ober bes 
feiden id nod ein Bleiner Boten. 

Das DVorderbaus iſt zwar In einem befs 
fern Botlande ald das bintere, ed bedürfen 
ober deyde und noch mehr das lepiere einer 
bedeutenden Reparatur. 

Uedrigens baften auf tem Haufe ein 
jäßrlidier Grundzins von i 1/4 fr. und bie 
Handiopndarkelt zum. pirfizen kgl Etabfrent, 
amie. 





(Htezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N" 10%. 


 Intelligeng-Blattes- 
für den | 


Unter-Mainfreiß des Königreih8 Bayern. 


Samstag ven 10, September 1831. 
—— —ñ e ——⸗—7 0Û — 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes. 8. Sept. 1851. 2658. 

Am Morgen des 8. v. M. wurte aus 
der Wohnung bes Jobann Weiſenſee zu 
Geryach Folgendes eniwenbel: 

1) ein paar neue Kalbrliefel von Ninbsles 
der mit Rahmen, fpipigen Ubſaͤtzen unb 
Eifen auf foiden, 3 fl. werth, 

g, ein noch neues flächſenes, erfl_einige 
mal getragen, am Morgen bed Dors 
ganges vum Leibe genommened Hemde 
mit Bünden an den Wermeln , Einfohntt: 
ten für Hemterfnäpfen, unb dergleichen 
blaue in tolden, dann an bem B:ull> 
flige mit L gezeichnet, wertb 2fl. 24 Era, 

8) ein fo wenig wie ootges getragenes Dem; 
oe von bärfenem Tuche mit Wermein 
wie DBorflebendes und ohne Zriden,2 fl. 
45 fr. werth, 

4) eine noch ganz qute lange Hofe zum 
Zragen über tie Stiefel von rotb und 
blau gellreiftem Nanquin, a fl. werth, 

5) ein Weiberſchützen von Zitz blau im 
Grunde und mit weißlichen Zuppen mit 
etwas in ſolchem eingebunbener, ordinal; 
ser Schafwolle, Im MWerthe zu 1 fl., 

G6) ein balber Lalb Brob zu 4 Pro. im 
Gewichte und 8 fr. werib. 

Der Verdacht biefed Diebſtabls falles 
auf einen fiheren, nadhilebend , foviel wie 
möglich fignalifirten Nicolaus Schad vun Hei: 
denfeld. Ds bie dishertgea Untlalten zu def; 
fen Habbaftwerdung erfolglos blieben, fo ges 
‚sieht diefe öffentliche Bekanntmachung, 


Späbe auf bie entwendeten Gegenflände und 
ben Dertädhtigen anjuordaen, don dem Er: 
folge Nachricht zu ertbeilen, ben 2epteren 
aber auf dem Berretungsfalle zu Arreſt zu 
bringen, un» -ander adzuliefern. 


Dolfad am 5. September 1831. 


Königlidesd Lanbgeridt. 
Eblen. 
Dttenweller. 


Perfonalbefäreibung des Verbaͤchtigen ˖ 

Derſelbe iR 39 Jabte alf, bedlaͤufig 6 
Schuh aroß, bat ein laͤngliches Be el; 
nen fiaıfen Badens und Eihnurrbart, blaue 
2 = — eg 
e older trug zur Zeit bed Dieb 
eine alte gelbe Ranquinhofe, Schuhe * 
ruſſiſches Deckel Käppchen mit einem Schilde, 
und einen Rod von dunkler Farbe. 

Rah tem Diebflable wabrſcheinlich bie 
gefloylenen Hatbillefel und die Hofe. 

Derſelbe iſt feiner Profefjion ein Zims 
mermann, war frübrr Solbat, und trieb ſich 
als Bedienter und Jäger berum, 





2. ° 
(2) 4. praes, 7. Sept. 1831. 2627. 
In ber Racht vom 3. auf tens, d. M. 
wurden aus ber Schrune bed Jodann Bars 
thel zu Schonungen nahflebende Ketten ent 
wendet: 
1) eine kleine Hemmkette, 2 fl. werth, 
2) eine Hemmkeite, an dem Haden mit 
J. H S. dezeichnet, 4 fl. werth, 
5) Wr Bindkelte mit gleiden Zeiden,Afl. 
werid, 
(*) 


A) Wed Baußketten mit & : 14 
ange Bed, Biegen Ratte wohn 


6) eine Spreigkeite, 1 fl. werlh. 
Juſtiz⸗ und Poltgepbehörden werben er 
foht, zur Entdedung geeignet bepzufragen. 


Schweinfurt den 5. September 1831. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. | 
®robe 





8. 

es 1. praes, 7. Sept, 1831. 9626. 

In ber Nacht vom 5. auf den 6. July 
d. J. warden dem Bauern Adam Fofıpp 
Shimmel zu Bergtdeim 60 Büfchel Reps 
auf dem Felde ausgebauſcht und beuläufig 
Wa Ne Reps im Werthe zu 11 fl. ent 

wenbet. 


Dean macht biefes Behufe ber Ent; 
Befung bekannt. — — 


Arnſteln ben 4. September 1831. 
Königlihes Landgericht. 
B. W. b. WV. 
Welkard, 2z:Xect, 
Blumm, a4. ⸗. j. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
& 3. praes. 24. Auguſt 4831. 2468, 
Die zur Concursmaſſe des verflorbendn 
Aeglerungsrathes und Fiskals Joſeph Schmitt 
dadier geboͤrigen Wohnhaͤuſer im 4. Diſtr. 
Rıo. 937 bis 941 incl. in der Sanberfirage, 
welche unten näher befhrieben find, werden 
aach MWorkhrift des Hppothekengeſeßes S. 64 
sad 69 mieberholt an den Meijibietenden öfs 
featlio verkauft. 

Hiejw wirb weitere Tagfabrt auf 

Donnerstag ben 15. September 
Vormittags 11 Uhr 


dm Gertäätälocale mit dem Bemerken ange 


. seht, daß biefes die dritte und legte Derflei, 
serung : 


Die Strigsbedingungen werben im Ter⸗ 
mine — air 2 
ebep werben auch zweh Koffer 
ein Korb meiftdietend a vr 
Würzburg den 19. Auguſ 4834. 
Königl. Kreis, und Stapdrgeridt. 
W. I. Abm. d. V. 
Frephert von Hertwid, 
Zeiblelin, 
Befäreibung. 
- Daß in der Sanderfiraße gelegene Wohn. 
baus beſteht aus fünf Wbtheilungen Nıo. 
257 mit 241 im 4 Diftrict; bie vordere Seite, 
ter die erſte Ubtheilung Mro. 241 ik 3 
Sto@werke body, ganz maffio von Steinen ges 
baut, mit einem deutſchen Breitziegeldad) vers 
feben, und bat 2 große gemölbte Keller mis 
bepläufig 440 Fader Fäffern, welche größtene 
theild in Eiſen gebunden find. Es befinden 
id aud in dieſem Haufe ein großer Hof 
taum mil einem Brunnen, dann ein Bleiner 
Gurten, 1/4 Morgen paltend, ferner 2 Pferbe, 
flallungen,, jede für 2 Pferbe, eine Fatter⸗ 
kammer , eine fleine Scheuer, 3 grofe Holy 
remifen, 4 Kalterbaus mit 2 großen Kaltern, 
ein Walch: und B.ennbaus mit a Bupfernen 
Keffein, 2 Schwein: und 2 Hühnerjläle und 
2 große Düngergruben:! 

—Im Bien Siode find 6 heigbare und & 
anheigbare Zimmer, eine Küche und ein ib» 
tritt, im Sten Stode aber 5 beigbare, un» 
ein unhe'gbares‘ Zimmer, 2 Küden und 2 
—— Ferner bat dieſes Haus Q große 

en. 

Die Haus: Abtheilung Nro. 240 iſt eben, 
falls 3 Stockwerke hoch, wonen der erſie Stock 
von Steinen, tie anderen von Holz aufge 
bauf fine. Dieſelbe bat kelnen Hofraum, 
jebod) einen Pleinen Keller ohne Faͤſſer. Im 
4ten Stode befinden fih 4 Holjlager, im 
2ten Stode 4 beipdare und 2 unheipbars 
Zimmer, 4 Rüden, und 2 Mbtritte, im Sten 
Stode 3 heipbare, und 2 unbeigbare Zimmer, 
2 Küden, und 2 Mbtrtite; ferner iſt ein 
Boten mit 4 Bodenfammern vorbanben. 

Die Haus» Mbtheiiung Nro. 239 If 5 
Stockwerke hoch, ganz; don Steinen gebaut, 
bat keinen Hofraum, jedoch eine Wltane und 
einen gewölbten Keller, jedoch ohne Zäffer. 
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1ten Stode befinden fih bloß ein großer 
rplag , im 2ten Stode 4 beipbares und 4 
yeigbares Zimmer, 4 Küche, und 1 Ub⸗ 
;t, auch find Zineinandergehende Böben vors 
ıden. 

Die Haus Abtheilung Rro. 938 iſt gleich⸗ 
ls 3 Stockwerke doch, ganz von Steinen 
aut, ohne Hofıaum und obne Keller. Im 
en Stode deſinden ſig dlos 2 Melzlager, 
ı Zten Stode, fo wie Im 3ten Stode a 
igbare und 4 unbeigbares Zimmer. 1 Küde 
ıd 4 Abtritt, aud iſt 1 Boden mit 2 Bus 
enfammern vorhanden. In der Haus: Mb; 
yellung Mro. 237, welche 3 Stockwerke body, 
nd ganz von Steinen gebaut if, befindet 
ch F —* ohne Faͤſſer, aber Fein Hof—⸗ 
aum. Im ften Stode find blos 4 Holz: 
ager, im ten, fo wie imäten Stode6 beig: 
are, unb 9 unheipbare Zimmer, Q Rüden, 
ınb 2 Ubtritte. Hiebey find Q aufeinander 
jehende Böden mit 4 Bodenkamern vorhanden. 

Auf biefem Wohnbaufe haften außer 
ben Öffentlimen Abgaden zum biefigen Stadt⸗ 
Magikrat 1 x 5 Ib. 3 pfg. Grund zins nebfl 
SHandlohnbarfeit zu 5°/, sum hiefigen k. Stadt: 
rentamt, und in ber. Brand » Verfiherungss 
Unſtalt If daſſelbe mit 42000 fl. eingetragen. 





9. 
(5) 1. praes, 7. Sept. 1851. 2633. 


Selne Königlihe Majeſtaͤt haben wies 
berbolt die ollerhoͤchſte Adſicht ausgefproden, 
daß alle Natural Bebürfoiffe der Armee von 
ben 


zn unmiitelbar angefauft wer; 
den follen 


Es Hi biefem gemäß’ die kgl. Militäc- 
Local Derpfiegs: Eommiffion angeniefen wors 
den, Ihren Bedarf an H 
freger Hanb anzufaufen, 


Sämmtlibe Produzenten, melde Heu 
oder Stroh In Eleineren oder größeren Parthien 
gu verkaufen gefonnen find, werden eingela 
den, dabſelbe täglich von 8 bis 14 Uhr Dor- 
mittag und von 4 bi 5 Uhr Nachmittags 
in dad Magazın am Sandertyor zjum Wers 
kaufe ju bringen , wofür nad der Qualität 
beifelden bilige Preife bezahlt werden. &6 
darf weder Wang: noch Pilaflergeld begapit 


eu und Stroh auß 
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werben. Nur id am Thore anzugeben, daß 
bie Fubren Ind Militä » Magazin gebören. 


Würzburg den 7. September 1331. 
DBonbert. Mil. Lokal, VBerpflegh 
Eommiffiom 





Nichtamtliche Artikel 





Geilbietungen. 





4) (5) Die zur Verlaffenfhaft des hoch⸗ 
eligen Herra Domkapitularen, "geheimen 
aihs und Wegierungs » Präfldenten Dito 
Ppilipp Freybertn von Groß gebörtgen os 
bilien , betiebend in Gold und Silber, dann 
Schreinerwaaren , SKanapee’s mit Seffeln, 
Beiten, weißem Zeuge u. bel. werben am 
Montag ben 49. d. Mts. 
Nahmittags 2 Uhr und den folgenden Tag 
zu derfelden Stunde in beffen Wohnung 2 
fr. No. 1 in ber Theaterſtraße an bie 
Meifibietenden gegen glei baare Zıblun 
verfieigert und biezu Steigerungdlufige höfs 
LUof eingeladen. 
KBurjburg ben 7. September 1831. 
Die Zeflaments » Ezekatorie. 


2) (1) Montag Nachmittags a Uhr wird 
ein Soriiment fhöner Blumenzwiebeln vers 
fleigent im 9. Difir. Nro 168 1/2, mwoju ers 


gebenfl einladen r 
Müller et Zehner. 


5) (2) Eine neue, ganz vorzügli 
arbeitete Kirchenuhr, * ee 
tion eingerichtet , ſtehet gu verkaufen bey 

Georg Franz, 


Ubrmaqcher in Lohr a/R. 


4) (1) Im 4. Diſtr. Rro. 161 

dem Jobanniier s Garten find bey En pa 

meifter Johann Hirzel einige neue Säreiner 

Arbeiten zu verfaufen, als: . 

1) 4 polirter Kommod , oben if ein Schreib, 
tiſch mil einer Klappe zum Schreiden, in; 
wendig mit mehreren Schubladchen vers 
feben , ferner 

2) 6 neae Geffel: Geflelle son Kltſchbaum⸗ 
holz, politt, 


ie en. — 
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5) ein Wachttlſchchen von Kirfäbaumbolz, 
4) ein Drebtifh von Eichenbolz, 

6) ein Kinder : Bettflättdhen oder Wiege, 

6) ein Rachttiſchchen von Eihenholz, 

7) 2 Eleferne Schränke , jeder mit einer Thüre, 
&) 10 neue Zebrflüple, 





Bermiethbungen. 


1) (5) Im 4. Diſte. Nro. 131 ifl eine 
turd Drisveränberung ihrer bisherigen Ins 


baber frey gewordene Wohnung im untern 


Stode ganı ober ju einzelnen, zum Xbeile 
möblirten Zimmern, aud mit oder ohne Stal; 
lung, ju vermietben. 


2) (3) Ein ganz wofferfreier Keller mit 
400 Fuder meingrünen Fäſſern If billig zu 
vermieiben im 1. Diſtr. Neo. 11 In der Ka— 
puzinergaffe. 


—— — — —— —— ⏑ 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) In der Etlinger’schen Buch- 
handlung neben der Mariäkapelle ist zu 
haben: 

Neuer bayerischer Volkskalender 
für den Bürger und Bauersmann 
auf das Jahr 18532, welches ein 
Schaltjahr von 366 Tagen ist, 

Worin ‚die wichtigsten landesherrliehen 
Verordnungen zum Besten der Bürger und 
Landleute nebst noch vielen andern ge- 
meinnützigen und zweck mälsigen Aufsätzen 
enthalten-sind, 4. geheftet 24 kr. 


Büder»>Gan.mlung betr. 

2) (2) Hanbrldmann 3. M. Mohr tn 
der Büttnergaffe Nro. 317 bat wieder eine 
anfebniihe Sammlung von Büchern, fo daß 
er gleich nad biefer Dacanz eine Derfleige 
zung von Büchern aus allen Wiffenfhaften 
balten will; er bittet diejenigen Freunde, 
welde Bücher bazu zu geben geneigt find, fol: 
che baltigt einzuliefern, damit jene in benges 
drudten Tatalog fommen fönnen. 


3) (2) Der Befiper eines geräumigen 
Gartens am Malle bahier, zunddii ber 
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Neisgrubenmühle, In welchem ſich ein häb, 
ſches Treibhaus und mehrere —35 
finden, und welcher bisher von einem eigenen 
Gaͤrtner im guten Zuflande erbalten worden 
R, lſt gefonnen, folden bermalen iu verpach⸗ 


i 
ten. 
Diejenigen nun, welche hlezu Luft baben, 


Pönnen bie Bebingaiffe, unter weldden folder 


verpadtet werben kann, Im 3. Diiir. 
915 erfahren. j ae 


Grepfegeln 

4)11) By Unterzeihnetem beginnt Sonn⸗ 
fag den 11.6. Mid. ein grodes Brepfrgeln, 
moju berfelbe alle refp. Liebhaber des Kegel 
ſpiels böftichſt einladet. Das Loos Foler 
24 fr, womit man im glüdliden Falle 4 
zus erhalten fann, indem jedes Roos 12 
ugeln enıhält, wovon immer vie mit 3 


‚ Kugeln oefhobenen Kegel zuſammengerechnei 


werben; bie Preife befleben fämmtlid im 

basrem Gelbe, und zwar ber Erſie betraͤgt 

gg ——— jedesmal um 2 . 

r Mittags. r Speifen und gutes altes 
Windshelmer Bier if brüens —— 

I. Hochgeſchwender 

im Ingolflabter Hof. 


5) (1) Im 3. Difr. Nro. 76 1/2, Eds 
radergafle , neben ber Wear a — 
Shawl, Halttüher, Spitzen, Tüllſcleier, 
Gilet u. d. gl. um aͤußer billigen Preis der, 
geſtalt gemafchen, gepugt und dergerſchtet, daß 
fie wieder Farbe und Glanz erbaiten, als 
mären fie neu. Zu recht zablreiden Quftrds 
gen bierin, wel de auf’s Belle beforat wers 
den, empfiehlt fi bie Unternehmerin. 


6) (1) Eine Perfon in gefepten Jabs 
ren, bie fhon medrere große —— 
sur größten Zufriedenbeit verfeden bat, ſehr 
geſchickt im Kochen und in allen weiditchen Arbets 
fen, und mit den beflen Acuaniffen verfeben if, 
wünſcht fobald als möglich bableroder aufbem 
Land eine Stelle, . 


7) (2) Es fuht Jemand eine ei 
Geldkaſſe ju Baufen; ter Käufer tl Pair 
baper. Suljamı WBurjburg zu erfragen. 





(Hiegu 1 1/3 Bogen Beplage.) 





Beplagee 


z um 
des 


Intelligensz 


1650 
10860 Stüd 


Blattes 


‚ für den 
Unter:Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Samstag den 10, September 1831. 





Umtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(3) 1. praes, 5. Sept 1851. 2597. 

Fa der Nacht vom 31.9. Mts. auf ben 
Uen d. Mid. wurden dem Kafpar Neuß zu 
Dbervolfah zwey unten näyer bezeichnete 
Stücke Leinentuch mitteld Eiabruchs durch 
noch undefannte Thaͤter getiohlen. 

Zum Bebufe der Entdeckung berfelben, 
und bes getioblenen Tuches macht man biefes 
Öffentlich befannt. 

Volkach den 2. September 1851. 

Köntgl. Landgericht. 
Eplen. 


Befdhretbung 

ber gefloplenen 2 Stüde Letnentuch, 

eide Sıüde waren ganz; ausgebleichet, 

und follten vor bem Aufbeden nur noch ein: 

mal gewaſchen werden, beßmegen waren fol: 

che nod) in ter Kage, mie man fie von- ber 

B.rihe aufbebet; an beyden maren nu) bie 
fogenannien Zrodeln und Bieichſchlingen. 

Das eine war von feinem flächſen Garn, 

51 Ellen lang, und 6/4 Een breit, im 

Weribe zu 27. Er.. ver Elle, das zweytere zu 

30 Ellen, und 1 5/8; Ellen breit, war arö⸗ 

ber, wie das exflere, auch von flächfen Garn 
und wird auf 18, Fr. per Elle anzeſchlagen. 

Beyde haiten Feihe weiteren Z-iden. 





2. 
(2) 1. praes. 5. Sept. 1831. 9596: 
In der dergangenen. Naht ‚wurden: aus 


ber Branntweinbrennerep bes Joſeph Greb 
zu Schonungen zwey kupferne Rohre, welche 
mit Kupfer gelöthet, gerade, ohnge faͤhr vier 
— ir Ai und ſechs Gulten werth maren, 
ge n. i 
Juri; » und Pollzep: Behörden me 
erfucht, jur Entbedung geeignet ——— 
Schwelafurt den 1. September 1831. 


Königlides Banbgerigt. 
Kleiner, 
Grobe, 


— 





5 


| praes, 4. Gept. 1831. 9587, 
Ja ber Jobann Baumann'ſchen Gant— 
ſacht zu Unfind wurde das unterm Heutigen 
erlaffene Landgerirlide Vorzuge Eıfenntnig 
— ser “ —— In dem Vorplape 
es Gerichts anzeheftet, weldes 
ligten eröffnet: r skin oo 
Hofbeim ten 31. Auguſt 1834, 
das fönigl. Landgericht. 
u. I ©. Leo Stecher, Labr. 


Koch, Pre, 

Ar er 
5) 1. praes, 5 Sept. 1851. 2595, 
( Dierdtag ten 30. Auguſt d. 36, — 


Zelt 1wiſchen Mittags 12, bis Mdends 7 ie 


warte tem Deit Staudi zu Gopferflabt aug 
feiner 


Wohnftube eine flber 

E * —8 — — on 
eſelbe iſt eine eingebdufige Sackuhr 

arabiſchen Zffern er meffingenen — 





db it meffingen 
— —— mit meſſingenen Stift. 


Innen waren bie Worte % Paris elns- 


gradirt, und an berfelben war mitteilt eines 
Du Dänddiend Ein gewoͤhnlicher meffingener 
efbtüffel defettat. 


Sämmtlie Eriminal- und Polljepbebdr: ' 


ben werben hlevon mit dem Eiſuchen in Kennts 
alß gefept, etwaige zur Entdeung des Thaͤ— 
terd und ber getioplenen Udr ſachdlenliche 
—— f&leunigfl ander mitzutheilen. 
dfenfurt den 1. September 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Ldr. 


6. 
prae3, 5 Sept. 1851. 2598, 

Am 1. September I. 33. Dormittags 

während bes Gottesdlenſtes mwurten In ter 

Wohnung bed Baltin Pfaff, jung, von Gernach, 

mittelli mebrfadhen Cinbruhs verſchledene 

@egenflänbe entwendet: \ 

1) aus einem verſchloſſen gemwefenen und ers 
brodenen Eommote entfam ein gefüller 
Seldautt. In demfelden befanden ſich 

a) 54 fl. an 20 ganzen Kronthalern, 

b) 31 fl. 30 Er. an 18 ganzen preußiſchen 
Tbalern, 

e) 8 fl. on Preuß. ſechetel Thalerſtücken. 
Der Gurt feld mar alt, und tas 

Gelb in demfelben nah ben einzelnen Sor⸗ 

sen abgektidt. 

2) auß einer gleichfalls erbrochenen Truhe 
wurben entwendet: 

a) ein paar fiiberne Schnallen, nicht ſehr 
groß, vieredigt, und von duechſtoche⸗ 
nem Motel, werth 4 fl., 

b) rin ſ. g. Zenfel oder Suft, wie Ihn 
ebemals die Lanbmädchen an ihren 
Miedern und Vorfledern trugen, bies 
fer war vor Silber, vergoldet, rund, 
unb etwa fingerslang, der Werth warb 
auf 1 Hl. angegeben, 

5) aus einer antern Commode entfamen zu 
eben biefer Zeit drey ſeidene Halstüder, 

a) eines berfelben mar fümarz mit to» 
den Streifen, noch gut, unb hatte 
den Werth von 3 fi. 

b) ein anderes war ebenfald fdwarz mit 

rotben Streifen, älter als das erle, 

und an drey Giehken mit Blrelfen 





von einem und dem nämliden 

flidt. Deffen Werth if 7 fi F 

angegeben, 
<) bad deitte war karmoiſtaroth mit mei 

en Streifen, und blau und weißen 
ranfen, biefes war noch ganz neu, 

! und wird auf 5 fl. angefhlagen, 
4) enblih ware aus einer fleinen unverfchloß, 
fenen Zrube Geld Im Betrage zu etwa 

1 fl. an_einem neuen Wierundjwanziger, 

einem Zwölfer, und Scheibemünze ent, 

nommen. 

Spuren bed Thaͤters hat man Feine auf, 
efunden, außer def in ver Hofrieth de 

atin Pfaff zwep Bußkapfen Hbtdar ma 
sen, bie auf einen männlichen, erwachſenen, 
einzelnen Thaͤter fließen loffen. 

Dan flellt an fämmtlihe Behörden dag 
Erſuchen, burd geeignete Mitwirkung jur 
Enttedung des Entwenbeten und bes Zhd- 
ters thatig zu ſeya, und forbert jetermann 
auf, Im Faͤlle irgend einer Ukunbſchaftung 
die Wnzeige bey biefiyem, ober bem Ihnen 
zunaͤchſt gelegenen Gerichte hirvon zu madhen. 

Molfah den 3. September 41831. 

Königlidesd Landgertcht. 


Eblen. 
Zden 





6. 

(6) 8. praes, 28. Auguſt 1831. 2549. 
Stepban Rnauer, jung, von Euerfeld 
wurde in Folge WBefchluffes vom 23. biefes 
für unfädig erklärt, fein Vermögen ferner 
gu verwalten, und unter Lie Curatel bed 
Vorßehers Jobann Mad von ba geflelt; 
welches gu dem Ende befannt gemacht wird, 
bag Stephan Knauer obne Zujiehung feined 
Curators kein Kaufs:, Verkaufs: , Darlebend, 
uab funflige läge Meriräge rechtsgültig ab» 
ſchlleßen Fann, und daß folde als nichtig 
ohne alle rechtliche Wirkung erachtet werben, 

Dettelbad ten 27, Muguft 1831. 

Königlides Landgeridt. 

Küttenbaum, 





7: 
(5) 2. praes 31. Mugufl 1851. 2550. 
In ber Unterfuhung gegen Johann’ Kös 
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nia von Gaͤnheim wegen ausgezeichneten Dieb» 
Mebis wirb zu bem ehe on 18. d. 
ts. nachgetragen, daß ber Elgenthümer 
des beſchrlebenen Mantels ausgemittelt wor⸗ 
den, und dieſer Mantel ein geſtohlener ges 
wefen iſt. . 
Weit biefem Mantel wurde zugleich ein 
wöhntides Haͤnaſchloß, ſchon alt, von mitte 
erer Größe, runder Form, mit einem Schlüfs 
felodye ohne Zunge und ohne weitere Kenns 
geichen enimenbet. 

Dean wieterholt bad Erſuchen, um Auf⸗ 
greifung bes Jobann König, und verbindet 
dad MBeitere um Entdedung jenes Hängfchloffet, 
fo mie des bemerkten zweyten noch unbefann« 
ten Thaͤters. 

Srnflein am 27. Auguſt 1851. 

Köntglihes Zandgerigt. 


B. m. db m. 
Welkard, Lg.: Hecluar, 


Blumm 








8. 
(5) 5. praes, 26. Auguſt 1831. 2492. 
Von einem auf dem Felde bey Hopfer⸗ 
Habt ſtehen gedbiebenen Pfluge wurden vom 
47. bis 18. d. M. eine Schaar mit E. R. 
gejeichnet und eine Säge mit K. R. gezeich⸗ 
net, entwendet; erflere war ſchon flarf abge, 
nüpt, leptere aber noch ganz guf. 
j Man bringt dies Bedufs ber Eatdeck⸗ 
ung des unbefannten Thäter6 und ber geflods 
kenen Gegenflände zur öffentlihen Kenntniß. 
Ochſenfurt ben 21. Auguſt 185% 
Königlihes Landgeridt. 
Walter, 2br. 





9. 
y 5. praes. 23. Yugufl 1831. 924504 
Mittelfi Einfleigend und Einbruds wur» 
Yen aus dem Laden bes Ban’ Prämers Sr. K. 
Walgand zu Aubſtadt In der Nacht vom 17. 
auf den 48. d. Mis. Folgendes entwendet : 
40 fi. bepläufiı an kupfernen Scheibemünr 
zen nerfihietenen Geprägt, 
fo fi bepläsfig an verfbiederen filbernen 
Sheidemünzen meldend Kreujern, unter 
blefen Scheidemünzen befand fih auch 
Un ganzer preuß. Thaler; 


—— zen 


4 Pfb. ‚bepkäufig 'a 
ar TR a ER — zug EU 
4 Di bepfäufigan Gallgenflein, werth a fl. 


56 88, 
2 Pfb. beyläufig an Gewürznelken, werth 


2 2 
4/4 Pd. behlaͤufig an Naͤhſelden, derſchied. 
Ihe wertb 4 fl., — 

1 1/2 Pfd. beyläufig an Kameelgarn ver⸗ 
ſchledener Farde, werth 9 fr, - 

2 Städe gras grünen 3 Finger breiten Wollen⸗ 
bandes, glatt und ungezadt, wie ſolches 
zu Befsg von Weiberröden bient, jedes 
Stück balt 35 Ellen, werth zuf. 5 fl. - 

— man dieſen Diebſtahi zur öffent⸗ 

lichen Kennta'ß bringt, erſucht man alle Um 

terfaungs : Gerichte und Polizey : Behörden, 

auf diefe Gegenſtände genaue Spähe zu hale 

ten, unb alles Sachdienſame, welches ſich er⸗ 

giebt , ungefäumt bieder mitzutheilen. 

Königshofen ten 19, Auguſt 1831. 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Greb. 


R o ſt — Lay» Wh. 





10. 


65) 3. en J Auquſt 1831. 2490. 

rehtag ben 19. Auquſt d. J. von 
bis vb 3 Uhr Nachmittags wurden dem Ey 
Bus Deppifh zu Epfeld mitteltt Erbrechens 
eine in deffen Wobhnſtube lebenden Behälters 
35 Stück ganze Kronthaler verſchledenen Ger 
dräged, In einem weiß leinenen Saͤckchen ber 
findlich, entwendet. 

Sämmliche Eriminal: und Pollzep: Bes 
hörden werben bievon mit bem Erſachen in 
Kenntniß geſetzt, eimatge Entdeckungen rüd- 
fihtlih bes Zhätrd und gefloplenen Geldes 
ichleuntaſt anber mitjutheilen. 

Dibfenfurt ven 20. Auguſt 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Walter, Enbr. 


41. : 
(5) 2. praes. 51 Wugufl 1831, 2549 
Don ben tem Georg Säeller gu Sul 
miefen In der Naht vom 16. auf ben 17. b; 
Mis. entwendeten Effecten feblen noch 
vier —— PR Theile von Add 
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Jenem, gum Theile von dänfenem Tuche, 
or a gut und ohne weitere Kenn: 
— 


sel 

‚ein .. neue Stiefel mit langen Röhren, 

ein baummollenes Schnupftuch, dunkelblau 
mit gelben Tuppen, 

ein Stüdhen grobes daͤnfenes Tuch, ſchon 
gebleicht, zu beyläufig 7 Ellen, 

zwey Riemen Schmeinenfelfh. 

Nah Angabe des blödjinnigen Johann 
Göhmann von Suljwirfen tat derfelde vor. 
bemerkte Gegenflände zum Theile Faden und 
andern Leuten am Vier: Röhren: Brunnen zu 
Würzburg verkauft, 

Man maht ſolches zur Entdelung ter 
gefloblenen Gegenflänbe bekannt. 


Urnflein am 27. Uuguſt 1831. 


Köntiglidesd Landgericht. 
B. B. d. B. 

Welkard, Lg.-Actuar. 

Blumm. 


‘12 
(5) 3. praes. 26. Auguſt 1831. 2494, 
Ja dem Eoncurfe des Johann Baptiſt 

Kleindenz von Tpüngersheim ifl das Klaffens 
uribeil nebſt dem Distributionsbefpeide unter 
dem Heutigen ber Gerihisthäre angeheftet 
worben. 

‚ Würjburg den 25. Auguſt 1831. 

Königl. Lanberidtrn d. Maine, 


B D.b. 2. 
Eämmerer, I. C. M. 
Widmann. 
13. 


(3) 2. praes. 21. Wugufl 1831. 2548. 
Den Michael Wol; von Shmwemmeld- 
bach entfamen 3 Wutterfchafe von der Heerte, 
welche 15 fl. rbn. im Werihe betragen, und 
“ folgente Merkmale haben: 
— ganz weiß und hat klelne ſtumpfe 
ner, 
das 2te iſt glelchfalls weiß und hat ein Loch 
Im linken Ohre, 
das Ste if ein gelbbaͤcklges Schaf, bat Im 
Unken Odre ein Loh nnd ii in diefem 
Ohre ausgefihligt. 
Saͤmmillche Poltzep : Behörben werben 


er 
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jur —— ber gefloblenen Schafe und 
26 etwaigen Entwenders, fp mie zur Mit 
Iheilung iprer Entdeckungen bieber er ſucht. 


Arnſtein am 26. Yuguf 1831. 
Königlides Landgericht. 
I. V. Burkarbt, Ladr. 
. Biffinger. 





14. 

(5) 2. praes, 1. Gept. 1851. 9561, 

Der Pofamentirerleprling Heinrich Nuß. 
mann. don Markthrelt if vor einiger Zei 
feinem Deeitter entlaufen, und man iſt ver; 
anlaft, bie betreffenten Bebörben erſuchen 
gu müſſen, auf dieſen ohne alle Legitimation 
berumpagirenden Burſchen ein Yugenmert 
siöten, im Betrefungsfalle ärretirem, und bie: 
ber frandportiren gu laffen. 

Markıbreit am -26. Auguf 1851. 


Fürſtl. Shmwarzenbergfdes Herr 
ſchaftsgerichi. 
v. Kolb. 


Befiärteb. 

Nußmann if 16 Jabre alt, von bagerer 
Statur, hat bellbraune Haare und blaue Mus 
gen. Er trägt einen grünen Oberrock welf- 
lie Sommerboſe und gelbe Welle. VIE be. 
fonderes Kennjeiben muß fein manfender 
Gang bemerkt werben. 


Wagner. 





13. 


praes, 5. G:pt. 1831. 2600. 

Der Häder Georg Goͤtz jun, von Der 
e'ßensheim bat ih fit 4 Woden helmlich 
don feiner Familie entfernt, und bisber nichta 
meiter von ſich bören loffen. 

Dem Wntiag feiner Edefrau gemäß wirb 
baber derfelbe jur alsbaldigen MRöckkehr auf: 
gefordert; zugleich aber werbes die Polljey: Be: 
börben erſaͤcht, benfelden im Beiretungäfalle 
aufgreifen und bierber Kiefern gu laffen. 


Sianalement. 

Georg Gög jun. iſt 42 Jahre alt, mitt, 
lerer Größe, blaiternarbig, boger und bat 
fhwarzes Haar. Er trägt ein blau tudenes 
Wammes, grün geblunte mandeflerne Bee 
grüne lange Tuchboſen, eine braune Shit 


57 
"ein weiß geblumtes Fattunened Hals 
® und Salbickt, & 
Müdenhanfen ben 3. September 1381. 
räftid ne Herrſchafts⸗ 
er * « 


MNeefer, Herrfäaftsrichter. 
Klein. 





16. i 

praes, 5. Sept 1831. 

weg. Sortfegung 

es 5* eichniſſes ber. Babgäfle zu Kiffingen 

‚nm e 

377) 878) Herr Fraͤnkel, Banquler, unb 

Diener , aus ‘Hamburg. 

79) Iohann Stühler von Premid). 

880) Mabame Eva Edelmann, Gafmirthin, 
aus Arnfein. 

881) Träulein Menth aus Würzburg. 

882) — 884) Herr Hofrath Dr. Henke mit 
Familie aus Erlangen. 

835) Frau Alexandrine Karoline Bießler , ges 
borne von Feuerſein, vermittibte Doktorin, 
aus Prichfenflabt. 

886) — 888) Herr Baron von Relpenflein 
mit Frau Gemahlin und Dienerfhaft aus 
Konrabsreuth. 

889) Ser Wilhelm Tiltſchke, Kaufmann, 
aus urt. 

89) Hr. G. Dellus, Kaufmann, aus B eleſeld. 

891)— 895) Hr. Graf von Hohenthal mit Frau 
Gemahlin und Dienerfoaft aus Dresden. 

894) 895) Hr. Chrif. Münd, Handeldmann, 
von Weigenflein, mit deſſen Schmwefter. 

896) Herr Kreis: und Stadtgerichts-Rath 
Dr, Morig aus Münden. 

897) Herr Pup , k. Gendarmerle » Brigadier 
der bien Kompagnie zu Nürnberg. 

898) Herr Johann Balthafar Rotbharb, 
Faktor in der Weiß'ſchen Spinnerep ju 
wlüdsbrunn, 

899) 900) Se. Erlauht Herr Graf Will⸗ 
porsip, Großſtallmetſler Sr. Majeflät des 
Kalferd von Rußland, mit Herrn Sohn 
und Dienerfhaft aus Petersdurg. B 

goL) Kur. Sölling, Dr. med., aus Würp 


burg. , 
008) kr. Lehmann, Partikuller, aus Würz⸗ 
b 


urg. 
903) Kerr Guſtad Strelin, Pal. Beulrks dau⸗ 
Konductiur, aus Reichenhall, 


ng 


ertobe vom 43. bis 28. Auguſt 1851. 
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v4) 508) err Savaller Daffel, k. bayr, 

th und Profeffor an der k Ludwig· Maris 

millen: Unverfität und an ber k. Deyere 
in Münden, mit feinem Neffen Binzenz 
:von Maffei, Stubirenter. 

906) 907) Herr Landgerichtsdiener Ulbrecht 
mit Gattin aus Schwabach 

90 ) Hr. Kaplan Michael Ziegler von Ett⸗ 
eben. Kar 

Kiffingen am 1. September 1831. -- 


WARIGTIDER SAnaerign 
a 
Bab-Infpertion. 


— 





17. . 
praes. 5. September 1831. 
Fortſeßungs-Berzeichniß 
der im Babe Brückenau vom 13ten incl. 26ten 
Augufli 1831 angefommenen Kurgäfle. 
Mro. 207. Herr Stabteommiffär und Land; 
richter Kleiner-von Schweinfurt. 
208. 9. Hr. Rentbeanter Bufh mit ‚Gattin 
von —— 
210. Fraͤulein Wolf von Würzburg. 
911. Hr. Dr. Katfer , Phyficus, vor Gieſen. 
219. „ BDittmann, Poſthalter von Buttlar. 
213. „ Vornberger, 
214. „ Neüntörffer und F 
215. 1, Wadhler, Handelsleute von Würz⸗ 


burg. 
ats. Dr. Köpler, Gend. Brigadier von Dits 
se 


a “ 

217. Hr. Zeitner von Erlangen. 

218. 19. Hr. Oderbofmeiſter o. Mop mit 
Frauleln Tochter von Weimar. 

220. Hr. Meivonn von Magbeburg, 

221. », Pfarrer Seiler mit Bamilie don 
Mürnberg. 

aa2 Hr. Baron v. Dittfurſh von Obertheres. 

225. Uſſeſſor Walther mit Familie von 
Rotbenburg. 

224. Hr. Profefjor Brendel mit Familie von 
Würzburg. 

2235. Madame Dppenbeimer von Heßborf. 

226. Hr, Rökel, Eomid von Rothendurg. 

227. „ Tryoſt von Münden. 

228. » Lion mit Bamille von Fuld. 

229. ı, Wettheimer, Optlkus, von Würz⸗ 


burg. 
230, &r, Müprp, Dr. med., von Hanoder. 
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2351. Herr Barrentrapp er. med, von Frank 
utt. 


32. Hr. Boͤdder, engllſcher Butäbefiger. 
235° Samitt von Geroljbofen. 

05% „ 9. Darlcourt von Würzburg, 

235. „ Riddel, englifiher Offitler. 

236. »» Graf Habif, e. f, Kämmerer, von 


— bart, Reglerungs- und Zufi 

. Hr. Eifenbar eglerungd sand Juſtig⸗ 
5 von —E — 
. 238. Hr Schneider von Gerod. 


239. ‚ Lanbgerihtsactvar Mayer von Ham. 


230. Frenfränleln v. Schmarzenau, Hoftame- ° 


Verfaßt ben 30. Auguſt 1831. 
Kal. Babs» Infpection Brüdenau. 
Dartfel. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
praes, 4, Sept. 1851. 2590, 
Mittwoch den a1. Sept. In Is. Dors 
mittags 10 Uhr werden Me zur Verlaſſen⸗ 
Adaft des vormaligen Naıheverwanbien Ge⸗ 
org — Höfer zu Dettelbach gehörigen 
Weine, alt: 
5 Zuder 18110 und 17835 Wiſchling, 
6 Huber I8ı8r, 
an den Meindieienben in bem Haufe des Ver⸗ 
bien verſteigert. 
m Deiteldah ten 1. September 1851. 
Königlibes Landgericht. 
Küttenbaum, Ladr. 
a 


42) 1. 





9. 

1. raes. 4. Sedt. 1831. 2589: 
m In ber Merlöffenfbaftsiode bes vormalis 
sen Watbevermandten Georg Adam Höfer zu 
Deitelbad, wid das jur Maffe grbörige 
Wohnhaus auf dem Markte, brevflödig, mit 
einem geräumigen Saale und mehreren Zimr 
mern, einem Kuufmanndlaten, 9 Kaltern, 
von tenen der Moft In die Fäffer abgelet: 
tet werben kann, fammt elnem Kellergin dem 
Faſſer dis auf 150 Fuder untergebrabt wer: 
‚ben können, und ter bereits mit ſtatk in 
Eifen gebundenen gut gehaltenen Fäſſetn be; 
heut if. 





c(3) *. 
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Bep dem Hauſe iſt ein Nebenbau mit 
Holjdale, Wafchhaus, uad Branntwein. Kefe 
fel, und unter ſolchem ein gemöibter Keüer. 

erner gebören zu dem Haufe eine ger 
räumige Scheuer und Stallungen, und man 
Bann aus bem vorbepfließenten Mühlbache 
durch eine angebrachte Thuͤre Waſſer fhöpfen, 
ſodana 13 Morgen Wrifeld, Montag ben 
26. September I. Is. Madmittags 2 Uhr 
auf bem Beneindehaufe Deitrelbad , unter 
ben beym Stride befanat zu mahenben Bes 
dingungen, an ben Meiſtbletenden derſtelgert. 


De telbach den 1.. September 1834. 


Köntgllches Landgericht. 
Kättenbaum, Ldr. 

5. E 
praes, 4. September 1851 2591. 
Zur Verfleigerung des Brechene, Bey 
fabrens und Kleinſchlagens ded Materials 
gar Unterbaltung der Staatäfitußen im Bande 
geribis; Bezirke Hımmeldurg für dad Fahr 
1851/52 iſt Zagfahrt auf Saͤmetag ben 17. 
b. Di. Nachmittags 2 Uhr feſtgeſeßt welches 
mit dem Beyſotze befannt gewächt wird, daß 
bie GSteigerungslufligen mit einer Kaution 

ober Bürgſchaft verfepen ſeyn müffen. 

Mit. Helbenfelb ben 1. September 1831. 


Königlides Banbgeridht Honiburg. 
Huberti. 
Säulr 





4 
praes, 5. Sept. 1831. 2602: 
Did Pacht-Gebot, welches am 22 v. M. 
auf das vormald feepierrlih d. Erthalifche 
Hofgut zu Untererthal gelegt wurde, bat die 
böchtle Genehmigung nit erhalten, und «8 
foll daber diefed Gut, meldes in ter Brpr 
lage zum biefjäbrigen Kreis Fatelligenjblaite 
Seo. 94. S. 1492 näber befchrieben If, in 
Zolze boͤchtter Wrifung 
Samstag ten 17. tiefes früb 10 Uhr 
im bieflgen MentamtBlocale einer nochmall— 
gen Verdachtung audgefept werben, wobrp 
eine Hauptbebingung if, daß ſich Pachtileb— 
baber dis tabin mit tem nöidigen legalen 
Aut welſe über ein Vermögen von 2C00 fi. 


' 





>1 


Stellung ter Coutlon, fo wie über for 
atfche Kenniniffe und guten Ruf zu vers 
:n baben. 

Hammelburg den 9. September 1831. 


Mermwaltung ber vormals freyb. 
vo. Ertpalifden Revenüen. 
Moeller. 


b. 

2) 2 praes. 1. Sept. 1851. 9563. 

Am Diontag den 12. d. M. Dormittags 
oO pr werden im vormals Klüſples'ſchen 
zaufe 4. Ditir. Nro. 2 1/2 mehrere Zentner 
Etfen, meiſtens aus Senftergitiern beſtehend, 
yann mebdrere Fenfier gegen baare Zahlung 
veifleigert, mozu einladet 

Würzburg den 1. September 1831. 


die Egal. Walfenbaus-Verwaltung.. 


Bauer 





9 » 6. 

(5) 8. praes, 16. Auguſt 1831. 2396. 
Am Montag ben 12. September I. Irs. 
end an den darauffolgenderZagen, jetesmal 
MNahmittags von 2 bis 5 Uhr wirb dep bem 
unterzeichneten Amte dahler die zwepte öffent. 
{je Derfleigerung der Pfänder an weißem 
geuge Kletdungsflüden jeder Urt, Zinn 
upfers, Mefling: Waaren, und am Mom 
tag ben 26. September unb bie barauffolgens 
ben Tage die Verfleigerung ber Pfänber an 
Pretiofen, Gold» und Sıber: Waren abge 


ten. 
u Die Ordnung trifft bie noch vorhande⸗ 
nen Age vom Jahre 1828/29 sub lit. M, 
von Nro, 11000 mit 15342. 

Die Intereffenten und Eigenthümer ber 
Benannten Unterpfänter werden biem!t nad 
Vorfhrift In Kenntnig geſeßt, wozu zugleich 
die Liebhaber einlabet 

Würzburg den 16. Auguſt 1831. 


bad ſtadtiſche Pfandamt. 
J. 8. Büttner 


. .% 
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Gerichtliche Radungen. 


1. 

(3) 1. praes. 4. September 1851. 2592, 

Mer an ben Nachlaßg der vor Kurzem 
dverlebten Wittib des Kraͤmers Joſeph Her» 
bert zu Sladungen einen rechtlichen Anspruch 
maden zu Fönnen glaubt, bat folden am 
Dienstag den 11. k. M. Detober früh 8 Uber 
vor dem unterfertigten kal. Landgerichte uns 
ter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß 
anſonſt bey ber Ausantwortung des Nachlaſſes 
an die zum Theile im Ausland vorbandenen 
Teſtamentserden keine Rückſicht genommen 


wird. 
Mellerichfladt ben 30, Auzufl 1831. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Lkdr. 





2. 
praes, 4. September 1851. 2598 
Der unbekannte Eigenthämer ber am 
12. d. M. bey DPeoffendorf aufgegriffenen 
2.Pfb: 16 Lid. Rauchtadak, bat binnen 6 
Monaten a dato bie Derzollung biefer Wan 
re nachzuweiſem j 

Ebern ben 10. Auguſt 1851. 

Königlides Landgericht. 
Ko ch, Bor. 





3. 
(3) 2%. praes. 30. Auguſt 1851. 2546, 
Thomas Willner, lediger Dienflfnedt, 
von Kirchſchöndach, Landgerſchts Gerolsbofen, 
iſt zu Geichsſsbelm, bieffeitigen Beitekö, ohne 
Hinterloffung einer Iptwilligen Dispofition 

mit Tod abgegangen. 
Seine nachſlen Derwanbfen haben bie in 
25 fl. 64 1/2 fr. ron. beflebenbe Erbſchaft 
ausgefihlagen, Indem bie bereit# befannien 
Paſſiven jene überfleigen. 
- Mer ‘demnab an jene aus was Immer. 
für einem Zitel einen Anſpruch machen mil, 
hat fi ben der auf Mittwod den 21. Sed⸗ 
tember I. Is. Vormittags 9 Uhr zur Liquid⸗ 
flellung der Paffiven anberaumten Tagfahrt 
dabier einzufinden , und geeignete Anträge unter 
der Rechtẽe folge der Nigtberädfihtigung bey 
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Yuseinanberfegung ber Hinterlaffenfhaftmaffa 


im Nibterfhetnungsfale zu ſtellen. 
Aub am: 27, Auguſt 1831. 


Königl. Landgeridt Röttingen 
Sambaber Lndr. 





4. 1 
(a) a. praes. 81. Auguſt 1851. 2558. 


Heute früb bemerkte bie königl. Zoll 
ſchußwache zwey unbrfannte Schwärzer In ber 
Gegend von Kleinrinberfeld, welche auf Bu: 
ruf bed Genbarmen bie Flocht ergriffen, und: 
zwey Sade mit Kaffe zu 86 Pfb. jurüdließen.. 

Diefes wird zu dem Zwecke befannt ges 
macht, bamit ſich der unbekannte Eigentpür 
mer biefes Koffed binnen 6. Wonaten vom. 
Zage der Brfanntmahung an über fein Et; 
genthum und bie Verjollung aus welſe, wibri: 
genfalld bie Woare nad F. 106. bed Zollge⸗ 
feges als confisciet erklärt wird. - 

Würzburg am 97. Augufi 1351. 


Königliche Landaericht l. d. M. 
Meper, Ladr. 
Kolb, Rechtspr. 


6. 


(3): 5. . praes, 49. Augufl 1831. 2419.. 


Am. 14 d. M. Dormittags verließ auf 
ber hoben Rhöne eine Rotie Shwärzer 400 Pfd 
Sal; , und 198 Pfd.. Meliszuder. 

Die undekannten Eigentbümer ber le: 


teren Waare werben aufgeforbeit, fi binnen. 


6 Dionaten a. dato babier zu melden wab zu 
recht fertigen, mibrigenfalld: teren. Conſisca- 
tion erfannt wird. 
Mellerichſtadt den 16.. Auguſt 1831. 
König es Zandgeridt. 
erner, Enbr.. 
Remlein,asj, 
6. 
(3) 5. . praes, 28: Auguſt 1831. 2509; 
In der Werlaffenfbafisfahe des Jörg: 
Seufert alt son Sondernau iſt Tagfahrt zur 
—— Liquldatlon auf Freytag den 16. 
piember I. Irs früh 8 Uhr babier anbe; 
eaumt, wozu deſſen Gidubiger unter. dem 
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Meibtönachipeile vorgeladen merben, daß fle 
font bep Auseinend P 
{daft —— 
Bifhofspeim am 16: Auguſt 1858. 
Königkides Landgericht. 





Krafft, Enbr. 
Enbres, 
7. 
(35) 5. praes, 28. Auquſt 4831. 2529. 


Borberungen an bie Verlaſſe «db 
verledbten Barthel Uebeladers ne 
find —— biefigen Gerichte am 

ontag ben 19. September b. F. 
Vormittags 8. Uhr anzubringen und zu [is 
quidiren. unter kem Rechisnechtheile ter 
Nihrberädfihtigung bey Dertpeilung der Vers 
laſſenſchaft 

Malnſondhelm am 26. Auguſt 1851. 
Freobertl. v. Bechtolsbeim. Patrk 

monial-Gericht Elaffe 
Borf, P. R. 
Need, Uct. 





8 
Ebictal»Latund wegen Verſchollenbeit. 
Jobann Grorg Kaſtner, am 9. Dezmb. 

1777 babier geboren, ti als k. k. ötlerrel: 

chlſder Soldat im Jahre 1796 auf bem 

Marſche nach Italien: krank zurüdgelaffen 

worden, und bat bis jetzt von feinem Leben 

ober Aufenthalt Beine Nachricht gegeben. 

Käflner oder beffen Leibekſerben werten 
baber andurch vorgeladen, binnen 2 Monaten 
bep. biefigem Gerichie fi zu melden, gebörig 
su legitimiren, und fein. in 238 fl. 48 Er. bes 
ſte hendes Vermögen in Empfang zu nebmen, 
mibrigenfalld. felbige® an feine beyfen Dpeime 
ald nähfle Verwandten, beren Antrag gemäß, 
ohne Eaution überlaffen und ausgehändigt 
werben mirb: 

Met. Rentweindborf, bey Bamberg am 

28: Julp 1851. 

Freyb. v. Rotenban’fhes ttis 

monlal:@eridt. I 
Jacobi. 


Franz, a3, 





%4 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 5. September 4651. 2699. 

Zwlſchen dem 30. Auguft und 1. Sept. 
£. 3." wurden von einer Bleichwieſe dep Nieb 
mwifden dem Dorfe und dem Walte nachſt 
* Brücke gegen Thalau 2 Süde Tuch 
aus fiachſen' m Zeitel uad werrtgenem Ein⸗ 
fhuß 5/4 Fulder Eden breit, und zuſammen 
39 bis ao Ellen lang, im Werte su 7 Er, 
per Ehe, entwendet. Das Eine bavon war 
am Ende mit K. M. gezeichnet. 

Indem dieß zur Öffen:lihen Kenntniß 
gebradt wird, ergeht das Erfuden an bie 
treffenten Behörden, bierauf bie gepärige 
Späbe zu balten. 

Webers am 2. September 1831. 

Königliches Lanbgerigt. 





BEN K. 
Kapp, Act. Verweſer. 
Böhm, Rechtspratt. 





2. 
praes. 6. Sept. 1831. 2611. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. db. M. 
wurben aus bem unverfihloffenen Stalle bes 
Mofenmirtped Hübſcher zu Kredenbach nad: 


benannte Kletvumgsflüde bes Fuhrtnechtes 


Boirner enimenbet: 

1) Ein Mantel von bunkelblauem Tuche 
mit großem Kragen, noch ganz gut, im 
Werihe von 15 fl Der umliegende Ara: 
gen ift von blauem Mandefler ; der Rü- 
den if mit blau: und weißgeflreifiem Br: 
ent gefüttert, 

2) Ein Staudfittel von beilblauem Baum: 
wollenzeuge, an ter Beullöffaung weiß 
und roth ausgenabt, if noch befonters 
kenntlich durch e:n Fleckchen von demfel» 
ben Zuge am Saume in ber ®röße el: 
ned Segskreuzerſtückes, und bat einen 
Wertd von 4 fl. 

5) Ein Koller von veilchenblauem Man: 
heller mit Knöpfen von demfelben Zeugr, 
gefüttert mit weiß; und blaugelireiftem 
Barchent; basfelbe iſt fhon etwas ger 
— bob ſonſt noch gut und 2 fl. 
wertb. 
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4) Ein Halstuh von Halbfelde, rother 
arbe, mit einem weißen unb blauen 
Infaßflzeife, noch ganz gut und im 

Werthe von 1 fl. i 
Sänmtlihe Bebörden werben erſucht, 
r Entdedung dieſer entwendeten Gegens 
Hände und bed noch unbekannten Thäters 
geeignet mitzuwirken. 


Kreujwercheim ben 5. September 1851, 
Fürſtl. Löw. Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H:Rätr. * 


En — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 


praes. 6. Sept. 1831. 2618, 
Dienstag ben 13. d M. früh um 9 Upr 
wird dey dem unterzeichneten Landgerihte 
Las Berechen, Bepfabren, und Kleinfhlagen 
bes Walertals jur Unterhaltung der Staats; 
firaßen Im birfjeitigen Gerichtsbezirke an die 
— — verſte igert; jedoch baben 
die Streicher eine angemeſſene Bür 
zu leiflen. a aſcak 
Würzburg ben 6. September 1331. 


Köntgl. Zanbgeridtr. d, M. 
v Edart, Labr. 





2% 


6) 2% praes. 9. Sept. 1831. 0568. 
Die Lieferung bes zur Unterhaltung der 
Straße von Ansbah sah Würzburg im bief: 
———— — * * ah 1851 bt3 
egten Sepimeber 1832 erfbrberli : s 
siald wird am Gen Mate 
Donnerdtan_ben 45. d. M. 
früh 9 Uhr 
an ben Wentgfinebmenden abgegeben, wobon 
Stridsliebhaber , die Eaution flellen müffen 
in Kenntniß gefept werben. r 
Ochſenfurt ben 1. September 48531. 


Königlihes Landgericht. 
Walter, £or. 


aß Bogen zur Beyl, zum Kr.⸗Intell.⸗Bl. Rro, 103, Sahrg. 18313 | 
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[Sy praes. 9 Sept. 1831. 2569. 
Dis a-f den Staateftraßen zur bevors 
enden Merbflausdeffrrung im Licffeitigen 
mtsbezirf resp. pro 1331/32 +rforderlihe 
Dedmaterial, fol 
Donnerstog ben 15 biefch 
Dormtitags 9 Uhr 
dahler verfiriben werben. 

Diep wird mit bem Bepfape b⸗kannt ger 
macht, taf die Stelgerungsinjligen, Caution 
zu leiffen haben. 

Werneck den 1. September 4831. 

Königliches Landgericht. 
Keller, 2abr. 


4. 
praes, 6, Sept. Kl. 2617. 


Dienstag ben 415. September früb 10 
ee ja Zengfelb auf bem Gemeilnd⸗ 
ule 


20 Schober Weitzen⸗ 


16 7} Gertten, 
16 " Linfen:, 
1 +  Krbfens, 


5 7 Werrſtroh 
öffentlich verfleigert, und an bie Meiflbieten 
den abgegeben, 
Würzburg am 5. September 1831. 
Königl. Rentamt r, d. M. 
KRirchgeßner. 





5. 
(2) 1. praes. 6. Sept. 4851. 2614. 
(Lauta. Weriis'gerung.) Aus ber Der» 
laſſenſchaft bed vormal'gen fürfll. Würzburg: 
iſchen Amtskellers Heffner werben zu Lauda 
verfeigert: : 
Montag ben 19. d. Mite. früb 9 Uhr 
eine at/, pr&t. Schuld - Berfhreitung ber 
Etativanfo». Haupt : Kafja za Wien Nro. 
47708 über 69:0 fl. 
eine 5 pr&t. Metalligue Nro. 1552 von 5005 fl., 
eine detto Nro. 96512 von 10 fl., 
eine betto Nro. 2505 — 600 fl, 
15 Sıüf 4 prüt. Metalligued & 1000 fl_brp 
Gebrüder Beibmann in Frankfurt, Nro. 
13077. 18659. 18660. 18874. 18875. 13657. 
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13695. 13869. 18296. 13142. 1307, 
48497. 18298 nnd 4'611. * 
Sodann Nadmiitons 2 Upr 
8 Wohngebäude nebtt Scheuern , Stallunarn, 
and Zugebörden, 38 Meg. 3 Viertel 28 Ru 
tden YUdır, 15 Dirg 22 Rih. Weinberge, - 
411 Mg 2Bril. 20 tb Wieſſa una 5 Mrg, 
2 Bıtl. 9 Rd. Gärıen 
Berner Dienstag ben 20 b. Ms. unb 
De folgenden Tage, Tedesmal feüh 8 Ubr an 
angend, 
Kleider, Silbergeſchler, Bolbborten, Shirß, 
gewehre, Hirſchfaͤnger, eine Stodupr, Bert 
werk, Leinwand, 250 Pfund Zinngefhirr, 
Schrelnerweik, Faß⸗ und Bandgeioirr, und 
fonflige verfhlebene Fohrniß- Begenfläntr. 
Gerladsbelm den 3. September 1851. 


Stoßh. Bab. Umts + Reviforar. 
Baper. 





6. . 

(2) 2. praes. 2. Sept. 4851. 2371. 

Die Wildprets Ausbeute, melde im 
Etats jahre 1851 — 32 aus den kal. Meferone, 
Jagden der Neviere Rotheybuch, Hain, Wuip. 
aſchaff, Hrinriherbat, Satlauf, Shöukim 
pen und Wirfen, mit Elaſchluß ber Fortivar, 
sbeien Wistbal und Heffentbal, fib ergiedr, 
wird im Gefhhäftsztimmer des unierzeidhneten 
Forflamtes 

Montag ben 12. September 
DVormiltogs um 40 Uhr 

verfle'nert, und biefrd andurch zur allgemri 
nen Keontnif gebrudt. 

Aſchaffeaburg ten 29. Araufl 1831. 

Königl. Forſtamt Sallauf., 

Sämitt, Forfim. 


Nöttger, F.+ Ye. 


7. 
45) 1, praes. 6. September 1851. 9649, 


Die ber Pal. Univerfitdt zuflebenden 4 
Meg. 6 Rth. Wiefen auf Hördlader Mars 
fung werden den 16. d. M Vormittags um 
10 Uhr in dem Wirtdsbauſe ju Hoͤrdlaͤch auf 
weitere 5 Jahre dur öffeniliben Strid in 
Die weiteren Betingniffe 


Pacht erlalfen. 
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werten beym EStriche fett befannt gemacht 


werden. - 

Würzburg brn 5. September 1851. 

Rot: Univerfitäts:Rentamt. 
Sauer. 


— u 


®. 





42) 2. praes. 3 Sep'ember 1831. 2584. 


Dermöge Requ fitlon ber Pal. Bau: Im 
fpection dahier feu bie Zubereitung bes Stra⸗ 
den: Materialö pro 1851/52 für den ein: 
bläotgen Bezirk, beilebend im Steinbredhen, 

epfabren und Keinfdhlagen des Materials 
im Wege ber öffentlichen Werflelgerung an 
die MWenigfinedmenden bingegeben werben, 
und wird Hiezu Tagfahrt auf Montag den 
412. Septemder d. 3. früb 9 Uhr auf bem 
Dol’sey: Büreau bdadirr r onderaumt, wobey 


die Striheliebbiber mit einer rehtegüttigen 


Eaution oder Bürgſchaf ve-frben fepn müffen. 
Würzburg den 2. September 1851. 


Der Stadt: Magiflrat. 
| Bentert. | 
Wirfhing. 





% 
(8) 5. praes. 96. Muzufl 1851. 9495. 
Die Lleferung des Bedarfs bed Fönigl, 
Mppellationsgerichtd für ten Untermainfreis 
an Papier für das Eta’Sjahr 1831/52 zu dep: 


fäufig 
1 RB Pofipapter, 
45 Riß feined Kanzlelpapier,, 
400 Riß mittleres Kanzleipapier, 
80 Kıd Eonerpipapter, 
8 Rß Polpapter, 
6 Riß Fließpapler, 
fol nach allerhoͤchner Anorbnung an den We⸗ 
aigſtnehmenden verfleigers werben. 


Diefe Berfielgerung wirb Dienstag ben _ 


45. September 1831 Vormittags 41 Uhr In 
dem apprllationggertihrliden Locale dabler 
abgehalten, bey weicher von. Eummiffions 
wegen die Mufler der erwähnten Pupierfors 
ten werben vorgelegt werden. 

Diejenigen, welche die Zieferung der eis 
nen ober der andern Papirrforte zu über: 
nehmen wünſchen, werden mit dem Bremer 
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Pen eingeladen, daß nad ber allerhöhflen 
Belllmmung bep ber MWerfleigerung von ben 
Licitanten bie Mauer öffentlich aufgelegt 
werden müffen, damit: Jeder fih überzeugen 
könne, mie bloß der Gute und Wodblſeilheit 
der Dorjug grseben werde, dann baf In ber 
Megrı inländiſches Fabrikat bevorzugt, aus- 
ldadiſches aber nicht —— werdea 
fol, wenn ſelbes dem inlaͤndiſchen an Güte 
und im Prelſe es zudorthut. 
Würzburg den 25. Mugufl 1831. 


Regie-Dermwaltung des Fönigliden 
Appellationsgerihts für ven 
Unter: Main.» Kreis, 





Nichtamtliche Artikel. 
|—————— — — ⸗ 
Feilbietungen. 


1) (2) Samstag ben 10 d. Mis. Nach⸗ 
miltag8 @ Ub: werben im 2 Diſtr. Nro. 73 
die zur Derlaffenfchaft des Herrn Direfro 8’ 
Dedninger gedörtgen Gemälde und ein Kım 
ztfit Don Elfenbein mittlerer Wröße gegen 
* Zadlang an die Meiſtdtetenden verfiei 
gert. 

Die Berſtetgerung der übrigen Mobillen 
wird Montag den 12. und bie nachfolgenden 
Tage fortgef: pt. 

Mehrerer Nadfrage wegen wirb hleb 
bemerft, daß Samstag den 17. d. M. neb 
Anderem, insbeſondere aub die verſchiedenen 


Schraͤnke zum Aufſtriche kommen follen. 


Dieß jur Einladung ber Kaufsliedhaber, 
Das Teſtameniariat. 


2) (2) Ben Seilermeiſter Mainhart im 
5. Ditir. nächſt der Brüde HR feiner Nieder, 
länder» fo wie aud ganz feiner Brubanters 
Blade, frin geläutertes Lamprnöl und ver: 
ſchledene Sorten Roßhaare zu den biligfen 
Preifen zu haben, i 


5) (5) Ben Kaufmann Und. Langlop, 
oben in der Schujlergaffe , ill wieder von dem 
befannten f&önen ausgebechelten Flachs ia 
den biltuffen Preifen angefommen. 

Wurjvurg den 30. Auguſt 1851. 


20/8 


Bermiethbungen. 





4) (2) Im 2. Dile. Nro. 83 If ein 
ſchoͤnes beües Quartier, befiehenb in 2 beip- 
boren Zimmern, 2 Kammern, Kübe, Kel 
ler, Holjlager, gemtinſchaftlichem Waſchhaus 
auf Wüerpeiligen zu vermiethen. 


2) (2) Im Haufe tes Apothbekers Klin 
erifi ein neu eingerihtetes Quartier auf bas 
tel Allerdeiligen zu vermielhen. MNöthigens 

als Bann ſolches auch bis Ende September 
bejogen werten. 


3) (2) Ein und aud mebrere ſchöne 
in einander gebende Zimmer fird Im Aten 
Dir. Nro. 229 nähıt am Teuſelsthore zu 
vermietben. 


4) (2: Hinter der Fleiſchbank Nro. 296 
iſt ein Quartier für eine ſollde Hausbaltung 
auf Alerbelligen zu vermiether. 


Bermifhte Anzeigen 


4) (3) Alle diejenigen, melde an bie 
Berlofienihaft der Margaretha Funk, ges 
wiefenen Köhin babier, aus irgend einem 
Grunde rehilihe Mofprüde machen können, 
werden biermit aufgefordert, ihre Anfprüde 
dep deren angeorbneten Zeflamentariate binnen 
44 Tagen von heute an Im 2. Diſte. Mro. 
4126 weitenb zju maden, mibıigeafalld obne 
Berüdiihtigung mit Ertradirung der Der: 
laſſeaſchaft an bie eingefepie Haupterbin foıt 
gefahren merben wird. 

Würzburg den 10. Geptemder 1851- 

‚ Bon Zeflamentarlots wegen. 


9) (1) Unterzelchneter mußte [don jwey: 
mal die Erfahrung machen, doß von Beuten 
außer feinem Haufe ohne fein Vorwiſſen auf 
feinem Namen Effcten aus Handelslaͤden 
geboft, und bie Bezahlung berfelben durch 
mich verfprodden wurde. Io warne baber 
jedermann , welder ſich einem folden grund: 
lofzn Kredit bingitt, vor tem — für ihn 
hieraus entfiehenden Nachtheile. 


ehr N 
kön. Regierungd- Seeretär. 


3) (1) Eu Rehtspractikant, welcher 
qugleih Kindern In ber beusfchen, und einem 


D/4 


Knaben In, ben Anfangẽgrünben der lat 

—— Sorache Unterriör zu —— —* 

ann unter vortdellhaften Verbaͤliaiſſen bep 

— ne sun * — gelegenen 

andgetichte on, oder bis 

——— l. 3, Anne. i — 
ep welchem? darüber gibt nab 

klärung die Expedition des 4* EN * 


4) (1) Ein bonettes Frauenzimmer, das 
kürzlich feine Eltern verloren, ar bey. 
einer Heifhaft oder dey einem geiſillchen 
* in der Stadt oder auf dem Lande ald 

ausbaͤlterin eine Stelle. Es ſieht mehr auf 
gute — * ie großes Hono⸗ 
rar. Nübere Auskun t das Eomptoi 
ter ber Motreffe M. D. — 


Bekanntmachung. 
5) (3) 500 fl. rbn. ſiad auf Objekte bie, 


fer Stadt zu 4°/, auszuleiben. Das Nähere 


ferüber im 5. Difir. Nro 116 ih d 
Deutfhbaus : Rirde. ne 


6) (1) Es will jemand ein Eapital auf 
ein (dönes Haus zu 4000 ober .7000 fl. aufs 
nehmen. Wer? dieß erfährt man bey Bare 
tholomdäus Schudbauer in der Schujergaffe. 


7) (5) Im Trauben: Wirtpähau 
Mittageſſen um 8 £r. —— u 


8) (1) Peter Jakob, Lohnkutſcher, wohn, 
baft dinter dem Dom Nro. 75, fährt Gonn« 
tag ben 14. d., oder Montag den 12. mit 
einer Eharfe nad Branffurt, und wänſcht 
Mitreiſende. 


9) (2) Ein langbaarlges, roth geftecktes 
maͤnnliches Wachtelhündchen, befonders aus⸗ 
gejeichnet durch einen rotben Flecken an einem 
Sinterfuße, iſt feinem — entlau⸗ 
fen. Der gegenwärtige tfiger beffelden 
mirb gebeten ‚. foldes gegen eine Belohnung 
auf ber Matabrücke In tem Haufe bes Hrn. 
Uhrmachers Manger dahler abzugeben. 


10) (1) Am 3. d. M. Abends ik in ber 
Yuqufiinerfirde ein grün feidenes Paraplüe 
verloren worten, Der reblide inter wird 
gebeten, daſſelde gegen eine Vergütung ent 
weder Im Haufe des Ebirurgd Krapf, oder 
in ber Sakriſtey oben benannter Kliche ge 
faͤlligſt abzugeben. 
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Befondere Beilage 
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Becekanntmachung von Gewerbs-Privilegien. 





Beſchreibung 
ber Maſchine zum: Verfertigen und Trodnem 
dee Papiers, worauf Fried. König und Anpr.. 
Gried. Bauer zu Oberzell. unterm 14.. März. 
1828 ein allergnädigfies: Privilegium auf 
15. Jahre eı hielt. *, 


Die in England erfundene, und vem und 
zuerfi in: das Königreih Bapern eingeführte: 
Mafcinerie zur Werfertigung von Papier beſteht 
aus zwey Hauptobtheitungen: 4) der eigentlichen: 
Papier⸗Maſchine wodurch das Dapier aus ber 
flüffigen Maffe, dem: fogerannten Zeuge gebils 
bet und zu einem gern ffem Grabe von: Stärke 
und Eonfiftenz gebracht wird 2) Ber Trocken— 
maſchine, wodurch vermittelſt Anwendung. dee: 
Dampfes das noch feuchte Papier völlig trocken 
und zum Gebrauche fertig gemacht wirb, wie 
aus den: beygefügten Zei dvnungen und: nachfol«- 
gender Beſchreibung erh Uen wird. 


Gig. 1. iſt eine Sei’enanfiht, Fig: 2. eim 
Srundriß von beyden Maſchinen. — Wir wole 
fer zuerſt ein· m allgemrinen Ueberbli von bes 
ten in sinar der greifenden Vorrihtungen geben, 
ud hernach eine Beſchreibrag von- dem einzel: 
nen Theilen' der Maſchinen und deren Zufams 
me: hang und Bertintung zu einem Ganzen fols 
gen laffen; Der flüſſ ge Papteıfloff (Zeug) wel⸗ 
Her auf arwöhnt ge Un Papier: Fabrikanten 
K:tannre Weiſe gurereitet worden iſt, wird in 
ein zweckmaͤßiges G.füß, das man Hütte nen— 
nen Pann, A, gebracht und barin durch eine: 
weiter unten: zu beſchreibende Vorrichtung be, 


Die 
gr Blatt 





Zeichnungen fihe Kunſt⸗ und Ge⸗ 
Nro.. 84. 


’ 


Ränbig umgerüher, um den Niederſchlog der for 
liden Theile zu verhüten. — , 


An’ der Seite dieſer Blätter find ina.a, 4. 

eine Anzabi- ſtellbarer Deffnungen angebragt, 
duch weiche die Paptermafle in einen gleichmã⸗ 
higen Strom überfli-ft und ſich anf ein end⸗ 
lofes Drahtgewebe ergießt. — Befag:es Drapıs 
gewebe b. bi iſt über Die zweh Auferften Cylin⸗ 
der B un C ousgeſo ınnt und wird von cdısd 
von einer Anjahl Tleiner Eylinder e. e, e, e 
unterflügt, und in einer möglichft genau hori⸗ 
gontalen Lege gehaiten, und bewegt ſich mir ei⸗ 
ner mäßigen Geſchwindigkeit in: ber Richtung 
bes Pfeiles F. — Um: ven Papierloff zu ver⸗ 
hindern von ber Seite abzulaufen,. find an deps 
ben Seiten: endlofe Riemen B- gr angebradr,. 
bie zugleich die Breite des zu bildenten Papiers 
beftimmen. — Das In: der Papiermaffe befind- 
liche Waſſir ſinkt durch das endloſe Drahtgr⸗ 
webe und ſammelt ſich in: eim darunter ange⸗ 
brachtes Gefäß D, vom wo es wieder nad ber 
Bütte geleiter wird, wie weiter unten biftrie 
ben. — Leber den Cylinder C iſt ein anderer 
mit Gilz oder Tuch bededter Eylinder E. zwi: 
ſchen welchen: das endldſe Draptgemebe mit g 
Papierbogen, weicher fi darauf gebilder har, 
hindurch achr, um Lie erfie, oder fogenannte 
naffe Preffurg zu echalten. Das Waͤſfer, wel⸗ 
ches nicht ſchon durch das Dro htgewebe abge⸗ 
laufen iſt, wird hir größtenthei:s noch ausge 
preßt, fo Daß die Puürz vorher noch ganz: Müf- 
ir a civen nemliqh feſt zufamimene- 
ängenden wiewohl no any: feuchten: Vogım: 
Papier bilden * — — 


Dos Sqhwenten ber Form: nah km She 
pfen ber Papiermaffe bey: der gewöhnlichen Fan 


Te 
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brication mit der Hand —Lbiffen. Zweck und 
Nothwendigkeit jebem Papiermader befannt ges 
nug if) mird dep der Maſchine auf folgende 
Art erſetzt oder verzichtet, — 


Dem Eyfinder B über welh'n das en*lofe 
Drahigewebe geht, und dem ganzen Ipäter zu 
befpreibenden Geftelle, worauf die Gplinber 
©. €. 2, ©. zuhen, wird eine Ieichte ſchwankende 
Bewegung von der Seite mitgerheilt, fo daß 
das Drahtgewebe, während es langfam in ber 
Richtung von F vorrüdkt zugleich im erſten DB ns 
kel mir jener Bewegung befländig vibrirt. 


Um ben endlofen Papierbogen, wenn er 
in h angefommen if, weitere Conſiſtenz zu 
geben, und dem Zuflande der Trockenheit nüs 
Her zu bringen, wird berfelbe bey h von dem 
endlojen Drahtgewebe abgelöſet, und- auf ein 
anderes mit gleicher Gechwindizkeit getsirhenes 
endlofis Gewebe von dickem Tuche, Flanell 
oder Bil, das über die Eolinder i,. k 1. -m 
n. 0. audgefpannt iſt, gezogen. Das endlofe 
Tuch geht zwiſchen den zwepen Cplindern F 
und-G hindurd und ber dazauf gelegte endloſe 
Bogen Papier erhält zwiſchen dieſen Walzen 
einen zweyten flarten Drud, die Trocke upreſſe 
genannt, wobuch der größte Thell des ihm 
noch beymohnenden Waſſers ausgetrieben wiıb, 


Zurgänzlichen Vollendung des Papieres fehlt 
denn nur noch, daß bie übrige Feuchtigkeit 
völig ausgetrieben und das Fabrikat in ben Zur 
Fand gebracht werde, daß man es fertig nen« 
nen kann. — Zu biefem Zwecke wird in einer 
bequemen Nahe ein Dampffeffel angelegt, dei: 
fen Dämpfe in die hehlen kurfernen Evirber 
H. I. K. grieitet unb deren Oberflächen dadurch 
immer in einer entiprehenden Hitze erhalten 
werben. — Der endloße Papierbogen wird bey 
p von dem Tuche der Trockenpteſſe abgelöſet, 
und in gerader Linie nah dem Chliader q gets 
feitet, von da vn den heißen Eulinder Hi ges 
ſchlungen, ben r davon abgelöſet, Aber den Cy— 
linder s nad) dem Colinder £ geleitet, von ba 
um den zweyten fupfernen Erlinder T geichluns 
gen, über u und v nodhmals abgeboaen, das 
tauf nun auf den dritten hrifien Evlınder K geleat 
mad endlih über den Meinen Eninder w nad 
dee Walze L geleitet, wo er fih ang troden 
wie auf einer MWeife aufwickelt. Wenn dieſe 
Walze mit einer dielfachen Lage von Papier be: 
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laden iſt, mid um eine fange Unterbrechunq 
zu verhüten eine andere ganz g’eihe Wale M 
die auf den Stangen NN wie auf einen Wags 
balkın befeftige iſt, um das Centrum X g'= 
fhlungen, folglich in die Lage der vorigen ge 
bracht, und ber abgeriffene endlofe Bogen wird 
um dieſe zweyte Wale M wie um die ers 
aufgewickelt. — Das auf diefin MWeif » Eplinder 
gefammılse Papier wird darn zu 
Dimenfionen in einzenen Bogen zerfänitem 
und auf gewöhntige Weife in Rieße und Bal— 
len vertheilt, für den Ma dr vollends zuber ti⸗ 
tet. —⸗ 


Wir gehen num zur Befchreisung des ein· 
jeinen Theile dr Mafhine und deren Werbins 
dung und Gebrauch über, — 


AA iſt die Bütte o'er das Gefäh, worin 
die flüffige Papiermaffe (die aus einem gröfcrn 
andern Gefäß einen beftändieen Zuflug erhätt) 
enthalten iſt, — y #fl eine Art Quiel der bes 
ſtändig umgetrieben wird, und dadurch die 
Maſſe in gleiher Miſchung erhält. — Die chen 
erwähnten ftellbaren Deffnungen a find im Ins 
nern on der Brite nah der Maſchine zu in 
der Bütte angebracht, umd können in biefen 
Anfihten nicht erfheinen. — Bios der Griff x 
womit dieß Stellen geſchieht, iſt außen ſichtbar. 


Dee Papierſtoff läuft zuerſt auf eine 
(hräg geflelten Ebene von Kupſerblech O im 
einen kleinen Trog P und flteir von da gan 
fanft und gleichmäßig ouf das endlofe 
Drahtgewebe. — Die Geftelle der Maſchine 
überhaupt find mir Q bezrichnet. — Der ps 
linder B und bie Fleinen Eotinder e, e. e, find 
ſämmt'ich von eifernen @taıgen getragen, bie 
in 5 ein Gelenfe baten, und eine Aet von ol 
brirenden &eftelle bi.den, welchte bie oben bus 
fhrirbene ſchwankende Seiten : Bewegung uläßt, 
Die endlofen Riemen g g beren Zweck ſchon 
oben angegeten, gehen übe: die Molen TT T 
und werden von hölzernen Stangen U U auf 
das Drahtgewese angedrücdt. — V it cin mit 
Woſſer gefüllter Trog, merin die endlofen Mie: 
mer fih ron Faeen oder Feinen Klumpen von 
Papiermaffe die daran zufällig hingen geblieben 
fepn konnten, mirder mirigt. D ift ein breis 
ter flaher Treg, weicher das Waffer oufnimmt, 
was burb Bas edloſe Deatgewede aus dem 
Papiesftoffe fließt. Da dieß Weſſer, in wel⸗ 
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chem noch einiger Papierſtoff, auſgeloͤſter Leim 
u. ſ. w. enthalten iſt, nicht als nutzlos wig⸗ 
laufen ſollte, ſondern wieder in die Bütte gt 
leitet werden ſoll, fo wird es erſt in einen an: 
dern Trog geleitet, und von da durch das 
Löff⸗ lad W aufgefhöpft und durch deſſen hohle 
Welle und Arme weiter geleitet und ig Die 
Bitte gefpütter. — . 


Die Mafchinerie der Trockenpreſſe iſt fehr 
einfach; fon in der Einleitung fo deutlich be⸗ 
ſchtieden, daß hier wenig zu fagen übrig bleibe, 
XX ift das Preßgeſtell an beyden Stiten ber 
Mafhine und Y der Preffhrauben, wodurch 
bie Cyliuder FG geflellt und feft aufeinander 
geſchraubt werben. 


In der Trockenmaſchine (die von der Tros 
ckenpreſſe zu unterfpeiden ift) find allerley im 
nere Einrichtungen, bie in der Zeichnung nit 
erfchen werden künnen, und für welche bie Bes 
fhreibung genügen muß. — Z ift eine eiferne 
Möhre, von weicher ein Ende durch Zwiſchen⸗ 
eäume mit bem Dampftrffel in Berbinbung 
gebracht ift, und durch welche ber Dampf burdy 
die hohlen Wellen Aa ber Eplindee HIK in 
o>genannte Eplinder felbft ge'eiter wird. — Diele 
Wellen find indeß nicht durch und buch hohl, 
aus Gründen bie fogleih angegeben werben 
folen. — 


Der Dampf wird al’o, wenn er durch ge: 
eignete Hahnen eingelaffen wird, bie Eplinder 
H IK ducch einige Löcher in ber Wele inner: 
halb berfelben fallen, ihnen eine Hitze von ohn⸗ 
gefähr 212 bie 215 Grad Fahrenheit mirtheis 
len. Theils duch Berührung ber Oberfläche 
diefes Enlinders mit dem Falten Papiere (fiche 
oben) theils turh Berührung mit der Luft 
wird aber ein Theil des Dampfes immerfort 
koncentrirt und fällt als Waſſer in ben untern 
Theil des Cylinders. Das Vacnum das dadurch 
entſtehen wü:be, wird aber dur immer friſch 
zuſtrömende Dämpfe verhindert. — Die Wir 
fung tiefer Ope ation und Proceffe ift, daß 
der obıre und bey weiten größere Theil ſämmt⸗ 
licher Dampfenlinder fortwährend mit Dampf 
und der untere Theil mit durh Condenfation 
entflandenem heißen Waſſer gefüllt wird, — Es 
bleibe nun übrig, die Mittel zu beichreiben, 
die hier gebraucht werden, bad Conbenfations; 
waffer aus den Eylindern wieder los zu wer⸗ 


+ 


den. Es ift bereitd geſagt worden, daß die 
Wellen over Eplinder nicht dur umd dur hohl 

feyen; in. ber Mitte iſt ein kleiner Theil devs 

felben gediegen, und nur beyde Erben find 

hohl. Am hinteren hohlen Theile der Welle find 
einige hohle Speichen oder Arme befefligt, die 
bis nahe an die Peripherie reihen, und auf 
welche löffelförmige Schaufeln befrftiget find, 
Diefe drehen fih natürlich mie ber Welle und 
den Epljnder zugleih um. Wenn fie nnten 
find, ſchöpfen ſie das Condenſattonewaſſer auf, 
das im dis hohle Speiche ſällt, und bey weiterm 
Umprehen des Eplinders, wenn bie Speiche 
über die horizontale Stellung hinauftemmt, in 
die hohle Welle geſchüttelt wird, von we es 
nad der Röyre Ab abläuft und von ba end» 
ich feinen Ausfiuß findet durd eine fortgeſetzte 
Röhre, Die fih, wis es bey allen Dampfappara« 
ten ver Kol if, in einer doppelten Biegung 


endigt. ) 


Wir unterlaſſen, über den Zweck dieſer 
letzten Einrichtung weitere Erklärungen zu ges 
ben, da wir fie als bekannt vorausſetzen. 


Zur Trockenmaſchine gehört noch eine Al 
Bere Vorrichtung, nämlich ein endloſes Tuch 
A c das üder die Eylinder A ds uA fund 
A e audgefpanmt iſt, wie es in der Zeihnung | 
ſehr deutlih erfheint. Der Zwe davon if, 
ben endi.fen Bogen Papier an die heißen Wahs 
zen anzud:üden und in einiger Berührung das 
mit zu halten. 


Wir kommen endlih zur Beſchreibung des 
Räderwerkes oder des Mehanismus, wodurch 
die verfhiedenen Theile der Maſchine in Bes 
wegung urb in Verbindung gefebt und getrir- 
ben werden. — Die bewegende Kraft ift von 
einem Wafferrad genommen, an deſſen Welle 
ein Niggers oder MN emenrad angebragt ift, von 
welchem ein ähntihes Riemenrad (an der Welle 
des untern Eolinterd der Stofpreffe A g) in 
Bewegung gefekt wird. Das Woaffırrad felbft 
fowohl, als die eben erwähnten ſwey Riemen⸗ 
räder eıfhrinen nicht in der Zeichnung, und 
die Bewegung wird als vorhanden und von ber 

elle A g ausgehend angenommen. — Dur 
Umbrehung der Wale C wird das enblofe 


*) Die Figur ſiehe Kunfte und Gewerbeblatt 
Neo, 54. 
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Drahtgewebe unb alle bamit in Zufammenhang; 
fichenden Teile in Bewegung: gefeht.. — Der 
Rigger A k fegt vermittelt eines: Riemens den 
Migger A # in Bewegung, wodurch y der oben⸗ 
befchriebene Auirk gerrieben: wird... 


u der Welle A id Ifi ber Saiten «Nigger 
A k der einen äbnlihen: A 1: treibt, worurdh: 
das oben beſchtiebene Löffeltad W feine Bewe— 


gung erhält. — An derſelben Welle von A d: 


it. ein. (in ber Zeſchnung verbedter). Saiten« 
Rieger, deffen Saite über dis Rollen A mi ges 
kritet und um: A nn gefälungen, bie Welle A o- 
umdreht. — An biefee Welle A o: iſt (im: 
Seundriffe verdeckt) ein Feiner Kıumzapfın A p- 
Der vermittelft der Verbindungsflange A q dn 
Eplinder B: des endlefen Drahtgrwebes und alle 
damit zufammenhängenden Thrile im Lie obem: 
Befhriebene ſchwankeade Bemwigurg fehl. — 


Ar if ein Waagdbatım beſtimmt durch 
«im angehängtes Gewicht: dis Saite der Moden 
A m gefpannt zu erha'ten,. wie aus der Zeich⸗ 
nung deut'ich zum erfehen iſt — A iſt ein 
Mi;gse ber einem ahnlichen A € mittelft. eines 


Riemens treibt. — An ber Melle A t find die 
zwey flellz ober verſchiebbaren Rigger A u unb 
A u, die die Miemen g, g treiben, berem 
Zweck oben. angegeben iſt. — 


Duch die zwey Migger A vw und A w 
wird die Bewegung nad) der Trodenpreffe for 
geleiter, und durch ziwey ähnlihe Niger A x 
u A y wird ferner die Trodenmafgins in De 
Megung. gefeg'« 


An ber Welle von A y iſt elm Salten⸗ 
Migger A 2 dee. vermittelft einer Saite einem 
ähnlihen B a treibt, wodurch (mie bie Zeich⸗ 
nung fehr deutlich; mache) der Weifeplinder L. 
getrishen wird.. 


An der Welle von A y iſt ferner das ger 
jahnte Rab B b, das durch die Mäder. B c,. 
Bd,Be und Bf der kupfernen Baljın bee 
Trode- maſchine umdreht. 


Ftied. König. 
Andreas Bried.. Bauer. 
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Nrus. praes. 21669. Nrus. exp. 20677. ı praes, 10. September 1831. 23655 
Betagntmadung 
Cvorſichts ⸗ Maßregeln gegen die Verbreitung: der Cholera im f preußiſchen Gebiete Betr.) 
ww | "Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Nah einer ſchon den 6. Juny 1. 3. von dem f. prenßifchen Gonvernentent erfaffenen nes 
erlich auf die Provinzen Brandenburg und Sachſen ausdrudlih ausgedehnten Verordnung, 
welche: jedoch erfi jest durch die fün. preußiſche Regierung zu Erfurt der f. Regierung des 
Dber-Mainfreifes, und von diefer hieher mitgetheilt wurde, müffen alle Ausländer, welche in 
das Königreich Preußen einzutrefem, oder Vieh und Waaren dabin zu bringen beabfichrigen, 
mit den nach den sub’ A..B. und C. nachgedruckten Geinnobeitss beziebungsweife Neinigumgss 
Zeugniſſen verſehen ſeyn, um folde bey der erſten E. preußiſchen Paß-Viſa-Behorde zur Erlangung 
der erforderlichen FegitimationgsCharten vorzeigen zu koͤnnen. i 
-- Diefe Anordnung wird ſolchemnach mir dem Beyfuͤgen zur Öffentlicher Kenntniß gebratht, 
„ daß bie f. Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrden des Unter⸗Maintkreifes bie erforderlichen Gefundheite-Attefte 
tars und jtempelfrey auszufertigen baben. 


Wuͤrzburg den 4. Septeinber 1831. 
Koͤnigliche Regierung des Unters-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. | 
Freyherr v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. t 
coll. Gemmingem. 
(*) 
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Litt. A, Gefundheits:Ntteft fit Neifende, 
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tt. Deren Antöfieget. Namensunterfchrift der das Atteſt Namensunterſchrift eines angeht 
Datum, ausſtellenden Orts⸗Behoͤrde. ten Arztes. Deſſen Amtẽſiege 


Bemertungen. 


2) Dieſes Atteſt hat nur an dem Grenz-Zollamre auf weihes es lautet, feine Sultlgkeit. 

2) Eben ſo gilt es nur für die zur Reiſe bis an die Grenze erforderliche Zeit, nämlich für Moden, Tage, m 
Tage ber Ausftellung an gerechntt. 

3) An keinem ber Orte, mo übernachter worden iſt, darf das Bifirenlaffen dieſes Atteſtes unterbleiben, Wäre gi 
einen ber genannten Punkte gefehlt, fo würde der Reifende an bee Grenze den Borfpriften unterliegen, mc! 
für die aus wirklich infizisten Gegenden Kommenden beftihen, 

4) Nur mit der im Atteſte argeg benen Bogage wird nah dem Inhalte deſſelben verfahren. ; Belre der Meilen 
noch anberweitige Effekten bei ſich fiihren, fo werden dieſetden behandelt, als wenn fie aus einer wie klich; 
der Cholera befallenen Gegend herkämen. 

5) Wuß ſich der Reiſende durch hierunter zw ſetzende eigenhändige Namensunterfärift verpflichten, wern er auf ſa 
Reiſe wiſſentlich mit ve daͤchtigen Perfenen oder Sachen in Berührung gekommen ſeyn ſollte, dieſes an! 
Graͤnmz⸗ Zollamte anzuzeigen, 


(Mamensdunterfhrift des Reiſenden.) 


{ 2289 J 2290 
Litt. B. Geſundheits⸗Atteſt für Thiere. 
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t, Deren Umtöfepel- Namendunterfchrift ber das Atteſt Namensdunterfchrift eines angeſtell⸗ 
tunt. ausitellenden Orts⸗Behoͤrde. ten Arztes. Deſſen Amtöfiegel. 
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— für die angegebene mit Buchſtaben ausgeſchriebene Anzahl der genannten Thiere it dieſes Atteſt gültig. 

‚ben fo ya N une PH ee se erg Bar en — lautet. 

* Ätteſt iſt ferner nur für Die zum Transport der Thiere bis zur Graͤuze erforderliche Zeit 

Wochen, Tage, vom Tage ber. Ausſtellung-an gerechnet. Ge 3 süftig, nämlich 

Die Fohrer und Treiber der Thiere müffen, im Fall fie ſelbſt die Thiere in dem dieſſeitigen Gebiete weiter führen wollen 
x mit befondern Geſundheitspaͤſſen verſehen feyn, widrigenfalls dieſelben der vollen Kontumaz Zeit unterliegen würden. 
Muͤſſen ſich diefelden durch bierunter zu fegende eigenhändige Namens unterſchrift verpflichten, wenn fle auf ihrer 
Reife wiſſentlich mit verdächtigen Perſonen oder Sachen in Beruͤhrung gekommen fiyn folten, dieß an der 

Staͤnrsolleinnahme — 


am) nterſchrift des Führers ber Tpiere.) 


Lit. ©. Reinheits:Atteft für Maaren 











F zupaſſi 
geſandt. “| —— ren be 


tiren. 
Ob und wie | Wober | 


verpackt. ur⸗ 
ſpruͤng⸗ 
lich. 


u. Gewicht der 

Gegenſtaͤnde 

genau anzuge⸗ 
ben.) 


bre. 


— 


Ob von der a 


Cholera frei. 


‚zu 
* 


ſirt 
worden. 


Waaren. 


aſſer. 


ſtimmt 
* 


b verdaͤchtig 


| | weshalb, 


W 
bvon derCholera 


befallen. 


ö— — — — 
— 3 Quantität Bei Aufwefdhe Geſumndheits⸗ — 

derſelben (wo— Li chem Weiſe ſie zuſtand des Orts, 

Angabe bei die Zabl der| Bon Wohin Auf Zollamt verſchickt Jaus welchen die Srte 
Sollis u. deren welcher] sie in _ find. Waaren kommen. 1°, 
Gewicht, die Mont „| tet NE I 
Stüdzahl - Derino ab be Ele. 8 IE [men die] [Be mer, 
einzelnen Artis zu Staa⸗ | 9. J ſes Ats In 
fel, das Map traͤns⸗ Iten JE teit | fungen. 
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Iper Au 
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Ort. Deren Amtsſiegel. Namensunterfhrift ber daß Atteſt Namensunterſchrift eines afgeftel- 
Datum. ausjtellenden Orts⸗Behoͤrde. ten Arztes. Deifen Amtsfkegel. 


BER CET EN 


1) Diefes Atteft gilt nur für diejenigen Waaren, welche ausdruͤcklich in demſelben angegeben und genau fpecificirt find 

2) Eben fo ijt baifelbe mar fuͤr diejenige Haupt-Zolleinnahıne giftig, auf welche es ausgeſtellt ift, P 

3 — gilt Das Atteſt nur für die zum Transport der Waaren bis zur Gränze erforderliche Zeit, naͤmlich 

Wochen, Tage, vom Tage der Augftellung an gerechnet. 

4) Die "ihrer der Waaren, fo wie das etwa zum Transport derfelben dienende Zugvieh mitffen mit befendern 
Geſundheitspaͤſſen verfeben ſeyn. 

5) Ueberdies muß ſich der Führer der Waaren durch bierunter zu feßende eigenhändige Namensunterfchrift ver 
pflichten , wenu er auf feiner Reiſe wiſſentlich mit verdächtigen Derfonen oder Sachen in Beruͤhrung gefommeit 
ſeyn follte, dies an der Gränzzolleinnabme anzuzeigen. 


(Ramenöunterfchrift de Führers der Waaren.) 
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Die Tage, an welchen die Hunde vorgefüßrt werden muͤſſen, ſind folgende: 
1. ifhriet Mittwoch der 14. und Donnerstag der 15. September, 
11. Diftrict. Freytag der 16. und Samstag der 17. September , 
11. Diſtrict Montag der 19. und Dienstag der 20. September, 


= W. 


iſtrict Mittwody der 21. und Freytag der 23. September, 


V. Diftrich Samstag der 24. und Montag der 26. September, — 
Jeder, der einen Hund vorfuͤhrt, muß Diſtrict und Neo. feiner Wohnung genau angeben, 
und darf nur an den beitimmten Tagen erfcheinen, widrigend er bie Abweijung zu gewärtigen 


dat. 


‘deren punttliche Befolgung. | 
, Bürzburg den 17: September 1831. 


15ir 


Der Stabt-Magiftrat. = 
Sur, 7 11. Bürgermeifter, Benkert. '° 


Sndem man das Publikum von diefen Vorſchriften in -Kenntniß ſetzt, gewärtigt man 


. 


nm 


Boͤgel. 


m— — — — —— — — — Tr 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(63) 1. praes 10. Sept. 1851. 2658. 

In der vorigen Woche wutde tem Uhr⸗ 
macher Herrmann Elſon babter eine zwepge: 
bäuffgertitberne Taſthenuhr aus dem Arbeits: 
gimmer entwendet, Das Innere Gehäus ber 
feiben war ganz; glalt von Slider, das Au: 
I aber von dunkelm Schildkrot mit einem 

(dernen gfaiten Dberring ‚von gewöhnlicher 
Breite und Än tem Inneren filbernen Glas 
zeif bie Nummer 974 eingravfrt. 

Das —— von weſßer Emaille hat 
arabiſche Zablen, einen: ſlaͤhlernen Minufen 
und einen ſolchen Stundenzeiger, und wird 
die Uhr bey der Zahl 2:-aufgegogen, deren 
Schlüſſ Uoch mit Stahl eingefoßi iſt. 

Die Peripherte der gangen Uhr mag un; 
gefähr 20 Kinien betragen, © 

Zur Entdetkung bes Thbaͤters und ter 
Ubr ſelbſt, wird dieſes hiemit oͤffentlich be; 
kannt gemacht.·. * * 

Schweinfurt am 9. September 1831. 


Koͤnigl. bahr Krels-und Stabtge⸗ 
, 22urich tu 4 


v. Gebſattel, Ditec. 
ui. Seyboth. 


‚tr 
Mr 


- 


J 


23B6—EF — F* 
(5) . praes. 40, Sept. 1831. 266 
vi ur Wdlteferung ber" für dat 'üte Ei 


.%y 


fer 1850/31 an das, unterzeichnete k. Stadt: 
rentamt nunmehr verfalenen Schagung und 
Gteuer, dann Kreis: Limlage it ein Termin 
vom 15. bi, 30.8. M. anberaumt, and 
wird biebep bemerät, daß nad. Übiauf dieſer 
Zeit genen den Saͤumtgen bie oorfhriftsmd- 
eigen Zwangsmittel werten verfügt. werben. 

Würzburg ben 10. September 1831. 

Köntgtiges Stadt: Rentamt. 

. Bap. e 

—— — ** 


S5. 
(2) 1. praes. 10. Gept. 1831. 2664, 
Unterzelchnete Behörde macht biemit bes 
‚Faumt 4 dap bie Abgleichung ber Gihbutten, 
‚Kübeln und anderer Eichgefirre- nad dem 
balerlfhen Maße, in bem dahiefigen  Magt- 
flratö,grbäude, Münfag den 49. «September 
idten Anfang nehmen, und damit.bi® zum 
80. benannten Monats fortgefabren: werte, 
an. weibem «Tage aber. biefe Ubgleihung be 

RANGE len muß, a 
: werden demnach alle Mermaltungen, 
Klöfter, Sp’tdler,, Pflegen, benadıbarte, Ge 
meinden und fonfl. jebeimann, befonbers aber 
bie ‚Büttner , die ſich ohnehin einer richtigen 
Eiche je bebienen: ſchuldig find, biemit er at⸗ 
Li erlanert, ihre Eihbutten. und Kübel-in 
oben bellimmter ‚Zeit in das badiefige Rath: 
daus zu dringen, und ollba nad tem baier. 
Maße abgleſchen zu laffen ,. widrigenfalls zu 
seroärligen, daß dergleſchen Gefhier ‚nicht 
it ode werde angenommen, fondern | ber; 
jenige , welcher derglelchen nicht nad bem 
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Bayer. Maße abgegllchene Butten ober Ki. 
bei zum Einnehmen oter Autgeben gebraus 
chen wird, mitä fl.xhn unnachläffiger Strafe 
angefeben, ober nad. Derbältniß ber Sache 


x höheren Berafung gezogen ‚und das Ge⸗ 


chirr confidelrt werde. 
Würzburg am 10. September 1831. 
Der Stadptmagiffrat babier. 
3 Bürgermölfer Benkert. 


Shirmer. 





4. — 
LottoAnzeige. 
Die 1277te Ziehung In München il Sams; 
den 10. Sept. 1854. unter ben gewoͤbn⸗ 
lihen Formalitäten vor fid gegangen, wodey 
aachſtehende Numern jum Vorfchein kamen: 


‚35 65. 61. 78. 8. 

Die 1273te Ziehung wird den’ 11. Oktob 
und Inzwifchen bie8gBte Regeneburger Ziehung 
‘den 20., und die 2371e Nürnberg. den 29. Sep⸗ 
sember vor ſich geben. 





Amtliche Werfteigerungen. _ 


1. 

6) ©. praes. 7. Gepf. 1831.,2633. 
Selne Könlaliche Mojeflät haben wiks 
"derbolt die ollerhöchfte Adftcht· ausgeſprochen, 
dag alle Netural:Bebärfniffe ber Armee von 
den Produzenten unmiltelbar angefauft wer; 
den follen. 

Es iſt dieſem gemäß bie Pal, Militärs 
Local· Derpfiegs : Commiffion angewiefen wor: 


den, Ihren Bedarf an Heu und Stroh aus ' 


freyer Hanb anzufaufen. 

. Sammtliche Produjenten:, melde Heu 
oder Strob In Eleineren oder größeren Partpien 
zu verfaufen gefonnen find, werben eingelas 
den , dasſelbe täglih von 8 bis 11 Uhr Vor. 
mittags und von 4 if 6Ubhr Rachmitfags 
In bad ——— Sanderthor zum Mer» 
'Baufe zu bringen, wofür nach ter Qualität 
derſelben bidige Preiſe bejabft werden. Es 
amp reden Wang: noch Pflafergeld "dezapfe 


— 


ô 


Rigtemtiige 


— 
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werben. Nur Hi am Thore 

bie Bubren ind 34* — 
Würzburg dan 7. September 1831. 

Beon dert. Mil Lokal⸗-Berpflegs— 

Commiſſion. 





. 


praes. 9. Sept. 1831. 2650, 

Bis Freytag ald am 16. d. M. Mar 
gend 10 Uhr wird am Barbiften, Bau, ker 
Dünger von ben Pferden ter dabler gamis 
ſontrenden Eavallerie»Edcabron , für das Eratds 
Jahr 4851/32 ober vom 1. Dctober. biefeb 
dis Ende September Fücfilgen Jahres ad 


— 


ben Meifbietenden oͤffentlich verfeigert. 


Würjburg ben 7. Septemder 1851. 


Eommanbo ber. Eccadron bed k. 

3. Chevauz:LeaerdRegimentschen 
toga Mor.) — 

Stetten, Kitm ' 


un 





Yrtilel 





Geilbietungem. 





41)(3) Die zur Berlaffenfhaft bed hoch⸗ 
feligen Herrn Domkapisularen, geheimen 
Raths und. Wegierungs » Präfidenten , Dito 
Poilipp Srepberen von Groß gebörigen Mo: 
bilien , befiebend in Gold und Silber, dana 
Schreinermaazep:,. ‚Kanapreris mit Seſſeln, 
Belten, weißem Zeuge w. dal. werben am. 

Montag den 19, d. Mis. 


Mahm!ttags 2 Ube und ben folgenden za} 


iu derfeiben Stunde in beffen Wohnung 2. 
fr; No: 4. In ber Theaterſtraße an tie 
Meiflvietenden gegen. glei. baare, —X 

verſteigert und hiezu Stelgerungsluflige bir 


lichſt eingeladen. u 
Wurjdurg ten 7. September 1831. 
Eu Eee Die Teflaments » Ezefatorte. 
Derfieigerungd » Unzeige. 
2):(2) Wegen Wohnungs: Derdnberang 


erben Künftigen üregtag ten A6rf. A, frub 


1 


in 


. 


om 9 Uhr und Nachmtttags um 3 Ubr in der 
Sanderſtraße Nro. 144 im kal. Poſtgebaͤudr 
derſchiedene Effecten, als: Zinn», Kupfer⸗ 
Meſſiag und Eifenwoaren, auch eimas Sil— 
ber, dann Masrapen , Betten, Beliſtaͤtten, 
Kleibungsfiüde, aub ein ſchöner Flügel zu 
6 Ditavn -von Kirfhbounpolz nebfl zwey 
großen Ep’egeln,, ferner eine große fehr ſchöne 
reiferne Geldkiſte bem öffentlichen Striche aus, 
gefept, wozu Liebhaber höflichü eingeladen 
werden. 
Chlor-Lanuge. 
' 3) Cr) Von der als Schutzmittel gegen 
die Cholera empfohlenen Chlor. Lauge ver- 
kauftdas unterzeichnete Bureau die Flasche 
mit Gebrauchs - Anweisung zu 24 kr, 
Würzburg den is. September 4854. 
Das Commissions - Bureau, 
G, J. Michel. 


‚Uhren- Verkauf, 

4) (1, Dey Unterzeichnetem ist stets 
eine grolse Auswahl von Uhren vorräthig, 
welche durch kürzlich erhaltene ' Zusem 
dungen noch mehr vergrölsert wurde; er 
maeht die möglichst billigen Preise, und 
gerautirt jede Uhr auf zwey Jahre, 

Joseph‘ Steiner, 
Uhrmacher, 4 Distr, Nro, 
416 ohnweit. der Post, 


. Bekanntmachung, 

6) (5) Da durch die Sanitäts!Änstälten 
gegen die orientalische Brechruhr der Preis 
der Blutegel mit jedem Tage steigt, so 
kostet von heute an bey Unterzeichnetem 
das Stück Blutegel 6 kr, 

‘ Würzburg den 10, September 1831, 
Dr. A. Mayer, 
Distr. £. Nro. 21. 


Ungelge 
6) (1) Rawfedende ſeht emdfeblunga 
werthe Wrtifel babe ich in Eommilfion er: 
—— und verkaufe nad ben Fabriipreifen 
eis: E 


Meu erfundenes Zabnwaſſer zur Erhaltung 
und Reinigung der Zähne, befonderg für 
Zahnſchmerzen, welches überall mit febr 
gatem Erfolg angewendet wurbe. Das Glas 
mit Gebrauctzettel zu 30 Pr., 

Srün: Seife für Wald» Anſtalien und zum 

Waſchen für Haushaltungen, welde alle 
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andere. an Güte übertrifft. Jeboch finder 

bep biefer ein gang eigener Gebrauch flart, - 

und find Pi.von Gebrauchejetiel iu Daben. 

Dis Pro. 15 fr. 
Kipingen den 9 September 1851. 

- I. 3. Berwein, junior 

7) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 204 ſind ein 


Sfuberiges und zweh geimerige Fäffer, in Eifen 
gebunden, zu derfaufen. 


8) (1) Im 4.. Difir., Bachgaſſe, Nro. 
500 im Karlitatter Gterberäbof if guter Wein, 
die Maß zu 10 fr.; zu verkaufen. 


9) (2) In der Nähe bes Hutten’fen 
Bartens find di: Zortfbgen auf einigenDugend 
Bäumen, aub die Winterodflforten, zu ver 
Faufen „.und fönnen von 8 bis 9 Uhr Mor. 
gend nad) geſchehener Meldung in Nro. 140, 
a ‚ eine Stiege hoch, befehen wer⸗ 

Een. F 


Lenin, 
Bermiethungen 
! 





1) (5) Im 4. Difir. Nro. 131 iſt eine 
burd Drtöveränberung ihrer bisperigen Gas 
baber frey gemortene ‚Wohnung. im uniern 
Stode gan; ober zw einzelnen, zum beike 
möblistea Zimmern, aud mit oder opne Stak, 
lung, ju vermietpen. 


2) (5) Ein ganz mafferfreier Keller mit 
400 Fuder mweingrünen Faffern If billig. zu 
dermieiden im 1. Diſtr. Nro. 11 in der Kar 
Puginergaffe. » 

3) (2, Hinter ber Fleiſchbank Nro. 298 
iſt ein Quartier für eine ſolide Hauspaltung 
auf Allerbeiligen zu vermiethen. 


4) (2) Im 2. Difr. N ro, 245, Sand⸗ 
gaſſe, nähf- dem Dominikanerpiap iR ein 
großes. Logis mit ober ohne Stallung, ‚ferner 
ein Eleinered zu vermieiben. 


5) (4) In ber Auguflinergaffe Nro. 
if ein ns Quartier mit — we 
ler Kübe, verſchlietzdarem Vorplap nebf 
andern Bequemlichteilen zu dermiethen.. 





wat“ 
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Bermifhte Anzeigen 


4) (1) In der C. Erlingerfhen Bud. 
handlung In Wärzburg If zu haben: 
Schrift aller Shriften. Unterfal:Als 

itanz aller Fürſten der Welt. Den vier Größ⸗ 
ten, Karferliden Königl. Maͤchten und Majss 
fläten non Oeſterreich, Rußland, Frankrt ich, 
Preußen zc. ıc. zum ewigen Denkmal ge: 
weiht von Gajelan Geil, ber Weltweit 
deit ıc. ehedem Profeffor ic. ıc. Preis 30 Er. 


2) (3) Wer an tie Verlaſſenſchaft des 
verledien Herrn Direftord Georg Anton Debs 
ninger aus irgend einem rebitihen Grunde 
eine Horderung machen zu können glaubt, bat 
Blefe am Montag ben 19. September Nach⸗ 
mittags 2 Ubr im 2. Diſtr. Nro. 73 unter 
erfosderliher Nahmelfurg anzubringen, Ins 
dem fpäter mit der Aushäntigung der Erb: 
fhaft an ten eingefepten Haupterben ohne 
meitere Rückſicht vorgefabren. werben wird. 

Das Teflamentarlat. 

3) (1y Die Karch weih zwMeuhaus 
wird am nächtlen Sonntag den 18., dann am 
49. und 20. September d. Irs. abgehalten. 
Da für gute Syeifen, Getränke und Bedle⸗ 
nungmögliidif geſorgt il, ſo wage ih, Jeden 
mann ergedenſt einzuladen. 
2 .. 2 Wolf, Gaſtwirth 

— Anzeige. 

461) Nikolaus Bantorf, feittem Jabre 
wBaoftetöpraftfiint se Euerborf, finder fi we⸗ 
genrtagetreiener Beränberung Inder Perfondes 
VDerichio · Bor ſtandes daſelbſt veranlaßt , feinen 
log zu verlaſſea, und font bep einem Land 
er HetrſchaflsGerichte In Praxls zu fres 
gar te Herren Gert: DVorklänte Pr ⸗ 
den hievon mit dem Bemerken Rachricht, daß 
ihn .portofrege Briefe in Euerborf antreffen, 
and. daß er. jogleid einsreten kann. 

» + 5) 1) Die MushliBung ber Stadt Jaru⸗ 
Fate an ac. tin Bin bifchen Saale ſt deute Diane 
tag den 13. Septbr. zum Popten malzufeben. 

ob Jeder, t und mit feinem Befuce becbrte, 

1“ ten Saal mie genitgender Zufrieden: 

ft. Unterzelchneter 'emprieptt fid b’ermit 
a ea dem verehrten Pudlikum und 
Bitter hin gut!gen Befoch. 5 


Donock, 
Beſitzer der Gemaͤlde⸗Ausſtellung 


— — — 
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6) (9). Der Beſiter eines geräumt 
@ortend am Malle hang — ie 
Neidgrubenmüble, in weichem ſich ein Habs 
bes Treibhaus und mehrere Mulbeeſe be 

den, und welchet bisher von einem eigenen 

ärtner im guten Zuflande erbalteniworden 
* iſt geſonnen, ſolchen dermalen zu verpad) 
Ten. ° 
Diejenigen nun, welche biezu Luft baben, 
können die Bedingniffe, unter ern folder 
verpachter werben kann, Im 3. Diiir. Ro, 


215 erfabren. 

7) 4e) Es ſucht Jemand . eine: eiferne 
Geldkaſſe zu kaufen; ter Käufer ift no kgl. 
baper. Salzamt Wurzburg zu erfragen. 


8) (2). Es werden 2 honette Maͤdchen 
bey einer Näperin mit ober obne Ledrgeld 
Verkangt. Bin welcher; dieß erfäpre man im 
Intel. : Eomptoir. 


9) 49) Auf eine Hypotbtk von 4598 fl. 
im Leudgerlchtz, Bejirte Würzburg 1/M, 
wird ein Kopital von 1650 A. geſucht. Den 
Suchenden fagt das Furel. ; Eomptoir. 


10) (4) Es iſt den 4. d. M. ein ſchwar⸗ 
er Hut, worin bed. Eligenthümers Rang 

bt, auf dem Schutzen ⸗ Sıal dabler ausge⸗ 
aufchᷣi worden. Der. gegenwaͤrttige Dräger 
wird erſucht, denſelden dm 1. Ditr. Nto. 
229 ı /2 am Teufelstdore adzugeben. ‚ 


44). (1) Am verfloffenen Mittno® den 
ten: b, Ws. iſt auf der Chauſſee zwiſchen 
Wärzburg und-Randersadfer ein Qubnerpund 
von ſchwatz neliegerier Farbe, fbhmarzem Bes 
bänge, von ter Shen bis an bie Nofe zinen 
meifen; Steeif,: und auf dem Müden /einen 
ſchwarzen Flecken habend, entlaufen. Der 
redliche gegenwärtige Beſitzer wird gebeten, 
benfelden gegen eine Belobhgung im Com» 
miffiogd + Bürewu 'abzögeben. _ 


12) (2) Ein langhaadiges, rorb gefindred 
mäoalides Wachte lhündchen, beſonders ade 
gezeichaet durch einen rotben Flecken an einem 
Sinterfuße, ki feinem: Eigentixämer entlau⸗ 
fen Der gegenwärfige: Befiger deſſelden 
wirb gebeten, ſolches gegen wine Belobaung 
ouf der Mainbrüde in deu „Haufe des Han. 
Uhrmachers Mangerbobirr abzugeben. 


T 


4. u . KSlezu 2 Bogen Beplage.) 





TUE "WE, TEE TV Tem EEE NEE 


2293 2294 
Nras. praes. 22096. Nrus. exped. 20801. praes. 12. Sept. 1831. 2673. 
Befanntmadhung. u 
(Borfehrungen gegen das Eindringen der aftarifhen Cholera aus den angeſteckten kön. preußifchen Provinzen be.) 
Im Namen Seiner Majellät Des Königs, 


Nachtraͤglich zur Bekanntmachung v. 7. I. Me. (KreissIntelligenz Blatt, Nro. 103, pag. 
2261) werden ald Punkte, an welchen ber Eintritt an der nördlichen Grenze des Unter⸗Main- 
freifes ftattfindet, bis auf Weitered Nachſtehende bezeichnet: 

Tann, Zollamt, 
ilders, Oberzollamt, 
ſſenhauſen, Zollamt, 
Trappitadt, Zollamt, und 


Ermershauſen, Zollamt. 
Soldyes wird daher wit dem Beyfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Lim, 


Gendarmerie mit der derfelben zur ununterbrodhenen Patroniden-Berbindung beygegebene Mans 
fhaft aus der Linie inftruirt worden fey, Neifende, Thiere und Waaren, weldye an der nörds 
lichen Grenze des Unter-Mainfreifes in das Königreih Bayern an einem andern Orte, ald den 
Bezeichneten 5 Puntten, einzutreten, beabfichtigen , oder heimlich eingetreten feyn follten, zuruͤck 
und aneine der erlaubten Eintritts-Stationen zu verweilen, und nöthigenfalls dahin zu begleiten, 


Würzburg den 10. September 1831. 


Königlihe Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Junern. 


Freyherr von ZusRhein, Präfident. 
' coll. Gemmingem _ 


Axrus. praes. 22571. Nrus. exp. 20676. pr. 10, Sept. 1831. 2636, 
A Befanntmadung. 
(Die im turfürftlich heſſiſchen Gebiete getroffenen Vorſichts-Maßregeln gegen die afiatifche Cholera betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Vermöge Eröffnung der kurfuͤrſtlich heſſiſchen Regierung der Provinz Fulda i 
arlaffın * in Kaſſel angeordneten oberſten Sanitaͤts-Kommiſſion bey iS —55 — * 
des uchen Gebiets die Einrichtung dahin getroffen worden, daß, um das Eindringen der 
aſtatiſchen Cholera bey den bevoritehenden, oder bereits begonnenen Meifen möglichft zu verhindern 
Transporte, wodurch Kranfheits-Stoffe verbreitet werden können, fo fern fie aus den Häfen 
der Ditfee, und der Norbfes Häfen, Hamburg, Bremen und Emden, desgleichen ans den preps 
Kifchen Staaten jenfeits ber Elbe, fo wie aus ben oͤſterreichiſchen Staaten bezogen werden, 
nur dann über bie Gränze gelafjen werden, wenn folche mit gehörigen Urfprungss und Reine 
heits-Gertififaten ‚ welche bey ben Graͤnz⸗ Zollſtaͤtten vorgezeigt werden, verſehen find, auf deren 
Grund bejondere Deflarationen, welche vom Grenz⸗Zollamte zu vifiren find, aufzeftellt werden 


RÄT ver die Waaren, welche, als den Anſteckungs⸗-Stoff aufnehmend, zu betrachten ſind, 
gehören: nad ber Enrfürftlich heſſiſchen Anordnung , 
1) rohe und verarbeitete Wild» und andere Häute, Schaf-, Kalbe, Lamm⸗ und Ziegenfelle, 


9) Baumwolle, Baumwollen⸗Garn und Waaren, 
3) Bettfedern und Betten, 
elzwerf und Pelz Waareıt, 


. anf, Flachs, und daraus verfertigtes Reiner, 
6) Dferdehaare und Haarzeuge, 
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- 73 Wolle and wollene Waaren, 
'8) Leder, Lederwaaren und Juchten, 
9) Lumpen und Feuerfhwamm. j 
Hienach müffen in Folge der beftehenden Anordnung die Transporte vorbezeichneter 
Baaren-Gattungen, Falld diefeiben aus den oben bezeichneten Gegenden fommen, wenn felbige 
mit den vorgefchriebenen Gertifitaten nicht verjehen find, fo fern nicht die ausgeftandene Com 
tumaz und Reinigung fofort nachgewiefen wird, auf der Gränze zurücdgewiefen und dürfen 
nicht in oder durch das Land gelaffen werben. " 
Insbeſondere foll genaue Aufjicht auf die Emballage auf den Wagen ber Frachtfuhrleute, 
und auf das Fuhrmannsgut gehalten werden. 

Soolches wird daher zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und zugleich werben bie Diſtricts⸗ 
ee zur tars und fiempelfreyen Ausfertigung der erforderlichen Gertififate anges 
wiefen. 

Bürzburg den 9. September 1831. 
Königliche Regierung ded Unters-Mainfreifes, 
Kammer des Gnnern. 
Freyherr von Zu Rhein, Präfibent. 
Ä ooL Gemmingen. 





— 


Nrus. praes. 19976. Arus. exp. 20665. pr. 10. Sept. 1831. 2654. 
J Bekanntmachung. 
Den Handlehn von Häuſern betreffen!) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im $. 11 des Ediktes über bie gutsherrfichen Nechte it beftimmt, daß der Handlohn vom 
Wertbe der Häufer, wo er berfömmlich iſt, nicht erhöht, wo er aber nicht hergebracht war, 
gar nicht angefeht werden dürfe: 

Bey der Steuersiquidarion üt wahrgenommen worden, daß diefe Beſtimmung zwar bey 
kaudemial⸗Verhandlungen mit Grundholden des Staats⸗Aerars, aber nicht bey folchen Verhand⸗ 
lungen mit Grundholden der Stiftungen und Privaten beobachtet werde, 

In Gemäßheit eined hoͤchſten Referipts vom 1. v. M. werden daher die Stiftung“ und 
Gemeinde-Berwaltungen, dann bie, Privat-Grundperren auf die angeführte conititutionelle 
Beitimmung wiederholt aufmerffam gemacht, und aufden $.20 des erwihnten Edictes, wodurch 
den Grumdholden die Klage vor dem ordentlichen Richter wegen unbefugter oder uͤbermaͤßiger 
gutöherrlicher Forderungen vorbehalten it, mit der Verwarnung hingewiejen, daß Ercefle der 
der koͤnigl. Regierung untergeorbneten Behörden, welche zur Kenntniß bderfelben gelangen, 
ernftichft abgeftellt werben ſollen. 

Würzburg den 9. September 1831, 
Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Freyherr von Zu» Rhein, Praͤſident. 
col. Loumel. 
Arus. praes. 21366. Nrus. exp. 20632. pr. 9. Sept 1831. 2645. 
Die Aufnahme armer Kinder in das Waifendaut gu Würzburg im Jahre 1334 betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Koͤnigs. 


Der Wohlthaͤtigkeit vieler edlen Menſcheufreunde iſt es zu verdanken, daß das Vermoͤgen 
der Waiſenhaus⸗Stiftung dahier in den letzten WJahren fo vermehrt worden iſt, daß ſeit dem 
Sabre 1813, in welchem nur 20 arme Kinder verpflegt werben fonuten, die Anzahl der aufges 
nonmmenen Kinder von Jahr zu Jahr zunahm, daß nunmehr 90 Kinder in dem Haufe verpflegt, 
und no für einige aus dem Hauſe entlafiene und in die Lehre zu Handwerkern getretene 
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Rnaben das Lehrgeld und andere Koſten während der Lehrjahre beſtritten werden Fönnen. Da 
für die erwähnte Kinderzahl und das hiernach zu vermehrende Aufſicht-, Lehr⸗ und Dienft-Pers 
nal das bisherige Waiſenhaus den erforderlichen Raum nicht gewährt, fo wurde unter günftigen 
pältniffen ein größeres nach feiner Lage und Befchaffenheit vorzüglicy geeignetes Gebäude, 
nämlich ein Theil des vormaligen NonnensKlofterd im Aten Stadtdiſtricte angefauft, weldes 
bereitd zur Aufnahme der Waiſenkinder eingerichtet it, und Jedem zur Einficht offen fteht, der 
ſich überzeugen mag, baß bas Vermögen der Stiftung und die Gaben edler Menfcenfreunte 
weckmaͤßig verwendet werden. Sa viele Dürftige nun ihre Verpflegung, Unterricht und Befaͤh⸗ 
igung zum fernern eigenen Erwerbe ihres Unterhaltes dieſer wohlthätigen Stiftung zu verbaufen 
haben, fo ift doch bad Bermögen derfelben noch nicht groß genug, um fo viele in die Anftalt_ 
aufnehmen zu koͤnnen, ald nach ber Anzahl der jährlichen vielen Aufnahmegefuche zu wünfchen 
iſt. Da mit dem Schluffe bed Rechnungsjahres 1830/31 noch 76 Kinder in der Anitalt verbleiben, 
und die Koften für mehrere Lehrjungen außer dem Haufe beitritten werden muͤſſen, fo können 
zur Zeit zur Ergänzung von 90 Kindern von den diesjährigen 77 Supplikanten nur die 14 
stachbenannten Kinder neuerlich aufgenommen werden, naͤmlich 
Franz Zofepp Humel von Ochfenfurt, 
Kaspar Hohmann von Aub, Landgerichts Röttingen, 
Sohann Thomas Gerber von Hirfchfeld, Landgerichts Schweinfurt, 
Georg Adam Braun von Volkach, ’ 
Anton Hofmann aus dem vormals großherzoglich Würzburgifchen, nun zum Landgerichte 
Orb gehörigen Drte Oberjinn, 
Philipp Brecptlein von Greßhauſen, Landgerichts Haßfurt, 
Anna Maria Firfhing von Knetzgau, Landgerichts Eltmann, 
Anna Zinf von Wittersbaufen, Landgerichts Euerborf, 
Era Eieonora Sendner von Sommerach, L. G. Volkach, 
Maria Katharina Leikauf von Oberleinadh, 8. ©. Würzburg I. d. M., 
Magdalena Roth von Oberleinach, 
Anna Maria Oeffner von Erlabrunn, L. ©. Würzburg I. d. M., 
Juliana Gutbrod von Beitshöchheim, Landgerichts Würzburg r. d. M., 
Eva Dorothea Maiberger von Gemünden. 
Den vorgenannten dürftigen und zur Aufnahme geeigneteften 14 Kindern mußten die fibrigen 
63 Supplitanten nachgefegt werden, weil nah Inhalt der beitebenden Verordnung vom 10. 
December 1808 (Regierungsblatt für das Großberzogthum Würzburg Seite 117) Kinder unter 6 
und über 11 Jahre alt, ho wie die mit einer chronifchen Krankheit, oder einem anftedenden 
Uebel behafteten Kinder nicht aufgenommen werden können, und weil bey fonft gleichen Verhaͤlt⸗ 
niffen Die ehelich erzeugten Kinder den unehelichen vorgezogen werden muͤſſen. Die mit Berichten 
eingefenberen Aufnabmsgefuche werden ohne weitere Entſchließung nur unter Umfchlag an die 


betreffenden Beboͤrden zurüdgefchieft werden, von welchen jene, aus deren Amtsbezirke die oben 


enannten 14 Kinder zur Aufnahme bejtimmt find, dafuͤr zu forgen haben, daß die eben erwähnten 
4 Kinder im Monate Oftober d. J. indas Waiſenhaus dahier eingebracht werden, und ihre legalen 
Tauf⸗ und Impf-Scheine mitbringen, obne welde fie nicht aufgenommen werden können, 
Ruͤckſichtlich der Behandlung der Aufnahms-Geſuche im den folgenden Jahren werden Die 
PolizegeBebörden des vormaligen Großherzogtbums Würzburg auf die oben angeführte Verorduung 
om 10. December 1808 bingewiefen, und haben dafuͤr zu forgen, daß die Vorfchriften dieſer 
jerordnung in Bebandlung der Aufnahmegefuche genau und vollitändig beobachtet werben, 
wobey übrigeng bie Beylegung befonderer Taufs und Impfſcheine nicht nothwendig iſt, wenn 
in den Aufnahm-Prototelle des Pflegſchaft-Ausſchuſſes das Geburt:Jahr der Kinder yon dem 
Pfarramte und die vollzogene Impfung von dem Diſtricts⸗Arzte bezeugt wird, 
Würzburg den 7. September 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifep, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
zZ n 


col. Lommel. 
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Polizeplihe Bekanntmachungen. 


pr. 9. Sept. 1831. 2646. 
Die gemachten traurigen Erfahrungen, melde durch Vernachlaͤßigung der Hunde, und 


durch die ſich gezeigte Hundewurh gemacht wurde achen die fortwährende 
auf dieſe —* Ka b gemadı n, mad f hrende ftrengite Aufficht 


des 


* me * mit Genehmigung der koͤniglichen Regierung des Unter Mainkfreifes Folge 

geordnet. 

1) Jeder Hund muß an den unten beſtimmten Tagen auf das Polizey-Buͤreau ber ange 
orbneten Commiſſion, und zwar jur Vermeidung aller Unordnung, angebunden, zur Bes 
fihtigung vorgeführt werben, 

2) Finder die Gommifion den Hund gefunb, fo erhält der Eigenthuͤmer nad) voraängiger 
Eintragung in dad Regifter gegen Zahlung von 48 fr. ein Zeichen, ohne welches der 
Hund nit aus dem Haufe gelaffen werden darf. 

Wird ein Hund in dem Grabe ungefund befunden, daß nach dem Gutachten des - 
Thierarztes nachtheilige Folgen zu befürchten find, fo wird er dem Fallmeiiter fogleich 
übergeben, um ihn zu tödten. 

3) Jeder Hunds⸗Eigenthuͤmer erhält bey der Eintragung in das Regiſter uͤber die gefeiftete 
"Zahlung eine Quittung , und auf den Fal, daß der Hund fein Zeichen verlieren follte, 
wird gegen Borzeigung der —— ein neues Zeichen gegen 6 Ir. abgegeben. 

4) Jeder ohne Zeichen berum laufende Hund wirb eingefangen, und dem Fallmeifter über 
eben, bey welchem er, wenn nad dem Regiſter ein Zeichen gelößt war, innerhalb drey 
agen gegen Zahlung des Furtergeldes wieder ausgeloͤßt werden kann. 

Wenn fein Zeichen fir den Hund gelößt war, fo wirb derfelbe, wenn ſich auch der 
Eigenthämer binnen 3 Tagen meldet, getödtet, und die bößliche Verheimlichung mit 2 
Reichsthalern beſtraft. 

5) Fremde haben beym Eintritt in die Stadt ihre Hunde anzubinden, und ſind hiezu von 
ben an bie Thore commandirten Polizey-Soldaten anzuweifen, widrigeng die frey herum 
faufeuden Hunde —— und eben fo wie die dabieſigen behandelt werden. Auch 
bat jeder fremde, weicher fich ber dren Tage dabier aufbält, ein Zeichen zu loͤſen; 
wenn jedoch fein Aufenthalt unter ſechs Wochen dauert, werben ihm von dem erlegten 
Gelde zwey Dritttheile zurück erfett. 

6) Jeder Hundsbejiger hat auf feine Hunde die genauefte Aufficht zu haften, und, fobald er 

ein Krankpeitszeichen an einem dei jelben bemerft, dieſen einzufperren, einen approbirten 

Thierarzt zu rufen, und deijen Anordnungen auf das Pinktlichite zu befolgen, widri⸗ 

gend er für dem durch feine Hunde entitehenden Schaden zu haften, und noch eine ans 

emeſſene Geldſtrafe zu zahlen hat. 

Finden ber Thierarzt Merfmale der angehenden Hundswuth, fo hat er umverzitalich bie 

Anzeige auf dem: Polizey-Buͤreau zu machen, um die weiteren geeigneten Einfchreituns 

gen machen zu können. , i 

8 Eben jo, wie oben sub Nro, & bereits gefagt iſt, wird gegen bie laͤufigen Kunde, welche 

auf den Straßen ſich befinden, und gegen foldye verfahren, welche zur Nachtzeit auf 

ben Straßen berum laufen, nur mit dem Unterfchiede, daß dieſelben nicht mehr ausge⸗ 
loͤßt werden koͤnnen. 

vente, welche Unterſtuͤtzung ans einem öffentlichen Wohlthaͤtigkeits⸗Fonde erhalten, fo 

wie alle, weiche die nötbigen ErhbaltungesMittet fir fich nicht befigen, haben, wenn fie 

Hunde zum Vergnuͤgen balten, die Einziebung ihrer Untesftügung, auf einige Zeit, oder 

nad Umftänden auch auf immer zu gemwiärtigen. 

10 Hunde von größerer Gattung endlich, ale: Wange, Mekgers und fonft biffige Hunde 
ınüffen bey Vermeidung der Ginfangung und Tödtung mit einem hinlaͤnglich befeftigten 
Maulbande verfehen feyı. 
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Beplage zum 104e Stüd. 
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Unter: Mainfreis des Königreichs Bayern 


Dienstag den 13, September 1831, EIER 











Amtliche Bekanntmachungen. 





% . 
praes, 7. Sept. 1851. 2625. 

In der Naht bes 41. Gepiembers d. J. 
wurbe aus einem Kaufe in Stabtprozelten 
- sine Doppelflinte von a änge 

entwendet, die Läufe find etwas verrofer und 
nicht gezogen, bat zweh Schiöffer, ein Schaft 
von Nufbaumpol;j, an weldem ein breiter 
leberner Riemen zum Anbängen’ tft, fonfl 
bat er feine befondere Zelchen. 

Man erfudt. bie fämmtliden Jufliz 
unb Joltzepbebörten, auf ben Dieb und bie 
gefohlene Doppelfiinte Späde zu balten, und 

bep einem günfiigen Erfolge Nachricht anber 
zu eribellen. - 

Uſchaffenburg ben 6. Srptemter 1851. 

Kol. Kreis⸗ w Gtadtgerigt. 


8 Herrmann. 





2. 


praes, 9, Sept. 1881. 2647. 


Der unläcgft aus bem Zwangs. Hıbrits: 
Kaufe entlafiene gefährliche Yantiireiser Pe— 
ter Stein, vulgo &änspeter, aus Schondra, 
bat fid neuertings eines Diebkabls im Po— 
Uzer⸗Sradre fehr verdächtig gemalt 

er bat ein Ulter von 34 Jahıen, 

rundes Geſicht, 
breite Stirre, 
5* Auen; 
eine Naſe und 
Eleinen Mund, 


Ebenhöch. 


und frägt feinen und. den Namen Margarr⸗ 
Ida Martin auf bepben Vorderarmen roih 
eingeäpt. e 
Er wolle auf Betreten bier ‚eingeliefert 
werben. 

Brüdenau den 6. September 1354, 

Königl. Landgericht. 
Wieſend. 





3. 
(5) 1. praes, 7. Sept. 1831. 2624. 
Im Eoneurfe bes Kaſpar Fiſcher, alt, 


Zaglöbner von Wrnjichn, wird das Priozks 


1di8 : Erfenntntd 
Mittwed den 7. September 1831 
flatt ber Derfüntung 60 Tage lang an Die 
Gerichtstafel gebefter. \ 
Arnſſein am 4. September 1831. 


Köelgliches Zandgericht. 
B. V. d. V. 
Weikard, 2a, Kt, 


Blum 





4. 
(3) 2 praes, 6. Sept. 1831. 2595. 

Dienstag ben 30. Augufi d. Is. in ber 
Zeit zwifhen Mittags 12, bis Adende 71fpr 
wurte bem Veit Staudi zu Hopferklabt aus 
feiner Wobrflube eine fülberne Apr im Werthe 
su Bf. entwendet. 

Die ſelbe iſt eine eingehäuflge Schuhr mit 
arablſchen I ffern und meffingenen Betaern, 
flach und auffenherum mit meffingenen Slift⸗ 
chen beſchlagen. 

Janen — Worte d Paris eine 
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granirt, und an berfelben war ;mitteifl eines 
alten Baͤndchens -ein gewöhnlicher meffingener 
Uprfötüffel befeſtlat. 
Sämmtlide Eriminal» unb Polizenbebör: 
ben merben hievon mit bem Erſuchen in Kennt: 
Ds gefept, etwaige jur Entdeung dis Thä— 
ter3 und ber geiloblexen he ſachdienliche 
Notizen fhleuntgft onher mitzurbeilen. 
Ddfenfurt den 1. Septembre 1831. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Ldr. 


6. 

‚praes. 7. Sept. 1831. 2628. 

Der durch diefjeitigen Stedbrief vom 18. 

9 M. wegen ausgezeihneten Diebflahled vers 

folgte Johann König von Gaͤnheim murte 

eute von tem Magiftrate ver fgl. Kreis 

Hauptflabt Würzburg ander eingeliefert, mo: 

von man bie zur Wufgreifung des Johann 

König erfuhten Behörden zu ihrem Bemef 
fen benachrichtiget. 

Birnflein den 1. September. 1831. 
Königlihes Landgericht. 
BD... 

Weikard, %g.:Flct. 
Blumm,a.s.j. 





m 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
bpraes. 7. Scept. 1851. 2630. 
Im Executlonswege werden einige Rea⸗ 
täten des Georg Ulltich von Kimmelsbach, 
beſtehend in einem Wobnhauſe ſammt Scheune 
und Hofrieth, kann einem balbvierteld Gute 
‚in ber Heimdach, am 6. Dftober d. J früh 
3 Uhr auf dem Gemeindebaufe allca nad) 
den Beflimmungen bed F 64 des Hopotheken— 
gefeges einem oͤffentlichen Striche aufgelegt, 
und biezu Kaufelaflige eingeladen. 
Hofheim ben 3. September 1851. 
Koͤnigliches Landgericht. 
B. B. d. VB.. 
Friederich, Wet. 
Häfner, a. 's. j. 


FE 
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braes. 7. Sept. 1851. 9632 
- In Bezug auf das Anfinnen Pl. Bau 
Infpefilon bieamtithen Bezirkes, me den 
bie 1851/52 borgunedmenden Wrbeiten zur 
Unterhaliung ber Staats⸗Straße, foweit fol 
be vorbenannten Bezirk ouschjiepl, ala: Bre⸗ 
chea, Bepfahren und Hlsinfplagen ber Steine 
ouf-den 80. September d. I. Vormitsasa 9 
Ubr bey ber unterfertigten Behörde im af: 
ſtilche an ten Wenigfinehmenden bimzelaffen, 
miles ben Stridsiufßlarn mit dem Bene 
fen andurch bıfaunt! gemacht wird, taß fie 
mis einer Cautton ober Burgſchaft verſchea 
feya müſfen. 

G:rol;bofen-am-4. September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Ldr. 


— — — — — * 


—A 
(5)°4. praes. 7. Sept. 1831. 2631. . 
* In Bolge Aufsreibend ber Fönigl. Bau: 
Infpection zu Würzburg dom 29. Wugad 
d. I. wird tem Pabitkum e öffget, bag gur 
Merdeigeung bed Steinbrachens, di 
Kleinfhlagend unb der Bepfudr bei 


“ Sirafenmatertald pro 1831/52 für bie Eirage 


von Würzdu:g nah Hammelburg, ſowell fe 
durch fe Landgerichts: Biziık zieht, Tag⸗ 
adtt au * 
ben 19. September d. Ire. 
Wormittags 10 Uhr onderaumt worben fer. 
Hledey wird ten Steigerungslufligem nod 


| befonderd eröffnet, daß tie kal. Bau : Ja 


fdsctton verlanget, daß biefelben mir einer 
Eaution oder Buͤrgſchaft verfeben ſeyn müffen. 


Karlkatt am 6 Geptember 1834. 
Königlihes Randgeridt. 
v. Hoörmann. 
8 Sranı. 





4. 
(5) 1. praes. 8. Sept. 1831. 2640. 
Mittwoch den a1. d. Mi Nadmiitags 
a Uhr wird dad Brechen, Beyfadten und 
Kleinfhlagen ted Materials zar Unterhalr 
tung ber Staatölrafen im Wezirfe bed un: 
terfertigten k. Landgerichts für das Eat: 
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jahr pro 1831/32 an ben Wenlaſtnehmen⸗ 


den veriielgert, und blebep bemerft, daß bie 

Stelgerungslufilgen mit einer Gautlon oder 

Bürgibaft verfehen ſeyn mußer. 
Göhreinfurt ben 6. September 1531., 
Königlidhed Bandgerigt. 





5. 

(9). 2. 
Montag ben 19. September I. I. mor⸗ 
gend 9 Uhr mirb bey wnterzeihnetem Land⸗ 
erihte auf Antrag ber Fol. Bezirks Bau—⸗ 
8 ofoeftion bie Lieferung, das Brechen und 


Kleinfblagen bes zur Unkerhaltung der Straße: 


von Würzburg nad Bamberg nöthlgen Ma: 
terials für bad Fahr 1831/32 an ben We—⸗ 


Biglnehmenten verfeigert, weldhes mit tem- 


Beyfage befannt gemaht wirb, baß jene, 
welche bie Steigerung beabfihtigen, fi el: 
ner Caution oder 
werfen müffen, unb an- der Gteigerungdtag: 
fahrt ſich bierüber auszumelfen- haben. 
Dettelbach ben 4. September: 1851.. 
Röniglides Landgericht. 
Küttenbaum, L2br.. 


6; 
(6) 3; 


Die Lieferung bes zur Unterhaltung ber 
Strafe von Ansbach nah Würzburg im bief; 


feit'gen Bezirke vom 1, October 1831 bis 


legten Srptember 1832 erforberlidhen Mate; 
riald wirb am 
Donnerdtag: ten’ 15. d. M 
früb 9 Uhr: 


an ben Wenigüntehmenden abgegeben; wobon 
Strihrliebhaber , Lie Cautlon ſiellen müſſen, 


in Kenntniß gefrgt werben. 
Obſenſurt den 1. September 1831. 
Koͤnigliches Kaodgericht. 
Malter, £or.. 


z —J 
(65) 3. 
Das: anf ben Slaaliſtraßen zur bevor; 


lebenden: KHerbflaußbefjrrung: Im. bieffsitigen: 


—— —— 


praes.4 September 1831. 2588.- 


ürgfhafsleittung unters 


praes; 9. Sept: 1831. 2568:- 


praes; 9. Sipt. 1831: 2669. 


1678: 
Amtsbezirk resp: pro‘ 1931/32 erforderlihe 
Derkiunzerial, toll ⸗ t * 
ni ben 45. biefes- 
- Dormiltags 9 Uhr 
Bahier derſtrichen merten. 
 Dieß wird mit dem Beyſatze bekannt ges’ 
macht, daß die Steigerungslufiigen, Kaution: 
gu leiſten haben. 
Werneck ben’ 1. September 1851, 
ſönigliches Landgericht. 
Keller, Ladr. 


8. 

(5) 2. praes; 30. Auguſt 1831. 2542. 

Auf Anrufen eines Hppothefar, Gläudts- 
erd werben bie dem lebigen Toblas Bopp 
abler gebörigen Lirgenfhaften, aus einer 
balben Gerberepmwerfflätte,. einem: Garten, 
einem Weinberge und einer Wiefe befichend, 
beren Beſchrelbung an bem Gerihtöbretie 
täglich eingefeben werden fann, am Mittwod 
ben. 21. September früb 9 Uhr im gemöhns 
lichen Gerichts Locale bem öffentliden Steige: 
ausgefeßt, und Kaufsltebhaber anburd) ein" 
elabrn. 
— Amorbach am 13. Auguſt 1831. 


Streng, HR. 
Stein Il., act. e ji 





9. 
praes 8. Sept. 1831. 2639. 
Kommenden Montag ben 19. d. Mis. 
früh um 10 Uhr wirb in dem Seſchafts im⸗ 
mer bes unterfertigten k. Forſtamis bier bie 
Ausbeute an MWildpret aus ben k. efero- 
Jagten ber Revier Neumirtböhauß, Celerb, 
ne und Waldfenker pro 1831/52 öffentl. 
verſuſchen. — 
Haumelburg ben 5. September 1834. 
Königlides Forſtamt. 
Braun, Fritmitr. 
Brethauer, F. Kt: 





.10! 
G) ®. praes: 5. Sept: 1831. 2608.: 
Dad Nadlntet idee am 22:0... 
. 3 


1679 


auf bad vormals freyderrlich 9. Erthallſche 
8 gu Untererthal gelegt wurde, bat. bie 
böhtte Genehmigung nicht erhalten, und es 
fol daher dteſes Gut, melded in ber Bey⸗ 
lage zum bießjährtgen Kreis: Jatelligen;blatie 
ro. 93, S. 1492 näher beſchrieben if, in 
Bolge böhker Weiſung 
Samstag den 17. biefes früh 40 Uhr. 

im biefigen . Rrntamtdlocale einer nochmali— 
gen Verpachtung ausgefept werben, mobep 


eine Hauptbebtingumg it, daß ſich Pachiliebs 


daber bis kabin mit dem nötdipen legalen 
Biusmeife über-ein Vermögen von 2000 fl. 
ger Stellung ter Eaution, fo wie über öko— 
aomljhe Kenniniffe und guten Ruf zu ven 
fehen haben. 

KHammelburg ben 2. September 1851. 


R.Dermwaltung ber vormals freph. 
v. Erthaltſchen Revenüen. 
Moeller. 


% 





11. 
(5) 2. praes, 6. September 1851. 2619. 


Die ber kgl. Univerfität zufiebenden 4 
ira. 6 Rth. Wieſen auf Hörblader Mars 
Eung merben ben 16. db. M. Dormittags um 
40 Uhr in tem Wirtpshaufe zu Hörblad auf 
weitere 3 Fahre durch Öffentliden Strich in 
Pacht erlaffen. Die meiteren Bedingniſſe 
werben beym Striche ſelbſt befannt gemacht 
werben. 

Würzburg ben 5. G:ptember 1851. 


Kol: Untverfitäts:Rentamt. 
Sauer. 





- 12, 
(2) 2. praes. 6. Sept. 1851. 2614. 
(Lauda, Veiſteigerung.) Aus ber Ver—⸗ 
laſſenſchaft des vormaligen fürſtl. Würzburgs 
iſchen Amtskellers Heffner werdea zu Lauda 
derſlelgert: 

Montag ben 19. d. Miet. früh 9 Uhr 
eine 2t/, pr&t. Schuld Verſchrelbung ber 
* Stadibanfo» Haupt : Kaffa zu Wien Nro. 

47708 über 6900 fl., 
eine 5 pr&t. Metallique Nro. 4552 von 5000 fl 
eine beito Mro, 96512 von 41000 fir, 





ein: beito Nr 2505 u 500 fl., 

6 Stud 4 p:Ct. Metalligues 3 1050 fl. brp 
Gebrüder Beihmann in Frankfurt, ro, 
43077. 18659. 18660 18#74. 418875. 13657. 
13695. 13869. 18296. 13144. 13074. 8000 
18497. 18298 und 15611. { 

Sodann Nachmittags 2 Uhr 
3 Wohngebäude nebſt Scheuers, Stalungen, 


und Zugebörben, 38 MWrg. 5 Dieriel 98 Rus 


tben Uder, 15 — 22 Rih. Weinderge, 
11 Mrg. 2 Brei. go Rth. Wieſen uns 5 Mig. 
2 Brief. 9 Rth. Gärten. 

Ferner Diendtag ben 20. d. Mt’. und 
die folgenden Tage, — früh 8 Uhr am 


fangend, 

Kleider, Silbergefähirr, Bol: borten, Schleß— 
gewehre, Hirſchfaͤnger, eine Stockuhr, Bett: 
werk, Leinwand, a60 Pfund Ziungeſchirr, 
Schreinerwerk, Faß und Bandgeſchler, und 


ſonſtige verfhlebrne. Fohrniß-Gegenſtande. 


Gerlahsbelm ben 3. September 1834. 


Großh. Bad. Amts » Reviforat. 
Gaper. 





13. 

(2) 1. praes. 9. Gepf. 41831. 2649. 

Dermöge Beſchluſſes des Magiſtrats follen 
für tie tabtefige Siabt 70 bis 80 Bentner 
gu’ed reines Waldmoos angefhaffi, und bie 
Lieferung beffelben im Ganzen oder therlmeife 
mittel Strichs an ben Wenigfinchmenben 
bingelaffen werben. . Zur bbaltung dleſes 
Stribed wird Taafahrt auf Donnerstag ben 
15. September früh 9 Uhr d. J. dep unten 
geidineter Stelle anberaumb, wo diejenigen, 
melde foldde Lieferungen zu übernehmen ge: 
fonnen nd, beom Magiffrate, und zwar in bem 
Geſchaftsziamer bed rechtskundigen Magls 
frats Raths Pfriem zu erſchelnen, die weitern 
Bebingniffe zu vernehmen, und ihre Gebote 
zu Protofol zu geben baben. 
— Wuͤrzburg den 7; Geptember 1851. 

Der Stabt:Magtiflrat. 
U, Bürgermeifler Bentert. 


Seuffert. 





= 
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Serichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 7. Sept. 1851. 2636, 


Alle Forderungen gegen Nikolaus Dan, 
ger alt, gu Schmwanfeld, find Donnerstag 
- ben 92. September WVormittagd 9 Uhr gel: 
fend zu machea; b’e nichterſcheladen Erebito: 
ren baben den Verluſt bed Stimmenrehts 
für die weltsre Sachbehandlung zu gemärtl 


gen. 
Werneck ten 29. Uugufl 1851. 


Königlihes Landgericht. 
- Keller, 2or. 
Dopl 





2. 
praes, 7. September 1851. 2634. 
Fa ber Drittsellungsfahe bes Eprifloph 
Streit, Sattlermeiflers gu Bergtheim, und fets 
ner gefäledenen Ehefrau Anna Mariah ges 
bornen' Pfiſter, dann deren minderjähriges 
Kind Agnes Sireit find alle Unſpruͤche an 
die Theilungsmaffe Donnerstag den 6. DR: 
tober 1851 früh 8 Udr babier anzumelden 
und wachzuweiſen, bey Bermeidung der Nicht» 
berüdfihtigung. 
Urnflein ven 2. September 1831. 
Königlihes Landgericht. 
| 3.90. 
Weikard, 2. Act. 
:- Blumm, 


3. 
praes, 8 September 1851. 2648. 

Am 92. Uuguf 1831 warf ein unbefann, 
fer Schwärzer In ter Gegend tes Hofes 
Erohebügel und bed Ortes Getiſelbach 29 Pfb. 
&tabeifen von fi und eilte kavon. 

Mer bieran Aaſprüche bat, bat fulde 
binnen einer 6monatlichen Fritt bep Dermel« 
bung ter Confiscation bed Eifens gehörig zu 
Hautdiren.- 

Alzenau ben 31. Auguſt 1831. 

Königliches Landgeriät. 


®reißt, 2br. 
Köbertf. 


1682 


4. 

praes. 8. Sept. 1831. 2642, 
Der unbekannte Schwärzer, welcher am 
4. d. Mis. Morgens zwiſchen 5 und 6 Ubr 
auf dem Wege von Mierfengefäß gegen tie 
ee 3 1/2 Pfund Kaffe und 5 Pfund 
Candis von ſich warf und bie Flucht ergriff, 
wird aufgeforbert , feine Anſdrüche bierauf 
binnen einer 6monatlihen Friſt don gegen: 
wärtiger Befanntmadung an bep Dermeltung 

der Eonfiscation gehörig zu Itquibiren. 


Alzenau ben 5. September 1831. 


Königlidhes Landgericht. 
Greißl, Ladr. 
Köbert. 


6. 
praes. 8. September 1851. 0645. 


Der unbekandte Schwärzer, welcher in 
ber verwichenen Nacht um 4 Uhr in ter 
Gegend bes Drted Dozberg bey Abpſichtig— 
merbung pafroulllirender &enbarmen 19 Pfd. 
Tabak don fih warf und die Füucht ergriff, 
wirb aufgefordert, feine Arfprüde bierauf 
binnen einer smonratliden Friſt bey Vers 
meldung der Confitcation ted Tabaks gehö⸗ 
rig zu liquibiren. 


Alzenau ben 5. September 18531. 
Köntglides Landgericht. 
Greißl, 2er. 
Köbdert, 


6. 
praes, 8. Sept. 1831. 2644. 

Am 29. 9. M. In ber Nacht um 1 Uhr 
haben bey bem Lohrtbor babier zwey Schwärzer 9 
Brod Melia zu 65 Pfd. abgeworfen, und 
bie Flut ergriffen. 

Der unbefannte Eigentbümer wirb daher 
aufgefordert, binnen 6 Monaten bie Vergols 
lung dieſes, Zuckers nadzumelfen, im ents 
gegengefepten Falle bie Eonfltcation eintritt, 

Lohr am 5. September 1851 


Königliches Lanbgeriht. 
Anfelm, Enbr. 


1683: ' 


7 

6) 1. 

Adam Mund von Mäbhlbach hat bie 

Erbfbaft feiner Schwlegermutter, ter Nifos 

laus Reinniger Witrib alba, nur cum bene» 

ficio legis et inventarii antteten gu wollen 
erklärt. bi 


Dem zu Folge werben alle; melde gegen 


die gedachte Verlaffenfhaft eine Korberun 
maden mollen, zur. Anmeldung berfelben — 
ben 6. Dftober I. J. früh 8 Uhr 
winter bem Rechtsnachthelle der Nichtberückſichti⸗ 
gung bieher vorgeladen. 
Rarlilabt den 5. September 1831.. 


Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 


Franmnz, a 8 j. 


8: 
(3) 1. 
Zu Folge eines von Peter Krug von 


Feuerthal gemahten. Vortrags, will er ſeln 


aged Dermögen an feine 5 Kinder abtre: 
ed; ed werben daber beffen ſaͤmmtliche Glaͤu—⸗ 
biger jur Mögabe ibrer Erflärung über bie 
beabſichtigte Vermögens » 
zur Unmeldüng und Begrünbung Ibrer For: 


kerungen an tenfelben unter tem Nachtheile 
ber Nichtbe ückſichtlagung auf Donnerdtag ben: 
27 Detober d. 3. fübh 8: Uhr anher vorge⸗ 


loben. 
Hammelburg ben 5. September 1831. 


Königlihbes Landgertgt. 
Element, Ldr. 


Burger, R. Pr. 





9; 
praes. 5. Sept: 1831: 2595. 


Am: 18.. Oktober 9: Irs wurden von dem 


An Gerlchtsdleners⸗Perſonole nachbe—⸗ 


riebene Waaren in einer Scheuer zu Unter⸗ 


erthal aufgegriffen. 
efhretbung ber Waaren.. 


2 ren 
1) 168 4/4. bapr. Ellen bunfelblaues, 3/4 - 


Ellen breited Wollentuch verfchtedener Dun: 


rd | 
21 PN 4/4. 6. €. buinfelgrüned.bto, dfo. bio, 
D.. j 


— — 
— — — 


praes. 7. Sedt. 1831. 42635. 


praes. 5. Sıpfember 1851. 2603. 


btretung,,. bann: 


1684 

5) 66 1/2 6. E. bio. 558 Ellen Breites Kto, 
— 

—* 2 b. E. ſchwarzes, 5/4 Ellen breites 


iv. 

5) 16-5/4 b. E. ſchwarjes, 5/5. Een breite 
Zeodirtuch. 

6)131/4 b. €. draunes bto. dto. | 

7 7 12 BEFREIEN: 5/4 Ellen breites Wol⸗ 

' fentu 

8). 18 b. E. brauned, 3/4 Ellen breites bio. 

9) 41 b. E. grüner, 5/8 Ellen breiter: por. 

10:68 b. E. gruner Soffinet, 

41) 87 b. €. blauer kto. 

12) 22 1/2 b. E. filberfärbiger Kalmuck. 

13, 17 d. E: fhwargraues, 5/8 Eliten breites 
Wollentuch. 

44) 15 3/4 db. €. bdunkelgraues, 5/8 Ellen 
breites b:0. 

15) 16-1,/4 b. €. daunkelgraues, 3/4. Ellen. 
breites dto. 

16) Zebn Packſaͤde. 

Die wegen bed Verrat ber Claſchwär— 
junggbiefer Warren erhobene Unterſuchung 
mußte wegen mangelnden Bewelſes eingefielr 
werden. 

Nachdem das erlaffene Erfennteif nun, 
mebr rebiläfrdft‘y if, fo werben bie unde 
annten Eilgenthämer obiger Waaren anfge 
orbert, f:& binnen 6 Monaten tabier ju 
melden, widrigenfalls nad $: 106 bed Zoll. 
gefeges die Eonfidcation bed Gutes und refp, 
des aus temfeiben erzielten Erlöſes zu 1075 fl: 
62:1/8 Er. erfolgen wirb. 

Hammelbarg den 28. Auguſt 1831. 

Köntglihes Lantgerigt. 
Element, Zabr.. 


Burger, Rehtöpr. 


10; 
praes, 9. Sept. 1831. 2652. 

Die Wittwe tes Gerihtstlenerd: Bebül: 
fein Kaſpar Weidmann babier bat bep dor: 
liegenter Ueberſchuldung ihr Vermögen on 
ipre Gläubiger abgetreten.. 

Es wird demnach und zwar wegen Ge 
ringfügigkeit der Moſſa zurklameldung der For: 
derungen nebſt Vorzugiredten und Bemit: 
mitteln biefür , dann zur Erbefung don Eins 
reden und Pflegung ber Echlufßhandlung:a- 
nur. ein. einziger Edictstag auf, 


1685 


Frehtag ben 44. DOftober I. Irs. 
Vormiſiags 8 Uhr aaberaumt, und hiezu bie 
fämmtlihen Glaͤub ger bes Eridars unter dem 
Rechtsnachtheile des Aueſch uſſes von ber 
gegenwärtigen Maſſa ander vordeſchieden. 

Kofpeim ben 7. September 1831. 

Königlihes Landgericht. 

B BV. d. V. 

Srieberih, Lg.-Act. 

Häfner,a.sj. 
11. 

&) 1. praes. 6. Sept. 1851. 2620. 
Fa ber Merlafjenfhaftsfahe ber Adam 
—— Wittid zu Untererthal wird zur Paſ⸗ 
ven» Liquidation Zagfabrt auf Freytag ben 
80. September d. J. früb 8 Uhr anderaumt, 
wozu fämmtlidhe G:äubiger unier dem Rechts⸗ 
madtbeile vorgelaben werden, daß tie Hubs 
bleibenden bey Auselnanberfegung ter Verlaſ⸗ 

ſeuſchaft nicht berückſichtigt werden. 

Hammelburg den 4. September 18351. 

Köntglidhed Landgericht 
Element, Ldr. 
Edart. 


12. 
Praes, 9 Sept. 41831. 2651. 
Am Abende bes 5. Septembers 1851 ge; 
gen 9 Udr warf in ber Gegend bed Linden: 


serg6 gegen bie kurheſſiſche Grenze ein un⸗ 


jekann ier Schwärzer 21 Pfb. Kaffe von ſich 
. and eilte bavon, 

Wer bieran Anſprüche bat, bat folde 
binnen einer ſechmonatlichen get bey Ber; 
meitung ber Cunfiscatton der Waaren gehö— 
rig zu liquibiren. 

Alzenau den 6. September 1851. 
Konigliches Landgeridi. 


Greißl, ker. 
- Köbert. 


15. 
(5) 0. praes. 7, Uuguſt 1831. 2310. 
Defrentlihe Labung wegen Verſchollenbeit. 
Heintich Adam Biſchof ledig von Sul; 
bach if fett 85 Jahren unbekannt abmefend. 


1656 


Huf Anſtehen feicer nächſten Unverwan's 


ten werden berfelte oder feine etwaloen Neis 


beserben aufgeforcert, binnen 3 Monaten 
has geringe unter Vormundſchaft Hebenbe 
Mermögen zu 108 fl. in Empfang zunebme 
arfonft ed ben Msv-rwandten gegen Eautlon zur 
Nupnirfung übe:loffen wird. 

Dvernburg m Alntermainfreife ten 21. 


July 1831. 


Königl. bapr. Landgericht. 
Vorhbaus, Latr. 
Rohe, act, jur, 


— 





1q. 
(8) 5. praes, 25, Augufi 1831. 2487. 

um WBebn‘e ber Museinanderfegung ter 
Verlaſſenſchaft dr8 verledten Stabtfäinmererg 
Unten Geisler tadıer werden elle diejenig-p, 
welche aus irgend einem Grunde eine Forbes 
rung on denfelben zu machen haben, vorgelaten, 
ibıe Forderungen Montag ben 26.Schtember db, 
J irdb s Udr um fo gewiffer gu Ilquidiren, als 
fie ſonſt nit mehr beröckſichtigt werben. 

3 glei werben biejenigen , melde von 
ben Vermoͤgen bed genannten Erblafferd et— 
was In Hän:en baden oder bemfelben ſchul⸗ 
big find, aufgefordert, binnen 30 Tagen bie 
in ihrem Beſite befindlichen Gegenflände bey 
Strafe bed nochmaligen Erſatzes bey Gerlcht 
su binterlegen, und ibre Schuldigkeiten bey 
Strafe ded Koften : Erfapes einer allenfalls 
nötbig werdenden Wctivliguibailon binnen bers 
felden Friſt dem bieffeitigen‘ Gerichte ans 


‚geigen. 


Der. Lohr ten 16. Auguſt 1831. 
Königlides Landgericht. 
Unfelm, 2er. 
Wolf,j.p. 





15 

(5) 5. praes, 50. Yugufl 1851. 9546. 

Tbomas NBillner, Lebiger Dienflfneät, 
von Kirchſchöndach, Landgerichts Gerolshofen, 
iſt zu Geichsbelm, dirffeitinen Bezirfd, ohne 
SHinterlaffung einer leptwilligen Dispofition 
mit Tod abgeganger. 

Selne vächtten Verwandten haben bie In 
25 fl. 54 1/2 £r. rbn. beflebende Erbſchaft 
ausgefblagen, indem bie bereits bekannten 
Daffiven jene überfieigen. 


1687 


Wer bemnach an jene and maß Immer 
für einem Titel einen Auſpruch maden will, 
bat ſich beg ter auf Mittwoch den 91. Sep: 
temder I. 36. Wormittags 9 Udr zur Liquld⸗ 
flelung ber Paſſiven anberaunten Zagtabrt 
bahier einzufinten ‚und geeignete Anträge unier 
ber Nedisfolge der Nichtberückſictigung bey 
Aust iaander ſetzung ber Hinterlafferfhaftmaffa 
im Nichterſcheĩt ungs falle zu ellen. 

Uub am 27. Auguſt 1631. 

Königl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber ®nir, 


416. 
(5) 2. praes 2, Sept. 1838. 2573. 
Gegen Georg Endres von Sihernau iſt 
eine alaemeinen Schulden⸗LKiquidatlon beſchloſ⸗ 
en; befjen fänmtlide Gläubiger werben das 
der auf Mittwoch den 98. September d. J. 
früb 8 Ubr unter tem Rechtsnachthelle ber 
Nichtberückſichtigung anber vorgelaben. 
Deiteldad am 1. Gepiember 1831. 


ömtglides Landgericht. 
— 3.8.0. 2 i 


Er anj i 29.:Nct. 
Schaͤfe r, R. P. 





17. 

(5) t. praes. 6. Sept. 1831. 2604. 

Bey dem Minfihtigwerben eines Gen: 
Barmen re am 25 &. M. Nachmittags 
um 5 Uhr zwey unbefannte Mannsperfonen 
ihre Bürden im Reicharte haͤuſer Gemeinde; 
wald ad, unb entfloben. Ja bem einen ber 
verlaffenen Saͤcke befanden fih 60 Pfd. Rauch⸗ 
und Schnupfiabaf, in dem antern 55 Pft. 


e. 
—— Thatfache wird mit dem Bemer⸗ 
ken öffentlich bekannt gemacht, daß, wenn 
ſich dinnen 6 Monaten ter Eigertyümer nicht 
meldet und reöfferliget, die Waare ald cin; 
gefhmärzt confidcht werben mirb. 

Umorbad am 25. Wugufi 1831. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Streng, HR. 

Stein, 1. ac s, j, 
FT — 
a. praes. 25. Auguſt 1831. 2486. 
Die Edefrau bed Johann Ernft Rolf 


— — — 


1688 
u Lendershauſen, Namens Sufanna, peberne 


alt, von Holzhauſen geburti fl ohne 
Hinterlaffung eines Zeflaments * —* 


los geſtorben. 

Es werden nun hlemlt ale biejenigen, 
melde. Horberungs » Erbö:oder fonflige Mnz 
fprähe an die Werlaffenfbaft ju maden ges 
benfen, aufgefordert, biefe Donnerstag ben 
22. September d. 3. früb 8 Udr babier der 
Kımmt und um fo gemiffer anzubringen, als 
fie fonft nicht beräl@figtigt, und das Ber» 
mögen an bie befannten und ſich gemelber 
babenden nähflen Werwandten ausgeliefert 
werben mwirb. 

Burgpreppad) am 23. Auguſt 1331. 
Freyberrlich v. Thüngen:undo. Ed b⸗ 
bdiſchet Patrimontatgerigti. Elaffe 

Dittersmind _ 
Schmitt, P. R. 


0 


6) 2 praes, 1. Sept. 1831. 2564, 
Alle biejenigen, melde auf ben Nachlaß 
bed verlebien fecpberrl. d. Vichtenſte a ſchen 
MWermalterd und Aktuare Johann Mideel 
Hofmann zu Lahm als Erben, all Släubls 
eroder aud was Immer für einem Grunte Ans 
deüche oder gegen denfelden Förderungen zu 
machen baben, merben blermit aufgefordert, 
Breptag ben 30. September 1854 
Vormittags 8 Uhr 
per ſoͤnlich oder durd) gehörig Bevollmaͤchtigte 
dabier zu erſcheinen, und-ihre Rechte Im ge⸗ 
eigneten Wege geltend zu machen. I 
Wer nicht erfcheint, wird bey Wertdel 
lung der Derlaffenfpaft oder bey ber Be 
ſtimmung des etwa weiter eintretenden recht: 
liden Verfahrens nicht berüdfihtigt werben. 
Gleichzeitig erhalten biejenigen, melde 
Geld und Seldeswerth In di: Nablaßmaffe 
ſchulden, bie Wuflane, bis zum 30 Sepibr. 
b. It. vollfläadige Zahlung bierber zu leiſten, 
und nihis zu verfibweigen, aufferbem im 
Enttrkungtfalle nah Vorſchrift ver Geſetze 
eingeföbritten werben wird. 

Lahm am 23. Augöſt 1831. 
Herzoglih baperifhes Pateimo— 
ntal:Geriht afler Clafſe. 
Hoetzler, PR. 
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Nm 105. 
| Würzburg. Donnerstag den 15. September 1831. 


Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisſtellen. 


Nrus praes. 22158. Nrus. exp. 20846. pr. 13. Sept 1831. 2677. 
(Die Geſundheits Zeugniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die Ertheilung der Gefundbeits-Zeugniffe, mo fie bey anftedenden Krankheiten in Folge 
Anßerordettlicher polizeyfiher Anerduungen und im Öffentlichen Interefje zu geſchehen bat, die 


Eigenfchaft einer nothwendigen Amtsbandlung an ſich trägt, fo fann damit eine Erhebung 
von Taren und Stempel nicht verbunden werden. 


Die ſaͤmmtlichen betreffenden Behörden werden fonad auf allerhoͤchſten Befebl zur tam 
und fiempelfreyen Augfertigung der wegen Eicherung uud Controfirung dee Verlehrs zus Abwen⸗ 

dung der orientaliſchen Cholera erforderlichen Geſundheits⸗geugniſſe nit dem Beyfuͤgen augewiefen, 
daß auch jene Zeugnife, die nach polizeylichen Anordnungen key Viebeſeuchen den Biehebefigern 


auf Verlangen ertheilt werden müffen, weder ciner Tan neh Stempel-⸗Gebuͤhr bey der Ante 
fertigung unterliegen. 


Würzburg den 12. September 1831. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Inneru. 
eyherr RZu⸗Rhein, Praͤſident. 
ge coll, Froͤblich. 


Nras, praes. 22186. Nrus. exp. 2084. praes, 13. Ecptember 1831. 2686. 
Bekanntmachung. 


(Die von der herzeglich ſachſenmeiningiſchen —— — Vorſichtẽ naßregeln wegen der afiatiſchen 
olera betr. 


Im Namen Seiner Majeität das Knige 
Von der berjögliäy fachfenmeiningifchen Regierung iſt unter dem 2. {. M. über die Vor⸗ 
Bregstn ‚wegen der afiatifchen Cholera Lie Verordnung des Znbaltes erlaſſen Morden ;. 
ne Tan: = (") 
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ze) Rur denjettigen Reſſenden ſoll der Gintrist in das Land getattet ſeyn, melche meben dig 

2 gewöhnlichen Reiſe⸗Kegitimationen mit Geſundheits⸗Atteſten verſehen find. -- 

Dieſe legteren müffen von einer Paß-Polizey⸗Behoͤrde ausgeitellt, von einen angeſtel⸗ 
ten Arzte mit unterſchrieben, und in ihnen muß die Verſicherung enthalten ſeyn, dag we⸗ 
ber in dem Wohn⸗ reſp. ſeitherigen Aufenthalts⸗Orte des Atteſt-Inhabers, noch in einem 
Umkreis von 10 Meilen um jenen, Spuren der aſiatiſchen Cholera ſich gezeigt haben. 
In der Reiſe⸗Legitimation muß die Reiſe-Route genau angegeben, und jene muß bey Ver 
meibung der Ungültigfeit in jedem Nachtquartiere mit der Bewerfung vifirt fepn, dafi die 
Cpolera an diefem Orte und der Umgegend ſich nicht gezeidt Babe. - SER: 

Kommt aber der Reiſende aus Gegenden, in weichen vor feiner Abreife die aftarifche 
Eholera fchen ausgebrochen war, fo muß er durch glaubwirdige Zengniffe nachweifen, 
‚daß er in einer biefjeits ber; inficirten Gegend befindlichen GontumazsAnjtalt die gejerstiche 
‚Contumazs Zeit ansgebalten, daß er aus jener Anſtalt als gefund und unverdaͤchtig ent— 
laffen, und ihm die Weiterreife geitattet worden fey. Auch auf diefem von den * 
aaz⸗Beamten ausgeſtellten Geſundheits⸗Atteſte muß die Reiſe-Route genau angegeben ſeyn. 

Reiſende, welche der im Obigen erwähnten Geſundheits⸗Atteſte entbehren und in das bies 
fige Land eintreten, ſollen ohne weiters aus demſelben zuruͤckgewieſen werden, wozu bie 
durch ſaͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Landes angewieſen werben. Den Poſtaͤmtern, 

Lohnkutſchern, Fuhrleuten wird das Weiterbringen, allen Gaſtwirthen und Privatperfonen 

aber die Aufnahme foldyer Neifenden, die nicht auf die in dDiefer Verordnung aitgegebens 

Weife legitimirt find, bey Vermeidung nachdruͤcklichſter Ahndung unterfagt. 

Die Sefundpeits-Attejte ‚aller durch das hiefige Yand reifenden Perjonen muͤſſen vom 
ben inländischen Paß-Polizey- Behörden mit der Bemerkung des Gefundbheitd-Zuftaudes des 
Ortes und der Umgegend vifirt werden. 

2) Führer von Waaren oder Thieren haben außer bem unter Mro. 1 angegebenen im Beſug 
auf den eigenen Geſundheits- Zuſtand nötbigen Zeugniſſe noch befondere Legitimation da 
züber beyzubringen, daß die Waaren und Tiere, welche fie transportiren,, entweder and 
‚einer von der Cholera noch befreyten Gegend kommen, oder daß dieſe Gegenftinde, wenn 
fle aus inftcirten Kindern ftammen, oder durch folche trandportirt worden ind, in einer 
dieſſeits der inficirten Gegend liegenden Contumaz⸗Anſtalt gehörig desinficirt worden find: 
In diefer Legitimation für Thiere und Warren muß Abgangss und Beltimmungds Ort, 
die Route des Transports, Name des Führers, Tag des Abgangs ımd in Bezug auf die 
ju transportirenden Tbiere noch befonders Gattung, Stuͤckzahl, etwaige befondere Abzen 
ben der einzelnen Stuͤcke; im Bezug auf die Waaren aber: Gewicht oder Stuͤckzahl, 
Zahl und Bejchaffenheit der einzelnen Goltis möglichit genan angegeben werden. Waaren 

and Thiere, welche mit diefen Legitimationen nicht verjeben find, follen gleichfalls in das 
hiefige Land nicht eingelajfen werden, fondern überall zuruͤckzewieſen werden. 
Solches wird daher biedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.” 


Würzburg den 12. Ecptember 1831. 
Königlihe Regierung des Unter Mainfreifes, 
Kammer ded Inuern. 
Frepherr von Zu⸗Rheiun, Prifident. 


— — —— 


coll. Fröplid. 





Mrus. praes. 21611.  Nrus. exp. 20771. | pr. 12. Sept. 1831. 267% 
(Die Bermächtniffe der Gräfin Charlotte zu Sal m⸗Reiſfer ſcheidt Krautheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königso. 


Die dabier verſtorbene Graͤſiu Charlotte zu Salm⸗Reifferſcheidt⸗ Krautheim has. in che 
Teſtamente mehrere Dispoſitionen zu frommen und wohlthaͤtigen Zwecken getroffen, und hichep 
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ben dahieſigen Stadtarmen nach der Dispoſition des: Dompfarrers hieſelbſt Hundert Gulden 


edacht. 
— Dieſe edle Handlung wird zum Ruhme der Verſtorbenen hiemit oͤffentlich bekaunt ge 
macht. 
Wuͤrzburg ben 6. September 1831. 
Königliche Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zus Rhein, Praͤſident. 
ecol. Lommel. 





Nrus, pracs. 21896. Nrus. exped. 20772. praes. 12. Sept. 1831. 2675. 
Befanntmadhung. 
(Die frammen und wohlchärigen Vermächenifle des veriiorbenen Pfarrers Seifert zu Niederlauer betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige, 
Der unlaͤngſt veritorbene Pfarrer Adam Seifert zu Nieverfauer hat in feiner letzten 
Wille nobeſtimmung folgende Vermaͤchtniſſe zu frommen wohlthaͤtigen Zweden ausgefegt:' 
60 fl. dem Gotteshauſe zu Unterweifenbrunm, 
50 fl. der Kirchenpflege zu Burglauer, 
5 N. zur Vertheilung unter die Schulfinder zu Unterweifenbrunn „ 
5 fl. au jene zu Friedtritt, 
49 fl. Werth an Geberbüchern und Jugendſchriften zur Vertheilung an die Werktage 
ſchuͤler zu Niederlauer, 
einer a un Korn au as für Arme, ‚ 
einen Theil der Bücher des Berichten zur Aufbewahrung im Pfarrhaufe fii 
braudy des Nachfolgers und des Schullehrers. ⸗ Pfarrhauſe für den Ge⸗ 
Dieſe edlen Beſtimmuungen werden zum ehrenden Andenfen des Verlebten oͤffentlich bw 
kannt gemacht. 
Würzburg den 9. September 183T.. 
Königliche Regierung des Unter»Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rheiu, Praͤſident. 


eol. Froͤhlich. 


M Nun. E. 3923. U. 5401. praes. 12. September 1831. 6 
(Die Erledigung dee Marren Kirchenſittenbach, Delanart Heredruck, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das am 2. vor. Mts. erfolgte Ableben des bisberigen Pfarrers iſt die Pfarrey 
Kirchenfitienbach in Erledigung gelommen. Tiefe Pfarrey wird daher zur vorſchriftsmaßigen 
Bewerbung gar ſechs Wochen biemit —— und bemerkt, * deren Ertrag nach der 
vorliegenden Faſſion vom Jahre 1810, welche indeſſen deſtnitiv noch nicht abgeſchlo 
aus nachſtehenden Bezuͤgen beitche, ale: veſchlogen iR, 

we iR. 10 fr. an ſtandigem Gehalte und zwar and Stiftungs-Kaſſen: 
120 fl. — fr.. baar aus dem uͤberwieſenen Staats⸗-Beytrag, 
a he 2 F— fir 5 Schaͤffel —— — 
31 fl. 15-fr. für 5 Klaften hartes Prügels und 5 Klafter weiches Scheie 
holz nebft. dem Abfallpol; davon, * 


202 fl. u fr. wie vorher, 


ee} 











vr 


3 27 fr. an Binich bon neffifteten Kapitalien, 
DH — fr. aus Realitäten, naͤmlich 
35 fl. mit dem gehe bed Pfarrhauſes umd der dazu gehörigen Defonomies 
Gebande, 
25 fl. mit dem Genuß ded Gartens von 1 1/4 Tagw., 


Fe a .. en N = . 
r. mit dem Ertrag des Gemeinde ⸗Weid- und Fiſcherey-Rechts, wor 
einen jährlichen Bezug von Be 9R. NERAEER 
1 Klafter harten, und 
1/4 Klafter weichen Holzes, und 
1/2 Schleißfahre nebit einem Streutbeife gewährt. 

307 fl. 21 Er. aus befomvers gezahlt werdenden Dienjt-Berrichtungen mit Inbegriff 178 A. 

von Beichtftuhle, 


379 fl. 52 fr. Geſammt⸗Ertrag nebit 116 fl. 21 fr. an freywilligen Gefchenfen, 


4 fl. 55 fr. an Laſten davon abgezogen, 





574 fl. 57 fr. Reinertrag. 


Ansbach den 1. September 1331. 


Königlihes proteftantifhes Eonftitorium. 
Bey Berbinderung des Borftandes. 
v. Wunholz. 
Memminger. 





Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


Bermoͤg Entſchließung koͤniglicher Regierung vom 2, September ward 
der erledigte Schuldienſt zu Arnsbaufen, Landgerichts Euerdorf, dem bisherigen Lehrer 
Peter Spehnkuch zu Wechterswinkel, Landgerichts Mellerichſtadt, 
dann der erledigte Schuldienſt in Puͤſſelsheim, Herrſchaftsgerichts Sulzheim, dem biohe⸗ 
rigen Lehrer Joſeph Koob zu Jaͤrkendorf, Laudgerichts Volkach, 
uͤbertragen 


— IT 











Polizeyliche Bekanntmachungen. 


(2. pr-9. Sept. 1831. 2640. 


Die gemachten traurigen Erfahrungen, welche durch Vernachläßigung der Hunde, und 
durch die ſih gezeigte Hundsiwuth gemacht wurden, machen die fortwäprende ftrengite Auſſicht 
auf dieſe Thiere nothwendig. 

Es wird daher mit Genehmigung der föniglichen Regierung des Unter-Mainfreijes Folgen 
des angeordnet. R 
1) Ieder Hund muß am den unten beftimmten Tagen auf das Polizey⸗ Bureau ber an. 
ordneten GCommiüfien, und zwar zur Vermeidung aller Unordnung, angebunden, zur % 
fihtigung vorgeführt werben. x BR 
2) Findet die Commiffion den Hund gefund, fo erhält ber Cigentbiimer nad) vorgängiger 
Eintragung in das Regiſter gegen Zablung von- 45 fr. ein Zeichen, obne welches ber 
Hund nicht aus dem Haufe gelajfen werben darf, 
Wird ein Hund in dem Grade ungejund befunden, daß nach dem Gutachten des 
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Thierarztes nachtheilige Folgen zu befürchten find, fo wird er dem Fallmei fei 
übergeben, um ihm zu t * ——— Fallmeiſter ſogleich 

3) Jeder Hunds⸗ Eigent huͤmer erhaͤlt bey der Eintragung in das Regiſter uͤber die geleiſtete 
Zahlung cine Quittung, und auf den Fall, daß der Hund fein Zeichen verlieren ſollte, 
wird gegen Borzeigung der Quittung ein neues Zeichen gegen 6 fr. abgegeben. 

4) Seder oje Zeichen heram laufende Hund wird eingefangen, und dem Fallmeifter übers 
geben, bey welchem er, wenn nad dem Regifter ein Zeichen gelößt war, innerhatb drey 
Tagen gegen Zablung des Futtergelded wieder ausgelößt werben kann. 

‚Wenn fein Zeichen für den Hund gelößt war, fo wird derfelbe, wenn fich auch der 
Eigemthümer binnen 3 Tagen meldet, getödtet, und die böslicdhe Verbeimlichung mit 2 
Reichsthalern beftraft. 

5) Fremde haben beym Eintritt in die Stadt ihre Hunde anzubinden, und find hiezu von 
den an die Thore commandirten Polizgey: Soldaten anzumeifen, widrigeng die frey herum— 
laufeuden Hunde aufgefangen, und eben fo wie die babiefigen behandelt werden, Auch 
hat jeder Fremde, weicher ſich über drey Tage dabier aufhält, ein Zeichen zu loͤſen; 
wenn jedoch fein Aufenthalt unter ſechs Wochen dauert, werden ihm von dem erlcgten 
Gelde zwey Dritttheile zuruͤck erfeßt. 

6) Jeder Hundsbeſitzer bat auf feine Hunde die genaueſte Aufſicht zu halten, und, ſobald er 
ein Kranfpeitszeichen an einem derſelben bemerkt, diefen einzufverren, einen approbirten 
Tpierarzt zu rufen, und deffen Anordnungen auf das Pünfrlichite zu befolgen, widri⸗ 
gend er für den durd) feine Hunde entftchenden Schaden zu haften, und noch eine ans 
gemefjene Gelditrafe zu zahlen bat. i 

7) Findet der Thierarzt Merkmale der angehenden Hundswuth, jo hat er.unvergügfich die 
zeige auf dem Polizeys Birean zu machen, um die weiteren geeigneten Einfchreituns 
gen machen zu fönnen. 

8) Eben fo, wie oben sub Nro. 4 bereitd gefagt iſt, wird gegen bie laͤufigen Hunde, welche 
auf den Straßen fich befinden, und gegen foldye verfahren, welche zur Nachtzeit auf 
den Strafen berum laufen, nur mit dem Uuterjchiede, daß dieſelben nicht mehr ausge 
loͤßt werden können. 

9) Leute, welche Unterſtuͤzung aus einem Öffentlichen Woblthätigfeits -Fonde- erhalten, fo 
wie alle, weiche die nörbigen Erhaltungs-Mittel für ſich nicht befigen, baben, wen fie 
Hunde zum Vergnuͤgen balten, die Ginziebung ihrer Unterſtuützung, auf einige Zeit, oder 
nad Umjtänden auch auf immer zu gewirtigen. 

10) Hunde von größerer Gattung endiih, ale: Fang-, Metzger- und fonft biffige Hunde 
muͤſſen bey Vermeidung der Einfangung und Toͤdiung mit einem hinlaͤnglich befeftigten 
Maulbande verfehen fepn. 

Die Tage, an welchen die Hunde vorgeführt werden müffen, find folgende : 

I. Dijtrict Mitnvoch der I4. und Donneistag der 15. September, 
N. Diftrict Freytag der 16. und Samstag der 17. September , 
11. District Montag der 19. und Dienstag der 20, September, 
IV. Diftrict Mittwoch der 21. und Freytag der 23. September, 
V. Dijtrict Samstag der 24. und Montag ter 26. September, 

Jeder, ber einen Hund vorführt, muß Dülrict und re. jeiner Wohnung genau angeben, 
werd darf nur an den beſtimmten Tagen erfcheinen, witrigend er bie Abweifung zu gewärtigen 
hat. * eh : 
Indem man dad Publifum von biefen Vorfihriften in Kenntniß fegt, gewaͤrtigt man 
deren puͤnltliche Befolgung. 


Würzburg den 17. September 1831. 


Der Stabt-Magiftrat. 


II. Bürgermeifter, Benfert. 
j Boͤgel. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


— — 


1. 
praes. 13. Sept. 1831. 2688. 


In ter Concuréſache bed vormaltgen 
Mazitirateratbes und Wellenbändfers Lad— 
wig Gätfhenberger dadier, wird das Vor ˖ 
ze Erfenntrid am Montag den 19. d. M. 

ait der Verkündung an die Gerichtstafel an⸗ 
gebefit: 5 
Würzburg den 9. September 1831. 
Kol. Kreis:und Stabtgeridt. 
Hörl, Direr. 
Zu: Nhelm 


— 


2. 
(5) 1. praes; 13. Sept. 1851. 2691. 


Amzı 0. M. Abends ward auf der Bizinal⸗ 
Etraße unfern ded Orts Albertshauſen ein 
Kaub mit Körperverlegung verübt, in mwef: 
fen Folge dem Befiger eine englifbe bobe et» 
was größere Saduhr mit zwey fülbernen Ger 
häufen, römifben Ziffern und gelben Zel⸗ 
gern, tann ein grün und gelb geripptes wels 
tened Beutelden mit 3 fl. 30 fr. etza, an 
S und 6 fr.: Stüden entfamen. Die Uhr 
Halte einen Staubkaſten, mit einem Glas— 
ben, tur welches ji die Unrude zeigte. 
‚Der Nüuber war etwa in ben dor Lebens⸗ 
fahren, von oben blow gekleldet, und batte 
ein rundes weiße? fhmar,punftirtes Käppden 
mit einem Schilde zur Kopibedeckung, wie 
deralsiden termal babier bävfig geiragen 
werben ; er Hand einige Schritte von ber Die 
sinalftraße rechts ab In eicem Hoblweg , obns 
gefahr in gleiher Linie mit Abertshauſen, 
von mo aus er dem Beraubten nadellte. 

Die treffenden Behorden werben erſucht, zur 
Enrbedung tes nod unbefannten Thäters 
und MWiedergebabung ber gıraubien Gegen 
Hände: mi'zumirken. - 

Würzburg ben 12. September 1851. 

Königliches Landgericht l. d. M 
Maper, Lor. 
Fleckenſtein. 
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8. 

(3) 4 praes 10. Sedt. 1831. 2663. 
Durch ben Tod de Chirurgen Gödſert 
H die Stelle eines Wundarjtes in dem Orts 
Bringen in Erledigung gekommen. Da dieſe 
Stelle wieder befeet werben fol, fo dringt 
man foldie® zur oͤffentlichen Kenniniß, mit 
bem Bemerfen, daß fid die hiezu Luſtita— 
enden und mit ben erjorberliden Zeugnlſ⸗ 
fen verfehenen Indlotburn an das k. kandge 

richt babler zu wenden haben. 

Karlſtadt am 9. September 1331. 
Köntgl. Landgericht. 

v. Hörmann. 

Strauß, j. pr 





4. * 
(3) 1. praes. 13. Sedt. 1831. 2698. 
Ein welbliches Jadlotduum von geſteh—⸗ 
tem Alter, in weirliden Ürbeitea unterrich⸗ 
tet, weldies fib über Treue und gute Ayf 
führung durch legale Zeagniſſt ousz;umeif:n 
vermog, farn am fünftigen Michaelis Z ele 
unter annehmbaren Bedingnifjen im Waren 
baufe dabfer in Dientie treien, wefbalb Los 
petenten fib an bie unterzeichnete Veiwal 
iung ju wenten baben. 


Würzburg ben 13. September 1831. 


Königl. Walfenbausvermaltung 
Bauer. 





— 


Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
(2) 1. praes. 2 September 1831. 2581. 
An ber Eoncursfahe des derlabtea Wr 
bermeitlert Aadreas Goötz tadier waden die 
unten befdriedenen Realiſäten auf Anirag 
ber Bläuoiger ‚u einem driten und I-pten 
Striche ausgeſeßt, und wird jur Morrahme 
biefes Sctich es, nach Moßgabe des 5 64 de—s 
Hopotheken Geſetzes, Term'n auf 
Donnerdtag ben 22 Septdr. d. J. 
früd 11 Udr 
in tem Lokale ber unterfert'glen Sirlle am» 
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beraumt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 


weiden. 
Würzburg ben 9. September 1831. 
"Kögl. Kreis, u. Stadtgericht. 
Hörl, Director, 


B nad, 5 


Beſchrelbung ber Realitäten: 

1) ein Wohnhaus im 2. Dilir. Mro. 179 
im jogenannien Köllriegel. Daſſelbe ıf 
24 Schub lang, 42 Schub tief, hat eine 
Höde von drey Stodmwerfen, ein Slebel⸗ 
tab mit. Hobljtegeln gedeckt, und if 
gang von Steinen erbaut, 

Um Eingange bed Hauſes befindet ih 
ein Vorplatz, dann zwep Weinkammern, 
welche beyläufta acht Fuder Faß In Eifen 
gebumdene Faäſſer entholten. Zur ebe—⸗ 
ven Erte befindet ſich noch ein hetzba⸗ 
res Zimmer und eine Küde. 

Der jwepte Stock hat rin heitzbares Zim⸗ 
mer, dich Kammern, eine Küche und eınen 
Mbtritt. 

Im britten Etode find weh he'gbare 
8 mer, zwey Kammern, wey Kleine 
Küchen, und ein Abteitt. Muf dem Bo. 
den find ein heitzbares Zimmer und zwey 
Kammern. . 

8) Dis zweyte Wohnhaus iſt ebenfalls im 
2. Difit. Im Höllriegel gelegen Nro. 
178 1/2. Duffelde iſt A Stodwerke hoch, 
neu erbaut, bat eine Megane, das Dach 
id mit Breitziegeln gededt, bie Ränge 
des Haufes beirigt 20 Schub, und bie 
Ziefe 22 1/2 Schub. Um Eingange bes 
58* iR ein gewoͤlbter Keller ohne 


er. 
Im erſten Stocke befntet fi) ein heltz⸗ 
dared Z’immer und eine Küdıe. 
In jwepten Stode iſt ein heigbared 
Bimmer, eine Nebentammer und eine 
ü 


Aüche. 
Im britten Stode iſt ein beltzbares 
tanmer, eine Nebenkammer, Küche und 
biritt. 
Im vierten Stode iſt ein heltzbares 
Zimmer, eine Küche und eine Kammer, 
Auf dem Boden iR ein Mezanenzim, 
mer, zzwey Kammern und eine kleine 


üde. 
3 — Morgen Weinberg im innern 
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Kürnader Berg, neben Midarl Hof 
mann und Meipäus Streit gelegen, 
4) drittholbd Morgen Weinberg im auſſern 

neuen Berg, zwiſchen Michael Boden» 
fohn und Regiilrator Gullemann gelegen, 
dermalen meiſtens Kiee: und Artfeld, 

5) ein Morgen Weinderg im Kürnader 
Berg, gwifchen Nikolaus Haas und Mas 
tbäus Streit, 
acht und ein halber Morgen Weinberg, 
Baumfeldb und Vrifelb im Kürnacher 
Berg, zwiſchen Joſeph Vornderger und 
Briedri Eitinger ‚gelegen. 

In demfelden befinden ſich zwey Gars 

tendbäufer, 

a) das eine hat eine Ränge von 1244 
Schuben, und eine Ziefe von 1@ 
Shuben, iſt em Stock bob, von 
Steinen erbaut, und mit Breitzie⸗ 
geln gebedt, 

b) daß zwedte if von Holz erbaut, 3q 
Schu) 6 Zoü lang, 18 Schub 5 
Zoll breit, 11 Schub boch. Das 
Dad if gänzlih mit Breitziegein 
gebedt. ; 


2. 
praes, 7. Sept. 1851. 268. 
In ter Veriaſſenſchaftsſache des könlgi. 
Manthamtskontroleurs Johann Wittmann 
kabier wird das vorbandene Mobilarvermö— 
gen, beſtebend In etwas Süber, 2 Uhren, 
einigen Betten, Weißzeug, Schrelnerwaaren 
ic. am Montag den 19. d. M. Nachmitta 
a Ubr und ben folgenden Tagen In ber Wo 
nung 3. Ditr. Nro. 279 öffentlich verfirichen. 
Würzburg am 5, September 1831. 
Königl. Kreis» und Stabt:Geridt. 
Hörl, Directer. 
I. Weber 


3. 
) 3. praes, 7. Sept, 1831. 2634 

Seine. Könislide Majeſtät haben wie 
berbolt die allerhöchſte Adſicht ausgeſprochen. 
bafi alle NaturalBedürfniſſe der Armee von 
den Produzenten unmittelbar angefauft wer: 
ben follen. 

Es iſt dleſem gemäß die Fol. Milltäe 
Local: Derpfiegs : Eommiffion angemwiefen wors 
den, Ihren Bedarf an Heu und Stroh aus 
freper Hand anjufaufen, 
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Sämmtlihe Protujenten, welche Heu 
oder Strob In Heineren oder größeren Paripten 
u verfaufen grionnen find, werten eingelar 
En, basfelde täglich von 8 bis 11 Uhr Bor» 
mittagde unb vum 4 bit 5 Uhr Nahmittagd 
in dad Magazio am Sandertpor jum Ders 
kaufe zu bringen, mwofsr nach ter Qualität 
berfelben bilige Preife tezablt werben. Es 
barf,weber Wong: not Pflaergelb bezahlt 
merben. Rur IH om Zaore anzugeben, daß 
le Zubren lad Militär Magattn gebören. 

Würjburg ten 7. Septemder 1351. 
Von der k. Wil. Lokal, Derpflegd; 

Eommifiion. 


LEE — 


Nichtamthliche Artikel. 





Bermifhte Anzeigen. 


Aufforderung und Nadridt. 

DU 87 Die Materialien zur Her: 
ausgabe einer Ueberſicht ver Elementar⸗ 
Schulen und des Lehrer : Perjonals im 
UM. Kr. brachte ıch bis auf vier Diftrifte 
— je feit einem Jaͤhrchen — fo ziemlich) 
zufammen. Bis auf Das Abgängige ift das 
Merk georonet, welches id) unter'm 2, d. M. 
zum Drude, bey dem aber feine Ver— 
oͤgerung eintreten ſoll, bereits übergeben 
—* Indeſſen will ic jene Inſpektorate, 
Die mich wis Ertheilung der gebetenen Hu 
tigen nicht beehrien, mit neuen Anträgen 
und Erinnerungen weiterhin nicht mehr 
behelligen, — indem ich mich diefer Um⸗ 
ftände wegen an einige — benjelben unters 
geordreten — Hrn. Lehrer inzwijchen wandte, 
welche fo gefällig fern werden, Die ihnen 
mitgetheilten Tabellen bey dem betreffenden 
und verebrlichen Lehrer Perfonale zur Aus: 
füllung in Umlauf zu fegen. Die Beſchleu⸗ 
nigung dieſes Umlaufs, jo wie die gewunſchte 
Richtigkeit der rubrikmaͤßigen Eintraͤge be 
weifle ich. um fo weniger, da jeder Hr. 

er u. f. f. ſelbſt einſieht, daß die 
noch abgängigen Rotizen während 
der Eorreftur — aber fpäterbin 
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nicht mehr — planmäßig aufges 
nommen werden fönnen. 

Die Titl. Hrn. Subferibenten, deren 
ich über 700 zähle, werden bey'm Em— 
pfange der fraglichen Weberficht aus dem 
tarin enthaltenen Vorberichte entnehmen , 
daß Die Verzögerung der Sache mir Durch: 
aus micht zur Laſt gelegt werden könne. 

Dies hiermit zur Nachricht. 
Moos den 12ten September 1831. . 
% A. Zengel, Schl. 
Den Druck obengenannter Ueberficht hat, 
wie gemelbet, übernommen, 
die Aſſeſſor Bonitag’sche Buchdruckerey. 


2) (3) Ale tiejenigen, welche an bie - 
Verlaſſenſchaſt ver Margaretha Funk, ges 
weſenen Koͤchin dahier, aus irgend elnem 
Gruade rechiliche Aofprübe machen fönnen, 
werden blermit aufgefordert, ihre Anfprüde 
bep deren angeorbaeten Zeflamentartate binnen 
44 Tagen von beute an im 2. Dillr. Rro. 
126 geitenb zu maden, mwidrigeniul® obne 
Berückſchtigueg mit Ertradtrung der Der; 
laffenihaft an die eiogefegte Haupserbin furk: 
gefahren werben wird. 

War, burg den 10. September 1831. 

Bon T:Hamentartats wegen. 


3) (1) Die baper beflebende Schulpraͤ⸗ 
paranden: Schule beginat mit fünft!gen 3ten 
Dftoder ein niurd Jadr ihrer Wirkismkelt, 
weite von Seite ber born Kreis. Regierung 
bisher die anadigſte Mnerfennung gefunden 
bat. Tünglinge, welche fi ın diefer Hoflalt, 
an ber & Yebrer nah elarm von der fol. Res 
gtesung genebmigiea Plane zuſammen Iägs 
Hi vier Stunden Unterrtcht erihellrn, wofür 
jeder Sdüler monatlich 4 fl. 50 Fr. entrich⸗ 
tet, für dos Shulfemtnar in Altdorf vorbe⸗ 
reiten wollen, haben dieß in einer ſchriftlichen 
Eingabe , bie das Näbere ürer the Lede⸗s⸗ 
Berbältntffe und Ihre dioherlge Worbereitung, 
beiegt mit den erforterlidhen Z-uaniffen, ent 
balten (ol, aus,utzrüden, und birfelde dem 
unferzeineten Lrbrer und dermuilgen Dorn 
Reber ver Anlalı ju übergeben. 

Unsboh am 5 Septemder 1851. 

Beullehrer Strebel. 





(Hezu 1fa Bozen Anhang.) 
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Anhang zu N 105 | 
Intelligenz - Blattes 
färben : 


Unter-Mainfrei$ Des Koͤnigreichs Bapern. 





‚Donnerstag den 15. September 1831. 





Umtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
65) 2. praes. 10. Eept. 1831. 2662. 
Bur Mblieferung ber für das ate Seme⸗ 
- fler 1850/31 an dad unterzeichnete k. Stadt⸗ 
rentamt nunmehr verfallenen Cdhapung. und 


Steuer, bann Kreis: Umlage if ein Termim - 


vom 15. bis 30. b. M. anberaumt, und 
wird biebep bemerft, daß nad) Ablauf biefer 
Zeit gegen ben Saͤumigen bie vorfhriftämds 
Gigen Zwangswmlttel werten verfügt werben. 
Würzburg ben 10. September 1831. 
Königlides re 
ad. 





z 

(9) 2: praes, 10. Sept. 4831. 2664. 

Unterzeiäänete Behörde macht biemit be⸗ 
Pannt, daß bie Abgleihung ber Ecchbutten, 
Kübdeln und anderer Eichgeſchirre nad dem 
balerifhen Maße in dem bahiefigen Magtr 
firatö,gebäube Montag ben 19. September 
ipren Anfang nehmen, und bamit bis zum 
50. benannten Monats: fortgefabren werde, 
an welchem Zage aber biefe Abgleichung bes- 
enbiget fepn muß. | 

Es werden demnach ale Dermaltungen,- 
Ktötler, Spitaͤler, Pflegen, benachbarte Ge: 
meinben und ſonſt jedermann, befonbers ader 
die Büstner, bie fi ohnebin einer richtigen 
Eiche zu bedienen ſGuldig find, biemit ernf, 
ũqh erinnert , Ibre Eihbutten und Kübel In 
oben beſtimmter Zeit in das bableflige Rath⸗ 
daus zu bringen, und alba nah tem baler.. 


Maße abgleidhen zw laſſen, wibrigenfallis u . 
rtigen, daß bergleicdhen Sa nicht 
ald richtig werbe angenommen, fontern der, 
jeeige , mwelder bergleidhen nicht nad bem 
bayer. Made abgeglibene Butten oder Kür 
zum Cinnehmen ober Ausgeben gebrau; 
den wird, mit5 fl.chn unnadläffiger Strafe: 
angefeben, ober nach Verdaͤltniß der Sade . 
böberen Bellrafung gejogen, und bag Ges 
dirr eonfideirt werde. 
Würzburg am 10. September 135£. 


Der Stabtmagiffretjbabler. 
1, Bürgermeifter Benkert. 
Schurm er. 
— —— — — —— 


Amtliche Verſteigerungen. 


2. 

(5) 3. praes, 27, Auguſt 1851. 9506.. 

Die Wieberaufbauung bed im verigen 
Jahre durch Brand beſchädigten Kirchenthur⸗ 
mes zu Schwanfeld, ſoll mütelſt oͤffentlichen 
Strichet an den Wenigſinehmenden bingelaf- 
er — ird Zasfahrt auf Mo 

eju wir “fa auf niag ar 

26. Sept. d. 3. früb 9 Uhr am Sipr bee 
Landgerichtes auberaumt, bis wobin bie 
Werkleute die Bauzeihnung und Lad 
1835 fl. 29 Er. voranf&hlagte Koflennerje 
niß taͤglich dahler einfeben können. , € 

Wernek am 24 WHugufl 4831.- 


Köntgl. Landgericht. 
Keller, br. 
a. SE 
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2. 

(3) 9.  praes, 2. September 1851. 2367. 

In Folge Höher Verfügung k. Regie: 
zung Kammer des Innern follen tie vers 
anfhlagten Arbeiten zur Erbauung einer 
neuen Kirde zu Homburg anden We 
‚atafinebmenden im öffentlihen Striche bins 
gelaffen werten, mozu Tagfahrt auf Mon: 
fag ben 26. September I. 3. früh 9 Uhr da⸗ 
bier beflimmt tft, welches ben fnfltragenten 
Bau: und Handwerksleuten mi dem Ber 
merfen befannt gemadt wirb, dad Baupiäne 
—* Voranſchlaͤge zur Einfiht dahter offen 

egen. 

lea Mkt. Heibenfelb ben 31. Auguſt 1831. 


—KMnigliches Landgericht Homburg, 
Huberti. 
Sähulp. 


— 





5. 


(9) 2. praes. 4. ‚Sept. 1831. 2590, 
Wittwoch ben 91. Sept. I. Is. Wors 
mittagd 10 Uhr werden tie zur Werlaffen- 
fbaft des vormaligen Rathsberwandten Ge⸗ 
org UAdam Höfer zu Dettelbach gebörigen 
Leine, als: 
‚5 uber 18iir und 1785 Mifchling, 
6 Fuder 1818r, 
an den Meifibietenven in bem Haufe des Der: 
lebten verſtelgert. 
Dettelbach ten 1. September 1831. 
Königlides Landgeridt. 


Küttenbaum, Lkndr. 





Nichtamtliche Artilel. 





Geilbietungem 





1)(3) Die zur Verlaſſenſchaft bes hoch⸗ 
feligen Herrn Domkapitularen, gebeimen 
aibs und Megierungs » Präfidenten Dtto 
bilipp Frepderrn von Groß gebörlgen Mo; 
ten , beſtehend in Gold und Silber, dann 
Shreinerwaaren, Kanapre's mit Seffeln, 
Betten, weißen Zeuge u. dgl. werben am 
Montag den 19. d. Mis. 
Rahmittagd 2 Uhr und ben folgenden Tag 
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derfelben Stunbe in beffen Wohnung q. 
Dikr. Mro. 1 In der Theaterfiraße an bie 
Meiftdietenden gegen glei baare Zaplun 


-verfleigert und. biezu Stelgerungdlufige 


Lipfl eingelaten. . R 
Wür burg ben 7. September 1831, 
Die Teftaments » EreEutorle. 


- BVerfleigerungs » Anzeige. 

2) (2) Wegen Wohnıngd: Veränderung 
werben künftigen Freplag den 16. I. M. früb 
um 9Ahr und Nachmittags um 3 Uhr in ber 
Sanderfraße Nro. 144 im kal. — 
derſchiebene Effecten, als: Zians, Kupfer. 
Meſſing und. Eiſeawaaren, auch etwas Gill 
bier, dann Matrahen, Betten ; Werifiätten, 
Kleidungsſtücke, auch ein fhöner Flügel zu 
6 Dctaven von Kirſchbaumdolz nedfl zmep 
großen Spiegeln, ferner eine große ſehr ſchöne 
eiferne Geldkiſte und ein Uniform bem öffent: 
lihen. Striche ausgefept, mozu Ziebpabrr 
höflichſt eingeladen werten. Zu 


3) (5) Leopold Panizza, Kaufmann, 
bringt einem verehrten Publikum zur erge 
benen Anzeige, dafs er seine neuen Mel 
Waargu in einer geschmackvollen Auswahl 
der neuesten Artikel für Herren und Damen 
erhalten habe, und empfiehlt dieselben unter 
Versicherung der billigsten Preise zur g% 
neigten Abnabme, . 


4) (9) Neuer Laperdan und Holländer 
Haͤringe find billig angefommen in ber 
Zürn’fhen Handlong- 
5) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 199 werden 
Montag den 19. d. M. Nachmittags a Uhr 
verfibiedene Stücke Möbeln gegen baare Be⸗ 
jeblung verfleigert, wozu Strichsliebhaber 
böflihft eingeladen werten. 


6) (1) Künftigen Frebtag ben 16ten b. 
ME. um 4 Uhr Abends werben dm Hofe bed 
Bol. Pofl: Gebäubes dabier einge noch auf er 
baltene Wiener Chaiſe nebſt Anfıbraubkoffer, 
Morkedbab, Sprigieber ıc., öffentiidh ver 
fleigert, wozu Liebhaber eingtlaben werben 


7)(3) Tabaksbeutel, Kappen 'und Da- 
mentaschen von geprelstem Tuch, Damen- 
taschen von Seide, Rofshaarzeuge tind g% 
stickt, Stirnbänder, Brageletts, Gürtelschnal- 
len, Ohrgehänge, Sevignes, Vorstecknadeln, 
Collierse, Uhrhacken, Uhrketten, Bronc® 


\ 
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ketten , Geldbörsen, Chignon-Kämme tınd 
noch verschiedene der modernsten Galan- 
teriewaaren sind bey Unterzeichnetem ganz 


neu angekommen, . _.; 
M. Wirsching, 
Domstralse Nro, 557. 


8) (1) Zabnwaſſer zur Erhaltung unb 
meinigung ber Bäbne,, die ſelben vor Schmerzen 
und Fäulniß zu bewahren, iſt zu haben bev 
zen Galvagni, Kunftpändler, auf ber 

umflraße zu Würzburg. 


. Wein. Versteigerung. 
9) (2) Dienstag den 20. d, Mis, früh 
9 Uhr anfangend, werden im Lokale des 
unterfertigten Bureau nachbezeichnete, 
rein und gut gehalterie Weine an den Meist- 
bietenden unter den beym Striche bekannt 
emacht werdenden Bedingungen öffent- 
fich versteigert, als: 
Nr, ı1.:2 Fuder 4 Eimer 1829r Grombühl, 


”» 5. 3 „ — 9 41830r Füchslein, 
» 55. +4 », 41827u.28rMischl, 
® - Sommeracher,, 
„65 » 41 » ”4819r Grombühl, 
„ 7 6 » —— 4819r detto, 
» 95 » —.„ 48ıör detto, 
Fr) 10. 7 „ — 5 4B818r > detto, 
4 182!r detto, 


» 4 » .9 » h , 
wozu Kaufsliebhaber höflichst eingeladen 
werden, 
Würzburg den ı4. September 1851, 
Das Commissions - Bureau, 
G. J. Michel, 


'40) (2) Ben Seilermeifer Malnhart im 
5, Diiir. nächſt ber Brüde iſt feiner Nieber, 
länder» fo wie aud gan; feiner Brabanter- 

lachs, fein geläuterte® Lampenöl and ver: 
hiedene Sorten Roßpaase zu ben billigflen 
Dreifen zu haben. 


Harlemer Blumen - Zwiebeln, 

11) (2) Das unterfertigte Bureau macht 
den Blumenfreunden hiemit bekannt, dals 
bey demselben eine Sendung der allerschön« 
sten, äuserlesensten und grolsblumigten äch- 
ten Harlemer Blumen-Zwiebelrn, ‚bestehend 
in früh doppelten, späten und monströsenTul« 
pen, Tazetten, Narcissen, Jonquillen, Ra- 
nunkeln, Anemonen, Jris, Crocusen, Tri- 
tularia und Amaryllis u, d, m,, angekom- 
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men ist, wovon Gataloge auf frankirte Briefe 
gratis zu haben sind, 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich 
Würzburg den ı2. September 1851. 
—— das Commissions - Bureau, 

G. J. Michel, 


42) (2) Vinaigre de quatr® Voleurs, 
gu deutſche der Dier: Räuber» Ejfig genannt. 
Diefer von tea Merjten bey jepis 
en Zeiten’ fo febr anempfoblene, aus ben 
einften aromatifhen Kräutern und ®emür: 
en beflillirte Effig, welder feiner Fräftigen 
iktung wegen bep anflernden Krankheiten 
rühmfichft anerfannt ift, wird ald Raͤucherungs⸗ 
mittel auf heißes Eifen gefprigt, auch als 
Einrelbungs : Mittel, ja felbit als 245 
dativ jun einem halben bis ganzen Eßloͤffel 
vol einzunehmen, angewandt. Linterje'chnes 
ter verßauft denfelben in vorzüglichſter um 
lität Fläſchchen zu 3/4 Shoppen, in Par 
tbien, wie au in einzelnen. 
U. von Nietballer, 
Chem. und Fabrifant in 
Schweinfurt. 


43) (4) Alle Gattungen lackirter Kappen- 
Schilde von Papier- Mach& siud im unter- 
fertigten Bureau wieder angekommen, und 
allda zu den billigsten Fabrik - Preisen zu 
haben, 

Würzburg den 14. September 1831. 
Das Commissions- Bureau, 
G, J, Michel, 


44) (2) Eine neue, ganz vorzüglich 9% 
arbeitete Kirchenubhr, nad ber beiten Inden» 
tion eingerichtet , ſtehet zu verkaufen bey 

Georg franz, 


Uhrmacher in Lohr af. 


Bekanntmachung. 
45) (3) Da durch die Sanitäts-Anstalten 
gen die orientalische Brechruhr der Preis 
der Blutegel mit jedem Tage steigt, so 
kostet von heute an bey Unterzeichnetem 
das Stück Blutegel 6 kr. 

Würzburg den ı0, September 1831, 

Et Dr, A. Mayer, 
- Distr. 4. Nro. 21. 


16) (1) Auf ter Neubaugafle Mo. 83 
kann ein ganzer Gpalier von MWeintrauben, 


0331 

bie Aih zum Verſenden ſehr / gut elgnen, der 
gegeben werden. *81— * 
770 Ben Branz Söpfert, Wiltpretd: 
Bäntier, find ganz frifhe ſchöne Felbhühnec, 
das Stück gu 18 kr., ju haben. 





- Bermietpungen 


2) (3) Im 4. Diſtr. Mro. 131 iſt eine 
durch Drieveränberung Ihrer bisherigen Ins 
baber frey gewordene Wohnung Im tniern 
Stode ganz oder zu einzelnen, jum Xbelle 
möbliften Zimmern „ auch mit-oder ohne Stal⸗ 
kung, zu vermiethen. 

9) (3) Ein ganz woſſer freier Keller mit 
400 Fuder welngrüsen Fäffern if billig zu 
dvermieiben im 4. Diſtr. Nro. 14 in ber Ka⸗ 
prainergaſſe. 

5) (2) Im 2. Difr. Nro. 245, Sand⸗ 
gaffe, nacht dem Domintkanerplag iſt «.2 
großes Logis mit oder ohne Stallung, ferner 
ein fleineres ju vermieiben. 

47, (1) Im 2. Diſtr. Nro. 88, Wöller⸗ 

affe, in ter Näbe tes Julius: Spitals if 
ein möblirtes Zimmer mit Ulfooen an einen 
Herrn ſogleich gu v rmietben. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Weide » Berpadtung. 

4)(2)> In ber Gegend bey Würzkurg 
fn einer ſehr gefunden Lage id flündlid ein 
Stück Winterweide, werauf 150 Stud Schaf: 
fih vollkommen näpren Fönnen, Ir verpach⸗ 
ten, und kann den 99. db. Mts. Ichon bezo⸗ 
gen werben. Den Namen des Verpachters 
nennt das Intelllgenz. Comptoir. 


Büder : Sammlung betr. 


9) (2) Handelsmann I. M. Mohr in 
der Büttnergaffe Nro. 317 bat wieter eine 
anfehnlihe Sammlung von Büchern, fo daß 


er gleich nach biefer Vacanz eine Verſlelge⸗ 
rung von Büdern aus allen Wiffenfhaften 
balten will; er bittet biejenigen freunde, 
welche Bücher bazu zu geben gentigt ſtad, fol« 
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de beiti;l elazuliefern, damit jene in den ge⸗ 
bradicn Catalog kommen können. 


3) (5) Ja einer Epezereys, Farb», 
Eifen» und Gämittwaaren h FR auf 
dem Laude kanga rin junger Menſch, mit den 
nölhigen Vorkenntniffen verfeben,, unter bils 
Hgen Bebingungen fogleidy in bie Lehre tre⸗ 
ten,  Porfofrege Briefe, A. L. bejelchaet, 
beförgt bie E;pebition dieſes Blattes. 


4) (9) Es werden 2 bonetie Mäbdhen 
bey elner Näderin mit ober ohne Lehrgeld 
verlangt. Bey welder ; tießerfährt man im 
Intel.» Eomptoir. 


5) (2) Auf eine Dee don 4595 fl. 
im Landgerichts, Bezirfe Würzburg 1/M. 
wirb ein Rapital von 1650 fl. geſucht. Den 
Sudender ſagt bas Intel. » Eomptotr. 


6) (1) Ben Biermirtk Kremer if fo 
. gules alted Mugenborfer Bier ange 
men. 


7) (1) Den 7. d. Mts. beauftragte ich 
Hat Schloß meinen Bruder Lim Shioß, für 
mid) etwas Geld einznfaffiren, und übergab 
bemfelben 3 Urkunden mit einer Pleinen t 
fianenen Schrelbtafel; derſelbe verlor d 
zwiſchen Gerolds hauſen und Kirchhelm. Da 
ber Finder weter Gelb noch Mugen daden 
baben kann, fo wird derſelbe erſucht, aus 
Menfdenpflibt bie Sache wieder einzubändl; 
g» Der Ueberbringer derſelben erhält eine 

a von 2 Kronthalern. 
rchheim ben 13. September 1351. 
Iſak Schloß aus Kirhheim. 


8) (1) Der inter einer in Stiber ges 
faßten ovalen Brille wird erfuhr, gegen 
bankbare Unerkennung biefelbe im 4- Difr. 
Nro. 562 abzugeben. 

9) (1) Freytag Abends-den 9. d M. wurde: 
im Hofgarten ein weilser elfenkeinerner 
Regenschirmgriff verloren, Der redliche 
Finder wird gebeten, denselben gegen eine; 
angemelsene Belohnung im Intell, -Comp- 
toir abzugeben, 


saluali* 19 ı I; r 
+1 





(Heu 1 Bogen Beplage,) 


> ww um u“ 





: 1689 1690 
Beylage zum 1056 Stüd | 
Des i 
Intelligenz Blattes 
für den 


UntersMainfreis des Königreich Bapern. 





Donnerdtag den 15, September 1831, 





Amtliche Befanntmachungen. 


1 
(5) 1. praes, 10. Gept. 1831. 2657. 
Das Erkenntniß in der Ganıfahe bes 
verlebten Präfeetur:Secretärd Adam Schwab 
babıer , iR Ratı Verkündung auf 60 Tage an 
dem — *—* * k. Kreid: und Staͤdtge⸗ 
richts angeheftet. 

AUſchaffenburg ben 6. September 1831. 
Königl. Kreis; u. Stadtgericht. 
8. Herrmann. 

Wagner 


; 2. 

praes, 12. Sept. 1831. 2677. 
Im Eoncurfe gegen bie Verlaſſenſchaft 
ber Kafpar Bifhof’s Wittwe von Stamm; 
beim ſell tad Vorzugs Erfenntniß fammt 
Wertbeitungs » Briheid Samötag den 24ten 
L. Dis. auf 60 Tage in tem landoeridhtligen 
Wartjimmer zur Einfiht angebeftet werben. 

Molfad den 10. September 1831. 


Könligliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. d. Entr. 
red, Act. 
Z ben. 


£ 3. 

(2) 4. praes. 10. Sept. 1831. 2661. 
Am 1. d. M müurben mittel Einbruchs 

dem Andreas Geaf zu Untereuerheim 53 bils 

54 fl. an preußiſchen Thalern und halben 

Kronenthalero , in einem neuen lebernen Gurt 


befintlih, an welchem fid ein kleines weiß 
metallenes Knöpfen befand, und beffen 
Wertb auf 3 fi. angegeben ifl, dann ein Paar 
——— Bauernfiiefeln, im Werihe zu 
fl. , entwenbet. 
Zuftz» und Poltzepbrbörben werben ers 
ſucht, jur Eatdeckung gerignet bepgutragen. 
Shweinfurt den 7. September 1831, 
Königliches Bandgerigt. 
Kleiner. 
Grobe. 


4. 
praes, 10. Gept 1851. 2660. 
Im Eoncorfe der Barbara Wittſtatt, 
Wittwe zu Göffendeim, wird das Morzugbs 
und DVertpeilungserfenntnif am 15. Geptems 
ber 1851 auf 60 Tage fait der DWerfündung 
im Gerichts vorplate audgehängt. 
Sahfenheim den 7. September 1831. 


Königl. Landgericht Gemünden. 
— Heim, £tr. 
. Schwink, R. P. 





6 
(8) 2. praes. 3. Seprember 1831. 2583, 
In ber Naht vom 27. auf den 28. b. 
M. wurde bem Fobonn Lutwig -jüngfter zu 
Sennfelb eine filberne Tafhenuhr im Mer 

the zu 8 fl. entwendet. 
‚+ Die Ubr hatte zwey Gehäufe, dad eine 
won Shilbtrot, dad andere von Silber , weiß. 
emallirtes 3 fferblatt mit einem Riß und römt: 
füen 3 ffern, — befand ſich elne 
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Burge Aäblerne Mette mit gwep gelb meffinge 


nen Ubrfhlüffeln. ä 
Jufllg: und Poltzepbehörben merben er: 
ſucht/ zur Entbedung geeignet bepjutragrn. 
Sfpmweinfurt den 99. Auguſt 1831. 
Königlidhes Landgeridt. 
Kleiner. 
Grobe. 





6. 
(3) 1. praes, 10. Sept. 1831. 2659. 
Im Eoncurfe ter Katharina Grömling, 
Witiwe bed Anton Brömling von Yrnflein, 
wird bad Prloritärs »@rfenntnig 
Deontag ben 12. Gepiember 41851 
att ber — 60 Tage lang an dle 
richtstafel geheftet. 
Arnſtein ben 1. Sepiember 1831. 


Königlies Landgerich;. 


B Bdb. W. 
Welkard, L8Act. 
lumm. 


7. 


praes. 12. Sept. 1851. 2679 


Im Concurſe des Michael Kilian Gut⸗ 
brob von Zhüngersbeim mwurte das Prio:ts 
1äte:Erkennteiß ouf 60 Tage jur Einfidt für 
die Gldubiger deute an ter Gerihisthure 
angebeftet. 

Würjburg ten 12. September 1831. 


Röniglided Landgeridtirt. M.- 
B. WV. d. 2. 
CTammerer, J. C. 4. 
Armbknecht, j. pr. 





8. 
(2) 2 praes, 7. Sıpt. 1851. 26427. 
In ber Nat vom 5. auf tens. d. M. 
wurden aus ber Scheune des Jodann Baur 
sbelzu Schonungen nachbe ſchridene Ketien ent: 


wendet: 
4) eine Eleine Hemmfette, 2 fl. werth, 
2) eine Hemmkette, an dem Haden mit 
J. A. S. bejeichnet, A fl. werd, 
$) u. Bindfeite mit gleiden Zeichen, Afl. 
merid, 


mu S — 
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4) 4wed Baudketlen mit denſelben Bud, 
flaben, a fl. 30 Er. werth, 
6) eine Spiepfe te, 1 fl wer. 
Zufliz- und Polizepdedörden werben ers 
ut, zur Eordedung geeignet depjutroien. 
Schweinfurt ten 5. September 1811. 
Königlides Landgeridt. 


Kleiner. 
Grobe, 








9. 
(2) 1. praes. 12, Sept 4851. 2678. 
Im Eoneurfe bed Johann Walter von 
Mimpar if das Claſſen Urtheil unterm beu—⸗ 
tigen flatt ber Werfünbung auf 60 Zage an 
ter Gerihtetbüre zur Einfiht für die Gidus 
biger angebeftet worden. 
Würzburg den 12. Erptember 1831. 


Köntgl. Landgerichter. d. Matas. 


B. D. dv. 2. 
Eämmerer, J. C. A. 


Caprez, j. pr. 


10 
(3 2. praes. 6. Sept 1851. 2597. 

Ja ter Nacht vom 31.9. Mis auf den 
iten b. Mid. wurden bem Kafpar Neuß zu 
Dbervollah zwey unten näber bezeichnete 
Stücke Leinentuch mittelſt Elabruhs durch 
noch undekannte Tdaͤter getloblen. 

Zum Bebufe der Entdeckang derfelben, 
und des getioblenen Tuches macht man dleſes 
öffentlich bekaunt. 

Volkach ben 9. September 1851. 

Königl. Lanbgeridt. 

5 Eblen. 


Beſchrelbug 

derageſtoblenen a Stücke Leinentuß. 

Beide Slücke waren ganz ausgebleidet, 
und folten vor dem Aufbeben nur noch ein- 
mal gewaſchen werben, befmwegen waren fol, 
die nod) in ter Lage, mie man fie von ber 
Seiche aufhebet; an bepben mwaren nod bie 
fogenannten Zroteln und Bleihfblingen. 

Das eine war von frinem flähfen Garn, 
51 Ellen lang, unb 6/4 Ellen breit, im 


Beribe zu 97 Er. per Elle, das gweptere zu 
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so Ellen, unb 4 3/8 Ellen breit, war grö⸗ 

ber, wie das erflere, aud von flächſen Garn 

und wird auf 18 fr. per Elle angefchlagen. 
Bepde halten feine melieren Zeichen. 





L 
(2) 2 praes. 5, Sept. 1851. 9596. 
In der vergangenen Naht mwurben aus 
der !Branntweinbrennerep bed Joſedh Greb 
zu Schonungen zwey Eupferne Rohre, welche 
init Kupfer gelöthet, gerade, ohngefähr vier 
an fang, und ſecht Gulben werth waren, 
efloblen. j 

. - Zuflig» und Polizep: Behörden werben 
erſucht, gur Entbedung geeignet beyzutragen. 

Schwelnfurt den 1. September .1831. 

Königlides Lanbgeridt. 
Kleiner. 

Grobe. 


12. 
praes. 6. Sept. 1858. 2612. 
Die lebige Margaretha Franz zu Er 
mershaufen wurbe anbeute unter Dormunbd: 
ſchaft gekellt und Drtönahbar Jafob Hepp 
allda berfelben als Earator Er obne 
bdeffen Einwilligung jene keine auf Ihr Werx⸗ 
mögen Bezug babente Verträge eingeben kann. 
. Diefes wird hiermit bekannt gemacht. 
Birkenfeld ben 2. September 1851. 
Freyh. oon Wöllwartb. atrimo⸗ 
ntal⸗Gericht Elaffe. 
Welkard, P. R. 


DPiefd, ck. 


13. ' . a 
(2) 1- praes. 11. Sept. 1831. 2666. 
Nah einer heute erhaltenen Wnjeige 
wurden am 5 b. M Woents um 1/2 8 und 
g Uhr aur zweyen Wohnunzen dahier, und 
goar der einen 
tie unten näher bezeichnete fllberne Sad: 
uhr, aus der andern aber 
a) eine Ele rofenfarbiges leinenes Butter: 


eufr 
v Nein Kteid für sin Gjäbılges Kind von 
bellbiauem ‚gelblich games itz/ und 
e) ein meißed baummollenes Haldtudh mit 
Achmalen rothen Streifen, entwenbet. 
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Der Verdacht wegen biefer Dieb 
fällt auf ben unten fignalifirten —— 
ſchen, welcher ſich ia beyden Wobnungen für 
den Bedleaten eines angeblich von Münden 
angekommenen und im Gaſthof zum Raben 
bahier logirenden Grafen antgab, und für 
a Dienfiperrn Urbeitäbeflelungen machen 
ollte. 

Bebufb ber Eatdeckung biefer Entwen— 
dungen und bed Urhebers folgt —“ 
tige öffentliche Bekanntmachung, unter dem 
Eſuchen, etwaige Mefultate hicher mitzutpets “ 


en. 

Schweinfurt ben 9. September 1831. 
Der Stadtmagifrat, 
Kirch, Bürgerm. 
Beihreibung ber Sadubr. 

Diefelbe war eingebäuflg, und hatte ein 
mwe'ßed, geripptes Zifferblatt, auf weldem 
ſowohl, ald auch ınnen auf dem Lihrwerfe 
feld der Mame: Jakob Haßel i Ravensburg, 


and. 

D’e Stunden waren durch römifde Zah⸗ 
Ten angezeigt, und von biefen die Zahl XI. auge 
gefprungen. 

mn bed Verdächtigen. 
erfelde war mittlerer, hagerer Statur, 
bepläufig In den 30r Jahren, und hatte blon. 
be Haare, ſchwales Weſſcht, langlicht fpipige 
Nafe ‚und Idnglihted Kinn. 

De Kleivung beſtand in einem grünen 
tuchenen Sradrode mit gelben Metalinöpfen, 
4 Pantalonehofr vom gefreiftem grauen Som. 
merzeuge und Stiefeln; bie Kopfbededung 
war ein runder ſchwarzer Fil, hat. 


— — — 


14. 

.(8).1. praes, 12. Grpf. 1831. 9680. 
r Im Hoffpitale bodier iſt eine weiblide 

— — erledtget, zu deren Wieder beſe han 
varuis auf Freytag ben 23. d. Mte. früh: 
10 Udr feſtgeſtzi wird, wozu allenfalige 
Suppiifinten, verfeden mit legalen Zanfjeug- 
niffen, Arziliben Utteflen und den vorfhrifts, 
mäßigen Eonferiptiond ; Piotofollen der ein. 
—— Armen: Beboͤrden, zu erſchelnen 

aben 
Würzburg ben 10. September 1851. 
Königlihe Hoffpital-Wermwaltung. 
Bauer. 
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Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(5) 1. praes, 9. Sept. 1851. 2648. 
In Folge Requiſition bed kal Landge⸗ 
richts Mellerichſtadt werten am Size des 
unterfertigten kal. Kreis» und Gtadtgerihts 
Fredtag den 30. d. Mis. früb 9 Udr nad: 
— Zolldefraudatlons ⸗Gegenſtaͤnde, 


"904 Pfd. Melis, 


90 „ Kandis, 

41062 Kaffe, 
90 „Rauchtabak, 
54 u Eidorie, 


gegen daare In faffamäßigen Geldforten zu 
leitende Zahlung in verfhiebenen größeren 
und Eleineren Parthlen oͤffentlich verfiridhen, 
wovon etwalge Stridsliebhaber hiemlt In 
Keantnif gefept werten. 

Schweinfart den 7. September 1831. 
KRönigl. Kreid- und GStabtgeridt. 
Srh. v. Gebſattel, Director, 

Kauffmann. 





2. 
(2) a. praes. 7. Sept. 1851. 2632, 
In Bezug auf das Anfinnen kgl. Baus 
Jaſpektion biedamtlihen WBezirked, werden 
bie 1853/52 vorzunebmenden Arbeiten jur 
Unterhaltung der Staats⸗Straße, ſoweit fols 
che vorbenannten Bezirk durchzteht, ald: Bres 
ben, Bepfahren und Kleinfblagen der Steine 
auf den 20. September db. J. Bermitiagt. 
* re bep der unterfertigten Behörde im Auf: 
aͤche an den Wenigſtnehmenden bingelaffen, 
welches den Stridslufligen mit dem Bemers 
Ben andurch b+fannt gemacht wird, daß, fie 
mit einer Caution ober Bürgfdaft verfehen 
feyn müffen. 
Grrolibofen am 4. September 1831. 


Königlidhes Landgerigt. 
Schmitt, kedr. 


— — — —— 


5. 


(5) 2. 
In Solge Auſchreibens der Eönigl, Baur 


6) 


praes. 7. Sept. 1831: 2631. - - 
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Infvection zu Würzburg dom 29. Blugaf 
d. 3. wird dem Publikum eröffnet, baß zur 
De:keigerung bed Steinbrechens, de 
Kleinfhlagend und ber Beyfuhr tes 
Strafeomateriald pro 1831/32 für bie Straße 
von Würzburg nah Hammelburg, foweit fie 
Pre or Landgerichts⸗Bezitk zieht, Tag: 
adri au 
den 19. September b. rt, 
Vormittags 10 Udr anberaumt worden fey. 
‚Htebep wird den Steigerungdlufligen noch 
befonders eröffnet, daß Lie Eil. Bau: Is 
fdection verlanget, baß biefelden mit einer 
Eaution oder Bürgfhaft, verfeben fepn möäffen. 
Karllladt am 6. September 1831. 
Königtihes Landgerict. 
— v. Hörmann 
| 5 Sranı. 





4 i 
(5) 2. praes, 8. Sept. 1831. 2640. 
Mittwoch den ai. d. Mi. Nudmittags 
a Uhr wird das Brechen, WBenfabren und 
Kleinſchlagen des Materiald gur Unterhal⸗ 
tung der Staats Araßen im Bezirke des um 
terfertigten k. Yandgerichtd für das Efats: 
jahr pro 1851/52 an den Wenigfinehmen 
den verileigert, unb biebep bemerkt, daß die 
Steigerungsluffigen mit einer Cautlon oder 
Bürgichaft verfeben ſeyn mußen. 
Schwmelnfurt ben 6. September 1831. 
Königlihes Bandgerigt. 
Kleiner. 





b. 

1. praes, 11. Sept. 1831. 2669. 
Im Executionswege gegen Georg Jordan 
babier werden auf Anrufen bed Hypothekar— 
Gidubigerd deſſen Wopnbaus und mebrert 
Grunbflüde, deren Befhreibung am Wertäld: 
breite täglid eingeieben werten facn, am 
Mittwoh den 12. October früh 9 Uhr im 
gemöhnlihen Gerichts-Lokale dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt. 

Umorbach am 29. Auguſt 1831. 
© sFr. Herrſchaftsgericht. 
Bey Abweſenheit des Vorſtandes. 
Welpgerber, ic. 
' Stein U., a. 6. j. 


pr daber tiefes Gut, 
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637 8 . praes. 30. Auguſt 1831. 2549. 
Auf Unrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
# werben bie bem ledigen Zoblad Bopp 
abter gebörigen Lirgenfhaften, aus einer 
balben Gerbereywerkſtaͤtte, einem Garten, 
einem Weinberae und einer Wiefe beſtehend, 
deren Beſchrelbung an dem Gerichtsbrette 
täglich einge ſe ben werben kann, am Mittwoch 
‚ben 21. September fıüb 9 Uhr im gewöhn⸗ 
lichen Gerichts Yocale dem öffentliden Stride 
außgefept, und Kaufsliebhaber andurch eins 
gelaben. 
Amorbad am 13. Auguſt 1851. 


[2 ⸗ % s 
Fürſl.Le u NN Hert ſchafts 


Streng, HR: 
Stein Il, ac,» j. 





7. 
praes. 11. Sept. 1831. 2667. 

Da fih der Eigenthämer gu den am 18. 
December v. 3. aufgebrachten 115 Pf. Kaffe 
und 145 Pfv. Melis, ber Bekanntmachung 
vom 92. Ercember v. 38. ungeachtet , bisher 
nicht gemeldes bat, fo werden diefe Waaren 
nunmebr als eingefdmwärjt am 

Mittwod) den 28. September I. Irs. 
früh 9 Uhr dem Öffentlihen Striche bep unter; 
ertigtem Gerichte ausgefegt, und Strichsluſtige 
frgu eingeladen. 

Amorbach den 27. Auguſt 185‘. 


ing. ⸗ 
Fürſtlich a Fee 


Ben Abwefenbeit bed Vorſtands. 
Weipgerber, Er, ' 





8. 
(3) 3 praes. 5. Sept. 1831. 2602. 


Dad Paht-Gebot, welches am 22 v.M. 
ouf das vormald freyderrlich v. Erthaliſche 


Hofgut zu Untererthal gelegt warde, bat bie 
bo 


Are Genrhmigung nidt erhalten, und es 
nd . . 

um bießjährigen Kreis: Intelligen;blatte 

* 5. S, 1492 näher beſchrieben If, in 


‚ce böchfler Weifung 
Be ben 17. biefed früh 10 Uhr 


 .—— 
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im biefigen Rentamtdlocale einer nochmali⸗ 
gen Merpadhtung ausgeſetzt werben, wobep 
eine Haupibebingung if, daß ſich Pachtlieb⸗ 
baber dis tabin mit bem nötbtgen legalen 
Qusmweife über ein Vermögen von 2000 fl. 
zur Stellung der Eaution, fo mie über öfos 
Te Fer und guten Ruf zu ver 
eben baben. 
Hammelburg ben 9. September 1851. 
R. Verwaltung der vormals freyh. 
v. Ertbalifden Revenüen. 
Moeller. 





9. 
(5) 3. praes, 6. September 1851. 9619. 
Die ber Pal. —— zuſtehenden 4 
Meg. 6 Rtih. Wirfen auf Hörblacher Mars 
fung werden den 16. d. M. Vormittags um 
40 Uhr in dem Wirthshauſe zu Hoͤrblach auf 
weitere 3 Fahre durch Öffentliden Strich in 
Pacht erlaſſen. Die weiteren Bedingniffe 
werten beym Striche felbfi befannt gemacht 
werben. 
Würzburg ben 5. September 1831. 
Kgl: Untverfitäts:Rentamt. 
Sauer. 





10. 
32. praes.9. Sept. 1831. 2649. 
Vermöge Beſchluſſes bes Magiſtrats ſollen 
für die daßleſige Stadt 70 bis 80 Zentner 
qu’es reines Waldmoos ang-fhofft, und bie 
Lieferung beffelben im Ganzen oder tbeilmeife 
mittell_Sırihs an ben Wenlgſtne bmenden 
bingelaffen werben. Zur Mbbaltung biefes 
Stiriches wird Taafabır auf Donnerstag ben 
45 September früh 9 Uhr db. J. bey unter 
zeichneter Stelle anberaumt, mo biejenigen, 
welche ſolche Lieferungen zu übernehmen. ges 
fonnen And, beom Magiftrate, und zwar in dem 
Befbäfrszimmer bes rechtskundigen Magts 
firatsd Raths Pfriem zu erſcheinen, bie weitern 
Betingniffe zu vernehmen , und Ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben baben, 
"Würzburg den 7. September 1851. 
Der Stabt:Magiflrat. 


U, Bürgermeifer Bentert. 
Seuffert. 
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11. 
(2) 1. praes 123. Sept. 1831. 2683. 
Der Keller im Hoffpitale babier, mit 
weingrünen In Eifen gebundenen Fäffern,, im 
Gefammibetrage zu 200 Buber, belegt, mwirb 
in biefem Donate pachtlos, und ju weiterer 
Verpachtung besfelden mittelſt Berfleigerung 
Zagfobrt auf Montag ben 19. d. Mis Vor⸗ 
mittags 10 Ubr anberaumt, bi6 wohin bie 
Einfiht flündlich ıffen ſteht. 
Würzburg den 10. September 1831. 


Königl. Hofflvital» Verwaltung. 
Bauer. 


12.- 
praes. 19. Sept. 1831. 9682. 
Künftigen Freptag den 16. d. Mo. trüp 
40 Ubr werben im k. Hoffpitale babier wit 
Vorbebalt böhfler Genehmigung 15 Schffl. 
Korn, welche auf bieäfeitige Anwelſung behm 
k. Stabirentamte bahier abzufaffen find, öffent 
Uch verfleigert, wozu elnlabet 
Würzburg ben 9. September 1851. 
bie dgl Waiſenbaus » Merwaltung. 
Bauer 








Serichtliche Ladungen. 


1. 
praes. if. Sept. 1838. 9670. 

Um 7. September früb 4 Uhr murbe 
einer Motte Schmärzer zundhfl am Bleinen 
Haßberge ein Sad voll Kaffe, 46 Pfb. wie 
gend, abgenommen, 

Wer ſich als Eigentbümer biefed Kaffes 
fegftimiren, und über bie Erfüllung ber Boll: 
werbinblichkeit ausmelfen Bann, bat fih In» 
nerbalb ſechs Monaten a dato babier 

' beßbalb zu melben und audjumelfen, mwibri 
genfalld biefe Waare für den fol. Zollfis 
«us eingejogen wirb. 

D. Königehoten ten 7. September 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Rof, kdar. Act. 
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2. 
praes. 10. Sept. 1851 2665. 
Gegen dle Taglöbners Wittib Barbara 
Et mmier von Karsbad It auf ihren eigenen 
YUctrag bep einer Dermögendtare von 934 fl. 
80 fr,, bann einem dermalen befannten Schul⸗ 
benflante von 
261 fl. 21 Er. Hppotbeken - Rapitalien, 
106 fl. 25 Er. ſonſtige Geltfchuldigkeiten, 
ber Eoncurd erkannt, und eingiger Ebictätag auf 
Mittwoch den 12 Dfiober d. Irs. 
Vormittags 9 Ubhr anberaumt, an weldem 
olle Gläubiger, bie Ihre Befriedigung aud der 
bermaligen Maſſa münfhen, zu liguibiren, 
ben Beweis ihrer Forderung zu flellen, und 
(Hlüpig iu derhandeln haben. 
Sachſenheim den 6. September 1831. 
Königk. Landgeriht Gemünden. 
Keim, Ladr. 





8. 

(5) 1. praes 11 Gept. 485. 2669. 

In Bolge Commiſſotlums des Rönlgt. 
Kıeis: und Stabtzeridtes Schweinfurt, wirs 
ben alle jene, welche vou dem am 15. Mo: 
vember v. J. verlebten Herrn Pfarrer Se, 
baflian Beer zu Rotbhaufen aus irgend et. 
nem Grande etwas einzunehmen ha en, auf 
gefo,bert, Ihre Borderur * 

Fredtag den 91. Hetober b. J. 
früb 9 Ihr bep unterfertigtem belegiisen Ge— 
zidhte anzumelden und nodjumelfen, midrt; 
Dun bey Vertbeilung ter Maff: auf bie 

ufbleibenden keine Nudfiht genommen .wirb, 
Zugler dient zur öffentliben Kenntaif, 
baf dad jur Moffe gebörige Mobilare be 
fonders Bücher, Ihren , Virh mad Kleivungs: 
ſtacke Montag ben 19. u. 20. db. M Mit, 
tags im Sterbhaufe Öffentlich) verſtrichen wird. 
Decr. Königehofen den 7. Sept. 1851. 


Königlides ganbgeriät 
a 


belegtrtes Verlaffenfhaftsgeriät. 
| Landrichter Oreb. 


r  Rof, 24.:Mct. 


4. 
praes. 11. Sept. 1831. 2671. 
Es hat ſich bey Anrufen eines G:;dubl. 





*—s T 
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gers gegen Georg Adam Bröpfi von Koͤb⸗ 
ler die Wahrfbeinlichkeit ergeben, daß gegen 
ben ou. ine Ueberſchuldung vorliege. 


werden taber fämmtlihe Gläubiger 


1. Dctober I. 


deöfelben auf Dienstag ben 
nmelbung ber 


J. früb 8 Uhr ander zur 
orberungen , zur. Zreffang einer Ueberein⸗ 
unft ober Erklärung über bad einzuleitende 

DMerfahren vorgeladın, unter bem für bie 

Midrerfcheinden geltenden Rechtsnachtbeile 

anzunchmenber Uebereinfliimmang mit dem 

Befhluffe der Mebrbeit ter Erfhlenenen. 
BVolkach den 6. September 1851. 

Köntglihes Landgerigt. 
BI V. d. v. 
Greb, Ucet. 
J. Then. 


65. 
(5) 1. praes. 12. Sept. 1851. 2685. 
Am 3. d. W murbe von der zu Wild, 
brunn fHationirten Zolfhupmwadhe zwiſchen 
Ropbrunn und Mäpelbofen eine Manns; und 
eine Weidsperfon betroffen, welche auf Bes 
treten burd bie Gendarmen entfloten, unb 
einen Zragtorb mit einem Saͤckchea zu 8 Pib. 
Kaffe und 4 Brode Zuder jurüdließen. 
Der unbekannte Eigentbumer die ſer Waa: 
re bat fib binnen 6 Monaten zu melden und 
gehörig babier zu legitimiren, mwidrigend nad) 
„ 106 bes Boll: Gefrged bie aufgegriffene 
8.* als confiscirt erklärt wird. 
Würzburg ven 3. September 1831. 
Æönigliches Landgericht I. d. M. 


Mayer, Ladr. 
Kolb. 


6. 
8) 3 praes 2. Sept. 1831. 2575. 
‘ Segen Georg Enbres von Schernau iſt 
eine allgemeinen Sculden;?iquidation beſchloſ⸗ 
en; brffen fänmtlide Gläubiger werben ba, 
per auf Mittwod ben 98. September t. I. 
früb 8 14br_unter bem Rechtsuachthelle ber 
Nichtberüdfihtigung ander vorgeladen. 
Dertelbad am 4. September 1831. 
önigliches Landgericht. 
* B.D db. 2. 
Branz, 2g.:Wet. 


Schaͤfer, R. P. 
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(5) a. praes. 6. Sept. 1831. 2620. 

In ber Merlaffenfhaftsfadhe der Adam 
Fiſchers Wittio zu Unteresthal wirbzur Paf- 
fiven » Liquidation Zugfahrt auf Freytag ben 
30. September d. 3. früh 8 Ubr anderaumt, 
wozu ſammtliche Gtäubiger unter bem Rechts⸗ 
nacıtbeile vorgeladen werden, deß ‚Die Aus⸗ 
dleibenden bey Auselnanderſetzung ver Verlaſ⸗ 
ſenſchaft nicht berückſichtigt werden. 

Hammelburg ben 4. September 1831. 


Köntgliches Landgericht 
Clement, Lor. 
Eckarf. 


8. 

(2) 1. praes, 12. Sept. 1851. 2684. 
Um A. d. Mis. wurte an der Landes⸗ 
gränze zwifchen Oberaltertheim und Jrten: 
berg ein junger Dann mit einem Gade ber 
Iroffen, melden er fiädtig gebend von fi 
warf; in foldem befanden lid 2 Srod Melıd, 
im Gewichte zu 15 Pfb. J 
Der unbefannte Eigenthümer“ dal’ ſich 
nun binnen 6 Monaten biezu zu Tegitis 
miren, widrigens nah F. 106 des Bollges 
feges diefe Waare als confiscir: erfidet wird. 

Würjburg den 97. Auguſt 1831. 

KRöntglihes Landgericht I. b. M. 
Mayer, Lnbr. 

Sledenfetn. 





9. 
praes.9 Sept 1851. 2655. 
Diejenigen , welche an ben Vitus Kobs 
mann babier eine Forderung gu maden ba . 
ben, werben biermit auf ben 23. d. M. früh 
9 Uhr zur Liquidation vorgeladen, mit bem 
Unfügen, taß fie außerdem bey den getroffe 
nen Wnortnungen über fein Dermögen, mit 
ihren Forderungen unberüdfihtigt bleiben 
mürben. j 
Rüdenhauſen den 6. September 1831. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Neeſer, Herrtſchafterichter. 
Klein 
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10. 

15) 2. praes, 2. Sept. 1831. 92576. 

Zur Mnzeige und Richtigſtellung ber 
Schulden bes Häfnermeiflers Joſeph Rauſcher 
u Rieinbeubad, aub zum Verſuche eines 
Wachlat: Vertrags, wirb Termin auf 

Montag ten 26. September b. I. 

feüd 8 Uhr 

anberaumt, wozu fämmtltdhe ®ldabiger unter 
dem Redtsnachthelle vorgeladben werben, daß 
die WUusbleibenden bey tem einguleltenben 
Verfahren unberädfichtiat gelaffen, und als 
in bie B:f&lüffe ter Mebrheis der Gläubi— 
ger einmwilligend,, detrachtet werben ſollen. 

Kleinheubach ben 19. Auguſt 1831. 


Ü 2 in⸗M b l 8 
aa 
Schattenmann, HR. 

Amrheln. 


11. 

(3) 3. praes, 28. Augufi 1851. 2528. 

Auf Untrag ber Dorothea Hofmann, 
Wittib oon Albertshofen, daß fle ihr ſämmt⸗ 
lides Grundvermögen ihren @länbigern an 
Bablungstlatt abtreien wolle, werben leptere 
gar Qngabe und Pigalbirung ihrer Forber: 
ungen, dann Erklärung über ben Wntrag, auf 
Dienstag ben 20. Sepiember db. J. Vormlt⸗ 
tage um 8 Ubr unter dem Rebienadtbetle 
der Nichtberückſlchtlgung des Wusdleibenden 
anber vorgelaten. 


Malaſondheim am 23. Mogufl 1831. 
renb. von Bechtolsheim. Patrimo 
Br nialgeridt J. Et. ; 
Borſt, P. R. 
Nees, Act. 


12. 


(3) 3. praes. 1. Sept. 1831. 2564. 


Alle diejenlgen, welche auf den Nachlaß 
beB verleblen frepberrl. d Lichtenſtein'ſchen 
Verwalters unb Aktaäare Jodann Michael 
Hofmann gu Labm als Erben, ald Gldusr; 
gerober aus was Immer für einem Grunde Un: 
ſprüche ober gegen benfeiben Forderungen ju 
werben biermit aufgefordert, 


machen baben, 
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Breptag dan 30. September 1831 
Vormittags 8 Ubr 
perfönlid) ober durch gehörig Bevolmädstigte 
babier zu erſcheinen, und ihre Rechte {m gt= 
eigneten Wege geltend zu machen. 

Wer nit erfheint, wird bey Werthei— 
fung ber Verloffenfhaft ober ww ber 2 ! 
fllmmung des etwa meiter eintretenden redt- 
lihen Werfahrens nicht berüffichtigt werben. 

Sleich eitig erhalten diejenigen, welche 
Seld und Beldeswerty In bie RNachlaßmaffe 
fhulten, die Auflage, bis zum 30. Sepibr. 
db. Ic. volfländige Zablung —9 su leiſten, 
und aichts zu derſchweigen, aufferdem im 
Entdedungsfolle nad Vorſchrift der Gefepe 
eingefhritten werben wird. 


Lıhm am 49. Augoſt 1851. 


Herzoglich baderiſches Patrimos 
nlal-Gericht aRer Elaffe, 
Noepler, PR. 


nn s— 





13. 

(3) 1. praes. 11. Sept. 1851, 9672. 
In dem Eoncurfe des Michael Epr 
zu Dainfonpbeim If jur Mopaltung 2 - 

sigen Edicistagd Tagfahrt auf 
Mittmoh ben 12. October d. 9. 
Dormittags um 8 Uhr 

anberaumt, wo bte Forderungen angemelber, 
die Bemweife unter Probuetion der Origiaas 
lien mit Dorzugsrechten ſoglelch angetreten 
und die Schindverbandlungen gepflogen wer: 
ben müßen, unter Strafe bes Wusfhluffes 
von ber Maffe refp. mit dea treffenden Hands 
lungen. 

Wer etwas zur Eoncurdmaffe Bchöriges 
In Händen bat, foll foldes bey Vermeidung 
bes nodmaligen Erfages unter Vorbehalt 
feiner Rechte bey Gericht binterlegen. 


Mainfondpeim am 6 September 1831. 
Brepberri. von Bebtolsbetmiſches 
Patrimontal-Gericht Iter Elaffe 

Borf, DR. 
Nees, Kct. 
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‚ Bürzburg. Samstag den 17. September 1831. 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisftellen. 


* 


Nrus. praes. 22391. Nrus, exp. 20991. praes. 16. Ecptember 1831. 7. + 


Die wegen des Umfichgreifens der afatifchen Cholera in den Pf, preußifchen Staaten ferner getroffenen 
; Mraßrrgeln berr.) 


Im Namen Geiner Majeität des Königs. 

Die k. fächfiihe wegen der Mafireseln gegen die afiatifche Cholera verordnete Immetinte 
Kommiſſion zu Dresden bat im Einverftändnife mit den £ prenfifchen Behöͤrden unter dem 6. 
1. M. gegen das fernere Bordringen der Krankbeit nad Welten nachftebende Verfügungen erlaffen, 
welche bieturch zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 

Würzburg den 15. September 1331. 


Königliche Negierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyberr von Zu-Rhein, Praͤſident. 
col. Fröhlich. 
Generals Berordbnung, 
die wegen bed Umſichgreifens der Afiatifchen Cholera in den Königlich Preußiſchen Staaten 
ferner getroffenen Maßregeln beiveffend; 
vom 6ten Ecptember 1831. 


Durch die weitere Verbreitung der Aftatifchen Cholera, insbefondere durch den Ausbruch 
derfelben an mebreren Punkten der Provinzen Pommern und Brandenburg, bat fich Lie untere 
zeichnete Commiſſion veramlaßt gefeben, nunmehro ſchleunigſt die Maßregeln zu ergreifen, durch 
welche allein es wenigſtens möglich it, das Vordringen der Kranfpeit auch in das Königreich 
Sachſen zu verbüten. 


Es wird daher Folgendes zur öffentlühen Keuntniß getrachtz 
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5.1. 
Die zu Abwehrang der Cholera bejtehende Königlich Preufifge Immediat-Sommäfften za 
Berlin bat befchloffen:: 

1.) eine militairiihe Sperrung laͤngs der Elbe, von der Koͤniglich Saͤchſiſchen bis zur König 
ih Hannöverfhen Grenze, anzulegen; fie wird den 14ten September beginnen und e3 
find hiebey als einzig erlambte Üebergangspunfte, Inhalts der Betanntmachung 
d. d. Zoſten Auguſt, Wittenberge, Sandau, Magdeburg, Wittenberg und Zorgan bes 
ſtimmt worden. , 

2, An den fihon zeither beftandenen Gorbon an der Ober wird da, mo die Reiſſe in die 
Oder einfüllt, zum Schuge der Provinz Schlefien und eines großen Theils der Yan 
fiß, ein zweyter Gordon ſich anfhließen , welcher ſich ber Guben und Gotbus, laͤngs ter 

Spree hinziehen und bis au die en Saͤchſiſche Grenze erftreden wird. 


§. 2. 

Nun wird zwar durch jene Maßregeln der größte Theil der Koͤniglich Saͤchſiſchen Gren— 
ze bereits geſchuͤtzt. Damit aber auch auf der allein noch nffenen Linie der Saͤchſiſchen Grenze 
die Cholera nicht eingefchleppt werden koͤnne, hat die unterzeichnete Sommiffion, im Einverſtaͤnd⸗ 
niß mit der Königlich Preußifhen Immendiat-Eommiſſion, befchloffen, die Saͤchſiſch-Preußiſche 
Grenze von der Elbe bis zur Epree dergeſtalt bewachen zu laffen, daß 

von Strebla an, da wo die Elbe in dag Koͤnigreich Preußen eintritt, und zwar vom 

rechten fer, längs der Saͤchſiſch-Preußiſchen Grenze bin bis Nendorfan der Spree, 

ein vollftändiger militairifeher Sperrcordon aufgeftellt wird, der mithin anf 
ber einen Seite bey Strebla, auf der andern bey Neudorf mit den $. L. gedachten Kö⸗ 
niglich Preußifchen Sperrlinien zufammen trifft, 

3 


Der Sperrcordon wirb den Sten September auftreten, 


1. Kir den Sperrcordon geften fofgende nihere Beſtimmungen: 
1.) Da die Aufſtellung des Cordons an der Elbe bey Strehia, da wo ſie ind Preupith 
Gebiet eintritt, begiunt, fo ift die Bewachung dieſes Stromes dafelbft von verzüglicher 
Wichtigkeit. 
Zu dieſem Behufe wird ebenfalls vom 8. September an auf der Elbe bei Etrehla 
ein Wachtſchiff mit ter dazu erforderlichen Mannfchaft aufgeſtellt. 


$. 5. 

Die auf den Wachtſchiffe befindlihe Mannfchaft hat den Elbſtrom ſtreng zu bewachen 
mb alle Fahrzeuge, welche aus der Dver, Spree, oder Havel fommen, zuruͤckzuweiſen, 
inſofern fie wicht beybringen koͤnnen, daß ſie bey dem Eintritt in die Elbe eine Gonrumaz ber 
reitd ausgehalten haben. Gontumazanftafteu find Königlich Preußischer Eeitd bei Hapelberg und an 
- der Mündung des Pleueſchen Kanals in der Rue: errichtet worden. 


Nur Sächſiſche und Boͤhmiſche Fahrzeuge find von der Beſtimmung 6. 5. in fofern and 
enommen, als dieſen, nad abgehaltener Gontumaz von 20 Tagen, die Eins» und resp, Durch⸗ 
hrt zu geitatten iſt. che , j 

Es find deshalb zu Strehla die erforderlichen Anftalten zur Gentumazirung, Ded 
infection und Reinigung der Reiſenden, Waaren- und Vieh Transporte getroffen. 


7 
Fahrzeuge, dir, ohne die Dder, Spree, oder Havel berührt zu haben, auf der Elbe 
kommen, Fönnen zwar paffiren; es muͤſſen jedoch die darauf befindlichen Mannfchaften mit 
ſpeciellen, auf die einzelnen Judividuen gerichteten &efundpeitdzeugniffen, die Wagren- und 
etwanigen Biehs Transporte aber mit genägenden Urfprungscertificaten legitimiret ſeyn, und 
es muß fich insbeſondere aus diefen Zeugniffen und Gertificaten zweifellos ergeben, daß fie aus 
völlig unverbächtigen Gegenden kommen. 


„ Mangel an aller, oder an hinreichender Legitimation hat unbedingte Zurädweifung zur 
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Folge. - Kommen jeboch inländifche oder Böhmifche Fahrzeuge, ohne alle, ober doch ohne ger 
nügende Legitimationen, fo find diefelben, fofort der Contunmz zu unterwerfen, weldje ebenfa 
20 Tage dauert, infofern nicht völlig glaubhafte Gefundheitszeugniffe und resp. Urfprungscertie 
fcate beigebracht worden, 


$. 8. 
Alle ankommende Fahrzeuge find bey der Gontumazanftalt anzumelden. Dafelbft werden 
— Ka ai Legitimationen geprüft und, wenn fie richtig. befunden worden, zur Weiter 
iſe viſixt. 


$. 9. 

Die Grenze von Strehla ab rechts der Elbe bis Neudorf am ber Spree wirb durch dem 
daſelbſt aufgefteilten Militaircordon dergeftalt gefperrt, daß einzig und allein die Berliner 
—** —— Elſterwerda und Großenhain, am der auf derſelben errichteten Contumazanftalt, 

en bleibt. 


$.. 10: 

Eine Ausnahme biewen iſt nur in foferm zu verſtatten, als es dem auf den betreffende 
Offizierspoften commandirenden Offizier , unter eigener Verantwortlichkeit, hberlaffen bleibt, ihnr 
genau befannten Perfonen, welche, zur Bewirthfchaftung ihrer an der dieffeitigen oder jenfeitis 
gen Grenze gelegenen Grundſtuͤcke, nothwendig den Gordon pafjiren müffen, Yegitimationdfars 
ten auszuſtellen, welche die genaue Angabe des Orts und der Zeit, Bejchreibung der Perſon 
und Bemerkung des Zwecks enthalten muͤſſen, und nur fuͤr den Tag der Ausſtellung guͤltig 
find, und gegen deren Vorzeigung die Inhaber hin- uud ruͤckpaſſſren koͤnnen. 

Sollten einzelne Saͤchſiſche Ortfchaften an der gefperrten Grenze im Königl. Preußifche 
Orte eingepfarrt oder eingefchult feyn, oder ihrem Begraͤbnißplatz jenfeits baben, fo kaben die 
betreffenden Provinzial» und Orts» Obrigfeiten dafuͤr zu forgen, daß dergleichen Ortfchaften 
einjtweilen an die Kirche, Schule oder den Gottesacker einer andern inlaͤndiſchen Gemeinde ge» 
wiefen werben. 

5. fl. 


Naͤhert ſich die Afiatifche Chofera der bieffeitigen Grenze bis auf 10 Meilen, fo duͤrfen 
die F. M erwähnten Legitimalionskarton aus feinem Grunde und unter feiner Dedingung mehr 
audgejtellt werben. €. 


Zu Prüfung der Legitimationem der Reifenden, Waaren + und Vieh» Transporte r Sowohl 
zum Behufe der etwa nöthig werdenden Gontumazirung, wird auf ber einzig erlaubten Straße, 
über Eliterwerda und Großenhain, dicht au der Preußiſchen Grenze, bey Frauenhain, un® 
war bey dem dazu gehörigen Vorwerke (die Pfeife genannt), eine Contumazanfalt errichter, 
bey welcher Alles, was pajjiren will, angemeldet werden ınnp. 


. B, 
Für die Prüfung ber Fegitimationem gelten folgende Grundſaͤtze: 

3) Perfonen, Waaren- und Vichs Transporte, aus deren beigebrachten Legitimationen fich 
unzweifelbaft ergiebt, 

29) daß fie aus feinem. angeftedten Orte fommen, und j 
b) daß in einem Unfreife von 10 Meilen um den Ort, aus welchem fie fommen, die 
Chotera nicht herrſcht, auch 
c) daß fie auf ihrer Reiſe feinen vom der Cholera angeſteckten Ort pafjirt baben ; iſt 
die Weiterreife, mach geböriger Vifirung der Legitimationen, zu geitatten, 

Dieſe Paͤſſe muͤſſer nach der bereits‘ bekannten Erheinaten unter A. B. und €, 
ausgeſtellt, in jedem Nachtquartiere viſirt ſeyn und daſelbſt mit einer vollſtaͤndigen 
Bemerkung über dem Geſundheitszuſtand des Ortes verſehen werden. 

2) Reifende, Waarens und Vieh» Transporte, die entweder ohne Yegitimation ankommen, 
oder in deren Legitimation eines der obigen Erforderniſſe fehlt, oder gegen deren Rich⸗ 
sigfeit: ſonſt ein Zweifel obwaltet, And unter Contumaz ja — 

E 
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ı 
Diefe Cont —— — ind: RL 
Dieje Contumaz danert bey Perionen and Gegenſtaͤnden, Die aus angeſteckten Gegenden 

lommen, ober auf.der Reife infieute Orte beruͤhrt haben, M Tage. Bey ſolchen —* an 

Orten, welche zwar nicht infieirt find, in deren Lmfreife von 10 Vieilen ‚aber tie Cholera berrfchr, 

mithin nicht ans angeſteckten, fondern nur ans verdiichtigen Gegenden fommen, gemägt eine 

Gontumaz von 10 Tagen. 

8. 1% 


Alle Waaren muͤſſen nit einer genauen Declaration verfeben ſeyn und mit deren Zugrunde · 
legung unterſucht werden. Nach Mafgabe der für die Contumgz-Anſtalt beſonders emworfenen 
Jůuſtruction (md giftfangende Waaren einer foͤrmlichen Desinfeerion imd Yeiniyung zu unters 
werfen, wicht giftfangende Waaren bedirfen nur einer aͤußern Neipiqung. Waarenfübrer und 
Geſchirre ſind in der Regel zurüczufenden, wollen jie dennoch aus beſondern Gruͤnden weiter 
paſſiren, haben fie ebenfalls eine reſp. 100 oder Mtaͤgige Contumaz auszubalten. ($. 14.) 

$& 16. 


Die bereits befannt gemachten Beftim nungen, durch welche das Einbringen von Lumpen, 


alten Kleidern, auch Menſcheuhaaren, in hieſige Lande gaͤnzliſch verboten üt, ingleichen die 


Berordiningen wegen des Einwanderns der Handwerksburſchen, Slavoniſchen Topfitrider und 
Drabhtarbeiter, ingleichen der Krainer Wehzſteinhaͤndler, bieiben in voller Wirffamteit, 


$. : 

Die Wachen find ermächtigt, gegen Jeden, der ben Gordon hberfchreiter, und auf Zurufen 
derfelben nicht zurückweicht, oder weni gar Gewalt braucht, die Waffen anzuwenden und, 
nötzigen Falls, Feuer zu geben, 

18. 


’ $ 
U. Die durch jenen Eperrcordon nicht mir getroffene Grenze ber Oberlanſitz gegen das 
Königreich Preugen bin, wird zwar durch dem noch befteben.en Koͤnigl. Preußiſchen Gordon 
an der Dover geſchuͤtzt; zu mod michrerer Sicherheit wird jedoch fo lange, bie ber das 
Auftreten und die Wirffamfeit des Könige. Preußiſchen Cordons an der Spree beſtimmte 
Nacheicht eingegangen iſt, am ber gedachten Grenze cine Beobahtungslinie gezogen, 
bergeitaft, daß die Grenze, von Neudorf an ber Spree bis Waniſcha, durd Unterthanen bewache 
und Durch Militair abpatreuillirt wird. Die näheren hiebey zu beobachtenden Vorſchriften werden 
durch befondere Verfügung der Ober⸗-Amts-Regierung zu Budilfin befannt gemacht werden. 
j ‘ 


j $. 19. 

0) Hi. Als eine Gontrofe jenes Cordons und diefer Beobachtungslinie, und mithin ald zweyte 
Sicjerbeitstimie für das finfe Elbufer, wird der Eibftrom angenommen und daher noch 
befonders beobachtet. Neifende, Waarens und Vieh⸗Transporte konnen daher nur auf einem ” 
der beſtimmten Uebergangspunfte, naͤmlich bey 

1) Mexſchwitz, 

2) Meißen, 

3) Dresden, 

4) Pirna, 

53) Echanten, 
anf das liuke Elbufer übergeben. 

Ale andere Uebergaͤnge find für dieſe ftreng werboten und bleiben mur, fo weit fie für 
den laudwirthſchafttichen und Ortsverfebr unentbehrlich find, geltitter. Den Fıtbrs 
leuten, außer Denen bey Merihwis, Pirna und Schandau, ingleichen allen Fiſchern und andern 
Kahnbeſſgern, wird Daher das Ueberfegen von NReijenden nnd Waaren anf das Hufe Elbufer, 
bey 2U hr. —⸗ —-Strafe und, nad Befinden, Beſchlagnahme des Fahrzeugs, unterjagt. 

Es haben daher die Ortsobriafeiten Die un Gerichtsbarkeit untergebenen Schiſſer, Fiſcher 
mid feige Kabnbeſitzer von dieſer Beſtimmung beſonders in Keuntuiß zu ſetzen, und fie vor 
Gontraben: onen zu warnen. 

Uebrigens iſt ſowohl von den Amtshauptleuten, als von den Ortktsobrigkeiten desfalls 
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pr- 14. ext, 1831. 2693. 


2349 
Nrüs; preies. 19782.  Nrus. exp. 20897. 
(Die Erledigung) der Piarrey Saal betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs 
Durch den Tod des Pfarrers Franz Waigand ift die Pfarrey Saal im Randgerichte Könige» 
hofen erledigt worden. — 
Dieſelbe erſtreckt fih mur auf ben Pfarrort und die „eine Viertelſtunde davon entſegene 
Walfaprrs-Kirche Yindelberg, zählt 1034 Seelen, hat zwey Kirchen und: zwey Echulen. 


Die Eintünste gibt die Faſſion zu 505 fl. 18 fr. an, nämlich 


an Geld, 
an 1Schaͤffel — Mb. 15 ME. Weiten, 


13 fl. 55 fr. 
64 fl. 15 fr. an 8 Dto. 3 dto. 15 MP. Korn, 
5. 8 fr. an — bio. 5 dto. 2/A MP. Gerite, - 
13 .fl. 40 fr. an 3 dto. 2 dio. 8. ME. Haber, 
3 fl. 30 fr. an — Dto, 1 dtv. 12 Mi. ira von bem herrichaftlichen 
‘ erare, 
70 fl. 24 2/4 fr. vom Gotteshanfe, 
8 fl. 45 fr. von der Gemeinde, 
12 fl. — fr. an Holz von den GemeindeWaldungen, 
6 fl. 15 fr. an Kapital⸗Zinſen, 
Bf — fr. an freven Wohnung, 
50 fl.-5+ 3/4 fr. am Meinen Zehnte, 
41 fl. 12 3/4 fr. an Stolgebühren, 
201. — fr. an Opfergeld, 
490 fl. — fr. 


Die ibrigen Bezüge liefert der Grundbeſitz und bie Landwirthſchaft. 
Die Laſten ‚find auf 15 fl. 11 kr., fobin der Neinertrag auf 450 fl. 7 fr. angenommen. 
Bewerber um dieſe Pfarren haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen verſehenen 
Sefuche, binnen vier Wochen dabier einzureichen. 
Wuͤrzburg den. 12. September 1831. j 
Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
—Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Zu-Rhein, Praͤſident. 
coll. Froͤblich. 


praes, 15. September 1831. 2700. 
Betfanntmadhbung . 
(Die Aufnahme zablender Zöglinae in das Auffeefifche Seminar betr.) 
dm Namen Seiner Majeftät ded König, 

Unter Beziebung anf die Belanntmachung vom 8 July v. Irs., die Wicderhew 
ftelung des freyberrlich von Aufſeeßiſchen Seminars zu VBamberg betr., wird hiemit befanng 
gemacht, daß auch in dem nächiten Schuljahre wieder zahlende Zeglinge gegen balbjährig voraus 
zu zahlende Benträge von einhundert Enden, wern fie jenft die erforderlichen Eigenfchaften 
bejigen , aufgenommen werden kennen, und die Geſuche nm Aufnahme gegen Zahlung bis zum 
94. September 1831 bey ber interfertigten Stelle eingereicht werden müffen. 

Bayreuth, den 24. Auguft 1831. 


Königlihe Regierung des Ober» Mainfreifes, Kammer bes Innern. 
Frhr. von Welben. 





Gerek, 
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Ad Num. E. 470. praes. 15. September 1831. 2004, 
An die & Rehtsanmwälre im Unter-Mainfreife, 
(Die Vorſchrift de $ 3 Cap. IX. der Wechſelgerichte Orduung bereeifend,) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle hat die Erfahrung gemacht, dap f, Rechtsanwälte bey Appella⸗ 
sonen im Wechſelprozeſſe gegen die Vorfchrift des $. 3 Cap. X. ber Wechſelgerichts⸗Ordnung 
unterlaffen haben, dem Publikationstag des Erkenntniſſes des Wechſelgerichtes erſter Iuftanz im 
der Nppellationsfhrift anzugeben und den befchwerenden Befcheid beyzulegen. 

Im Berlage der Stahel'ſchen Buchhandlung dahier erfchien im Jahre 1825 eine Ansgabe der bayes 
rischen Wechſel Ordnung und Wechfelgeriht&s Ordnung vom Aten November 1785 (irrig 1824 ange 
geben), in welcher eine Note zw den oben angeführten hen fagt: »Nach dem $. 23 der Novelle zur 
G. D. vom 22ten Julins 41819 fey die Angabe des Publifationstages des Erkenntniſſes der 
erften Inſtanz und die Beylegung diefed letztern nicht mehr erforderlich « — was die Veranlaſſung 
zur Nichtbeachtung der erwaͤhnten geſetzlichen Vorſchrift gegeben haben mag: 

Allein der Inhalt der angeführten Note iſt, da die Novelle vom 2ten Julius 1819 an 
der Wechſelgerichts-Ordnung nichts Änderte, mithin eine irrige Anficht des Verfaſſers vorliegt, 
dem beitebenden Gefege entgegen, weßhalb man bey künftiger Uebertretung diefer Vorſchrift zum 
Ausfpruche der hierauf gefesten Strafe von 6 Rchthlru veranlaßt feyu wird, weiches den £ 
Rechtsanwälten im UntersMainfreife eröffnet wird, 

Decretum Würzburg ben 12, September 4831. 

Königl bayer. Wehfel-Appellationdgericht. 
Schmitt, Director. 
» P a fte r. 
Ta — — — — ——— 


Kreig-Notije m 


BGetreid»Berfaufanfdem Markte zu 





Getreide Jam 7. und 10.v. 30. Auguſt bis 6.h vom 6. bis 13. 


Schweinfurt | Ochſenfurt Ochfenfurt 
Gattung. September 15341. September 1831. September 1831. 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


” 





1. 
praes. 15. Sept. 1851. 2701. 

In dem geitraume vom Montag ben 5. 
Bis Dilttwch den 7. tiefes warden ter Eli 
fabeıda Schiefer, Wittid, von Aubertöpaufen 
pus einem Wontıräntdra miitelit Aufipren: 

en tesfelben über 3 S:rolln an Kronentha— 
ern, 9 ganzen preußlfben Zhol’ra und einem 
3. une einem 6: fr: Stud, bepde legtere nidjt 
gangbar, entmenter, 

Saͤmmtliche Juſtiz und Polljey;Behör, 
ken werden erfuhr, auf Bat entwendete Geld 
fowobl, aid ten zur Zelt unbefannten Zpds 
fer qreignete Spade anzuordnen, und im Ents 
detungstalle Anzeige bieder ju machen. 

Kiflingen am 11. September 4831. 


Köntglined Laabdbgeridı. 
i. j. o. 


Miller. 


2 
(5) 1. praes, 15. Sept. 1831. 2708. 

Selt dem 5. bed Monats September 
find aus einem Haufe bad er 

1) 4 Stüäde dhänfene geblelchte Leinwand, 
wovon 3 Stäcke angeſchaltlen, das Ale 
Sıüd aber voch ganz war, im Geſammt⸗ 
betiage zu 50 Ellen. Das Tu ſelbſt 

bört zur geöbern Sorte. Werth per 
le 34 fr., 

2) Bjinnerne, nod) gan; neue, ungebraadbie 
Guppenieler obne Hand, mit Engeln 
bejeichnet, werth per Stäf 40 fr., 

entwendet worben, ohne baß eine Epur dei 
Todtere oder der entwenteten Bezentlände 
tatdeckt werten Eonnte, 

Wan flelt daher an fämmtlidhe 
Izep: Behörden das Erfuhen, bey etwaigem 
Enidefungsfalle gefällige Anzeige zu erilaiten. 

Kieingeubad ben 49. September 1831. 
Bärfl. Löw.» Rofendbergifhes Herr» 

ſchafis Gericht. 
Shaltemann, H:R. 
Umtheln 


Fo. 


0354 
Gerichtliche Ladungen. 





4 ° 
praes. 14. Sept. 1831. 2507. 
Ale biejenigen, welche an ben unbetew 
fenden Nachlaß des Nikolaus Kütt, Doftagr 
löhnerd , von Rimpar rechtliche Mofprude ja 
matben getenfen, baben folde 
Donnerstag ben 92. September 1, Ire, 
Dormittags 9 Udr unter bem Wedhis: Nabe 
ibeile der Midiberudfihtigung dep Ausein- 
anderfegung der Derlaffenfhaft dapier anzus 
bringen. 
Würzburg den 9. Eeptem*er 1831. 
Köntgl. Kreis, u. Stadtgeriht. 
Hörl, Director. 


Bu: heim 





(2) 2. praes, 31. Auguſt 1831. 955%. 
Simmtlide Anſprũche an den praflonire 
ten Piofeſſor Köl babier find am Mutwoch 
ben wi. Erptember!. 3. Vormittags 9 Udr da⸗ 
bier anzudringen Die bey biefer Tagfabrt 
nicht erjihetnenden ®läubiger bleiben bey Bes 
bandlung &iejer Debitſache unberückſichtiget. 


MWürjdurg ben 29. Auguſt 1851. 
Köntgl. Kreid- und Stabt:-Gerigt. 
Abs. Dir, 

Brepb. v. Hertwich. 
8wack. 


— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 








Fellbietangen 


1) (3) Die gur Verlaſſenſchaft tes 
fellgen . rn N Du arte — ſ Fed — 


Mafhs und Regerungs- Präfldenten Dtto 
Philipp Freydeten von Groß gebörigen zwey 
Pferde, melde deyde Stuten, von beüdram- 
ner Farbe mit weiden Sternen, acht Jahre alt 
und 18 Fauſie hoch ſiad, dann ein neuer Pra⸗ 
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ner: und zwey andere Stabtwagen, eine Wiener 
Eatefbe, ein Stübl: und ein Lriterwagen, 
dann mebrere Pferdgeſchlrre merken 
Montag ben 26. d. Mis. 
Dormittags 10 Ude im 2. Dult. Mro. 1 In 
der Tpeaterfiroße gesen gleich daare Zablung 
verfleigert, wozu Strichsllebdaber döflichſt 
einlatet 
Wirzourg ten 14. September 1831. 
die Teſta ments Extkatorle. 


2) (2) Eine ſich im guten Stande bes 
fintente Kallet, welche 5 Boiten Beeren 
balı,, i dillig zu verkaufen im 4. Difir. Nro 9. 


3) (2) Beotg Münz, Seilermeifler In 
ber Marktgaffe, empriesie ſich mit derſchlede⸗ 
nen Sorien Brabaner-Flachs zu den billig— 
ſten Prelſen. 


Anzeige j 
4) (1) Alle Gattungen fein lackirter 
Blechwaaren sind um den Fabrikpreis im 
unterfertigten Bureau zu haben, zu deren 
Abnahme sich empßehlt 

Würzburg den 15. September 4831. 
das Commissions - Bureau, 

G. J. Michel, 


———— — — — — — — 
Vermiethungen. 





1) (2) Auf dem Kürfhnerbof Mro. 395 
If eın Loals für seinen Iebigen Herrn vter 
für ein Frauengimmer ſtündlich zu vrrlhnen. 

2) (2) Im 2. Diir, Neo, 424 find 1 
oder 2 möblırte "Zimmer an einen ledi,en 
Herin ſtündlich ju orrmietben. 

3) (1) Im ianern Graben iſt ein Quar⸗ 
tler, detfebend in 3 ineinandergeb:nben 3m 
mern, 2 belßbaten, und 1 unbeigvaren Zim, 
mer, nebit Bodenfammer, fogieih oder auf 
Alle heiligen zu vermietben. 


—— — — —— — — — 


Bermifßte Anzeigen. 





1) (1, BinCapital von 4200 oder mehr 
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Gulden ist ‚gegen .gehärige' Versicherung 
auf Objecte hiesiger Stadt, oder des Land. 
gerichts Würzburg links-des Mains auszu- 
leihen. Näheres im 5. Distr. Nro, 108. 


2) (2) Auf einem Alodial-Guteim Un- 
ter-Mainkreise kann ein Capital von 20,000 fl, 
gegen hypothekarische Sicherheits-Leistung 
und zu 4 ı/2°/, Zinsen durch das untere 
fertigte liureau angelegt werden Capital» 
Sucheude wollen die zu einer solchen Auß 
nahme nöthige gerichtliche Taxation an« 
her baidigst in faukirten Briefen zur Ein 
sicht vorlegen, um das Weitere hieven 
besorgen zu können, ‘ 

ürzburg deu 15. September 1891. 
’ Das Cominissions-Bureau. 
’ G. J, Michel, 


5) (1) Ela Scribent,, der eine reinliche 
und flschtige Hand fhreibt, und bereits meh: 
tere Fahre in Rebpnungs : und Juſttzamtern 
geardeltet bat, kann bis 1 Oktober oder ſpater 
ein neurd Eapasement eingeden. Welcher? 
dieß fagt das Jatell. Eompt. 


4) (1) Eine gefbidte Köchtn, bie erſt 
kürzlich von einem Karplag jurück fam, 
wünſcht eniwebır ſogleich, oder aufMihaclis 
in Dienfl zu treten. Deren Wohnung erfährt 
man bep ber Expeditton biefes Blattes. 


5) (1) Gin ſchwarzer Hübhnerbund mit 
weißer Beuſi, an den Läufen getiecert, {ft 
mir vor 8 bis 10 Tagen entfommen, Der 
retliche 3 figer if erfucht, mir folden gegen 
eine Belohnung zurückzugeben. 

3. 3. von Hir ſch. 

6) ı1) Am dverfloffenen Sonntag ben 11. 
$. Dis. iſt Unterzeihnetem ein Mepperhund 
von fhwarjer Faebe, auf deyden Augen zwey 
braune Duppen, mit weißer Beuft und vfrr 
weißen Füßen, entkommen Wer bieoon Aus: 
Eunst zu geben weiß, erhält elae an,emeffene 


Belohnung. ®. Hellmutp, 
Gloͤckenwitih. 





(Hieju 4 Bogen Beplage,) 





enane Dößcht zu führen, und ed find daher bie zum Ueberfahren geeigneten Pläge von Ze 
* Zeit durch die Gendarmen und Berkhtöperfonen zu vifitiren. geeig Plaͤt⸗ Ich 
l 


% 21. : 
Reifende, Waarens und Vich- Transporte, melde außerhalb des $. 1 und 2 befihries 

benen Cordons berfommen, dürfen die $. 19 bemerften Uebergangspunfte nur dann pafjiren, 
wenn ihre Legitimationen entweder . 

a) anf einem der Königl, Preußifchen Cordons a ber Oder, Elbe oder Spree, 

b) oder an der Gontumazanftalt bey Frauenhain viſirt find, 
Alle diefjeits berfommenden Neifenden, Waarens und Viehr Transporte muͤſſen mit Legitima—⸗ 
tionsfarten oder Gefundheitszeugniffen werfehen feyn. 


. 22. 

Auf diefen Elbübergangspunkten find die Zeugniffe, wenn fie genügend befunden worden, 
vifiren, und es muͤſſen daber alle Reiiende und Waaren, welde dag rechte Elbufer übers 
reiten, fich in dem links der Elbe gelegenen Theile des Königreichs Sachſen durch Zeugniſſe 

kegitimiren, weiche auf einem der $. 19 genannten Uebergangspunfte vijirt feyn muͤſſen. 
‚23. 


Allen in diefer Generalverordnung enthaltenen Beſtimmungen find auch die Poften ohne 
Unterfpied unterworfen, Nähere Beſtimmung bieräber wird durch das Oberpoft » Amt erfolgen. 
Saͤmmtlichen Civils und Mititairs, Provinzials und Orts-Polizey⸗ ingleichen Grenz 
Behörden, fo wie überhaupt allen dabei Betbeiligten, wird daher ſolches Alles zur Nachricht 
und Nachachtung durch gegenwärtige Generalverordnung, welche, nad) Maßgabe des Genera- 
lis — 13ten July 1796 und des Mandats vom Yen März 1818, zu publiciren ift, befanut 
gemacht. ; 
Dresden, ben 6ten September 1831. 
Die wegen der Mafßregeln gegen bie Afiatifhe Cholera 
verordnete Immediat-Commiſſion. 


J. T. 3. von Könneriß. 
9.8 Hausmann, 8. 


Rrus praes. 22409. Nrus. exp. 20992, praes, 16. September 1831. 


(Die Mafregeln wegen der — der —— Brechruhr bon Seite des Grobherzogthun⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Die unten abgedrudte, von dem großherzoglich Badiſchen Minitterium des Innern im Be 
treffe der Maßregeln gegen die Verbreitung der morgenländiichen Brechenbr unterm 12. Auguſt 

d. J. erlaſſene Bekanutmachung wird hiedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Würzburg den 15. September 1831. 
Königliche Regierung des Unter- Maintreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von ZusRhein, Praͤſident. 





\ 
eo. Froͤhlich. 
Belannantmadıung. Froͤblich 

Die Maßregeln gegen die Verbreitung der morgenlndiſchen Bredruhr ketr.) 

Man hat ſeit der dieſſeitigen Verorduung vom 18. vor. Mts. (Regierungsblatt N. 14 im 
obigen Betreff) in Erfahrung gebracht, daß außer den im Artikel 2daſelbſt genannten Rändern 
nody andere Orte, namentlid, Trieſt und deſſen Umgebung von, zwifchenliegeuden Staaten, alg 
der Anſteckung verdächtig behandelt werden; auch hat man daruͤber, welche Maßregein in den 
kolländiichen und deutſchen Seehaͤfen gegen die Verbreitung jener Krankheit genommen worbew 


(Einlage z. Int.Bl. f. d. U⸗M.⸗Kr. zu Nr. 106, Jahrg. 1831.) (Ha) 
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find, noch feine offizielle Kenntnißg, und kann daher niemals daruͤber bermbigt ſeyn, daß nicht 
Maaren aus unverdächtigen Gegenden mit folchen aus verdaͤchtigen vermicht, oder daß dergler 
chen nicht auf verdächtigen Schiffen verführt worden find, , 

In Erwägung diefer Umftände und in Anbetracht, daß inzwiſchen in den meiften, gegen 
Norden und Djten gelegenen Staaten, in Bezug auf die Waaren-Trausporte Durchgreifende Bor 
fehr getroffen, und namentlich beſtimmt worden it, daß, alle aus denfeiben abgeſchickten Waaren 
mit Urfprungss und Gefundpeitsfcheinen verſehen ſeyn muͤſſen, fiebt man ſich veranlaßt, zur Ber 
ſtaͤrkung des Schutzes gegen jenes verheerende Uebel weiter zu verorbnen. i 

1) Alle Waaren aus nachbenannten Rändern und Gegenden, wenn fie nicht mit Urſprungs⸗ 
and Gefimdbeitsfcheinen verfehen find, dürfen im Großberzogthume weder ausgeladen noch abge 
ftoßen werden, und jind im Uebrigen ganz nach der im Urt. 4 der Verorduung gegebenen Bor 
Schrift zu behandeln. 

3) Alle Waaren, welche uͤberhaupt von Norden oder Diten fommen. Ausgenommen 
ievon find die aus dem Königreiche Bayern und Wuͤrtemberg und and dem Großherzogthume 
effen Fommenden Warren, In Anfebung diejer genuͤgt ed entweder an giltigen Urſprungsſchei⸗ 

nen allein, wornach diefelben in einem tiefer Staaten erzeugt oder fabrizirt worden jind, vder an 
einer obrigfeitfid, beglaubigten Urfunde, daß fie nady vorheriger Unterfuchung der Umſtaͤnde und 
Berpältuiife als unverdächtig befunden worden fenen. 

b) Jene, weldye aus Tyrol umd dem Borarlbergiichen kommen. 

©) Jene, welche aus der Schweiz anfangen, da hinfichtlich des Verkebrs diefer Laͤnder 
mit Torol und dem Borarlbergifchen noc feine gleichen Sicherheits-Anſtalten von Seite der eid⸗ 
genöfifchen Tagsfasung getroffen worden find. En ns 

2) Da, wo die Vorzeigung von Urfgrungsfcheinen in einzelnen Fällen, 3. B. beim Transport 
von Kolonialwaaren, unmdglic it, muͤſſen wenigſtens Scheine hber ven Bezugsort derielben vor 
gezeigt werben, und in dieſem Falle müjlen die Gejundbeitsicheine auf den Ort des Bezugs lauten. 

3) Es verfteht fi) von ſeibſt, daß der Mangel an Urfprungss und Geſundheitsſcheiuen ſtets 
durch giftige Quarantaines oder Desinfektionsfcheine erfegt wird. 

Die Wirkfamfeit diefer Verordnung beginnt: 

1) Soviel diejenigen Wanren betri;it, welch? Träger des Anſteckungsſtoffes find, als: 

„rohe Wolle oder Wollenwaaren, Baumwolle und Baummollenwaaren, Flachs und 
„Hanf, Daraus bereitetetes Garn und Leinwand, robe oder. verarbeitete Haͤute, 
„Pferde⸗ oder audere Haare, Federn, Feuerſchwamm 10“, 

fogfeich mit dem Tage der Befanntmuchung ; 

2) Hinfichtlicd anderer Waaren aber, mit dem T. des fomm. Monats Septembet. 

Die Streiss Direftionen werden über den genauen Vollzug diefer in die Kofals und Anzeiger 
Blätter —— Verordnung gehörig wachen, hiernach die Bezirksaͤmter und durch dieſe 
die Ortspolizenbehörden auweiſen, und fuͤr Auſſtellung der weiters erforderlichen Grenppoſten in 
secigneter Weiſe Sorge tragen. Die Gendarmerie erhält den Befehl, die Haudhabung derſelben 
fich eifiigft angeflogen ſeyn zu laſſen. 

Karlsruhe den 12. Anguft 1831. , 


Minifterium des $unern. 


Winter. 
vdt. v. Jagemann. 





Nrus. praes. 22408. Nrus. exp. 20993. pr. 16. Sept. 1831. 272. 
Die wandernden Handiverfd: Gefellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


In Beridfichtigung der dermaligen befondern Verbältmife werden auf allerhöchſten Be 
ſebl Seiner Königlichen Majeftäs über den Eintritt ausländifcher wandernder Haudwerks / Ge 
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ſellen in das Königreich Bayern, dann über das Wandern diefer und der inlaͤndiſchen Hand 
werfögefellen in dem Königreiche folgende — Beſtimmungen getroffen. 


Auslaͤndiſchen wandernden Handwerks-Geſellen iſt bis auf Weiteres ber Eintritt nur 

dann zu geſtatten, wenn ſie j : 

4) nicht nur mit einem von der Obrigfeit ihrer Heimath ausgefteliten Wanderbudhe, worin 
ihr Sinnalement enthalten iſt, und mit den unentbehrlichen Kleidungsſtücken in brauche 
barem Zuftande verfehen find, fondern mh " 

2) entweder glaubwiürdige Nachweiſung darüber, daß fie bey einem intäntifchen Gewerbsmei⸗ 
fier Arbeit erhakten, oder ein fir die Fortfegung der Wanderung binreihended Reis 
fegeld, deifen mindeiter Betrag in zehn Gulden beſtehen fol, beſitzen, und überdieß 

3) ihr Eintritt nad) den ertheilten janidsspolizeplichen Vorſchriften feinem KHinderniffe unters 
liegt, 


II. 
Eine Ausnabme won ber Anwendung der Vorſchrift des vorſteheuden F. I, Ziffer 1 und 
2 if nur binfichtlich jener Wandernden zuläßig, die in ıpre Heimath zurücdkehren wollen, wenn 
fie der nächite Weg dahin durch Bayern führt. 

In diefem Falle ift jedoch von der Poligenbchörde, welche beym Eintritt die Vifirung 
ertheilt, in dem Wanderbuche zu bemerfen: Deifer durch mach — Uber — und iſt dabey der 
kuͤrzeſte Ruͤckweg und die Austrittöftatien zu Beinen. 

HL 


Auslaͤndiſche, dermalen in Bayern auf der Wanderung befindliche Handwerks-Geſellen, 
bie weder in Arbeit ftehen, noch das oben vorgejihriebene Reiſegeld befigen, find unter Ber 
zeichnung der Reiſe-Route und der Austritts-Station in ihre Heimath zurückzuweiſen. 


IV. 

Inlaͤndiſche Handwerks⸗Geſellen, die auf der Wanderung im Lande während vier Wochen 
nicht in Arbeit geftanden ſind, ingleichen diejenigen, die ohme Arbeit zu ſuchen und angebotene 
Arbeit zu nehmen, mehrere Tage in Herbergen fih aufhalten, folen gleichfalls in ihre Heimath 
zuruͤckgewieſen werden. j 

Saͤmmtliche Pofizey + Behörden werben daher angewiefen, biefe Beſtimmungen unverzäge 
lich in genauen Vollzug zu ſetzen. 

Würzburg den 15. September 1831. 

Königlihe Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
ol. Froͤhlich. 


Nrus, praes. 22099. _Nrus. exp. 20909. “ pr. 15. Sept. 1831. 2698. 
An ſaͤmmtliche DiftrictösPolizeyr Behörden des Kreifes. 
Den Haufirhandel der Sfraeliten beive) 


| Im Namen Seiner Maijeität des Könige, 

Die im naͤchſten Monate vorzunebmende jährliche Reviſion nud Ertheilung der Hanfir 
patente, und die gemachte Erfahrung, daß die Beſtimmungen uͤber die Verleihung diefer Par 
tente noch immer von einzelnen Poligey Behörden theil® umbeachtet bfeiben, theild unrichtig auf: 
gefaßt, theild ohne den geboͤrigen Nachdruck und die erforderliche Umſicht gehandhabt werden, 
veranlaffen die koͤnigliche Regierung, unter Bezugnahme auf die über die Behandlung dieſes 
Verwaltungszweigs beitebenden Normen der Ausichreiben vom 3. November 1817 and vom 
26. November deſſelben Jahrs — Kreis-Intelligenz⸗ Blatt Nro, 122 und 130 — bie nachfichem- 
den Borfchriften befonders in Erinnerung zu bringen. 
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1. 
: Der Hanfirhamdel it nach den Beſtimmungen des Edicts Aber die Berbäftnüfe der juͤdi⸗ 
ſchen Glaubensgenoffen vom 10. Juny ISI3 8. 2> nur noch ausnahmeweife in dem Falle 
eſtattet: 
. 1) wenn Sfraeliten‘ auf demſelben fruͤher ihre Anſaͤßizmachung erlangt haben, und, 
B ſich zur Zeit auf andere Weiſe nicht zu ernähren vermögen. 

Hierand folge unter andern: 

a) daß den Kanfirbandel nit ausüben duͤrfen, und auf Verleihung von Hauflrpateme 
ten feinen Anſpruch geltend machen fünnen ä 

alle Iſraelitten, welche ihre Auſäßigmachung feit der Einfüh 
rung des allegirten Edictö im UntersMainfreije und auf den 
Grund dbeffelben erlangt haben; 

b) daß auch den vor dieſer Zeit unter fruͤhern Verhaͤltniſſen anſaͤßig gewordenen 
Iſraeliten die Haufirpatente eingezogen werden muͤſſen, ſobald dieſe Individuen im 
foiche Vermögens» und Erwerbs-Verhaͤltniſſe kommen, im welchen ihnen die Aue— 
uͤbung des Hauſirhandels zur Erhaltung ihrer Subfiitenz nicht mehr unumgäuge 
Lich nothwendig iſt. 

Die Ueberlaſſung eines Hanfirpatents an ein anderes Individuum iſt zwar nach dem 
Snhalte der allegirten Beitimmungen gejtattet, wenn ber Inhaber des Patents durch andauernde 
unvermeidliche Hinderniffe auffer Stand geſetzt wird, dem Haufirbandel felbit nachzugeben; aber 
es darf, wie das Ausfchreiben vom 3. November 1817 $. 14 ausdruͤcklich beitimmt, die Eigen 
ſchaft des Stellvertreters feinem polizeylichen Dedenfen unterliegen, 

Es verftcht ſich daber von felbit, daß auch zum blos fellvertretenden Haufirhan 
del nicht autborifirt werden dürfen: 

1) alle Iſraeliten, die mach ihrem Lebensalter noch geeignet find, fich einem Gewerbe zu wibd⸗ 

men, oder einen ordentlichen Ermwerbdzweig zu ergreifen; f 

2) alle Inpdistdnen, welche die Anſfaͤßigmachung auf den Grund ber Beſtimmungen bes Edicts 
vom 10. Zuny 1813 erlangt, und baber auf allen Hauſirhandel Verzicht geleiftet haben. 

Das grgentbeilige Verfahren wirde flets eine neue Generation von Haufirhänds 
lern hervorruren, während es die fo deutlich ausgeſprochene Abficht des Eefeges iſt, dieſen Ham 


del ber Iſraeliteuü allmaͤlig gänzlich zu — 


Die Reviſion der ertheilten Hauſirhandels-Berechtigungen bat ſich auf alle Patente zu 
erſtrecken, die feit dem Jahre 1517 ertheilt rei und noch in Wirkfamfeit find, 
1 


Patente, welche gegen bie beſtehenden gefeglichen Normen ertheilt wurden, muͤſſen auf 
der Stelle eingezogen werden, . 


Ueber dad Nevifionsgefchäft felbit find geordnete Berbandlungen zu pflegen, und ges 
dörig motivirte Beichihffe zu faflen, welche von der k. Regierung von Zeit zu Zeit zur 
Eontrofe eingeforbert werben follen. 

VI. 
SE Deßgleichen muͤſſen auch die unter Ziffer 4 bes Ausfchreibend vom 26. November 1817 
angeorbneten Verzeichuiffe vollſtaͤndig fortge;übrt werden. 
VII 


Die Behörden werden nachdruͤcklichſt aufgefordert, dieſem Geſchaͤfte ihre volle Aufmerk— 
famfeit zu widmen, und die f. Regierung nicht in den Fall zu feten, gegen Nadhläßigr 
Reit und Indolenz mir Strenge einfchreiten zu müffen. 

Würzburg den 9. September 1331. 

Königliche Regierung des UInter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zus Rhein, Präfident. 


coll. Froͤhlich. 





1705. 
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ey age} um Me Stüd 
La: — . F des * nr a 
Intelligenz - Blattes 
fürden 





unter⸗Mainkreis des Konigreichs Bayern 


Samstag den 17, Septeniber 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





* 1. 
praes, 1%. Sept. 1851. 2689. 
Fa ver Eoncursfade des Mepgermels 
flers Jakob Herteug von Lodr wird das Kiaf: 
enurtbeil auf Freytag den 9. September d. J. 
at Verkündung an ‚bie Gerigisiafel jur 
Einfibt angebefter. — 
Lohr am 2. September 1834. 
Königlihes Bandgeridt. 
" Unfelm, kadr. 
Meinong, Lg. Met. 


2. 
(5) 1. praes, 15. Sept. 1851. 2690. 
"Montag ben 29. Auguſt d. Is. Morgens 
zwiſchen 1 und 4 Udr warden aus Tınem 
‚Haufe zu Unterleinah dur. Einfleigen nad» 
hebende Brgenflände entwendet: . 


1) ein Stud Leinwand ganz Nlähfen ugd 


. gebleipt, zu ungefähr 20 Ellen, per Elle 
24 fr. werib, 

9) ein Stud Leinwand mit Baummollen 
burdmebi, gleihfalld zu etwa 20 Ellen, 
der Elle 30 fr. wert. Bepde Stücke 

ſind ſchon angefhnitten. 

Man bringt ben Diebſtahl mit dem Er» 
faden an ſaͤmmtliche Gerichtsbehörden zur 
Erlangung des Thäters und tes Eutkomme— 
sen miijumirfen, zur öffentlichen Kenntaiß. 

Würzburg am 11. September 1831. 

Köngl. Landgeriht I. d. M. 


Maper, Endr, j j 
Zi “« Rolb, 


- ‚5 
G)1. praes. 14. Sept. 1831. 2694. 
Im Eoncurfe des Mifolaus Defterin 
Bauer von Halsheim, wird das Priorlidide 
Ertenntniß 
Fredtag den 16..Geptember 1831 
flatt ter Verkündung 60 Zage lany en bie 
Beriätstafeligedehte. 22.05 
ee sr 1854 
\ n iwed Landgericht. » 


Welkard, &g.. Mich, 





Blumm. 
6) 1. praes. 14. Sedt. 1831.:.2698, ° 
Dem Wagnermetiier Job. Geber babter 
wurden ‚am 8. I. Mis. Abends gegen 7 UÜhr 
aus feiner. Bebaufun, zweh fridene Haletucher, 
4) ein fhmwarjes,„eiwa 13/2 Elen groß, 
Inter Miite etwas abgetragen, auf jwep 
Seiten mit einem : aufgenäbten rothen 
Boördchen mit gelben Bıumen und ange - 
Kehren ſchwarz wollenen Branfen, werth 
2; Ä 
2) ein Fermoifinrerbes, etwa 3/4 Elen groß, '. 
nord aut, inter Mitte mit einigen Shmwelßs 
fireifeh und vier weißen Endfireifen, die 
auf: einer Seite: weiß, auf ter andern 
roͤthlich ausfehen, werth 1 fl.; 
entwendet. | 
Der Verdacht biefed Diebflahls er auf 
einen fremden Burſchen proßer fhlanter Stas 
tur, febr flüchtig, von ſchwarzbraunen Hans 
ren und brauner Grfihisfarbe, miteiner ab» 
getragenen abgefchoffenen Sommerbofe, einer 
weißen Wehe, — oder grünen Frack 
Ri 
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wilt gelben Knöpfen, und einem emabyp chwar⸗ 
gen Hote mit einem breiten Bande bekleidet, 
der fi für den Stallknecht einer dahler ap 
efommenen fremden Herrſchaft ausgab und 
en bi Namen bep verfbirbenen Hleſtgen 
anbwerfsleuten mebrere Arbeiten beflellte, 
welche Beflellungen fih als unmwahr ergaben, 
and zweifelsohne inber Abſicht, gelegenht ifli 
gu fleblen, unternonimen mwurben. 

Dian ſiellt an alle refp. Behörden 
bad Erfuhen, zur Habdaftwerbung bed Thä 
terd wie ber enifrembdeten Kffecten geeignet 
mitzuwirken. 

Ochſenfurt am 10. Septentber 1851. 

Königlides Landgeriqht. 
Walter, Ladr. 


' Sdälfer, J. pr. 


6. 

(8) 2. praes, 10. Sept. 4851. 266L. 

Am 1. d. M. wurben mitteld Einbruchs 
ben Unbread Graf zu Untereuerheim 35 bis 
54 fl. an preufifhen Thalern und balden 
Kronentbalern , In einem neuendebdernen Burt 
befindlid, am welchem ſich ein Meines weiß: 
metallened Snöpfben befand, und beffen 
Werib auf 5 fl. angegeben If, dann ein Paar 


—— Banernflicfeln, im Werthe gu 
fl. , entwendet. 
Zußizr und Polljegbebörben werben er» 
ſucht, gur Entdedung geeignet bepzuiragen. 
Sqchweinfurt ben 7. September 1831. 
Röniglides Landgericht. 
Kleiner, 
Srobe. 





6. 
(9) 5. ‚praes 51. Auguſt 1851. 2550. 
Fa der Unterfuhung gegen Johann Kö, 
nlg von Ganhe im wegen ausgejeldineten Dieb: 
Jabls wird zu bem Musfchreiben vom 48. d. 
id. nmochgelragen, daß ber Eigenthümer 
bed —— Mantels ausgemiltelt wor⸗ 


ben, und biefer Mantel ein gehohlener ge 


if. 
ar dleſem Mantel wurde zuglelch ein 
wöhnlibes Hängfdloß, ſchon alt, don mitt« 
ser Größe, sander Form, wileinem Shlüf 


| — 


J A708 
er a ri Bunee und ohne weitere Kenn 


“ Dan wieterholt bad Erſuchen, um Auf 
greifung des Jodann König, und verbt 


ET TEEE 





ten: Thäter 
Uxaſteln am 27. Muguf 1851, 
Köalglihes Lanbgericht. 
— S. W. d. W. 
Welkard, Ly.:Mckuar, 
Blumm 
45) 2 Praes. 7. Sept, 1851. 262° 
In der Nacht vom 6. auf tea 6. Zulp 
I. mu bem Bauern Adam Fi [-ph 


5 ölmmel zu Bergtheim 60 Büſchel Rens 


‚auf dem Felde autgebauſcht und benidafig 


4/2 ey Rep im MWertbe_zu 11 fl. en 
w:nbel. n 
Man mat b Behufe ber 
deckung bekannt. — er. 
Brnflein den 4. September 1851. 
Röniglides Landgerlcht. 
; -BRBHD 
Welkarb, 2a :Wet, 
Blumm,aaj 





8. 
(5) 9 praes. 10. Sept. 1831. 2649. 

Im Goncurfe der Katharina Brdmii 
ittwe ded Anton Grömlıng von Aruſiei 
wird bad Prioritäiss Erkenntnig “ 

Montag ben 12. Gep'ember 1851 ° 
flatt der Publikation 60 Zage lang an die 
MWerkhtötafel gebrftet. 

Birnflein ten 1. Sepiember 1831. 

Königlied Zandgerichn 
B DBb®. 
Weikard, 7 :Met. 
Blum 





9 
(2) 2, praes, 12. Gepi. 1831. 9678. 

Im Eoncurfe ded Johann Walter von 
Kimpar if das Elafien Urtheil unterm bew 
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tigen ſtatt der Verkündung auf 60 Zage am 
der Gerichtsthũre zur Einſicht für die Glaͤu⸗ 
biger angebeftet worden. 

Würzburg ben 19. September 1851. 


Köntgk Landgericht nd. Malin, 
BD. d. 2. . 
Eimmerer, J. E. A. 
Caprez, j. pr. 


10. 
3. praes, 51 Auquſt 1831. 2549. 
Bon ben bem Georg Scheller gu Sulz. 
riefen ta der Nacht vom 16. auf ben 47 d. 
Dis. entwendeten Effecten ſeblen no 
‚vier Mannshemten, zum Thetle von flaͤch⸗ 
fenem , zum Theile von bänfenem Zur, 
no ganz gut und ohne weitere Kenu⸗ 
selden. 
ein paar neue Stiefel mit langen Röhren, 
ein baumzollen»t Schnupftud, dunkelblau · 
mit gelben Tudden, 
ein Si 
gebleicht, gu _befläufe 7 Ellen, 
gun Riemen Schwelnenfleiſch. 

Nach Angabe des biödfinnigen Johan 
Bißarann von - Gulywirfen dat derſelde vor⸗ 
bemerkte Gegenſtande jom Theile Juden und 
andern Pıuten am Bier: Röpren : Brunnen zu 
Würzburg verkauft. 

a macht ſolches zur Entdelung ber 
bienen Grgerflänte befannt. 

Urnfein am 27.. Hugufi 1851. 


Köntglibes Lanbgerigt. 


8.8.0.8. 
Weikard, Lg.Actuar. 
Blumm. 
11. 


(5) 5: praes. 51. Wugufl 1851. 2548: 
Dem Midarl Wol; von Schwemmels⸗ 
bad) enıfamen 3 Mutterſchafe von der Heerte, 
welde 15 fl. ıbo.. im Werihe betragen, und. 
folgente Werfinaie vaden ; 
das elae iid ganz weiß und harkleine flumpfe 


Hörner , 

bas 2ir If gle'bfalld weiß und hat ein Loch 
im linten Dhre , 

das zie id eln gelbhädtges Schaf, bat Im 
finfen Dpre ein Loch and If in diefem 
Dre ausge fhitpt. 








den grobed —— Tach, ſcon 
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Sitmtlihe Polizeh; Bedörden werben 
zur Entdedung ber gefoblenen Ecafe und 
bes etwatgen Entwenders, ſo mie jur Mie 
theilung Inter Entdelungen dieher erfußt. 

UArnſtein am 26. Auguſt 1831. 

Königliches Landgericht. 
J. B. Burkarbt, Ladr. 


Biſſlager. 





— 
(3) 2. praes. 7. Sept. 1031. 2624, 
Im Concurſe bes Kaſpar Fiſcher, al 
Taglöbner von Urnſtela, —26 —8 
sdı8 » Erkenataiß 
Mittwedh ben 7. September 1831 
Ratt der Merfündbung 60 Xage lang an bie: 


Gerlots lafel gebefter. 


Blınilein am 4. September 1831. 

Königlided Landgericht. 
B. B. d. B. 

Welkard, 2. Mc 

* Bltumm— 





15. 

(5) a. praes. 10. Sedt. 1831. 2603. 
Durch ben Tod des Chirurgen Gödfen 
if tie Stelle eines Wusdarztes . dem Drfe 
Sulingen in Erledigung gekommen. Da biefe 
telle wieber befrgt merben fol, fo bıingt 
man ſolches zur Üffentiihen Kenntniß, mit 
dem Bemerken, taoß fih die biezu Lulltem 
genten und mit ben erforderliden Zrugnif 
fen verfehenen Jadtolduen am das k. Zandges 

richt dahler ju wenten baben, 

Karlfladt am'9, September 1851. 
Rönigl. Landgericht 
ve: Hörmann. 


Strauß, j. pr. 
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(5) 5. praes, 5 Sept. 4851. 2595. 


Dienstag ten 30. Auzufl d. Is. in ber 
Belt jwifben Mittaus 18, tis Abends 7 Ude 
mwurte dem Veit Staudt zu Hopferkadi aus’ 
feiner Wohnfuve eine filderne Uer Im RGerspe 
su 8 fl. entwenbet. 

Die ſelde ifl eine ea niafge Sackuhr mi 

.) 


11 


arabifhen Ziffern und meſſingenen Zelgern, 
Iach und aufjenperum mit meffingenen Stift 
Gen befhlagen. 

Janen waren die Worte & Paris eins 
gradirt, und an berfelben war mitteilt einch 
alten Baͤndchens ein gemöhnlidder meffingener 
Uhrfbtüffel befehtat. 

Sinmtltide Eriminal- und Zee 
Den werden bievon mit bem Erfucen in Kenat⸗ 
niß gefegt, etwaige zur Entdeckung des This 
terd und der getobleuen Udr ſachdienliche 
Fotizen fihieuntgfl anher mtizatheilen. 

dfenfurt den 1. September 1831: 
Köntglihes Landgeridt, - 
Walter, 2br. 





‘ 15. 
24 (5) 5 praes, 5. Sept. 1851. 2597. 

Ja ber Nacht vom 5t. 9. Mis. auf ben 
iten d. Bits. wurden dem Kafpar Reus zu 
Odervolkach zwey unten vÄäder bezeichnete 
Stücke Leineatub mitteld Eiabruchä durch 
noch undekanate Thäter gefoblen. 

Zum Bedufe ber Entdeckung berfelben, 
und des getioblenen Tuches macht man biefes 
Öffentlich bekannt. 

Dolkady den q. September 1831. 

Königl. Landgericht. 
Epien. 
; Befboretibun q 
ber gefloblenen a Stüde Leinentuch. 

B-ide Etüfe waren ganz ausgebleichet, 
und follten vor dem Aufheben nur nod ein» 
mal gewaſchen werben, deßwegen waren fols 
de no in der Yıge, wie man fie don ber 
Beide aufbedet; an beyden waren nod bie 
fogenannten Zrodeln und Bleichſchlingen. 

Das eine war von frinem flächſen Garn, 
51 Een lang, und 6/4 len breit, im 
MWertbe ju 27 Er. der Ele, das zweylere zu 
so Glen, und 13/3 @ilen breit, war arös 
ber, wie das erllere, auch von flächſen Garn 
und wird auf 13 fr. per Elle angefhlagen. 

Bepde batten Feine melteren Zeichen. 





16. 
(5) 2: praes, 13. Sept. 1831. 2691. 
Am2t.9.M. Ubentd warb auf berDizinals 
Straße unfern des Drts Wiberishaufen ein 


Raub mit KMörberverlegung veräbt, in ! 
fen Bol dem: Brfiger-einei engliſche hd 
waß größere Sackuhr mit zwey fildernen Go⸗⸗ 
häufen, römifden Ziffern und gelben ek 
gern, dann ein grün und gelb gerifpies wol. 
lened Bentelden mit 3 fl. 30 fr. etwa, an 
5 und 6 Er.- Stüden entkamen. Die Uhr 
hatte einen Staubkaſten, mit elnem Gläß— 
den, durch welches fi bie Unrude zeigte, 
Der Räuber war etwa In ben dor Bebend» 
jahren, von oben blau gekleidet, und hatie 
ein rundes weißes fbmarjnunfrirtes Kaͤppchen 
mit einem Schilde zur KHopibetefung, wie 
bergleihen termal dahter bäsfig geiragem 
merden; er fand eintge Schritte von der Die 
stnalftrage rechts ab In eivem Hohlweg, ohn⸗ 
gefähr in gleicher Linle mit Wibertsbaufen, 
don wo aus er dem Beraubten nüdhellte. 

Die treffenden Behörden werben erfuhht, zur 
Eatdeckang des mod unbekannten Tbäters 
und Wiedergebabung ber gıraubien Gegen⸗ 
fände mitzuwirken. 


Würzburg den 12. September 1831. 


Königlidesd Landgericht l. d. M. 
Maper, kdr. 


gled enflein, 

I : 

(3) 3. praes. 4. Sept. 1851. 9361. 
Der Pofamentirerlebrling Helarid Ros⸗ 


| mann von Marftbreit iſt vor einiger Zeu 


feinem Weider enslaufen, und man If ver 
anlaft, bie betreffenden Bebörten erſuchen 
u müffen, auf diefen obne alle Legitimation 
—9 lrenden Burſchen ein AQugenmerk 
richten, Im Betretungdfale arretiren, und pie: 
ber trangportiien zu laſſen. 
Marfibrelt am 26. Augufl 1831. 
Fürſtl. Shmwargenberg’fhes Herr: 
—ſchafisgericht. 
v. Kolb, 


Beiährtieh, 

Nußmann ift 16 Jabre alt, von bagerer 
Statur, bat bellbraune Haare und blaue Yu; 
gen Er trägt einen grünen Oberrock, weiß: 
Ihe Sommerbofe und gelbe Welle. Als be⸗ 
fonderes Kennieihen muß fein mwanfender 
Bang bemerkt werden, 


Wagner 
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A — 
2 “ praeo. 11. Sept. 1851. 2666. 


Nah einer beute erhaltenen Anzeige 


ben .am-5. db. M. Abends um 1/2 8 und 
hr aus zwepgen Wohnungen bayier, und 
r der einen 

bie unten näher. begeiäönete ſilberne Sad: 
aus der andern aber 

‚ eine Ele rofenfarbige® leinenes Futter, 


——— 
ein Kleid für ein 6jaͤhriget Kind don 
beildlauem, gelblich geblümten Zig, und 
‚ ein weißes baummollenes Halstoch mit 
ſchmalen rotben Streifen, entwendet. 

Der. Derbadht wegen biefer Diebfläbfe 
auf den unten fignalifirten fremten Burs 
velcher fib in bepten Wohnungen für 
Bedienten eined angeblid von Münden 
fommenen und im Gaflvof sum Raben 
er logirenden Grafen autgab, und für 
n Dienfiperrn Arbeitöbeflelungen maden 


Bebufs der Enttedung Liefer Entwen: 
yen und bed Urbebers, erfolgt gegenwär⸗ 
öffentlide Bekanntmachung , unter bem 
den, etwaige Reſultate hieher mitzuthels 


Schweinfurt ben 9. September 1831. 
Der Stabtmagifrat, 
Kir, Bürgerm. 
Befchhreibung ber Sackuhr. 


Diefelbe war eingebdufig, und hatte ein 
8, gerippted Zifferblatt, auf welchem 


bi, als aub tnnen auf dem Uhrwerke 


: ber Name: Jakod Haßel à Ravensburg, 


Die Stunten waren durch römifhe Zah⸗ 
ıngejeigt, und von biefen bie Zahl XI. aus» 
ungen. 

Ignalement bed Verdächtigen. 
Drrfelbe war mittlerer ,- bagerer Statur, 
'ufig in den zor FJabren, und batte blon⸗ 
yaare, fehmales. Geſicht, laͤnglicht fptgige 
‚ und [änglidted Kinn. 

Die Kleidung befland in einem grünen 
nen Frackrocke mit gelben Metallfnöpfen, 
ıntalonshofe von gefreiftem grauen Som; 
‚uge urb Stiefeln ; bie Kopfbedeckung 
ein runder ſchwarzer Biljbur. 


a. 
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(5) 3 praes. 10. Sept. 1831. 2662. 
Zur Ublieferung ber für bad ate Seme⸗ 
fier 1850/31 an dad unterzeichnete P. Stadt⸗ 
rentamt nunmehr verfollenen Schapung und 
Steuer, dann Kreis : Umlage if ein Termin 
vom 15. bis 30. d. M. anberaumt, unb 
wird biebep bemerkt, daß nad Mbiauf die fer 
eit gegen ben Säumigen bie vorfhriftämd« 
igen Foangsmiitel mwenten verfügt werben. 
Würzburg ben 10. September 1831. 
- KRöniglides 
ap. 





20. 

(2) 1. praes. 14. Sept. 1851. 2696, 

In ber Anhalt für Epileptiker. iſt ber 
Dienft eines MWärters erlediget. Die dazu 
Zufitragenden baben fid) bafb- möglichfl dep 
unterzeichneter Derwaltung mit Borlage Ihrer 
Dienſibüchlein oder fonfliger Zeugniſſe zu miels 
ben, wo fie bie näheren Bedingniſſe erfah⸗ 
ren werben. . 

Würjburg ben 14. September 1831. 
Die Egl. jullus: fpitälife Haus— 

Derwaltung, 
Ritſchel, Mrminifrator. 


21. 
praes, 12. Sept. 1831. 2680. 

Im Hoffoitale dabier iſt eine weibliche 
Pfründe eriediget, zu deren Wieberbefegun 
Concurs auf Freytag ben 23. d. Mts. frab 
10 Uhr feſtgeſetzt wird, wozu allenfalfige 
Supptikanten , verfeben mit legalen Zaufjeug: 
niffen, Arziliben Attelſen und den vorfchrifts: 
mäßigen Eonferiptiong » Protofollen der eins 
Dee Yrmen: Behörden, zu erfcheinen 
aben. 

Würzburg den 10. September 1831. 
Königlihe Hoffpital»Vermwaltung. 

B auer. 


9, 
(3) 2. praes. 15. Sedt. 1831. 2692, 
Ein welbliches Indiorduum von gefe 
tem Alter, in weibliden Wrbeiten unterrid: 
tet, welches fih über Treue und gute Auf 
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führung burdy fegale aniffe außzumelfen: 


vermag, Fann am fünftigen DMicaelis-Biele- 


unter annehmbaren Bebingniffen im Warferts 
Waufe dahler in Dienfle treten ‚ weßhalb Roms 
- petenten ſich am bie unterzeichnete VBerwal⸗ 
fung zu wenden haben. 
Würzburg ten 13. September 1851: 


Königl. Wolfenbausverwalsung. 
Bauer. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
) 5. praes. & September 1851. 667. 
In Folge döchſter Verfügung k. Regie: 
rung Kammer des Innern follen tie ver⸗ 
enfälagten. Arbeiten zur. Erbauung einer 
neuen Kirche zu Homburg —A an den We⸗ 
nigſtnebhmenden im öffentliden Striche bins 


gelaffen werben, wozu Zapfabrt auf Mom- . 


g den 26. September I. J. früh 9 Uhr bas 
bier beilimme if, welches den Iufltragenden 
Bau: und Handwerksleuten mit bem Bes 
merfen befannt gemacht wird, daß Baup.äne 
= Voranſchläge zur Einfiht dahler offen 

gen. . 
Mkt. Heibenfeld den 31. Auguſt 1831. 
Tönigliches Landgeriht Homburg. 

- Huberti, 

Sdulk:; 

“ 2. 

5° ,  praes. 7. Sept. 1851. 2650 
In Folge Mufchreibend ber königl. Baus 
Anfdection zu Mürzturg vom 29, Wuguff‘ 
®. 3. wird tem Pobitkom eröffnet, daß zur 
Mervele ung.ted Steinbrechens, Bes 
Kirinfdlagens und ber Bepfubr bes 


Siraffenmoleriald pro 1831/32 für bie Straße 


von Würznu-a nad Himmelburg, fomelt fie 
buch — Landgerichis⸗Bezirk zieht, Tag⸗ 
past au 
p ben 19. Sertember. b, Irk. 
Vormittags 10. Uhr anberaumt mworben-fep: 
Hledey w'rd ten Steigerungslufigem noch 
deſondeis eröffnet, daß bie. El Bau Ja— 


u 2 


* 


8 De nk —* ur mit einer 

autton vder Dur £ verfeben ehn müffen, 

Karluabt am. 6: September 1854, 
Königlides Landgericht. 


% Hörmann. 
5 Ste 





\ > 
(2) 2: ‘ praes, 42. Gept. 1851. 9685. 
Dre Keller im: Hoffp'tale babier, will 
melngrünen ta Eifen gebundenen Fdffern, im 
Gefammtberrage zu 200 Bader, belegt, wird 
In biefem Donate dachtlos, and zu weiterer 
Merpalbtung desfeiden mittelũ Derfleigerung 
Taglabit ouf Montag ben 19: b. Pets. Dor 
mittage 10 Uhr anberazait, die wohin dis 
Einſicht Hünttih offen ficht. — 
Würzbarg den 10. September 5E > ° 


Königl: Hoffvitas Verwaltung 
Bauer. °- 4 





Gerichtliche Ladungen 





» 


; DE Si 

Martin Rüdert ledig. vom Kötzberg wirb 
anmit. zum Zwehtenmale vorgeladen, Inner: 
halb 5 Dienaten badier vor Gerlcht je er⸗ 
fbelnen, und ſich wegen: ber’ wider Ihn. von 
hande ven Auidildigungen. mexernt Betrugd 
und Ualterſchlagung, nebfl. Färſchang eineh 
Pelvatzeugulſſes, weiter zu: veraummerten, 
"unter der Berwarnung, daß na abermalb 

Verlaufe 3) mooatlihen Termine gegen 
ba als einen Ungeborfamen den @efrpen ge 
maͤß werde derfahren werten. 


Werneck den 8, Auguſt 1851. 
Königlihes Landgeridt. 
| ‚Keller, Ebr. : 
er . | 
(3) 5: praes, 10. July 1351. 4911: 
Dinlel-Bröfäeroon Dberneubrumm, bit: 
8 ſaͤchſiſchen Am's Eisfelde, wird verge⸗ 
aden, innerbalb 3. Monaten vor unterzeich 


m 
* — ber wider Ihn borhanbenen 
Quldigung des Werbredien® der Münz 
hung zu verantworten, wibrigenfals gegen 
als einen Ungehorfamsa ben Geſehen ges 
verfahren wird. j 

Eltmann den 297. Juny.4834, 

:Ööniglides bayır. Landgericht. 

W. A. Kumer, Enbr. 
Bufd. 


8. 

8. praes, 22, Auguſt 1834. Q445. 
Ja der Nacht vom 8. auf ben 4. Jump 
. wasden obawelt Dittiofsron 791 Dfo. 
Iguder, 39 Pfb. Kanbis, 99 

e und 24 Pfb. Schaupftadack aufgegrif: 
deren Eigenthümer bis jeßt no) nicht 
ınt il, daher man dies zur Öffentlichen 
ıniß- bringt, damit fi ber rechtmaßige 
athümer Innerhalb 6 Monaten melde, 


J dadier legitimire , oder gewaͤrtige, daj 


106 des Zollgeſetzes verfügt werbe, 
Hammelburg den 18. Ungufl 1851. 
Königlies Lankgeriät. 
Element, £br. 
\ kart 





% 


4, 

2. praes, 30. Auguſt 1851. 2544. 
In ber Naht vom 13. auf den 14. Julp 
s. wurben auf bem Felde 58* Bild: 

und Bernsfelden von ber Zollwader 
ere Perfonen betreten, melde mit a 
ıffung von 47 Pd. Zuder in 7 Hülen 
* ergriffen, und in den Kornfribern 
ne n. = 
Die unbekannten Eigenthümer bag 
ren werden andurch aufgefordert, fi 
n 6 Monaten über bie geſchehene Wer; 
ıg derſelben bahier ansjumwelfen, wirrl 
16 nad Verlauf biefer Zeit deren Eon» 
ion ausgefproden, und nad Maßgabe 
zollotdnung vorgefahren werden wub. 
Hub den 27. Auguſt 1633. 
Iglides Landgeriht Röttingen. 

Sampaber, Landrichter. 
Mader. 


—— — 


uchunge Gericht zu erſchelnen, 


17:8 
be 75 x R 
(5) % praes, 6. Sept. 4831, 2604. 
Bey dem Uaſichtigwerden eines Grm 
barmen warfen am 24: b. M. Nahmiflagẽ 
um 5 Uhr zwey unbekannte Mannsperſonen 
Ihre Bürden im Reicharte häufer Gemeinde⸗ 
wald ab, und enifloden. Fa dem einen ber ° 
verlaffenen Side befanden ſich 60 Pfd. Rauch⸗ 
Fire Hnupfiabaf, in dem antern 55 Pb. 
Diefe Tbatſache wird mit dem Bemer⸗ 
Ten öffentlich bekannt gemacht, bo, wenn 
ih binnen 6 Monaten ker Eigentyümer nichg 
meldet und reaifertiget,, bie Waare ld ein⸗ 
geſchwaͤrzt confißcirt werben wird. ' 
. Amorbach am 26. Uuguf 1834. 


Sürſtliches Herrſhhaftozeriqcht. 
Streng, H. R. 
Stein, U, act u; 


Ensign 


RihtamtliheArsiten 


EEE En 
Geilbietungen 





, 2) (5) Leopold Panizza, Kaufmans, 
bringt einem verehrten Publikum zur 
benen Anzeige, dals er seine neuen Mel» 
Waaren in einer gesehmackvollen Auswahl 
der neuesten Artikel für Herren und Damen 
erhalten'babg, undempfiehlt dieselben untoe 
Versicherung der billigsten Preise. zur Ar 
neigten Abnahme, 


2) (2) Neuer Laperdan umb Holldnbeg 
Haringe find biuigk —— der 
————— Handlung, 
5) (4) Im a. Diſtr. Nro. 199 werben 
Montag den 19. d, Mi. Nachmittags 2 Ube 
biedene Stucke Mödein gegen baare Ber 
ah Pr verfieigert, wozu Strichalle bhaber 
644 eingelaten werden. 
4) (5) Tabaksbeutel, Kappen und De 
mentaschen von geprefstem Tuch,- Damen- 
taschen won Seide, Rolsbaarzeuge und ge 
stickt, Stirnbänder, Brageletts, Gürtelschnab 
len, Ohrgebänge, Sevignes, Vorstecknadeln, - 
Golliers, Uhrhacken, Uhrkeiteu, Brense 
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ketten, Geldbörsen, Chignon-Kämme und 
moch verschiedene der modernsten Galan- 
teriewaaren sind bey Unterzeichnetem ganz 
meu angekommen, 
j M. Wirsching, 
Domstrafse Nro. 557 


Wein» Versteigerung. 5 

5) (2) Dienstag den ze. d, Mis., früh 

9 Uhr anfangend, werden im Lokale des 
wnterfertigien Bureau nachbezeichnete, 
rein und gut gehaltene Weine an den Meist» 
bietenden unter den beym Striche bekannt 
macht werdenden Bedingungen öffent- 

ch versteigert, als: 

Nr. 1. 2 Euder 1 Eimer 1329r Grombühl, 


”„ 5 5 ”„ — 5 1830r Füchslein, 

” 535 ”„ 4 22 1827 u. 24rMischl, 
Summeracher, 

„65 » Al » -1819r Grombühl, 

w"„ 16 — „ 4819r detto, 

„ 9 5 —— Br detto, 

2 10. 7 „ mu; Ne 18181 detto, 

m 9 49  Ada.r detto, 


4. 4 » 
wozu Kaufßsliebliaber 
werden, 
Würzburg den 14. September 1831, 
Das Commissions - Bureau, 
G. 4, Michel, 


Harlemer, Blumen- Zwiebeln, 

6) (2) Das unterfertigte Bureau macht 
den Blumenfreunden hiemit bekannt, dals 
bey demselben eine Sentung der allerschön« 
sten, auserlesensten und grolsblumigten äch- 
ten Harlemer Blumen-Zwiebeln, bestehend 
ka früh doppelten, späten und monströsenTul«» 
yen, Tazetten, Narcissen, Jonquillen, Ra- 
aunkeln, Anemanen, Jris, Crocusen, Tri- 
welaria und Amaryllis u. d m ,„ angekom- 
menist, wovonCataloge auf frankirte Briefe 
gratis zu haben sind, 

Zur geneigten Abnahme emphehlt sich 


Würzburg den ı2. September 181. 


das Commissions - Bureaw, 
G. J, Michel, 


Bekanntmachung, 
7) (3) Da durch die Sanitäts- Anstalten 
gegen die orientalische Brechruhr der Preis 
der Elutegel mit jedem Tage steigt, so 


höflichst eingeladen 
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kostet von heute an bey Unterzeichnetem 
das Stück Blutegel 6 kr. 
Würzburg den 10, September 183r4 
h; Dr, A. Mayer, 
Distr, 4 Nro, at, 


8) (2) In ber Mäbe bed Hutten'ſchen 
Gartens find die Zwetſogen auf ——— 
Bäumen , auch die Winterobſtſorten, zu Sem 
kaufen , und fünnen von 8 bis 9 Ubre Mom 
—— nad geſchebe ner Meldung in Rro. 140, 
$ anberfiraße , eine Stiege hoch, befeben wers 
en. 


LT 


Bermifhte Anzeigem 





1) (3) Alle tirjenigen, welche an b 
Merlaffenibaft ber Margarerpa Funk, A 
mwefenen Köchin tabıer, aus irgend einem 
Grunde rechiliche Anfprüde maben können, 
werden biermit aufgefordert, thre Anfprähe 
bep deren angeordneten Zeffamentariate binnen 
14 Zügen von beute an ım 2. Difir. Nr 
126 geltenb gu maden, midrigenfaus ohne 
eltern mg Ber Ertrodirung ber Mer. 
aſſeaſchaft an eloge fetzſe Haupte 
Pak werben wirb. — Ic 
-  Mürzburg den 10. September 4854, 

Don Zeklamentarlars wegen 


2) (5) Ja einer Spezereys, Farb» 
Eifen» und Schalttwaaren i len auf 
bem Lande kann ein junger Menſch, mit ben 
nöthigen —— verſeden, unter bil⸗ 
Ugen —5 oaleich in die Lehre Ire» 
ten. Portofrepe Briefe, A. L. bejeidhnet, 
beforgt bie Erpebition dieſes Biaties, 


Welde VBerpahtung. 
5) (2) Ja ber Gegend bey Würzbu 
In einer fehr gefunden Lage er a 


Stück Winterweide, worauf 150 Sıüd Schafe 
ſich volfommen nähren können, zu —* ⸗ 
ten, und Fann ben #9. b. Mts. ſchon bez 
gen werben. Den Mamen bes Werpahtcers 
nennt das Intelligenz « Eompteir. 





ntelligenz⸗Blatt 
Ce) u True 
SI Mainkreis 


für 





u n te ts 
ed König: 





N“ 107. 

⸗ 
zürzburg. Dienstag den 20. September 1831; 
EEE nn nn — 





Bekanntmachungen der königlichen Kreisftellen. 


" praes. 22444.  Nrus. exp. 21145. DR: praes. 19. Sept. 1831. 2749, 
Behandlung der aus den kal. bayeriſchen und ſächſiſchen Staaten nah ‚Böhmen reifenden Handıwerkis 
= Geſellen kerr:) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bermöge Eröffnung der fol. Regierung des Negenfreifes hat bie k. £. böbmifche Provinzial⸗ 

ität&sHoffommiffion in Prag nachſtehende Verfügung in Beziehung der aus Bayern oder 

ſen nach Böhmen gehenden Handwerfs-Gefellen erlafen: . : 
» Alles Einwandern von Handwerks⸗Geſellen nad) Böhmen über die Örenzen Bayerns 

d Sachſens wird bis auf weitere Anordnung ganz unterfagt. Von diefem Verbote find 

egenommen: — 

a) Inlaͤnder, welche entweder in einem inlaͤndiſchen Orte Arbeit ſuchen, oder in ihre 
Heimath zuruͤckkehren wollen, 

b) Ausländer, welche nicht dem Koͤnigreiche Sachſen angehören, und das Köni reich 
Böhmen nur paffiren wollen, um in ibre Heimatb zu gelangen; vorausgefekt, daß dig 
ee das Königreich Böhmen nicht beruͤhrenden mäheren Wege nicht 
efcheben könne. 2 

* Ihe Individuen, welche von einem inlaͤndiſchen Kaͤnſtler oder Handwerksmeiſter für 
ſeine Werkſtatt ausdruͤcklich beſtellt ſind, und ſolches fofort und unzweifelhaft nachzu⸗ 
weiſen vermoͤgen. 

Die unter a. b. und .c. aufgeführten Individuen “find aber nur dann einzulaffen;, 
weun ſich jene, bie aus einer. von der Cbolera inficirten Gegend kommen, ber die 
gebaltene Quarantaine ausweifen, und jene, welche aus nicht infleirten Gegenden 
men, bie für dad Königreich Bayarıı uud Sachſen vorgefchriebenen Geſundheits⸗3 
beybringen koͤnnen. — RR 

Bey befundener Nichfigfeit der beygebrachten Zeugniſſe find bie unter a. und 
genannten Judividuen auf dem naͤchſten Wege im den Ort ihrer Beſtimmung, die unter h 

>. - 


ankom⸗ 
eugniſſe 


— 


TEE ann 


— — 


— — — 


—— 





2359 FE GR u cap 360. 
auf dem naͤchſten Wege zum Audtrittöpunfte an ber Grenze unter 
—. der Reiferoute und mit * Warnung, 9* Ai rei —* 


rreftitrafe belegt werden, zu verweiſen. 


Die ſonach gar nicht einwandern dürfen, ſind von der Grenze mit ber Bedrohung, 


daß ihr unbefugtes Ueberſchreiten ſtrenge geahndet wird ckzuwei 
Aufſicht zuruͤckzubringen. F — REN Re wiweiien, ange 
Solches wırd daher wi Öffentlichen Kenntni gebracht. 
- Würzburg den 18. September 1831. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Junerm. 
Freyherr von Zu-Rpein, Präfldent. 
j | j ' 4 eol. Fifder. 


Nrus. praes. 22471. Nrus. exp. 21146. pr. 19. Sept. 1831. 2750. 
(Die in Tyrol wandernden Handiverf?+ Gefellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 
Die nachgedrudte von Seite ber f. k. dfterreidhifchen Regierung in Tyrol im Betreffe ter 
—— — unter dem 25. Augujt 1. Is. erlaffene Kundmachung wird hiedurch 
Würzburg den 18. September 1831. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zus Rhein, Präfident. 





eol. Fiſcher. 
Kunbmad Bu 


ung 
gegen das Wandern der Handwerfsöburfde. - 

Durch die gegenwärtigen Zeitverbältniffe, welche Ermwerbölofigfeit im Gefolge haben koͤn⸗ 
nen, und zum Teile fchon wirfli haben, fand fic) die hohe Central» Sanitäte „geffommien 
bewogen, mit Defret vom 19. diefed Monats Nro 1750 anzuordnen, daß bis auf weitere Bes 
Kımmung feinem fremden Handwerksburſchen oder HanpwertssGefellen der Eintritt in’ die Ef. 
Öterreichifchen Provinzen geftattet werbe. ER 

Bon diefer Verordnung werden num auch alle Behörden ber Provinz Tyrol und Borarl- 
berg zur genanejten Darnachaghtung mit dem Beyfage in Kenutniß gefegt,, daß durch eine ber 
reits in Wirkfamfeit getretene Verfügung der niederöfterreichifchen Provinzial⸗Sanitaͤts Commifſivn 
keinem einwandernden Handwerksbutſchen und Gefellen der Eintritt nach Ricderöfterreich ges 

attet wird, fo wie auc überhaupt auf allerhoͤchſten Befehl dermal Niemanden cin Pqß zur 
eiſe nach Wien gegeben werden darf, der ſich nicht uͤber ein beſtimmtes Geſchaͤft —22 
vermag. z : 
Innsbruck am 25. Anguft 1831. 


Friedrich Graf von Wilizek, Gonverneur. 





Arus. praes. 22061. Nrus. exp. 21082, praes, 18. Eeptember 1831. 2733. 


Pinfifats Erledigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät.ded Königs, 


Durch die Verfegung des Gerichtsarztes Dr. Bratſch nad) Rain im Cher-Donaufreije üt 
das Phyſitat Ricdenburg erledige. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche mit den 


u 


EZ 





1 2362 


derlichen Belegen fpäteftens bis zum 30. ded Monats September. bey der f. Regierung des 
nfreifes einzureichen. - J 
Wuͤrzburg den 16. September 1831. 


Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
coll. Froͤblich. 


eraes. 21647. Nrus. exp. WM pr. 16. Sept. 1831. 2710. 
(Die Verurfichtmiffe des Dechant Weber gu Lengfurt zu frommen Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige 
Der kuͤrzlich zu Lengfurt verſtorbene Pfarrdechant Weber hat in feiner letztwilli 
on nachſtehende fromme und wohlthaͤtige Vermaͤchtniſſe gemacht: leb Br Dit 
60 % der zum zu Lengfurt zur —— —* — 
125 fl. zur rundung einer Freyſchule zu Lengfur von deren Zinfen das 
der ——— Kinder einftweilen bezahlt werden ſoli FE — Schutgeid 
60 fl. fir zwey arme Knaben daſelbſt zur Erlernung eines Handwerkes, 
BR fl. — — — — Bocklet. off 
as zum ehrenden Andenken erſtorbenen hiemit zur Öffentlichen Kenntwi a ird. 
Würzburg den 6. September 1831. r ” 20 Beomacdt wird 


Königliche Regierung bes UntersMainfreifes, 
- Kammer des Innern, 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 





wol. Froͤhlich. 


praes. 17. Sept. 1831. 2725. 
(Die Erledigung des Phyſikats Hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die temporaͤre Quiescenz des k. Landgerichts Phyfifus Dr. neiber in i 
fat Hof erledigt, Bewerber um dieſe Stelle haben “Angiteng bie * 12. —S ea 
erforderlichen Belegen an unterzeichnete f. Stelle ı.. :ufenden. . 


Bayreuth den 12. September 1831. i 


Röniglihe Regierung bed DbersMainfreifes, Kammer bes Innern. 
Frhr. von Welben. 
Oerer 


ö ———— — — — 
Kreide und Dienſtes-Notizen. 


folge böchften Decrets der Königlichen N: praes. 17. September 1831. 2732 

ufolge ecrets der koͤniglichen Regi 

burg, Landgerichts deſſelben er — Bar .v — im der Gtade 

iefer Lehrer hat 72 männliche Feyertags- und 84 Werktags⸗Schuͤler. 

3 eg —3 und die Verſehung der Orgel verbunden. 

er Er efer Lehr zufo Ar 

undert gwansig aht Gulden. 5 "ofen Ansfpradee u Regierung 
(?®) 








A ARE ir 


Die Supplifanten haben ihr Bittgeſuch mit den nöthigen Zengniffen bis zum 12. 
f. 3. am die unterzeichnete Stelle unfehlbar einzufchiden. 


Großoftpeim den 10. September 1831. 


* 


Die koͤnigl. Difricte-Schulen-Infpection Großoſtheim bey, Aſchaffenburg. 
Gayer, Pfarrer und Diſtr.“Sch.Inſpektor. 








Polizeyliche Bekanntmachungen. 


Bevoͤlketungs⸗Anzeige vom Monate Auguſt 1831. 


Geborne: 
60. 


Zum Buͤrgerrecht Aufgenommene: 
Srın; Störrleta von bier, k. Malz» Unter, 
Auffiblags » Elanebmer. 

Koırad Schön von bier, Fiſchermeiſter. 
Iojann Gundermann von Münden, Shubs 
machermriſter. 
Georg Et von Rittershauſen, Taglöhner. 
Johann Adam Berg, qutefe. Ein, Regierungds 

Sceretär. 
— Schmltt von Prichſenfladt, Seifen⸗ 
eder. 


Adam Scheuring von Veitepihhelm, Defonom. 
Heintich Dorn von Welshauſen, Shiefer 
deckermeiſter. 


Getraute: 


Undreas Wittſtadt, Schretnermeiſter, mit 
Eva Barbara Sebert, Bäckerttochter von 
Mergentheim. 

Adam Friedrich Hüdebroand, k. Wegmelſter 
zu Reichteadach, mit Dorothea Wıberfina 
von Helmuth, & Haupimannsı Tochter. von 
Fofeppsilant. £ 

Jobann Jäktſch, Bürger zu Wipfeld, mit 
Thereſta Raab Wittwe dabfer. 

Johann Sebaglan Montag, Sporermelfter, 
mit M. Dorolbea Schmetzer, Knopfmachers⸗ 
Todter von Marfibreit: - 

Friedrich Fauſſer, Shloffermeifler, mit M. 
Unna Barbara Dilmuter von bier. 

Jodaun Martin Gundermaen, Schubmacher⸗ 
meifler, mit M. Franzifea Dimter, Zeug⸗ 
maderd- Tochter von Dinkelsbühl. 

Jobann Jacob Stähler; Seilermeiſter, mit 
Margaretdı Fakelmann, Gafwirtzätodter 
don Wieſentheid. 


praes. 14. Sept. 1831. 


Leonharb Bieger, Gold⸗ und Silber : Arbeis 
ter, mit Barbara Pfiſter, k. Rechnungs⸗ 
Eommiffärd » Tochter dahler. 

rang Störrlein, k. Mat; Unter-Auffchlags: 
Einnebmer, mit Raibarina Ri, Ban-VBer 
walters Tochter babler. 

Joh. Udam Sheuring, Oekonom, mit M. 
Unna Brand, ODekonomen Wiltwe 

Fodann Antresds Muls, Dom-Lehrer, mit 
M. — Manz, Kaufmanad Lo: 
ter babier. 
bitipp Ignaz Walgand, Handeldömann gu 

2 mit iR. Untonfa Gußdachet; 
k. Hofgerigtäratbs. Toter babier. 


Geftorbene. 
Nachtrag vom Monate Julp 1831. 


Zurla Grundel, Kleiderhändlers: Toter, 3 
M. 3 W. alt. on 


m 


Johann Mann, Bädermelfer , 56 I. alt. j 
Urfula Hornung, Pfeintnerin ın ter Qu 


 Bertipflege, 66 I 


. alt, 
Feltettas Drager, Ehehalteahaus, Pfründneria, 
8 


1 3..alt. R 
‚ Nifolaus Hader, Arbeitspaud : Sträjling, 39 » 


J. alt, 
Midarl Haas, Bättnermeifer, 80 J. alt. 
ER ir ebellhes Maͤdchen. 
Drargarelda Barbara Debler, Stadt: Ehirurgs: 
Frau, 59 I.9M.5MW alt. 
Fein Matbes Hetzel, Gärtnerd-Sohn, 5 
t 


.« all, 
Michael Niebner, Gärtner, 70 3. alt. 
Wilhelm Dtt , venf. Solbat, 65 3. alt. 
Fopann Wittmann, Controleur, 64 I. alt. 
Magdalena Dürr,: Schullehrers⸗-Tochter, 5 


J. alt. 
Sabina : König, Fifherd: Frau, 55 I. alt. 


— — 


65 
dwig Gens, Kaufmann, 759. alt. 
id Bühnen —E——— 31 


A ei Steinhauers; Sohn, 1 M. 2 


Bft Jatod ze. Leberbänblerd:Sobn, 


ıM. 3 
— Müller, Dekonomen⸗-Sohn, 2 W. 


hatt Anton —— riet ene. 


ir Spabn ' Bhrbeamabeit:Tohter, 

u Safman Eyebaltenhaus: — 
ıthartna — Ehehalten haus⸗Pfrüad⸗ 
aerin, 


kob Bauer, —— 81 J. alt. 
arbara Kuhn, Zuhihaus. Sträflingin, 64 


— Säritt, Hausbaͤlterin, 86 J. alt. 
* Syarfı Thorwaͤrters⸗Diener, 66. I. 


is Hofmann, Häilerd- Frau, 76 I. alt. 
53 re Bapı Ardeits daus- Steäfling, 
34 

inna Maler ; Magiſttat⸗ Diurnifen, 
hie 58 J. alt 

’a —— — Dehrlen, Hantelsmanns⸗ 
Tochler, 2 

— —S Sattlers. Ftau⸗ 62 J. 


zargaretha Neuwirth, Pfründnerin In ber 
Hubertd: Pflege, 88 9. alt. 
ep Sauer, Kleiderhändlerd-Sohn, 9 M. 


ee "Montag, Sdorers Tochtet, ¶Vꝛ. alt. 
taabalena — Tdor · Examlnators⸗ 
Wittwe ’ 73 . 

* Hoͤhn, Bollgg- Soldelen »Zoäter, 
9 

auparloe Stufe, Alıgkugiate.4 


” * 


— — 
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Erneflina Maier, Handelömannd:Tohter,. 6 


alt. 
Yadreas Kepler, Zuchthaus Straͤfllng, 65 I. 


Ein sodtaebornes ehel. Mabchen 
Jana; Merzig, — a M. W 


alt. 
Yinton Rudenmeifr, SäHuhmagerd; Sohn, 
2 « a * 
Margaretha Hartung, Kuotſchert Tochter, 36 


J. alt. 

Maͤrgaretha Bank, Schreinerd : Tochter don. 
Deuspöhbeim, 65 J. alt. 

zu. Endres, Kärners; Sobn, 8%. alt. 
— — — denſ. Zollwarts: Toch⸗ 
ter, 4 

Graͤfin Cdarioia Joſephlna vom Salm:Reb 
ferſcheid, Stiftsvdame, 52 I. a 

Pau ER Mor Edendoͤch, Barlıkalers, Son, 


Dr. Frans Ipertsäk, kön. gebe'me, gettlide 
Rath und Dom.Eapitular, 6 J. 2 W. all. 
Joſedb Kid, Ebedelier baus · Pſrundner, 29 


alt. 
Siifabetbe Barfarbt, Dieofimaat, 43T. alt, 
Unna M. Schiatler, Toglöpeens: Wiltwr, 


80 3. alt. 
* Steiner, Udrmachers-Tochter, 44 I. 
Pe Grünewald, Pfründnerin im Jul.» 
Spitale, 84 J. alt, 
uns — Pfeündder Im Jol. SEditale, 


0 I. a 
gefes we, mahnffnniger Prüntner, 69 J. 


kartna Röfehtrltt, Dienſtmagd, 243. alt. 


Eva Weil, Dienfimapd , 26 3. lt: 

ob: 3. de Seufert, Zul. ‚Spital Pfänds 
ner, 79 

Cart — Vadwebel der Gam.:Eompi, 
54 J. 6 M: alt. — 


Ela notbaztauftes ebel. enaͤbchen. 


— Helmſchrot — 41 3. alt. 


’ ‘ - N . 
- h 31 7# D . 
.r . 


* Betanntmachangen. 


ENTER 


‚ulg A | 


praes. 8. Sept. 1831. 2735. 


— ——— der Roſina Landakron 
Wiltib dahler, mit dem Schloſſermeiſter Jos 
— Lauer Dahier ertichteten Einkind ſchaf⸗ 
BE wird, Ing Bemäpßbelt bed Ges 
vom 1. Juny 1822 am Donnerstag den 


Das Proflama über ben wegen ber weis a September, Bl. an le bep dam: Ein, 


— — 
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 gange zum Pal. Kreis⸗ und Stabtgerichte He, 
—X Gerihtstafel auf 8 Tage angebeftet, 
damit in biefem Zeltraume jebermann Eins 
ſicht davon nehmen, unb feine etwalgen Ein: 
mwenbungen unter bem Rechténacht helle bes 
Ausſchtuſſes andringen Eönne, 
Am Brentag ben 50. September b. Is 
Dormittagd 10 Uhr wirb fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find , der Einkindſchaf⸗ 
tunge-Vertrag beflätiget werben. 
Würzburg ben 17. September 1851. 


Königl. Kreis. und Stabt:Geriät. 
Hörl, Director, 
Zu⸗Rhein. 
2. 
praes, 18. Gept. 1851. 2754 
Das Proklama über den wegen ber wei. 
teren Verehelichung ber Gattlers » Wittwe 
Zherefia Endres badier mit dem Sattlermel⸗ 
fer Wigand Gahr dierſelbſt errichteten Ein: 
Einbfhafiungdvertrag wird in Gemaßheit des 
a vom 41. Funy 1892 am Dionrag ben 
26. September d. I. an bie bey dem Eins 
ange zum kzl. Kreis :unb Gtadigerihte be 
ms iche Gerihtätafel auf 8 Tage angebeftet, 
damit in diefem Beltraume jedermann Eins 
fiht davon nehmen , und feine etwaigen Ein: 
mwenbung:n unter bem Nedtänadihelle bes 
Vusſchluſſes anbringen Fönne. 
- Mm Diendtag ben 4. Oktober b. 3%. 
MWormittags 10 Uhr wirb fobann, wenn keine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkinbfihafs 
tungs Dertrag befldtigt werben. 
Würjburg am 17. September 1851. 
Königl Kreid« und Stadtgericht. 
Hörl, Director. j 
Bu: Rheln. 





3 
(5) 1. praes. 16 Eept. 1851. 9724. 
Ya fämmtlide Föntaf. Untergerichte, Bent: 
ämter, und Öbrige Stempel Kocal:Depois des 
- Unter : Mainkreifes. 
Stempel Dapler » Sn pro 1350f34 


Bey dem herannahenden Gihluffe bes 
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Etats Jahres 1880/A, flellen wir daß bienfh- 
uber: 


liche Unſuchen, ie von und mwährenb 


des laufenden Jabres auf Abrechnung erhal: 


tenen Stempel» Papiere nach ber im Intelle 
Blatte vom Jahre 4897 pag. 2094 näher be: 
zeichneten Weife bald gefäige Ubrechnung 
u pflegen, und zwar in der Art, baß bie 
inal » Abrechnungen, mit bem nöthigen — 
ben auf 1851 /:2 übergebenden Abrechnungẽ 
Reſt, refp. Stempel Paper. Borrath fomopl 
im Materlal⸗ als Geid⸗Betrage genau and: 
welſenden — Hauptſchelne verfeden, bis sum 
80. I. M. zuverläßtg dadter eintreffen, mo» 
bip mir bemerken, daß wir alle Beftelungen 
an Siempel: Papier, fo wie alle Wofhlagte 
BZablungen, melde vom 1. October f. 3. am, 
bieder gemacht werben, pro 1831/32 verbuchen 
werben. Hlebed erinneınmir zugleich, baf in 
ben mit Schluffe des Etats. Jahres rinzufen 
benden Defignationen üder bie im Laufe bes 
Jahres angefallenen Stempelfirafen, zufolge 
eined Reotjions, Motats bep jetem einzelnen 
Straf» Beirase aud die Weranlaffung ber 
Strafe bemerkt werben wolle, 
Würjburg am 15. September 1851. 


Könial. baper. Obergufſchagamt 
bed MHIEROTSAIREHLLIER, 


a 
Krels:Stempel» Berlagsams 


v. Stodar, Baur, 
k. Oberauſchlags beamter. Conttoltue. 


Augsburger Börfe 
. Den 15. September 18531. 
Gourfe ber Staats: Papiere. 


Bor und auf ber Börfesg am Sälu 

Könt 7* Briefe. JGeld. 
Obligat. dr&, mit Eoup.| 95 1/8 | 94 78 

bio. 9 Mt. , n 

2ost.:Zoofe E—M prompt [104 103 1/4 

dio. = » LM. 

dto. undersindl, A 10 i Fi22 

bio. - tio, 325 fl. fı5 

b:o. bie. & 100 fl. I116 








* 
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: . — u ‚ Die a t ein beiß-unb ein un⸗ 

Amtliche Verſteigerungen. va Bean Une Rüde, Ihn tere 
—————— feiben in noch ‘cin Eleiner Boben. . 

asenhıt:: - * er ur pe in — 

ern ande a niere, € fen 

2. praes, 6. Sept. 1831. 2615. aber dehde und no mehr bad leßtere einer 


In Sache der, Marla Eva Böhnleln 
ver Joſeph Heineckeriſchen Eheleute bar 
gegen die, | 
männifhen Cheleute hieſelbſt, Forderun 
ıffend, wird zum öffenllichen Bertauf 
MWipuhaufes ber Beklagten im Wege ber: 
uttom meitere Zaafahıt auf Mutwoch ben 
September I FA Vormittags 11 Udrans 
mt, wöobep ſich jäbfun efüblpe Kaufbr' 
‚aber einfindea wollen. Die Sirkdrbedin- 
1:n werben dey ber Tagfahrt bifannt ges 
„t werben. ee Er 
Würzburg ben 2. Grptember 1331. 
nigl. Kreide unb Stadtgertcht. 
- Hört, Direor. , 
: ; dv. Elanner. 


Befreibung des Wohnhaufed, = 
Das Wohnhaus in ber Wofengaffe 4. 
r. Nro. 230 dat ein Dorber: und Ninter 


3. a 
Erfleres i $1 1/2 Schub lang, 24 Buß 
‚ bat gegen die Straße 2 Stod von Steis 
‚ gegen den Höf 1 Stod von Stemen, 
einen Stock bon Holz. Es bat ein deut; 
3 zwepfeifiged Dach, welded auf ber eis 
eite mit Breitziegeln, unb oufber ans 
ı Seite mit Hoblztegeln bededt if. 
Unten bat es einen geträmten oter mil 
fen geſtütten Keller obne: Wäffer,: gur 
‚en Erbe 2 heißbare immer und 2 Kür 
‚ wudon die eine 141 Schub breit und 45 
ub lang in ben Hof vorgebaut ik, ein 
nes Dalbdach bat, und 1 Gtod hoch if 
einem. Übtriste. er 
Im aten Siode find a beigbare Zimmer, 
Ifoven und 2 ‚ unter bem Dade 
jobenfammern mis Breitern beſchlagen 
Der Geitenbau if 47. Buß lang, 13 
tief, 2 —— . olz mit De 
und Breitzlegeln gedent 
Zur ebenen Er fl 8 Kühllall, 4 


itammer und 4 Holjlage und ein kleiner 


"Im aten Sto@e find 2 deitbare Zimnier 
Jikoven, 2 Küchen: und ein Abtritt. 


äker Valentin und Barbara! 


bedeutenden Reparatur. 

u Mediigene baften auf tem Kaufe ein 
jäßtlider Grundzint ‚von 1 4/4, fr. und bie 
Sanbiopnbarkelt jum biefigen kgl. Stadtrent⸗ 


amfe. - 








(2) ©. _ praes, 12 September 1831. 2681. 


Ja der Concursſache ded verlebten We⸗ 
berweiners Andreas @ög tabier werden vie 
unfen beföriebenen Realitäten auf UAntrag 
der Släudiger zu einem dritten und legten 
Striche ausgefept, „und wird zur Woraabme 
dieſes Strichts, nah’ Maßgabe bed F. 64 des 
Hypotheken Geſetzes, Termin auf ,_ 5 
Donnerötag den 22. Geptdr. d. J. 

früh 11 Udr J 
a, dem Lokale der unterfertigten Stelle an« 
** woru Strihellebpaber eingeladen 
werben. 


Würzburg ben 9. September 1881. 
Kögl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 


'Bmad. 


Befhreibung ber. Realltäten: 
4) ein Wohnhaus im 9. Difr. Mro. 170 
"tm fogenannten Höllriegel. Daſſelbe iſt 

24 Schuh lang, 42 Schub tief, bat eine 

Hobe on drey Stockwerken, ein Glebel⸗ 

dad mit Hobljiegeln gedeckt, und if 

gang von Steinen erbaut. 

Um Eingange ded Haufes befindet ſich 
ein Dorplaß, dann zwep Weinfammerg 
welche bepläufia acht Fuder Faß In Ei 
gebundene Faſſer enthalten. Zur ebe⸗ 
nen Erbe, befindet ſich noch ein heltzba⸗ 
red Zimmer und eine Küde. 

Der zwepte Stod hat ein beipbared Zims 

’ —* zu Kammern, eine Küche und eınen- 
> stil, . ' 

Im dritten Stoffe finb zwey beigbare 
Immer, gwep Kammern, Er eine 
üben, und ein Mbtritt, Wufbem Bo; 


BN- 


ten find ein heigbars# Bimmer uub zweh 
Kammern. 


2) Das zweyte Wohnhans iſt ebenfalls tm ' 


2. Difte. Im Hölirtegel gelegen Nro. 
1781R2. Daffelde if 4 Stodwerfe hoch, 
neu ervaut, bat eine Mejane, das Dach 
id mit Breitziegeln gededt, bie Zänge 
ded Hauſes beträgt 20 Schub, unb bie 
Zitfe 22 1/2 Schud. Am Eingange des 
Havfes ıf ein gemwölbter Keller ohne 
Faͤſſer. 

Im erſten Stocke befindet ſich ein heltz⸗ 
bares Zimmer und eine Küche. 

Jar jmepten Stode iſt ein heitzbares 
Zimmer , eine Nebenkammet und eine 


tude. 

Im ‚dritten Stode iſt eln beigbares 
Binmer, eine Nedenbammer, Kühe und 
Vdbiritt. 

Fan vlierten Stocke iſt ein delßbares 

immer, eine Rüde und eine Kammer, 

Auf dem Boden if ein Mezanen;im- 
mer, jmep Kammern und eine kleine 


äcr. 
tbalb Morgen Weinberg im Innern 
u Berg, neben Michael Hof 


mang und Matpäus Gtreit gelegen, 
4) diitthalb Morgen Weinberg im duffern 
nesen Berg; zwlſchen Michael Boden⸗ 


a vnd Reallrator Gullemang gelegen, 
Din —2 Kiee: und Wrtfeld, 


In Morgen Weinderg im Kürnader 
rer iwifchen'Mitolaus Haas und Ma: 
daue Streit, ; 
6) adt und ein halber Morgen Weinberg, 
ei mfeld und Artfeld im Kürnader 
erg, goifiden Joſedb Voraberger und 
rent Ettinger gelegen. 
‚Ja demfelden befinden füh zwey Gar, 
aujer . 
at AR 'eine hat eine@duge von 42 1/4 
EShchuben, und eine Tiefe von 19 
Schaden, iſt ein Stock doch, von 
Steinen erbaut, und mit Breitjler 
geln gebedt, 
d) das gmepte iſt von Holi erbaut, 52 


Shah 6 Zoü lang, 18 Schub 5 


oll breit, 11 Shub bod. Das 
Di iR gänzlih mit Bieltjlegeln 
gedeckt. 
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[Bellbietungem 





4) (3) Die zur Derlaffenfhatt dei Hoch⸗ 
feligen Herrn Domkapitulars, gebeimen Rath 
und Regitrungs-Praſtdenten Dtto Philipp 
Brepberen von Groß gebörigen, unten verzeich⸗ 
neten, gut und rein geb-ltenen Meine werben 

Donnerstag ten 6. Öctober d. J. 

Nahmittagd 2 Udr 
Im 9. Diſtr. Nro. 1 in ber Tbeaterfiraße zu 
MBürzburg verdelgert;; wozu Sirichsliebhaber 
bdonichu einlabet 

MWürjdurg ben 44. September 1831. 

bie Teslamenid» Erecatorie. 


Derzeibnif der Weine. 
Nro. Fader. Eimer, Meine. 
der Faͤſſer. 
1 1 4 1827, Schalföberger. 
2 2 7 1822r, Moßberger. 
6 5 41 4828r, betio. 
6 4 3 1826r, Paffenberger, 
7 4 41 18311r, Zi⸗gelangerer. 
8 5 5 18diar, Schalfsberger: 
a1 4 .4 4öilr, Zlegelangerer, 
14 6 a 18277, Schalksberger. 
45 6 2 4528r, \Piaffenberger 
u, Schaͤlfeberger. 
20 1 A 48201, Schalksberger. 
a 2 6 4801r, Slela. 
22 4 9 1830r, Mıfhling. 
ui. 1 5 4dıır, Stein. 
24 a 5. 18078, Scalks herger. 
5 1 4 4804r, dello. 
27 1 6 182ar, detto. 
28 — ,..54 1801r, Rodelſect. 


Meherere Bouteillen Deſert. Weln. 


8) (1) 34 Moraen Welnberg nabe am 
Thor and im deſten Stand find aus freyer 


Hand zu verkaufen; me? fagt bad Intels 


Eomptoir. 


5) (2) Eine fib im guten Stande be; 
findende Kalter, welche 5 Bolten Beeren 
daͤlt, iſt billig zu verkaufen im 4. Diſtr. Nro 9. 





CHplayu 1fa’ Bogen Ynbang;) 
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Anhang zu N» 107. 
des 
Intelligenz Blattes 
fär den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Dienstag den 20, September 1831. 





Gerichtliche Ladungen. 


rt 

(5) 1 praes, 16. Sept. 4831. 2719. 
Ja ter Nadloßſache der Dbsrfeusewer: 

fers : Witime Magdalena Keiner dabier wer: 
den alle diejenigen, mweldye zur Nachlaßmaſſa, 
zefp. an dir verflorbenen Dberfewerwe 
Adam und Magbalena Keiner'ſchen Epdeleuie 
badier, etwas ſchulden oder fonfl biefen ge» 
börige Begenflänte in Händen baben, aufs 

forbert, beren Wblieferung und bie Zablung 
er fdulbigen Beträge bey Vermeidung gefep- 
licher Strafe fofort in das bießfeitige Des 
pofltortum zu bemerfilelligen. 

Wuͤrzdurg ben 14. tember 1831. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
. Hoͤrl, Director. s 

Zu: Rhein, 


2; 

(5) 4: praes, 15. Sept. 1831. 2706. 
- Der Weinhänbler Mbalbert Dehmar ba« 
bier wurbe nad). dem Gonfllorlal Urtheil 
Dom 2. Juld 1851 von feiner Ehegattin The; 
seila, gebornen Richter, befinttio geirennt, 
und bat fi von hier entfernt, ohne baß fein 
Uufenthalt bitber ausgemittelt werben Eonnte. 
nad) den Gefrpen unter diefea Ber: 
bältaiffen bie Zpellung einzutreten bat, fo 
werden alle diejenigen , welche an bie bemel) 
beten MWeinhdatler Dehmar’fihen Eheleute 
sechtlihe Anfp:ühe zu machen haben, aufze 
fordert , ſoſche bey ber biegu auf Montag den 
42 Dtober.1..I6. Bormittags 9 Uhr anbes 
zaumien Bagfahrt berg uatergeidineter Berichts; 
Helle unter dem Neqh taaacht heile anzumelden, 


daß bie alcht angemeldeten Forderungen bey 
ber Beridtigung biefer Thellun ai 
ferner berüdfichtiget werben en * 
Zugleich wird Adalbert Dehmar aufge, 
forbert, bed dieſer Tagfahrt und ben üdıl. 
pen Thellungs = Werbandlungen unter dem 
echtẽaactheile zu erfelnen,, daß ſeines Un; 
neborfames ungeadtet: nad Wintrag ber üdrt: 
1 Zheiluags » Interefjenten und jenem bes 
wi ipn —— Offital: Unmalies vorge» 
en werde. 
Würzbarg den 12. September 1831. 
"gl. Kreis:und Stadtgerlcht. 


Hörl, Direr. 
Bu: Rhein 


5 
(5) 1. praes, 16. September 4881. 9715. 
In ber Deditfade ber Gebrüder Peter 
und Hertinand Boljano von bier, werben 
fämmiliche Gläubiger hiemit vorgelaben , ipre 
rberungen Mutwoch ben 26. Dfteber d, 
- früb 9 Uhr Hierortd gehörig anzımmeibden 
und nab;umeifen, wibrigenfald fie bey Bes 
bandlung biefer Debttſache nit berudfitiger 
— ER: Zagfahrt ba 
ep biefer Tagfa ben biefelden . 
pesieih über ben dem een He 
ereit6 übergebenen und zur @infiht bereit 
llege aden Zahlungsplan unter dem Wechla— 
nagtdelle zu erflären, daß bie fi Nichte 
erklärenden als ber Stimmen Meprpeit beye 
Iretend folen erachtet werben. 
Würzburg den 9 September 1858. 
Rgl. Kreis, u. Stabtgeriät. 


Hoͤrl, Direktor, 
Bank. 


= 
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Nichtamtliche Artikel 


Geilbietungen 





( Mm fünftigen Mittwod ben 21., 
d. Dirt. Nabmiitags 2 Uhr werden auf ber 


Derloffenfhaft des verledten Herrn Direk⸗ 
tors — dahler im 9. Diſte. Nio. 73 
nachfolgende Weine, alt: 
275 Bouteillen Burgunder, . 

24 7) Korſika, — 
12 " Ma apa, unb 


" ered, 
dann circa 2 Eimer Zrübmeln, ferner 4 Faͤſ⸗ 
fer von 12, i6 und 94 Eimern, in Holz ge 
bunden, 4 Burgunder: Fdffer, bann einige 
Eleinere Faͤſſer, Baßlager u. bgl;, bem öffent 
lien Steige gegen. glei. baare Bablung 
außgefept. 

‚Un ben darauffolgenden Tagen wird mit 
ber Werkeigerung der übrigen Wobilien bis 
sum Schluſſe jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
forigefapren, wozu Stribsliebbaber einladet 

das Zeflamentarlat. 


2) er Dem fehr verehrlihen Publikum 
macht bie Wermaltung des Frauen Vereins 
die ergebenfie Anzeige, daß in derſelben Nies 
derlage bey Welegenbeit bed Hurmarfdes ber 
Böntgl. Truppen zur Befepung des Sanltätse 
Eorbons für etwaigen Bedarf von wollenen 
geritten Soden oder Halbfirümpfen. Bes 
Kellung angenommen, und bie billtgien Preife 
sugefihert werben. 


8) (1) Dat gu Verlaſſenſchaft der Schnei⸗ 
der Hoſmanns Wittib dadler gehörige, unten 
deſchriebene Haus im 3. Diftr. Nro. 247 in 
der Glodengaffe wird Miſtwoch ten 21. birs 
ſes Nachmittags 3 Ubr zum lepien Gtride 
aufgelegt, und ben Meifidbieienben fu 
sleih zugeſchlagen. 

Die Sirihäbedingniffe werben ben ber 
Derfleigerung befannt gemacht, ber Strich 
ſelbit gefteht in bem vorbemerkten Haufe, 
uob fann ſolches täglid von 410 bis 14 Uhr 
Diorgens eingefeben werben, 

Befhreibung bed Haufe. 

Dad Haus bat einen geräumigen unb 
gewölbten Keller mit in Eifen gebunbenen 
und weingrünen Bäffern zu einigen 30 Bw 


bern, großen Vorplab mit einem Waſchke 
ein — Kolierhaus und * 8 
Bewolbe; im erſten Stock zwep große beige 
bar: Zimmer mit @ Schlafcablnetien, Küche, 
Speife: und- Maghkammer und Mbtritt, gleir 
ben Gelaß und Einrichtung hat ber gmepie 
Stod, und im deltten Siode find drey brig- « 
bare Zimmer. Ja ben —* befiadlichen 
großen Boden koͤnnen Wezanerzimmer fehr 
leicht elngerichtet werten. 
Die Relicten der Schneidermelſter 
Hofmanns Wittib. 
Ei 4 (5) Karl Schaͤßleln Wirttib In Eibet 
late iR gefonnen, ihre rein gebaltenen feld 
gebauten nahflebenden Weine in öffentlichen 
Strid zugeben: 
Mro. Ja, Zuber, Eimer, alte Eiche, 
r 


1 2 4 
2 dir 2 4 

5 7r 4 9 
4. Nur 2 8 
6 92r Q 40 
6 18r 5 2 
7 7r 2 8 
8 27r 2 1 
9 137 1 40 
10 27: 5 10 
‚411 abt 4 2 
12 198 4 — 
277 2. 6 

+14 ggr 3 9 
5 0 


15 2ör 1 

Strihsfiebbaber werben eingeladen, am 
12. Dftober 1. 3. früb.9 Ubr ih im Haufe 
ber Obengenannten in Elbelſladt einzufinden. 


5) (1) Eine Kalter über 4 Butten Beere 
baltend, mit einem Horb und Harker eifernen 
Spindel iſt zu verkaufen; biefelbe kann tägs 
lich eingefeben werben um 14 Ubr ober um 
4 Uhr. Das Mähere if im Bürgei ſpitale 
ga erfragen: ’ 

6) (2) Im 4. Difie. Nro. 30 In ber 
Peters: Pfarrgaſſe find 3 neue Klelderfpränte, 
2 Eirfhdaumene Kommode, unb 2 ridhene 
Bettfätten billig gu verkaufen. 


7) (1) Im 4. Difir. Mro. 161 nah 
dem Johanniter; Garten finb bey Schreiger⸗ 
meifter Johann Hirzel einige neae Schreiner 
Arbeiten zu — * als 


'4) 1 poltrter Kommod, ob iſt ein Schreib» 
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iſch mit einer Klappe zum Schrelben, Ins . 


venbig. mit mehreren Schublaͤdchen ver: 
eben, ferner 
6 neue Geffel» Gefielle von Klrſchbaum⸗ 
‚lg, au: 
ein Kinder » Bettflätthen ober Wiege, 
ein Nachttiſchchen von Eichenholz, 
4 kieferner Schrank mit einer Thüre, 
10 neue Zehnflühle, 

8) (4) Unterzeihneter fest feine rifp. 
nehmer in Kenntniß, daß er wieber eine 
jabl von 50 bis 60.000 Städ Tuchkardelna 


auhkardeln) in kleinen und größern Par: . 


:en verkaufe; dieſelben empfeblen ſich durch 
e Qualität und find alle dießjährig. 

Unton Brever, Tuhfcherermeifter, 

ö. Diſtr. Nro. 182, Hofipitalgaffe- 


m 5, Difir. Rro. 109 if eine 
Ps RE mit sifernen Bänvern, nebil 
roßen Bogenläden, ſaͤmmtliches von Es 
nholg ac., zu billigen Preis zu verkaufen. 





Bermiethbungen. 


4) (1) Im obern Stode bed Theater: 
daudes find mehrere Zimmer mit oder ohne 
Ibeln für ledige Herren zu vermietben; 
» für eine file Haushaltung mit einer 
he. Dirfe Wohnung empfleblt fih bes 
ders durch ihre gefunde freundliche Lage. 


2) (1) Im 5. Dir. Nro. 418 am Schot- 
anger find zwey Quartiere für kleine Haus 
tungen auf Allerheiligen zu vermietben. 


5) (1) Im 3. Difte, Mro. 191 in ber 
nzifeanergaffe iſt ſtündlich oder aufs nächfte 
[ einQ\uartier von 1 ib: und 4 unbelß» 
m Zimmer, Wlfoven, de, Kammer, 
ft andern Bequemlichkellen zu dermieiben. 


4) (2) In ber Semmelsgaſſe Nro. 

in WBobndaus im Ganzen orer nah AÄb⸗ 

ungen flündlich, oder auch auf Muerheilts 
u vermietben, 

Das Nähere il in ber 


Semmelsgafje 
. 61 gu erfahren. 3 





Bermifdte Anzeigen. 


1) (4) In der Stahel'ſchen Bud: 
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banblung finb fortwährend folgende gemein. 

pügige Schritten ber nun aud) und brobenben 

Chölera morbus zu buben : 

Anweiſung über die Bereitung und Ans 
wendung des Chlor ald Shupmittels 
ra Mnfledung durch Eholeragift, bro: 

r . 


5 . * ’ * . 9 r. 
Aſchenbrenner, Dr., über bie aſiatiſche 
Eholera und beren Bersütung. brofch. 18 Er. 
Belehrung, ganz einfadye , über bie Ebo, 
lera ober die Brechruhr; — für bas Rand» 
volk gefhrieben. broſch. . Sf 
Burda, Dr. , Belehrung für Nichtärzie 
über die Derbütung ver Epolera. brofch. 46 kr. 
Cholera morbus ober bie orientalifche 
ir von einem prafiifhen Arzte. 
0 


T fi — * + * 356 er. 
Diruf, Mebiz.: Math, Worte bed Trofles 
für die von der oflindifden Brechtubr ges 
Angfligten @emüther bes beutfchen Baterlans 

tes. broſchirt. 
Einige Worte über bie oſtindiſche Cholera 
u) N fiderfien Mittel dieſelbe zu beilen. 

N) 


roſch. 30 Er. 
Elöner, Dr,, überbie Cholera. broſch. 45 Er. 
Goffe, Dr. , über bie Natur und Heilung 
re und epitemifdhen Ebolera, 
red °. 7 


“ “ 2/ er. 

Habnemann, Dr., Sendſchreiben über 
ble Hellung der Eholeraunb bie Sicherung vor 
Unſleckung am Krankenbetie. broſch. 15 fr. 
Harleß, Dr, bie indiſche Cholera nad 
allen ihren Beziehungen, 2 Bänte, bros 
ſchirt.. . Af: 48 kr. 
Hafper, Dr., bie epidemifche Epolera. bro, 
ſchirt. 41866 kr. 
Huber, Rettung vor der Cholera broſch. 6 Er. 
Fadhn, Dr., Noid⸗, Trofi und Hülfsbüd- 
lein gegen bie Cholera morbus.broſch. 12 Pr. 
Kleinert, Dr., Cholera orientalis, Nro. 


“ * . * Er 15 fr, 
Loder, Dr., über bie Eholera: Krankheit, 


mit Zufigen-, broſch. . Af-gr 
Mittel, unfeplbares, gegen & dos 
fera. a j' .: Ge 


Stremer, Dr., Beobachtungen über die epi; 
demiſche Ehotera . . ala 
Simon, Dr., öffentlihe und derſönliche 
Vorſichts Maßregeln gegen die oſtindiſche 
Brechruhr ober Cholera morbus. bro— 
fgirt. .,. . . 97 fr, 
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Ueberfißätstabelle ber haudptſaͤchlichtlen 
Dorfihti: Maßregeln gegen bie Cholera. d kr. 
Unterridt, Purger, wie man ſich gegen 
die morgenlänbifbe Brechtuhr zu derwah⸗ 
ren, und was man bey bem erflen Aufalle 
biefer Krankpeit dis zur Ankunft eines 
Arztes zu ibun babe. . _ .ı 9 


Zobeds:Unzeige 
—28 1) — —— 42' „he iſt bie 
ene Frepfrau vd. Zilien, ge 
— ar v. Zobel, Witwe bed ehe⸗ 
maligen. Oberpofl » Direktor ©; Lilien zu 
Nürsverg, Ealf. öfter. Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
dame, nad einem viermonatliden Kranken⸗ 
lager an einer Enikräftung, nachdem fie mit 
ben Zröflungen unferer beit Meligion unb 
ben verorbneten heil, Sterbfaframenten früh» 
geitig verfeben war, bobier in bem Heirn 
zubig und. felig enifhlafen. Sie ward auf 
ihrem Familienqute zu Mefielbaufen im Groß, 
berzogtbume Baden geboren, und erreichte 
ein Wlier von 75 oben, 9 Monaten und 
8 Zagen Durch mohre übte Frömmigkelt 
und Weliglöfltät, burd hoben Seelen, Mori, 
durch Zeutfeligkeli und Qumanität, und bes 
fonderd durch eluen hoben und edlen Sinn 
ür MWBobitbätigfeit gegen Nothleldende und 
Kar zeichnete ſich die Verdlichene nicht nur 
in ihrem Leben, ſondenn auch voch nad) 
inrem Tode in einen fo hoben Grade aus, 
bas fie ihr ſaͤmmtliches Vermögen zu frommen 
and milethatigen Zweden legtrte, und ſich 
wäbrend Ihı:# ganzen Lebens nur als die ger 
wiffenbafte Verwalterin defjelben betrachtete; 
meßihalb fie auch in .ibrem Zeflamente aus: 
drücdlich verordnete, baf alles Leichenge draͤnge 
unterbfeiben, und nur tm Stillen tn ben das 
Diefigen Klöflern für ihre abgreleidie Seele 
— und Seelenmeſſen geltſen werben. 
zUlen. 
Be die Edle Fannte und fih ihres näheren 
Umgangs unb Verttauens zu erfreuen baite, 
mußte: jie Liebgewianen, bochachten und tief 


verehren . i 
efed macht allen hohen Dermanbten, 
Freunden und B:fannten der Werlebten ans 
turd pflichtſchuldtaft bekannt, und empfiehlt 
kirfelbe Forem frommen Webeie und geneig- 
ten Hutenfen 
ür;b 17 September 185t. 
RN das Teſtamentarlat. 
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Bekanntmachung. 

5) (1) Mehrere Capitalien von ver- 
schiedener Gröfse, können theilszu 4theils 
zu 5°/, gegen hinreichende Sicherheit durch 
das unterzeichnete Bureau beständig an- 
gelegt werden, wovon’ die Herren Capi- 
talisten und Vormünder mit dem Bemer- 
ken in Kenntnils gesetzt werden, dals 
sie für die Besorgung keine Gebühren zu 
entrichten haben, und dals auch auf Ver- 
langen die Erhebung der Interessen gegen’ 
billige Provision durch das unterfertigte 
Bureau besorgt werden können, 

Zu vieleu Aufträgen empfiehlt sich 

Würzburg den ı5. September 1381. 
das Commissions- Bureau, 


G. J. Michel, 


4) (5) In einer Spegerep:, br, 
Eifen, und Schnittwaaren * lung auf 
tem Bande kann ein junger Menſch, mit ben 
nöthtgen Borfenntniffen nerfeben , muter bile 
ligen Bedingungen fogleth in bie Lehre ire⸗ 
ten. Portofrepe Briefe, A.-Iı bezeichnet, 
beforgi bie Grpebition biefed Blattes. 


6) (1) Bey einem Buchbiader kann ein 

er a *2 any ne Lehre 
eten. ey welchem eß er tm 

Jatell·Comptoir. — 


6) (1) Am 95 dv. M. wurde in ber Nähe 
ted Bauchiſchen Gartens eine Taſche mit einem 
Shläffel gefunden. Der Eigenthümer kann 
diefeibr gegen Erſatz der Einrückungsgebühr 
im Intel.» Eomptoir abholen. 


7) (9) ( Verlorner Hũhnerhund.) Seit 
Montag den 12 dieſes Mbents veraiffe id 
meinen Hüonerbund, ber braun von Farbe, 
an ber Bruſt und den Pfoten etwas, an legs 
teren indeß febe wenig getiegert, männlichen 
Geſchlechtes, alatıbaarig, und Faum mittlerer 
Sroͤße it, übrigens auf den Ruf „Wentor” 
börf. Wer nun benfeiben zurüdbringt oder 
über beffen Wufentbatt fibere Nachricht ers 
tpellen kann, erhält eine gute Belohnung. 

Schweinfurt den 15. Geptember 1851. 

Srorg Ebtiſtoph Fichtel. 





(Hlejw 2 Bogen Beplage.) 





M eu AR 
Beplage zum 17" Stüd 

2 des J | 

ntelligenz-Blatte$ 
fürbden | 


Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 
— —— — — — — ——— 
Dienstag den 20. September 1831. 


Amtlihe Bekanntmachungen. 





1. - 
8; J praes. 10. Sept. 1831. 2658. 
In der vorigen Woche wurbe dem Uhr 
(her Herrmann Elfon babler eine zwenge: 
uftge filderne Zafhenuhr aus bem Arbelis⸗ 


amer entwendet. Das Innere Wehäus ber» 


ben mar gang glatf von Silber, das Aus 
re aber von bunkelm Schildkrot mit einem 
yernen glatten DOberring von gemöhnlider 
eite und in dem inneren filbernen Glas⸗ 
die Nummer 974 eingradirt. , 

Das Z fferdlait von meiger Emaille dat 
bifche Zablen, einen fläplernen Winutens 
> einen folhen Gtundenzeiger, und wird 
Uhr bey ber Zabl 2 aufgezogen, beren 
Hüf:Uch mit Stabi eingefoßt If. 

Die Peripherie ber ganzen Uhr mag um 
äbr 20 Linien befragen. 

a Entbedung bed ZThäterd und ber 
r 


elbſt, wird biefes hiemit öffentlich bes 


nt semadt. 
Schmeinfurt am 9, September 1851. _ 
aigl. bayr. — unb Stabige 
it, ° 


9. Gedfatteh, Direr. 
— Sepbotb. 





£ PYs F 
2. : praes,. 13: Sept. 185t. 2690, 
Montag ben 29. Auguſt d. Is. Morgens 

ben 1 und 4 Ubr wurben aus einem 

ıfe zu Linterleinah dur Einfleigen nad» 
ode Segenſtande entwendet: 


1) ein Stück Leinwand ganz ſtaͤchſen und 
gebleicht, zu ungefaͤhr 20 Ellen, der Elle 

94 fr. mwertb, j 

g) ein Stüd Leinwand mit Baummollen 
burchwebt, gleihfalld zu etwa go Ellen, 
per Elle 30 Er. erh. Beyde Stücke 

find ſchon angeſchnitten. 

Man bringt ben Diebſtahl mit dem Er» 
fußen an fämmtlide Gerichtsbeboͤrden zur 
Erlangung bed Thatens und bes Entlommes 
nen mitzuwirken, öffentliden Kenntniß. 

Würzburg am 11. September 1851. 

Köngl. Landgericht l. d. M. 

Maper, Enbr. 
Kolb. 


4 

63) 2. praes. 14. Sept. 1851. 2699. 
Dem Wagnermeiſter Job. Steber dapier 
wurben am 8. I. Mis. Udends gegen 7 Uhr 
aus feiner Bebaufung zwep feibene Halttucher, 
4) ein ſchwarzes, etwa 11/2 Ellen groß, 
in ber Mitte etwas abgetragen , auf jwey 
Seiten mit einem aufgenäbten rothen , 

Bördchen mit gelben Blumen und ange⸗ 
fepten (dmarz wollenen Franſen, wert 


2 * 

2) ein farmolfinrotbes, etwa 3 f4 Ellen groß, 
noch aut, inber Mitte mit.elnigen Schweißer 
reifen und vier weißen Endflreifen, bie 
auf einer Geite weiß, auf der anberm - 
röthlich audfehen, werth 1 fl.; 

entwenbel. - 

Der Vertacht biefed Diebftahls fällt auf 
eisen fremden Burſchen großer fhlanker Star 
tur, ſehr flüchtig, don ſchwarzbraunen Haa⸗ 
ven und brauner — mi siner abs 
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. getragenen abgefchoffenen Sommerbofe, einer. 


weißen Weſte, einem blauen ober grünen Frad 

mit gelben Knöpfen, und einem runden —— 
‚sen Hute mit einem breiten Bande dekleldet, 
ber fi für den Stallknecht einer bahler anı 
gefommenen fremden Hertſchaft ausgab und 
in beren Namen bey verfhiedenen -bisfigen 
Hanbwerkeleuten mehrege Urbeite 
welche Beſtellungen fid als unwahr ergaben, 
unb zmeifelsohneinder Wbjiht, geiegenheltlich 
gu fleblen, untersommen wurden. 

— ‚Man- file an ale reip. - Behörden 
das Eeſuchen, zur Habbaftwerdung des Thä— 
terd wie ber eatfremdeten Effecten geeignet 
mitzuwirken. ® 

Dibfenfort am 10. September 1831. 
Köntplihes Landgerigt. 
Walter, Entr. 


Schaͤffer, j. pr. 


e 2 6. 

(3) 2. praes, 40. Sept: 1851. 2663. 
Dur ten Zod tes Chirurgen Göpfert 
if bie Ställe eines MWunbarjtes in dem Orte 
ellingen in Erledigung gekommen. Da biefe 
telie wieder befegt werben ſoll, fo dringt 
‚man foldes zur Öffentlichen Kenniniß, mit 
dem Bemerfen, daß fih tie bleju Luſtlta— 
enden und mit ben erforberliden Beujnif: 
- fen derfehenen Indiolduen an das £, Zandge: 

sicht dahier zu wenden baden, 

Karlſtadt am 9. September 1351. 
Könlgl. Landgeriht. 

vd. Hörmann. 

Strauß, j pr. 





6. 
€) 2. praes. 14. Sedt. 1831. 2696. 
Ja ber Unkalt für Epiteptifer if ber 
- Dienti- eines Märters erlebiget. Die bazu 
Boftranenden haben fich bald möglichſt bıy 
unterjeidhneter Dermaltung mit Worlage Ihrer 
Dlenuͤbüchlein oder ſonſtiger Zeugniſſe zu mels 
wen, wo fie bie näheren Bedingniſſe erfah⸗ 
sen werten. 
Würzburg ben 14. September 1831. 
Die Egli. jultus: fpitälifhe Haubs 
Dermwaltung. 


Ritſchel, Admlniſttator. 





befellte, 
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- 7. R 
praes, 16. Sept. 1831. 2715, 
Mit Ente 26. Mis. bört die von Er. 
Erlaubt dem Herten Neiirarpe, Orafen von 
Schoͤnborn bleher umterhaltense Privat: Kil- 
mwagenfahrt zwiſchen Kipingen und ‚Schwein, 


furt auf, indem durch bobe Reſolution ber 


General : Aminifization der kal. Polen am 
28. Auguſt d. 3. bie Ubernahme virfesjEtl: 
wagen⸗- Courſes, vom 4. Oklober anfangen, 
verfügt worden. 

Gapdah am 40 September 4851. | 
@räfl. von Shönborn’fhe Privat: 
Eilwagen: Unfaft. 

\ Dolz 


B. 

(5) 35. . praes. 12. Sept, 1851. 2680. 
Im Hoffpit:le babier iſt eine mriblide 
get erlediget, zu deren Wieberbefegung 
oneurs auf Treytag ben 25. d. Mit. frup 
10 Ubr fellgefegt wird, mozu allenfalfize 

Supntlfanten, verſeden mit legalen Zaufjeu 

niffen, Arziliden Utteflen und den vorfehrift 
mäßigen Eonferiptiong : Protofollen der ela 
(&lägigen Armen-Beboͤrden, zu erfcheipnen 


aben. 

. Würzburg ben 10. September 1851. 

Königlihe Hoffpital»-Vermaltung. 
Bauer. 








9 : 
(5) 8. praes. 13. Sept. 1831. 2692. 
"Ein weiblihes Individuum von nefene 
tem Alter, in weiblichen Wrbeiten unierrt 
tet, welches ſich über Treue und gute Auf- 
führung dur legale Zeugniffe audjumeifen 
vermag, Farn am fünfiigen Michaells Z'ele 


“unter annehmbaren Bebingniffen im Walſen⸗ 


haufe,babter in Dienfle treten , weßhalb Kom: 
petenten ſich an die unterzeichnete Berwal⸗ 
fung zu wenden haben. - E 


Würzburg ben 135. September 1831. 


Königi. Walfenbausvermaltung. 
" Bauer. 
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Amtliche Werfteigerungen. 





1. A 
9. praes, 9.Gept. 1831. 2648. 
In Folge Neguifitlon des Frl, Bandae 
„ts Mellerihflatt merden am Site des 
terfertigten Pal. Kteis- und Stoödtgerlichts 
eytag den 30. db. Mid. früp 9 Uhr nad); 
zeichnete Bolltefraubattond, Gegeaflände, 


904 Pd. Weis, 


O0 n Candis f 
10 „ Kaffe, 
90 „Raudtabak, 


34 Cctcorie, 
en baare in kaſſamaͤßigen Geldſorten zur 
lende Zahlung In verſchledenen grögeren 
> Fleineren Parthlen oͤffentlich verſieichen, 
von etwaige. Strichsliebbaber hiemtt In 
nntniß gefeht werben. 

Schweinfurt den 7. September 1831. 
Iinigl. Kreid» und GStabtgeridt. 

Br. v. Gebfattel, Director. 


—. 


x 


Kauffmann. 





2 

2. praes, 4. Sept. 1851, 2589. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache bes vormall⸗ 

Nathevermandten Georg Adam Höfer zu 
ttelbach, wird das zer Maffe gehörige 
bnhaus auf dem Markle, drevflödig, mit 
m geräumigen Saale und mehreren Zim⸗ 
n, einem Kaufmanndlaten, 2 Kaltern, 
denen ber Moſt In bie Fäſſer abgelei: 


merben fann, fammt einem Keller in dem 


er bi8 auf 150 Fuder untergebradt wer: 
fönnen, unb der bereits mit Fark in 
— gut gehaltenen Faͤſſern bes 


Bey dem Haufe Iff ein :ben aufmit 


iballe, Waſchbaus, uad Branntwiin Keſ⸗ 
und unter ſolchem ein gemwö.bter Keller. 
Berner gehören zu bem Haufe eine ge: 
ige Scheuer und Stallungen, und man 

aus bem vorbepflirfenden Mühlbache 


> eine angebradte Thüre Waſſer fböpfen, 


an 43 Morgen Artfeld, Montag ben 
September I. 36. Rachmittags 2 Uhr 


- 1796. 


auf bem.Ceneinbehaufe Detteldach, unter 
ben beym Striche befannt zu machenden Ber 
Bingungen, an ben Meifibleienden verfeigert.’*s 


Dettelbach ben 1. September 1531, 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, tr. 





— 3. — 
(3) 3. praes. 8. Sedt. 1831. 2640. 

Mitt voch ten 21. d. Ms. Nachmittags 
2 Udr wird dad Srechen) Beyfahren und 
Kleluſchlagen des Malerials zur Unterhals 
tung der ⸗Staats graßen im Besirfe des un. 


„ terfestigten k. Lantgerichtd für das Etats; 


jahr pro 1851/52 an ben Wenigfinebmens 
ben verflelgert, und blebep bemerkt, baß bie 
Stelgerungeluſtigen mit einer Caution oder 
Bürgſchaſt verfeden feyn müßer. 
Schweinfurt bean 6. September 1831. 
Königlihes Landgerigr. 
. Kleiner, 
— ç çe z 
4. 
(2) 2. praes. 13 Sept. 1851. 2562, ' 
ifden Finder von 
Antrag ber Do 
Weine am 
Donnerstag ten 29. Geptember d. Js. 
A —æ* 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Thü 
öffentlich verſtelgert. — — 
- Würzburg den 24. Auguſt 1831. 
Königlides Landgericht.er. d. M. 
u B. B. d. 8. 
Caͤmmerer, IſtCjl.⸗Aſſ. 
Sep, a, 5, je 
Nro. 1, 5 Zuber 4 Eimer 4827r. 


Zbüngeredeim werben auf 
rmünder die nachbezeichneten 





2,2 „10 18ibr. 

„" 9: nn: 9 u 4829r. 

un 4. 2 u. 8 u .,.14822r. 

„5 3 u —. u 1835r. 

n 6, 3- TR 7 beito. 
6. 


praes. 15. Gept. 1831. 2708. 
In der Vormundſcafteſache ber 5 blötw 
iz’ SE | 


‚In ber Vormundſchaft ber Mathes Teoſt, J 


— — — 


(6) 1. 
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ftanlgen Kinder ber Samfon Reus Wittwe 


Fer fol am freptag den 14ten 
ober db. Is Wormiltags 10 Uhr das den 
Kindern gehörige WBohahausd mit Scheuer im 
&emeinbebaufe zu Lendershaufen öffentlich 


verſt ichen werden, wozu man Liebhaber mit 


bem Brmerken einlavet, daß an der Zagfahıt 
die Strihäbebingniffe befannt gemadt wers 


ben. 
Burgpreppadh ten 19. September 1831. 
Br ——— 
e atrimonialgeridtl, alle 
Dittersmind. MH 
Schmitt, P. R. 
Heym, ct. 





6. 
praes, 15. Sept. 41851. 2704. 

Die Domäne Thulba, fo wie bie 
balde Schäferey: Gerechtigkeit auf Thulbaer, 
Branfenbronner und Reuber Markung zu 
340 Stüd Schafen, welde bie Petri Garebra 
1832 pahılos werben, follen hoͤchtler Wel— 
fung iufslae, einem zodmaligen Derkaufer 
ab Merpahtungd : Derfude im Ganjen und 
in Partellin öffentlid ausgefegt werten. 


Dirfe Domäne beilebt nebft den nötbigen . 


Wohn» und Dskonomie: Grbäuden aus 
a) bem vormals Stübler'ſchen Gute, .ald: 
3/4 Tagwerk 19 1/2 Rtb Särten, 
d 10 „ 4184 1/4 u Wies wachs, 
“n 
5 - u 27412 „ Wedafelb; 
b) dem vormald @schmann’fhen Gute, 
nimlid: 
26 a Tazwerk 72 Rtih. Wieswachs, 


61 — 79 7) Uckerfeld, u. 
a) mehreren Einzel: Aeckern und Wieſen, 


8: 
48 Tagwerk 359 3/4 Rth. Aderfelb u. 
1 [2 253. — u tefe in 
der Mittelan, - 
und fliegt in einem angenebmn Thale, am 


unb 


Thulba Fluſſe, und nur 2 Stunden von Hama, 


melburg, und 1 Gtunbe von ber Chauſſee, 
welde nad) Brüdenau, Fulda und zur hieſt⸗ 
gen Stabt fübret, entfernt. 
Es wird daher auf 
Dienstag ben 4. October I. I. 
Sermin zu biefem Verſtriche beilimmt, an 


— — — 
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welchem Zage Morgens 10 Uhr ia tem rent- 


amtlichen Geſchaͤfts Locale dohler die Kaufe 
und Pacht Liedhaber ſich einſtaden wollen, 
juvor aber über ihre Bermögend. Werhäͤlt. 
niffe und ihren Leusund durch landgericht⸗ 
lide Atteſte ausjuwefen haben, wenn auf 
Ibre @ebote, bie üÜbrigend dem Werthe unb 
Ertrage enifpreben müffen, Rücſicht genom: 
men werben ſoll. 
KHammelburg am 13. September 1881. 
Köntglihes Neutame. 
Schlereth. 


—— — —ñ ⸗ — 


7. — 
praes. 16. Sept. 1851. 9715. 
DaB Gemeindewirthöhaus ta bem Dark 
fleden zu Sondhelm vor der Whön wird Petri 
1832 dachtlos. Zu teffen andermeiten Ver⸗ 
pachtung auf 5 voer 6 Jahre Ik : 
ber 12. November 


früh 10 Ubs im befagten Mirthöbaufe In 


Sondheim angefegt, Alle Pactlufiige, bie 
5 wegen guten Betrlebs ihrer Wirchſchafts⸗ 
äbrung geräte zu legitimiren, eine Caution 

von 400 fi. i 

enden Zeugniffen rüdfistlid ihres guten 

Rufes auszumrifen vermögen, werden ju bie, 


‚ fon Padhtungs » Termin hiemit öffentlid eine 


elaten. 
. Die näheren Bebingungen ir. ac. Fönnen 
bepm Säuftpriß Schröder n Sondhelm ein: 


‚ g’ieben werben, 


Oſtbeim am 145 September 1851. 
Großh. S. Umt Lihtenberg. 
Frdr. Ehr. Ortimann. 
p 8. 
praes 16. Sept. 1831 9714 
Am Montag den 3 Dftober b. 3. wer 
ben auf dem Rathhauſe zu Ipbofen gut ges 
daute reine Weine, und zwar 48 Faber 18287, 
Asfa Fuder 1827r und 1 1/4 Fuder 1825r, 
nah deyer. Wide, unter den ſam Zermine 
defannt gemacht werdenden Brbingungen wer: 
firiden , wozu Liebhaber einlabrt 
Iphofen ben 16. September 1851. 
Brunner, Störfdebr. 





rbn. zu leiſten, und mit biareis: 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 

+... praes, 10. Auguft 1831. 2344, _ 
In dem Depofitorium bed umtergeichneteit- 
dis befinden ſich noch verfchiedene Ältere 

ten, worüber fich entweder gar feine 

ı vorfinden, vder die einzelnen Aktenfrage 

e zu unvollftändig find, um hieraus die 

mäßigen Eigenthinmer entnehmen, und hier, 

geeignet Weile zu koͤnuen. 

Vehufs der gänzlihen Auslieferung der 

nen Maffen und der vollitändigen Erledi⸗ 

dieſes alten Depofitenwefend werden daher 


Nr. 


wc) vorhandenen banren 


Datum ber gepflogenen | 





17% 


ale diefenigen, welche rechtliche Anſpruͤche auf 
die in den nachſtehenden Berzeichniffen enthabe 
genen fiten machen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert, ſolche binnen einer Frift 
von 6 Monaten vom Tage der erfimaligen Eins 
züdung an bey dem unterfertigten Gerichte = 
unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, und“ 
gehörig nachzuweiſen, daß außerdem dieje De⸗ 
pojiten für berrnlofes Gut erklärt, und dem 
Töniglichen Fiscus zuerfannt werben. Ma 


Wirzburg den 28. July 1831. 
Koͤnigliches de Kreids und Stabt- 
eridht. , 
Hoͤrl, Director. 
mad. 


- 


1. 


Verzeichniß 
Depoſiten von dem vormaligen kaiſerlichen Landgerichte Würzburg. 








Yuits Liquidation, rhn. 
ung. Lortraog. 
Tag. | Mon. | Jahr. fl.ı &. 

— I © Dec. 1824 Sabina Kriegerin A . 9126 
er . _ — Mfiſteriſches Depofitum . 61,32 
— 1 — — — Anna Konradin —J 292.53 %, 
— 28 Jan 1825 [Nürnberger . ; 7:28 

— — — —  Ifellerifhe Gelder an gewefenen 17 fl.42 fr. pr. 7,36 

— 25 April — detto 106 


Nr. 


Summa 1389 1%, 


Berzeichnisßs 
der baar vorhbandenen Gelder und Effecten. 


r Häder Gerbarbifchen —— * (39 Schillinger und 2 Denkmuͤnzen). 


na Konradin drey hollaͤndiſche 
Zulden find ſehr beſchnitten). 


warz — ein falſcher Laubthaler und em falſcher Kronenthaler. 


ı Paquet mit mehreren falſchen 
rbierer Keller — em 
orten angeblid) - 


er Schneider — detto und 13 {/2 Bagen an Abus und Ifr-Stüden oder 
ı Dobdenbeutel (ohne Angabe des Eigenthums) mit einem Angehaͤng, die 
Nutter Gotted vorjtellend, nebft 4 Silbermuͤnzen, 3 Schillinger und 8 Kreuzer. 








fr. 
1 51 
ulden und 2 Dentpfennige (die hollaͤndiſchen 
Münzen, Schillinger und Dreyer. j 
Paquer mit einigen Papieren und verfchiebenen 
. 2 138 2/5 
1 v 1/2 


Summa | 53 137 








2 Se 1732 








Ar 3 
FR Vergeidniß 
der Zinjen von Kammerkapitalien für verſchiedene Vormundſchaften à for 
——— mn — — — — 7 
5). , [Datum der gepflogenen ’ 
sl ® RUN SBottre rhu. 
= E ⸗ 8 tr 
= 5 1 Zas- | Men. | Sapı. i | & fr. 
17 — [30 | Dec. [ 1824 [Rro. 2581 von 3327 fl. 52 1/2 Li - Kap 
talreft 3 3° sıalıı. 1/4 
2) — 23 — — Bon geivefenen 328 fl. Ref — 174 55 . \ 
N — — — — IAndt = 
Ad — 27 | San. 1 1825 [Bon BORN 572 fl. 14 fr. Reit 
51 — 235 | April — — dto A 51 3/4 
6 — 27 | De. — Ifteo. 2831 von 3427 fl. 52 pr fr. Kapiel 
. talveft A 39/, pr. 47116 
73 — 21 Aprit — [MH detto nn f. Appelationgerite er: ® 
boben) ie 
8 25 Nov, — An dto. 750 
— 24 | Det 1826 [An dto. } . \ i 102 Fri 3/4 


. Eumma- W5448 3/4 

> ! Mr. 4, z 
| Auszug aus dem ſtadtgericht lich en Depoſiten-Protocolle. Einnahme. 
& 


h) 
3 BEE ——— EEE EEE — 











2Ullerich Zr . ;, 
Wagner - . 2 . . . 


he an dem ——— 3, OLE: fl. 
4 Ndelmann . 26/13 7 
Auppold —* 23111 1fk 
Bentert | A FT . Se A "6158 
4 Belzer Et a ’ |: 26 3/4 
5Buͤchsner Er Fa . — ne 
*2 F ie a f a 438148 
Birin Re w ; N 375 —- 
8èFreundel re -. 5,1, : 12]30 
Goͤtz “ N f eh J 1757924 * 27 0 
4 Giifabetha Got . * —— J —* X J 6 15 ” 
' 11) Grimm . — * * — 30I— 

12] Gra RER — — 64] 112 
33, Hellmann Ps . Be hasytat a . dam, _° 
14] Holzmann ; vet J — 14146 14 
45 | Herrmann R . i — 50 — 

16] Köhfer . » : ; 2350 ⸗ 

171 Helena Lieblerin . . . . 280 — 

18 eu r * — 2— 2 Sr ya 
191 Schimp . . c 
20] Stang . ” qi 30 





niß 
'andgerid;tg 
— ——— 


St 
bie "ost 


d.d.Ingſtb 
de d. Aſcha 
a 50), 
h * Gero 
1782 
. ds Gero 
1785 
ine Wuͤrzbi 
— 
182 
d. Koͤnig 
felde, 6, ? 
d.Beitöhı 
1789%5 
1. Könige 
1769 
. Dettei 
760. 
d. Kar 
757 2 50 
Reichol 
797135 
Wuͤrz 
uer⸗Obl 
0Aa5 
dto. ve 
> ; 
Arn 
J 
dto. 
Sacher 
DA 50 
tellerid 
323560 
Werne 


Nainbe 


3X 


1735 PR — 1786 













Die Stelle, welche 
Säuldner die Obligationen aus-f rpm. 


Gläubiger. 
gefertiget. 


=— 








A fr 
19] Schleefteinifhe Kuratel. D% — — — d 4 — 18. Jan. 
ings — 
20: Kärner Schulziſche Kinder. — Kluͤſpies iu Retz⸗d. di. Kariſtadt 10. Sept. 
21 Apollonia urlacdeuratel ide Sertel zu Beireja. ei Beirspächem 10: 10.Mirz E 
Ba Wuͤrz⸗ 2: Seifer zu Heidings⸗d. d. ie 11. mi 
Nro. 6. 
Berzeihnif 
berporbandenen Kautionem. 
. Die Stelle, welde 
Gläubiger Kautionsleifter. ſdie Kaution ausfer] rhm. 
5 tigte. z 
Bin - — * fl. fr. 
4 Schann Georg Beb. Johann Michael Betz. Eine Stadtfteuer-Dbligation 
R dd. —“ 5. Jan. | 
ei — hr i 827130 
anı Karl Brugvogel. [Bon dfo. wegen von feinerf@ine dto. vom 23. Ipri 
2 Ban) a — Appoll. geb. Bud 1772 °. . 12351— 
\ kardin —— 125fl. 


Bon dto. wrgen Erbabkauf d. d Pa 5. Sr 

feiner Kinder Iter Cbe. ; 1796 un 
Bon dto. für den Joſeph Eine betio. vom 7. J 
Adam Feſſenmeyer. 1767 







3!Schaͤſersmuͤller Jo ſeph Buͤh⸗ 
fer zu. Versbach. 

Alt. Dupertuis, Kaffeſie⸗ 
der, und Marias Guͤtig, 
Buchbinder dahier. 

5Walenltin Behringer, 






Penn :Berwalter&ulen- 
haupt 


Fine detto vom 2%. Jan 
1784. 
Joh. Georg Friedrich Bchrerkil d. Beresad 4 April 


6 Voraus der Mandalena 


und Valentin Debrfein,] zu Versdach. 1775 * 30 

TiYoges Broͤnner von Ipho⸗ Yüttnermeiiter Jakob Fler. d. W tank eim 20. März 
Te ſchner zu Wilanzheim. mr 2!48 

8Balthaſar u. Mart, Seriter. Drebermeifter Joſeph Gers]l. d. Wirzburg. 10. März 
Bi jter zu Würzburg. 1780 300 — 

— auf der Anna Beb⸗ Haͤfnermeiſter J Sohanıt Grun⸗ d. Winburg 2u. Septr. Se 
del. — 
rin 

10 Diesithe Gebrüder im Ko: \teverödidte Joh. Valentinſd. d Kigingen 23. März 
burg. Hartmann zu Kitzingen. 1775 1501— 

11] Mararetha Ott Bermögen. |Manermftr. M athias Ickels⸗Id. « Wuͤrzburg 8. Febr. 
heimer zu Waͤrburg 1775 2025- 


Wermoͤgen des Broͤnner. Mauermſtr. Ehrſt. Kleinholz d, d. Wützburg I: Sort 
; * * I m Wuͤrzburg. ı 1771 N — 


37 1738 
EEE REICHEN EEE TER Tess J 
Die Stelle, welche 








* l Aubiger. Kautionsleiſter. die Kaution ausfer— rhn. 
F F tigte. 
fl. 7. Te. 
Kahlap ver ElifaberhafAd. Königu.Mih.Schwindid a. Seoingefeo 30 Juny 1501 — 
BR von Heidingsfeld, dann) 1789 


Büttnermftr. And. May 
aus Würzburg. 
— des Joh. Hein⸗ Heinrich Kreiner, Negiejd. d. —— — Mira 
ih Walter (abwefend.) — zu Wuͤrz⸗1754 201 


Nachlaß Pr Adv, Gs. Husmacher Adam Krug zu d. d. Würzburg 11. April] 
Mich. Krug. Würzburg. 1776 1250 
Legat des. Lorenz Meyer. —— Kupferberger d. Rontgehoſen 3. Der. 
zu Alsleben. 
Vermoͤgen der Anna Laub⸗ — Kanzliſt Franz d * Wuͤrzburg 31. July 





— 





reiß. Jo, Laulreiß. F 82 125,— 
Die Kinder des Spezerey⸗ Sperereyhaͤndier Joh. Mich. d. d. unburg 21. July 
bändtere Mich. Mohr. Mohr. * 454 
Kuratel der Muckiſchen Eine Wiener Stadtbanko⸗ a RDien 24. December 
Kinder Obligation, 1200 — 
Kaſp. Hofrichteriſche Erb⸗ e dohonimethias Mil d. d 1. kung 15. "San. 
fchaftegelder. - 1798 400 — 
Gg. Erbdeſiſche Geber, — Jak. Broili. Zirzburg 4. Deembr. 
78 8936 
— des Joh. Gg. — Schreinermeifter Fr. Roms > Würzburg 26. Aprit 
100 — 
er des a Anton. Schenzen⸗ Mürzburg . Auguft 1789 6614 
q t 
— es Mare und And. Ehmitt, Nothgerber|. 1 d Gruͤusfeld 6. Auguft], 
Joh. Adam Hofrichter. | zu Gruͤnsẽeld 1785 11945 
Erdabkauf des Kindes IterfElijaterha Schragmuͤller von] i. «. Ktizburg 20. aiuguft 
Ebev. Stifabetha Schrag- Eibelſtadt. 17 774 291115 
muͤller. 
[Bermioendes kaſberdtim Schloſſermeiſter Kaſp. Lud⸗4 a. Würzburg 28. Juny 
wig Stuͤcke zu Würzburg.] 1773 48829 
—— der Amtskeller Gebrechen-Sekretair Karljd. — W iridurs 9. Decntr 
Mabimeifterifchen, Kin] Philipp Eyill. 1792 900) — 
der 
"permögen! der Rinder er: Peter Schraut zu Burg⸗ d. A et a 31. July 
ſter Ehe des Muͤllermei-⸗grumbach. 1704 3900| 
fierd Joſ. Bühler. | | 
Legat der ftinder des Lohn⸗ DanielSchmitt Lohnkutſcher. dd Wuͤrzb burg 24. May 
futfcherd Daniel Schmitt. * I 380 32:30 
Vermögen der Kinder des Vortenwirfer And. Bader. ia u Vͤrzburg 48. März | 
Guͤrtlers Yeinifer. - 1 1789 300 — 
Vermögen des abwefenden Säfnermeifer Peter Winkel a Woͤrzturz 8. J | 
Philipp Wiuller. l 1707.» 359:30 





(2ter Bogen zur Beyl. zum Kr. Intels Br, Nro 107, Jahrg. 1831.) (& ) 





1739 - . 1749 


aus bem terzerpiide Bepsfiten Protokolle 


2 ch ß 
derjenigen Depofit ten des re Soffthutsheifen + Amts, welche mit der fönigl. Schulden 
Tilgungs-Kaſſa dahier liquidirt wurden. 






Bortrag des Depoſitams. 


. Borbandene Cautiouem fl. | 
474 Sa Sache Geis etr. Moramed k r ; 10154 
475 Büchfenmacher Sdjneiderifche Teilung , , ‚ 212 
476In Sade Etoll c, Beitl Joel j : : B 54 — 
477 Pr Wolf ce. Schottin 5 a . r 12 41 
pi Stephan —— Debitfahe , * 93 144 

1 Depofiten verfähledener Art 

717 ESeiſer pro Echntitt ‚ — 4 R B - 81% 
718|Remmelmäyer pro Cantinne 5 , 449 |50 
719 Low Bamberger pro Hoffammer: Rath Sanerifche Erben ‚ 35 26 3M 
720 'Prößler et Albert pro Betz 5 , r 5 Sl; — 
722 Dorbart pro Wagner er Epäth — z ji s 8145 
723, Kuchenbrand pro Erbacher Hof , ; , . 1130 
724) Prößler pro Beh - P r F , on 20 ,45 
726 ESchneb c. Pfürfch > , , ‚ 412 

727 Wollbachin pro Joel Sofeph. = , f ur 713 YA 
728 ud Samuei von Eommerhaufen , * 517 
.729 Roppin pro Schatzungsſtube ’ . 5J3 — 
730 Nuß pro Rutta P ’ r „6115 
731[8eräß pro Ealomon Voͤlllein P , ‚ ’ 3 — 
733! Kränzinger pro Echmittlein ; j P ’ 4120 1% 
735; chmitt c. Henneber zer — — 3 — 40 
736,ad inquisitionem des Peter Roͤſer J 4 |30 
T3TIN liemer c. Mementini ’ 501 — 
738 Bon der Stifthaugiſchen Kuflorep an die Hagfeldifche Verwaltung, 55 125 
739| Ssöbeleinifche Ricitariondgs Gelder , : ’ ‚ 6 |40 3% 
741, Eriö6 aus den Sungerifchen Effecten ’ ‚ ’ 2 120 
742, Günther und Birner gebörend , , ’ 7 53.30 
743! Ton Gütlein an Zollinger gehörig , ’ ‚ ‚ 4 
744 Von Büttner Klein für einen Juden erlegt, , ’ ‚ 28 i20 
745|Voltifche Hansfanfsgelder , ’ ’ — 71 26 3/4 
746, Bell pro Fafel , ’ , N 2130 
748'Bon Miech an Klofter Eberacher Hof , ‚ ’ 2145 _ 
74) Feldgerichigs Jura von Keßlerin von Nottweiler F ‚ 7151 1R 
750 An Kodin-gebörig ‚ ‚ ‚ ‚ 1135 1/2 
752]°n die Brumeriſche Perfanfung gehörig ‚ ‚ ‚ 2135 
753\oflerifcher Hauslaufſchilling an Faſel . r , 11272 1/2 
7541&rfeget Bogt pro Soferh Ulfamer , ’ , r. 62 124 
755 Erleget Vaih pro Nofenmilier  , ’ ‚ ‚ 54 :48 
7561 Rr Kiefer , Y f ‚ r ‚ — :30 
7385| Mayer pro Ehrift P t ’ ’ ’ 4| 3 3/4 


m — 4748 


- 1 


— — *« 


auezud aus be Baptperlötiigen DepofitensProtofolfe, 
nıdbation 

der Depoſi ten des vormaligen Bicedemamtes mit ‚der kgl. Staats⸗S uldenti — 
dem kgl. Kreis⸗ und "Stadigerichte. ch gung Kaffe uud 

















> 








SE 
zE 
BE - 
: E55 Einnabnte, 
& S e — —— 
E fl. | fe. 
63 In Sache des Dberften von Wolfsfeel cır. Baron von Münter | 02: 
684 » Mayer ctr. Mennes ie ne e 83 
655 ”  Freyragin etr. Mobrin ‚ . ı| 5 
686 „„des Kom Bamberger cır. Raufminnin + ⸗ 345 
687 Handiohn in causa des Präjenzamtes etr. Lauf ⸗ 10 28 
638 in cansa Buͤchs etr. Brönnerin z ⸗ ⸗ 8 13 3/4 
639 „Holler ctr. Pfriem ‚ s ⸗ ⸗ 423 3/4 
— 690 » Michael Rynker etr. Bol; ⸗ ⸗ 224 1* 
601 Unbekannt + ⸗ 122 1/4 
6NR .jin casa Joh. Miller * Joͤrg Jatob von Thuͤngersbeim⸗— Kara 
| 693 vw 808 Tondgerichteratbed Lohr eir Mecdel, erient von Erfterem 1 — 
. 694 „Ddes Pleichacher Gotteshauſes cır. Battpafr Deugel + 543 3A 
655 »  Drebun eir.. Häuferin 3| — 
606 „der Hobeberiſchen Handlung eir. Dolſchi von dem dehnluiſcher Then 18.33 
N 697 „Brocci etw Weigand > 12/11 3/4 
| 695 pr des Stavratbes Schmidtlein ctr. Nbenaner ⸗ 5 - 
‚690 „» Mayer ctr. Briunig + . ⸗ 1:50 1/4 
! 700 ., Leyſer zu Arnſtein ctr. Zürin — 11131 1 
\ 701. „ Kart eir. Nicola D ‚ .- . 4141 
707° » Drefch etr. Guͤttich + j 616 3/4 
703 n„ des Natban Garſon ctr. Moyfes Low von Beirspehpeim, von 
N Andreas Herdegen erlegt, s 5/22 1/4 
' 104 „Kamwmerzell ein. Endrefin ⸗ ⸗ Ws 1157 1/4 
- 705 nw Wurmifhe Erben etr. Schweidert 5 . 7130 
| 706 „ des Echuldbeid zu Koͤnigshoſen etr, Geh ig ⸗ — 130 
707 ded Heilmann eir. Kaͤrner Boge — ⸗ ⸗ 2130 
.. 708 |Bonriguezins von Nennderf + , ⸗ ⸗ 11 —. 
| 17099 In Sache von Drachsdorf eir. Meßner + . si 35) 2 3/4 
| 710 „ Boller cin. rn ⸗ u ⸗ ⸗ 34 
711 F Karl etr, Kaiferin ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 35 271 
712 = Dehninger ctr. Walter ’ . en, 11,59 u 
463: Keppner vctr. Bauer 5, ‚ , , 11152 1/2 
= a, Weigand eir. Deder ⸗ ⸗ 0 — 
466 „ Mußin eir. Walter + — J— DD — 
467 „» der Nobendörferifchen Erben ctr. Shinster . ii #2 
463 vr Kraͤmer ein. Ziuk⸗ . ⸗ 4 45 
. 469 RKuchenbrand etw. Nhener ⸗ ⸗ 7 — 
470 Kloſter St. Afra etr. Benz ⸗ 2) 48 
471 legincrin ad causam Nohendorf elr. Silberhaͤndler danneo 2 _ 





Byuma 11703126 3/4 


NB. Saͤmmtliche Depofiten ohne Zinſen. 
(99) 


1743 | — 1744 
| 1. Verzeichniß der vorhandenen Urfunden Einnahme. 





7 
— fl. ı fr 
Eine Gautiond: Urfunde des Stadtfteuer » Amtes, d. d. Würzburg den 9. May 
1795, nach welcher der Büttner 
1] Franz Gunfel für den Vergolder Gaßanvy Bürgfchaft Teiftete, » ,| 76 371% 
Eine detto des Vicedomamtes vom 12. Hornung 1803, 
21 in causa Soͤllner etr. Eckart über ⸗ ⸗ ⸗ 50 — 


ine detto des Heidingsfelder Amtes vom 21. November 1801, 

in causa Schwarz ctr. Zuckerbaͤcker Hoch zu Dettelbach, Hoͤnig-Lieferung betr.,} 3739 
Ein Zeugniß des Stodt-Steuer⸗-Amtes, d. d. Würzburg den 8. Juny 1797, 

| gemäß welchem 





in ©. Neudörfer ctr. Zorn auf dad Hauptmann Zornifche Haus annotiret find [4001 - — 
. Summa [56416.1/2 





r 


R) j Nro. II 


j Auszug 
= aus dem fabtgerihtliden Depofiten«-Prototolle 


























| \ Kol. Bortrag. Ä Einnahme. 
SIro, ber . — fl. ang 

ausgefer⸗ Nro, L . 

| tigten 


Quittung Liquidation der Depoſiten von der vormals geiſtlichen Regierung auf) 
der kgl. Staats-Schuldentilgungs-Kaſſe und dem kgl. Kreis⸗ und] 


Stadbtgerichte. 
362 jPfarrer Kemmer für das Benefizium zu Kiſſingen . 75119 1/4 
363 [Pfarrer Amenz z R x x ä 179,15 
! 364 Pfarrer Sauer . s 2719 
| 365 |Geiftliher Rath Emmert : 65118 
| 366 IP farrer Jenklau k } . . ⸗ 151131 
37 ISchoͤppleriſche Gelder — — 588 
J — —— r — 
Summa 1558| 1/4 


Nro. I. 
Fiquidirte Depofiten bes bifhöäflihen Vikariats. | 
308 Dechant Fafelifhe Nachlaßmaſſe . R , I — 
Würzbärg am 2. Nov. 1827. . 


Königl. b. Kreis» und Stadtgerichts⸗Depoſiten— 
Kommiffion. 
Freyherr von Hertwich. (L. 8) Peter. 


4745 


BE 1746 
=Y weite No. IH. 
u Auszug 
aus bem kadbtgeridtliden Depofiten-Prototolle 





Fol. 


- 





tigten 


Mediziner Laudon eo 
Margaretha Ruppert 
Unbekannt . 


Würzburg den 2. Nov. 1827. 


Nro. der — ‚fr. 
ausgefer-[Riquidation ber altfadtgerichtl. Depofiten mit der f. Staats Schulden 

Zilgungss Kaffe und dem fol. Kreis- und Stadtgerichte. ' | 

1464.24 

57 

24 


INB. fämmtliche Depoftten ohne Zinſen. 


— — — —— — 
Bortrag. 


| Einnahme. 
fl. 


22 
3 


— —— — — — 
Summa | 72] 5 


. + 
* 
’ 


Könige. b. Kreiss und Stadtgerichts⸗Depoſiten— 
Sommiffion. 


Srepherr von Hertwid. (L. 8.) Peter. 





. 2. 
(3) 1. praes. 16. Sept. 1851. 2711. 
Mikolaus Leirfh von Hausarmen, kurs 
ſaͤchs. Amtes Hünfeld, bat am ‚26. YAugufl 
1. 3 von ber £ol. Zollflation Dippach einen 
Durtgan,s Zollſchein über 12 Pfd. Leder 
gur Ablage bey der Zoll-Austritie Station 
su Zangenbergerbalten, welden derſelbe aber 
nad ter Unzeige und tem Eontrol» Regitier 
der Station Langenberg nicht abgelegt bat. 
In Folge tiefer MWerlezung des’ Föntgl. 
»Bollgefepes dat ib Nikolau⸗ Yeitfch von heute 
‚an innerhalb 6 Monaten um jo gewiſſer vor 
unterfertistem Grrichte zu verantworten, ald 
im Unterlaffungtfzlle in contumaciam gegen 
ihn nah F. 96 Nro. 7 tes beſtehenden Boll: 
geſetzes ertannt werben wird. 
DODecr. Hilders am 12 September 1831. 


Königlibes bayr. Lanbgericht. 
3.4. Emmert, Ladr⸗ 


3. Klee, Proteclfpr.. 


praes, 16. Sept. 1831: 9717. 


Br Beflimmung. des gegen Johann 


Willibald von Verkbach einzuleltenben wel⸗ 
teren Derfadrens find alle Forderungen gegen 
benfelben unter dem Rechtenachiheile ber 
Nichtberückſichtigung Donnerdtagben 13. Octo⸗ 
ber 1851 frub 9 Uhr dahier anzubringen, 


Würjdurg am 27. Augufl 1851. 
Königlides Landgeridtr. b. M. 
v. Edart, Inbr, 
Enffel, Rehlspr. 





4 
(5) 1: praes, 16. Sept, 1831. 2716. 
Mile ıForberungen an ben Nochlaß des 


ze Adam Körblein zu Geldersheim 
n 


Montag ben 10. October 
früb 9 Uhr 


bey Vermeldung ber Richtberückſichtigung bey 
Uuseinanderfegung ber Berlaffenfhaftsmaffe 
tabier geltend zu maden, 


Werneck ben 14. September 1851. 
Königlides Landgericht. 
uReller, Lor, 
Herslein. 


— — — — —ñe —ñ— 
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4 
J 


5. Tue. 

| praes. 15. Sept, 1851. 2707. 
Ja ber Rıdt vom 12. aufken 13. d. Ms. 

um 10 Uhr warfen In der Kabler Gemeinde: 
"MWaldung imen unbefannte Schmwärzer 26 Pb. 


Kaffe und 34 Pfd Zuder von ſich, undeıltep: 


Ravon. 

er bieran Unfprübe- bat, bat folde 
bianen einer fedrmonatlihen Frii ep 
Mermeibung der Gonfidcation ber Waaren 
gebörig zu liquidiren. — 


Aljenau den 15. September 1831. 
Königlihes Landgericht Alzenau, 
Grelßl, Ener. 
Köbert. 





6. 

praes. 15. Sept. 1831. Nos. 

Un 6. Eeptember iſt im Buchelgrund 
Dep Wiefen ein Schwaͤrzer entfy-unsen , und 


Pal 14 3/4 Vid. Meits, 8 1/4 Pd. Kaffe 


und 1 sf2 Pid. Tabak zurüdselaffen. Der 
‚ Eigentbümer diefer Waaren wird, aufgefordert, 
bianen 6 Monaten tie Derzolung nıdzumels 
fen oder bie Confiscation zu arwärligen, 


Lohr am 12. Sedlember 1831. 


Köntgl. Landgericht. 
Anſelm, Latr. 





7. 

praes. 15. Sept. 1831. 9706. 
: Der unbdefann'e Eiyentbüner, welcher am 
40 b. Mit. in ter Gegend des Hofes Fro:n- 
bügel 20 Pfr. Hoffe von füh warf, und tie 
Flucht ergr fi, wird aufgeforbert, feine An: 
frühe birrauf binren einer Kmonatlihen 
rift bep Vermeldung ber Confiscation ges 

En liguibteen. 

Alzenau drn 12. September 1851. 


Röntiglihes Raodgericht Alzenau, 
Grelßl, Ladr. 
Köbert. 





8. 
praes. 16 Gepf. 1331. 2712. 
Heute früh verließen im ber Nähe von 





A7a8 


« Mopperdhäufen unbefannte Mannsperſonen 


18 Pid. Kaffe, und 19 Pd. Melıs, 

Die - unbekannten ‚egeaping werten 
aufgefordert, fih binnen & Monaten a date 
kabier zu-meloen, und bie geſetzliche Bew 
meutbung ber verfurjten Cingangszöllsebüpren 
zu entfräften, widrigenfalls diefe Güter ein; 
gejögen werben. 

Melerihiladt ben 9. Srptember 1831. 

he Zandgeridt, 
| e 


inen 
HAippell. 





9. 

(3) 5. _ praes. 26. Auguſt t831. 2496 
Die Ehefrau bes verlebten- Johann S 
jung, von Kleineldtdadt bat ——— 
rufung (rer Gidabtger angetragea, um mie 

ihnen jJu Itquidiren. ’ 

Wer daher eine Forderung an den ver 
bebten Ichana Süß jg. oder beffen Wittid 
Unna Dlarzaresda, eine gevorae Zürk, zu 
machen bat, bat dieſe 

Sreviag den 25. September b. J. 
früh 8 Ude bep unterzeihneier Stelle unter 
den Rachthelle ber Niotvericjlgiigung an ⸗ 
jubiinzen. 

Köntgäbofen ben 17. Auguſt 1954. 
Königl. Landgericht. 

Lusdrigter Greb. 


Shneiben 


“a 10. je: 
(8) 2. praes. 11 Sept. 1838. 2668, 
Fa Folge Commiffortumd tes RBänlgl. 
Kreis: und Gtabrgerihted Schweinfurt, wers 
den abe jene, weise vou dem om 15. Mo 
vember 8. 3. verledten Herrn Pfarrer Se, 
ballıan Beer gu Rolbpaufen aus irgend ei» 
nem runde etwas einjunebmen haben, aufs 
gefo:beit, idre Forderurgen 
Freytag den 21. Oetober b. J. 
früh 9 Udt bed waterfertigtem belrgtıten Ge 
richie amjumelden und nabjumeif,n, widri— 
ne:falis den Dertheilung ber Maſſ⸗ auf bie 
Wushl-idenden feine Ruffiht genomm-n wird. 
-. Bugleih dient zur öffenilichen Kenntniß, 
daß das sur Moffe gebörige Mobilare bes 
' fonders Binder, Horen, Dich und Kleidungs, 
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füde Montag ben 19. u. 20. d. M. Mit 

1998 im Sterbbaufe oͤffenlich verſtrichen wird. 

Decr. Könjgehofen den 7. Sept. 1851. 
Königlinen Dandgerigt 


e 
delegirtes Vertafenicafté gerlcht. 
Landrichter Greb. | 


Rof, Lg: Mech 


11. | 

(8) .9. praes, 7. September 4851. 2644. 

In der Drittbeilungsfade bes: EHrikond 
Streit, Sattlermeifters zu Bergtbeim, und febs 
ner gefbiedenen Ebeftäu Unna Marta, ges 
bornen Pfüier, Tann deren minderjährigeg 
Kind Agnes Sireit find alle Anfpruͤche an 
die Theilungsmaſſe Donnerstag ven 6. DE: 
tober 41851 frühs Uhr babier anzumelden 


und nabjumeifen, bep Dermetcung der Nichts “ 


berädfintigung. 
Qrnflein den 2. September 1831. 


Königlides Landgericht. 





B. W. d. B.— 8 
Weikard, 2yr Het. 
Blumm, 
12. 


6) 5. praes. 6. Spt. 1831. 2620. 
In der DVerlaffenihaftsfahe der ‚Mbam 
Fiſchers Wittid zu Unterertpal wird zur Pat 
fiven » Liquidation Tagfadıt auf Freytag. ben 
80. September d. J. jItrüd 8 Udt anderaumt, 
woiu ſammtliche Glaͤubiger unter tem Rechts— 
aachtbelle vorgelaben werden, daß tie Uus— 
bleibenden bey, Uußeinanderfrgung der Werlaf: 
ſeuſchaft nicht berüdjihiigt werden, 

. Hammelburg den 1. September 1851. 
Köntgliches Landgericht. 
Element, kdr. 

Edart. 





ER 13. 
(8) 9. praes. 27. Auguſt 1851. 2509 
Ja Sache Eva Hönninger von Ober: 
wittigbaufen cegen Mazimittan .Shmil yon 
Bütihardt, Schmängerung, Kintönahrung urd 
ln beir., wird ber Be» 
agte , ba aftenmäfig nachgewleſen iſt, daß 
pm bie landgerichtliche Batung gehörig in: 


6)3. 
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finulrt worben, morouf er ſich dom Haufe 
entfernt , un? fib gegenwärtig in ber Fremde 
unbefannt wo? äufoalt, fofort nad vater 
ländifher Gerſchis D:önung Cap. V. $.9. 9, 
durch dieſe Eatfernung in mala hide ve, firt, 
auf Untrag der Klägerin, wozu viefilbe nad) . 
F. 5 ber ollegirten Geridb'dortnungs ; Stelle 
derechtiget id. iu der arf Frenfag den 14, 
Detober I. J Dormttass 10 Uhr weiterhin 
anbersumten Tagfadit zur ſchlüßtichen Wera 
bantlung ber Sache unter ker Rechts folge 
ander vordefdlzsen, daß anſonſt tie Klage 
old geleugnel erachtel, Beklagter feiner Ei 
wendangen für. veiluflig eiträrt, und Kids 
gerin zum Beweife ihrer Klage gugelaffen 
werten mwürbe, . 

Decr. Aub ben 25. Uuquſt 1831. 
"gl. dapr. Banbgeriht Röttingem 
Sambaber, Labr. 


1 
Madher. 





14 
(5) 3. | praes. 14. Auguſt 1831. 9388 
Derjenige, welcher in ter Nacht vem 8. 
auf ten 9. Äugutt d. J. aufder boben Rhöne 
in ber Segend ber fogenannten Koffeplatte 
beym UAnſichtlawerden ver Pal. Gendarmerie 
55 Pid. Rauchtabak abmarf und entjloh, wird 
biemit vorgrladen, fid) innerbald 6 Monaten 
a dato brp ber unferferligren Stelle zu mek 
den, wibr/genfalls tem Bolgefege $. 106 
gemäß die Eorfiscatton ausyefproden werben 
wird. 
Hilderd am 10. Augufl 1831. 
Königliches Landgeridt. 

J. 4. Emmert, Lor. 2 
a Schmachtenberger. 





15. ., 
.praes, 24, Auguſt 1831. 2437. 

In der Nacht vom 17. auf ten 18. wurde 
ben tem Drte Guljdorf einem unbdefannten 
Schmärzer, welcher vie Flacht ergeff, ein 
Saͤckleta Reis zu 21 Pf. abgenommen. 

Der Eigenibümer biefer, Waare wird 
dufgefordert, binnen 6 Monaten: von heute 
an feine Unfprübe um fo grwifer geltend 
iu machen, als nah Derlauf berfelden, in 
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emäßbelt $. 106 bed Zol: Grfehes vorges 


hren wird, 
Königspofen ben 19. Auguſt 1851. 
Königlides Lanbgerigt. 
Landrichter Greb. 
Frliedrich. 





16. 

(8) 3. praes. 2. Sept. 1831. 2576. 
’ ae Anzeige und Nictigiielung ter 

Schulden bes Häfnermeifiers Fofepb Rauſcher 

u — auch zum Verſuche eines 
achla-Vertrags, wird Zermin auf 

Montag den 26. September d. J. 

zu 


8 Ubr - 
anberaumt, wozu ſammiliche Gläubiger unfer 
dem Rebtänadtbeile vorgeladen werben, daß 
die Wusblerbenden bep tem einzulelienden 
Ver fabr en underädfichtiat gelaſſen, und als 
in bie Beſcloſſe der Mebrbeu ter Gidubis 
ger einwilligend, betrachtet werben jillen. 


Kleinheubdach den 19. Auguſt 1831. 


Zürfl. Löwenflein-Rofenbergifdes 
Herrſchafie-Gericht. 
Schattenmanna, HN. 
| Umrbeiln 


17. 

(5) 1. praes, 15. Sept. 1831. 2709 

Joſedh Pfeiffenderger von Dumbach im 
Großderzoatbum Baten iſt unterm 7. de M. 
von dem fönigt. Obergols und Hallamte bar 
bier angezeigt, baß er am 3. November 0. I. 
ben bem?. Zollamte Amorbah über 12 Schaf⸗ 
fel Haber ta as Süden eine Anwelſung jur 
Eingangd-Derjollung bey dem Dberamte ta: 
bier erbalten, folden aber nicht abgelegt, und 
fomit den Eingangsjoll und ſonſtige Gehüh⸗ 
zen zu 1fl. 15 Er. unterfülagen hate Der: 
felbe wird daher ald Ausländer biem't öffent: 
iich vorgeladen, fib binnen zwen Wtonaten 
von beufe an unter Etrafe des Autfgluffes 
darüber bahter ſich ju veranimorien. 

Miltenberg am 10. September 1851, 


. ining. t8; 
Büratie er en de 
Kurs, 9. NR 
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Rihtamtlihe Artilek, 


Feilbietungen. 





1) G) Die zur Verlaſſenſchaft des hoch 
ſellgen Herrn ale len 
Raids und Wegieruaus » Präflsenten Otto 


Philipp Frepderrn von Groß yedörigen zoey 


Pferde, melde deyde Stuten, von b:llbiam: 
ner Farbe mit weißen Sternen, adıt Jabre alt 
und 18 Fäuſte doch find, daun ein peuer Peäs 
— und jwep andere Stadtwagemeitne Wiener 
aleſche, ein Studi: und ein Leiterwagen, 
bann mebrere Sferdgefchirre werten 
- Diontaa den 28. d. WE. 
DMormtitags 10 Uhr im 2 Dur. Nro. 1 In 
ber Thratestirsh- gegen glei baase Zabl.ng 
derfleigert, „wozu Serichsliebdaber köflichſt 
einlabet 
Würzburg ten 14. Septenber 1131. 
die Zeflanents Ex⸗kotorle. 


‚65 Leopold Panizza, Kaufmann, 
bringt einem verehrten Publikum zur erge- 
benen Anzeige, dals er seine neucn Mels- 


Waaren in einer gesthmackvullen Auswahl 


der neuesten Artikelfür Herren und L’amen‘ 
erhalten babe, und empfiehlt dieselben unter 
Versicherung der billigsten Preise zut ges 


neigten Abnahme, 


3: (3) Tabaksbeutel, Kappen und Da» 
mentaschen von geprelstem Tuch, Damen« 
taschen von Seide, Rolshaarzeuge und ge- 
stickt, Stirnbänder, Brageletis, Gurtelschnal® 
len, Ohrgehänge, Sevignes, Vorstecknadeln, 
Colliers, Uhrhacken, Uhrketten, Bronce 
ketten, Geldbörsen, Chignon-Kämme und, 
noch verschiedene der modernsten Galan- 
teriewaaren sind bey Unterzeichnetem ganz 
neu angekommen. . 
M Wirsching, 
Domstrafse Nro 557. 


4) (9) Beorg Münz, Seilermeiſter {a 
ber Marktaaffe, empfietit ſich mit derfchlede⸗ 
nen Sorien Brabanter-Flachs zu ben billig: 
fen Preifen. ? 





Intelligenz⸗-Blatt 
.. ⏑ BR 

mMmainkreis 

> J rei 58 Bapern. 






untew 


be König: 





DIA 108. 


Würzburg. Donnerstag den 22. September 1831. 








Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 


Nrus. praes. 22472. Nrus. exp. 21222. praes. 20. September 1831. 275% 
(Die Brämien für Loſung der Induftrieräufgaben im Jahre 1850 betr.) . 
m Namen, Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeitit der König baben das Gutachten ded Preisgerichtd über die Bewerbuns 
en um die im Jahre 1830 fir gewiffe Induſtrie-Aufgaben gejegten Preife zu genehmigen und 
oe zu beitimmen gerubt,' daß, nachdem die Aufgabe, betreffend die Kabrikation des Kry—⸗ 
ftaliglajes im Großen, von dem Glasfabrifanten Joſeph Schmidt zu Nabenitein im Unterdonams 
freife, dann die Aufgabe wegen Serketuns einer englisch: amerifanifchen Mahlmuhle von dem 
Mechaniter Zobann Wilhelm Späth zu Rürnberg vollſtaͤndig gelößt worden, jedem diefer Preis⸗ 
Bewerber der auf Loͤſung der bezeichneten Aufgaben gefegte Preis von drey taufend Guls- 
dem zu verabfolgen ſey. Die übrigen Preis s Aufgaben find als vollſtaͤndig geldßt nichterachtet 
worden. . Mn 
Diefed wird mit der Eröffnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die zur Preis⸗ 
Bewerbutig eingefendeten Gegenftände von ben Eigenthuͤmern bey der fgl. Regierung des Jar 

freifes, Kammer des Innern, wieder ın Empfang genommen werden Fönnen. 

Würzburg den 17. September 1831. 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 

Kammer des Innern. 

Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
= a0 — col. Fiſcher. 


pr. 20. Sept. 1831. 2752. 





Nrus. praes. 22601. Nrus' exp. 21199. _ - 
Die Prüfung der Bau⸗ Handwerker betr.) 
Am Namen Seiner Majtftät des Koͤnigs. 
In Folge der allerhoͤchſten Verordnung vom 14. Februar v. Ya Einrichtung des Bau⸗ 


i 


— — — 
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aefens end, wird andurch zur allgemeinen Kenntwiß gebracht, daß die Prüfung für ‘bie 


ubandwerfer , als: Mauerer, Zimm 


Regierung, und zwar am 2. November I. J. für. die Apfpiranten 


aus der Stadt Aſchaffenburg, 
„ ‚ben Laudgerichten 


eute und Steinmegen (Steinhauer) am Gige der koͤnigl. 


Aſchaffenburg Klingenberg, | 
+ He ‚ Königshofen, 
Bilhofebeim, Mellerichſtadt, 
Sruckenau, Miuneritadt, 
Ebern, Neuftadt, 

apfurt, DObernburg, 

ders — Orb — 
ofheim, Rothenbuch 
iſſingen, Weihers; * 
„und Herrſchaftsgerichten 

Gersfeld, Kleinheubach, 
Tann, Kreuzwertheim, 
Amorbach, Miltenberg; 


dann am 12. Rovember I. J. für die Bau⸗Adſpiranten 


aus ben Städten 
Würzburg und Schweinfurt; 
„» ben kandgerichten 
Arnſtein, 
Dettelbach, 
Euerdorf, 
Gemuͤnden, 
Gerolzhofen, 
Gleusdorf, 
mmelburg, 
Homburg, 
arlſtadt, 
Kitzingen, 
„ und Herrfhaftsgeridten 
Marftbreit, 
Remlingen, 
Rothenfels, 
Ruͤdenhauſen, 
vorgenommen wird. 


Lohr z W 
Marktſteft, 
Ochſenfurt, 
Roͤttingen, 
Schweinfurt, 


Id. M., 
Würzburg I. d. M.; 


Sommerhauſen, 
Sulzheim, 
Wieſentheid, 


Die Stadt-Magiftrate, dand⸗ und Herrſchaftsgerichte haben für die weitere Bekanntmachuug 


biefer Verfügung zu forgen. 


Würzburg den 16. September 1831. 


Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifes 
Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präfibent. 





Nrus. praes. 425. Nrus. exp. 505. 


vol. Fiſcher. 
praes, 20. September 1831. #57. 


Auffündigung von Paſſiv⸗Kapitalien der fgl. Schulden ı Tilgungs + Kafla für den Unter s Maintreis betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Obligationen au porteur 


1) Lit — J— dreytaͤgiger Aufkuͤndigung von Num. 500 bis 1424 inel. u 500 fl. 
pr. Stuͤdck. 





— — 
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9 Lit A. mit viergehntägiger Auffünbigung von Num. 1 bis 664 incl, zu 500 1. 
r. Stüd. 
3 Lie B. mit vierzehntägiger Auffündigung von XNum. 1 bis 575 incl. à 100 fl. 
Stüd. 
H C mit vierzehntaͤgiger Aufkuͤndigung von Num, 1 bis 80 incl. a 50 A. 
r. Stuͤck. 
5) Lie, D, mit vierzehntägiger Auffündigung von Nam. 1 bie 50 incl 4 25 fi. 
pr Stuͤck 
werden biemit aufgekuͤudigt. 
Die Inhaber fünnen vom Tag der Bekanntmachung an dad Kapital mit laufenden Zins 
N fen bey der angewiejenen Echulden » Tilgungs » Kajja des Unter: Mainfreifes erheben, mit dem 
lien November I. Irs. ceſſirt jedoch die Berzinfung, und das Kapital wird bis zur Erhebung 
ald unverzingliches Depoſitum bebandelt, — 

Diejenigen Inhaber, welche ihre. Kapitalien au porteur oder auf Namen jedoch gegen 
palbjährige Auffündigung ſtehen zu Laffen wuͤnſchen, werben eingeladen, fi darüber vor vem 
Iten November 1. 96. bey ber erwähnten Schulden-Tilgungs-Kaſſa zu Äußern, indem fpitere 
Erklärungen nicht mehr berücichtigt werben fönuen, | 

Es wird biebey bemerft, daß Obligationen unter beim Betrag von 100 fl. nicht mehr ausgeſtellt, 
die geringeren daher erhoben, oder bis zu den Betragen von 100, 50V oder 1000 fl. zufammens 
geworfen werden müffen. 

Würzburg den 13. September 1831. 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, Kammer der Finanzen, 
als Staats⸗Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
Freyherr von Zu: Rhein, Präjidenr. 
v. Weinbach, Tirecter. 
Then 
culL Kauſchinger. 





| Nrus. praes. 22394. Nrus. exp. 21217. pr. %0. Sept. 1831. 2751. 
An ſaͤmmtliche Kreis » Poligey « Bebörden. 
(Line im Landgerichte Kaftl arreiirte taubſumme Werkds Perfin betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nach einem Schreiben der koͤnigl. Regierung des Negenfreijes ward in dem” Randgerichte 
Kaſtl das in nachfolgender Vefchreibung bezeichnete taubjtumme Weib angehalten, deffen Hei 
mach bis jest noch nicht ermittelt werden funnte. T 
Ob nun dieſe Taubſtumme in dem Polizey » Bezirke fehle? ift bis zum 20. DOftober aw 
her zu berichten. 
Würzburg ben 17. September 1831. 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Freyherr v, Zus Rhein, Präfident. 
ool Fiſcher. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 
Größe 5 Schub 4 Zoll 11 Linien. 
Alter beylaͤufig 40 Jahre. 
Haare braun. 
Augenbraunen, braun, 
Stirne, rund. 


(#*) 





" — rane. 4 Ya rend it J 1 
Naſe, oft und etwas eingebogen. FRE * 124 


Mund, etwas. breit: ne Uh u a A ud it 
Zähne, fr — und die obern bis auf bie vorbern drey ſchotz ale verloren. 
An t, laͤnglicht. Ka ts — ——— 
Geſichtsfarbe, etwas blaß. wor Er, 

a Befondere Zeichen: der Hals iſt etwas dich, — Wie 
eidung. 

Dhne Haube, trägt geflochtene Haare, und im dieſelben einen hoch und breit beinenen 
Anett auch hat fie um den Kopf ein roth banmmellenes Tüchel mit. weißen Streifen 
gebunden. i ’ pr 

Ein baummollenes Halstuͤchel an Enden mit Franfen, mit rothen, gelben, grünen und 
braunen Streifen, ein grün von Wolle geitridtes Roͤckel, einen braunen Roc von Baummollenzeng, 
ein baummollenes Fuͤrruch, mit blan und weißen Streifen‘, ohne Strümpfe und Schuhe. 

Sie trägt ein Päckchen in einem weiß leinenen Tuch bey fih, worin * 

ein Paar Pantoffeln, 3 
ein Paar lichtblau baummollene Strümpfe, 
„ein Paar weiß baummollene Strümpfe, ’ 
ein alted roth baumwollenes Fuͤrtuch mit gelben Dupfen, 
ein weiß leinenes Tuͤchel, 
ein Hemd, einige Stricknadeln, 
dann einige alte Flecke. 





Kreis-Moſtizen— 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


— 











er Schweinfurt Bifofeheim.R.. 
Getr: . ‚14.. und: 17.4; vom. Monate 
Getreid⸗ am 17 — amıt n en 


der Schffl- 
Shflf iu : 














Hirn ih De fh iv, IE | 
a ren 17, | * 
im fern ai; — 
hoͤchſten Korn 1 14 |— | 8 14 — x 
Preis * 2 61814 
Gerſte 13 9 — 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
" 9 N 4. 1 
j praes. 20, Gept. 1831. 2763. 


In ber Nacht dom 10. auf ben 11. d6. 

M u aus bem Köfjezimmer des f. Haupt; 

Sal zamies gu Drd ein Kaſt den von Zanzen- 

Holi, in ver Zinge von 10 Zollen und in 

der Höhe von & 1/2 — welches fignirt war 
No, 1. ’ 


ve FL: 1540. 
— bu = Si ae 1° 
ara foo' A; Im ——— 
ind worin 300 fl. In Viertel: Kronentbalern 
—9* fo fl. In Secht kreuzerſtücken, alfo zus 
Aıten 4540 fl. nevadt, fid) befanden, fammt 
dem Ichaltlihen Gelde entwentet worden. 
Yufliz: und Poltjenbebö:den werben er: 
fubt, jur Entdedung des unbefannten Zbä: 
ter6 und bes geſtohlenen Geldes geeignet dey⸗ 


zutragen. 
Aſchaffenburg ben 19. September 1831. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
„Reuter, Director, 
gr Edendböch, Protokolif. 


) 
\ 





2. 

praes. 20. Sept. 1851. 2758. 

An 9. b. M. murdedem Michael Dieg 

su Mölferehaufen eine eingebäufige filderne 

Taſchenuhr mit aradifhen Ziffern, am Bus 

gelriug geloͤtdet, fammt der; näplernen Keite 
enimwenderl, 

Died wird zur Mitthellung ber etwals 

gen Motijen über den Ihäter und des geſtoh⸗ 

ienen Objects zur Offeatiiden Kenntniß ge: 


brabt, ., 
Mellerichſtadt dm 14. September 1831. 


Königlibes Landgericht. 
Werner 


— — 


5. 
(5) 2. ' praes. 16. Sept. 1851. 2741. 


Ua fämmtlide Eönisl. Untergeribte, Rent— 

Amter, und übrige Stempel Local: Depois bes 

Unter: MainEreifes. 

Etempel: Papier» be pro 1850/31 
. etr. 


Bey tem berannabenden Schluſſe bes 


Etatd:FJahred 1850/54, Rellen wir daß bienf, 
lie Anſuchen, über bie von und während 
des laufenten Jabre® auf Abrechnong erbals 
tenen Stempel» Papiere nad) ter im Intelle» 
Blatte vom Jahre 4827 pag. 2094 näper bes 
zeichneten Welſe bald- gejälige Abrechaung 
ju Pflegen, unb zwar in ver Urt, baß bie 
üSinal » Abrechnungen, mit bem nötbigen — 
ben auf 1834/52 üdergebeaden Abrechnungs⸗ 
Reit, refd. Stemp:l Papler Vorrath fomopf 
im Matertal: ald Geld: Betrage genau aus⸗ 
welfenden — Hauptfchelne vesfehen, bis zum 
30. I. M. juverläßtg bablet eintreffen, wo⸗ 
bep mir bemerken , daß wir ale Biſtelungen 
an Stempel, Papier, fo mie alle "Adfıhlagds 
Zublungen, melde vom 1. October I. 3. am, 
b:eber gemacht werben, pro 1831 /320ervuden 
werben. Hlebey erinnern wir zugleich, baß in 
den mit Schluffe des Etats Jahres einzuſen- 
benden Drflgnationen üder die im Laufe des 
Jahres angefallenen Stempelfirafen, zufolge 
ioed ReoiffondsMotard dep jetem einzelnen 
Straf: Beirage auch die Deranlaffung ter. 
Strafe bemerkt werben mol. 
Würzburg am 15. September 1851. 


König. bayer. Oberaufſchagamt 


a 
Kreis⸗Stempel-Verlagsamt. 
d. Stodar, Baur, 
k. Oberaufdjlagsbeamter. Eontrolenr. 
| r 
(2) 1. praes. 17. Sept, 1831. 2726, 


Am 16 Dftober beginnt babier ter Unter, 
richt wieder fomobl inter fatelnıfben Schule, 
als in den ®pmnaflal: Klaffen. Dean bält fi 
verpfliiret, Eltera, bie Zatt baben follten, 
tbre Söhne die ſiger . Lehr» Hnflalt anzupers 
trauen, bievon in Kenntniß ju fegen und bie 
Bemerkung bepzufugen, daß aud fur Pathos 
Uſchen Reltzions Unterriht gebörig geforgt 
fep, und daß man gute billige Koſthäufer da— 
bier finden werde, 

Schmeinfurt den 14. September 1851. 


Königl. Stubien » Reftoratd: Ber: 
wefung. 


Georg Phil. Weinich, Subr. u. Prof. 
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Umtliche Verſteigerungen. 


.. . 1. 
() 2% praes. 6. Gepf. 1851. 2616. 
Montag den 3. Dctober I. 3. Dormits' 
tagd 10 Ubr wirb bresorts bad nachbeſchrie⸗ 
bene Wohnhaus ber Unna Schweßler Wittwe 
nebfl deren zwey Weinbergen im Wege der 
Hulfs oollſtreckung nad Zielfegung des Hppor 
Ihefengefeges dem Öffeninihen Siriche ausge 
feßt, und tem Meiflbietenven unter den beym 
Striche felbfl ferjufegenben näberen Beting- 


‚ niffen zugef&lagen, was den Kanfsltebpabern 


jur Nadıricht dient. _ 
+ Würzburg den 5. September 1851. 


Kol. baprı. Kreid: und Stabtgericht. 
Hörl, Director. 
3. Weber, 


Befbreibung . 
A) Das Wohnhaus 5. Dife. Nro 190, 


" dat eine Laͤnge von 30 Schuhen, jmen Reben, 


bäulein, gemölbten Keller, worin 2 Faͤſſer 
su 1 uber fi befinden, . 
Beym Eingange iſt ein Vorplatz, eine 
Grabkammer, Stall zu 4 Stück Wieh, eine 
kleine Kalter, Hoͤfchen mit Brennbaus und 


Ian gten Stode ein beipbares Bimmer, 


| 2 Rammern, 1 Küde und 1 Wbteltt 


Dben Im freyen Boden befindet fh eine 
Kammer. Das Baus it 2 Stod bob, ber 
ite il von Steinen, ber 2te von So 
B) 4 Morgen WBeinderg in ber Winter 
leiten, zwiſchen Gerber U. Wagnır 
und Fifder U. Gös, 
g Morgen ollta, zwifhen N. Hlpoler und 
Sehaſtlan Wilhelm von Hoͤchbetg. 





2. 

praes. 20, Sept. ı831. 2756. 

ur Berfirigerung dea kalholiſch⸗ und 
droteſtaatiſchen Echulbaud, Baues In Wottens 
bauer an ten Üirenigfinesmen’en, ik Tags 
fahıt auf Mittwoch ten 5 Dftober Bormits 
tags 10 Uhr, im dabiefigen Umihaufe ande 
saumt, welches anburd mit der Bemerkung 
sur Öffentichen Kenntaiß gebracht wird, baß 
den Unternepmern bep der Gtrihätagfabrr 


ben, PFÜHR Bebiagungen eäffaet merbep fol 


Giebelſtadt ben 17. Siptember 4831. 
Freyb. 9, Gros:umdb o Rebwiz'fhet 
Patr.:Geriht Rotienbauen., 

| Klıfö. 


! 3. 2} 
praes. 20. September 1831. . 2762 
Die Wildpretsaußbeute pro 1831/58 Im 


ben k. Rfervejagt» Beslifen ber Reviere Lohr, 
Partenklein, Srammersbah und Lobreriraß 
wird aa Freptage ben 30. td. M. in tem 
Borflamtslocale babier mie gewäpnlid nad 
dgaftungen und Redleren, früp um 14 
dr öffentlich verfleigent. 
Lohr am 17. September 1831. 
Köntgt. FZorkamtkope 
Bejold, Forfimeifer. e 
Selße, 8. Uctyar. 





4. 
(2) 1. praes. 20. September 1831. 2754. 
Dlendtag ten 27. b. MM. werten bep um ’ 
terjeibnetem Mentamte 55 Saffl. Korn fräh 
40 uw 9 den Meittbletenden salva ratifica- 
tione verflel;ert, wozu GStridsltebpader eis⸗ 


ladet 
Würzburg ten 19. September 1831. 
Königlides Stabt: Rentamt. 
Day. 








— — — 


Gerichtliche Ladungen. 
—__ 
=. 

praes, 16. ©:pt 1334. 2720. 
Fa der&hultenfache bes Beonbarb erebd, 
Fubeweſens Soldaten brpm f. Aten- Wıriflerier 
Negimente dabler, wird jur Unmelbung fämmts 
der an das geringe Dermögen tes Schuld: 
nerd gemacht werdenden Forterungen fammP 
alenfallfigen Vorzugarech“en uab Beg: ün: 

dung beifelben Isola auf - 
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nn Drontaz den 7. Nobember l. Irs. 
ftüh 9 br apgeoidnet. 


Die bepgbiefer Tagfabet ſich nicht mel 
tenten Gläubiger, werren bey Verthellung tes 
Waffa: Wermpyend underückſichtigt belaſſen 
werben. 1; s s ı a\, 
Würzburg den 12 September. 1851. 


König. Kreis und Stadt: Geridt. 
. Buwad. 


Hört, Direcer. 





a. 
GG) * 
- Me Forderungen an ben Nachlaß bes 
verlebten Adam Körblein zu Gelderöbhelm 


fisb - 
Montag ben 10. Dectober 
r 


r 
bep Dermelbung ber Rihtberädfißtigung bey 
Qudeinanderf- gung der Berlaffenfhafismaffe 
babier geltend zu machen. 
Werne ben 14. September 1851. 
Röniglihes Landgericht, 
Keller, or. 
Herrlein. 





Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


1) (2) Naͤhllen Montag ben 26. bo. 
Nachmittags 2 Uhr werden in der Stifıbaus 
ger Pfaffengaſſe 1. Dir. N:o. 177 padben 
mannte Gegeuflände, ale: Betten, einiges 
Weißzeug, Porzellain und Gl.swerk, Tiſche, 
Seſſei, Schraͤnke, und eine Parthie D-tue: 
maltde zum Theil von guten Wie firrn öffent⸗ 
li an ten Meiſtbietenden gegen gleich daare 
Bablung verfleigert werten, moben bemerkt 
wird, daß mit bem Mertirih ber Selgemalde 
bes WUinfang gemacht wird, 


2) (3) Dienstag ben 27. September 


Radmittagd 2 Uhr werben im 5. Difir. Nro, 
> — mebrere politte Commobe, 
etiftätten, ein runder Tiſch, Rachniſche, 





praes, 16. Sedt. 1851. 9716. 


 Zınten » Pulver, 
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Kleiverfähränfe, Rellzeug, role aud Küchen 
nad Woſch-Requ'ſiten und Lerplelchen,, ge⸗ 
gen baate Bezahlung dffentlich verfiriten. 


. 5) (2) Achter Vinaigre de quatre 
Voleurs, das befie Lustreinigungemitiel 
bep anjiedendben Krankheiten, it gu baden in 


ber 
Biürn’fihen Handlung. 


4) (2) Ungeige 
ber Wiederlage eines . ER. wie auch k. Bapr, 
aus ſchlie hend prto. Tintenpulders 
von C. F. Schmidt in Wien. 

Es wird dem boden und verebrungss 
würbigen Publikum piermit jur Nadricht 
gedracht, daß wieder eine frifhe Duantität 
welches eine Zinte vom 
Vorzügitofeit, Dauer und befonderer Wohle 
feilheit jede disberig fabrtetrte Übertrifft, im 
Stehen nicht did, je älter je ſchwaͤrzer wird, 
nieht durchſchlägt, daber tur fo Diele Hun— 
dert Bebörten durch ſchriftliche Belege als 
vorzüglid anerfannt worden, In unterzeichneter 
Handlung angekommen iſt. 

Das ganze Paquet von 2 Pfd. Bofet 
nf. 24 fr. und gibt 14 Moaß befle Tinte, 
bas baibe Paquet von 4 Pfr, 7Maf, 1 fl. 
12 fr.; auch ı ſolches In Pleinern Portios 
nen neofl: Gebrauchtzettel zu haben bey 

Mid. Aubera 
In der Eichdorngaſſe. 


Harlemer Blumen-Zwiebeln, 
5) (1) Das unterfertigte Bureau macht 
den Blumenfreunden hiemit bekannt, dals 
bey demselben eine Senilung der allerschön« 
sten, auserlesensten und grofsblumigen 
ächten Harlemer Blumen-Zwiebeln, besteh- 
end in fruh doppelten unı einfachen Hya- 
cynthen vonallen Farben, Tulpen, Tazet« 
ten, Narzissen, Jouquillen, Tritularia oder 
Kaiserkronen, Iris, Persica, Susiana, Anglica, 
Hispanica, türkischen Ranuukeln, Anemo- 
nen, Gladiolus Cardinalus, Crocussen, 
u. d. m. angekommien ist, wovon Catolo- 
ge gratis zu haben sind, Zur geneigten 
Abnabıne empfiehlt sich 
Würzburg den 2:, September ı831. 
das Commissions - Bureau, 


G, J. Michel, 


” 





a 


— 


— I 


— 


6) (1) Bey Branz. Göpfert, Wilbprets⸗ 
bänbter, di frifhes fhönes Hirſch⸗ und 
Schwarz wildpret zu haben. 


7) (2a) Es iſt ein noch ganz guter Flü— 

gi von Pfſtuer bUig zu verkaufen. Das 
äbere im 5. Diflr. Mro. 80 3/4 über giwep 
Stiegen. 





Vermiethungen. 





1).(20) Ina ber. Semmelsgaſſe Nro. 90 
if ein Wobndaud Im Ganzen oter nach Ub⸗ 
sheilungen, Hündiıh, ober auch auf Ullerheili⸗ 
‚gen zu vermirtben. _ 

as Mäpere ill In ter Semmelggaſſe 
Mro. 61 zu fahren. 

2) (5) Auf bem Markt id ein Zimmer 
gu vermeiden. Wo? dieß iſt im Intel. 
Eomptoir zu erfahren. 





Bermifhte Anzeigen 





- A) (4) In der Etlinger’schen Bach- 
handlung neben der Mariä -:Kapelle ist zu 


haben; 

Der neue Rechnungsfaullenzer 
oder: Geschwindrechner, Eine 

falsliche Anweisung, wie man jedes Ge- 
träuk nach Eimern, Malsen ıc. ır. auf 
der Stelle in Reichstbalerm oder Gul- 
den berechnen kann.. Mit einer ‚Zugabe 
von.vier vortheilbaften Tabellen für das 
Weingeschäft und denGetreidhandel. Ein 
unentbebrliches Hülfsbuch für jeden Ge- 
schäftsmann 8. gebunden Preis ı A. 56kr. 


Konzert der Herren Bafont und Herz. 
2) (1) Am näbflen Sonnabend den: 24. 
September findet bad Konzert ber Herren 
Lafont und Hert, biefer weltberühmten 
Merker auf der Dioline und bem Fortepiano 
im afatemiften Mofikfaale hatt. H. Herz 
if allen Kiavierfpielern ald Zonfeprr fo wie 
ald großer Künſtler bekannt. H. Lafont 
fol — nach dem Urtheile Bompetenter Ken» 
ner — an Schönbeit bed Tones und ergrel; 
fendem Fünflierifhen WVorirage Hin. Pagas 
nint überbieten, Mebflvem trägt feine er. 


IIND 


Schweſter feine ‚neueflen Sefangfompofitionen 
vor. Und fo wird bleſes ———— 
Beziehung einen eden fo relchen als bönft 
feltenen uß, zualeih auch jenen. melde 
Muſik befreiden, Hinwelfung und Trbebihp 
verfhaffen: Das Nähere fagt ver Konzert: 
eitel Der Eintrittspreis an ber Kaffe if 
ür den. ten Plag 1 fl Höfen, für ten gten, 
1... Die Subferiptiond: Liſten für ben erflen 
Pag zu 1 fl. 21 Pr., für den dten ju 48 Er, 
liegen 2 Tage vor tem Konzerte, am Don. 
nerdtag und Freytag in den deyden Buchhand⸗ 
lungen ber Hrn. Stabl und Streder für bie 
zıfp. Freunde ber muſik Kunfl bereit. 

J. © Neugebauer, Wuflkleherer. 


5) (1) Am Sonntag ben 257 September 
if. Kirhmweih zu Wiefentbrid, und am Meist; 
wod) den 28. wird der gemwörnlide Klrchweih⸗ 
ball im Gaſthauſe zum Lamm-gehaiten , wor» 
zu voͤfl'aſt einlabet 

MWiefentpeid ben 15. September: 1831. 

Yanms Wirthin. Dittmann. 


(N Die Kirdenfiiftung zu Herde; 
heim will ein Eapital von Hundert‘ und fünf: 
sig Gulden rbn. um 4 Proceot gegen bppos 
thefarıfbe Derfiherung auslelhem 


5)(1) Gegen dreyfache Berfiherungmirb 


ein Kapital von 800 fl. aefubt. Mon wen? 
bieß erfährt man-im Fatell.s Comptoir. 


6) (1) Johann Bader, Kohnfutfärr von 
bier, wohabaft in der Kärnergaffe 2. Dillr. 
Nro. 485 ndbl- am Unter, fährt Sreptag 
früb ben 93 September nad, Srankjurt und 
wünfht Witreifente zu befommen. 


7) (1). Ein. Commis, ber. frit mehreren 
Fahren in einer bebeütenten Hantlung flebt, 
auch einige Reifen für baffelbe machte, ſacht 
In gleicher Eigenfbaft eine Andelung 

Yortofrepe Briefe beforgt die Erpebition 
dleſe Blattes p. Atreffe Z. X. A, 


8) C?) In eine biefige Sprgerep: Haab⸗ 
fung fann ein braver jungerMenf® im fünf 
tigen Donate mit oder ohne Lebegeld In bie 
Lehre aufgerommen werden. In werde? 
dieß erfäyrt man im Intel. Compiolr. 


a 
\ 





(Hieju 1 Bogen: 
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Beplaygeizum 108" Stüd 


Antelligeng :Blatte 8 
fürden 


-. Unter:Mainfreiß 


des Königreih8 Bayern. 





Donnerstag den 22, September 1831, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 
En praes, 10. Eept. 1831. 2657. 
Das Erfenninig in ber Gantſache des 
verichten Präfretor: Serretärs Adam Schwab 
dadier , if Hatı Werkündung auf 60 Zoge an 
dem Breite bes k. Kreid: und Gtabige 
richib angebrftet. 
Afyaffendurg ben 6. September 1831. 
Bönizl. Kreis; m. Stadtgericht. 
" . Herrmann. 
— Wagner 
2. 
(5) 1. praes, 17; Sept. 1831. 2729. 
Fa der Daleriusvon Herrletaifhen Con; 
carsfache wirb fänmtliden ntereffenten er: 
öffnet, daß bad Priorttdis Erfeinınif publi- 
‚sationis loco an die Tbüre ded Werihtd.Lor 
xals angebeftet worden fep. 
Decr, Schweinfurt am 9. Sept. 1831. 
Kal. bayer. Kreid:unb Stadt⸗ 
Ä gericht. al 
v. Gebfaltel, Dir. 


J 





‘8, 
(5) 3. praes 10. Sept. 1851. 2658. 
In ber vorigen Wode mwurbe dem Uhr⸗ 
macher Hrrrmann Elſon babier eine 422— 
haufige ſilderne Taſchenuhr aus dem Hıbeiis: 
zimmer entwendet. Das innere Gehaüs der⸗ 


6) 1. 


felben war ganz glatt von Silber, baB du: 
Gere aber von bunfelm Schildkrot mit einem 
filbernen glatten Dberring von gemöhnlidher 
Breite und in bem inneren fllbernen Glass 
relf bie Rummer 974 eingraoirt. 

Das Bien von weilger- Emaille hat 
arabifche Zublen, einen fläplernen Winutens 
und einen ſolchen Standenjeiger, und wird 


‚bie Ubr bep ber Zahl 2 aufgejogen, beren 


Scluſſelloch mit Stabi eingefaßt if. 

Die Peripberie ber ganzen Uhr mag um 
gefähr 20 Linten betragen. 

Zur Entdeckung bes Thaͤters und ker 
Uhr felbfl, wird dieſes biemit öffentlich bes 
fannt gemacht. 

Schweinfurt am 9, September 1851. 


Könizl. bayr. Kreis, uad Stabrge 
richt. 


dv, Gebfattel, Direr. 
Sepbotph, 





4. 
praes, 19. Sept. 18351. 92742, 
Deu Stelnhauermeifer Adam Müller 
ous Eibritlabt, wurden In ber Zeit vom 6. 
db, M Wrentd bis zum 14. früb aus feinem 
Steindbrude am Miltenberg nagbeſchr!ebene 
Grgenflände , alt: 

4) 1 arofer Schlegel zu 21 Dfb. an tem 
Thelle, wo ber Stiel einpaßt, mit A M, 
und zw bepden Seiten dieſes mit ber 
Fahrzasl 1919 dezeichnet, deſſen ſchma— 
ler Theil eimas verſchlagen id, werth 


6 fl. 
2) ein kleiuerer dto. (Pouſſirbammer) zu 
5 Pid, noch neu, mit gleichen Keunzei— 





— 


* 
———— 


nn 
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5) 1 Ste r.gu.4 Pid., an beffen 
7 Be ——— een. 
fonflige Beiden, mertb 5 fl., F 
424 Wendpuden zu 6 IHR 22 Zoll 


lang ‚ untenangefämeißt, miteineg Ringe 

- — im ehe, (wenth 5 fl, a 
5) eine Steinbürfte gu 30 fr. Werth, 

entwenbef, ſtellt man bienlt an ale Jeſp. 

Bebörten bad Anſachen, jur Enfdeckuag bes 


Thadters wie zur MWieberauffindung ber ent 
kommenen Gegenflände bad Geeignete gu ver⸗ 


Dbfenfert ben 15. September 1831. 


Kgl. bapr, Landgericht. 
Walter, £or. 


Sıäffer, i. pr. 


—n 


5. 
praes, 19. Sept. 1831. 2748. 
Montag ben 12. September 1831 ſtüh 
Morgens ee 2 und 3 Uhr wurten bem 
Nikolaus Endres, Müller von. Schönderling, 
aus eioem Wandkäſtchen 15 bis 16 fl. an 4 
‚preußischen Thalern, Schhöteln und Zuwölfteln, 
‚bann ein paur neu vorgefhubte Stiefel mit 
Baiblebernen Schaften dis an tie Kniee relı 
bend, und rinssledernen Shuden, im Wertbe 
su 4 fl. 30 Er. entwendet, welches Behufs 
allenfallfiger Entvi dung betunnt gemacht wird. 
Brüdenau ben 14. September 1831. 
ſönigliches Landgericht. 
Wieſend. 





Neuß. 


6. 
praes. 19, Sept. 1831. 2747. 
Dem Konrad Kaditel, Schneidermeiſter 
In Dberieihiersdab, wurden in der Nut 
vom 12. auf ben 13. d. M. aus feiner Wohn⸗ 
ſtube folgende Gegenfiände entwendet: 

1) ein Mantel von ‚grünem Bleber mit 
ſledendem Kragen, eingefaßt mit ſchwar⸗ 
sem Wandefler, ſchon getragen, unb 
5 fl. wertb, 

2) ein Oberrock von bdunkelgrünem Bieber 
mit Knöpfen von bemfelben Stoffe, ſchon 
alt, und 4 fl. 30 Er. werid, . 
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5).eine lange, blam unb weiß senichte 
Bepderge mangt⸗ Hofr, neu und noch ohar 
Kaöpfe, mertb 2 fl. 


Die Pollzepbrpsrden werden um Späbe 





erſucht. 
‘ ‚üd:nıu tea 16. Grötember 4831. 
. Königlides Landgericht. 
Wirfend. 
Neuß 
7. 
(a) 1. praes. 18. Sept. 1831. 2740. 


im 12. d. M. Nachmittags zmwifhen 2 
und 6 Uber wurden bem Drtönahbarn Hein: 
rich Düiter zu Gochsbdeim mittelfi Erbredend 
eines Kommodes 4 bid-5-fl. an gapgen und 
balden Kreuzern nebit sinem runden ledernen 
Beutelchen⸗ In melden das Gelb aufbewan:t 


'war, entmenbst, mas zur Entdeckung bed 
Thaters hiemit befannt gemacht wirb, 


Sqhweinfurt den 16. September 1851. 
Königliches Landgericht. 


bb — 
(5) 6. praes. 13. Sept. 1851. 26%. 
Montag den 29. Auguſt d. Is. Morgens 
wifben 1 und 4 Uhr warden aus einem 
aufe —— Een nach⸗ 
ebenbe Gegenſtaͤnde entwendet: 
— 1) ein — Leinwand ganz Hähfen und 
gebleicht, gu ungefaͤht 20 Ellen, per Ede 
824 kr. werth, ——— 
9) - * — mil: *8 
durchw⸗ alls zu etwa 
der Elle —— Beyde Stade 
b ſchon angeſchnitten. 
F— 83 bringt ten Diebftohl mit tem Er 
ſuchen an fämmtlide Geridisbehörben zot 
Erlangung des Thaͤlers und des Entlomme— 
nen mitzumirken, zur öffentlichen Kenntaif. 
‚Würzburg am 11. September 1831. 
Köngl. Zandgeridt I. d. M. 
Maper, Inbr. so. 











9 
6) praes. 14. Sept. mist. Aid 
. : Jm Goneusfe bed. Nitolaus..Dejlering 
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Bauer von Halabe im wird dad Prloritaͤts⸗ 
Ertenntnid 
Srestag dem 16. September 1831 
ſtatt ter Verkücdung 60 Tage lang an bie 
Gerichtstafel geheflet. 
Arnſteln ten 10. September 1831. 
Köntgliches Landgericht. 
B. WB. d. V. 
Beikard, k9.Act. 
Blumm. 





10. 

(5) 3. praes, 7. Sept. 1831.. 2626. 
In der Naht vom 5. auf den 6. July 

db: J. mwurben dem Bauern Adam Joſeph 

Shinmel gu Beratbelm 60 Büfhel Neps 

auf dem Seite ausgebaufbt und bepldufig 

1/72 Söüffel Reps im Werthe zu 11 fl. ent 


wenhri. 

Dina madt biefes zum Behufe der Ent⸗ 
Yedung bekannt. 

Urntlein den 1. September 1831. 


Räniglihes Landgerlcht. 
B. V. d. B. 
Welkard, Lg Aect. 
Blumm, a. sj. 








11. 
(8) 5. praes, 10. Eept. 1831. 2659. 
Im Cohceurfe ter Katharina Grömling, 
Witiwe bed Auton Groͤmling von Urnuſtein, 
wi;b das Prloritäts, Eckenntniß 
Moniag den 12. September 1851 
fla:t ter —— 60 Tage lang aa bie 
Gerichtstafrl gebiftet. 
Arnürin den 1. Erpiember 1831. 
Königlihes Laudgerich;. 
B B. d. B. 
Welklarby L88⸗Utt. 
Blumm. 





12. 
(5) > | 
Im Goscurfe tes Kaipar, Fiſcher, altı 
Zazrlöbner von Wrnflein, wird das Priori 
168 . Erfenniniß 

Mittwoch ten 7. September 1881 


— 


praes, 7. Sept. 4431. 2624. - 
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Rlatt bet Verkündung 66 Tage lang an bie 
Gerichtataſel grebeftzt. 
Menlein am 1. September 1831. 
Köntglided Landgericht. 
B. B. b, DB. 
Weikard, By» Act. 
Blumm. 





13. 


(3) 3. praes. 15. Sept. 1851. 2691. 

Am2ı dv. DR. Ebrnts warb auf derDijlaul. 
Straße unſern bed Drid Alberishauſen ein 
Raub mit Körptrderlepung verüdt, in mwef: 
fen Folge dim Befiger eine erglifde dohe et» 
was aroͤpere Sockuhr mit zweh filbernen ®e: 
hauſen, rämifhen Ziffern und geiben Zel 
gern, dana ein grün und gelb gerippied wol: 
Ines B:utelden mt 3 fl. 30 fr. etza, an 
8 und 6 fr.: Stacken entlamen. Dir ihr 
hatte einen Staubkaſten, mit einem GLläß: 
ben, durd welchet eh d’e Unruhe zeigte. 
Der Räuber war etwa In din dor eben: 
jihren, von oben blau gekleldet, und hatte 
ein rundes mie? fdwarjnunftirtes Kaͤppchhen 
mit einem Schilte zur Koptbedeckung, mie 
berpl:iten teemal dabler bävfig getregen 
werben; er Aand einige Strilte von der Bl: 
giralitraße rettet ab In einem Hoblweg, obn; 
gefähr in gleicher Einie mit Albertshauſen, 
don wo auß er dem Beraubten nadeilte. 

Dir terffenben Behärben werben erſucht, zur 
Entbeckang des voch unbekannten Ddan 
und Wiedergeyabung der gıraubten Gegen 
fläade mitzumirfen. 


Würzburg ten 12. September 1831. 
Königliches Landgerichtel. db. M. 
Mayer, kdr. 
Fleckenſtein. 





— 


14. 

(5) 2. praes, 15. Sept. 1831. 9707. 
Selt dem 6. bed Monats Geptember 

find aus einem Haufe bapter 
1) 4 Stüde bänfene gebletihte Lelcwanb, 
woron 5 Stüde angeſchnitten, das Ale 
Stück aber noch ganz war, Im Gefammt: 
betrage ju 50 Eier. Das Tuch ſelbſt 
aehörl gur gröbern Sorte. Werth per 


aa ir, 
(#0) 
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. 2) Bjinnerne, voch ganz neue , vngebrauchte 
Suppenteller obne Want, mit Engeln 
bezeichnet, wertb per Stüd 40 fr., 

entwentet worden, ohne daß eine Spur beb 

Zpäterd oder ber entwenteien Gegenliänbe 

enideckt werben konnte. 

Man stellt daber an fämmtlihe Po» 
Key: Bebörden bas Erfuhen, bey etwatgem 
Entdelungsfalle gefällige Anzeige zu eritatten. 

Kleindeubach ben 42. September 4831. 


ürſtl. Löm.-Rofenbergifdhes P 
Bun eine —— 
Shattemann, H.-R. 

Amrheln. 


15. 
praes. 17. Sept. 1831. 2748. 

Um 25. Uugufl 1. 3. wurden in einem 
Haufe zu Karbab von Wirgens 6' bis 10 
Ubr folgende Segentlände entwrater: 

1) aus einem Kleiderſchranke eine bunfels 
grün tuchene Hofe, m melßgebleichter 
Slaheleinwand gefüttert, ohne bıfons 
dere Rennieiden, 

2) aus einer Truhe 10 Fr. , 

5) aus einem Wartfehränfhen 3 Raflirs 
meller, wovon 2 mit füwarjer und 1 
mit geficdter Shake. Eines war nod 
neu, und auf jenem mit geledter Schale 
war eingerigt, Kartbach 8 Er., 

4) aus eier Truhe ein Meibtrod ton 
türkifhrotdem Kattun mit fleinen gel: 
ben Blümchen, und mit einem leinenen 
Bändchen befegt, 1 Weibtmügden von 
rotbem Katiune mit geiben Blum: 
den, 2 ganz neue nod mit gebtauchte 
Hanbenfiede mit Gold und Silberfaren 
gefliät, bie Stidereg konnte nit ges 
naucr bezeichnet werden. 

Diefr Dieblap! wird mit bem Erfudien 
an ale Jutitzrund Poltzspbebörten zur Ent: 
deckung des Thatert und ber entwenbeien Gegen⸗ 
Hänte grelgaet mitzuwirken, zur öffentlichen 
Kenntn f gebradıt. 

Rothenfels am 3. September 1831. 
Fürſtl. Löwenfl. Herrſchaftsgericht. 
Häcker, HNütr. 

Wegmandv. 
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16, 
(3) 5 praes. 16. Juld 1831: 2082. 

In dem Tateinifben Shulalumnate gu 
Kitzingen, in welbem ſechs orme Knaben im 
tholiſcher Religion 4 Fahre lang Wohnung; 
Merpflegung unt Unterriht ganz frey aente: 
Ben, werben mit Unfang dis ndhken Schul⸗ 
jadres im Monaie November d. I. 2 Piäpe 
eriebigt. . 

Diejenigen Knaben aus bem ehemaligen 
Großderzogthum Würzburg, melde in daB 
bifagte Alumnat aufgenommen. zu werben 
wünſchen, (fie ſollen zuſhen 9 und 41 Jahre 
elt fepn) daben den 3 Oktober d J. Wer 
mittags 8 Libr in» ver Farbolifhen Rectors⸗ 
ſchule zu Kipingen ſich einzufinden, ein Ars 
muthßzeugn'f don ihrer Dris: Armen Com⸗ 
miffion und dem kögiglichen Landgerichte außs 
geftellt, turen Taufſchein fammt einem Zeugs 
ni über ihre Sitten von !hrem Prarramte 
und. ihren. Lehrern über: ihren Unterridt und 
Faͤbtgkeiten, mie aub ein Zrugniß über Ihre 
Gefundheitäbefbaffendeit von dem Diprictd- 
arzt vorzulegen, dann bie ihnen vorgelegiem 
rasen aus dem Kalhehtsmas un: ter bib- 
fifhen Seſchichte zu beantworten , deutſch und 
Lateinıfb zu lefen und zu fhreiben, und en: 
li eine Atia abzufingen, worauf bie Faͤhig⸗ 
fien bir Aufnahme erhalten werten. 

Diefed maht zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
{haft bekannt sog 

Kitiagen ten 413. July 4851. 

Der Stadtmagifirat. 
Trapp, Bürgermeitler. 








Den 


Amtliche Werfteigerungen. 


1. 

(5) 3. praes. 9. Sept. 1831. 2648. 

In Folge Neguifltion des kal Lange 
richts Mellerichfladt werten am Siße des 
unterfertigten Egl. Krels und Stadigerichts 
Frehtag ben 50. d. Mid. früb 9 Uhr nad: 
—— Zolldefraudations ⸗Gegenſtande, 
als: 


: 
904 Pd. Melis, 
90 un Eanbid, 





‚“s 
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j 4064 ° : Kaffe Ti ru. 
’ 90 a" Raubtabat, 

34 “mn  Eiborle, 


gegen--baare-- in kaſſamaͤßlgen⸗ @elbforten sa 
leitende Zahlung In verfblebenen "größerem 
und klelneren Parthlen offentlich verfitihen 
iaoon . ——— piemiı id 

triß gefeht werben. es 
—— —— 7.'Sehteniber 1031. 
Fptol. Kreis» und Stadtaertcht, 
Behr o. Gebſattel, Ouector. 

—Kauffmann 


Tr 
2 





tdılaay? a.. 
praes. 48; Sept. 1851. 2756. 
In ber--Musfhogungsfahe bed Karl 
Müller von Neufladt wird dad Wohnhaus 
bed Adam. Köhler von Neuflabt Montag ben 
47. Detober 1. 38 Natmittagd 2 Mir auf 
dem Gemeinbehaufe zu Neutiabt unter bepm 
Sielche bekannt zu madenden Bebingungen 
dffentith verfleigerf. 
,  Rölpenfeld am 15. September 1851. 
Birki, Löwenf.. Hersfbaltsgeriit. 
J Im ‚ Häcker. 
Schubert, pr 





in ı % ' 5 

was" praes, 47. Sedt. 1851. 275% 
In Sadden Joh. Georg Fertig von Ult— 
feid., ad. Jobh Keoharb und Felettlch Jacob 
Schäfer zu Hasloch nun Philipp Zug alida, 


wird das dem Klaͤler verpfäntete Gruntver, 


mögen , wovon das Verzeihnif im Geridie; 
Morplap ansebefter il, Samstag am 24, 
Detober 1. 33. früb 9 Uhr zu Hasloch im 
Gemeindedaufe gas Vorſchrift der Egecukiond; 
Pe ‚und des Hppölpeken | eſehes ‚der, 
€ t,- J u k 12er * +!’ br 
Kreuzwertheim am 40 September 1851. 
Fürſtuͤcches Heriſchaſto-Gerlcht. 
264 Fürther. 
4. 

Eh praes 19. Sept. 1831. 2745. 
Die in den Revieren Werneck und Shwan- 
felb pro 1831/32 erlegt werdeaden Wiater 


en 


179 
frah 10 Ubr mi dem Poſtbaufe ju Werneck 
einer —2 Berſteigerung ausgeſeßt, 
welches andurch bekannt gemacht wird. 
‚.Matnberg ben 18. Septemder 1831. 


u. Köntglides Borkamt. 
a *8Wd·· - Tyen *7 
8draut. 
— ——— — — 


Gerichtliche Ladungen. 





> La R D 
n4 " : 4» 115%: 79 FG 
) ae praes.1& Gent. 1831. 2737. 
Nah vorliegendem rehtäfäftigen Er 
Penntäiffe bes Föntzi? Apprllations; Berichtes 
bes Unter» Mainfreifes iR gegen den Ober; 
zoll » Infpeftiond » Adjunften Heydel babier 
der. Eoncurd erkannt; ed werten baber bie 
Epietötage feflgefegt , wie folget: 
iter Montag den 47," Dtober L: Is. Wors 
mittags 9 Uor zur Mamzitung. und Nach⸗ 
meifung "der Worberungen;’ 
ater Donnerstag ben 17.-Novdember I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr zur Vorbringung der 
Einmwenbungen , und 
Ster Samitag den 17. December I. I. Dow 
- mittags 9 Uhr zur Anbringung ber Gegen- 
 Eeringsrungen, und ,, — 
After Doenerstag ten 29. December I. Jes. 
“ Mormittags 9 Udr zur WUndeingung ber 
So luß ——— ER: * ut 
, Sämmilthe, Gläubiger .be tjol; 
ee epdel werden: an a 
en Tagen ja erſcheinen mit dem Bedeuten 
ledurch vorgelaten, daß bes Niwterfheinen 
den Ausſchluß ber du is Tage vor: 
zunebiwenben lung zur Zolae. dat. 
nn "en h) Br Anh ale biejen'gen, we 
de bimegildfed ober undemeglihes Eigenihum 
des Gemelnſchuldners In Händen haben, bey 
Dermeidung des boppriten Etſatzes aufge 
forderk, Barfelde unter Vorbebalt Iprer alten, 
falfgen Redhtsanfprüde bey Gericht zu übers 
eben. 
. Der Stand ber Eoncurdmaffa wirb den 
Gtläubigern am erfien Evictstage zur Einſicht 
vörgelegf werben, inzwiſchen aber kommt bier 
ſchon vorläufig zu ermähnen, daß bie Sumwg 
der Forderungen ber Gläubiger nad ber eige⸗ 
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en. Angabe bed Schulbners 4650 fl. 97 fr, 
Bein e unb zur Drkung biefer Forderung 
ſos daß gefeglihe 1fätheil von dem Beſol⸗ 
dungsabzug des Shulonerd vorhanden Ai. 
Ufhaffenburg ben 16. September 1831. 
Königl. Kreis. und Stabt⸗Gericht. 
Reuter, Director. 
Wagner, Protoccllif. 


a 
(9) 1. praes. 19. Sept. 1831. 9746. 

Wer an bie Verlaffenfhaft der Wittwe 
bed Baͤckermeiſters Valentin Shaub, Marga 
reits, —— — iu madeh 


beaft, muß. foldhe . * 
Dennenta den * ai d. J. 
bier liquidiren, widridenfalls folde d 
—X ber Sf ai — E 
Bragenan den 17. September'1881. 


Königlibes Lanbgeriät. 
— Wieſend. Be 
Neuß. 


ir 





’ 5. 
praes, 18. Sept. 1831. 9738, 
„Die unbefannten Eigenthümer ber am 
2 nat l. 3. jwiftien der Gabeldmühle 
ab Mokumind — 
125 Pfb, Zuder, 
der am 31. ejusd. bey Maroldswelſach 
äufgegriffenen 


8 Pfd. Koffe, 
10 ir 
in Immer, 
daben fi binnen 6 Monaten a dato bey Ders 
meldımg der Corfitcatton Ihrer Waare babier 
ja melden, und bie Verzollung nachzuweiſen. 
Ebern am 13. September 1831. 
Königlided Banbgerigt. 
Koſch, Ldr. 


ucker, 


u a * 

ER Pr ag 
—— 7 FR a 

jto Dei 6 Tenmitig pcs Drgle begedem 


—— — 


* 
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ohne Zujtehung unb —— feiner Ebe⸗ 
frau Schulden zu contrablten, ober foniitge 
fein Vermögen belatigenbe Werträge em, us 
bens «mas Fa kan Darnachachtung 
—— a ch 
ugleid werben auf, Antrag ber Egi 
Diner n. Eheleute — Gläudiger 
zur Liquidation Ihrer Borberungen auf Mitt 
mod) den 42. October früb 9 Ihr biermit 
öffentlich dorgeladen, und haben bie Nicters 
ſchelnenden ben ihnen etwa burd ihr Nichler⸗ 
fbeinen in ber Folge zugehenden Nachtheil 
ic ſelbſt bepzumelfen. 
Schweinfurt ben 46, September 1831. 


Königlides Landgericht. 
Kleinen 





5. 


praes, 16. July 1831. 2084. 

Ebictal:abung 
wegen Derfdollenbeit. 

Krous Martin und Düll Jobann, feige 
Bauersföhne von Nitterebaufen, find als 
Soldaten ben bem ebemals großderjogl. Würp 
duratfhen Infanterie: Regtmente im Fudre 
1813 Ins Feld außmiarfihlrt, und baben bis— 
der über idr Leben ober Aufenthalt Feine 
R.chridt nereben, 

Es werben daher Martin Krauß unb 
Johann Düll oder ihre etwaige Leibederben 
auf Untrag ihrer naͤchſten Underwandten auf: 
gefordert, fib binnen 6 Monaten vor Zage 
ber geſchehenen Einrüdung an babier zu mel 
ben, mwidrtzens bad vormundſchaftlich vermal- 
tete Vermögen zu 1932 fl. 44 fr., tefp. 

65 fl. 40 Er. den fi Frgitimiienden nädflen 

trwandten gegen Cautlon ausgehaͤadiget 
wird. _ 

Aub anı 13. July 1831. 


Kol. dbapr. Landgericht Möttingen 


(3) 3. 


bm Untermainfreife. 
Samdabder, Landrichter. 
 Mmmerdbager, j. pr. 





6; 
1.0. .raas, 18. Sedt 1851 9741. 


Die undelansten Eigentbänier der am 
1%en July I. Jes ia der Wohnung dei 
@rorg Schleier gu Wlertspaufen aufge 
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oriffenen Meffe baben ſich binnen 6 
Pesch pr kn uetbung ‚ber Eon: 
Ascation der * u welden / vad dis Ver⸗ 
na me ir a de, 5 
en J 15. September 1831: 
Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. 
En SFr 
"' praes. 17. Sept. 1851. 2787. 
Etwaige ZorderundsÜhfpräde an bie 
Kiertöffenfcbaft der Katharina Haffurters 
Winwe zu Lentershaufen find am 
endtag den 18. October I. IB. 
früb 8 Uhr unter dem Prajudize ber Niöt, 
berüdfichrigung bey Ausantwortung ded Nach⸗ 
taffes vapter anſumelden. 
Hofbeim ben: 16.1 September 4831. 
Kön! gliches LZandbgeriht. 
B. B. b. m. ni 
Zriederich, Ad. | 
Hinowirurs Häfner, a j. 


ie: l 


ni 





er — — rg \ 49 
3.4 2") praen 47, Sept 1851. 2780. 
Der Tebigen er Ina Wüler von Kreup 
wertheim würden wegen’ Verdachts ber Ein- 
ſchwarzung am 92. Junp 4.9. In einem Pade 
41 3/4 Pd. Bäummollenwaare, 2 3/4 ‘Mt. 
ine sg ed —7— womit fie vor 
Lengfurt beireten wurbe ‚;, bey 
Fönlal. Dberjoll--unb- Hallamt nafurt ab» 
— m Eigetiibümen die ſelde nicht 
ugeben weißßß. 
er 5 nun. aus hie depfallß gepdogene U 
terfudung ben @igenthämer unermittelt ließ, 
fo wid -terfelbe anmit nad $. 106 der Zoll. 
orbaung ‚edietaliter aufgefordert, binnen 6 
Monaten a dato fi dahier vor Gericht zu 
wielden, und ſich über feine Eigenibamtredite 
und ‚die efpehene Derzollung b:efer Waar⸗n 
‚audjumel ek che als Schwaͤr⸗ 
jergut erkannt, und für den Zollfiscus einge» 
zogen werben ’' 7 . u ? ze 
Mitt. Gelbenfelbden 15 S-ptemder 1851. 
Röniglihes Bandgericht Homburg. 
Huberti. 


un --- cherich. 


9 
4 dk, dis 


m tortigen de 
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9 ROTER: 
(2)9. praes, 19. Gept.' 1851. 2684. 
Um 4. d. Mid. wurbe an ber: Bande“ 
graͤnze zulſchen — Hab Irtens 
berg ein junger Dann mir einem Sacke ber 
troffen, melden er flädtiz gebenb von fid 
warf; in foldem befanden ſich 2 Brod M:lıd, 
im Gewichte zu 45 Pfo. — 
Der undekannte Eigenthümer dat ſich 


—X — —8 — Ve 
ſetzes dieſe Waare ats conſtscirt erklärt wird. 
Würjburg-ten?g7. Auguſt 1851. 
KRöntglihed Lanbaerihi I. db. M. 
. Mapyer, Ende. 


Sliedenfeln 





10. 
(5) 2% praes, 25. Auguſt 1831. 2497. 
Der Scholdenſtand bed uoter Eurätel ges 
feßten Jobann Emmert alt zu Karsbach Ik 
zu wiſſen nöthla, daher deſſen ſaͤmmtliche 
Gaublger zur Liquidallhn auf 
Freytag den 7. Detober d. J. 
Dormitiagd 9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle 
vorgetladen werden, daß die Ausblelbdenden 
bry Behandlung bed Debitweſens nidt be; 
rückſicht'get, und binſichtlich eines Zahlungs: 
Nahlaf : und Nachſichts-Vertrages ver Mehr—⸗ 
beit der Glaͤublger bepfilmmend erachtet wer: 


n. 
Sahfenbeim am 19. Auguſt 1851. 
Königk Kanbgeridt. Gemünden. 


5, 
Welſch, La: Actuar. 








a a 
(RM . praes..7, Gept 1854. 9638. 
Adam Münch von Mädhlbach hat bie 
Ertfaft- feimur Schwiegermutter ‚ter, Niko, 
laus Keinniger-Wittib allda , nur.cam. beue- 
fein degis'dt inventarii antreten zu wollen 
erklärt. s * N 
er Demzufolge werben alle; melge gegen 
: bie — —— 234 rar 
nmaadgen. a.sten , ur Anmeldung — 
ee 3: 8 Udr 
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unter bem Rechtenachtheile ber Nitderäcfigtt, 
gung bieber vorgelaben. 
Rarlilabt ten 5. September 1851. 


Köntiglihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Srang,a.a.j, 


—— — — — 


Nichtamtliche Artikel 








Feitbietungen. 


1) (3) Die zur Verlaſſenſchaft bed boch⸗ 
ellgen Herrn Domfopitularen, gebeimen 
alhs und Meglerungs , Präfitenten Otto 
Hipp en von Groß gebörigen zwey 
erbe, welche bepde Stuten, von bellbrau 
ner Farbe-mit weißen Sternen, at Jahre alt 
und 18 Faͤuſie bod find, dann ein neuer Pra; 
er: und zwep andere Stabtwagen, eine Wiener 
Entefoe, ein Stubl: und ein Zeitermagen, 
dann mebrere Pferdgeſchltre werten 
: Montag ben 26. d. Mis. 
Bormittags 10 Uhr Im 2 Dillr. Mro. 1 in 
der Ebeaterflreße gegen gleich baare Zablon 
— wozu Sıridöliebhaber nt 
einlabet 
Würzburg ben 14 September 1831. 
bie Teſtaments Erekutorde. 


2)(2) Im aten Dilr. Nro. 168 1/2, 


Bronndacher⸗Gaſſe, werden ven 27. biejes 


and die darauf folgenden Tage jebedmal Nach⸗ 
mittags 9 Uhr an ten Meifidietenden gegen 
glei baare Bezahlung abgegeben: 
mehrere Beten und Berifätten, verſchle⸗ 
dene Schränke, Seffel und Eanopıe, Spie 
gel, Commobe, ein großer Auſſchlagtiſch 
nebf Feinen Tiſchchen, ein Stehdullt und 
Büchergeſſelle, ein Woſchkeſſel mit!’ Drey: 
{ot orzelains, Kupfer» und @eiten: 
: Befäirr unb einiges Werkzeug nebfl 1 Koffer 
und fonfligen Grgenfländen. 
Strichsliebhaber werben hlezu höflich 
elngeladen. 
5) (4) Unterjelchneter macht ſtinen hoch⸗ 
derehrlichen Gönnen andurch bekannt, bag 
er feinen Stand vor dem Haufe bed Herrn 
Wahl in der Schuſtergaſſe verlaffen, und das 


— Nh 


‚bein ſogleich ober 
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für einen Baden auf der Domfraße 5, 

‚Mro. 141 bejogen babe, wo, mie Frher an 
il Schube, und: Stiefel von allen Gerten 
für Herren und Damen um billige Preife gu 


haben fint. 
Brany Selig, Hutmacher. 


4) (1) Ein Haus mitten In der Stab 

If aus freher Hand gu verkaufen, ober * 

Allerdelligen im Ganzen, au aufjwep Theile 

ge dermietben,, Bet dieß ik im Intelligenz 
omptoir zu erfragen. 


6) (9) Im-4. Diſir. Nro. 30 in ker 
Peters. Marraufe find 5 neue Kleiverfepränke, 
3 Firfddaumene Kommode, und 2 tıdıene 
Beitflätten billig zu verkaufen. ' 

Bermiertygungen 


1) (1) Im 5. Dir. Mro. 265 näbl & 
Brüdentbor il ein Logid mit over — *2*— 
auf Allerbeiligen zu der⸗ 





mlethen 
2) (2) Auf dem Kürſchnerbof Mio. 
Id ein Logis für einen ledigen — F 
für ein Frauenzimmer ſündlich zu verlehnen. 
3) (2) Im 2., Dir. Neo. 444 find 4 
oder 2 möblitie Zimmer an einen Ledigen 
Herrn ſtündlich zu vermieden. 





rer gen 
— — —— ⸗ 
66) Eidelbacher Kirdmeib 


iſt nachſtes Sonntag ‚ben 25:, Monfag ten 


26. unb Dienstag ben 97. Zu rinem zühliet: 
Gen Zuſpruch ladet ergedent e’n 
Andreas Friebleln, 
Brũabaumwitth. 


g)(1) 4 Btquenjimmer, meldet ſich 
ſchon meprerr Jahre mit dem Erziehungöfawe 
beſchaͤftigt, Rt An, allen wiſſenſch aftlichen 
‚Wegenkänben, ald in ber fravgoͤſiſchen Sprache, 
im Beideen und in Aalen feigen weiblichen 
Mibeiten Untetricht eribeilt, wünfbt in-einem 
angefebeneh Haufe, eine Kullelarg zu firken. 
Wo deßhalb anzufragen ſey? dirß erfäprt man 
im Inied,» Eomptoiz., ,. « 
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Intelligenzblatt 
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er 
für den Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern. 
ii Iahrgang 1831. 


N a j 


Bekanntmachung von Gewerbs-Privilegien. 


Beſſchreibung ae 
deu: verbefferten Babrication ber 
Schmwefelfäure, worauf €. Biden 
ber gu Mebwiß eimallergnäbigfieg 

Privileatum auf5 Jahre erhielt, 
(Die Zeichnung ſiehe Kunıt» und Ges 
werbe: Blatt ro. 55.) 


— — ——— —— 


A. 


An der Schwefelfäure⸗Fabrikation maren 
feit 3 Jahrzehnten vorzüglich zwey Methoden 
srbsäuglih. — Nah der einen, weihe Wet 
tig in einem eigenen Werke *) ziemlich genau 
befhreibe, wird der mis Salpeter gemeng'e 
Schweſel in einem Dfen verbrannt, welder 
durch eine Röhte mit eine. Reihe von Diele 
Zammern in Verbindung ſteht. — Die letzte 
derſelben endigt ſich in, einem Rauchfang, wo⸗ 
raus die nicht verdichteten Gasarten entweichen. 
Dieſe Einrichtung begünſtigt zwar, wegen bes 
darin. befindlichen Luftzuges die Verbrennung, 
aber da das Verhältniß der eindringenden 
Luft nie richtig abgemeſſen werden kann, theils 
wegen des verſchiedenen Druckes, theils wegen 
der vränberlihen Wärme der Amiosphäre; fo 
in die Arbeit ausnehmend unfiher. — 


AR dee Luftzug im Verhäͤltniſſe gu dem 


yerb:auntem Schwefel zu: ftark, fo wird das » 


Satpetergad, ehe ed bie Berwandfung der ſchwef⸗ 
ligten Säuſe vellftändig "bewirken. kann, au 
Ger Thätigkeit gefegt. Ein Theil wird durch 


+) Srünblihe "Anleitung zur Fabrikation der 
Sqweſel Säure, Berka 1814, 


ben Zug als ſolches ins Freye geriſſen, und ein 
anberer Theil durch die übe finfige atdmosphäs 
riſche Luft in Salpeteriäure umgemwandeit, wilde 
dann mit ber Blüfiigkeir in den Kammern vers 
bunden bieist. — Iſt hingegen der Luftzug zu 
ſchwach, fo erfolgt wrgen des Mangels an Sau— 
erfloff die Säuerung nit vollſtändig, und hier, 
wie auch im erften Galle, entweicht fodanh ein 
use Theil fHwefliger Säure dur den Ven—⸗ 
ilaror. 


Diefe Unfiherheit wird au durch die Ans 
gaben der Vorſteher von dergleichen Anſtalten 
beftätigt, nach welchen im Durchſchnitte von 
400 Pfund Schwefel nur gegen 200 Pfund 
Säure erhalten werden, flat daß man nah ' 
ber. veränderten Methode aus derfelben Menge 
Sqhwefel gegen 500 Pfund Säure erhält. 


In bedeutenden Fabriken *) hat man and 
bie Verbrennung durch Luftzug verlaffen, unb 
dagegen die ältere Weiſe mit einiom Abänte, 
zungen angenommen, Nach biefer zweyten Men 
thode find ſchon feit langer Ztir bie meiften 
Bleykammern in Engtand und alle in Bein 
reich konſtruirt. Defhalb werde ih hier mehr 
8 die Beſchreibung deren Einzelnheiten einge 

en. — 


Auf gemauerten Pfeilern find Balken du 
eine Horizontal-Finie geiegt, und auf dieſen 
Bohlen dicht n.ben einander gebracht, welche 
dem Boden der Bliykammer zus Grundlege 


dienen. 


*) Sin England und in Dentfhlend, nament⸗ 
. % in Oranienburg bey Berlin. 


‚8 


Die Seitenwände ber Kammer ren, thobe 2*8— 
r tfel, 


durch Gerüfte unterſtützt, welche aus, das’ 
Kreuz verbundenen Walken beflehen, und mo» 


san die Bleyplatten vermittelft Streifen von ' 


Bley feflgenagelt find. 


Die Die wird an Querbalken, entweder 
blos durch angelöthete Bleyſtreifen, wie bie 
Seitenwände, brfeftiget, oder, indim Eifenftans 
gen auf die Platten gelöchert and durch Schrau⸗ 
sen mit den Bolten verbunden werten. = — 

In ber Dede find eine — öfter aber pwey 
DOrffaungen von etwa 2 Fuß Durhmeffer, weis 
He durch Waſſerklappen verſchloſſen werden koͤn⸗ 
n!n. e 

Diefen entfpsehenb, find zwey andere Oeff ⸗ 
nung n in den fürgern &.itenwänden (Stirn: 
mwänden) und nahe an dem Voten, melde 
durch, mie Lehm beftrihene Thüren geſchloſſen 
werden. 

In der Mitte von einer der zwey langen 
Seitenwände if in Grankreich eine große 
Deffnung angebracht, durch welche die Kammer 
mit einem Vorbau aus Bley genau yufammen« 
bängt, ber einen flachen eifernen Keffel dicht 
umſch icht. 

Dieſer Keffel enthält dad Gemenge don 
Schweſel und Salpeter. 

Anftatt dieſes Vorbaues haben viele Fabri⸗ 
ten in England nur eine mit einer Thüre zu 
derſchließende Orffnung in der Seite, durch 
wilde auf einem Magen Bleyplaiten (grwöhn« 
ih mebrere miteinander) eingefhoben werden 
Tonnen, 


Auf den Platten brennt hier das Gemenge 
von Schwefel und Salpeter. Beyde Arten bas 
ben ihre Nachtheile. Mah der erfien wird 
das Gewmiſch von Schwefel und Salpeter, wenn 
8 frentih nicht mehr brennen will, durch — 
unter dem eifernen Keffel angebradhtes Feuer 
erhikt. 


Hierdurch bleibt zwar im Rückſtande tes 
nig Schwefel, aber es wird dagegen eıne be 
Deutende Menge davon unverbrannf verflüch⸗ 
tiat. — Das Verbrennen dauert auch zu lange, 
weil man, ohme andere Unbeguemlichkeiten her 
benjuführen,, dem Keſſel feine große DOberjlüche 
geben Pant. 

»Bey der zwedten (reip, englifhen) Me: 


— — 
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get ſich War wenig unverbrann⸗ 
ter Sc ‚ aber die Verbrennung ift burch 
die fi bildende Krufte von jhwefelfauerem Kati 
fo unvolltlommen, daß ein großer Theil des 
Schwefes mit dem Rüdflande verbunden bleibt. 


fm Vorbengehen muß ih aud die, erft 
feit einigen 3.5 en in Thätigkeit gelommene 
Art, das Salpetergas zu erzeugen, aufführen, 


un — um fo mehr, ald ih. fie auch zum Theil 
ausube, 


Bafpeterfäure von 4, 24 ſpez. Gewicht 
wid mit Stäckmehl oder Zucerſyrup in Glas, 
folben erhigt und dad entbundene Balpetergas 
in die Kammer geleitet, wo es mit ſchwefel⸗ 
ſaurem Safe zuſammentrifft welches aus für ſich 
verbrennenden Schwefel erzeugt wird. — Zu 
demſelben Zwecke benüße ih auch die Bereitung 
bes rothen Quedfilber-Orpds, aber demungeach⸗ 
tet ceicht das auf diefe-Weife erhaltene, Salpe⸗ 
tergas nicht bey meiner Schwefelſäure Fabrika⸗ 
tion aus; 1 il weder die bey ber erfien Me— 
thode erzeugte Kleeſäure, noch das ben der zwey⸗ 
ten erhaltene rothe Queckſuber Oxyd, hintei⸗ 
hend abgeſetzt werden können. 


Drey Viertheile der ganzen Menge Schwe⸗ 


felfäure werden vom mir auf die weiter unten 


beſchriebene Erfahrurgsweife erzeugt. Deßhalb 
nehme ich auch die obige Merhopde nicht als we; 
fenttih zu meinem Privlleginm gehörig in An⸗ 
ſpruch, fondern beſchtänke mi darin bloß auf 
Solche Verbefferung, melde: meines Wiſſens in 
andern Fabriken noch nicht ausgeführt wurden. — 


B. 


Meine Blenfammer kommt der Größe um 
Form nah, mit denen in Zranfreih ziemlich 
fiberein, 


Sie if 40 Fuß lang, 20’ breit und > 
hoch. Das BVorhius über den Verbrennungs⸗ 
feifel in da, woes in die Kammer ausmünder, 7 
Buß weit und 8 Fuß hoch; vorne ben der Deffe 
nurg zum Eintracen des Schwefelgemiſches 5° 
weit und 6' hoch; bie Eiefe von der Deffaung 
bis zur Kammermündung beträgt 7 Fuß. 

Der Schwefelkeſſel iſt mit feinem obern 
Mande 6 Zoll über den Boden der Kammer 
feine Innere Weite beträgt 3 Fuß B Zoll und 
bie Tiefe 6 Boll, 
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j Der Dampffeffel iſt Buß def, und 24 
Buß meit, Deffen Mohr mündet dicht neden 
dem Vorhaus in bie Kammer ein, und hat 2 
Boll im Dürchſchnitte. 


Die zwey Deffnungen zum Einlaffen der 
athmoephärifhen Luft ind @ Zug doch und ı4 
Fuß weit; die in der Dede zum Audlafjen des 
Stickgaſes und Salpetergafrd find um einige 
Zoll weiter. Alle vier Offaungen find wegen 
der folideen Conftruction längliht rund. 


Die Oeffnung gum Eintragen des Schwe: 
felgemifches ift 20 Zoll fang und 16 Zoll hoch, 
vieredigt, und wird mit einem Dedel verſchlof⸗ 
fen, welcher feinerfeits noch eine Bleinere Oeff⸗ 
nung hat, burch melde die brennende Maffe 
umgerührt werden Tann. 

Diefe Verhäftniffe find nicht neu ‚und fle förn« 
ten auf verfhiebene Weiſe abgeändert werden, 
ohne wefentlibe Veränderungen in der Gabtis 
kalion zu bedingen. 

Was ich als meine Verbeſſerungen und 
ale dur haus zu meinem Privilegium 
sehörig anſpreche, find folgende Einrichtuugen: 


1. Zehn Zoll hoch über dem Rande des 

Schwefelteſſels befindet ſich auf bievernen Träs 
gern eine gegoffene Bleyplatte, weihe 4 Fuß 
lang, zwey und einen halben Fuß breit ift, tie 
nen wen Zell hohen Rand hat, und durch ein⸗ 
gelöthete Eiſenſtäbe ſteif e halten wird. — Auf 
diefer Platte werten fünfunddreißig Pf. 
Schmefel ohne allen Zufaß und in dem eifernen 
Keffel darunter, eben fo viel Schwefel, ges 
tengt init fieben Pfund Salpeter, gebtacht — 
doll die Operation beginnen, fo wird ber 
Scmefel in beyden Gefäßen angezlindet, und 
während dem alle Deffnungen der Kammer vers 
ſchloſſen. — Wenn die Verbrennung nadhzufafe 
fen beginnt, wird unter dem eifernen Keffel 
Feuer gebracht, und die in biefem entſtehen de 
Kruſte vom ſchwefelſaurem Kali, durch Umrüh⸗ 
ten mit einer eiſernen Krücke jertheilt. — 

Nah 5 Srunden iftdie Verbrennung volle 
endet, bie Eondenfation aber, je nad ber Wit 
terung noch 24 bis 53 Stunden, ‚ 

Die Ernenerung der Atmosphäre in der 
Kammer erfordert eine Stunde, fo dag eine 
Operation nah meiner Fabrikationeweiſe ſeche 
und eine halbe bid fiedben Stunden 
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erfordert. Nah ber gewöhnlichen Ffranzöfifihen 
Methode, welche au in Augsburg — 


wird, fird zu derfelben Operation zwölf 
Stunden nothmwindig. 


Diefe Vertefferung gründet fi vorzüglih 
auf bie große DOberflähe, welche der Schwefel 
der Luft darbirtet, und noch auferdem darauf, 
daß der reine Schwefel Feine Kruſte bilder, wie 
der mit Salpeter gemengte. 


Hiebey wird auch neh bir Vortheil er: 
reiht, daß weniger Schwefel unverbrannt per. 
flühtigt wird, als dann, wenn aller Schwefel 
im eifernen Keſſel erhigt werden muß. 


2. An dem Wohnhaus ift an ver Wand 
eine. deberförmige Gladröhre, welche ſich nad 
innen und außen öffnet, angebracht, — Diefe 
iſt mit einer, Cochenille · Tinctut Halb gefühlt, weis - 
he nad dem verſchiebenen Diuck ber in der 
Kammer befindtiben Gssarten dad Niveau Äne 
dert, fo daß der Arbeiter dataus den Gang der 
Verbrennung beurtheilrn, und fomit die Feues, 
zung zweckmüßig leiten Tann, 


5. Die Ausdehnung der Luft in der Kam 
mer erreicht zwar bey Tegelmäßitser Arbeit fels 
ten «inen Drud von zwen Zoll Waſſer. — 
Durch nachläſſige Arbeit kann aber derfelbe auf 
fünf Zoll fteigen,, welcher Gemalt eine nicht 
ungewöhnlich hart gebaute Kammerum fo mehr 
weight, ald gewoͤhnlich darauf eine ſehr bedeu⸗— 
tende Zufammenzichung erfolgt. — Beyden Uebeln 
in ihren Folgen ;u begegnen, habe ih 


a) bie Wofferfloppen in der Dede nur big 
auf zwey Zoll in die Sperrflüfiigkeit einge» 
ſenkt, fo daß dadurch die mehr gefpannten 
Dämpfe entweihen Fönnen, 

b) in den Heinen Seitenwänden und am Vor: 
Haufe 3 Bntiie angrbradt. Dieß find 
Kappen aus Bleyfheiben, welche 5 Zoll 
weite Deffnungen verfchliegen, und fenk⸗ 
seht an 6 Zoll langen. Bienftreifen bins 
gen, welche ih in einem Gewinde von 
Platten bewegen. Dur bie lange Auf: 
hängung erhal en bie Klappen viel Bewegs 
lichk ir, fo dafi fie Ab ſchon ben einım 
Drud von 5 tis 4 Linien Waſſer Offen. 


4) Zur Ernenerung der Luft in der Kam- 
mer, find gemöhn ip fünf Deffnungen ange 
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bracht. Bey ben gewöhnlihen Einrichtungen 
find die zwey in der Dede ohne weitere 
Vorrichtung unter das. Dad ausgehend , fo daß 
ſich die durch fie auoſtrömende Dämpfe uuter 
denfelden verbreiten müffen, ehe fie im das Frede 
ausıreten fönnen, 


Durch zwey Ventilatoren in Rauchfangge⸗ 
ſtalt, welche 10 Faß Höhe haben und über 
dad Dach hinousreichtn, werden die Dämpfe 
unmittelbat binausgeführt. Hiedurch wird ei— 
nerfeits erreicht, daß be Dämpfe nicht zerſtö⸗ 
gend auf dad Dach einwirken können, unb au— 
derfei 8 daß die Erneuerung der Atmosphäre 
in der Kammer fhneller als chne Vorrichtneg 
gefhicht. 

5) Die Keffel ur Waſſerdampf⸗E⸗zeugung 
find durchgängig von Kupfer. Diefe werden 
von den fauern Dämpfen welche aus der Kam—⸗ 
mer im fie eintreten, im furger Zrit zerſtört. 

Ich habe dahe einen bieyernen Keffel hie⸗ 
zu vorrichten faffen, der nicht im geringflen ars 
a ariffen wird, 

6) Die Shwefel« Siurer Kammern in 
Frankrelch find, rote die zu Augsburg, oud ein: 
zelnen Platten zuſammengeſetzt, weldhe mit Loth 
und Zinn und Bleh verbunden find. 

Da bad Loth von der Säure ftarf ang 
griffen wicd, fo werden dieſe Kammern auf 
fin 0 mangelhaft. Ih habe deshalb in den 
Minden und ber Dede meiner Kammer die 
Bleyplatten blos duch doppeltes Falzen 
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verbinden faffen, ohne die geringfis Menge 
Loth anzuwenden. 


Befhreibung 
ber Babrikation des fogenannten Mündner 
Schönheito-Waſſer, worauf Levi Frant 
zu Münden unterm 11. Mär, 1828 ein allers 
gnädigftes En auf 5 Zahre er; 
teilt. 


12 Pfd. Weingeit von 36 Requmur ohne 

Fuſel möglihft rein gebrannt, 

34 Pfd. Rofenmarin:Geift, 

243 ,„  RormelitenMelifen Waflır, 
6 Loth Beraamottöl, 

153 Quint Pomeranjenblüthenoͤhl, 

3 Loth Ziteonenöhl, 

4 Lord Roſenmarinöhl. 

Dieſes alles, wie es nad) einander befchriee 
ben ſteht, wird in einer Waſſerbude zufammen 
vermengt, fodann in eine gläferne Flaſche ge⸗ 
goſſen, mit einem Stöpfel wohl vernahrt, und 
in einer Eidbube oder fon in einem ſehr kuͤh⸗ 
len Keller, um ſich durch fich felbft zu seinigem, 
5 bid 6 Tage ſtehen gelaffen , — herunach wird 
es in einer von Blech gemachten Filtriemas 
ſchine mitte ft eines Zilyed, wo auch noch ef 
was Baumwolle in den Filz hineingelegt wird, 
atgejogen und in Gläſer gefüllt. 

Die Eiltrir-Mofhine beftcht aus 2 Gefä— 
ben, wovon das untere von Blech zur Samm- 
fung des gereinigten Waffers, das obere aber 
das Filter ſelbſt e.thäl:.» 
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' Befanntmachungen Der Föniglichen Kreisftellen. 





Nrus, praes. 92791. VNrus. exp. 21300. | pr. 23. Sept. 1831. 278. 
(Den Eintritt der aus Wie’ ausgewieſenen Handwerkeburſche in die großherjoglich heſſiſchen Staaten betr.) 
| Hm Namen Geiner Majtftät des Königs, 

Nachſtehende, von der großberzoglich heſſiſchen Regierung unter dem Gten d. Mes. über 
ben Eintritt der Handwerksbuürſche in bie dortigen Staaten erlaffene Verfügung wird hiedurch 
jur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

‚Würzburg ıden 22. September 1831. Yzt s 

Königlihe Regierung.des Unter»Mainfreifes, 
„Kammer des Innern. 
Frepghere von Zu⸗Nhein, Präfident. 

27 . 7 u, rd J eol. Froͤh lich. 
Ba Darmſtadt. Negierungs: Platt. Nro. 56. 

j Berordnanh, — 

Da ir Wien aus Beſorgniß wegen Verbreitung der morgenlaͤndiſchen Brechruhr ſaͤmmtliche 
fremde Handwerksgeſellen in. ſehr betraͤchtlicher Zahl ansgewieſen worden find, und es nicht 
als unmwahrfcheinfich erfcheint, daß ein- heil diefer Hanzperfögefellen, fih in dem Großherzog« 
thume Heffen Eingang zu verfchaffen ſuchen wird, fo finden wir und veranfaßt, Folgendes ju 
verfügen: 1) Deirgleichen aus Wien aus gewieſene Handwrerleburſche find der Negel nad) bey 
ihrem Erfheinen an der Graͤnze des Großherzogthums ehe alle Ruͤckſicht zuruͤckznweiſen. 
2) Ausgenommen bievoy find diejenigen Handwerksburſche, melde entweder großberzoglich 
beffifche Lintertbanen find, dreh deren: biretſe Reiſerbete, um im ihre Heimath zu gelangen, 
busch das Großherzogthum geht: 3) Die unter Nro. 2 genannten Verfonen können jedoch, ba 
fie aus einer verbächtigen Gegend lommen, in dem Grofberzogtbum nur dann zugelajfen werden, 
wenn fie gültige Gefundbeissicheine aufweilsn.nder in Ermauglung- ſolcher glaubhaft darthun 
koͤnnen, daß jie entweder gehörige Quarantaine gehalten haben — daß ſeit ihrem Austritte 

J (* 


25% — 9400 


aud er oͤſterrelchiſchen Staaten wenigſtens 30 Lage verfloffen find. 4) Die Notizen 

ebd Su an in bie‘ Sehlarmene und das 9 ollaufiihtönerfonale find * 
ndbabung dieſer mit dem Tage ihres Erſcheinens im Regierungsblatt in Wirkſamkeit tretenden 
orſchriften beauftragt. ‚ 


m 








Brus. praes. 22339. Nrus. exp. 2124. praes 21. Eept. 1331. 2766. 
. „ » (Porkefrungen,gegen das-Eindringen der aſiatiſchen Eopfera per), , * 
“HF Ah Namen Seiner Majeſtat des Könige. * As 

Nachdem zur Verhinderung bes ®indringens der aflatifchen Cholera aus dem angefiedten 

t, üchen ‚Gebiete in Das Königreid Bayern an ben noͤrdlichen Grenzen des Dberg uud 

Uhr Mainfreifed vor der Hand eine nahe und unterhaltene Patrouillen:Verbindung bergeftellt 

it, und für den Unter Mainfreis, Tann, Hilder6, Euſſenhauſen, Trappftadt und Ermershaufen 

als Eintrittspunfte beſtimmt ſind, GKreis⸗Jutelligenz-⸗Blatt Nro. 103 und 104), fo wird biemit 

r Befeitigung jeded Anftandes und ungleicher Behandlung in Beziehung ber Geſundheits— 
—* befannt gemacht, daß Perſonen, Thiere und Waaren, die auch ohne aus den ange 
kecten f. preußifchen Provinzen zu. kommen, bey denen ſonach die Behandlung nach $.-I.-und- dE 
der Allerböcyiten Beitimmungen vom 24. Junius l. J. Cbefondere Beylage zum Kreisäntelligenz 

Blatte Niro, 77) nicht Platz greift, wenn fie den Eingang an den genannten Stationen in bas 

Königreich Bayern beabſichtigen, der Behandlung nad $. HL der Allegirten Bejtimmungen vom 

24. Junius l. 36. zu unterwerfen find, \ 

Die einſchlaͤgigen Fön, Behörden haben ſonach ifr Benehmen nad dieſer Vorſchrift bey 

Prüfung der Gefundheits⸗Zeugniſſe einzurichten. ’ 

Würzburg den 20. September 1831. BR F 
„2.2. Pöniglide Regierung bes Unter⸗Mainkreiſes, 
= Kammer des Junerm. - 

Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfbent. 
ol. Lommel. 





Heu. praes. 29397. Nrus. exp. 21211. e pr. 21. Sept. 1891. "2767. 
(Die Vermachtniſſe des Exconventualen P. Remigius Roth zu Burglauer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Der zu Burglauer jüngftpin verlebte Erconventual Remigius Roth hat in feiner letzten 
Billengmeinung | — 

200 fl. dem Armenfonde daſelbſt, i 

110 fl. nebſt feinen eigentpimlichen Muftalten und mufkalifchen Infirumenten, dann dreg 
Hm ‚gehörigen Meßgewaͤndern dem dortigen Gotteshaufe legirt. Welche wohltpätige and fromme 
Handlung zum Ruhme des Stifters Öffentlich befannt gemacht wird, BE 

"Würzburg ben 15. September 184. 


Königliche Regierung des Unter» Matnfreifes, 
Kammer des Innern. ‘ 
Ereyperr von ZusMhein, Praͤſident. 


“ol. Tomme f. 


2408 | 
Amtliche Bekanntmachungen. 





1. ‚2 
praes. 21.. Sept. 1854. 9775. 
Am 15, ober 16. September db. 3. wurde 
- babler ein Fellelſen, welches aus gelbem Les 
ber und einem Dedel von Sechunesfell ver: 
fertiget war, entwendet. 
; En die ſem Felleiſen befanden ſich folgente 
Gegenände: 
4) ein ſchwarz tuchener abgeflutzter Fra, 
rock, ſchon gewendet, im Werthe zu 5fl., 
2) ein paar blau tachene feine Hofen gu 


— 5* neues Gillet gu 1 f. 48 fr.; 
4) 3 flachſene neue Hemben, wodon eines 
mit 8. B. gejelchnet war, im Werihe 


u5fl., 
5) ein paar gwillihene_Hofen zu 1 fl., 
6) u roſenrolhes felbenes Halstuch gu 
B 


4 r —* 
7) ein Gbwar; ſeldenes Haletuch gu 18 kr., 
8) ein leinener Schürg zu 24 fr., 
9) ein par neue Halbitefel, ſchon vorge 
füupr, zu 2 fl. ’ 
.- 189 4 Bürfien und eine Kaopffchere, und 
dann andere Kleinigkeiten, zu 24 fr. 
Dleß mirb zur-Esibefung des Thaͤ— 
terd und ber entwendeten Gegenflände bie 
mit bifannt gemadt. - 

Würzburg. ten 19. September 1831. 
Kögl. Kreis: u Stadtgericht. 
Hörl, Director, 

gelblein. 





2 
gotio-Ainzeige 
Die 8981e Ziehung in Regensburg iſt Dient; 
tag'ben 20 Sept. 1851_unter den gewoͤhn— 
lichen Zormakitäten vor fih gegangen, wobeh 
nachſtehende Numern jum Vorfſchein kamen: 


89. 5. 50. 7. 


Die, 899te Ziehung wird ben 20 Oklob., 
and inzwifchen vie 437ie Nürnberger Ziehung 
‚ten 29. Seit., und den 11. Oct. bie 1278te 
Diünhner Ziehung vor fih geben. j 





S 
Pr — — 


Amtliche Verſteigerungen. 
1. 
(3) 3. praes. 6. Sept. 1831. 2616. 
In Sache ber Maria Eva Bshnlein 
nun ber Joſeph Heineterifhen Eheleute das 
bier gegen bie Haͤcker Valentin und Barbara 
Hofmanniſchen Eheleute biefelbft, Berderung 
betreffend, mirb zum öffentlichen Werfauf 
bes Wohnhauſes ber Beklagten im Wege ber 
Ezecution weitere u re auf Minwoch den 
23. September 1 FI. Vormittags 14 Udrans 
beraumt, mwoben ſich ablungsfäbige Kaufe. 
Liebhaber einfinden wollen. Die Stridedestn: 
gungen werben bep ber Tagfahrt bekannt ge: 
macht merben. 
‚Würzburg den 2. September 1331.. 
Rönigl Kreis» und Stadtge richt. 
Hörl, Director. 
v. Clanner. 
Befhreibung des Wohnhauſes. 
Das Wobahbaus in ber Rofengaffe A, 
Dir. Nıo. 250 hat ein Vorder: und Hinter» 
u 


Erfleres iſt 31 4%: Schub lang, 24 Zug 
tief, hat gegen die Straße 2 Stod von Stel, 
nen, gegen ben Hof 1 Stock von Steinen, 
und einen Stod von Holj. Es hat eın Deuts 
ſches zwegfeitiges Dad, welches auf ver eh 
nen Seite mis Breltzlegeln, und auf der an, 
dern Geite mit Hobijlegeln bedeckt iſt 
Unten bat es einen geträmten oder mit 
Balken geſtütten Keller obne Säffer, zur 
ebenen Erde 9 hrigbare Zimmer und 2 Ku, 
den, wodon die eine 11 Schub breis und 45 
Schub lang in ben Hof vorgebaut it, ein 
eigenes Halbdach bat, und 1 Stod Hoc if 


mit einem Adtritte h 
Im aten Stode find 2 beigbare Zimmer, 
dem Dade 


# 


2 Mlfoven und 2 Küchen, unter 
3 Bobenfammern mit Brettern beſchlagen 
Der Seitenbau iſt 47 Fuß lang, 18 
Fuß tief, 2 Stock von Holz mit einer Mu 
gane und Breitziegein gebedt. 
Zur ebenen Erbe iſt ein Küpfall, q 
re und 1 Holjlage und ein Eleiner 


of. ; 
. _ Im oben Stode find Q beipkare imme 
4 Ullpoen, 2 — FT — J 
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Die Mejane bat eln heih:unb. ein um 
beipbares Zimmer und eine Rüde, ober ber 
- felben if noch ein klelner Boden. 

Das Vorderhaus iſt zwar in einem befs 
fern Buflande als das bintere, ed bebürfen 
aber deyde und noch mehr das letztere einer 
bebeutenden Weparatur. 

Uebrigens baften auf bem Haufe ein 
jährliher Grundzins von 1 4/4 Er. und bie 
ea zum biefigen £gl. Stabtrents 
ante. 


* 





2. 
praes 22. Sept. 1851. 9739. 


Da ein Akkord über bie Herflellung ber 
Bizinalürafe von Enjlar bi8 an die Krets⸗ 
grenze gegen Eaflell im Ganzen In dem am 
5.8. Dis. angeflandenen Termin nicht ab: 
gefgloffen werden fonnte, ſo fol nunmehr 
die Herſtellung biefer Straße in 6 Abtdel⸗ 
Lungen an den Wentgſtnebmenden in Ukkord 
gegeben werben. 

Diefe Abthellungen find: 

4) Don ber Nürnberger: Würzburger Haupts 
firaße durch Die Marfung Enjlar und Bruds 
bof did zur Ziegenbacher Markung, 394 
Nuthen Länge. . 

2) Don ber Ziegenbaher Markung dur 
Zeegenbach, auf eine Gtrede von 581 Rus 


Iven. 

3) Dom Ende bed Ortes Ziegenbad bis zur 
Meubirklinger  Markung, auf eine Laͤnge 
von 346 WRutben. 

4) Bon dem Ente ber Biegenbader. War⸗ 
kung bis 15 Ruthen über das Irgte Haus 
gu DBirkiingen binaus, auf eine Länge 
von 286 Nutben. 

5) Dun ba an bi6 zur Ipböfer Marfung, auf 
eine Yänge von 296 Wuihen. 

6) Von ta an weiter durch den Iphöfer 
Wald bis gur Cafleller Grenze, auf eine 
Strecke von 240 Ruthen. 

er Beraktordirung: der Herſtellung bie« 
fer Sitoßenſtrecken dar bie Mindeſtforbdern⸗ 
ben if: Termin ouf 
Drontag den 10: Oktober d. J. 

MDormittagd 10: Uhr tm: biefigen Rathhauſe 

* wozu Strichtliebhaber eingeladen 

werden. 

Bugleih wird bemerkt, daß nur ſolche 

Licitanten zugebafjen werben, welche ſich zur 


— 
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Aufrechtmachung ber erforterlihen Gilden 
beit durch legale Zeugniffe auswelfen fünnen. 
M.. Bibart ben 16, September 1831. 
Königlihes bapr. Landgerlcht. 
" Köppel. 
coll Klopfer. 





Rihtamtlihe Artikel, 





Bermifhte Anzeigen 





4) (2) Eben if In unterzeichneter Hand- 
fung erſchlenen: 
Gottvertrauen, 

i Erfies 
Verwabrungsmiitel gegen die Cholera. 
Worte auß ber beiligen Schrift, und be 

täglichen Erfabrung 

an Bapern’s chrifllide Bevölkerung. 

8%. Preis 5 Er. 
; €. U. Bontta side 
Berlagshandlung und Buhbruderer 


Oeffentliche Erklärung. 

2) (1) Prier Slorfhüg aus Unterlaufer 
im berzoglihen Amte Eodurg bat fi, In 
Zolge eimer von mir beym königl, Kreis, und 
Stadtgerihte Würzburg, auf ben Grund 
bes $. 10 ter Ulten Beplage * Desfaffungs 
Urkünbe, gegen bie Redaktion des Sharf 
fügen erhobenen Klage, als ben Derfinfer 
der in diefem Blatte gegen mid erf@lr genen 
Auffäge zu Protokoll erkiäst, 

Bille birfe Wuffäge können mid nicht 
bewegen, mid bepm Peter Florſchüß, ber 
die Unmahrbeiten Liefer Angaben Eennt, zu ' 
rechtfertigen ;° aber ſch finte mid bier durch 
verantafit, dem Publikum folgende Erklaͤrung 
zu geben: 

Peier Florſchütz, welchem dom königl. 
Kreis» und Stadigerichte Schweinfurt, ats 
Srauefrations: Bebörbe bed Herrn Geheimen, 
raths Freyberrn von Guttenberg babfer, ber 
Pacht des Hofgutes zu Shmwanbaufrn über 
tragen mar, biteb Im Jadre 1826 mit ber 
Hälfte feines Pachtgeldes im Nüdkante 
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Auf feine Bitte erwirkte ich Ihm bepm 
ben Gerichte eine Nachſicht auf mehrere 
onate, und erhielt, ald auch dann die Zah» 

fung nicht erfolgte, bey eigener Haftung, bie 
Bluflage, die @elber bepgwtreiben. 

3, Mellte deßhalb, ba befanntlid) bie 
gutöberrlichen Beamten verfaffungsmäßig nicht 
"einmal die liqutden Pachtgelder der Guts⸗ 
berren durch Execution erheben bürfen, die 
geeigneten Waträge bey dem kgl Bandgerichte 
Königshofen, ald competenter @eriätsfielle 
bes Deter Florſchüt In biefer Sache. 

as landgerichtliche Werfapren , welches 
noch einige Beſchwerden des Peter Florſchütz, 
unb beren Abmeifung höchſten Orts zur Folge 


hatte, veranlaßte die beyden Brüber bed Pe⸗ 


ter Klorfhäg, Joh. Nikolaus und Foh. Georg 
Florſchütz aus Unterlauter, melde fo oft Zah» 
lung für ihren Bruder gelelſtet hatten, öffent, 
lid) aufjutreten. 


pre weitläufigen zu Protokoll gegebe⸗ 


nen Erklärungen über daB Hautmwefen und 
ben Wiribfchafts : Betrieb ihres Bruders, fo 
vote das fehr betaillirte Gutachten des frey⸗ 
verrlih von Wöllwartb’fhen Patrimontal⸗ 
Gerichts Birkenfeld, welches Im Laufe ver 
Sache befonbers biezu requirirt worden war, 
und durch zwey in biefiger Gegend febr tn 
Richtung firhende Dekonomen, bie Herren 
Drtsvordand Map zu Serrfelb und Sriet» 
sth -Pfetfer zu Ermierähaufen ben Mugen 
ſchein auf dem Schmwanhäufer Gute hat ned: 
men laffen,, wurben unterm Qien Map 1827 
mit allen Akten bem Föniglidhen Kreis s und 
Stadtgerichte Schweilnfart vorgelegt. 

Diefes hope Gericht ſehzte bie 4 creditor⸗ 
fdaftlihen Herren Ausfhuß: Unwälte von 
Allem in Kenntnid, und deren Beſchluß pie 


rauf lautete, wie folgt: 
eter Tlorſchütz zu 


„Da ber Pachter 

„Schmanhaufen , dem Padivrrtrage gerade» 
njw entgegen, turd feine höhk übele, um: 
„verliändige und ltederliche Wirthſchafl das 
Pag fo gar febr bat berunterfommen 
„laffen, vad zugleih aus ber leidigen feit: 
berigen Erfahrung , aller befferen Vorſtel⸗ 
„lungen und Ermabnungen ohngeachtet, uns 
„witerfprehlih bemiefen bat, daß er 
„burdaus ber Mann nicht fep, ber biefes 
„But gebörig bewirtbf&aften, und bie ihm 
„beßfals obilegenden Pahtbebingniffe ver, 
„agsmäßig erfüllen Eönne , berjelbe auch 
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o fort in einem foldien übelen Vermoͤgenb⸗ 
„Buflande ſich befindet, baß megen einer 
„offenbaren Ueberſchuldung ber. Eoncurs 
bey ihm im UAushrache fleht, woraus mit 
„näbflem zu befürchten iſt, daß er unvers 
„meidlih von Haus und Hof vertrieben, 
„bledurch aber nit nur die Sraueflrationds 
„maffa in einen gleich unüberfehbaren, als 
„don bem Pachter unerfeplihen Schaden _ 
„gebracht, fondern au zugleich das Baht: 
‚gut ſelbſt eheſtens zur hoͤchſten Unzeit dacht⸗ 
„los gemacht werde; fo tragen das 
‚rauf an, daß dem Pachter Florſchöß das 
„Pachtgut auf bie no übrigen 4 Jahre 
nalsbalb abgenommen , und feinem Bruder 
„Nitolaus Florfhüg fogleih unter ben naͤm⸗ 
„lichen Belingniffen, wie ber Pamtorief 
„mit bem Peter. Florſchütz lauter, gegen 
Au leiſtende gleiche: Eaution, protofolarite) 
jübermiefen unb eingerdumt werben-mädte. 

„Wir bitten das könlgliche Kreis- und - 

„Stadtgericht, als Dderfegueflrationdg: Ber 
nbörbe , geborfamft, diefe unfere Erklärung 
„dem Sequeflrationd » Rentamte Sternberg, 
als Enıfgließung auf feinen Bericht, fhleus 
‚migft befannt zu machen, und baflelde ans 
„jumweifrn,, biernach zu verfahren.“ | 

Bım DVolljuge biefed Beſchluſſes wurde 
ich durch Breifgerichtliches Dikret vom 7. Diap 
1827 Nro 3669 angewiefen, und ſolches am 
* * 1847 auch dem Peier Florſchuß pub⸗ 

cirt. 

Derſelbe übergab nun auch bey dem kal. 
Apprllations Gerichte. für den Unter Main 
kreis eine Beſchwerde, verbunden mit einem 
Perborredreng Geſuche gegen mich, welches 
er mit einem Zeugniſſe des Geheimenralhs 
Freyherrn von Wuttenberg babier unterfiä 

Diefer pochlie Gerichtshof forterte alle 
Akten ab, und das bierauf erfolate abwel⸗ 
fende böchſte Erkenntaif, d. d. Würzburg, 
25. July 1827 Nıo, 5744, enthält unter andern 
folgente Worte: 

„Was die angebliche leidenſchaftliche Bes 

„banbfung betrifft, fo iR — abgefehen bas » 
„don, daß Patrimonlalridter Scheffer In 
„ber Sache wegen Pachtrückſtandes und 
„Pachtabnahme nicht ale folder, fondern 
sad Abmintkratio » Beamter. handelte — 
„aus ben Akten, fo wie folde von bem 
Patrimonlal Gerichle Sternberg , Bandges 
michte Königs hofen und Kreid- und Stadt, 
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„geriäte Schweinfurt eingefenbet: wurben, 
’ „ein leidenfhafrliches Bedanteln, welches 
" ‚ald eine befontere Leibeofhaft einen 
„Grund zur Perborredcen; geben foll, nit 
Auerſehen. Der Patrimonlalsichter Scheffir 
",,ald Mentbeamter u: bem fönigl; Kreis, 
„und Stabtgerihte Schweinfurt jebesmal 
‚die Werbältniffe des Befhwerdeführers 
" „unb bed Gutes vor, unb üderlleß biefem 
„die Entſchließeng, obne ein beriimmtes 
„Gutachten zu geben. Wurbe biernad) der 
„Beſchwerdeführer ald ein Mann ange 
nnefeben, ber bad Pachtgut im böchſten 
n®rabe vernadhläßige , dernidt im Stande 
sep, feinen Pacht zu zadlen, bebaudteten die⸗ 
aſes feine eigenen Brüber,, und murbe hierauf, 
„auf Antrag ber Gläubiger,’ ſowohl bie 
„Erecution wegen. Pacht fortgefegt, als 
„dad Gut dem. Befhmerbeführer auf bie 
Aernere Pachtzeit entjogen ;. fo kann eine 
—„leldenſchaftliche Behandlung von Seite 
„bes Patrimonlalrichters Scheffer, der ald 
” „‚Mentbeamter feine Schuldigkeit that, um 


„ſich vor eigener Verantwortung zu ſchüßen, 


„nicht entnommen werben. 

In Folge der hoben Befehle wurbe nun 
Alkoſaus Blorfbäg, der Bruder. des Peter 
Slorfhüg, noch Denen achter zuSchwan⸗ 
hauſen, eingemiefen ; das föntgl. Landgericht 
‚Rönigsbofen nahm die Vergantung bes Peter 
Florſchüß vor, "dep welchtr ih, nad Muß 
weis der Gantaklen, an den Erfcistagen als 
Kläger gar nicht aufgetreten bin, verſtrich 
das vorbanbene, ibm angeblidh von mir ent: 

gene Wied und Geräthe, und vertpeilte bie 
ntmaffı. n 
Was bie Eautionen betr'ffi, vie ih in 
Händen haben fol, muß ich bemerken, beß 
4) bie CEaution zu 1000 fl. rbn., bie b:r 
reblihe Water bed Peter Florſchũtz als 

Pachter vor obngefäbr 20 Jahren bem 

Herrn Geheimenrathe Frepberrn din 

Guttenberg vor Eintritt der Sequeſtra⸗ 

tion zu Handen geſteUt, und fpäter 5:9 

Aufnahme ber Paſſtoen am kgl. Kıe's: 

und Stadtgerichte anzumelden vergeſſen 

bat, ſich noch jetzt in Händen tes Hrn. 

Gebeimenraths befindet 

Peter Florſchüß Pennt tie Verbands 
lungen, bie er am kal. Kreis Gerichle 

Schweinfurt wegen diefes Geldes gegen 

den Herrn Geheimenraih geführt hat, 


auf, ſo wie, daß ſich ſaſche nur an Man. 
nel eiges Exekuſiona⸗Oöjekles beyun QOia 
Geheimenrathe gefloßen baͤben. — 

Der Herr Gepeimeratd bat mir auch 
bis jept aus feinen unangreifbaren 3100 fk 
Eoumpenten; » und Penfiong » Gelvera 
noch nichts für Peter Florſchütz geſendet, 
was legterer leicht ‚hatte erfahren kön⸗ 
nen, wenn er nur ben feinen ‚öfteren 
Beſuchen ten Herrn Gehelmenraih ger - 
fragt hätte. 

2) Die wellere Caution zu 600 Lrba,; 
bie bie Brüder Nikolaus und Georg 
Blorfbüg für ihren Bruder geflellt ba 
ben, if vom gl. Landgerichte zur Gant⸗ 
mafja gejogen worden. 

Ueber beptes liefere Ich den Nachweis durch 
bie landgerichtliche hleber ergangene | 


Einweifung. 
„Nachbem nun das In ber Gantſache be 
„Peter Florſchütz von Schwanhaufen erlaffene 
„Prioritäts Ertenntniß die Redjisfraft bes 
„ſchritten bat, wird bie Einweifung, mie 
folgt, befchäftiget:: 


5 $. 1: 
Die Maffa des Gemelnfhulbners beficht in 
600 fl. — fr. Kaution , 
701.48 Er. vum Geridite erboben, 
11538 1.405 ke. tep Joh. Nitol. 
{ ) An Vieh⸗ 
u 


lorſchutz, 
7fl 35 fr. vey RatbarinaMar: und Mobl— 
garetba Florſchütz, Mar Strichs⸗ 
44fl.2a1 Er. ben Lorenz Blor \ Geldern, 


Mir 
600 fl. Er zu boffender Erdtyeil zu Um 


‘ 


I rauter, 
2000. — Pr. Kratton bey Fiepheren v. Gut 
teaberg. 


5484 flss Itt. Summa, 


S. 6. 
„Ben ter omtTrbenden Cout'on> , erhalten 


„30. Nikol. Forſchetz 107 fl 36 fr, 
„Job. Korenz ðlo ſchůß 106 fl 4 Pr. 
„Ka Marg. Klorfhüg. ° 151 fl. 20 fr. 
„Peter Stammbirgr —. 25f — Er 


2 'g 7 600 fe — fr, 
„Job. Nikolaus Florfhüs wird ermachtiget, 
„durch Waszahlung.der H. 61 sub Lie; a auf 
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die Padlfaution angemirfenen Beträge ber 

— —8 biefe Kaution — 

„je dalten, und für ſich Heben zu laſſen.““ 

„Köntgsbufen am 28. März 1831. 
„Ron iglided Zandgeridt, 

- Zanbsidter. Öreb. 

5) Nofl, 2g., Mil. 


- Münfhf das Publlkum noch näbere 
Wuffrüffe, fo dirte ich Irdermann, fi die 
fänmtlihen Ukten vorlegen zu laffen, dort 
mirb man aud 
Jlorſchütz einen Nachlaß don 1261 fl. ıhn. er; 
diten hide, ber tun nad feinen eiger händig 
wnterzeichneten Dulttungen, laut 4 Seque⸗ 
p rattoöns-Rechnungen, ausgejablt werben id, 
wan mwirb aber auch noch näÄper dargethan 
finden, marum ton biefes fein Schickſal ger 
irgifen bat. ; 

+ Ih kenne bie Duelle meiner Verfolguns 
gen, und übsrlaffe dem Lefer, ib Tas Wei⸗ 
irre gu berfen, vor bitte Id das Publikum, 
ta a. Peter Fioeſchüß feine Ungaden mit 
einem Witefie des Herrn Godelmenlaths Frey⸗ 
deitn von Wuttenberg, feines Schuldnecs, 
befiheiniget bot, gütlg anzunrbmen, doß Id 
mir serlaube, uber mern Dientverbalten fols 
genden mir eriheilien Nachweis meiner vor, 
deſeßten hoben Behörde, und ber Herrea 
Wortidude, In deren Gemeinden mir bie Ehre 
gu Theil wurte, Gerichts Dorfland frpn gu 
Dürfen, vorzulegen, uad für biefe Zeugniffe 
andurd meinen herzlichſten Dank öffentiid 
ausjufprechen. 


N, B. 9740. 
Beugnt. 

„Daß ber frepberrl. von Guttenberg'ſche 
‚Sequeflrations » Renteybeamte Conrad Schef⸗ 
fer gu Sternberg, feit feiner — im Japre 
„1819 erfolgten Anſtellung bis bieber, ſich 
„im Dirnfte ber Sequeſtratſon, als ein treuer, 
‚fleiß:ger und gefhäftsgewandier Beamter 
„erprobt, feine Adminiflrations⸗ Redinungen, 
„felbft mit Eiaſchluß ter jängfien pro Petri 
‚1829/30 rechtzeitlich und pünkılid geflellt, 
„die früheren Ausflänbe bepgetrieben, Eeine 
„Rejefle gewütkt, und überhaupt in der Poi⸗ 
lipp Franz von Guttenberg'ſchen Schulden 
„Arrangementz⸗ und Gequefirationd: Sadıe 
„feinen Amts pflichten, dach ten ihm hierüber 
„ertheilten vielfeitigen —— und ſonſil⸗ 
gen Unläßen, zur Zufriebenpeit feiner ihm 





finden, baß th dem Peter - 
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——— Seauefitationd » Behörte) em 


„‚guled Genögen peleitiet habe; dleſes wi d 
„bemfelden auf. Werlangen zur Steuer der 
— * u ’ k 5 
rkanblich unter bier nadhgebrud 
„fat. Kiel » und Stabtgeriähts Slegei. en 
„Sdweinfart — 11, May 1850, 


nKönigl. baper. Kıeld: und Stadtgeriät. 
von Gebfattel, BDirekior. 


Kauffmaan. 


— 7*— U. 

„Wenn ſich Mancher erlaubt, unfern Hrn. 
„Patılmoniaisihter Scheffer zu Sternberg in 
„offeatlihen Blättern zu beleibipen , fo ers 
„Earen wir bogegen, daß mir an dirfen Wem 
„Jaͤumeungen feinen Wathril nehmen, und 
„mit feiner Geſchaͤfisfübrung zufrieten find, 
‚er auch vaſer Zutiauen befipt. 
„Grvrg Krug, Bemeindevoritand zu Sulzborf, 
„dam Bräger f ju Zimmerau, , 
„Barthel Benfert. „gu Stermberg. 
„Jatob Wachtel „. . 3a Schwanhaufen. 
„Jatob Wohlleben „ zu Suljborf, .. 
„Georg Dich. Rep „ zu Manau, 


„Stebhan Kironer ,‚, su Suljdad). 
Nikolaus Bäz „» za Birfad. 
Jobaanes Sitinmetz gu Jeßerndotf. 
„Joh. Mid. Uraotd, zu Hobnraufen. | 


od. Kafpar Schwarz, Lehrerund Gemein 
befihreider zu Stiefenhaufen. 

„Beorg Shmiit, Gemeindvorſteher allba. 

„Beorg Schab sen., ®emeinde:Morficher zu 
Üctenjlein. 


„Joh. Borg Imbof, Gemeinde » Worfteber 


iv Weßbauſen. 

„Ebdr. H. Kemletn, Lehrer und Gemeinde, 
ſchreiber allba. 

„Albrecht Bauer , Gemtinbevorfland zu Alten» 
münſier und Reinharbsbaufen. 

„dam Baper, Gemeinde, Vorfianb zu Hum⸗ 
prechtsdauſen. 

„Johann Krämer, Gemeinde, Worſtand gu 
Kleinſte inach. 

nMelnrih Schüler, Gemeinde, Vorſtand gu 
Kleinmüntler, 

nMidael Heufinger, Gemeinde» Dorfland gu 


ul;dorf, _ 
„Joh. Kafvar Graf, Gemeinde:DVorfland gu 
Meiles. 


„Kaſpar Herrmann , Semeindevorfland und 


ſteyb. von Truchſeß'ſcher Lehenſchuldheiß 
ju Reckeile bauſen. 


„Brorg Walentin., Eehrer und Semelnde⸗ 
föreiber allda. 
en — —* Geme inde doꝛ ſtanb 
sIpeim, 
uded.. Georg Gerner, 'Wemelndevorfland zu 
Ruͤgbeim. 

„Id habe beſenders Urſache, mit ben ges 
„rechten —— * Herrn Amtmanns 
Sche ffer n.gu ſeyn. 

Kr den Shlener, Gemeinbevorfland 
zu Lenbert hauſen. 
Sol Baler, Gemeinde » Vorſtand zu 


eb. 
Johann Wohlfartb, Gemeinde:Vorſtand zu 
Aidhauſen. 
„Joh. Reuß, Gemeindedorſtand zu Bundorf. 


Schloßlich babe ich nur noch einige Worte 
an Meier Florſchütz zu riäten: 

. Schon vor einem Jadre bat man ihm 
Höhfen Orts einen Dffistal: Anwalt gege⸗ 


ben , feine Wnfprüde bep meiner Brbörde 


gegen mich geltend zu machen. Mit Sebaſacht 

wartete ich biäher, aber vergebens, auf bie 
lagr. 

* Ss bite, mir balb befannt werben zu 

Koffen, welche Unfpräbe er babe, unb made 

mich gerne verbindlich, alles, was Peter 

Slorfhüg gegen mich gerichtlich liquid fellen 

wird, mit Zinfen ju 'begahlen. 

Buster erfidre dh aber auch, daß id 

Bun feine Antwort mebr von mir geben werbe. 

Steruderg ben — 1831. 


. Scheffer, 
Pat.» Richter und Sequeſir. 
Rentbeamter. ‘ 


Literarifde Unzeige _ 

3) (1) In der E. E. Etlingerfhen 
Merlogsbuhbandlung ju Würzburg 
in fo eben erſchtenen und an alle Buch— 
‚bantlungen verfandt worten: 

ester, E., der Biumenfceunb, oder: Pracs 
tiſche Anweiſung zum Undau 100 aufer: 
lefener Sommer» und bauernder @ewätfe, 
unter * ihrer botaniften Be: 
nennungen nah Zinne; Ihred Daterlan: 
u; 4 , der zu ihrem Gedelhen erforberlidyen 
sbart; Ihrer Vermedrungewelje, Srank: 
heiten und derſelben Helimittel, dann ber 
iweckmaͤß ſea Behantlung in jever Jahres⸗ 
-geit. Jasdeſondere einer eigenen Wethode, 
s-phelen upd zum ‚größten Thell gefüllle 


“ 
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len Samen 
—— ‚Ein verlaͤßiges Hülfs buch für 

unenliebhaber. Mit x tllam. Titeltupfer 
und mehreren Abdildungen. gr. 8. geheftet 
4 Zbir. oder fl. So’ kr. 

- Den Unterrit, welchen der Derfaffer 
sen :Blumenfreanten im zweckmaͤßigen Mar» 


Blumen:beroonbringenden :E 


“baue- ihrer Lieblinge und derſelben Pflege zu 


erstellen bemübet iſt, bat er felbil aus lang⸗ 
jähriger Erfahrung gefhöpft. Die Auswahl 
der Pflanze, fie mögen für ben Topf, oder 
den Sarten geeignet ſeya, beſchtänkt fih da⸗ 
ber nur auf folde, bie er felbil gebauet hat. 
Der Merfaffer hat nichts vergeffen, und fein 
Werk umfaffend mit vieler Gründlichkeli fo 
aufgeflattet, taß fi jeber Ratherbolende mit 
Kae Aufwande einen erforbeiliden Er: 
olg verſprechen fann. 


Konzert der Herren Lafont und Herz. 

2) (1) Am naͤd ſten Sonnabend den 24 
September findet bad Konzert ber Herren 
Lafont und Herz, biefer weltberühmten 
Meitter auf ber Dioline und dem Fortepiano 
Im afasemifben Muſikſaale hatt. H. Herg 
iR allen Kiavierfpielern old Zonfeper fo wie 
al® großer Künfliter bekannt. DH. Lafont 
ſoll — nad dem Urtheile kompetenter Ken 
ner — au Schönheit bed Tunes und ergtel⸗ 
fendem Fünfllerifhen Vortrage Hrn. Paga⸗ 
nint überbieten. Mebfvem trägt feine Kr. 
Schweſter feine neueren Geſangkompoſitlonen 
vor. Und fo wird biefes Konzert in jeder 
Beziebung einen. eden fo reiwen ald böchſt 
fritenen Genuß, zuglelch auch jenen. melde 
Mußk betreiden, Hinmwelfung und.Erbebung 
verfhaffer. Das Mähene ſagt der Kongerts 
eitel. Der Eintrittspreid an. ber Keſſe id 
ür den iten Pap 1 fl. 45 fr., für ben dien, 
4 fe Die Subferipitond Lilien fur ben erflen 
Pop zu 1fl. 21 Er., für den aten zu 48 Er, 
liegen 2 Tage vor tem Konzerte, cm Don 
ner£tag und Äreplag ta den tepden Buchdanb: 
lungen ter Hen. Stall und Streder für bie 

zefp. Freunde der muſik. Kunil bereit. 
I. ©. Neugebauer, Mufißlchrer, 


4)(1) Beym Bierwirtb Aremer if fo 
eben gutes altes Muggendorfer Bier adge⸗ 
kommen. ' 


4 





(Hlezu 1fa Bogen: Anhang.) 





u ar 2414 
ju N“ 109 


bes 


nt 


Unter-Mainfreiß 


elligenz Blattes 
für den . 
Des Königreih8 Bayern. . 





MA Samstag ven 24, September 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

In ber Nacht vom. 9 auf ben 10. d. M. 
wurben aud ber en des Nevlerjägers 
Eorenz Firnflein zu Kirchlauter mittelft Ein» 
Reigens nahbezeihnete@egenflände entwenbet :. 

1) eine große Suppenfhhffel von rein enge 
liſchen Ziane, im Werihe Bar Sofr., 

.g) gwep große Platten von englifchen Zinne, 
jede 4 fl. 30 fr. werth .. 

5) dreyzebn Zeller , tbeils von englifchem, 
theils von orbindsem Zinne, das Stück 

50 fr. wertb, 2 

4) ficben Etüde orbindre Gabeln mit 

Griffen von braunem Holze und 2. Meſ⸗ 

fer, eines von ſchwarzem und bas andere 


von braunem Holzgriffe, wertb 1fl.308r.. - 


5) zwey Hafen, das Stück 45 fr. wertb, 
6) acht Mannshemten , fünf davon von 
Leinen» und drey von feinen; mit. Baume 
wolle eingefboffenem Tude, fall noch 
ang neu ‚. mit ben. beutfchen Buchſtaben 
8. F. gezeichnet, unb jedes 3 fl. werth, 

7) gwep Weibshemben-, das eine von Leis. 
nen« bad anbere von Beinen: mit-Baum; 
wolle eingrfhoffenem Zude,. mit ben 
beutfben Buchtaben Di. 5 ge,eihnet, 
unb jebed 2 fi. werth, 

8) ſechs Welbshemden, das eine von hollaͤn⸗ 
diſcher Leinwand‘, die fünf übrigen von 
ordinärem Zelnentude,. faſt noch ganz 
neu,. mit ben- lateinifdyen- Buchtlaben 
C. K. gejeldnet, und jebes 4- fl. werth, 

9 drep: Leintücher;- zlemlich neu. mit. bems 


beutfhen Buchſtaben 3. gejeiänet, jebes 
» mwertb 


— 

10) ſechs Kopfkiſſen⸗Zichen von. Lelnen⸗ 
tuche, zwed davon ganz weiß, 4 dagegen 
roth und weiß gegittert, jede 40 kr. wertb, 

11) awey Bettüberzüge von bausgemach, 
tem Zeuge, blau ‚und roth gefirettt, mit 
weißem Grunde, jede 1fl. 30: fr. werth, 

412) vier Sacktücher von Leinwand, blau 

‚ gebrudt, mit weißer Bordüre und weis 

Ben Blumen, jedes 30 Pr. werth: 

Der Thaͤter iſt zur Brit unbekannt: 
Dean erfuht alle Gerſchts⸗ und Poli, 
gepbehörben, hierauf forgfältige Spähe anjur 
ordnen, und dem geeigneten Wege zur Hufs 
findung ber entwendeten rgenflänbe, FA wie jur 
Entdeckung bes Thaters mitwirken gu wollen 

Baunad am: 17. September 48354: 
Königlides Banbgeriht/&leusborfi. 

Rottlauf. 





’ 8: - 
(3)1- praes,.29. Sept: 1831. 2781: 

Um 1.. September d. Is. wurde bey ei⸗ 
nem Scheibenfſchleßen Im Schmidt ſchen Bier: 
keller gu: Rübenhaufen- die nadfichend Ges 
fhrlebene Büdfe entwendet: - 

Man erſucht baber ſaͤmmtliche Bebörden, 
zur Erlangung ber Büchſe ſowobl, ale Ent: 
deckung des Thäterd auf geeignete Weife 
mitzuwirken, und bey etwaigen Entdeckan⸗ 
gen v35 Anjelge anher zu erſtatten. 

Rüdenhauſen den 20. September 1831: 


Graͤflich Caſtelliſches Hertſchaf te— 
Gericht. 
Neeſer, Herrſchoftsrichter: 
6 
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Befhreibung der Büchſe. 
Diefelbe iſt von gemöhnlicher Ränge, bat 
einen mit Meſſiag beſchlagenen Schaft, der 
auf ber Iinfen Selte einen fihwarzen Bd, 
vnd einen kleinen Riß bat. 


Huf dem Lauf war ber Mame: Fohann- 


Michael Wagner von Kronach und bie Jahrgahl 

1706, eingeſchlagen. Am Schloß waren fruͤber 

bie Buchſtaben 1 6G. K. mit Silderſtiften einges 

Ablagen, wovon man hie Spuren noch ſieht. 

— ſchießt aa — 23 Kugeln auf ein 
und. 





Gerichtliche Ladungen. 


J 1. * 

Fa der Nachlaßſache ber Dberfeuerwers 
kers Wittwe Magdalena Keiner bapier wer: 
den alle diejenigen, welche zur Nachlaßmaſſa, 
zefp. an bie verfiordenen Oberfeuerwerker 
Adam und Magdalena Kelner'ſchen Ebeleute 
babier, etwas ſchulden oder ſonſt biefen ge» 
börige @egenflände in Händen baben, auf 
gefordert , deren Mblieferung und bie Zablung 
ber ſchulbigen Beträge bey Bermeibung gefeßs 
Ucher Strafe fofort in bas bießfeitige Des 
pofitorium zu bemerkielligen. 

MWürgdurg den 14. September 1851. 
Königl. Kreis: und Stabdtgeriät. 

Hörl, Director. 


- Zu: Rhein 


2. 

(5) 8. praes. 17. Sept 1851. 2750. 

Der Tebigen Epriflina Müller von Kreup 
wirtheim mwurben wegen Verdachts ber Ein: 
fOmarjung am 92. Jung 1.3. in einem Pade 
41 3/4 Pb. Baumwollenwaare, 2 3/4 Pfb, 
WBollenwaare und Pfd. Zwirn, womit fie vor 
Zengfurt beitreten wurbe, bey bem dortigen 
Bönigl, Oberjol: und Hallamt Lengfurt abs 
genommen, beren Eigenthümer diefelde nidt 
anzugeben weiß. = 

Da nun aud bie beffalls gepflogene Um 
-terfahung den Eigenihümer unermittelt It: 
fo wird terfelbe anmit nad $. 106 der Boll: 
srbnung edictaliter aufgefordert, binnen 6 





— —— 


Ais 


Monaten a dato fi babier dor Gericht gu ' 


melden, und fid über feine Eigenthbumdredhte 
und die geſchehene Bergellung diefer Waaren 
ausjumeifen, wibrigens biefelben als Schwaͤr⸗ 
gergut erkannt, und für ben Zollfiscus einge 
gogen werden j ; 
Mekt. Heidenfelbben 15 September 1851 


Rönigiihes Bandgeriht Homburg. 
Quberti. ' 
Efderig. 





5. 

(5) 9. praes. 4. September 18$1. 2592. 

Mer an ben Nachlaß ber vor Kurzem 
verlebten Wittib bes Kraͤmers Joſeph Herr 
bert zu Slabungen einen rechtlichen Anſpiuch 
maden zu Eönnen glaubt, hat folden am 
Dienstag ben 11 FE. M. October früh 8 Ubr 
ver dem unterferfigten kal. Landgerichte un⸗ 
ter bem Rechtsnachtheile anzumelden, daß 
anfonfl bey der Ausantwortung bes Nachlaffes 
an bie zum Theile Im Hudland vorhandenen 
Zeflamentserdben feine Rückſicht genommen 


wirb. 
Mellerichſtadt den 80, Auguſt 1851. 
Königlibes Landgerigt. 
Werner, or 





4. 
@)2. - praes. 18 Gept. 1831. 2739. 


Der Orttnachbar Egib Pfiler gu Senn 


feld bat fi frepmillig bed Rechts begeben, 


ohne Zuztebung und Genehmigung feiner Ehe⸗ 
frau Schulden zu contrahiren, oder fonflige 
fein Vermögen beläftigende Werträge einzu 
eben, was zu jedermannd Darnachachtung 
A emadt mirb. 

Burleth werden auf Antrag ber Egib 
Piksiihen Epeleute ſaͤmmtliche Gläubiger 
zur Liquidation ihrer Borberungen auf Witke 
woch den 12. Dctober früb 9 Uhr hiermit 
dffentlidh vorgeladen, und haben bie RNichtet⸗ 
ſchelnenden den ibnen etwa burd ihr Nichter⸗ 
fbeinen in der Folge zugebenden NMachtheil 
ſich ſelbſt beyzumeſſen. 

Schweinfurt ben 16. September 1851. 


Königlihes Landgericht. 
| Kleiner. 


- laus Relnniger Wittib alda, nur cum be 
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65) 5 praes, 7. Sept. 831. 2655." 
Adam Mündy von Müplbady bat bie‘ 
Gebſchaft feinee Schwiegermutter , ter Niko, 
no 

ficio.legis et inventarii anfreien zu. wollen 


eeflärt. 
Dem zu Folge werben alle, welche n 
bie —— — eine — 
machen wouen, zur Unmeldung berfelden au 
ben 6. Dftober I. I. früb 8 Uhr 
unter dem Reihtönachtpeile der Richtberückſichtl⸗ 
gung bieher dorgeladen. 
- * Karlfadt ven 5. September 1851. 
Königlihes Landgerigt. 
v. Hörmann. 
Wrangı a... 





’ 


. 6. 

68) 5: präes, 25. Yagufl 1851. 2437. 
+ Der Schuldenſtand des unter Euratel ger 
fepten Johann Emmert alt zu Karsbach ii 

u wifien nötbig, baber deſſen ſämmtliche 

fäubiger zur Ziguidallon au 

teptag den 7. October d. J. 
Mormittags 9 Uhr unter dem Redtenahtbellg 
vorgeladen werben, baß bie Wusbleibenpden 
bey Behandlung bed Debitwefens nit be 
rädfictiget, und binfihilid eines Babiunge 
Radlaf : und Nachſtbts⸗ Vertrages ber Mehr; 
beit der @läubiger bepflimmenb erachtet wers 


* Sach ſenhelm am 19. Auguſi 1851. 


 Königl. Landgericht Gemünden. 
A. a. 
Welſch, kg.⸗Actuar. 





7. 
praes. 20. Sept. 1831. 2759. 

Dbnmweit ver biegen Stadt, bat heute 
fräp eine  unbefannte Manntperloe drey 
Hüte Zuder (22 1/4 Pfd, R. Gewicht) 
degm Üoſichtigwerden ber Gentarmerie, ab» 
geworfen und die Flußt ergriffen. - 

Der unbekannte Elgentbümer' wird bier, 
darch öſſentlich aufaeforbert , ſich beshald bin; 
nen hier und 6 Monaten bey Umt bier_ge: 
Yörig zw redhiferligen, außerbem nah $. 96 





Be AS 


bet. Wereind ZolDrbaung Bit Eonfiscatton 


biefer Waare erfannt wird, 
Oſftbelca ten 16. Septembre 1851. 
Großherjogl. S. Juftz-Amt Lid: 
tenberg. 


Brbr. Ehr. Drtmann 





(5) ®. praes, 11. Sept. 1851. 9674 
Ja dem Eoncurfe des Michael: Eprihs 
zu Deainfondheim If zur Adhaltung des eins 
jigen Edictstags Zagfahr auf at 
Mittwodh ben 12. October db. J. . 1 
Vormittags um 8 Uhr 

anberaumt, wo bie Forberungen angemeldet, 
die Beweife unter Probuction der Origina⸗ 
fien mit Vorzugsrechten ſogltich angetreten 
und bie Schlußberhandlungen gepflogen wer⸗ 


- ben müßen, unter Strafe bed Ausſchluſſes 


von der Maſſe refp. mit ben treffenden Haud⸗ 


lungen; . 

9 Ber etwas zur Eoncurdmaffe Bebörtged 

in Händen bat, foll foldyes bep Dermeidung, 

bes nochmaitgen Erfaped unter Dorbebalt 
feiner Rechte bey Gericht hinterlegen. 

Mainſondheim am 6. September 1851. 

Srepberri. von Bechtolsbeimiſches 

Patrimontal + Geriht Iter Elaffe. 

Borf, PR. 
Need, Act. 





Nichtamtliche Artikek 





geilbietungen 





4) (3) Dienstag ben 27. September 
Nasmittagd 2 Uhr werden im 5. Difir. Nee, 
65. Ziſchergaſſe, mehrere polirte Commode, 
Betifiätten, ein runder Tiſch, Nachtliſche, 
Kleiderfibränte, Reitzeug, wie auch Küchen⸗ 
und Waſch-Mequtſiten und dergleichen, ges 
gen baare Bezahlung öffentlich verfirihen 


2)(2) Im2 Difr. Nro.168 1/2, Bronn, 
badjeraaffe,, werben am 27. biefed unb bie 
baranffol enden Tage, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr, an den Meifidtetenten gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben 
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mehrere Betten und Beltfiätten, verfchies 

dene Schränke, Seffel und Eanapee, Spie: 

el, Gommobe,, ein großer fſchlagtliſch 

nebſt Fieinen Tiſchchen, ein Stehpult und 

Bücergeflele, ein Waſchkeſſel mit Oreh⸗ 

fusſs, Porjelain:, Kupfer: und Belten; 

> Gefhirrund einiges Welfzeugnebfl 1 Koffer 
unb fonfligen Gegenfiänden.. 

Strichbliebhaber werben. hlezu höfllchſt 
elageladennn. 

5) (2) Aechter Vinaigre deiquatre- 
Voleurs, bad. befle Luftreinigungsmittel 
—— anßteckenden Krankhelten, iſt ju haben in 

er 


SZürnſchen Handlung. 
4) (1) Don bem von Hrn. U. von Ries 
tbaler in. Schweinfurt verfertigten. und in 
Mro. 101 bes Intelligenz: Biames angefüns 
bigten Vinaigre de quatre voleurs, zu beutfih: 
der Diers: Räuber, eig: welder rũhmli chſt 
dekannt iſt, beſthe ich cin Eommiffiond: Lager, 
woyon ich bie einzelnen Flaͤſchchen zu dem 
dilligſten Preis: abgebe. 
U. B. Klingers Erb. 
5) (1) Im 4. Diſtr. Nro; 79 in ber 
örleindgaffe werben mehrere SKHausgeräthe 
aften ‘gegen: gleich baare Bezahlung verfiri» 
chen, wozu mehrere Strichsliebhaber einge 
laden werben auf: Dienstag den 97: September. 
früp- um 9 Ubr. 


Anzetge.. 

6) (2) Gutes unb ſchoͤnes Steingut ver 

kauft zu. den Fabrlkpreifen 

th I: 3. Bermein junior 

— An Klplägen. 

1) In ver Muguflinergaffe 35. Dife. 

* AR ein gebraupieds einfpänniges 
Chalschen zu verkaufen, 

8) (1) Hof der Neubaugaſſe No. 83 fann 
ein ie von em bie ſich 
zum DVerfenden fehr gut eignen, bergegeben 
werden, 


Vermietbungem 


WRD @ Im 3... Dife. Neo, 208 if ein: 

Kellae für Daft oder fonflige: Genenflände- 

Hüntli: auf mehrere Jabre zu vermietben. 
Auch iſt im befagten Kauf 

ſtündllch zu vermielhen. 








— — — 


— 


ein Zimmer: . 


| 
2) (4 5 Dife Mro. 4 R 
Brüde N —— un Döbeln Dilig a6: 
Dermeiben. em, 


8) (1) Im 3. Dir. Mro. 96 ! 
Maindrüde ifi ein (hönes er 3* 
mit Alkoden unb Küche und mit ober obne 
— an ledtge Perfonen ſtundlich zu Otte 


Vermiſchte Anzeigen, 





1)(1) Im 3. Diſte. Nro. 250 In der 
Glockengaſſe * Baltbaſar Berling, Schub 
madermeifier , i 1827er Wein Würzburger 
Sewaͤchs, die Maß zu 16 Krenjer, zu 28 
Kreuzer und gu 12 Kreuzer, ju baben. 


2) (2) In eine Hieflge Shrjerep- Hanbs. 
lung kann ein braver junger Menfb im fünfs- 
tigen Monate mit oder odne Lebrgeld ta bie 
Lehre aufgenommen werden. Ya welche ? 
dieß erfährt man. im Intell.:Comptotr. 


5) (1) Dalentin Rebberger, f E 
wohnhaft in der Tobannitergnffe Ru lacrı 
fäget Mentag.den 96. September nad) Frank⸗ 
furt und wäsfhe Mitreifente,. 


4). (2) Bor 8 Tagen: bfieb in einem 
biefigen Haufe aus Verſehen ein grün feibener 
Regenfbirm fieben ; wer ihn aufbewahrt bat, 
wirb gedeten ‚. venfelben in der Etlingers 
fden Buchhandlung neben der Mariäs 
Kapelle gegen ein Douccur abgeben zu Laffen. 


6)-(1). Um 21. dieſes entlief. ein- junger 
weißer Pubel, männlichen Gefilehts,. er if 
befonberd an einem braunen, nabe bey ber 
Ruthe ſich vorfindenden Flecken erkennilich 
Man beliebe ihn in 4. Difir. Nro. 36 an der 
DPerterdfirde t 
rück zuſchicken. 


6) (1) EB I den 21. September auf 
dem Wege zwiſchen Würzburg und eſdings⸗ 
feld eine geſtickte Taſche IRlbikn) init. einem 
Sacktuch verloren worten.. Der redliche Bin, 
ber wird gebeten, benfelben: im Intel.-Comps- - 
toir abzugeben. 


gegen eine gute Belohnung zu: 





LHleju: L Bogen: Beplage.) 
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EN Ki BESSER ER | { b ekeam: ‚ | | 
Intelligend- Blattes 
Fr dem ı | 


Unter-Mainfreis 





Samstag den 24. Geplember 1831, 


& Amtliche Bekanntmachungen. 


1. —— 
(8) 1. .. Praes, 21. ‚Sept. 1851. 2768. 
.... 3a ber Beit vom 6. September Mittags 
bis zum 7.Mbendd wurden aus bem Scheuer: 
boden bed Georg Dit dabler ‚einem bafelbfl 
wohnenden Taglöpner folgende Gegenftaͤnde 
. entwendet: \ 
4) ein Dberrod von’ bunfelblauem Tude, 
- fon gewenbet, mit gefponnenen Kads 
pfen, mit grauem Kanedaß gefüttert, 
werth 4 Gulden, x J * 
9) eine Weſte von gelbem Baummollenzeuge, 
roth geflreift, noch neu, mit weißem Bars 
chent gefüttert, 2 fl. werth, 


‘ 


BSie p lage umge Sri e 


b).eine 


170° 


des Königreihs Bayern. 


, 


2) eine Schaar auf ber Innern Sei 
M W. ejeihnet, im Werthe zu yn * 


- gu 1 .r' ⸗ 

— mit MW gegeldinet,, 24 Pr. 

"mwerth, j £ 

4) eine. Zugfette mit einem Ni 
Ausbängen, im Werthe zu @ —9 zer 


‘ e) eine Zragfette von 3. @liedern, Q4- Er. 


mwertb, 


) ein Ragel, dadurch Eennbar, daß er oben 


am Kopfe ein Dehr bat, w in 
Bun befefligt wor; ie Werthe r- 


Indem man biefen Diebfahl zur dffent, 


fie ‚ Poltzeprund Jußlzbehörden, o fäimmts 


zur Ents 


age obne Beiden, im Wertbe "> 


tedung bed Thaters fo wie der entwend 
Gegentlänbe geeignet mitzuwirken. en 


- MBürzburg ben 20. September 1531. 
-Königlihes Landgericht. x. d. M. 


8) eine Hofe von ſchwarzem Tuche, nicht 
mebr neu, 1 fl. wertb, 
4) ein Halstuch von rolbem Baumwollen- 
geug mit weißen Blumen, 15 fr. werth. 


Dieß wird Bebufs der Entdeckung des 
Thaͤters und ‚Muffindung der entmenteten 
nflände andurch befannt gemacht. 
Kigingen ben 14. September 1851. 
Fönigliches Lanbgeridt. 
"Kliem, Act., Bermefer. 


/ 5 Dömling. . 





: 9, 

- praes. 21. Sept, 1851. 2778. 
In ber, Naht vom 48. auf ten 19, b, 

M. wurden tem Johann Michael Marold zu 


* Wanbderdader von feinem auf bem Gerbruns 
ner Berge geſtandenen Pluge folgende Ger 
genfände entwendet: 


(5) 1. 


B. m, b. 8, 
Cämmerer, Ita Cl-af. * 
Armbknecht, j. pr. 





praes.al Sept. 1831. 9770, 
“In ber verwidenen Naht wurden aus 


inem W intel 
nn alaBeete au Lintelbach folgende 


i) ein neuer Eupferner Brantmeinkeffel, ek 
‚ nen alten Eimer baltend, ohne Hahnens 


2) jwev [don aite, an ber Deffaung etz 


was deifloßene fupferne Rö 
jete etwa 4 Fuß lang if, re — * 
5, ein am Bo etwas geflidterg 1/2 


— 


* 


1774: 


Eimer baltender * 
chen und entwendet. 
Der Diebſtahl wird mit Verwarnung 
genen ben Aakauf biefer Gegenſtaͤnde und 
f den. Aufforderung befannt gemacht, zut 
Entbedung des Thaͤters und ber geſtoͤdienen 


@egenfländt „gesignet mitzumirfen, undırete 
walge 


ſachdlenliche 
anher mitzutheilen. 


Ochſenfurt am 20. September 1831. 


Entdeckungen unge ſaumt 


Königl. Fandgericht als Criminal» 
Unterfuhungsgeriät bes Bezirkes - 


Sommerbaufen. 
Walter, or. 





4 


praes. 21. Sept. 1851. 2771‘ 


Ja ber Nat vom 15. auf ben 16.b. M. 
wurben aus der Wohnung bes Baltin Schmitt 
su Briefenhaufen folgende Kleidungsſtück⸗ 
eatwenbet: - Sr 

a) ein blau tuchener noch neuer Manns: 
red. mit Bameelhaarenen Knöpfen von ders 
felben Barbe und mit dunkelblauem Zeuge 
gefüttert, im Werthe zu 1a fl., 

b) ein dunkelblau tuchener Weibßmantel 
mit einem ausgefchnittenen mit hellblauen 

Bänden befegten Kragen, im Werthe 


24 fl. IR 
5* ni tuchener Welberrod mit grün 
feitenen Bändchen, noch neu, {m Werthe 


1u9fl, 
d) ein begleichen anderer mit einem grün 
ſeidenen Bänden, noch gut, 9 fl., 
e) ein deßglelchen britter mit gmwep grün 
wollenen Bändden, 6 fl., - j 
N) ein begleichen Ater mit einem grün wolle 
nen Bänden, 9 fl, _ 
8) ein hellgrüner tuchener Weiberrock mit 
er feitenen Bande von gleicher Farbe, 
27 
h) ein ſchwarz tuchener Welberrock mit 
einem ſchwart ſeidenen Band, 9 fi., 
i) ein ſchwarzer wollenzeugener Weiber⸗ 
rock, obne Band, 4 fl, i 


K) given fhmarg tuchene Jackchen, wovon 


‚bad eine mit Barchent, das andere mis 
‚weißem Leinen-Zeug gefüttert wars 4fl., 


- 


— — * 


aſchfeſſel aufgebro ;) 1) ein grũn tuchenes Jackchen mit 


Geſſae r, 29. Met - 


199: 


wel 

wollenem Fultertudbe, 2 fl., — — 
m) ein dunkelblau tuchenes Jackchen mit 

weißem Fulttertuche, 2 fl., 

Jicchen mit 


'n) ein rotd baummollened 
weißem Zeinenfutter, 1 fl. 30 Er. , 
0) eln helblaues, baummollenrs Jackhen 
mit weißen Lelnenfutter, 1 fl..30 Er. , 
p) eingrün baldfeldene# Jüchen mit weißem 
Zeinenfutter, 2 fl., - 
g).ein bellblau tuchenes Müpdhen, und ein 
alter ſchwarzer Bepdergemanger: Rod, 5 fi. h 
Indem vor dem Ankaufe Biefer Auf 
4100 Gulden gewürbigten Effeeten gewarnt 
wird, ergebt zuglelch bie. Aufforderung, im 
—— — baldige Anzeige anher zu 
eiflaften. 
Hofhelm ben 19. September 1031. 
Köntglides Landgericht. 
3.8. Leo Steger, Ladr. 
Derleth, u » 





b. z \ 
praes, 20. Sept, 4851. 9761. 
Das DWorzugs:Efenmtnig mit Einwel 
fung sur Kafpar Wagneriſchen Eoncursmaffe 
von Gemünden, wird flatt der Verkündung 


am. ne. 
x. Dienstag ben 97. September db. 3. 


‚auf 60 Zage an bie Gerichtötafel angebeftet. 


Sachſenheim am 18. September 1331. 
Königl. Landgericht Gemünben. 


eo, 
Welſch, 29H. | 


6. x 2 

‚praes, 21 Sept. 1831. 2773. 

In dem Eoucurfe gegen den Gärtner 
Johann Bahr von Etwas hauſen wirb das 
entſtandene Richtigkeits- und Vorzugs Ers 
kenntniß am 23; dieſes Monats flatt ver Ber⸗ 
kündung an ber Gerichtstafel dabler ange⸗ 


a RR ken 17. September 4851. 
Könlgliches Landgericht. 
Kliem, Aet., Verw. 

| Beifiner, ji. pr 





— - 
= - 
MR 
) ⸗ 


* 


. nu, PR TR VII 
DB 2 1: WL lat} 


tr Sprach, af Gent. FESt. FF. 
">... In ber Eoncursfahe des Joſeph Wab⸗ 
ner jg. don Guljfelb wirk das Prioritäts- 
Erkenntniß am Freytag ben 25, September 
* sem Serlchis⸗Vorimmer 60 Tage lang 
in Kraft ber Werkündung angebeftet. _. ., 
Kitziagen ben 19. September 4851. 

"7 Königlihes Landgericht. 

i Ki i em, &ct,, Verw. 





*83 8. 
(9) 1. praes. 18. Sept. 1831. 2740. 
Am 12 b. M. Nachmittags geolfden 2 
und 6 Uhr wurden dem Ortsnachbarn Heids 


ri Pier zu Gohöheim mitteld Erbredhens 


os 


aus feiner Bebaufung zwey feibene 


ent 


eine Kommobed 4 bis 6 

halben Kreuzern nebfl einem runden lebernen 

Benteljen, in melden das Gelb aufbewahrt 

mar, entmendef, was zur Entdeckung des 

Thäters hiemlt befannt gemacht wird. 

Schweinfurt den 16. September 41831; 
Königlihes Landgericht. 
Kleinen 





| —X | 
praes, 14, Sept. 1851. 2695. 
Dem Wagnermeifter Joh. Sieber dabler 
wurben am 8. I. Mis, Udeade gegen 7 Uhr 
4) ein fhmwarges,- eima 4-4,/2 z3z8* 
e -eima 4- en gr 
id der Mlit⸗ etwas abgetragen, auf > 


--Geiten mit elnem aufgenähten yotben, 


Börbden mit gelben Blumen und anges 
ſetzten ſchwarz wollenen Ftanſen, werth 


2 N 
2) ein farmoifinrofbes, etwa 3/4 Ellen gro 
zo gus, in berMitte miteinigen Schwel 
reifen unb vler weißen Enbflzeifen.. die 
auf einer" Seite weiß, auf der. andern 
* aus fehen, werth 1 fi.; 


der Mertaist diefes Dieblahls h 
einen fremden Burſchen aroßer fhkanker Sta 


tur, febr flüchtig, von fhmarzdraunen Hans 


bb .Gefidisfarbe inerab- 
—ãæe— — 
weißen Weſte elnem blauen oder grünen Brad 


— — 


Seifner, j pt. 


fl. an ganzen und 


alt 


177 


uit gelben Senöpfen, amd einen runden ſHwar⸗ 


zen Hufe mit einem breiten Bande befleider, 
ber ſich für den Stallknecht einer dabier an, 
———— fremden Herrſchaft ausgab und 
n beren Ramen bey verfdiedenen biefigen 
Handwerktleuten mebtere Arbeiten beflelite, 
melde Beflellungen ſich als unwahr ergaben, 
und zweifelsohne in ber Abſicht, gelegenheitlih 
gu fleblen, unteräommen mwurben, 

Man file an alle refp, 


tets wie ber entfremdelen Effecten geeignet 
mitzumirfen. 

Ochſenfurt am 10. September 41831. 

Königlihes Landgerigı,. 
— MWBalter, Ladr. 
Sqcaͤffer, j. pr. ö 

10. e 
()5 praes, 14. Sept. 1831. 2694. 
Im Eoncurfe bed Nikolaus. Defterin 
Bauer von Halsbeim, wirb das Privritäs 


Ertenntniß . \ 
- Sreptag bern 16. September 1831: 


fatt ber Verkündung 60 f 
Gerichtstafel gebeftet, Sage lanz an bie 


> Minfein. den 10. September 1831. 
Königlides Landgerigt, 
b 


B 8.08. 
Weikard, Lg. ect, 





Blumm 





j 11. 
(5) 2. 
: Dem Steinhauermeifer Adam Müller 
uud Eibelſtadt, wurden in ber Zeit vom 6. 
d. M. Abends bis gum 14. früh aus feinem 
Steindbruge am ‚Witenberg nadbeſchric ben⸗ 
Ge enflänbe, ale: - i 
4) 1 großer Shlegel zu a1 Pfb. an dem 
helle, wo ber Stiel einpaßt, mit A, M, 
und zu bepden Seiten biefes mit ber- 
a 1819 bezeichnet, De ſchma⸗ 
* dell etwas verſchlagen iR, werth 


in kleinerer bt mmer 
— * * Fuc ro 
le werth 4 fl., 


i 
\ 


Bebörben 
- das Erfuhen, zur Habhaftwerbung des hä, 


praes, 19. Sept. 1831. 2742, 


— 


5 ..- 


Spipe ein Ehen ausgeſprungen, ohne 
fonfige Beiden, wertb 3 fi., ' 
4)1 enbhaden zu 5 Pfb., 22 Bol 
fang ‚unten angefhmeißt, mit einem Ringe 
—* Zoll im Lichten, werth 3 fl... end; 


5) eine Steinbürfte zu 30 Er. Werth, 
entwenbet, und flellt man biemit an alle refp. 
Bebörten bad Anſachen, sur Entbelung bes 
Thaͤters wie jur Wiederauffindung ber ent» 
fommenen Gegenflände bas Geeignete zu ver 


fügen. 
 Dobfenfurt den 15. September 1831. 
Kol. bapr. Landgerlcht. 
Walter; Lör- 
Shäffer, j. pr. 
* 19. a 
(8) 3. praes, 15. Sept. 1831. 2702. 
Selt bem 6. bed Monate September 
find aus einem. Haufe babier 
4)4 Stüde bänfene gebleichte Leinwand, 
wodon 3 Stücke angeſchnitten, ba® Ate 
Stück aber noch gan war, im Geſammt⸗ 
betrage zu 50 Ellen. Das Zub ſelbſt 
gehört zur gröbern Sorte. Werth per 
Ele 94 Er., — 


2) Byfunerne, aoch gan neue, ungebrauöte 


Suppentsller ohne Rand, mit-Engeln 
bezeichnet, wertd per Städ 40 fr. , 
entwendet worden, ohne daß eine Spur det 


Tpdters oder ber entwendeten Gegenflände 


entdeckt werben fonnte. 
Wran flelt taber an fämmtlide Por 
llzey⸗Behörden das Erfuhen, bey eimalgem 
Entdelungsfalle gefällige Anzeige ju erflatten, 
Kleinpeubad ‚den 12. September 1851. 
Färſtl. LZöm.»Rofendbergifhes Herr— 

ſcha fis Gerſcht. 

Shattemann, H.:R: 
Amrhbeln. 


* 





183. N 
.6)5. ‚praes, 16. Sept. 1851. 2721. 
An fämmtlide. königl. Untergerichte, ent; 
Ämter, und übrige Stempel Local:Drpois bes 
— Unter: Mainkreijes. 
Stempel» Papler » — pro 1850/51 


tr. _ FE 
. > Bey dem - berannahenden Sälufe des 


# 


* + 
„Bu: — 


6 


EtateJabhres 1830/51, ſtellen wir das bienfls 
liche Anſuchen, üder die von und waͤhrend 
des laufenden Jahres auf Abrechnung erhal . 
tenen Stempel» Papiere nad) ter Im Intelle 
Blätte vom Jahre 4897 Pag: 2094 näher bes 
zeichneten Welfe bald gefälllge Abrechnung 
gu pflegen, und zwar in ver Art, daß bie 
Sinal » Übreönungen, mit bem nötblgen — — 
ben auf 1851/52 übergebenben Abrechnungs 
Reit, reſpe Stempel Papter, Vorrath fomohl 
im Material: old Geld: Betrage genau amd. 
weifenden — Houptfdeine verfehen, bis zum 
50.1. M. zuverläßtg babler eintreffen, md 
bep wir bemerfen , taß mir alle Beſtellungen 
an Stempel: Papier, fo wie alle Adſchlagt⸗ 
Zablungen, weldje vom 4. Defober I. J. am, 
biebergemadt werden, pro 1831/32 verbudhen 
werben. Hlebey erinnernmir zugleich, daß in 
ben mit Schluffe des Etats-Jahres einzufen- 
benden Defignationen über bie im Laufe beb 
Jahres angefallenen Stempelſtrafen, zufolge 
eined Neoifiond: Notats bey jetem einzelnen 
Straf: Beirage auch bie Weranlaffung ter 
Strafe bemerkt werben wolle. 
Würzburg am 15. September 1851. 


Köntgl. baper. 
des Unter-Maintreifes, 


als 
Kreis:Stempel+»Derlagdamt. 





d. Stodar, Baurs 
k. Oberaufchlagsbeamter. Eontroieur. 
En er | 
(2) 9. praes. 47. Sept, 1331. 2726. 


‘Am 16. DEtoder beglant dahier ber Linters 
richt! wieder ſowohl inter lateiniſchen Schule, 
al® in ben ara an bilt ſich 
verpflibtef, Eltern, die Kult baben folten, 
ihre Söhne biefiger Lehr-Anſtalt anzupers 

auen, bievon in Kenntniß zu fegen unb bie 

rmerfung bevzufügen, kaß auch für Patho» 
Uſchen Religions. Unterrlcht gebörig geforgs 
fep, und daß man gute billige Koflbäufer bas - 
bier finden werde, - R 

Schwelnafurt ben 14. September 1831. 


Königl. Stübien » Nektoratd,Der« 


mefung. 
Georg Phil. Weinid, Sudr. u. Prof. 
Un Fr — 


Obergufſchbagamt —— 


m. 


- 


Amtliche 





erſteigerungen. 


er j 
(8) 1. raes. 20, Sept. 1851: 2764. 
Bey ber au deute anberaumt gewe ſenen 


Werfleigerungd :-Zagfadrt bes balden Bohn: 
baufes 


bed Wagners Georg Nikolauß Fertig 
dabier hat ſich abermals ein Kaufsliebpaber 
nicht eingefunben. Auf Binfleben bed, Hypo⸗ 
thekarglaͤubigers wird baffelbe baber anders 


weit am Mittwod * 12. Oktober früh 9 ° 


Ubr dem öffentlihhen Striche außgefrgt.: 


— 


und 


Fhbulba:Zluffe, un 


Amorbach ben 14. September 1851. 


 Bürhl.-Böw. Herrfnaftt-Geriät. 


Zr. :75.00.78,27 
nr. WBelfigerber, ME. 


* 
J 


Steln. 





— — 92. u B% x 
Jr. praes. 15. Sept. 1851. 2704. 
. Die Domäne Tpulba, fo wie bie 
balde Schaferey⸗Gerechtigkelt auf, Thulbaer, 


Srantenbronner und Reither Markung zu - 
340 Stuck Shafen, welche bis Priri@arbedra - 


41832 pachtlos werden, follen bödfler Wet, 
fung zufolge, einem nobmalıgen Verkaufs. 
und Verpachtungs-Verſuche im Ganzen und 
in Parcellen öffentlich aufgefegt werben. 


Dieſe Domäne beilebt nedfi ben nötbigen. 
Wohn, unb 


Defonomie: Gebaͤuden aus 

'#) dem vormals Stübler’fhen Gute, als: 
5/4 Tagwerk 19 1/2 Rıd. Gärten, 
1.0.4184 3/4 m Wicdmahh, 


55 274 1/2. Ackerfeld; 


.b) dem dormals Gie mann'ſchen Gute, 


nämlich: 
25 1/2 Tazwerk 72 Rih. Wieswachs, 


61 — 72 Ackerfeld, u. 
€) mehreren Einzel⸗ Aeckern und Wieſen, 


als: 
48 Tagwerk 359 3/4Rth. Aderfelb u. 
„255 — u WBiefe in 

ber Mittelou, -- J 

ad liegt in sat angenebmen Thale, am 
* nur a Stunden von Ham⸗ 
melburg, . und-4 Slunde von ber Epauflee, 
welde nad). Brüdenau, Fulda und zur hieſt⸗ 


-unb 


gen. Stabt führet, entfernt. , 


— — 


und Pacht⸗Liebhaber ſich 


men werden (of. 


J 


1718 


"8 wird baber auf 2 
l. 38. 


Dienstag den . Dctober 


Termin zu biefem Verſtriche bedimmf, an 


welchem Zage Morgens 10 Uhr in bem rent . 
amtliden Gefwälts: Rocale oe die Kauf⸗ 
einfinden wollen, 
guoor aber über ihre Dermögend : Berbätt 
niffe: und ihren Leumund durch landgerlcht⸗ 
Lie Atteſte nee baden, menn Alf 
Ihre ®ebote, ‚bie übr * bem Werthe u 
Ertrage entſprechen müffen, Rückſicht gendii⸗ 


Hammelburg am 15. September. 1851. 
 Röniglihes Rentomt, , 
 Söäleretb. * 





50 
(2) 2. praes. 20. September 1851. 2754 
Dienstag ben 27. db. M. werden bep un, 
ter eichnetem Rentamte 55 Sir. Korn früh 
10 Uhr an den Meifibietenden salya ratifica- 
tione verfleigert, wozu Strichslie bhaber ri 


ladet : 
Würzburg den 19. September 1831. ° 
Königliches Stabt-Rentamt. ; 

’ Bay... * 


<< == 


Gerichtlihe Ladungen. 








ee 
(2) 1. praes, 91. Sept, 1851. 2777. 
Georg Michael Fiſcher von Thüngerde 
beim bat auf Zofammenberufung feiner Glaͤn⸗ 
biger angetragen, um brafelben Zahlungs 


vorſchlãge zu machen. 


Wer daber gegen denſelben eine Forde⸗ 
rung-gu machen bal, muß ſolche am 
Wutwoch den 12. Oktober l. J. 
früh .9 Uhr babler anmelden, widrigenfalls 
bey bem meiteren Verfahren barauf eine 
Rüdfiht genommen: wird. ei 

Wirzburg am 20. September 1831. 


Königlihes Lanbgeriätr. db. M, 
®; 


BD. b..2, 
Caͤmmerer, J. €. A. 
‚Straub act. 6. j. 


01 »" 


enkunft 


(3) 1. 


in bem —— desſelben erme 


1779 


BA 
praes, 91. Sept. 1831. 9772. _ 


Saͤmmtliche Gläubiger bed Franz Peter 


Blältner hung, von Norbheim, werben auf 
e 


Dienstag ben 18. Oktober 1. 3. früb 8-Uhr 


. anber vorgeladen, um (bre Forderungen an 


eben ‚, wegen ihrer Befriebigung eine Leber; 
u refien, eventuel über das einzw 
leitende Verfahren ſich zu erklären, und zwar 
nter dem für bie Nichterſcheinenden ge tens 
mi Rechtsnachthelle anzunebmender Einflin- 
mung in den Beſchlug der Mehrheit ber Er: 
f$lenenen. 


Volkach am 19, September 1831. 


‚Köntiglihes Landgeriät. 
B. 1g.8.02 
&reb, Aet. 
= hen. 





5. j 
praes. 91. Sept. 1831. 2776. 
Um das weitere Verfahren gegen ben 
Orianachbarn Toblas Klühfpies von ge 

n 
können, werben deſſen ſammtliche Gi en 
Yinmelbung ihrer Forderungen und Bes 
Flußfaflung auf ben 15. Dftober früb 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
igung und refp., daß bie befannten nicht 


Li ee Bläubiger ald einwilligenb im - 


die Befchlüffe ter Erfhlenenen erachtet wers 
ben, anber vorgelaben. 
Karllabt den 10. September 1851. 
Rgl.bayr. Landgericht Karlſtadt. 
u. Hörmann. 
Franz, a. 6. j. 
4. | 
praes. 20. Sept, 1831. 2760. 
a ber Merlaffenfhaftsfahe bes Walen⸗ 
tin De ledig * a ——— if 
nad Beſchluß vom heutigen ber förmlicdhe 
Eomurd erkannt, und wegen Geringfügigs 


Maſſa einziger Edletstag a 
* en A “er Dftober b. 4 


früh 8 Uhr anberaumt , an welchem alle die 


gain welchen gegen biefe Brrlaffenfchaft 


auſte hen, unterStratebeslusfplug 


u 70 


ſes Han ber — teld. Sir. Verhonblun⸗ 


gen, ſolche dahler anzumelben , agehoͤrlg zu des 
gründen, und ſchlüßlich zu bandeln baben .' 
Jeder, welcher etwa zur Verlaffenfhaft 
ebörig im - Beſitze Hat, wirb aufgeförbert, 
* vorbe baitlich feiner ihm darauf zu 
ehenden Rechte bey Strufe des nochmaligen 
** dem unterzeichneten Sertichte zu über; 
x 
Hammelburg ben 44. Sedtember 1851. _ 
—  Köntglides Bandgericht 
Element, kLabdr. 
Ecart. 


—r —— — — 


6. 
praes, 20. Sept. 1851. 2765. 
Der Elgenthümer von 1 1/2 Pd. Metis 
5/4 Pd: Kanbid, 3/4 Pb. Pfeffer, 1/4 Pf. 
iemont , welde ein entfprungener Schmwärjet 
am 10. b. am Fürffenwege bey Auppertshütlen 
surüdgelaffen hat, wird aufgefordert , dinnen 


6 Monaten die Verzollung nabzumeifen, wis ’ 


drigenfalls bie Waaren confiscirt werben, 
Lohr am 16. September 1331. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Ladr. 


— 6. 
— men Sept. 1851. 0758. 
Joſeph Kuhn alt, von Versb 
unter Vorbehalt eines Mabrungsausiuuch 7 
nen Kindern fein Vermögen adtreten, daher 
find alle Forderungen gegen denfelben unter 
bem Rebesnadihelle ber icht derũc ſtoͤtſaun 





Montags ben 17. Oklober 1. I. früh-g Ihe - 


-dahier anzumelden; | 
Würzburg am 9. September 1851. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
B. V. d. 8. 
Caͤmmeter, 3. €. 9. ES 
- i Eyffet, NR. Dr, 
— — 
7. 
praes. 16. Sept. 4851. 42716. 
berungen an ben Rachlaß d 
Be Körhtein ju Gr 


ac 10. October 
. üb 9 Up 


5) 5 
(5) * 
verlebten 


1: zen 17890 ° 
bed Dermelbimg ber Nihtbgrüdfiätigung bed. - \ 10. “ | 
Buselnanderfegung ber Verlaffenfhaftsmafle . (3) 5 - praes, 12, Sept. 1851. 2686. 


dahler geltend zu maden, 

Werne ben 14. September 1858. 
Königlihes Landgeriägt, 
Keller, or. 

Hirrlein. 


— 49— = 8. R 
6)1. praes. 21. Sept. 4851. 2769. 
Die Pol. Zollſchutzwache hat in ber Naht 
voRi 16. auf den 17.-d, M. In ber ſ. g. Le⸗ 
derhecke eine Schmugglertruppe betreten, von 
welcher nidt nur mehrere Theilnchmen 
mit ihrer —* gefauglich eingezugeu, fon» 
tern auch noch 5 Säde Kaffe su 229 Pfunb 
und 2 Säle Zuder gu 105 Pfund. als von 
den Entflopenen verlaffen, aufgegriffen wur⸗ 


u. 
Da nun bie dahler Verhaftefen vorge: - 


ben, bie -Eigenthümer biefer letztgenanntken 
Säle miät gu Pennen, fo meiden folde in 
—Gemaͤßheit bed S. 106 ber Zollortnung zum 
Nachweiſe ihred Eigenthums und ber geſcheh⸗ 
enen Verzollung binnen 6 Monaten bey Ber 
meldung ber Confißcation biemit aufgeforbert. 
‚Hofheim ben 18. September 4851. ° 


öntgliches Landgerigt. 
" B. B. d. m. 
Freltederich, 29. Her. 
Hifner,a»j. 





9. 
(8) 8. “ praes, 22. Auguſt 1834. 2448. 
Fa ber Nacht vom 3. auf den 4. Funp 
d. I. wurben ohnmeit — 791 DR. 
Melisjuder, 39 Pfb. Kandis, ‘a2 Pfr. 
Kaffe und 24 P 
fen, deren Eigentpümer bis jept noch nicht 
bekannt if, baber man bie® zur öffentlichen 
Kenntniß-bringt, damit ſich der rechtmäßige 
“ Eigenthümer innerhalb 6 Monaten melde, 
— —— 
ollgefe 
2 ammelburg ben 48. Auguſt 1851. 
Königlihed Landbgerigt. 
Element, kr. 
.. &dart. 


ſd. Schnupftaback aufgegrifs 


Am 5. d. M. wurde von ber gu Walds 
brunn flationirten Zolfhugwahe zwiſchen 
Roßbrunn und Mävelbofen eine Manns; und 
eine Weibsperfon betroffen, melde auf Bes 
freten durch die Genbarmen entfloben, unb 
einen Tragkorb mit einem Saͤckchea zu. 8 Pfb. 
Kaffe und 4 Brode Zuder zurüdließen. 
Der unbekannte Eigenthümer diefer Wars 
re bat fi binnen 6 Monaten zu melden und 
gehörig dabter zu legnitimiren, mwibrigend nad) 
. 106 des Boll» Gefrged bie aufgegriffene 
nare ald confiscirt erklärt. wird. 
Würzburg ben 5. September 1831. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Mayer, Enbr. ' 
N Kolb, 


— 


11. J 

(3) 3» .praes. 30. Auguſt 1831. 2544. 
In ber, Naht vom 13. auf ben 14, July 

d. 38. wurben auf dem Felde zwiſchen Vilch⸗ 

band und Bernsfelden von ber Zollwache 

mebrere Perfonen- betreten, weldhe-mit B% 

rücklaſſung von 47 Pfd. Zuder in 7 Hüten 


bie Flucht ergriffen, und in ben Kornfeldern j 


davon eilten. 

. Die unbekannten Eigenthümer biefer 
Waaren werden andurch aufgeforbert, ſtch 
bianen 6 Monaten über bie geſchehene Ders 
gollang berfelben babier auszumelfen, widri⸗ 
genfalls nad) Verlauf biefer Zeit deren Com 
* ausgeſptochen, und nad Maßgabe 

r Sollorbaung vorgefahren werben. wird. 

Yub ben 27. Auguſt 1831. 


Konigliches Landgerlcht Nöttingen. 


Sambaber, Landrichter. 
\ Mayen 





- 12. 
(3) 5. praes, 7. September 1831. 2654. 
Fa der Drittsellungsfadhe bed Ehriſtoph 
Streit, Sattlermeiflerd zu Bergtbeim , und feis 
ner geföbledenen Ehefrau Anna ‚Marta, ges 
bornen Pfiſter, bann berem minderjähriges 
Kind Aanes Streit find alle Unfprüpe an 
bie. Theilungsmaffe Donnerstag ben 6. DB . 
tober 1851 fräh 3 Uhr dahler anzumelden 


‘ 
‘ i * 


1783 


und nadzumeifen, bep Vermelbung der Nicht» 
Ve gang- 
Arn 


n den @. Geptember 1831. 
Königlihed Landgericht. 


3858. 
Weikard, 2Lgrlct. 





—Nichtamtliche Artifel, 





Feilbietungem 


v2 





4) (8) Die zur Verlaſſenſchaft des Hoc, 


fellgen Herrn Domfapitulars, gebeimen Rathg 


! 


ber Bäffer. 
„4 


und Wegierungs ; Präfidenten Dtto Ppilipp 

Brepberren von Groß gebörtgen, unten verzeldh» 

neten, Mini unb rein gebaltenen Weine werben 

‚Donnersiag ben 6. October d. J. 
Nachmittags Q Uhr 

im-9. Difie. Nto. 1 in der Theaterfiraße ja 

Würzburg verfleigert; wozu Stridsliebpaber 
—* einladet 
ürzburg den 44. September 1831. 

bie Zetlaments, Erecutorie. 

DVergeihnißder Weine 

Fuder. Eimer, Weine. 


1827, Schalksberger. 
1822r, Roßberger. 
1828r, betto. 

1826r, Paffenberger. 


Niro. 
I | 


SSERBBEE Eökasnan 


1811r, Schalle berger. 
1811r, rar erer. 
1827r, Schelksberger. 
1828r, Bimeaberer 

u, Schyalfsberger. 


4801r, Stein, 
1850r, Miſcling. 
481ir, Stein. 
18077, Schalks berger. 
1804r, beito. 
. i822r, betto. 

— z 48o4r, NRöbelfeer, 
Meberere Bouteillen Defert:Weln. 


2)(2) Im aten Diflr. Mro. 168 1/2, 


Dan ja DD a pn AO Di ON DR DO 
Mapa» numomah.ım 


- Bronnbader: Gaſſe, werben -den 27. biefes 


—r te 


Btuum 


J aus ſchlie ſfend priv. 


a engeren. felipeit jebe bißherig fabrieirte Abersrifft, im 


18261, Schalköberger. 


1784; 


und die barauf-folgenbeh Tage jedesmal Nach ⸗ 
‚mittag @ Uhr an ben Meitidietenden gegen 
gleich baure Bezadlung abgegeben: . 
mehrere Betten und Beitſtatten, verſchle⸗ 
bene Schränke, Seffel und Eanapıe , Spie⸗ 
gel, Commobe, ein- großer Aufſchlagtiſch 
nebſt klelnen Tiſchche n, ein Stehpufit und 
Dücergefielle, ein Waſchkeſſel mit Deh 
foß, Porzelains, Kupfer» und Gellen 
Geſchſtr und einiges NBeißzeug nebfl 4 Koffer 
und fonfligen Grgenfländen. 
Stridsliebhaber werden hlezu höflichtt 
eingelaten. 


3) (2) Nadflen Montag ben 26. dB. 

Nabmittagd 2 Ubr werden In der Sufthau— 

. ger Pfaffengaffe 1. Diſtr. Nro. 177 nadber 
nannte Gegenflände, ale: Betten, einiges 
Melfzeun, Porzellain und Glasmwerk, Zi e, 
Seſſei, Schraͤnke, und eine Brian Delger 
maͤlde zum Theil von guten Meiſtern öffent» 
lich an ten Meifibietenden gegen glei baare 
Bablung verfleigert werten, wobey bemerkt 
"wird, daß mit dem Verſtrich ber Delgemälde 
ber Unfang gemadit wird, 


Anzeige ern 
eines E. E. wie auch F. bapr, 
Zintenpulverg 
von& F. Schmidt in Wien. 
rb. bem hoben und verebrungs: 
— — biermit zur Nachricht 
ebradt, bag wieder eine frifhe Quantität 
inten » Pulver, welches eine Tinte von 
Vorſũglichkelt, Dauer und befonderer Wopls 


4) (@ 
ber ide loge 


Stehen nicht bid, je aͤltet je ſchwaͤrzer wird, 
nicht durchſchlaͤgt, daher durch fo viele Huns 


- bert Bebödrden durch ſchriftliche Belege als 


vorzüglich, anerfannt worben, In unterzeihneter _ 
Handlung angefommen iſt. 
Das ganze Paquet von 2 Pfd. Foflet 
a fl. 24 Er, und gibt 414 Maß befle Tinte, 
das halbe peu von 1 Pf, 7Maß, 1 fl. 
12. Er.; and if ſolches in Eleinern Portivs 
nen nebſt Gebrauchsſzettel gu haben bep 
—* Mid. Auvera 
„In der Eichhorngaſſe. 


— — — —— 
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PAYer 
„rt W>u 


| fern, und koͤnnen wir die Hoffnung bewahren, 


(2) 1. 


Yins dum ‚Rul- ur Puemud⸗ General! 
Is — u 35 112 „u 4 EIUE 


er 


srl Ge 
Volheyliche Befanme 
hyanima! Brleıo n 
52 bie Bewohner vo 
Allgemein’ befannt ift- die Gefahr, bie unferen Geht 


bietet die Vorſicht, alles das zu vermeiden, was deifen © 


derer Seitd auf den ſchlimmſten Fall nicht ne 3 


m Zwecke des bengens € en wig 
afteır a A nl 


Be 


Wohnungen, ed, Eruen rLuft it sn: 


ohne Bramafkgineg, bey wäher ı tretender Gefuhr, dag 


"wovon feiner Zeit Boxrthe mit Gebrauchs: Anweilfungen 


theilun 


Ra 


g an * * I Sp ſeyn werden. F 


Bel Yen 
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wg: PN # f: jogeg est Be % et 


fi * bildet nur Ind —3* 


F 9 zu rue in dirfen 
* a, ir ik L- Nr PTR: 14, u 
17* 


ki 111) 


ap a 8 — 
2 de 


—— Bahern. 


hei LT he —R 
dir Be 4831“ 
das wer MB. Bi; fofgte stehen 


Yila krcy 


Sifar. En, TI ar . 
Null era leinider, Eefr. 


= 





’ 


ungen; | ao 


ara“ 1.1 tu —— 
—— Eat! 1831: 2310. 
BLZ I 2 FE 


undheits⸗ Zuſtand bedroht: „Noch ift fie 


von dem Licbel befteyt zu»bleiben. Indeſſen ges 


intritt beſchleunigen koͤnnte, und an⸗ 


uſeyn. 


ppm Raͤth der Aerzte — meẽglichſtes Rein⸗ 
ſorgfaͤltiges Vermeiden aller Gr 


—5— und des Gennſſes reifen S se nd“ — — eine geregelte, maͤßige Diät ber 


Räuchern der Wohnungen mit Chfor, 
bey den Tiftriets:Vorftehern zur Ver 


Varia ph Apotbefen-anmis aufgefpxbert, Alles aufzubieten, nur 
then: Derjenigen, Medit, unente verſehen zu ſeyn, welche bisher in der 


de A a en Aber! die Cholera“ theils * Schubze gegen Kay theils zut Heilung 


. 
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— — — 


—ñi — 


a 


* * — 
a de 


Endlich iſt es nothwendig, um die Atmosphäre der Stadt von ſchaͤdlichen Dünſten md, 
figft rein zu erhalten, der Strafen, Reinigung die größte Aufmerffamfeit zu widmen; zu es 


Ende wird die genäne Beobachtung der, 


„bereits im Junius 1822 durch den Drucd bekannt ges 


machten Borjchriften in Betreff der Straßen» Reini die wir gleichzeitig öffentli 
laſſen, unerlaͤßlich, und die —— — Br sat, En 


* I die das eigene Veſte 
Würzburg ben 23, September 1831. 


Einwohnerſchaft von ſelbſt gutheißen, und mn 
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J. Bürgermeifter Bepr. 


Shirmen 





* 


| elmtliche Bekanntmachungen. 





— 4. —— — — 


praes. 24. September 1851. 2792, 


Ja der Nacht vom 9. auf ten’ 10... 
Seeptagdauf Samstag wurden zwlſchen Unter⸗ 


dobenried und Lubenbofen von einem auf dem 
Felde fehenten 
) eine fehr 
0) eine 206 ganz gute Edge 
eine noch ganz gu ” e 
5) ein neuer Sroflel, fänmtlihe Städe 
mit 7. W. gejeihnet, 
4) bie beyben neuen Raͤber, 
5) der Magel zur Waage, und 
6) 2 Rünen. 


Diefed wird zum Zrede der Enidedung - 


der entwenteren Gegenflänte, und bed um 
bekannten :Tpäters veroſſentlichet 
Hoßfurt ben a3. September 1831. 
Königlibes. Landgeri@t. 
Brefer, Por. 





— — 
praes. 25. Sept. 1831. 2806. 
Am 20. I. M. enifam aus tem Brau⸗ 
baufe zu Kaltenhaufen einnod gut erhaltener 
Bupferner Brantweinzeug: Hut Im Mertde zu 
8 fl. * zus Renpjeiben des ſelbea 
anten nicht angegeben werden. 
Man tiellt die Bebörten das Erfur 
Gen um Mitwirkung zur Entdeckang bed Ge⸗ 
Moblenen nad bed Thaters, und fordert Je⸗ 


— ⸗ 
J 


Kr entwendet: — 
te Jatk gedrauchte Schaar, 


* 


vermana, ber etwad darauf Bejüglides dere 
Bern anzeige dey bieſtgem oder bem 


gelegenen Serie aufs! -. 


ihm zu 
— Srptenbrr 18834. 





AÆsoalalichhes Landgerlcht. 
ET. 2, 
— Greb, Act. a 
EEROR 208  Ihdın 
2 = b r It SB ea 624 
(71 "praen, 24. Geht. 1851. 2798, 


Im Topcurſe des Johann Neubert, Biuers 
son Erbspaufen, wiıd das Pripritäts, Em 
kenntniß Matt ber Publikation i 
Mittwoch am 23, September 185 -* 
60 Zage lang an die Gerichtstafel gepeftet. 
Urnfein ken 22. Gepiember 4851. 


Königlides Lanbgericht, 
V 


B. B. d. WV. 
Belkard, Legr.⸗Uctuar. 
Blumm, a. = 


4. 
(2) 2. praes. 22. Sept. 1851. 9780. 
Za ber Naht vom 9. auf ken 10. b. IR. 
wurden aus ter Wobnung bes Nepferjägers 
Lorenz Firnfein zu Kirdlauter mittelt Zins 
ſteigens nahbezrichnete@egentlände entwendet: 
4) eine große Suppenfhuüffel von rein eng 
liſchen Biane, im Werthe zu Ufl. Sof, 
2) jwep große Platten von englifchem Zane, 
jede 4 fl. 30 Er. wert, NT 


am 
Au * ben — von. has Sid 


Dr von —— Fe a 


Sun —536 Be * * —* 
vliarı f} 
ep 6 — 


8 f Mann bene 
er upb. dr er —— 
‚ta 
en —S —— 
3 und jede 3 fl. werth⸗ 
| Meidehe bembd * Ion Kine don ‚Bi 
: das —8 


8* ailt 
T de, mit ud 
—2 Ahr kin = 8- ‚drielönet, 


"HYahpeiheteme ae as von hollan⸗ 


bifäer Yeinwand;, bie er übrigen von 
— kelnentuche faſt noch gan 
45 en — Buchſtaben 
— ad jedes a fl. werth, 
—* Heli hen,imil bem 
es Wehladen 5 aegeidue, jed 







2) vier Eu der von -Beinwand, blau 
t, mit welßer —— und weis 
et (umen, jedes 30 fr. werth. 
Der Zpdter iſt jur Belt unbekannt. 
Man erfuht alle Gerichts⸗ und Poll, 
gepbehörben, hierauf forgfältige Spähe anzu, 
Ordnen, und bem geeianeten Wege — Auf⸗ 
eb — 
d m u 
Bun am 17. September 4831. 
Königlihes Lanbgeriht Oleusborf, 
Rottlauf. 


J 





b. 

(3) 5: praes, 19. Sept. 1854: 9742. 
Dem Gteinhauermeifler Adam: Müller 
woB Eibelflatt, wurben in ber Zelt vom 6. 
d DM. Ubents bis zum 14. früh aus feinem 





—— u 


u 


U% 


Fe m _ Wtenberg nach beſchr le hene 
1 geo fi edel zu wi and 
Yan: wo ber Stiel Br mit 4 im 
und zu bepben Seiten dieſes mit ber 
‚ Jabrzabl 1819 bejetönet, beffen fdmas 
ler Theil etwas verſchlagen id, werih 


6 fl.. 
2, rn ‚elnere dto. CPeufiitbammer) zu 
s AR as mit gleichen Kennzei 
. > werib 4 
81 — fr 4 Pſd., an beffen 
Spige ein Eckchen —— * ohne 
ſonſtige Zeichen, wertb & 
4) 1 Wendhacken zu 5 gi, ‚292 Zoll 
* an a. —— mit einem Ringe 
‘dien, werth 5 fl, ends 


5) * —— su 30 fr, Werth, 
entwendet, man biemit: an a 


Zhäters 
kommene 
fügen 


— 


lederauf ſind de ente 
aͤnde das —2 su von 


fürt bh 16. September sus 

dbapr. Landgerlicht. 

wi kter, kdr. 
Scdlaͤffer, pr. 


N BR —— sur Enttetung Co 
ge 


6. 
pracs. 25. —* * — * 


2.- September d. 
auß dem kon Biere dor —* ie * De 
wittbuch 3* ganz 
—* m Busen > erthe zu 6 fl.808r. 
entmen 


um an ur Entdedung be T 
des. gefloplenen Dammelt- Kit en 
Kreuzweribeim am 20: September 1834, - 
‚ Bürftiges Herrfhafts:@eriht. 
Brite % 
König. 


—* 


“fi 


7. 

: praes. 26. Sept. 1851. 2814, 
ur Qußrüflung ber dorforgli 
BER. Gholera, Kranken ; —89 A 
din diejenigen gebracht werden follen, bie zu 
Haufe. feld nicht ro verpflegt werben 
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104 j103 4/2 
Moss ru 2 Mt. 
dto. underzindt:r 10 fl. [122 
bto. bio a 25 fl. 1105 
dito. dto. „ei fs Nis 
—— —— 
— 
u Log; „43 
— Be 1, prass. 6., Sept. — 2616. 


*29 den a. Ditoder ud MWörmit 
tage 10 Uhr wird biesorts das nachbeſchrie— 
beac lBobnyauster Unna Schwetzle⸗ Witwe 
nebil deren sa 990 Weledergen m Wege der 
Hit solliredumg na een des Hopo⸗ 
th; enpefepe $ ben Öffenteihen Striche ausge» 
and den Metfidierenden_unter den beym 
er che ſelbſt feiljofepeaden näderen Beding⸗ 
en zugefhlagen, mas ben Kaufsitebhabern 
Narr bient 
Wurzburg den 5. Septembete 1351 


Kl. 4 retsund Stasrgertät, 


dt, D! H 
EEE wrran 


Toren 
— — 


mis) —— 
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— gern. an Ba HP gun 
SLR et ‚22a, * 
En a ag —* 
een ala 
oa .D£ Praess. 240 PR ge —* 
Jan ber» Unte fuchuno sſace ce 
Sea wor / Wur zhutg wagen Bolioef ten 
werten ben unierferttater Stelle —8 
ben 5% Oktober 6 I nfrüh aorilhe as fd. 
Bimmet ‚> und⸗ He Kaffe: gegen gielch⸗ 
paarer Zahlung: öffeniehtch: ' Despleigent« a 
wird andbuntb befannt, gemanht;; 05014 
- Würgdurg' dem 19: September 1531. 
—— —A un dStataGericht. 


m örl, Direefer. 






u si f ß eldTein, 
Ind ’ . ri 5, ö N 
Praes. 24 St. 41851." 9798. 
‚I Wege der SHülfsoollfler-darg , ierbeh 
Küd MWopupaus, Nio 20 und bie Ö:unbjlurfe 
Ni. 1948 ,.419744. 4441 ,1989, BOB», Ad19 
der Georg Joſoab Sdubit⸗ —— vo 
Deirghöhheim, , Monıag ben 17. Okto 
L I.’ Nadımttrans 3’ ihr aufte Gnnein 
baufe allda vrrfieigert. 333: $ 
Strichs dedingalſſe und näbere Befhre: 


bung ber Grunttiude werben bey blefer ii 


fahrt bekannt gewacht werden. 
Wůr burg den 92. September 1851.1°) 


tn Landgertät, r. „d ‚Mm. 
„se &tart, ende, 


Efteh "an 
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San das 
— u Zermi bleſem Verſtelche behlmmt, 
EEE le 636 
= ——“ en Geloälts »Localr, babier bie 
—— ge hr BEN Dia 
Klee dehnen, ven h — ws. Bis 0a ihren. Zrun und Curd, lantgeridp 
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‚ auf — lee —— * gend, dem Weripe 1 
re — —555 auf.der © ertpädfek — en müffen, Nüdfgt ron 
er 
NH an, * — "serfeiger Et ung am 45. Gtpieriber 48544. 


| Mi. ‚Stfft wenig IGhßfemder 1851. 
fe Landgeriät. 
2: 


au ’4 
* ‚IeRt ADB: zusıg. ° 

n@irgulnss BeiW . 
anıı ig 154 SchfrA8ät. 2704. 


2. ee Aha 
> 
———— — Re 





nn 2%, 1” 2 un Wienagt, 
ab, 5 B u * pe —8 un 
0 zaggahitul,, ve eib; 
dem vornols — F ‚Sure, 
— Bose Den. tan 


PAR 4 3, duimgr? 3,°% 


een ehegici lH 
— ae Ye 


Eu — Erika RE 

en l 
ned 
dawa n u. 


— Könige Keniamk, in wyub 


— — sa Dat J 
24 da ai m 


‚ayTıan 






“n2u © 





SGerichtuche cadutgen not 
483 m =; —3 
—— * 
Dehmar da⸗ 


* * 
inbäntfer Mr 
* Beichä nah em RR — —* » Urtbeil 


y rbe na 
2,3 1 von — Edbegattin The⸗ 
reſta, —** Richters definitiv getrennt, 


und bat ſich von bier entfernt, obne daß ſela 
—38 —5— ausſgemittelt werben fonnte, 
den Gefetzen unter tiefen Ver⸗ 
pin rle —6 bat, N 
werten ale bifjenigen , an — 
beten. Wearhandler —— Eheleut 
——— NAıfmabr zu machen babeny' ji 
fordert, To:che dep der Yirgu anf Deonfa 
17. Dklodrr L, 38. Wormirkags H’Udr"cnbe 
raumten zalfabirben brtergeichneter 86 
flelles unter dem Nebrtsaahibefte anzu fin, 


baf tie niät daamtbehn Forderungen bey 


der Berlötlaen preis, —— IT 


ferner ‚derügfihtiger wechem N en. 

Zegleſh hölrd. Möafbert mäf a 5 
foikeit,. ins Pal Aue, 2a x 
den Thellumgs » Werbantlungen 8 
Rehtenactbeile zu erfheinen deß ſelnes Us 
neborfames ungeahtet gach Untrag ver üdrt 
gen‘ Bheifulogs » Iatereffenten und. jenemilbes 
für ibn —— Offizlal⸗ Anwaltes vorge 
fahren wer 

——8 den 12. September 1831. 

8 reiß:unb Stabtgeridt. 

el Ha! Hort, Dlre. 
\ * Zoa⸗Nhein. 


J 2. 

5 1. praes. 24. Gepfr. 1831. 2798, 

ber Verlaſſenſchafteſache der babier 
1 nen lebigen Elifaberba Schramm aus 
rumm, werben alle diejenigen, melde aus 
nem Erbredte, oder foniitgen Rechtezrunde 
shi. Uaſprüche an die Werlaffenfbaft ma⸗ 
n zu fönnen glauben, aufgeforbert , ſolche 


der au 
Montag ben 24. Dctvber b. 
Mörmittagg 9 Uhr anderaumten ahrt 
anzumelden und gebörig nachtuwelſen, widri⸗ 
nfald fie bdey UAuseinanderſetzung dieſes 
—8 alcht weiter berüdfichtiget werben. 
Wu baden diejenigen , welche von ber Erb, 
lofferin etwas in Händen baben, ſolches bey 
Bermeldung gefeplier Strafe In das kirffeis 
Depofltorium, vorbehaltliä Ihrer Rechte 
t abzuliefern. 
Würzburg am 20. September 1851. 
Königl. Kreis u. Stadtgerlcht. 
Hörl, Director. 
Wagendäufer. 










5. 
(5) 2, - praes, 16. September 1851. 2718. 
.r Ga der Debitfadhe der Bebrüder Peter 
and —* Boljano von bier, werden 
mmilihe Gläubiger blemit vorgelaben , ihre 
derungen Mittwoch ben 26. Dfteber b. 
früh 9 Ubr bierort3 gebörlg anzumelden 


| —8 — diefe: Deblt ſache nit berück ſichtiget 
werhes Fü 


nnen. —— 
Bep dieſer Tagſahrt haben ſich dieſelben 


pls über drn dem unterzeidneten Gerichte - 
t 


übergebenen und zur @infiht bere 
den Bablunadplan unter dem Recht 
deile gu erfidien, daß bie ſich Nichter⸗ 
senden ald ber Stimmen Mebdrbelt dey⸗ 
b fallen erachtet werden. 
, MBürjturg den 9 September 1851. 
gl Kreid: u. Stadtgericht. 
* Hört, Direktor. 
Buad. 





4 * —* 
5 praes 16. Sept. 1851. 9719. 
Gut der Nachlaßſache der Oberfeuerwer⸗ 


zumeifen, wibrigenfalld fie bey Be 


„geben. 


Pers : Witime Magdalena Keiner babier wer, 
den alle diejenigen ‚ „melde zur Nablapmaffa, 
ze[p. an bie vertiorbenen Döerfcuerwer 
dom und Magdalena Keiner’ihen &beleute 
bubier, etwas (dulden oder fonk biefen peu 
börige Gegenflände in Händen baben, 

eforbert,, —35—— und 34— 
er ſchulbigen Beträge bey Dermeibun ge 

licher Strafe fofort in das dießfeitige e 


.pofltortum zu dewerkſtelligen. 


Würzdurg ben 14. September 1831. _ 
König!. Kreis, und Stadtgeriät 
Aa, Hört, Directors -. — 





6. 

(5) 2. P praes. 18, Sept. 1831. 2757. 
Nab vorliegendem redhrskräftigen Er 

Benntntffe des förtgl. Appelatiung- Gerichte⸗ 

des Unter» Matnkreifes iR gegen den Dder 

pol  Seipeltiond. Adjunkten Heydel babier 
er Concurt erkannt; es werden baher bis 

Edletatage ſeſtgeſet wie folget 

ater Montag ben 17. Oktober 1. Irs, Bon 
mittagd.9 War zur Mameltung und Mach⸗ 
melfung der Forderungen; 

Bier Donnrıölag den 47. Movdember I, Irs. 
Bormlitags 9 Uhr zur Vorbringung des 
Einmwentungen, und 

Ster Samdtag den 17 December I. J. Wow 
mittagd 9 Uhr zur Anbringung ber Gegen 
Erinnerungen, und 

4ter Donnerstag ten 29 December [. Ira. 
Dormittags 9 Udr jur Undringung der 
Stluß Erinnerungen. 

Sämmtlide Gläudiger des Oberjols Ins 
ſpektlons » Adjankten Hepbel werben an obk 
gen Zagen ju erfdrinen mit dem Bedeuten 

— porgeladen, daß das Nichterſcheinen 

en Aueſchlug der an bemfelben Tage vos 
junebmenten Handlung zur Folge baf, 

Ebenfo werden auch alle biejentgen‘, wel. 

be bewegliches oder unbemezitcye: Elgenthum 

bes Gemelnſchuldners In Haͤnden baden, bep 

Dermeldung tes doppelten Erfapes aufge» 

forbert, dasfelde unter Dorbebalt ihrer allem 

fallſigen Redisanfprüde bey Geriät zu über 


Det Etand atdmaſſ 
Glaͤubiger n J a ee St 
vorgelegt werben, inzwifden aber Eommt hisg 


- 






f/ 


— — 


an den verfiortenen Hılum Samuel Gteins . 


füon vor Fifn ge Froetonn, Due gets n 8. ' 

i jortern der j r (2 1. praes. 24, Sept. 1831. 5 
F "ts ———— Ale Erbjtafts: und fonflig: ak 
biog ti 


ð Aefepiide 1f5theil von bem B 

bungsabjug des Gäuldnerd vorbanten ıf. 

Ba | enburg den 16. September 1831. 

KRönigl. Kreis» und Stadt; Gerigt. 
Reuter, Director 
Wagner, Protocellig. 





4% 
Da ber, wegen bed Verbrechens bed Dieb» 
Mabls angefdulbigte und flüchtig gemorbene 


Konrad 
Bandgerihid D:b, auf. bie, unterm 7.. Jünp 
=, ergangene , Öffentlide Dorladung inner 
bes angefegten drepmonatlihen Zermines 
bier nicht erfhtenen IH, _ fo mirb berfelbe 
emit zum Zweztenmale effenıliä vorgelaten, 
, bianen weiterer drep Monate babier zu 
und fi wegrn ber gegen ibn. vor: 
Be arelann ju deraniworten, mit 
Wornung, daß anfonf nah Derlauf 
9* Aym abermais geſehten dreymonatlichen 
ind vider ibn, ald gegen einen Unge⸗ 
‚Horfamen, den Gefepen gemäß werbe verfahren 
"werden. 
v Ufcnaffenburg ben 23. September 1831. 
Köntigl. Kreide und Stadtgericht. 


Reuter, Director, 










7 


(a) 
= Mer an ble Werlaſſenſchaft des Kaspar 
rule ie! zn eld eine, Forderung zu 
- en dal, MU —— De 
* Montag ae tober I. > 
Vernie dung der Nıdiberäffihtignng. 
—— ter X — 
td anmelben. . Eee \ 
7 durg au Dh. September 1851." 
KRönigl. Landgericht r. d. Mains, 
38: b 8. 
Gimme, EM - 
; — —legel, j. pr. 


6. 
praes. 24. Sept. 1831 2794. 


Bien von Ddernborf „ Fköniglihen . 


Ebenböd, Protokellif. 


7. ? 
praes. 24 Gepi: 1881. 2796. 


berjer von Weilshöchnelm find unter dem 
Rechts aad theile ber Nıdtberädjihtigung b 
Buselnanberfegung ber Mofle am Mit 
den 42. Dftober I. J Dormistags 9 Udr das 
bier anzumelden. 

Wirjdurg den 10. Seplember 1a88. 


eæbeialiches Landgericht. DR 


B. 8. db. 2. 
», EAmmarer Ti EM, - 
j Straud,.s, 





er —— ut. 
(5) 3 — eye 1884. 608, 
a eines: von- Peter’ Krug von 
Beuerihal er "Bortragb, will er fein 
gangeb Bermögen an feine 5 .Kinder abire 
ien, e6 werben daber deſſen ſammiliche Old 
biger jur Adgabe Iprer Eıflärung über die 
beabfihtigte Wermögend » Mbtretung, bann 
dur Unmeldung und Begründung Ihrer For 
rungen an benfelben unter dem Nachtheils 
der Miniberüdfihtigung auf Donnerstag dem 
97. Oetober d. J. fiüp 8 pe anher vorge 


laben. | Br 
Hammelburg ben 3. September 2854, _ 


Röniglihes Landgerigt. 
. Element, Ber. ur 
= Burger, 9. gr. 


10. - ” 
(5) 2. praes, 21. ®ept. 1831. 2769. 

Die Pal. Zolfhugwade hat in der Naht 
vom 16. auf ven 17. d. M. in ber f. g. fe 
berbede eine Schmugglertruppe betreten, von 
welcher nidt nur mehrere Zheilnehmer 
mit ihrer Zabung gefänglidh eingezogen, fon» 
bern auch noch 5 Site Kaffe zu 2m Pfuab 
und 2 Eide -Zuder zu 105 Pfund, als von 
* Entflobenen verlaffen, aufgegriffen wur⸗ 
en. 





Da nun bie. babler Verhafteten vorge 
ben, bie Elgenthümer biefer, leptgenannien 
Sacke nicht zu kennen, fo werben folde in 
Semaßheit des F. 106 ber Zollordnung zum 





Nachweiſe Ihres Eigentbumg unb ber geſcheh⸗ 


oh Monatın 
r Conflscattön biemit anfgeförbett. 
— 48. Siptimbe 1881, „. 
: nigit hrs Lange ti it. ...,, 
Eee 1 ESet ER rt 
Sa WM Briedierib, La Met: 
en L ı äfnerra 4. 


a Eee DE ZIE 22 2 Z ml 






Anzeigen. 





—— 
 Bermtfäte 
dA 


‘4) (2) Eben if In untergeihneter Hand» 
dung efölgnen: 2 3. _-- 

— Gottorertraue 

ai? ı x Eu ſt es 

¶ Verwabrůngsmittet gegen Die 


212 
n, 


— 
7 


Horte, aus der nrıllan Schrift, und "ber 


En tägliben. Eriabruna 

22.7, 0. Bapern’s chrigiihe Bevölkerung. 

Bi. 18% Preis 3 Re. >. u. 

ri Bonitar’fihe:; 

gu" Verlage handlonguad Buibbruitsren. 
ie Bekanntmachung, ° °"' 
j » (1) Da wegen des gestrigen Con; 
certes die gewöhnliche Versammilung des 


Liederkrammes nicht srittfand, und einge- 


tretänen Hindernisse wegen auch nächsten . 


‚t. October I ). nicht gehal- 


amstag den | . 
kann, so wird dieselbe unter 


ten werden 


„Hinweisung auf die Ankündigung vom 17. 0° 
"dieses Monats ünd”zu dem darin gendun- . 
gen Zwecke auf Donnerstag den 29 dieses 


onats Abends sieben Uhr festgesetzt:';" 
"Würsbürg den 25, September ı8Sr. 
h Der: Vorstand des Liederkraizes. 
Gläubiger » Borlabung. 7 
(3) Alle diejenigen, melde an tie 


“) 
rt 


au von Lilien , neborne Freyln von Zobel, 

‚nı Gternfreug Orbensdame , aus irgend einem 
rechtlichen Grande eine Forderung machen gu 
Eönnen glauben .. haben fd Innerhalb 80 Ta⸗ 


. gen von ‚heute an dep dem ‚Zeflamentarlate, 


k 


binnen ehr bey Ber -, 
I 


ar+* 


Cholera. - 


rn 
“ Beate saftsmaffa ber he al 
r 





Dil; Rr04156,.,A0 MeLhenye witzigen 
— 


—2 tbinterefjenien . m 
N 
+ Würzburg, den 26, Senlemb Kst. 
arst een —— n. 


2.0.4378) Denon 92 -Geptemberud IR. 
früh tn Folge giort Soleimihlaget * 
gr — des Herrn Pfarrers Johann 
"Reoh nininger ju Gadsbhrim, Landge⸗ 
richta Wöttingen. macht Untergerchneter allen, 
benen es ju w'flen nößdig iſt, biemit befannt. 
u BT ia Bra Mölter, «d 6 
“rt 24144 "Pfarrer gu Nie den he im ' 
<us% zii...” !08 Zrflament ap... 





u um} i neten 
nden das am‘ 15. Diefeß erfofäte Abs 
leben unferer geliebten and tzeiten Tochter 
und Gattin Eds Wargareıda Manger, ger 
borne Zebr, in einem Alter Hon 35 Fahren 
ergebenft: * Ei u die Beletde Bejchs 
Fauna, und empfehles un® ın fernere Breu abs 
daft und Wohptwöllen.. re 
TO Röntgehofen hi Stabfelde den 30. Seh 
ET A 
Fe, k. Pofterbehirdr," Vater. 
nr ‚DI, Manger, ‚Sümiegerfohg. 
460 Abnfere, heute vollgocene eheliche 
Derbindung jeigen wir _unfen Verwandten 
‚und Freunden ergeben? ‘an’, ‘und empfehlen 


A 4 [3 ) - . 

Würzburg’ den 20. September 1831. 
2 Friedrich Boͤmich, 
Doktor und draet. Arzt in Wipfelb. 
Kuntgumba Boͤmich, geborne Feöblich. 


73a) ER mirh, gegen Code tes” Oft 


” derd im der Mitte ter Statt,ein, Logis mit 


Möbeln, beichend ineinem arsßen and einem 
„Heinen Bier: debg Kache und Hotzraum, 


„zu mitetben gelucht. . 
Die Dermierber dirdon wollen ſich ges 
—— bie Erpedition des Intel... Blaties 
> wenden. — 


— nn 


he [een ifa Bogen Anhang.) 


1* 
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nr; — RR 
2 ud et des * 
Ha eng . en . ® 4 
antelligenyz- latte% 

5 6.00 für ven © 1 


"Unter-Mainfreis 


des Koͤnigreichs Bayern 





Dienstag den 27. September 1831. 








> Serihtliche Ladungen. ar 


1. — 

(8) 2. praes. 94. Sept. 1831. 277 
Um das weltere Verfahren gegen ben 
Ortsanachbarn Tobias Klünfpies von Retzbach 
in dem Schulbenwefen beöfelben ermeflen zu 
können , werden ‚befjen ſaͤmmtliche Gläubiger 
gar Anmeldung ‚ihrer_ Sorberungen unb Be⸗ 
Scluffsffung.auf ben 15. Dftober früb 8 Uhr 
unter dem Rehhlsnachtheile der Nichtderück⸗ 
ſichtigusg und refpi, daß bie befannten nicht 


erfche neaden Giäubiger. ald einmilligend in 


die Beſchlüſſe der Erfihlenenen erachtet wers 
den, anber vorgelaten. j 
Karliiabt den 10. September 1851. 


Kal. bayr. Landgerlcht Karlſtadt. 
— — v. Hörmann··— — 


Sraum a. s. i. 
— 2. 
. DR praes. 16. Sept. 1851. 2711. 
Nikolaus Leitfh von Hausarmen, Eurs 
ſaͤchs. Amtes Hünfeld, bat am 26. Auguſt 
[. I von der dbal. Zollſtation Dippach kinen 
Durchganzt gollſchein Über 12 PfdeLeder 
zur Ablage bey der Zoll⸗Austritis Statton: 
gu Langendergerbalten, weldien berfelbeiaber 
nach der Anjeige und dein Control⸗Regiſfter 
ber Statfon Bangenberg nit abgelegt bat. 
In Folge diefer Merlegung bes königl. 
Zellgefeges hat ſich Nifolaus Leitſch von heute 
aninneihalb 6 Monalen um fo gewiſſer vor 
unterfertigtenn Gerichte fu verantworten, als 
time Unterläffungsfalle im contumsaciam gegen 


‘ 


ihn nach $. 96 Nro. 7 bes beſtehenden Bol: 
gefeßes erkannt werben wird. | 
Deer,. Hilberd am 12. September 1831. 
 Köntglibes bayr. Kandgericht. 
3.9, Emmert, Ladr. 
I. Klee, Protellfpr. 


' * 5. 
(2) 5 — g1. Sept. 1831. 277. 
eorg Michael Flſcher von ngers⸗ 
beim hat auf Zufammenberufung —— 
biger angetragen, um benfelben Zahlungs⸗ 
vorfhläge zu maden. 
Ber baber Ay benfelben eine Forbes 
rung gu machen hat, muß folde am _ f 
Mittwoch ben 12. Oktober L Ju, > .. 
fröp 9 Uhr babler anmehen, mwibrigenfalls 
bey bem melteren Derfahren barauf feine 
Rudfidt genommen wirb. 7 
Wuürjzburg am 20. September 1831. 
Königlihes Landgeridtr. b. I, - 
2 B V. d. 8. 
Eimmerer, J.C. U. — 
Straub, ad, . j. 


4. 
(3) 3. praes. 11. ®ept. 18%1.' 2669. 

. In Folge ECommifforlums tes königl. 
Kreis: und Stabtperihted Schweinfurt, mer: 
den alle jene , welde- vou dem am 15. No: 
vember v. 3. verlebten Herrn Pfarrer ©e; 
bafltan Becher zu Rotbhaufen aus irgend el. 
nem Grunde etwas einzunehmen haben, auf- 
gefordert , Ihre Forderungen 

Freytag * * Deröber d. J. 
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früh 9 Upr bey unterfertigtem belegirten Ges 
richte anzumelden und nadjumeifen, midri, 
enfals dep Vertheilung der Maße auf bie 
Yusbleibenden Peine Ructſicht genommen wirt. 
>, Bugletdh dient zur öffentlichen Kenntniß, 
daß des zur Maffe gehörige Mobilare ber 
fonders Bücher, ihren, Dieb und Kleidung; 
Höde Montag ben 19. u. 20. d. M, Mit 
1098 im Gterbhaufe Öffentlich verftrichen wird, 
Decr. Köntgshofen ben 7. Sept. 1851. 


Königlihes Ranbgerigt 


a 
belegirtes Bertaffenfhaftsgeriät, 
ganbridter Greb. | 
Rof, 29. Uct. 


ı 5 ‚ B. * i 
(8) 3. praes, 27. Yugufl 1851. 2509. 
Ja Sache Eva Hönninger von DOber: 
witttghaufen gegen Martmiltan Schmill von 
Sutthardt, Schwängerung, Kinbdnahrung und 
Privat» Genugſhuußg beir., mwirb ber Bes 
Hagte, ba afıenmäßig nadgemirfen iſt, daß 
tm bie landgerichtiiche Ladung gebörig in⸗ 

Anulrt worten, morauf er ſich vom [; 


unbekannt wo? aufbalt, fofort nad vater 
landiſcher Gerlchts Oidnung Cap. V. $.9. 2. 
dach biefe Entfernung in mala fide verfirt, 
auf Antrag der Klägerin, wozu biefelbe nady 
. $. 5 ber ollegirten Gerthtsordnungs » Stelle 
serechtiget id, zu ber auf Ärepfag ben 14. 
Ditober 1: 3. Vormittags 10 Uhr meiterbia 
anberaumten Tagfahrt zur ſchlüßlichen Mer, 
bandlung ber Sache unter ter Rechtsfolge 
- anber vorbefdleten, daß anſonſt vie Klage 
old geleugnet erachtet, Bellagter feiner Ein: 
wenbungen für ‚verluflig erklärt, und Kids 
gerin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaffen 
werben mwürbe. ER 
Decr. Aub ben 23. Yugufl 1831. 

Kal. bapr. Landgericht Röttingen 
Sambaber, Enbr. 





6. 
praes. 25. Sept. 1831. 2803. 
Lorenz Müller au Obermerzbach bat auf 
Vorladung feiner Gläubiger zum Zwecke els 


— een ne 


aufe . 
entfernte, und fi gegenwärtig in ber Fremde 


ned Nachſichts⸗Vertrages angetragen; teffen 
Bläubiger werben daher auf ben 17. Derober 
d. I. früh 8 Uhr dieher unter dem Mad: 
tbeile vorgelaven, dad bie Richterfcheinenden 
dem Befhluffe des Mebrtheiles als bepflimig 
menb erachtet werben. | 
Ebern ben 22. September 1831. 
Könlgliches Landgericht 
Ko ch, Enbr, 
Borfer. 


, m | 
(3) 2 praes. 415. Sepf. 1831. 2709. 
Jofeph Pfeiffenberger von Dumbach im 


Großderjontpum Baben iſt unterm 7. db. IR. 


von bem Fönigl. Dberjol» und Hallamte ba, 
bier angezeigt, baß er am 5. November dv. J. 
* dem k. Zollamte Amorbach über 12 Schaf, 
fel Haber tn 93 Saäcken eine Anwelſung jur 
Eingangs: Berzollung bey dem Oberamte da- 
bter erbalten, folhen aber nicht abweleat, und 
fomit den Eingangsjoll unb fonflige Gebüh⸗ 
ven ju Al. 15 Er unterfchlagen hate Der 
felbe wird daher als Auslänter blemit öffent: 
ld vorgeladen, fi binnen ;jwey Monaten 
von heute an unter Strafe des Musfhluffes 
darüber babier fi zju verantworten. 
Miltenberg am 10. September 1831. 
ür geining Herrſchafte— 
— — 


Kurz: H. R. 
—— t ⸗⸗ ——— —— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


Bekanntmachung. 

1) (2) Unterzeichneter glebt fi bie Ehre, 
einem bodgeehrten Publikum ergebenft anzu⸗ 
zeigen, er feinen bisperigen Lauben im 
Wafihaufe des Herra Sıöpr, jum ſchwarjen 
Adler, verlaſſen, und dagegen feinen neuen 
Zaden im Haufe ber Herren Gebrüder Lampert, 
Wachtzieher, 2 Diflr. Mro. 418 em foges 
nannten, Schmaljmarfte, bejogen babe, — 
Dankbar für das Ibm feitber nefcbenkte Zus 
trauen, erſucht er feine wertben Abnehmer, 
ihm bafjelbe auch ferner gütigi zu überiragen, - 
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und empfiehlt ſich unter Werſiche rung ber 
reelſten und billi;ften Bedienung jur genelgten 
Abnahme ganz ergebenfl: - 

Joh. Bapt. Siligmüller. 

Neue angekomuwiene Uhren, 

2) (2) Bey Endesüunterzeichneten, ist 
wieder eine grolse Sendung Sack« und 
Btockuhren angekommen, wobey zu’ be- 
merken ist, a sich unter den Stockuh- 
ren viele durch sehr geschmack volle Facous 


‚mit vier Alabaster - Säulen auszeichnen; _ 


durch vortheithafte Einkäufe können sie 
für dielsmal noch weit billigere Preise ma- 
chen, Zu recht vielen Aufträgen empfeh» 
len sich ! 
Würzburg den 26 September 1831. 

Gebrüder Bollermann, 

j Ubrmacher, 
nächst dem Fischmarkt, 


Baſthaus und Güter-Der 
Heigerung. 

3) (2) Im Drte MWeitspöchhelm, eine 
Stunde von Würjburg, am Moinfluffe und 
an der Landftraße nad — eſſen, 
Fulb, wie ind Bad Brüdenau ıc gelegen, 
welcher fehr vorthellhaf/e Wir hſchafts Ver⸗ 
bältniffe barbietet, da er durch feine Zuge 
in einer ber ſchößſten, beflen und frequenteflen 
Gegenden von Bapern liegt, iſt das befannte 
Baltaus sum rotben Ochſen mit Neal-, 
Saft:, Braur, nebſt Bad: Recht verfeben, 
und gerade dem Hanpithore bes Fönigl, Luft: 
Shioffes‘ und Bufgartens: gegenüber liegt, 
wo ih die exkarr irenden Bewohner Würzburgs 
fomopl, als viele Fremden während ber guten 
Jahreszeit zur Erholung bäufig einfinden, zu 
- verkaufen , und wirb biefes, fo wie noch ein 
anderes Wohnhaus, unb viele ausgezeichnet 
gute ®üter an Gartenfeld,ABeinbergen, Bedern, 

iefen: , Klee», Baum; und Weidenfeldern 
im Gaflpaufe feld | 
am 4 Dftober b. Jrs. 
bem öffentlihen Striche ausgefeht, und, im 
Balle ein annehmbares Gebot gelegt wird, 
juverläßig abgegeben. 

Das Gatihaus hat at Zimmer, einen 
Zanıplap, Vorratho und Weräthe- Kammern, 
äderflüßtged Heu⸗, Strob⸗ unb übriges Bor 
benwert, Bodenfammern ,. ein Waſchbaus, 
eine Scheuer, bedeutende Pferde», Rindvieh⸗ 
und Gihmein ; Stalungen ; Butterfammer, 


- J — 
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Brenn, und Dorrhaus, einen Abtrit/ mit 
gebuhrten Stiinen, einen geräumigen Hof 
mit Brunnen, einen angenehmen geräumigen 
Haus: und Wirtpfaftögarten mit Brunnen, 
einen Keller und fonflige Wirtbfchafts, Gele 
genbriten inne, € ! 

Das Wohnhaus am bern Hofgarten⸗ 
Eingange gelegen, enthält Zimmer, Kammern, 
einen Boden, eine Scheuer, ein Kalterhaus 
wit 2 Kaltern, 5 fehr gute Wein: und Bierfeler 
mit Zäffern, einen Hof und eine Düngergrube, 

le biefe Realitäten haben keine anberen 
Beſchwerden oder Abgaben, ald die gemöhn- 
lichen auf ſich. 

Ein Theil bed Kauffhillings wird 6 
Wochen 3 Tage nad bem erfolgten Aufalage, 
ein Theil Martini 1859, und ein Theil au 
Martini 1833 entridtet. 

Die übrigen Bebingniffe, fo wie bie 
Abgaden und Vortheilediefer Realitäten wer» 
den vor dem Striche vorgelegt. . 
Lufltragende fönnen ſich an den Profeffor 


‚Dr, Ringelmaun in Würzburg 1. Dift: Nro. 


510 wenden , und bann alle diefe Realitäten 
elaſehen. 


4) (8) Karl Shäplein Wettib In Eibel⸗ 


Rate if gefonnen, ihre rein gehaltenen felbf 


gebauten nadtlebenden Weine in öffentlichen 
Strid zugeben: 
Ri Sat, n Eimer, alte Eiche, 
air 


4 

2 air a2_% 
3 7° 9 9 
4 ar 2 8 
6 g2r 2 40 
6 488 5 2 
7 Te 2 8 - 
8 g7r a 41 
18r 1 40 
40 27€ 5 40 
1 2ör 4 2 
12 19 4 — 
13 27 2 6 
14 ogr 5 9 

5 10 


15 or 
Stridsllebbaber werben eingeladen, am 

12. Dftober I. 3. früh 9 Uhr fih Im Haufe 
ber Dbengenannten in Eibelfladt einzufinden. 


5) (35) Dienstag ben 27. September 


"Nabmittags 2 Uhr werben im 5. Difir. Nro, 


65, Sifhergaffe, mehrere poliste Eommobe, 


“ bekannten Münchner Urt, 


BSettſtaͤtten, ein runder Tiſch, Mattife, 
Kleiderfähränke, Reitjeug, wie au Kuüden, 
us ES: Meguifien und derglelchen, ger 
gen baare Bezahlung öffentlich verſtrichen. 


6) (1) Spinnmafbinen nah ber fon 
auf weichen ein 
- feinered und Im Verhaltniß 6mal mehr Garn. 
ewonnen wird, ald auf den bidber gemwöhns 
ıden Spinnräbern, find vorrätbig- gu vers 
Baufen bep Dredermeliter U. Goͤdecke in der 
Eichhorngeſſe. — 

7) (2) Es iſt ein noch ganz guter Flü— 
et von Pfitler billlg zu verkaufen. Dis 


ähere im 3. Difr. Nro. 80 3/4 üder zwey 


- Stiegen. 
N Angel 


f e, 
8) (2) Gutes und fhönes Steingut ver 
kauft zu den Zabrikpretfen 
3. B: Berweln junior 
E In Kipingen, 


9)(4). €8 find ein fehr gutes Clavier für 
Binfänger, und ein geſchliffe ner Garant von 
RNußbaumholz billigfl zu verkaufen im 4.Dilr. 
Nro. 42 nächſt ber Petertkirde. : 

106) (1) Eine aſthige Halbchaiſe mit el: 
nem Öteder, in nody ganz gulem Zuflande, 
if im 1. Dilr. Nro 243; oönmeit der Stift 
bauger Kirche, billig zu verkaufen, 


414) (1) Der in biefem Blätte angezeigte . 
Strich in der Srifihauger Pfaffenaaffe Nro. 
477. bleibt einsefretener Hinderniſſe wegen 
bis zur weitern Befanntmabung. ausgefept. 





Bermietbungen. 





“4)0a) Im 3. Die. Nro. 208 {fl ein- 
Keller für Odſt oder fonflige Genenflänte 
ftündlich auf mehrere Yabre zu vermlethen. 

Much iſt im befasten Haufe ein Zimmer 
ſtündlich zu vermietben. 


2) (3) Auf den Markt If ein Zimmer 


zu vermieiben. Wo? dieß iſt Im Intel. 


Eomptoir zu erfahren. , 





Vermiſchte Anzeigen. 


Anzeige. 
4) (5) Sonntag den 2. Oklober if bie 


— 


—* Klichwelhz, an welcher eb bey gebor⸗ 
mit Unterzeiönetem am aten, Sten, 6ten 
Öftober , fo wie am darauffolgenden Sonns 
tag, ald bie Nachkirchweihfeper, gut deſetzte 
Zanzmuflt giebt. . 

Er nimmt fi die Srepbeit, feine hoben 
Gönner und Bekannte zu dieſer Feſtlichkeit 
hoͤflichſt einzulaben. _ e 

Sommerhaufen ben 24. September 1831. 


. raͤmer, 
k. Poſtexdedltor und Gaſtgeder 
zum Loͤwen. 


2 (1) Für junge Leute. werden zwey 
Zimmer oder auch ein Zimmer mit Alkoͤden 
gegen billige Bezahlung und unmöbl!rt, fogleich 
zu beziehen gefucht. Wo das Nähere zuerfahren 


‚jep? dieß erfährt man im Jatell.: Compteir. 


. 35) (1) Der Finder einer in Silber ges 
faßten ovalen Brille wird erfuhr, aecen 
bankdare Agerkennung biefelbe im 1. Diſtr. 
Nro 262 abzugeben. “_ 


4) (2) Dor 8 Tagen blieb in einem 
biefigen Haufe aus Werfeben ein grün feidener 
Regenſchirm tleben ; wer ihn aufbewahrt hat, 
wird gebeten, benfeiben in der Etlingerr 
fhen Buchhandlung neben der Mariäs 
Kapelle gegen ein Douccur abgeben zu laffen. 

6)(ı) DVergangenen Donnerstag Abends 
wurde vom Plab ſchen Barten bis zum bayr. 
of ein Bracelet von Sammetband mit e's 
nem Bronce Schloffe verloren. Der reblide, 
Finder deſſelbea wad gebeten, daſſelde im 
u CEomptolr abzugeben, 


'6).(1) Um 24: September Nachmittage 
von 3 bis 4 Uhr ging außerbalb tes Ban: 
berthored ein weißer Ep:p mit ſchwarzen Oh⸗ 
ren verloren; ber reblihe gegenwärtige Bes 
figer wird gebeten, benfelden gegen eine ans 
gemeffene Belobnuag in das Haus der Potz⸗ 
maderin Hoffmann (Schulgaſſe ©. Biſtr. 
Nio. 569) zurudjudringen. u. 

7) (1) Sonntog ben 2öten Giptember 
blieb in ver Franz'ffaner Kirche ein Sind, 
nad Urt eines Zuderrobres fleben; der red⸗ 
lidhe Finder wird geveien, benfrlbea in ber 
Saktiſteh dafelbfl gegen eine Belobaung ad: 
zugeben. j 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) . 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





Er — ec": 
‚(8) 3. . »praes,-10. Sept. 4831. » 2657. 

Dad Erkenntniß in ber Gantſache des 
derlebten Präfectur Serreiärs Adam Schwab 


— 


-babier , iR flatı VWertündung auf 60 Tage an 


‚dem Breite: das k. Kreis: und Stabtge- 
richts ansebeftet. » ° . 0 — 
Afchoff'ndurg ben 6, Gepiember 1831. 
Köntglı Kreis Staditg ericht. 
a; Herrmann. * 
HERREN 2— 
) 2.praes .7. Sept. isst, 2720, 
ie ae texefjente 
enrdfihe wird ſaͤnmilichen ne; 
— W das Priurttaͤls Ch (paßt 
oabionis Ioco da bie Ihbüre — LTE 
„eald angebeftet worden ſey ur 
‚on ‚Deer. Schmeinfurt,am, 9. Sept. 1834. 
Kgl. bayer, Kreis vab- Stadt; 
neuen es (A 
urbia eb; Wiese n19° a 
ra ru —— Ruen. 


3% 3. praes, A. Seht. ibst, 9768 
a a ei he ah 
"bi zum 7. Üoents wurden au&bem Scheuer: 
— bed Brom Dit 25 Datei 
en — nfldnde 


u Naar am Bund 


uf agne ri Pro; 


_f 
J 


Wagner. 3% 


erzlein den Con 7 


it dom 6. September Witiags .' 


Preis des Königreichs Bayern: 


3° Dienstäg’den 27, September 1831. 





4) ein Oberrod von bunkelblauem Tuche, 

a Thon gewendet , «mit gefponnenen Knd. 
fen, mit grauem Kanevaß gefüttert, 
wertb 4 Gulden, 

2) eine Werte von gelbem Baummollenzeuge, 
roth geflreift, noch neu, mit weißem Bars - 
ent gefüttert, 2 fl. werth, 

5) eine Hofe von ſchwarzem Tuche, nit - 
mebr neu, 1 fl. werth 5 

4) ein Halstuch von roibem Baumwollen⸗ 
zeug mit weißen Blumen, 15 fr. wertb. 

ließ wird Behufs der Entdeckung des 

Zhäter® und BWuffintung ber entwendeten 

Orzenftände andurch befannt gemadit. 

Kltzingen den 14. September 184, 
Königlides Landgericht. 

Kliem, Act., Dermefer, 
— Dömling. 





ne E 4 ’ 
,,...  . pracs.Qg Sept. 1831. u7o. 
In ‚ber verwidenen Naht murden auß 
einem Waſchhauſe zu Linieibah folgente 
Gererflände, alt: ; 
£) ein neuer kupferner Brantmeinkeffel, el 
nen alten Eimer baltend, ohne Habzen, 
2).gwep [don ‚alte, an ber Diffaung ets 
‚was verfoßene kupferne Röhren, wonon 
jete etwa 4 Fuß lana Hit, und 
5 ein am Bobe bon etwas arflidterg 1/2 
Eimer haltenter Waſchtfeſſel aus gebro⸗ 
ben und entwendet. 
> Dee Diebflabl wird mit Derwarnung 
agegen ben Ankauf dieſer Wegenflinde und 
nt ber . Mufforberung bekannt gemadt, zur 
„«@atdedung des Thaters Hub .ter- geflohlenen 
< @egenflände - arelanes mitzuroirken; und et— 


0787 


waige ſachdlenliche Eatdetungen ungefägwt ’ 


anber mitjutbelfen. 


DOchfenfart am 20. Geptember-1831. * ° 





Önigl. Fandgericht als Eriminals 
33 ve Bezirkeſ 
Sommerhauſen. an 
Walter, 2er. van 
Be Siee 151 7805, 5 
| — 5 —— 
&) u... „praes..22..Gept. 1834. ..2781. 


Am 4. September d. Ja. wurde bey ei: 
‚wen Scheide uſch leß· n iin SchmivPfhen Bier 
et gu 
ſan⸗ Bachfe entwendet. 

an erſucht dabder Fämmtlide Bebörben, 
sur Eılangung ber Bücfe fomohl, alt _Ent- 


defung'des Thaters auf "greigaete Wetſe 


witzuwirfen ,' und bey etwaigen Entbedun 
‚gen ſogieich Ungeige aͤnher zu erſtattea. 
Wüdenhaufen ven 20. Septeimder 1831. 


Seraflich Caſtelliſches Herrſchafte— 
Gerkcht. 


Neeſer, Herefboftsriäter,- 
Befhreidbumg'der Bidfe 
Dieſelbe iſt von gewöhnlicher Ränge, bat 
einen mit Meſſtag beſchlagenen Schaft, ber 
auf ber Iinfen Seite einen ſchwarzen led, 
und einen Eleinen Riß bat. 
Auf bem Lauf war ber Mame: Johann 
Michael Wauner von Krorah und die Jahrzadl 
‚2706, eingefhlagen., Am Schloß waren früher 
"Be Bußfladen 3. 6. K. mit Sılverfiften einige: 
—— wovon man &le Spuren nöd flebt. 
te fchießt a2 — 23 Kugeln auf,ein 
nd. 


— — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
($) 4. praes, 23. Sept. 1831. 2787. 
‘ Ja Sache der Reihard Hartmännifihen 
- Euratel gegen Nelbarb Derr dahler, Horde 
‚ ung betreffend, wird auf Anrufen ded Mor 
"munds ber tlagenten Curatel bad Wohnbabs 


An 


Nüdenhatfen” die, nachſtehend ber . 


6) 3. 


ed Geklagten an der Mürnbenger Straße mit 

Here BErrgsigeets R Gorten, dann med» 
8ere Brundflüde, deren Berzeichniß im Karls 
‚zimmer des Egal, Lantgerihis eingefeben wer⸗ 
der Kanny (tod den aa. Dectober 13. 
üb 9 Mbr ahf dem Rathhaufe dahier nach 
ar! des Kypotbefengefeped dem öffent: 
hen Strihe außgefept, wozu Stridälied: 
aber anbundi eingeidken.merdem |: 
Kipingen den 21. September 1851. 


— meine Landgericht. 

ne Verw. 
Dömling, j. p. j. 

8. J * 
praes. 15. July 1851. 2064. 
Das der Gemeinde Nöttershaufen geh 
öpfge j"an der Straße von Wurzburg nach Sach ⸗ 
“fen bey der ſognannten ſwarzen Pfühe "lie: 
gende Gaſtwiridehaus fol dom 1. Nobember 
d.: 36. welter auf 8 Jahre an ben Meiſtole⸗ 
tenden dverpadhtet werben. Hlezu wird Ter⸗ 
min Auf Donterdtag den 48. EOMIE Nahe 





mittags 3’ Upr in dem gedachten Wirthöbaufe 


anberaumt , und ‚werben ben Pachtluſtlgen 
delagnbe Bedingungen —A —* 
macht: 


4) der Paͤchter erhält, gleich jedem DOrtt« 
nadhbarn; zu, Netterähaufen , eine Laube Halı 
"in der Bafiatn — — Eu, 

69) den Genuß von Morgen Belb-pinter 
Kein irfbähaufe, ° " DULEE 


3) de Gfneinde 3*— ten bad Bad⸗ 

md Trantreiht in der fihwargen Pfüpe, 
A) Der Pater ihlf das Gefhirr om 

Brunhen unterhalten wit dennoch Federmann 


beffen Gedravch gehauen r; R 
5) anfır ben Dachern, Gälöten und 
Zporen muß Den Pachter oller Reparaturen 
an benz Webäuben auf feine Koſten unter 
"nebmen, unb_bie Gebäude am Sdluſſe der 
Pachtzeit in demfelben Zuflanbe verloffen, mie 
er fie apgetroffen bat. Nur bie durg Eier 
mehtarzufälle notpwentin deworbenen Repara: 
sauren trägt die Gemeinde, , 
* PR wird durchaus Bein Nachlaß a 
pa —— | 
5 der eeinde ſieht es frey / das ZBiriht 
haus während der Pachtzeit zu verfaufen, wo⸗ 


6.5 


[4 


’ 


.— ’ '. 


een BYetlage 


nr 8 rm hie zum si re; „ua. 
Intelligenzblatt fir Den Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
r > — BJahrgang 4831. 


Bekanntmachung von Gewerbs-Privilegien. 


Befsreibung 


der Druck maſchine ober meganifhen Preffe, wor. 


rauf Fried. König und Georg Fried. Bauer 
zu. Nürnberg ein Ptivilegium echielten.*) 


Die Druckmaſchine in ihrem jegigen ver⸗ 
Beffeeten Zuftande wird vom und im mehrfacher 
Beſtalt und verſchledenes Zufammenfegung nad) 
ben ve ſchiedenen Bedürfniſſen dee Deudereien, 
Die fie gebrauchen , gebaut. — Es gibt indef = 
Hauptatten davon: ſolche, die die Bogen auf 
einer, und folde, tie die Bogen auf beiden 
Seiten diadın. Bey allen Arten Ikegen aber 
gewife. H uptgebinten zum Grunde, die b:6 
Weſentliche der Erfintung embalten „ und wel⸗ 
he wir durch. nachfolgende Befreiung. und 
Bepliegende, Zeichnungen deutlich machen wollen. 

Dar vorzüglihfte Unterſchied zwiſchen der 
allgemein befannten Ouchdauderpseffe der He 
wöhnlichen Art und ener mehaniihen Preſſe 
beſſeht darin: Daß am erſterer die verfchiedenen 
Dpera ionen, die bey dem Deude jedes Bogns: 
gefächen müflen, ‚einzeln durch bie Menſchen ⸗ 
Hand ‚mit den. dafüe vorhandenen Werkjeusen 
oder: Thellem dee Preife vertichtet werden, mäh: 
zend dieſelben Ope arionın, 3.B. bas Nehmen 
und Vertheien der Barbe, das Schwä z'n ber 
Forar, ter Druck fe'bi, andtic die Leirung des 
Degene zu dr geihmarpten Form durch -eime 
Combina ion von Cyindern, deren Bewegun 
gen zuletzt auf eine enzige kreſsſörmige zurück⸗ 
gebracht find, verrichtet werden, unb ber Men⸗ 
ſchenhand bir be dabey michte zu thun üb ig, old 
Die weißen Bogen der Mafchine zu überlieſern 
and fe gidruckt zutück au emipfamaem, 

Tabs l. Bin (eine Se name) u d Tab. 
HH, (ein Geun vi), Reken eine, fohte. mehant: 
ſche Pi: irdr cinſachſt u Zufammanfegung 
bar. — a if slre Ferm der gewöhnlichen Art, 
bie auf tiner vellkommen eben:n: Platte b befes 
gt iſt, und. auf der Liniesce burg eine fpäter: 


*) Die Zeihmung fiche Kumft + und Gewtihte 
biass One. 3 Jahtg. 1654. — 


zw beſcht eibende Vorrichtung hin« und hergetrie⸗ 
den wird. — Dieſe Platte mit ihren meffinges 
nen Dohlın, womit fie auf.den Bahnen B 
ruhet, wird bey den gewöhnlichen Preſſen, u 
au hier, ber Karren. genannt — di ift ein 
metallen:e Eylinder, ay deſſen Seite ein fhräg 
geſtelltes Lineal e angebracht iſt, worauf: £ eine 
tleineQuantirät Farbe oder Druderfowärge gelegt 
ift, wovon ſich eine fehr blinne Lage ar ben 
Ey:inder A aufflreige, wenn er fih umbeeht,— 
Der Eylnder g wird mit d von Zeit: zw Bett 
in Be ühsung gebracht, ſiakt auf den nadten 
mefiingenen. Cylinder hı zurück und theilt ſolche 
buch for geſttzte Umdrehunz dieſem Cylinde 
mit, — i und k:find @ Eplinder, deren befone 
dere Beſt mmung ift, bie Farbe anf h-ber Länge 
wach zu vertheiſen. Zu dem Ende ift benfels 
ten, außer dee Bewegung um ihre Adfe, die 
ihnen durch Feietion von h mirgerheit wir, 
eine hin und her gehende Bewegung - in bee 
Richtung und paralleh mit ber Achſe gegeben, 
Die Zarbe vertheilt fih auf diefe Art fehe fein 
und regehnäßig auf dem Cylinder hi, der ſolcht 
endlich an b’e Eplinder 1 und mabgibt, welche 
mit der in. nleicher Geſchwineigkeit darunter bine 
gebendeh, Form in leichte Berührung gebracht 
werden, und fo wird das Auftragen der Farbe‘ 
oder bie Schwärzung der Gorm bewirkt, — Die 
Epimder und und m fowohl, ald.g, i utb- 
x ſind mit der jeht allgemiin befannten Come 
pefitien von Dem ud Syrup bededt „ 

Die nächſte Operstion ift der Drud ſelbſt, 
der ander medenifken Preſſe ebenfalls ver 
wittalſt eines Eolinde:s A geſchieht, und zwar 
wird ber zur druckende Bogen um bie Periphe⸗ 
rie deſſelben ſo gelegt, deß er- gleihfam: ein 
Theil des Cyolnders wird. —-Die Sielle dafs 
selben, tie deu Deuck ausüst und mir der Form 
Am Berührung, kommt, iſt mit Tuch bedeckt. 
Dis Peripherie des Druckchinders muß fi na⸗ 
aivrlich genau mit derfelben Geſchwindigkeit des 
wegen, mir welher die dacumter bingehende 
Gorm- bewegk wird, und fo wird der Abbey 
ade dan Gluge abgemomıngın. | 


a 


Es bleibt gu beſchreiben übers; wie der. 


Kurs 


Bogen dem Druckcyhlinder zägetüßer und nad 
Drudfe davon wieber abgelöft wird, — 
eber die Eplinder B,n, o, p, gr X find ei: 


me Anzehl Schnüre s- gefpannt, die oben eine- 


Fläche bilden , worauf der zu druckende Bogen, 
nach einer ftellbaren Marke gelezt wird, Wenn 


B, ti, 0, P, q, r, in Bewegung gıfeßt wer⸗ 


ben, wirb der uf den Schnüren ruhende Bo- 
gen dem Druckchlinder zugeführe, und in tvon 


einer Amzahl endlojer Bäuter C, die über u} 


, w, x, y, 2 gefpanat find, in Empfang 
nommen, melde denfe.ben an und um dem 
‚inder A legen ufd bis zu dein Punkte D 
halten. — Hier gehen die Bänser D an dem 
Kpfinder 2 und z und über Yıc. zutäcd, und 
uur drei Bänder E halten den Bogen im Müs 


genblicke des Drudes an den Dtruckcyhlinder 


zwa⸗ blod an ben Seiten and In ber Mitte, ins 
dem der übrige MRaum deffelsen ofen und frei 
ſeyn muß, den Druck ju empfangen. — Diefe 
drei enblofen Bänder E, welche, nah ben -ver: 
Ihiedenen Formaten von der Seite ſtellbat und 
Über bie Eplinder Z, F, G, HM, Ige.eiter find, 
baten die: Benennung „äußere friskets,” 
Drei andere endloſe Bänder, innere Frisketa 
enannt, N bezeichnet, die über die Cylinder 
-E KL andum einen Theil ded Dradeplins 
dets geleitet find, fommen unter den: bogen; 
wand haben den Zweck, benfiben nah bem 
Drude von dem Druckyhlender abzulöſen, tele 
bes in M geſchieht. Die find wie bie, Außern 
Friskets von ber Selte, ſtellbar und dieſen ime 
mer gegenüber geftellt,. Der Bogen ift alfo zwi 
ſchen dieſen enblofen Bändern oder Friskets,ger 
halten und geleitet, und wirb nach b m Drucke 
auf einigen über F und O gefpannten Schnü- 
ven P, gettagen,iu O0 wodie Friskets ſich tren« 
nen, auggeworfen, ie kommen zunächſt jur 
Beſchreibung des Mechenismus, womit die 
verſchiedenaen Theile der Maſchie bewegt, und 
unter ſich verbunden we den, Die bewegende 
Kraft kann von Waſſer, Dampf oder Menſchen 
genommen ſeya; da dies Beinen Theil der Er 
findung. ausmacht, fo unteriaffen wir, darüber 
mehr zu Tagen, als baß wir die erſte Bewe— 
gungekraſt gewöhnlich auf die Welle R, dlie un⸗ 
m ttelbar nah dem Drudcolinder leitet, wirken 
laſſen, indem vermittelft einer dicken Salte oder 
Riemens der Rigger 8 mit einer eutſprechenden 
Geſchwindigkeit umgedreht wind, — Nicht nur 
ber Deuckcylinder ſeibſt, ſondern auch die ſammt⸗ 
Uden Bänder und friskets: e halten dadurch 
die mörhige Bewegung und zwar durch blofe Bes 


—— 


i ou. 

5 An der Welle R ift dad Mad T, weiches 
das Dad U sreißr, Bühteres drehe ſich für die 
Zeit zum Druck eines Bogens einmal um, 


“An der Welle: des I.gteem Rades ift ein Se 


menttad, oder Theil eines Radee V 
dad Rad Win. Änteıvalen ober en 
brechung (für jeden Bogen einmal) umb:eht,— 
Dadurch wird der Thünder B gleichfalls ein⸗ 
mal umgedreht und der zu druckende Bogen 
wird, wie. oden beſchtieben, dem Druckcylinder 
bingefhcben. — Die Dimenfionen der veeſchie⸗ 
denen Räder find fo berechnet, daß die dur 


die Schnüre und eng: bewegliche Ebene 


ungefähr © der Zeit flille ſteht, ten Bogen das 
rauf zu legen, und bie übrige Zeit in Bewe⸗ 
gung iſt, den Bogen himaliefern, wo er von den 
Bacern und dem Drupkeplinder empfangen wird, 
— Die Bewegung des Karrens b mit der 
gorm und aller damit zufammnhängenden Theife, 
wird bewirkt durch das Mad X an der Haupk 
weie R, wildes in ein anderes Zahntad” Y 
eingreift, an deſſen Welle Z das Mad Aa ben 
Doppeltehen Ab treibt, worauf ‚der Fur 
ren in der hin⸗ und heigihenden Bewegung em 
hatten wird, die oben beſchrieben ift, — Man 
kann von einem Mechaniker erwarten, und vers 
fangen, daß er mit der Konſtraktion und Ein—⸗ 
richtung eines Doppelrechens bekannt ſey, und 
wir werden uns daher mit der näheten Bes 
ſchreibung dieſes Theils nicht aufhalten und ınae 
den nur noch auſmerkſam auf Ac das. alljel: 
tige Gelenke (universal joint im Engliſchen) 
wodurd. dad Auf: und Abjieigen des Nades-Aa 
(meldies den Doppelsehen unm!ıtelbar treibt) 
mögtid wird. 
der it von der Bewegung did Karrens tntnom⸗ 
men und adge eitet, und zwar ift vonder Seite 
befjeibeit cin einfacher Rechen oder eine gezahnte 


Etangt Ad befeffigt, welche natürlich die ume 


kehrende Bewegung mirmaht: — Ad greiftin 
ein Zahnrad Ac, und dieies treibt in anderes 


Zehnrad Aff das an der Welle des Cylinders 


h befeſtiget iſt. — Letzteres treibt duech biofe 
Berührung nicht nur die Cylinder 1und m, 
bie die Form ſchwärzen, fondern auch. die Evs 
linder g, i und K, deren Zweck und Vorrich⸗ 
tungen ſchon oben befhrieten find. — Zur. Be: 
mwegung des ‚[ogenannten Doftorcplinders d ift 


hinten an ber Welle von Y des. Meinen Rades 


Ag, welches in Ak greift und dadurch einer 
in der. Zeichnung’ verdedten Welle, die wir mit 


| Me 
in n Dkügkeplinder, bad heißt, - 


Die Bewegung der Färbecolins ° 


Ai bezeichnen wollen, Bewegung wittheilt. 


* 
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Bon Ak wird, vermittelſt Seitenrigger Ak bis 
Bewegung nah der Welle Al gebracht, wo⸗ 
san (tie - ver Zeichnung erſichtlich) der Cy⸗ 
juder d i — 

An der Welle Ai iſt ein kleiner Ktumm⸗ 
sapfen Arm, dee durch ein (von ber Welle Al 
derdeckiee) Seftänge den Cyundern i und k die 
oben befhriebene Querbewegung mittheilt. — An 
der» (in der Seitenanſicht fihebar werdenden 
Delle Ai, find zwep erzenteifhe Schriben, An, 
die mit Mnterb. chung, den Hebel Ao auf und 
adbewegen, voll durch die De bindungsiio"geu 
Ap, den Hebel Aq, und femit den Colinder 

feine Bewegung mittheilt — Der Zwid und 
die Verrichtung von gift ſchon oben angegeben. 
Ein Nequiiie bey aller Druda boit iſt, daß 
pie bedruckten Stellen auf beyden Seiten des 
Papiers einander genau aegenüber ſtehen, oder’ 
wie ‚der tehnifhe Auodrud if, im Mes 
gifter find. Dieß zu erlangen, ind an bır 
einfarhen Drutmafdine folsende Mintel ges 
braugt. Auf ten Drackchlinder find zwey furze 
Stahrin, die beim eiften Drude zwey kleine 
Bidet In tas Papier ſtechen. Ar ift eine um 
ihe Tentrum As bewezliche Stange, auf wel⸗ 
her zwey aͤhnliche Stacheln At angetracht find, 
bie fo geftellt. werden kennen, daß beim. Midere 
dracke der Bogen mit den erwähnten zwey klei⸗ 
nem’Löcheen auf diefe Stacheln ſtoßt, wodurch 
alfo der- Platz, worauf ber Bogen gelrgt wird 
genau beflinimt werden konn, und dieß gefchieht 
natüctih. fo, daß im Negifter gedruckt wird, — 
Die Stange Ar verfinfe ‘jededmal, damit ber 
Bogen, nachdem er richtig gelegt iſt, von ben 
Staͤchtin frey wird und fortbewegt werden fann, 
Das Sinfen und Heben der Regiſterſtange 
zu bewirken ıft an:der Wellr Be eine exzentri⸗ 
fpe Sche ibe angebracht. 
Dir fümmlichen Geſtelle dee Maſchine in 
-Feiden Anſichten find mit den Buchſtaben Bh 


be zeichnet. 
Die bisher deſchriebene Maſchine hat ben 
Namen der einfachen. — Wenn die Form In 


„Au weiter hinausgetrieben und an der Stelle 
des punkticten Zirkeid Av noch «in Druckcylin⸗ 
der mit allem dazu nö higen Apparat angebradt 
iſt, fo erhält man rinem, auf. einer Seite bes 
Sruückten Bogen, von jedem Ende der Mafchine, 
folglich in derfelben Zeit doppelt ſoviel als von. 


Der -einfadyeni : Eine’ folhe Mafpine wird das . 


Her: eine doppelte von und genannt, — 
Zu einer Maſqine die dem Bogen anf bei⸗ 
den Selten. drucken foll, gehören notürlich zwei 
Bormen und zwei Bärbe » und Diudappasdte. 





Eine ſolche deficht eigentlih ans zwei Maſchi— 
nen, bie in eine combinist find, — Ed gehb— 
ven alfa dayn alle oben ſchon befchricbene Theile, 


und wie haben blos zu zeigen, wie der Bo: ._ 


gen von einer Maihine auf Die andere ger 
bracht ober von einer: Form der andern zuges 
führt wird. — Tab. I, Fig. 9, ift eine tige 
einer ſolchen Maͤſchine. — Aw ift die Fotm 


des Schösdrudes, Ax bie Form des Wider: 


bendes. — Ay it ber Drudcplinder der ers 
ften ober fogenannten Schöndruckmaſchine, Az 
ift der Druckeglinder def zweyten oder Wider⸗ 
druckmaſchine. — Die Richtung in der ſich bei: 
de umdrehen, ift burdy die Pfeile Ba und Bb 
angegeben. Der Bogen wird zwiſchen Frisket⸗ 
bändern (wie folde oben beihrieben find) auf 
der Linie Bc von dem erfien Druckchlinder nah 
dem zweiten geleitet, und w.e ſich aus 
der Zeihnung eraibt, auf feinem Wege dahin 
umdekehrt, fo daf die meilie, noch ungedruckte 
Seite des Papierd um den zweiten Drudcplin« 
der nach außen gekehrt, gelegt wird, wo fie mit 
der zweiten Form zufammentrifft, und der Bos 


gen wird gleich darnad in Bd auf beiden Seis - 


ten gebrudt, 


von der Mafıhine ausgeworfen. — 








Befhreibung 


dee von dem herzoglich Leuchtenberg'ſchen Hofs 
büchſenmacher Geerg Müller zu Eidie 


ſtädt erfundenen Hahnenſptrre bei Percufe - 


fions: Schlöffern, worauf derjelbe ein Pri⸗ 
vllegium erhielt, 

4) Die Vortichtung Befindet fih Im innern 

Theile des Schloſſes und befieht aus ei⸗ 

* "nem ungleicharmigen, beweglichen, ver« 

häl nißmäßig ſtarten Hebel a, und einem 

Keile b, wie beiliegendes uſterſchloß zeiute 

2) Der Hebel, deſſen Ruhepunkt ober der 

Eponnfeder in Witte des Schloffes ift, 

läuft mit der Spannf.ber c faft parelell 

und über derfelten fo, daß diefe jedoch im 

ihrer freien Bewegung nicht gehindert ift. 

‚5) Der längere Theil des Hebels ſteht ger 

gen die Nuß, ohne biefer bei I nö · 

thigen Bewegung ein Hinderniß zu ſetzen. 

4) Am Ende dieſes Armes iſt ein Zäpfchen 

von der Stärfe eines ſchwachen Fedir⸗ 

Biels, der noh einmal jo lang als das 

Schloßblech dirk ift, unter einem rechten 

Winkel und gegen das Schloßkblech zus 

’ — angebracht. * 

5) Duſes Zäpfchen fanw, durch eine runde 

Oeffnung des Schloßbleches gehend, auf 


\ 


u“ 


ber dußern Seite deſſelben zur Hälfee 
ber Länge nah, ſichtbar werben. 

6) In verfängrzter gerader Linie bes karſen 
Hebelarmes ift unter demſelben cin vers 
häftmifmäßig ſtarkes Federchen d befinde 
lich, welches wirklech das erwähnte Züpfs 
chen durch eine Bewegung des Hebels 


— auswärts bruder und wenn der Hahn 


kein Hinderniſ machet, daffelde auch dus 
Frelih fihtbar werden läßt, fo, daß es 
"wie gefagt, zur Haͤlfte he vorficht. — 

: 7) Nahdem aber der Hahn, wenn er auf tem 
Zũnd hütchen oder Stifte fat aufliegr, cinen 
Heinen Theil ber durd das Schloßblech 
gehenden Deffnung bedeckt, fo fann da 
Zaͤpfchen nur dann in d:r Art ſicht bar 
werden, wenn der Hahn ein wenig Zus 

Fi ruͤck oder aufgezogen wird, 

8) Iſt diefes legte der Fall, fo tritt das 
Zäpfchen hervor gemäß Neo. 6 und läßt 
man nun ben Hahn aus, fo lehm er 
fi fe an gedachtes Zäpfhen an, ohne 
zugleich mehe aufdem Zündhütchen auf 
zafigen ; daſſelbe fiehet vielmehr nun frei 
unter ihm, und jeder Schlag auf ben 

- Hahn kann keine Percuffion mehr auf 

bas Zündhütchen hervorbringen, wodurd 
aljo dem Loegehen (Abſpannung) uns 
fehlbat und ſicher, wie vielein Unglücke, 
vorgebeugt iſt. — 

Indeß iſt der Kahn doch in dieſer 
Stelle nicht fo weit vom Zündhütchen 
entfernt, daß diefes bey Bewegungen 
br Sewehres vom Stifte fallen könnte. 
Bel ſolchem WVerhättn fe könnte aud 
ein ſolches Gewehr, aud wenn ınan zu 
fehießen Willens wäre, nie losgehen. — 
ge muß aiſo dafie geforgr werden, daß 
wehrigftens, wenn man fpatınt, das Zäpfs 
chen zur rechten Zeit einwärts tritt, mit 

dem Schloßdteche vergleichet und ſodanx 

ben Hahn bei feinem Vorſpringen auf 
dos Zündhütchen nicht mehe hindert. 


O Diefes wie Butkh dem ebgerannten Keil 


er ſtelet. Diefer tisch unter bem lantars 
mg e Hebel, on dem Zäpfhen in ſenk⸗ 
eehter Richtung und iſt mit einem. Eins 
ſchnitte verfehen, in welchen die Spann⸗ 
füber,, an der ebenfalle gegen das Schloß⸗ 
ehr zu ein ſoſchee angebracht ift, eine 
v reift. 
y Daurch den Einſchnite im dem Keil wer 
2) den ziel Amfäpe gehilder, von denen 





der eine oben, und gegen, den’ Hebel yuf 
ber andere unter der Feder ſich befinde 
Der untere iſt ſowach, der obere bildet 


elgentlich tinen ſtumpfen Keil 5. . 


11) Wird nun der Hahn. gefpannt, fo wird 
buch den Bang ber Feder gegen Dem 
"Hebel zu, endlih und nahdem'tie feſte 

uhe überfhrirten ift, der ſtumpfe Keit 
unter den Hebel gefkoben, ti f:e ein⸗ 
wär:d bewegt, und dadurch dag Zäpfe 
den, woran fih ter Hahn anlehnee, 
a: foweit einwärts getrichen, bie «8 
ſich Aug ri.d mit dem Sch'ofdleche gany, 
vergleicht — 

12) Wird der‘ Hahn abgedrüdt, wenn man 
namlich ſaießen odek das Gewehr ab, 
fpannen will, fo gehet die Spannfeder 
wi der abwärts gegen den ſchwächern 
Anfap bes Ketles der bei der Dpanne 
des Hahnes nicht mehr an der Feder, 
bes kleinen Spielraumes wegen, ben der 
Einſchnitt in den Keil verurfacht, an⸗ 


- la; : —VF 

18) Iſt end ich der Hahn fo weit vergeſprun⸗ 
gen, daß er einen Heinen. Theil der durch 
das Schlof:lch gehenden Oeffnung bes 
reite bedectt hat, fo zieht die. Feder mun 
erft, auf den ſchwächern Anſatz des Kalen 
drüdend, dem Keil ſelbſt unter den Gebet 
heevor, weburh Dad Eiine Federchen 
ro. 6 feine Wirkung‘ wieder erhäte, 

und das Zäpfchen etenfalls wieder aufe 
wãrrs briidet, 

14) Zieht man nun ben Hahn wieder. etwas 
zurück, fo Springe das Zapfchen wirke 
lich herror, und jener- legt fh am das⸗ 
fibe wieter fe an Meo. 8, 

45) Durd; den Beinen Anfıpg am Gchiofe 
buche wird verhindert, dag der Keil 
wicht weiter abwärts g-tuieden Werben 
kann, ald Eid er fihb mit jenem geuan 
verglichen hat, wand ber Keil ſich richtig 
auf uad abwärts bewegt. j 


46) Die Abſt mpfung des Keites und Länge 


feine Er ftwittes muß der ganyım 
Straktur entforechen. 

17) Des kurze, an dem Keite auli gende Zaͤbfe⸗ 
en des Hefels, gibt letztern nur Si⸗ 
cherheit und Feſtigkeit. 

18) Die Vorrichtung konn leicht heraucge⸗ 

nommian und uncterſuht werben» wenn 
zuerſt das Nro. 6 erwähnte Federchen 
heraus genomen werden iſt. — 


des She nad elaffen wi so s BGerichtliche 


- 
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Zacbbol;, wenn er ed (don be — 
der Erltrag der von ihm def len delder ip 


bſeibt, N 
a ins ‚Daätarld mug alle Wierteljapte 
Doraus bezahlt werben, 

9) ter Ba muß :oldıt nur amilich 

Iaubl;te 

leiged, der Erarfomfeit und Redclſchaffen— 
ehr); van ber Zahlungt fäb akeit beydringen; 
odne welche nlemand bey der Berfleigerung zur 


mwirb ; fontern auch 53 
2 "ine hppoihefarifhe Sitherheit auf 
A 4 n. — 
an; Ge enerhabt am 11: Julh 831; X 
Koniglichee Laadgeiiht. 
u % ‚Meufel: .. 2* 


J 


aun 


ua a vl 


. A. 1 
6) 1. präes. 11. Sept. 1831. 2668. 
Im Ererutionsmwege gegen Georg Jordan 
tahler werden auf Unrufen des Hppotbefar; 
Wiäubigerd deffen Wobnbaus und mehrere 
Gıuablläde, deren Beſchtelbung am Wertähts, 
bretie ‚täglich eldgefeden werten fan, am 
Witwe ten 12. Drtober früh 9 Uhr im 
"gewöhnlichen GerichtsLokale Lem öffentlihen 
Striche autgefent. 

Amorbach am 29. Aupufl 1831, 

Förfi. Herrſchaftsgericht. 

Bey Abwefendeit des Vorſtandes. 

Welßgerber, Uer. 

SteiniL,asj. 








6. 

(5) 4. praes. 20. Sept» 1851: 9764. 
Bey ter auf heute anberaumt gemefenen 
VWerſtegerungs Tagfahrt des balden Wohn⸗ 
hauſes des Wagners Georg Nikblaus Fertig 
dabler bat ſich abermals ein Kaufsliebhaber 
nicht eingefunden,.' Auf Unſtehen des Hpbo⸗ 
ekarzlaͤubigers wird daſſelbe daher ander: 
weit am Mutwoch den 18. Dftober früh 9 
Uhr dem öffentiihen Striche ausgefrgt.] 

Amorbach ben 14. September 1831. 


*ürft. Löw Herrfhaftd:Gericht. 
Bar A ° 
Welßgerber, ME. 


“ — * 


Stein 


- .. 


——— — — 


(3) 


ügriffe felcch guten IRy nt - aus Gotha wegen: eines babier-verübsen. 


; -eifamit , und die Einteitung des Unge borſ 


lafien werden. 


— —⸗⸗ 


, 1. sr 
2.: praes, 21. Bugufl 1831. 2428, 
.  Ia.der Unterfußüngefahe wider den {es 
digen Ubrmacherge ſellen Gotflleb Wuh. & 


„Ei. 







flables eines muſtkal 
has kgl. Appellatione Serivi-für. ben. 4 
- ke hg * n —5 wo 
Bd. M. peitalunfterfuhung, 5 
vorerwähnten Gottlieb AU er ' 
fen Nofentdaltöbrt‘ zur Jelt unbekannt 


en Falirumanted 


derfabtend nad Art. 421 Thl. U. St. S 
gegem de aſelben verſütht. ' 
 & wird ſphin der DInauifitm@orklleb 
Ben Beer! lediger Ada Hiaus 


Gotha, diemit aufgeforbert, inmerhaidı & 
naten dor bem unterzeichneten Unterſuchungs⸗ 
Gerichte gu erfiheinen, und: ſich wegen der 
obenegwähnten gegen Ihn; vorhandenen An⸗ 
ſchuldigung bey demfelben ju verantworten. 
Aſchaffenburg dem 19. Auguſt 1331. 


"-bapr.,Kreid- und Stadt: Gerigt. 


. Herrmann ° 


 Edenböh, Protskolif, 
*4 





ei — 2. 3* 43 = 
(3) 8. 1.5... praes;96.. July 483, a1)0. 
VDorruladum gs‘, 
wegen Verſchollenbelt. 
Nachgenannte laͤngſther abweſende Indi 
‚diduen, deren Aufenthalt, Leben oder Tob 
en If, . werbemublemit vorgeladen, 


Derwantien zum - Ber B: — 
ober — nach Umſtänden — hne ‚Bauten. 
Männerfebt im · Untermaiakteiſe den is, 
July 1034. 2 < 
Kal. bader. Tantgmtät 
i ae. | 
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” 


b Ib 5 Monaten AA Ri nf en und 

ihr Vermoͤgta zu üder 

„fie für 2* Pie 5* Ha 
Be gegen, , 


Be: 1207 PETE Te 










Mors und Geboren 









mann?! wo? 





ft Fodannf*, 10. 5eb. 
Severin, 


jr 1786. Habt. 
“glSchneider Jo-|12. Rov.) Mbein: 1913| — | 25 J. 
“ ſeph, 1778, | feitshof. 
‘S1Memmel Fe.|ıs. Det; | Poppen: )672/49 55 3. yzılna unter bie k. öſterreichlſchen 
Martin, 1756. lauer Zruppen. - 
Aslöckaer Jo 16. April |Nannun: [412]48 19 J. ‚machte im Jahre 1812 unter ben 
fepb, 1790. gen. großberzogl. Würjburg. Trud⸗ 
pen ben zuffifhen Feldzug mit. 
‚5liegfer Hein-|18 Dee.| Bros: |150| — | 22 3° (made im Jahre 1809. ben fpan- 
* rich 1784. wenkhbeim | iſchen Feldzug mit. 
6lkeipold AUnne|5. April | beito. 3001 — 29 I. that fib im Fahre 1802 mit fran» 
Doröthea, | .1777. öſl — vom Haufe 
entfernt, 
71 Unkenbrand |29. Sept.| beite. 1993 wie ad Nrm, 4, 
Georg, 1784 unbe⸗ 
81Rink Jobann 15. Januar] detto. ſtimmt. 19 J. ebenſo. 
Georg: 1793. 


8. 
praes. 22. Sept. 1851. 2785. 
Dle Elgenthümer ter am 18. d. M. In 
' einer Scheune bep Maroldewelſach aufgegrif: 
fenen @ Side Kıffe zu 87 Pfo. baben ſich 
binnen 6 Monaten von brute an babier zu 
melden, und bey Brrmetbang ber Eonfitcation 
ber Waare deren Derjolung nabzumeifen. 
2 @bern am 20. September 18351. Ü  ) 
KRöniglides Landgericht. 
. ' Koch, Endri. . 
— — 
e 4. 
— praes. 22 Sept 1851: 4779. 
* Der derrfhattlibe Domainenpaͤchter Jo⸗ 
hann Wald 'zu Kloſterdauſen dieſf Serig's 
hat uf Ladung feiner Gläublger den Un. 
‘Rfrag geflelt, um mit benfelben fid im Wege 
Mer Güte iu fegen, ober ih im Entſte hungs⸗ 
falle der Ausſchaßung 54 unterwerfen. 
‚vi: Ber daher an .ben genannten Johann 
Wald aus irgend einem Redistitel einen 
Taſpruch zu machen bat, wird geladen, ſol⸗ 


a” am onnerdt g ben ‘90. October 
a Vormuttags 9 Uhr 





897 151%, 30 Jahre. Iging als Tiſchler⸗Geſell in de 
Fremde. 


unter dem Rechtsnachthelle bes Auſchl 
vor unterzeihneter Gerichte ſtelle Bee 


[tauldiren und richtig zu firllen , fofor 
Weitere ju —— ‚ fofort dae 


Kiffıngen am 7. Sephember 1831. 

Könlgliches Landgericht 
Boveri, Zube, 3 

1a re RER 





— — * 


es. ne 

(2) * 2* 19 Sept. 1831. 4746. 

an erkaffenfbaft d 

— *— Be 

... zelba, babier, eine or ha ne⸗ 

— AR RE 
Donnerstag den 

r 


Ka dv. 
reale t 197,9 
bahler Tiguldiren ,, widrigenfalls‘ folk fee 
— der Maffe aicht Mir: gt 


mwirb. , s 
‚  Brödenad ben 17. Sıptember Ads 1. 


 Königlihes Sandgeridt. - 
Wieitat. Ms 
III TR Meuß. 


— — — — 


J 


für 


unters S 


bed König: 
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* Würzbur * 2 — Donnerstag den 29. September 1831, 


Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 





Arua. praes. 22931. » Nrus. exp. 21335. praes. 27. Sept. 1831. 282% 
— An fhormtliche Diſtrikts- und Polizey- Behörden des Kreiſes. 


Die Ausſtellung der Gewerbegeugniffe zunt Vollzuge des Art. 5. des zwiſchen den Königreichen. Bavern und: 
Würtemmdberg einerjeits, uad dere Komigrerhe Preußen und Großherzogthume Helfen andererjeirs gefhloffenen 


| — Vertrags betr.) x 

Im Namen Seiner Majeftät des Rönias. 

Nach S, 1. der Vorfihriften zur Vollziehung des Art. 5. des zwiſchen den Koͤnigreichen 

Bayern uud Wirtemberg einerfeitd, und deu Siönigreiche Preußen und Großherzogthume Heſſen 

andererſeits geſchloſſenen Haudels-Vertrags — Regletungs⸗Blait von 1829, Nrb. 56 — it: die 

Abgaben-Befreyung der Fabrikanten, Händler ud Handlungs⸗RNeifenden in dem 

Vereins⸗Gebiete dadurch bedingt, 3. 

1) daß ſich dieſelben init einem Reiſepaſſe, und: ER 

2) mit einem von der DiitriftösPolizeys Behörde ihres Wohnort ausgeſtellten 

GewerbesZeugnijfe legitimiren, 2 

„ Der Reifepaß wird nach ben in jedem Staate beftchenden Förmfichfeiten audgefertigt, und 
es muß in dexifelben auf das Gewerbe⸗Zeugniß aus druͤcklich hingewieſen werden. 

Fuͤr die-in Bayern auszuſtellenden Gewerbe⸗Zeugniſſe it das mntenftehende Fo r mular 
vorgeſchrieben, auf welches die Diſtrilts-Polizey⸗Vehorden hiemit aus dem Grunde befonderg 
aufmerkſam gemacht werten, damit nicht, wie" bereits dev Fall geweſen ſeyn fol, Handhunge 
Reifende, die vor den Behörden mit vorſchriftswidrig ausgeitellten Gewerbe:Zeigtrüfen 
berfehen waren, im Auslande Hinderniſſen begegnen, und wegen diefed Mangels von der abgaben« 
freyen Ausübung ibrer Gefchäfte ausgeſchloſſen werde. . 

Würzburg den 21. September. 1831. — 

Koͤnigliche Regierung des Uuter-Mainfreifes, 
Kammer bed Junern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
| | ar 


* 


eh Fiſcher. 


22 7 — 28 


j F ‚Bene ‘s \ " ‚ th a; * 
PerfonabBefchreibung: - Der te A Ä i- 2: 
des Reilenden Der (Kabat-Gabritan) —— ER 
wie im, Reifepaffe. (Karl Maier) (zu Augsbu 
— welcher als folder der Gewerbſteuer unterliegt, hat vor dem unter⸗ 
zeichneten koͤniglichen bayeriſchen Landgericht etklaͤrt. daß er eine 
Daudelsreiſe in das Großherzogthum Heſſen und die (weſtlichen) 
Sprovinzen des Koͤnigreichs Preußen zu maͤchen entſchloſſen ſey, oder 
cl (den in feinen Dienjten Rehenden Hanzlungs-Eommid) m: 
. Jakob Lorz aus Frauenfeld > 
- " inder Schweizgebürtig, j 
in. das Großherzogthum Heffen und die weſtlichen Provinzen des Kon 
reihe Preußen abfchiden wolle, um daſelbſt Beitelliingen für | 


Fabrikat zu fuchen. 
er T. der Eigenthuͤmer. 
Dief " \ der Reifende. 
a R i er Gewerbf: ein ift anf D . . . . \ 
J— Die Richtigkeit ei darin enthaltenen Angaben und Unterfchriften 
—— wird von der unterzeichneten Etele unter Beifügung ihres amtlichen 
Siegel betätigt. , — 
Augsburg, den 2. Kebruar 1831. * 
Das Koͤniglich — Landgericht. 


* 





Arus. praes. 22849. Xrus. exp. 21628. pr. 28. Sept. 1831. 2998. 
" An fämmtlihe Polizeys Behörden des Kreifes, 
(Haufiryandel mit Apotheker⸗Waaren betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da zur Anzeige gebracht wurbe,.baß mit fogenannten Schutmitteln gegen die Cholera him 
nub wieder Hauſirhandel getrichen werde, fo werden Die Poligey Behörden auf die gegen dem 
Daufirfandel überhaupt, fo wie gegen unbefugten Arzneghandel insbefondere beftehenden Bew 
srögungen aufmerkfam gemacht. 

Würzburg deu 27. September 1831: 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes,. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präfivent. BR Sifder 





firus, praes. 20942.  Nrus._exp. 21424. - pr. 27. Scpt. 4834. 2822. 


- Mm die fürftl. Löwenfteinifhe Regierung% und Iuftizfanzley, daun die Mm 
. giftrate der drei Städte Würzburg, Afhaffenburg ynd Schweinfurt, finme 

liche f. Land» und Herrjhaftsgeridhte des UntersMaiutreifes. 

(Den Bau einer Bartolifchen Kirde in Homburg im Rheinkreife ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. R” 

Seine Majeftät haben durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 31. May d. 3. allergnäbigft 
beroilligen gerubt, daß zur Erbauung einer meuen katholiſchen Kirche zu Homburg im Rhein⸗ 
freife eine Sammlung in allen katholiſchen Kirdyen des Königreichs veranitaltet werde, 

Die ſaͤmmtlichen Diftriftsbepörden des Untermainkrelſes Awerden daher beauftragt, bie 
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Berfündung dieſer Collekte in Benehmen mit den katholiſchen Pfarraͤmtern einzuleiten, die 
- Sammlung ſofort geeignet zu bewirken, und die eingehenden Beiträge an dad Expeditions Am 
der £. Regierung des Roeintreifes zu Speyer Lingkens binnen 6 Wochen zu überfenden ; gleiche 
zeitig aber auch den Beytrag berichtlich auher anzuzeigen. + 

Würzburg den 22. September 1831. 
Königlihe Regierung ded Unter-Mainfreifes, 
x Kammer bes Innern, 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
————— eon. Lommel. 


Biras. praes. 23320. Nrus. exp. 21630. praes. 28, September 1831. 2838. 
(Schupwittel gegen die Cholera betr.) ö 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Da feit einiger Zeit Arzneyen mancherley Art im Öffentlichen Blättern als Schugmitter 
gen bie Cholera angepriefen und feilgeboten werden, und der Gebrauch folcher Mittel nicht 
jeder einzelnen Naturbefchaffenheit gegen daffelbe Uebel, am. zu... in gleiher Gabe, und 
unter allen Umſtaͤnden, weldye auszumitteln Sache des aͤrztlichen Urtheils ıft, angemeffen fen 
Kann, vielmehr zur Unzeit gebraucht mancherlei Nachtheile herbeyführen muß, fey es auch zur, 
daß Zuverſicht auf ihre Kraft und Hülfe den beffern Rath und Schuß zur wahren Zeit vereis 
teit,. jo wird vor dem Gebrauche folcher Arzneyen ohne aͤrztlichen Beyrath auf blofes Wort 
fahuufundiger Verkäufer, gewarnt. Air 
5 Würzburg den 27. September 1831. 
Königlihe Regierung des Unters Mainkreifeg, 
: Kammer des Innern. 


! KL Freyherr don Zu⸗Rhein, Praͤſident. 





| ü eoll. Kifcher. 
Nrus. praes, 23165. Nrus. exp. 21523. praes. 27. September 184. 2817. 





Die Erledigung der Pfarren Oberbolkach betr.) : 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige — 
Durch den Tod des Pfarrers Ramer iſt die Pfarrei Obervolkach im Landgerichte Volkach 


— eu heng | s 
— Diefelbe befchränft fih auf den alleinigen Pfarrort mit 647 Parochianen , hat eine Kirche 


und eine Schule. | | 
1; —— berechnen ſich nach der Faſſion auf 661 fl. 36-fr., naͤmlich: 
Tı fl. 49-1f2 fr. vom Gotteshanfe, _ 
75 fl. 37 1f2 fr. von der Gemeinde, 
Bf. — fr. an 120 Wellen aus dem Gemeinbewalde, 
30 BE e an * ash. P ’ 
06 fl. 55 ‚an Geld, un — 
8 K 16 1/4 fr. au Natıralien von dem verpachteten Pfarreygute, 
13 fl. W fr. von einigen Waldparzellen, 
9 fl. 46 2/4 fr. an Grundzinfen, 
91 fl. 25 fr. an Gültgetreib, 
63 fl. 38 1/4 fr. an Weinguͤlt, 
19 fl. 25 3/4 fr. an Handlohn, 
10 fl. — fr. an Zehent, 
371... Fr au Stolgebühren. 
660 fl 39 3/4 fr. (ee) 


*RX —78*8 von eingem Grundbeſthe in’ einſciage ar S6 RL "BYE, 
vie urn Ta 22 ft, wornad fih ein —— fl. 12. ai ai * * 


Die Bewerber mm dieſe Pfarrei haben ihre mit den Yorgefchriebenen Zeugniffen nen 
Geſuche binnen 4 Wochen dabier einzugeben. ! ** — 
Wuͤrzburg den 23. September 1831. 


Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Maäinkreifes, 
Kammer des Intern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. J 
— —— eol. Fiſcher. 


Miras. prase 21670. Nrus. exp. 21406. “pr 97, Sept 1831: OH 
(Aufnahme in's königl. Schullehrer⸗Senninar pro: 1851/53 ker.) 
_ " Zm Namen Seiner Majeftar ves Königs: 
Bey den dießjährigen Nofpiranten «Prüfungen, zu welchen 
185 Fathotiken, s — u 
50 Proteftanten, und 
ABER Wuten, for 66 Üherwal DIE Gefüfrung Senthebet, bi n Ä 
en, bat ſich abermal die Erfahrung begruͤndet, daß die. noch imm - 
jahl der Schul» Apfpiranten das wirkliche Bedärfnig weit —2 ® anuer vorbandene m 
Doch wurde hiebey die wiedersolte Bemerfung gemacht, daß der Unterricht fhr die Md- 
fpiranten nicht ausſchluͤßlich durch die biefür anfgeitellten Adipirantene Lehret ertheilt, und daß 
die Adſpiranten ⸗ Schule von den Adfpivanten nicht täglich, fondern gewöhnlich. nur in den legs - 
ten Monaten vor. dem Anfange der Prüfungen: befucht werbe. j 
Damit den hieraus hervorgedenden nachtheiligen: Einwuͤrkungen ſoviel als möglich ges 
feuert werde, ſieht fich die fönigl: Regierung, bewogen, ‚die bereit3 im vorigen Jaͤhre an 
he e Schulbehoͤrden erlafene oͤffentliche Aufforderung , daß biefelbe. die zum Schulface _ 
wicht gehörig vorbereiteten oder biezu micht geeigneten Nofpiranten zum freywilligen Austritte 
vamÖögen, .umd, für. die Zufunft nur ſolche Volksſchuͤler, welche fih durch Fleiß, Gemuͤths⸗ 
any Geiſtes⸗ Anlagen auszeichnen, zur Ergreifung des Schulfaches ermunfent, und zum Ein 
tritte bey einem Adfpirantens Lehrer ermächtigen ſollen, dabin zu wiederbofen, daß von den kgl. 
Diftrifts- Schul + Behörden nur die durch Kenntniſſe im Schul⸗ und Miriffache ſowohl, als durch 
xeligioͤſe Sinnesart, beräbrteiten Lebrer ihrer. Bezirke für die, Bildung der Abfpiranten zu ber 
fimmen, von den aufgeltellten Lehrern aber die Adſpiranten-Schulen das ganze Jahr bindur 
—— und aur ſolchen Aoſpiranten, welche dieſe Schulen ohne Unterbrechung heſucht bar 
en, zum Behnfe ihrer Aufnahme zur Aöfpirantens Prüfung die erforderlichen Zeugniſſe bieruber 
auszuitellen fegen,, da jene. Aofpiranten, welche uber den ununterbrochenen Beſuch Diefer Schw 
len ſich nicht auszuweiſen vermögen, zur Prüfung kuͤnftig nicht ‚mehr zugelaffen werden koͤnnen. 
Nah den Refultaten der dießitrigen Prüfungen werden fir das fünftige Schuljahr in 
das koͤnigl. Schullebrer» Seminar: dahier aufgenommen: —— 
A. die Fatbottihen Adſpiranteéen. 
1. Franz Barth von Wettringen, 53 
Peier Barthelmes von Obereizhach. 
3. Andreas Broͤnner von Wolfämänfter, J 
4. Adam Deeg von Kiſſingen, 
5. G. Adam Franz von Eyershauſen, “un 
6. Kafpar Franz von Nimpar, np 
7. Michel Sünder von Haard, * a 
8. Martin Hartung von Unterpleichfelb, >. 
9. Stephan Haud von Gänbeim, F 
10. Thomas Hetterig von Rieneck, 
11. Andreas Hofmann von Gauaſchach, ai 


PERT IT ED ob: Wichas: Hofmann man: Bkkaminben, aa EL BET 1° BE 0) 
Benedikt Yllig vom Gaboltehanfen, m. an 
* * Rue» von —— —— 
15. Johann San jun. von Kronungen f F oe A N de TH 
16. Yofenh Koch von Rotbenfeld, "ala 
17. Georg Kuhn von Reichelbeim ,* 10 
18. Adam Lang von Dettelbach, ig 3 De 


“1.5439, Konrad Reninger yon — 
vr = Man —* von Eichenhauſen 


—— hummo v Klar, 3 — 
23, Johann Georg —2 Gh ** I. “ 
j 24. Karl Sofepb Straßer von Thulba - & 
25. re Traufcheb von, abe « HEISSE va 
A  G-Sgnah Wedert- von- pr ET nn 
27. — Weiß von Dampfach, 
28: So arm ph a von Weste 
2, 27 —— Will — 
iegler Kronun 
ie LPT TTS Nofpirantem, 
site gm autemann aa s 
er von ofsrodm, F — — — — 
Mofes ie erg Aus —— 
Maier Regensburger von Zeitlofe, 
Nathan Etern von Trannitadt, 
Jakob Strauß von Dittlofsroda. En 
Zur Erſcheinung bey der Prüfung in dag fol, diukehter » @ehiter 5 Altdorf werben 
au biejenigen proteftantifchen Schulamtg » Adfpiranten ‚welche ſich die vorzäglichften Noten ew 
worben haben, befondere Einberufungen erfolgen. Keinen Adfpiranten , welcher nicht hiezu ber 
ſonders einberufen werden wird, fann der Zutritt jur Aufnahmsprüfun "4 geftattet werden. 
Hiebey werden als van untauglic für das Schulamt gi gen Individnen, welde 
beym Einf A in ‚die Liſten die Numern 2, 5,; a 20, > , ; — 
—* 217, ww erhalten rien, biemit abgemiefen ; ‚ fo "wie die mit den Nummern 
— — Fr fl * ara 47 — —— mhk 
rg "44, Su, A 1 ’ 1953, c neten = 
ranten zu einer bey ber: nächjten A achjuveifenden Defibigung ernſtlichſt aufge⸗ 
fordert werden. a 
ee ST find net, NEM RT Shut» Adfpiranten 
Mofes Schloß von Untereifenbeim, — 


Abraham Wolfshei kuberg, Bi SE 
Jakob Witdberg von In Riliakintern, — 
Moeſes Pferdreiter von Theilheim, 
'Safob Scheide von Mainftocheim, 
Mayer Dannenberger non Weiferögrüben ‚r 
Wolf Husmann yon. bs Laer 
a David Foderlein von e meHund an 
en: Aue 9 Juda Noswald von — * 
10. Nathan Lichten von —“ 
14. Liebmgun Stein. von. Kin, Br ul cr i 


ad na — I ubler.yan Ian 
2, Simon; Kofent 
“ Mr 2 8 14 jes Bro Ai rad ‚von —E un) jr Bl 


2 
* 


hg 


Feine 


* 


or: 


E13) sd 


PAD ern 


1. Du | Piel 


einftweiligen Erthei des Religions + Unterrichts auf bie Dauer des künftigen Jahres 
32 für ee — ſeigen I 
Würzburg den 22. September 1831. F 2: \ 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Junern. . ’ 
Freyherr v. Zus Rhein, Präfibent. 
eh —— col. Fiſcher. 





Kreis-Motizen. 


Getreid-Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg H Schweinfurt Schſenfurt 
Getreid» Jam 24. Septemberliam 21.: und 24.kvom 13. bis 20. 








Gattung. 1831. September 1831, September 1831. 
der Schffl. der Shffi. der Schffl. 
IShffl zu Schffl zu Schffl zu 
7 fl. ltr. If If I. IM. 

Weiten 8| 20 115 | 8I 915] 5] 18 I- ° 

im Kern 12:]| 15 — 
böchiten «Storn 3 13 125 | 4 14 |— 18 12 |— 
Preis pater 9 6.115 4 10 5 130 | 1:1 5135 
Gerſte 1140 301 6— 

Weißen 579 |° 17 136 # 1063| 16 '50 1 178,| 16 145 

im Kern — 548 14 30 
mittleren (Korn 104 12 1370 5 1 138 ri 1 Tr 
Preis )Haber 166 5:91 423) 4:59 3 5 
Gerſte 96 10 641374) 9,97 4 9 130 
Weisen 31 3191 -5| m w 6, 15 |— 

im ..YSern — — — 
riefften (Kor PL RTL CE DET DR ee BR ER Tg EN 
Preis Haber 6 4185 3 2 271. — | — 
4 9 145 8 9 — —— re 


Gerſte 
ö—— —— ———— — — — 
Polizeyliche Bekanntmachungen. 


2 m aka] ‚praes. 26. Sept. 4831. 2810. 
An die Bewohner yon Birgbwrg. ) 

' Allgemein bekannt iſt die Gefahr, die unſeren Gefundheitd> Zuftand bedroht? noch ift fie 

fern, und können wir die Hoffnung bewahren, von dem Uebel befreyt zu bleiben. Indeſſen ge 

bietet die Vorficht, alles dag zu vermeiden, was deffen Eintritt befchleunigen föunte, und ame 

derer Seitd auf den ſchlimmſten Fall nicht unvorbereitet zu ſeyn. 55* 

Zum Zwecke des Vorbeugens empfehlen wir nach dem Rath ber Aerzte — moͤglichſtes Rein 
halten der Wohnungen, Öftered Erneuern der Luft in deitfelben, forgfältiges Vermeiden aller Ew 
Haltung umb des Genuſſes unreifen- Obfted, und befonder® eine geregelte, mäßige Diät bes 
haupt opue Beängftigung, bey naͤher sretender Gefahr, das Raͤuchern der Wohningent mit Edior, 


7 | 
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Cworon feiner Zeit Vorraͤthe mit Gebrauchs· Anweiſungen bey den, Diftrictö-Borfiehern: zur Bew 


thei‘ung an die Armen hinterlegt ſeyn werdem.) 


‚Zugleid; werden die Inhaber von Apothefen. anmik ; ufgeforbert, „alles. aufzubieten, um 
weit: hinreichenden BVorräthen: derjenigen Medifamente verjeben zu ſeyn, welche bisher in dem. 


verſchiedenen Berichten über die Cholera theils es S 
Beh — 


empfohlen wurden, und bie unterzeichnete 
nung von Zeit zu Zeit die Ueberzeugung verfi 


chutze gegen biejelbe, theils zur Heilun 
wird I,von dem Exfoige, biefer Aufforde 


Endlich iſt es mothwendig, um bie —— * von ſchaͤdlichen Duͤnſten möge‘ 


Hip rein zu erhalten, der Straßen» Reinigung 
genaue Beobachtung, der, bereit 
machten Borfchriften in Betreff der, Straßen «Reinigung ‚ die wir 
faffen;. unerläßtich, und die Polizey⸗Maunſchaft iR angemiefen, üt 
der Einwohnerſchaft von ſeibſt gutheißen, und unterftügen 


Ende wird die 


zu wachen, die bad eigene Belle 
Bürgburg den 23. September 1831. 
434—7 ei ur ! 


+ 


i 
G 


Amtliche Bekanntmachungen. 


4. 
praes. 27. Gepf. 1851. 2828. 
Das Proklama über ben wegen ber wels 
kren Dersbeiihung bed Nordyerderme.flers 
Satob Maas dadier mt ber ledigen Drargas 
serba Deechſel don Mau kiſchetafeld errichte⸗ 
sen Einfintfhaftungs Berttog wird im Ge⸗ 
möährit des Geſetzes dom 1. Jung 1822 am 
Gamstag den 4. Dfiober 1851 an bie bep dem 
Einganıe zum f. Krels, und Sladtgerlchte 
Bdeiindlihe Gerichts afel auf 8 Tage angehef⸗ 
tet, damit in tiefem Zeitraume jedet wann 
GEinfiht davon nehmen, und friae etwalgen 
» Ginwenbungen unter tem Neihiänadhihelle des 
Ausfsluffeß anbringen Eönne. 
Um. Dienstag ben 11. Dftoder d. 9. 
- Vormittags 10 Uhr wird fotann, weon feine 
Einwendungen: erfolgt ſiad, ‚ber Elnkindſchaf⸗ 
ungẽ· Vertrag beſtaͤtigt werben. 
Würjburg den 26.. S:ptember 1831. 
Köntgl- Kreit- und Gtabigerigt. 
; Hör, Director. 





8 
." praes. 27. Sept. 1851. 02826. 
An Mittwoch den 27. d. M. Abends 


v 
sefanng ger 
ten 


Barack. 


eit zu widmen; zu dem 


leichzeiti entlich anhe 
ber —* Pe wide A 


— Da A une = 


Der Stadt-Magifirati . '- nn. 0 
1. Bürgermeilter Behr. u 


Shirmen 





gegen 8 Uhr wurden eiser Putzmacheriu da 


bier in ihter Wohnung, wäb nd. die nade 
fignaliffite fremde Mannepe: fon daſelbſt ans 
weſend war, um bie gedachte Pupmanerin 
8 idrer im Baherlſchen Hefe angefömmenen 

lenſthettſchaft wegen Ankaufs don Arbel⸗ 
ten vorgeblich zu beflellen, folgende Efferten 
enfmenbe'. - 

4) Eın Megenfbirm. von braunem Zuße, 
mit einer rotben Einfaffung, die Stäbe 
und Epic waren gelb von Meffng und 
vorzü,tib dadurch Pennbar, daß es von 
der Asßerfelte unter dem Spieß hraunes 
Reber bitte, weſches in Zacken geſchnit⸗ 
ten war; aud batte baffeibe ſtatt Flſch⸗ 
bein ſchivarz gefärbte Rohre, werth 3 fl. 


80 fr. ’ 

2) Ein Manndhemb don ganz feiner -Beln 
ward, werth 4 fl. 10 fr. 

5) Ein Müpden von braunem Kattun, 
mit celben Zuppen, bloß. zugefänltien, 


wertb 2 fl. : 

4) einige Stuͤckchen dramner Gelbenzeug, 
bepläufig zwed Ellen, fon in Stucken 
geiähnitten , werth 2 fl. 

Die Manndperfon ſelbſt gab fih für eb 
nn Webienten jener Herrſchaft aus, weiche 
im bayerifhhen Hofe angefommen fey. 

Der Verbädtige war bepldufig la beu - 
Sor Jahren, von ſchlanker, mebr großer, als 
Peiner Slaiur, hatte blonde Haare, ein grü⸗ 


sieh oben vleſleicht auch ein dlaues Möller. nach ·Nentau tnifdher: 487 breit unh 47° 


Art ber Stallkaechte 


ugeſchnilten, dann eis 
nen rumben fehmargen Atlsput mit einem bei 
ten Dante. Fi set ALeTe LIE — 


Die wird. Behufs ber Entdecubg tes 


s* 


Zhäters und ker entlommenen Gegenſtaude 


biemit öffentlich. bekannt, gemacht. 
«m, Würzburg ben 24, September. 1832 


Minigl: Kreis: und Staptgerigt, 


Hört, Dirertor. 


Br Wagenbäufer, . 





Amtliche Verſteigerungen. 


sure far 


\ ———— * 
ee 
i . 
(3) 1. praes, 27. Sept. 1831. 2825. 
“’ Montag ten 10. Dftober b. J. Wormits 
tegs 11 Uhr wird bierorfs daB daten naber 
bejeiihnete Wobnbaus tes Huſthaͤndlers Se⸗ 
battan Scheiblein vadfer im Wege ver Hülfee 
Hpllirefung dem öff nıliden Stiche na 
Maßzabe des Hyopotheken Geſetzcs ausgefegn, 
und dem Meiffbiefenten unter bden beym 
Surie ſeldſt fenjufependen „näheren Bedlag⸗ 
ungen jugefblagen,. was Kaufellebhabern 
anmit zur Nachricht dient. 
Würzburg am 23. September 1831. 
KimtjL. Kreis, und Srabkgertät: 
— Hört, Director. 
Wagenbänfer. 
Belöreibung. 2 
Das Wobhnhaus ſteht Im 1. Dr. Nro. 
70, iſt 19 Schub, lang und 28 1/2 Schuh 
tief. Dasſelde hat einen f. g. geframten 
Keller obne Faß. ir 
Der,erfle Stock tiefes Haufes If, pon 
keinen, bie Q übrigen von Holz. 
Im erſten Stode befintet ſich eine Kam⸗ 
r urd ein Vorplotz, Im zweiten ein beiß: 
bares Zimmer, eine Habe und ein Vorplap; 
m brilten Stode if derſelbe Gelaß auf 
dem Boden ein b igbared Z’mmer und frepe 
Bodenwerk. Das Dad iſt mit Breitziegeln. 


gebedt. 
Bu biefem Haufe gebört no ein Geis 
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che Aef, von 
Stelnen erbaut/ mit Breitzlegeln eingebedt J 
und elne Waſokliche mit eingemauerten K 
fel, gemeinfihaftiihen Brunnen; dann einen 
Abtritt und ein fretes Bodenwerk enthälkıs: 
4 runs 
3 +7 





I ⸗ F a 
praes; 27. Sept. 4835L. ABaru 
Deontag den 10. Dftoben &: I: Vormit⸗ 


lags 10 Uhr wird bierorts im Wege ber 


Sülfeoounreung degen ten Zöhnkurfher An⸗ 
——— 1 * 17— 
a) eine bey dem Zadlerer mitt dahler 
Ne Gätfe,‘ ii“. on 
ı Posch Raflantendrauned® unb ein maußs 
biges Pferd, welche beyde Pferbe bep 
dem ıc. Seiferling feld eingefepen wer⸗ 
ben fönnen, 
öffentrih —— —* dem ———— 
gegen gleich daate Zablung zuge ſolagea, was 
se ne — Rente y 
Würzburg ben 26--Srpiember 1831. 
Königl. Kreit: und Stadt:Geriäht. 
=. a Hört, Ditertor. u 


8 5 praes. #1. Sept. 1851: 2668. 
AIm CExetutlons wege gegen-Georg Yordam - 
dahler werden suf Anrufen“ des Hdpolbetar⸗ 
Gtldädigers deſſen Wohnbaus und mehrere 
Brundfüde, deren Brfihreibung am Werichtsi 
Bretre täglich eingefeben werten kann, am 
Mitipoih den 12. Ditober frud 9 Uhr im 
gemöhniichen Gerichtd:Rofate tem äffentlien 
Strlche ausgefegt. 
Amorbach am 29. Auguſt 1551. 

VörſtlHerrſchaftsgerbcht. 

Bey Abwrſenheit des Vorſtandes. 

—Welßgerber, Act. 
- Steln I., a. 4 j. 





Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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| Anhang zu N= AM. 
Intelligenz- Blattes 
er für den - 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Donnerstag. ven 29, September 1831.. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(5) 1. praes, 24. Gept. 1831. 2800. 


In der Derlaffenfbaftsfahe des Par 
rets Ramer von Obervolkach iſt unterzeichner 
ter Bebörbe zu wiſſen ng L welde neue 
Säulen ber Berlebte ſeit 
feines Debitweſens contrablrt hat: 

-.. Dem gemäß werden alle diejenigen, wel: 
che ſeit dem 2. April 1826 aus irgend einem 


Rechtstitel an ben verledien Pfarrer Ramer 


eine Forderung zu madıen baben, -aufgefor: 
bert, Montag ben- 7. November b. J. früh 
9 Uhr bey unterfertigter Stelle zu erſchelnen, 
und ihre etwaigen Anfprüde gehörig zu Its 
quidiren, unb zwar unter dem Nedhtönadr 
tdeile, bad bey Auselmanberfigung ber Ber: 
laſſenſchaftsmaſſe auf fle keine Rückſicht ges 
nemmen merben fol. ' 

Würzburg ben 20. September 1831. 
Königl: Kreis, und Stabt:Geriät. 
Hörl, Director. 

Leiblein, 





.(@). 2& 

In ber Derlaffenfhaftifache ber babier 
verflorbenen ledigen Elifaberba Schramm aus 
Krumm, werben alle biejenigen, melde aus 


einem Erbredte, ober fonfitgen Rechtsgrunde 


rechtl. Anfprüde an die Verlaſſenſchaft mar 


chen zu können glauben, aufgefordert , ſolche 
bey der au 


a 
Montag den 24. October d. 5, 


em. Beginnen. 


2. 
praes, 24. Geptr.. 1831. 2798.- 


Vormittags 9 Uhr anberaumten Tagfahre 
anzumelden und "gebörig nachzuwe ſen, widris 
nenfals ‚fie bey WUuseinanderfegung dleſes 
Nahlaffes nit writer berükfidtiget werden, 
Auch haben biejenigen, welche von ber Erb; 


. lafferin etwos in Haͤnden haben, folches bep 


DMermeidbung gefeplider Strafe In das dieſſei. 
fige Depofltorium, vorbehaltlich ihrer te 
fofort abjuliefern. » 

Würzburg am 20. September 1831, 
Königl. Kreise u. Stabtgeridt. 
Hoͤrl, Director. 

Wagenhäufer.. 


5. 

(3) 3. praes. 16; Sept. 1851. 27. 

Nifolaus Leitfh von Hausarmen, Fur 
ſaͤchs. Amtes Hünfeld, bat am 26. Auguſt 
t. 3. von der kal. Zollſtatlon Dippach einen 
za Zollfchein über 12 Pfd. Leder 
gur Ablage bey der Zoll: Yudtritis: Station 
zu Kangenbergerbalten, welchen derſelbe aber 
nad ber Anzeige und dem Evnfrol» Negitler 
ber Station Langenderg nit abgelegt bat. 

In Bolge biefer Werlegung bes Föntgl. 
Zollgefepes bat ſich Nikolaus Yeitich von’ heute 
an innerhalb 6 Monaten um fo grmiffer vor 
unterfertigtem Gerichte zu verantworten , als 
im Uaterlaffungsfulle in contumaciam- gegen: 
tun nah $. 96.Rro: 7 tes befiedenten Zul 
gefebes erfannt werben wirb. - s 

Decr. Hilders am 12. September 4831. 

Königlides bayr. Landgericht. 
I. U. Emmert, Bnbdr.. 
I Klee, Protelfpr.. 





CF) 
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Feilbietungen. 


—r — — * 


Derkauf eines fehr ſchoͤnen 
Landgutes. 

1) (5) Donnerstag ben 13. Oktober l. 
I. früp 10 Uhr wird das Shloßzut zu Bier 
befried im Scloßhofe feldit, einem, öffentlis 
&en Striche ausgefept, und bey annehmbas 
sem Gebote erfolgt fogleih der Zuſchlag. 

Diefed Gut Liegt in einer fehr fluchtba⸗ 
zen, ſchoͤnen und gefunden Gegend, in bem 
Pfarrdorfe Biebelried, bad zwey Stunden 
von Würzburg und eine Stunde von Kitzin⸗ 
gen an ber Hauptſtraße nah Nürnberg liegt, 

und gu dem k. Landgerichte Kltzingen gehört. — 
Zu dem Gule ſelbſt gehören 
A, an Gebäuten: 

4) ein aͤußerſt geräumiger Hof, in welchem 
ein neu erbauted, ſehr ſchoͤnes Wohn; 
ebäube, zwey Stockwerk hoch fih bes 
nbet, ferner bie nothwendigen Defono» 

— Scheunen, Stallungen, Re: 
miſen, 26.» 

2) ber Schafflall, in welchem bie Herde 
und bas Winterfutter untergebracht wird, 

B. an Grunbfläden: 
4) obngefähr 208 Morgen Artfelber und 


iefen‘, 

2) bie Bärten am Haufe, 
3) ein Fiſchteich. 
G. Un Geredhtfamen : 
41) Das auffhließende Recht bed Schaf 
baltend mit ber Brbutung ber ganzen 
Markung mit 500 Sıüd Schafen und 
zwar für das Pferchrecht ben halben Er 


tragı 

2) 4 — Morgen Holz, welches aus dem 
ebemaligen Staatswalde, ber auf ber 
Biebelrteder Markung liegt, laͤhrlich zu 
bezieben til. 


* 


Dad But if von aller Art Grundlaſten, 


welchen Namen fie haben, fep, und bezahlt 
nich® als die Steuer mit 51 4/4 fr. in Simplo. 

Die näheren Bebingnifle werden bey dem 
Striche ſeibſt befannt gemaht, und inzmis 
fen Bann, fomohl bad But an Ort und 
Stelle eingefehen werben, fo wie aud ber 
Unter zeichnete beseit if, inzwiſchen jeben 


— t — 
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Machwels über ben Ertrag, ber übrigens von 
bem Käufer, ba fid bie Pachtzeit im Fe 
bruar 1852 enbigt, neu geregelt werben kann, 
babier zu geben. 


Würzburg ben 97. September 1831. 
Joſ. v. Rhodius 4. Die. Mro. 138. 


Anzeige. 

Li) Die gegenwärtige allgemeine wich⸗ 

tige Angciegenbeit, naͤmlich die aflatifche Brech⸗ 

zubr oder Cholera morbus, melde die Sorg: 
falt aller Regierungen, das ernſte Stublum 
aller Aerzte, und bie genaueſte Worſicht aller 

Menſchen in Auſpruch nimmt, bat mid ans 

geregi, in dieſer Bezlehung meine gange Thaͤ⸗ 

tigkeit und chemiſche MWiffenfnaft dem 

Dienfie, ver Menſchheit zu widmen. Ich habe 

gu bem Ente mit ber größten Umſicht bie 

von ben berühmtellen Werten angeratbenen 
fomopl Präſervatio- aid Heilmittel, welde 
in mein Fach einfhlägta find, mitunter nidt 
ohne bie heilſamſten Zufäse und Verbeſſe— 
rungen in meiner Fabrifanflalt zubereitet. 

Es find demnach bey mir folgende Ars 
tifel ganz aͤcht zu baben: 

1) Ermwärmende und fhwelftrew 
benbe Mittel: Meltffengeii Coon 
bem ih ſchon im vorigen Jahr öffent 
lich angezeigt babe, daß er von ben be: 
rühmteten Chemifern ber biefigen Unis 
verfiät einfiimmig für ganz acht und vor⸗ 
treffiih anerkannt worden if); — Un 
—— * Beh; — er 
geift, eſffermünzgelſt; — . ganz 
Kölnifhes Maffer. 

II) Ligue ure: Angelika Crem; — Pfeffer 
münzen:Erem ;— ®emürsnelfen:&rem; — 
Wermuth⸗ECrem; — KRümmebErem ; — 
Anis: Erem. ; 

ul) — — Luftreinigung; 


Vierrauber⸗Eſſig; — Eſtragon Eſſig; — 
Lavendel» Efiig ; — Zimmet € ; — 
Thomlan-Eſſig; Gewürznelken 
Bütronen:Effig; Storax ⸗Eſſig; — ab 
thefer: Effig ; — Portugal:Effig; — Das 
lencienner » Effia 
In einigen Zagen If bey mir ferner 
sa baben: Ehlor = Lauge. 
Würjburg, 26. September 1851. 
©. Wolffing, 
Darfümeur und Defilatent, 
2. Difr. Nro. 12, 
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2) (3% Meter Peſt-Eſſig 


(vinaigre des quatre voleurs) 
als Bewabhrungsmistel gegen. bie. Eholera, 
role au baflır . 
Pfeffermänz: feiner Magen-Liqueur und dop⸗ 
pelt Pomeranzen (double Curagao). find zu 


abe 
Ber Earl Anton Pfirfhing 
in ber Au;uflinergafje in Würzburg. 


Chlor-Lauge 
5) (1, Von der in der amtlich be 
kannt gemachten Belehrung über die orien- 
tslische' Cholera als Schutzmittel empfohle- 
nen Chlorkalk- Auflösung (Chlor -Lauge) 


wird die Bouteille mit Gebrauchs + Anwei- 


sung zu 24 kr, verkauft, 
Würzburg den 26. September 1851. 
Das Commissions-Bureau, 
G. J, Michel, , 


4) (1) Mefopparate, al: ein febr gus 
ter Tubus, Meßkette, Waſſerwage, Win⸗ 
kelſptegel find um wohlfeilen Preis zu haben 


beym Kern Optiker Bauer vor dem Teu⸗ 


felsthore. 


5) (1) Eine Kalter, 5 bis 6 Butten 
Beere baltendb, und ein viererfiger elferner 
Dfen mit flarfem bledyernen Auffatz, fammt 
ben Steinen find zu verkaufen im 5. Diſtr. 
Niro, 110. 





Bermietbungem- 





I) (3) Auf dem Markt if ein Zimmer 
su vermietben. Wo? dieß if Im Intel: 
Eomptoir zu erfahren. 


2) (3) Es find 2 Zimmer, Küde, Ab⸗ 
tritt und etwas Platz im Keller zu vermielben. 
Das Nähere Im Sagolfadter Hof Kr. 596. 





Bermifdhte Anzeigen 


4) (a) Die Gesellschaft zur Vervoll- 
kommnung der Künste und Gewerbe feyert 
an künftigen Sonntag den 2. October ihr 
Bjähriges Stiftungs-Fest, an welchem Tage 


sich dieselbe — nach vorher in der Do- 
minicarfer-Kirchs abgehaltenen feyerlichen 
Gottesdienste — früh 10 Uhr in demaka- 
demischen Musik -Saale versammeln wird, 
woselbst von einigen Gesellschafts-Mitglie 
dern auf diese Feyerlichkeit passende Voß 
träge gehalten, und sodann an mehrere 
Mitglieder und Lehrer, die durch eine lange 
Reihe ven Jahren, und durch ununterbre- 
chenes Lehramt dem Vereine wesentliche 
Dienste geleistet haben — zur Anerken- 
nung dieser ihrer Verdienste eigens auf 
diese Feyer geprägte Vereins-Medaillen ver- 
theilt werden. Die Gesellschaft ergreift 
diese angenehme Gelegenheit, alle Kunst- 
und Gewerbsfreund& zu dieser für den - 
Verein so wichtigen Feyer andurch erge- 
benst einzuladen. 
Würzburg den 28. September ı83ı. 
Die Gesellschaft zur Vervolk 
kommnung der Künste 
‚ und Gewerbe, 


= 


Bekanntmachung. 


8) (1) Der Unterzeichnete bringt dem 
verehrlichen Publikum zur Kenntnils, dafs 
mit dem kommehden Monate Oktober der 
regelmälsige Unterricht für das Winter- 
halbjahr 1354/32 in der Weidmann’schen 
Privat - Erziehungs- und ’Unterrichts- Am 
stalt für Töchter gebildeter Familien nach 


‚$. ı7 des darüber in Druck erschienenen 


lanes beginne, Auch für das mit der Um 
terrichts- Anstalt verbundene Erziehungs» 
Institut (Pensionat) sind bereits die nöthi 
gen Vorkehrungen getroffen. a 

Diejenigen Eltern oder Vormünder, welche 
ihre Töchter oder Pflegebefohlenen einer oder 
beyden Anstalten anzuvertrauen gesonnen 
sind, belieben sich in den ersten Tagen 
des Oktobers 1. Jrs. früh von 9—41 Uhr, 
oder Nachmittags von — 5 Uhr zur Am 
meldung im Locale des Institutes (Ursuli. 


nergasse 3 Distr, Nro, 354) einzufinden, 


Würzburg am 27. September 1b51. 


Dr. J, G. Wexlmann, 
Professor am kgl Gymnasium, 


3) (2) > Wer auf bie täglich erſchei⸗ 
nende Neue Würzburger Zeitung unb 
bas bamit wöchentlich zwehmal verbuntene 


— 
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Unterbaltungdblatt Mnemofpne für be 
Monate Detober, November und December 
ſich zw adonniren, Wilenssift, believe feine 
Beflelungen bep. jedem. junächl- liegen den 
wohlldol. Poflamte oter In der Stabel’ihen. 
Bubdanblung bab’er zu maden,. Der Preis 
für's Dierteljabr iſt fl.:48. Er. 
* Mürzburg, Im Stptember 1854, 
Die Redaction 
ber Neven Würgburger 
. Bel teum g · 


4): (2) In der Cl Etlinger'schem, 


Buchhandlung kann subscribirt werden 
auf das allen Eliern und Lehrern sehr zu 
emwpfehlende Werkchen. 
„Kurze Anleitung zur gründlichen Er-, 
lernurig der Bruchrechnung vonM,J. Lem- 
bach,‘ 
Der. Subscriptionspreis ist 94 kr.. 


. ‚ Mnzeige 

5) (3) Ber gehorſamft Unterzeiäänete 
beebit fid blermit, die ergebenfle Anzetge ju 
machen, baß. er al® Elavier-Infirumentenara» 
her angenommen mworben fep, alle Gattungen 
von’ Glavier- Infirunenten nad bem neueften- 
Geſchmacke verfertige, und ſtets zum Stim⸗ 
men von Glavieren. sc. bereit fey, Bereits 
bat er ſchon mebdrere verfertigt, bie zu jeber 
Stunde käuflich abgegegepen werben können, 
und für teren-Güte er Garantie leidet. Er 
wirb durch gute Urbelt und billige Preife 
die Zufriedenbeit aller Ibn mit gütigen Auf⸗ 
trägen Beehrenden id zu erwerben und zw 


n-fireben. 
——— ECEbriſtoph Hofmann , | 
Eladier » Inſtrume nienmacher In 
MWürjburg, wohrhaft im 4 Dir. 
Mro. 83,- ber Neubaufırdie ger 
genüber. 


6). (1) Unterzeiihneter giebt ſich bie Ehre, 
dern rein. Publifum üderbaupt, und fernen 
verebrlihen Nabbarfhaft Insbefondere anzu⸗ 
eigen, baß rr fein neu eingerichtete Bad; 
haus in der fogenannten rotben Scheibe be⸗ 

gen babe, und am Sonntag ben 2. Octo⸗ 
* dafelbſi zum Erſtesmale backe. Es wird 
feine angelegenſte Sorge fepn, ih durch gu: 
tes Grbäd ſowobl in welßem Brode, als :: 
Semmeln, Difwed, Stollen, Mundbrod, unb, 
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mürbem Brob-aller- Art, ald ou in Roggen⸗ 
brod mit oderobne Kimmel, dann gemifchten 
ollen fleıs aufs Belle zu empfeblen. Er 
bittet um recht gahfreihen Zufbrud. und: vers 
fprigt tie reelle Bedienung. 3 
Georg Engert, Bädfermeifer, 

5. Dir. Nro, 47° in ber 

rothen Scheibe. 


7) (1) Unterzeihneter bringt dem ver: 
ebrlihen Poblikum biemit zur Wiffenfchaft, 
bad die Gartenwirhfaft im Rheindgarten ba» 
bier am Donnerstag den 99, Grpiember I 
$. gefhloffen worben fen, daß er dagegen 


„am Freytage ben 30. d. M. die Wirthſchaft, 


wie er fie biöber betrieben, in feinem neuea 
Locale in ber Urfulinergaffe Nro. 203 fort« 
fege. und fofort unter tem Werſorechen ree- 
ler Bedienung um recht vielen gütigen Be: 
ſuch bittet. - 
Würzburg. den 28. September 1851. 
Anton ang. 


8) (1) Es wünfht ein Süttnermeiller 
In biefiger Stadt einen Lehrjungen mit ober 
opne Zebrgeld anzunehmen. Welder? fagt 
das Intel.»Eomptoir. 


9) (1) In: der Woblfartifhen Garküche 
im 1. Dife. Mro. 250 find alle Donnerstage 
friſche Würfe und Schwartenmagen, befon: 
ders gute Krautwürfle au haben. 


10) (1) Ein junge Meaſch wünfst auf 
das naͤchſſe Schuljahr Anfürgern im Leſen, 
Shieiben und Rechnen, oder in Lateinifher 
und. deutſcher Syrache, und bann auf: ber 
Diolin Unterridt zu geben, 
Das Mäpere erfäbrt man In ber obern Do⸗ 
minikanergafe Haus Mro. 238. 


41) (1) Es murte eine Bronce Schnalle 
an. einem grünen Schaͤrpebaod von ber Schu: 
flergaffe über die Domg>ffe durch die Biafius. 
naffe vertoren. Drrrebiide Binder wird gebe; 
ten , biefelbe gegen eine Belohnung im Intel,» 
Eomptolr abzugeben. 





* 


( Giezu 4 Bogen: Behlage. 


% 


17% 


* 


—Beplage zum Mr. Stäüd 


1794 


* 


des * 


JIntelligenzBlattes 


unter-Mainkreis 


färben ' 
des Königreih$ Bayern, 





Donnerdtag den 29, September 1831, 





Amtliche Befanntmachungen. 
. 1. ⸗ 
(5) 5. praes, 17. Sept. 1831. 2729. 

In der Valerlus von Herrleinifchen Eon» 
cursſache wirb füänmtliden Intereffenten ers 
öffnet, daß das Priorttäis. Erkenniniß publi- 
cationis loco an bie Thüre des Gerichts⸗Lo⸗ 


cals angebeftet worben- fep. 
Decr, Schweinfurt am 9. Sept. 1831. 





Kol. bayer. Kreidsundb Stadt: 


geriht. 
v. Gedfattel, Bir. 
Sepboth. 





i 9. 
(3) 2. praes. 24. Gedt. 1851. 2795. 
Im Eorcurfe tes Johann Neubert, Bauers 
von Erbsbaufen, wird dad Prioritäls ,» Er: 
fenntnid hatt der Publikation 
Mittwoh am 23, September 1851 


60 Tage lang an bie Gerichtötafel gebeftet. , 


Urnſtein ben 92, Gepiember 1831. 
Königliches Lanbgeriät. 


B VW. d. WV. 
Welkard, Legr.Uctuar. 
Blumm, a. 6. j. 
— — — 

(5) 3. praes. 21. Sept. 1831. 9768, 
In ber Z:it vom 6. September Mittags 
bi zum 7. Abendse wurden aus dem Scheuer; 
boben bed. Georg Dit dahler einem bafelbft 


wohnenden Tagloͤhner folgende Begenflänbe 


entmenbet: 
1) ein Oberrock von bunfelblauem Tuche, 
—* — nl er en 
pfen, wit grauem Kanevaß ert 
werth 4 Gulden, F — 
2) eine Bere von gelbem Baummollengeuge, 
rotb geflreift, nod neu, mit weißem Bar- 
Kent gefüttert, 2 fl. werth . 
5) eine Hofe von ſchwarzem Zude, nicht 
mebr neu, 1 fl. wertb, 
4) ein Halstud von roihem Baummollens 
en mit weißen Blumen, 15 fr. werth. 
leß wırb Bebufs ber Entdefung des 
Zhäter® und MWuffintung der entwendeten 
Gegerflänte andurch befannt gemacht. 
Kipingen den 14. September 1851. 
Königlides Landgericht. 
Kliemr Act., Verweſer. 
Dömling. 


4 
(3) 3. praes, 91. Sept. 1831. 9770. 
- In ber verwidenen Naht wurden aus 
einem Waſchbauſe zu Lindelbach fulgente 
Geyenttände, ald: 
4) ein neuer, fupferner Brantmeinkeffet, el; 
“nen alten Eimer baltend, ohne Hahnen, 
2) smep {don alte, an ber Deffaung ef: 
was verfloßene kupferne Nöbren, wor: q 
- jede etwa 4 Fuß lang if, und 
5) ein am Boten ſchon etwas geflicktera 1/4 
Eimer, daltender Waſchkeſfel ausgebro; 
den unb entwendet; 


Der Diebilabl wird mit Wermarnung 


‚gegen ben Ankauf biefer @egenflände und 


mit ber Bufforderen befanns gemacht, jur 
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Eatdeckung bed Thaͤters usb ber geffoblenen 


Gegenflände geeignet mitjumirken, und et; 


waige fahdienithe Eatdeckungen un;efäumt : 


anher mitjuihrtlen. 
Dibfenfart am 20. September 1351. 
Königl, Fandgeridt als Criminal, 
- Unterfubungsgeriht des Be;ttfr® 
ommerdaujen, 
Walter, Ltr. 
Seſſner, LJ:Mer 


‘ 





—* a... B. 


HD praes, 23. Sept. 1831. 2781. 
Am 1. September d. I4. wurde bıp eis 
nem Scheide nſießen im Schmivt’fden Bier, 
Pollen zu Wüdenhaufen die nahflichend bes 
fOsiebene Bucſe enı ; 
Dean.eıfucht bader ſammtliche Behärben, 
ger Erlangung der Büchſe ſowobl, als Eat: 
ung bes Thaͤters auf geeignete Weiſe 
mitzuwirken, und bey: etwalgen Entteduns 
igen fogletdh  Ungeige ander zu erflarten. 
 Wübenbaufen den 20, September 1831. 
Sraͤftich Re Herr ſchafts⸗ 
eridt. 


Neeſer, Hettſchaftarichter. 
Beſchrelbung ber Büchſe. 
Dieſelbe iſt von gewöhnlicher Länge, bat 


einen mit Meſſſag deſchlagenen Schaft, ber - 


auf ber linker Seite. einen fhwargen Fleck, 
unb einen Eleinen Riß bat. 

Uuf bem Lauf war der Name: Fohann 
Michael Wagner von Kronach und bie Fabrzapl 
1706, eingefchlagen. Am Schloß waren früber 
die Buchladen 3.G.K. mit Sılderfliften * 

lagen, wovon man die Spuren woch fieht. 
— ſchießt aa — 25 Kugeln auf ein 
und. 








6. 

(2) 1. praes 26. Sept. 1851. QB16. 
et Diefer Zage wurde ber Säuflergefell 
ar eg er einen Sad vol. ungefdleißs 
ter Beitfebern, dann einige Kletvungsflüde 
sum Verkaufe ausbot, ſolche ader wegwacf, 
und die za ergreifen wollte, ald er einen 
Drltzep- Soldaten anfidiig wurde. _ 





Jadbres und wegen ter b 


Hofmann von Weiher babler aufge:, 
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Da ſich derſelbe über rinen rechtlichen 
Erwerb dtefer Gegenſtände nicht aut welſen 
Mann, ſonſt ohne alle Legitimaiſon If, und 
ben Verdacht ber Entwendung gegen ſich 
gegt,.fo Dingen wir kiefrg zur öffentlichen 
Keantaiß mit dem Erfuben, an fämmtfihe 
Iulikz: und Polizep Bepdrben, im Falle ber 
Entredung bes rechtwmaßlgen Eigenthümerd 
If gerällige Nachticht ander gelangen ja 
ofen. 


Würpburg am-26. September 1831, 
Der Stabt-Magifirat. 
U. Bürgermeifer Benkert. 
Reller, 
Befhreibung ber Efferten. 
4) Ein blau tudener Oderrock, im Schnitt, 
wie Ihn die Bauern fragen, ſchon alt 
Bund zefleckt, mit Ilegendem Fragen, 2 
Reipen gefponnenen Knöpfen, und ganz 
mit weißer Leinwand gefüttert. 
2) Ein blau tachener Eoller, noch ziemlich 
gut, unten abgeründer, mit tlebentem 
Kragen, 2Reiden gefponnenen Knöpfen, 


und gleihfuls mit weißer Leinwand 
gefüttert. 


5) Ein alter Sad mit ungeföleißten Bett: 
federn, über ben ein anderer Sud, ber 
mit F. 5., bann ber Jahrs,ahl 1793 
ſchwarz graeihaet if. 


7. 
(5) 1. praes, 26. Sept. 1851. 2815. 

Wegen bem nahen Schluß bed Rechnungs⸗ 

ber Dicken Braugs 

zep mit ıten Fünftigen Monats rintretenden 
Merpachlung werten alle biejenigen, mwılde 
nod Zahlungen an das unterzeichnete Amt 
für empfangenes Bier ſ. & zu leifien haben, 
biemit aufgefordert , bie treffenden Schuldig⸗ 
felten vom 1. bis 5. Oklloder d. Ira. ſicher 
gu berichtigen. 

Würjburg ben 26. Eeptember 1831. 








Königlihes Brauamt. 
Day. Engerisberger. 
| 8. 


(2) 2 praesi 86. Sept. 1851. 2811. 
Bur Wusräfung der vorforgli zu 


ML — 


iötenben ‚Cholera : Rranfen : Auftalt/ mo, 

a biejenigen gebracht werden follen, bie gu 
anfe felbft nicht gehörig verpflegt werben 
können, betürfen wir eined apprubirtem Apo⸗ 
tbefers , elnes Adotheker⸗-Gehülfen, dann eis 
ned Zraiteund zur Verkoͤſtlgung bes aͤrztlichen 
ua, Bärigen erfonals in der begeichneten 
a t. m . . 

* Diejenigen Pbarmareuten und übrigen 
eelgneten Indlolduen, welche bie eine-oder 
die anbere biefer Functlonen zu übermebhmen: 
denken, werben demnach aufgeforbert, fid 
noflens bis zum 3. Oktober bep ber unters 
neten Behoͤrde zu melden, und ihre Bus 


n ju eröffaer. 
Würzburg ben 93. September 1832. 
Der Stabt:Magtfiret. 
P 4. Bürgermeifler Behr. 
Söhirmer. 





Auntliche Verſteigerungen. 


| 1. 
x praes. 98. Sept. 1851. 2787. 
Ja Sache der Reiharb Hartmaͤnniſchen 
Euratel gegen Relchard Derr bahler, Forde⸗ 
rung betreffend, wird auf Unrufen bed Mars 
munbs der klagenden Euratel dad Wohrihaus 
des Beklagten am ber Nürnberger Straße mit 
NRealback Gerecht igkelt und Barten, dann meh⸗ 
-zere Orundſtũcke, deren Verzeichniß im Wart⸗ 
mmer bed kal. Landgerichis eingeſehen mer: 
er kavn, Mittwoch ben 12. October F. J. 
hüb 9 Ubr auf dem Ratbhaufe bahier nad 
Morfihrift des Hypothekengeſetzes dem ‚öffent: 
Uchen Striche audgefept, wozu Girihölied: 
baber andurch elngelaten- werden. 
Kisingen den 21. September 1831. 
Köntglides Landgericht. 
Kliem, Uct., Verw. 
Dömling, i. pi. 


2 
praes 26. Sept. 2831. 2812. 
Auf WUnrufen eines Hypothekaglaͤubigers 
im mu ber el —— 
—564 ite des Jobann Georg Breitung 
won KHeitenhaulen— befichend : 


1798 


a) in Wohndous m'tMebengebäuben, Grat- 
und Planjen» Garten „ einem Acker bepm 
Haus zu 5 Moß Yusfaat, nebfl Nach⸗ 

by — 

einem Beyſtücksacker in ber Ilbach zu 
Mof Ausfaar — 7 ® ** 
am Dilenstag den-ti. Oktober d. Fb. Nah, 
mittags 2 Uhr in der Wohnung des Shultz 
ners ſelbſt nach den beſtehenden geſeßlichen 
Saſtimmungen öſſentlich deiſtrichen, wozu 
man % ebbaber einlabet, 


Welhers ben 15. September 1831, 


Köntglihes Landgerigr. 
KR. Endr. krank. 
- Rappı Ult., Berweſer. 
⸗ GSutmann, a 5, j. 


* 5. 

(2) a Sen 26. Sept. 1851 2814. 
ann Herth jung von Unt 
bat barauf angetragen, feine Bldubiger 
uladen, um ermeffen “ fönnen, ob und wie 
e fämmtid zu befriedigen find; e3 wir 
Tagfabri zur Anmeldung der Border 
tungen an Gengrnten auf Dienftag ben 18. 
October 1.3. Dormitiagd 9 Uhr anberaumt, 
Die R'Sterfheinenden werben als einfimmend 
In ben-Befhluß der Erföhlenenen betrachtet. 
Würzburg dem 25. September 1354. 

KRöntglies Landgericht L. be. . 
Mayer, Ladr. . 
Bledenfeta: 
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(6) - praes. 20, Sept. 1851. 9764. 

ep ber auf heute anberaumt gemefenen 
Verſtelgerungs, Taofuhrt bed baden —5* 
boufes des Wagners Georg Nikolaus Fertig 
Badier bat ſich abermals ein Raufsliedhaber 
nicht eingefunden. uf Unfleben bee Hypo; 
sörfargläubigere wird baffelbe daher ander, 
weit am Mittwoch den 12. Oktober früb 9 
Uhr dem öffentlichen Stridde aufgefrät. 

Uimorbady den 14. September 1831. 


url. 25 5 
Bürfi 6 lnett Gericht. 
Welfgerber, ak 


(es) Stein 


179 — 


5. 
praes. 25. Sept. 1851. 2809. 
Ja Sıde des fürfll. Rentamts Rothen⸗ 


feld geıen Fobann Väh Illig zu ÖOverndorf, , 


Beeitückſtand betr., wird auf Wnrufen bes 
Johann Vatch Illig das halbe Wohnbau bes 
Johann Schärger zu Oderodorf ‘neben Pe: 
ter Zeimeifter und Jakod Leimeiller 
Samstag ten 22. Dftober b. Is. 

früh 10 Ubr unter den Bebingungen , welche 
an der Zagnfaprt feld feiigelegt werden, auf 
dem Bemeindebaufe daſeloſt gerihtlid ver: 


fleigert. 
Wotbenfeld am 15. September 1851. 


Zäritl. Lömwenf. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 
Mofer, Pet. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
6 3 praes, 16. September 1851. 2718. 
Ja ber Debltſache ber Gebrüder Peter 
und Fertinand Boljano yon bier, werden 
miliche Gläubiger hlemit vorgelaben , ihre 
rberungen Mittwoch ben 26. Dftsbr b, 
. früb 9 Uhr bierorts gebörig  angumelben 


und nadhi;umeifen, wibeigenfals ſie ben Bu “ 


—— dieſer Debitſache nicht berückſichtiget 
Werben können. 
Bep bieſer Tagfahrt haben ſich biefelben 
agleih über den bem unterzeldaeren Gerißte 
ereitd übergebenen und zur Einjiht_bereit 


‘Hegenden Zablungsplan unter bem Rechts⸗ 


nadidelle zu ‚erfidien, daß die ſich Nichter⸗ 
larenden als ber Stimmen Mehrheit beh⸗ 
tretend folen erachtet werben. 

Würjburg den 9. September 1851. - 
Kol. Kreis: u Stabtgeriät. 
Hörl, Direktor. 

g8wack. 
— — — — 
* 
G) s. praes. 15. Sept. 1831. 2705 
Der Weinbändler Adalbert Debmar das 
hier wurde nah bem Eonfilorial » Urtheil 
vom 2. July 1831 von feiner Eprgattin The⸗ 


— 
— 


1800 


reſta gebornen Richter, befinitio getrennt, 
und bat ſich von bier entfernt, obne daß ſela 
Wufenthalt bieher omsarmittelt werben fonnte, 
Di nah den Geſetzen unter die ſen Wer 
häftniffen die Thellung einzutreten bat, ſo 
werben alle diejenigen , welche an bie bemel 
beten Welohandler Debmar’fhen Eheleu 
rechtliche Anfpr übe zu machen haben, aufg 
fordert , ſoſche bey ber biezu auf Montag den 
17. Dftober I. 384. Mormitragd 9 Uhr ander 


. zaumten Tagfabırt ben u: tergeihneter Gerichtt⸗ 


fierle unter dem Rechte aach belle anzumelden, 
daß bie nicht angemeldeten Forderungen bey 
ber Berichtigung dieſer Thellungdfache nicht 
ferner berüdjihtiget_ werden folen. 
Zugleih wird Adalbert Drbmar aufge 
fordert, bey diefer Tagfahrt und ben üdri- 
gen Thellungs =, Derbandlungen unter bem 
Rechtsnachthelle zu erfgeinen, baf feines Un 
geborfames ungeachtet nab WUntrag ber Üübri 
ir Zheilungs » Interefjenten und jenem bı# 
ür ibn beſtellten Dffistal: Anwalied vorge 
fahren werte. 
Würzburg ben 12. Seplenber 1831. 
Kal. Kreissundb Stadtgericht. 


Hört, Direc, 
Bu: Npeim 


a ; 5. 2 . 
(5). 3. praes, 18. Sept. 1831. 2737. - 
Nah vorliegendem redhiäfräftigen Er 
kenntuiſſe bed königl. Appellations · Gerichtes 
des Usler-Malnkrelſes iR gegen drn Ober 
zoll » Infpeftiond + Adjunkten Kıpbel babier 
ber Euncurd erkannt; es werben daher his 
Edictötage fellaefept, wie folget: 
ster Montag den 17. Oktober I. Irs. Bor: 
mittagd 9 Udr zur Uameldung und Nach⸗ 
meifung ber Borberungen; ä 
gter Donnerstag den 17. November I. Ir, 
Dormittags 9 Uhr zur DVorbringung ber 
Einwendungen, und 
Ster Samstag ben 17. December 1.9. Don 
mittags 9 Uhr zur Anbringung ber Gegen, 
Erinnerungen, und 
Ater Donnerdtag ten 29. December I. Ir, 
Vormittags 9 Udr zur UAndringung ber 
Säluß ; Erinnerungen. 5. 
Sämmtlihe Glaͤudiger bed Dberjol: Im 
fpefiiond » Adjunften Hepdel werden an obi 
gen Tagen zu erfheinen mit bem Bebeuten 


— 
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bieburd) vorgelaben, daß bad Nichterſchelnen 
den Ausſchluß der an 
gunebmenden — sur Folge bat. 
Ebenfo werden aud) alle biejen'gen, wels 
che bemegiides oder unbeweglihes Elgenlhum 
tes Gewelnſchuldners In-Hänben haben , bey 
MWermeibung. des boppelten Erſatzes aufge» 
rdert, basfelde unter Vorbebalt ihrer allen» 
Ufgen Rechldauſprüche dep Bericht zu übers 
eben. 
! Der Stand ber Eoncurämaffa wird ben 
 Gläubigern am erfien Edictstage zur Elaſicht 
vorgelegt werben, inzwifcdhen ader fommt bier 
don vorläufig zu erwähnen, daß bie Summa 
r Borderungen ver Gläubiger nad ber * 
nen Ungade bed Schaldners 4650 fl. 97 Fr. 
betrage und zur Dedung biefer Borberun 
blod das nefegliche 1/StHell von bem Beſo 
bungsabzun des Schuldners vorhanden ik. 

-, Miaffendurg den 16. September 1851. 
Königl. Kreis» und Stabt:Berigt. 
Reuter; Director. 

Wagner, Protocollil. 


— 





4. | 
5). 5 praes. 91.- Sept. 1831. 2776. 


Um bad weitere Verfahren gegen ben 


. Ortsnachbarn Tobtas Klühſpies von Resbach 


in dem ge besjelben ie su 
können , werben deſſen fämmtlihe Gläubiger 
ur Anmeldung ihrer Forderungen und. Be: 
Sotosfaffung auf den 13. Dftober früh 8 Uhr 
unter dem Redtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung und refp., daß die brfannten niet 
erfche nenten ‚G.äubiger ald einmilligenb In 
die Beſchlüſſe ter E-fchlenenen erabiel wers 
den, anber vorgelaten. 
Karlſtadt ben 10. September 1851. 
Kol. bapr. Landgeriht Karlflabt. 
v. Hörmann. 
Franmz, a.) 


— . 


5. 
(5) 8. praes, 21. Sept. 1851. 69 
- Die kgl. Zollſchuzwache hat in ber Naht 
som 16. auf den 17. b. M. In ber f. g. Le⸗ 
derbecte eine Schmugglertruppe betreten, von 
welder nidt nur mehrere Theilnehmer 
mit ihrer Ladung gefaͤnglich eingezogen, fon 


emfelben Zage vor: 


1802 


bern auch n0® 5 Side Kaffe su 229 Pfund 
und 2 Side Zuder ju 106 Pfund, als von 
—* Entflohenen verlaffen, aufgegriffen wur⸗ 


en. 

Da nun die dahler Verhafleten vorge⸗ 
hen, bie Elgenthümer Liefer Ieptgenaenten 
Säde nicht zu Bennen, fo werten ſolche in 
Semaͤßbeit des F. 106 der Zollor daung zum 
Nahweife ihres Eigentbumsd und ber geſcheh— 
enen Derzollung binnen 6 Monaten bey Der 
meibung ber Confiscation hiemit aufgefordert. 

KHoidelm ben 18. September 1331. 

.Königlibes Landgericht. 

B. D. d. DB 
Frlederich, 2g.:Mct. 
Häfner, % ..j. 


— J 


6 

6) 5. praes. 24. Auguſt 1851. 9475. 

In der Naht am 11. d. Mis. ſſtieß bie 
Bönigl. Genbarmerie in der Gegend bey Klein, 
sinderfelb' am -fogenannten Heinsberg au 
mebrere unbefannie rang R melde au 
Buruf der Gendarmen zwey Side mit Zuder 
w 62 Pb. und gmey Saͤcke Koffe zu 70 Pit. 
epläufig von fih warfen, und bie Flucht er 


riffen, 

Ge bringt biefes zur Wiſſenſchaft, bamit ih 
die Eigenthümer biefer aaren. binnen 6 
Bonaten von heute an um fo gewiſſer babler 
melden , unb über ihr Eigentbum audmwels 
fen, ald nad Arlauf diefer Friſt nad F. 106 
ded Zollarfeges dieſe Gegenſtaͤnde dem Bis 
cus zuerfannt werden. h 

Würzburg den 93. Auguſt 1831. 

Königlihes Ranbgeridt I. d. M. 

Maper, 2er. 
Kolb, Nedtäpr, 





7. 

(8) 3. praes, 17. S:pt 1851. 2750. 
Der ledigen Chriſtina Müller von Kıeug 
wertheim mwurben megen Verdachts ber Eins 
ſchwaͤrzung am 22. Junp 1.9. In einem Pade 
11 3/4 . Baummollenwaare, 2 3/4 Pfd. 
Wollenwaare undt Pfd. Zwirn , womit fie vor 
Zengfurt_ beiretea wurde, bey bem borligen 
fönigl, DOberjol: und Hallamt Lengfurt abe · 


1803 


genommen, deren Eigenthũmer bleſelhe nicht 
eben weiß. 
anun au bie besfilld pepflogene Ur⸗ 
terſuchung den @igenthümer unermitftelt lich, 
fo wird terfelde anmit vab $. 106 der Boll» 
ordnung ebictaliter aufgefordert, binnen 6 
Monaten a dato ſich dabler dor Gerſcht zum 
melben, und fib über feine Eigenihumfredte 
und die geſchehene Verzollung biefer Waaren 
außzuweifen, wibrigens biefelben old Schwaͤr⸗ 
gerguf erkannt, und für den Zollfiscus einge 
sogen werben. 
Mit. Heidenfelbben 15. September 1831 


KRöniglihes Banbgerigt Homburg. 
Huberti. 
Efgerid. 
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(5) 5- praes. 4. September 1831. 2592. 

' Wer on ben Nachlaß ber vor Kurzem 
verlebten- Wittib des Kraͤmers Joſeph Herr 
bert zu Slabungen einen rechtlichen Anſpruch 

adben zu können glaubt, bat folden am 

tenstag ben 44 k. M. October früh 8 Uhr 
vor bem unterfertigten kal. Landgerichte un: 

r dem Rechtsnachtheile anzumelden, baß 
ronf bey ter Ausantwortung bes Nochlaſſet 

m bie zum Thelle im Mudlanb vorhandenen 
Seflamratserben keine Rückſicht genommen 
wird. 

Melkerthftatt ben 50, Auguſt 1851. 
Königtihes Panbdgerigt. 
Werner, ker. 


9. 
(2} 2. praes. 24 Gept. 1851. 2795. 
Mer an bie Derkaffenfchaft bes Kaspar 
Lehrrſiter vom Lengfeld eine Forderung zu 
machen bat, muß foldje 
Montag . hy rg 1. 3. 


früb 9 hr 
bey Wermeitung der Ridtberädfühtigumig bey 
Yuterranberf-gung ber Derlaffenfhaftsmaffe 


Dierort# anmelden. - - 
burg am 24. September 1831. 
Köalgl. Laudgericht r. d. Matas. 
B. DB. d. 2 
. Gämaierer, J. CE. A. 
Rlegel, i pr- 
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(2) 2. praes. 24: Sept. 1851. 2797, 
Alle Erbſchafts⸗ und fonflige Auſprüche 
an den verforberen Halum Samuel Stein 
berger von Geltshöch eim find ı unter bem 
Rebienabtheile Ber Nichtberückſichtlgung be 
Auseinanderfegung der Moffe am Mirtood) 
den 43. Dtober I. 3. Vormittags 9 Udr das 
bier argumekben. 


MWurjburg den 10. September 1851. 


Königkihes Landgericht. r. d. m. _ 


B. B. d. 2. 
Cammerer, Ih: El+Uf. 
, Straub, a. sj. 





11. 


(3) 3. praes. 5, September 1851. 960 


Bu Folge eines von Peter Krug von 


Beuertbat gemachten Vortrags , will: er ſeln 
ganyes Vermögen an feine 5 Kinder: abtre 
en; es werben baber beffen ſammtliche Oläus 
böger zur Udgabe ihrer Gıklärung üder bie 
beabfiätigte Bermögens » Mbtretung,. bann 
jur Unmeldung und Begründung ibter Fors 
derungen an tenfelben unter tem Nactheile 
ber Nidibeüdfihtigung auf Donnerstag dem 
—— db. 3. fh 8 Uhr anher vorge 
Hammelburg ben 5. September 1831. 
Königliches Landgerigt. 
Element, Ler. 


Burger, R. Pr. 





12. 
(5) 5 praes. 12. Sept. 1851. 2685. 
ar 5. d. M. murbe von ter zu Walt» 


Brunn Kattoniiien Zolfchugwadbe zwifchen 


Rofbrunn uab Mäteipofen cine Manns und 
eine Weibe perſon betroffen, welche auf Ber 
treten dur) die Gentarmen entfiopen, unb 
einen Tragforb miı einem Einen juß Pfr. 
Koffe und 4 Brode Zuder zarücklleßen. 
Der unbekannte Eıgenthüner dieſer Waa— 
ren bat fib binnen & Monaten zu melten uob 


gehörig dadler zu legisimiren, mwibrigens nach 


2605 
. 106: bebi Boll» Gefehed die‘ aufgegriffene 
Sie als R * en Ye 
Würzburg den 3: September 4851. 


KRöniglidies Landgerit l. d. M. 
Maher, Enbr. 


13. 
(5) 5 ‚praes, ib; Sept. 1851. 2709 
Joſedh Pfriffenderger von Dumbad im 
PR ui Baten iſt anterm 7. d. M. 
von dem königl. Oberzoll⸗ und Hallamte dar 
bier angejriät, daß er am 5. November dv. J. 
bey bem£. Zollamte Umordach über 12 Schaf⸗ 
fel Haber in 95 Säcken eine Anwelſung jur 
Einganyd-Berzolung- bey dem Dberamte, tas 
ter erhalten, ſoloe acader nicht abgelegt, und 
ls ben Eingangdjoll und ſonſtige Gcbähs 
sven zu 1 fl. 15 Er. unterfälagen babe. Ders 
feibe wird. bayer old Aus länder hiemit öffent 
lid vorgeladen, fid binnen zwey Wonaten 
von Yeute an unter Strafe des. Husfhluffes 
darüber tahier fd zu verantworten. 


— Miltenberg am 10. September 4851. 
Förſtlich Leining Herrfhaftss 
Beridi. 


Kurz, H. N. 


14. 

(3) 5. praes. 5. Sept. 1851. 2604. 
| Bey dem Upſichtigwerden eined Gen: 
barmen warfen am 24. db. M. Nachmlilags 
un 5 Uhr gwep unbekannte Mannsperſonen 
ihre Bürben im Neicyartshäufer Gemeinde⸗ 
wald ab , und enifloben. . In bem einen ber 
vrlaffenen Saͤcke befanden fih 60 Pfb. Rauch⸗ 
und Eänupfiabaf, in dem andern 56 Pfr. 


Koffe. 





Diefe Thatſache wird mit dem Bemer 


ken öffentlih befannt gemacht, daß, wenn 


fd binnen 6 Monaten ter Eigentvümer nicht 


meltet unb rebtfertiget , die Waare ald ein⸗ 
gefhmwärzt confißcht werben wird. 

AUmorbach am 25. Auguſt 1831. 
ZFüärfſtliches Herrſchaftsgericht. 
Streng HR. 

Stein, I.ac ji 


— 


 gigen Ebdictdtagd Tag 
Kolb, - Mi 
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(3) a : praes, 11. Sept. 1851. 2677, 
a bem Eoncurfe des Michael Eyrid 
zu Viuinfondpeim ik in Mbhaktung 8* —* 
ahrt auf. er 
ttimod den 19. Ditober d, J, 

{ Dormiitags um 8 Uhr 
anberaumt, wo bie Forderungen angemeldet, 
bie Beweife unter ‘Protuction der Origina» 
lien mit Dorgugerehten ſogleich angetreten 
und bie Schlnßoerbandlungen gepflogen wer 
ten müßen, unter Strafe bes, UAußſchluſſes 
von ber Waffe refp. mil den treffenden Hand; 
ungen. 2 
Wer etwas zur Concursmaſſe Behdriges 
In Hänten bat, fol ſolches bep Werasltsns 
bes nochmaligen Erfaged unter Morbebalt 
feiner Rechte dep Gerccht Hinterlegen. 

Maisfondpeim am 6. September 1831. 


Bar von Bebtoldheimifibes 
atrimonlal» Gericht Iter Elaffe 


Borf, PN. 
Nees, ti 


un nn 


Rigtamtlige Artiten 





Gellbietungen 


4) (3) Die zur Werlaffenfhaft des Hoch⸗ 
feligen Herrn Domfapitulare, gebrimen Er 
und Rejierungd: Präfidenten Otto Ppiliyp 
Brepberrn von Groß gebörigen, unten verzeſch⸗ 
neten, qut unb rein gebaltenen Beine 

Donnerstag ben 6. October d. 9, 
Nuchmiltags g Uhr 
Im 9. Difir. Nro. 1 In der Zpeaterfirafe zu 
Würzburg verBelgeri; wozu Strichsliebhaber 
böniäf einlatet 
Würjdurg den 14. September 1851. _ 
die Tefaments, Erecutörie. 
Verzeichniß ber Weine 


Nro. Fuder. Eimer. Meiner 
der Faͤſſer. | 
1 1 4 418277, Schalksberger. 
Ps 2° 7 1822t, Moßberger. . 
b ° 3 41 1828r, -beito. 
6 4 5 1826r, Pfaffenberger. 
7 4 1 1811r, Biegelangerer. 


1807 
Neo. Fuder. Eimer. Weine 


ber Bäffer. | 
8 5 5 1811r, Schalfäberger. 
41 4 1 1611r, Damen. 
14 6 2 18277, Schalfsberger, 
15 6 2 48287, Pfaffenberger 
| u. Scalfsderger. 
.20 1 4 482617, Schalföberger. 
1 2 6 48017, Steln. 
22 4 9 48307, Mifhling. 
RN. 1 5 a8tır, Stein. 
24 2 5 18077, Sdalksberger. 
25 4 4 1804r, beito. 
27 1 5 1822r, betto. 
28 5 1801r, Nöbelfeer, 


Meherere Bouteillen Defert: Wein. 


Neue angekommene Uhren, 


9) (2) Bey Endesunterzeichneten ist 
wieder eine grolse Sendung Sack - und 


" Stockuhren angekommen, wobey zu be. 


merken ist, dals sich unter den Stockuh« 
ren viele durch sehr geschmack volle Fagons 
mit vier Alabaster - Säulen auszeichnen; 
durch vortheilhafte Einkäufe können sie 
für dielsmal noch weit billigere Preise ma- 
chen, Zu recht vielen Aufträgen empfeh- 

len sich 
; Würzburg den 26. September 1831. 


Gebrüder Bollermann, ' 


Uhrmacher, 
nächst dem Fischmarkt, 


Betanntmadhung. £ 


3) (2) Unlerjelchneter giebt fi bie Ehre, 
einem hochgeehrten Publifum ergebenfl anzu» 
geigen, baß er feinen bisherigen Zoben Im 
Bafhaufe bed_ Herrn Stöhr, zum ſchwarzen 
Adier, verlaffen, wab dagegen feinen neuen 

Paten im Haufe der Herren Gebrüder Lampert, 
Wahsjieber, a Dillr. Nro. 418 om foge: 
nınnlen Schmaljmarfte, bezogen habe — 
Dankbar für das ibm feitber geſchenkte Zu: 
trauen, erſucht er fine wertben Aonchmer, 
Ihm baffelbe auch ferner aütigtt zu übertragen, 
und empfieblt fib unter Merfiberung ber 
reelſlen und biligfien Bedienung zur geneigten 
Ubnahme ganz ergebenfl. 

Joy. Bapt. Siligmäller. 


—— — 


fan 
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Vermifhte Anzeigen 


Si ae men : > g. 
e dlejenigen, welche an bie 
Verlaſſenſchaftsmaſſa ber babler verlebten Frey⸗ 
frau von Lilien, geborne Freyin von Hobel, 
Sternkreuz ⸗Ordensdame, aus Irgenb einem 
rechtlichen Grunde eine ee maden gu 
können glauben, haben ſich Innerhalb 30 Tas 
gen von beute an bey dem Zeflamentarlate, 
3. Difr. Nro 156, zu melben, widrigenfalls 
ihre Forderungen nibt mehr werden berüds 
figtiget, und die Veilaſſenſchaft ohne Weiters 
oa Erbintereffenten wird ausgebänbiget 
werben. 
Würzburg ben 96. September 1831. 
Don Teflamentariats wegen. 


2) (3) Den am 92. September db. Irs. 
früh A eines Schleimfhlages * 
ten Todesfall des Herrn Pfarrers Jobann 
keonhard Henninger zu Geſchaheim, Bandges: 
richte Röttingen. macht Unterzeichneter allen, 
denen es zu wiſſen nötpig iſt, —* betaunt. 

ter, 
Pfarrer zu Riedenbeim 
als — 


Anjeige 

5) (8) Sonntag den 2. Oklober if bie 
biefige Klichweih, an wilder es ben gebor 
Unterzeidönetem am’ 2ten, Sten, sten 
mn: fe a x — — Sonn 
ag, a e Rachkirchweihfeher, gut befe 
Zanzmuflf giebt. da * 

Er nimmt ſich bie Frerbeit, feine hoben 
Gönner und Brfannte zu dirfer Feßlichkeit 
hoͤflichſt einzuladen. 

Sommerhaufen ben 24. Sedtember 1851. 


Kröner, 
k. Poflezsebitor und Bafgeber 
zum Löwen. 

4) (2) Es wird gegen Ende bes Okto— 
berd in der Mitte Bi Stabi ein — 
Moͤbeln, beſtehend Ineinem großen und einem 
Eleinen Zimmer nebft Kuͤche und Holjraum, 
zu miethen geſucht. 

Die Vermlether hiedon wollen ſich ge⸗ 
—*— an bie Expedltion det Jatell. Blaties 
wenden. 





—N 


29 — 0. 
Intelligenz-Blatt 
(ein, 


dem. 


Untets 





bed Kö nmig- 





N” 112. 


Würzburg. Samstag den 1. Oftober 1831. 








Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 
’ 
Brus. praes. 22966. Nrus. exp. 21725. _ praes, 29. Eept. 1831. 2347. 
Befanntmadhung: j 
(Die von der eidgenofifhen Tagſatzung ergriffenen Maßregeln gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch Beſchluß ber Wr ifchen Tagfagung gegen das Eindringen der afiatifchen 


„Cholera angeorbneten. Borfichts-Maßregeln werben hiermit den Angehörigen des Streifes int 
Kenntuiß gebracht. 


. „Würzburg den 28. September 1831. i 
Königliche Regierung EL BINEEITEEG 
‚ Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zu Rhein, Präfident. 





eol. Froͤhlich. 
Befhluß ber eidgenößifhen Tagfagung, 
betreffend bie Sorficptsmaßregeln gegen das, Eindringen der aflatifhen Cholera. 


Die eidgentgifche Tagfagung 
auf den Anttag der eidgenoͤßiſchen — — 


di | 
I. Folgende fanitätspolizeilihe Maßregem i ind von ſaumtlichen Kantons — 


unverweilt anzuordnen: 
A. In Beziehung auf Reiſende. 

1) Es ſollen alle Perſonen, welche aus gaͤnzlich unverdaͤchtigen, d. h. aus ſolchen Ländern 
in die Schweiz kommen, deren Geſundheits⸗Zuſtaud zu, keinerlei Beforgniß, namentlich im Bezug 
auf die Cholera, Beranlaffung:giebt, mit —— und gehoͤrig legaliſirten Reiſepaͤſſen oder 
Wanderbuͤchern verſeen ſepn. 


a | 2) 
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Zu diefem Ende werden die Kantons⸗Regierungen eingeladen, den Grenz » Polizei ⸗Poſten 
bie nötigen Weifungen zugeben zu laſſen, daß fie hieriber mit aller Strenge wachen, ben 


Oris⸗Behoͤrden aber einzufchärfen, daß fie auf die in ihrer Gemeinde ſich aufpaftenten Fremden 


genaue Inſtruktion ertheilen. 


Fa 


eine genaue Aufmerkfamkeit richten, und deshalb namentlich die Wirthepäufer, Schenken u. f w. 


ſorgfaͤltig keanffichtigen. 


2) Neifende, die aus ſolchen Laͤndern fommen, deren Grenzen mit gegemwärtig von der \, 
Eholera wirklich heimgefischten zufammenftoßen, follen mit gehörig legalifirten Gefundheird-Scheinen 
für fih und ihre Effeften verfeben fegn, oder am der ES chweizersrenze zuruckgewieſen werden. 

3) Wenn RNeifende, die aus verbächtigen oder wirklich angeſtectten Kindern fommen, ‚die 
Schweiz betreten wollen, fo follen fie, für ſich feibft fowopl, als für ihre Effeften,. füch ‚durch 
— legaliſirte Papiere dafuͤr ausweiſen, daß ſie durch hinreichenden Aufenthalt in Kontumaz 

nftalten und ausgehaltene Des infeklions⸗Maßregeln jeden Verdacht über ihren Eeſuudheitaä⸗ 
Zuſtand entfernt und feither mit keiner verdaͤchtigen Gegend oder Ortſchaft mehr einige Berührung 
gebabt haben, — oder, mwofern fie dies micht fünnen, von der Schweizer⸗Grenze zuruͤckgewieſen 
aub, wenn fie ſolche bereits uͤberſchritten hätten, durch die Polizei wieder über diefelbe in dad 
%and gebracht werden, woher fie gefommen find. . 

4) Die Klaffe der armen berumfchweifenden Neifenden, der Bagabunden aller Art, fo wi 
lche Handwerföburfhe, die nur auf den Zehrpfenning die Welt durchziehen, follen von der 
olizei nicht geduldet, fondern über die Schweigergrenze gebracht, berumziehende eimbeimifche 

Bettler aber ihren heimatlichen-Behörden zugeführt werden. : 


B. In Beziehung auf Waaren. 

9) Die rohen fowopl als die verarbeiteten Waaren aller Art follen, wenn fle and unver⸗ 
daͤchtigen Gegenden fommen, mit gehörig legalifirten Urſprungs⸗Scheinen verfehen feyn, und 
die Grenzbehoͤrden ſowohl als die Auffeher der Kaufhäufer, Suſten und Hafenpläge follen vom 
den betreffenden Negierungen die nöthige Anweifung zum Unterfuch folder. Papiere empfangen. 

2) Vaaren bingegen, die aus verdächtigen ,: d. h. ſolchen Gegenden, wo die Seuche ver 
muthet wird, oder die unmittelbar an feuchende Ortſchaften grenzen, oder aus angeftedten 
Gegenden fommen, follen wur dann über die Schweizergrenze zugelaffen werden, wenn für A 
durch gebörig Tenalüirte Papiere ausgewieſen wird, daß fie heit ihrem Austritt aus ſolchen Ge 
geuden eine binlängliche, gefeglich beitimmte Zeit in Quarantänes-Anjtalten gelegen haben, und 


den erforderlichen DesinfeftiondsProzeifen ausgefegt worden find, um jeden Verdacht eines noch 


In ihnen ‚enthaltenen Kontagiums zu entfernen, — im entgegengefesten Falle aber unbedingt 
zuruͤckgewieſen werden, und es ift deßhalb fowopf ben Grenz» Behörden ald den Aufſehern der 


Kaufbänfer, Suften und Safenpläge von ben betreffenden egierungen eine ausführliche und 


5) Die eidgendpifche Sanitäte-Kommiffion wird beauftragt, nah Maßgabe ihrer diesfaß 
figen en Rn auf die Gift fangenden und nicht Gift fangenden Subftanzen, die 
Allhigen Unterfchiede und Gradationen eintreten zu laffen, und .biefe letztern ſaͤmmtlichen 
KantondRegierungen unmittelbar zur Kenntniß zu bringen. - 

I. Die eidgendßifhe Sanitäts-Kommiffien erhält den Auftrag, ſaͤmmtlichen Kantond-Regiw 
zungen bie von. der Cholera morbus angeſteckten Länder und diejenigen, welche in disfer Brziebumg 
als verdächtig zu betrachten find, anzuzeigen und ſolche Anzeigen nach Umftäuten zu ergänzert. 

IM. Der eidgenößifche Vorort ift angewiefer, die vorftehende Verordnung unverweilt allen 
KRantonsRegierungen zu ihrem Berhalt mitzutheilen und die benachbarten Staaten davon im 
Kenmtniß zu feßen. Sıfo beſchloſſen in Luzern, den 2ten September 1831. 

Die eidgenößifche Tagfatgung, 
in deren Namen, 


2 der Schultheiß des Vorortes Luzern, Praͤſident berfilbem : 
— — J. K. Amrhyn. 
Doer eidgenoͤßiſche Kanzler: 


Er Amrpyn. 
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praes. 25. September 1831. 2785. 
Die Diſtritt Umloge⸗Rech eng vet E heffiten OHer rechafta Gerichtes Greugwertheim pro 1820/30 betr.) 
Die obengenannte Rechuung iſt in —— ber unterm —— an das fuͤrſtliche Herw 
ichaftsgericht Ereuzmertbein erlaſſenen beſonderen Verfuͤ gung mi 
. einer Einnahme zu 601 fl. 53 fr., mit 
einer Ausgabe zu 512 fl. 20 20 fr., w und mit 
Tan einem Receſſe u 80 fl. 33 Mr, "33 fr., vorbehaltlich der Wiedervereinnahmung von 56 fr. 
für richtig befunden er ———— genehmigt worden. 
„Die Einnapme wurde dur Umlage umter den Betheiligten nach bem anliegenden Steuer 
Simplum erhoben, und theild zu nothwendigen, theils zu nüglichen Zweden verwendet. 
Greugwertpeim den 21. September 1831: 


ie Loͤwenſteiniſche Regiernugs— und Juſtlz⸗Canzlev. 
Kahl, Director. 


Stranf. 




















Dr 
8 Steuer Namen der beytragspflichtigen Orte Beytrags⸗ 
Simplum. und ſonſtige Eontribuenten. - ‚Quantum: 
fr. pfi S fl. [fr.i pfg 
‚41 341912 Altfeld — ⸗ ⸗ 51/2911 
2 1) 313 Eichenfürft . . s , 1 32 1/2 
3] 414) 513 1/4] Glasofen J J 211 812 3/4 
4 9,22 * Haſelberg ⸗ ⸗ 14 3 — 
5] 3959| — Has loch r . ⸗ ‘ 5915812 
6] 3730| — 1 :Sreuzwertbeim . ’ . , 5615| — 
71 323351 — Kredenbach J ⸗ 18 712 
8 12137 — Michelrieth ⸗ ⸗ 18552 
9] 13158 — NDbherxwittbach . , . . 2057| — 
1057 1920 — Rettersheim ⸗ ⸗ ⸗ 29 — — 
11) 12152, — Schollbrunn — ⸗ 19181 — 
12] 20— — Steinmark ⸗ ⸗ 31130 — 
131 790 — Trennfeld N s ⸗ 119 15 — 
141. 111 3 — | Unterwittbady s s j ‘ 16.3412 
15] 146 — | Wiebelbac ‚ s s , a9 — 
16 36 4 3 1/2] Triefenftein, Nentey dafelbft, ⸗ 541 711 
17; 1 21 — Triefenſtein, Schloß, ⸗ 17| 112 
18} 712713 Wertbeim, gemeinfchaftlihe Nenty, + . 11/1 1/2 
19 1) 8.1 1/4] Wertbeim, Rofenbergifhe Kellerey, ⸗ 1421 3/4 
20 2 44 3/4, Wertheim, Roſenbergiſche Weinkellerey, 5 4 6| 3/4 
217 —| 61 1/2] Wertheim, Nofenberaifched Foritamt, — ⸗ —| 9214 
23 —| 33 1/3] Wertheim, Roſenbergiſche gemeinfchafttiche Kellerey, —5234 
231 310 1 /BWertheim, Roſenbergiſch gemeinſchaftliches derſtaut, 4451 —9— 
2572 Wertheim, Freudenberaifche Kellerey, ⸗ 7 4112 fk 
3] — 15 3 3/4] Wertheim, Freudenbergifches Foritamt, + — 133412 
26 — 3:3 1/8| Wertbeim, Freudenberg + gemeinſchaftliche Kellerey, —| 5,2 3/4 
27) 3:10 1 1/4] Wertpeim, Freudenberg » gemeinfchaftliches Forſtamt. 4:45.1 3/4 
1 488:35/1 1/4 | 605/22,2 1/4 


| — nn GE — — — 
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Kreis⸗ und Dienſtes⸗Notizen. 





Vermoͤg allerhoͤchſter Eutſchließung d. d. Berchtesgaden ben 17. September erhielt bie bon 


bem H 


errn Grafen von Gajtell für den bisherigen Pfarrer zu Kleinweiſach, Decanatd Bamberg, 


Johann Chriſtian Friedrich Buchrucker auf die Pfarrey Billingshaufen im Decanate Würzburg 
ausgeſtellte Präfentation die nathgefuchte landesfürftliche Betätigung. 


EEE SE 


Amtliche Bekanntmaͤchungen 





4. 

@) 1. praes. 29. Sept. 1831. 2841. 
Dem Kaſpat Shubmann zu Gochshelm 
‚wurben Fürziid mittel Eindbruds 82 fl., 
tbeils aus fahfifden, thells aus Hprenfifhen 
beittel, ſechetel uad zwölfteld Thaler-Stüfen 
und aus Fleinet Münze beitedend , entwendet, 


weldes Benufs ter Entverung hiemit bes 


kanat gemadt wird. 
Schwelafurt den 26. September 1831. 
Köntgliheb Landgerißr. 
i Kleiner. 





2. ‚ 


’ 


In Eoncutöfahe grgen Johann Well, 
brünn jun. zu MWölkerslever, üt das Wang» 
Urtdeil ſtatt der Derkündigung unter dem 
Heutigen vor dem Gerichisgtmmmer angefchla- 
gen worden. | ! 

Britlofs den 25 September 1851. ” 

"Breyd. 9 Thäagen'ſches Patrimo— 
nial-Geridt. 
Pollich, P. R. 





3. 
praes. 30. Sept 1831. 2846. 


Bitte an Menfhenfreunbe, 
Die unterzeſchnete Behörde wünſcht ben 


Armen dahler Leibbinden, zum Schuge gegen 


Erkältung, und den Aermſten mwenigiiend, zur 
WBefeittgung ungelunder Nahrung, Rumfords 
fe Sunve abrerhen laffen zu können, um 
auch in diefer Ars dem drohenden Uebel gu 
begeguen. 


Grobe. 


praes. 99. Sept. 1851. 2840. 


Indem aber bie Fonts der Armen Pflege 
durch bie gewöhnliben Bedürfntffe bereits 
über ihre K äfte in Anſpruch genommen flod, 
glaubt fie an ben fo oft fhon erprabten 
Mohftbätigrrits Sinn bes biefigen Pabitfums 
mit ber Bitte um frepwillige Bepträge gu‘ 
jenem Zwede fib wenden ju dürfen, und 
wird, Indem Bertrauen, feine Fehlbitte gethan 
su baben, temnädfi eine Sammlung ber frep: 
willigen Gaben verasflälten, keren Merwen- 
bung eben fo fehr das Wozl ter Gebenten, 
als jenes ber Unterflügten Bejteft. 

. Würjburg ten 28. September 1851. 


Der Stabt-Mayiffrat. 
Iter Bürgermeifter Bepr. 


4 
praes. 29. Gepf. 1831. 28472. ' 

Mit dem 15: Detober -fängt das Stu⸗ 
bienjahr für 1851/52 an, und am 17. und 
18. deſſelben Monats finden die Prüfungen 
jur Aufnadme in bie lateinifhe Schule und. 
in bas Gomnoſtum flatt. 

Münnerflabt ben 26. September 1831. 
Königlides Opmnaftal: Rectorat. 
Frißmann, Kt. 

Dfifter,, Subreetor. 








- 








—— —— — — 
Amtliche Verſteigerungen. 
4 ' 
(5) 9. - praes, 27. Gent. 1831. 2826. . 


Montag ben 10. Dftober d. 3. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr wird bierortd baß unten näber 


‚bezeichnete Wohnhaus bed Hrfehäntlers Er 
battan 


Scheibletn dabler im Bere ber Hülfs- 
vollfiredung dem öffen lien Stride nad 


—— 


Ar | 
Maßgabe bei Oddotbeken Geſetzes autgeſeht. 
—“ —A er ten Ei 
Striche ſelbſt fefyufegenden näheren Beding⸗ 
ungen jugeſchlägen, mas Kauftliebhabera 
anmit zur Nachricht dient. 

—Wuürſburg am 93. September 1831. 


Königl. Kreid- und Stabigerigt. 
" Hörl, Director. 
| Wagendäufer. 

Beſchreibung. 


Dad Wohndaus fledt im 4. Difir. Nro. 


70, if 19 Schub lang und 23 ı/2 Schuh 
tief. Dosfelbe dat einen f. g. getramten 
Keller obne Faß. 

Der erfie Stof tiefes Haufe IR yon 
Steinen, bie 9 übrigen von Holz, 

Im erfien Store definter fid eine Ram 
mer und ein Vorpleg, Im zweiten ein. heiß: 
bares Zimmer , eine Küde und ein Borplaß; 
im dritten Stode iſt beifeldbe Gelaß. Wu 
tem Boden ein brigbared Zimmer und freyes 
Botenmert, Das. Dad if mir Breitjiegeln 


E beit. * 
1" Zu diefem Haufe gehört no ein Sel⸗ 
tenbau, welder 184 breit und 17° tief, von 
Gieinenerbaut, mit Breitjtegein eingedectt if, 
und eine Wafrfühe mit eingemauertem Kef: 
[, aemeinf&afrtichen Brunnen, bann gms 
btritt und ein freie® Bodenwerk enth 
De — 


2. " 
praes. 95. Sept. 1851. 2801. 
In ber Ausfhapungsfahe des Johann 
Kifder zu Birkenfeld mwirb dad fämmtlide 
ur Maffa serörtge Örundvermögen an Ürdern, 
iefen , Weinbergen, endlich dem Gaſtwirths⸗ 
baufe zum Vogel Strauß nebfl einem voll» 
ändig eingeridteten Braubaufe, Samstag 
den 12. November 1831 früh 9 Uhr im Du: 
geliraud : Wi:ıböbaufe verfleigert. , 
Die Bedingungen werten an ber Strichs⸗ 
2* eröffnet, und ann zu jeter Zeit vor 
berfelben tie Brauerey In Hugenfdeln genom⸗ 
men werben. ; — 

Rotbenfeld am 19. September 4831. 
Bärſtl. Löwenſt. Herrſchafts gericht. 
Haͤder/ H.Rehlt. 
x Wegmann. 


Br ——— 


oder Helmuſtadt betretener, jur 


Gerichtliche Ladungen. 





1. — 
praes, 28. Sept. 1851. 2852. 
In dber Debitfade ber Tuchmacher Di 
alel Ber’fden Eheleute dahler wird jur An⸗ 
‚meltung und L:gibation ber Paffiven Tag» 
fahrt auf, 
Donnerstag den 13 Oktober 
Vormittags 9 Upr anberaumt, bey welcher 
alle diejen'gen , melde rechtliche Fordetun 
an bie bemeldeten Ebh-feute zu machen bas 
ben, ſolche unter dem Rechtenachtdeile der 
nicht ferneren. Berüdjihrigung anzumelden, 
und zu liquidiren haben. 
Würjburg ben 27. September 1851. 
Kol. Kreis:und Stadtgericht. 


Hörl, Direr. 
| - Bora. 


. 2. > t 
(2) 2. praes 26. Sept. 1851. 2314. 
Hobahn Herb juna von Unterleinach 
bat barauf angetragen, feine Glaͤubiger vor 
‚suladen, um ermeffen zu £önnen, od unb wie 
fie fänm li. gu befriedigen find, es wird 
baher Tagfaͤdrt jur Aameldung der Forde⸗ 
sungen an Genannten auf Dienstag ben 18. 
Detober I. 3. Vormtttags 9 Ubr anderaumt. 
DieN bterfheinenben mwerten ald einkimmend 
in ben Beſcluß ber Erſchienenen betrachtet. 
Würzburg den 25. September 1851. 

KRöntglides Landgericht I. d. M. 

Mader, Ludr. 
. Fleckenſteln. 





(3) 1. praes. 28 Sept. 1831. 2834, 
Am 29. Yugutl 1. 3. Udends marf ein 

von der königlichen Zollſchutzwache auf dem 
Shthleichwege von Wenkdrim nah Neubrunn 
Zeit unbe 
Bannter Burfde einen Sad mit ° 
3 1/2 Pr. Sporco Rauchtabak in 20 


Padeten, ' - 
a 1/2 Po. Schnupftabak in 5 Padeten, 


4 Brod raf, Buder, 3 8 174 Pfo., und 
1 Dfd. ganzen Pfeffer in —2 


* 
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ab, und entfloh, wobep er: feinen. Hut, einen 
breprdigen "Bauernbut: verlor, und-aud Ele 

bey fh gebabte Miffbacke von ſich warf. 

" Der ober bie unbekannten Eigenthümer 
blefer @egenflände werben aufzeforbert, bin, 
nen 6 Monaten a dato ihre Eigenibums; 
Anſprüche anzumelden, und mit ber Ver zoll⸗ 
ung ber erfigenannten Handels waaren nach⸗ 
sumelfen, widrigens nad) F. 106 ber Zollor d⸗ 
nung bie erfigenannten Handelt waaden für 
den Zollfiscus, unb Hade und Hut für das 
allgemeine StaatdAerar eingezogen, und an 
den Meifdietenden verflzihen werben. 
Meikt.-Heidenfelb ven 24. September 1831. 


Königlihed Banbgeriät Homburg. 
Auberti. 
Eſderich, j. p. 


4. 

(5) 1. praes. 93. Sept. 1851. 2855, 
Auf einem Schleſchwege zwiſchen Wer, 
bahhaufen und WBörtiabeim entflop am 48. 
‘d. Vormittags ein Undekannter, weldier em 
paar Stiefel trug, auf Wurufen ber Pf, Zoll. 
ſchutzwache mit Zurüdlaffung biefer Stiefel, 
ke ſich bey der Kolldebanblung als neue 
Schul macherarbeit zu 2 
ber Boll 27 fr. bifrdat. 
er unbefante Eigenthämer biefer Haar 
Stiefel wird aufgefordert, binnen 6 Mona» 
ten a dato fih zu melden, und feine udn 


Pfo. ergab, wovon 


dauſprüche unb bie. Verzollung nadızu. 
De aan bie Stiefel nad $. 106 * 


‚Bolgefeges ald Eorfißcationsgut beirachter, - 


unb für ben 
thet werben, - 
Mkt. Hebenfeld ben 24. Sept. 1831. . 
Königlihes Landgeriht Homburg, 
Huberti. — 
Efſcherich. 


k. Zol ſcus Öffentlih verwer; 





Ristamtlihe Artikel 


Geilbietungem 





1) (1) Ein Haus mitten in ber Stadt 


— —— 


kleine Bilder, wele 


Berdauung bejö-bernten und 


U aus freper Hand zu Herfaufen, aber 
Fre? Ganzen, aud auf zwep heile 
u vermlethen. Wo? bieg If im Jare gen 
Complott gu erfragen. iR 4, 
2) (3) Donnerstag den 6. Dftober wer⸗ 
ben im 5. Dillr, Ned, 42.die Qaus: Modis 
lien von dem verklorbeuen Hera Pfarrer 
Werner gegen baare Bezahlung der ſttichen 
old: Seſſeln, Tiſche, 120 Slüt große unk 
Wiaren, 12 weingräne 
Eifen gebundene Fäffer, eine Babmwanne, 
ein Krautttänder, Porjellain und noch ver 
fdiebene KHausgeräibe, wozu Liebhaber böß 
lichſt eingeladen werben. Ne 
5) (1) Ja ber Hr » Mpotheke werben 
nahflevende Mrtikeln, auch in arößerer Mer, 
ge » zum Nieberorrfauf abgegeben, ala: Ch» 
milen, adtes, ſeldſt beretieteg Ehamilen- 
Del, Pfeffermünz ; Kraufemünz: nad Cha⸗ 
millen⸗ Bonbong, bie ich aus Selzucker und 
nibt auf die drausmere Brt mit Del dog 
außen überzogen anfertige 5 ferner fepr fböne, 
gut erhaltene Cantharides, Roob Juniperi 
und R.Sanibuci, audy bie feür aefanten, bie 


wohl ſchmecken. 
ben Preigeſbeeren u. bel. m. ni 
(1). Vinaigre de quatre Voleum, 


eier 
Dier » Räuber. Effig, 
welder vom Herrn Mebijinal»Notd Pier 
und Herrn Hofraib Roland babler cbeniſch 
unterſacht, wad als ein zaempfehlendez Pra. 
fervatio, Mittel gegen bie Choltra vun den» 
felden anerfanet worben IR, lin Zlafdın su 
8/4 Ghoppen a 50 Fr, wie auch im Pleinge 
ten & 15 Pr. per Slück, zu habim bp. 


At. Koab, 
Eifizfabrifart in der Eid: 
bornzaffe N:o, 44. 
6) (1) Näöfen Montag ben 3. Ollob 
Nıhmittens 2 Uhr wird ta ber Stiftdauger 
Pfoffenaoffe 1 Diflr. Mro. 177 der @t id 
von Berten, Welßjrug. Porjclatn und Glag 
werk, Elfen, Zian und Holzmöbeln fortges . 
eht. 

ſet Bekanntmachun 
6) (15 Das unterzeichnete Bureau macht 
dem werehrungswürdigen Publikum hier 
mit bekannt, dals es ein Lager von dem 


‚in mehreren Blättern schon bekannt .> 


machten 


x 
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“+0 Vier » Räuber + Essig 
ganz ächter und bester —— besitzt, und 
solchen üm billigsten Preis verkauft. 
Dieser Essig, wie er fabrizirt ist, ist 
mehr eine Essenz, die man.beym Räuchern 
"wit eben so viel gutem Weinessig verdün- 
'nen‘kann, und blos beym Einreiben in die 
Qliedmafsen in ihrer Stärke gebraucht. Br 
ist von berühmten Aerzten in seinen Be- 
#andtheilen geprüft, apprubirt und, vor 
lich empfchlen 
m Würzburg den 30. September 1851. 
Das Commissions - Bureau, 
G. 3. Michel. 


. 9) Ci) Eine Afigige Helbcha fe mit eis . 


nem Steder, in now gutem Zuflande, Mim 
4. Dir. Nro. 243, Opnmeis der Stifthau⸗ 
ger. Kuche, big zu verkaufen. 
Bermietpungem. 





Pa 


Doaauter für eine File Hausbaltung, befch> 
ud in AZimmern, 4 Kammer, Kühe und 
andern Bryuemiihfiiten foglely oder aufs 
ndgfe Zier ju vermiciben. - - 

2) (3) In der Wallgaffe 1. Dife. Niro. 
268 1/2 if rin Quartier von *rep. ineinans 
ber gedenben Zimmern, Kühe, Botenkam⸗ 
wer. gemelaſchaftliche m Keller und Brunnen, 
«um kann auf Merlangen ber Warten dazu 
gegeben‘ werden, ſtündlich zu vermlethen. 

3) (u) Im 5. Dir. nah an ber Brüde 
it ein ganzer Stock, deſtedend aus 3 beip- 
baren und einem undeißdaren Zimmer, einem 
Mitoven , 2 Küden , einer Kammer, einem 
Keller, gemeinfbaftlidem Hof, Waſch hauſe 
und Boden, fosleih oter auch auf Lidtmeß 


ga vermieiyen Der Mermietter iſt Gaßwirth 


jur Roſe am Vier. Möhren: Brunnen. 


908) 8 ſind 2 Zimmer, Kühe, Mb. 
tritt und eiwas Plap im Keller zu vermierhen. 
Das Rähere im Ingolfladier- Hof Mr. 596, 





Bermifdte Anzeigen 
' — genen, 
4).(a) Die Gesellschaft aur Vervolk 
kommnung der Künste und Gewerbe feyert 


— — — 


ES! Im 3. Dir. Nro. 205 IR eia 


am künftigen Sonntag Jen a. October ihr 
25jähriges Stiftungs-Fest, an ‚welchen Tage 
sich dieselbe — nach vorher in der Do- 
minicaner-Kirche abgehaltenen feyerlichen 


” Gottesdienste — früh 10 Uhr in dem ak 


demischen Musik-Saale versammeln wird; 
woselbst von einigen Gesellschafts-Mitglie- 
dern auf diese Feyerlichkeit' passende Vor 
träge gehalten, und sodann an mehrere 
Mitglieder und Lehrer, die durch eine lange 
Reihe von Jahren, “und durch -ununterbro» 
chenes Lehramt dem Vereine wesentliche 
Dienste geleistet haben — zur Anerken- 
nung dieser ihrer Verdienste eigens auf 


diese Feyer geprägte Vereins-Medaillen ver- - 


theilt werden.. ie Gesellschaft ergreift 

diese augenehme Gelegenheit, alle Kunst 

und Gewerbsfreunde zu dieser für den. 

Verein so wichtigen Feyer andurch erga- 
benst einzuladen, 

. Würzburg den 28. September 1854. 

Die Gesellschaft zur Vervolk 

kommnung der Künse 

und Gewerbe, 


2) (2) CH Wer onf bie täglich erſchet. 
nende Neue Würzburger Zeitung und 
das damit wöchentlich jmepmal verbuntene 
Unterbaltungsblatt Mnemofpne für die 
Monate Drtober, Noyember und December 
£o zu abonniren Willens iſt, bellebe feine 

efellungen bey jedem zundhfl liegenden 
wobllöpf. Poflamte oter in der Stabel’ihen 
Bubbdanblung dah'er zu mahen. Der Preis 
fär's Vierteljahr if 1 fl. 48 Er. E 
MWürjburg, Im September 1851. 
Die Redaction 
der Neuen Würgburger 
” Zeitung. 


5) (1) Inder Etlinger’shen Bush 
handlung ’neben Wer Mariäkapebie 
isezuhaben: ? 
Anweisung, kurze, für Jedermann, 

wie man sich gegen die asiatischs 
Cholera schützen könne, und beym 

Kintritt derselben bis zur Ankunft 

eines Arıtes zu verhalten habe, &, 

brosch gkr 
Karte von Holland mund Delgien 
mit dem Grosherzogtbume Luxemburg 
‚ wad den Eintheilungen der venschiede- 


0.2480. 


* 


S 


P): 5% 


nen Provinzen, 4831. ı8 kr. (Für jeden 
Zeitungsleser höchst interessant;)- 

Schutzwehren der Staaten gegen 
Revolutionen. Voneinem bayerischen: 
Rechtsanwalte. 8, brosch, ı8 kr. '; 

Seitz,C, L., Katechismus der Obst 
baumzucht mit Kupfern. 8. geh. 45 kr. 

Seling, J M., wird der Krieg und; die “ 
Pest :herüber kommen ?? 1851. brosch; 
ın kr, 

Ferner: ’ a 

Veber die Bildung eines Vereins 
für die kirchliche Aufhebung 

- des Cölibatgesetzes. Von einem 

-"katholisben Geistlichen in Würtemberg. 

‘8. brosch, ı5 kr. 

Veber das nahe Ende der Welt; 
philosophisch beschrieben von Al. von 
Orchosky, 8. geh. ıd kr. 

(Dieses Werk empfehlen wir den Ab- 
nehmern der Sybillen Weissagungen und 
Prophezeihudgen bestens.) - 

Vozet, Dr F.I., Lebensgeschichte. 
der Giftmörderin Gesche Marg. 
Gottfried, geborne Timm. Nach 

: erfulgtem - Straf - Erkenutnisse höchster 

"Instanz, herausgegeben von dem De 
fensor derselben, ı85ı. 8. geheftet 1 H. 
46 kr, ’ 


4) (2) In der’ C, Etlinger'schen 
Buchhandlung kann subscribirt werden 


zuf das allen Eltern und Lehrern sehr zu 
smpfehlende Werkchen: 


„Kurze Anleitung zur gründlichen Er- 
lernung der Bruchrechnung vonM.J, Lem- 
bach, nn 

Der Subscriptionspreis ist 24 kr. 


5) (1) Ulle diejenigen, welche In dleſem 
Frühjobre tm Malte vioſenberg bey Kir» 
heim Holz erfirihen ‚baben , werden hiermit 
miederbolt aufgefordert, ta ber Zahlungster⸗ 
win Bartholomäl biefed Jahred langll der 
floffen ii, ihre ſchuldigen Zablungen von beute 
an fänaffens in ads Zogen, bieber an mic) 
Endesarfegten om fo pewifler zu leitten, ba 
Be fännıigen „Zähler, fodann. gerichtlich zur 
Zahlung angebalten werten follen. 

“+ MWürjburg amiso, September 4851. 
u. 0 ar Friedrich Ziegler, 
Beſiher des Maldes Roſenberg. 


4 


—ñ— —ñ— — 


Ugatibnen des 
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6) (2) Die nenen 4'/, prozentigen Ob» 
lehens: von. 400000 an 
die Herren König und Bauer sind, ferti 
und können von den Inhabern delsfallsiger 
Promesseu bey mir. in Empfang genommen 
werden. a ur e 
Würzburg den 28 September 1834, 
loäl Jacob von Hirsch, 
7) (3) Den am 92. Gepfember d. Tre, 
früb in Folge eines Schielmfihlages erfolg 
ten Zobdesial des Herrn Pfarrers Jobann 
Leonhard Hrnninger zu Geihsheim, Kantges 
richts Röltingen : macht Unerzeichneler alen, 
denen ed gu wiſſen nötdig iſt, biemit defannt. 
; © Mölter, 
Pfarrer gu Rıevenbeims 
als Teſtamentar. 


— Anzeige. 

8) (3) Der geborfumd Unterzelchnete 
beebrt ſich biermit, die ergebenfle Anzeige zu 
machen, daß er ald Elavier-Inkrumentenmas 
her, angenommen worden fep, alle Gattungen 
von Elspter: Inflrumenten nad tem neueflen 
Geſchmacke verfirtige, und fletk jum Stime 
men von Glavieren ꝛc. bereit fep, BWBereltd 
bat er ſchos meprere verfertigt, die zu jeber 
Stunde kaͤuflich adgegegeben werben fönnen, 
mod für teren Büte er Garantie leillet. Er. 
wird duch gute Urdelt und billige Preife 


‚Sie Zufriedenpeit aller ihn mitt gütigen Auf⸗ 


traͤgen Beebrenden Rd zu erwerben unb zu 


erhalten fireben. . 
Chridopd Hofmarn, 

. Elavler» Furumentenmader in 
Würjbarg, wohnhaft im 4. Diftr. 
Mro. 85, der Neubaufirhe ger 
genüber. , 

9) (2) Ein junger Menfh von 15 bis 

46 Jahren, von orbentlihen Beltern, Fathos 


liſcher Religion , und gefisieter Ztidung , fann 


gegen billiged Zebrgeld vie Uhrmacherkanſt ın- 
einem Inntflättden erlernen, 

— Frankirte Briefe beforgt Die Erpebition 
‚biefeb Blattes unter ber. Wurfiärift, LM, 
worauf nähere Auskunft exiheilt wird. 


10) (1) Es wünſcht Jemand eine ober 
gwey Perfonen als Diitreifende ‚nah, Mün: . 
8 Dienstag oder Witiwoch in naͤchtler 

oche. 


En ⸗ 


ie ʒu 1fa' Bogen 


Beplage) 


.%* 


Intellige 





Berta Jum Me Stüd 
— des 


nz Blattes 


4810 


für den 


unter⸗Mainkreis 


des Koͤnigreichs Bayern: 


Samdtag den 1. Oftober 1831. 


BE VER Cr —— — — nm 7 


Amtliche- Bekanntmachungen. 


J 





Ak ses + ci 1. 17 ; ’ 
— praes. 28, Sept. 1631. 2837. 

Ans einem Garten gu Röllbach (Banks 
gerfäjts Kiingenberg) wurden zwey Bienens 
Stämme, vermutblid am 15. d. DM. ent; 
wendet, wonon bie Körbe von Stroh waren; 
der eine Korb war" wie ein Faß geformt, 
— Keonzeidhen „hatten dieſelben aber 
alt. — 

Wan erſucht jede Gexichts, und Pollizeh⸗ 
Behörde, auf die Entdeckung derſelben, fo» 
wie auf ben eimatgen Inhaber und Veraͤu⸗ 
Berer ein wachſames Auge zu baben, und im 
‚ Betretungtfalle Nachricht bieher mitzutpetlen, 

Uſchaffenburg den 27. September 1831. 
Königl. Kreids u. Stadtgertcht. 
. Reuter, Director. 
Ebenpög. 


- 


2. re 
praes. 28. Sept. 1854. 2850. 


4. 
Mittwoch den 44. oder Dünnerdtag den - 


35. September 1831 wurden, aus einem Haufe 
zu Edfeid folgende Gegenfkinde entwenber: 
1) eia rot) leinener Negenfhirm im Werthe 


aus, — 

2) ein Weibsmü von grün geflreiftem 
‘ KRattun, mit 2 Reiden gelb metallenen 
Snöpfen, und oben und unten mit ſchwar⸗ 

Aem Samethband garnirt, 1 ſt werib 
5) ein paar bayeriſchblaue wollene Strͤm⸗ 
er mit weißen Spebelm, im KBevfpe ju 
r » A lırs ’ ar t k 


Schildeck 11 Mutierſchafe, 


4) ein welhlicht rotb wollenjeugener Rock, 
unten mit einem bellblau wollenen Bande 
befept, Im Werthe zu 8 fl, 

6) ein ſchwarz ſeidenes großes Haldtu 
mit einem breiten rohen Streif, mwerth 


4 fl., 
6) ein fürkenrothes geblumtes 
= Wertbe zu 1 fl. — 
- 7).eln Leibchen von fũrkenrothem geblum⸗ 
ten Zitz, mit beüblau ſeidenen Bändern 
en en fliberner Rugel; 
pfe, an der Zahl, I 
sm 6 fl. 16 fr. an: 
Der ODiebnahl wirb mit der Yufforte, 
zung befannt gemadt, auf die genannten Ge⸗ 
genſtaͤnde und deren Beſitzer Späpe iu hal⸗ 
ten, und etwaige ſachdlenliche Ent deckungen 
* Unterfuhungdgerihte ungefdumt anjus 
geigen. 5 
Dhfenfurt ben 24. September 1331. 
Köntgliches Landgericht. 
B. l. V. d. B 


Geffner, Bdgr. Het. 





= 
praes. 27. September 1834. 2825. 
22. September 4851 wurden gu 
m 
melßen Köpfen, ber eine —— 
denen Höraera, und. ein Hammel mit ſchwar⸗ 
zen Baden ohne Hörner enffremdrf, und 
wahrſcheſalich den Sinngrund hinab gegen 
Drb ober ins Kurheffifde getrichen. 
Man bitiet «um Spahe Berbängung Ic ıc, 
Brüdenaw ben 25. September 1851. 
Köntglides Landgerigr, 


Dr. Wleſend, Endr, . 
(#) . 


+ Am 


1811. 


(5) 2. 
Wegen bem naben Schluß bes Rednungk ? 
Zahres und wegen der ben ber biefigen Braue⸗ 
zey mis item künftigen Monats 
BVerpathtung werden älle diejen 
nod Zahlungen an das unterzeihnete Amt 
für empfangenes Den f a.. iu leiften baden, 
-btemit aufgefordert , bie treffenden Schuldig, 
keiten vom 1. bis 5. Dftober d. 
su berichtigen. - _ 
Würzburg den 26. September 1831, 
Königlihes Brauamt. 
Day. Engertsberger. 
= 


Amtliche Berfteigerungen.; 


gen, melde 








u 


1. 
praes. 98.-Sept. 4851: 2831. 

Dat zum Nadılaffe vet Pfarrers Ramer 
in Obervolkach gehörige Mobilar : Wermögen 
any. bepläufig 42 Eimern 18277 und! 4828r 
Dithling und 8 Eimern vorjäprigen Moft, 

ihn und Büttgergeſchirr, etwas Silber, 
j eißjeug, Betten, Kleidungsflüden, Uhren, 
Schreiner-, Eifen:, Blech⸗ und Glasmwaaren, 
Porjellain und Gontligem, tann Büchern 
verfhiedenen Inbaltes, wird auf Antrag des 
Kreis; und Stadtgetlchtes 

Montag den 10. Eimftigen Monats 
und bie daranfjolgenten age, jedesmal von 
Dormittags 8 bis 12 Ubr, und Nachmittags 
von halb 2 bis zum Adend, in dem Pfarr 
baufe gu-Dbervolfad gegen gleich baare Zadr 
lung aufgellrichen und tem Meitibictenden 
zugeſchlagen. 

Bemekt wird noch, daß ber Wein und 
ber Moll am Dienstag Morgens, und bie 
Böcher an demſelden Zage Nachmiitags zum 
Aufftriche fommen. . 

Welches fur Strihilufige bekannt ges 
macht wird. 

Volkach ben 26, September 1831. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Eblen. 

Ottenweller. 





2. 
praes. 28. Sept. 1831. 2836. 
Dad im Etatsjahre 1831/32 Im Rebiere 


ee Me 1. 11 
praes. 26, Sept. 1831. PET A ven! 5 


eintretenden }' 


Ir. finger. u 


rlegt werbeude Wilbpret wirb mi 
ben’5. Dftober früp 10 Uhr 


bey unterfertigtem E. Sorflamte verſteigert. 


Belsspöchhel ben 27. Srptember 1831. 
5 By Boblamt Rimpar,) tz 
‘ Dittmann. 
244 — 
Ya Bergen Ernie 


\ .__.Praes, RB. Sept, 18351. 2939. 
Bar Veräußerung oder Wiederderpach— 
tung’der vordinigen Forſtdienſtgrundtlücke, als: 
.) va Zagm. SI Rth. MWiefen, — 
) 


2 
e) 3 4/2 7 24 [7] " 
Im @braber Grunde ‚gelegen, ſieht Termin 
"bep ter unterferttgtem Behörbe auf 
ontag ben 10 Oktober 
Vormllttags 9 Uhr an, und werten 
oter Pachtliebyaber hieju eingeladen. 
Burgoindheim ben 26. September 1834. - 
Königl. Rentamt Burgebrag. 
Bauer 


4. 
praes. 27. Sept. 1851. 234, 
Donnerstag den 20. October d. J. Bors 
mittags 9 Uor merden im Dikrict Winke 
eifen unter Dippach N 
100 Stämme Zihten, ausgezeichnet ſchönes 
fbtetenben verſtrichen, 


\ 








Bau: und Biobpol;, 
Öffentlih an die Mei 
welches befannt macht 

Blikenfeld ben 24. September 1831. - 
bie frepberrf. von Wöllwarthiſche 
Forſte und Rent-Verwaltußg. 

Welkard, PR. & . 


GEGEN 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(5) 1. praes, 26. Sept. 1831. 92848. 
Einberufungs : Edtet. 
Don dem k. k. Mäbriſch— Schle ſiſchen 


Judicio del, mil, mix, wird hiemtt befannt _ 
gegeben: ’ 


1813 


Es fep bie aus Kipingen Im Würzburg/fchen 
gebürtig gemwefene ff. Artillerie⸗ Hauptmannd, 
Wittwe Elıfabeıda Waska, geborne Eſſik, 
dm 5. Jänner I. J. zu Ollmüß ohne Zefa: 
ment und bekannten Keibederben mit Tod ab» 


gegangen. 

Diejenigen, melde auf ben Nechlaß aus 
dem Erb» oder einem fonfligen Rechte Aa: 
fprühe und Foiderungen fielen zu können 


Sermeinen, werben bemnad zur Anbringung 


biefer ihrer Rechte auf 1 Jahr und 6 Moden 
som beufigen Zage mil der Erinnerung rin; 
berufen, daß fonft mit den anmwefenten‘, und 
fi gebörig ausmelfendben Erben ba8 Atband- 
Iungdaeibäft. nerflogen, und ihnen das Der; 
laſſenſchafis Vermögen eingeanfwortet wers 
ben würde. 


Brün am 45. Jdnper 1831. .- 
Köbler 
i Grelanolt, 


8. 
praes, 25. Sept. 1831. 2809. 
Die Glaͤubiger des Georg Adam Kraus 
von Rimdach haben, um ſich auf ben vom 
Semeinſchulbner geflellten Antrag auf Nach—⸗ 
laß und Stünbung zu erklären, am 
Dienstag ben 25 Dctober I. 8. 
Bormittags 8 Uhr unter bem Nadhtveile, baß 
die Ausblelbenden in ben gefaßt werdenden 
Beſchluß als einrollligend gehalten würden, 
dahier zu erfheinen. 
Volkach den 22. September 1851. 
Köntglihes Landgericht. 
Ben leg. Verb. bes Landr. 
Greb,“ Act. 
Barazil, a. ss 








3. 

praes, 2. Sept. 1831. 2804. 
Am 16. 8 M. farb zu Mainbernheim 
der quiedcirte, Egl. preußifhe Juſtlzamtmann 
Sebaflian Börm, geboren zu Baireuth, ohne 
Hinterlaffung eines Notherben 
Zeſtamenls. —— 

Es werben daher alle, welche Anſprüche 
am die nicht bedeutende Verlaſſenſchaft dieſes 


oder eines 


Juſtlzamtmanns ı. Böhm maden zu koͤnnen 





. 1814 


glanben, aufgeforbert, ibre Anfpräde binnen 


5 Monaten und langſlens bis ju ter, auf den 


28. Dezember 1831 angefepten Schlußtagfahrt 
um fo fiberer geltend zu. madıen, als ſonſt 
die Derlaffenfhaft bem Flekus zuerkannt wers 
ben mwürbe, j 
Mkt. Stefft den 22. September 1851. 


Königlides Landgericht. 5 


Hauff, V. n. ‚ec 

* edit, Pret. 
4. ER 

praes, 25. Sept. 18531. 2808, 

“ Die Gläubiger bed Andreas Keblmaler 
zu DObervolfah baben am Montag den 24. 
Dfiober d. 3. früh 8 Uhr babler zu erfhek 
nen, um fid über das gegen benfelben ein— 
uleitende Verfahten unter dem Nachtheile, 
baß die Ausbleibenden In ten gefaßt werbens 
den Beſchluß als einmwilligend gehalten wer» 


- ben würben, gu erfläsen. 


Volkach ben 24. Sıptember 1851. 


Königiihed Landgericht. 


B. leg. Verb. d. Ladr. 
Greb, Akt. 





5. 


(2) 1. praes, 28. Sept. 1851. 9833. 


Mer an die Werlaffenfhaft ber verlebten - 


Fradel Moifes Wittib von Velts höchdelm 
eine Forderung zu machen hat, muß ſolche 
am 
Montag den 10. October 1. Jo. 
Vormittags 8 Ubr 

dahler Anbringen, widrigenfalls darauf bey 
Auselnander ſeßzung ber Verlaſſenſchaft keine 
Rülfidt genommen wird. 


Würzburg ben 27. September 183. 
KRöniglides Lanbgeriät r. d. M. 
8 5 m @dart, Enbr. — 
m - GStraud,asj], 





> Bars. 


isis .— 
Richtamtliche Artitkel 





Feilbietungen. 





Derkauf eines ſehr ſchönen 
andgutes. 
1) (5) Donnerstag ben 45. Oktober l. 
9. früp 40 Uhr wird das Shloßqut ju Bie 
beiried im Schloßhofe ſelbſt, einem öffentli» 
en Striche außgefept, und bep annehmba- 
sem Gebote erfolgt fogleih ber Zuſchlag. 


Diefeb Gut Liegt in einer fepr frudtbas b 
ren, ſchoͤnen und gefunten Gegend, in dem’ 


farrdorfe Biebeiried, bad zwep Stunden 
don Würzburg und eine Stunde von Kipins 
gen anter Hauptftraße nach Nürnberg Hegr, 
und zu bem f. Landgeridhte Kigingen gehört. — 
‚Pr dem Gute felbii gehören 
A A. an Gebäuten: 
4) ein äußerſt geraumlger Hof, in welchem 
ein neu erbautes, ſehr ſchöͤnes Mohn: 
ebäute, zwey Stockwerk bob fib bes 
ndet, ferner die noıhmenbigen Defono> 
miegebäube, Scheunen, Stallungen, Re: 
mifen, ıc.., 
2) ber Schaflall, in melden bie Herte 
und das Winterfutter untergebracht wird, 
B. ad Grunbfläden : 
» cher 208° Morgen Artfelder und 
2) die Gärten am Haufe, 
5) ein Fiſchteich. 
G. Un Geredtfamen : 
4) Dad außfhließende Recht bed Schaf⸗ 
-  baltend mit ver Bebutung der ganzen 
Marfung mit 300 Süd Schafen und 
zwar für das Pferchrecht den halben Er» 


frag, _ 
9) 4 7 Morgen Holz, welches aus dem 


‚ebemaligen Gtaatewalbe ,„ ber auf ber 
Biebelrieder Markang liegt, jährlih zu 
bezieben if. 

Das But iſt von aller Art Grunblaften, 
weolchen Namen fie baben, feey, und bezahlt 
alchs als die Steuer mit 614/4 fr. in Simplo, 

. Die näberen Bebingnifje werben bey dem 
Striche ſeibſt befannt gemaht, und inzwis 
ſchen kann, fomohl bad Gut an Drt und 
Stelle el en,.fo wie au ber 
Unterzeipnete bereit iſt, iazwiſchen jeden 





/ . . | 
1816 
Märhweid ũber ben Ertrag / der ü 
dem Käufer, ba ſich bie 4 Be 
Bruar 4852 endigt, nen geregelt ‚werben kann, 
Dapier zu geben. 
Würzburg ben 97. September 1884. - 
| Zöf. v. Rhodius 4. Difr. Neo. 158 
2) (3). Meihter Peſt⸗Eſſig Br 
WR En 0 
a u e 
rote all) deier, — 
. Pfeffermänz: feiner Magen-Liqueur und dope 


“ velt Pomeranzen (double Curagao)“ figd zu 
aben be 


e - Earl Anton Pfirfhtng: 
inter Muguflaergefk in Würzburg. 


[ . 
MEET ER 


Gläubiger » Borlabung, 
4) (3) Alle diejenigen, welde an Be 
Verla ſſeaſchaftsmo ſſa der dabler verlebten Frep: 
frau von Lilien , geborne Freym von Zobel, 
„Gternfreuj» Orbensdame, aus irgend einem 
rebtlihen Grunde eine Forderung maden gu 
können glauben, haben fid Innerhalb 30 Tas 
‚gen von beute an bey dem Teflamentarlate, 
5. Dir. Nro 156, ju melden, mwitrigenfoll® 
ihre Forderungen nit mebr werben berüds 
ſichtiget, und die Verloffenfhaft ohne Weiters ' 
an bie Erbinterefjenten wird ausgebändiget 
merben, - R 
' Würjburg den 96. September 1851. 
Don Teflamentariats wegen. 


Ungeige ' 

2) (5) Sonntag.den 2. DOftober if bie 
biefige Kishweih, an welcher es bry gebor 
famf ‚Uäterzeidönetem am 2ten, 3ten, sten 
Dftober , fo wie am barauffolgenden Sonn» 
tag, ald bie Nachkirchweidfrher, gut befegte 
Zanzmuflf gledt. E 

Er nimmt fih bie Frepbeit , feine ‚Hohen 
Gdoner und ‚Bekannte zu diefer Feflihkeit 
boͤflichſt einzuladen. 

Sonmetbaufen ben 24. September 1831, 


Krämer, 
k. Poflerpebitor und Gaflgeber 
zum Löwen. . 





gmtelligeny Bett 


Sen 





® arzburg. Dienstag den 4. Dftober 1831. 





Befanntmachungen ‚den Fötiglichen Kreisſtellen. 


Kraus. praes. 29873. Nrus. exp: 2178. pr. 1. Dftober 1831. 2853 
( Phyſikats Erledigung berreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 


— die Verſetzung des Gerlchisatztes Doctor Eglauch nad Dinkelsbůhl iſt das Phyſtkat 
ofheim erledigt. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen 
legen fpäteftens bis zum 20. des Monats Oktober bey unterzeichneter Stelle einzureichen. 


Bürzburg ben 25. September 1831. 

Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 

Kammer des Innern. 
örhr. v. Zus Rhein, VPräfident. , 
| Ä i coll. Frößtic. 
' — — — — — 
Nrus. praes. 29438. Nrus. exp. 21338, . x.  praes, 27. September 1831. 29%. 

(Die Verlaffi enftafc det Jedigen Bernard Beuder zu Weilbach berr.) - 

Im Namen Seiner Majeltät des König FR 5 


Der zu Beilbach )verftorbene ledige Bernard Bender bat Dem dortigen Gotteshanfe 50 fl, 
und dem Hunenfonbs 20 fl. legirt; was zum _chrenden Audenken des VBerlebten zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 23. September 1831. 

Königliche Regierung des U ——— SI TE 
Kammer bed Gunern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
(®} 


col. kommel. 


vun: praes. 20446. Nrus. exp. 21458; 48 h pe. 27; Geht. 1891. BE . 
ie den de dem verfiorbenen Pfarrer Eberth zu Oberbach angeordneten Vermäctniffe zu milden Sweden beir. * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, N 


Der verſtorbene Pfarrer Eberth zu Oberbach hat durch — — 
60 fl. Kapital der. Kirchenpflege zu Oberbach, und 
& 2% 90 fh Kapital der dortigen! Armenpflege, * Te 4 
gugeiwerldet, ” | 
Diefe wohlthätige Handlung wird zum ruͤhmlichen — * Beige um ee. 
fichen Kenntniß gebracht, ' 


Würzburg den 2%. September 1831. 
er Regierung bes. Untere Winintzeifes, 
Kammer bes Innern. 
Ereyherr von ZuRbein,. Praͤſident. 


ol. Eifel er. 





Polizeyliche Bekanntmachungen. 


4. 
praes. 30. September 28. 


Würzburger Brobtaye und Gewidt 
vom Monate-Dftober 1831. 


Yfund void ı Zutat 





Ein Lalb Moggenbreded * 20 Kr. muß wiegen 6 a 
in‘ " ps für J ff) f} 5 — 
Ein „ für Kr. 7) ” —* 28 
Eine Mage — Brobes fur 3 Ar un 5 7 
Ein Kümmelbrod ür 9 fr. u 1 1 16 
—* bto, ii se. m * 1 — 
— r5 fr. " " * 16 |— 
Sn ür-9 Kr. ” „ E — 10 |2 
"rn = —— für 2 Ar. „ “ — 10/98 
Ein — ür 1 Kr. „ M _ 5 I 
Ein bio. für 4 Ar. „ „ — 2 2 
Ein Dickweck für aͤ Kr. “u — 102 
Ein bio. für 1 fir. " 7 — 6 i 
Der Stabt-Magiflrat. 2 
11, Bürgermeißer, Benbert: 
© hirmer. 


Nurer, 


der Mütter und Melber 





2 R 
pr« 1. Dftober 1834 ' 
 Mebipreife für den Monat Oktober 1851. * | 
— EEE 
} ji 
Namen. Schwung Sotien —— Nach⸗NRoggen⸗Gries⸗ 
Webhl. wie | Mept Mehl. |; Meht. . 
Ipf.| Er. r. |pf.| Er. of] Pr. |pf.| Er. of] Er. |pf. 





411 Barthel, Fofepd. 
2 Behr , Johann, 
3, Böhnlein, Michael. 
Anton. 
6 Jana;. 
6/ Göbel, Andreas, 
Ti®ullemann , Joſeph. 
81 Heelein, Andreas. 
9 Heelein,; Daltin 
10 Heller, Unna, Wittwe. 
indernacht, Ignaz. 
offınanr, Midar 
13 ‚Hälmantel, Ignaz. 
14 Martin, Johann. 
15 Med, Mibael. 
16, Müller, Pbiltnp. 
4TjNeuland, Kaſpar. 
18 Neuland, Walentin. 
19 Rhein, Kafvar. 

20 Nödinger, Aquilin. 
J Sartorius, Matern. 
Schenf ‚ Jobann. 
Sn. Kaſpar. 
24 Wihl, Kilian. 
25. Zodel, Jakob. 


Wür burg tea 50 
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l ar 


Liäter ‚Breife für 


Namen 


Feflini, * 
Gehrig, Joſeph⸗ sen, 
Gehrig, Joſeph, jum. 


| ögg ı Georg: 


iefemetter „ Job. Ludwig. 


* Andreas, Witt. 


Ledinger, en > 


ne 5 





iebig , ran 
Milz, Iun 
NRutolpb, Fieverih 
Sheiner, Balthafar. 
Sdmitt , Frietrid, . 
Schmitt, Janaz. . 
Schmitt, Jobann. . 
Schneider, Philipp. . 
Schulj, Ianaz Sebafl'an. 
Schwinn, Johann. . 
Siurm, Fran;. . 
Sturm, bilin». . 
Wickenmaler, ob. Georg. 


Wickenmater, DBalentin. 
Zimmermann, Andreas. 
immermann), — 

Er Georg, 
Dee rdinand ” 


Wickenmaier, Phil. Unton. 





ber Högner. 


. 
” - * —7 * * * . “ 


— den 50. September 4851. 


Der Stadt: MWagifrat. 
MM Dürgermeifler, Benlert. 


pr. 1. Dftober 181. 


ben onat Oktober 1631. 


Graoſſen⸗ Gezogene 


| 


— 


Lichter. I Lichter 
sPrund. Mund. 
fr. Mm. 
8 24 
25 23 
25 23 
24 23 
25 . 24 
25 24 
25 23 
25 23 
25 2» 
25 24 
25 93 
25 23 
25 — 
25 
24 — 
25 24 
25 pie 
25 23 
25 73 
25 24 
25 24 
25 24 
25 23 
25 72 
25 23 
25 23 
25 24 
| 

Bbzel. 
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Amtliche Befanntmachungen. 





1. 

(8) 1. praes. 1. Öftober. 1851. 9764. 
- Der unten figuafifirte Schneibergefel 
Johann Weidner von Birkenfeld, dat fin el⸗ 
nes Diedſtahls im Dergepensgrate verbäds 
tig gemacht, iſt ſeit dem 16. v. M. feinem 
Wertier Georg Feſcher von Bellingen eniwis 

ben, und flrrunt unbefannt wo, herum 
Es ergebt demeab an alle July: unb 
Polijep: Bepörten das tientilihe Erſuchen, 
denfelden tm Betretungsfalle aufgreifen, und 

bieber einliefern zu 1.ffen. 
Karljiadt am 29. September 1851. 
Köntglidbes Landgericht, 
v. Hörmann. 

Strauß, j. pr 
Signalement. 
Johann Weidner iſt 18 Jahre alt, klei⸗ 


rer Statur, vollen Geſichtes, Humpfer Naſe, 


blonden Haare, grauer Mugen, opne befon- 
were Kennzeiden, ; 








2. 
(8) 1. praes, 99. Sept. 1831. 2860. 
Yus -ter Wohnung bed Hondeltjuden 
LH Friedmann zu Memelsdorf wurden in 
der Nat vom 26. auf den 27. d. M. milts 
sel Einfleigens folgende Wegenflänbe ents 
wendet: 
1) 1 paar ſchwarz luchene neue Beinklelder, 
werth 7 fl., ——— 
2) 1 paar dunfelgrüne, ganz neu, 
werih 7 
8) 1 Doar bio. von roͤlhlichem Caſimir, 
werib 5 fli, 
4) 1 paar tiv. von engliſchem Leber, werth 


5er . & 
8) 16 Ellen ſchwarzes Seltenjeug, werth 


16 fl.» 
6) 16. Ellen dunkeldraunes bio., werth 


16h, 
7)1 — Schwal von Wollen mit ge⸗ 
wirfter Borbur, werth 11 fl., 
8) 1 Wolaflor ſchwal werib 3 fl. 30 fr., 
9) 2 Nefle grön 


und blau melirtes Zeinen« 
geug, bepldufig 40 — 19 Ehen, werth 
Ahr 2 





107 5* Bettübergügr, roth) 


und 

11) 5 Kepfüderzöge, roth ſl. 16 kr. 
weiß, von Lemnen, ’ 

19) 4 Wellen, a ſowarze von Eaflmir, und’ 
2 von Cameelhaaren und Seide, unter 
biefen eine- fdmarje für einen 15jdhrigen 
Knaben, werıb 8 fl. 15 fr., 

15) meprere weiße Halsıädher, eines mit 
blauen, ba6 andere mis roiben Zupfen, 
wertp 2 fl., 

414) mebrere Ehemifetten, Sadtüder. Un⸗ 
ter den Epemifetien befinden ſich meh⸗ 
rere auf Spipengrund genäbte, in el» 

nem ber Sadıuder waren an jeder Ede 
abwechſelnd Tauden, Blumen, Bäume, 
und an einem ber Bäume eine Leiter 
eingeſtickt. 
Der Werth blebon kann nicht angegeben 


werden. 

15) 12 Ellen toth und grün gemuflertes 
Florband, werth 4 fl. 48 Er, 

16) 1 Paar. braune und 1 paar grüne le⸗ 
berne Handſchuhe, werth 54 fr., 

47) 1 gelbes Damenkaͤſtchen, auf deſſen Des 
del das Kupfer ber Refidenz: oder Stadt 

- "Münden in, wertb. 1 fl.» j 

48) 2 Netle ſchwarzene Eajimird zu 2 Mir 
fien langend, wertb 2 fl, . 

49) 1 Bettüberzug von Kattun, roth ges 
blümmt, mwertb a fl., 

20) 1 blauer feidener Schwal, werth 4 fl. 

gi) mebrere weıße Wellen, werth Sf., 

22) ı Taſchkaͤſtchen refp. Schublätden, In’ 
bem fib foigende Wechſel befanben: 

23) ein Wechſel von 3. Fr. Krauß ju Eos 
burg an Herrn Hausmann zu Bamberg 
über 1080 fl.» 

94) ein bergleiden von- Kraus an ihn ſelbſt 
gerichtet, 700 fl., _ z 

25) 4 mwoblriehendes Budbchen, woran elf 
Haus Bandchen defeflgt war, werib 


80 fr, 

26) 4 Seroleiten mit verfihledenen Modela 
eine war lang geflreift, bie anderen can0s 
artia gelöchelt, wertb 4 fi., 

27) 17 @len rothbraunes Geldenzeug , werth 
25 


* 30 er. ‘ 
28 1 gelbes wollenes Haldtudh, wertb 46kr., 
29) 4 Stüd baummollenes Zu, ſchon met, 
flens zu Hemden zerfönitten, bepläuflg 
20 Een, werth 10 fl, - 


29% 


50) ein grün quabrillirtes und ein fhwarz 
feibene® Halstoch, wertb a fl. 
Saͤmmtliche Etvil: und Milltalrbebörben 

werben erſucht, zur Entvelung des Thäters 

und ber entwenbeten Gegenllände geeignetef 
mitjumirfen, uns im Halle fih ergebenden 
Verdachtes ſchaelle Nachricht ander gelangen 
gu laſſen. 

Ebern ben 29. September 4831. 


Königlihes Landgericht. 
Kod, gır. 


— 
(2) 1. praes. 4. Oct. 1831. 2864. 
In Bar auf den Anfang bed naͤchſt- 
Fünftigen Stubienjabrö 1351/52 an dem k. b. 
Gpmnaflum zu Wurzburg und auf die Auf⸗ 
— * In eine ber vier Opmniflals 
Klaffen, wie fie in ten $G. 86 und 94 ber 
Dednung für E. db. Öpmnailen vorge 
ſchrieben find, wird ben dadey Beihelligten 
Wolgendes befannt gemadit. j 
4) Die Aufnapms » Prüfung In bie erde 
Klaſſe wird die ſechs Tage bindurd vom 17. 
bis 22. Dftober in dem Gpmnafial:®ebäube 
nad dem $. 89 der Schul: Drbaung ſcrift⸗ 
lich und mündlich gebalten. Zu Vermets 
dung von Unannebmlidhtelten bemerff man, 
daß tiefe erſle Klaffe der vormalizen dritten 
Gpmnoflal: Klaffe gleich IR, damit plcht irrt, 
ger Weiſe noch unreife Knaben zur Aufnabme 


erſchelnen. Aus Rückſicht für bie aufmärß, 


mohnente Jugend wird bie In tem $. 87 bee 
Schul Ordnung bezeichnete Anmelbung ber 
Pıüflinge auf ben Sonntag ben 16. Dfiober 
von 9 bis 11 Uhr im Gehhäftszimmer teB 
E. Gpmnoflal-Reftorates fegefegt. Bed bir 
fer Anmeldung baden die Prüflinge legale 
Beugniffe ter Geburt, ber Impfung 
d Unterriötes unb ber Sitten vor 
gulegen, bie Schüler ber vorjährigen Ober, 
Klaffe der biefigen latelniſchen Schule ausge 
nommen, für melde tie Vorlage tes erhal 
tenen Kloffen Zeugniffes genügt. 

2) Die Aufnahme: Prüfung in bie übri, 
gen died böyeren Gpmnoflal- Klefjen hat vom 
94. bis 97. Dk:ober fcrifillch und mündlich 
Ratt. Dieſe Prüflinge haben fib am Sonn⸗ 
tag den 23. Oktober gleihfalls zwifden 9 und 
24 Upr in dem Nektoratözimmer unler Boss 


fage ber oben enannten ugniffe — 
de. Bu Dielen Graf ri dh «ud 
diejenigen Gymnaflal» Schüler, welbe aus 


‚ anderen öffentlihen Lehr: Unjlalten In bas 


biefige Bpmnaflum übergeben wollen, zu fellen, 

Wer die betreffende Prüfung verfäumt, 
fann für das nähftfünftige Studienjahr nicht 
mehr aufgenommen werben. 

3) Um 28_Dftober morgen? om 8 Uhr 
bat In ben a tie förmlide Far 
feription Ratt. Derjenige Gomnaflal- Schüler, 
welcher babep, unter Borlage feines Klaſſen⸗ 
Beuanitled, nicht erfheint, kann ohne Bey 

tingung eines legalen Zeugniffes über zue 


4% 


rsidenben Hinderungegrund nicht mehr 


angenommen werben. 

Würzburg am 4. Oktober 4831. 
Königtih baverifhes Gpmnaflal: 
Rektorat gu Würzburg 
5 £. Eifenbofer, Studien. Rektor. 





4 
praes, 2, Dfiober 1838. 
Augsburger Börfe 
Den 99. Sepiember 1831. 
Eourfe ber Staatd: Papieren 
Dor und auf ber Börfe:g am Shiu 
König. bayeelſche. Briefe. | Selb, 
Obligat. 4 vprE. mit Eoup.| 95 j 
bio. 9 Mit. D 





Bott.:2oofe B—M prompt 105 8/4 
bio, ‘ ® 2 Mt. i 3 
bto. underzinsl. A 10 fl. |120 
7 kto, a 25 fl. 115 
bio. io. % 100 fl. [115 
—— —— — 
Amtliche Verſteigerungen 
1 


praes 8, Det. 1831. 2864. 
Donnerstag ten 6: d. M. Bormittage 
9 Uhr werten am Gige des bleſtgen Rent 
amid von dem vorrdihigen Stroh bes gefammeh 
ten Geirettzehnis zu Hopferflatt 
70 Schober Welpen: 
0 u Kom un Stroh ⸗ 
„Werr⸗ J 


2497 2: 

pärrb'rtr welt öffenttih rerfriten, wozu bie 
Sir'ngiichtaber eingeladen werben. 
Dhfenfurt den 1. Dftober 1831. 
Der königl. Nentbeamte 





—Schäffer. 
Gerichtliche Ladungen. 
| 1. 


(2) 1. praes, 29. September 1851. 9844, - 


Wer an bie Verlaſſenſchaft der Elifabes 
tda MWeißdartin, Wittib von Mainflodpeim, 


— eine Forderung zu machen bas, fol folde 


auf Wiontag den 24. Ditober d. 3. früp 8 
Uhr tahier gehörig liguidiren, anfonfl Eeine 
Mückſicht darauf weiter genommen werde. 
j Dittelbah ben 28. September 4851. 
Königlibes Landgericht. 
B8.0®8. \ 
Franz, 2g. Bet. | 
Schaͤfer, R. Pr. 





Nihtamtlihe Artikel. 
Seilbietungem 


Derffeigerung. 

1) (3) Montag ben 10. Dftoder und bie 
darauffolgenten Zage, jedesmal Nachmittags 
2 Uber, werten bie jur Drriafienfdaft ber 
Srepfrau von Lilten gebörigen -Effecten an 
Pretiofen, Silber, (für diefe ſowodl als für 
niebrere 100 MBouteilen roiden franzöſiſchen 
und meißen 1818r Werined wird ein befonbe, 
ser Strichstag anberaumt,) an Zinn«, Mefs 
fing; Kupfır,s Blech⸗, Porgeliain »WBaaren 
uud GSteingut; an Gpiegeln, Kommoben, 
Kanaper’3 mit Seffeln, Tiſchen, mworunter 
fd ein vorjüglidy fhöner Thretiſch von Das 
bagonie befindet, nebſt Schränten, wie auch 
Betien, Watrapen, Zeibwäfhe, Damenkleis 
ber, gang neues, in mehreren Stüden vor, 
räthiges ſchön mobelirtes MWeldzeug, Walch; 
keſſel, @eltengefäirr, 18 Karıen gefpaltenes 
Buhpenpol; u, d. g., gegen gleich baare Zah⸗ 
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Iung an bie Meifibietenden in ber Wohnung 
ber Derlebten, 3 Diſtr. Nro 89, zu welder 
der Eingang aud von ter Pattnersgaffe Rr, 


‚99 offen Aebt, Öffentlich vertleigert, moza 


böflihk einiader 
das Teflamentariat. 


Mittel gegen die Cholera. 

2) (1) NRahdenannte Miltel gegen bie 
Eholera find im unterzeihneien Bureau wies 
ber frifb angefommen, und tafelo um bey 


- gefegte Preife fammt Gebdrauchs Anweifung 


u baben,.als: 
ter » Räuber » Effig beſter Qualität, bas 
Bläfohen ® * a 56 era 
Ebolera ‚ Zroßfen, das Flaͤſchchen A 56 Er., 


Eplor» Lauge per Boutelle . 24 fr., 
* man jur gütigen Adnahme befiend em⸗ 
pflebit. ' 


Würzburg ten 5. Dftober 1831. f 
" Das Eommifflons. Bureau, 
J. Michel. 


3) (1) Eine Kalter, 5 bis 6 Sutten 
Brere haltend, und ein vierediger eiferner 
Dfen mit fiarfem biedernen Auffage fammt 
= Steinen, find zu verkaufen im 6. Difle. 

e0. 110. 


- 4) (2) Eine nod neue Kalter zu einer 

Bulte Beeren ifl gu verfaufeo ; biefelbe 

Bann taͤglich eingefeben werden bep Gärtner 

ig wohnhaft am untern Wall 1. Diſtr. 
ro. zu. 


6) (1) Der gänzliche Mangel an Blus- 
egeln hat mich veranlalst, mittelst einer 
Reise ins ferne Ausland mir deren so viele 
zuverschaffen, dafs ich zur Zeit den nöthig» 
sten Anforderungen zu eutsprechen im Stande 
bin, Dieses zur vorläufigen Nachricht ei.‘ 
nem hochgechrten Publikum vom 

Chirurgen und Accouchene 
Hofmann, 


6) (2) Eine Kalter, circa 4 Butten 
Deere dattend, nedſt einigen 1000 Hobljtes 
aeln find um biliaften Preis zu verkaufen, 
Näheres if im 5. Difle. Nro. 162, Branzike 
Banergaffe, im aten Stock jucrfiagrn. 

7) (2) Zwep Morgen Weinberg’ und 
Morgen Euern Im Liobeöberg find J Pa 
Hand zu _verfaufen. Den Verkäufer erfährt 
man im Intel, : Eomptoir. 


8) (1) Im ı. Dir. Meo. 153 binter 
em Urbeitöhaufe find zwey neue Doal: Züffer, 
des zu einem Fuder, zu verkaufen. 





Wermiethbungen. 


11) Im 1. Dike. Mro. 428 If ein 
mer nebtt Nevensimmer mit Möbeln 
lid ju vermie hen. . 


2) (1) Im 2. Dir. Mro. 574, zunddf 
ber Reumüntier » Soyle, id ein aus 4 Zim⸗ 
mern. betieben es freundliches Quartier nrof 
Kühe und ſonſtigen Erfordernifien auf Aller 
heifigen oder Lichtmeß ;u vermiethen. 


. „II Im 2. Dühr. Rio. 168 1/2 find 
9 Quartiere von 4—5 und 6 beigbaren Zim⸗ 
mern, nebi Kußen und allır Einriwiung 
on reine file Hausoaltung Hündl'& zu der; 
mieiben , mad können nad !Belteben jede 





Stunde im Tage eingefehen und Näperes vers 


nommen werben. 


4) (3) Es find 2 Zimmer, Kühe, Ab⸗ 
tritt ond etwas Plap im Keller zu vermietben. 
Das Nähere im Fagolnadter Huf Nr, 596. 


| Bermifhte Anzeigen. 





4) (2) Unterzeiänete erriten mit Er 
Taubniß der £ Diftricts Schulen- Jofpecıto 
nen mit bem Anfang bes nächtlen S huljah» 
red gemelnſchafilich eine Adſpi anten Schule. 
Mäsere Auskanſt hierüber ertpeilen bereits 


— Dürr und Sebalb . 
Lehrer In Kipingen. 


9) (2) Die neuen 4'/, prozentigen Ob- 
Kgationen des Anlehens von fl. 400090 an 
ae Herren König und Bauer sind fertig, 
und können von den Inhabern delsfallsiger 
Promessen bey mir in Empfang genommen 
werden. , 

Würzburg den a8. September 1831. 

- Jo&@l Jacob von Hirsch. 


1) Diejenigen, melde unterm 30. 
Sopr.3. ah bie Serauffolgrnhen Zage in 
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bem Walte, fogenannten Blebelfabter Zobel⸗ 
bolz, Holz erkrihen baden, werden diemit 
aufgefordert, ihre ſchaldigen Zablungen längs 
fiens in 8 Tagen, von heute un, an bie Un⸗ 
ferzeihneten zu eattichten, widrigenſalls bie 
fäumigen Zabler gerihtlid jur Bablung am 
gepalten werben. 
NBürzburg ben 3. Dftober 1951. 

J G. J. Michel, 4. St. Sıummer, 
Beſitzer ber oben erwaͤbaten Waldungen. 
4) (8) Die ſchon vielfältig dep mir eln⸗ 

gelaufenen Befellungen von Leibgurten, bie 

als Echugmiüstelgegen die Cholera benuptmer« 
ben veranlaffen mich, folde auch ald vorrä dig 
verfertige dem boblöbliden Publikum bes 


ſonders onjuempfeblen. Ich beeifere mid, 


nedſt dte ſen ın jeder Urt Beſtellung von meib; 
licher Arbeit, alt: Pug, Kleidern, Weiße 
näden 2c. ıc., auf das Entfpredentiie nach⸗ 


jufommen. 
Dorothra Diem, 
. wohnhaft in ter Anustitnerfiraße 
3. Didr. Rro. 437. 
Bekanntmachung. 

-5)(1) Kufpar Hart, Webermeifter , hat 
fein Loges vreioflen, und mwobnt j-gr neben 
bem R-tvorınen-Wäder im Hüßraberdöfhen, 
2. Dir No. 257; autch kang man bey ihm 
Sancıtraut Yaben. ’ 


6)(a In einem bedeutenden Fabrik- 
Geschäfte wird ein Mann von mittlem Ak - 


-ter, der kaußnännische Kenntnisse besitzt, 


und sich mit guten Zeugnissen auszuwei- 
sen vermag, als Buchhalter zu engagiren 
gesucht. Nähere Auskunft hierüber wird 
im Ill. Distr. Nro 88 ertheilt 

7) 11: Ein junger Menfb, welder bie 
Schre iner Profeflon erlernen will, und orbdente 
liche Erziehung grnoffn bat, Bann fogleid in 
die Ledre treten. Das Misere iſt im 2 Dir. 
Mio, 233 zu erfahren. | 

8) (4) Am 5 September I. Irs früh 
verlief id Im der Gegeod von Eenfeld eine 
braune raubdaarige Hübnrsbünzin, welche 
auf ben Namen »Belline» bört. Der jenige, 
dem biefeide zugelaufen tl, wirb böfltau er 


iſucht, ſolche gegen eine Belobaung im Bam⸗ 


berger Hofe ju Würjburg abjugeben. 


gen i Bozen Beplage.) 


— — 





#ı 





1817 == 1818 
Beplage zum Miu Stäüd. 
| bes —— 
Intelligenz Blattes 
für den 





Unter⸗Mainkreis 


des Koͤnigreichs Bapern. 


Dienstag den 4. Oktober 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 50. September 1851. 2849. 
Dad Prioritätd:Erkenntnif Im Gante des 
verlebien Johann Fiſcher von Ebdels dach wird 
am Samstag ben 15 Oklober d. 3 in Kraft 
= Verkündung an die Gerichtetaͤſel angehefs 
ti» ! 
Eitmann am 28. September 4831. 


Köntglibes Landgerigt. 
W. M. Kummer, for. 





2% . 
(5) 2 praes. 24. Gent. 1831. 2793. 
: Im Eonrurfedet Jubann Neubert, Bauers 
on Erbödaufen, mwi:b das Priviitärs » Er: 
enntaid hatt ber Publikation 
Mittwoh am 25. Seplember 4831 
‚60 Zage lang an die Gerichtstafel geheftet. 


elrnfleln den 22, September 1831. 
Königliches Landgericht. 


BD, W. 
Weikard, Logr.⸗Uctuar. 


Biumm, a3 j. 


3. 

(8) 2. 

Mittwodh den 14. oder Donnerstag den 

„15. September 1851 wurden aus einem Haufe 
gu Epfeid folgende Gegenſtäade entwender : 


Bufd. 


praes. 28. Sept, 4851. 2850, 


1) ar roth leinener Regenfblrm im Weride 
u . 


— 

2) ein Weidamützchen von grün gefreiftem 
Kalfun mit 2 Reiben geld metallenen 
Knörnfen, und oben wand unten mit f[bwars 
gem Sameidand garnırt, 1 fl. mwertb, _ 

8) ein paar bape-ifhblaue wollere Strüm⸗ 
‚pfe mit weißen Speveln, im Werthe gu 


if, 

4) ein weißliht rotb wollenjeugener Rod, 
unten mit.einem belldiau wollenen Bande 
befegt, im Werthe zu 8 fl., 

5) ein fdhmarg feitenes großes Haldtudh 
mit einem breiten zoiben Streif, werth 


af - 
6) ein türkenrotbes geblumtes 
im Werthe zu 1 - rn 
7) ein Leidches von türfenrotbem geblums 
ten Zitz, mit dellblau ſeidenen Bandern 
garntıt, mit einer Reide ſilberner Kugel, 
Fnöpfe, 8 Stück an der Zapl, Im Wertpe 
su 6 fl.:16 fr. : 

Der Diedtlahl wird mit der Wufforbes 
rung befannt gemadt, auf die nenannien Ge—⸗ 
henflände und deren Beſitzer Späpe zu bal: 
ten, und etwaige ſachdienliche Entdefungen 
Ben Unterfuhungsgericdhte ungefäumt angus 
gelgen. 
Odſenfurt ben 24. September 1831. 

Königlides Lanbgerigt. 

B. l. V. d. V. 
* Geffner, Lödgr. Uct. 


4. 
(2) 1. Ppraes. 29. Sept. 1831. 2841. 
Dem Kofpar Schubmann zu Gochsheim 
win den fürzuc anf Einbruchs 82 fl, 


4819 


Brittel, ſechſtel und zwölfteld Thaler: Stüden 

und aus Pleiner Münze beilevend, entwendef, 

wir Behufs ter-Entdekung biemit bes 

ant hemadt wird. 550* 
Scwelnſurt den 26. Septemter 1831. 
KöniglihesBandgeridt; 
rt. Kleinen. 
ö Grobe, 





j . 6: —“ W 
(2) 9. praes. 26. Sept. 1831. 2816. 

Diefer Zage wurde ber Schuſtergeſell, 
Miharl Hofmann von Weihers tabier aufge: 
griffen, Intem er einen Sad voll ungefleiß, 
‘ter Betifebern, bann einige Kleitungsflüde 
zum Verkaufe ausbot, folde acer wegmwarf, 
und bie Flucht ergreifen wollte, ald er einen 
Polizep- Soldaten anfidlig murde. 

Da fi berfelbe über einen rechtlichen 
Erwerb biefer Gegenſtände nicht ausmeifen 
fann, ſonſt ohne alle Fegittmation iſt, unb 
gen Vertaht ber Eatwendung gegen ſich er 
regt, fo bringen wir dieſes zur Öffentlichen 
 Kenntniß mit tem Erfuhen, an fänmtlide 
eh Pomey Bepörden, Im falle der 


Entvedung Tes rechtmaßlgen Eigenthümers - 


'dalb gefällige Nachticht anher- gelangen zu 
laffen. er 
Würzburg am 26. September 1831. 
Der Stabt:Magiflrat. 
1 Bürgermeifler Benkert. 

F Keller, 


Beſchrelbung ber Effecten. 
Ein blau tuchener Oberrod, im Schnitt, 
wie ibn die Bauern fragtn, {don alt 
und gefledt, mit Liegendem Kragen, 2 
Keiben gefponnenen Kuöpfen, und ganz 
mit weißer Zeinwand gefüttert. 

2) Ein biau tschener Eoller, noch iemlich 
gut, unten adgeründer , mit ſtebendem 
Kragen, Reiben gefponnenen Knöpfen, 
und. gleichfals mit weißer "Leinwand 
gefüttert. 


1) 


3) Ein alter Sad mit ungefihleiftem Bett: - 


federn, üder den ein auderer Sad, ber 
mit F, $.,. dann ber Jahrs jahl 1798 
ſchwarz gezelchnet iſt. 


"ep nit Iten fünfligen 
VBerpachtung werten alle 


theils aus faͤbfiſchen, theils aus preusıfdien - ne 


26. 
praes, a6. Sept. 1051. 2818. 
Wegen dem naben Schluß des Rechnungs⸗ 
Jahres und wegen der ar Arie biefigen Braue⸗ 
onats eintretedben 
diejenigen, melde 
no Zahlungen an das unterzeldhnete Amt 
nd embfangenes Bier f. a. zu leiflen baden, 
temit. aufgefordert , bie treffenden Schuldig⸗ 
feiten vom 4. bis 5. Dftober d. Irs. ſichet 
gu berichtigen. 
Würzburg den 25. September 1851. 
-KRöniglides Brauamt.— 
Day.  Engertsberger. 





7. 

(2) 2. praes. 50. Sept 1851 2848. 
Bitte in Menſchenfreunde. 
Die unterzelönete !Bıbörbe wünſcht den 

Armen bahier Zeibbinden, zum Schutze gegen 

Erkältung, und ben Aermſien ‚wenigiend, jür 

Befeltigung ungefunder Nahrung. Rumford- 

fe Suppe abreichen laffen zu können, um 

auch in diefer Art dem drohenden Uebel za 
begegnen. 

Indem aber die Fonds der Armen Pflege 
burd die gewöhrliden Bebürfntffe bereitd 
über Ihre Kräfte in Anſpruch — ſtad, 

laubt fie an den fo oft fon - erprobten 
obithätigfeits Stan br# biefigen Pabtifums 

mit ber Bitte um fregmwillige Bepträge zu . 

jenem Zwrde ſich wenden ;u dürfen, und 

wird, indem Vertrauen, Beine Fehlbitte artban 
zu baben, demnaͤchſt eine Sammlung der fred⸗ 
willigen Gaben vrranfiolten, deren Dierwen- 
tung .eben fo fehr das Wodl der Gebenten, 
als jenes der Unterflüpten bejielt. 

Würzburg den 28. September 1851. 

Der StabtMagiſtrat. 
Lier Bürgermelfler Bebr. 


— — — 


8. 
LBottoßAnzeige. 
Die 237te Zlehung In Nürnberg ti. Donners; 
den 29. Sept. 1831 unter ben gemöhn- 
u 





J 


en Formalitäten vor ſich gegangen, wobey 
aachſteſende Rumern zum Vorſche in kamen· 


1821 
30: 48:31: 62 66. 


Die 23810 Ziehung wirb tenst. Dftob, , und 
inzwifchen die 12781e Mündner Ziehung 
den 11. Oct. , un) die Sggte Negenöb, Ziehung 
den 20. Dftober vor ſich geben. 








Umtliche Verfteigerungen. 
ö 1. 
(5) 5. praes, 27. Sept. 1831. 2825. 


Montag ben 10. Oktober d. J. Wormits- 


tags 11 Ude wird bieroris dad unten näher 
bezeichnete Wobnpaus des Hiıfehäntlerd Ser 
baklan Scheiblein varier im Wege der Hülid« 
voßfiretung dem öff’nıliden Striche nad 
Maßgabe des Hodotbeken Geſetzes ausgefept, 
und bem Meiflvietenten unter ten beym 
Striche ſelbſt felzufependen nährren Bebing: 
ungen jugefdlagen, was. Kuufsliebpabern 
anmit zur Nachricht bient. 
Würzburg am 95 September 1831. 


Königl. Kreid» unb Gtabtgeridt. 
Hört, Director. 
Wagenbäufer. 


Beſchreibung. 

Das Wohnhaus feht im 1. Diſir. Nro. 
70, 19 Schub lang und 28 1/2 Schuh 
ttef. Dasfelte dat einen f. g. getramien 
Keler ohne Faß .. 

» Der erfle Stock tiefes Hanfes If von 
Steinen, bie Q übrigen von Hol;. 


Im eiften Stode befintet fh eine Kam» 


mer unb ein Vorplotz, Im zweiten ein beiß: 
bares Zimmer, eine Kühe und ein Vorplah; 


"im deiiten Stode iR beifelbe Gelaß. Wuf 


bem Boden ein heigbare® Zimmer und freyes 

Bobenwerf. Das Dad if mir Breitziegein 
gedeckt. 

Zu dleſem Havfe gebört nod ein Geis 
tenbau,, welcher a5‘ breit und 17’ tief, von 
Steinen erbaut, mit Breitjlegeia eingetedt ist, 
und eine Wafofühe mit elngemauertem Krf: 
ſel, gemeinfbaftliben Brunnen, ann einen 

biritt und ein freied Bodenwerk entpält. 


* 


1822 
| 9 i 
(8) 3. praes, 95. Sepf. 1831. 9787. 


In Sache der Reiharb Hartmännifchen 
Euratel genen Reichard Derr dahler, Se 
rung betreffend, wird auf Unrufen bes Vor—⸗ 
munds der Elagenten Euratel das Wohnhaus 
bes Bellagten an ter Nürnberger Straße mit 
Mealback Gerechtigkelt und Garten, dann med» 
zere Gruntflüde, deren Verzeichniß Im Warts 
‚immer des Fat. Landgerichſs eingefeben wer— 
der kadn, Mittwoh ter 12. Detober I. 9. 
früd 9 Uhr auf dem Rathhauſe dahier nah 
Vorſchrift bes Hppotbekengefeged dem öffent 
lichen Striche ausgefept, wozu Sitriöslieb; 
bader anburd) eingelaten werden, 


Kig'ngen ben 21. S’ptember 1831. 

Königlides Landgericht. 
Kliem, Uc., Verw. | 
Dömling, j. pi. 


— — — — 


4. 
(5) 1. praes. 30. Sept. 1831. 2850. 


Auf frehwilligen Antrag bes üller⸗ 
weiſters Jobann Merthan * bier — 
demſclden zugebörtge Mühle im Brüder Grußde 
‚(die Lawmptechtsmüble cerannt) Dinitag ten 
8. Dftober Nahmittags 2 Uhr auf drm Air, 
meinbebaufe babler auf-Zielfriflen öffentlich 
verſtrichen unb dry erfolgendem annebmbaren 
Gebote ver 3 flag ſogleich ertheilt. 

Dos Müplgebäube If zwenfödig, hat 4 
Mabdlgänge mir befländigem Wafler und 48 
Stuben Fell; in ſolchem befinden jich 2 beig- 
bare und 4 unbeigdare Zimmer, tan 2 Ram 
mern zur Aufbewahrung ber Berärbftaften: 

_ ben temfeiben iſt elne gerdumise Hofrierp, 
arofe Scheuer, ein Stall zu Riodoteh und 
Plferden, 6 Schveintälle,, ein Kalterhaus 
mit Kalter, ein Bedofen und Holjlazer, 
ferner sin gewöitter Keller, 80 Foder Kälfer 
baltend , und ein gewölbter Nebenkeller jur 
Aufbewahrung bed Futters; hiezu gehören 5 
Sommerzärten und 30 bi8 32 Morgen ürt— 
feld in guter Rage. 

Strihtliebhaber werben hlezu mit j 
Bemerken eingeladen, boß bie —2 — ur 
Müple und Burg Male bey dem 


188 
Eigentpämer Johann Merthan genommen wer: 
ben kann, 


‚Dettelbady ben 24. September 1851. 
Köntglihesd Lanbgerict: 
I Küktenbaum, End. 
Rothmund. 





3. 
praes, 30 Gept. 1851. 9851. 
J. Daß Breden , Ben'ühren und Klein 
ſchlagen bes Materlales für die 7te, Bte und 
ge. Stunde der Straße von Würzburg nad) 
Sſdaffeaburg auf das Etatsjahr 1831/39 wird 
Mittwoch ben 12 Dftober I. I. Vormittags 
40 Uhr in dem Gründbaum : Wirtbihaufe zu 
u an den Wenigfinehmenden verfet: 
Nur mit einer Kaution oder Bürgſchaft 
—— Steigerer werben zum Striche jur 
gelaſſen. 
Kreutzwerkheim am 28. September 1831. 
Fürſtliches Herrfhafts:®rriht. 
Fürther. 
König. 





5. 
j praes. 29. Sept. 1831. 2845. 
: Die Mablmuble fammt dazu gebörigen 


Gruntflüden des Johann Georg Debm da⸗ 


bier, wie folde in tem erſten Avertiſſement 
vom 9. July d. J befdrieben find, fol Frey» 
tag den 14. Ocſober Nabmitragd 2 Uhr un 
ter den bereus feſtzeſezten Bedingungen zum 
Sten Male Affenitih verflrihen, und mit Eins 
willigung der betbeiligten Gläubiger ſoglelch 
“ befinitiv gugef&lagen werden, ’ 

Beitlofs den 17. September 1851. 


repb. von Tbüngen’fhed Patrimo— 
— —— 

Pollich. | 

Limpert, Act. 


6, i 
2) 1. raes. 30. Sept. 1851. 2852. 
( ? Sie Behatideuer zu Pfersborf, welche 
durch bie Fixirung des tortigen Zehnten ent» 
behrlich geworben iſt, foll r 
Donnerstag den 15. Dftober b. J. 





früh 40 Uhr Im Mirtböbaufe daſelbſt, vor 
bebalulidh hober  Gensbmigung öffentlich der 


Reihen werben, mwoju Liebhaber biemis ein, 


labet } 
Euerbach ben 29. September 4831. . 


| Die * 
freyb von Münſter, ſche Rent: Den 
no. waltung. 

Gutbrob. . 


EEE a) 


Gerichtliche Ladungen. F 


1. 
(5) 2. praes, 24. Sept. 1851. 2800. 


In ber DVerlaffeufhaftsfahe des Par 
rets Ramer von Obervoikach iſt untergeichne- 





‚ ter Bebörbe zu wiſſen nöthlg, weltie neue 


Schulden ter Merlebte ſeit bem Beginnen 
feines Debitwefens contrabtrt bat. 
Dem gemäß mwrdın alle birjenigen, weh, 
Öe feit dem 2. April 1826 auf irgend elorm 
Rechtstitel an ben verlebien Pfarrer Ramer 
eine Forderung zu machen baden, a 
dert, Montag den 7. November b. I. früh 
9 Uhr bey unterferktater Stelle gu erfheinen, 
und fhre etwaigen Anſprüche gebörig zu 11 
quidfren, und zwar unter dem Rechtẽnach⸗ 
theile, daß bey Auseinanderſetzung der Vers 
laſſenſchaflsmaſſe auf file Fetne Rückſicht ge: 
nommen mrrden fol. er 
Würzburg den 20. September 1831: - 
König Kreis: und Stadt-Gerlcht. 
Hörk, Director, 


Beidletn. 





2. 
(3) 3. praes, 24. Septr. 1851. 27098. 
In ber Derlaffenfhafisfache ber Kabler 
vetlorbenen lebigen Elıfaberba Schtamm aus 
Krumm, werden alle diejenigen, welche aus 
einem Erbrechte, oder fontligen Rechtsgrunde 
recdil. Unfprüde an bie DVerlaffenfhaft ma, 
Gen zu körnen glauben, aufgefordert , ſolche 
bey der auf ‘ ; 
Montag ten 24. October d. J. 
Mormitiagd 9 Uhr anbrraumten Tagfahrt 


anzumelden und’ gehörig nadhzumelfen, widri⸗ 


genfalls fie bey Aufeinanderſezung biefes 
Nachlaſſes aicht weiter berückſichtiget werden. 
Vach haben biejenigen,, welche von der Erb; 
lafferin etwas in Händen baden, ſolches bep 
Vermeldung gefeplider Strafe in das bieffel; 
tige Depofltorium, vorbebaltli ihrer Rechte 
fofort odjuliefern. > 
MWürjbarg om 20. September 1651. 
Königl. Kreis» u. Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Wagenhduſer. 





3. 

()2 praes. 26. Sept. 1831. - 9616. 
. Einberufungas+ Ebict. | 

Bon tem ?. Ef Mäbrifh » Schlefifhen 


. Iudicio del. mil. mix, wird hiemtt befannt 


geben: x 
& fep bie aus Kipingen im Würzburg'fchrn 


ebürtig gewefene F. E. Urtillerie: Hauptmannss. 


ittwe Cuſabetha Waska, geborne Eſſik, 
am 5. Jänner I. J. & Ollmüß opne Teſta 
ment und bekannten Leibeserden mit Tod ab⸗ 
gegangen. 

» Diejenigen, welche auf ben Nachlaß aus 
dem Erb: oder einem fonftgen Rechte Ans 
ſprüche und Forderungen Helen ju können 
germeinen, werten bemnad zur Andringung 
biefer ihrer Mechte auf 1 Jahr und 6 Wochen 
vom beutigen Tage mit ter Erinnrrung ein: 
derufen. daß fonft mit ben anmefenden, und 
fi gebörig auswelſenden Erben das Abband⸗ 
lungBzefchäft gaepflogen, und ihnen bad Ders 
laſſenſchafis, Wermögen eingeantwortet wer 
ben würbe, j - ’ 

Brün am 45. Jaͤnner 1831. 

Köhler, - 
Gen.⸗Anwalt. 








4. 
praes. 29. Sept. 1831. 2846. 
; Michel Müller zu Köslig, zum herzoq⸗ 
lich fäbsıfben Stadtr und Landgerichte Help; 
urg gebörig,. hat ſih wegen unterlaffener 
dlage einer Eolli ‚Galanterie » Waaren von 
4 1/2 Pd. von ber Zolflation zu Tambach 
unterm 20. Movember 1850 ausgeſtellten unb 
be 2 Zollſt atlon zu Dürrentied abzulegen» 
a 


urchgangs, Zollſchelges binnen 6 Wo⸗ 


ni 


ben. vom Tage Viefer Ladung angerechnet, 
bey dem unterzelchnelen Gerichte zu veraut 
worten, bep Vermeidung der In dem Hollze⸗ 
feße dom Jahre 1828 $. 96 Mro. 7 ange 
drohten Strafe. 
Ebern am 23. September 1831. 

Königlides Landgerlcht 

Ko ch, Ladr. 


6. 
praes. 25, Sept. 1831. 2807. 
Geſtern Abend verlieh eine unbekannte 
Mannsperſon am Orte Mühlfb <> 
--4.1/2 Pfo. Roflnen, in 
4 Pfo. Weiß, i ” ; 
1 ıfa Pd. Pfeffer, ‚ 4 
41 Did. Melis, 
19 Pfd. Rauchtabak. 
Der unbekannte Eigentbümer wird auf⸗ 
gefordert, fib binnen 6 Monaten a dato 





‚ babier gu melben, unb bie gefeglide Der» 


muthung bet befrautirien Eingangszollgebühs 
ren zu enffräften, midbrigenfalls die befagten 


Güter elngejogen werten. 


Melletichttadt den 23. September 1851. 


Könlglihes Ländgericht. 
Werner, Landrehtr. 
* Remlein, Pe 





7 
(5) 2. praes. 28 Sept. 1831. 2834, 
Um 9. Augu 1. 3. Abends warf ein 
von ber königlichen Zollſchutzwache auf dem 
Schleichwege von Wenkbeim nah Neubrunn 
oter Helmſtadt beiretener, zur Zeit unbe 
Bannter Barſche einen Sad mit 
3 1/2 Pfr. Sporco Rauchtabak In 20 
Jadeten, Ze 
2 ı/2 Pd. Schnupftabat in 5 Padeten, 
4 Brob raf. Buder, A 8 1/4 Pfb., und 
41 Pd. ganzen Pfrffer in einem Pader - 
ab, unb entfioh, mobep er feinen Hut, einen 
dreprdigen Bauernbut, verlor, und aud) bie 
bep fib gebabte Miſthacke von fih warf. - 
Der ober die unbefannten Eigentbämer 
diefer a werben aufgeforbert, bin» 
nen 6 Monaten a dato ihre Eigenibumds 
Binfprüde anzumelden, und mit ber Verzoll⸗ 
ung ber erfigenannten Handelswaaren nads 


4 


41827 | 
aumeifen, mibrigend nad $. 106 ber Yolbrb- 
ng die erfigenannfen Hanbelöwaaren für 
ben Bolfiscus, und Hade und Hut für dad 
allgemeine Stadtd.Nerar eingegozen , und an 
den Meifivietenden verflrihen werten. — 
Mikt.⸗Heldenfelh ten 24. September 1851. 
Königlihed Landgericht Homburg. 

— .Huberti.-. R 

Efderid,j.p. 





T. 
(8) 2. - .praes. 25. Sept. 1831. 2886. 
Auf einem Shieihmege.igwifben. Wers 
bachhauſen und Böttigbeim entflog am 18. 
d. Vormittags ein, Undekanmer, welcher ein 
Haar Stiefel trug, auf Anrufen der k. Zoll 


fdugwabe mit Zurüdlaſſung Liefer Stefch, ; 


welche fid bıy ver Zulbebundlung als neue 
“Säusmodersrbeit gu 2 Pfd. ergab, wovon 
der Zoll 27 krubettägt. wur 

Der unbrfante Eigentbümer. biefer paar 
Stlefel wird aufgeforbert „. binnen 6 Divaa- 
ten a dato fib zu melden, und feine Eigen: 
ſhumsauſpruche und bie Verzollung nadızu: 
weifen, widrigens bie Stiefel nach F. 106 des 
Zollgefep-d ais Confidcationdgst' detrachtet, 
und für den k. Boßfitcus öffentlih verwer: 


‚abet ‚werben. 
e Dir. He denfeld ben 94. Sept. 1831. 





Königliges Landgericht Homburg, 
“0, Huberti, 

2 Eſchertch. 
j 8. 


(2) 2. praes, 28. Sept. 1851. 2833. 
.. Ber an tie Werloffenfhaft ber verlebten 
Sratel Moiſes Wittib don Velts doͤchbetm 
eine Fotderaug zu machen bat, muß ſolche 
am. 3 

.  Moatoa ten So. October l. It. 

Dormiitagd 8 Ubr 
babler anbringen, mibriaerfill® darauf ben 
Buseinanterfegung ber Verlaſſenſchaft keine 
fin: genommen wird, 
ürzburg, den 27. September 1:31. 
KFoöniz4iches Landgertöirn M. 
— o. Eckart, Labr. . — 


Straub,aus j. 


Sum 


1828 


VER j ’ —* 9 n 7 si .n i.ıun 
(2), praed, 29. Gedt. 1851. 846. 
In der Gantſache des Friebrih Herrleia 
don Unterleinach wird einziger Edictetag zur 
Vor bringung der Forderungen ſammt Wor⸗ 
poeresen Geltendmachung etwalger Einreden 
dagegen, -uad bepberfeitiger Schlaßdandlung 
auf Donnerdfag.dben 20. Dectuber d. J. frup 
8 Ubr unter den Rechts nachthelle anberaumt, 
daß ber Ausbleidende mit feiner Forderung 
an ber. Gantmaſſe und refp. mis ber treffen: 
den Hantlung ausgeſchloſſen wird. 
Würzburg den 24. GSepiember 1831. 

| Mayer, 2br. 
Bledenfeln. 


10. * + f 

(5) 2. praes. 28. Auguſt 1831. 2524. 
Der ledige Mühldurfbe Johann Krug 
von Maßvab, E. Landgerſchts Wännerflabr, 
welcher des Merbrewensd ter Unlerſchlagung 
des Undertiasien und Bettuges vor dem hir» 





- figen F, Landgtrichte angrfibuldigt iſt, mirb ie 


Gemaͤßhell yöbgien Erfrantntffes der & Appels 
lattond» Öerichies für den Unter Moinkreid 
vom 49. and ringelaufen am 26. d. WE. bier: 
mit vorgelaten, innerhalb krep Wouaten vor 
dem Unterfuhungsgeridte ga erfüerlaen , und 
ch megen ber wider ibn vorbantenen Un, 
Huldigung ju veranfworter. 
Hofdeim dea-27. Auzoſt 1851. 

Köntgiihes Landgericht. 

3. & 2Beo Steger, br. e 

dus E 2 . Koh, P-. 


— — 


11. 
(3) 2. praes. 27. Auguſt 1851. 2511. 
Ebietelıtodang Wegen Verſchollen— 


Geora Joſeph Marſchall, im Jahre 1791 
dabler geboren,. bat ſich Im Jahre 180% als 
Steinbauergefell auf tie - Wanderung beges 
ben, und je Mergenthelm unter ba# ſoge⸗ 


“namnte beutfhherrifhe Yegiment anmerben 


laffen. - - 
Seit tieſer Zeit mangeln die Nıdridien 


über fein 2iben und ſrinea Aufentzait; und 


anf Aütrag feiner Geſchwiſter wird gedachter 
DMarfchall oder ferne etwalge Lelbes oter 
Zellamentds Erben andurch gelben |" Inneis 
Yald 6, Monaten um fo armfl:n daher zu 
erfcheinen » und das in 250 fl. beilebenbe welter, 
riche Vermögen. in Empfang su nehmen, als 
im Begentbeile bie Berfhollenheits:@rkldrung 
erfolgen »; und das Dermiögen ben nod lebens 
ven. 


. werten wird. 

——MRarftdreit am 4: Auguſt 1854: - 
Bürklid:Shwargenbergifher 
Herrfhafts:Geridt. 

9, Kolb. 


Wagner, Act. 








Kigtamtlide Yetitel 
4‘ “ 


' 





FI. Pe 


Ir 





1) (5) Karl Schäplein W'ittib in Eibel 
Matt if gelonnen, ibre rein gebaltenen felbfl 
‚gebauten nabflebenden Weine in öffentlichen 
Steich zugeben: 


Nis. Jadt, Zuder, Elmer, alte Eiche. 
— 71 Ar 2 4 3274 
a ir. @_ 4 
Bi MR 9. 
4 wur 8 
5 o m 8 40 
6 -i8r 53 J 
7 75. 2 8 
8 m 3 1 
9 ise 7 10 _ 
i0 27€ 5 10 
——— 
2 e — 
13 Hr 2 6. 
14 28r 5 9 
1 


2 Per bhabet Ru ein 2: m 
et rt e . werben R ‚sa 

:42 Stiober 1.:3. früh 9 Uhr ih Im Haufe 
ber Dbengeniannten in Eibeidadt eingufiaden. 


Verkauf eines febr fdönen * 
* Lanbgutes.. ; 

2) (5) Donnerstag ben 43 Dftober 
9. 3% Uhr wird das Shiofgut u a 
deltied im Schloßhofe ſelbſt, einem öffentl, 


ſchwiſtern gegen. Eautlon ausgefolgt 


geitbietwngen 1‘ 


— —— 


- 


5 1830 


chen Strihe audgefeht „und bey annchmba⸗ 
rem W@ebote erfoigt fogleih ker Zuſchl 

Diefed Gut Liegt In einer. ſedr fructbe⸗ 
ren; firönen end ‚gefunden, Gegend, in dem 
armsorfe WBiebemied das zwey Stunt ea 
don Würzburg und eine Stunte don Kipins 
gen an der Hauptücaße, nah Nürnberg Liegt, 
und zu ‚dem E. Bandgeıibie Kipingen gehört. — 

Au dem. @nte felbil,gepören 

A. an. Gebäuten: “ 

4). ein außerſt geraͤumlger Hof, In welchem 
ein-neu erbautes, ſehr fhönes Wohn⸗ 
gebdude, zweh Stock verk hoch ſich bes 
finden,’ ferner die noſhwendigen Dekono⸗ 
miegebdude, Scheunen, Stallungen, Res 

. min.» 
2) der Shufkall, In welchem bie Herbe 
- geb bad Welerfutter watergebracht wird, 
B. av Grunrfläden : j 

4) obndefänr 208 Morgen Artfelder um 
Wirfen, 

2) die Gaͤeten am Haufe ; 

3) ein Fiſchleſch 

C Un Gerechtſamen; 

4) Das abßſchließende Recht bed Schaf 
baltend mit der Brbutung ber ganzen 
Markang mit 300 „Sud Schafen ‚und 
jwar für das Pferchrecht ben halden Er 


irag. h 
9) 4 1/4 Morgen Holz, mweldied aud bem - 
ebemaltgen Ötaatswalde , ber. auf: ber 
Biebelrie der Markung liegt, jährlid zu 
bejieven ifl. K 
Das Gut Id von aller Art Grunblaflen, 
weldien Nımen fie baben, fen, und bezahlt 


nichts ald die Stiver mit5i 1/4 Er. in Simple. . 


Die naberen Brdingnifir merden bey dem 
Striche ſelbſt bekannt gemaht, und inzwi- 
(den kann, fomohl das Gut an Drt und 
Stelle. eingefeben werden, fo mie auf) ber 
Unterzeihnete bereit u, lazwiſchen jeden 
Nachwels über den Ertrag; der übrſgens vom 
dem Hänfer, da jin die Padirzeit im Ye 
druar 1352 endigt, newgetegelt werben kann, 


dabier zu geben. Ci 
Wurjdurg ben 27. September 18551. ı 


Joſ. 9. Rhodlus 4. Difle: Nro. 4133. 


3) (2) Donn⸗ tetag bar 6. Oktober 
ben in 6. Di. 9t:0. 42 die Haus: Rohr 


lien von dem verflorberen Herrn Mlarrer 
Merner gegen daare "Wezahlung 44. 


alt: 


‚8/4 Stboppen A.30 fr., 


1831 


Seffeln , Zifche , 120 Stück aroße und 

Bleine Bilder, melde Waren, 12 weingrüne 

in Eifen gebundene Fäffer, eine Badwanne, 

ein Krauttlänter, Porzellain und noch ver 

—— Hausgeraͤthe, wozu Liebhaber höfs 
chſt eingeladen werben. 


Betanntmadun 
4) (1) Die Blutegel koſten von brute 
on bey Usterzeichnetem per Stück 14 Er. 
ä Wärpurg ben 1. Dfiober 1831. . 
; Dr. 4. Mayher, 
im 1. Difir. Rro. 41. 


a + 
6) (2) Vinaigre aux-quatre Voleurs, 


Erle oder 
Dier » Räuber » Effig, 
welcher vom’. Herrn Mebtzinal: Rath Pickel 
and Herrn Hofratd Roland“ dabter cbemifh 
unterfubtl , und als ein juempfehlendes Pra 
fervatio, Mittel gegen die Cholera von den» 
felben aneıfaunt worden iſt, iin Flaſchen ju 
f wie auch in kleine⸗ 
ren & 15 fr, per Stück, zu babın bry 
Al. Road, 
- Eifigfabrifant in der Eidh: 
ornpafje Nro. 44. 
6) (3) Aecht er Peh, Efia 
(vinaigre aux quatre  voleurs) 
als Bewabrungsmittel gegen bie -Ehufera, 
wie aud better 
Dfeffermänz: feiner Mogen:Liqurur und bop: 
da Pomeranzen (double Curagao) find ju 


ben bey z 
Carl Anton Pfirſching 
In der Auyufin rgafje in Würzburg. 





Bermiethpungem 


4) (3) Im 3. Difr. Nro. 205 if’ ein 
Bwartier für eine file Hausbaltung, beflehs 
end In 2 Zimmern, 41 Kammer, Küde und 
anbern Bequemlichkeiten fogleih oder aufs 
aaͤchſte Ziel zu vermtetden. 


. 2) Cd 

fhor n ein für ein Geſchaͤft geeignetes Par; 
terre. : Quansier fogleih zu vermiethen. 

2) Im, Drebermeifer Kraft'ſchen 

an ber en Nro. A iſt 

ein Logis, beſtehend aus 5 beigbaren und Q 

‚unbeipbaren Zimmern, 2 Rüden, 9 Mein 


J 





n Mro. 314 naͤchſt dem Sonder, 


— — — 





1832 
nenfammern, verſch eller,.. 
(deltlicer deal meins 


nen, auf Mlerbeiligen zu dermieipen. 


4) (3) In der Waugaſſe 1. Dilr, Nro; 
268 1/2 if ein Quartier von dred inelnans 
ber gehenden Zımmern, Küde, Bobenfams 
mer ‚’gemelnfbaftlihem Keller und‘ Brunnen, . 
auch Fann auf MWerlangen iver Barten dazu 
gegeben werden, -fünvikd ju vermieihen, 





Berm ht er 1 * u. 





> 2. Anzeige, 

1) (35) Der geborfamf Unterjeiäinete 
beebst fi bieriitt, die ergebenfe Binzeige zu 
machen, bag er als Klavier Iatlrugentenmas 
ber angenommen würden (eb, ‚alle Gattungen 
von Eladier Inſtrumenten nad tem neuefien 
Geſchmacke der ferlige, und; fle:s zum Stims 
men von Giadleren ıc. bereit fey.: Bereltd. 
bat er fon mehrere verfertigt, bie zu jeder 
Stunde käuflich adgegegeden werben fönnen, 
und für deren Güte er Garantie leitet. Er 
wird burd gute Wrdeit und billige Preife 
bie Zufriedenpeit aller ihn mit gutigen Huf 
trägen Beebrenden fi zu erwerben und ju 


erhalten fireben. 
Ehrifopp Hofmann , 
Elavier » FZotirumenienmader in 
Würzburg, wohnbaft im 4. Difr, 
Mro. 85, ber Neudaufirde ge, 
genüber. 


2) (2Y Ein junger Menfh -von 15 bis 
416 Jahren, von ordentilben eltern, katho⸗ 
ĩiſcher Religion , und geffrieter Bidung , Fann 
gegen biliged-Lrbrgeld Lie Uprmaderkunft in 
einem Enntflättdhen erlernen, . 
Branfirte Briefe beforgt Bie E;pedition 
biefes Blattes unter ber Mufförft, LM, 
worauf nähere Auskunft erihetlt wird. 


5) (2) Den 29, September b. is. if 
Jemanden ein bodigelber Kanaren : Wogel 
dpne Schoppe enlflogen; berjenige, dem die, 


fer zugefiogen iſt, wirb böflicbſt erfuhr, den» 


+ 


felben gegen eine gate Belohnung im 1. Difr. 
Nro. 548 Über 2 Stiegen im Zimmer Mro. 
7 abzugeben. j 





m en 
Intelligenz -Blatt 


sergguit 


. > ’ ) 
f. ü r » J — — Al 





ben 
unten 


ded König: 











Würzburg Donnerstag den 6. Oftober 1831. | 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisftellen. 


Nrus. praes. 48... Nrus, exp. 149. pr. 4. Dftober 1831. 2876. 

An die Regiernngs- und Juſtiz-Kanzlei zu Kreuzwertheim und an ſaͤmmt⸗ 
. lie Diſtriet s- and PilizelsBebörden des Kreifes. 

(Die Belanntmayuny von Nachrichten über die aftarıiche Cholera, — jur allgemeinen Belehrung, theile 


für Aerzte und demen Gerülrem ber. 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 

Es iſt zweckmaͤßig befunden worden, nachträglich zu ten auf amtlidie Veranftaltung ber 
fannt gemachten Schriften, die neueren Beobachtungen, und Erfahrungen über die aſiatiſche 
Cholera zur Kenntniß des größeren Publitums oder des aͤrztlichen und chirurgifchen Prrfonals 
u bringen, welche theild Darüber Belehrung geben, wie den von der Krautheit Befallenen, 
bis zur Ankunft eines Arztes, einſtweilige Hife_geleiftet werden fönne, theild von Arztlichen 
Erfahrungen und der aͤrztlichen Bebandlungsweife Nachrichten extheilen. : 

Zu dieſem Zwecke werben Die Polizeiftellen und Behörden nah und nad) In einzelnen 
Blättern Abpricde folder Nachrichten erbalten, um diefeiben entweder an die&eiftlichen und 
an die Gemeinde-Voriteber zur Belehrung des Volles und zur Vertheilung abzugeben, oder dem 
ärztlichen und chirurgifchen Perfonal zuzuftellen. Fa 

ü Die Verfendung wird im derſelben Art, wie jene des Negierungsblattes ges 
fheben, und wird dabei jedesmal bemerkt werden, welche Blätter zur Abgabe an das aͤrztliche 
Perſonal ꝛc. beſtimmt find. 

Die Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden werben daher auf ben Grund einer unterm 27. v. Mts. 
ergangenen Minifterials Entfhließung bievon mit dem Nuftrage in Kenntniß geſetzt, die Ber 
theilmag diefer Abdruͤcke mit Fleiß und Umficdht zu bewirten. P 
Würzburg den 3. Dftober 1831. 


Königlide — des Unter⸗Mainkreifes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


Er “ coll. Bea db. 


ne Fer eo: keine eıp. 72. praes. 4. Oftober 1831. 2875. 
a bie fürftli wenfeinifhe Regierungs- und Juſtizkanzlei gu Krieu 
wertheim, die f, Kommiffäre ber Städte Würzburg, Araafferberg us 
Schweinfurt, dann fämmtlidhe k. Landgerichte und die Herrfhaftsgerichte 

; bes. UntersMainfreifes. _ ö .J 

{Die Befchlagnasıne de3 Stückes Mro. 75 der deutſchen Tritune betr.) 
R Im Namen Seiner Majeftät des Königb, 

Das f. Staats-Minijterium bed Junern bat unterm 19. (.M. die von der fün.-Negieru 

des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, den 16. deffelben angezeigte Beſchlagnahme des rien 


Rro 75 der deuifchen Tribune bejtitige und hiernach di i i 
ee gt hiernach die Konfisfation ſammt dem oͤffentlichen 


Solches wird daher ſaͤmmtlichen betreffend | ter-Mainfrei i 
gefeglichen Nachachtung befannt gemacht. Tehen Brpörken * * ainkreiſes hiedurch zur 


Wuͤrzburg den 29. September 1831. gr 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. u 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
; ool. Lommel. 





Nrus. praes. 23015. Nrus, exp. 9. praes. 3, Oktober 1831. 2366. 
(Die Berurächtniffe der verlebten Anna Maria Grünewald Wittwe zu Kigingen zu frommen und nilden 
Zweden ber.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die zu Kitzingen verftorbene Anna Maria Grünewalds Wittwe hat 
25 fl. den Fatbolifchen Hausarmen, und 
50 }l. den: Gottesbaufe daſelbſt, dann 
50 fl. dem Gotteshaufe zu Sulzfeld 
im ihrem Teſtamente legirt. \ 
Was zus Ruhme der Verjtorbenen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 27. September 1831. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern 


Greyhew v. Zu⸗Rheir, Präfident. 


eol. Froͤhlich. 





Nrus. praes 23324, Nrus exp. 21904. 
(Die Erledigung des Frühmeß; Beneficiums zu Euffenheim im Landgerichte Karlſtadt betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur den Tod des Beneficiaten Thomas Gütlein ift das Fruͤhmeſſe-Beneficium zu Euffenheim 
ie Fönigl. Landgerichte Karlſtadt erlediget worden. 
Die Obliegenheiten des Beneficiaten beftehen im der alle Sonn⸗ und Feiertage, dann an 
- allen Samstagen abzuhaltenden Meffe und Beforgung noch einiger andern geftifteten Gottesdienſte, 


dann in der Unterftügung des Ortspfarrers in der Seelſorge, in fo weit ſolches ald nothweudig 


erſcheint. 
Die Einkuͤnfte beſtehen nach der Faſſion in 425 fl. 10 fr. s 
Die. Laften betragen 5 ‚ 37 fl. 6 kr. 


Es bleiben ſonach als reiner Ertrag 368 fl 5 Mr 


I 





2505 2506 
Unter dieſen Einfünften find: , 
— fi. — fr — pf. aus dem Staats⸗Aerar, 
28 fl. 45 fr. — yfa. and dem Fruͤhmeß Fonde, 
5 fr. 3 pfg. am Rapitabäinfem, 
fr. — pfg. am Wirfenpacht nach 10jäprigem Durchſchnitte, 
fr. 3 pfg. an Grundzinſen, — 
fr. 2 pfg. an Handlohn nach Durchſchuitt, 
fr. — pfg. m Wohnung, a 
—_ fl. 48 fr. — pfg. von einem en 
425 fl. 10 fr. — pfg. 
Das Patronatrecht ſteht Seiner Königlichen Majeftät zu. — 
Die Bewerber um dieſes Beneficium, zw welchem ſich vorzuͤglich alte, in der Seelſorge 
verdiente Geiftliche eignen, haben ihre vorfchriftsmäßig abgefaßten Vorftellungen innerhalb v 
Wochen bey der unterzeichneten königlichen Regierung bahier einzureichen.» 
Wuͤrzburg den 26. September 1831. 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von ZusRhein, Praͤſident. 


— 


* 


Dur) 


| EIS 


Back? 
1-2} 


ool. Froͤhlich. 





Ad Num, Frot. 1386. n praes 4. Dftober 1831. 2574, 
(Die Erledigung des Phufifacs Hollfeld betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


A Durch; Verfegung des Gerichte-Phyfifus Dr. Schmauß iſt das Phyſikat Hollfeld in Erledigung 
gekommen. 
e haben ihre Geſuche nebſt erforderli 

sim —— — er ee Freu —— — Längftens m 
Bayreuth den 15. September 1831. 
Königlihe Regierung bes Ober⸗Mainkreiſes, Kammer bes Inner. 

x Erhr. von Welden. - 
— Geret. 


Kreis- und Dienſtes⸗Notijen. 


% 


Vermoͤg Entfchließung der königlichen Regierung für den Unter-Mainfreis von 24. September 
" ul ar dem —— von ea und Limpurg zu Markteinerseim fir dem 
ulamts-Erfpectanten Georg Kopperger auf ben erledigten Schuldi i 

ausheſteüte Präfentatiom beſtaͤtiget; s 5 chuldienſt zu Lindelbach 
desgleichen vermoͤg Entſchließung vom 28. September die vom der graͤflichen Domanial⸗K 
zu Caſtell fir den Schulverweſer Joh. Martin Schad —— —* auf den Sch — 
zu Steinbach ausgeſtellte Praͤſentation, 
und die von dem adeligen Gutsbeſitzer Freiherrn von Stein zu Roßrieth für den bisherigen 
Schulverweier Job, Kaspar Werner in Nappershaufen zur definitiven Anftellung auf bei 
bortigen Scyuldienft übergebene Präfentation beſtaͤtiget. 


2507 | — 2 2508 
GetreidsVBerfanfaufdem Mwrtte gu 


RT 3 N „u 

Würzburg | Schweinfurt | Odbienfurt Siſchofe eim v.R. 
T am 1. Oktober kam 28, Sept.u. 1. vom 20. bis 7. vom Monate 

Getreid⸗ 1831. Oftober 1831. [September 1831.| September 1831. 























Gattung. der Ehfl.]l' der Säffl. der Saft der Schfft 
\ Schffl zu Saft) zu Saft) zu Schffl zu 
Bei fl. ie. ı fl. |fr. fl. kr. I fl. m 
Weitzen 319 [30 31 19 30 2 — | 9. 1384 
im WMern | I — |. — 
Höchiten. Korn 3 13 | 7 14 |— | 1 12 |— 13.30 
Preis 8 ä — 81. 5lol ll 6l- | 
Serite 3 010J 2 0 ol — I" — Fr 9 30 
Weitzen 595 | 17 |17 4 1265] 16 !52 1 63 | 15 I— 17 I— 
im \stern | 17 | 14 30 | 
mittleren Korn 93 12 |46 | 1133) 131 71.68 1171301 538 13 — 
Preis aber 14| 5,91.7%|: 5|7] 3] 5 |30 
Serte. bis; 1olıslarıl 9121 —| — |- | s 
Weisen | 3 10 |— 4 12 |30 3 13 30 16 }12 
Im tern — - ı- 
tiefiten ‘Korn | 4| 12 _ eleal-] -ı = 1-7 12 130 
Preis Haber 2 4191 2 | 4151 — | — 
Gerſte | 1 9 (30 N = 9 I— — — 1-1 Bra 
Polizepliche Bekanntmachungen. » 





.@1. praes. 24. Sept. 1831. 2796 
a Bey dem gegenwärtigen Micyaelid » Ziele werben die wandernden Dienftboten, maͤnn 
lichen und weiblichen Geſchlechtes, von Militair- ſowohl, als Civil-Perſonen aufgefort ert 
ER Tagen mit ihren Büchern auf dem Polizey Bureau Nro. 6 zu erſcheinen, 
uud zwar * Dem 

im I. Diirifte am 10., 11., 32. Oftober, 

im II. Diütrifte am 13., 14., 15. Offober, 

im’1ll. Diſtrikte am 17., 18., 19. Ottober, 

im IV, Diiritte am 20., 21., 22. Oftober, 5 
im V. Diſtrikte am 24., 25., 26. Oftober 1. Irs: . 

Vorſtehende Tage find genan einzubalten, und die Spitalzettel werben bey Abholung 
bes Buches vorgezeigt. Men angelommene Dienitöoren, welche bier noch nicht gedient haben, 
werden vorgeladen, im den eriten erey Tagen füch zu melden, und ihre Bücher, Impf⸗ und 
Gefundpeits + Scheine vorzuleyen. Inlaͤnder duͤrfen nicht mit Paͤſſen oder Atteſten, fondern ledig⸗ 
lich mit Dienſtooten-Büchern, weiche nach der hoöchſten Verordnung vom 3ten July 1818 9 1 
won. der dazu berechtigten Volizey: Bebörde ausgeitellt feyn mäffen, in Dienit genommen wer, 
den, Ausländer, welche bier in Dienit treten wollen, können, mit guten Paͤſſen, Heimaths— 
fcheinen, Geſundheits⸗ Atteften und Impfſcheinen verfeben, angenommen werden; haben ſich aber 
— 24 Stunden nach dem Eintritt in Dienſt auf dem Bureau zu ſtellen und ihre Papiere 
vorzulegen. 

Aushilfsdienſte fin ſogleich anzuzeigen. Die Dieuſtboten, welche aus Dienſt nach Haufe 
geben oder ſich ſonſt auf das Land in Dienſt begeben wollen, baben ſich erſt auf dem Bureau 
zu melden, und ibr Buch unterfchreiben zu laſſen; worauf die Dienſtherrſchaften beſonders auf 
merfjam gemacht werden, 


— 





Ener 


indem 


ae Hu 3 
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Die noch. von den worigen: Zielen nicht abgehelten Buͤcher find fchleunigft abzuverlangen, 
font die Säumigen zur Strafe gegogen-werden, und die Dienſtherrſchaften, Deren Pflicht 


es ift, die Dienftboten gehörig zu unterrichten, verfallen in eine Strafe von drey Gulden, 


Würzburg den 24. September. 1831. 


Der Stadt » Magiftrat. 


Ater Büsgermeifter Benkert. 


Braun; 


vr 4 f —— wir r 


Amtliche Bekanntmachungen. j 


1. 
praes. 3. Oft. 1851. 2867. 
Das Proflama über den wegen b 
tern DVerevelibung bed Wittwers Jolius 
Wölfel, Conditors dabter, mit der tebigen 
Baibata Oeſtemer biefribfl errichteten Ei 
tiadſchaſtunzs » Dertrag wirb In Grmäfibe 
des Geſetzes dom 1. Juny 41822 am Don» 
neritagten 6. Dftober 1831 an bie bep dem 
Einsange zum ul Kreid: und Stadigerichte 
befindiihe Gerihistafel auf & Tage angehef⸗ 
tet, damit id die ſem Zeitraume Jedermann 
Einfiht davon nehmen, und feine etwatgen 
Ginmendungen unter. dem Rechlsnacht deile 
bes. Ausſchluſſes anbringen kfönne. 
Um Frehtag ten 14. Oktober 4851 Vor⸗ 
mittans 10 Uhr wirt ſodann, wenn feine 
Cinwendungen erfolgt find, der Einkladſchaf⸗ 


"tungs:Dertrag befiätiget werben. 


Wurjburg am 1. Oktober 1851. 





Königl. Kreis» und Stabigerigt. 
WR  Hörl, Director. 
5 er aral 
2. e " 
(5) 2. praes. 1. Öftober. 1851. 9764. 


Der unten "flanaltfirre Schneider geſell 


-Zobann Weidner von Birkenfeld, dat ſich el 


ned Diebtiahis im Dergebensgrate verdäch⸗ 
4 gtmacht, iſt ſeit dem 16.0 M. feinem 
Dieilier Georg Feſchet von Zellingen entwl⸗ 
den, und ſt eunt unbefannt wo, berum.ı, 
Es ergeht demnah an alle Yutllz: und 
‚Foltuep: Bepörten tas tienfllide Efuchen, 
e 


nfelben im Berretungsfalle aufgreifen, und 


bieber einliefern zu laſſen. 
Karliladt am 29. September 1831. 
Königlibes Landgerlcht. 
v Hörmann . 
Strauß, j. pr 


wei⸗ 


Signalement. | N 
Jobaun Weidaer id 18 Jahre altıi Flel, 
ner Statur, vollen Geſichtes, Humpfer Naſe, 
blonder Haare, grauer Wugen, ohne befon» 
bere Kennzeiden, | i 





5 


(2) 1. praes 4. Oft. 1851 2378. 

Die Prüfunogur Aufnabme in bie unterfte 
Klaffe der biefigen lateinifhen Schule 
für das fünfii.e Schuljahr 1831/32 brginnt 
Montag ven 17. Dfiober Morgens um 8 Uhr 
in dem Sduldanfe am Nrueamıntier, . - 
Na dem $. 55 ber Schulordnung dom 
15. März 1830 — Wrgierungsblar Neo, 4 — 
fol Keiner aufgenommen werden, weichef 
nit .1).ben Fleinen Katechltemes Inne bat; 
2) lateinifhe und deutſche Sürift fertig 
freiben Pann; 3) in den Wnfangsgrünben 
ber deutſchen Sorache gebörtg unteirichtet, 
und 4) in ben einfachen Rechaungs arten ger 
ubt ifl. 

Dabei hat Feber über a) Al'’er, b) Impfung, 
c)ben bisherigen Schulbeſuch oder 'Privar 
Unterri dr, und d, wer aı# Armer intcribirt 
werben will, üder ‚feine Düttigfeit die er; 
ſorderlichen Zrugniſſe vorjulegen. Den © 
burts» mie den Impfſchein erpält jrder nad 
geſchebener Inferipiion wieder zurüd. 

Für ‚die Aufnahme In eine der höberen 
Klaſſen beginät die im 9. 34 ber erwähnt ⸗ 
Sculordnung ‚voruefhriehrne P üfung Do 
nerstag ben 20. Dftöber Morgens um8 Uhr 
In demfelben Lokale. — 

Die Aufnahme haͤngt dadon ab, daß ber 
Schüler die den ntederern Klaffen geſtellle 
Qufgabe — wie folbe aus ben SI: 10—R6 


- der Shulordaung näber erfibilih id — ger 


nau unb grünbfid erlernt bat; was fo; 


“wohl fortftlih ale mündlich aus allen Lehr, 


egenfänden zu erproben iſt. Hiebet find die 
elven Zeugniſſe, wie oben vorzulegen. 


2511 | 
‚Spätet dat für Bad 
‚ Seine Aufaahme mehr fatt. = "-, 
— — s um 8 Uhr mit ber 
er Morgens u 
848 wo zu FE ſaͤmmtliche SH 


mit ihren Klaffenzeugnfffen In ten betreſſen⸗ 


den Zebhrzimmern einzufinden haben, 
Würzburg am 3. Oktober 1831: 
daigltich bayer. Subreftorat ber 
“ hernfden Säule dahler. 


» 


Maler, 
R Symnaſial· Prof: for, » 8. Subrektor. 








— — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes. 4. Oktober 1631. 9880. 


Wege ber Hülfsoolifredung werben 

— Em 15. Dftober Nahmittagd Q 
Vor im Gemeinbebaufe zu Frammersbach 
nahflebende Realltaͤten ale: 

ein bald Wohnhaus in der Hofrieth, 

5/y Morgen Uder, und 

79 Ruiben Garten, 
dem Friedrich Goßmann zu Frammersbach zu: 
gehörig, oͤffentlich an ben Meifibietenten 


-  Werfleigert. 


Lohr am 16 September 1851. 
Königlides bay. Landgerlcht. 
Anſelm, 2or. 
Bräff, 2a. 


* 


A 


tan den 14. Dftober früb 10 Uhr 
BAR... ns Schaͤffel Gerſte oͤffentlich In 
ſqlclichea Abcbellungen verſte tgert, und s, r. 
an die Meindietenden abgegeben 
Würzburg am 4. Oktober 1831. 
Köntgl. Rentamt r, b. M. 
Kirchgeßner. 


Saurier asya2. 


der Elaſſen ſelbff geſchledt 
der 


1 * 2512 
Gerichtliche Ladungen. 


5 x 





’ 


1: 

‚„ Ppraes. 5. DOfl. 1851. 9871. 
Wer an den Nahlaf bed Dermallerd 
Joſedh Schäfer bahier aus irgend einem Grunde” 
eine rechtliche Forderung zu machen gedenkt, 
bat folde am “ 

‚Donnerstag ben 10. November d; Ira, 
Vormittags 9 Uhr babier um fo gewiſſer ars 

umelden , als er anfonfl bey Auseinander⸗ 
fang bes Mahlaffes nicht berückſichtiget, 
sefp. In ben Beſchluß der Mehrheit der ber 
— Gläubiger als einflimmend angeſehen 


d. J 
Wäür burg ben 30. September 1851: 


Königl. Areie und Stadt-GSericht. 


örl, Director. 
a. Barack. 





2. 

(2) 4. praes. 4. Oftober 1851. 2882. 
In ber Verlaſſenſchaftaſache des Wittie 
bers und geweſenen Gemeinde⸗Vorſie hers 
Georg Miltenzmey von Nıufeg, find die gi 
machenden Forderungen auf Mittwoch ben 
26 Dftober 1831 früh 3 Ubr unter-dem 
——— —I —— da⸗ 
er ge u ven. . 

— — bekannt aemacht, baß ta 
obiger Sade Donnerdtag ben 15 Oklober 
d. 3. Nihmitiage 2 Uhr In dem GSterbhaufe 


gu Neufep 
4 paar gemäflete Ochſen, 
Ar sen 


N leid "Schwein, 
r, 
9 Stück Jaͤhrlings Hammel, 
Te ni m 
42 Hühner, und 
9 Eimer 18:8r Weln 
gegen baare Bablung oͤffentlich verſtriche wew 
den, wozu Liebhaber eingessben werden, 
Deitelbady den 1. Dftober 1851. 
Königliches Landgericht. 
B. BW. d. 2. 
Franz, kg.Act. 
Sch äfer, NR. Pr. 
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Ridhtamtlige Airiten 


— — — — 


-Keitbietwngem 





4) (3) Ma:tag den 17. Dktober 1831 
Madmittogs 2 Uhr werden nabflehrnde, gut 
und rein. feldfi gebaute Würgburger Weine 
im 4. D fe. a 192 an den Meiftbietens 

lich. verilrichen, 
— Derzgeihn'd der Weine. 


de Sir Budr, Eimer. Jahrgang. 
1 3 6 1828r, 
3 7 — 1824r, 
4 3 10 18274 
7 2 6 184304 
8 1 — 18197, 
“ a 6 184270, 
10 ° 5 6 18277, 
11 6 — 18197, 
12 5 — 15197, 
13 4 4 4829r und 18308 | 


WMuchling, 
6 28 


14. 1828r. 
Wozu Strideliebhaber doͤfl chſt elnges 
lab:n wtrben. ’ 
‚ Würzburg ben Sten Dftober 1851. 


— 9 6 1) Folgende Büder: Werbandt, 
ber Staͤnde Derfammlungen 1825 u5 Baͤade; 
Würzburgifde Rogs. » Biälter 1803 — 14; 
Senders Metitattonen guten Pande kten, voll⸗ 
Rdndige Uuse. a Band zu 15 fr.; Wurz⸗ 
burgifhe Bandmandaten, 4 Bbe., ga 5 fl.; 


 Höpfnerd Joflitutionen, Commentar, zuifl.“ 


30 Er.; find im 3. Difir. Nro, 217 im dritten 
Stode säglih von 1—5 Uhr zu babım. 


. 8)(1) Burgunder,, Rouffllon: , Musta⸗ 
ten», Malaga, Matera: ‚ Üffenthaler » und 
Edampsgner : Weine, Arac, Reid und Jeldns 
ter: DRo08 , Chofolate, achtes Provenceröl und 

erlens Thee in Büchſen find bey Kaufmann 

erold billigſt zu baben. 


4) (8) Die Erben der verledten Witt, 


we bes Georg Eihler, gewefenen Lammmirths 


Deltshöhhhelm, find green: bad ihnen 
eigentbämlih gugefallene Zammmwirtbipaus all» 
da aus freper Hand zu verkaufen. 

Dis. Haus iſt dreyftoͤgig, mit 7 Zim: 


* 
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mern ‚Seinem Zanzfaale, 8 Mezanenzimmern, 
w Rüben, einem-gerdumigen Boden, einem 
Keller, binreibender Gtallung für Pferbe 
und, Rindoleh, einem gerdumigen Hofe, eis 
nem Pumpbruntien und 2 Abtritten verfeben, 
auch !N es jur Einrichtung einer Bierbrauerey 
fehr geri,enfKaftet. j 

Kaufsiunige wollen fh wegen etwaiger 
Einfihtoahme an den ehemaligen Ortsvor⸗ 
Hand Michael Hofmarn zu Meitspöcdhbelm, 
und wegen Erbaitung näherer Auskunft hin⸗ 
ſichtlich ver Bedingntffe, welde gewiß fehr 
annebmbar frpn merben, und bed Preifes 
an ben linterjeidineten wenden. 
Aub am 28. September 1831. 

Brroarb Sieg, 
Handelsmann in Aub. 


Anzeige. 

5 (6(1) Der Unterzeichnete macht ergebenfl 
befannt, dag bei ibm, Weingeillampen und 
Roffoub, Eirculiröfen und Rohr jeder Erd: 
Be, Berifhäffeln von Zlakdlech, Lampen und 
Dodte von vorzügliner Güte ıc. zu baben 
find. Durch guſe Waare und billige Preife 
> 34 = 2* feiner Gönner 

18 zu be ten ſuchen 

| Jakob Sohn, 
Spenglermeitier in Würzburg, 
wohnhaft auf ber Domfiraße. 


6) 1) Im 4. Dir. Nro, 585 nik 
ber Pleichachen Kirche If ein 2 Fuder 9 Ei— 
mer baltendes Faß in gutem Stande billigk 
gu verkaufen. 


7) (1) Ein neuer großer Kleiderfhrant 
und neun ebenralld neue St’obfeffein von Ruß 
baumbdol; find zu verkaufen. Wo? dieß If 
im Fate. :&omptolr za erfragen 





Bermiethpungen 





4) (H Im 2. Dir. Nro. 508 nd 
dem Hol,thore IR ein Haus auf bad 
Qllerbeiligen ober auch ſogleich gu dermisthen, 
Das Mädere Im dahleſigen Eifenhammer. 

#) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 347 nA 
ber Plelchacher Kerche iſt ein ſchön möblir⸗ 
tes Zimmer für einen ledigen Herrn flünbs 
lich ju vermiethen; auch find daſelbſt 3 Chal⸗ 


365, 


fen, movon 2:gaüg modern find, und fomopl: 


ein» al& jmepfpänkig zu gebrauden find, ju 


Verkaufen. 


3) (2) Ja 2. Difr. Nro. 252 näbft 
bem Sankoofe ik ein kleines Ba al 


Allerheiligen‘ zu vermiethen. 


4)(2) Ja der Auguflinergaffe 3 Dir. 
ro. aus if ein Keller für Obit ſtündich iu 
Hermietben. 


— e — —ñ— —ñe —ñ 
Bermiſchte Anzeigen. 





1) (3) 73 ben 9. Dftober [| Js. 
Nahmitiard 3 Ubr mid tie Preifer Veridei⸗ 
lung an bır Zöyltnge de# polÿtechiſchen Fa» 
Altufs vorder, weiße ſich durch Fleiß un Gr 
fnidlihkei befenterd außgegr bnet baden, im 
&ı fe ber faul Muſik Leoronſtalt dadier datt; 
fiber. Die verehrliden Herren Mitalleder 
ber Sefelfchart, ſo wie ale Kuntl: und Ge, 
werbtf-run: ec werden dir. döf chu eingeladen, 
Würjburg den 4. Otloder 1831 
Der Boriiand der Geſellſchaft zur 
Vervolitommnung ber mebantfden 
ünfle und Gewerbe, 


d. Halbritier, Horn. 
EDofandd,& - 
* Hornes, S. d. G. 


Bekanntmacunag. 

2) (1) Ulle dirjenigen, welche an die 
Derloffeufibaft tes tapier derlebten Jobena 
du Beis, Werkmeiſterg bey Herren Beb:ü:er 
Beirat Erevrnna bierf- (bil, aus irgend ei- 
nem Grunde rechtliche Antprühe machen zu 
können glauben, haben folbe bey bem unter; 
geiöeeten, Ardamentakiatg binnen 14 Zagen 
um fo gemiffer geltend ju machen, als fie 
nad Verlauf biefer Friſt bey Yuselrander: 
fepung ber vorwürfigen Beriaffenfduft nicht 
men berudfihtiget werden. 

Würzburg ben 4 Dftober 1831. 

j Das Zeflamentariat, 
1.D fir. Nio. 169. 


3) (1) Unfern theuern Verwandten und 
eunden zeigen wir unfere beute —*5* 
AR Derbindung ergebenfl an, und 


— — — — 


2516 
und:mit ber Borkbauer Ihrer fhäpbaren Freund, 
ſchaft und Gewogenbeit zu begiüden, 
Würzburg ben 8 Oklober 1851 
Arledrib Karl Schwarz, Wahsjteber. 
Marıa Dorothea Schwarz, gedorne Rafp. 


| Anzeige. 

4) (1) Unterzeihhneter beehrt ſich bier. 
mit, bie ergebentie Bnygeige zu maden, bof 
er als Sellermeltler dabier angerommen mo’. 
ben iſt und bereis In ber Blafluigaffe 9, 
Dijir. Nro, 415 ber Sleifhni-derlage des Hın 
Nidenauer gegenüber feinen Kaden eröffnet 
bat. Alle möglide Setlerarbeiten find tur 
Ihn ju be,ieben, fo wie olle Goiten Hanf 
und zlachs gutes Lein Rüben, und gereinigteß - 
Lampen-Oel Durch gute WBaare und billige 
Preife wird ſich Die Zuf:terenbeit feiser Gön: 
net und Fteunde ju erhalten Kets beiireben 

Joſ Zempel, 
Seiler me er. 


5) (1) Es warnet Unterjeichneter blemlt 
Tedermann, NR emand euf feinen Namen 
etwas zu borgen, Indem dafür feine Zublung 


geleifet wird, 
5 3 Wilner, 
Pfatter zu Kurnad, 
61) En Gomnafak wünftt Schü 
In — — ıber fürs, —— 
fium vorzubereiten. Wer ? die if Im Intel.» 
Eomptotr ja erfragen. 


7) (1) Wuf dem Drkonomiegute Wöllrieb 
selben Würzburg uno NR itendoıf wird eim 
geihidser Brannimeindrenner-gefust, Bu 


werber barum wollen fih an den Bermwalter 
daſelbſt wenten, 


8) (1) Ein junger Menſch, her 
fäbig glaub, irgendwo als — A 
nungbfährer ober ais Hardlebter In Mufit 
und Literärifhen Gegentlänven gediaudtwer. 
ben zu Bönnen, ſacht in einer biefer Hin 
fißten baldige Unterkunft. Mn wen man fid) 
beöbalb zu wenden habe, ik im Intelligenz: 
Eomptoir zu erfahren. 


ID 6 foht Jemand 700 fl. auf ein 


us in biefiger Stadt gegen erte othef. 
Suchenden nennt dat — ee 3 


— — — : 


(Heu 1/2 Bogen. Beplage.) 


— 


*, 
“ % 


. Aratiche Beranntiachungen, 3 is 


einem Juden - iu Wfnripgen . 
a 





— 


———— RT ES Sta 


des 


— 


Blattes 


ärden 


Unter Meintreis des —XR Bapern. 


Donnerstag den 6, Oftober 1831. 





— Zu” » 
(5) 1. _ praes,' 2. Dftoder 1831 2561: 
l d 6. und -20, tiefe wurbe 
—— ein mit Federu 
efälltes Dberd eit von blau aefreiftem Bar 
den, Im Nertbanfchlag iu. dfl., enfwenber, 
d erfuiht man ale Fulllz und Polmep Bes 


ur Musmittlung des Diedes und bed 
u &rgerflanbed geiignet mitjtr 


——— — —— September 1831. 


er Bandgerihr Homburg. 


Hubertk, etseria. 


De 1 u J 


praes. 8. Okt. 1881. 2868. 

Bm 26. d. Mies. wurbe gu Weilſenbach 
eine zweyaebauſige fiiberne Ealubr entwens 
bet. Das äußere Gebäufe iſt oon Schildfrot, 
und fhon etwaß beſchädigt, Indem ein Städ; 
chen vom Schildkrot binwegbrach und unten 
bas Meſſtag berausfiebe: Ste bat deutſche 


Ziffern und meſſingene Zeiger und auf tem, 


Bifferblatte ſowodl, ald an der Rückſelle des 
—— bie Worte: Chamilly à Paria, 
An ber Uhr bing eine Keite von gelben 
. Blede mit einem Uhrſchlüſſel don Mefjing. 

Dan bittet um Späbe: Verbängung, 

DBrüfenau om 29. September 4851, 
Köntglthes Bandgerigr 
Wiefend, Entr, 


Amtliche nn . 


dan 

n 7*8 DM. Inst: alba. . 2859. 
reytag ben 24. Oktober I. Ird, Nach, 
BER. 4 Uhr wird in bem un on 
flebers zu Bulau dad don Wendel Broms- 
—— ißt neu erbaute Wohn baas ver⸗ 

v1. Miltenberg ben 21. September 1831, 

Bürfii gelnine Lerrſchafts⸗ 


Ku rn N. 
Molitor, j. pr. 


2. 
praes. 3. Okt. 1851. 2870: 

Nad den Beflünmungen des Hppothes 
ken⸗-Geſetzes mirb das MWohnbäuschen des 
——e 9 Roſenbuſch dahler Diens: 
tag den 25. Oktober £. Irs. Vormittaqe 10 

Upr dem gerichtlichen Verſtriche ausgeſett. 

Schwebbelm am 29. September 1831. 
Frepherrliches Patrimonlalgericht, 

Seafj⸗ i,d. R. 

ah: Protof, 


Gerichtliche fie Ladungen. 





praes. Oktober 1851. 9878. 
dDer Bauer To Mihm von u 


* 


1835 


bat fein fAnmetiches @ranboermögen nern: | 


Bert, weßhald Tagfahrt zur Liquibattdn fets 
ner Pafüven au 
Dienstag den 25. Dftober d. Its. 
Bormittagd 8 Uhr bapier 'anberaunt.mirb, 
und deffen G.dudiger unter dem Nahtheile 
ber Nihptberudfihtigung bey Beflätigung des 
Kaufvertrages dorgelaten werden, 

Weihers den 27. September 1851. 


Könlgliches Landgericht. 
Kal. Zandr. krank. a: ke 
Rapp Alt.» -Derwefer. - - 
Gutmang, a. 5. J. 
a. a 2 — — 
praes. 3. Okt. 1831. 2879. 
Wer an ble Verlaſſenſchaft des Maue⸗ 
rermeiſlers Johaun Boba von Brüdenau eine 
Borberung machen will, hal folde 
„Donnerslag ben 20, Oklober d. JIJI 
früb 8 Uhr dahler zu Uquldiren, Indem ſonſt 
barauf del Veithellung ver. Maſſa keine Rück⸗ 
ſicht wird genommen werben. 
Brüdenau ben 93. September 1856 
Königlides Eandge ridt. :-. 
Wiefend, Ladr. 





Reuß. 





—n 


. — 
(2) 1. praes. 1, Dftober 1851. 2857. 
Fa ber Drittthellungdfadhe des Bernard 
Seufert zu Srafenrbeinfeld If zur Liquidation 

der Paffıven Tagfahrt auf Miltwoch den 26. 
Dftober früy 9 Apr bey Stiafe der Nichlbe⸗ 
rückſichtigung anderaumt. 

Schweinfurt ben 29. September 1851. 

Köntiglihes Landgericht. 


Kleiner, 





— 4. 
praes. 1. Oktober 4831. 856. 
Ja der dabier anbängigen Debltſache des 
serlebten Lantgerihisdienerd Weinwald. zu 
Stabiprozeiten, fpäterbin gu Werneck — wirb 
auf ben Antrag feiner ZBirstb zur Ziquidatton 
— und zu einem Rächlaßverſuche 
Tasgsſabit auf te SUR * 


* 


64. 


AB 


.  Monts ben, 17. Dftober db. 9. 


"früh 8 Uhr Bablerünter dem Rechtsnachtheille 
andberaumt, daß bie Nichterſchelnenden ſod⸗ 


terbin nicht berückſichttget, reſp. für einwillie 

gend in bie Erklaͤrung der Mehrheit ber er. 

ſchlenenen Gläubiger gehalten werben folen. > 
Klingenberg den 28: Geptemder 1831. 


ı Könlgtihes Banbgerigt. 
Wagner, er 


BR SAN 
praes, 2. DE. 1831.9865. 
Auf Requfition des königl. Kreis» : und 
Stabtgerigtd Schweinfurt werden alle jene, 
melde an bie Derlaffenfhafltsmaffe bes sw 
Oberbach verfebten Herrn Pfarrers Sinron 
Ederth eine Forderung gu mäden gedenken, 
biemit aufgefordert, folde Donnerstag den 
27. DEktober I, 3. frub 8 Ubr unter dem 
Rechtsnachthelle der Nichtberückſichtlgung du 
bler ju Ilquitiren.. 

Zum MDerflrihe ber zu obiger Maffe 
börigen Gffekten, an iiber, Arm, Bu 
Bellen, weißen Zeuge, Bächern, verſchlede 
nen Schreiner: Vroeiten, Dich und fonitigem 
Hautgerdthen it Tagfahrt auf- Donnerstag 
ben 15. Dftober l. 3. Vormittags 10 Uhr 
Im PM ärrbaufe zu Oberbach anberaumt, mo» 
von Strichtltebdaber In Kenntniß geſeht 
werben. - — 

Blſchofthelm am 27. September 4831. 

‚Köntglthrs Landgericht. 
Krafft, Ladr. 
Geufferh - 





6. 

(2) 1. praes. 4. Dftoder 1851. 2858, 

Georq Langhirte Wittwe von Eiſtagen 
will· ihr Fimmilihes Grundvermögen auf Kris 
len veriireiben unb "ihre Gläubiger in teg- 
Erlös derſelben einwelfen. Zur Anmeldung - 
ud Liquidatiom’der gegen fie vorbanbenen- 
Sähulbforderungen , fo wie zur Erklärung auf 
obigen: Auntrag merben berfelben: Gläubiger 
auf Freptag ten o8. Oktober Vormiitags 8° 
Uhr unter dem-Präjubize.dieber geladen , daf 
auf die nicht angemelbeten Borberungen bey 


18637 


Behandlung ‚biefer Schuldſache kelne Ruͤckſicht 

aemadt wird 
Würzburg ben 09. September 4881. - - ’ 

— vHöngl, Dandgerichtel. d; M. 

— Maper/ Lndr. Mn 

— Fleckenſtein. 


— — 


In 





—47. 
praes. 2. Dftober 4831. 2860. 
. Merunbefannte Schwärzer, wilder uriterm 
igen am Weilſer fein gehen vie Burbeffifche 
23 Algen Stabeifen von fi: warf 
und Bie- Flucht 


feine Unsprübe dierauf binnen einer fechs. 
monatliden Fri bei Dermeitung ber Kun, 
fiskation, bed Eiſens gebörig zu Liguibiren. 
Alienau den 27. S-ptemmder 1831. 
Königtihes Landgeriht Alpenau. 
„wu. Greater = 
. Köbert, 


ir 


< J J g. .. 
(BY praeni 29: September 1851: 93445 
Wer an die Verlaſſenſchaft der Elifabes 
da Weißbartin, Wırtib von Mainflodpeim, 
eine 
auf Diontag den 24: Ditober d. J. früb 8 
Uhr dahler gebörtg liquidiren, anfonfi keine, 
Rudfiht darauf weiter genommen werde. 
Dettelbach ten 28. Sıptember 1831. ° 


"Königlihed Landgerlcht. 

; B. W. d. V. 
Franz, LgeUct. 
3 ESchaͤf 





er, R. Pr. 


= 





ok... 

\ Ä praes. 1, Dft. 1851. 2859. 
Gegen bie Verlaſſenſchaft des Johann 
öl Schneiders von: Rofpenfels, bad 
Ausihapungs : Berfahren erkannt.‘ - Daber- 
werben folgende Edictotage jebesmtal- früh 
9 Uhr beſtimmt: Rei 
4) Srehtag der As Oftober d. JI. jur An, 

melbung.. ber Forderungen, 
und Beweis unter dem Rechtsnachthele 
des Ausſchluſſes dep gegenwärtiger Maſſe. 


N 


— — — 


ergreff, wird aufgefordert, 


orderung zu maden bat, ſoll ſolche 


Vorrechte 


1839 
‚ Un, berfelben Tagfahrt wird der Wei 
mögensltand zum Befhluffe vorgelegt ;- 
ber ſich nit Erklärenbe gilt: für zus 
Nimmend in den Beſchluß ber Mebrigen; 

2) Greptag ber.18. Movember d, 8, jum 
Ziorbringen ber Einreden; 

5) Bıeptag der 16. - Dezember d, Is. au 

ben bepderfeitigen Schlußbhandlungen, 


- jebesmal ben Vermeidung. des Ausſchluſſes 
> mit den treffenden Handlungen) u « 


2er von ber Maffe etwas in Handben, 
oder an dieſelbe zu leiſten bat, wird aufges 
fordert, bafelbe vorbehaltlich feiner Rechte 
und bey Vermelhung bes Erfapes geridulih 
gu erlegen. 

Notbenfeld am 15. September 1851. 


Sürft. Herrfhaftsgeridt. 
Her 
WB enjele 


4 


. 


ir 19, s —3 
(5) 5. ‚praes. 51. Julh 181. agae. 
Edictal-Latung wegen Verfhollenpeit. ; 


Johann Georg Käflner, am 9. Dezmd. 
1777 dabier geborenz Mi als k. k. öflerreh 
chiſcher Soldat im Sabre. 1796 auf bem 
Marſche nah Ilalien krank zuxüdgelaffen 
werben, und dat bis jegt von feinem Leben 
ober Aufenthalt feine Nachricht gegeben. 

Käfiner ober deſſen Leibeserben verden 
daher andurch vorgelaven, binnen 2 Monaten 
bep biefigem Gerlchie ſich zu melden, gebörls 
zu Segitimiren‘, und fein in 238 fl. 48 fr, bes ° 


Hlehendes Vermögen in Empfang zu nebmens - 


widrigenfalls ſelbiges an feine bepven Dpeime 
als naͤchſte Deimandten, deren Antrag gemäß, 
ohne Eaution überlaffen und ausgepänkigt 
werben wird. £ 
Mer Nentweinsborf, bey Bamderg am 
vepb. d. Notenban’fdes 
2 drerb montal:&eridt, ‚ 
.._ Jacobi, 


Stanu, a 2. j. 


Pa ttis 


* — x ⸗ 
— — — — — — 
ee — 
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1883 — J 
Rich Fämtliche AriikeL 





Feilbietungen. 





— Berſtelgerung. 

4) (5) Montag den 10. Oklober und bie 
baraufjolgenben Zage, jebesmal Nachmiltags 
2 Uhr, werben bie zur Verlaſſenſchaft ber 

epfrag von Pillen gebörtgen Effecten an 

retiofen, Silber, (für biefe fomoht als für 
meyrere 100 Boutelllen rolben franzöfifchen 
und welßen 1818r Weined wird ein beſonde⸗ 
rer Strichſtag anberaumt,) an Zinn», Mefs 
Kg, Kupfer,s Blech», Porgelain »VBaaren 
unb Gteingut; an Gpiegefn,. Rommoben, 
Kanoper’s mit Seſſeln, Zifhen, mworunter 
ſich ein vorzüglich fhöner Theetifh von Dias 


Base befindet, nebfi Schränken, mie auch 


: etien, Dafragen, Lelbwaͤſche, Damentlets 
er, ga 
rätbiges chön mobellttes Welßzeug, Wald: 
keſſel, Geltengefälrr, 18 Karren gefpalteneh 
Budenyolz u. d. g., gegen glei baare Zah⸗ 
ung an die Meifidietenden in der Wobnung 


ber Derlebten, 5. Diſtr. Mro. 89, za melder - 


ber Eingang auch von ber Plattners gaſſe Nr. 
9 ofen flebt, 
f elnfaber. 


9) 
Butte - 


das Teflamentarlat. 


Erbe, wohnha 
Rro: 211. 

3) (a) Eine Ralter, circa 4 Butten 
Beere baltenb, nebfl einigen 1000 Hoblites 
erin find um billlaſten Preis zu verkaufen, 
Näheres iſt im 3. Diſtr. Nro. 162, -ranziss 
Banergaffe, im aten Stock zuerfragen. 


4) La) Zwey Morgen Welnberg und 1/2 
Ak PR * — ſind aus — 
Bank ja verkaufen. Den Verkäufer erfäpıt 
man im Intel.» Eomptoir. 


am untern Wal 1. Diiir. 





Bermiethbungem' n 


4) (3) Im 3. Difr. Nro. 205 if ein 
Quartier für sine ſillle Haushaltung, beflchs 





neues, in mehreren Stüden vors- 


öffentlich verfleigert ı wos 


2) Eine noch neue Kalter zu einer - 
eeren ifl zu. verfaufen; biefelbe, 
kann fügli —— werben bey Gaͤrtner 


dern Be lichkeit leich 
ee 


2) (2) Im BDrebermeiller Krafl'ſchen 
Haufe in der Sranziskanergaffe Nro. 362 iſt 
ein Logls, beficbend aus 5 beigbaren und = 
unheipdaren Zimmern, 9 Kuben, 9 Dies 
nenfammern, verfobließbatem Keller, gemein« 
fhaftiiber Waſchkammer, Boden und Bruns 
nen, auf WUllerheiligen zu vermiethen. 


5) (3) In der Wallgaffe 1. Dir. Nro, 
268 1/2 if ein Dumtier von drep inelnan- 
ber gehenden BZimmern,. Kühe, Bodenkam⸗ 
mer, gemeinfbaftlihem Keller und Brunnen, 
auch kann auf Werlangen ber Garten bazw 
gegeben werben, flündlid gu vermieden, - 


4) (2) Im 2. Difr. Rro. 168 4/2 find _ 


2 Quarfiere von A—5 und 6 beigbaren Zims 


mern, nebf Küchen und aller Einrichtung - 


an eine file Hausbaltung ſtündlich zu vers 
miethen , uab fönnen nad WBelteben jede 


Stunbe im Tage eingefehen und Raͤheres ven - 


nommen werden. 





Anzeigen. 





4) (2) Die ſchon vielfältig dep mir ein» 
gelaufenen Behellungen von Leibgirten, bie 
ats Schupmittelgeren bie Eholera bemüßtwer- 
ben, veranlofjeg mid, ſolde auch als vorrathig 
werfertigt dem bodlöbliben Publlkum ber 
fonber6 anjuempfehlen. Ih Beeifere mid, 
nebft biefen in jeder Urt Bellleng von weib 
licher Urbeit, alt: Pug, Kleibern, Weiß⸗ 
nähen ar, .2c., auf das Eatſprechendſte nad» 


jufoamen. 
Fa‘ Dorothea Diem, 
. wohnhaft In der Auguſllaerſtraße 
s. Diflr. Rro. 237. 


2) (2) Den 29, September d. Fra. iR 
Zemanden ein bochatlder Kanarien : Vogel 
opne Schoppe enifioger ; berjen'ge, dem. bies 
fer gugefiogen IR, wirb böflichſt erfudht, den» 
felben gegen eine gute Belopnung im 4. Dr. 
Mro. 348 Über 2 Stiegen Im Zimmer Rro. 
7. abzugeben. / 


. 
Pr 1 


end in 2 Bimmern, 4 Kammer, Kühe und 


sıtertitigens- Blatt 


für ben 


unters Mainkreis 


reich Bayern 


SE SR 
vu uni AS 
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‚Würzburg. J Samstag den 8. Oktober 18314. 


Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


— — pr. 3. Ottober 1831. DR, 

‚ Die erfie Lebrſtelle zu «Sulzbach , Landgerichts Obernburg, ift durch die weitere Beförberung 

des zeitherigen Lehrers im Erledigung gekommen. 
Die Anzahl der Werktags⸗Schuler beträgt 90, die der Feiertag Schäler 48, > 

Der Ertrag diefer Lehrſtelle üt auf zweihundert neunzig zwei Gulden 55 fr. feitgefegt. 

‚Die ‚Bewerber um diefe Stelle haben ihr Bittgeſuch mit den durch das hoͤchſte ei v0% 

glöriehgnen Zeugniffen,. innerhalb 4 Wochen von heute an gerechnet, an die unterzeichnete 

Stelle einzuſchicken. j 

+. "Brofoftbeim deit3, Dftober 1831; | ER | 

Die Lönige. Diſtriets /Schulen⸗Juſſpectiön Großoſtheim bei Aſchaffenburg. 

Gaier, DeSch.Inſp. F 
— — in — — 


— — 


—— praes 6. Dftober 1831. 2895. 

Durch das Ableben. bed Lehrerd_Strebel zu Oberndorf, kgl. Landgerichts Schweinfurt, 

ift die proteft. Schufitelle dafelbit mit 48-Werktages und 25 Sonntage» Schufern, im Ertrage 

zu 339 fl. 32 Er., in &ledigang gefommen. — 

Die geeigneten Bewerber,haben demnach ihre, nach hoͤchſter Borfchrift von 5. Juui 

ee — tgeſuche, mit dei hiezu gehörigen Belegen, binnen 4 Wochen portofrei hie⸗ 
Li en. Er } ‚, 


Niederweren am 6. Dftbober 18. det 
Königliche DifritrdSchälen-änfpektion. 
ur Handfeh uch 

- ——— = * in: N hr 
‘ 4 77% Fol Er 
(*) 


. 
— 
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Polizepliche Bekanntmachungen +; - «+ 
wi —— —* ⸗ Edi 
J praes. 4, Oktober 1831. 





# 
@ 1. 


oe he 


j Befanutwadhung. 
Mit dem 4. November I. Is. beginnt nach Vorſchrift des Gefches über die Ergänzung 
bed ſtehenden Heeres, die Heritellung der Gonfcriptionslifte derjenigen Jünglinge, —2 
Zahre 1810 in hieſiger Stadt geboren ſind, ſonach Das Ate Jahr zurüd gelegt haben, 
Alle Junglinge dieſes Alters, welche dahier geboren wurden, auch jene, deren Famitien 
dahier wohnen, wo fie auch immer geboren ſeyn mögen, werben aufgefordert, fi) bey unter 
fertigter Behörde einzufinden, und in den Liſten einfchreiben zu laffen. ? 
Für jeneraus vem 1. Dijtr. ift der 4Ate, für jene aus dem 2. Diftr. der ‚Ste, für 
aus dem 3. Diftr. der 7te, für jene aus dem 4. Diftr. der Ste, und für jerre aus dem 5.0 r 
der Ite November I. 58 früh von 9 — 12, und Nachmittags von 3 — 5 Uhr beſtimmt. 
Wenn einer der Gonferiptiongpflichtigen wegen Krankheit, Abwefenbeit, oder fonft eimet 
andern gegruͤudeten Urfache nicht periönlich erfcheinen fanır, fo haben die Eltern, Vormünder, 
fonftige nächitie Verwandte oder Bevollmächtigte hierüber Anzeige und Nachweifung zu machen. 
Zu diefer Nachmeifung ift Jedermann verpflichtet, verpflichtet ohue Ruͤckſicht anf Stand, 
Religion oder fonftige VBerhältniffe. Auch die im Militärdienfte ſtehenden — entlajjenen — 
unbrauchbar erklärten — auſaͤßigen — in der Fremde ſich befindenden, und etwa im Arrefte 
genden — Confcriptiongpflichtigen muͤſſen angezeigt werden. Diejenigen, welche Anſpruch auf 
Sorlänfige Zuruͤckſtellung oder Befreiung, oder fonitige Neflamationen machen wollen, haben 
fih mir vorjchriftsmäßigen Nachweiſungen zu verfehen. .. — 
Der couſcriptionspflichtige Bayer, welcher in dem Jahre, während deſſen er fein Ates 
ar —E bat, verabſaͤumt, ſich in dem feſtgeſetzten Termine perſoͤnlich, oder mittelſt 
evollmaͤchtigten 
2 bey = geeigneten Gonferiptionds Behörde zur Eintragung in die Conferiptiond-Eifte any 
melden, oder e r 
2) bey der Verhandlung des Meſſens oder der Bifitation zu erfcheinen, oder 
-3) der erhaltenen Aufforderung ungeachtet mit dem Gonfingente feined Bezirls zur Reviften 
N der Gonferiptiongs titten, oder zur Aushebung vor dem Refrutirungsrathe zu ſtellen, ſ 
als ungeborſam behandelt, der in den 66. 47, 48, 49 und 50 bezeichneten Vortheile 
inſtig erflärt, im die durch feine Pflichtverletzung ſich allenfalls ergebende beſondere 
flen un) in eine Geldftrafe verurtheilt werden, welche in dem Fale'Nro, 1-10 8 
20, in jenem von Rro. 2 — 5 bie 10, uud im jenem von Nro. 3 — 50 bid 100 Gulden 
beitragen foll. 2 
Würzburg den 6. Dftober 1331. 


Der Stapt-Magiftrat. 2 
| IL Bürgermeifter , Dentert — 
— J 
| Bey dem gegenwärtigen Michaelis Ziele werden die wandernden Dienftboten, mäng 
lichen und weiblichen Gefchlechtes, von Militair« ſowohl, als Civil Perſonen, *8 
mr nachſtehenden Tagen mit ihren FgJuͤchern auf dem Polizey⸗ Bureau Rro. ð zu erſchei 


und zwar ER / 
im T. Diftrifte anf. 10., 11., 12. Dftober, 
im U. Diürifte & in 13., 14., 15. Oftober, - 
im 11. Diftrifie/? am 17., 18., 19. Oltober, 
- im IV. Düftrifte ; am W., 21., 22. Dftober , 
ı .im Vs 7 : am 24, 25., 36. Dftober l. Ir. 


} 





\ 


f; 
F| 


/ 
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* 
Vorſtehende Tage ſind genau einzubalten, und die Spitalzettel werben bey Abholung 


des Buches vorgezeigt. - Neu angefommene Dienſtboten, welche 


ier noch nicht gedient haben, 


werben vorgeladen, in den erſten drey Tagen ſich zu melden —— ihre Bücher, Impf⸗ und 
! 


Gefundheirs «Scheine vorzulegen. Inländer dürfen nicht mit P 


en.oder Atteiten, fondern ledige 


fi mit Dienftboten s Büchern, welche nach der: hoͤchſten Berorbnung vom 3ten July 1818 9. 4 


don der dazu berechtigten Polizeys Bebörde ausgeſtellt feyn muſſen, in Dienft 
welche bier in Dienjt teten wollen, 


den. Ausländer, 


| enonmen wer 
tönnen, mit guten Paͤſſen, Heimaths—⸗ 


ſcheinen, Geſundbeits⸗Atteſten und Impfſcheinen verſehen, augenommen werden; haben ſich aber 


binnen 24 Stunden nach dem 


Eintritt in Dimft auf dem Bureau zu ftellen und ihre Papiere 


vorzulegen. 
= Auspitfsdienfte fin“ ſogleich anzuzeigen. Die Dienftboten, welche aus Dienft nach Haufe 
gehen oder fish ſonſt auf das Land in Dienft begeben wollen, haben ſich erit auf dem Bureau 


zu melden, und ihr Buch unterſchreiben zu laffen; 


merkfam gemacht werden, 


worauf die Dienftherrfchaften befonderd aufe 


Die noch von den vorigen Zielen nicht abgeholten Bücher find ſchleunigſt abzuverlan en, 
indem ſonſt die Saͤumigen zur Strafe gezogen werden, und die Dienſtherrſchaften, deren P icht 
es iſt, die Dienſtbocen gendrig zu unterrichten, verfallen in eine Strafe von drey Gulden. 


Würzburg den 24. September 1831. 


Der Stadt» Magiftrat. r 
Uter Bürgermeifter Bentert. 


Braun. 





m mm m —r 


Bekanntmachungen. 





Amtliche 


— 


1. 
praes 5. Öftuber 1831. 2885. 
Dad Proffama über bean wegen ber mel. 
teren, Der: helibung des Soradlebrers Karl 
Setedrih Pauld dabler, und ber febigen und 
großjddriges Sopbia rieberifa Regina Keſſel 
aus Balzeu:b cariöteten Einfladfhaftungd: 
Wertrag, wird gemäß bed Geſetzes vom 1. 
3 1822 am Deontag den 10. Dftober b. 
J. an bie bp bem Eingange San f. Kreis: 
und Stabtgeriöte b’findlihe Gerichts, Tafel 
auf 8 Tage angebeftet, damit in bief-m Beits 
raume jeteımann Einfiht bavon nehmen , und 
feine etwaigen Einwentungen unter bem Recho⸗ 
nactheile das Abeſchloſſes anbringen könne. 
Um Dleustag ben 18. d. M, Borwit— 
tage 10 Uhr wird fotann, wenn feine Ein, 
wenbangen erfolgt fin» ; ber Elnkindſchaftunge⸗ 
B:rtrag beflättgt werden. 
Deer. Würzburg am 4. Oklober 41831. 


Königl. Kreid- und GSrabtgerigt. 
Hört, Directot. | 
— BSarack. 


2 

(2) z j praes. 4. Dit, 1831. 2854. 

n Hiefiht aufeden Anfang bed nähfl 
fünfttgen Studienjabrs 4831/52 an dem PL 
Grmnäflum zu Würzburg und auf die Wuf« 
nabmöprüfungen in eine ber vier Gomnaſial⸗ 
Kloffn, wie fie in ben S$. 86 und 94 ber 
Ordnung für f. db, Gpmnajlen vorge 
förieben find, wird ben dadey Beiheiligten 
Folgendes befannt gemadt. 

41) Die Aufoadınd » Prüfung In bie erde 
Klaffe wird bie ſechs Zar binburd vom 17. 
bis 22 Dftober in dem Gpinnaflal:Gebäube 
nad dem $. 89 der Schul; Drboung ſchrift⸗ 
Ih und mündlich gebalten. Zu Vermei— 
bung von Ilnannebmlidhtelten bemerft man, 
das dieſe erle Klaſſe der vormaitzen dritten ” 
Gpanofial:Klafe gleich IR, damit nicht irris , 
ger Weiſe noch unreife Knaben jur Aufnahme 
erfheinen. Aus Rüctkſicht für bie auswärts 
mobrente Jugead wird bie in tem $..87 ber 
Schul: Ordnung bezeichnete Anmelbung ber 
Prüflinge auf ben Sorntag ben 16, Dfiober 
vn 9 bid 11 Uber im Gefhäftsjimmer bes 
f. Gpmndflal-Reftorates feſtgeſe zt. Bey bies 
fer Unmrldung baben bie Prüflinge legale 
Beugniffe ter Geburt, ber Impfung, 
des Unterridtes et Sitten vor 


BB 
zulegen, die Säüler der vorjährigen: Ober⸗ 
Kloſſe ter biefinen Latelnifhen. Schule ausge 
nömmrn, für melde tie Morlaje tes erhal: 
tenen Klaffın- Zeugniffes genügt. 

* 21 Dir Hufoabms: Prüfung in bie übrt: 
nen dep böberen Opmnaflal. Kioffen bat vom 
#4 bi6 27. Dfiober ſchrifilich und mündit 
ſtatt. Dieſe Pruflinge taben fib am Eunn: 
tat den 25. Dftober gleichfalls zwiſchen 9 und 
11 Ihr in tem Rektoratözimmer unter Mor; 
lage ber oben genannten Z>ugviffe zu mel 
den. Zu »lefem Prüfungen baden fih auch 
diejenigen Gpmnafist:Stüler, welche aus 
anderen öffenılihen Lehr: Antlattes In das 
birfige Spmnaffum überaehen wollen, ju fiellen. 

Mer die betreffende P-üfung verfäumt, 


ann für dos nachſtfünf ige Stuttenjahr nicht: 


mebr aufgaeoommen werben. 

3) Am 28_DEtober morgentaum 6Uhr 
bat in ben Rloffresimmerg. die: färalihe pe 
feriottomtlatt. Derjentge Somnafial Euler, 
welter dadey, unter Dorlage feines Kiaffen- 
Zeugniſſes, nicht erfbeint ,. Fann ohne Bey— 
brinaung eines legalen Zruan:fjes über zu: 





reibenben Hinterungsgeund nit’ mehr 


angenommen werden. 
- Würzburg am 4. Dftober 1851. 


Königlih baverifbes Gpmnaflal: 


KRektorat zu Würzburg, 
F FX. Eifenbofer, Studien: Rektor. 


— 








Amtliche Werfteigerungen. 





= 4. 
(53) praes, 50. .Gept.: 1851. 2850. 


Aauf Prepmiligen Antrag des Müller- 
melſters Jodann Merthan von bier wird bie 


demfelden ;:gebörtge Mupdle im Bruder Grunde 
(die Kampredisinuyle genannt) Dienstag ben, 


18. Ditober Nachmittags 2 Udr auf dem Be; 
meindebaute dabter auf Brelrrifien öffentlich 
verlirihen und dry erfolgendem annehnbaren 
Geboie der Zufhlag fo,leid eriprilt, 
Das Musigedäude IR zwroflöfig, bat 2 
ablgänge mit befländigem Waſſer und 18 
zn Fall; in ſolchem befinden ſich 2 bei: 
bare und 4 unbe a 
mil zur Aufbewahrung der Gerätbihaften; 
"demfelven iſt eine geräumige 2 rfetd, 
goßt Steuer, ‚ein, Sigu zu Rinbdteh’und 


Ipbare Zinmer, tann 2 fon», 


J 


"Autbenabrung ca 


(5) 0. 


34 


Prerdeni 6 Schweinft alle, ein Kallerhaus 
mit Kalter, ein Bockofen und: Holzlaneb;t 
ferner ein gemöidter Keller, 80 Fuder Käfer 
valtend, und ein gewoldtet Mebenbeller-gue 
Fufteras btezu aehören Su 
Sommeriärfen ud 30 bis 32 Morgen ie. 
fd in outer Page; —4 

Strichẽe lie bhaber werben biezu milt den 


Beme⸗ken eingeladen, degz bie Eioſſche 


Möhle und Augehörungen tälıd ‚dep: bemu 
Eigentbhänier Jopann Wreripan genommen wer: 
den fann. a 
Destelbod ben 24. September 1854 . 

Köuniglihes kantgeridt. 
5 Kültenbaum, kad. 


Rothmu ab, 





praes. 6 Dft. 1831. 2806. 

Im ebemaligen Stift Nrumünferifäen 
Dedanet:Hofe wird Fünftigen Mittmoh, se 
12. d. Mittags 2 Uhr dur fi bey ee 
lung, bes Hofes - ergebene a {, 
ale: Laden, Tbüren, jum Theul mig Fenker 
verfeben, Thürgemätte, altes Hol; u, f. m., 
verfirihen werben, : 

Würzburg ben 6. Dftober 1831. 

Königlihes Stadt: Rentamt, 

Day. 








Serichtliche Ladungen. 





1 


— 
praes, 3. Of. 4831. 2871. 
Wer an ten Nachlaß des Verwalters 
Joſepb Shäter dahier aus irgend einem runde, 
eine rechtliche Forderung 44 machen gebenkt,, 
bat folde am 
-Donneretag ben 10. November d. Ir. 
Mormitisgs 9 Uhr bab’er um fo gewiſſer ans 
sumelden, als er anfonfl bey Auselnander, 
Kara bes Vaclaſſes nicht berüdfibtiget,, 
refp. In ben Befchluß der Mehrhelt der de— 
Bannige Blänbiger ald einfimmend angefehen” 
w 


"Würzburg den 30.- September 1851. 
Königl. ——* und Stadt⸗Gericht. 
rn Hört, Directör. - 
Barad. 


525. 


1. - 

In ber Verlaſſenſchafibſache deet Ober⸗ 
Bill: und Hillamts: Controieure Wutmann 
wärben alle diejenigen, welche an die Wer 
iaſſenſchaft einen redtlihen Unfprud machen 
u.fönnen glauben, zur -Mabsingung ihrer 
Ehrteruigen anf J 
ntaqg den 24. Oftober d. J. 
früh 9 r unler dem WRebdiönadtpeile ber 
Nichtberuͤchſichtigung vorgelaven. 

Wur burg ben 30. September 1831. 


Kol. Krete-und Stadtgericht. 
Hobrl, Director, 
Barak. 


33. u 
praes, 1. Dftober 1851. 2857. 


(2) 1. 

In ber, Dritttheilungafare des Bernard 
Geufert A 10 il jur Liquidalion 
der Paffıven Tagfahrt auf Miltwoch ten 26. 
Dftoder ftüde 9 Udr bey Strafe der Nihtbes 
rudfihrlaung anberaumt 

Schwelnfutt ven 29. September 1831. 
Königlihes Lanbgerigt. 
Kleiner. 





4. 
Sur man — präes, 6. Okt: 1831. 2894; 
Michael Dei von + Ti⸗efenſtockheim, 
P Landgerichtzs Marfrbibart, in Grmäpheit' 
Erfenniniffrs bes k. QAppellationdgeriwis zu 
Würzburg als Criminal» Berichts bereits auf: 
aiuroent, Innerhalb 3 Wonaten vor tem un: 
erfertigtem Lnterfuchungsgserichte zu erſchel⸗ 
nen, und ſich wegen ber wider ihn vorban⸗ 
denen UAnfhuldigung bed Diebflabld zu ver; 
antworten , wird: andurch wiederbolt zur Stel: 
lung vor dem Unterfuhangsgerichte aufgefor: 
bert,: und. ihm, bedeutet, daß nad Derlauf 
dei: gefepten Zmonatlichen. Termines wider ibm: 
als genen einen Lngehorfamen ben Geſetzen 
gemäß werbe verfadren werben. 
Aub den 3. Oklober 1851. | 


Kol. bapr. Landgercht Rötthugen. 
„Nuderi,!g Act. 
Sam. 
FT . Mayer, a si. 


" praes. 5. Oft. 1851. 2800& . 


GG). 


(3) 3. praes, 26. Seht. 1851. a18. 
Einberufungs , Edter 3 

Don tem k. k. Maͤhriſch⸗ Schleſiſſhe 
—5 del, mil, mix, wird hiemt deFanng‘ 
gegeben ;. I 
Es fep bie aus Kipingen im Wür cher 
gebürtig ee f. ————— 


Wittwe Elıfabeida Waska, geborne ala: 


am 5. Jänner I. 3. L Ollmüß ohne 
ment und befannten Leibeserden mit Tov'abr 
gegangen. — 

Diejenigen, welche auf ben Nachlag aas 
dem Erb» ober einem fonfligen Rechte An— 
fprühe und Forderungen flellen zu könne’ 
permeinen,, werten demnach zur WUndeing —4 
dleſer ihrer Rechte auf 1 Jahr und 6 Bee 
vom beufigen Zage mit der Erinnerung“eins 
berufen, daß fontt mit den anweſen den, unb 
fi) geböria ausmwelfenben Erben das Udhanbs : ' 
lungs zeſchaft gnenflogen, und ihnen das Der 
laſſenſchafts, Wermögen - eingeantwortet wers 
bin würde. 

Brün am. 15. Jaͤnner 1831. 

8 K öble Y, ' 

en. Unwalh 





6. A 
(2) 1. _ praes. 6., Oft, 1831. 2898,, 
Um ermeffen zu fönnen, ob gegen Jo: 
bann Kefl von Uaterbürrbab im Wege ber 
Ezecution oder &gcuffton vorzufahren fep If 
Kenntoif deſſen Schuldenſtandes nöthig. 
» Deffen fämmtlide Gläubiger haben ba: 
er am j 
Montag den 24. Öftober I. 38. 
Dormittags 9 Udr 
unter dem Rechtenachthelle der Einwilli u 
in ten Beſchluß ber Stimmenmebrheit‘ 6 
Erſchlenenen ihre Forderungen bahler anzu⸗ 
melten, . — 
MWürj;burg am 3. Oktoder 1851. 
Königlidhed Landgericht. r. d. M. 


Edmmerer, IC Mf. : 
©traub. 





7. — 
praes, 2.:DM. 1831. 0865. 
Auft Requſitlon des königl. Kreis; und. 
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Stabtgerlchts Schweinfurt merben alle jene, 
weile an bie Werlaffenfhafismaffe be zu 
Sberbach verlebten Herrn Pfarrers Simon 
Ebertb eine Forderung zu maden gedenken, 
diemit aufgefordert, foldhe Donnerstag ben 
27. Dftober I. 3. frub 8 Uber unier tem 
Rebisnahhtbeile der Nihtberüdjihtigung da⸗ 
bier zu liquibiren.. 

um Derfirihe ber zu obiger Maſſe 4% 
börigen Effekten, an Silber, Ziun, Kupfer, 
Betten, weißem Zeuge, Büchern, verſchlede⸗ 
nen Schreiner » Arvelten, Dich und fonftigen 
Sautgerätben iſt Tagfahrt auf Donnerstag 
ben 43. Öftober I. 3. Vormittags 10 Uhr 
Ian Pfarrbaufe zu Oberbach anberaumt, wos 
son Strihsllebhater in Keantnid gefegt 


werben. 
Bifhofshelm am 27. September 4831. 
Königliches Zanbgerigt. 
Krafft, Enbr. 
5 Seuffert. 





8. 
praes, 6 Okt. 1831. 2899, 
le Forderungen ‘gegen bie Verlaſſen⸗ 
ſqhaftemoſſe ver Iodann; Hammer alt, Wiitwe 
Bon Gerbrunn, find unter dem Rechtsnac⸗ 
Ibeile der Nichiderückſichtigung Mittwoch ben 
49. db. Ms früb 9 Uhr babier anzumelben. 
Würjburg am 4. Dftober 1851. 


"Königlihed Lanbgeridti r. d. M. 
5 B. B. b, 2, 
Edämmerer, Iſt.⸗Chj.-Aſſ. 
Eyffel. 
9 


praes. 6 Okt. 4831. 2897. 


1. 
Alle Forderungen an ten Nadlaß ber 


verlebien Kuntgunda Heuler Wittwe von 


Sqhwanfeld find 
—— ben 24. Oktober 


üd 8 Ubr 
enter dem Macipeile der Nihträdfätts 
ng bey Wuseinanderfrgung der Derlaffens 
— dahier geltend zu machen. 
Werned am 6Oklober 1851. 
Königlichet Lanbgeridt. 
Keller, Ladr. 
i Herrlein 


une er MR 


(@).4. 


a A ER EN 
‚pfaes 6. Oft, 1831. 2908. 
- Wer on bie Merlaffenfhaft: ber verlebr 
ten Katharina, Schmitt febig: von Wonfurt 
eine Gorberung machen zu fünsen glaubt but 
folde Montag ben 17. Dftober BF früh 
9 Uber. unter dem Machthelle der Richtberück 
fihtigung dep Audelnanderfogung biefer Ders 
laſſet ſchaft Labier anzugeben, und gehörig 
nachzuweiſen. — 
Wonfurt ben 4. Dftoder 1851. 
reph. 0. Sedenborff Patrmo 
& ud — —— 
Olchtmäller, P. R. 


- 





Nihtamtlide Artikel. 
Feilbietungen - 


- 4) (4) Unterzeihneter empfiehlt ſich mii 
einer Autwahl von Damenbüten nad neuer 
fier Bogen von Felbel auf Eallorart gefertign 
fomobt ſchwarz, als ia verfdbietenen gang 
neuen Mobefarben. 

Ein nicht unbebeutender Vorrath. an Fels 
bein und eine Uuswahl in ſehr derſchledenen 
rben, verbunten mit der Mögtichkeit ver 

Önelilin und biltaen Bedienung, wodurch 
er in ten Stand garfept (f, jrber Beflelltung 
diefer Urt nah -Wuofh entſprechen zu Föm - 
nen, gründet ia ibm tie angenehme Hoͤffau 
fi au tiefes Fahr des ihm fon frit ein 
gen Jabren gü tat aeſchenktea Zutsauend und, 
seht zahlreicher Auftsäge erfreuen zu bürfen. 

: € 2 Bollermann, 
Hutfabiikant. 


Bekanntmachung. 
2) (3) Die Preife ter- Blutegel bei Dr, 
M. Mayer in Wür;pura find: das Stüd 15 Pr, 
bas Hunbert 20 fl. Zublungen werden prae— 
numerando geletflel ; Briefe uod Geltder france 
sıwartet. 
Würzburg den 6. Oktober 1851. 


3) (1) Eine Gammfung ber neueflen 
Priegsmifjenfhhaftlihen Werke don 200 Bän« 
den, nöch ganz gut gepalien, größientheils- 


. ‚serfauft, Das. 


4a Halbfrar zband gebunten ; unb melde über 
600 $ gekoſiet haben ‚ nebil einer Sammlung 
an Karten,’ Planen nad Handzeid nung wer⸗ 
ben! gegen-ein,annehmbares Angebot im Ganzen 
Weitere: if ju erfragen bey 
Eonrad Entres im 2. Ditir. Mro. 143 im 
inneren Graben, mo bad Verzeichniß bieräber 
auch eingefeben werten kann. 


4) (1) Aechte Harlemer Blumenzwie- 
beln von verschiedenen Sorten sind noch 
im Commissions - Bureau vorräthig, wo«- 
rüber Catalöge gratis abgegeben werden. 

. Würzburg: den 7. Oktober 181. 

Das Commissions - Bureau, 
G. J. Michel. 





Bermiethbungen 





1) (2) Im 2. Diftr. Nro, 374 ifl ein 
und 4 Zimmern beſte hendes freundliches Lo; 
gis ned Küche und fontligen Erforberaiffen 
auf Ullerheiligen oter Lichlmeß zu vermiethen. 


» © 9) (1) Ja einer der gangbarflen Baffen 
M-eine Wohnung, dann ein mit circa 19 
Buder ganz weingrunen Faͤſſern belegter Kel⸗ 
der-einjein ober gufammen ju verwietben. Das 


Weitere ıfl In ter Eihhorngaffe 9. Difr. Nre. . 


68 gu erfapten. 





„Bermifhte Anzeigen 


0 (2) Sonntag ten 9, Ditober I. 38. 
Koahmitiags 3 Uhr wird die Preifer Versdeis 
fung an bie Zöglinge des polptehnifben Ins 
Alias barter, welche fih ta Fleiß uns Ge⸗ 
fhidlihkeit befonder® ausgejeihnet haben, im 
Sasle der Pol. Mufik Levranflait babier Hatts 
fieten. Die verehrlichen Herren Mitalieder 
ser Geſellſchaft, fo wie ale Kunſt- und Ge⸗ 
werbsfreuade werden birz ı böflichtl eingeladen, 
Würzburg ben 4. Dftober 1831. 
Der Dorfand der Geſellſchaft zur 
Bervollkommnung ber mechhantſchen 
Känſte und Gewerhe. 


n Betsrltter, SDor nꝛ 
— Hörnes, S. d. G. 
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= Belanntmadung. 

2) (1) Mm 46, d. M. Mormittagd don 
9— 11 Udr wird In der Privat, Erziedungds 
und Ulnrerrihts » Minkalt des Unterzetäineten 
die Inferiptton der Zoͤglinge und. Stüfer 
für.das Schuljahr 1851/32 vorgenommen; 
und am Montaye daranf, als am _17., de⸗ 
— ber Schol⸗ Unterricht, welcher an bem⸗ 
eiben Tage früh 8 Uhr mit einem feyerlichen 
Bostesdiengie in der Prarrirde zu St. Bur⸗ 
kard eröffaet werden wirt. Diefes macht 'man 
ben beipeiligten Eitern und deren Stella 
tretern biemit bekannt. NE 

Würjdurg dem 6. Dktober 1851. 38 

er: Dr, Wadenreuder , "N 
Vorſtand einer Privat. Erziehungds 
und Unterrihts ; Unſtalt. 


5) (2) Um vlelfeitigen Wünfden zu ent 
ſprechea, veranflalten mir eine Subfeription 
auf tas Leipziger Eonverfations : Lerifon ber 
Zten Dilg nal: Auflage ia 12 Bänten. Der 
Preis diefer 12 Bände if fl. 07. — " 

Jeder Subfciident erbäit alle 12 Bine 
auf einmal, und zahlt beh deren Empfan 
2 Kronentdaler und jeden der folgenden 8 
Monate 4 Kronentipaler. * 

Es tft auf dieſe Urt Jedermann leicht, 

& biefes Werk anzufbaffen, und fehen wir 
phald recht vielen Aufttagen entgegen. |: 
€. Eilinger’fge Buchhandlung: 


4) (2) Unterzeichnete errichten mit Er⸗ 
laubniß ber E. Diliricts Schulen, Fafpecrlas 
nen mit dem Anfang bes pachtten Shuljaßs 
red gemeinfhaftlidy eine Abfpiranten : Schals, 
Näbere Auskunft hierüber ertheilen bereite 


will'g 
Dürr und Stbalb, 
Lehrer in Kipingen, 


6) (2) Der dureh 
er dur e mebijini 

Pultät und ba8 Collegium — en 
ningen öffeetlih eraminitte und approbirte 
bergoal. Sachſen · Mt intngen’füe Hof-Zabnarzt 
3.3 MWoler, nebſt Sohn Herrmann Adler, 
empfiebir fi einem boden Model und tem had» 
unerebrenben Publifum io allen vorfommege 
en Bahn Operationen; arme Perfonen wer 
ben unenfgeldlid bebient , welche Morgens 
von 8 bis 9 Udr zu ihm kommen Fönnen, 
Logirt Im Gaſihof zum goldenen Kreuz. 


* 


RL 
Warnumg- 


6) (9) Mer irgend Jemand, er ſey auch, 
ger er wolle, anf meinen Mamen etwas borgt, 
chat In der Folge keine weitere Zahlung von 
wir:ju ermarten. 

lach, Penfionirter Batalllonsarjt. 


Rund ohne Nadeln zu firkden. 

74) Wenn babter no einige Damen, 
Aillers fiod, in dieſer angenehmen und nütz⸗ 
‚lien Arbelt Unterricht zu ‚nebmen, fo bitte 
‚bb fie ergebenſt, mir «6 yütigfl bald wiſſen 
u laffen, Auch ertderle ich Unterricht In ber 
Beonifäen Mrbeit. Ih din zu Haufe anzu» 

treffen blos Rabmittogd von 2 bis 6 Uhr. 
* A. Mongler, logirt im 2. Diffr. 


Nro. 489 tem Polizei: Ge 


bäube gegenüber. - 


8) (1) Ein der fran;öfifhen Sorache Funs 

er, im Serviren wohl erfabrner Mann 

t ald Diener Usterkanſt. Derfelbe iſt zu 
erfragen dei Hrn. Bort im 2, Difir.Rr. 524 
Ylater der Darid: Kapelle. 


9)01) Ein junger Menſch von 16 Jahren 
unb guter Erziepung kann die Bäder : Pros 
‚erlernen mit oder obne Lebrgeld, und 
leich eintreten Bet wem? dir erfährt man 

m Intel. Comptolt. 


10) (1) Es wird auf dem Lande auf ein 
aeſdloſſen⸗s ‚gebat » and gälifreged Buuern- 
at, beilebend in einem neugebauten Wohn⸗ 
Bi, neuer Scheuer, Mebengebäuben, gro: 
r geräumigen Hofrietd und Garten, 54 
sorgen Xrtield, 4 Morgen Krautfeld unb 
43 Morgen Woefen , ein zu 4 pr&t. orrjind» 
lides Kapital zu 2700 fl. auf erfie Hpvothef 
fuht. Wo, und von wem ? iſt im Jutell.⸗ 
omptoir zu erfragen. 


41) (1) Es wird eln Kapital von 900 fl. 
gegen «ine Habtgerihstihe Werfiderung auf: 
gunchmen geſucht. Von wem? dir erfäprt 
an im Jntell.: Eomptoir. 


42) (1) Iemand, ter fon längere Zeit 
ala Gerichtägebülfe gedient bat nnd mit legalen 
‚Beugniffen verfeben iſt, wanſcht bei einem Ge 

ichte entweber fo.le’b oder oufden 4.Movrm» 


r wieder ald Gehülfe einiutreten. Deſſen 


amen exfähıt man Im Intell. Comptoir. 





| 8 


43) (1) Um dem Wunſche mebterer om. 
48 zu en bat Unteryeide 


‚meter für guten Traubenmoſt geforgt. 


Franz Eblers 
Schwanenwirth in Heidingofelb. 


13) (3) In einem bonetten Haufe w 
4 oder 2 Gymnaſtaſten oder Vorbereitung 
Schüler In Kor und Yogid zu nedmen geſucht. 
Von wen? erfägrt man im Jatell.Complolt. 


45) (1) Ein Piaſcerhund, mit dem Nro. 
98 und dem Mamen des E ümers..auf 
dem meflingenen Halsband, hat fib verlaufen, 
am deſſes Zurüchbriagung in 2. Difr. Nr, 78 
man bittet. 


16) (1) Es bat jemand einenrotb-feidenen 
ſehr großen. Regenſchum mit Borbüre am 
her Lehrer ae den 24. September 
bey Dbfverkäufern liefen laſſen. Wer darüber 
Mutfunft gibt, die deſſen Beifhaffung bewirkt, 
der erhält im Intel. : Comptoir 4 Krontpaler 
als Belobnang zugefidert. 


17) (1, Ib babe einem guten Freund, 
abernicht mehr wiſſend, wen? mehrere Theile 
von @eidlers Werke süber dir Uhrmabberfunfl 
gelebnt; der bermal'ge Inhab+r berfelden wird 
biemit aufgefordert, mir ſolche unverzüglich 


qurüdzuftellen. 
Joſeph Boöſchl, 
Ubrmacder uod Medanifuß, . 
in ber WBlattaerszaffe Nro, 109. 


48) (1) Es if eine Heine filbeine Zafıben- 
uhr mit flldernem Zifferblatt und römfhen 
Sablen verloren worden. Diefeive war neu, 
und an-ihr ein fhmarz feibenes Band defefliget. 
Der reblihe Finder wirb gebeſen, dieſelbe 

egen eine Belohnung von 1/2 Krontpaler 
m Intelligenz. Comptoir abzugeben, _ 


19) (1) In einer gangbaren- Strafe if rin 
soppelter Schlüffel gefunden: worten, Wer 
denfelben gegen Erfag der Einrärfungsgebähr 
abnehmen will, ber fann ihn im 2. Diflr. 
Rio. 539 in ber Rehpede erhalten. 


— 





— — — 


(Hieju 1/2 Bogen Beplage.) 


+ 
— — — — 


— as * — — — 
1841 Ren a R 
. 





= Bepybage zum Mir Stüd 
j mn LE u 
Intelligenz Blattes 
für ben 


Unter: :Mainfreis des Königreihs Bapern. 


Samstag den 8, Dftober 1831. 








Amtliche Bekaͤnntmachungen. 3. j 
(5) 9. praes. 2. Oct. 1831. 2860. 
1. Aus ter Wohnung des Hoendels juden 


Lob Friedmann zu Memelscorf 
raes. 5. Dft. 1831. 2886. wurden In 
In ber Nach vom 27. auf den 28. d. iR Eınk ee auf den 27 d. M. mit: 
‚DM. wurden mitteld Eindruds aus ber Müple u: nfleigend folgende @egenflände ent: 
‘bes Jakod Strobel bdabier 2 mit Ruin ge: w 
fütıe Säde, jeber zu 4 Degen Shweinfurs 4) 4 paar fbwarz tuchene neue — 


ter Gemäß, daon aus tem Keller unter ber werd 7 flo, 
Scheuer 2 Kübfäfe entwendet. Die Site Mi - dio. Dunfelgrüne, ganz neu, 
maıen noch neu, aufeinem M, K. fhwarz, mwerib 7 


- and auf bem anderen K. roth aufirzeichnet; 5)1 Daar dio. bon roͤtblichem Caſi imit, 
Jeder der beiden Käſt batie gegen 6 Pfund, mwerid 6 fl, 
einer war nody ftiſch, ter.antere etwas älter. 4) 1 — dio. don cogliſchem Leder, wart 
Der Werth des Koras beträst 19 fl., ber . 5 
der Saͤckt 1 f., und jener. ter Käfe olelchfals 5) 16 Euen ſchwarzes Setdenzeug, werth 
1 


Sekannt gemacht zur Mitwirkung der 6) 16 ‚Een dunfelbraunes bto., werth 
Zufllg: und Fan: Behörden zur leder 
e 


16h, 
$ 7), 1 we ßer Schwal von Mollen 
ee ee und Crmiitlung sifker Borber, merth u * mit ge 


i Werne den 1. Oftober 1831. 8) - — ** so fr. 
:d ölau melirteg einen» 
— ea ne — beelänfig 10 — 12 Elien, wertb 

ı . 
Pohl, j. pr. 10) — Beitüderjüge, rothy 
— und weiß, 
2. 11) 5 Keovfüderzüge, roth untyt7 ſ— 15 fr, 
praes.4 Dftober 1831 2879. weiß. vun Leinen, 

Das Pocctiondartbeil In der Concurs— 12) 4 Wehen, 2/Omarze von Caſimir, — 


ſache deß Lorenz; Spahn von Shmwärzelbe 2 voa Eamrrihaaren unt Gride, unter 
ÄR beufe fatt er Pohlitation an bie ar. Pete gl ne ea 13jäbripen 
eidhistafel angeheitet worden ' 86. 1 


13) meürere weiße Hol⸗acher. eires mit 
mmelburq ben 2 t s 
Nr —** —— 1851 —— bad andere mit rothen Topfen, 


af. 
Element, Entr, * er Cbrmifeten, Sadtüder. Un- 


—ñ — 
18 3 - 





ter ben Ehemifetten befinden ſich meh⸗ 
sere auf Spigengrund genäbte, in ei» 


nem ber Sadıüder waren an jeder Ede . “. 
abwechſelnd Tauden, Blumen, Bäume, 


und an einem ber 

eingeflidt. 
Der Werth dlevon Bann nit angegeben 
werden. 

45) 12 @llen rotb und grün gemuflertes 
Florband, werth 4 fl. 48 fr, - 

16) 1 Daar braune und 1 paar grüne le— 
derne Handſchuhe, werth 54 Pr., 

17) 1 gelbes Damenkaͤllchen, auf deſſen Des 

del das Kupfer ber Refidenz : ober Stadt⸗ 
Münden til, wertb 1 fl... 

48) 2 Nele Schwarzen Eafimird zu 2 Mes 
fien langend, wertb 2 1, 

19) 1 Beitüberzug von Kaltun, roth ges 
blümmt, mwerth 9 fl., 


Bäume eine - Reiter 


20) 1 blauer feisener Schwal, werth 4 fl, ' 


21) mebrere weiße Wetlen, wertb 8 fi., 


22) ı Tifhkällhen sefp. Schubläuhen, in 


dem ſich foigende Wechſel befanden: 

23) ein Wechſel von J. Fr. Kraus su Co— 
burg an Herrn Hausmann zu Bamberg 
über 1000 fl, 82 

24) ein bergteiben von Kraus an ihn ſelbſt 
gerichtet, 700 fl., j 

25) 1 woblrie dendes Bũchſchen, woran ein 
blaued Bänden befeflige war, werth 


fr., 

26) 4 Servietten mit verſchledenen Mobeln 
eine war lang geflreift, die anderen care 
artig gelöchelt, werth 4 fi., 

27) 17 @len rotdbraunes Gribenzeug , werth 
25 fl. 30 fr.» J 

28 1 geldes wollenes Holatuch, werth 48 kr., 

29) 4 Stuck baummollenes Zub, ſchon mel, 
flens zu Hemden zerihniiten, bepläufig 
20 Elen, werth 10 fl., 

50) ein grün quatrillitte® und ein ſchwarz 
feidenes Halstuch, werth 2 fl. 
Simmtlide Evil: und Mitttairbebörben 

werben erſucht, zur Eaitedung bes Täters 

unb der entwrndeten Gegenſtände geeignete 
mitzuwirken, uns im Halle fih ergebenden 

Derdachtes ſchnelle Nahriht ander gelangen 

is laffen. 

Ebern ben 29, September 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Koch, 2er, 


— — —— — 


4. 


(5) 3. praes. 28. Srpt. 1031. 2839. 
Miltwoch den 14. oder Donnerstag den 
15, September 1834 murben aus einem Haufe 
zu Eßfend folgende Gegenflände entwendetz " 

1) ein roth leinenet Regenfhirm im Weripe 


zu o “r — 

2) ein Welbamũtzchen von Arün gellreiftem 
Kaltun mit 2 Reihen gelb metalleneg 
Knöpfen, und oben und unten mit ſchwan 
sem Sameiband garnirt, 1 fi mwerth, 

5) ein paar baperifhbluue wollene Strüg 
pfe m’t weißen Speteln, Im Werthe gu 


in, ar 

- 4) ein weißlicht rotb wollenzeugener Rod, 
unten mit einem bellblau wollenen Bante 
befept, tm Werthe zu 8 fl., - 

5) ein ſchwarz feitenes großes Holdtn , 
mit einem breiten rothen Streif, werth 


4f, . 

6) ein fürfenrotpes_ geblumtes Cadtud; 
im Werthe zu 1 fl., 

7) ein Leiden von fürfenrothem geblum⸗ 
ten Zig, mit hellblau feibenen Bändern 
garnirt, mit einer Reibe fliberner Kugel 
Fnöpfe, 8StüE an ber Zahl, im Werte 
zu 6 fl. 15 fr. . 

Der Diedflahl wirb milt ber Mufforbe, 
rung befannt gemaöt,-auf bie genannten Ge 
genſtände und teren Befiper Späpe zu bak 
ten, unb etwaige fahbienlihe Entdedungen 


dem Unterfudungdgerihte ungefäumt. angas 


geigen. u 
Obfenfurt ben 24. September 1831. 
" Königlides Landgertcht. 


3.1.8.0. _ 
Geſſnaer, Ldgr. Act. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

Auf Dounerdtag ten 13. Oktober d. J 
früb 10 Uhr werben zu Mübesheim ſaͤmmt⸗ 
lide Mobilten, dann ein MWopnbaus und 
fänmtlihe Srundſtücke ber Verlaſſeaſchofta⸗ 
Moſſe tes Georg Beßborfer, und feiner Eye 


— — — 
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lich verſtrichen. Die. Sırihslufligen. bar, 
en in bem Gemeinde Wirthshauſe ju Mü⸗ 


feat Margaretb, einer gebornen Wogel, of ⸗ 


besbeim zu erſchelaen, uad die Strihäbebing- 
niffe zu dernehmen. = aut 
üircnlleln den 28. September 1331. 
Königlides Landgericht. 
e 3,8. Burfard, 2or. 
A Amend, a. e. jJ. 


2. J 
en * praes. 5. Oktober 1851. 2888. 
Zur Verſtelgerung ber zur Verlaſſen⸗ 
ſch af des zu Maiabe ahe im verflorbenen quis 
escitten kl. preußiſchen Juſti⸗ Amtmannes 
Böhm gebörigen Mobilten, beiirhead la Bet: 
ten, Welßzeun, Silber, beyläufig 50 Bänden 
ie ‚ meld juriflifhen Invalts, u ſ. mr 
1 a. * den 15. —— ee 
Ubr fetigefegt, und es werben bleu Strichs⸗ 
- Paper Wohnung bes Erblaffers zu 
Matnbernhprim biemit eingelaten. 
gt. Sieffi ben 98. September 1851. 


Königlihes Landgericht. 
uff, v. 
Ha tm v "en, R. Pr 





5 
* praes. 5. Dft.1831. 2889, 
In der Ausſchatzungsſache des Kaſpar 
Stegerwoid von Birkenfeld wled -Diensta 
den 18. Dttober I. Ir6. das Wohnhaus 
Kafpar Stegerwald unter bepm Striche bes 
Bannt zu machenden Bedingungen Öffentlid 
verfetaert. 
Nothenfeld am 29. September 1831. 
ärſtl. Löwenſt. Herrſchaftsgericht. 
ur Haͤcker, H.⸗Roqhte. 
Schubert. 





4 
@) 2. praes. 4. Oktob. 1831. 9881. 

Freytag ben 14. Dftober früb 10 Uhr 
werben 130 Schaͤffel Gerfle öffentlih in 
ſqhicklichen Woıbeltungen verfleigert, und s; r. 
an die Meidbirtenden abgeärben. 

Würzburg am 4, Oklober 1831. 

König Rentamt nd. M. 


Kirchgeßner. 


(2) ei r praes. 50. Sept. 1851. 2852. 
le Zehntſcheuer zu Pfersdorf, wel 
durch bie Firxlrung A ii na 
behrlich geworden If, fol 
. Donnerstag ben 15. Dftober b. J. 
rüh 10 Uhr im Wirthéehauſe bafelbii, vor 
balııth bober Benehmigung öffentlich ver 
rien werben, wozu Liebhaber hiemis eins 


abet 
Euerbad ben 29. September 1851. 


Die } ä 
frepb. von Münfer,fhe Rent: Ben 
wa 


Itung. 
- Butbrob. 





GSerichtliche Ladungen. 


1. u 
a) praes, 4. Dftober 1851. 2888. 

Um 95. September I. 3. wurden burd 

ans an de Be — 

efe .Kaffe und 20 Pfo. Zucker, 
welche Waaren ein Uabekannter in ber Ger 
end voa Kleinrinberfelo von fd warf, da⸗ 
bier eingebracht. 

Der Eigentbümer kiefed Zuckers und 
Kaffes wird aujgeforbert, binnen 6 Mona» 
ten fi über fein Ergenthunrund beffen Ver 
jolung ausjumweifen, im Grgenfale nab Abs 
lauf ter. Srid nad F. 106 dis Zollgeſetzek, 
Eonfiscation eintritt. wi 

Da fi diefe Waaren übrigend nicht mehr 
länger halten, fo wird zum Wufrich derſel⸗ 
ben, Zagfahrt auf Samstag den 22. Dftober 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr bep unterzeichneter 
Gerichtsſlelle anberaumt. 


Würzburg ten 3. Oktober 1831. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Mayer, Ladr. 
Kolb, j. pr: 





2 


"(a4 praes 5, Dt. 1858. 0895. 


Unton Keller von Benafurt bat ſich frey⸗ 


silig dem Concurd»Berfahren unterworfen, 






1847 | =. 
und wird sur Unmelbung ber Forberungen 
t ibren.allenfolfigen Vorzugẽerechten unfer 
orlequbg der B-meismitteln unter der Strafe 
des Ausfchluffes, dann zur Worbringung ber 
Einreden und Phegung werhfelfeitiger Schluß, 
Verhandlungen einziger Erictätag auf - 
Diendtag den 18 Oklober I, 9, 
früh 8 Uhr anberaumt. 

Bugleih werden alle jene , welche etwas 
Yon dem 'Dermögen bed Wemelnfhuldners 
in Händen baben , aufgefordert, foldes bey 
Dermeibung bed bopnelten Erfaped, jedoch 
unter Vorbebalt ibrer Rechte, tem unter 
xzeichne ten Landgerichte an ‚obiger Ka,faprt zu 
übergeben. . = 

Miet. Heidenfeld den 1. Dftober 1831. 
Königliches Landgericht Homburg. 

Huberti. 
Seubert, Aktuar. 





— > 


Rihtamwtlide brtilel 





Feilbietungen. 


—Berſteigerunqg 

1) (3) Montag ben 10. Oktober und bie 
barauffolgenten Zage, jebermal Natmirtags 
2 Ubr, werden bie jur Bertalfenibaft ber 
epfrau von Pillen gebörtgen Effrcien an 
retiofen, Silber, (für dieſe fompd! als für 
ımebrere 100 Bouteilen reiben franzöjiiden 
und weißen,1818r Weines wird ein befonbes 
rer Stribstag anberaumt,) an Zinn : , Dief- 
fing, Kupfer, Blech⸗, Porzillauin Waaren 
und GSteingut; an Gpiegein, Kommoben., 
Kanaper’3 mit Seffeln, Tiſchen, morunter 
fi ein vorzuglid ſchöner Theetiſch von Ma: 
dhagontie befindet, nebſt Sihräofen, wie auch 
Betten, Matragen, Lerbwäfite, Damrntlets 
ber, Hüte, mehrere Garnituren: Tafel⸗Heug, 
andtuͤcher, ganz neues, in mehreren Gtü; 

n vorrathiges ſdön modelirtes -Weipjeug, 
aſchk⸗ſel Geltengefiwier, 18 Karren ge: 
fpaltenes Bachenbolz, 16 große Winterfender; 


Flügel; jwmep Glastbären mit Schloß u.b. 9. ' 
gegen glelch baate *q8 die Meilibie: * 


‚enden im ber Wohnung ber Verlebten, 3 Difir. 
Rıv, 89, au melder der Eingang auch von der 








— re 
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Pattnensgaffe Nr. 99 offen Recht, Öffentit 


einladbet "x... 
das Zelamentarlät, 


2) (8) Die Erben ber derlebten Wun 
we bes Georg Eißler, gemefenen Lammipirtbs 
zu Deiteböhherm, find gefonnen, das ihnen 
eigenibömiich zugefallene Bammmtrtbshaus all, 
ba aus freyer Hand zu .verfaufen. 3 

Das Haus ſt drepködig, mit 7 Zim: 
mern, einem Zanzfaale, 8 Mezanenzimmern, 
w Küden, einem geräumigen Boten, einem 
Keller , binreihender. Stallung für. Pferde 
und Rindoleh, einem gerdumigen Hofe, eis 
‚nem Pumpdrunnen un? 2 Übrritten verfeben, 
auch tes ‚ur Eintichtung einer Dierbrauerep 
ft dr ER, i 

aufelnulge wollen fih megen etwaiger 
‚Einfhtoahme an ben ebemuligen Orts vor⸗ 
ſtand Michel Hpfmaın zu Deitspöchbetm, 
und wegen @rbaltung mäbezer Murfunft hin. 
fibtlid der Bebingniffe, welche gewiß fehr 
annebmbar frpnı werden, und-bed Preifeg 

an ben Unterzeſchneten wenben. : * 

Uub am 28, Septewber 1831. — 

Serdard Skiceglitz, 
Danvelömann in ob. 


Vermiethungen. 


verfleigert, wozu böflid 


1) (2) Im 2. Dr. Mro. 508 nd 
dem Holstbore iR ein Haus. auf bad Kiel 


Mlerbeiligen ober auch ſogleich zu vermietpen. 


Das Rähere im bahıefigen Eifendammer, | 


2) (3) IA. Diſtr. Nro 3 a 
ber —RW Kı if — — 


tes Zimmer für einen ledigen Herrn find: 
Id zu vermlethen; auch find bafelbfi 3 Chats. 
‚fen, wovon 2 ganz modern find, und ſowohl 


ein» als zweyſpännig zu gebrauchen find, zu 
verkaufen. 5 


(2) Im 2. Dir, Nro. 252 nachſt 


3 
vom Be if ein "Bleined Quartier auf 


Allerheiligen zu dermiethen. 


4)(2) Sa ber Auguſtinergaſſe 3 Diſtr. 
Nro. 208 AR sin Meller für Obſt ſtündlich zu 
vermithen. 


m — — — — 
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Intelligenz; - Blatt 

für CAR) I 
uUnte * 
dv e% König: 








= 116, 
en — 
Bürzburg. F Dienstag den 11. Oktober 1831. 


Befanntmachungen der föniglichen Kreisſtellen. 


Krus, praes, 270. Nrus, exp. 521. 
Befanntmadhung. 
(Die Mafregeln gegen die Verbreitung der afiatifhen Cholera betr.) " 
Im. Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf Seiner Königlichen Maieſtaͤt allerhoͤchſten Befehl vom 30. d. M. haben im Ve 
der Anordnungen, welche .negen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera an den nörbfichen Giren: 
zen ded Unters und Ober-Mainfreifes, an den Öftlichen Grenzen des Dber- Mais Regens Un⸗ 
ter-Donaus und Iſarkreiſes, dann an’ den füdlichen Grenzen bed Iſar⸗ und Dber-Donaufreifes 
des Königreichs Bayern getroffen find, nunmehr an deu bezeichneten Grenzen folgende Bejtims 
ungen in Wirkung zu treten: 

4) Der Eingang über die Grenzen kann vor. wirklicher Herftellung ber Contumazs Anftalten 
nur jenen Perfonen und Waaren geftattet werden, die aus einer voini gefunden 
b. hd. aus einer Gegend fommen, in welcher die Cholera noch nicht scherie 
en. nicht mit angeſteckten Gegenden in Verkehr⸗Verhaͤltniſſen fteht,. die befondere. Bors 
t erfordern: 
2 Der Eingang barf demnach zur Zeit nicht geftattet werben: 
2) onen und Waaren, die aus Rußland, Polen, Galizien, Ungarn und aus denkk. 
ſterreichiſch deutſchen Staaten fommen. Nach wirklicher Errichtung der Gontumaz- 
® Anſtalten iſt binüchtiich diefer nach den Vorſchriften der Contumaz⸗ Ordnung in dem 
Br Maße zu verfahren, daß - — 
aa) in Beziehung auf Rußland, Polen, Galizien, Ungarn, Niederoͤſterreich, Steier⸗ 
mark, Kaͤrnthen die Wtaͤgige, 
bb) in Degiehung auf Böhmen, DOberöfterreih und Salzburg vo rerſt nech eine 
10tägige, und | , 
cr) in Bellen anf Tyrol und Borariberg.einftweilen nur eine õtaͤgige Con⸗ 
tumaz⸗Periode anzuwenden iſt. N 


pr. 8. Oftober 1831. 2914, 


rfoſge 


t hat, und» 


. ’ 





235.8 
Die ans ben gefunden italienischen Staaten anf geradem Wege über Tyrol um 
Borarlberg kommenden Perfonen und Waaren find ebenfalls nad) der für den Eingang 
aus Tyrol, vorflehend erlaffenen Beſtimmung zu behandeln. 
b) Perfonen und Waren, die aus den f. preußifchen Provinzen jenfeits der Elbe, fe 
wie ans Schlefien und aus der praußifchen Provinz Sachſen fommen. 

Nah der erfolgten Minderung der Gontumazzeit an den preußiichen Contumaz ⸗Anſtal⸗ 
ten von zwängzig auf fünf Tage find überhaupt, bis auf weitere Beltimmungen, alle 
vorliegende Yande, in weldye der Lebertritt aus diefen Gontumaz + Anjtalten ungehindert 

geſtatiet it, im Bezug auff ven Geſundheits-Zuſtand ald verdächtig zu betrachten, 

Entlaßungsfcheine aus k. preußiſchen Gontumaz-Anftalten fünnen nur in fo ferne beruͤck⸗ 
ſichtigt werden, daß die dort -erjtandene Gontumazseit an der dieſſeits vorgefchriebenen 

n Abrechnung gebracht werden Darf. F 

.3) So lange das Königreih Sachſen durch den eigend angeorbneten Sperr⸗Cordon geſchuͤtzt 
; ift, iſt zwar der Gefundheitd-Zuftand deffelben im Allgemeinen als unverbächtig zu betrachten. , 

Bey der Näbe der Stadt Leipzig cn ben angeſteckten Gegenden, und in Berhefichtigung 
der dortfelbft eingetretenen Meſſe ſoll jedoch bis 1. November der Eintritt aus dem Könige 
reihe Sachfen nur gegen eine GontumazZeit von 5 Tagen, und in Bezug auf Waaren 

nur unter Beobachtung des diefer Zeit entiprechenden Desinfectiond- Verfahrens ſtatt finden. 
4 GefnndheitdZeugniffe aus Gegenden, die im Allgemeinen als angeftedt zu betrachten, oder 
deren Gefundpeits-Zuftand fur verdächtig erflärt ift, dürfen nicht beruͤckſichtigt werden. 
Bey Prüfung der Nachweifungen über die Umverdächtigkeit der Waaren ift anf Zeit 
und Ort der Berpaduns vorzuͤgliche Ruͤckſicht zu nehmen. 

Wo irgend die Vollſtaͤndigkeit und Nichtigfeit der Nachweiſe zweifelhaft erſcheint, ſol 
ber Eintritt verweigert, und erjt gegen Erſtehung einer wenigftend fünftigigen Gontumaz 
geftattet werben. ER ; 

Derfelden Contumaz⸗Zeit unterliegen insbeſondere alle Reifenden, die aus einer verdaͤch⸗ 
figen :oder angeſteckten Gegend fonımen, wenn fie fhon auch 10 oder 20 Tage in einer 
vorliegenden, zur Zeit noch ald gefund anerfannten Gegend ſich befunden haben. Perfos 
nen und GEffeften miüffen einer forgfältigen Reinigung unterworfen werben. 

Wo der Verkehr mit dem naͤchſt angrenzenden Lande durch die allgemeine Anordnung einer 
Contumaz befchränft wird, muß für die Erleichterung bes täglichen Verkehrs der beyder⸗ 
feitigen Grenz⸗Bewohner mit Ruͤckſicht auf die Vorſchriften wegen der Raſtelle die möge 
lichſte Sorge getragen werden. 

5 Die Gefundheitd-Zeugniffe muͤſſen nach den sub Nris J, I und III beygedruckten Form 
larien andgeitellt werden. *) . — 
6) Als een an der nördlichen Grenze des UntersMainfreifed von Dürrens - 
rieth bis nach Tann werben einftweilen zur Erleichterung des Verkehrs in dem 8. 1 be 
zeichneten Falle, in fo lange ale der Gefundpeitd-Zuftand der naͤchſt angreuzenden Linder 
noch unverdaͤchtig iſt, 
die Zollaͤmter Tanu 
Euſſenhauſen, und 


Trappſtadt 
mit bein Bemerken —— daß bey Euſſenhauſen eine Contumaz⸗Anſtalt, bey Tann und 
Trappftadt dagegen Raſteüe, übrigens an dem Grenzen der andern Kreiſe bes Koͤnigreichs 
noch in Buch am Forſt, Toͤpen, Yin, Waldſaſſen, Waldmünden , Paſſau, Simbach un® 
Freyllaßing gleichfalls Contumaz⸗ Anſtalten errichtet werden. 

7) Der Eintritt über die Contumaz⸗Anſtalten und Raſtelle, weiche durch Prüfung der Nach⸗ 
weiſungen zum Eingange durch eine eigene Inſpectione-Behoͤrde bedingt iſt, findet, beſon⸗ 
dere Fälle und die ordentlichen Poſten, dann Die Currire ausgenommen, nur bey Tage ſtatt. 

Ueberhaupt müffen die Befchhftigungen ber Bewohner der Grenzgegenden außerhalb der 


"2535 


”) ©. bie deſondere Beplage. 


» 
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Drte anf die Tageszeit befhränft werben, und diejenigen Perfgnen, bie nach Sonnew 
Untergang und vor Sonnen-Aufgang in diefen Gegenden von einem Ort zum andern fich 
— wollen, unterwegs mis bremmenden Fackeln oder angezundeten Laternen verſehen 
eyn. 

Diefe polizeyliche Beſtimmung it ſofort in allen Orten ber Grenz Bezirke bekannt zu 
machen, auch den Beboͤrden der angrenzenden auslaͤndiſchen Orte zur Bekanntmachung au | 
ihre. Amtẽeẽ⸗Untergebenen zu exoͤffuen. 

Wer dagegen handelt, iſt auf Betreten von ben Grenzwachen anzubalten, und in bei 
naͤchſten Ort zu geleiten, wo er bis zu ergebender Verfuͤgüng der DuftrieröpolizeysBehörde 
unter fihere Beobachtung zu ftellen iſt. 

Blödfinnige, Kinder und Nberhaupt Perfonen, die eine beſondere Auffichterfordern, muͤſſen 
von den FamiliensBorjtänden genau beobachtet werden, damit nicht Ungluͤcksfaͤlle entitehen, 
die bey der nothwendigen Strenge der den Wachen ertheilten Borfihriften unter mangel⸗ 
after Aufficht\auf ſoiche Perfonen fich. ergeben könnten. 4 — 

8) Die Schiff⸗ und Floßfabrt auf den Fluͤſſen an der Cordons⸗Linie iſt bis auf weiteres 
in dem Maße einzuftellen,, daß R 5 4 

a) feinem inländiichen Schiffer und Flößer mehr geftattet werde, irgend ein Fahrzeug 

> oder eine Lieferung ins Ausland zu führen; 

b) daß alle Lieferungen, die gleichwohl ins Ausland gefcheben wollen, nur bey einer 
GontumazsAnitalt oder einem Naftelle in Gegenwart der Aufjichtd « Beamten einen 
Schiffer des jenfeitigen Gebiets übergeben werden dürfen; 

© daß auswärtigen Fahrzeugen der Eintritt durchaus verfagt iſt, und Ladungen, die 
vom Auslande fowmend zu Waffer auf einem inländifchen Fahrzenge in der Berg 
fahrt weiter befördert werden folen, nur nach vorſchriftsmaͤßiger Behandlung bey 
* Contumaz⸗ Anſtalt von dieſſeitigen Schifferu zur Lieferung übernommen werden 

rfen. 
Die Fahrt an den gemeinſchaftlichen Fluͤſen fan deu dieſſeitigen Schiffern nur 
zu Lieferungen von einem Theile des diejjeitigen Ufers an, das andere nur bey Tage 
/ unter Begleitung einer Wade, und unter ber firengiten Aufjiht niit Vermeidung jer 
der weitern Gommunifation geitattet werben. . ar 

Indem ſolchemnach diefe alterhöchften Veſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß kom⸗ 

ner, werden bie ſaͤmmttichen Dijtrifts und Lokal⸗Polizey⸗, dann die k. Zoll⸗ und fonftigen ein; 

ſchlaͤgigen Behörden dafuͤr verantwortlich gemacht; daß alle zum zwedmäßigen Vollzuge dieſer 

Beſtimmungen erforderlichen Anordnungen unverweilt getvoffen, über deren Befolgung ftrenge 

gewacht, wenn jonflige potizeyliche Vorkehrungen erforderlich fich zeigen, Jolche auf der; Stelle 

verfügt, die Anzeigen dariiber gleichzeitig an die unterzeichnete k. Regierung erftattet, und diefe 
ifgefäumten Anzeigen. beſonders in dem Falle nicht unterlaffen werden, wenn- Umſtaͤnde eintre⸗ 
ten, nach welchen der Geſundheits⸗ Zuſtaud einer bisher ale unverbächtig anerkannten Gegend für 

verdächtig zu erklaͤren iſt. 

Würzburg den 5. Dftober 1831. 
Königliche Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Freyherr von Zur Rhein, Präfdent. 

eol, Zommel. 








“ - 


Nrus. praes, 7. Nrus, exp. 505- praes. 8. Oftober 1631. 3913. 
Be NE Befanntmadhuıung. 
(Die Vorkehrungen gegen das Eindringen der afiarifchen Cholera betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ausſchreiben Yom 5. Oltober find bie Vorſchriften a) gemacht ‚ burg 
„’ . . P) Ä * 





welche der Eingang in das Königreich Bayern an ‚beit. nördlichen: Grenzen des Unter» und 
Dber⸗ Mainkreiſes, an den Öftlichen Grenzen des Ober-Mains, — *— Donaus und 
Yarfreifes, dann am den füdfichen Grenzen des Iſar⸗ und Oberbonaus Kreifes bedingt ift. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben inzwiſchen zu demſelben Zmwede des Abhaltens der 
afintifchen Cholera von dem Koͤnigreiche, insbefondere an ver ganzen Grente des Uıffer Main 
freijed anzuordnen Sich bewogen gefunden, daß die vorliegenden allerhöchſten Beſtimmungen 
binfichtlih der von Perfonen, dann für Thiere und Waaren bey dem Eingange über die nörde 
lichen Grenzen dieſes Streifes nach der im Eingange allegirten Bekanntmachung beizubringenden 
Nahmweifungen auch auf dejjelben Grenze Längs der übrigen Zolllinie ausgedehnt werden jollen. 
In deffen Folge kann | 

1) Der Eingang in den Unter s Mainfreis von Tann, wo bie noͤrdliche Grenze diefes 

Kreifes mit der mwejtlihen zufammenitößt, bid zur Einmindung des Kablbaches in den 
. Main, dann vom Maine längs der ganzen fgl. bayeriihen Zolllinie — bis dahin, we 
fie ſich an die kgl. Würtembergifhe anſchließt, nur jenen Perfonen, Thieren und Wage 
rem geftattet werden, welche aus einer völlig geiunden, das beift, aus einer 
Gegend kommen, im weicher die Güolera noch nicht geberrfcht bat, und welche nicht 
eh ——— Gegenden in folchen Verkehrs-Verhaͤltniſſen ſteht, die beſondere Bor 

t erfordern. 

2) Der Eingang it daher für Perſonen und Waaren, die and Rußland, Polen, Galizien, 
Ungarn, aus den k.k. öjterreichifchen dentfhen Staaten, und aus den f. preußiſchen 
Provinzen jenſeits der Elbe, fo wie aus Schleſien und aus der fol. preußifhen Pros 
vinz Sachſen fommen, auf den Fall, daß fie fih auf der sub 1 angeführten Linie 
melden follen , unterſagt. - s 

30 Aus dem Sonigreiche Sachfen findet folder nur gegen eine Contumgzzeit von 5 Tagen 
und in Bezug auf Wuaren nur unter Beobachtung des, diefer Zeit entprecheuden 
Desinfections-Verfahrens ſtatt. 

4) Als Eingangsſtationen zwiſchen Tann und dem Ende ber fol. bayeriſchen Zolllinie im 
Unter» Mainfreife, mo die fal. würtembergiiche ibren Anfang niumt, find für New 
* und Waaren, die zu Land eingehen, Beziehungsweiſe eingebracht werden wollen, 

eftiumt : 
Luͤtter, Zollamt, 
Motten, Zollamt, 
Bruͤckenau, Oberzollamt, 
Wirtbeim, Dberzollamt, 
Burgſiun, Zollamt, 
Kahl, Zollamt, 
Stoditadt, Rolamt, , ’ 
Amorbach, Zollamt, mit ber vorliegenden Zollſtation Schneeberg, an 
der Straße von Waldthuͤrn und Buchen, 
Geishof, Zollamt, 
Neukirchen, Zolamt, 
Kreuzwertheim, Zollamt, und 
Irtenberg, Zollamt. 

5) Da die Straße von Leipzig nach Frankfurt, zwiſchen den Zollſtationen Auffenau und 
Hoͤchſt, durh das Königreih Bayern zieht, fo werden dieſe beiden Punfte, jedoch 
nur ald Durchgangsſtationen für die befagte Straße bezeichnet. 

6) Für den Verfebr auf der Waſſerſtraße des Mains find 

Dettingen, mit der vorliegenden Zollitation Seligenſtadter⸗Ueberfahrt, 
— Lengfurt, mit der vorliegenden Station Homburg, und 
(efgefeb Kirſchhof, Zollamt, mit dem ruͤckwaͤrts pojtirten Oberzollamte Miltenberg, 
geſetzt. 


7) Die enmrerenden Perſonen muͤſen mit richtigen Paͤſſen und foͤrmlichen Geſanddeits⸗ Hr 
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Heften verſehen, dann Thiere und Waaren mit Urſprungs⸗ und Gefunbeitss Zeug: 
niffen begleitet feyn, worin bie Zahl und Beſchaffenheit der einzelnen Stuͤcke, Ballen, 
Kiften ıc.-nach ihren äußern Kennzeichen geman und beſtimmt angegeben iſt, 

Die Geſundheits-Atteſte muſſen von dem Borflande der Poligeyr Behörden des 
Orts, von wo die.Perfonen; - Thiere oder Waaren fonımen, unter Beidruͤckung des 
Amtoſiegels ausgeſteut, zugleich von einem au dem Drte der Ausfertigung wohnhaf 
ten angeſtellten Arzte beglaubiget, und mit defjen Giegel verfeben ſeyn. 
. Die Zoll» Behörden an dem bezeichneten Orten haben die Regitimationen nach Bow 

m ſchrift der SS. 1, 2 und 3 genau zu prüfen, Diejenigen, weiche feine, oder unge⸗ 
nügende Nachweiſe beibringen, zuruͤckzuweiſen, denjenigen dagegen, deren Legitimas 
tionen genügend befunden werden, die Paͤſſe zu vifiren, und die geeigneten —* 
nigungen unter Unterſchrift der Beamten und Beidruͤckung des Siegels zu ertheilen. 

Werden Reiſende, Thiere und Waaren von der Gendarmerie, oder von der zu 
biefer zur Berjtärfung der Auffichts « Maßregeln lommandirten Mannſchaft aus der 
Linie betreten, obme fich mit der Legitimation der Eingangs «Behörde zum Eintrirte 
in das Königreich Bayern augweifen zu Finnen, fo find fie ohne Weiteres anzubak 
ten, und zur naͤchſten Polizey⸗ oder Zollbebörde gegen die Grenze bin, zu begleiten. 

8) Die Polizey Behörden an den Grenzen haben mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Diif 

teln zur volltändigen und firengen Handhabung diefer Vorfchriften mitzuwirken. Die 

Gemeinde» Borfteber in den Grenz + Bezirken find verpflichtet, Aufficht zu balten, daß 

weder fremden Perfonen , noch Vieh- und Waarens Transvorten der Durchgang oder 

Aufentbalt geftattet werde, wenn fie micht mit Legitimationen über die Ermaͤchtigung 

um Eintritte in Bayern verfeben find, und ift vephaib denfelben die geeignete nähere 

Anweifung bieräber zu ertheilen. 

Solches wird ſonach hiedurch zur allgemeinen Wiffenfchaft und zur pünktlichften Nachach⸗ 

tung ber einfchlägigen Behörden befannt gemacht. . 
Würzburg den Gten Dftbber 1831. 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 

Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präftdent. 
eoll. Lommel. 





Nrus. praes. 23034. Nras. exp. 503. or. 8. Dftober 1831. 2915. 
An die fuͤrſt lich Cöwenfteinifhe Regierangs-Kanzlei zu Kreugmwertbeim und 
an fämmtlihe MilitärsKonferiptionssBehörden im Unter-Mainfreife. 


iederentlaffung der @imicher für die aus der AlteesKlaſſe 1006 im Dabır 2908 jur Heer et Ergän 
DR We us nachträglih aurfgelordert n Konferibirten betr.) ER u AS 


Im Namen Seiner Majeltät das Rönige, 


Unterm 19ten v. Mis. haben Seine Majeftät der Koͤnig folgende allerhoͤchſte Verorduung 
zu erlaffen gerubet: 

„Da ficd wegen der Wicherentlofung ter Einſteber für die gus der Bterd-Kfaffe 1806 im 
„Sabre 1828 zur Heer⸗Crgaͤnzung nachträglich aufgeforderten Koufcribirten Pweifel ergeben 
„baben, fo keſchließen Wir anf ben. Uns hierüber erfatteten Vortrag nad) Deruchmyng 
Unferes Staatsrathes, wie folgt: j — 

„Diejenigen Crſafmaͤnner, melde für im Dezember 1628 nochtraͤglich zur Armes 
„Ergänzung aufgerufene Konſcribirte der Alters-Klaſſe 18C6 vor und auch noch fpäter 
„nac der Einreikung diefer Konferibirten eingeftanden find, ſollen wieder entlaffen werden, 
„wenn im gnegenfeitigen Einverfläntwiffe und Liebereintemmen tes Einſtellers und des 
„Sinftehers hinfichtlic der EinftantesKantion und reſp. des Einfiante-Karitald von dem 
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* Einſteher ſelbſt in 
* „Dieſe auf Unſere 
„Tten Dezember 1828 


— 
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ı folge einer, ſolchen legal abgefhloffenen und bei feiner Militär- Behörde 
produgirten ‚Verein run die Eutlaſſung nachgeſucht witd. | her 

pezielle Auordmung über die nachträgliche Heer⸗Ergaͤuzung vom 
beruhende und mit Ruͤckſicht anf die nachgefolgte Entfihliefung bom 


„Aten Februar 1331 wegeu Wiederentlaſſung der nachtraͤglich Eingereihten ans der Alters 
"tlaife 1806 ausnahmsweiſe bedingte Wiederentlaſſung der betreffenden Cinfteber "por 
Beendigung der von ihnen nad) dem Einſtands Vertrage überttommenen Dienftzeit iſt jedoch 


Aediglich zu Gunſten der Einſteller bemsilliger, 


und nur unter dem erforderlichen Vorbehalte 
* Are 


„der altenfalfigen Haftungen an das Militaͤr⸗ Uerar zu ertheilen ꝛc.“ 


Nach JInha 


ft des über die im Dezember 1893. vollzogenen nachträglichen Anshebungen 


hei dem fgl. Konſcriptions Rathe geführten Protokolls und nach der Zutbeilungsstifte traf zronr 
nur bei einem einzigen Diitrifte Der Fall ein, daß für einen im Jahre 1806 gebomen Konferw 
pirten ein Erjfogmann eingejtellt worden iſt; nachdem aber diefer Fall der Einjtellung auch Be - 


andern Konferiptio 


ne Diftriften noch mach der erwähnten Aushebung und Einreihuug eingetreten 


“fann, jo werden fämmtliche Konftriptiond-Bebdrden hierauf aufmerkiam gemacht, - und 


angewielen, 


die Liſten und Aften über die obenerwähnte im Dezember 1828 geichebene urche 


traͤgliche Aushebung aus der 4807er und refp. 4806er Alters⸗Klaſſe genau nachzuſehen, und, 
wenn bei oder nach diefer Ausbebung fir einen im Jahre 1806 geboren, zu ber mehrerwaͤhnten 
nabträgliden Aushebung einberufenen und zu dem Militaͤrdienſte eingereihten Konferibirten 
ein Erfaswmann geitellt worden ift, die durch oben angeführte allerböchite Entfchließung gegebenen 


riften pimftlich zu volliehen. 
— den 7. Ottober 1831. 


Königk Regierung des Unter-⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


_ Amtliche Bekanntmachungen. 


7 
praes. 8. Dftober 1851 2916. 


Mittwoch am RB: +. M. entfamen auß 
bem Fa eines badiefigen Hauſes nachbe 
Bann d 
es weiße baummwollene Sadtäder mit 
* yothen Streifen , dann 
q) @ leinent, rorb gegittert mit weißem 
Grunde, im Befammimerthe zu 60 Er, 
5) a flädfene Dranndpemden, jedes 2 fl. 


tt· Zu an. 
wer .s — ber 
noch um: 


wre. 
4) 4 bänfened 
. Diefes wirb | 
entwentelen Gegenflänbe, und bes 
befannten Thaͤters befannt gemacht. 
.. Würzburg den 4. Dfiober 1851. 
- Rönigl, Kreide u. Stadtgerlcht. 
Hörl, Direstor. 


— x 


alida zum Trockaen aufgehangene 


Barad,, 


coll. Lo mmel. 





praes. 9 Dftober 1831. a9az. 
Fa ber Copcucsſache des Hertn Grafen 


ditord zu Motten, wird allen Conturs⸗ 
tereffenten eröffaet, taß das Prtoritd'8.Ers 
Bennta:ß unter dem Heutigen publieationis loco 
an bie Gerihistpüre angebeftet morben ſey. 
Schwelnfurt den 23. September 1851. 
Köntgl. Kreis: u. Stadtgerigt. 
, Kauffmann, 


von Görz & Schlitz, vormallgen 





3. . 
praes. 8. Dft. 1831. 2917. 
Yın- Sonntag ben 2. ‚Dfiober in ber 
Frübe wiſchen 9 und, 40 Upr wurden bem 
Satıler Reopold. Eppe bah'er, eine flache fils 
berne Tıfbenubr Grnfer Fabrik, mit einer 
oltähnlıhen Grbfenkette, einem bergleiden 
Meifgafte mit. zorpem ungeſchalltenen Steine . 
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and einem ſolchen Uheſchlöſſel mit elaem gel⸗ 
ben Steine aus feiner unvırfhloffenen Wohn⸗ 
ube entwendet. 6 

Beſoadere Keonzelchen, außer daß Im 
Werke der Udr ein Suulichen fehlt, und das 
Bebäus med ere Eiadrücke bat, konnten nicht 
angegeden werden; ker Werth der Uhr mit 
Keite iſt aber auf 7 fl. beflimmt werben. 

Zadem man biefen Diedſtahl jur allger 
meinen  Kenniniß bringt, erfuht man baß 
— jur Entdeckung geeignet mitzuwir⸗ 

a 


aAmorbach am 4. Oklober 1831. 
Zürklih Leining. Herrfhaftds 
BGericht. — 


Gtreng, H. R. 
Steln. 





4 
praes, 8. Ott. 1851. 2918. 


Da in Folge alkerböhfer Entfällehung 
vom 27. September tie Relultiondbepträge 
yo 1850/51 für daß f. Eandwehrregtment da⸗ 
bier ungefäumt einzubeden find, fo werben 
biejenigen Relultionepflichtigen, wetche In» 
wiiteiſt bad 6ote Lebensjahr zurückgelegt has 
ben, aufgefordert, inre Wlterdjeugnijfe in ber 
Landwehr: Ranzlep zwiſchen 10 bi8 12 Uhr 
am 12., 15. und 14. Öftober vorzulegen , um 
ſonach bie 5 törır Reluſtſont pflicht 
pro 1850/51 In das Pr 


RER. . 
Würzburg ben 8. Dftober 1851. 


Die Detonomte + Eommtffton bes 


ganbwehr:fegimente, 
Major v. Rbobias 





Amtliche Werfteigerungen. - 





1. 
6)4. 
Inder Eoncurdfadde bed Oekonomen Se⸗ 
baflian Gepmann tabler wiıb am 
Montag ben 7. November I. 9. 
Vormittags 10 Uhr das nahbefhriebene Wobn 


daus, bann ein Kleeacker blerarts nah Der” 


en 


— 


I, Das 


gik:r eintragen zu koͤn⸗ 


praes. 7. Dft. 4631. 2904. 
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ſchtift bes Hrnofbefens Wefchet öfentih ver 


firihen; was Strigsltebpabern gur Nachricht 


dient. 
Würjburg den 5. Oktober 1831. 


Rönigl: Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
geibleim 


eföreibung. 

ohühbaus 3. Dikr. Mro. 541 bat 
eine Zänge von 43 Fuß, und eine‘ iBreife 
von 64 Schu, bilder ein Echaus, Hi theils 
brep», theils zmepködig, theils von Stel⸗ 
nen ibeild von So erbaut. Am Eingange 

iſt ein gewölbter Kıller übne Faſſer und 
ein Kubllall für 6 Stück Wieh; sperbalb 
ein Hrudoben. 

Im erfien Stode befindet ſich ein heiß 
bares Zimmer, Kammer und Rüde. 

Im zweiten Stode befinden fib In 9 
Adibeiluugen 4 deigbare Zimmer, 2 Küchen 
en Kammer, ein Holjlager und ein Ab⸗ 
titt. 

Der britte Stock belebt thelld aus Mes 
gane und theils aus dem Stockwerke. Er 
enthält ein heigbares Zimmer, ein Reben» 
simmer , 2 Kammern und eine Kühe. Auf 
dem Daß eine Kammer. Das Dad iſt mit 
Breit ziegeln getedt, 

Am Haufe iſt nod ein Nebenbaͤulein mit 
einem beigbatem Zimmer, zwei Kammern 
und einer Küche hat bann ein Höfen 
mit Dunggrube. \ 

1. Der Ktecader gu 1 1/2 Morgen liegt im 
Sandpfadb neben Aſſeſſor Bonitad und 
D:fonomen Epemann. . 

2. . 

(a) 1. ‚praes, 9. Dft. 1881. 2928. 

In der Werlaffenfhattsfahe der Frau 

Dekan Endres Witise babier werben Bie 

zum Nachlaſſe gebärigen Mobilien Dienstag 

den 25. Öftober b. = früd 9lipr_anfangend, 
und bie folgenden Zage la dem Oderpfarrei⸗ 

Gebäude dahler öffentlich verfleigers, und ges. 

gen fogleih baare Zahlung —— werden. 

Der ja verfleigernde Mobſlar⸗-Nachlaß 


"umfaßt alle Gegenflänte ber haduslichen Eins 


richtung in reihliher Menge und. dorzügll 
der Beſchaſſenheit, namentlih Glibergerdihe, 
Gold: und Sildermänzen, mehrere werlhoolle 
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retiofen, Betten, Welßjeug. Kleider, Ku: 
Bien, Etien: und Blechwaaren, 
lain: und Glaswaaren, MOd-p jmep Gpiegef 
von 68 bradanter Zul Hobe, und 25 Zou 
Breite, Shreiowert, Faſſeen, ‚an Weinen 
bepläufig 16 Eimer 3827:, dann cırca 4 Eimer 
1822: Ma nleiten, ein Feruro dr von Kamaden, 
ein Mifrofeop mit Apparat und meprere an, 
bere Gegentlande, weiche vor oter bep dem 
—* eingek ben werben können, was Strichs⸗ 
figen zur Nahriöt bienn. . © _ 
Deer. Schweinfurt am z0 September 1831. 


Köunigl. bayr. — und Sradrge 
r . y . 


Ih: d. Bedſattel, Dirert.  ° 
Kaufmann. 





35. 
praes. 9, Okt. 1831. 29%. 


In ber Berloffenfbaf sfade des Georg 
Mitienzwey von Neuſeß werben 
Voonrrstag den 37 Dftover, unb.. 
Fredtaz ben u8 Dkivder d. Irs, 
«mat fHüb 9 Udt anfangend, nasbenam: 
Gegertlande yegen hanıe Zohlung öffent 
1) beiläufiu 7 Saffl. Korn, 8 Schffi. Wel: 
ben, 6 1. Haber, 2 Soff Linſen 
und Erbſea, 3 Schffl. Gerſten und Wis 


den, fo wıe das ſammtlicht Stroh da⸗ 


von un» Sub, 
9) einige Kiafter Holz; und Wellen ; 


5) 30 Bntner. Kiee, 4 Zentner Heu und 5° 


entner Obmet, 

4* Wagen, Pflug und ſaͤmmtliches 
Bauereigefblrr , 

5) mehrere Betten und weißes Zeug , bann 
Zlan, Kupfer und Meijing, 

6) allerhand. Schreiwer. und Büttverwaa⸗ 
* und ſaͤmmiliches üdriges Hausge⸗ 
raͤthe. 

Wozu Stricheliebhaber eingeladen wer. 


Dettelbach am 8. Dtober 1831. 


Königlides Landgericht. 
B. V. d. 2. 
Franz, 2g.: Akt. 
Schaͤſer. 


— 5 — — & — —— 
— — — — — — 





orzel⸗ 


2 
Gerichtliche Ladungen. 


1.. un. 
' praes. 7%: Dft. 4854, 2008 
- In ber Deb tſache des GShreinermei 
—— 35 we den alle die jenigen 
welche an dieſe Maſſe rech lich⸗ 
manen daben, auf —— 
Matwoch den 19 Dftober 
ftüb 9 Upr zur unlerzeidneien Gerihräfelle 
zum Zwede der Anımeidung und Liquidation 
Ihrer Fordetungen unier cem Kedtenaditpeite 
nıQı fernerer Berückſi tiquog de) vieler Der 
bitſache. Dorgelacen, 
MWärjdurg den 30. September 4334, 
Rönigl Kreis: unv Sltadtge tigt. 
i Qörl, Director, 
Barack. 


u. 
(8) 1. praes. 7. Dft. 1831. 2909, 
Gegen ben Dikonomen Srbaflian Gey⸗ 
As Dapier if ver Goncurs teWiskrdftig er; 
ent. 

„Ed werden demoad folgende Ediet 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, — — 
1) Matwoch der 9. Myoember 1. I. sur 

. Unmelcung der Jorde ungen uno Vor⸗ 

agtrechte aebdt Bemweismtit-In unter dem 
eatastibele des Nusfguuffes von ber 
Concursmaſſa; 

2) Montag der Wi. November sum Borbrin. 
gen eg endlich 

5) Montag der 48 Moormber jur egun 
ber Saolußbandludgen, jedesmal zu den 
melbung des Ausfpluffes mit der iteffen» 
ben Handlung. 

P ——— biejenigen, welche vom 
Gemeinfhuldner etwıß fn Haͤnten haben, 
aufgefordert , foldhes bey Dermeibung nods 
maligen Erſatzes, vorbehaltlich ihres Rechts, 
sum erſten Edietsiag bey Vericht zu binters 


en. 
z Würzburg ben 4 Dftober 1831. R 
Kol. Kreis, u. Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor, 
Barad 


(Hlegu 1/2 Bogen Anpang.) 
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Anhang au Ne 116. 
—des 
Intelligenz Blattes 
für den » 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dienstag den 11. Dftober 1831. 





Amtliche Verfteigerungen. 


De * —F 
(65) 1. praes. 7. Oft. 1851. 2906. 
Montag ben 81. Dftober Nahmittage: 


a Uhr wird in ber Merlaffenfhaft der Se— 

daſtian Kraus'ſchen Eheleute zu Geldershelm 

ein Wohnbaus mit Scheuer und Hofrtetb,, bann: 

mehrere Grunbvermögen auf dem Gemein, 
dehaule daſelbſt öffentlich verflrichen.. 

Werne am 6. Dftober 1831. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Zr. 
Herrlein. 





2, 
(8) 1. praes, 9. Okt. 4851. 2996. 
Dos zum Nahlaffe ber Wittwe Elifar 
betha Trost zu Edelsbach gehörige Wohn: 
baus, nebit Scheune und "Mebengebäube mit 
Gemeinderrcht, wird Donnesstag ven 3. No» 
dvernber b. I. Vormittags 10 Uhr zu Ebel 
bad öffentlich verſtrichen. \ 
Mit. Nentweindborf am 6. DOFK,1834. 
Freyh. d. R otenban'ſches Patri— 
monlal⸗Gericht. 
Jacobi. 
Franz, a. sj. 


5 
x praes. 8. Dftober 1831. 2919. 
Künftigem Donnerstag. dem 13. d. M. 


— 


Vormittvge 10 Uhr werben: bey bem. unter; 


— OR = | 

877 1/4 - Die 

15 She Bienenkörbe und 
gs — 
verfieigert, wozu zli 

—— erh j au Kaufslicbhaber 
Würzburg den 6. Dftober 1851. 


Kol. Odbergollsunb Hallamt. 
AZurdomig, 


- Shlerling 





4 : 
praes. 8, Oktober 1834. 2921. 
Der für das Etatdjahr 1831/32 erforder. 


liche Papter:Bebarf ber unterzeichneten. 
Gerihtöflele zu bepläufig öeigpneten. koͤnigl. 


1/2 Ried Diedian » Papter „ 
15: ır fein: Kanzlet; FT 
3 „ od u 
56. u Konzepts - 
5 „ Tektur⸗ 7 
3. 7; ck ⸗ ır ⸗ 
% u ließ» ır 
fol auf dem Wege ber öffentlihen Merken; 


gerung am bie Wenfgfinebmenden- bepge j 
werben, und iſt Strichſstermin auf pgeſdafft 
Freytag ben 14. Oktober 1831. 
Vormitings 10 Uhr am dieſſeitigen Gerichte⸗ 
fie im Gefhäftszimmer des Eypeditiens. 
mies Mro. 28 bejielt, zu welder Stricht⸗ 

llebbaber hiemit eingelaben werden 
Hiebei wird noch bemerktt, doß jede 


Haupigattung bed Papiers einzeln zum Striche 


aufgelegt werben wird, unb daß bei ter Der. 
fleigeruag. von den, Elltanten bie Dufter: 
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dffentlih aufgelegt werben müffen, bamit 
\eder fih überzeugen könne, wie bios ber 
Gute und Wohffeilpeit ber Vorzug gegeben 


werde. 
Auch fol das inlaͤndiſche Fabrikat. bevor- 
zugt, dad auslaͤndiſche jedoch nicht ausge: 


söloffen werben, wenn legtefed beſſer und 


mwohlfetler ald das inländiſche if, 
Schmeinfurt, ben 1. DEtober 1831. 
Kgl: bayer. Krels- und Stadt: 
’ gericht. 


Gh. v. Gebfattel, Dir. 
j 9 Gepnip. 


b. 
praes, 8. Okt. 1831. 2920. 
Der kalhollſch⸗-und proteſtantiſche Schul— 
baud Bau in Rottenbauer, wird nochmals 
an ben MWentgfinehmenden zum Aufftrich ge: 
bracht, und biezu Zanfahrt auf Diendtag den 
18. I. M. In Rottenbauer Vormittags 10 
Ubr anberaumt, welches anburd zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Giebelſtadt den 5. Oktober 1831. 


Freyhy. v. Gros:unb d. Redwlz'ſches 


Patr.Gericht Rottenbauer. 
Hirſch. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(5) 5. praes, 93. Sept, 1851. 2835. 
Auf einem Schlelchwege zwifhen Wer, 
bachhauſen und Böttigheim entfiob am 18. 
b. Vormittags ein Undekannter, welder ein 
Paar Stiefel trug, auf Anrufen ber F. Zoll⸗ 


ſchutzwache mit Zurüdlaffung diefer Stiefel, 


welche fib bey der Zollbehandlung als neue 
Schubmacherarbelt zu 2 Pfd. ergab, wovon 
ber Zoll 27 Er. beträgt. 

- Der unbefante Eigenthümer biefer Paar 
Stiefel wirb aufgefordert, binnen 6 Mona. 
ien a dato ſich zu melden, und feine Eigen» 
tdumsanfprüde und bie Verzollung nachzu⸗ 
weifen, mibrigens bie Stiefel nad) S. 106 des 
Zoligefeped ald Confiscationdgut dettachtet, 
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und für ben k. Zolfitcus öffentlih verwer⸗ 
tbet werben. 


Mitt. Heldenfeld ben 24. Sept. 1831. 
Königlihes Landgeriht Homburg, 


berti, 
ur * Eſqertq. 





2. 
praes, 6. Oktober 1831. 2926. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des verlebten 
Glaſermeiſters Georg Weiner eine Forbe; 
rung ju machen bat, wird aufgefordert, folche 


‚bei der auf Freptag ben Qi. Dftober I. J. 


früb 9 Uhr anberaumten Zagfahrt unter Bor: 
lage ber Bemelömittel zu liquibiren, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß ber Nichte: ſcheinen⸗ 
de bei Vertheilung der Maſſe unbeachter bleibt. 
Kiffingen den 20. September 1851. 
Königliches Landgericht. 

Boderi, Landr. 

| Heußleln. 


5 

j . praes, 7. Dft. 1831. 991% 

Drr unbekannte Schwaͤrzer, welcher auf 

ber Hobenmark 18 1/2 Prd. Melis von fi 

warf und bie Flucht ergeiff, bat feine An— 

ſprüche bierauf binnen elner smonatlichen Friß 

bei Vermeidung ber Eonfiscatton zu Tiquts 

biren. 
Ylzenau ben 3. Oftober 1851. 
Königliches Landgericht. 
Grelßl, Ladr. 
Koͤbert⸗ 


[un I ⸗ — 


Richtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





4) (1) Des in Gelchſheim, LG. Roͤt⸗ 
tingen, verflorbenen Kirn. Pfarrers Job. Leon» 
arb Henninger binterlaffene Mobdilten an 
Silber, Zian, Uhren, weißem Zeuge, und 
fonfligen Haudgerärbfbafien nedii Schweinen 
und-Rinbvieh , wie auch an rein gehaltenen 
Beinen, ald: 
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Weine, 


Eimer, 

6 1/2 18207, Maingruander, 
8 — 18227, Zaubergr,, 

2 1/2 18110, Saalgr. ,- 

4 1/2 18277, Zaubergr. ı 

2 — 1828r, Maingr., 

5 1/2 18307, Zaubergr., 


nebſt leeren Zäffern, merben Dienstag ben 
18. Dftober do. 38. früd 9 Uhr anfangenb, 
gegen baare fogleidh zw leiſtende Zahlung im 
Blereaufe zu Gelchsbeln zum offentliden 
triche aufgeiegt, welches biemit befannt macht 
das Teſtamentariat. 


BVarſtrich 
ber obern Schloßmuͤhle zu Undleben. 
2) (1) Nikolaus Schmitt zu Undleben, 
ald Befiger ber obern Schloßmühle bafelof, 
melde zunähf__bem frenberrlih don Haber⸗ 


mann'ſchen Schloſſe liegt, if, um Gefhäftss - - 


Erlewbierung zu gewinnen, gefonnen, fein 
Müblweſen im Wege Striches aus. freyer 
Hand ju vermertben. _ : RR 
Es liegt dieſe bedeutende Mahlmühle 
mit 4 Bängen, wovon einer Mabl, und Del» 
gang zugleich if; an dem ſtets mit überflüßi⸗ 
em Waͤſſer angefüllten Streüfluſſe, iſt gußs 
reh und hat ein erneutes. Wehr. Diefe 
Vcuͤhle iR hinſichtlich der Lage zu ben fo na 
ben, mehreren Ortſchaften, bie theils 1/2, 
1heild eine ganze Stunte entfernt ſind, zu 
dem in diefer förner» unb flachsreichen, an» 
genehmen Gegend an ber fränkifc » fähfifchen 
Heerfiraße ſebr begünfliget, und wird fid 
durch zweckmaͤßlge Benüsung höchſt erträglich 
fiellen. Ueberdem liegt ber bebeutente unb 
beliebte Ort ‚Untleben wie von Meuflabt_ a /S, 
mo dad Landgericht feinen Sig bat, fo von 
Mellerichfiabt 4 4/4 Stunden entfernt. 
1. In ber Hofrieth befinden fid : 
4) Das aödige Mühl » uad Wobngebäube, 
"guten baulichen Zuflandes, 70 Schub lang, 
40° breit, ber untere Stock iſt meifl von 
Steinen aufgeführt. Das Wohnlocale bes 
foßt 5 Zimmer, 2 Defſen, @ Rüden, 
Im obern Stode itl- ein bedeutender 
Saal, ter für- Maſchlnengebrauch wohl 
—  geetgnet if. Nebſt ber Baͤckergerechtig⸗ 
feit, wo ein gerdumiger neuer-Dfen be: 
ſtehi, entgeht dem Befiger bad Schenk; 
recht nicht. — u 


— 
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2) eine enlſprechende Scheuer, mworunter ein 
Keller. - 


5) Die Stallungen 
a) für Rindvleh, Pferde, vermögen 
40 Stüde aufjunehmen. 
b) für Schweine 10 Stück, ba au 

10 Mbrheilungen vorhanden. 

4) eine Holjpalle. 
- 6) ein geräumiger Hof mit Küchengartchen. 
N Die Grundbefigungen beftehen In 
13/4 Morgen Wiefen, mit vielen juns 
gen Obſtbaͤumen befept, bereits tragbar, 
1 — Morgen Urtfeld, bie ganz in ber 
Rahe ded Ortes bepfammenitegen, ohne 

Anſtoößer. 

(Der Käufer kann nad etwaigem Wun—⸗ 
ſche 14 Morgen Artfeld und 7 Moͤrgen Wie: 
fen, die dem Müpibefiger außerdem zu Ges 
bote fiehen, von ihm abpachten.) 


en ber oben "benannten Adpachtungofelder, 
allen: 
30 1/4 fr. Steuerfinpfum, | 
4fl. 9 fr. Grunbdjind (an einem Lamms⸗ 
baude, einem gemaͤſteten Schweine und 

420 Zindeyern.)  - : 

6 Schffl. 4 My. 1/4 DWieiling Korngilt 

(A Mellerihhliadter Gemäß 19 Malter.) 

5 mn Handlohn Im Befipveränderungds 
alle. 

Strihetermin iü auf Diendtag ben 15. 
Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr im Gr 
meindehaufe zu Unsleben anderaumt, wozu 
Luflitagende geziemend eingeladen werben. 

1/3 bed Kaufſchillings iſt gleich nad bem 
mit Petri Stuhlfeher 1852 erfolgendem Auf⸗ 
zuge von bem neuen Bejiper ber Müple daar 
zu berichtigen. Die übrigen 2/2 des Kauf: 
ĩichilllnas Fönnen auf lanbüblidem Zinsfuße 
im Unterpfanbe des Andeſens bis zum Zad⸗ 
fungefihluffe in fo lange fleben bleiben, 
als wie Merfäufer und Käufer die Ueberein⸗ 
Banft ireffen werden. 

Dir Zufhlag am nämliden Tage Hl 
durd) annehmbare Gebote bebingt. 


5) (3) Es If im Stein ein Weinberg 

‚von 1 » 2 Morgen fammt bem Ertrag aus 

freper Hand zu verkaufen; von wem? If im 
Jatell. Comploir gu erfragen. - 


Auf dieſem Mühlanweſen, auferbald je⸗ 
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4) (5): In ter Semmeltfroße 1. Difr.. 


Mro. 124 iſt 13 Jahr alter Hefenbranntwein ° 


per Eimer, und bie Maß um36Er. zu haben. 


— — — — — — — t —— 


Vermiethungen. 





4) (3) Bey Hanteldmenn Kohn 3. Dife. 
Bro. 199 auf Pomrisnced Ziel Lichtmeß im 
giert Stocke vorn deraus zu vermletben 4 Quar⸗ 
iter, beilebend In 4 Inetnanbergebenben heitzba⸗ 
ren Simmern, Mlfoven, Garderobe, Magd⸗ 
Immer, hrüer Küche, Boden, Keller, gemein» 

aftlichem Wafhbaus, und auf Verlangen 
Elallusg zu 2 Pierden, Heuboden und ſon⸗ 
Algen Bequemlichleiten. 


0) (1) Im Inneren Graben Nro. 125 
find 2 Zimmer lündlich zu vermiethen. 


3) (2) Im 2. D’flr. Nro. 59, Elchhorn⸗ 
naffe , iſt eine Wohnung von 5 beißgbaren 
immern im mittlern Stock unb 3 in ber 
ejane nebſt einigen Kammern, Küden, 
‚Boden, Keller und fonfligen Bequemtlidkei: 
ten grgenmwärtig zu vermieiben, und ſtündlich 
zu bejichen. 





Bermifhte Anzeigen 


""Ungetbse_. 

4) (2) Unterzeichneter beehrt ſich bler⸗ 
mit, bit ergebenfte Anzeige au machen, daß 
er ald Sellermeifter babler angenommen wor; 
den {3 und bereit6 In ber Blaſtusgaſſe 2. 
Dir. Nro. 415 der Fleiſchalederlage bes Hrn. 
Nidenouer gegenüber feinen Laden eröffnet 
hat. Alte möglide Setlerarbeiten find durch 
ijn zu bejieben, fo wie alle Sorten Hanf 
und ade, gutes Lein: Rüben» uad gereinigtes 
Limper:Del. Dur: gute Waare und billige 
reife wird ſich die Zufriebendeit feiner Gon⸗ 
ner und Freunde zu erbalten firts deſtreben 

5 Fof. Tempel, Seitermeifter. 


2) (2) Ben tem Fön. Rentamte Kiffingen 
zu Aftad fann ein, eine faubere flüchtige 
und richtige Hantichrift ſchretdendes Subjekt 
eon. outem Brtragen, ald Scribent eintreten, 

Laſttragende wollen fih in: frankicten. 








Briefen an den Unterjelöneten wenben, wel⸗ 
cher ihnen tie näheren Betinaniffe bekannt: 
machen wirt. - ’ 


3) (2) Ein im Rechnungsweſen geübter 
Scribent, der zugleih in Fathollfher Rell⸗ 
gion und andern Elementasfenntniffen Un: 
terriht zu geben vermag, kann gegen ein 
jäbrlihes Honorar von 100 fl. nebfl freper 
Derkölltgung bis 1. F. M. Unterfunft finden,. 
— Lufibabende wollen ſich in franftrten Bries 
fen an bie Eyrpebition diefes Blattes wenden. 


Lehrlinge» &efud. 
4) (1) Uuterzeidöneter wünſcht einen 
Knaben aus einem follden Haufe In bie Lehre 


ga nehmen. 
Franz Feifam, 


Sidier und Kappenmader 


in ber Eldhorngaſſe. 


5) (2) In einem ſchoͤnen Städten Im 
Unter-Mainfreife, Eann ein junger Menſch, 
mofaifher Religion, als Zebrling -in einer 
Schnitt: und Spezerey: Handlung Unterfanft 
finden. Näheres iſt bey Herrn D. U. Kohn 
fel. Witw. in Würzburg zu: erfragen. 


6) (1) Es werten 3000 fl. 3 5 Ku 
unter bynothefarifcher Werfiberung gelucht, 


worüber «das Intel.» Eomptoir Auskunft ers _ 


theilt. 


7) (1) Peter Jakob, Lohnkutfiber, wohne 
Haft binter tem Dom Nro. 75, fährt Don. 
nerstag. ben 15. oder Freytag ben 14 d. mit 
einer Chaife nah Bamberg und wünſcht Mit- 
zeifenbe. 


8).(3) Sonntag ben 9. biefed entlief 

ein weißes balb gewachſenes Spitzbündchen. 

Der jetzige Beſitzer wird gebeten, folches ge⸗ 

en ein qutes Douctur in. Nro 200. In ber 
atharinengaffe abzugeben. 


9) (1) Es tft ein Fleined Geldbtutel⸗ 


ber 


den mit etwas Grlb gefanden — 
ro. 4 


Verluſtigte kann dak ſelbe im 1, Diflr. 
erhalten. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Hipeliuß, Rentbeamters ? 


1849 


Bepylage zum Mb" Stüd 





/ 


1850 


\ 


des 
Intelligenz Blattes 
‚tirden 


Unter: Mainfreis des Königreihs Bapern. 





Diendtag den 11. Oftober 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1 


praes. 7. Okt. 1831. 2909. 


De 


Aus einem Haußgarten zu Llettingen wurs _ 


ben in ber Nacht vom 28. auf ben 99, v. 
M. von einem bedeutenden Bienentlande bie 
4 beilen Bienenfiöde im Werlhe zu 40 fl. 
gatwenbet. : 

Jadem man biefen Diebflahl zur öffent; 
fen Kunde bringt. erfuht man alle öffent: 
lien Bebörben um A ine Mitwirkung zur 
Entdedung bes jur Zelt end undefannien 
Zhiterd, und d-r enitumm:nen Gegenflände. 


Mti. Neidenfeiv den 5. Dftoder 1851. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 


b tt, 
ae Elder. 





\ 2. = 
(2) 1. praes. 7. Oklob. 1831. 2908. 
Um 22. v. M. Rachmittags zwiſchen 5 
und 4 Upr, entfamen aus einem Haufe zu 
Reub:unn folgente Begenflände: 
4) ein paar Stödlesinupr, ganz nen, Im 
Werthe zu cf 30 Er, : 
2) drey Wertöhauben, eine mit ſchwarzer 
Spipe und 2 Dorenyruden, wovon bie eine 
auftem Boden eınen Eternvon Boldfaden 
batte, zufammen ein Werth zu 6 f., 
5) vier Weibehemden, ſchon adgeiragen, 
wahrſcheinlich alle roth gezeichnet mit T, 
M. jofammen ein Wert) zu2fl, . 
4) em ſchwar dlau Fattunener Trauerſchürz, 
gan; neu, werth 1 fl. So fr, 


6) dann ein anderer leinener Schürz don 
weißem Grund und rotben Sıreifen, 
— air 

6) ein we aumwollenes Halstuch ohne 
Beiden, wertb 1 fl. 30 Er., — 

7, ein Handtach mil einem rothen Streis 
fen untender, und einem Traßen daran, 
werth 30 fr., ‚ 

8) 7 bı8 8 Ellen hausgemachtes Beitzeug 
mis rotdem Einfouß, werth 2 f., 

9) ein. wild baummuollenes Unterhalsfudj, 
werth 20 Er., 

10, eın Zwergfad von flähfen Tuch, werth 


if, 
11) ein brauner ſchon abgetragener 

tod, im Werthe zu 1 fl. Ben 

Diefer. D edtlap! wird mit tem Erſuchen 
fämmtlihen Jatitz und Poltzehbehorden zur 
öffentliden K :ninifi gebrachi, zur Entdeck⸗ 
ung tes Thäters und dır entwendeten ‚Bee 
genflände mi zumwirfen, und eimaige Erg 
niffe alebald bieder mitzuthellen. 


Met. Heivdenfeld den 4. Oktober 1854. 


Königlides Landgeriht Homburg . 


Quberti. 
Shulp. 


5. 
(3) 2. praes, 2, Ollober 1831. 2361. 


Bulfden dem 16. und 20. tiefes wurben 
einem Juden zu Urjpringen ein mit Febern 
gefulltes Oberdelt von blau gefireiftem Bare 
dent, Im Werthanſchlag zu Bfl., entwendet, 
unb erfuht man alle Jufliz und Polizep: Bes 


hörten, zur “rung bes Diebes und des 


st 


entwendeten Gegenſt aabes geetghit? intefe 
tfen. ' 

WMarbktheldenfeld ben 29. September 4831. ' 
Mowigliges Bandgeirigt Homburg. 


Buberti. “ 
Run Eefäderid. 


.£ 14 
4. 


85. prae⸗ 1. Oftoder. 1851. 9764. 


Der unten fignaftfirte- Säneidergefel 


Tohann Weidner von Birkenfeld, yat fib eis 
nes. Diediiahls Im Vergehensgrade verdaͤch⸗ 
Fi gehabt, iſt fe't.vem 16.9 M. feinem 
‚Be 


iſter Georg Feſcher von Z-Utngen entwis - 


Gen, und freunt uabekanat wo, herum.’ 

Es ergeht demnabh an alle Jurliz: und 
Dolijep Bebörden das bienfllise Elben, 
venfelden ım Brrretunasfalle aufzreifen, und 
dleher einliefen zu luffen. 

Kırljladt am 29. September 1851 

Königlihrs Landygeriht. 
. Hörmann. ’ 
Strauß, j. pr 
Signalement. 

Johann Weidner iſt 18 Jahre alt, klei— 
nee Statar, vollen Geſichtes, Humpfer Rafe, 
blonder Haar, 
„bere Reanjeiden. 

6. 
(5) 3. praes. 2. Oct. 1831. 2860, 


Aut ter Wohnung bed Handelt juden 
Bib Friedmıon ja Memelsdorf warden in 


der Naht vom 26. auf dea 27. d. M. mit⸗ 


tell Einkleigens folgende GWrgeniidude ent» 
wendet: 


4) 1 paar ſhᷣwarj tuchene neue Beinkleider, 
werto 7.fl.; 


a) 1 paar dio. dunkelgrüne, ganz new 
werib 7 fl. 


5) 1 Duar oto. von roͤlhlichem Kafimie, 


mwerib 5 fl., P 
4) 1 paar bio, von englifchem Leber, werth 


a. 
5) 16 Ellen ſchwarzes Selbenzeug, werth 


16 Ri.» h 
6) 16 Elena bunfelbraunes bte., werth 
16 ; 


** 


——— — 


grauer Augen, ohne deſon⸗ 


0) 2 Weile fhmwatzen 


"u 


— — — 


user HA md 71 78 
7)4 weißer Shwal don Wollen mit ge⸗ 
mirPter- Borbur, werth 41 Ay. ? 2 
“ 8) 4 Rofaflorfhwal ; werd Sf So kk, 

9) 2 Wefle-grün uad dlau mielirtes "Beinen 


aeug« deplänfig' 40 = 12 Wen; merip 


4 V 
0) — Bertüberzüge, 7 
und weiß, - I 
41) 5 Roptüdergüge, roth work. 
1 “o% 


mweiß. von Beinen, - : 
12) 4 Wellen, 2 ſcwarze von Caſtmir unb 
2 von Eamerihaaren und Gelbe, uihter 
biefen eine fdwarje für einen”tsjdprtgen 
Knaben, werth 8 fl. 43 LITER 9. 
45) mehrere weiße Halsräder, „elned mit 
blauen, das andere mit rothen Zupfen, 


wertp 9 fl., 

44) mubrere Ehemifetten, Sacktücher. Un. 
ter den Epemifetten befinden fi me 
rere auf Spigengrund genäbte, in e 
‚nem ber Sacktücher waren an jeder Ece 
abwechſelnd Tauden, Blumen B 


a me, 
und an einear der Bäume elagöltiter 
eingeftidt. j nm, 
Der Werth bievon fann mitt gegeben 
werben. ' Er Du 


45) 12 @len roth unb grün .sgemußleriss 
Florband, werth:4 fl. 48 Er, Dar - 
16) 1 Daar braune und 1 paar ;grüng) be⸗ 
. berne Handfhube, werth 4 kr. * 


47) 4 geldes Damenfänden, auf deffen De, 
— 


el das Kupfer ar de gr 


Münden ik, 4 fr — 
Cafimirs gu 2 We 
fien langend, wertd 2 fr i 

49) 1 Beituderzug.von. Kaltun, roth ge 
blümmt, wei a fhrı _ 

20). 1 blauer feidener Shwal,. werih 4 fu 

21) medrere weiße Wellen, werth 8 fl., 

22) ı Tırbfätiden refp. Shubläoden, ig 
bem ſich fotgende Wechſel befanden; _ 

23) ein Wechſel von I. Fr. Krauß ju Co⸗ 
burg. ah . Hausmann zu Bamberg 
über 1000 fl.» . 

94) ein bergleihen don Kraus an Ihn ſelbß 
gerichtet, 700 fl. 

25) 1 woblriehendes Bühdädhen, woran ein 
blaued Bändden defeſtigt war, wertb 
50 fr., 

26) 4 Servietten mit verſchledenen Mobeln 
eine war lang getlueifi, bie anberen care 
artig gelochelt, weith & f., 
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= q) 17: Een rotbbrauaes Selbenzrug, wert der Schulordbnung näher erfihtlih IR — 4. 
Bat: REN U WERE mau und ‚geündiic erlernt bat; was fo: 
"93 1 gribes mollenes Holatuch, wertb nößr.,: mobl fchriftlih ala müntlib aus allen 2e 
29) 1 Sta. baummollenrs Zub, {don mel, gegenkänden ju erproben if. Hiebet Had bim- 
‚nem: Menk ju Hemden zerfhaitten, bepläufig felben Zeugniffe , wie oben Horgulegen. 
dir RO Ellen; wertp i0 + &parer: dat für dad Schuljahr 1831/32 
80): ein bereit! * Pr ſchwarz Feine Aufnahme mehr ee 
denes stud, werth 9. fi. Die Eröffnung der Klaſſen ſelbſt geſchleht 
u hide Coil,und Miltteirbedörden am 24. Dftover Morgens -um 8 ga * 
weriden erſucht, zut Eotdeckaug bed Tdäters Infeription, mozju ib fämmtiide Shüler 
and der entwendeten Wegenilände geelaneted mir ihren Mlaffenzeuaniffen in ten belteffen⸗ 
miizuwirken, und im Falle fi ergebenden den Lehrjimmern einzufinden haben, 
-Merbadtes ſchaelle Nachticht ander gelangen Würzburg am 5. Oktober 1831. ... 


ai Köni 2 
glib bayer. Subreftoratiber 
. ee | lateintſchen Schule baptera 














Maier, 
Koch, Ltr. k. Gpmnaflal:Prof-fjor, j: 8. Subreftor. 
mr? a 6. — me 
da. praes 4. Dit 131. agıg. Almtliche Werfleigerungen, 
—* Die Prüfung zur Aufnahme in bie unterſte . te 
e dei bıeßaen Lateınifden Schule 1 







ür das künftice Schuljahr 1331/32 beginnt (2) 2. praes. 5 Dft. 1831. 2887. 
niag den 17. * — — Auf Donnerstag ken 13. Oktober b. J. 
sem Schulhauſe am Neuenm « früh 10 Udr werden zu Müdesbeim fämmt, 
Mach tem $. 55 ber Shuloıbnung dom 


4 lide Mobilten, bann ein Mobrbaus und 
45. Maͤrz 1850 — Wegierungsblart Nro. 24 — ſaͤmmtliche Grundſtücke der WVerlafjenfanftss 
: fall Keiner aufgenommen. werden, mwelder affe des Georg Brftorfer, und friver Ehe; 
mit 1) den Pleinen Katechtsmos Inne bat, frau Wargaretb, einer gebornen Dogel, öfs 
sg} bateinifche and deulſche Sarift fertig fentlih derſtrichen. Die Strihslufligen ba: 
Kr en rl we ben in dem ER ER SBNE u Mi 
rd n acbe r » beaherm zu erfbeinen, uad die Gtrihsbeding« 

- and 4) in ben einfachen Rechnungsarten ger en erg s — 


übt ih. Urntlein ten 28. September 1531. 
Sabel hat Jeder über 2) Alter, b) Impfung, Köntplibesd Landgericht... 

) den biöperigen Schulbe ſuch oder ‘Privat - 3,9. Burkard, Br 8 : 

Unterricht ‚ und d/ wer als Amer inferibirt ’ . 

werben will, über feine Dürttigkett bie er; Umend, no. j 
tberliden Zeuaniffe vorzulegen, Den Ges — — „a0 

Br. wie den Impffchein erhält jeder nah 2. r 

gefcbener Infeription wieber zurüd. (6) 3. praes. 50. Sept. 1851. 2850. 


Für die Aufnahme In eine ver böberen * Huf Frepmilligen Antrag bes Müller— 
Klofien beginät die im H. 34 der erwähnten meiſters Johann Meriban von bier wird die 
Schulordnung vorgeſchriedene Prüfung Dons pemfelden zugehörige Mudle im Brüder Örunde 
nerstag ben 20. Dftober Morgend um ß Udr die Lampredismünie cenannt) Dienstag 
in demfelben Lokale. 18. Oklober Nachmittags 2 Ubr auf dem Ge: 

Die Aufnahme hängt davon ab, daß bee meindedouſe dahler auf Zielfriſten öffentlich 
Schuler die ten niederern Klaſſen geſtellie verſtrichen und bey erfolgendem annebinbaren 
Bufgabe — wie ſolche aus den SS. 10—26 Gebote ber Ba eripeilt, 


Das Müplgebäube I zweyſtackig, bat Q 
Madiainge miı deftindigem Waſſer und 48 
Suden Sr: in ſolchem brfinven fih a beitz⸗ 
bare und 4 unbeigbare Zimmer. daon 2 Kon 
mern zur Aufbewahrung ber Geralbſchaften; 
bed bemfelden iſt eine geräumige Hofrleth. 
oße Scheuer, ein Stall zu. Windvieh und 
ferien, 6 Schmeintiälle , ein Kalterbaus 
wit. Kalter, ein Balofen und Holjlager, 
feiner ein gemöibter. Keller, 80 Fuder Säffer 
Baltend ,. und ein gewölbter Nebenkeller zur 
YAufbewabztung des Futters; hiezu gehören 5 


Sommergärten unb 30 bis 32 Morgen Urt» _ 


feld in guter Lage. ' 

Sırihslicbhaber werben biezu mit bem 
Bemerken eingelaten, daß bie @infiht ver 
Mühle und Zugebörungen tägtth bey bem 
Eigenthümer Jugann Merthan genommen wer» 
ben Fann. 


Dettelbach ben 24. September 1851. 
Königlihed Landgericht. 

‚ Küttenbaum, Lab. 

Rothmund. 








5. 
praes. 7. Oktober 1851. 2906. 


Dad Kofvar Geigeriſche MWohnbaus zu 
bach N:o. 37 ſammt Gemeindaerecht, 
ebengebäuten und ten bareın gebörigen 
@ütern, wird dach $° 64 des Hodoihekenge— 
fees auf Wittwod ten 19. Dfiober d. 
ormittags so Udr öffentlih an den Meıft: 
bietenden ve:tleigert, und Steichsliebhaber 
biezu auf das Rathhaus zu Feuerbach vorge, 
laden. . 
Zugleich wird, wer an Kafpar Geiger 
eine Forderung ju madıen bat, biemit vors 
geladen, folde am 19. Dftober früh 10 Uhr 
am fo gemiffer vor der Eommiffion zu F’quis 
diren, ald er fonit dep Berichtigung tes Schul⸗ 
benwefens durch E’nmwerfung in die Guüterkauf⸗ 
ſchilliage nıat derückſichtigt werden würde, 
Mädenbauſen den 5 Dftober 1831. 


Bräfıih Eaflellifbes Herrfhaftt 
Gericht. 
B. B. d. V. 
Fürſt, Uctuar. 
Klein. 


— — — 


4. 
(6) 5; praes. 4. Dftob. 1851. WEBEs 


Fredtag ten 14. Dftober früh 10 pe ’ 
Schäffel Gere. öffentitd tm... 
fg Clichen Moibeiiungen verkleigert, und s, r. 


werben 130 


an die Meiundietenden abgegeben, 


MBürzdurg am 4. Dftober 1851. *"' * 


Königl. Rentamtr, d. M. 
Kirchgeßner. 





5 — 
| praes. 7. Okt. 1851. 2907. 
Mittwoch ben 12. Oktober d. 3. fräp 
9 Uhr werten 9 gum Militärdienſt untaug⸗ 
liche Reitsund Zugpfierveam Schrannendl 
gegen gleich baare Brjab:ung an den Meik, 
bietenden öffentlich verücigert, wozu Kaufg; 
liebpaber eingeladen werben. 
Würzburg ben 8. D tober 1851. 


Die Drkonomie, Eommiffton des 
gl. 2ten Urtillerte-Regimenss, 
v. Halder, Oberſtlleut. 
W. Krauß, B.-Ortme. 


— — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


41. 
(2) =. praes. 5. Dt. 1851. 2896. 
Ya ber Verlaſſenſchaftsſache ded Ober 
Bol: und Hulamts: Eontroieurs WBitimang 
werden alle Diejenigen, melde an die Wen 
laffenfchaft einen recdtlichen Unſpruch machen 
könven glauben , zur Wabringung ihrer 
Berbameen auf 


Montag ben 24. Dftober b. 9. 
früh 9 Uor unter bem Wecbtenaptpeile ber 
Nidctberückſichtigung vorgeladen. 

Würzburg den 30, September 1831. 
Kol. Kreissund Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Baralı 





—, 


2. 
($) 3. praes, 8. Okt. 1851. 2874. 
Mer an ten Machlaß bed MWermalters 


1886: 


<# 


— — — — — 


1857. 


Loſedb Schäfer dahler aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Forderung zu machen gebenft, 
Dat folde am | 

„Donnerstag den 10. November d. .Jrs, 
Wormittags 9 Uhr babier um fo gewiſſer ans 
rg ald er anfonfl bey Yusetnanber. 
e 


ung bes ‚Nahiaffes nicht. berüdfibtiget, ° 


zefp. in ben Beſchlug ber Mehrheit der bes 
—— Glaͤubiger als einſtimmend angefeben 
wirb, 
Würzburg den 30. September 1831. 
Königl. Kreis- und Stadt:Weriät, 
Hörl,. Director. 
Bara«d. 





5, ; 
0): . . praes. 7. Auguſt 1851. 2310 
‚Deffentlihe Pabung wegen Verſchollenbelt. 
Helnrtich Adam Bifhof ledig von Suly 
Bach if feit 05 Fahren unbekannt abwefend. 
Auf Wnfleben feiner naͤchſten Anperwand⸗ 
ken werden derſelde oder feine etwalsen Beis 
beserben aufgefordert, binnen 5 Monaten 


Das geringe unter Vormundſchaft flebende 


MDermögen zu 108 fl. in Empfang E nehmen, 
anfonfl e# ben Auprrwandten gegen Eaution zur 
Nupniefung überlaffen wird. 

Dpernburg tim Untermainkrelſe ben 2 
July 1831. 

KRönigl..bapr. Zanbgeriät. 
i Dordaus, Yale. , 
9 Rohe, act. jur, 





4, 
praes.. 7. Oft. 1831. 2911. 
Midarl Gaß von Nödelmaier hat frep: 
wllig auf Zufammenberufung feiner Gidubis 
ger den Unlrag gellellt. 
Mer dader irgend eine Forderung mins 
Sen zu können gebenft, bat folde u 
ar drag den 21. Diiwber I. J. 
fräb 8 Uhr tadier zu fiquitiren, und fi 
über die etwa zu machenden Bablungevors 
ſchlaͤge unter tem Rechts nachthele zu erkld. 
- zen, daß er außerdem bey Wegulirung dieſes 
Debitwefens undrrüdjihtigt bleiben fol. 
Neuflabt ofS. ben 15. September 1851. 
Königliches Lanpdgeridt. 
- Bader 


— — 


1858 
3 


(3) — praes. 5. Okt. 1831. 9892, 
Ale blejenigen, welche gegen bie Ver⸗ 
loffenfhaftsmeffe des Gorg Oeghorfer vva 
Muderheim und ber Eoefrau ** Na⸗ 
mens Margeretha, einer gebonnen Vogel, auf 
irgend einem Wedistirel einen Anfpruch zw 
mäden baden, werden aufgefortert, auf Mit 
woch ben 2. November d. I. früh 9 Upr 
ihre Forderungen unter alsboldiger Augabe 
ihrer Brweismittel tapter vorzubringen, wibrie - 
enfalls fie, bep der Erledigung biefer Ver 
aſſenſchafti ſache unberückſichtiget bleiben, 
Araſteia den 28. September 1834. 


Köntglihes Landgeridt. 
3. DB. Burkard, Lantrg 
Amend, a. s. j. 





6. 
praes. 5. Okt. 1851. 2891. 
Edictalladung. 
wegen Verſchollenheilt. 
Jobann Vogel, geboren zu Mübesheim 
am 21. July 1755, iſt ſchon über 60 Jahre vom 
Hauſe, vnbetannt wo, abwefend. Derſelbe 
wird als Intereffent der Verſaſſenſchafismaſſa 
fetner Schoeſter Margareıda Wogel aufyefors . 
dert, entweter feld oter durch einen jureichenb 
Bevollmäbtigten binnen einer baldjädrigen _ 
Friſt dabier fi zu meiden, und feine Reid 
zufiändigkelten zu gemwahren, widrigenfalls 
er bey der Weribelluag der Derlaffenfhafite 
mafja nit berückſichtiget werben würde, 
Söüte derſelhe Leideserben dinterlaffen 
haben, fo bezieht N diefe Auflage gleichma⸗ 
fig auf bie gedachten Leideserben. 
Birnflein ben 28. September 1831. 
Königlided Landgericht. 
3. V. Burfarbt, 2abr. 
Amend, ®, s je 


(3) 1. 


7. 
2) 1. praes, 6. Dft. 1851. 9900. 


u i 
) Nachdem fi Georg Ponghirt von Walb⸗ 


brunn frreymillig dem Sant: Verfahren unter 
worfen bat, fo werben folgende Ediktotage 


feflgefept: 


All " 


'4tır Ediklstag re WUnmeldung ber. Forde⸗ 
zung fammt Vorzugerecht und Rachwels 


bierüder auf ‚Freitag den 4. November 


l. J6. ’ € 
gter und ter Ediktstag zur, Borbringung 
der Einreten baprgen, fo wie jur bey: 
:berfeitigen Schtußdandlung auf Freitag 
. ben 2. Dezember I. I. , 
jedesmal früp 8 Uhr unıer tem Rechtanach- 
Iheile.,baß der am erflen Ediktatage Michgr⸗ 
ſcheir ende ten Ausfbluß von ber Gantmoffe, 
ker am fen und refp. legten Ebifietape Aus: 
bleibinte den Aufſoluß mit ber Ircffenden 
KHartlung zu newärtigen bat. 


Mer eiwas zu biefer Gantmaffe Grbö, 


riges In Händen bat, 


muß foldes dev Der; 
meibong boppelten Erfages an bie‘ Maffe 
ablirfrrn. . 


Mürzdurg am 4. Oftober 1831. 
Köntglides kandgericht l. d. m. 
Mayer, Enbr. 
. Kolb, Rebtspr. 





(2) 2. P 
@ Mer an die Verlaffnfhaft der verleb⸗ 
ten Kerbarina Schmitt ledta von Wounfurt 
eine Zorberung machen zu fönnen glaubt, bat 
folde Montag ten 17. Dttober b. 3 
‘9 Ubr unter dem Nachtbelle der Nichtberück⸗ 
fern bey Außeinanberfrgung -biefer Wer: 
— dahler anzugeben, und gebörlg 
achzuweiſen. 
Wonfort den 1. Ottoder 1831. 
reyd. 0. Seckendorff. Patrmo— 
brevb —— 
Dichtmüller, PR. 





94 ; 
) 5 praes, 2. Dft. 1851. 9063. 
Auf Nraufiilon des Eönrgl. Kreis, und 
Gtadtnerihtd Schweinfurt werden alle jene, 
‚welbe an bie Verlaſſenſchaftemoſſe des zu 
Derbad verfebten Herrn Pfarrers Simon 
Ederth eine Forderung zu machen gebenfen, 
diemit “ aufgeförbert ,. folde Donne:ötag ben 
27, DEtober I. I. frub 
diec ie nachtbeile der Nihtberudfihtigung da 
dier zu liquldiren. 
* am Merfirihe ber zu obiger Moſſe ger 
Vriaen Effekten, an Silber, Binn, Kupfer, 


10. 5 i 
raes, 6. Oft. 1831. 2001. 


fräp 


8 Ubr unter tem, 


Betten, weißem Zeuge, Bühern, verſchleden 
en — I Dieb und A 
Bayegerätben in Zaafahrt auf Donneisiin, 
den 13, Oktober 1.79. Vormittags 10 Uhr 
Im P arrdaufe zu Oberdach anberaumf, Dr 
von ‚ Strihsllebhaber In Kenntnig "gefaßt 


werben. 
Biihofsbelm am 27, September 185], 
Königlibes Lanbdgeriät. . 


Krafft, Ladr. 
Seuffert. 





10. a el 

(2) 2 - ' praes, 6. Okt. 1831, 2898. - 

Um ermeffen- gu können, ob aegen For 

Hann Kr” von Interbürrbab im Wege der 

Erecatton oder @rcuffion vorzufabren fep fl 
Keontniß deffen Schuldenflundes nötbig, 

u Deffen tämmtlide Gländiger baden dar 


am 
Montag den 24. Dftober I. 36. 
ormittagd 9 Uor 
unter bem Rechtsnachtbetle der Einwilligung 
in den Beſchloß der Stimmenmebrheit ber 
Erfchtenenen Ihre Forderungen babier ‚anzu 
melden, er j 
Würzburg am 3. Oktober 1831... “ 
Köntgliies ——— db, M. 


Eimmerer, Ir Et-Uf. 
in‘. Ä 

) 2 praes 6 Dit. 1851. 2897. 

Alle Forderungen an ben Nablaß ber 


tauk. 


‚verlebten Kunigunda Heuler WBitiwe von 
——— 


find 
vatag den 24. Oktober 
. mir 8 Uhr 
unter dem Nachtheſte ber Rihtberädfihtl» 
gung ben Quseinanderfrgung ber Derlaffen 
(daftsmaffe dahier geliend zu machen. 
Werneck am 5 Oktober 1831. 
Königithes Landgericht. 
Keller, Enbr. 
SOerrlela. 





12. 
praes, 4. Oftober 1851. 2688. 


2) 9 
” J. wurben durch 


Um 25. September I. 


‚bie £. Genbarmerle ber Zollſtatlon Kleinrin, 
‚kerielb 8: Pd. Kaffe.und 20 Pfr. Zuder, 
‚weile Warren ein Undekangter In ber Ge⸗ 
gend- von. Kleinrinderfeld doa ſich warf, das 
der eingebracht. Po 0% 
Der Eigenthümer  Eiefed Zuckers und 
Kuffes wird aufgefordert, binnen 6 Mona- 
ten fi uber fein Eigentbum und teffen Ver, 
olung susjnmeifen , im Orgenfalle nad Abd; 
—* ber. il nad G 106 des Zollgefeped, 
GSonfitcation eintritt. 3 
Da fi diefe Waaren übrigend nicht mebr 
eee halten, fo wird zum Moflirich der ſel⸗ 
en, Zig’aurt auf Samrtag den 22. Dftober 
od. Ja Nadmitiage 2 Uor dep unterzeihneter 
Derichis nelle anberaumt. N 
Würzburg ten 3. Dftober 1854 ı 
Röniglihes Landgeridt l. d. M. 
Mayer, Ladr. 





eg) m praes, 5. Oft, 1851. 9895. 
uUnton Keller von Lengfurt bat ſich ſrey⸗ 
willig dem Eoncurs»Merfahren unterworfen, 


.gad- wird: zur Unmelduog der Fordeiuagen 


mit ihren allenfaljigen Borzugtreht’n unter 
 Vorlegung dar B-weitmitteln unter der Strafe 
ed Masfhluffes, dann zur Dorbr'ngung ber 
Einreden und Pflegung wechfelfeitiger Schluß» 
"Verhandlungen einziger Edictetag auf: 
Dienstag den 18. Dfivber.I. 3. 
ſrüh 8 Uhr anberaumt, 
Zagleich werben olle jene , melde etwaß 
von dem Vermögen des Bewelofihultners 
“fm Händen baden , aufgefordert, fol@es bep 
Wermribung bes doppelten Erfapes, jedoch 
unter Vorbebalt Ihrer Rechte, tem unter 
idineten Landgerichte an obiger Tagfadıt zu 
tgeben. 
Met. Heitenfeld ten 4. Dftober 1851. 
Königlihes Lanbgerids Homburg. 
Huberti. 
Seubert, Altuar. 





14. 
praes. 4. Oktober 1831. 2882, 


8. 
. Ga der Derlaffenfhaftsfahe des Wittie 


1862 
bers und gemwefenen Gemeinde » Dorfiehers 
Grorg Miltenzwey von RN ufep, find die zu 
machenden Forderungen auf Mittwoch ben 
26 Oklober 1851 fıüb. 8 Ubr unter dem 
Nechts nachthelle der Nichtderückſichtigung da 
bier aehoörta zu liquibtien. 

Zugleich wird befannt gemacht ; baf In 
obiger Sache Donnerdtag den 13. Oklober 
db. 3. Nuhmittags 2 Udr In dem Sterbhauſe 
gu Neufeg 

4 paar gemäflete Och ſen, 

Kübe, 
1 fettes Schwein, 


3 Läufer, ö 
9 Stück Jährlingd Hammel, 
5 Gaͤnſe, 
12 Hübner, und 
9 Eimer 1848: Weln 
gesen baare Zahlung oͤffentlich verfirichen wer⸗ 
a, woru Liebhaber eingeladen werben. 
De ltĩelbach den 4. Ottoder 1831. 
Königliches Landgericht. 
— B. 
r an— g- c * 
* Schafer, R. Vr 


15 
praes. 7. DM. 1851. 291% - 
Georg Bels, Pachter auf ber Koidens 


mühle dapter, bat frepmilig auf Zufımmen- 


berufung friner &ldudi;er angetrögen, um 


„benjelren Zıdlungsvorfhidge zu machen, und 


wo möglich einen Verglelch mit ihnen abzu⸗ 
fließen. i 

Es werben bemnad alle birjentgen , welche 
an gedach en Grorg Weis aus irgend elaem 
Grunde etwas r forsern: baten, eufgefor⸗ 
keit, an ber auf Montag den 24. Drtober 
1. 3. früb 8 Ubr anberaunten Tagfabet ent 
weder perfönlib oder durch geidilih Be 
vollmachtigle tab'er zu · erſchelnen, unb Ihre 


Forderunqgen anzumelden, unter dem Rechts⸗ 


nachtheile, daß ter Ausbleibende nidt berück⸗ 


ſichtiget, zefp. tem Beichluß ber Stimmen⸗ 
mehrbeit beytretend angefehen werben ſolle. 


Frieſe hauſen am 16 September 1851. 
Sreyberrlih von Dalbergeſchet 
atrimonial»Berigtl El. 


6 ı PR. Ä 
Helfer, P yapol. 





1863 F 
Nihtamtliche Ar 


Feilbietungen. 


titel 








4) (8) Mortag den 17. Oktober 1831 
Nachmitiogs 2 Uhr werten nachſtehende, gut 
end rein feld gebaute MBürzburger Weine 
im 4. Diſtr. Mro. 192 an den Meifibieiens 
ben öffenilih verärihen. 

MWerzeihn'ß der Weine. 


ro. - N 3 
der daſſer. Fuder. Eimer. Jahrgang. 
1 3 6 1828r, 
2 3 m 451 ör f} 
4 5. 10 18270, 
7 2 6 1828r, 
8 1 — 18190, 
9 2 6 1827r, 
10 _ 6 6 18471, 
a1 6 — 18197, 
42 6 — 18197, 
15 4 4 48429r und 1830r 


14 2 6 18 28r. 
Woju Strichsliebbaber hoͤflichſt einge 
laden werben. 
Würzborg den Sten Oktober 1831. 


Bekanntmachung. 
2) (3) Die Preife ver Biutegel bei Dr, 
A. Mayer in Wür,bara find: das Stud 15 kr., 
das Hundert 20 fl. Zahlungen werden prae- 
numerando geleiſtet; Briefe und Gelder franco 


war'et. 
Würzburg den 6. Oktober 1851. 


5) (3) Die Erben ber verlebten Witt: 
we tes Georg Eißler, gemefenen Lammwirths 
gu Veitehoch detm, find aefonnen, das ihnen 
eigenıbümliih zugefallene Lammmirtbebaus alls - 
da aus frener Hand zu verfaufen. 

Das Hans ıft drepfiödig, mit 7 Zim— 
Mern, einem Tanzſaale, 8 Wezanenzimmern, 
9 Käühen, einem gerdumigen Boten, einem 
Keller, hinreichender Stallung für Pferde 
und Rindoteh, einem geräumigen Hofe, eis 
nem Pumpbrunnen und 2 Abtrilten berfeben, 
wo He zut Eintichtung einer Bierbrauerey 
fehr Aertzenfhaftet. 
Kaufslufige wollen ſich wegen etwaiger 


| 1864- 
Einfibtnahme an ben ehemaligen Ortsvon 
Hand Michael Hofmann zu Deitspöhheim, 
und wegen Erbaltung näherer Auskusft bins 
fihtli der Bedingniffe, welche gewiß febe 
annehmbar fepn werden, unb bed Preifes 
am ben Unter zeichneten wenden. 

Aub am 28. September 1831. 

Bernard Stieglik, 
Handels mann in 





Bermiethpungew 


2 


1) (3) Im 1. Difr. Nro 347 nädR 
ber Pleichacher Küuche iſt ein fihön möblir⸗ 
tes Zinimer für einen. tedigen Herrn ſtund⸗ 
lich zu vermietben; auch ſiad dafelbſt 3 Edal⸗ 
fen, wovon 2 ganz modern find, und fomohl 
ein» als jwepfpännig zu gebrauden find, zu 
verkaufen. 


2) (92) Im 2. Difr, Neo. 374 iſt ein 
aus 4 Zimmern biflebendet freundliches Lo⸗ 
gis nebit Küche und fontligen Erforberniffen 
auf Allerheiligen oder Lıdimefß ju vermiethen. 





Ungeigem 





4) (2) Um vielfeitigen Wünfden zu ent. 
reden , veranftalten mir eine Gubfertption 
auf tas Leipziger Eonverfitions ; Lerifon ber 
7ten Driginal- Auflage In 12 Bänten. Der 
Preis diefer 12 Baebe if fl. 47. — 
Geber Sadferivent erhält alle 12 Bände 


-auf einmal, und zahlt bey deren Empfang 


2 Kronenipaler und jeden ber -folgenben 8 
Monore 1 Kronensdaler. 
Es iſt auf dirfe Art Jedermann leicht, 
ſich dteſes Werk anzuſchoſſen, und fehen wir 
deßhald recht vielen Aufträgen entgegen. 
€. Etlinger’foe Buchhandlung. 


2)(3) Ja einem honetten Haufe werben 
4 ober 2 Gomnaflutien oder Worbereitungss 
Schüler in Koſt und Yogid zu nepmen gefudt. 
Bon wem? erfährt man im Jatell. Eomptoir. 





— — 


Beylage zum Kr.Intell Blatt Nro.116., Jahrg. 183. - 





Sormulare zu Gefunpheits:Zeugniß. 
I. für Reifende, 
II. für Waaren , 
Ill, für Thierc. 





(Zur tgl. Negierungs + Verordnung vom 5. Oftober 1831 Nro, 270/521.) 


— — 


2 


Rame, Vorname und Stand Signalement | Mober Wohin Welchen „| Auf 


— — — | = Ey 


Beilage Neo. 1. — J 


Geſundheits-Zeugniß 





——— —— ——— 


derſelbe ler. zu gehener — 
des Reiſenden. de oſelben. 


Ort. Amtsſiegel. 
Datum. ' 


. > 
’ 


1. Diejed Geſundheits-Zeugniß hat nur an der Eintrittd-Station, auf welche ed lautet, feine 


Giltigkeit. 
2. Eben ſo gilt es nur für die zur Reife bis an die Grenze erforderliche Zeit, nämlich 
für Wochen, Tage, von Tage der Ausitellung an gerechnet. 


3. An feinem der Orte, wo übernachter worben iſt, darf das Bifi renfaffen dieſes Zeugniſſes 
unterbleiben. Wäre gegen einen der genannten Punkte gefehlt, fo wuͤrde der Reiſende an 
der Grenze den Vorfhriften unterliegen, welche für die ans wirklich infizirten Gegenden 
Kommenden befteben. 





— 


Bemer 


| \ 


welche MWeife h 
koͤmmt. gedentt. IL. er reifen will. 


J 
— — — 


Namens⸗Unterſchrift der das Gejundheird- 


— Milk 


* 


— „A 


für Reifende * 


— —— —— — — em 














Geſundheits⸗Zuſtand 
des Ortes, NMitgefuͤhrte Bagage. 
von welchem er fommt. z 
| em a er — Angabe 
851535 gs,» der Orte, 
a Ele = | ; | wo diefee 
auf welcher ber] $ 28 eus. |E7 Ey sl Gefunds | Visa. 4 Qemerfungen. 
Reiſende indie "SE 35 & x Hi Bm 5 * eits eus⸗ 
t.dayer. Cru] =5 E 8:5: |ö3E — * = niß vie 
ten einzutreten SS, | S |e352 2 5 | worden 
beabjichtet. | _ 55 1758 |ZEIE 5 FRE Bun iſt. 
s53s235 353—585 * = ; 
.z 25 ERE>| 2 S. 2 
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Zeugniß ausftellenden Orts⸗Behoͤrde. % 


— —m — — — — u 


Namens⸗Unterſchrift eines angeſtellten Arztes, 
Deſſen Amtsſiegel. 

rungem u - 
4. Nur mit der, in dem Geſundheits-Zeugniſſe angegebenen Bagage wird nad dem Inhalte 
— desſelben verfahren. Sollte der Neifende noch amverweitise Eſſekten bei ſich führen, fe 
werden biefelben behandelt, als wem jie aus einer wirflich von der Cholera befallenen 

. Gegend berkimen. ‚ 

5. Muß fih der Neifende durch hierunter zu ſezende eigendindige Namens» Unterfhriff vers 
pilichten, wenn er anf feiner Reife wiſentlich mit verdachtigen Perfonen oder Sachen im 
Beruͤhrung gefommen ſeyn jollte, dieſes am der Cingaugs Station anzuzeigen. 


j “ Namens⸗Unterſchrift des Reifenden- 


x 






Beilage Nro. U. 


Sefundhbeitd:Zeugnifß 


vantität berfelben, 







Angabe Wobei n ai der sur Von 
und das Gewicht, die Stuͤck— ! 
der zahl ber einzelnen Artikel,J * Wohin: 
das Maß und Gewicht derj abge- Jbellimmt, transporz u; 
Baarenm ed genan Yo ſandt. tiren. find. 
u, > — ei 
Bor“ ii 
pP Db und wie, wie verpadt. fordngtic 
Dt, Amteſſegel. Namensunterſchrift der das Gehundfeitögengnig 
Datumt. j 


anöftellenden Orts + Behörde. 


Demer 
4) Diefes Gefundheitd-Zergnig gilt nur für diejenigen Waaren, welche ausdruͤcklich in dem 
felben angegeben uud genau fpezifizirt find, 
2) Ebenfo iſt daſſelbe nur für diejenige Eintrittsftation güftig, auf welche es ausgeſtellt if. _ 
3) Ueberdieh gilt das Zengniß nur für die zum Transporte der Waaren bie zur Grenze er 


forderliche Zeit, nämlich für 0. Boden . 0... Tage, vom Tag 
ber Ausfteluug angerechnet. _ 


for Waaren. 
















(uf weiche Weile fie versp@efundheitssuftend des Orts, aus melden. bieg 8 35 = - 
ſchickt find, Waaren kommen, 832 
BE - — Sb ein Ball voni Ob ſeit ſechs Ob ſich die Cho⸗ une 
; der aſiatiſchen Wochenkein Er⸗ Ilera im DOrtel > SS ROH —— 
—— Fahre wWefer Eholera im Or⸗ krantungsfall Imiemats, auch in Pr 7 Visa, 9 
aſſer. te vorgekommen Jam Orte mehr Igeringerer Ent⸗ — 3 . 
I iſt. vorgefommen |fernung ats 10| 2 ®,: 
E M.genähert. [E93 








, 


Namensunterfchrift eines Angefteiten Arztes, 
Deffen Amtsſiegel. 


4) Die. Führer der Waaren, ‘fo mie das etwa zum Transport derfelben dienende Zugvieb, 
muͤſſen mit befonderen Geſundheits-Zeugniſſen verfehen feyn pi 
5) Ueberdich muß fich der Führer der Waaren durch bierumterzufeßende eigenbändige Namens- 
unterfchrift verpflichten, wenn er auf feiner ‚Reife wiſſentlich mit verdächtigen Verfonen 
. oder Saden in Berührung gefommen feyn follte, dieß an der GrenzStation anzuzeigen. 
- = 4; LEN des Führers der 
2 aaren. 


Beilage Nro, II. \ 


BEER Een 





- — — — —— 

Deren Anzahl, 
Gattung wo möglich, —— 
mit naͤherer! um 
der | — Dorn fie Wohin fe e der — bie ffgl. baher 
Thiere. der einzelnen er as geuben Noutt. Staaten einzu 
n Stuͤcke. paſſiren be⸗ 

ſtimmt ſind. 





— — — 


Ort. Datum. Amtöfiegel. "Namensunterfchrift der den Paß ausſtell⸗ 
} ben, Orts + Behörde. 


BDem e 


I 
1. Nur fir bie an gegebene, mit Buchſtaben anägefdwirbene Anzahl ber genaimten Thiere iſt | 


diefes Zeugniß giltig. 
2. Ebeuſo gilt dasſelbe nur fuͤr diejenige Eintrittsſtation, anf welche daſſelbe lautet. 
3 Das Zeugmiß if ferner nur a die zum Trausport der Thiere bis zur Grenze erforderliche 
Zeit giltig, nämlich für. . Wochen, Tage, vom Tage der Ausſtellung an geredhe 


net. 


— 


ri Für Thiere 


— — — — 
ei Gefundpeits s Zuftand des Orte, von 
- , welchemsfie kommen. 
Durch wen | — Dexter, 
- = Obein Fallvon Obfeit 5 Wochen Ob ſich die Cboleralan denen dies vi Bemerf 
fie geführt „der afiatifchen| Tein Erfrans - niemals, auch in) Atteft viſirt 150, em aa 
werden. Cholera im Or⸗ fungsfall am ‚geringerer Entfers] worden iſt. 
te vorgefoms |Drte mehr vor: kr als 10 Mei) _ 


men iſt. gefommen ift. | len, gemäbert. }- 
——— EEE —— —— — — 


N 
\ |i 


a Sr eine angeftellten Arztes. 
Deffen Amtsſiegel. 








— — — — 


tung. m 


4. Die Führer und Treiber ber Thiere mi en, im Kalle. fie ſelbſt die Thiere in dem bieffeiti- 
gen Gebiete weiter führen wollen ‚-mit befonderen Gefundheitspäfjen! verfehen feyn, widri⸗ 
„ genfalls diefelben der vollen Gontumaz + Zeit unterliegen würden. 
5. Müffen ſich diefelben durch bierunter zu fegende eigenhindige Namens» Unterfchrift wer: 
pflichten, wenn fie auf ihrer Reife wien ntlich mit verbächtigen Perfonen oder Sachen in 
Berihrung gekommen feyn follten, dieß an der Grenjftation anzuzeigen. 
Unterfchrift des Führers der ahiere. 
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— — — — — — 
Würzburg _ —— Donnerstag den 13. — — 


Kreis: und —— 





1 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Wuͤrzburg ——— Ochſenfurt 
am 8. Dtlober | am 5.- und 8. fv. 27. Sept. bis 4. 
1831. Sttober 1831. Otktober 1831. 





— — —— — 
Getreide der ee der Schffl. ter Schffl. 

Gattung. sän learıl — särl au 
Ei, = N J— fl. |fr. 
Weiten 4 19 * 9 95 — 11. 1074] - 48 |— 
im stern I 3 |. 45 130 
hoͤchſten Korn 9 * 9 205) 43 139. 27 |. 42 15 
Preis haber 16 130 1 5 * 9 6 115, 
Gerite 1 3 —513 10 20. | -10 130 
Weitzen 529 | 17 194.80 13 25241. 16 115 
im Kern 30 15 — 
mittleren (Korn 105 12 157 742] ‚12 8 49 a1 |30 
Preis Haber 238 ' 518 533 Aa 157 62, 5 148 
“.(Gerfte „ „1.158 | 40 |26 011. 9142 1 20] 10.J— 
Weißen 2 13 130 2 14 |— 2741 : 15 115 
im " Kern 10.| 14 ,30 
ttefiten (Korn 4— 1 | 2, 10.130 
Preis Haber 5 4 150 Ale 26 | 5 |40 
Gerſte 66— 123 1-1.- 1. = 


ar 


| 4 
‘ 550 | — | r "5% 


u . ug in “7 ” 

+ X. T T.. 4 ı 7 pm 10. Oltober 1834. 2927. 
FI Die Schulftelle u Jaͤrkerndorf, einem Filialdorfe der Pfarrey Stadelſchwarzach, Landge⸗ 
richts Volkach, mit,27 Werk und MWSonntags-Schuͤlern, iſt durch weitere Beförderung” 
bisherigen Lehrers in Erledigung gekommen, Bon dem anf 211 fl. 30 fr, fatirten Dienſt⸗Ertrage 
mügen an den vorigen, 72 Jahre alten, ‚penfionirten Lehrer -jäprlich 32 fl, in vierteljährigen | 
Raten abgegeben werden. no; are 

Die Bewerber. um.diefe Stelle haben in Gemäßhelt der Verorbnung vom 5. Yan. 1830 

ihre Bittgeſuche am die-tgl "Regierung mit den gehörigen Zeuguiſſen ‚pinnen 4 Dochen · auher 


3 — 


einzuſchicken. 
Bolfad den 8, Dftober 18334. u 
Königliche Difrift8-Schulen-Infpeftion 
E. Schoͤn. . j 


7 
„eh 
ır #3 \ 





Bermi Eneſchliehung der loniglichen Regierung fir den LUnter-Mainfreie , Kammer des 
En vom 1. Dftober ward bie erledigte Maͤdchenlehrer⸗Stelle zu Gemünden dem bier 
‚ berigen Lehrer Andreas Böhm zu Lütter, - j . | 
* rip vom 3. Ollober die erledigte Schulſtelle zu Gambach, Landgerichts Karlſtadt, 
—— erhe Cohrerfile 1m Großfrabun Sem Sherigen 
— Joh. Adam Eckert zu Großwentheim, Landgerichts J——— 
gen: A Bi » : 








Polizepliche Bekanntmachungen. 
»? 
* — Bekanntmachunn. 

Mit: dem 4. November l. Is. beginnt nach Vorſchrift des Geſetzes uͤber die Ergaͤ 
des ſtehenden Heeres, die Herſtellung der Basen Meran ee derjenigen Juͤnglinge, wide In . 
Zahre 1810 in hiefiger Stadt geboren find, ſonach dad 2ite Jahr zurück gelegt haben. 

Alle Zünglinge dieſes Alterd, welche dahier geboren wurden, auch jene, deren Kamilien 
bahier wohnen, wo fie aud immer geboren ſeyn mögen, werden aufgefordert, fich bey unten 
fertigter Behörde einzufinden, und in den Kiften einfchreiben zu Laffen, — 

Für jene aus dem 1. Diſtr. iſt der Ate, fir jene aus dem 2. Diftr. der Ste, für jene 
aus dem 3. Diftr. der 7te, für jene aus dem 4. Diftr. ‘der Ste, und für jene aus dem 5. Difr. 
ber Re November I. Is früh von 9 — 12, und Nachmittags ven 3 — 5 Uhr beftimmt. 

5: Wenn einer der Gonferiptiongpflichtigen wegen Kraufpeit, Abweſenheit, oder fonft einer 
audern gegründeten Urfache nicht perfönlich erfcheinen kaun, fo haben die Eltern, Vormuͤnder, 
fonftige nächte Verwandte oder Bevollmächtigte hierüber Anzeige und Nachweifung zu machen. 
>, Zudiefer Nahweifung ift Jedermann verpflichtet, verpflichtet ohne Ruͤckſicht auf Stanz, 
Religion oder fonitige Verhaͤltniſſe. Auch die im Militaͤrdienſte flebenden — entlaffenen — 
unbrauchbar erklärten — anfäßigen — in der Fremde fi befindenden,, und etwa im Arrefte 
figenden — Conſcriptionspflichtigen müffen angezeigt werden. Diejenigen, welche Anfpruch auf 
voricufige Zurhditellung oder Befreiung, oder fonftige Reklamationen machen wollen, haben 
fd mit vorſchrifts maͤßigen Nachweifungen zu verſehen. 
. Der conferiptionsgflichtige Bayer, welcher in dem Jahre, während deffen er fein ?ite® 
— —* hat, verabſaͤumt, ſich im dem feſtgeſetzten Termine perſoͤnlich, oder mittelſt 
volmaͤchtigten 
1) bey — heeignepen Gonferiptiond» Behörde zur Eintragung in die Conſcriptions⸗Liſte anzw 
wmelben, oder... 


praes. 4, Dftober 1831. 27T. 


* 





2568 2562 
2) bey der Verbandiang des Meflend oder ber Bifitation zu enfcheinen, oder 
3) der erhaltenen Aufforderung ungeachtet mit. dem Gontingente feines Bezirks zur Reviſſon 
ber Conſcriptions⸗ Liſten, oder zur —* vor dem Rekrutirungsrathe zu ſtellen, ſoll 
als ungehorſam behandelt, der in ben 66. 47, 48, 49 und 59 bezeichneten Vortheile ners 
iuſtig erklärt, im die durch feine Pflichtverlegung fih allenfalls ergebende befondere Kor 
ſten und in eine Geldftrnfe verurtheilt werben, welche in dem Falle Nro. 1 — 10 bie 
20, in jenem von Rro. 2 — 5 bie 10, und in jenem von. Nro. 3 — 50 bis 100 Gulden 
betragen ſoil. = | 
Wuͤrzburg den 6. Dftober 1834. 
. Der Stadt-Magiftrat. . im 
IL Bürgermeiter, Benkert. 
Schirmer. 
pr. 10, Dftober 1831. 





— 


Würzburgee Fleiſchſatz 


vom 10. Oktober 1831. 
—— — — — —— — — nn 
Preis. Preis. 
Kreuzer / — — 
Das Pfund Ochſenfleiſchh - 19 Das Pfund Hammelfleiſhh Fe 
J Kuͤhfleiſhh⸗ 8 Wuͤrſte beſſerer Sorte15 
— Lunge und Leber⸗ 312 es bitto niederer Sorte |12 . 
„ Eile s» +  » 31/2 * Kopf 34/2 
Buß — ————— 2 1/4 BE", Buße sn 
Das Pfund Kalbfleifh + » 71/2 | Ein ganzes Hammelsgeluͤng, beſtehend 
= Lunge und Leber >» 71 in. Lunge, Leber und Mi; 12% 
. a Gekroͤſe oo“ 71/2 | Das Pfund Schweinefleifh + 94 
” Krf vr 4 71R ” Bratwürfte zu 3 Paar [15 
FRE Side RE FR zın Pr Leberwürfte zu 4 Stuͤcke 10 
Dis Pfund Raupeufleiſch⸗ ‚ 61/2 


„ Grie venwuͤrſte zu 2 St. 10 
Schmeer⸗⸗ 5. 


. m 
5 


» 


Der Stadt-Magifrat. | —— 
IE. Buͤrgermeiſter, Benkert. ar 
Schirmer. 








biemit befanne gemacht. 
Würzburg den 8; Dftober 1851. 

Könighe Kreis: unb Stadt-GSericht. 

Hör, Director. 





Amtliche Bekanntmachungen, für d’ren Ankauf jedermann gewarnt wird, 


1. 
präes. 10: Dff.' 1851. 0929. 





Um Donnerdtad bin.6. b. PR: um Beibiein. 
taas zwifhen 1/4 und 3/4 auf Ude, ent: 7 4 
kamen. aus dem Billard» Zimmer ee 9. 5 
niebie 5 Spielballen, jeder 14.—15 Eih. füwer,. ()2. ° praes 7. Dt. 1851. 2008 

Dieb wird Behufs det Entbelung des Aus einem Hausgarten zu Mettingen wur- 


Thaters . und ber enifommenen Spielbaͤllen, ben In ber Racht —8 auf den m 


et, von einem bedeutenden Bienenflanbe bie 
4 .deflen Bienenfiöde Im Werlhe gu 40 fl. 
cutwendet. 
- 1 Indem man dleſen Diebſtahl zur oͤffent 
hen Kunde bringt, exſucht man alle öffent: 
Uchen Behörden um tbärige Mitwirkung zur 
Entedung bed jur Ph eu untefannten 
Thaͤters, und ber entkommenen Gegenflänbe. 
Der. Heidenfeld den 5 DEtöber 41831. 
Königlied Landgeridt Homburg. 
\ Hubert, 
— ef herid. 





(93 praes, 2. Oktober 1851. 2861. 
Zuolſchen dem 16. und 90. biefes wurden 
Amen ta zu Urfpringen ein mit ebern 
Dane — —8* blau — Dun 
ent, Im Werthanſchlag zu dfl., en eh, 
mad erſucht man alle Julll;. und Polup.Be 
börden, gur Audmlitlung tes Diebes und des 
Stgenteien Begenjiandes geeignet mitzu⸗ 
en. 


Drarkipeibenfelb den 29. September 1851. 
Königlihes Bandgertht Homburg. 


. Huberti. Eigerig. 





4 4. * x PL 
praes. 10. Dft. 1851. 2928. 


(Die bem Medic. Dr. und Privat » Dozenten |. 


Konsadb Heinrih Fuchs dahier erlaubte ‚freie 


Praxis in ber eu, Edirurgte und Ger‘ 


rtöhlife betr.) 

Dem Dofter ber Mebljin und Privat, 
DBogenten an ber: hiefigen' Udiverſttaͤt Konrad 
Heinrih Fuchs aus Bamberg wurde nah Er 
fülung ber geſeblichen Borbebingungen bie 
sn nig zur freien aͤrztliden, mwunbärzifi: 

en und aedurtshllhiden Praxis in biefiger 
Stadt ertheilt. — 
" Würgburg den 7. Oktober 1831. 
Der Stabt-Magiflrat. 

1, Bürgermelfler Behr. 





wit in 


u 


Keller, Ei 


| 364 
Amtliche Verſteigerungen. 


Pr‘ 





rt * 9 ⁊ 


ir 4. * 
() 2. praes 9. Okt. 1681. aas 


et 
ber ‚Werl tt bei _ 
Pre —— bat. GEM 


bie 
sum Machlaſſe geberigen Mobilien Diendtaf 
den 25. Ditober b. I. früp 9 Ubdt anfangent, 
und die folgenden Tage in dem Dberpfaereie 
Gebäude babier öffentlich verfleigert, und ges 
gen fogleidy baare Zahlung abgegeben werben. 
» Der ju —— Mobilar⸗Nachlaß 
umfaßt alle Grgenflänte ter haͤuslichen Ein 
Adting in reichlicher Menge und vorzägli 
per 3 ba namentlich Stibergerärhe, 
Gold: und Silbermüänzen, mehrere werthoole 
ofen, Betten, seien. Kleider, Ru 
er, Zinn, Eifen: und Blediwaaren, Porzel⸗ 
latn: und Glaſswaaren, mobep zwey Spiegel 
von 68 brabanter Zoll Hobe, und 25 Bel 
Breiie, Schreinwert, Faͤſſern, an Wrinen 
bepläufig 16 Eimer 18277, darn circa 4 Eimer 
1822 Watnleiten, ein Feraroht von Rameben, 
eim Mifrofcop mit Apparat und mehrere am 
bere Segenflände, weiche vor oder bey bem 
Eirisreisgekien werben können, was Sitlcht⸗ 
luſtigen zur Nachticht dient, 
VDecr. Schweinfuct am 50. September 1854- 


Könige. bayr. Er und’ Sräbtgn 
Ara 


Sıp. 0. Bebfattel, Ditett. 
ee Kaufmans. 





Br j 
(8) 2. praes. 7, D8t. 1831. 2908. 
— Montag den 51. Dftober Nachmitt 
a Uhr: wird In ber_Merlaffenfhaft der Ger 
daftian Kraus'ſchen Edeleute gu Geldersheim 
ein Wohnhaus mit Scheuer und Hofrietb, bannn 
mehreres Grmndbvermögen auf dem Gemeine 
debaufe daſelbſt öffentlich verflrichen. 
 Wernsd am 6. Oktober 1851. 


Köonigliches Bandgeriät. 


NHerslein. 


4? FR, % 4 
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. 5 7 ’ + —* 
praes. 9. Oft. 1851. 2925. 


m Wittwe. Elifa- 


Das zum Nahlaffe der 
deiha Troit zu Ebelöbad 
haus, nebil; Scheune und Nedengebäude me 

_Gemeinderecht, wird Donnerstag den 5. Nov 
Bember 8. 3. Dormitrags 10 Uhr u Ebeis· 
bad öffenttich ver ſirlchen. “1: # 
get. Kentweinstorf am 6. DOM. 1858; 


gsreyd. % Notenban’fdes Patri⸗ 


Jacobi. 
Sranı, 2. 6. j. 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(5) 5. praes, 24. Sept. 1831. 2800. 
In der Merla enfhaftöfadhe des Pfar⸗ 
zeı8 Ramer von Oberdolkach fl unterzeihat- 
ter Behörde zu miffen nöthig, melde meue 
Schulden der Berlebte feit dem Beginnen 
- feines Debitwefens contrabirt hat. 

Dem gemäß werden alle biejenigen, wel; 
Se feit dem 2. Apell 1826 a0® irgend einem 
. Mectstitel an-den verlebien Pfarrer Mamer 
eine Forderung iu machen baden, aufgefor: 
dert, Montag den 7. November db. I. 
g Uhr bep unterferfinter Stelle gu erſcheinen, 
und ihre etwaigen Anfmüde geböri It 
guibiren, und zwar unter bem Rechtsnaach 
idelle, daß bey Yuseinanberfegung ber Ver⸗ 
loffenfnaftsmaffe auf fie Reine Radfiht ges 
nommen werden fol. 

Würzburg den 20. September 1881. 


Königl. Kreid- und Stabt⸗Gercht. 


Horl, Director. 
Leiblein 





9. — 
(0) 4. praes. 14. Oft. 1851.: 2958. 
In der’ Verlaſſe nſchafts ſache ber verleb⸗ 
ten Frau Dekan Endred. Wittwe bahier wer⸗ 
ben alle:biejenigen, melde an ben 
einen rerhtögegrünbeten Aaſpruch zu maden 


gebörige Wohn: - 


montal⸗Gericht. 2 


.. nen an ben übetgen 
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haben, aufgeforbert; Ihre Forberungen, Dons, 
nerstag ben 20... Oktober, d. Is. früh 9 Ube 
am ige bes unferfertigten Berichtes in dem 
Gefdältizjimmer Nro. XXVI. anzumelten und 
u Uquibleen, wihrtgenfals fie bep Ausc lnander⸗ 
ae der Maffe nicht berückſichligt werben. 
Decr. Schweinfurt am 30. September 1831. 
Königlo Kreis, u Stabtgeriht. 
ihr: Gebfattel, Direclor 
Kauffman 





8. 
praes. 11. Dftober 1831. 2941, 
" Gegen Johann Kraft, Schiffer von La 
gesmronkun: iſt wegen Ueberſchuldung be 
oncurs erkannt worden, unb ba. berfelbe 
auf tie Appellation verjietet bat, fo. werten 
nahflebende Edictstage ausgefsrichen: 
1) J Anmeldung ber Forderongen, berei 
Kadmeifungen, und Wusführung. ve 
Morjugerehis BREITEREN TE 
auf Donnerstag ben 97. DOMober,; 
2) gut Borbringung ber Einreben gegen 
bie Forderungen, \ EEE 
auf Donnerstag den 24: Modember, 
8) jur Schlußhantlung,. - 
auf Donnerdtog ben 92. Dezember, ’ 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und diezu ſammt⸗ 
Ude Glaͤubiger des Jodann Kraft, Schiffecs 
unter dem Rechtßnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſche laen am Alen Edicistage bie 
4 der Forderungen von ber gge 
genwärtigen —— das Nechterſchel⸗ 
iktetagen aber Be 
Derbi ber in deoſelben dorzunehen 
Handlungen zur Folge babe. 7 
Lohr den 27. September 1831. _ 


Königiid baper. Randgeriät Zopr. 
Anfelm,.2br: ae 


Bräff, Ldgr. «Mil. 
4. | 
(2) 14 praes, 414. Dflober 1854; 
er an bie Derlaffenfhaft bes o 
ten Wittwerd Aron —5* zu Beh 
* eine Forderung begründen kant 
wil, muß ſoiche Mitwoch den 26. DOftober 


db. 3. früh 8 Uhr babler anbringen und sid» 


— 
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tig ſtellen, unter dem Nachthelle ber Niätbe: 
räffidttgung bey Dertpellung der Maffe udır 
dem etwa weiter ſich ergebeuden MWerfahten. 
‚ „Jißlngen.ben 8. Dftober 1831. 
— Königlihes Landgericht. 
Kliem, LdgraUAkte, Werm. 
Lelfiner, 5. pr. 





L» #7 m 6. . 
Der Baurr Jobenn Storh von Meus 
wart mil fein fämmtlidyes Grunbvermögen 
werdußern, weßbalb deſſen Paſſloſtand zu wif: 
»fennöthig, und Tagfabrt zur Biqutbatton auf 
Freytag ben 28 Dftober d 9. früh 8 Uhr 
babier unter dem Rachtheile anberaumt , daß 
der nichterfſchelnende Gläubiger bey Beſſlaͤti⸗ 
ung bes Kauf» Vertrages unberückſichtiget be⸗ 

fien werten wirb., . - 
MWeihers den 5. Oktober 1831. 


Königlidesd Landgericht. 
k. 2. krank. 

app. 
Gutmann,as j. 

6. : 

(6): - praes. 6.:Dft. 1858: 2897. 

++ Mile Forderungen an ben Mablaf ber 

derfebten Runlgunda Heuler Wittwe ‘von 


r d 
— — dea gr Dktober 


0; ru) r 
unter dem Nachideſte der Nichtberückſthti⸗ 
er 
mo bi . N. 
‚as Werneck am 5 Dkiobes 1831. 
Königlihed Landgeridt. 
- Keller, abr. 
: a Herrlein. 





Te 

(5) 5 praes, 28 Sept. 1854. 2854 

. Am 29. Muguf 1.9. Mdends marf ein 
von ber Föniglihen Zollſchutzwache auf bem 
Sdleichwege von Wenkhrim nah Neubrunn 
oder Helmflatt beiretener, zur Zeit undes 
- Ronnter Burſche einen Sad mit . 


biefer Gearn 


un — 


* 26 


4 (a pie.  Sporco Raupiab? in 20 


Din] N \ Nu 
ug y/2 Pd: :Schaupftabaf in 5 Packelen 
"4 Brod tafı Border, 3 8 1/4 Did: , und 
A Pfr ganzen Pfeffer in einem Pader!: 
ab, und entfich, wobep er feinen Hut,’ einen 
dreprdigen -Bauernbut, verlor, und aui bie 
bey ſich gebadte Miſſhacke von ſich warf 

Der oben bie unbekannten Eigenthürer 

änbe werben aufgefordert, bins 
nen 6 Monaten a dato ihre Eigembumk 
Unfprüde anzumelden, und mit ber Verzoll⸗ 
ung ber erfigenannten Handelswaaren nad; 
gumelfen, widrigens nad 4 106 ber Zollords 
nung bie erflgenaonten Hanteldwaaren für 
ben -ZoUfiscus, und Hacke uad Hut für * 
allgemeine Staats Aerar eingezogen, und an 
ben Meifibietenten verfirihen werden. 


Mret-Heitenfeld den 24. September 1831. 

KRöniglihes Lanbgeridt_ Homburg. 
Huberti. 

(5) 2. praes, 5: Oft. 4851. 9802, 

Alle Diejenigen, welche gegen die Wer- 


Iaffenfhaftemoffe des Georg :Beftorfer von 
Müverpeim und der Ebrftau deſſelben Ma- 


mens Margererba, Einergeboinen Dogrl, aus 


irgend einem Wedtstitel rien Anforud zu - 
maden haben, werben aufgeforvert, auf Brit 
wod ben 2. Müvember db Yahoo U 
ihre Korberungen unter alöbalviger Ongabe 
ihrer Beweismittel Labler vorzubrinien, wibtk 
nenfal® fie bey der Erledfzung diefer Ver 
laſſenſchafis ſache unberüdjibtiger bleiben, | 
Arnflein den 28. Geptemiber 1831. 
Köntglihes Laudgericht. 
I. ©. Burkand, Lantr. 
Umend,a.sj 
Sr 9 | 
(2) 2 praes. 1, Dfiober 1831. 2858, 
Georg Langhirte Wiitwe don Eiffugen 


> will ihr ſaͤmmtliches Grundvermögen auf Sri 


den verfirethen und ihre Gläubiser in ben 
Erlös: derfelben einweifen. 


ur Anmeldun 
und. Biguibatlon der gegen Hanbewn 


vorhandenen 
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Säulbforberungen , fo wie zur Erklärung auf 
obigen Untrag werben berfeiben Glaͤudiger 
auf, Sreptag ven.28. Dfiober  Mormiiiags 8 
Uhr unter dem Präjubize bieber gelabem , daß 
auf-die wit angemeltetsn Forierungen bey 
Behandlung diefer Schuldſache Feine Ruͤd ſicht 
gemocht wird. 
Wour burg den 29. September 1831, 
King Landgerist l.d. M. 
Maper, Ludt. 
Fleckena ſtein. 


uhr 9 BE we 


RNihtamtlige Yrtifel 





Feilbierungem 





Gaſthaus- und Güter s Derflelgerung. 
4) (9) Die im Jotellgen; , Blatte Wro; 
410 d. I. auf den dien t. Mi. ausgefihrle: 
bene Galibaus» und Güter s Werfleiserung 
balte gwar Hart, alkin es wurben angemeff» 
ne Gedote nidt gelegt; einer Selid mob an» 

‚derer. Seils haben ſich unmiiteibar nad ber 
Sitrichſtagfahit Liebhaber gemeldet, welchen 
36 Ausfhreiben zus. sehten Zeit midi ber 
‚Sannt -mworten war. . 
Es wirb taher unter ben in dem vorigen 
Husiöreiben ‚bereitd bekannt gemabten, und 
Dep ter Tagfabet feibfi no zu. -eröffnenden 
Bedingungen zum Berfaufe der bejeihneten 
Realitäten weitere Stelddtagfahrt auf Sonn 
tag ten 16. d. Mis. Nahmitta,s 2 lihr im 
Gafwirthibaufe zu Veite höchdeim fellgeſetzt, 
und zu berfelben werden Liebhaber deflichſt 


ingelaben burd) ben; - 
—— 


Anzeige. 

2) (4) U: terzeihnster macht feinen wer⸗ 
tden Kunten ergebenfl befannt, daß er fein 
Boris Nre, 107 ia ber Plaltnersaſſe ver 
lofiem, und dagegen ein andered, im erfien 
—— Rio. 441 in derſelden Gaſſe dezogen 

123 * 

Dankbdar für das bisber gefbenfse Zu- 
trauen birtet er um ferneres Wohimollen, mit 
der Berfiperung, feine werthen Kunten mit 


% 
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‚na6ßrbenben Artikeln neel zu bedienen, als: 


fponnesen , Krophen aller Wirt, Mapteis 
chnuͤren, Gold; und Suber⸗ Bouillon⸗ Qua⸗ 
Hen von Gold und Silber, Eichtla, Haar 
arbeit, als :: Uhdrbaͤndera, Udifbnüren, Bra; » 
keten, Bantelvcken Bändchen zu fingen, ia Rir⸗ 
geu f. m. ; burd billige, ſchöne und gute Ur, 
beit wiıb dich feine werten Kunden zu en 
balten ſuchen 
IN. Saurr, 
Knopfmader : Meifer. 


Harlemer Blumen-Zwiebeln. - 
5) (») Alle Sorten Harlemer. Blumen 
Zwiebeln sind bis den »5. d. Mts. um die 
‚billigsien Preise noch im » umterfertigten 
Burcau zu haben, worüber Cataloge gra- 
tie. abgegeben werden. J 
Würzburg den ı2, October 1831. 
Das Commissions - Bureau, 
G..#. Michel,. 





Kermletannsen- 





1) (3) Im 6. Dir. Nro. 65 if eis 
Dovartlerga vermietden, befiebenb aus 4 Ineinar: 
der febenden beipbaren Bimmrren, 2 unhreigbarı m 
Mejanenzimmern, beler Füche, Kıller, Holp 
Tager , bann gemeinfhaftlidem Brunnen , Bos 
den und Wafbbaus, und kann fogleidh ober 
auf Lichtmeß bejogen weiden. 


2) (1) Auf ber Domkrage 5. Diſtr. Nro. 
472, nähfl dem Giernbäder, find zwei Zim⸗ 
mer jufammen oter einzeln für lebige Herren 
oder aud Opmnaflalfhuler zu vermieihen. 


5) (1) Naͤchſt dem Ganbertbore Rıo, 
514 IH fogleid ein zu einem Gefhäfte oder 
zur Defonomie geeignet-6 Purterre: Quartier 
nebfl noch 2 anderen Zimmern zu vermiethen. 


— 





Bermiſchte Anzeigen 


1) (ı) Zur allerhöchsten Namensfeyer 
Ihrer Majestät der Königin ist am ıÖ, d. 
ein festlicher Ball in der Harmonie veran- 
staliet, Der Anfang um 6 Uhr, Woron 


in . 
271 
die verehrlichen Mitglieder in Kemtnils 
setz ; 


t 
Würzburg den 10. October 1851. 
. der Vorstand der Harmonie. 


2 (61 In ker E, Etlingerꝰſchen Buch⸗ 
‘Handlung iſt zn babın: 
Unititung zu der Aucübeng des Wermilt: 
lungtamtes für bie Aueſchüſſe der Wurals 
.. &emeinten. 24 fr. 
Sammlung ber von den Megterungen ergan: 
enen Verordnungen und Jaftrukitonen wr; 
den -Wıihütung und Bebandlung ber Eho: 
lera. 1186 Hıft. 45 fr. 
®&rribfibretven “eined Bayırn an Herrn Dr, 
Brbe über beffen'bringende Erinnerung an 
«bie Mogeorbreten bed baper, Volks. 15 Er. 
Stunden. der WUnbaht zur Beförderung mad» 
ren Edrfflentbims und bäusliber Gottes⸗ 
verehrung. Ute Auflaͤge in 8 Bänten; auf 
_ Druitpadter 7 fl. 30 8r., wriß Papier 9 f.; 
baflelde Werk in einem Bande, 16le Auf⸗ 
lage, 75 Bogen ſtark, 5 fl. 46 Er. 


Unzelge 

3) (2) Unterjeichneter beehrt ſich bier: 
mit, die. ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
er old Schlermeilter dahler angenommen wor; 
ben fi und bereits in ber Blafinsgaffe 2. 
Diſte Mro. 415 ber Blelfäniederläge tes 8* 
Rienader gegenüber feinen Laden eröffnet 
Hat. All⸗ mögliche Setlerarbeiten find durd 
tn zu degiehen, Jo wie ale Sorien Hauf 
und Klade, gutes Lein: Küben- uab gereinigted 
‚LampenDil: -Durb gute Woare und billige 
"Dreife_mird, ſich die Zufriedenheit feiner Gön; 
ner und Freunde zu erbalten ſtets befireden 
- Zof. Tempel, Seilermeifer. 


Bücher Sammlungd. Anzeige. 
4)c1) Handelimann Mohr, in ver Bütt- 
weraaffe Nro. 317, bitset bie Freunde, wel: 
"De Büher zu feiner naͤchſten DVerflelgerung ge⸗ 
ben wollen , folde in 8 Zaren einzuliefern, 
wo-alöbann-ber Catalog geſchloſſen wird, 


- 51) Ich made: biemit bie ergebenfie 
Binzelge, daß ich meinen Baden nad) ber Eich⸗ 
borngeſſe, der Stern » Upoihele gegenüber, 
verlegt Habe; zugleich „empfehle th mich mit 
Shhrelb und Zeichnen: Materialien, allen 
“Sorten gebimtdenen Schreidbüchern, Brief: 
Aaſchen, Notizbüchern, feinen und, orbinairen 





‚Gebeldäßiern, 


Ä tammbüdern ‚ feinen Xitek, 
Maroquin⸗ a je rl Saffinet‘ 


% Marmor» und einfärbigem Papiere, weißen 


he rg nal —— * 
allen In mein Fa 1) a 
Auch werde Ih alle‘ mir kr rn en 
ten gut und billig liefern. 
. ® W. we, 
Buſchbindermelner. 


6): (1) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß dei ipm. mehrere gut gehaltene Weine, 
vergapft werben , nämlid: 26r zu 8 Er. , @Br 
zu 10 fr-, 977 zu 12 tr. Er bittet um ges 
neigten Zufprud. ua, = 
Peter Müller / Lu 
Shreinermettier , im inneren Graben 

‚ Mro, 155 1/4. 


7) (2) Eine Herrfhaft dahler ſucht eine 
Kindemagd, melde mit gutem Sittenzeug⸗ 
alſſe verfehen iſt, mit Kiodern gut umjugeben 
veriieht, dann in einem. Yiter von 24 dis 56 
Jahren if. Diefe kann ſtundiich in Dienſt 
iseten, uad im Intel. » Eomptoir if zu er» 


"fragen, aa wen man fih zu wenden babe. 


8) (2) In einer foliden. Haudhaltung 
werben ein ober zwei Gpmnafiäfien oder Bor» 


bereltungeſchüler in Koll und Logis aufzu: 


nehmen geſucht. 
Intel, s Eomptoir. 


9) (1) -&8 wänfht Jemand 2 Gymna⸗ 
fi: Schüler In Loris zu nepmen. Wer? fagt 
das Intell.s Eomptolr. 


10) (4) 1000 Gulten find gegen zweifädhe 
ſtadtgerichtliche Berſicherung re Hodo⸗ 
idek auf ein Haus in dieſtger Stadt zu 4 prE&t. 
ausjuleiben. Den Darleiper erfährt man tm 
Intel: » Eomptolr. 


41) (1) Inder Stiftbauger Pfaffenaaffe 
wurde ein Slümmel Getreid gefunden Wer 
ſich ald Eigentpämer legitimtit, faan benfel, 
ben auf dem Polijep: Bureau gegen Erſah 
der Einrühungsgebüpren in Empfang nehmen. 


Bey wen? erfährt. man. im 


* 


— 





(Hieiu 1/a Bogen Beplage.) 
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Beep harne hu m117n Stunk 
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— aake 8 E* 
Intelligenz⸗Blattes 
fuͤr den 


unter⸗Mainkreis des Konigreichs Bayern. 





Amtliche Ä Betanntmachungen. 


— r ꝰ — 


1. 

(5) 1. praes. 10 Dft. 1851. 2930. 
Bel dem In der Naht vom Eamttage 
ben 1716n auf ‚Sonntag den 1dten Septem⸗ 
ber d. 38. im Hauſe des Geotg Adam Kaoır 
en * wu — —* 
au aus bed Jeſep rg ergılffen 
mwurbe,. find beym Muträamen EA lepieın 

folgende‘ Gegenfidate atbanten sn: 

ar tem Joferh Jürg 

2 it 42 Er. bis 5 fl am Geld'aus der Zuffe 
ferner neben dem Bere gelegenen Hofe an 
buger, 6, fr. @röfeh und einem Zwölfer 

in einem aiten Saͤckchen von Bardent; 
fünf Manatbomben ‚von ‚Aähfenem Zuße, 
2 | ein gan) neues un N fdon gefras 
e, fämmt ihe Hrmten haften fonenannie 
anzdäifehr Aermein, nnd bie g.clien Hem⸗ 


den von Leiawand mit baummollenem Eins 


ſchuſſe, dab neue aber yon fläd ſenem Toche. 
by ber Sufanna Ziegler 
fl. 12 fr. an Münz, weide auf dem Ten: 
Hırgefinfe lagen ; dann 


8 fl. 30 Er... deiläung an Grofhem, bie In 


einem Shättelben im Kommöde fid bis 
fanden baden; emtil ' 
cin Bettofülde von Zis:Hih’ mit blauen ſchma⸗ 
len Streifen. } 
- Da belte Damnifif tem nit angeben Föns 
neu, ob biefe Gegenlände beym Ausräumen 
verloren, oder wirk ih geßodlen worben find, 
8 wird: die ſer Vorfall mit ter Aofforterung 
vekannt gemacht, elwalge Nottzen oder Ent: 


dectungen üder bie Ass und Wetſe dicſet 


Donnerdtag den 13. Oftober 1831: 


4 


Mbbantenfommend , oder über ten Beſther 
der entfommenen Gegenftände dem Landge⸗ 


richte dadler anzuzeigen. 


Ochfenfunt den 6. Oktober 1831. ' .") 
KRönigliches Landgerigt. 
Walter, Zabr, 
BGeſſner, 2a Alt. 


2. + J 
praes. 7. Oklob. 1831. 2903. 
Um 227. v. DM. Nachmittags zwiſchen3 
Geb 4 Uhr, edtkamen aus einem Haufe zu 
Meub. unn folgente. @egenftänte: “ \ 

4) ein Haar Grödiesfhupe, ganz nen, Im 
Werthe iu ı fl 30 fr., - 

2) drey Wertdbauben, eine mit ſchwarzer 
Spitze und 2 Obrenhauben, wovon bir eine 
aufdem Boten einen Gternvon Golbfaden 
batte, auf:mmen ein Werth zu 6 fl., 

5) dier Meibehemten, (den abgetragen, 
wadrſcheinlich alle roth gezeichnet mil T. 
M jufammen ein Werth ju 2 fl., 

4) ein fbwarzblau Battunener Aauerſchürz, 
ganz neu, wertb 1 fi 30 fr, 

6) tann ein anderer leinener Ehürz dom 
weißem Grund und. rothen Strelfen, 
ui = * lenesH 

6) ein weißes baumwollenes Haldtudy o 
Beiden, mwerib 1 fl. 50 Pr., Si 

7, eım Haadtuch mit einem rotben Streik 
fen ımtender, und einem Traßen baren, 
8 8 Clin 9 e) 

8) 7 bis 8 Ellen hausgemadted Be 

s mit rotbem Einfbuß, mweıth 2 zen 

9 ein weld baumwollenes Unterhaldtud), 
merih 20: fr, & 


(7 
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— Zwergſack von flachſen Tuch, werth 


fl. 0 ui ; 
11) ein braaer fon abeetragener Zeug 
oe, | eribe zu,1 fl. 





,. Diefer Dieblapl wird mit tem: Erfuchen 
mmtlihen Jullg-und Poltzepbehörben zur 
entlichen Kenniniß gebradht, zur Enideds 


ung tes Thaters und der entwendeten Ge, ' 
eimaige Ergeb, 


genflände miizumirfen, und 
Riffe alsbald bieder mitzuthrifen. 


ME. Heitenfeld den 4. DOftober 1831. 





Königiihes Landgerlicht Homburg. 
Quberti, 
Sdulb. 


BE 9% praes, io. Dt. 1851. 2951. 
” In ber verfloſſenen Macht wurden dem 
Kanbelsmanne Antıeas Bärtplein von Eaflell 
mittelft Eiobrud6 in feinen Eaden . folgende 
Waaren und &.Lld entwentet: 

4) auß einem Schuoladen 3—4 fl. an Geld, 
an Pfennigen, Kreuzein, Brofden und 
einigen Setfern, dann einem preußıfhen 
18: fr.» -unb einem 9, Stüde, 

” 10 Pfb. Eirfhupbaummole tn dreier, 
(et Sorten, 

DR Pfo. tunfel, und hellblau meltrte 
i Baummolke, 

4) 2. Po. deito , weiß mel'rt, 

* 8 3 Pede we de engluſche Strickbaumwolle, 
Dr a fü ordineire Baummollr, 

a ; 'd. dunteis und hellblaue Einſchuß⸗ 

daumwalle, 

HA Stränge Spiral, 

. 9) beildufig. 400 Ellen Bänter und Kor: 
in, ‚deln, ta ,beudufig 40 Sorten, 

40) 6 Pd. Se’fe, | 
14) 10 Pd. Nofiren und Meinbeeren, 
48) beiidufig 50 Pfd. Zuder in 4 ganzen 

Biderpüten, 
45) eine Wlicberpoppe, 
44) ungefäde a Pid. Feuerſchwamm, 


16) eine Ochudlaͤde mil Kaffe, beildufg @ ⸗ 
"Did. 
16) F beito mit dergleihen, beilduſig - 


⸗ 
7) eine Büchfe Marocco, 
’ 16 br 1 * Kaͤs. ⸗ 
—EE— — — — 


— — 
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and der enfwendeten Sachen blermit 
nur . fänmikihe Bebörben 
eEſucht, etwaige Entbedaungen fogleish, bieuber 
anzuzeigen, ryarı-s to sun] 
baufen den f; Dftober —9— 

Sraͤflich Caſteiltfoeß Hert 
ED NEE REIN 


- Reeferı Herrid aſterichter. 
2 #telm 





4. " 
nn Pra 10. Oklober 1858 
Hugsbarger Börje 
Den 6, Dftober 1831. * 
Goüurfeder StaatsPaplere 


Vor und auf ber Börfe:g am Schluß, 
Königl. — Briefe. | Ge, 

Dhligat.a 4 drC. mit Goup.| 965 | 94 3/4 

bio, 2 Dt. s a J 

Lott. Looſe B—M prompt 10 
bo. = ss MT Meer 

dfo. underzinsl. 3 10 fl. F120 ei 

bio, dio, 25 fl. Tiı5 

dio. die. % 100 fl. J11ö 


ALlmtliche Merfteigetäingen. 
' —) | tn ur,“ 

1. 
1. präes. 10, Dftober. 1831. 203. 

In der Unterfübungsfade gegen Johann 
Eifert und beffen Tochter Margaretba von 
Homburg wegen Zelltefrautation werden auf 
ben Grund bed 3 105 des Zollge ſees am 
Samdtag ten, 22. biefes Nadmittags 2 Uhr 
am Gerihtöfige 50 Pfo Boder und 45 Pb 
Kaffe Öffenrlid an den Meiſtbletenden yegen 
baare Zahlung In fdidlihen Parthieen pers 
firiden, wozu Stelcheliebhaber einladet 

Meet rHeidenfeld ben 7. Dftober 1856 
das Pönigl Banbgeride Homburg. 

Huberti. 





2. 
praes. 10. Oft, 1851. 2938. 
Konmenden Mitmod am 19, d. Per: 


22869 
#40 Uhr werten an dem ſogenannten 
2282 5 nm Car allerie Dienft uns‘ 
tasglihe Pfrrbe san den Meiſtdietenden öof⸗ 
fenfllch ocı ſteigert —— — 
,, Würzburg ben 10 Oklober 18  . 
om Cömmandd ber’ sten Escabıon 
dest. dien Ehed.:Beners: Regiments 


(d+2 Mar) 
eiciten, Wümer 


= vGerichtliche Ladungen, 


— 


444* 





1. 
(573. praes, 19. Jurp 1831. 1803. 
Dorlabung wegen Werfhollenbert. 

Hofenb Braun von Gramſchatz iſt ſchon 
Aber 25 Jehre abweſend, fol in ven 1790er 
Wadrem water bas königlid Preubifhe Deut, 
tär gegangen ſeyn ;upd,.2pn diefier Zeit an 
keine Nadricht Don ſich gegeben baden. 

Auf Anttag der vachhſten Dermanbten 
des Joſedh Bram wiıd, derfelde, ſo wie feine 
ellenfalljige Leibes :. Erben vorgeladen, binnen 
echs Monaten dadıer fih zu melden, und 

in im 190 fl beflevendes Brrmögen zu über: 
nebmen, widtigenfalls er für 1odt erildık, 
und fein Dermögen ven ih gemeldeten näde 
fen Derwantten ohne Eaution ausgehändigt, 
reſp. bie defifalfige Eaution gelöfgt wird. 

Urnflein am 13. FJunp 1831. 


KRönigiihes Landgeridt, 
©. 6.8. 
Weltard, Bogr.;Actuar, 


2, 
)1. präes. 15. Dft. 1851. 2935. 

Donnerd'fag ben 15. Seplember 1851 
wurbe die ledige Margaretha Karches von 
Rieiarinderfeib: mit 7: Broben Mılit, im Ge 
wihte au 44 Pfd., zmifchen Fuchs ſladt und 
Winteryanfın beirefen, und gad’an, baß fie 
diefen Zucker aus Auftrag der Siiäferin vom 


Matfendaer Hofe auch Winterhauſen hätte‘ 


kragen follen. ;; 

Da nun ble Schäferln dom Matfenbadder 
Hofe von biefem Auftrage und von dem Zuder 
durchaus nichts wiſſen will, ſohln ter Zuder 
wie derlaſſenes Gut zu behandeln if, ſo wird 
berjenige, 


welcher Anſprüche am denfeiben 


\ Iumeden dat; üöfgefärhent ſoſche viauen 6 


onaten um fo fiderer bahler anzubringen, 


als nach fruchtloſem Verlaufe diefer Friſt nad 
Vo⸗ ſchrtft tes SH 106 deriolordnung mit bies 
fen Gute wub > N 


> 


a Ofen den Detober ABl," 


2 Rbnialißes Banpgertdt. ı>u. 
are Walter ne 0 
Geffner, Put, 


| Bet 3:4 :39145% 
(2) a. praes, 29. Sept. 1831. 2846. 
Fa der Gantſache des Friebridy Herrlein 
don Unterleinab wird einziger Edictstag gur 
Morbringung der Forderungen ſammt Vor 
zugerecht, Geltendmachung eimalger Einzzben 
—IT und bedderſeitiger Schlußdaadlun 
auf Donnerärtag den 20. Detober d. J. früh 
8 Ubdt unter dem Rechtsnachtheile anberaums, 
Daß der Ausbleibenbe mit feiner Forderung 
an der Gantmaffe und refp. mit ber, —** 
den Handlung ausgeſchloſſen wird. 
Würzburg ben au. Sepiember ‚1851. 
Königlihes Lanbgeriät l. d. M. 
- - Mayen kdr. a j 
Fleckenſtein. 





4. ur 
* —— 2* Ss 
urator bes Vermögens ber 
twirtein, Wittwe des Martin Botilehe m 
obloß, if beute Jodbann Adam Kleingeing, 
Bauer dorıfelbi, verpflidtet worden. 
Jadem dieſer Mir pieburd aUgemein des 
kannt geihadt wird; will man .-fdm 
@läsbiger berfelben zur Biquidation ihre 
derungen auf den ar. Oklober d. 38. Mon 
gend 8 Uhr bieber vorgeladen haben. ‘ 
Brüdenau den 6. Oktober 1854. >; 
Röniglihes Landgerigk ' 
"  MWBiefend; kLaudr. 
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— 324 praes. 10. Dft. 1851. 2987. 
3 Saqh⸗ des Frlebrich Schubert zu Die 


1871 
eborne 


bach feine Ehefrau Barbara, 
Seile von ba, Ebeſcheidang betreffend, wird 
beklagte Edeftau⸗ melde ſich felt Länges 
ser Beit von ibrem Ebemanne entfernt bat, 
ohne daß ihr Aufenthalt ausgemittelt werben 
konnte, dem Untrage ihres Ehemannes zufolge 
vorgeladen, binnen 3 Monaten vom Tage 
diefes oͤſſentliden Ausſchreibens an, zu ihrem 
Edpemanne Friedtich. Schubert von Dbbadh, 
dermal als Ziegler su Schweinfurt in Arbeit 
Mehend unter ber Wnbrobung zurück zu feb: 
n, daß fie im Ungehotſams Falle nah Ab: 
auf dleſes Zermin® ber döſllchen Verloſſung 
ihred Ehemanaes für fhuldig gehalten werde, 
Schwedheim am 6. Oktober 1831. 

"Im Auftrage i 
des E. 6. Appellationsgerihts für ben Ober; 
Mainktele ala proteftantifhen Ehegerichts. 
Das frepberrl. v. Zu-Rbeinifde Pur 
trimonial⸗Gerſcht J. ©. Se 
Geuffert. P. R. 

Wagner, Pritäl, 


Rihtamtlihe Artitel 











Feilbtetungen. 





Befanntmahung. - 
4) (5) Die Preife ter Blutegel bei Dr, 
Maper inABürjburg find : das Stud 15 Er., 
das Hundert 20 fi. Zablungen werben prae- 
‘ "numerandogeleifiti; Briefe iind Gelder france 

"wartet. 

“ Miürgburg ben 6. Oklober 1832. 
8) (3) Es iſt Im Stein ein Weinberg 
von 4 1/2 DMor,en fammt dem Ertrag aus 
freger Hand zw verfaufen; von wen? if im 
Zarl,.Eompioir zu erftagen. 
3) 5) In ter Semmeleftraße 1. D fir. 
Mro. 134 If 13 Fadr alter Heiendbranntwein 
per Eimer, und bie Maß um 36 kr. zu baden. 





Vermiethungen. 


1) (5) Ben Haabelsmann Kobn 3 Diffr. 
ro, 192 18 auf Bommendes Ziel Lihtme Im 
wien Stode vorn heraus zu vermietden 4 Quar⸗ 
bier, deſtedend in 4 Ineinanbergehenden heitzba⸗ 


‚Ratgerinengaffe abzugeben. 
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ven Bimmern ; Alkoden, Garderobe, Magb⸗ 
almmer, beller Kühe, Boden, Keller, gemein. 
ſchaftlichem Wafhhaus, und auf Verlangen 
Stallung zu 2 Pferden, Heuboden und fons 
fligen Bequemlikeiten. 


2) (2) Im 0 D’fr. Nro. 59, Elch horn⸗ 
affe, if eine Wohnung von 3 beipbaren 
Del Im mitttern Stock und 3 in ber 
Mezone nebſt einigen Kammern, Kächen, 
Boden, Keller und fonfigen Bequemiſchkei— 
ten gegenwärtig zu orrmieihen, und ſtündlich 
gu bejichen. 


———e 


Bermiſchte Anzeigen 





1) (2) Bey dem fön Rentamfe Kiffingen 
su Uſchach fann ein, wine ſaubere — e 
und richtige Handfchrift fhreidewtes Subjekt 
von gutem Betragen, ald Scribent eintreten. 
Lußträgende mollen ſich in franfirten 
Briefen an ben Unterzeihneten wenden, wel» 
cher ihnen bie näheren Bebingniffe befannt 
machen wird. 
. Hipellus, Rentbeamter, 
27(3) Ja einem horetten Haufe werben 
4 oder 2 Gomnafiaflen oder Morbereitunges 
Schüler In Koft und Logls zu nebmen gefußt. 
Won wem? erfährt man im Fatell,: Eomptofr. 


5) (9). Ein Im Rednungswefen geübter 
Seribent » ber zugleich in. Fathollfcher Welt 
ton und arderm Elementarfeantniffen Un— 
terribt zu geben vermag, kann gegen ein 
Abrliches Honorar von 100 fl nebil freder 

erföfttoung bis 4. k. M Unterfunft finden, 
— Lutlbabende, wollen fib in franfirten ‚Bries 
fen an die Erpebition dieſes Biattes wenden. ' 


4)42) In einem fhönen Stäbtden im 
Unter: Mainfreife, Bann ein junger Menfih, 
mofaifher Reltalon, alt Bebrliog im einer 
Einitt; und Spegerep: Handlung Unterfunft 
finden Müterer if bey Heren D. U. Kohn 
fel. Wit: In Würzburg zw erfragen. 

5) (5) Sonntag ben 9. biefes enflief 
ein weißes halb gewachfſenes Epipbünbden. 
Der jetzige Beſitzer wird gebrten, foldes ge 
gen‘ ein gutes Douceur In Nro 200 in-deer 





* 


Iutelligens-BTett 


des Könige, 


den 


“ 


S Mainkreis 





reiſchs Bahera. 





N” 118. 


am.) 


Würzburg. Samstag ven 15. Dftober 1831. 


Befanntmachungen der koniglichen Kreisſtellen. 


Kros. pracs. 22644. Vrus. exp. 6i1. | pr. 12, Oftober 1531... 2930, 

KDie Anzeige über den Aufenchalt und die Verivendung. der geprüften Rechts⸗Prattikanten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtat das Königs, 

Da man die Bemerkung gemacht hat, daß mehrere geprüfte Nechts-Praftifanten unterlaffen, 
die Vorgefchriebenen jährlichen ‚verfhloffenen Zeugniſſt über ihren Aufenthalt und Verwent 
einzufenden, fo werden alle diejenigen, welche nicht ale Acceſſiſten an den fgl. Kreigftellen, 
oder an den Kreis⸗ und Stadtgerichten ſich verwenden laſſen, wiederholt an die genaue Eins 
sd der in der allerhoͤchſten Verordnung vom»3. Dftober 1821, Regierungs:Blatt desfelben 

ahres Seite 939, und in der Bekanntmaͤchung der f: SKreis-Regierung im Kreisblan⸗ vom 
Sabre 1922 Seite 2197, enthaltenen Bejtimmungen unter ben dort angedrohten Präjudizen 
erinnert. R = won: 

Wirzburg ben 8. Dftober 1831. . 

Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des- Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


eo), Froͤhlich. 
A. 305. * praes. 12. Dftober 1831. 29472. 
An ſaͤmmtliche dem Appellätiong erichte für den Unter-Mainfreis unters 
gebene Stadt», Kands, Herrſchafts⸗ und Patrimonial-Gericte 1. Klafie. 
Die Geichäfts:Aneigen für das Jahr 1380 fr betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige, 

Diejenigen der hier ‚genannten Gerichte welche für dag zuͤngſt verfloſſene Etatsjahr ; 
Geſchaͤftstabellen noch nicht vorgelegt, oder gegründete Geſuche um Verlängerung deg FA 
duugs⸗ Termines wicht angebracht haben, werden zur — Bondage bei Vermeidung 

77 .. 4 . 
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Berjenigen Zwangsmittel a ewiefen Ben nady Ablauf bes vorgeſchriebenen⸗ achttaͤgi mithin 
hente ablaufenden Termi ni nach aller böchiter Verordnung vom 13. Juni er d 1815 
Stuͤck XXV) ohne weiteres — ae follen. 
Sign. Würzburg den 8. Dftober 1831. 
Königlich bayerifhes AppellationdsGeriht für ben Unter-Mainfreie. 


v. Weber, Präjident, F 
Keller. 





* 


Ad Nr. 35. E. N. 7I. pr. 12. Ottober 1831. 2043. 
(Die erledigte bayerifche Patronatd Pfarren Sahtgrün im Königreihe Sahſen betr.) 


Im Ramen Geiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die erledigte bayerifche — Sachsgruͤn im koͤniglich ſaͤchſiſchen Geblete us 

hiermit zur vorſchriftsmaͤßi . Bewerbung 
binnen ſechs 
Öffentlich ausgefchrieben. 
£ a: Ertrag diefer Pfarrey iſt in der * nicht ———— Faſſion anf folgende Weiſe 
echnet. 
I. An ſtaͤndigem Gehalte. s 
1) Aus Staats⸗-Kaſſen: 
a) aus der TraniſteuerEinnahme des Beigttändiggen 











Kreiſes £ — m 
b) aus dem Kofteramt-Hof ⸗ ⸗ 2 ‚43 hr. 
2) Aus EtiftungssKaffen: 
a) aus der Kırhe Sahegrün + . 7 fl. 12 ". 
b) and dem Sawögräner Pfarrwalde 
a) 3 8/9 Klafter weiches Holz a 3 fl. 28 = 13 fl. 29 fr. 
) 2 Fuder Streu a 40 fr. ⸗ —Uff. W fr. 
3) {8 Privaten: 
aus dem Nittergut Sahsgrün + 3 fl. 30 fr, 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Rapitalien — fil. — fr. 
64 fl. 16 fe. 
IL Aus dem Ertrag der Realitäten. 
1) Aus den Gebäuden: 
für Pfarrwohnung und die Detonomie-Gebäude nad 
ihrem — Umfange WBil ⸗ 6. 
2) An Grundſtuͤcken: 
Nach fünfjäbriger Berechnung — die Grundſtuͤcke, 
beſtehend in 
24 Saucert Feld, 
8 Tagmwerf Wiefen und 
10 Quadr.sRuthen Gemäßgarten 
den Ertrag von 180 fl, * a0 fl. — - 
205 fl. — fr. 


ıW. And dem Ertrage der Rechte. 
. 3) Grundherrliche Redte: 
- a) ftändige Einnabmen 


a) an —— a Geld ⸗ -k-— & 
P) an Getreid⸗Guͤlt: 

1 Schaͤffel 4 5/32 Meg. Meiten à 22 f. ⸗ 20 fl. 13 3/4 fr. 

1 Schaͤffel 3 3/8 Mo. Erbfen a 10 fl. D 15 # 37712 H. 


— — 
Kal ne se nn 


10 Schaͤffel 3 9/32 Me. Korn a 10 fl. ’ 105.28 
. 8 Set 2:75 Fi Gerfte a 7 fl. p. Schäffel 61 fl. 58 3/4 
4 Schaͤffel 1 Dip. aber a 4 fı p. Scäffel _ 16 fl. 40 
az Bd) Unſtaͤndige Einnahmen : i 
4) Laudemien, 
das MWiddumsgut zu Floffenberg bat an die Pfarrei 
zu Sachsgruͤn den zehnten Pfennig Lehengeld zu 
c ⸗ — —⸗ 


geben, 2 fl. 31 
2) an Zehnten « ⸗ J ⸗ — fl. — 
3) an Gemeinde⸗Rechten +» . ’ —f. — 
4) an WeinRechten 

a) in das Pfarrbol * ‚ ⸗ if. — 

b) in das Fichtig " D . IR 

Alle Kamilien, die zur Miethe wohnen, baben jährlich 

einen Tag der Pfarrey zu froͤhnen oder am dieſelbe 
9 fr. zu bezahlen, circa Fr ⸗ 1 f. 21 


5 an Forfi-Redin + ⸗ 


v. Fiir beſonders bezahlt werdende Dienſtes⸗Funktionen . + —V 
VL An obfervanzmäßigen Gaben, Geld und Narıralien- Sammlungen 


Summa der ganzen Einnahme J ⸗ ⸗ 
Laſten: 

Aufwand ‚bei Ablieferung der Getreid⸗Guͤlt — ⸗ 

- Nach. deren Abzug zum reinen Ertrag verbleiben ⸗ 


Bayreuth ben 7. Oktober 1831. 
Königlihes protefantifhes Eonfiftorium. 
Schunter. 


J—— 


fr. 
tr. 


fr. 
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226 fl. 25 kr. 
11a. 7 


— Mi 


"609 fl. 48 Me. 


151. — A. 
594 fl. 48 ir. 


May. 


u —— ee we 


Kreis- und Dienfted- Notizen. 


Durch Beſchluß der koͤniglichen Regierung für den Unter⸗Mainkreis vom 6. Oftober ward die 
Schulftelle in dem Filialorte Hainert, Landgerichts Haßfurt, dem Lehrer Jofeph Jäger 


zu Greßbaufen, un 


d 
durch Beſchluß vom 8. Dftober die Schußftelle zu Theinfeld, Landgerichts Minnerfiadt, dem 


übertragen. 


bisherigen Schulverweſer Mathäus Menninger zu Renfendorf, Landgerichts Biſchofsheim, 


— m nn 


Polizepliche Bekanntmachungen. 


praes. 12. Dftober 1834. 
Bevoͤlkerungs⸗Anzeige vom Monate September 1831. 


j f Geborne: 69. Georg Adam Oßwald von Krenzheim, Uhren⸗ 
Zum Bürgerrehtänfgenommene. gebäns-Berfertiger, 
Adam Speth von bier, Eeitermeifter. sr: Georg Heinlein von hier, Mepgermeifter. 


Käspar Antenbiand von Muͤnnerſtadt, Tag — von Wetzlar, Schieferdecker⸗ 
h meiſter.· 


boͤhner. 


—A — (es) 


ur" 3 
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Georg Engert von Euerhauſen, Badermeiſter. 


Kaspar Seufert yon hier, Spenglermeiſter. 


Getraute. 
Friedrich Schmitt, Seifenfieder, mit Franzioka 
. Prinzgan, Seifenſieders-⸗Wittwe dabier. 


Grorg Adam Dfwald, Uhrengebäug-Verfertiger, 


mit Franziska Geinzer, Schuhmacherstochter 
ton Hermersheim. L 

Kaspar Anfenbrand, Taglöhner, mit Magdas 
wer Thereſia Kiefel, Tuchbleicherstochter 
ahier. 

Johann Brendel, Bauer zu Eſtenfeld, mit 
Auna M. Gerhard daſelbſt. 

Dr. Karl Steinlein, Privat⸗Docent zu Mins 
hen, mit Katharina Karolina Höfling, Land⸗ 

gerichts⸗Raths⸗Tochter dahier. 

Konrad Schoͤn, Fiſchermeiſter, mit M. Sabina 

Reif, Kaͤrnerstochter dahier. 2 

"Georg EA, Taglöpner, wit Anna Greiner, 
Holzfpältereiochter dahier. 

Friedrich Bemich, praft. Arzt zu Wipfeld, mit 

Kunigunda Fröhlich, Vergoiderstochter dahier. 

Zohann Joſeph Kaufchinger, kön. Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤr zu Ansbach, mit Maria Fides 
Eorneli, f. Rentamtmannstochter. von Lohr. 


Geſtorbene. 
Barbara Heckelmann, Hoflakaientochter, 20%. 


5 Mon. alt. , 
NMargaretha Schmitt, Ehehaltenhaus-Pfrinds 
nerin, 67 3. alt 


Anton Bebr, Efigfabrifanten-Sopu , 1%. 2- 


Wochen alt. 2 
M. Ana Eckert, Schubkaͤrners-Wittwe, 85 J. 
l 


alt. ns 
Jakob Wistemann, Hofapsthefer, 795. 1 M. ' 


ält, 

Bau Reus, Lehnrößfer, 40 3. alt, _ 
Arbard Hubert, Weinwirthstochter, „16 9. 
TM.S Tage alt. 

Anna Dorotbea Sauer, 
31 5. alt ER : 

Margaretha Beier, Pfrimdnerin in der Huberts⸗ 
pflege, Sı J. alt. 

gi nothgetauftes ebeliched Knaͤbchen. 
ikolaus Kuͤtt, Hoftaglöbner, 71 J. alt. 

Michael Vornberger, Schuhmachersſohn, 19. 
3 Mon. 8 Tage alt. 

Magvatena Pichler, Kaminfegersfrau, 66 Jalt. 

Friedric) Yehritter, penj. Brandaffefuranzons 
wifär, 733. alt 


Kuopfmachersfrau, 


— — 


& ef Eifemann , Wegmeiſters⸗ Frau 68 


t. a 
— — Schueiderstochter, 18 J. 
. alt. | 
Bigael Schiele, Wurſtfabrilanten⸗Sohn, 2 4. 
alt, 
Margaretha Barbara Bullmann, Zimmerger 
fellens Tochter, 4 M. alt. . \ 
a Warmyth, Weinvijirerds Tochter, 3 3. 
alt 


Franz Bader, Lehnkutſchers ⸗Sohu, 9 M alt 
Ein todtgebornes ehel. Kuaͤbchen. 


Barbara Duplaifier, Verwalterd Witfive, von 
J. alt 


Koblenz, 65 5. alt. 
Eliſabetha Schramm, Hauspäfterin, 62%. akt. 
5 Stahel, Buhhändlerds Tochter „5 M. 
alt. hi 


Barbara Kremer, Bierwirthstochter, 4 J. alt. 

—— Marbefk Vogt, Viermwirthstochter, 3 
# . alte ® i nr; irs t 

Freyfrau Maria von Lilien, Oberpoſtamts⸗Di⸗ 
rettors⸗ Wittwe, 74 I. alt. 

Catharina Joſepha/ won Schmauß, k. Ingen.⸗ 
Majorstochter. 

Conſtantin Schell, Subprior des Auguſtiner⸗ 
Kloſters, 57 J. alt. 

Margaretha Weinand, muſikal. Inſtrumenten⸗ 
hauͤndlers⸗Frau, 44 9. alt, 

Anna Herbig, Tünchermeiftersfrau, 20 3, alt. 

Ein notbgetaufteg eheliches Kmibchen. 

— ra ‚ Zuchthaus + Sträflingin, 35 

J. 6 M. alt, 

Barthel Ditterich, Schreinergeſelle, 40 J. alt. 

Franz Karl Scheppler, kgl. Appell.⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor, 48 J. alt. Re 

Drrilia Koch, Taglöhnerss Wittwe, 779. alt. 

Abraham Seliguſann, Haudelsmann, 68 9. 
alt; 


Friedrich Mahr, Taglöhner, 66 3. alt, 
Karolina Zobel, Schmiedstochter, 16 J. alt. 
te Genjer, Ehehaltenpauss Pfrundner, 74 


A. R 
Dartara Kamberger, Schuhmacherss Tochter, 
6 M. alt. 
Eliſabetha Doͤllinger, Zimmergefellen: Tochter, 
45 J. al 


t. 
Bergareıpa Söllner, Kammerjungfer, 62 $. 
alt, ME 


Sabina Hoch, Defonomen- Wittwe, 78 Jalt. 

Dorothea Welih,,. Zulius⸗ Hofpital Pfruͤnd⸗ 
nerın, 88 3. alt. 4 

Margaretha Büttner, detto, 90 J. alt. 


gun Enbres, Waͤrter, 49 J. alt. 
Sarbara Büttner von Großwentheim, 25 9, 


2 alt, 
Margaretha Bräutigam von Ingolſtadt, 713.aft, 
hann May, Gärtner, 49 J. alt. j 


ilhelm Boden, KaminfegersGefelle, 19 J. alt. 


— — 
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Margaretha Zwider, Dienſtmagd, 17 3. alt. 


Apollonia — Julius⸗Spital⸗ Pfruͤnduerin, 


67 5. alt. 
Georg Föfel von Dippbach, 37 I. alt. 
Philipp Bollinger, Soldat, 30 3. alt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes, 15. Okt. 1831. 2955. 
Es wurden, wahrſcheinlich in füngf ver⸗ 
floſſener Woche, aus einer Troͤhe im Haufe 
des Andreas Schmitt von, Dimdach 
7 Kronentbaler, 
7 oder 8 Vierundzwanziger, 
4 preußifcher Thaler, 
etwa 4 Bulten an Scheldemünje, ent 
mwenbrt. 
Dies wird zur Entbedung des Thaͤters 
und enin 
befannt gemacht. 
Wolkach ten 11. Oktober 1831. 


Königliches Landgericht. 


B. leg. DB db. 8. 
Greb, LodgraActuar. 


J. Then 





2. 

praes, 13. Oktober 1831. 2953. 
Aus dem Wohnhauſe des Kofpar Schmitt 
-jängfler gu- Sulzibal , wurten In der Zwl: 
* vom 22. bis zum 26. September d. 

nachſtehende Gegentlände entwendet: 
4)-eiwa.8 Pfo. Wolle, beflebeno aus 5 
anzen Schoppen, fo wie fie von 3 Scha⸗ 
*6 derabgesommen worden find, und 
wovon 2 von veredelten, ber 8te aber 
von einem ünverebelten beutfchen Shafe 


if. Die Barbe If weiß, und ver Werth 


fl, 
2) 27 Ellen. gebleihte#, flächfenes, mit 
Baumwolle durdſcheſſenes ziemiih fels 
‚ mes Zub, woran fih) bie zum. 
en an bie Bleiopföcke not higen Baͤn⸗ 
bei oder Schleifen noch 
15 fl. 30 Er, 


aftwerbung : bed Geſtohleaen 


Anbdns 


Man bringt biefen Di-bflabl zur öffent. 
lien Kenntniß, mu bem Erſuchen an alle 
Zufiz und Poltzepbebörven, ſowohl auf Lie 
entwenbdeten. Gegenflände als den Zhäter, 
Spaͤhe anzuordnen, und im Entbeckungsfalle 
gefällige Nachricht ander gelangen zu laſſen. 

Euerborf ben 6. Dfteber 1851. 


Königlides Landgerigt. 
Ibl. 
Stetabach, R. Pr. 


5. 
(3) 1. praes. 13. Oktober 1851. 2954. 
In der Nacht vom 20. auf den Qi. Sep 


tember d. J wurde vom Felde auf Su 
le: Markung „unter ter Kreujkapelle zn 





- eine bem Johann Muppert von Suijthal ges 


hörige Egge entwendet. Diefelbe if nöch 
ganz neu, dad Hol; daran ſchwarz, unb ber 
mittlere Holjbalten bevläufig einen Boll fürs 


ger, auch etwaß bünner als tie Üdrigen. 


ertb ber Egge If aufs fl. rbn. angegeben. 
Dean bringe biefen Diebflabl le 
meinen Kenntniß, mit dem Erfuden an alle 
Zufliz » und Poltzenbehörben, auf ben ent: 
mwenbeten Gegenſtand fomohl ald den Zhäter, 
Soaͤhe anzuorbnen, und im etwaigen Ehts 
befungsfalle Nachticht anber gelangen zu laſ⸗ 


en. 
Euerborf ben 6. Dftober 1851. 
Röniglides Landgeriät. 
Il. | 
Steinbad, R. Pr. 


4. 
' Lotto» Anzeigen _ 
-. Die 1278te Ziehung in Münden iſt Olent⸗ 
Diese 18 unter —5 





‚befanben, werth Uches Formalftaten vor 


dachſteſende Rumern zum FR STR 


61. U. 73. 54. 84. 


Die 1279te Ziebung wirb ben 10. November, 
end inzwifhen Die S9gte Regensburger Biebung 
den 20., und bie 238te Nürnberger Ziehung 
den 51. Oktober vor ſich geben. i 





Amtliche WVerfteigerungen. 





5 


1. 
(2) J. praes, 13. Oft, 1831. 2958. 
Ga ber Verlaſſenſchaftsſache des pens 


ffonirten Pzl. baper. Mojoıs Jakod Fröhlich -: 


dabier werden bie zum Nactaffe gedörigen 
Mobitten , beiebend aus verfchtedenen Schrel⸗ 
neswaaren, Weldjeug, Uhren, Betten , Sıl, 
ber, Gegenfländen, Kletvern und bergleichen, 
am Montag ben 24. Dftoder, Nachmittags 
g Uhr, ia ker Wohnung bed Verlebten, & 
Difr. Nro. 251, gegen baare Bezahlung zum 
Öffentlichen. Striche gegeben. L 
Wür;burg ben 12. Dftober 1851. 
Königl. Kreis» u. Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Bar ad, 





2, 

6) 7 praes. 10. Dftober. 1851. 9932. 
In der Unterfubungsfahr geger Johann 
° Eifert und beffen Tochter Margaretba von 
 Homdurg wegen Zolltefraudation werben auf 
den G:und bes FJ. 105 des Zollgefeped am 
Samdtag den 22. biefes Nadmittagd 2 Uhr 
“am Gerihtäfige 50 Pfo Zacker und 45 Pfb. 
 Koffe öffenrlih an den Meitibletenden gegen 
baore Zahtang m Fhidlihen Paribieen ver⸗ 

frichen, wozu Stelchsllebhaber elnladet 





Meet» Heivenfeld den 7. Dftober 41831. ° 


Bas königl. 
2. Auberti. 
Efſcherlch, j p· 





5 . 
6) 1. praes, 13. Oft. 1831._2959. 
Donnerttag den 3. Nuvember I. J. Bor 
‚mittagt 11 Ubr wird am Gige bed unter 


ganbgeridt Homburg. 


- 


- 


wiäneten &. Mentamts die durch Ankauf bes 


Allodlal Gutt Menbrunn von dem Freyb. 9 
Mürjburg mit aqufıirte und dvachtlos ge 
mworbene Jagd auf Meubrunner Ortömarkung, 
nun jur Revier Vorbach gebörtg unter ben 
normalmäßigen Bedingungen, andermeitig dfs 
fentlich verpachtet. — Died wird mil dem 
Bemerken befannt gemadt, daß jeber feibils 
Rändige Saatsbürger zum Pacht ugelaffen 
wird, welder dep einem guten Leumund, ſich 
im Genuffe eined® — feinen und feiner da 
milie Unterbalt fihernden Einkommens be» 
findet, welches vor der Verſteigerung voa 
ten Pachtlaſtlgen gehörig nachgewleſen wer 
ben muß. 

Ebern und Gofmanndborf am & Zul 
41851. . 


K. Rıntamt Ebern. 
Gros. 


Koͤnlaliches Forfiams 
Goßmannsdorf. 

B. Beutl. d. k. Forſim. 

Moſthaff, dB. 





4. 
(371. praes, 45. Dit. 1831. 2960 
Dienstag den 25. db. M. Dormittaps 19 
Ubr wird das Defonomie: Sur Sellenderg bep 
Mood, bırmalen 345 Mra. . Rottland ent 
baltend, wozu ober noch über 100° Morgan 
g’roftet werten, fımmt den errich’et werten: 
dea Wohn» und - Drfonoumtegebduten, auf 45 
Yahre derdachtet, und wied bie Strichttag⸗ 
fahrt im Amthaus dabier abgebalten, mobep 
die Bedingungen , unter welchen bie Verpach⸗ 
-tung geſchledt, bekannt gemadt werben. 


Albertohauſen ten 12. Dftober 1351. 
Freph. v. Wolfskeel'ſches Rentamt. 
Schneider, P.⸗R. Amtm. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(2) 1. praes. 12. Okl. 1831. 2949. 
‚Wegen Mianzels eines frepen Epecutiond, 
objekts bey tem Drtenahbarn und Schmied⸗ 
‚meifter Georg Udrkd zu Klmmelsbach, wirb 
Kenntniß deffen Pffiven nothwendig. 
Es werben demnach alle diejenigen, wel 
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che an ſolchen aus "frpenb rinem Rechtöver 


baitntffe Forberungs : Mofprüde baden, Zur, 


Ziquidation der ſelden und Erfidrung über das 
gen ‚den Scholdoet weiter elnjuleitende Ders 
abren auf Zreptag tem #1. November 1. I: 
üb 9 Udr unter tem Pröjudize der Mit 
berudfistigung für ten Hau ihres Audblel⸗ 
bens. andır vorbefoteben. 
Hofheim ten 8. Oktober 1851. 


2* Æsbniglides Zandgericht. 
B. V. d. B. 
Friederich Lrgr.. Het. 
Haͤfner, a. ®. j. 
—— ——— — — 


Rigtamtlige Artikel. 


— — — — 


geitbietungem 





Betanntmadung. 

4) (12 Montag den 47. Dktober Nach⸗ 
mittags a Udt wird das gur Verlaſſe vſchaft ber 
Fredfrau von Lilien gbörige Silver, goldene 
brillantene Rinae, und goidene Ketten ic. 16 
an ben Meifldielenten öffenstih verfleigert, 
worauf bann am Dientlog den 18. Dfiober 
‚und ben darauffolgenden Zagen, mie biäber 
der Effectenftrib an Möpeln, weißem Zeuge, 
Leibwaͤſche, Schränten jeder Ars, nebH einer 
BSeitſtatte von Küufbdaumbolz; mit Fußieitk, 

mei Säulen, In weider fid ein krſtallen eb 

aſd lavoir, ein Seffel, ein Leibſtuhl defin⸗ 
den, Winterferflern, Wladtbüren, unb 20 
Karren olerſchublges, 2mal gefntitened Bus 
endbolz, das außer Sirich äuch Im Ganzen 
abgegeben werden kann, fortgeſetzt wird, mo» 


u ergebenft eialadet 
gu ergebenfl - dad Teſtamentar lat. 


) 3) Bey Stadtthurmer Karl Bayer 
in Lohr am Main it eine ftarfe Parthie 
{ehr fhön gezogener Aepfel⸗ und Birnjtamme 
von ven beiten, und vorzüglid; gern in 
rauhen Gegenden tragbariten Arten, body 
ftämmig, als auch zu Spalier und Pyra⸗ 
miden, dann auch der feiniten Pflaum: 
arten zu fehr billigen Preifen zu haben. 


ú n — 
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Anzeige 
8) (2) Bey dem Unterzeichneten sind 
so eben von den rühmlichst bekannten Leip- 
ziger Zündhütchen jeder Art angekommen, 
die, so wie feinstes Jagd- und Scheibem 
Pulver, wie auch feinste Patentschrote zu 
den billigsten Preisen abgegeben werde, 
Würzburg den ı5. Octuber a83ı. 
Carl Sieber, 


J Eisenhandlung in der 


Eichhorngasse, 


4) (1) Ein Flügel von elegantetier Fa⸗ 
gon, ton Noßbaumbolz, In6 Dftaven mlıVBeräns 
derungen , und vor,üglid fhönem arten Zone, 
von dem berähmtellen Fafrumentenmader 
Konrad Graf ju Wien, flieht um billigen 
Dreis Im unterzeichneien Bureau zu verkaufen. 

Würzburg den 14. Dftober 1851. 

Das Eommifliond : Bureau. 
&. 3. Midel. 

6) (3) Es iſt Im Stein ein Weinberg 
von 1 1f2 Morgen fammt dem GErirage aus 
freier Hand zu verkaufen. Den Beıtäufer 
nennt bas Fniel. » Eomptolr. 

6) (5) In ter Semmelöfraße 1. Dir. 
Mro. 124 If 15 Jahr alter Hefendranntweln 
per Eimer, und die Maß um 36Lr. zu haben. 

7) (1) Im Gaſthauſe zur Roſe if füßer 
Traubenmoſt zu haben. 

8) (0) In a. Difr. Nro. 101 iR eine 
gute Kalter mit allen Zugedörungen , 7bi68 
Bulten Breten baltend, wegen Mangel an 
Piap ju verkaufen. 


9) (9) Bei J. Koch In ber Marftgaffe 
find türre Mmeifen» Eier, die Map um2ofr._ 
zu haben. 


—— —— 


Bermiethungen. 





1) (2) Im 2. Difr. 
leines Duartier fogleid 
gu vermielben. 


2) (2) Im, 2. Difr. No. 42 dem Bf 
ofe zum Kleebaum gegenüber, if ein möb» 
trted Zimmer- an einen ledigen Hera fünd- 

lich gu vermieihen, N 


Mro. 252 if rin 
oder auf Lichtmeß 


287 


3) (2) Im 3. Die. Mro. 171 1/2 bev 
ber Dontraße naͤchſt der Hirfch⸗Apotheke im 
-. Sterabäder Höfen I ein Quartier ſogleich 
eber auf tad nächſte Ziel zu vermtetben; 


4) (1) In der Glodengaffe Nıo, 351 
nähfl. dem Vier, Röbren : Brunnen tfl ein 
Quartier auf Allerdeiligen oder auf Lichtmeß 
gu vermietben. 


6)601) Im 5. Diftr. nähfl an der Brüde 
fl ein ganzer Stock, brfichend aus 3 heißtz⸗ 
baren unb 1 unbe'gbaren Zimmer, einem 


Yikonen mit Glastbüren, jmep Küchen, einer - 


kammer; etnem Keller, aemeinfchafilıs 
chem Höfen, Waſchdauſe und Boren, ſogleich 
gu vermtetben. Der Dermteiber iſt Gafimirth 
gar Rofe am Bier: Röhren: Brunnen. 


6) (1) Ein ober mehrere ſchöne Inein, 
anbergebenbe Z'mmer find im 1. D fir. Rr.229 
nähfl am Teufels. Thor zu vermielben. 


7):(5) In ber Büttnergaffe Nro. 314 
MH. ein Zimmer nebſt Kabineit an 1 oder 2 
Iebige Herren oder auch Gpmpafial, Schüler 
Bon honeiten Ektern ſtundlich zu vermtethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (1) In der Etlinger’schen 
Buchhandlung neben der Mari“ 
kapelle ist zu haben: 
Allgemeine Ansicht von Nord. 

Amerika für Auswanderer, nebst 
‚*Klan zu einer gemeinschaftlichen Ansie- 
delung daseibst ;, herausgegeben von meh- 
reren Deutschen, welche eine Ansiede- 
kung beabsichtigen und noch Theilneh- 
mer suchen. 8. gebeftet, 56 kr. 
Becker, Dr., der Rathgeber vor, 
bey und nach dem beyschlafe 
‚ oder falsliche Anweisung den Beyschlaf 
„.so auszuüben, dals der Gesundheit kein 
Nachtheil zugefügt, und die Vermeh- 
. zung des Geschlechts befördert wird. 8. 
gebeftet, 54 kr. 


: 8) (2) Mad. Steiner von Paris, Platt- 
nersgasse Nro. 91, bringt ergebenst zur 
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Nachricht, dafs mit Anfang November d. J. 
das Winter-Semester 1831/52 für gebildete 
Frauenzimmer, um sich in allen weibli- 
chen Arbeiten Kenntnisse, und stets die 
neuesten Vortheile zuzueignen, anfange. 
Die Conversation wird in französischer 
Sprache dabey verbunden. Es werden alle 
Arten Kleidungen, Mäntel, Corsets. etc, 
nach der neuesten Mode verfertigt, 


5). (2) In einer foliten Hausbaltung 
werben ein ober zwei Gpmnaflaften oder Bow 
bereitungsfipüier ın Kon und Logls aufzu⸗ 
nehmen gefuht. Bey wem? erfährt man im 
Intel, Eompiolr, 


A)(1) Es wird in rine frequente Bud 
kinder: WWerkilätte- rin Ledrling anzunegmen 
at ſacht. Bon wen? bieß erfüprt man im 
Intel. : Eomptotr. 


5) (1) Ed wünſcht ein Maͤdchen von 
gebildeten Eitern in einem Laden 'oter fonft 
In einem follven Haufe unterzufommen Wel— 
des? dieß erfäort man. im Intel.;Comptotr. 


6) (1) 1500 Gulden find gegen zmeifa 
Rabigerihriidhe Berfiderung ef erde —— 
idek auf ein Haus In dieſiger Stadt zu 4 pr@t. 
aud;uleiben. Den Darleiger erfährt man fm 
Intell.:Eomptoir. 


7) Ct) Es wünſcht jemand 9 Gomnas 
el, Schüler in Logis zu nehmen. Mer? fagt 
das Intell.:Comptotr, 


Logis Geſuch. 

8) (9) Es wird in der Gegend ber Thea⸗ 
tere Hof oder Semme leſtraße ein Logis mit 
Möbeln von ungefäpr 2— 5 beipbaren Zims 
mern mit Kammer, Kühe, Boden ıc., für 
eine füllle Bamtlie zum Aten November ge⸗ 
ſucht. Mon wem? bieß erfaͤhrt man im In: 
tlell'genz Eomptoir. 


9) (1) Eine eingebäuffge Uhr if ver, 
loren worden ; ver redliche Finder wird ge; 
beten, biefelbe gegen ein Douceur im Intel. 
Eompteir abzugeben. 





— — 


( Olezu 1/2 Bogen Behlage) 


1873 
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Bepylase zum 1 Stüäd 


ee bes 0 
Intelligenz Blattes 
: fürden 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Samstag den 15, Oftober 1831. 


— — — EEG 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 


(3) 1. :praes, 12. Dft. 1831..2944. 


Der Schubmaßergefelle Georg Scheken⸗ 


bach von Hopferiladt, wurde wegen eines 
Skück Lelnwande, dad er in Goßmannstorf 
Dr Kaufe ausbot, aus dem runde jur 


nterfußung gezogen, well man gegrünbdeien- 


Verdacht hatte, er möge baffelbe 
rechtlichim Wege erworben haben, 

Das Süd Tuch, flähfenes, mittelfel: 
ned, Inch nicht ganz ausgebleidt, etwas 
weniger als 36 Glen mefjend, bey ber Ein; 
Iteferung‘ in ein rothes Sadtud, mit blauen 
und weißen Streifen eingebunben geweſen, 
und ba Georg Schekenbach angab, Baer bat: 
felde -gefunben- babe, fo mird dies mit ter 
—— bekannt gemacht, etwaige Un— 
ſpruche auf daſſelbe ianerbald der gefenfihen 
Verjaͤhrungt zeit babier anzubringen und nad; 
zuweiſen, widrigens foldhed dem Georg Sches 
kepbach ald angebliden Finder, überlaffen 


Ohbfenfurf ben 10. Dftober 1331. 

. Königlides Landgericht. 
4. Walter, ker. 

Geffner, Lg.Act. 

4 ne 

praes. 10 Okt. 1831. 29530. 


nidt auf 





(5) 9 


- Bel bem in ber Nacht vom Samstage' 


ben 17ten auf Sonntag den 18ken Septems 
bder d Is. im Haufe des Georg Adam Knorr 


J 


ſo wird biefer Vorfall mit der 
brekannt gemacht, elwalge Nothen orer Ent: 


dahler ausgebrochenen Brande von welchem 

auch das Haus des Joſebb Jörg ergriffen 

murbe, find beym Wusräumen be3 lepiern 

folgende Segenflände abhanden gekommen: 

a) bem Joſeph Für 

2 fl 42 Er. bis 3 fl. an Geld aud ber Taſche 
feiner neben dam Bette gelegenen Hofe an 
bayer, 6 + fr.: Stüden und einem Zmölfer 
In einem alten Saͤckchen von Barchent; 

fünf Mannshemden von fläbfenem Tuche, 
namlich ein can; neued und 4 ſchon getra 

ene , fümmt: iche Hemben hatten fogenannte 
anzöſtſche Mermein, nnd be 4 alten Heas 

‚den von Lelowand mit baummollenem Ein. 
ſchuſſe, das neue aber von Hädhfenem Tache. 
b) ber Sufanna Btegler 

1 fl. 12 fr. an Münz, melde auf dem Fen⸗ 
flergefimfe lagen ; dann 

5 fl. 30 kr., beiliufig an Groſchen, bie in 
‚einem Schaͤchtelchen im Kommode ſich bes 
funten baben; endlich 3 

eip Beitpf:lde v0a Zwillich mit klauen ſchma⸗ 
len Streifen. 

Da beite Damnififaten nicht an eben Fön 
nen, ob dieſe Gegenſtaͤnde benm en 
verlosen , oder wirklich 'geWohlen worben find, 
Aufforterung 


bedungen über die Art can Meife pi 
Abzandenkommens, ober üter Re 
ber entiommenen Segenſtaͤnde Ken Landge⸗ 
richte dabler anzuzeigen. 
Ochſenfurt den 6. Oltober 1834, 
Könlgliches gandgeriht, 
Walter, Endr, | 
.&) Beifnen, 83. ut. 


* 
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(98 pracs, 10.Okt. 1831. 2951. 
Ja ber orrfioffenen Nacht wurden. bem, 
Hanteldmanne Audreas Bärivlelapon Caflell 
nlitelſt Einb uds in feinea Laden folgende 
Laaten und Gild entwendet: 

4, auß einem Shuoladen 54 fl. an Geld, 
— an Peanigen,. Kreuiern, Wrofben und 
einigen Sechſern, dann rinem preußifden 

18: dr.» und einem 9: fr.: Stude, 
Pd. Einfhußbaummolle In dreier, 


s.. Jet-Sorten, 
„s) a Pd. Tunkels und heilblau meltrte 
.  Baummolle, 
„Ab 2 Pfo. betto, weiß melirt, 
5) 3 DD. weiße englifhe Strickbaumwolle, 
:6).4: Pd. prbinaire baummolle, 
2 3 Pb. duntel> und helldlaue Einſchuß⸗ 
boummulle, 
® 4 Stiänge Spinal, 
2 
+. bein ; im beitdufig 40 Sorten, 
10) 6 Pd. Seife, 
14) 10 — * Rofinen und Welubeeren, 
49) beilduſia 30 Pfo. Zuder in 4 ganjes 
 Buferbüten, j 
45) wa sch 6 
34) ungefädr 2 Pro. Feuerſowamm, 
» che Schublade mit Kaffe, beildufg Q 


d. 
16) eine detto mit dergleichen, belldoſtz ° 


„Dip. 

* FR he Büdte 2* 
1 . ._ 

ka wird zur Eatdeckung bes 
Kpäterd und der entwendeten Sachen biermit 
‚befannt gemacht, wad fÄmmilihe Bebörden 
—— etwalge Eatdeckungen ſoglelch bierher 
ö — — ten 8. Oktober 1034. 
Geraftich Caſtelltſets Herrſchafte⸗ 
Geridt. 


Neefer, Herrſchaftsrichter. 
Klein 





„.. Amtliche WVerfteigerungen. _ 





BR 1. 
* (8) 1. praes. 12 DM. 1831. 45. 


Diendtag den Mb. di. RE, früh 9 Ihe 





beiläufig 400 Ellen Bänder und Kor , 


— 


1676 


fol datratlalifde O/konom legut zu Balderte 


Heim auf dem dortigen Gemeindebauſe, far 


wohl in einzeln‘ Parzellen „als im gapıra 


zn ‚einer  Öffentligen Berkeizerung, 
} man uf 7 . nn i 
= Daffcide Mau. = 


8) eine Hofrieth mir Wohnbaut, Girwer; 
Stallungen,“ dann eiuen Bımunen im 


ofe, x 7 
2 1/2 Mra. 41 Rid. Garten gu 08 
Nurnderger Dluabrat- Wutben, pr. Meg., 
e) 43 Rth. Krauslond, *76 
0) 7 2/6 Meg. 45 Rib Blfen *8 
e) 81 1/4 Meg. 39 Rip. Wufeld, dann, . 
£, ein Holjredt aus dem Gemeladewalbe 
Dorfirber Hofmann zu Baldeidheim 
amtlich angemiejen, den.eimaigen Kaufsliek 
babern bed ganzen Gutes diffen Beſtaudthetle 
vorjujeigen. ee 
." Wöttingen am 8. Dftober 1854, .» = 
Königliges Nentomn 
i Mir. x r > 21 


„fi 
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2. ee 
, praes. 12. Öff. 1ö51. 46. 
WMittkwoch am .19. db. M. fıüb 3 Uhr 
mich im Locale ter waterfertig'en Oekonomie⸗ 
a er De 
el un o a J 17) 
tuſtücke, bann altıe Ein, Reit; — 442 


eſchirre, welche Gegenſtände vn 

un nidt mehr geeignet ſiad, Öff 
verfirichen. ie 

Wozu Kaufsiufige einladet di: 

Würjhurg ben 12. Ditober 183 
bis 

Dstonomie:Commifflon bes Pöntgk. 

& Artillerie KRegimenis. 


v. Halber, Oberill. 
E. Krauß, Bit. Artrafk, 





5. | 

(w) 4. praes. 108. 1851. 096 
Samdtag den az, Dftober früh 10 Lihe 

wird ber Pferbötüngerter Stallusgen des L. 

Ren Urtllüerte, Megiments für bie Monate OB 

toder , Rosember und Deirmber d. J. amden 


! 
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Breiibietenten oetllaien vwelches bekannt ge 
macht wird. 


Würjburg am 12. Dftober 185L 


Ortonomte-Eommiffivn bes Binigko 
gen UArtitlerie:Reglimentk — 


EGerichtliche Ladungen. 
— Va *8 
ET 

@) 8% praes. 11. DM. 1851. 2958 

* 14 Her Verlaffenfbaftsfache der derleb⸗ 








n au Dekan Endres Wittwe bahier wer 
a ale diejenigen, weiche an ben Nachlaß 
nen. redjtegegründeten Unfprud zu maben 
haben, aufgefordert, (dre Sorderungen Don 
nerdtag ben 26. Dttoder d. Is. fräd 9 he 
am Sipe tes unterfertigten @erichtes In bem 
Seraaterzimme Nro. XXVI anzumelten unb. 
u lquidisen, wihrigenfalls fie ben Mußeinanbers 
gung der Maſſe nicht berärfihiigt werben. 
Decr. Schweinfurt am 30. September 1831. 
Köntgl. Kreid: m. Stadigeri@t. 
* Viht. 9. Gebſattel, Director. - 


Kauffmann. 





% 


N 24 9. 
— * präes. 12. Otlob. 101. a947. 


VDax unbefannte Schwaͤrzer, wildır am 
Bd M, gegen rend In ber Brgenb bed 
Dried Hutteloeim genen bie beſſiſche S:enze 
8 ja Pro. Raubıadaf, und 31/2 Pfo Zw 
@er von ſich warfund die Flucht erar ff, wird 
aufgefordert, feine Wofprüde bieranf binnen 
. einer Gmonatlihen Fri dep Dermerbong ber 
Sonfiscation ter Wunden gehörig zu liquldi⸗ 


Wljenau den 7. Ditober, 1851. 
Königlides EBEN 
Brei | dr. = 
e Köbert, 





3. 

(8) m > eroes. au. Oktober 1851. 2940. 
Wer an tie Deslaffenfbaft bed oerleb⸗ 

in a Ar —*z 
an erung beyrünten kann un 
wid, muß ſoiche Miimod ten 26. Dftober 


— — 


fAb 8 Udr dadier andringen und Ge 
unter dem Nachtheile der Richtdes 


v8. 
tta. firllen, 


‘rd htdung ben Vertheilung ber Maffe oder 


den etwa weiter fh ergebenden Verfahren 
Kigingen den-8. Ditober 1831. 
Köntgitbes Landgertiat. © _ 

Ä Kiiem, Ligr.:Mit., Dermw. ** 
Beifiner, u 





4. x J 

praes, 11. Oft. 1031. 2939, 

Am 20. September d. Irs. warfen bei 

EUinndperung eines Geadarmen In dem Wald 

difirikte Riehberg zwifden Fellen und Nie 

* gi unbelannie Männer drei Kiftchen 
anbi 4 

das ite mit (einem dem Muflkton: Erböhungss 

jeiden äbnlıden, fogenannieg Kreuze) 132. 

A, 8, wog 44 Pro., 
ab 2te mis Ktetio) 367. A. Si, wog 46 Pb., 


das Ste mit A (demfeiben Zeiten) — und aA80. 
wog 40 Pid-, N 


u) $. 106 der Zolordmung mwirb Ber 
unbetannte Eizentbümer aufyefordert, Inners 
bald 6 Monaien vom beutigen ſich zu melden, 
und zu resifertigen, mwitrı.eofalld tie einge⸗ 
brabte Waare als verlaffenes Hanbeisgut 
wirb betrachtet und cunfistuf werben. i 

Sachſe: heim am 7. Ottober 1831. 
Könislihes Zandgericht Gemänktn. 
Heim, Bor. zei Ba 


— — — 


6. — 
praes 12. Okt. 1851. 2948, 


Der unbekannte Eigentbümer, welcher 
in der Gegend des Dited Schimborn reinen 


Sack mit:6 1/2 Div. Koffe, 5 Pb. Swen 


gat, und 7 Pb. Eandis von fib warf und 
die Flocht ergriff, wird aufgrfortert, feine 
Unfpsume h'erauf binnen einer FH monat⸗ 
Ityen Fri dep Vermeidung der Eonfiscatien 
der Waaren gehörig —— 

Alzenau den; 6 Obtober 4831. 
Königlihes Landgericht Alzenam 


reißt, £or. 
* Rice 





Rihtemilihermern TrK were ungen 253 
128; 3ısana) ie Caaa 
e Kantefdmann 


% Ei a: Bye Be * Dir, 


6 Mörtag ben‘ 7. DibsE: 1853; HA A 


mittags 2 Uhr werbeh nadfehende, aut 
Mr Fin ei * —— Beine Mt Sie mern — Magd⸗ 


zimme 
im 4. Dift PR" (ben an ben Meiſtbleten⸗ Henke Waldhaus, -yar —— 


Statasg zu 2" Pierbe bob 
ph, a ne ho: 9) ‚figen, —— 9— Sale un kr 
der Zul a. * * 55 —* — — Rem AB 12 
‘ Br nur A i. mie 1} 

— u * * —2 * id. 3 ee 


em. .2, —9 dr Ne fjaneh eliex,; 
Ba ra — da ne El eg 
Man an) di NN tuggzgr, w ar und: fa fann; 
Pur! TR, Br a rs Kt —* er 
GELBEN TE .g 7-2 X 418270, # ,k . ( ı 
NEIERT ARE GT a IE Rn A ya a: ——— 
P IIt Vu M— er ifhre, a ig 
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Bekanntmachung von Gewerbd- Privilegien. 
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Bıefäreibung 


Des von Batıhafae Ntebermayer von Laader 

verbefferten Ginrihtung ber Presmffiondges 
wehre, bei welchen bad neu erfundene 
Schloß wie ein Stecher im Halſe bed 
Schaftes verborgen liegt, wodued dos Zünd⸗ 
hütchen, das nunmehr in der Richtun 
Bes Laufes auf der Schwanzſchraube a 
gefledt, von hinten tosgefhlägen und eben 
fo das dm Paufe befindiihe Pulver von 


Yinten entzündet’ wird, fo, daf nicht nur 


durch das Zerfprinaen de# Zimbhäthens, 
welches mitten im Schaft oder Hals vor 
ſich geht, dem Auge gar Beine Gefahr mehr 
drohet, ſondern auch ber Trieb verſtärkt, 
Gas Schtoß ſeldſt vor Regen und Schnee 
verwahet und'dem zufũlſſig en Spannen and 
aus: der Ruhe ſpeingen fo wie auch dem 
Losgehen durch einen "all f. o. geſteuert 
iſt, und wobei endlich beim Aufſtecken des 
Bünbhürhens der Lauf wie bei einer Bolys 


dũchſe Hinten In die Höhe gefchnellt wich, 


Worauf derfelde urterm 25. Märg 1828 
ea Privitegrum anf 5 Jahre erhielt. *) 


» I. Yreofil des Schloſſes ungefpannt. 
Pi A das Schoß von oben. Fig. Ih das 

von ber linken Seite ungeſpannt. Fig. 
IV. das Shlof von vo ne ungefnanät. . Fig 
V. der Stecher von vome Fig. VI, der Ste⸗ 
cher von ber Seite. 
Shlof won der Seite. NB die punfirten Dir 
wien zeigen, wie das: Schloß im Korben liegt, 


&) Die Zeihnunsen ſiehe Kunfls und Generder 
* Bias win 52. Jafıgen) 2051. 


Fig. VII. das grfbandte . 


und bad auf dem Zündröhrhen ober Zümdſtite 
fiedense Kupferhütchen losfhlägt. Um das 
Zündhütchen auftuſtecken, wird ber Lauf burch 
tine wuter demfeiben angebrachte Feder ebenſo 
dinten in die Höhe geſteüt, wie bei einer Dol⸗ 
büchfe. Das Echloh wird wie «in Stecher von 
unten in dem Schaft gele;t, nachdem der Bir 
gel, der dieſe Oeffnung verdeckt und des 
Schloß fefihätt, wegg.nommen iſt. — 


Fig. VI. Das gefpante Shih von 
vorne. Fig IX. der @teller mit feiner Beder 
von oben. Fig. X, Xl,um XN. Anfihten des 

adnıs. Fig. Xlih Der Zündtern mir dem 
üntröhegen von oben. 


SB. Die rofenförmige Gehalt des Zünd⸗ 
ferne if des dequemen Anvackene und Eins 
ſchraubens wegen. Da bie rt bed Spannens 
Reine ſeht flarke Schlogferer zuläßt, ſo iſt das 
Möhscher, wotauf das Zimdhlirden geſteckt wird, 
mut 4 Einfchnitten verſehen, die ihm ‚von ob 
geichen, die Geſtait eined Kreuzee geben. New 
unten verflahen ſich dieſe Einſchnitte fo, de} 
der S:ift an feinen Boden und mod weiter im 
Die Höhe wieder gam und tund if. — Da def 
Zürphürhen auf diefe Art nur anf den laden 
Kanten dr? Rrrwied auflicat, fa Drda-f es, mit 
Bie-Erfah:ung zeigt, [hr geringer Kiafl, wu 
is zu enhzlinden. 


Eıfiärfeng des Mebanidimus 

Der Damm:r oder Hahn = (Fig I-M, 
m. iv. vıl vul. X. X1. Xıl.) kıhet auiiden 
tem auf dem Ad;ugbfeche feſtg iẽth ren Wänder 
bc (Fig. I. IV. Viu) bewege ih um digen 
dei d dung dirfe Seiienwände und den SEE 


E 


des Hammers gehenben- Stift'd, (Fig. 1. 1% 
HIV. VI VII) und Wird ah feinen Schna⸗ 
bein, oder fußförmigen unterin Ende e (Fig. 1, 
VI Vin X. Xb Xi} duch die Sch ayferer 
f (Fig, Kolb. IV. Vz Mille. wowäris; ſo 
Hin der Hıminer vorwä td gebrüft. Dieſe Fe: 
der wird durch die Shraube g (Fig. L, Ik 11) 
fe’gehatten , die zu Keich die Feder dis Stechers 
a (Fig.L 1, VI VI.hält. — 


Der wie ein franyöfifcher Stecher vorwärts 
gedrlickte Wizug b (Fig. 1. I IV. vo. vll) 


gebt dei i, (Fig 1, IV. VII X, Xl.)den Same, 


mer aufs <und rückwärts, for“ daß diefrt mir 
feinem Schnabel K(Fig.- 1-1 VH. X. XI) 
im den Einfhmitt ‘dis. Stechers 1, "CFig.'JroH, 
Ul. V.VIVI eingreift, wieRig. Vik: zeig 
en Des: Stecher k liege zwiſch · n den oben’ian» 
geführten Seitenwändım: b: c, 5 wegt fih um 
den Stift m «Fig. L 
von ber 5 bie m (Fig. 1. 1. VI Viby beim 
Spannen foweit vorwärts gebrüdt, als es ber 
Stecher befindlihe, Stift o «Fig. 1. U. V. 

- VAL) weicher feine. Aufoge in dem ‚Fine 
ſchuſtte ‚der Sitenwond o (Fig. VA) hat, er⸗ 
lauzt — Die, mit dem Atzuse in Verbindun 
ſtehende Scheide p. (Fig. 1. I Al, ıv. VIh 
viil.) faßt in ihrer Oeffnung ben Stift o (Fig: 
WUY im- geſpannten · Zuſtan de, und bewirkt, ins 
dem der. Abjug losgedrückt wird, das Aufheben 
bieies Sites und. das Zurückbiegen des Ste⸗ 
chets l, dieſer verlänn hiedutch den Einſchniit 
des Hahnenſchnabels K, und die Feder k ſchnellt 
den Hammer gewoltſam vorwärts und. |hiäge 
Bas Zündhütchen loe. (Fig. Vvli).—* 
ct a ı ET \ ‚ 7 SE 
. „NB. Der. Kbjug. bewegt ſich wie Fig. Vil 
gt, mit feiner Scheibe um den... nämlichen 
Duft, als der Hammen —. ,- mr 5. 
ED 8 in die Nuhelaſſen des Hamers et 
Hahnes wied duͤrch seinen kieinen Reget (Reu 
ber q (Fig. 1. 1. AL IV. VS welber Unger 
ber Schlagfeder F angebragpt iſt, mittelſt Zurück⸗ 
ſchiebhung des Druckes a (Fig. I, Il. I. IV, 
MIR LEHE JE t. Dit. Geder r.. (Fig. 1, 
NE C) faßt‚diefu Nicgel und, drückt denſel⸗ 

wärtd" als der Stift 8, der. 


Gen fo sRärB" ale dr iR 6, 
Er 


V. Vi. V) und wir 


Zu 
, Bei dem durch die Schraube t (Fig. 1.M. 
mit dem Regel q verbundenen Drucker u 
(Fig. 1. U, Ak IV. VilL) kann der Riegel, 
fo nn der. Sammer gefpasnt iſt, unter bas 
fhnabeljönmige Ende deſſelban ergebrahrı wer⸗ 
den (Fig VII) mo es beim Leslaffen ſolange 
auf, denfelb.nrupt, bis der wieder gefpanute 
Hammer den "Mien-i. losiäfit, der dann durch 
bie Feet... von-feldfi-wieder bis zum Stiſt ⸗ 
in fe.ne vorige Rage zurückgedrängt wird, und 
das Losg-hen nicht mehr hindert. — 


=> NB. Diefer Miegel (Rriser) und dns fußs 
—55 Ende des Hammers haben nen 
Anfgnitie, „womit, fie faſſen/ und hier und 
——— un sa Rugimwicher 
unter dem Kammer wigdtüdu., che 
une tn ee Yan? 


ee ® J qh reb ui A- 
ber, fogenannten von dem Buͤrger und Glaſer⸗ 
3, meifter Joſ. Wektenhiiker zu Eit ſtãdt 
exſundenen Baukate und neuen Arta Dq⸗ 
bdeckung mit, weiß⸗ und. ſchwat jen Dgefer ·. 
Del und, don Hafnerthom gebrannten 
. .. Platten „ werauf derſelbe unterm’ 200 Juli 
3. 282 Privileaium auf to Sahte eve 
dielt. ru⸗ vdaio 
U u N Sure or 2* hal 
4} Umeinen, Zentner Kite zu maheny nimmt 
+... man bo Pfd. Kisfeifkeine oder Dandy wel⸗· 
sches jedah mon ‚allem leimigen Erdcheilin 
2 zehn Kipa muß, ſolchen ſtampft an an ga +: 
“mem feinen: Mehk aunds ſitht hen en 
8 fFein; ¶ Haat ſieb⸗ nr 
Bait arme... mh Fun ot 
mmt, ma da, (eher, Schie ſerſte ine 
86 Sn ober Scherber, 
"ehe: etbenfaus wieder zerſtamyft umdtud 
“0 el etwäß größer es Haarſieb geſiebt toere 
müſſen· Bon die ſeim nimmt man 55 
28Lth. ı cr? en * 
tn ! IE I 7 59 
"5% Werden. a Pfd. Bitberglätte ıgene 
u" gelcher man eden falls fein mahle t oder 
dierauf wird daſſelbe durch ein Beuteltac 
win —X man ſich vorzüglich Gier 
neſen 1 hs rn, ref 


i ; us 


a 


4) Nimmt man a Pfd gertinigten Rolop5os 
nium, Eh. weißs Wachs 0 Tropfen 


Leinohl, uns zerlaßt dieſe 3 Ingredien a 


einer eifernen Pfanne, rühet ales gut uns 
u hereinandir, Häßt es wieder *erfulten und 
ea feinen Puber, 
hierauf wird «8 in einem Trommel: 
N, weiches im Rinem Kaſten verſchloſſen 
iſt, der oden seim: qecktge Oeffnung har, 
hineingeſchut et und der "Schienrned: Tram; 
melſiebes jo wie auch; die Drffnung: des 
Kaſtens zugemacht, hernach drehe man bad 
Trommelſten for lange um, bis alles n den 
Maſten fahrt, wiederholt diefes nochmal, und 
— iſt alles gut gemifhe, "dann kommt das Ge⸗ 
erh Wieder in eine Trommel, welche aber 
fd gemacht werden mugy wie man berzlei⸗ 
Yen zum Kaffebrennen anwendet. In bie; 
fer Trommel wird dad Gemiſche eine gute 
Viertel S:unde am Feuer giröftet und Die 
Kittmaſſe ift fertig. — j 
Erklärung der weißen Scieferfleine 
sus Bedeckung der won mir. felöft verbefferten 
j . Schieferdaͤcher. Sn 
Die weißen Schieferfteine zu einer folhen - 
Bedeckung müffen erfiens ohne Laffen, dann 
ganz von Kalk oder Letten ftey ſeyn, fo wie 
auch ohne alle Sprünge die durch Die Zangen 
bey ihrer Zurichtung, die alle im Wintel gt: 
arbeitet werden dürfen. — Was deren Verbin— 
dung betrifft, fann man bey ber k Baubirecs 
tion Münden ſich durch ein hinterlegt:d Mo, 
dell überzeugen, welchee More mit Sciefer« 
feinen bodeckt if. Wer auf diefe Art eine Ar: 
beit unternimmt, wird ſich Überzeugen, daß bad 
Gelingen nie feylfchlägt. — Ebenjo verfährt 
man mit der Bedeckung mit ſchwarzen Schiefer. 
Beſchreibung einer andern Art Dacteded- 
ung meld: aus Ziegel oder von Hafnerthon gemacht 
werben fünnen. — Man maht von bepden 
Moffen viereckigte Platten , wie bie Zeihnung 
steigt, welde gut gebrannt werben müffen. Diefe - 
werden entweder ſtumpf oder mit Fälzen gelegt, 
und mit diefer oben erwähnten Kiftmaffe ver: 
bunden. Diefe Art Dachbedeckung ſichert eben⸗ 
falls alles Eindringen von Waſſer und wider— 
flieht jeder Witterung. —*) 


*) Die Zeichnung ſiehe im Kunftsund Sawerber 
8 
blatt Nro. 38. 


Pr} 


— ” 
noißergriiiig mn 
u dee Fabrikation bed Plaqude ober Golb⸗ 

: und Bilder « Doublee, worauf 3äh. 9 


ah 6 nad ‚of, Wich. RU 
= Nuͤrnberg ein Privilegium. erhienen, 3 


De feinſte Sorte Kupße, welche mitraller 
8 geläuters werben muß, wird zu Plau⸗ 

n zu 90 Ma:f von 40- bayr. Zen ‚Länge 
und ð Zoll Breite gefihmi:der, mit, eiuem Scha⸗ 
bes die 2 Oberflaͤchen der Plauſchen ganzg vein 


adbseſchabt, fü daß alles unreine von Kupfer ent⸗ 


fernt wird, nach dieſem auf Kohlen geslüht, 
und die 4 Eden ber Planihe,rund--geihragen, 
und winn er adgefühls üft, in aim Gefähy im 
welhen Virsiolöl. und Waffen aemuicht. ift, gas 
Surf „ worin die Aſche und Schmutz abgepeikk, 
wird, ked:- 


. Lager PX J 21 
Nach dieſem wird die Planſche wieder ge⸗ 
ſchabt, und mir einer &auge beſtrichen, welde 
aus, mit Scheidewaſſer aufgelößem Silber, 
Küchenfalz und Meinftein befieht, und dann 
wiro ſolche auf beyden Seiten mit gewaljt,n 
ilberblättern von circa 44 Maik belegt, wel: 
he gehörtg zufammengejogen werben müſſen, 
fo daß keine Luft dazwiſchen dringen fann, 


Wenn biefes geihchen iſt, ſo kommt bie 
Planſche in einen Glühofen, welcher miteinem 
Noft verfehen ıft, damit dad Feuer mehr Luft 
und Zug befemmt, auf diefen Noft werden 
nun glühende Kohlen geworfen, auf diefe eine 
eiferne Platte gelegt, worauf bann die Plans 
[he gelegt und glühend heiß gemacht wird. 
Wenn nun folde den gehörigen Hitzgrad er— 
reiht hat, fo werben die Bi.berblätter mit ei- 
nem runden Eifen auf dad Kupfer aufgerieben 
und fodann unter die Walzen nah anliegender 
Zeichnung gebracht, welhe duch ein Pferb in 
einen Umkeeis aeih einer Roßmühle getrieben 
und ’fo ftarf zufammengefhraubt werden, fo da 
eine außerordentliche Pferdefraft nörhig ift, um 
fie dutchzupfeſſen. — Dieß wird bey der moͤg⸗ 
lichſten G:fhwindigkeit und mwobey bas Pferd 
in fcharfem Trott zu laufen hat, einigemale 
wiederholt, bann wieder ſtark geolüht und eben« 
falls wieder einigemale bush die Walzen ges 


*) Die Zeichnung fiche Kunft » und OSewerba 
blatt Ne, 38. 





ii 


bi. 3 N 


prift. — Das Slühen weirb. mm fo- oft wieder⸗ 


ott, His ſich die Pianſche auf ungefähr 5 Buß 
rge und „dis J Zelt Dickt geftieckr hat wor 
nah fle mohmal geslüht, dann in’die Geige 
drwerfen, mit feinen Sand afgefheuert und 
badurh von Schmutz und Afıhe gereinigt wird, 
— Man wird die Planſche, nachbem man das 
Doub loᷣs zu größern ober Fleinern Arbeiten ven 
Wenden will, in größere oder Elrimere Stück 
erfänitten, dam Fakt gewalzt, wenn ed fpröde 
wie, andgrglüht, gebeitzt, gefeuert und fe 
fort gewalzt,, bie es die Dünne erzehht: hat, wie 
men eh zu den verſchiedenen Arbeiten gebraucht. 
Das Bold Doublse wird auf bie nämllche 
Seiſe, mur mit dem Unterfihiede, daß bas Sil⸗ 
Berblatt auf das Kupfer und das Goldblatt auf 


Bas Silberblatt anlegt wird, beydes gu gleider . 


Deis anfgelöchet wi:d, dehauden 


— —— 


“ 

Hu gertugern Arbeiten umd Beh Bean 
Ben, wonur auf einer Selte das Rupfre mit. Che 
ber befest und auf der andern Brite mit Im. 
Waſſer aufgelösrer Kreide beftrihen, damit ſich 
dad Silber nicht mit dem Kupfer verrinigem - 


fonn, dank eheofo wis das doppeit zefllberke 
Budanbeir. 


Die menntgfottigen Bad Mate; weihe ouß 
dem Doublde gemaht merden, merden um 
Theil mit pofirten Hämmern auf poli I:n Am» 
dos gersi:hen ober auf geofen Dechflüllen dur 
Metaldrchre über höhesur Bormın gedreht, bie 
manniofaliigften Verzierungen durch Pack» aber 
Stanjwetke gepreßt,, und die verſchledenen Th Ur 
— ent oder er sufammeng löslyer, dam 

ten, Seife, Waſſer aut Bisifirie 
mit der Hand poliet. 


Me ru 
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Würzburg Dienstag den 18, Oftober 183L. 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 1311. Nrus. exp. 1097. pr. 16. Oft. 4831. 2997. 
An die fürflich Löwenfteinifhe Regierungs» mnd Juſtiz-Kanzley zu Kreuz— 
werthheim, an ſaͤmmtliche PolizeysBchördenund Gerichtsaͤrzte des Kreifes- 
(Die fanirätgpolizeilihen Anortnungen in Beziehung auf die Cholera morbus betr.) 
Sm Namen. Seiner Majeftät des Könige: 


Den Polizeys Behörden und Gerichts⸗derzten find bereitd durch Die unterm 19. July d. J. 
erlaſſene ausführliche Inftruftion die Vorfehrungen und Mafregein vorgezeichnet worden, welche 
im Innern des Regierungs-Bezirks in Beziehung anf die Cholera morbus als nothwondig und nuͤtzlich - 
erfaunt worden waren. Geitdem hat ſich der Kreis der Erfahrungen über diefe Krankheit nicht 
nur bedentend erweitert, fonvern es find auc von der unterzeichneten Stelle nach einzelner 
Beziehungen verfchiebene weitere Anordnungen ergangen, welche zufammen. zu faßen, und im 
ein Ganze 8 zw vereimigen ben Zweck fördernd erachtet wird, 


Die abgefoderten und eingegangenen Nach weiſe über den Vollzug der oben erwähnten 
infiruftiven. Beſtimmungen beurfunden zwar bei manchen Behörden eine zweckmaͤßig entwickelte 
Tätigkeit zur Erreichung der vorgeſetzten Aufgabe ; aber diefelben beweiſen auch, daß andere 
Behörden durch blofes Ausſchreiben der von der unterzeichneten Stelle angeordneten Berfis 
gungem ihrer Pflicht entfprochen zu haben glauben: s J | 

Es kann der Aufmerkfamfeit der Polizeys Behörden nicht entgehen, daß die Aufgabe der 
Verwaltung in feinem Falle weniger als in den vorliegenden durch blofe ſchreibende Thätige 
feit gelößt zu werden vermag: Die Umitände gebieten perfönliches Einwirken und Benehmen 
der Beamten, Unterfuchung der Berhälthiffe an Ort und Stelle dur eigeneAnfhauung,. 
Selbitt bätigkeit nach allen Beziehungen. Tebbafte Eontrole des Vollzugs der getroffe» 
wen: Anordnungen.. - ey 





91 5 
Nur auf dbiefem Wege Finnen befriedigende Mefultate herbeigefihhrt werben. me 
Die k. Regierung verkenut Feineswegs die großen Schwierigkeiten, mit welchen bie Behöw 
den zu kaͤmpfen haben, um ihrer Anfgabe zu genügen, und, welche zu befeitigen, nicht immiet 
in der Macht derjelben liegt; aber fie überläßt fih and dem Vertrauen, daß die Beamten die 
hohe Wichtigfeit des Zweds, für welchen ihre Thaͤtigkeit in Anfpruch genommen wird, — die 
Sorge fir die Erhaltang des Lebens ihrer Verwalteten — flets vor Augen baben werden. Ebrm 
fo wenig famı der Beachtung der oberften Berwaltungsftelle des Kreifes entgangen ſeyn ir 4 
bie gegebenen und noch zu erlaffenden Anordnungen in vielen Fällen nur eine, durch die Rs 
verbäktniffe bebingte Anwendung finden koͤnne, und daß insbefondere die Berbältniffe von 
Stadt und and, von Wohlbhabenbeit oder Armuth der Bewohner einen den Voli— 
jug modifizirenden wichtigen Einfluß üben. Aber eben defbalb muß die Kreisr Pegierung 
im gefteigerten Grade auf. die Umfichr und Thatkraft der Behörden zäblen, damit 
biefe die allgemeinen Anordnungen im Gegenhalte zu den gegebenen Örtlihhen Berbäfte 
niſſen gehörig würdigen, und die localen — moͤglichſt zu beſeitigen ſuchen. 1J 


J u 

Da von dem fol. Minifterium ded Innern eine allgemeine Verordnung über das beiden 
Ausbruche der Cholera zu beobachtende Verfahren zu erwarten ift, fo muͤſſen derfelben etrbaige 
weitere Verfügungen vorbehalten bleiben. 


IM. - 4:8 

Bereits in dem Ausfchreiben vem 19. July ift die Bildung von Sanitätd+GCommif 
fionen angeordnet worden. Diefelben haben den Zweck, als Bollzugs +» Organe 
fir die angeordneten fanitätd.» poligeglihen Maßregeln zu dienen, und den Beamten bei der 
Ausführung einer Menge von Verfügungen, welche zum. Tpeite febr ind Einzelne gehen, die 
Mitwirkung der vorhandenen Herzte und mehrerer DOrtsbemwohner, die das allgemeine 
Vertrauen genießen, zu ſichern. Diefe Sanitaͤts⸗Commiſſionen befteben als Diftrifte +» Gomip 
flonen fir den ganzen Diftriftd s Polizeys Bezirf, als Lo cal⸗Commiſſionen für einzelne oder 
mehrere nahe gelegene Drte des Bezirks, 

Die Behörden werden ihrem eigenen Intereſſe entſprechend finden, folche Gommiffionen, 
wenn es moch richt gefchehen feyn follte, mit Ruͤckſicht auf perſoͤnliche und Örtliche Bew 
paͤltniſſe zu bilden, j ’ 


. j IV, ” * 

Bei dem ußerſt ſchnellen Verlauſe der Krankheit und der dadurch bedingten Nothwendig⸗ 
feit, ſchnelle Hilfe zu gewähren, erſcheint bie Errichtung von Diftrift6-Spirflern ungerig 
net uub unausfuͤhrbar. Y N ! 

In den Orts-Spithfern finden diejenigen Berfonen Aufnahme, welche fih SHeifmittel un) 
Verpflegung nicht auf eigene Koften zu verfchaffen vermögen ; dann jene Individuen, welche im 
der M:ite zahlreicher, binfichtlich des Wohnens befchränfter, Familien erfranfen, und daber 
wegen Mangels an Raum weder gehörig verpflegt, nocd won dem übrigen Bewohnern abgefoms 
dert werden können; endlich diejenigen, — 4 freiwillig zur Verpflegung anmelden. 


Sollte es in einer Gemeinde durch aus unmöglich ſeyn, geeignete Localitaͤten zur Bes 
Ben von Ortsipitälern ausdzumitteln, fo können Gemeinde «und da bie Fortfeßung 

Sculbefuchd bei wirflihem Ausbruche der Krankheit ohnedem bedeutenden SHinderniffen ber 
gegnen dürfte, und unter Voransfeßung bderfelben, auch Schulhaͤuſer, weiche obnedem in 
die Kathegorie der cemeinhbeitlichen Gebäude gehören, zu biefem Zwecke verwendet werden ; je 
doch muß die Gemeinde fir die Dauer diefer Verwendung auf ihre Koften dafür Eorge tragen, 
daß der Schullehrer und deffen Familie eine — Wohnung eingeräumt erhalten. 


Es liegt in der Natur ber Sache, baß alle Vorbereitungen in Beziehung auf bie voll 
ſtaͤndige Cinrihtung der Cholera» Krantenhäufer fo getroffen werben muͤſſen, daß diefelben 
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Bei etwa heraunadender Kranfbeit augenblicklich zur Aufnahme von Kranken in Stand gofeht 
werben Tönen. Daber find nunmehr die in Dem Ausſchreiben vom 19. July ſpeziell bezeichne⸗ 
gen Geraͤthſchaften, wenu es nod nicht geſchehen, auf der Stelle anzufhaffen, und fo bereit - 
gu halten, daß deren Ueverbringung in die Krankenhäͤuſer zu jeder ‚Stunde nicht dem mindeften 
Unſtande unterliegt. ir Fr 


Bon ber Ueberzeugung durchdrungen, daß es wefentLich darauf anzukommen hat, auf dem 
kande das ärztliche Perſonale tbeüs zu vermehren, theils gleichheitlicher zu vertbeilen, - 
bat die fgl. Regierung fehon laͤngſt die hiezu geeigneten Einleitüugen getroffen, und bie erfor 
derlichen Anträge bei dem kgl. Minifterium bed Innern gefiellt, uach deren Beſcheidung unge 
Aumt. die-nörhigen Verfügungen getroffen ——— ſollen. 


* X. 

Die Beihäftigung ber Erwerbloſen, welche ſchon die Verordnung vom 17. November 
1316 ber das Armenwefen, Art. 25 bis 80, als eine Obliegenbeit bezeichnet, welche zunächft 
anf der Verpflichtung. zur Armenpflege beruht, befonders in größeren Drten und in Städten 
wird unter den dermaligen Berböltnifien der Beachtung der Behörden beſonders dringend 
empfohlen. Die Beitimmung der Beſchaͤftigungsweiſe iſt zu ſehr durch Örtliche Verhaͤltniſſe bes 
dingt, als daß hierüber allgemeine Normen erlaffen werden könnten. Doc wird die Aufmerk 
famteit. der Aemter vorzugsmeife auf den, aud für alle Zukunft fo nuͤtzlich fortwirkenden Vi⸗ 
zinal⸗Wegbau, inſofern derſelbe wegen der — ausfuͤhrbar erſcheint, hingeleitet. 


Durch die Vertheilung der fogenannten Rumfordiſchen Suppe iſt, wo es thunlich, 
den Armen Nahrung, und den wenig. Bemittelten Gelegenheit zum Anfaufe eines guten un 
wohlfeilen Kahrungsjtoffes zu gebem. x 


xt. i ö 
Die Erwägung, daß ed nad) den bisher gemachten Erfahrungen in ber Natur der Krank 
‘heit fiegt, daß ‚diefelbe bey dem erſten Erſcheinen ihrer Symptome Einwirkung und Huͤlfe ew 
beifcht, daß diefe Hülfe nnd Einwirkung aber von einer Beichaffenheit find, welche es auch dem 
-NichtrArzte gekatten, einſtweilen Beyftand. zu feiften, daß endlich der Beyſtand ber vielfach ber 
ſchaͤſtigten Rerzte nicht immer geich zu erwarten üt, und daß darüber oft die für die Heilung 
wichtigite Zeit verloren geben faun, macht ed zum dringenden Beduͤrfniß, daß nebft dem 
zur Verpflegung der Kranfen in ben Krankenhaͤuſern notbwendigen Perfonale auch für die Zwecke 
der Privatkrankenpflege Perſouen durch Aerzte eigens unterrichtet, und von dem Pos 
lizey⸗Behoͤrden bereit. gehalten werden, um bey wirflihem Ausbruche der Krankheit auf: 
den erſten Ruf im die Privat⸗Haͤuſer eilen zu Dunn 
. ‚Die Mittbeilungen zur Belehrung: ded- nicht Ärztlichen Publikums werbem wie bisher fort⸗ 
geſetzt, und zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht werden. x 
xun | 
Sr Beziehung auf die nad den im Eingange erwähnten Ausfchreiben vom: 19: July 
Maſſenen Verfügungen wird bier nochmals aufmerkſam gemacht: 

41) anf die Anordunng einer geſchaͤrften BiktualicnsPolizey, verbunden mit der Belch 

rung deren Genuß unter den gegenwaͤrtigen Verhaͤltniſſen 
onders dlich iſt; 
— Ausſchreiben vom: 14. September, Kr.⸗Intell⸗Blatt Nro. 103 — _ 

2) auf das Verbot des Haufirend mit Apotbeferwaaren, und: auf den Berfanf ber am 

geblihen Shug-Mitrel -gegen die Cholera durch ſachunkundige Verkäufer ; 
— QAusichreiben vom 27. September, Kr.Intell.“Btatt Nro. 111, 

3) anf die Anordnung einer wöchentlichen Racdficht in den Apotheken und bey- ben. Mate 
rialiſten durch die Gerichtsaͤrzte, um ſich von dem gemügenden Beſtande der fpeziell bew 
zeichneten Artikel zu überzeugen, und um bey deren Mangel Abhälfe beffelben einzuleiten, 

— lithographirtes Ausfchreiben vom. 25. September — (es) — 
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4) auf die Verfügung, daß fich Aerzte umd Chirurgen mit den vorgefchriebenen Artifehr an® 
den Apotbefen verfehen follen, um bey Entlegenheit der Apotheken auf-dem Lande je⸗ 
dem nachtheiligen Zeitverluſte fur die angeordnete Arzueyhuͤlfe zu begegnen; ir? 

— daffelbe Ausſchreiben — e » * 

5) auf die Controle, daß die beſtehenden Taren der angegebenen Artikel von den Apothe⸗ 
fern pünktlich eingehalten werden, und eine Steigerung derſelben nur in dem Verhaͤlt⸗ 
niſſe des nachzuweiſen den erhöhten Einkaufs⸗Preiſes ſtatt finde; 

— Ebendaſelbſt — 
6) auf die getroffenen Einleitungen, um ben Armen und Huͤlfsbeduͤrftigen das bendthigte 
: Holz zu verichaffen; 
— Litbographirtes Ausfchreiben vom 8. Dftober — \ 

7) auf die fpeziell ergangenen Entſchließungen wegen Verabfolgung von Brodfruͤchten in 
denjenigen Bezirfen, wo eine ſolche durch die Verhältniffe gebeten wird. 
j IV 


In Beziehung anf die Mittel zur Beſtreitung der Ausgaben, melde durch die vorge 
zeichneten Maßregeln umd Vorkehrungen erfordert werden, wird ben Behörden einftweilen und 
bis zum Erjcheinen einer allgemeinen Verordnung bemerklich gemacht: — 

1) daß diejenigen Koſten, die aus der Verpflichtung der Gemeinden zur Armenpflege 
hervorgehen, alſo z. B. die Unterſtuͤtzung der Armen mit Nahrung, Kleidung und Holz, 
bie Anſtalten zur Verpflegung berjelben, die Beihäftigung der Armen, nach den beſtehen⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen über die Aufbringung der pefuniären Mittel zum Zweite 
ber Armenpflege zu decken find. Es kommen daher in Anwendung: 

a,» der Titi. 4, Gap. 1, der Verordnung vom 17. November 1816 über dad Armerwefen; 

b) tie Beitimmungen des Gefeged vom 22, July 1819, die Umlage für Gemeinde Be 

duͤrfniſſe betr., insbefondere die Normen über bie Erhebung von Local⸗Umlagen, Art. I, 


Riff. 11 } 
°) die Beltimmungen der alfegirten PVerorbnungen vom 17. November 1316, $. 5 und 6 
über die Bildung größerer Pfleg-Diſtrikte; 
d) die Beſtimmungen des allegirten Geſetzes vom 29. July 1819 über die Erhebung von 
Biftrifts » Umlagen, Art. 7, bir. d; : 
e) die Beitimmungen des Gefenes vom 11. September 1825 über bie Behandlung - der 
Diltrifte s Umfagen; DR j 
2) daß die Mittel zur Beſtreitung der Hbrigen Koften, wenn das beftehende Gemeinde, 
und Etiftungd-Vermögen nicht hinreicht, auf ben Eredit der Gemeinden und Stiftungen 
berbeygefchafft werden mäffen, zu welchem Zwede hiemit die Genchmigung der. Obertura⸗ 
tel ausgefprochen wird. RR , ‚ 

So ſehr es in der Natur der Verhittaiffe liegt, daß in dem vorliegenden Falle, wo 
es ber Beſchuͤtzung und Forderung der wichtigken Jutereſſen gilt, die Anwendung einer eug— 
kerzigen Sparſamkeit fehr übel angewendet, und auf feine Weife zu rechtfertigen ſeyn würde, 
fo müffen- doch aud) die Behörden darauf aufmerkſam gemacht werden, daß alle Vorkehrungen 
und Mafregeln den Geift der Ordnung und Wirthſchaftlichkeit nicht verläugnen dürfen. 


XV. 

Durch die Anordnungen der Inftruftion vom 19. July ‚ auf welche man die Behörden 
zur genaueften Darnachachtum nochmals hinweiſet; durch die unter Ziff. XIII aufgezäpften 
nachträglichen Verfügungen, und durch die neuen VBorfchriften des gegenwärtigen Ausfibreibene z 
iſt die Thätigfeit der Polizey⸗Behoͤrden und Gerichtöärzte vielfeitig angeregt, und in ihre Hände 
zunaͤchſt die Fürforge gelegt, welche zu georbnerer Handhabung der imedizinalspoligeylichen Maß 

regeln, dann zur Unteritügyng der Armuth durch. Pflege, Nahrung und Befriedigung ber fonit 
noch erforberlihen nothwendigen Beduͤrfniſſe erbeifcht wird. 

Diefe Fürforge mit Ernfi, Thaͤtigkeit und gebeiblichem Erfolge zu üben, dam 
forbertt — Behörden die Pflichten des Amtes und der Menſchlichkeit in gleich hohem 
Grade auf, 





Indem die unterzeichnete Stelle auf diefe Pflichten binweifet, und auf bie große Vers 
antwortung aufmerkjam macht, welche die Vernachläßigung derjelben zur notbwendigen Folge 
machen müßte, glaubt fie, fich ein befriedigendes Reſultat verjprechen zu dürfen. Gie wird 
fortfahren, diefer Angelegenheit von ihrem Staud-Puulte aus, Die hoͤchſte Aufmerkſamkeit zu 
widmen, gegen ſaͤumige Behörden mit allem Na ch drucke einzufchreiten, und das Wirfen ber 
Behörden renge zu conrroliren; fie wird es aber auch zu ihren augenehmſten Pflichten zählen, 
dem Verdienfte die gebübrende Anerfennung zu verſchaffen. 

Würzburg dem 15. Oftober 1831...” 


Königlide Renpägtes inter-Maintreifes, —* 
Ka Innern. 


Freyherr v. Zu⸗Rhein, Prüfident. 
coL Gemmingen. 





Nrus. praes. 131%. Nrus exp, 1098. h praes. 16. Oftober 1831. 2998. 

An die fürftlich Cöwenfteinifthe Regierungs» und SuftizeKangley zw Krenzs 

werthbeim, an fimmtlide Polizey Behörden und Gerichts-Aerzte bes Kreifes. 

? Befanntmahumg. 

Den Nachweis des Dollzuges der —————— — in Beriehung auf die Cholera morbus 

eireffend. ' ; 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Saͤmmtliche Diftrifts-Poligey-Vebörden und Gerichts-Aerzte ded Kreifed werden mit Bezug: 

nahme auf das unterm Heutigen erlaſſene Ausfchreiben, die ſanitaͤtspolizeilichen Anordnungen 
in Beziehung auf die Cholera morbus betreffend, beauftragt, vierzehn Tage nach Em 

deſſelben den zweyten vollſtaͤndigen Nachweis über den Vollzug der in der Inſtruktion vom 19. 

July und in dem allegirten Ausichreiben gegebenen Beſtimmungen vorzufegen, wobei ſich ber 

Bericht genau an die Nacheinanderfolge der getroffenen Verfuͤgungen zu halten hat. 
Dieter Nachweis iſt von den Gerichts-Aerzten in Beziehung auf ihren Wirkungskreis in 


ei era zu liefern. 
Kolge bab baung des Termin müßte die Abfendung von Wartboten zur nothwendigen 
olge babe. 
— den 15. Oktober 1831. — 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zus#hein, Präfibent. 


y 





\ 


ol. Gemmingen. 








— —— 


Nrus. praes. 2382. VNrus. exp. 99, pr. 14. Dftober 1831. 2967. 
- Betfanntmahung: 
(Viſirung der Geſundheits Päffe durch die Konfuln betr.) 
m Namen Seiner Majeflät des Könige, 
In Gemäßbeit allerhoͤchſter Eröffnung find ſaͤmmtliche kön. bayeriſche Konfulm und Handels 


agenten in Europa angewieſen worden die Vifirungen ‚der Geſundheits⸗Paͤſſe bezüglich auf Die 

Cholera unentgeldlich auszuſtellen, welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 12. Dftober 1831." 9 gebrach 
Königl, NRegierungidbes Unter-Maintreifes; 

& Kammer bes Innern. ; 

Bei Verbinderung des Präfidenten. 

v. Günther, Director, 

a re coill Huͤbner. 


"Wrus, praes. 277840.. Nrus, exp. 930. praes, 14. Bftober 184. 2965. 

A Betfarnnrema ing 1 

PER in dem Broßgerzagthume Heſſen arteofignen Baregefn gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera 
end, z 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt bed Koͤnigs. 
Nachſtehende in dem Großherzogthume Heſſen erlaſſene, von ben großherzoglich h en 
EU cin 4 Darmftadt und Gießen mitgetheilte erordnumng, „bie Mafregelm —** 
Verbreitung der morgenlaͤndiſchen Brechruhr bett. bir hiedurch zur Kenntniß des Publikums 
racht. ce : — 
* dh azburg den 13. Oltober 1881. 
Königliche Regierung bed Unter-Mainfreifes,, 
Kammer bes Innern. 

Bei Verhinderung: bed Präfldenten.. 

oo. v. Günsher, Director. 





eoll, Huͤbnen 
orberu.n g, 


Ber 
die Maßregeln gegen die Verbreitung der morgenlaͤndiſchen Brechruhr betreffend.. 
-2udwig IL, von Gottes. Gnaden Großherzog von Heffen und bei Rhein ıc. ıc. 


: Da die morgenländifche Brechruhr (Cholera) fih von verfihiedenen Seiten ber Deutfche 
fand nähert, fo finden Wir Und veraulaßt, im Einflange mit dei in mehreren deutſchen Stans 
ten zur Verhinderung bes Eindringens Diefer Krankheit getroffenen Maßregeln, Folgendes zu 
rbnen: — 
— Reiſende, Vieh und Waaren, welche aus Laͤndern, im: welchen zur Zeit ſchon, ganz 
oder theilweiſe, dieſe Krankheit ſich verbreitet hat, namentlich ans Rußland, Polen, 
Gallizien, Ungarn und aus den an Polen und Rußland graͤnzenden koͤniglich preufis 
ſchen Provinzen, Preußen und Pofen, fo wie aus denjenigen Ländern, ipawelchen 
I ch die Kranfbeit demnaͤchſt noch verbreiten ſollte, kommen, ſey es zu W der zu 
— ande, ſollen nur alsdann in das Großherzogthum ein⸗ and durchgelaſſen werden, 
wenn durch ſchriftliche Ausfertigung ee einer zwijchenliegenbem vbrigkeitlichen Bw 
börde glaubhaft dargetban it, daß diejelben entweder eine Quarantäne: am der Grenze 
; ber genannten Laͤnder gehalten, oder daß feit ihrem Austriste aus einem berfelben bis 
zur Ankunft am der dieffeitigen Grenze wenigſtens dreißig- Tage abgelanfen find. 
Hinſichtlich folder Waaren, die befonderd Träger des ÄAnſteckungsſtoffs ſeyn koͤn⸗ 
nen, woju namentlich gehören: rohe Wolle oder Wollenwaaren, Flachs und Hanf, 
oder das daraus bereitete Garn oder Leinwand, robe ober verarbeircte Häute, Pferdes 
oder andere. Haare, Federn, Feuerſchwammu. d. gl. , wird insbeſoudere norgefchrieben, 
daß diefelben nur eins oder durchgehen können, wenn durch die glaubhafte Ausfertigung 
einer ſolchen zwiſchenliegenden Behoͤrde erwiefen it, daß fie bei oder nach dem. Ueber— 
gange aus genannten Ländern der vorfchriftsmäßigen Neinigung (Desinfection) unters 
. _worfen worden find. . j 
2) Reifende, Vieh und Warren , welche zwar nicht aus Laͤndern fommen, in weldjen bie 
Krankheit ſich bereits verbreitet bat, wohl aber and folchen®“ welche jenen angraͤnzen, 
namentlich. aus den Öfterreichifchen: Erblanden, aus Böhmen oder Defterreichifch 
Schlefien , oder aus Preußiſch⸗Schleſien, dürfen nur alsdann in das Großherzogtonm 
eingelaſſen werden. wenn die Perſonen mit guten Paͤſſen und glaubbaften Sfundheitd: 
fiheinen verſehen, dad Vieh und die Waaren aber mit ſolchen Gefundbeitsfcheinen und 
mit giftigen Urfprungsicheinen: begleitet find, welche die Zahl und die Beichaffenbeit der 
einzelnen Stüde, Ballen, Kiften u. ſ. w., nebſt den aͤußeren Kennzeichen, ſo genau 
she möglich angeben. Dergleichen Geſundheitsſcheine konnen nur alsdann als giltig 


a 


- 


betrachtet werden , wenn ſie won ber betreffenden Polizey⸗Behoͤrde, In deren Bezirk der 
Ort gehört, von welchem die Perfonen, Waaren oder Thiere fommen, ansgeftellt ſind. 

— 3) Um fo viel ald moͤglich Gewißheit über die Herkunft der Neifenden zu "erhalten, wird 

vorgefchrieben , daß in Zukunft, bis auf erfolgende Abänderung, jeder von Norden 
oder Dften kommende Reiſende mis einem gültigen, obrigkeitlich ausgefertigten und 
befiegelten Paſſe, oder an deſſen Stelle tretenden Wanderbuche verfehen feyn muß, 
widrigenfalls demſelben der Eintritt in dad Land verfagt wird. Ausgenommen von 
diefer Beitimmung find diejenigen Perfonen- 

a) welche in denen der Grenze zunächit gelegenen Ortſchaften benachbarter Staaten 
wohnen; binfichtlich Diefer genfigt cd, wenn fie blod mit Ausweiſen ihres Orts 
vorftandes ber ihre Herkunft verfehen find; ferner j F 

b) ſolche Perfonen, welche unzweifelhaft aus feine der unter 4 und 2 gerannten 
Länder kommen. ’ 

4) Eoliten Perfonen, Thiere oder Waaren anfommen, bei welchen das in Ziff. 1 und 2. 
Berordnete durch glaubwärdige Urkunden nicht dargethan werden kann, fo find-diefels 
ben, wenn diefes wegen der Nähe der Grenze noch ausführbar it, geradezu zuruͤckzn⸗ 
weiten, guderen Falls aber, wenn bie. Grenze entfernter ift, und die-Ruͤckreiſe oder 
Ruͤckverbringung durch inlaͤndiſche Ortſchaften geſchehen müßte, in ſtrenge abgefonderte 
Berwahrung zu bringen. ; 

- Sofort bat die betreffende, von dieſem Vorgange ſogleich zu benachrichtigende 

Behörde bei der Provinzials Regierung die nöthigen Verbaltungsmaßregein ohne Bew 

zug fich gu erbitten, und-folche, wenn fie eingetroffen feyn werden, fogleich zu voll⸗ 

ziehen. Inzwiſchen wird die Bezirfs-Polizeibebörde, ımter Zuratbziehung des Berirte, 

u... ‚nah Geltalt der Umjtände zur Verhuͤtung jeder Anſteckung das Geeignete 

verfügen. u. — 

5) Perſonen, Waaren und Effecten, welche mit der fahrenden Poſt ein⸗ und durchgehen, 
unterliegen der naͤmlichen Unterſuchung und Aufſicht, wie es in dem Vorhergehenden 
angeordnet worden. 

- 6) Die Polizeibehoͤrde, die Grenzzollaͤnter, die Gendarmerie und das Zollaufſichtsperſonal 
find mit der Handhabung diefer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich der Unterſchrift und des beigedrädten Staatäfiegels. 

Darmftabt am 1 Auguft 1831. 


i Aus befonderem allerböchſten Auftrage. 
Sroßherzoglich Heſſiſches Geheimes Staats» Minifterinm 
(L. 8.) du Thil 
s Trygophorne. 


N — m ee — — — 


Kreis- und Dienfted: Notizen. 


pr. 14. Oftober 1831. 2968. 

Bermoͤge hoͤchſten Dekrets der königlichen Regierung foll die Lehrerſtelle zu Dippach, koͤnig⸗ 
Hihen Landgerichts Eltmann, definitiv beſetzt werden. Dieſe Schulſtelle beſteht aus 3Ortſchaften, 
als: Dippach, Eſchenbach und Weisbrunn, und zählt dermalen 33 Werk und 22 Sonntage 
Schüler. Der zeitliche Lehrer hat die VBerbindlichfeit, in den 3 genannten Orten nebft ber 
Sonn uud Feiertage-Schule der chriftfichen Lehrjugend abwechſelnd den Religions-Unterricht 
zu geben, und bie berfömmlichen Bethſtunden abzuhalten. Der Ertrag diefer Schulſtelle belauft 
ich auf 153 9., reſp. auf 150 fl. rhu. und fließt ans den 3 genannten Schulorten. 


9603. 





Bewerber um dieſe Stelle haben ihre: Bittgefuchen mit den noͤthigen Zeugniffen binnen 4 
Wochen an die unterzeichnete Stelle einzuſchicken. 


Knetzgau den 6. Dftober 11. 


Die koͤnigl. Diftritts-Schuten-Infpeftion des koͤnigl. tandgerihts@ftmank 


zu 


Kuetzgau— 


Val. Reini nger, DeSch.Inſpector und Pfarrer, 





Amtliche Befanntmachungen. 


1. 

praes. 15. Oft. 1831. 2974, 

Am 26. Eeptemher d. J. Abends 7Udr 
warten dem Otts⸗achbatn Undreas Weber 
zu Reßbach 28 Clin Zeirwand mit baum⸗ 
‚wolenem Eluſchuſſe, im Werthe zu 30 fr. 
per Elle, von der Bieihe entwendet. Das 
Tuch if 6/4 breit, fein, und nod nicht 
an; aufgebieicht; an dem einen Enze batte 
aflılte Troddeln, uab am. andern war ein. 
Stuf gröberer Leinwand bopprlt angenäpet, 
um stnen Pfabl burdzullieden. 

Dran bringt diefen Diebſtabl Bebufs ber 
Ermittlung des Thäters und der gekoblenen 
Seinwand biemit zur öffrntliden Kenntnif. 

Karlſtidt den 11. Oklober 1831. 

Köntglibes Lanbdgeridt. 
, U. Hörmann. 


2 
praes, 15. Okt. 1851. 2978. 
Da Kaſpar Geiger von Feuerbad von 
Anen Gläubigen Nusfiht erhielt, fo wird 
er Im xXrtets Intelllgenzolatt Stöck 116 5. 
4855 enthaltene Merfauf des Geiger'ſchen 
Mohnbaufss die auf weit⸗ es Mlirt. 

Nüdenhaufen ten 15. Ditober 4531. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Goericht. 





Gerichtliche Ladungen, 


Hr 
ia Cyhicetallabuna. 
Kafpır. Strtrfer, Schuhmachers Sohn 


1. 
praes. 13. Dftoder 1831. 2961. 


von bier, ifl felt bem Ende Auguſt des Jah⸗ 
red 1406 ven 
btejer Beit von feinem Leben und Aufent⸗ 
daite feine Nachticht gegeben. 

Auf Yatrag feiner näsiien Anderwand⸗ 
„sen wird nun kerfelbe ober deffen -etmaige 
Beibeserben biermitt vorgelaben , ſich Innerbald 
6 Monaten von beute an entweter in Pers 
fon oder durch gedörig Beoellmähtiate jur 
Empfangnabhme bes in 1009 fl, 38 3/4 Er. be» 
flebenden Wermögend bierorts zu melden, sch» 
drigenfalls ſolches gemäß BDerordaung vom 
22. Dijemder 1778 dem ſich meldenten nid: 
flen Anverwandten ppne Caution ausgehändigt 
werben wird, — 
Würzburg ben 7. Oktober 1831. 


Königl. Kıeid: und Stadtgericht. 
Hört, Director. 
Zeibleln. 





=. 
(3) 1. praes. 14 Okft. 1831. 2971. 
Heute Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr 
wurden bei Guljtorf von einem flüchtlg ge 
gangenen Manne 2 Pf) Gewürz uad 1 1/2 
Pid. Zibeben weggeworfen: - 
BDer Eigenthümer hot ſich über feine Has 
‘ forüte und über bie »Erfülung feiner Zell: 
pflicht innerhald 6 Monaten a: dato: aus zu⸗ 
meifen, widrigenfalls dieſe Waaren für ben 
k. Zoßifideus eingezogen werben. —— 
Decr. Königsbofen ten 10. Oft. 1831. 


Könlzliches Randgerigt. 
Kanon Grebd. 
z Rof, Por. Het. 


— — — — * 


CHiezu Un Beden Wapanz.) 


bier abweſend, und bat felt-, 


1X 


. 





‘ 
* 6 * 
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Intelligenz Blattes 
A für den Es 


Unter-Mainkreis des Königreihs Bapeım 





Dienstag den 18, Oftober 1831. 


_ 








I. 1; 


(8) 1. .„ . praes. 45, Oktober 4851. 2973. 
Um 30. 9. M. imifhen 7 und 8 Uhr, 
wurbe aus ber Wobaung bed Kaufömannd 
Michael Michal dabter eine zianerne Kaffe: 
büchſe, mit dem noch barin befiodlidhem ge: 
mäblenen Kaffe zu bepläufig 1 Pfb., fammt 
bem zinaeraen Dedel, vom Yabentifhe weg 
entwendet. ni " 
Deeſe Büchſe m t tem Deckel von engl 
(dem Zinn, wur noch ganz gut, und breh— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


läufig 9 618 10 Boll lang, uad ebngefähr 5°’ 


v, (wer, ber Dedrl und deſſen Kno 
De oben in ber Mitte verbogen. Pf 


ı Muf ber MRitte dieſer Büchſe befand‘ 


fi ber Name 3. W.-Ph. Kraus innerhalb et» 
nes ihn umfhließenden Kranzes in der Form 


eines Herſes, und wird nur noch bemerkt, 


daß ber Dedel auf ber Büchſe nicht einge 
ſchraubt, fondern nur eingefaßt: war. 
HDur Entbedung näherer Spuren In Bes 


ug auf Thaͤter und That, wird dieß hiemit . 


frentlih vefannt gemacht. 
‚Deer. Schweinfurt am 10. Dftober 1851. 


Könıgl. Kreid, m Stadtgertcht. 
5hr. 0. Gebfattel, Direstor. , , 





n 2. | 
(5) 2. 
Der Schuhmachergeſelle Georg Scheken⸗ 
bad von Hopferſtadt, wurde wegen ‚eines 
Sltück Leln wande, das er in Goßamansborf 


praes. 12. Dt. 1831, 2944. 


’ 


Kauffmann. 


: L 4a 
zum Kaufe audbot, aus tem Grunde zur 
Unterſuchung gezogen, weil man grgründele 
Verdacht batte, er möge daſſelbe nit a 


- rehtlibem Wege erworben baden, 


Dad Sid Tuch“ flachſenes, mittelfeh 
nes, iſt noch nicht ganz ausgebteiht, eimag! 
weniger als 56 Ellen imrffend) bey ker Eins 
lieferung In ein rocthes Sacktuh mir bfouen 
und mwelßen Ötreifen eingeounbeh gewesen, 
und ba Heorg Shefenbad angab, tafer dat: 
ſelde gefunden Dabe, fü wird des mit der 
Aufforde ruog befunnt gemacht etwatge Uns” 
ſorüche auf daſſelbe taneı baib der pefeglähen 
Derjäbrungdzeit dabler anzubringen uns nach⸗ 
zuweiſen, weidrlarne ſoſlſcheg dem Georg Sde 
ferbad als angebiiden Finder überlaffen 


wirb. 

Ddfenfurt den 10. Dfiober 1331. 
Königlichen Banbgeriwt.. 
19 Walter, Lie... 2) 
Behind 
nn , "u 
3. 
praes. 16 Dfiober’ 1959): 
Ungsburger Börfer vi 

Den 13. Okllober 1831. 


Eourfe der Ötgats, Papiere. 


a 
dio. aM.  , Ri: 

ie — * 1104 

Sie la 
Ps Men, t 413 


.—_ 


Kon 





Amtliche Verſteigerungen. 


.. f * .. > - ii: vr; . 
()1.: .  praes..15. Oft. 4851., aoso. 


In der Derlaffenfoaft ber Vögele Su 
Geb Wittid zu Zaudenbad werden 
‚ 4) die vorhandenen Mobilien, als: Betten, 
weißed Zeug, verſchtedene Silder⸗ 
und 
fen, Shreinerwaaren, Fäſſer, circa. 6 
Eimer Miſchliage⸗ Wein am 


sid M. Vormittags 8 Upr anfangend, und ; 
2) —A— Derlaffenfchuft gehörige halde 


Wobadıus am 


47. d.felden Monats Nachmittags 2 Uhr - 


‘in dem Deriaffenfhaftähaufe gu Yaudenbad 
affeauich neriteigert, und Kaufsliebpaber das 
gu eingeladen. 


ızleıd werben jene, welche an bie 


Berlaifenfboft-eine Forberung zu maden h 

ben, aufgefordert, folde am 
28. d. M. Dormittage 8 Udr 

dabier anzubringen, wideigenfalis ſolche nicht 

berüct ſichtiget werben. 

“+ Farifabt den 4. Dftober 1031 


Rat. bapr, Landgericht Karlkabt, 
a. 9% Hörmann. , 
ä Franz, a. «ji. 


3 9. 

(6) 1. praes, 14. Dftober 1851. 2970. 
" Donnerstag den 3. Movember Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr werden zu Ge:bereberm ein Wohn: 
Haus mit Hofrietd und Scheuer , bann med» 
:zered Grunbvermögen Im Scatzungswerthe 
gu 2395 fl. aus der Berlaffenf.vaft ded Adam 
Körblein ‚öffenilih veilriwen, 

Werne am 10. Ditober 1831. 


Königlichet Landgeriät, 
Keller, Lor. 





| u 
(3) 5. 





8 
Woldgerätbe, Zinn, Kupfer, El⸗ 


Herrlein 


praes; 10. Dftober. 1831: 9952, 
Gr ber Unterfubuansfache gegen Johann . 
Elfert und beffen Tochter: Margaretda von ' 


Homdurg'rigen Boldefraubation merden ääf 
den Grund bes 14 106 des. Bollefepe® ac 


Samstag den 22. biefes Nachmittags 2 Udr 


Gerttäfige: ‘Buben Ä 
—— ——— 


daare Zahlung in ſdicklichen ——2 


firiden, wozu Strichsliebbaber einladet 
Mret.- Heivenfeld' den 7. Oklober 1834 
das Lönigl. Bandgeridt Homburg 
Huberti. ä ade 
nn ie 








Nigtamtlide Artileh 





Feilbietungen 


— — n 


Befanntmahung. RR 

4) (2) Samstag ven 24. d. M. Nad⸗ 
mittags 5 Upr wird der zur Verilaſſenſchaft 
bed £. bayer. gebeimen geilliidch Raldes und 
Domkapirularen Herrn Dr. ran; Obertpür 
babier gebörtge Garten, fodaan eine gut 
ebagte und auf längere Beit noch brauchbare 
atfe im. Sterbhauſe (2 Diſtt. Rre.: 92) 
öffentlich verſlrichen, and dem Melſtbieſenden 
unter ben an der Strichttagfahtt bekannt ge⸗ 
madıt werdenden Bebingniffen - : 


merben. — he 

Der am Enbe bes Schießplapes liegende 

J 

gült» und Zinsmoſt ſreie Garten eut balt 1 7/4 
Morgen größtenteils mir WBeinllöden ange 
bauten Frites; bereite ſtot Feldbalber an 
den Barten-des Georg Mofer und Stadthalber 
an jenen des Jakob Friedel un. und ıf im 
einem fehr guten Stande; im beffen Witie 
befindet ſich ein aufs Neue bergeflelter Dany» 
brunhen und Eingangs: des Gartens Itaber 
Hand ein gerdumiges und 2 Stodmerke pobed _ 
artenbous, in weichem fib eine Pleine Rüde 
und. ein. kleines Kellerhen befinten. _ 

Die allenfaltiigen Ltebhaber hiezu können 
am 19. und 21. diefes Nahmitfags von Q—4 
Uhr, und — fobann jene jur Epatfe im Sterb. 
bäufe jeben Tag bite Einfide nehmen, moju 
einlabet 
‚ Würzburg am. 46, Ditober 1851. 
— Su das Tefiamedfarlat, 


2609 


Mündner Splelkarten gum 


2).(5) Ich babe. ein Eommiffond: Lager 
von. Mündner orbindren, mittelfeinen und, be 
„feinen deutſchen und franzöflfhen Spielkarten 


In. fhönfer Wusmahl, die Id zum Babrikpreis 


abgebe.. 
D. U. Kobn fel. Wim. 
‚„ 3. Diñr. Rro, 192 in Würzburg. 


" +8) (2) Bey Unterzeihtnetem find ein 
Käunig ned verfähirbenen Mödeln von Nuß⸗ 
Baantholz um billige Preife zu baben. 

rt omas, Schreinermeifler, 

Urfalinergafje 5. Dir. Nro. 203. 


4) (1) Im Grmeinbehaufe gu Unter 
ner wird Montag ben 24. Oktober d. J. 
mittao® 2 Udr ein flarker runder Dfen, 

von der Sorte Nro. 7, durch Öffentliden 
Sitrich verfauft, wozu man Käufer einlabet. 
i zur — * red, von Rro. 6, 

um Verkaufe gegeben werben, 

” Sriedrih Backmund, Vorficher. 





a. ea. ’ 


a Kermiethungen 


MSsa.ıda hi 





“ 2 ’(3). Im 5. Dir. Nro. 65 iſt ein 
Biuatlier gu vermtetnen, deſte hend auß 4 Intinans 
ber gehenden berkbaren Zimmern, 2 unpeißbaren 
Mejanenzimmern, beiler Rüde, Reller, Holt⸗ 
Fager , dann gemeinfhaftitdem Brunnen , Bos 

and Waſchdaus, und kann ſogleich oder 
auf Lichtmeß bejogen werben. . 


8) 8) Ein. Logis mit‘ drei: Zimmern, 
- Rüde ; Bodenfammer und Holjlager tft Hünds 
Ud zu vermiethen Inder Shuplergaffe Nr. 555% 


963) Ein Log mit iwel beigdaren 
möblirten Zimmern tl ſtüntilch zu vermiethen 
- in ber Spujiergäffe Mio. 663. 

4308) In ter. Böttaergaffe Nro. 314 iſt 
ein immer ned Eubinet an 1 auch 2 le⸗ 


= re "Eitern ſtundlich zu vermteiben, 


5) (3) Bey Weinwir · Rein auf ber 
Oomflraße neden der Hirſchapotheke, find el 
‚alge Zimmer mit oder ohne Möbeln, an Ies 
ige Derren ju vermieigen; aach iſt bafeldfl 





"472 nahe Dem 


oder au " Somnafialfhüler 


J 2610 
nebft den befannten Sorten : Weinen : 
ea ul Re itlag ide. F 


..6) (2) Mufder Domfraße 3, Difle. Rro. 

er zuf —— Web en 

m ummen ober einzeln für e r 

oder BpmaaflaiShäler zu oe Ay ä 
7) (85) Im 9. Dr. Niro. 12 iſt 

he ein möblirtes Zimmer- — 
en. 


: 8)(4) Hinferder Matd. Kadell⸗ Mr. 2sg, 


dem weißen famm gegenüber, ıflein möbdlirte®" 


Bimmer für einen Herrn zu vermielhen. 





Bermwilhte Kreisen." 


6) diterar iſche un zeige 


die evangelifh: prote@antifg 
@eidtihkeit im Rönig- — 
reibe Bayern. ET et 
&o eben if eiſchlenen und zu Bi * 
bei Buchbddodler Bauer unb Fr c 
Nürnberg, Erlingertin Würzburg, Gaf 
fert in Ansbach —— In Balreutr ‘ 
— I t 
über ben jur Berathung ber bayeriſchen Gei 
lichkeit mitgerbeilten Entwurf zu pr * 
chen · Ordaunag für bie evangeliſch proteſtanti⸗ 
ſche Kirche im Königreiche Bayern. 7 


Mebſt 


Ideen Ban 1.1 5 
zu einer Kirchenberfaſſung, ale erſlen Thell 
ju der Kirden Ordnung für die sevangenfds _ 
proteflantifhe Kirche Im Köntgreibe Buyer 
Erfled und zwepted Heft. 4. Preis 48 kei 


2) (1) Die bisher einfeltigen und um 
beflimmten Unforberungen über bie Abanbe 
von Blutegela Fonnte nur zum Nachtheil 
ber Sache fribfl, und nit minder gut, wir 
end für das Publitum ſeyn. Deßbald fühlt 
fid ber Unterzeicdhnete verpflibtet, zur Uns. 
abe einer nädern Belimmung in dieſer, als 

“Er ee Sade. > — du 
en ber Anwendung ber Biutegel hat 
ed nicht allein jauf bie Zahl berfelben, ſon⸗ 


bern auch auf bie Gattung anzufommen, — 
und der Zweck Imuß deyber "erfouhan fen 
‚entfprehen — ' 

In Unſehung ber Gattung find folgende 
ia. von; Blutegeimfelbftrgu deodach⸗ 


alt: 
—* I bie Eleine 
v die min Gattung — 
„ Mu bie größte 


Fede Krankheitsform kang elae von bie, 
fen biegen Satlangen befonterd nötbig mas 
den. Die Aerzte machten jwar auf diefen 
nitbigen  Ahnierfaried <aufmerkfam, -ader' er 
wurde nur felten beadıtet. 

Ich führe hier nur in der Kürze ben gro». 
Gen Unterfied bey Krankheiten jwifhen ganz 
kletnen Kindern und eriwahfenen PDerfonen, 
fo wis auch bie befoadern Kinnfgelis Etſchei⸗ 
nungen berfelben an. — 

Nah der Gattung der Bintegel richtet 
ſich auch der Preis verfeiben, und ses wird 
demnach berfeibe In folgender Maßen ber 
ſtimmt. 

Die kleine Gattung Nro. 1 koſſet das 
Stück 8 — die Mittelgattung Nro. II 15 — 
und die brilte, als die größte Gatteng Rro. 
11,20. Er. Diefes dp Ubaade man Zuhlund 
Gattung. Da wo die Wunbdärzte zum Un: 
Tepen. von Blutegeln verlun,t werten, mug 
nafürlib ein anderes Preisverbälinifs eintres 
few, weil alddand nur die mwirkiih faugens 
ben Egel in Unredaung fommen. 

“ Die Herren Üerjte werten gebeten, nad) 
Ihrer Anfide die Guttung genau veillmmen 
‚gu laflen. — Bey der Mowendung von Blut— 
egeln Türfte Leit erfioti d feun, daß ein 
Blutegel der größien drep Süd der miisilern . 
und 5 ber. Bleinen Gattung, dem Zuede en! 
ſprechen. — 

- Die von bier. entfernt. Wobnenten, wel⸗ 
De Blutegel ſich anzufhoffen Wellene find, 
mögen‘ fib ‘an mid) wenten.. Das Hundert. 
— in gleiden drey Driith:tlen der angeor: 
benen Gattängen — Polict 20 fi. Gefaͤße 
it Verband farm Geld erbirte ih mir pors 
tofrep. * Für die Aechtheſt der von mir zu 

retfbenden Bluteyel bürge Ih. "da Ich in 

Stand gefegt bin, für teren Gefundheit 

an 


d | 

durd meine angelegten und flets mit feden:'' 

She EL TESTER IE IKhenen Nefetoöins oh, 
. 1 > era $ dx . “un ‘ . 








les mögliche. zu leiſten. — Blu gel, in A 
fera mil) —A— — 
de dadet, weißen erſtein an au be; 

beutend, re mwehn fir an Orten | 


np ter D dA Ende Erin 


ten Biumba a e einwithr, 


— mas (im Dorubergeben bemerken m 


in madcher Schupfibe mit lafeinifb goldener 
Aufioift den Bititationen, Hatı Kräuter — 
alte. Sptnnengewede entdeckt murden.. Die 
Gefhichie zeigt. 32 der traustgen Bepfpiele ges: 
nug, doß.der Daft von wenigen Biumen in 
den Zimmern Menſchen gelöd:er dat, 
rum jolen nidı au eingeſperrſe Blufegel 
unter foiden Umkänden frank und getödtet 
werben: Fonnen ? — Diefe Bemerkang mögen 
Diejenigen deperjigen, weiche Bluegel von” 
ſolchen Drien bezogen baden , 'an melden bies 
fe fo bäufi; wegen ıprer Wabraumdärteit wies 
ber zurüd gebradı worden. > 
Es gibt aud mod mehrere, Gattungen 
von Biutegein, die ader zum mebininifhend 
Gehrauch nıoi angemenditwerven: dürſen/ 
weil veren Bid lung und döeartig euernde 
Geſchwüre mit gafligcn Narden jorück X 
fen. — Solcde Blutegrl gebören zu ben Glafe 
fen ber fogehannten Hoß.'Qunos » und NBolfer 
egein, Nor ber Sachtundige kann ſie von 
den achtea unterfbeiveng und ich made jeht 
um fo mrbr auf diefen Gegentland anfmrrfs, 
fam, da. mir: fbon.öfier dergleichen , tes.lteäfs 
Iiwen Etsennugee willen, zum Mnfauf-anges 
boten wuıben. — (Suum cuique) 
Dur  vorfiebente Meusdeilang Hoffe 
manden Unſtand zu befeitigen 2 
Hofmann ‚ Statt. Chirurg 
und Wccoubeur. = 


5) (1) Ein honettes Frauenzimmer done 
nefepten. Jahren, bie eine Haus daltung zu 

führen derſteht, quch in allen feineren meid« , 
Iöem Arbeiten erfapren it, und deapald, fo 1 
mie aud über ihre Huffüprung Zeugniffe aufs 
2 — —— * —— 

em Bande a erin oder, afı‘ 
terin eine, Stelle zu erhalten, * Ref 


— 


— e ee ⸗ | 
0 Age YA Bogen Wiplage.), - 


1581 = 
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Interligen 


| F — | färben e 
— Unter-Mainfreig des Königreichs 


——— 


cn. Beytagegum ie Städ wi 
—* 2 66 De 6 ? 2 


se Blatte$ 


Bayern. 





Dienstag den 18, 


Dftober 1831, 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

(2) 1. praes, 44. Dftober 1831. 2969 

Un Montag ben 24. d. M. und ben 
Barauffolgenden Zagen, je esmal Nachm ttogs 
3 Uhr, werben in der Bebaufung 2. Diftr. 
Rro, 24. die. zum WMawlafie ber verledten 
geaflich Stabiönifhen Verwalters Wirtwe 
Barbara ‚Dupileifis- dahier gebörtge: Mobitien, 
deſtehend in. einem Bette, miebreren Kommo⸗ 


den; Kieitungsiiäden, Bin, Kupfer , Blech⸗ 


und ‚verfhierenen Schreinerwaaren u. d. gl, 
gegen gleih baare Bezaplung öffentlich ver⸗ 
Bien was biemii zur NRachticht dient. 
Bugleib werden alle diejenigen, welche 

an vdige Nachlaßmeſſe aus irgend einem 
- Grunde eine rechtliche Forderuog geltend mas» 
pa * können glauben, auf efordert, ſolche 
iber auf Donäerstag den $. Nodember d. 
Wormitfags ‘9 Uhr bierdriß anderaumten 


agfaprt anzumelden, und nedörig nacht 
willen, widrigenfalls fie bei Adteinanderfep- 
ung der Verloſſenſchaft dicht derückſichtigt 
würben. . ia 24 | . “ 


Würzturg den 41. Oklober 1831. 





Königl. Kreis: und Srabt: Wert, 
iz rat, Barhleaiei 

m - I. — 
8) 1. praes, 15- DM-4881- 2957. 


Das zur Debitmaſſa des penſtonitten gl. 
Profefford Ködl dahler gebörige und unten 
beſchrie dene Wohadaus Im’s. Diſtt. Nro. 58 


wird am- Donnerstag ben 5 8. M Modems 


ber, Vormittags 11 Uhr, bey unterfertigter 
Brbörde zum öffentlihen. Steiche aufgelegt, 
und. Dem Mertivietenden nadı.ten Beim: 
mungen des Hydoibekengeſe hes $. 64 zuge 
fdia.en. 
Würzburg ben 40, Däteder 1854 
Kol. Krets und Stadtgericht 
Horl, Duectsheee. 
| a BSaral 
Beſchreibang des Haufee. 
Das Wohndaus ſteht im 3. Difir. Nio. a8 
zun aͤchtt der rothen "Scheide, Mi 40 "Schup 
lang , 35 Schub.tief, und 3 Stodwerke hoch 
Der erte Stock iſt von Steinen ; big 
beiden übrigen von Hol; erbaut. » 1 
8* 


Um Eingange des Mauſes befindet 
ein gerdumiger Dorplag, 2 Deoljlager, 


 gendibrer Keller ohne Faſſer, dann Unks eig: 
dien wir: 


Ja demſelben - befinden ſich eln untefiehe 
nem Ziegeldade eiggemauerter Wafchkeffel, 
eine, Dunogrube, dann ein Ab'ritr. 
2 Fanhzten Stode befinden fü 3 bel 
Bimmer, eine unb.ein Mbtritt. 

4, Bars en Stode befinden ſich 2 beipbare 
unb 2 unde tzbare Zimmer ‚ein Alkoven, tine 
Küde, ein MHbırtır und eire Spefefammer, 

— beſtaden ſich 2 aufeinander 
folrcade Bboden in deren untermq Kammern 
angebrachs- find. en Be 17R 





HIER 2, 

‚A vg | Ya NER; 
(5) 4... _praes. 13 Oktob. 1831. a 
A um. R ir 
id gehörige. Mohn. 


kzl. Udvokaten Dr. Dor 
(”) 


baus im 9. Diffe, Rroi 144 Im aneren Gra: 
ben mird am Donnerstag den 3. November 
14 Ube unter den bei tem Stride bei 
t zu mache nden Brbingungen- dey der un» 
rifgten Stelle no@mals sam öffentlichen 
ichẽ aus Jeſetzt. 
trichs uilige, welche zuvor bad Haus 
einfeben wollen, —X an ben königli⸗ 
Gen Wechſelerſchis· Lſſ ſſor und Hanbile 
mann Unfon Fiſcher zu winben, 
Befbhreibung des Haufes. 
Das Maus bat brep von’Öreisen erbaute 
mr einem Mejauendache, und 
enthält 


aim erfen Stotfe ein heſtzbares und ein 
unbernbared Zimmer mit Kühe und Bor 


ur 
By Im veyten Stocke zwey große beip- 

"bare und ein undeigbared Zımmer, mit 

einem großen Vorplatze und Mbrrift, 
<) im dritten Siode zwey beigbare Zim⸗ 

mer mit Beytritt und Dorplag. 

Die Weiane beſteht aus gwep heltzbaren 
— zwey Kamuern, einem Bepiritt 
und Vorplatz. 

Auf dem Boden befintet ſich noch eine 


Kammer. 

«u. Der gemwölbte Keller id mit Faͤſſern bes 
eat, melde bevläufig 30 Fuder balten, und 
wit Buduabme eines einzigen In Eifen ge 
bunden find. 

Das Haus feibii if Handlohn frey / und 
bat. 2 Husgäuge und einen Hof, welder mit 
einem Grundzins von 1 Pfb., dann mit el⸗ 
nem poktir?en Hantlohn von 2fl. dem Stadt: 
fherer: inte lepnbar iſt. 


Würzburg den 10. Dftober 1851. 


Rönigl. Kreis» und Stabigeridt. 
* Hörl, Director. ’ h 
Barack. 


4. 

(5) 2. praes. 12 Okt. 1851. 2945. 

Dierdiag ben 05. bs. ME. früb 9 Uhr 

ofl das aͤtarallſche Defonomtequi zu Balders⸗ 

im auf bem dortigen Gemeindedauſe, fo: 

wehl in einteln Parzeilm, ald im ganzen 

Eomplere einer oͤffentlichen Werflelgerung 

däßgefrpt Werben, 

Daſſelbe entpält: 








N f 
% 
 —r: be fa 
[5 


'a) eine Hofe ie, Scene, 


Stallungen,, ann einen Brummen im 


Hofe; 

‚b) 3 1/2 Mra. 41.R'b. Garten gu 

Muarnderger Quadrat⸗ Ruthen. pr. Der 
€) 45 b. rautland, 

a) 72a Meg. 43 Rib Miefen, * 


2) Bi ı/4 Mega 39 Kıp. Werfeld, bana 
£y eth 6* aus dem hb 


meinbemwalte. 
Vorlleber Hofmann -u-Beldersyein il 
amtlich angemwiefen, den etwaigen Kaufsiisb» 
babern des ganjen Butes deffen Betlandtbeile 
vorjujeigen. 
Röttingen am 8. Oftober 1854. 


Könliglihes Rentamt. 
Mep. 


6. 
(2) 2. praes, 12. Oft. 1851. SR 

Samdtag ben 92. Dftober fruh 10 M 
wird der Pferbötüngerbder Staltungen bed 
aten Artillerie: Megiments für die Monate Ob 
tober, Nodember und December b. J. an den 
Meitibtetenden veririben , welches bekannt ge 
macht wird. 

MWürjburg am 12. Oktober 1831. 
Dekonomtes-Commtfflon bes Lönigl. 

2ten Artillerie: Regiments. 


6. 
(5) 2. praes, 15. Dit. 1831. 2908. 
Dienstag ben 25. d. M. Vormittags 10 
Uhr wird das Defonomie:Gut ee 
008, bermalen 345 Mra. Wotiland en 
tend, wozu aber nöd über 100 Morge 
— werden, Serien En —— mwerdr 
obasund, onomirgebauten 
—J— 38 tet, ünd "a8 die St 
din im Amthau abgehalten, 
te Bedingungen, ühfer n bie Verpach⸗ 
sung gelhleht, befannt gemacht werben. 
Alberiſsbauſen ten 12. Ollober 1854. 


Freph. vo. Walfsreckfhed Nentamt. 
\ | Gäneiber, P.M. Amim. 









| Sgictus en 


— — 


* 
X praes. 10. Anguſt 1831. BER 
In dem Ve. des unter 
rüber fid) entweder gar Feine 


t 
* „ oder die einzelnen Atteuftag⸗ 


me — 
verfuͤgen zu koͤnnen. 

* der 2 Auslieferung der 

eineinen MRofen und der vollitäudigen Exfedis. 


ch 
ch noch — aͤltere 





ndig find, um hieraus die. 
thuͤmer —— und hier⸗ 


1886 


*. — welche —1* — Auſpruͤche auf 


erzeichniſſen en 
den zu koͤnnen glau 


* 

ee vom Tage der erſtmaligen 
— au ‚bey benn unterfertiglen Geri 
unter dem; Nechtönachtbeite  anzungld 
gebörig nachzuweiien, daß aufierdem du 
pojiten fs berrmlofes Gut erkl SR ud 
königlichen: Fiscus zuerkanni 

Wirzburg den 2%-Iuly 1831. 


Koͤnigliches u} re ‚amd Gral 
rt: ‚Direkton 


die, in. den mer 
tenen Dep 







anug dieſes alten Depofitenwefend werden daher Zwnd 
ar. 1. j ; 
BL un zu e i ch· wi 


der noch vorhandenen baaren Depoſiten von dem vormaligen taiſerlichen Landgerichte —— 
——— 


Datum der gexflogenen 


Bee 










Mr. 


— W Dec. 1824 (Sabina Kriegern  . . R 9 

— — — Ba Dere . — 
— J — — —, Anna Konradin ‚293 Y 
— 28 Jan 1825 Muͤrnberger. 

— — — — Relleriſche Gelder an gewefenen 17 142 fr. pr. 1138 . 
— 25 April — ldetto R WR 


— 1389 TE 
2, Summe — 


ee ei 
der baar vorbandenen Weiner und Sffectem 


i zur ot Haͤcker Gerhardiſchen Valaſſenſchaft (39 Schillinger und 2 deutnimen 
Konradin drey hollaͤndiſche Gulden und 2Denlpfeunige (die bolländifchen], 


nna 
Gulden find ſehr befchnitten). 


u": 
Ss: 


chwarz — ein falfcher Laubthaler und ein falicher Kronentbaler, 


Kein 


ſorten angeblich 
—M er 


um mit mehreren falfchen Münzen, Schillinger und Dreyer, ' j 
SIBdarbterer. Seller — chr — mit einigen Papieren und verſchiedenen Gelbr],. 


—3 — — detto und 13 1/2 Batzen an Albus und 
—J (ohne Angabe des Eigenthums) mit einem Augebaͤng, die 
Mutter Gottes vorſtellend, nebſt4 Silbermuͤnzen, 3 Schillinger und 8Kreuzer 


FIkr. Stucken 9 1. 





Ar. 3 
rg eich 


ni 
der Zinſen von —— ien für verſchiedene Borminbfafti! 3 


















Datum ber gepflogene 
— 








Ouitlung. 





Tag. | Mon. ¶Jaht. Deren; 
1 30 | Dec. 1524 Nro. Se von 3427 fl. 52 1/2 fr fr. Kapis 
talreft a 39%, Ä 514111 2, 
° — — — a „geweenen 323 fl. Reit : 2 53 
— 27 1 San. 1825 Bon aeiefenen 572 fl. 14 fr. we —A 
er 235 | Ari | — ir 51.3 
— 27 | Det. — ** — von ai fl. 52 — fr. Kapis — 
talreſt A 30/, p 47118 
1 — 21 | April — An detto con * ahrelationehericte er⸗ 
boben) 160i- 
— 25 | Nov. — In bto. . ’ s 30 
— 24 | Dct. 1826 IAn dto. i ; 2 102.34 3/4 
Summa | 33 3/ 
Nr. 4 “Me, 
— nn een — e —— — 
* Auszug aus dem ſtadtgericht lich eu DepofitenrProtocolle — 





* Eheilpaber. an dem — —* Kammer» Kapitale, 


1!Adelmann 
2 Appold ; » i . 


. » 
[3 





Rn. 5 
. LIiB rd; est i 
Schlüffelbewahrern. des‘ vormalig faiferl. Landgerichts übertoiefenen Obligationen 


Die Stelle, welde 
Shulbner die Obligationen aus⸗ rpm 


gefertiget. — 

—— ES fl. E m 

A Eieut. Bauerifche Kuratel. * os Dellert zu =, d. —— 26. Juny — 
Stephan Eychenbadh, unter Man Balent. Gay: * Stadifteuer⸗Obligation 

dem vormalig 9 nen Ref ing zu Würzburg. vom 6. April 1764 5°/,| 112 3 

Anna Maria Ehrlerin. Joh. Gg. Ebrler, Schrei d.d.Ingiiberg 24. Sep. 1772] 8718 

u! nermeifter zu Wülflingen. 

2 rnftin von Wuͤrzburg. [8 Pfaff zu Steinad. . * Se 13. July 177 
SIKafp. Fleifchmanns — 1) —* Finſter zu Huneld. d. Gerofzbofen 16. Zul | 

jwenter Ehe zu Zell baufen ® 1782 ’ 250 — 

2 u GögvonBifchwind. d, 5 „Geroispofen 12. Rev, * 


Anaſtaſ Fenneberg, kaiſerl. Gottlieb Muck, Regiments⸗ Eine WirzburgerStabtfteuer: 
Feldſcherer. Chirurg zu Wuͤrzburg. FH vom 19. San. 


1788 2 
7 re Dienerd » Töcht Sr . zu Gabelss|d. d. Könige ofen im Grab: 7 
iſche hau felde, 6. April 1767 4350/,1 187130 
efner Sant, Franz Halle Andreas Lugel zu Beits]d. d. — 28. May 






Glaubiger. 















imente. 


riſche Kuratel. böchbeim 1789 3 50/, 513!45 
Adam Hofmann, ald Bauer-f Adam ut zu Koͤnigshofen. d.d. Königshofen, 2. Yuny 
iſcher VBormund. 1769 62:30 

4 De, Cabweiend) von Jakob Degen zu Dettelbadh.|d. d - Dettebad 18. Huguft : I 
i 1b 75 
41 Spritin iferiſche Stief⸗ Sofenh ——— zu Lau⸗ d. * Feꝛlgadi 1; May 
finder. 1757 3 5%), 200 1— 
10 |Die verheiratheten Kinder Bachtmeilter Joſeph Koch.|d. d Reicholcheim 15.May 
des Wachtmeiſters Koch. 1797 a 50/, 31115 
43] Kuttenbaumifche Erben. — — Wuͤrz⸗ J Tine — Stadt⸗ 
urg. ge . 17. May 
1770 3 5), 08145 
AMolitor. Johann Georg Sartorius Eine dto. vom 16. Oftober N 
zu Würzburg. 1765 178 
V Die Relikten des kaiferl. Rosi) Karl Dieyer zu Arnftein.!d. d Arnſten 8. Sung 
tard Nürnberger. en 75 
2) Zatob Stumpf. Ein 75 
46] Die Kuratef der Hafner Ne⸗ Nilolaus Fefer zu Göffen-|d. A — eim 10. Nov. 
bderiſchen Kinder, beim 4170 i »5I— 
171 Röhrigifche Kinder zu Wuͤrz⸗ Markrän Kafpar Roͤh⸗d. d. — —* 10. Mir . 
burg. zu Mellerichtadt. 1783 2 300 
18 Bradenfperner Rüdelifche D ic. Dein zuld. d. Fl 22. Rovbr. 
Kutate Schrautenbach. 1757 w0 
2) 5 Zaͤuglein vonjd.d Dainberg 10. April 
Mainberg. 75 g . ® 


> 
€ 








— 










‚Die Btelte, welde 


e Obl igationen ang 
— — ie 


Glaͤubi ger | Syhuldwen 


40\Shleeeinifhe Surate. 1198. Gecrg:Grbatd pi Reine Auratel. [5% Orerg:Grbatb zugeijd a, Geige 18: Jan. 
. i eld 
Kaͤrner — Kinder. nn an Klüfpies zu Retz⸗d. a " Rariadt 10 Sept 


Nro. 6, 
VBerzeidnif 
berporbandenen auntionem 


Die Stetite, welde 
die Kaution. ausfe 
tigte. 


















Kautionsleiſter. 


Johaun Michael Betz. 













obaunı Georg Betz. 





ad 
= d. ärzburg 3. San. 
1767 


7 ‘82 
[| Karl Brugvogel. [Bon dto. wegen von feinerf@itte dto. wom 2° "We 
! Frau Appoll. geb. Bur⸗ 1772 ” “ R 


Bi Farbinempfangenen 125 fl. 
3Schaͤfers muͤlle Joſeph Buͤh⸗ Bon. dto. wigen Erbabfauffd. d. in 5, ge 
A ler zu Bersbad. feiner Kinder Iter Ebe, 1796 


Ant. Dupertuis, Kaffefies| Ben dto. für den Joſeph Eine detto- von 7. Day 
U der, und Mathias Gütig, Adam Fefenmeyer. 1767 
Buchbinder dabier. 






HB alentin Behringer. Praͤdikatur⸗Verwalter Eulen⸗ [Cine detto- vom 24. Jan.) 
haupt, 17: 75 
63Voraus der Magdalena JJoh. Georg Friedricdy Behrerfu: di Versbach 24. Aprit 
und Valentin Orhrfein. zu Versbach. 175.2 5°%/ . 1218 
eter Brönner vor Ipho⸗ PBuͤttnermeiſter Jakob Feisfi. d Silanieim 20. Mir Ei; 
fen fchner zu Wilanzbeim, 792 426 
althaſar u. Dart. Gerſter.) Drebermeiſter Joſeph Ger]. di Würzburg 10. Mär 1 . 
an fier zu Würzburg. 7300 ⸗ 
Erbabfauf der Anna Beb- — —— Gru 


dd Würzburg N. Sepir. } 
ringer. 1 


ziſche Gebrüber.in Ko: Reerbhue Joh. Valentin] d Kihlngen 23. Mir 
burg: Hartmann ie Kitziugen. V 1775 : 
retha Ott Vermögen DR sucamfin Mathias Sekelssldrd. Würzburg 8. Schr) 
beimen zu Würzburg. 1775 
Vermögen des Bröuner. Mencrmitr, Chrit, teinporz it, A — — Spt a 
a Würzburg. f- 171 . 


ng O4 * a ‘ 
IB Die Stelle, welde 


Ständigen J Kautionslelſter. die Raytiee. ausfer] rhm 
36 igte 
fl. 


eg Stifaberha Ad. a. König u.‘ Mich. Schwind dd. Helbingafed 30 Zuny 150 per 
| von Heivingsfeld, daun] 1789. 
I Bittnermtr. And, May 
{ nr I, d, pl bu 4. mi 
B en des Ab Heine Heinri reiner ie⸗Id. art rg rg 
Keira (a — —“ zu ei ä Dt) A 













Würzbu 776 3501- 
46 Se, deö Bern a Anna Mare, Kupferberger d. d Königspofen 3. Der. 
zu Alsleben. 17 


g7|Bermögen der Anna Laub⸗ — —— Franz d. rg 31. July 


1 Die Kinder nr © B Joh. Mich. d. — Wuͤrzburg 21. July 
— ndlers Dich. Mo ohr 
Rural der re: Wiener Stadtbantos|d. 5 Bien 24. December, 


Obligation. 
20 ER Setrihterfge Erb: Stadthyrung Mathis Miülsid. A Würzburg. 15: San. 
haft 


21 “0 fe Gelber. Spegereypänbter af. Broili. Id. d, Würzburg 4Deembr, 
&egat Ber Joh. Gg. Rom⸗ — Fr. Rom⸗a. — W. pri 


2 Erötbeit | des Marr md And. Samt, Rothgerber ſa d Grüngfeld 6. Auguſt 
I Job. Adam Hofrichter. | zu © 1785 
25lErbabtauf des Kindes Iter|Cli sei Sihragmierwn d. d. Bärzburg 20. Fuguf 
Ehev. Eliſabetha Schrag-] Eibelſtadt. 1774 2991 


muͤller 
—** des KafparTrim-[Schloffermeifter Kaſp. Kud-fd. d. Würzburg W. Juny 
wig Stuͤcke zu Würzburg] 1773 
” 2 der Amtöfeller| Gebredhen » Sefretair Karlid. d Würzburg‘. Decmbr 
—— Kin⸗ Philipp Schuͤll. 1792 


29 Serulgen ber Kinder er⸗ Peter Schraut zu Burgeld. hr — ua 31. — 
ſter Ehe des — grumbach. 
ſters Joſ. Buͤhler 
* — der finder Des Lohn-| DanielSchmitt Lohnkutſcher. ſä dA Würzburg 24. May 
iſchers Daniel Schmitt. 

HiBermögen der Kinder des, Bortenwirker And. Wachter.ſd. d. Würzburg 18. Dr) 
. 4 Gärtlers Leinifer, 
a1]Berndgeh des admefenden Häfnermeifter Peter Winkd. d. Wärjburg 8. April 

Philipp Wiufler. I Ten. ee 


n, 4 ‚ ‘ J 











Ausg ug 
aus dem fadtgerichtlihen Depofitens Protokolle, 


D.€e"r eid- mi — 
derjenigen Depoſiten des — offüputrheifen Amts, welche mit der koͤnigl. Schulden 


ilgungs-Kaſſa dabier liquidirt wurben. 


—— 






Bortrag bes Depeſitums. 















ne Cautionen 7 
4430 Sache Geis cir. Moraweck  , n D 5 10 54 
475] Büchfenmacher Schueideriſche Theilung , — 219 
476431 Sache Stoll c. Veitl Joel r , ’ r sT u 
477 vw Wolf ec. Schottin , > ’ 2 12 141 
4781Stephan Baumannifche Debitfahe , ‚ ’ ’ 9814 

1. Depofiten verfhiedener Ark 
7171Seifer pro» Schmitt RES, ‚ EIS 5 D 8120 
TI8INRemmelmäyer pro Cautione N 5 x N 139 }50 
749 Row Bamberger pro HoftammersRath Sanerifche Erben : 35 [26 3/4 
7204Prößler er Albert pru Be R F 3 x I rer 
7221Dorbart pro Wagner er Split , ‚ ‚ ‚ 845 
7231 Ruhenbrand vo Erbacher Hof — — r 1130 
7244 Prößler pra Bes ’ N N . , 20,45 
726 Schnetz c. Pfurfch ’ N N , D 412 
7271 Wollbahin pro Joel Joſeph F , f ’ 7| 3 3/4 
2283ud Samuel von Sommerbhaufen , f 3 f 5117 12 
2appin pro Schagungsftube P N ’ ’ sl — 
:730 Nu pro Rutta 6 15 * 
i Kroaͤtz pro Salomon Voͤltlein — f : R st: — 
7331 Kränzinger pro Schmittlein ’ £ ’ ’ 4120 12 
751 Schimüt c. Henneberger , P , f . — 140 
736jad inquisitionem des Peter Röfer x B f 4130 2 
FS7IRiemer c. Rementini — s I — 
733)Don der Gtifthaugifchen Kuftorey an die Hapfeldifche Verwaltung, 51235 
733g Höbelcinifche Yıcitationg » Gelder , r } ; 6140 3/4 
Til’ Erlös aus den Jungeriſchen Effecten — — R 2120 
742[Sünther und Birner gehörend , ; ; ; 530% 
743|Bon Gütlein an Zollinger gehörig , ‚ ‚ ‚ 4115 
7441 Bon Büttner Klein für einen Juden erfegt , , , 20 \20 
745|Boliifhe Haustanfsgelver , r 5 e ; 7126 3/4 
7461 Doll pr Fafel , r I — 2130 ; 
* Bon Miech an Kloſter Eberacher Hof 2145 ° 
74] Reldgerichtds Jura von Keßlerin von Rottweiler Pr f 7151 1% 
75044 Kochin gehörig A .. ; ; / 1135 1/2 
752j3n die Brumeriſche Verfaufung gehörig — 2135 
753 Bollerifcher Hauskaufſchilling an Fafel : 3 x 12 12 
754] Erleget Vogt pro Joſeph Ulfamer , , ‚ F 62124 
755l&rfeget Bäth pro Rofenmiller ; ; — 54 48 
756 —F Kieſer J — ‚ ‚ — 30 
758 yer pro Chriſt — N ,’ , 413 ak 


Auszug aus dem Rapıserihtiigen © Depofiten-Protofolle, 
iqwidati 
u des vo bon u ne amt fol. Staats⸗Schuldentil . 
ber, Depoſiten des vormaligen u j ae an Ei ats Schuldentilgungẽ / Kaſſe mb 

















— 

— 
Sue em ne 
683 ‚Bu Sache des Sberſten von Bolfetet < etr. Yaron von Münfter 36 EEE 
6 » Mayer ctr. Mennes + ’ , s 1300| — 
6% » Freytagin etr. Mohrin ⸗ — 
686 1 des Kom Bamberger ctr. Raufmkanin , B 3,4 
657  IHantlohn in causa des Präjenzamtes ctr. — ⸗ ⸗ 108 
688 Tin causa Buͤchs etr. Broͤnnerin ⸗ ⸗ 8113 3/4 

. 689 „» Heller cm. Pfriem 5 ⸗ D D 423 5/4 
690 „ Michael Sinner etr. Bol ⸗ ⸗ 23 1f2 
691: | Unbefannt s , 1722 1/4 
692. - in caysa Joh. Müller “= Joͤrg Jatob von Thingerabeim ⸗ D—— 
693 „» dis Fandgerichtsratbes Lohr ctr. Medel, erlegt von Erfterem 15 — 
694 des Pleichacher Gotteshauſes ctr. —— Dengel 543 34 
6:5 on Brebmin eir. Haͤuſerin 3, — 
646 der Holleeberiſchen Handlung etr. Dorn von dem tepnfurfgerZhen 18 4 
697 Blioeci en Weigand + 3 2.11 3/4 
608. | ‚ des Stadrathes Schmidtlein etr. Ridenauer u 5| — 
699 Mayer ctr. Bräunig > 3 ⸗ 1504; 
700 —3 Leyſer zu Arnſtein ctr. Zuͤrin— ⸗ ⸗ 11131 1/4 
701 „ Karl er. Nicola , ⸗ 410 
702 Dreſcheetr. Guͤttich ⸗ 6/16 3/4 
703 ‚,  ded Narban Garfon ctr. Moyfes Löw von Beitspechhein, von 

Andreas Herdegen erlegt, > 624 

7 „Kammerzell ctr. Endreſin 1157 1/% 
705 „Wurmiſche Erben ct“, Schweidert £ s 7,30%, 
706 | des Schuldheis zu Königeboien etr. —— J — 130 
707 , des Heilmann eir Kärner Vogt , , 230%, -' 
708 ‚Bontiquezind von Nonnderf + , . s 1 
709 In Sache von Drahsderf eir. Mefner + ⸗ 35) 2 3/4 
710 „ Zoller ctr. Prim + ⸗ ⸗ 34 

zu „ Karl ctr. Kalferin » , ⸗ 55 27 1/4 
712 » Debminger etw. Walter . s s 11:59 1/4 
463 4 Keppner eir. Bauer + ⸗ ⸗ 115212 
he “ PR Weigand ctr. Deder " ⸗ ⸗ 30 ER ah 
406 „ Nußin etr. Walter + ⸗ PN) Fer 
467 „; ber Nobenvörferifchen Erbgu ctr. ‚Sipäneder s ı 
468 * Kraͤmer eir. Zink 4 45 
469 Pr Kuchenbrand etr. Ahoner ⸗ ⸗ > ı — 

70 Kloiter St. Afra ctr. Benz , 2148 
471 Schönerin al causam Nohendorf er, SitberpAudfer Hannes ⸗ 2 ,— 





Summa [1703)26 3/4 


NB, Sämmtliche Depofiten ohne Zinfen, ae. 


| 
3 


1699 


: , 2 £ wm.2. bo. — TER — 
u. Berzeihnißber vorhandenen Urkunden, |Cinegm« 
| —X “ s ' ; 7 r » % “4, 



















— — er 
feine „Sautions;Uehune des Stadtfteuer » Amtes, d. a. Würzburg den 9. ‚May E11: 

‚ 1793, nach welcher der Bürtner ” SR. 

unfel für den Vergolder Gaßanvy Bürgfchaft leiftete, D 76137 1% 

e beite bed, Bicedomamted vom 12. Hornung 1803, | Pr 

- in-causs Soͤllner etr. Edart über — 50 mt, 
Eine‘ betto, des Heidingsfelder Amtes vom⸗ 2. November 1801 ,. Fr 

in. causs Schwarz ctr. Zuderbäder 2* * Dettelbach, Honhrele ferung betr., 370.0. 

Ein Fairen de ne Amtes, d. Würzburg den 8. Juny 1797, il. 


4. in — —5— ctr. Zorn auf rege Beraifige Haus annotiret find [400 3 
Summa 13416 














Nro. II, 
nudyug 
and bem Radtgertgrtigen Depeftten: Prototolfe 
— — —— — — — — 
Fol. Bortrag. Einnahme. 
Firo. ber j 7 fi fr. 
ausgefere] Nro. I. f x 
tigten 
Quittung —— der Depoſiten von der vormals geiſtlichen Negierkng auf 
ber kgl. Staats» Schuldentilgungs s Kaffe und dem fg: Kreis, und *6 
Stadtgerichte. bi 
362 ſPfarrer Kemmer für das —— zu ee N 7549 iA 
363 Pfarrer Amenz . : 479115 
364 Pfarrer Sauer . i } : 27159 
365 Geiſtlicher Rath Emmert i : A F ‘ NIE 
366 Bas Senflau ’ : , E ; 1s1laı 507 
%7 1Schöpplerifche Gelder . : R ; 581 8 
Er an 
ro, I. Qunma . 559]. ‚1/4 
Liquidirte Depofiten des biſchöflichen Vitariats. 
38 IDechant Faſeliſche Nachlaßmaſſe J 20: 
Würzburg am 2. Nov. 1827, . 
Königl. b. Kreids und Staptgerißts,Denofttene : 
Kommiffion 


Freyherr von Hertwich. (L. * DPeter. 


7 | > Bu - 2 ‚ Zn ”..-3.78 


2) 


— 
x 
a 


{ 


uns dem.koabtgerih He 


# 


vs 
u D 


in, .L 
8 . 
epofitensProtorfolt« 


— —— — ——— — — — — nn 





‚Martin :Rüdert ledig von KRügberg wirb 
aamit jum. Zweptenmale: vorgelaten, inners 
ald, 3 Monaten dadier vor Gerlgi zu er 
face, und fib wegen ber. wider ibn vor⸗ 
deren Anibuldigumgem wegen Betrugs 
d Unterfblauung, nebfl Sdifhung elaes 
Prloarzeugn ‚fied, welter zu verantworten, 
unler der Werwaraung, daß nam abermali⸗ 
em Berlaufe 3mona lichen Termins gegen, 
bin als einen Unseborfamen den Befepen ge 
mäß werde veriabren werden. 
Werneck den 8, Auguſt 1851. 


Königlihes. Laadgericht. 
Keller, 2or. 
—F n— Ye ’ 
* praes. 13. Okt. 1831 2962. 
Der unbekannte: Eisentbümer, welcher 
te fräb um 5 Ubr in der Gegend bes Ho⸗ 
8 Frobebägel 16 Pd Eanbid don Ad warf 


mad bie Flucht ergriff, wird aufgefordert ‚fie 


ne Unſpiache hierauf -binnen einer 6monatli⸗ 











Kol. -Bortreag. Emms · 
Rro, der 2 J 5 ft 
ausgefers] Liquidation der altftadtgerichtl. Depofiten mit der f. Staats» Schulden, 
tigten Tilgungss Kaffe und dem fgl. Kreids und Stadtgerichte. 
Ohrefung: 
516 et anf 
593 Mediziner Laudon h » 3 . 46 24 
zo2 Margaretha Ruppert A . * 22 57 
To Unbefannt. ; j . 3124 
NB. fämmtlide Depofiten ohne Zinfen. 
Summa [| 72| 4 
x 00 Würzburg den 2. Rov. 1827, _ EN j 
Rn Köuigl. 6. Kreise und Stadtgerihts-Depofiten, 
ö — Commiſſion. 
Freyherr von Hertwich. (L. 8.) Peter 
9. . Gen Erik bei Vermeldung ber Eonfldcation 
6) 5. ‚praes. 10. Muguß 1831. 2346. derfilben gebörig ben unterfertigtem Gerichte 


gelienb zu madıen. mr ‘ 
Qljenau- ben 40. Oktober 1851. 

» Königl. Landgericht. 
Breipt, Edr. Rn 

Köbert. 





4. — 

(5) 1. praes. 13. Okt. 1631. 2963. 

Um daß weitere Verfahren gegen Adam 

Johann Schoelder zu Widfeld demeffen gu 
konnen, werten deſſen Wläubiger auf 
Donnrritog ben 5. November 

Mormittags 9 Uhr 
unter dem Bebroben vorgelaben, baß nad 
bem Befchluffe der anwefenden Mehrheit dor 
gefahren wird. 

Werne den 12. Dftober 1831. 


Röniglihes Landgericht. 
Keller, kdr. 


ge Po 


1903 
WR 6. u 
94 praes. 15. Oft. 1851.50 9964 
# ! Meber: bas Werwägen bis o Deferleurg: 
Sebaflian Une on —22 7 ter Ern 
— ———— 
meldung und Nachweiſung ter Forderungen, 
(BI iR Berhantiung über bie Worzige 
xechte auf !_-.. „ * 
MDgnnerdtag ben 3. u d. J. 
! g:.43 9 r .. 793 Hl 
anberaumt werden, wozwifänuntlide 
er unfer dem Rechisnochtheile des Ausſchluſ— 
8 von ber MRoffe vorgeladen werben! 
. Kleinfegbadp den 50. September 1331. 
Bäret, 
—  O9attenmann, 8. 
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Felldietungem 








1) SI’ Bey Stadtthirener Karl Bayer 
in Lohr am Main ift eine ftarfe Parthie 
fehr ſchoͤn gezogener Aepfel: ynd-Bienitämme 
don den beiten, und wprzüuglich gern in 
tauben. Gegenden tragbarften Arten, body 
fämmig, als auch zu Spalier und Pyras 
miden, dann aud der feiniten Pflaum⸗ 
arten zu fehr billigen’ Preifen zu haben. 

— m Joqolffadter f2 Die’ 
2 Vepaldırer wbeir, 0 ein — 
Piano um billigen Preis zu verkaufen. - 

3)(2) Im 2. Dr, Mro. 104 id eine 

e Kalter mit allen Zujepörungen , 7 bi68 


ulte Beeren daltend‘, wege Mangel * 
—— * J J | hr 
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23 (N Im 2. Diffe. Nro. 42 bem Ga. 
möbs 
ea 


bem 
— — N 
| —— — 
2 Im Diae Deo. 174 98% 
ber Domtirofe nähft der Hirfh,Mipo 
Sternräder, Höfen i⸗in Duarsi od 
oder auf das naojke, Ziel in Peamiktben« , » 
4) (1) Ja dem ſogenannten Wallfiſch 
mn Stoffe ein fra 
nie u“ * —* * nn Lichlmeß zu ver 
mietdeq. Es belebt im: 5, deen en suit 
Kübe, Keler, Ho 84 2 Vobenfanimern, 
} önen Boten, 
5) 2) In ber Franjisfanergoffe Sten 
De 188 über 2 @lregen Be ein 
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8 ie Ns: r u 





ange 
| 0) 13) Das ich vommeiner langwierigen 


Krankheit gegenwaͤrt / wieder bergeflelit, un 
8 Stande Ant , —* —— 4 
'44-9 en, age ich Biemiis- zum 
Ofen iden Kenntniß, rt 1 * * 
vl bers den 100 Oktober 1851, ° - ©) 
WValentin Gpel, u 

k. d Rechts⸗ Mamalt: 


kogis Geſach. — 

2) ) Es wird in ber Gegend der Then 
fer- Qof: ober Sımmeleftraße ein Logis mit 
öbeln don ungefähr 2—5 beipbaren Zims 


mern mit Rammer, Hide, Boten ır,, 
—* Hille Famllie zum: 1 Ropember * 
u 


Don wem? di i 
teen; al I erfährt man Im. 
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” Mürzburg. Donnerstag den 20. Dftober 1831. 


. Befanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 
"rus. pracs. 22764. _Nrus, exp. 938, praes. 14. Oftober 1831. 2066. 
Bekauntmachunmg. 

(Die ine Kurſũrſtenthunie Heſſen angeerdneten rn gegen das Eindringen der aſiatiſchen Ebolera 

— etreffeud. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs; oe 
Bon den in dem Kurfuͤrſtenthume Heſſen erlaffenen Beſtimmun uͤber die Vorkehrun 
gegen die anſteckende Brechruhr wird ‚ N High 
=) and der Verordnung dom 3. September I. 3. der zweite Abſchnitt von $. 24 mit 34, dann 
b)_die Bekanutmachung der SanitaͤteKommiſſion zu Kaffel von 7, bejjelben Monate 
bieburch zur Kenntniß des Publifums gebracht. 
Hurzburg den 13. Dftober 1831. 


Königlihe Regierung des Unter-Maiufreifeg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Verhinderung des Präfidentent. 
v. Guͤnther, Director. } 
coll. Hübner. 
" Zweiter Abfhritt. — 
Von den Maßregeln zu Abwendung, Unterdruͤckung und Heilung der Cholera. 
Erſte Abtheilung. J 
Bon ben Maßregeln, welche zu ergreifen find, fo lange ſich die Cholera auf entferntere Laͤnder beſchranttee 


} 


5 24 ’ 
Reiſende aller Art, insbefondere Haudwerteburſche, Fuhrleute uf. w. ſo wie Thlere 
und Waaren, welche aus ſolchen kaͤndern lommen, wo gegenwärtig die Cholera ausgebroch n 
iſt, koͤnuen nur dann in Kurheſſen zugelaſſeu werden, wenn — vollguͤltige Reinheits⸗ ie 


L 2 


%15 | bie 


nachgewieſen wird, daß fie am der Grenze jener Laͤnder die vorgefchriebene Kontumaz audge 





halten haben und der Reinigung (Desinfeftion) unterworfen worden find. 


$. 25. 

Kommen die Reifenden und die Thiere and folchen Ländern, -Ddie mit den Bezirken 
- ka welchen die Cholera berrfcht, im naher Berüßruag ftehen, und in Anſehung deren von Zeit _ 

Zeit die nöthigen Bekanntmachungen erfolgen follen, fo find felche nur dann in das Sturr 
ürftenthunm zu lajfen, wenn-jle mit den, im diefen oder in den bazwifchen liegenden Etaaten 
eingeführten, vorihriitsmäßigen Gefundpeitöpäffen (Zeugriffen) verfepen find. Dieſe Paͤſſe muͤſſen 
ben Namen uud die Perfon des Reiſenden, ben’ Ort, woher er fommt ‚den Gefundbeitszuftan® 
dieſes Orts und dad Eepaͤcke, welches der Reifende bey ſich führt, naͤher bezeichnen; auch 
müffen fie da, wo er übernachtet bat, vifirt ſeyn. In Anfehung der Thiere ift die Angabe nad 
Zahl, Gattung, Farbe und Abzeichen erforderlich. pr 

Eben fo jind alle Waaren, welche aus ſolchen Ländern fommen, und vorzüglich biejenigem, 
Die als befondere Träger eines Anſteckungsſtoffes anzufehen find, namentlich Pelzwaaren, robe 
Wolle und Baumwolle oder die daraus verfertigten Waaren, Flachs, Hanf und Werg (Heede), 
Baſt und vergleichen rohe Stoffe, fo wie das daraus bereitete Garn und Keinen,  robe. oder 
verarbeitete Haͤute, Pferde: und andere Haare, fo wie bie daraus bereiteten Zeuche, fFedern, 
Feuerſchwamm, Lumpen i..f..m., nur dann eins und durchzulaffen, wenn durd die im 
den bezeichneten ober den dazwiſchen liegenden Staaten eingeführten Reinheits-Zeuguiſſe (Paͤſſe) 
ihre -Unverbächtigfeit nachgewiefen werden wird. 


$ 2%. 

Reiſende, fo wie Thiere And Waaren, welche nicht aus dem in dem vorigen $. bemerktes 
Ländern, wohl aber aus ten zwifchen diefen Ländern und Kurheſſen liegenden fommen, können 
alsdann eins und durchgelaffen werben, wenn die Perfonen, Thiere und Waaren mit 
glaubhaften, ben unverdächtigen Geſundheitszuſtand des Orts befcheinigenden, Päffen und bezugs⸗ 
weife UrfprungssZeugnifen, die von den betreffenden Behörden in diefen Staaten ausgeſtellt 
ſeyn muͤſſen, verfeben find. , f 

In den Urſprungs⸗Zeugniſſen für Thiere und Waaren muß die Zahl und Befchaffenheit der 
einzelnen Ste, Ballen, Kitten n. f. w. nebft deren Außeren Kennzeichen ſo genau als möglich 
angegeben und der Ort, wo bie Verpackung der Waaren gefchehen iſt, angeführt fen. 


$. 27. 

Einwohner, Tbiere und Waaren, welche aus den zunähft an Kurheſſen augregs- 
zenden ganz unverdächtigen Ortſchafien jener Gegenden fommen, miffen in diefer Hinfiht 
darch glaubbafte Zengniffe ihrer Ortsbeherde, oder das Anerfeuniniß einiger zuverläffigen dies⸗ 
feitigen -Unterthanen legitimirt werden. 


{ . 28. | 
Perfonen und Sachen, die mit der fahrenden Poſt aus den oben bezeichneten kaͤndern und 
Stuͤdlen eins oder durchgehen, unterliegen demfelben Anordnungen ;. Die betreffeuden auswittigen 
Poſtbehoͤrden ur desbalb davon in Kenntniß zu feßen, damit Verfonen und Sachen nur, wenn 


fie mit den erforderlichen Nachweifungen verjepen find, angenommen werden. 


R 2, 

Alle Reifenden, in Anfehung deren Die Beobachtung der in den $. 6. 24, 25, 26 und 28 
enthaltenen Vorſchriften nicht nachgeiwiefen it, find an den Grenzzollſtaͤtten uach ihrer Wahl 
entweder ber Kontumaz zu unterwerfen, oder es ift ihnen der Eingang zu verfagen, bie Thiere 
aud Waaren aber find zurichumeifen oder auf Koften der Eigentpimer oder Führer auf deren 
Antrag nad Befinden der Neinigung zu unterwerfen. 


$. . j : 
Für die Reifenden, Xbiere und Waaren, welche aus ben im den 8. $. 24. dis 26 bezeich⸗ 
neten Laͤndern kommen, dienen nur diejenigen Grenzzollſtaͤtten als Eingangsorte, welche von 


der — Sanitate⸗ Kommiſfion als folhe, mitteiſt oͤfentlicher Bekauntmachung, bezeichnet 
werden, 


«617 — 2618 


allbe Poligei ⸗Behoͤrden, fo wie die. Geudarmerie, haben anf bie firenge-Befolgung diefer 
Vorſchrift befonderd zu achten. 


& 31. , e 
Aun den zu —— Eingangsorten ſind Kontumaz-Anitalten für diejenigen Neifenden, 


Thiere uud Waaren, Die MR $. 30 einem Kontumazx und Reinigungs⸗BVerfahren zu unterwerfen 
find, zu errichten. a; . 


Die Dauer der Kontumaz darf den. Zeitraum won zwanzig Tagen nicht Äberfchreiten: Leber 
die Einrichtung der KontumazAnftolten und das Verfahren in denfelben fol alsbald durch die 
eberſte Sanitätssstommiflion die erforderliche Anweiſung ertheilt werben. 


# 


Das. zur Berwaltung erforderliche, yon ber oberſten Sanitätd-Kommiffte zu beftellende, 
Yerjonal bejteht aus einem, beſonders hiezu zu ernennenden, Polizei⸗ oder Lizentbeamten und 
einem Arzt, fo wie einer angemeſſenen Za { von Aufwaͤrtern und Neinigungsbdienern. 

Zur Bewachung wird ein Militär, Kommando beordert, welches: unter den Befehlen eines 
Offiziere ſteht, der in Beziehung auf bie Bewachungs-Angelegenpeitem an dei Berathungen The 
nimmt und bie EntlafungssZeugniffe mit zu unterzeichnen bat. ! | 

Die Verpflegung der Neifeuben geichicht auf ihre Koften. - 


Die oberfte Sanitätö-Kommiflion bat zu Boll ziehung ber, in den 88. 24 Bis 3 
enthaltenen Borfhriften alsbald die nöthigen Vorkehrungen zu treffen, und zu beſtimmen, 
wann fie in Kraft treten follen, | 


Betanntmahung der oberſt en SanitaͤteKommiſſion zu Caſſel, 
E pie Eingangsorte betreffend. : 
(Zu Vollziehung ber $. 9. 30 und 34 der Perordnung vom Zten September 1831, die weiteren 
Vorſchriften gegen die anſteckende Brechruhr (cholera morbus) enthaltend. 


Art. 1- 
Die Vorfhriften der $. $- 24 bi6 33 der Verordnung vom Stem biefed Monats’ follen vor 
dem heutigen Tage an In Kraft treten. j 


.2 

Alle Reiſende, ſo wie Thiere und Waaren aus ſolchen Ländern, in welchen die 
Gholera ausgebroden ift, desgleichen ans ſolhen welche mit dem infizirten 
Bezirfen in naber Berührung fteben, di. $. 24 und 25 der angeführten Verordnung) 
sinmentlich aus Rußland, Polen, den t. £. öfterreicyiichen Staaten, fo wie alfen Laͤndern jenfeite 
der Elbe dürfen nur am den brek Haupt GrenzZolftätten Wispenbaufen (Berliner Straße), 
Netra Sachſiſch⸗Caſſelſche Straße) und Rasdorf Saͤchſiſch⸗Fuldaiſche Siraße) zur geſehlich 
dorgeſchriebenen genauen Prüfung ihrer Papiere zugefaffen werden, zu welchem Ende daſelbſt 
KontumazAnjtalten eingerichtet. find. 


Meifende, fo wie Thiere und Waaren welche nicht and den angegebenen Ländern, wohl 
aber aus ben, jwifchen diefen Ländern und Kurbeffen liegenden fommen (9: 36); 
innen aud am den NebensZolfkätten zu Allendorf an ber Werra, Wanfrieb, Phis 
fippsthal und Rhönshaufen einpafliren, wo die Zeugniffe, womit fie verſehen find, 
vorſchriftmaͤßig gepruͤft werden. — 


Sollten Reiſende, Thiere und Waaren aus den in dem Art..2 bezeichneten Ländern auf 
ſolchen Straßen, welche durch die Fönigl. Hanndver’ihen und koͤnigl. bayeriſchen Staaten führen; 
m die furbeffifhe Grenze gelangen, fo müffen tie, welche das Hannöver’fche paflirt baben,. 
anf den Grenz⸗Zollſtaͤtten zu Sandershanfen cHanndver'ide Straße) und Garlehafer 
&sener Straße), die aber „ welche das Bayeriſche paſſirt haben , au — Fi 


— 


2619 Pe | 12690 
Ditlbach GBruͤckenauer Straße) und“ Harman eingehen, wo ihre Papiere vorſchriftmaͤßig 
revidirt werden, ohne daß vorerft an diefen Zolljtitten — mit Ruͤckſicht auf bie in beiden anges - 
führten Staaten getroffenen forgrältigen Mapregetn — KontumazsAnftalten angelegt werde. 
Die ProvinpSanitätssstommiffionen zu Fulda und Hanau haben, wenn fie es für nothwendig 
erachten, weitere GrenpZolitätten zum Eingange in Borfchlag zu bringen. 

Eafel, am 7. September 1331. — — 


Kurfuͤrſtl. ober ſte Sanitaͤts⸗Kommifſlo n. 


— ⸗ · — 





a 5 
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Mrus, praes. 1203. . Nrus. exp 193, pr.49. Dftober 1831. 3015; 
Die Brfepung eines erledigten Zreyplages in dem Beziehung Zaftitite zu Münden für Töchter aus höherem 

ä Stränden berr,) j N * 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. |. = 


Nach einer hieher ergangenen boͤchſten Entfhließung des koͤniglichen Staatd-Minifteriumd 
des Innern vom Alten dieſes Monats hat fidy in dem: Königlichen ErziepungsInftitute für 
Töchter aus höheren Stinpen die Erledigung eined Eivil-Freiplapes ergeben, deſſen Beſezung 


woch vor Eroͤffnung des naͤchſten Schuljahres fintefinden fol. - 


Diefe Erlevigwig wird demnac mit der Aufforderung biedurch bekannt gemacht, . daß die 
diesfalligen Anmeldungen mit den vorgefchriebenen Zeugnufen binnen 8 Tagen um jo gewiſſer 
hieber eingebracht werden muͤſſen, als auf fpäter einfommende Gejuche eine weitere Ruͤdſicht 


nicht mehr genommen werden fann. 


. Bas die Aufnahms-Bedingungen betrifft, fo wird hierüber anf die burch das Rreis-Intele 
ligenz- Blatt vom 4. Dezember 4319 Seite 6027 u. f. abgedrudte Bekanntmachung hingewieſen. 
Wuͤrzburg den 17. Dftober 1831. 
Königlihe Regierung des UntersMaintreifes, ° 
Kammer des Innern. | 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Pröfident | 
s ‚ voll. Froͤhl ich. 


4 * 





Arus. praes. 10530. Nrus. exp. 983. praes. 15. Dftober 1831. 2972. 


Das Vermädgtnid des Chriſtoph Mappel aus Obernburg bern) s 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. : 
Der ledige in München verftorbene Chriſtoph Happel aus Dbernburg bat dem Armen⸗ 


fende dortfelbit ein ‚Yegat von 590 fl. zu dem Zmwede zugewendet, daß von den Zinfen 
mittelloſe Kinder zur Erlernung von Profeffionen unterſtuͤtzt werden follen. Diefe wohlthätige 


Handlung wird in ehrendem Änerkenutniſſe derfelben hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 13. Dftober 1831. 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr von Zu⸗-Rhein, Präfibent. 


— | “el. Fröptiä, 


- 





Kreis 


und Dienfted-Notizen _ 


2999 


praes, 17. Dftober 4831. 
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Wuͤrzburg den 12. 1. 1 
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Bermög Entfchließung ber roni lichen Regierung für den Unter⸗Mainkreis vom 8. Dftober w 
— nr Freiberrn — Wolfskeel von Reichenberg für den. Lehrer Jo * — 
Sam zu Lindflur auf den erledigten — zu Reichenberg ausgeſtellie —* 
tiget, 
d vermoͤg Eutſchließung vom '13. Dftober die in Erledigung gefoinmene Schulſtelle im dem. 
= Viial · Drte Bm en bem. Schalvenweſer Lorenz Dee in Burghauſen Mweridoen 


I 
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Getreid-⸗Verkauf auf dem Marktezu 


Wuͤrzburg 


am 15. Oktober 








Schweinfurt Ochſen furt 
am 12. uud 15. Tv. 4. bis 11. Dftober 
Schffl 


184. Oftober 1831. 1331. 
Getreide der Schffl. der Schffl. ber Schffl. 
Gattung. saril zu zu Schffl zu 
fl. r. fl. Ir, fl. ıEr. 
Meiten 5.1.90 L] 112] 19 I— || 41] 18 — 
im (Kern 21 15 30 
hoͤchſten . Korn 5.| 13 150 3 13 145 8 12 |30 
Preis (gebe 54 5aold a sIisHe|l 6l- 
Öerfte 19) 10400 431 91501 5334| 10 i— 
Weitzen 426 | 17 | 9 1072| 16 28 198 | 16 [6 
im Keru 35 15 — 
mittleren (Korn 164 | 13 [11 7431| 13 [13 ) 136 | 12 — 
Preis )Haber 47| 5 11531 ASt —— 
Serite 251 ou sl —| —- |- 
Weigen- [| 2, 13 0 „I Rni- I 31 15»: 
im Kern 2 14 — 
tiefiten (Korn 31 12 1— 721 12/9] 2% 1 11 130 
Preis Haber 2 4 130 A 4 1 - | —_ |— 
Gerſte 13 10 — 34 71- — — — 
— — — —— — — — — — — 





Amtliche Bekanntmachungen, 


1. 
6) 1. praes, 18. Okt. 1831. 8006. 

Um Dionlag den 96 Geptember d. Is. 
Abends gegen 5 Uhr murbe vor tem Schwa⸗ 
nenthore dahler am erfien Ufer, Einfhnitie 
von dem Müpltbore aufmdıts am Rande tes 
Mainfluffes ein neu gebornes todtes Kind im 
Woſſer gefunden. 

Das ſelbe mar welblihen & fchleted, 21 
Zoll 2 Linien lang, vellfommen ausgeblldet 
und gut genährt, wog 7 Pb. medinalſchen 
Gewichts, hatte belldraune flarfe 5 Viertel 
Beu lange Kopfpaare, breite hervorragende 
Stirne, dellbtaune Wlugenbraunen, blaue 
Augen, eine ziemlich breite Naſe und offenen 
Mund mit. berdorfichender Ber Die linke 
Bruftmarze war ziemlih bervorragend und 
dlaulicht, und bie Mabelfhnur am Kinds⸗ 
tbelle 4 1/2 Bol lang, und wie auß ben 
grablinigen ABunderänbern. hervorging, ab⸗ 
gefhnitten und noch ganz friſch. 

Diefes Kind war in rin alteh Meibss 


den von grün, geld unb rot 
* Beummolltnzeugeseingemidelt," — 
Da nun bipſichtlich der Mutter biefe 
Kindes bisder no Feine binreidende Ge 
wißheit erlangt werben Ponnte, fo werden 
ſaͤmmtliche ang 6 und Poıijev » Behörden ers 
ſucht, genaue Späbe ji verfügen, und e% 
watge fabbienlide Rostzen möglimfl ſcieung 
anber mitzutbellen, 
Würzburg ben 18. Oktober 4854, 
Königl Kreis. und Stabt-Gericht 
Hör, Director, 
' Baraqd« 





2. : 

(2) 1. praes 15. Dt. 1831. 2979 
Das Dberpoflamt firht Rh veranlaft, dem 
Publikum neuerdings zu eröffnen, daß es 
ben Aufgedern von Belbmwaaren: ober Miten, 
aqueten bep allen E;pebitionen fahrender 
of obne Ausnahme frei ſteht, Polfcheine 
gu nebmen ober nit, und baß feine Por 
Behörde befugt iR, dem Wufgebern unier 
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irgend einem Vorwande ſolche Shelne aufs , ı - 
zudringen· — ⸗ 


Königliches Oberpoſtamt Rürnberg. | 





— — 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 1. praes, 18. Okt. 634. 5008: 
Montag den 31. d. M. Vormittags 11 
re, wird hletorts das unten näber dezeich⸗ 
2 Wohnhaus des Hirfehinblers Seballlan 


Sheublein tm Wege der Hülfsvollſtreckung 


dem Öffrntliden Siribe wiederholt aus: 
efetzt und dem Meifibietenden unter den 
Ken Striche ſelbſt vefannt gemacht werbens 
den Bedingungen zugeſchlagen. 

Beſchreldung des Wohnhauſes. 

Dos Woebndaus Liegt im 1. Diſtr. Nro. 
70, iſt 19 Schub lang, und 28 1/2 Squb 
k 7 
if Doſſelbe bat einen fg. getremmten Kel⸗ 
ker obnt Taf. 5 i 

Der etſte Stock dieſes Haufes iſt von 
Steinen, die 9 übrigen von — 

Im erflen Siocke befinden ſich elne Kam⸗ 
mer und ein Woiplatz; im aten ein heipbar 
sed Zimmer, eine Kuche und ein Dorplap; 
im Fien Sıode if derfelbe Gelaß. 

Auf dem Boten ein heipbared Zim⸗ 
wer und freied Bodenwerk. Das Dad. if 
mit Breitziegeln gededt. 

Bu diefem Haufe gebört no ein Sel⸗ 
tenbau, welder 18 Schub breit, und 17 Schub 
tief von Steinen erbaut, mit Breitziegeln eta⸗ 
gebedt If, und eine Wafhfuhe mit elaye- 
mauertem Keſſel, gemeinfhaftitihen un. 
nen, bann einen UAbiritt und ein freyes Bos 
denwerk entbält. 

Würzburg ben 44. DEtoder 1831. 

Kal. bapr. Kreis: und Stadtgericht. 


drl, Director. 
Ran Seidfein: 


— — 
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2)0.-- -praes, 45. DE, 1856 - 2968. 
Ja ber Verlaffenfbafısjahe des pea⸗ 
flontrten kgl. baper. Majdrs Jakod Fröplid 
dobler werben die zum Nadclaſſe gebörigen 
Mobitten , befledend and verſchiedenen Schrei» 
nerwaaren, Weißzeug, ihren, Betten , Sils 
ber, Gegenfläaden, Kleivern und dergleichen, 
am Wontag ten 24. Ottoder, Nachmittags 
g Uhr, in ber Wohnung bes Derlebten, 4. 
Dike. Nro. 251, gegen baare Bezahlung zum 
oͤffeatlichen Striche gegeben. 
Würjburg den 19. Oktober 1851. 
Königi. Kreis» u. Stäbtgeridt. 
Hörl, Director. . 
Barad. 


8» 
(2) 9. praes. 14. Dftober 1851. 2969, 
Am Montag den 24. b. M. unb ben 
darauffolgenden Zagen, jedesmal Nachmittags 
9 Uhr, werben in der Bebaufang 2. Difr. 
Nro, 24. bie zum Maglaſſe der verlebten 
grafih Stablonıfgen MWermwalterd: Witwe 
Barbara Dupleifis dadier gebörige Modilien, 
befiebend in einem Bette, mebreren Kommo⸗ 
den , Kleltungeflüden, Zinn», Kupfer , Slech⸗ 
und verfdiedenen Ghreinerwaaren u. d. gla 
gegen gleid daare WBerzaplung Öffentlid dar⸗ 
firiden, maß biemit zur Nachricht dient. 
Zusleid werden .olle diejenigen, melde 
an dige -Rablafmoffe aus irgend einem 


- Grunde eine rechtliche Forderuqgg geltend ınas 


en zu köanen glauden, aufpeforbert, ſolche 
bei der auf Donnerstag den 5. November d, 
g Dormiltags 9 Ubr bierorid anderaumten 

agfaprt anzumelken, und nebörlg nadıjus 
weifen, midrigenfalls fie bei Ausetnanderfeg: 
ung ber Merlaffenfhaft night berückſichtigt 
würben. 

Würzburg den 11. Oktober 1831. 
Königl. Kreitsund Stadt-Gertcht. 
Hörl, Director. 

Leibleim 


Oiezu 1/2 Bogen Anhang.) 








In einiger Abdruͤcken der Bekanntmachung Königlicher Regierung vom 15. Dftober im 
Kreis-ZutelligenzDlatte Nro. 119 baben fi folgende Drudfehler eingefchlichen: 
Seite 3591, a Zeile von oben, könne ſtatt Aöunen 


" ‚ e 

». 939,29 „ 
„ yon unten 
„ von oben 


„ 


„. .NMe 
or 2397, ite 


von oben 2% ftatt 22 
| weifet flatt weit 


r von unten fehlt mach Gemeinde bad (,) 


- 


229 — 


* 


— —Anhang zu N" 120. 

— des 
Jentelligenz⸗Blattes 
für den a RE 
unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 





Donnerstag den 20. Oftober 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





- 4 2 
(3) 1. praes, 18. Okt. 1831. 2007. 

Dem wegen Die bſlahls verbrechens verhaf⸗ 
teten Georg Geißbards von Gerda in ©. 
Meiningen, ber ih Karl Schmitt aus Prag 


nennt, gelang es beute Naht zum zwriten⸗ 


male nach Löfung' feiner Feſſeln unb Durch⸗ 
bredjung. zweyer Wände, ſich In Brepbeit zu 


en. j 
— Man erſucht daber alle Juſtiz- und Pos- 
‚flgepbebörben , auf dieſen gefabelichen Gau⸗ 
ner ſorgfaͤltige Späbe zu balten, unb denſel⸗ 
ben im Wetretungsfalle wohlverwaprt dieber 
gu liefern, allenfallſige Nadrichten über ihn 
aber ſchleunigſt mitjusheilen. > 
Mellerichflatt dem 16. Oktober 1851. 
Königliches Landgericht. 
Werner. 
Bibra, R. Pr 
Signalement. 
Alter, 97 Jahre. 
Sröße, 5 gr ge, 
“ - Statur, proportionirt. 
Haare, dunkelblond. 
Blugen, braun. A 
Yugenbraunen, bionb. 
Stirn, fmal. - 
Naſe, proportionirt. 
Mund, aufgeworfen. e 
Kinn, eingebrudt. se 9, » 
Geſicht, oval. 
Gefihtsfarbe, geſund. 


Befondere Kennzelchen: im Geſicht blats 
ternarbig, unb am linken Baden eine Rarbe. 

Kleidung: Jade und lange Beinkleider 
von grauem Zwilch, grobes Hemd und alte 
S rümpfe. 





2. “ 4 
praes. 18. Oft. 1831. 3014. 
Fohanned Braun, Hanbeldmann aus 
Winterberg in ber koͤnlglich preußtfchen Pros 
vinz Weſtphalen, bat fid) der Faͤlſchung eines 
Neifevaffes verbähtig gemacht. — 
Die Cloil⸗Polizeobehoͤrden werben auf 
gefordert, auf benfelden zu fahnden, unb im 
Betrefungsfolle bieder adzuliefern. 
: u perfönliche Befchreibung iſt unten 
epgefegt. 
® Kreugmwerthelm am 47. Oktober 1834. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Fürther. 
Beſfſchreibung. 
Jobannes Braun, 24 Jabre alt, mipt 
5 Fuß 4 Zoll: has bunfelblonpe Haare, breite 
Stirne, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, 
2 Nafe, gewöhnliden Mund, blonden 
art, flarkes Kinn, breites Geſicht, gefunde 


Geſichtfarbe, und if blatternarbig. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
(3) 2. praes, 15. Öft. 1851. 2980; 
In der Derlaffenfhaft ber' Vözele St, 
chel Wittld zu —— werden 
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1) bie vorhandenen Mobilien, ald: Betten, 
‚ wege Zeug, ‚verfdiedene Gilber: 
und Wolpgerdibe, Zinn, Kupfer, Ei: 
fen, Shreinerwaaren, WSäffer ‚circa, 5 
Eimer Mifblingg: Wein am _ 
m d M. Bormittans 8 Ubr anfangend, und 
2) bas zur Werlaffenfchoft gehörlge halde 
- Wohnhaus am 
27. inffelden Monats Nahmittags Q Uhr 
in dem Verlaſſenſchaftshauſe zu Yaubenbad) 
Affentlich verfieigert, und Kaufsliedhaber da» 
4u eingeladen, 
Buglet& werben ‘jene, melde an bie 
- DVerlaffenfdaft eine Ko:berang zu madjen ba» 
ben; aufgefordert, ſolche am . } 
.88.b. M. Vormittag 8 Uhr 
Bahier anzubringen, ‚wibrigenfalls ſolche nicht . 
berädfittiget wirber. ı 
Karlſtadt ben 4. Oktober 4831. 


Kal. day, Landgeriht Karlfabt. 


dv. Hörmann. 
Branz,a.a.j 


a — — ⸗ 


-RMihtamtiihe Artikel, 








Feilbietungen 





Befanntmahung . 

4) (2) Samstag ten 92. d. M. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr wird ver zur Berlaflenfhoft 
tes 8. baper. geheimen geiſtlichen Yatdes und 
Domkaditularen u Dr. Fran; Oberibär 
dabler gebörtge Garten, fubann eine qut 
gebaute und auf längere Beit noch brauchbare - 
Ehbalfe im Sterbhauſe (2. Dilir. Nto. 94) 
bffentlih vertirihen, und bem Meitidieienren 
wnter ben an ber Strihstagfabıt befannt ges 
maht werdenden "Bebingniffen zugefhlag:n 
werben. N 

Der am Ende des Shiefplapıs liegende 
güfts und Zinsmoflfrele Barten enthält 1 1/2 
Diorgen größtentbeil® mir Weinflöden ange: - 
bauten Feldes; berfelbe ſtößt Feldhalder an 
den Barten bes Georg Mofer und Stabipalber 
an jenem des Jakob Friedel an, und ft in 
einem fehr guten Stande; in beffen "Mitte 
befindet ſich ein auf’s Neue bergr Aellter Pumps 
brannen und Eingangs des Burtene linker 


— c — 


3 


and ein gerdumiged und 2 Stodwerfe bobet- 

artenhaug, in weldbem ſich elae Fleine Küde 
unb ein kleines Kellerchen befinden. 

Die allenfallfigen Liebhaber biegu Pönnen 

am 49 und 24. biefes Nahmittagd don 2—A 

Uhr, und — fobann jene zur Epalfe im Bterd» 

baufe jeten Zay die Einfidt nehmen, wozu 


einlabet 
Würjburg am 16. Ditober 1831. 
das Teſtamentariat. 


2 (2) Das Haus Niro. 86 in ber klei— 
nen Fiſchergaſſe im 5. Diſtr. it ans freier 
Hand zu verkaufen. Dasſcelbe hat 3 Stock⸗ 
werke, zmei Eleine Keller uad einen Huf. 
Den Kaufslufigen ſteht die Etaſicht der inne: 
ren Einrichtung. jeben Augendlick frei, und 
giebt bie daſſelde bdewohnende Eigenfpümerin 
näfeıen Aufihluß. . 
Hau: Derkauf. 
5) (4) Die Dümie nifhen Erden m Ho 
furt find gefonnen, thr einenthämlihes Woh⸗ß⸗⸗ 
band alida gegen annehmbare Bedingniſſe aus 
freier Hand zu verkaufen. - .- 
Das Wopndhans iſt dreiflödig, ganz m 
fo von Steinen gebaut, bat im erklen S:0de 
2 Zımmer, eine Rüde, eine Huljrem'fe und 
eine Kalter; im jweiten Side 6 Bimmer 
und eine Küche. Der britte Stod ıf ein ge 


‚ gipfler Boden, welder auch leicht zu Zim: 


mern eingerichtet werben kanna. Hicbel find 
ein Hausgarten, eine Hofrieth, eine gıoße 
Scheune, eine Halle, ein Pumpbrunnen, meh 
tere Ötallungen und 2 Keller. 
Das Sanze if zu einer großen Oekons⸗ 

mie, eiser Fadrik w db. gl. grelgnet. 

fe Den Liebhabern flehri die Einſicht taͤglich 
offen. 


Anzeige 
4) (2) Bey dem Unterzeichneten sind 
so eben,von den rühmlichst bekannten Leip- 
ziger Zündhütchen jeder Art angekommelh, 
die,ıso wie feinstes Jagd- und Scheiben 
Pulver, wie auch feinste Patentschrote zu 
den billigsten Preisen abgegeben werden, 

Würzburg den ı5. October 1831. 

Carl Sieber, 
Eisenhandlung iu der 

Eichhorngasse, 


F 
5 (1) Ein Flügel nach neuester Fagen, 
von Nulsbaumbolz, mit 5 Veränderungen 
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und vorzüglich schönem starken Tone, 
von dem berühmtesten Instrumenten « Ma- 
cher Conrad Graf zu Wien, steht nm billig- 


"sten Preis in unterzeichnetem Bureau zu 


verkaufen. 
‚Würzburg den ı7. October 1831, 


Das Commissivns- Bureau. ’ 


a* ‚ G.3 Michel, 


Bekanntmachung. 

6) (ı Zur Begegnung vielseitiger An- 
fragen, macht Jas unterfertigte ' Bureau 
biemit ‚bekannt, dafs mit Aufang künfti- 


ger Allerheiligen-Messe im Lokale desselben 


- wieder eine Versteigerung vos verschiedenen 

Waaren, deren nähere Besshreibung noch 

anzezeigt wird, statt findet, Diejenigen, 

‚ welche zu diesem Striche noch Waaren zu 

geben Willens sind, werden ersucht, solche 
bis den 24 d. M. anher abzuliefern. 
Würzburg den ıg. Ostober 1834. 

s Das Commissions - Bureau, 

G. J. Michel, 


7),(4) Im 3. Diſtr. Nro. 191 find 2 

roße Rufen und ein Bürtfüflein zu verfau- 

* Auch IH allda Fuber⸗, Eimer: nub Diers 
teleimerweife Wein zu baden. 


* 2* 





— Bermiethpungen 





1)(1) Ima Diſte Mr. 211 4/2 in ber Korme 
gaffe If eine Wopnung don 3 ineinander geben» 
ben Zimmern, beller Küche, einer Bodenkam⸗ 

“mer, eiwas Keller, auf Wlerpeiltgen : Biel 
su vermiethen. 


2) (1) Im 3. Dir. No. 191 m der 


‚Branzifcanergaffe find 2 Zimmer opne Mir 
bein an einen Herrn oder an ein Frauen 
siumer zu vermiethen; auch iſt daſeldſt ein 
DParterre » Zimmer mit oder ohne Möbeln 
gu vermieiben. * 
5) (1) In ber Kaduzinergaſſe Nro. 21 
find mebiere Idön möbdliste Zimmer mit Eabir 
aettchen gu dermieiben. _ < - 
5) Ei iR ein Logis nachſt am Dom, 
beflebend aus 5 beigbaren Zimmern, wovon 
daß eine Parterre, einer Kuche und Boden⸗ 
kammer, -entweber fogleib ober auf Aller, 
brurzen» Ziel an eine ruhige Haushaltung 


J 


Allerdeiligen ein möblistes Zimmer 
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” iu dermlethen. Den Vermiether erfährt man 
m 


Intel. Comptoir. 


6) ı3) Im 2. Difr. Nro. 271 Hi ein 
Duartier von ‚5 ineinander gehenden Zn» 
mern, mooon 2 beigbar fird, einer velrn 
Küde, Boden uab Bodenfammer, Keller, 
Monilt, in Hof gebend, auf Mllerheiligen 
oder auf bas naͤchſte Ziel zu vermietpen. 


6) (1) Im 1. Dfr. Rro. 85, Semmeld: 
gem, itt ein Koats von ‘4 ınelnandsrgebenden 
eigbaren Z'immern, nebfl 2 Gartenziamern, 
Küche, Sperfefammer, 2 Botenfammern, Holz» 
lager, gemeinfgaltlibem Waſchhauſe, Keller 
und Brunnen, auf Allerhetligen, oder aud 
fpäterbin zu vermietben. 

Uuch können Staliungen zu biefem Logis 
su 4 Pferden, nebſt andern Bequemlichkelſen 
gegeben werden. Werner IH bep Unter,zeich⸗ 
neten eine Kalter zu 5 Bulten Beeren ja 


verfaufen. 
Kaſpar Rlebl. 


7) (3) Bey Weinw'rtb Rrin auf. ber 
Domfiruße meden ter Hirſchadotheke, find ei. 
nige Zimmer mit oder obne Möbeln, on Ies 
bige Herren zu vermielden; au ifl bafelof 
nedfl- den befannten Sorieu Weinen. und 


Weibenbunger Bier, gute Mittag Kofi zu dar 
h 8. . ' 


8) (3) Ein Logis mit drei Zimmern, 
Rüde, Bodenfammer und Holjlager ıfl ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen inber Schujiergaffe Mr. 553. 


9,5) Ein Logis mit zmei deipbaren 
möblteten Zimmern ti flünblid zu vermietben 


In ber S@uflergaffe Rro. 553. 


10) (2) Aufder Domflrafe 3. Difle. Nr. 
172 naͤcht dem GSternpäder, find 2 Zims 
mer zuſammen ober einzeln für ledige Herren 


: oder Gpmnajial: Schüler zu dermleiben. 


11) (35) Im a. Diſtr. Nro. 12 if auf 
mietden. — 
12) (1) Hinter ber Martd:KıpelleMr. 328; 
bem welßen Lamm gegenüb:r, iſt ein möbltrtef 
Bimmer jür einen Herrn ju vermieiben, _ 


415) (2) In ber fFranzisk 
—* 188 über —— —— 
möblırtes Zimmer za dermieihen. 
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Bermilhte Anieigem 


1) ) Mnkünbigung 
en Urdio 
für Geſchlchte und Altertbumsfunde Frankend, 
beraußgegeben 
von bem 


{dor fhen Vereine tes Untermainkreifes 
> . Königreidhe Bayern. 


Zur Beförderung bed Quellenſtudiums 
dir vaterländifchen Geſchichte haben ſich, nad 
“tem allerbödlien Wunfse Gr. Majefldt Un; 
fe:3 Allergnaͤdigſten Königs, auch für den 
Lntermaintreid mehrere Geſchſchls⸗ und Ul⸗ 
teribumd » Freunde vereint, melde fi nun 
in Stand gefept frben, gemäß $. 15 ber 
Dereind: Statuten die Refultate ihres Wirs 
tens und bie eingegangenen Lirerarifäfen. Ar: 


beiten in ber oben bezeichneten Zeitſchrift zur 


D-ffentlickeit gu bringen. 
Der Zweck biefer Schrift If: bie relche 
Erbfhaft der Vorzeit, und bie neueren For: 
dungen auf dem Gebiete der. Geſchichte, 
Deipemdtunte, Topographie, Kun und 
Wiſſenſchaft, mie bie Refaltate eigens vorges 
nommener Ausgrabungen in gefonberten,, vom 
Mereinsd. Ausfchuffe genehmigten Auffägen zu 
liefern, dann auch Uuszüge and Zufammen; 
Relungen aus alten Urkunden, Jakugabeln, 
Monumenten u. f. m. mitjutheilen. 
ud dad Ausland wirb ſolche mit In» 
teteſſe aufnegmen, da fie nicht nur Sioff zu 
den wichtigſten Weflerlonen, fondern auch 
reelle Zeugniffe über ben religtös.politifchen 
uflano Frankens, über Sitten und Gebräuche, 
ver Forifhritte in der Kultur, Kunfl und 
Wiſſenſchaft gibt. 
Genannte Schrift fol ich: Ih in 2 —3 
zwanglofen Heften, jedes Heft 8 — 10 Bo- 


ark, erſchelnen. Zur Dedung ter Druck⸗ 


m 

foen wird bie Subfeription eingefhlagen , und 
der Preis eines Drudbogens mit Einſchluß 
etwoxiger Ittbograpbisten Zribnungen u. ſ. m. 
auf 4 Er. feſtgeſetzt. Die Subferiptionen be: 


Lieben in portofreien, an einen®der bier un 


terzeichneten Redaktoren adreffirten Briefen 
> gu gefheben. Ulle jene, welche Beflellungen 
auf biefelbe zu befördern geneigt ſeyn follten, 


— 


35 - 
d_ Subferibent | 
. a —— — erhalten das 


Würzburg am 1. Oklober 4831. 
Das Redakttons Comits. 


Dr. 8.&. Scharolb, Legations Rath. 


Erhr. ©. et Pf. Kıeid, u. Stabt- 


erichte . 
Dr J. B — ch, Profeſſor der Medi⸗ 


sin. 
Dr. Müller, Domvlkar. 


2) (4) Erprobt und bewährte Hauke _ 
mittel gegen bie aflatifhe. Chnle-ra und 
anberer Uebel bey beren Anwendang lebend» 
—— fein einziger Menſſcchmebr 
an der Chole-ra fierben wird, bat- 
fo eben bie Preffe verlaffen, und iſt bei mie 
in Heldingefeld und bet Buchbinder Veith 
3 ber Domgaſſe Rro. 156 um 9 Er. zu 

aben. 


Hermann Stern. 


Berihtigung. 

3) (1) Die in dem Kreis, Intelligenz 
Blatte Nro. 119, Beplage, angezeigte Diode 
nungs- Dermietbung. bed zweiten Stods im 
fogenannten Wallfiſch von Georg Müllerklein 
iR durchaus falſch. z 

h €. Stabler. 


4). (1) Es find am Dienttag Radmittags 
5 Briefe in. einem offenen Coubert verloren 
mworben, Der rıtlide Finder wird böflihk 


gebeten, fie in ein Eouvert zugefchloffen ge» 
gen eine Belohnung im Jntell⸗Comptolt ab» 
-jujeben. - Dh — 


5) (1) Am 14. dieſes wurde ein Heiner 
mit Silber befülogener Maſer⸗ (Pfeifenkopf), 
auf dem Deckel ein Rößchen, und am bintern 
Befhläg ein Henkelchen, nebfl einem Eleinen 
Rohr von Hirſchgewelh entwendet. Sollte biefe 
bezeichnete Pfeife irgendwo gefehen oder zum 
Derbaufe angeboten werben, fo wolle ſolches 
nefälligi negen eine Brlohnung im Jatell⸗ 
Eomptoir angezeigt werben. 


— 





AHlesu 1 Bogen. Beylage.) 


' 


x 
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Donnerstag den 20. Oktober 1831. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


4. an 
praes, 16. Dftober 1831. 2989. 
Dad im Eoncurfe bed Georg Midael 


Stoͤckleln von Bahr am 8. d. erlaffene Prioris _ 


tätt.Erfenntniß fol Dienätag ben 18. d. flatt 
ber Verkündung auf 60 Tage an bie Thüre 
des landgerichtlichen Wartzimmers gebeftet 
werben. 

Volkach am 12. Dftober 1851. 


Königliches Landgericht. . 
Bep leg. Verb. tes Landr. 
Greb, Aktuar. 
Then. 


2 
(2)4  - praes, 16. Okt. 4831. 2976. 

Dem Martin Mock zu Uchtelhauſen wur; 

den fürzlib enswenber: -. -- 

1) 1 Eupfernee Waſchkeſſel, anderihalb 
Bulten enthaltend, am Boten mit eis 
nigen Vertiefungen verfeben, 6 fl. werth, 

2) Miſthacken, im Werthe gu 30 Pr., 

3) 1 paar Dhfenjödhe, 2 fl. werth, 

4) 1 Dreſchflegel, 15 kr. werth, 

6) eine Mullte, 30 fr. wenh, —98 

6) eine Hanfbreche, 45 Pr. werth. 

ZJuflizs und Polizeydehörden werben er⸗ 
ſucht, sur Evutbedung geeignet bepzutragen. 
Schweinfurt ten 10. Dftober 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Kleinen | 
“8 I + . 25 Srode. 


— 


* 


5. 
praes. 15. Okt. 1851, 2977, 
Ja ber Nacht vom 40. auf ben 43, b, 
M. murde tem Banern Beorg Gevffert von 
Eömmerdtorf von felnem auf tem Felde 
Rebenden Pfluge Folgendes entwendet: 

1) 1 noch neue Säge mit ten Buchflahen 
G. 8. und ter. Japrzayl 1830 bezeichnet, 
mwertb 1 fl. 18 Er., 

2). eine noch gute Schaar mit G. 8. bes 

Zetchnet, werth 30 fr., 

5) ein neues Pilogsräclein, 1 fl. 10 fr, 

4) 2 Zünlein, werth 12 Er., 

6/ m Stöpel mit G. 8. bejeihnef, werch 
24 Ir, 

6) eine Reute, mwertb 10 Er. 

Behufs der Entdeckung des Dieben und 
ber entwenbeten. Geyenfiäute, wird biefes 
dlemit öſſentlich dekannt gemacht. 


Werneck am 14. Oktaber 1831. 
Königliches Landgerlicht. 
Keller, Zbr. Ser 

Herrlein. 





4 } 
(5) 4- praes. 15 Dft. 1851. 2975. 
x. .Ia ter Zeit vom 16. bI6 ten 30. Ep: - 
tember ‚d. 5. wurden auß einem Haufe zu 
©erhöbeim, und zwar aus einem in ber 
Sqlafſtube befindfihen verſchloſſenen Behäl⸗ 
ter, bepläufig 4ofl. an Geld, aus 6 Kronen⸗ 
thalern Altern Geyrägt, dann aus mehreren 
ganzen und 4/5 preußiſchrn Thalern beſteh⸗ 
end, entwendet. 
Saͤmmtiliche m. Polizeybehoͤr⸗ 
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1907 * 
den werben hlehon 
Entdeckung des Thaͤters und des gekoplenen 
Gerbes geeigart mitwteken ju können, 
Dhfraut ben 11 Dfober 2351. 
Königl. bapt: Lantgeridt. 
Walter, 2ir. 





5. 
‚praes. 
In ter Naht vom 7. af den 8. d. WR.: 


E 


— 


‚wurde aus eiaem Hauſe zu Wit-Siefft-ents- 


wendet; 
4) eine große Platte von engliſchem Zinn, 
merib 3 


2 Zeller von engliſchem Zinn, werth 


5) ein Fleined Suppenſchüſſelden, 
was Bihufs ter Entdefung bes Thaͤters 


und der gefloblenen Gegenſtaͤnde Hiermit be: | 


Pannt gemacht wird, u 
Mekt. Stefft am 10. Oktober 1831. 
Königlihes Lan: u. Unterfuhungs 
geriet... . 
Hauff, v. m 





6. 
praes. 16 Okt. 1831. 2986. 

Um 80. vorigen ober 1. d. Mts. wurbe 
aus einem Haufe zu Dbernbreit eine zwei⸗ 
gebäufige fliberne Taſchenahr nach englifher 
Urt mit. römifden Stunden- und araoıfhen 
Minuten: Zablen entwendet. Das Zifferblatt 
war von gewöhnlicher weider Emaille. 

Dieß wird Bepufs der Entdeckung bes 
Xhäterd und des gerlohienen Gegenſtandes 
btermit öffentlich befannt gemacht. 

Mit. Stefft den 4 Dftober 4851. 


Königl. d» und Unterfuhungg 
— nen Geridt. - Iegunss: 


ffü vn, 
BERNIE Zn Prrt, 


— 


7. 
praes, 16. Oft. 1851. 2988, 
Ruheſtand gefepte Schulleh⸗ 


Der in ben 


— — 





— — 


beten ger 


16. Dft: 1831. 2987. m 


! Bot Ilia au RU im hat 
FA nr irn — Det 


° * Einwilligung feiner beiben Rinder feine Schule 


* ‚mehr, r* en de nahe: * 
‚Telnet ge X eiiändes, Geme 
IS Fi NR Müler zu Rieinwentbein 


kein fin Vermöd,en belafleıves Necisgefchä;t 
einzugehen... >»... 2424 
Dieß wird zur Nachachtang ıbefannt ‚ge 
a — — 
Münnerſtadt den 8. Oktober 1831. 
Könlaliches Landaericht. 
Meuſel. 


8. nn 
(2) 1. praes, 17. Oft. 1831. 300Q. 
In der Naht vom 5. auf den 6.b. Ir. 
wurde ‚auß dem Haufe der Lorenz Äheeg 
With gu Pfecsborf MIT, 
ein gerichietes Bert, befiebend aus Ober⸗ 
und Unlerbett, undbzwei Kiſſe n mit baunız 
mollenen Web-rjügen, rot) und weiß ges 
 „ Kreift, im Weride F— 16 fl., 
gelohlen, weichẽ Bedoſs ter Enideckung hie- 
mit befannt gemacht wird. 
Schweinfurt den 10. Dftober 1531. 


Königlihes Lanbdgerigt. 
.Rleiner: 
Grobe. 








$ 
(5) 1. praes.: 17.-Dftober 1881. 8060. 
’ In Verlaufe der Zeit von Rillant vd I. 
bi 


6 zum 22. v. Mis. worden dem Thomas 
Englert zu Hopferſtadt folgende Gegenfläate 
und nad entwendet, als: 


1) ein newed Schutbfarren » Zragband, 
2) ein fehmarz ſeidenes Halstud mit ru; 
then Streifen , 
5) ein bergleiden, 
4) ein flächſenes Tiſchtuch mit rother Worbe 
An ber Mitte durch, 
‘ 5) ein faͤchſener Zoerchſack, 
6) eine weiße baummollene Kappe, 
-7).ein weiß flähfener Schürz, oben mit 
einem Bunde, el 
8) 5 Ellen werrigenrd Toch, 
9) ein roth und biaw geffreifes Secktuch. 
Der That iſt eln gewiſſer Burfche, NR 


mens: Kafder Bölraub Uhtereftenbatt, Land: 
— burg, welcher bei Thomas 
Znglers diente, dugeri drrbächtig ,: deffen Sig. 
nalement jedoch nicht erhoben werben konnte, 
Der Dlebßahl mirb nun: mit der Wuffor 
derung befannt — auf bie- gefloblenen 
Crgenjiände und dem angegebenen Borſihen 
Gpäbe ju- halten, und ſachdenliche Entdeckun⸗ 
n. in beider Rückſicht auf der Stelle dem 
terfuhhungdgerichte mitzutbeilen. 
DOcfenfurt ben 9. DEtober 1831. 
Könegliches LFaubdgeriht. 
Walter, Inbr. 
®r [fne r 23: Act. 





10: 

67. 2. praes. 13. Oktober 1931. 2954.- 

An ber Nacht: dom 20. auf ben 91. Sep- 
tember d. 3. wurde vom Felde auf Suljtbas 
fer DMarkuna „unter ter Kreu,Faprlle genannt‘ 
eine tem Johann Muppert von Suljtbal) ge: 
börige .Egge entwendet. Diefeibe ift: nod- 
ganz neu, bad Hol; daran fdiwarz, und ter 
mittiere Huljbalken. beyläufig. einen Zoll fürs 
ger , auch etwas bünmer als. die übrigen.. Der 
Wertb ber Egge iſt auf 6 fl: rbn. angegeben. 

Man bringt -biefen Diebſtahl zur allge 
meinem Renntniß, mit. bem Erfuchen- an alle‘ 
Jufiz » und Poltzeybde hörden, auf‘ den: ente- 
mwrndeten Gegenfland fomobl: al den. Thaͤter, 
Eräbe anzuortnen, und im etwaigen Ent: 
tedungsfalle Nachricht anber gelangen zu laſ⸗ 


r Euerborf ben 6.. Dftober 1851. 
ſönigliches Landgerlicht. 
Ibl. 
Steindach, NR. Pr. 





11: 


(8) 1: praes. 17. Dft: 41851: 3001. 


Fa ter Mabt-vom Samstag bn 8: auf 


Sonntag ben 9, b. ..wurben aus einem; 
Haufe zu Acholshauſen mittelſt Einfleigens“ 
durchs Fenſler, an weldem zum Zwecke beb 


Drfinens eine Stchelbe jerbroden warb, und: 


Wuffprengens eines Eommobes ‚entwendet :- 
25 fl. 2 3/4 Pr. bie 5 fr 2a. 1/4 Pe. an- 
Geld, heſe hend augeınem öſterrrichiſchen 


— mn 


— — — 


wurde, 


10 


Keogentbaler eiger Mierkelds ſtrone, ei: 
nemdbte ruad awan iger, vier verfibhiffeem 
Sehfein, und 3 dis 4. Schötels preaßis 
ſchen Theler Slücchen, 

2) eine Sackudt mit elnfachem laden ſUber⸗ 
nen Gehaͤnſe, gewoͤhno licher weißer Ziffer; 
platte, arabiſchen Zablen auf derſetben, 
einem Stunden: und einem Diinuten:Zeis: 
ger. von Mefling;-an der-Upr bängt ein 
fhwarjed‘ Sammer; Saͤndchen mit. einem 
Sclüſſel von Meffing, und auf' der hin. 
tern Matte des Ührwerks flehf Johann: 
Goehling. in. Wien — Die Uuffenfeite- 
ber bintern Schale bes Gepäufes if 

- muſchelartig fogonirt, 

5) ein Paar vieredige, flberne Sänallen: 
mit ſechs fogenannten Mofen,. und an 
ben duffera und’ nnern Kanten: ausge: 


jadi, 
4): ein paar Fleinere fllberne Schnallen: vo 
erteiben Beſchaſſen heit. ’ r 
Der Diebflapl wirb milt der Auffor 
berung befannt gemacht, etwaige Entdeckungen 
üder die entwendeten Gegenſtände und ven: 
Thaͤter ungefdamt anher mitzutheilen. 


Dbfenfurt den 14. Oktober 1831. 
Königlihes Lanbgerigt: 
Walter; £nbr. 
Geffner; LogrAkt. 


10 · i 
5)'5. praes. 10 Oft. 1831. &930.. 
Bel dem in ber Nacht vom Samstage 
ben 17ten ouf Sonntag ben 18ten Septems 
ber b; 33: im Haufe de Georg. Adam Krorr 
babier aufgebrocdjenen Brande, von weldem: 
auch das Haus des Joſeph Joͤrg ergriffen: 
ad beym Ausraͤumen bed: letziern 
egenſtände athanden gefomwen:: 
.,. a» bem- Jofephp Jörg 
2 fl 42 Er. bis 5 fl. an Geld aus ber Taſche 
—— neben dem. Bette: gelegenen Hofe an: 
ver, 6» fr.» Stüden und einem Ziwölfer: 
in einen alten Säckthen von Barchent; 
fürf Mannshemden- von: flädhfenem Tuche, 
naͤmlich ein oang neued’und 4 ſchon getra- 
‚gen. « fänmt iche· Hemden hatten fsgenannte 
frangfifche Mermen, nndibie 4 alten Hems 
den 00, Leiawand mit: baammollenem Eins 


ſchuſſr dus Kay, m hähfinen Tache. 


folgende 


1918 


b) deu Sufanna Zlegler 
+ fl. 12 fr. an Münz, melde auf dem Ben: 
‘ Bergefimfe lagen‘; dann 
s.f..50 Er., beiläufig an Groſchen, bie in 
einem Shädtelhen im Kommode fid bes 
funben baben; endlich * 
ein Bettpfülbe von Zwilli mit blauen fhma; 
len Streifen. _ 


Da beite Damnififaten nit angeben Eön- 


nen, ob biefe Gegenflände beym Wusräumen - 


verloren , ober wirkildp geflohlen worden find, 
fo wird diefer Vorfall mit der Yufforberung 
befannt gemacht, eimalge Notigen oder Eat: 
bedungen über bie Art und Weiſe biefes 
Abyandenftommend , oder über den Befliger 


ber entfommenen Gegenfldnde dem Landges - 


richte dahter anzuzeigen. 
Dchfenfurt den 6. Oktober 1831, 
Königliches Landgericht. 
Walter, Lndr. 
Geſſner, Lg.Alt. 





Au. 
(5) 5. praes, 10. Dft. 1831. 2931. 
In ber verfloffenen Macht wurden bem 
Handeldmanne Andreas Bärthlein von Eaftell 
mitselft Eiabıuds in feinen Laden folgende 
Warren und G:ld entwendet: 
4) aud einem Schudladen 3—4 fl, an Geld, 
an Pfenn'gen, Kreugern, Wrofchen und 
einigen Sechſern, baan einem preußlſchen 
18: fr.: und einem 9: fr.» Stüde, 
9) 10 Pfb. Einfhußdaummwolle in breier; 
let Sorten, 
5) 2 Pfo. dunkel» und hellblau melirte 
Baumwolle, 
4) a Pf. detto , weifi mellrt, 
5) 3 Pfo weiße eagliſche Strickbaumwolle, 
6) 1Pfd orbinaire Baummolle, 
7) 5 Pid bduntel: und helldlaue Einfhug: 
s  baummulle, F 
8) 4 Stränge Spiral, 
9) beiläufig 400 Ellen Bänder unb Kor: 
bein, in betldufig 40 Sorten , 
10) 6 Pfb. Seife, - 
11) 10 Pfd. Roſinen und Weinbeeren, 
12) brildufig 30 Pfo. Zuder in 4 ganzen 
Buderbüten, 
415) eine Gileberpoppe, 
44) ungefähre 2 Pd. Feuerſchwamm, 


AT. 
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45) eine Säublade mit Kaffe, beildufz @ 
46) eine, betto mit bergleihen, beildufig @ 


4m) eine Büchfe Marocco, —— 


18) obngefäbr, 4 Pfd. Kas. A 
Diefer Diet wird zur Eatdeckang deR 
Thaͤters und ber entwendeten Sachen biermi! 
befannt gemacht, und fämmtlihe Bebörbe 
erfuhr, etwaige Entdeckungen fogleih hierher 
anzuzeigen, 
WRübenhaufen ben 8. Oktober 1851. 
Bräftih Caſtelliſhhes Herrfhafts, 
Gericht. 


Neeſer, Herrſchaftérlchter. 
Klein. 





Antliche Verfteigerungen. 


1. 
präes. 


(8) 5. . Dt. 1831. 9906. 
Monfag ben 31. Dftober Nachmittags 


a Uhr wird In ber Verlaſſenſchaft ber Se, 
daſtlan Kraus’fhen Epeleute gu Geldersheim 


ein Wohnhaus mit Scheuer uhd Hofrietd, dann 
mebrered Grundvermögen auf dem Gemein. 
dehaufe daſelbſt öffentlich verſtrichen. 
Werneck am 5. Oktober 16314. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Ldr. 
Herrlein. 





2. 

praes. 16. Dftober 1851. 2393. 

An der Verlaffenfhafttfahe des Lebrers 
Hornung von Eſſeldach, bier Pofibalter Wins- 
beim zu Effelbab gegen Fran; Jakobd Hors 
hung ju Eſſelbach, wird Montag ben 14. 
November I. Is. Morgens 10 Uhr auf dem 
Bemeinvehaufe zu Eſſelbach das Wohnhaus 
bes Beklagten unter beim Striche bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich verſteigert. 


Rothenfels am 13. Dftober 1831. 


Fürſtl. Löw. HerrſchaftsGerlcht. 
Haͤcker. 
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“ 


8 “ 
praes, 16. Okt. 1851. 2990. 
In der Ausſchatzung bed Johann Fiſcher 
gu Sirkenfeld wird auf Untrag der Slaͤudli⸗ 
die auf Samstag den 12. Movember d. 
3. außgefhriebene Verfteigerung bes Maſſe⸗ 
ermögens an Wedern. Wieſen, Weinber⸗ 
gen, bem Gaflwictdshanfe zum Vogel, Strauß 
u. — vollſtaͤndig eingerlchteten Brau⸗ 
auſe au 
Diendtag den 22. November d. 9. 
früh 9 Uhr verlegt, was anmit zur Kennt, 
aiß bringt 
Mothenfeld am 8. Dftober 1831. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 
Mo ſer. 





4. 
praes. 16 Oktober 1831. 2994. 
Huf Unrufen der Kapellenpflege Wind» 
heim gegen Johann Baus zu Karbach werben 
im Wege amıliider Hülfe nachgenannte Lies 
enfhaften, alB: 
2 — *2 Wohnbauſes mit einem Garten 
neben Adam Oiter, 
29 Ruthen Krautaarten am hoben Garten 
neben Adam Schubert, 
95 Rutben deßgl. am boben Rain neben 
Hs. Ig. Goßwein oo. 
Eamstag den 5. November bi. J6, 
ahmiitags a Uhr 
gu Karbach gerichtlich verfleigert, 
Mothenfels am 15. Detober 1851. 


Zärſtliches Herrſchafte⸗Gerlcht. 
Haͤcker. 
Moſer. 


— — — — 


5. 
praes. 16. Oktober 1831. 2091 
a ber Ausſchatzungsſache ber elnrich 
FR up Wittwe Korbula von Sreoflenbem 
werden Samstag den 12. November |. Irs. 
Montag ben: 14, November I. Ics. früh 10 
Uhr auf dem Gemeinbebaufe zu Greuffenheim 
das Wohnhaus der Gemelnfhuldneria und 
mehrere Liegenſchaften under beim Stride be; 
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- Bannt gu machenden MBebingungen öffentl 


derfleigert. 
Rothenfels ten 11. Oktober 1851. 


Zürſtl. Löwenf. Herrfhaftsgeriät. 
Häder, H.⸗Rchtr. 


6. 
praes. 15. Oft. 1851. 2981. 
Im Wege der Hülfsvollfiredung wirb 
das Wohnhaus des Mauerermeißers Michel 
Bergmann in Rottenbauer nad der befichens 
den hören @recations » Dronung auf 
Dienstag den 8. November I. J. 
DMormitiags 9 Uhr 
in Rottenbauer gum öffentliden Aufftrich ge⸗ 
bracht werden, mwelded ben Kaufsliebhas 
bern mit ber Bemerkung befannt gemacht 
wird, daß bey der Steihötanfahrt die auf. 
dem Haufe baftenden Lallen fomobl, als bie 


- -weltern Beiingungen befannt gemadht wer 


ben follen. 

Glebelſtabt am 6. Dftober 1831. 
Srepnberrlih dv. ®roß: und d. Rebs 
wipfhes Pattimonial» Geriht Rob 

tenbauer I. El. 


Hirſch. 





7. 

)1 praes 16. Okt. 1851. 2994, 
Das hoͤchſtherrſchafiliche unten bſchrie⸗ 
dene Domalnengut , ber Ranndbahsbof ges 

nannt, zwiſchen Poppenlauer und Thundo 
und 4 Stunden von Schweinfurt gelegen, befs 


- fen Pachtzeit mit bem 28. Februar 1852 außs 


läuft, wird Donnerstag den 17. November 
d. Frd. Wormitiags 9 Uhr beim Wentamte 
babier einer neuerlichen Verdachtung auf 19 


- Zahre und zugleich einem Verkaufe Im Gans 


gen außgefegt. Käufer Im Ganzen haben vor 
dem Veiſtriche durch gerichtlich beflätigte Zeug⸗ 
niffe über ihre MWermögend + Berbäliniffe 

ausjuwelfen, Liebhaber zum Pachte aber müſſen 
vor dem Verfirihe gerichtlich beflätigte Hubs 
weife über guten Ruf, landwirthſchaftliche 
Kenntaiffe und über dad Wermögen zur Stel 
lung einer Kaution von 1000 fl. in liegen 
den Gütern vorlegen. 

Mit dem obigen Pachtgute werben zu⸗ 


AN; Ä 
ch die ſogenannten Schäferelwiefen zu: 16. 
orgen , welche zwar nidt. welt von: biefem. 
Bute auf Ranasbacher Markung liegen, aber 
icht zum Gute gehören, einem Verkaufe und: 
Aa Verpachtung auf: 6: Fahre ausgefept, 
Poppenlauer. bem 14. Dftober 1831.. ° 


Königl. Rentamt Münnerfabt:. 
®utmwill, 70 


Befhreibung bed Rannbbachthofes. 
diefem Gute gebören:. 
a 1) Un Gebäuden: 
Die N mit: Keller ,. Holzlage 
und ungen; Eine geräumige Scheuer mit 
einem Schafftalle. Ein in der. Wohnung- ein» 
Aebauter Stall für: alted: und: ein befonderer 
. Stall jür junges Hornvieh, dannıin Schwein». 
Bat: mit 5 Bädern. 
2): Un; Belbern:- 
255° Morgen Artfelder in 5 Bluren, 
16: Morgen Wiefen ,. 
”.. Morgen Krautfelb:. 


Die- fämmtliben Felder Liegen größtentheifs: 


ganz In ber Mäbe der: Pachterswohnung. 
3): Un: Gerechtigkeiten:- 


Das: Schafdutreht: auf: der Wiarfung Ranne;- 
dad) und in dem angrengenden Poppenlauerer- 


&emeinbeholze das Schletig genannt; 





n 
AB): 85. praes; 12: Oft; 1831: 9945: 


Die ten 95.,d3. Ms. früb 9 Upr- 
olldasdrarlalifde Dekonomiegut zu Balders⸗ 


. auf dem, borfigen. Gemelndehauſe, ſo— 


bl, in. eingeln: Parzellen, als. im: ganzen. 


omplexe einer. oͤffentlichen Derfielgerung 


abgelegt werben; 
Daſſelbe enthält:. 
« wieine- Hofrieth mit Wohnbaus; Scheuer, 
tann einen Brunnen im 
ofe. 


b) 3: 1/2: Meg. Ab Rth. Garten zu 200. 


Nütnberger- Duabrat» Rutben, pr. .Dirg., 
eg Nuh. rautland , 

7 54 Merg. Ad: Rıb. Wieſen, 
2 Bl: 1/2 Meg. 59:Rıb. Wifeld,. bann- 
&,, ein Halzredt- and. dem; Brmeindewalbe; 


Morfleber- Hofmann: zu: Balderohe im if: 


aunttid): angeroiefen,. denn eimaigen. Gaufhlleb, 


ee — 


| 1916 
*22 2 ganzen Vutet deſſen Beſtandtheile 


seinen: —— 
Roͤltingen am: 8. Oklober 1831. 
Königbidbes Rentamt. 
Mep. J 





Dunn 
> “ 9. sg 
(3): 2. .  praes.. 13, Oft: 1856. 2959. 
.. Donnerdtag: den 3, November I. 3. Bote. 
mittags 11- Ubr wird am: Sitze bes unter - 

Idneten E. Rentamts bie darch Ankauf 
tial. Gote Neubrunn- von. bem Freybe #.. 
Würgburg mit: agulıtrte und dachitos ge⸗ 
worbene Jagd auf: Neubrumner Ortsmarkung, 
nun zur Revier Vordach gehörig unter ben 
normalmäßigen Bedingungen ,. anderweitig fs. 
fentlich verpachtet: — Dies wirb- mit dem 
Bemerken- befannt: gemacht, deß jeder felbfl- 
ſtaͤndige Saatsbürger zum Pacht ugelaffen: 
wird, welcher bey. einem guten Leumund,, ſich 
tm- Genuffe eined: — feinen und feiner Fas- 
milte Unterbaft. fihernden- Einkommens : des 
Q welches vor der Veittelgerung von. 
ge: Daötlaflgen gebörig: nachgemwiefen wet. 
— und Gofmannäborf, am. 1: July: 





K.Rentamt Ebern. Koͤnlaliches Forſtamt 
Gtos. Goßmannẽdorft 
Bi Beurt..d. k. Forffm.. 
Moſib aff / sc... 
10 
(3) 35. praes, 13. DOM. 1831: 9960; 


Dienstag: den 25. d. M. MWormittags 10- 
Uhr wird das Dekonomle⸗Gut Sellenberg bed 
Mood, dermalen 345: Mraq. Rottland ent 
baltenb,.wozu aber no. über 100 Morgen 
geroftet werden, ſammt den. errichtet. werbens- 
ben Wohn,und Drfonomiegebäuten, auf 15 
Jabre verpabtet, unb mwirb die Stricstag: 
abrt im Amthaus bubler abgehalten, mwobep. 

e. Bedingungen ‚unter melden die Verpach⸗ 
tung gefhiebt, bekannt gemacht werten: 

Albectsbauſen den. 12. Oftober 1851.. 
Freph. o Wolfsfee! (des Nentamt.. 

Shnetber,P:-M Amtm, 





1917 
Gerichtliche Ladungen. 





j 1. . 
‘praes. 15. Oktober 1831. 2982. 
Der "unbefannte Eigenthümer, mwelder 
‚am 9. db. M. Abends gegen 6 Albr -auf bem 
Welfenflein rei Hukkelbe im gegen bie furs 
Heide Grenze 5 Pd. Tabak, 1 1/4 Pb, 
Kayfe, 1 1/2 Pfo. Kandis und 1/2 Pfb. 
Serie von ſich warf und die Fudt ergeiffe 
wird aufgefordert, Feine Auſprüche bierauf 
binnen einer Sronetlihen eilt bey Wermels 
bung :er Eonfitcation ter Waaren bei ums 
terferiigter Berthistelle zu lquidiren. 
Ijenau ‚den 14. Dfiobe 1851. 

Königliches Sanbgeriht Alzenau. 


Brett, Ler. 
—— Köbert. 


j a. ö 
(2) 1. praes, 17. Oklob. 1851. 8003. 

Mer an bie Derlaffenfbaft des Danlel 
Ehlofnagri,. Wiriber von R-pperntorf, eine 
zchtiicdbe Zorderung zu maden bat, bat ſokche 
am-Monteg ben 51. DEtober früh 8 Uhr 
unter dem Rechts nachtdetle dahler vorzubrin» 
gr daß anfonfl bet Yuseinanderfegung ber 


ırl-fenfbaft, Beine Ruckſicht Yleranf ge 


nommen werben fol, 
Kipingen den 15. Oklober 1831. 
Koͤnlaliches Landgericht. 
 Kliem, 24. Ücluar. 
Leiſtner. 


)@. praes, 6. Oft. 1851. 0900. 
Nadchdem fih Georg Largbirt von Wald⸗ 


drunn frrepmillig dem Sant: Verfahren unter. 


-worfen bat, fo werben folgende Ebiftötage 
fefgefeßt: 
ter Erikfötag jur Anmeldung ber Forte, 
rung ſammt Vorzugsrecht und Nachwels 
dieräber auf Freitag den 4. Rovember 


E 3%: . ’ 

ater = Ster Erikidtag zur Worbringung 
der @inreden dagegen, fo mie zur bepr 
berfeitigen Schlußhandlung auf Frellag 
ben 2. Dejember h Ir - 


— — 


- 


1918. 


jedesmal ‘früh B Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
ibeile, daß der am erflen Ediktetage Nichter⸗ 
ſchelnende ben Ausſchluß von der Gantmaſſe, 
der am Lten und refp. legten Ebikistane Aus⸗ 
bleibende den Ausfhluß mit der treffenden 
Handlung zu gemärtigen dat. 

Mer etwas zu biefer Gantmaffe Gehd: 
riges in Händen bat, muß ſolches bep Wer; 
melbagn boppelten Erfages an die Maffe 
a 


n. 
Würzburg am 4, Dftober 1851. 
Königlihes Landgericht IL. d. M, 
Mäyer, Enbr. 
i Kolb, Rechtspr. 





u‘ 
(9) 1. praes 17. Dft. 1831. 3004. 
Um ermeffen gu Fönnen, ob gegen Peter 
Zt von Rottendoͤrf im Wege ber Erefutton 
Über Ezkuffion vorzufahren fep , IR Kenntnij 
teffen Paffioflantes nötbig. _ 
Wer demnach an Peter Zink rechtllche 
Borberungen zu machen hät, muß ſolche 
Montag ben 24. Dfiober I, 
fröb 8 Uhr tadier unter tem RMechtsnach⸗ 
thelle der Nichtberückſichtigung bei bem wel 


‚ teren Derfahren bierortd geltend machen. 


Decr. Würjburg den 15. Oktober 1851. 
Königl. — Würzburg 


r. d, M. 
v. Edart, 2br. 
K. Shmwab, Redhtepr. 


b. 

praes. 16. Dft. 1851. 2998. 
In ber Verlaſſenſchaft des Alberich Rooe 
son Eſſelbach, tückſichtllch des Verfchollen⸗ 
beissverfohrend gegen Eva und Kaſpar Roos 
von Effelbad, il das Musihapungsverfahrem 
elngekeltet, daher folgende Edicietage des 

flmmt werben. 

1. Dienstag ber 8. November 1. J. jum Was 
melden ber Forderungen, Morzugsreihte 
und Beweismittel, unter bem Wedhtss 
nachthelle des Ausſchluſſes von der Moſſe. 
Wu derſelben Tagfahrt wird ber Mers 
mögensfland zum Beſchluſſe vorgelegt; 
der ſich MNichterfidrende gilt für zufims» 
mend in den Beſchluß der Uedrigen. 


1919 


U. Frehtag der 9. Dezember I. J. zum Vor; 
bringen der Elareden und ben bepperfei: 
tigen‘ Schlußhandlungen bey Dermels 

‚ * * Aus ſchluſſes mit der treffenden 
ng. 

ee don ber Waffe etwas in Händen, 

ober in biefelbe zn leiflen bat, wirdaufgefur; 

dert, baffelbe vorbehaltlich feiner Rechte und 
a4 Dermeidung ded Erfages gerichtlich zu ers 
gen. 
Mothenfeld am 8. Dftober 4831. 
Fürſtl. Löwenflein. Herrſchafts⸗ 
gericht. 
Haͤcker. 
Wegmann. 





6. 
(6) 5. praes, 5. Dft. 1851. 9892, 
Alle biejenigen, melde gegen bie Ver—⸗ 
enſchaftsmaſſe des Georg Beßdorfer von 
end und ber Ebefrau deſſelben Na: 
mend Morgeretba, einer geburnen Vogel, aus 
irgend einem Rechtstitel einen Anſpruch zu 
machen baden, werben aufgefordert, auf Mit. 
woch ben 2. November d. 3. früb 9 Upr 
e Forderungen unter alöbaldiger Ungabe 
ihrer Brweismittel babier vorzubrin;en, widri⸗ 
falls fie bey ber Erledigung biefer Der» 
Mfenfoafısfade unberüdfihtiget bleiben, 
AUroſteia den 28. September 1851. 
Köntglihes Landgericht. 
J. 8. Burkard, Lanbr, 
Umenb, as j. 


. rf 
1. praes. 16. Dt. 1831. 2696. 
- Die Ifraelitifhden Handelsleute Gumpert 
Kohn und Mofes Fried zu Ebelsbach haben, 
auf Aufammenberufung idrer Gläubiger jur 
Mbihließung eines Nach aß⸗ und G:ändungt- 
VWertrags angetragen, und wollen zur Befrie⸗ 


digung berfelden einen heil ihres Grund⸗ 


MDermögend veräußern, s 
Simmtlide ®iäubiger Kohns und Frieds 
werden daber zur Ungade lorer Forderungen 
unb zur Erfldiung über bie Zarlungs » Wors 
fpläge der Schuldner auf 
Montag den a1. Rovember d. J. 
Vormittags 9 Uhr ’ 





unter bem Rechtenachtbelle hierher vorgelas 
ben, baß bie bekannten der Stimmenmehr⸗ 
beit beytretend angefeben,- bie unbefan 
aber nicht welter werben berüdfihtigt werbtn- 
ML: Nentwelndborf am 15. Oklober 1851. 
Freyh. d. Notenban’fhes Paris 
monlal:Berigt. 
Zacobi, 
Franz, a rn j. 


8. 2% 

(5) 2. praes, 15. Dft. 1851." 9964.“ 
“ Ueber bad MWermögen bed Deferteurß 
Sebafltan Ullrich von Zrennfurt if ter Bone 
curs erkannt, und einziger Ediftstag jur Un« 
meldung und Madmelfung ter Borberungen, 
A u Verhandlung über die Worzugds 
rechte au 

VODonnerstag ben 3. November b. J. 

früh 9 Uhr 


anberaumt werben, wozu fämmtlihe Gläubt 

t unter dem Rechtenachthetle des Ausſchluf⸗ 
es von ber Maffe vorgelaten werden. 

Kleinbeubach den 30. September 13%1. 


Bürft. Lömwenfl. Herrfhaftsgeriät. 
Shattenmann, H.R. 
Reinfurt. 


9 
praes 45. Okt. 1851. 2088, 
Johann Schiffer, Bauer zu Roßbach 
bat auf Zufammenberufung: feiner Gläubiger 
angeträgen, um mit ihnen einen Stünbungbs 
Dertrag abzufäließen, weßbalb alle biejent; 
en, melde an benfelben etwas zu forbern 
aben, hae Unfprüde ben 31. DEtober d. J. 
früb 9 Uhr um fo gemiffer allb'er anzumels 
ben haben, ba fie außertem als ber Stim⸗ 
menmehrhelt ber Gläubiger beptretend anger 
feben, oder don dem einjuleitenden Verfah⸗ 
ren gänzlich ausgefhloffen werben. 
Beitlof6 den 9. September 1831. 


repb. von Thüngen' ſches t 
w.. best — 
Pollich. 

Limpert, 
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Betanntmachungen der koniglichen Kreisſteen. 





Neon praes- 36. - Nina exp 4177. pr. 19: Oft. 4831. . 
(Busräge ahr Ungertügung durftiger Bewohner det Speſſarte md J Rhoͤne betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönıge. 
Als Fort des in dei Bekanntmachungen- vom Oten und Lbten Auguſt d. Se. 
—— ——⏑ — — haben die Freyherren ne 
von. Zu⸗Rbein und Fritz vom Nutten — Luterſtuͤtzungs⸗Nachtrag von ach t ze hn Gůld 
übergeben, wovon 
4) von —— 
2) Hom Vuchomaſe Richter bahier 1 Fa ” 
eingegangen find. i 
iejer *X wurde nach der der koͤn — Regierung — Ku Ken. 


Unterſtuͤtzung duͤrftiger Bewohner der: Rhoͤne beſtjmmt ‚und ben betreffenden Laudgerichten 
zweitmäßigen Verwendung fach der Intention der Geber in nachftegender — 
3 fl. an das fönigliche Landgericht Fer Vai 
nn ld 
4 Er nn ’ * — 
jed boch mit al iniger Bekimmung für! die — biefes Termaltungerejirte, 
3fl. an dad Sergiafigaeriine — 
rsfeld. 
Solches wird ſonach ‚unter Bezugnabme auf bie allegirten im Kreis niell Blatte 
ee Beranntgrachn gen au — Rem on ar. ? en 
N ürgburg, den 4. 
—W Ektbei ————— Unter» Maintreiftt, 


! mer bes Gun 
Freyberr von — Präjibent, 
i I 
Be eG Greene :.- TE. 


coll. Erd, 


2 WE e 


Ad Num, 282. — 20 Ottober 181 son. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den am 2. Oftober I. 3. erfolgten Tod bed f. Randgerichtd-Arztes Dr. Fahrer in 
Straubing it das dortige Landgerichtd-Pbyfifat in Erledigung gefommen, Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre mir den erforderlichen Belegen verfehenen Gefuche ſpaͤteſtens bis legten Per 
1. 3. bei der unterzeichneten Kreis⸗Regierung unmittelbar einzureichen. 

Paſſau den 6. Dftober 1831. 

Königliche Regierung des UntersDonanfreifes, Kammer des Innern. 

In Verhinderung des Präfidenten. 
Frhr.v. Andrian, Director. 
Sartoring, Sefr. 


Kreis- und Dienfted- Notizen. 


praes, 47. Ottober 1831. 299% 


ri ht 
der Preife ber erſten Leben s⸗Bed fu fe “in Den vorzuͤglichſten Städten des Unter Mainkreifes. 
Im Monate Junins 1831. 
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Kedberfig ee 
der GetreidPreife in den vorzuͤglichſten Städten des Unter⸗Maintreiſes. 


Im Monate Juny 1831. 
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Würzburg den 12. Oktober 1831. 
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Polijeyliche Bekauntmachungen. 





pr. A.Oktober 1831, 3032. 

un. Beterntieiegene oo — oo —— EMe— 

— (Die Abhaltung der Allerheiligen⸗Meſſe betreffende) — 

Bei dem Seen guten Gefundheitd-Zuftand In Bayern findet die diesjährige Aller 
ı 


or 


Belfijen-Meife wie gewöhnlich dahier ſtatt, jedoch find hiebei von den meſſebeziehenden Individuen 
die von der koͤnigl. Kreis-Regierung bereits im Intelligenz-Blatte Nro. 81 bekannt gemachten, 
en wiederholten Beltimmungen genau zu beobadpten, dit nörhigen Answeifs in vorge 
legaler Form beizubringen, und zus Pruͤfung vorjzulegen. J 
Dies mucht anmit bekaunt — 


Wuͤrzburg den 20, Ottober 1834. £ — — — Ar 
N Der Stadt⸗Magiſtrat. n 
, 1. Bürgermeifter Behr. —— 
Schirmer. 
T. wi 


der Auslandiſche Ruuflente, welche dieſe Meſſe beziehen, find verbunden, bei der Pollzei⸗ 
hoͤrde dahier über ihren Aufehthaft in den letzten zwanzig Tagen vor dem Meßbezuge durch 
Affe oder ſonſtige Legirimntionen ſich anszuweifeh. — BT, 
, I on 
Auch inlandiſche Kauf und Handelsleute, welche bie Meffe beziehen, ſind verprlichrä‘, "At 
zu dem Bezuge derfelben mit Reifepäffen zu verfehen, und; cd wurde deshalb in fo weit die 
Beftimmung der Verordnung vom 16. März 1889 $. 1 nach dem dortielbft bereits Ausgedrügften 
ordeyafte, tefiporir außer Wirkung gefekt. Ä af 
Segelſpleler, nicht anfäßige Juden 2c. werben bei diefer Meſſe durchaus nicht zugelaſſen. 
HI. J 
Die Waagren⸗Sendungen zu dieſer Meſſe find | 
4) wenn fie vom Auslande kommen, mit den Zolfpäffen, und A ze 
2) wenn fie über die Grenzen des Unters und Ober-Mainfreifes negen Sachſen, bann Ber 
bie Grenzen des Ober⸗Main-, Neger, UnterrDonas und Sfarfreifes gegen Boͤhmen, 
Oeſterreich und Salzburg eintreten, an welchen Grezen beſondere Borfihte-Maßrepeln 
geom Verbreitung ber Cholera dermalen angeordnet find, zugleidy mit den Nachweifen zu 
"begleiten ,. weldye mach den desfallſigen Vorſchriften fuͤr den Eintritt an der Grenze nothwendig 
find, und auf welcher ſich Die Viſa der zur Controlirüng dieſer Legitimationen beſtelltenñ 
Grenz ⸗ Zoll⸗ und Polizei⸗Behoͤrden befinven muß. 
3) Waaren-Sendungen aus inkaͤndiſchen Waaren-Lagern find mit Verzeichniſſen zu begleiten, 
bie von dem Verſender ausgeſtellt, und von der Polizei-Behoͤrde des Verſendungs-Ortes 
mit dem Zeugniſſe verfeben ſeyn muͤſſen, daß unter der Sendung feine foldher auslaͤndiſchen 
Waaren ſich befinden, die nach den angeordneten Vorſichts-Maßregeln gegen die benannte 
Krankheit wegen ihrer Veichifenbeit, ihrer Herkunft nnd der Zeit ihrer Verfendung nad) 
Bayern dem Verkehr wicht ohne Beſorgniß Aberlaffen werden können. : 

Als ſolche Waaren find aber Bett- und Schreibfedern, Pferder und Kühhanre, 
Boriten, Flachz, Hanf, robe Hiute und Felle, Leder, Juchten‘, Pelzwerk, Segeltuch, 
Tauwerk, Werg und Wolle, und überhaupt Gegenitände mit rauber und: haariger Oberfläche 
zu betrachten, die der vorgefchriebenen Reinigung nicht unterlegen waren. 





— — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Pr J 4. 
6) 4 “ praes, 48. Oft, 1031. 8006 

Um Montag ben 26: September 5. 36, 
Ubends gegen 5 Uhr wurde dor bem Schwa⸗ 
nenihore, dahler am erflen Liter: Einfhnirt 
von dem Muͤblibore aufwärs am. Hanke be 
Mainfiuffes ein neu gebornes todles Kind im 
Weſſer gefanden. RT. 
-  Dasfelbe war welblichen Gſchlehtes, 21 
Zoll 2 Linien lang , volfommen ausgebildet 
und gut genäbrt, wog 7 Pid. mebiztaifhen 

ewichts „ hatte bellpraune ſtatke 5 Diertels, 

oll lange KopfJaare, breite hervorragende 
Stirne, bellbraune Wugenbraunen, blaue 
Augen, eine zirmlıh breite Naſe und offenen 
Mund mit brrvorfiehender Zunge. Die linke 
Braflwarze war ziemlich beroorragend und 
Blaufiht, und bie: Nabelfhnur am Kiunds 
theile 4 1/2 Boll: lang, und wie aus ben 
grablinigen Wunberäntern. brrvorgieg, abs 
gefdnitien und, noch ganz friſch. 

Diefes Kind mar in ein alted Welbs, 
mügden von grün ,.gelb und roth geſtreif⸗ 
tem Baummellenzeuge eingemwidelt. 

Da nun dinſichtlich der Mutter biefes 
‚Kindes bisper- noch Keine binreihende Ge— 
wißheit erlangt werben fonnte, fo werden 
ſaͤmmiliche Zufiz- und Pollen » Behärten er⸗ 
fust, genaue Spähe ju verfügen, , und eh» 
waige 
ander :mitzuthellen, a 

» Würzburg ben 18. Dftober 1856 
Königl. Kreid> und Stadt⸗Gerlcht. 


. Hör, Director. br 





. : 2. 

(2) 1. praes. 20 Ditober 1831. 3026. 
(Die höhere Bürger : Eule dabler beir.) 
Am F. Movember db. Ir. wird für dad 
Schuljahr 1851/52 der Umerricht in der höhe: 
sen Bürger » Schule ſelnen Anfang nebmen. 
Es Haben demna bie Ellern und Vor— 
mänber, sweldre ibre Söbne ober Pfiegbe; 
foblenen an btefem Usterrichte Theil nehmen 


w laffen gefonnen find , blevon bei, dem Ges ' 
re 


tarigte der Lokal» Sul » Eommiffion im 





fabdtenlide. Notizen mözlidt ſchleunig 


Barack. 


Moegliftrate Gebäude zeitig bie; Angeige zu 
maden, und Deren Inſcriptlon zw bewirken: 
Der 'defagte Unterridt füllt wöchentlich 
53 Stunden, und umfaßt folgende Gegen 
fände in der angegebenen Zeit, nämlich 

1) Religion in 3 Stunden, 

2) deutſche Sprade in 4 Stunden, 

8) Rechnen In 6 Stunten, 

4) Geometrie in 4 Stunden, 

5) Geographie in 2 Stunben, 

6) Maturdefdhreibung In 9 Stunben; 

7) Noturlehrei in 1 Stunde, 

8) Staatöbürger: Linterridht in 1 Stunde, 
9), Branzöfifbe Sprade in 4 Stunden; 
10, Schönfhreiben in 3 Stunden , unb 
411) Beinen in 5 Stunben, 

Dis Schulgeld beirägt monaflih 1 Gul⸗ 
ben 30 fr., und ber Zönling muß das ganze 
Jahr bindurch in der Schule beloffen wer. 
ben, wenn nit bie Lokal⸗Schul⸗Commiſſton 
auf geſchehene Unzeige der ‚eingetretenen bes 
fonderen Gründe aufnabmsmerfe den frühes 
zen Wieder: Auösrist genehmint. 

Das Publikum wird anmit zur zablteir 
ben Benüpung dieſer gemeinnügigen Lehr⸗ 
anflalt eingeladen. 


Würzburg ben 20. Dftober ‘1831. -_ 
Könlal. Lokal-:Shul:Commiffion. 


ä Behr. 
Menler. 
— — ———— 


Amtliche Verſteigerungen. 





4. — 

(53) 2. praes 18. Okt. 1831. 3008. 

Montag. den 51. & M. Vormittags 44 
Uhr, wirb dlerorts das unten näher Bezeld- 
nete Wohnhaus des Hir ſehandlers 6 
Scheudlein tm Wege ber Hülfsvolfivelaig - 
tem öffentlichen Stride wiederholt a: 
gelegt, und tem‘ Meifibletenden unter d 
deym Striche ſeldſt bekannt gemacht 2* 
ben Bedingungen zugeſchlagen. — i 

Beſchrelbdung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus Uiegt im 1. Dir. Nro. 

‚70, 19 Stub tang, und 28 1/2 Säup 


tief: 
D Ib t * 
ler — einen ſa gelremmien. Kl 


ne 


TER 


| Der erſte Stock dieſes Haufes IM — Gerichtli RR 
ufes IN von " > 
Gttinen, bie a-übrigen vun Molg. . Seerrichtliche Tabungen. 
"Fan * —— En Ren — *— n\ Sch * 
we Blemer,. eine —— une Um e (4. präes, 19. Dit. 1831. SORE., 
Sten Stocke id berfelbe: Gelaß. Wer an den gerlagen Nachlaß ber vers“ 


t. » ! * t 1 

Bu diefem Hauſe gebört noch ein Sel⸗ 

tenhan, weicher 18 Schub breit, und 17 Schuh 

tief von Steinen erbaut, mit Breitztegeln eins 

er ik, und eine Waſchkuche mit einge 

mauertem Keſſel, gemeinfhaftlihen Brun. 

‚en; bann einen Abiritt und ein freyes Bo⸗ 
denwerk entbält. — 

Oktober 1831. 


Würzbarg ben 14. 
Kol. Häpr. Kreis: und Stadtgericht. 
— Hört, Director. 
J Leib bein. 


— 


2 > F 
1. raes. 19. Okt. 1834. 3022. 
— Das tem Sehaften Eivel von babier an« 
"gehe Gaſthaus zur Schwane mirb nad 
en Beflmmungen des KHppothefen. Gefepes 
$. 64. auf dem babiefigen Rarbbaufe 
* amg9.Meormber!. Nachmittags 2 Uhr 
Sem zweiten Verſtriche außaefepf. 
Unter —— * ar 
-biefed zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
* — ben 12. Oklober 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Frangz, 2. 6. j. 





u. 

praes. 90. Dft.- 1851. 5027. 

 , Der biedjäbrige — aus ben frepb. von 

‚roß- und von Medwip’scen Weinbergen im 

somberge erzielet werbende Moſt, folk quts; 

fier Wrıfung zufuige verkauft werben, 

. ; Der Berfauf. wird vom 25 Dftober b, 

* angefangen, täalid Dormittagd von 41 

_bi6 12 Ur, und Nahmittags vun 4 bis 2 
r 

“ Bltichaner befhäftizet werben, 

Etethaber werben biezu eingeladen, 

er Koitendauer den 90. Dflober 1831. 

.nBrepf v. Groß, und 9. Nebmwip’fäe 
’ ——— 


* 
* 


de fhafıliden Kaltenhanfe zu 


fallſtgen Rechte, dem Gerichte dis 


teten Lebigen Zimmergefellen : Tochter Elifas _ 


drida Dollinger aus irgend einem Grunde. 
eine Forberung zu wachen glaubt, muß folche 
Mittcooch ben 26 Dftober 1. Fre. Bormit⸗ 
fagd 9 Ubr bierorid ‘um fo gewiffer anmels 
ben , ala er fünft dei Ausenanterfegumg ber 
Maffea nit weiter berüdjihtigei werben 


oll. 
: Würjburg am 14. Ditober a834- 
Königl Kreid- und Stadt⸗Gericht. 
Hört, Director. FE. 
1 .  Betblein. 





| E32 20 2 
(5) 1. — praes. 19. Oft. —* 
NReichard Derr von Ripingen bat | 
Eoneurfe ber Bläubiser —3 * 
Einziger Ericistag Hedi ſofott auf W 
tag den 15 November I. J. früb 8 
wo unter dem M.äthelle bes Au'ſchl . 
von der Maffr, und racſichtilch mit den tre f⸗ 
fenden Hunbligen, fünmtiide Gläubiger 
dahier Idre Forderungen mil allenfallſi 
Dorzugdrchhten.unjubringen und zu bemrifrm, 
Einreden bägegen vorjubr'ngen, unb Schluß 
handlungen F »flenen habe m 5 
Es mwiıd bemerkt, daft ver Schuktenfland 
dei „.. Derr 2872 fl. befsä.i; bie eta⸗ 
gebolte Toxe her ſaͤma tliden Immobilien bes 
—* 2205 fl» jene der Mobilien 414 6. 
Augleldd vird jeberitanik, welcher eiwad 
vom dem Vermögen des Gemeinſchuldnerß in. 
Händen bat , aufyforde T, ſolches bri Strafe 
bes Erfogrd, jrdoch Horbebattild feiner ollen⸗ 
sum Ediett- 
Igingen den 15 Dftober 1831. ä 
Königliches Bandgeridi. < 
Kitem, ir Dermi : 
Obmling, pr 
— is 


tage zu übergeben. 





ü praes. 90- ‚Off. 4851. 502. 
- Die unbekannten Elgenthümer ber am 


! erde " j zn 73 


a. Dtober I. W. Im -Luberholze bei Güdel» 
kirn aufgenriffenen 217 Pt. Koffe und 55 
Pb: Zufer baben a binnen 6 Monaten 
gute an, kei Vermrivung des onfid: 
Ne ter Waare,, ja melden, und die Ders 
ion Vdrfeiten nadgumelfen. 
. , Ebern im 17. Oktober 1851. 
23 Könlallhes Fandgerißt. 
fü Ko, Ladr. j 





377 4. 

praes. 20. Dft. 1851. 8031. 
DDie Nlkolaus Geſſneriſchen Eheleute da⸗ 
eer⸗wollen iht ſaͤmmtilches Grundvermözen 
an ihren einzigen Sohn gegen einen Nabe 
-rungtauszug odirefen, 
‚melde an birfeiben eine nılide 
„rang. machen, 
frub 8. Ahr babiet anzum-Iden und ihre 


Forde⸗ 


— ibenden nicht derückſichtiger, and mit 
j ———— ve Bultadtreltungs: pr 
"frageh Horgefahren werde, 

: nfaıt ten 17 Dfiober 1858 


EreHb. 0 Sekendorff. Patrimonlal 


un zit nan BET OE 
7, Dibtmällen. PR. 





nigtamtiige Unsifel 
Beilbierungem 








1) (3) Aus ber Derlaffenftaft deB am . 


vorigen Monats dabier verlebten königl. 


25. vorige 
s Hatiordgeribi4:Affeffors., Schrppler wer , 
rn Be —18 Stern Adbotbeke 


ben Im Sterbhauſe in der Stem 
am Mitimod den 2 und Donnerdiag ben 


5. Nodembrr jedesmal Mahmittäge don 2 


bis 5 W;r veifhirbene goldene Effecien unb 
moderne Silbergerdthe, dann Preiicfen, mos 
eunter fi ein Kreuß von Brillanten, einige 
. Winge mit Brilinien und Nofelten. und ein 
paar Ohrringe mit. Smaragben und Brillanten 
von vorzüglihem Werthe befinden, öffentlich 
verfieigert, uad gegen glei baate Zahlung 
abgegeben, mas Strichſluſtigen biemit zur 

—— —— 48. Dtiobee 4851 

ürgburg 8. Dktobee 4831. 
"Das Tefament 





hassen biejenigen, —— 


foldhe Freytag den 28 Dtiober | 
Arno abzugeben er wibrigenfallö bie _ 


2) (1) Um den bäafinen Anfra n 
—— ju begegnen, 7 
“mit ergebenfl an, daß nun wieder mein Püger 
din ‘feinen und orbinären Sorten Brit: 

ferbebeiten affortirs if, ‚baber th mid fo» 
won hierin, ais auch in: allen Gattungen 
and’ Farben feiner, mittter; und vrbinaisen _ 
Küdern, Draps be Zephpr , gekoͤperter und 
"ungeßöperter Biber, teltüder. Moultond 
* Fianells, und Strumpfgaine in allen 
Sorten böfihfl empfeble. | 

Für gute Farben fann Id 22* 

ven, fogar brp den orbinärfien Tüchenn, und 
verfprede die billigſten Preiſe, ſowohl bey 
Mbnabme von ganzen Sıuder, als im Aus⸗ 


J. C Henneberg, -— 
Tuch, Hobeifant und Entrepreneur 
bes Egli. Ardeitshauſes. 


5) (1) Im Gaſthauſe zur Nofe If füger . 


Zraubenmofl, bie Maß um 8 Er. zu haben, 


4) (2) Reue moberne Seffel und Kana⸗ 


: geeb find zu verkaufen beym Tapezier Zündiner 
dm Mofendäders Kaufe. o * 





Bermiethungen. 


1). (a) Im 3. Diſtr. Mro. 255 nd 
der Glode if ein 3 Zimmer Pr 


lich zu verinteiben. 


2) (2) In ber Plattners 3. Difir. | 
Nro 124 A er —— pr 


4 möbiiste Zimmer für lebige Herren zu ver 


micıhen. - 


5) (1) In bem fogenannten W uf 
iſt der zweite Stock, beflebend in 4 bei . 


sen_ond 1 unpeigbaren Zimmer, 2 Rüden, _ 


9 Bodenfammern, Keller, gemelnfhaftlihem 
Waſchbauſe, tann einem ſchönen Laden mit 
Labenflube auf Lichtmeß zu vermietben, ' 


4) (4) In der Plattnersgaffe 3 Dift. 
Mro. 124 Ai ehe 2 —5* = 
einem Laden flünblich zw vermiethen, 


6) (1) Raͤchſt dem Sauberthor ro. 314 
it. fogleld ein gerdumiged: Parterre Duar 
tier zu dermietben. Auch können noch zwei 
Zimmer dazu gegeben werben. 


6), Im 3 Die. Ro. 166, Sterr. 
e, find 2 Doarfiere, eines zu 4 Zimmern, 


Rüde, Keller, Bodenfammern, das andere 
44 2 Zimmern, Kühe 2c., zu Dermtetben. ' 


7 (1) Ein möblieted Quartier von.Z- 

u, Rüde, Kammer, uad andern Be: 
‚quemlichkelten in ber Nähe bes Toeaters iſt 
auf ben 4. Movember zu vermietben. Bey 
wem? dieß erfährt man im Fntel.r-Eomptotr, 





Bermifhte Anzeigen 


Mnfündbigung. 
1) (4) Nabtem nun ber Drud des ven 
TH. 9. Domkapuu ar Pörtner gefertigten 
Patholıfhen Orkan gduches für ven. öffenttiden 
Gotteädiend im ıBlarsume Mürzburg ſammt 
ben baju gebörigen Melodien vollender it, 
fo wirb dieſes anpurd den verehrlichen Herten 
Bubfiridenten vefannt gemgdit, mit ver Bitte, 
die auf Gubfeript un vdernommenen ‚Erem» 
Plarien gegen Einfrodung des Betrags bey 
Unterjeibnetem gefällig. addolen zu Jaffen. 
Das Eremplar Text ju 32 1/2 Bogen, Alafr,, 
das Exemplar Dielvdten zu 24 Bo en, A36tr. 
Zegtere können auch bey 9. Lutdogtephen 
Scheinet als Verleger der Melodien in ver 
Eihhorngaffe abgeholt werden. 
Wür ; burg den. 20 Dftober 1851! 
ae a EZ 4 MDorbatd, ni 
Buchdroͤcker des bifwöflihen, Dibls 
-nariols, 4, Dir. Wro. 430: in ber 


obern Torannitergafle. 
9) (1) Meran bir Berlaffenfdraftamoff: bes 


zu Zengfurt verttorbenen Herrn Dechant Pfar⸗ 


zers U. Weber eine recilche Forderung zu 
n bat, wird andur) auf,eforbert, dies 
e innerhalb 53 Wochen a cd. h. bei unter» 
ertigter. Stelle vorzubringen, mibrigenfalls 
en biefer Frul biefe nicht mehr 
siget werden Tann. Zoglelch bitter 
man alle, welche Büher oder fonflige Effekten, 
ur laterlaſſes ſchaft de 3 Verstorbenen gehörig, 
f den Haben, biefeiben im Pfarrhaufe 
— ed "Detober 1834. 
2 n en.A3 + . 
AXale 8 Zrftamentartat. 
Fon, Di. ju. Homburg a/IP.. 
Sekamentar. 






mn — 
r J 


‚b 
Rachlsß des am 23. vorigen Monats & 
gene fönıgl, Uppellasionsgeri Hi 
r 


‚Krankheit gegenwärtig wierer b 
m 


_ der 
2652 


3).(3) Ale biejenigen, melde 


&rppler auß irgend. einem Redhtägru 
einen Wofprud zu maches haben, me 
nat —** binnen 14 Tagen In ben- 

abmiltagdkenten von 2 bis 5 Uhr im 
Sterdpaufe in der Stern: Apotbete, * bem - 
ernannten Zjlamentariate um-fo gewiffer ane 
iumelden-. al® anfont bey Aurlirferung der 
Maͤſſe auf fir feine Rüdjihr genommen were 
ben fann Eden fo werden alle diejenigen, 
welde irgend etwad von dem Vermögen bdeB 
Berlebten in Hänsen baben , erfurht , Folddes 


‚binnen 8 Zagen_ım Sierbdaufe abzuliefern. 


‚ Würjdurg am 18. Dtiober 1834 
- Das Tetlamentarlat. 


4) (2) Mad, Steiner von Paris, Platt- 
mersgasse Nro 94, bringt ergebenst z 
Nachricht, dals mit Anfang November d,J. 
das Winter Semester. 1831 /,2 ale alhle \ 


Frauenzimmer, um sich in allen we 


chen Arbeiten Kenntnisse, Hnd 


stets, die 
neuesten. Vortheile zuzueignen, ' lie. 
Die Conversation wird iu französischer 
Sprache ttabey verbunden. Es werden alle 
Arten Kleidungen, Mäntel, Corsets eic., 
nach der neuesten Mode verfeftigt. 


5) (SIDE Ib von hieinet Tangwterigen 

| rgeflellt,, und 

Stunde bin, meine“ Berufdgerhäfte Ars 

börig zu verrichten, bringe ih biemit jur 
oͤffentlichen Kenntniß. 

Weybers ben 10. Dftober 1831. 
Valeulin Egel, er 
k. b. Rechts⸗ UAawalt 


6) (2) Bey Uhemacher Bollermann ge⸗ 
ber dem Poltzel Gedaͤude konnen ſnn 
1000 fl. Voͤr mundſchafta Geld zu 4 pr&t. ges 
gen,gerihilihe Verfiherung adgegeden werben. 


7) (2). 3200 fl. werben auf ein Haue, 
old ertie Rp aufjunebmen gefuhl, ‚je. 
doch ohne Unterhäatler; von wen? fügt Las 
Intell. Eomptolr. h 


bj £ 
Haan — * J vi. 13,730 


2 & 3 
u — — —s4 


MR Varna 


ecodieꝛenn Boten Sodlage.) 


mi - 





sum 11 Stüd 


1922 


- Bepylaye 
BER = 47,2 
Inteltigenz  -dlatt ed 
2.4 fürden rt 


: Amtliche Bekanntmachungen. | 


— — — 


1. 

(8) 2 praes, 15. Dfi. 1851. 2953. 
And dem Wobabauſe des Kafpar Schmitt 
jüngfier ga Surjibal, wurden in ber Zwi⸗ 
Denjett vom 92. bis zum 26. September b. 
g naöflebenbe Gegentlände entwendet: 

1) etwa 8 Pft. Wolle, befledend aus 5 
ganzen Shoppen, ſo mie fie von 5 Scha⸗ 
fen beradgenommen worden find, und 

wovon 2 don vrreteilen, ber Ste_ aber 
von einem underedelten deutſchen Schafe 
IE Die Fade iſt weiß, und der Werth 


Bil, 

2) 27 Elen flaͤchſenes mit 
Baummolle ducchſchoſſenes ziemlich fel⸗ 
ned Tuch, woran ſidd tie zum Undbän—⸗ 
gen an die Sleichbflöͤke nötdigen Baa— 
dei oder Schleifen noch befanden, werth 


35f 5 . 

Man brinst diefen Diebdabl zur Sffent- 
Uchen Kenntnif, mit dem Erfuhen an ale 
-Yufli;-und Polizpbebörben, ſowobl auf bie 
entwentelen‘ Geuentiände :ald den Zhdter 
Späbe anzuordnen, und im Entdelun falle 
gefälige Nabribt anber velangen zu laſſen. 

Euertorf ben 6. Ollober 1851. 


-Königlihes Landgeriät. 
Fhl 


% 


bi. 
n Stelabach, R. Pr. 





2. 
praes.- 49. Ditober 1851. 3018. 
In ber Naht vom 1. auf den 2. Dflo: 


UntereMainfreis des Königreich® Bayern. | 
— —— G nen * 


Samstag den 22,. Oftober 1831. 


ber d. 3. wurbe von einem in Mainbernheim 
auf ber Straße geilandenen Fracht Wogen 
ein, auf der einen Seite etwas abgeſchliffe⸗ 
ner, großer Radſchub, 7 fl. werth, mit el» 
ner Keite von 13 Gliedern entwendet, was 
Behufs ber Entdedung bed Tdaͤters und bei 
Setloblenen, biemis öffentlich bekannt ges 
madt wirb, . 


Mit. Steffi am 7. Oklober 1831. 
Kal. Land vud Unterfuhungdges- 
richt. 

Sauff,vn 12 
cull, Edl, R. Dr. 


5. . 

(3) 1. praes. 19. Dft. 1831. 3019. 

Wegen bed unterm 24. September 1831 
außgejriedenen und durch das Kıeid+ Für 
telligenzblatt sub _Nrs. 4112, 113 und 115 be: 
kannt gemanten Diebii:his zu Eßfeld it elae 
Meidsverfon, Namend Kaiparina Seiftled, 
angebiid aus Hunbbeim, groß). dadiſchen 
Siabt: und Landamts Werthetm, jedoch dort 
nit gekannt — aͤußerſt verbächtig, weil fie 
ſich am Tage der Diedſtahls Verüdung, waͤ 
renb bed Früh : Gottestienker , hetmilc au 
ihrem Denfe bei dem Befloblnen entfernte. 

Die Perfon iſt 19 Jahre alt, von mii⸗ 
kelmäßtger Sıöße, bat dıüdranne Haare, bei: 
vu Yugenbrounen, ntevere Stuney blaue 

ugen , ſtumpfe Nafe, großen Wlund, fdwar- 

ge angefledte Zäbne , rundet Aion , vollss 
Geflbt und gefunde Gefisieinbe. 

Die Perfon. If im Geng urb Eprache 
fanafamı und fbleppend, und bat ben Dialekt 
ber Bewohner Aue Diaingegend, 





1923 | 
Da biefelde ihre Klelder im Haufe Ihrer 
D'enſtherrſchaft Ttegen Lied; fo iſt wahrſchela⸗ 
um ” e mit den geſtohlenen Kleidern bes 
eitet if. HR 
: Man frllt demnach das Erſuchen, asf 
biefe Perſon, an deren Hubbaftwerbung dem 
Unterfuhungs » Berichte viel gelrgen ill, Spaͤhe 
zu balten ,. fie Im WBetretungdjalle feltzumg⸗ 
hen ; ımd ander abzugeben. ° 
DO hjenfurt -den 45. Dfioder 1851. 
KRönigf. Landgeridt.. 


Geſſaer, Bar dck 


— 
praes. 19. Okt. 1831. 5020. 
Der wegen Streunend unter befontere 
Yollzeplide Aufſicht geſtelie Kaſpar Doͤppen⸗ 
mitt, Wittwer voa Ord, deſſen Beſchrel⸗ 
ung unten folgt, bat ſich vor einiger Zeit 
biefer Aufſicht entjogen; man erfuht burer 
bie P. Polljenbebörvden, benfelden im Bette— 
tungefalle aufgerfen und birber abliefern zu 
en. ; 
Orb den 14. Oktober 1851. 
Königlikes Landgerlcht. 
Debes. 





Neit. 

liter, 50 I:dre. 
Größe, 5 Sub, 8 Zoll, 2 Linien. 

Hagcrte, dunfeibraun, kurzgeſchoren. 

Augen 

Augenbraunen, braun. 

Nofe, lanı. j 

Mund, gröf. 

Bart, bıaun. 

Bıfontere Kernzelärn: 


Eine Eleine Narbe an ber Nafenwurzel, 


und eine folde unter dem linken Huge, befs 


fen linkes Beln ih etwas mehr gebogen als 


das rehie, auch türfien fih auf beflen Kopfe 
‚Spuren einer Anfangs September d. F3. er 
littenen Verwundung jelgen. 





6. 
1. praes, 19. Okt. 1851 5017. 
Um Mittwob ken 19. d. Mit. wirb 
Bas Priorttäts » Erbenntnif tn ber Concurs⸗ 
fache des Adam GShraut, ledig, vun R 
Rabt, publicationis loco an tie Gerichtstafel 





ned, iſt noch nlcht ganz 


1924 


babier annebeftet waßt ben Beteiligten Pe 
durch befannt g’madt wird, — 


Karlſſadt ven 10. Oktober 1851. 
Köntglides LZanbgeriät, 
Hörmann. — 
Frang, a s.j. 


— 





6. 

6) 5, praes. 12. Okt. 1831. 2944. 
"De Shubmadergrfelle Georg Eiheken- 
bad von Hopferſtadt, wurde wegen eines 
Stück Lelnwands, das er in Gußmaunsterf 
zum Kaufe ausbot, aus tem Grunde zur 
Unterfuhung gejogen , weil man gegründelen 
MWerbabt batte, er möge daſſelbe nicht anf 

rechtlichem Wege erworben baden, 
Das Stück Tuch, flähfenes, miltelſel. 
—— etmaß 
weniger ald 36 Ellen mefjend, bep der Ein» 
lieferung in ein rothes Sacktuch, mit blauen 
and weißen Streifen eingebunden gemwefen, 
und da Georg Schekenbach angab, bafer dafs 
felbe- gefunden babe, fo wird bied mit der 
Yu wrbrtung b:fannt gemadt, etmalge Um 
ſprůche auf daffelbe tnnerbalb der gefeplichen 
Merjäbrungfzeit bab:er anzubringen und nach⸗ 
umeifen , wibrigens ſolches dem Georg Sche⸗ 
Fenbag ald angebliden Binder - überlaffen 
wird, ; 
Ddfenfurt ben 10. Dftober 1831. 
Königlihes Landgericht. 

Walter, er. 


©effner, 24. Mech 





7- 
(5) 2. praes. 17. Dit. 1851. 3001. 
Faber Nacht vom Samstaz ben 8. auf 
Sonntag den 9. d. Mts. wurden aus einem 
Haufe gu Acholehauſen mitteilt Einkeigens 
durchs Fenſier, an welchem zum Bmwede des 
Deffnens eine Scheide gerbrochen ward, und 
Wuffprengend eines Eommoves entwentet: 
1) 5 fl. 2 3/4 fr. bis 5 fl. 20 1/4 fr. an 
Geld, beflebend aus einem öſterreſchiſchea 
Kronentbaler, einer Dierteld- Krone, eis 
nem Vierundzwanziger, oler verfliffenen 
Schfern, und 3 did 4 Sechslels pres ' 
ſchen Thaler Stückchen, 
2) eine Satkuhr mit einfachem flachen ſil der 


— 


nen Gehäufes gemoͤhalid er weißer Ziffer · Sdlaſſtabe deſtadlſchen verfiifoffinen 


platte, arabiſchen Zadlen auf berfeiben, 
einem Stunden und einem Minuten eis 
er von Meffing; ar der Uhr Bängt ein 
warzes Sammel- Bändchen mit einem 
Sdlüfſſel von Meſſing, und auf ber hin: 
tera Watte des Uhrwerks flieht Johann. 
Goehling in Wien — Die Nuffenfeite 
der bintern Schale des Gehaͤuſes ik 
muſchelartig fsgonirt, 
8) ein padr vieredige ſilberne Schnallen 
“mit fechd -fogenännten Roſen, und an 
den duffern and Innern Kanten ausge 


4). ein Haar fleinere fllberne Schnallen von 


derſelben Beldjaffendett. 

Der Diebſtadl wird mit der Wuffor: 
berung befannt gemacht, etwalge Entbedungen 
üder die entwendeten Brgenilände und ben 
Täter ungefäumt anher mitzutveilen. 


Obfenfurt den 44. Dftober 1851. 


Königlihes Landgericht. 
: Walter, Enbr. 
Geſſner, Lögr.:Akt. 


8. 





(2) 2 - 
Dem Deartin mt za Uchtelbaufen wur: 
ben Eürjliy entwendet: 

1) Bupferner Waſchkeſſel, anderthalb 
Butten enthaltend, am Boden mit eis 
nigen Dertiefungen verſehen, ofl werth;. 

27 1 Miflpaden, im Werthe zu 30 Er., 

-3) 1 paar Ochfenjöhe, 2 fl. werth, J 

4) 1 Drefhflegeb, 45. fr, werth,. 

: 5) eine Multe, 30 fr: wertb, 

6) eine Hanfbrede, 45 Er. werth: 

Zufize „und Polizepbebörden werben er« 
fodht zur Ertbedung. geeignel bepjutragen 
Schweinfurt den 40. Dftober 1831. 
Fönigliches Landgericht, 

2 Kleiner. 
Grobe. 





y* 
(3) 2. praes. 15. Oft. 1834. 2975: 
, In ter Zeit: vom 16. bis den.30: Sp 
tember d. 3. wurden aus einem Kaufe zu 
Gerchoͤſeim, und. jwar aus: einem: In. ber 





praes, ‘45. Dit. 1831: 2976. 


* 


6) 2. 


Endlertzu 


De Bebal⸗ 
tet, beukäuftg Aofl. an Geld, auß6. Kronen, 
Ibatern Kitern Geyraͤgs, dann aus mehreren. 
ganzen und 4/5 preußiſchen Thalera bejlep 
end, entwendet. \ 
Saͤnmtliche Eriminal-und Polizeybehör⸗ 
ben werden bieaon benachtichtlget, um zur 
Entbedung bed Thaͤters und des gefloplenen: 
Beides geeignet mitwirken zu können, 
Ochſenſurt ben 11. Oktober 1834. 
Königl. bayr. Landgericht. 
Walter, Ltr. er 





10: 
praes, 15. Okt. 4831, 2977, 
Im ter Naht vom 42. auf ben 13. b; 
M. wurde bem Sanern Georg Serfjert von 
Eömmersborf von feinem auf tem Felde 
flebenben Pfluge Folgendes entwendet: 
1) 4 26 — Säge ben Buchtfaben 
‚9, und ber Jahrzahl 1830 be; ; 
werth 1 fl. 18 Er ei — 
2) eine noch gute Schaar mit G. S, de, 
——— 31 30 fr., 
5) ein neues agerädlein, 1 fl. fr. 
4) 8 Zünlein,. wert 12 —* 10 ii 


ein, mi A 
6) ein, Stögel mit G. 8. bejeiänet, weith 


24 ir, 
6) eine Reute, werth 10 fr. 


Behufs der Ertordung des Dirben und 
der enfwendeien Gejenflänte, wird kiefes- 
blewmit öſſentlich bekannt gemacht. 


Werneck am 14. Dftober 4631. 
Königliches Landgerlcht. 

ne. Keller, 2br. 

Herrlein.. 





. 11. 
5) 2. praes. 17. Dftober 1851. 3000: 
Im Verlaufe der Zeit von Killani d F. 
bis zum 22: dv. Mis. wurten. dem Thomas 
opferladt folgende Gegenſtaͤnde 
nab und nad entwendet, ale: - 
1) ein neued Ehubkurren» Zragband, 
2) ein ſchwarz feidenes Halstup mil: ro⸗ 
tben Eireifen . 
5) ein. dergleidea/ 
(*#), 


6) a. 


4) ein flachſenes Tiſchtuch mit rother Borde 
In ber Mitte durch, 
5) ein flaͤchſener Zwerchſack, 
6) eine weiße baummollene Kappe ı. 
7) etn weiß flähfener Shürz, oben mit 
einem Bunde, _. 
8) 5 Ellen werrigenrs Tuch, f 
9) ein roth und blau gefireiftes Sacktuch. 
Der That iſt ein gewiffer Burfche, Na: 
mens Kaſpar Böp aus Unteraſchenbach, Lands 
gan Hammelburg, melber bei Thomas 
nglert diente, äuperfl vertädhtig, befjen Sig⸗ 
nalement jedoch nicht echoben werben fonnte. 
Der Diebtlapl wird nun mit ber Aaffor⸗ 
derung befannt gemacht, auf bie geflohlenen 
Gegenflände und den angegebenen Burſchen 
Späbe zu balten, und ſachdlenliche Enttedun: 
gen in beider Räckſicht auf der Stelle tem 
Unterfuhungsgertöte mitzutheilen. 
Dhfenfurt den 9. Oktober 1831. 
Königlihed Lau bgertit. 
Walter, Enbr. 
| @effner, 29», dc, 
: 12. j 
(2) a. praes. 17. Okt. 1831. 3002. 
In ber Nacht vom 5. auf ten 6. d. M. 
wurbe aus dem Haufe ver Lorenz Thees 
MWittib za Pfecedorf 
ein geriditet:6 Bett, befebend aus Oben 
—— und Unterbett, und zwei Kiffen mit baum: 
wollenen Ueberzügen, roth und weiß ge: 
(reift, im Werbe zu 15 fl., 
geſtoblen, welches Behufs der Enttedung bie 
mit bekannt gemacht wird. 
Schwelnfart den 10. Dftober 1851. 


Köntglihes Lanbgeriät. 
Kleiner 2 
Grobe, 





15, 
praes, 18. Dft. 1831. 3007. 
. ” Dem megen Dirbilahläverbredens verhaf⸗ 
teten Georg Getöhardi von Seeba in ©, 
Dreiningen , ber id Karl Schmitt aus Prag 
nennt, gelang ed heute Naht zum zweiten: 
mule nah Löſung feiner Zeffeln und Durch⸗ 





* 
— — — — © “ 
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85** iweder Wande, ſich In Freyhelt pu 
etzen. | ! 
Dean erfuhht baber alle Fufllz: und 
Ujepbebörben, auf dieſen geldbriißen au: 
ner furgfäitige Spaͤde zu halten, und benfel- 
ben im Berretungsfalle wohlverwaprt dieher 
su liefern , allenfallige Nachrichten über ihm 

aber fhleunigfi mitzuspeilen. 
Mellerichtladt den 15. Oktober 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Werner. nF 
 Bibra, 9. Pr. 
Signalement. 7 
Alter, 27 Jahre. 
@röße, 5' gu gel, 
Statur, Proportioniet. 
Haare, dunkelblond. 
Augen, braun. 
Yugenbraunen, blend. 
Stirn, ſchmal. 
Nafe, Proportionirt. 
Mund, aufgemorfen. 
Kinn, eingebrudt. 
Weſicht odbal. 
Geſtchtsfatbe, geſund. 
Beſondere Kennzeichen : im Geſicht Hat 
ternarbig, und am linken Badın eine Narbe 
Kleidung: Jade und lange Beinkleiber 





von grauem Zwilch, grobes Hemd und alte 
Sirämpfe. i 

14. 
(5) 3. . praes. 15. Dftober 1831. 2954, 


In ber Nacht vom 20. auf ben 21. Se» 
tember b. I. wurde vom Felde auf Suljtpe- 
fer Markung ‚unter der Kreu,fay-ll> genannt‘ 
eine dem Johann Ruppert von Suhzthal ge 
börige .Egge entwender. Diefeibe il noch 
gan; neu, dad Holz daran ſchwarz, und ber 
mittlere Holjdalten benläufig einen Zoll kür⸗ 
er, auch etwas bünner als bie übrigen. Der 

ertb ber Enge ik aufs fl. tha. angegeben. 

Man bringt biefen Diebſtahl zur allgw 
meinen Kenntniß, mit den Erſuchen an alle 
Zufliz « und Poltzeybehörden, auf ben ent: 
mwenbeten Gegenßand ſowohl ald den Thaͤter, 
Spähe anzuordnen, und tm etwaigen Enk 


lagen. 
| ſch u 


befungsfalle Nachricht anher gelangen zu laſ⸗ 


en. 
= Euerborf den. 6. Dftober 1851. 
Röniglided Landgeriät, 
Int 


Steindaß, R. Pr. 


Amtliche Verfteigerungen. 





4. " 
(5) 2, praes, 13. Okt. 1831. 2957. 
-# Das zur Debitmaffa des penflonirten Egl. 
363 Kövl dabıer gehörtge und unien 
föpriedene Wohahaus Im 5. Diflr. Nro. 58 


- wird am Donnerstag den 3. E. M Nuvems 


der, Vormittags 11 Uhr, bey unterfertigter 
Behörde zum oͤffentlichen Stetche aufgelegt, 
and dem Meiſtbletenden nah den Bellims 
mungen bes Hypoihbekengeſeßes SG. 64 juger 


ürjburg ben 10. Dfteber 1831. 
Kol. Kreissund Stabtgerigt. 
Hörl, Director. 

Barak. 


Beſchrelbung bes Haufes. 


Das Wohnbau flrht im 3. Diſti. No. 38, 


adhf der. rotben Scheine, if 40 Schuh 
ang, 55 Echub tirf, und 3 Stodwerke hob. 

Der erſte Sof iſt von Steinen‘, bie 
Beiden übrigen von Holz erbaut. 

Um Eingange des Hauſes befindet ſich 
ein geräumiger Vorplatz, 2 Holjlager, ein 

wöibier Kıller ohne Fäſſer, dann links ein 
Ebicen. 

In temfelben befinden ſich ein unter ei» 
sem Ziegeldawe eingemaueiter Waſchkeſſel, 
eine Dunogrudr, dann ein Mb'ritt. 

. Im 2ten Store befinden ih 3 beipbare 
immer, ‚eine Küche und ein Abdtritt. 

Im 3:en Stode bifinden fih 2 beigbare 
und 2 unbersbare Ziumer, ein Alkoven, eine 
Küde, ein -Aoıriıt und eloe Speiſekammer. 

Ober diefem befinden ſich 2 aufelaander 


folgenve Böden, in deren unterm 2 Kammern 


angebracht find. - _ 1 + 


u | z 
‚ Praes, ı18.:Dft. 1831. 3009. 


: Muf Antrag des Kprotpefen« Gliubigerd 


* 
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een bem Geweinde Rach barn Michael 
eribmänn von Wombach das dem erſteren 
derpfdadete Gıuntvermögen und zmar dab 
auf Wombaher Markung auf 

Montag den 14 Movember db. F. 
bed Nabmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde 
Haufe zu Wombach — das aut Lobret Pam 
ung ltegente Gruntvermögen aber auf - 

Samstag den 19. Nodımber d. J. 

des Morgens 10 Udt dahter öffentlich ver⸗ 


fleigert. 
 Bebeam 45. Dftober 1831. 


Köntglihes Landgericht. 
Anfelm, Enbr, 
Meinong, 24: » Het; 


3. . " 
(3) 5. - praes, 15. Okt. 1831. 2980. 
In der Verlaſſenſchaft der Vözele Sb 
Gel Wittid zu Lautenbad werben 
1) die vorhandenen Mobilten, ald: Betten, 
welfed Zeug, verfdletene Silber⸗ 
und Gologerdibe, Zinn, Kupfer, Eis 
fen, Sheinerwaaren, Fäſſer, circa] & 
‘Eimer Mifolingt : In am 
24. d. M. Dormittaps 8 Udr anfungend, und 
2) das zur Werlaffenfihaft gehörige halbe 
MBobnhaus am | 
27. bıffelden Monats Nachmittags 2 Uhr 
in dem Verlaſſenſchaftshauſe zu Laudenbach 
Öffentlich verfiergert, und Kaufsliebbaber da⸗ 
sw eingeladen. i 
Zaßleich werben jene, welde an bie 
Merlaffenfdaft eine Forderung zu machen da 
ben, aufgefordert, folde am 
28. d. M. Vormittags 3 Uhr | | 
dabier anzubringen , widrigenfalls ſolche nicht 
berüdfidriget werben. 
Kartlſtadt den 4. Oftöber 1831. 
Kal. dapr. Landgertcht Karlſtada. 
v. Hoͤrmann. 


Franz, a. s6. j. 








4. 
(3) 5. praes, 9. Oktober. 1831. 9925. 
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Elifabes 
tha Trott zu Ebele dach gehörige Wohnhaus, 
nebſt Scheüne vnd Mebenge bdude mit Ge⸗ 


meinderecht, wird Donnerdiag ben 5. No⸗ 


7 


peinber 6. Motmilfäge to ige gu“ Ehrik; 


Mevleren Neunirehehauf, 
— fo ferne ſie zu den k. Reſerv⸗ 


bad offenmch Herfiridhen. 


Het. Nentweinstorf am 6. Oft: 4851. 
Sreph; u Notenban’fded Patrimos- 


nhalGericht. 
Jaeobi. 





6. 


praes. 18. Oft. 4834. 3011. 


Der am 19. vorigen Monats geſchehe⸗ 
nen Verſtelgerneg des in 1851/52 auf ben 
Geierseneſt und 


Jagden gehören, geſchoffen werdenden Wlid⸗ 
dreis iſt wegen den. zu gering angefallenen 
Beboten die b.. Regiecungs + Genehmigung 
aldt ertheilt mworten. Es wird baber zu 


elher weiteren Verpachtung dieſes Wildpreis 


Termin auf Mitimod den 2. ted kommen⸗ 


‚ ben Monats November Morgens um 10 Uhr 


e Ä Bretbauer, F. kt. 


anberaumt ,. und den Pachtluſt'gen bemerkt, 
bdaß der Berſtrich tm Sefhäftszimmer der 
unterfertigten Behörde geftieben werte. 


e : Qammelburz den 16. Ditober 1851. 
x Konigliches Forſtamt. 
Braun, Fieſtmſtr. 





Gerichtliche Ladungen. 
1 


(5). 2: praes. 
Heute Morgens zwiſchen 8 und 9. Udr 
mwurben bei Sulzdorf don einem flüchtig as 
genen Wanne 2 
An Zibeben wepgeworfen. 
Der Eigenthämer hot ſich über feine Uns 
Aoräirke und über tie Erfüllung feiner Zoll: 
pflidit Innerhalb & Monaten. a dato audjus 


weifen, mwibrigenfalld- tiefe Waaren- für ben: 


E. KoUfisens eingezogen werben. 


‚Deore, Königähofen ten 10. Dt: 1831. 


Abndglibed LBandbgeridt. 
- Bande, Greb. 


B.of, Larraikt.. 


2 


Branpı =. & R. 


44: DEE 1831. 2971.. 


Pro, Gewürz nad 1-1/2: 


a . A M — er “ 722 
(2). —* —* —— Okt. 1851. Sot2 
ae Eck von Eſchau bat den Am 
trag geſtellt, feine Glaͤublaer vorzufaden, um 
nad bergeilelltem Paſſioſtande wegen ber 
dög. ſich mit: ihnen denehmen zu können, 
Wer baber an Michael Eck Forderuns 
gen: machen zu Fönnen glaubt ,.bat ſolche am 
Bonanerötag den. 5, November tl. J 


tahler zu liquitiren, und auf bie Zahlungs, 
Morfihläge id zu erklären; —— 
Nichtberückſichtigung beym weiteren Werfah— 
ien zu gewärtigen. 
Klingenberg ben 27. Septemher 1834. 
Königliches Lanbgerigt.. 
Wagner, Ladr. 





; 5, 
(2) o. praes, 17. Dflob. 1852. 8003; 


Wer an bie Verlaſſenſchaft bes Daniel 
Schloßnagel, Wittider von Rpperndorfi an 


rechtliche Forberung zu machen dat, bat folde 


am Montag den 31. Dftober früb 8 Uhr 
unter dem t#nadtbeile babier vorgubrtns 


“ ga daß anſonſt bei Auseinanderſedung ber 


erlaſſenſchaft, Beine Ruͤckſicht blerauf ge⸗ 
nommen werden: foll: ! 
Kipingen den 135. Oklober 1851. 
Königlides Landgericht. 
Kliem, 2y.:Artuar. 
Eeiflner.. 





4 
(5) a praes. 45. Okt. 1851: 2965 
Um bad weltere Verfabren gegen Adam 
Jehann Schuelder zu Wipfeld demeffen zu 
können; werben deſſen Glaͤubiger auf 
Donntrttag den 3. November 
on DMormittags 9. Ubr In 0.05 
unter dem Bedrohen vorgeladen, daß nad: 
bem Beſchluſſe der anwe ſenden Wiehrpeit vor⸗ 
gefahren wird. 
« Werne den 12. Dftober 1851: 


Königlihes Landgericht. 
Po bt.. 


193 - 
Kar 3 B 
6) % praes. 17. D#t. 1831. 3005. 
Bey dem unterzeihneten Berichte befin 
den Ah noch verfbiedene dlisıe Depofiten, 
deren Eigenibümsr bisper nicht arbgemillelt 
werden fonnten. . 
Man ſodert baber K'ejrnigen, melde Ans 
fporu auf dlefe nadhrerzeihmeten Geldbe⸗ 
träge zu machen haben, biemit auf, idie Ans 
346 binnen 3 Monaten vom. Tage der 


—— — 
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erfimaligen Tinrlideing anzubringen, und gu 
begrunden, widrigenfalls diefe Gelder für 
-berrnlofed Gut erklärt, und dem köntzlichen 
Ziscus zuerkanut werben. 


Weihers am 8. Dftober 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
RR. 
Rapp, Alt:, Derwefer. 
. r Boͤpm, Rechtspekt. 


Berzeichniſßſder Deyofiten. 


Jahr, Monat, 


a ae Tag der Hin Betrag 
® teriegung: 
fl: | Er. 
1 3. Mu 17907 8 


2 ı8. N09.4794| 7 


2 
5 — 4802 | 
4 [9 April Tu * 


Benennung bed Depoſttums. 


5 3/,Hfür die Glaͤubdiger bes Heinrich ‚Hulbleib in ber 
Gichenbach. 

26 erlegte der Wirth Georg Kaſpar Mebler zu Welhbers 

für Zobann Fufeneder don Geröfeld und befen 

Schwager Hans Valtin Mehler in Bern auf amt: 

Ihe Welfung an Bergleiyögeldern wegen der Erb; 

ſchaft ſeines Vaters, 

55 vwegen Johann Mihm von der Zabrlieben. 

ald Eantton erlegt von bem Galanterie⸗Kramer IB, 

beim Stod von Schmaltalden. 





Ra 6. 
(2) a. praes. 47. Dit. 4881. 3004. 
_ 1m ermeffen gu fönnen,, ob genen Peter 
Sink von Rostendorf im Wege der Errfutton 
ober Erfuflion vorjufabren ſey, iſt Kenntniß 
beffen Paffioflantes nötbig. 
Wer demnach an Peter Zink rechtllche 

Borderungen zu maden bat, muß folde 
Montag den 94. Dkiober 1 9. _ 
tb. 8 Uhr dabler unter dem Rechtsnach⸗ 
belle ber Nihiberüdfichtigung bei tem mei» 
teren Verfabren bieroris geltend machen. 


Der, Würjburg ben 13. Oklober 1831. 
König Landgericht Würzburg 
- r.d M. 
v Edart, Ldr. 
R. Sh mad; Nefttpr. 
? R 
(5) 1: praes, 18. DM. 1881. 3013. 
Heute Rapr-alipr wurden unfern bed 


" Drdnung wird ber. gefppki 


Ararialifden Waltes Kienderg bep Zimmerau 
weien Wannsperfonen, welche fib durch bie 
Flut seitelen, 9 Side voll Kıffe, 81 Pfr. 
sufammen wiegend, abgenommen. 
Zur Befolgung des F. 106 ber Bol 
be Termin von 
ſechs Monaten a dato ölemit öffentlich 
‚ausgefihrieben, wibtigenfolls, wenn fi Nie 
mand meldet und gebörig ausweißt, dieſes 
- Gut nad Ublauf diefer Friſt für den Eönigl. 
Zollfiscus eingezogen wirb. 
D. Königshofen ben 45 Oktober 134 
Königlibes Landgericht. 
Landrichter Greb. 


Weiß, a. v. 





8. 
m r MIR 1 15. Okt. 41831. 2964, 
eder bad Mermögen bed BDefert 
Sebaſtlan Ullrich von Trennfurt if day > 
wurd-erfannt, und einziger Ediktstag zur Ane 


65) 3. 


‘ 


-1%5 


meldung unb Nachwelſung ter Sorberungen, 
fo wie u" Verhandlung über die Vorzugs⸗ 
tele au J 
⸗ Donnerdtag ben 3. November d. I. 
früb 9 Ub 


t 9 — 
anberaumt werben, wozu ſämmtliche Gliubls 
er unter dem Rechtsnachtbeile des Ausſchluſ⸗ 
von ber Maſſe vorgelaten werden. 


Kleindbeubadh ben 50. September 1831. 
Bürfl. Löwenf, Herifhaftsgerigt. 
SHattenmans, H. ⸗R. J 

Reinfurt. 





Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


4) (2) Das Haus Nro. 86 in ber Elei: 
nen Fiſchergaſſe im 5. Dir. if aus freier 
Hand zu vertaufen. Dasſelbe bat 3 Stod- 
werte, zwei Eleine Keller usd einen Kof. 
Den Raufstufligen ſteht die Eioſicht der innes 
sen Einrihtung jeden Augenblick frei, und 
- giebt die baffelde dewohnende Eigenthümerin 

näheren Aufſchluß. 
Mündirer Spielfarten zum Fabrikpreis. 

2) (5) Ich babe ein Eummtfjiond:Lager 
von Müachter ordinären, mittelfelnen und 
feinen beutfben und franzoͤſiſchen Spieltarten 
in ſchönſter Auswahl, die Ib zum Fabrikprels 


en D U. Kobn fel. Wem. 
5. Ditir. Rro. 192 in Wür;burg. 


5) (2) Ben Unterzeihnetem find ein 
Kaunig dedit verſchit denen Möteln von Nuß⸗ 
daumholz um billige Preife zu baben. 

Thomas, Sdcreinermelſter, 
Urſalintrgaſſe 5: Diſir. Rio. 205. 


4) (3) Bey Stadtthurmer Karl Bayer 
in Lohr am Main ift eine ſtarke Parthie - 
fehr ſchoͤn gezogener Aepfel: und Birnitämme 
von den beiten, und vorzüglid gern in 
rauhen Gegenden tragbarjien Arten, body 
fiommig, als auch zu Spalier und Pyra— 


— — 
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miden, dann auch der feinften Pflaum⸗ 
arten zu ſehr billigen Preiſen zu haben. 





Bermiethungen. 





4; (2) In ber Rapujinergaffe Nro. a 
find mebrere ſchon möblirte et mit Gable- 
aetichen zu vermieiben. a 


- 2)(5) Es if ein Logis nachſt am Do 
beflebend aus 5 —— Zimmern, — 
das eine parterre, einer Kühe und Boden 
fammer, entweder fogleidh oder auf Wler- 
beiligen · Ziel an eine ruhige Haus daltung 
iu vermietben. Den Vermierher erfährt man 
m Sntell. : Comptoir. 2 


5) (5) In ber Büttnergaffe Nro, 314 if 
ein Zimmer nebſt Cabinet an 1 aub 2 [rs 
bige Derren, oder auch Gpmnoflalfcpüler 
von honetten Eltern, flündlid) zu vermteiben, 


4) (5) Im 2. Dir. Mro. 271 ti ein 
Quartier -von 5 ineinander gedenden Zims 
mern, wodon 2 beigbar find, einer pelen 
Küche, Boden. und Bobdenfammer, Keller, 
Vbtriti, im Hof aebend, auf Wlerbeiligen 
oder auf das naͤchſte Ziel zu vermietpen. 


5) (3) Bey Weinwirth Reln auf ber 
Domflraße neben ber. Hirfhanorbefe, find eh 
nige Zimmer mit oder ohne Möbeln, an I& 
dige Herren gu vermiefden; auch if 
nebfi den befannten Sorieu Weinen wi 
Rothenburger Bier, gute Mittag Koſt zu das 

n. 4 


6) (3) Ein Logis mit drei Zimmern, 
ſtüche, Bodenfammer und Holjlager iſt Händ- 
lich zu vermiethen in ber Schutergaffe Mr. 563. 


7) (5) Ein 2ogie mit zwei beißbaren 
möblirten Zimmern fl ſtündlich zu vermieihen 
in ter SQuflergaffe Rro. 555. 


8). (5) Im 2. Diſtr. Mro. 12 if auf 


Ullerheiligen ein möblirtes Zimmer ju det 


miethen, 
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ve König: reichs Bahern. 
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„Bürzburg. | . Dienstag den 25. Oftober 1831 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. | 





Nrus.: praes, 23%05. .; Nrus. exp: 1500. . . pr. 23. -Oftober 1831... 3056. 
2: + Wbpftpärige Handlung des Freiberen von Notenhan zu Mentweintdorf ber.) 
E Im Namen Seiner Majeftät des Königs, ’ 
&> Rah einer vorliegenden Anzeige des k. Landgerichts Eltmann bat der f. Kinımerer Freyherr 
Herrmann von Notendan zu Reutweinsdorf nicht nur einen Theif feines Schlojfes zu Ebelkbady 
zum Zibecke der Exrichtung eines Choferasstrantenhanfes zur Verfügung des Landgerichts gefteltr, 
fondern, auch auf Pi e Koſten bie zur Verpflegung der Kranken norbwendigen Vor⸗ md Eine 
richtungen bepirft,, und denjenigen Krankeüwaͤrtern, die zur Rettung eines Choferasstranfen 
beitragen, eine Belohtung — 
Die unterzeichnete Etelie erfitfft eine ihr angenehme Pflicht, indem fie dieſen unter dem 
gegenwärtigen Verbaͤltniſſen befonders beachtungswertben Beweis von Gemeinfinn und Wohle 
titigkeit. zur. oͤffentlichen Kenutniß _brüngt, 
Würzburg den 23. Dftober 1831. 
} » —Konigliche Regierung des UntersMainfreifes, 
\ Sammer des Innern. : 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
eoll. Huͤbner. 
— ——— —— —— — — — — — — — —— — 


Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


Vermoͤg Entſchließung der loͤniglichen NRegierung für dem Unter⸗Mainkreis vom 15. Oftober 
wurde die von der furſtlich Leiningiſchen Standesherrſchaft auf die erſte Maͤdchen⸗Lehrerſtele in 
Miltenberg für den bisherigen dritten Knabenlehrer Aloys Faſel zu Miltenberg ausgeſteltte 
Praͤſentation beſtaͤtigt. 
—* 
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\ ‚praen. 47.- Ditoben 1831: -2099 
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der Getreid⸗Preiſe in dem vorzuͤglichſien Städten des Unter-Mainfreifed. 
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Polizeyliche Rn 


pr. A. DMiober 191. 30982. 
» 17. Befauntmadhung.- 
(Die Abhaltung der AllerheiligewMeffe betreffend. ) 


Bei dem fortwaͤhrend guten Geſundheits⸗Zuſtand in Bayern findet die diesjährige Aller⸗ 
beiligen⸗Meſſe wie gewoͤhnlich dahier ſtatt, jedoch find hiebei von den meſſebeziehenden Judividuen 
die von der koͤnigl. Kreis⸗Regierung bereits im InteligenzBlatte Nro. Bl — gemachten, 

(#5) 





2659 er | BAD 
nad unten wiederholten Beſtimnungen genan zn beobachten; bie nöthigen Ausweiſe in-vor 
ſcheiebener legaler For. beizubringen, und 8* Pruͤjuug vorzulegen. € , ' " * 
Died macht anmit befaunt N 
Würzburg den 20. Oltober 1831. | 


Der Stadt-Magifirat.- - -* wur 
1. Bürgermeifter Behr. 36, 
k z Il. * 
Ausluͤndiſche Kaufleute, welche dieſe Meſſe beziehen, find verbunden, bei der Polizei⸗ 
Behörde dahier über ihren Aufenthalt in den letzten zwanzig Tagen vor dem Meßbezuge dur 
Paͤſſe oder ſonſtige Legitimationen ſich auszuweiſen. P 
ü II. a ..0 
Auch inlindifhe Kan und Handelöfeute, welche die Meffe beziehen, find verpflichtet ſich 
w dem Bezuge derſelben ‚mit Reiſepuͤſſen zu verſehen, und es tmwurde deshalb -in fo wett bie 
eifinmang der Verordnung vom 16. Vlirz 1809 $. 1 nach dem dortſelbſt bereits ausgedruͤckten 
Vorbehalte, temporir außer Wirkung gejezt. 
Orgelfpieler, nicht anſaͤßige Juden ıc. werden bei dieſer Meffe durchaus nicht zugelaffen, 
. IIT. 
Die Waaren-Sendungen zu dieſer Meffe find 
4) wenn jie vom Auslande fommen, mit den Zollpaͤſſen, und 
2) wenn fie über Die Grenzen des Unter- und Ober-Wainfreifes gegen Sachſen, dann. über 
Die Grenzen de3 Ober-Main-⸗, Regen⸗, UnterDonan: und Sfarfreifes gegen Böhriek, 
Defterreih und Salzburg eintreten, an welchen Grenzen beſondere Vorſichts⸗Maßregeln 
gegen Verbreitung der Chofera dermalen angeordnet ſind, zugleich mit den Nachweiſen zu 
begleiten, welche nach den desfallſigen Vorſchriften für den Eintritt an der Grenze nothwendig 
ſind, und auf welcher ſich die Si der zur Gontrolirung diefer Yegitimationen beitelkten - 
Grenz; Zoll⸗ und Polizei⸗Behoͤrden befinden muß. ä j 
3) Waaren- Sendungen aus inländifhen Waaren-tagern find mit Derzeichniffen zu begleiten, 
die von dem Verſender ausgejtellt, und von der Polizei-Behoͤrde des Verſendungs-Ortes 
mit dem Zengniſſe verſehen fenn muͤſſen, daß unter der Sendung feine foldyer ausländischen 
Waaren fih befinden, die nach den angeordneten Vorſichts-Maßregeln gegen- die benannte 
Kraukheit wegen ihrer Beihaffenheit, ihrer Herkunft und der Zeit iprer Berfendung. nad) 
Bayern dem Verkehr nicht ohne Beſorgniß uͤberlaſſen weroen koͤnuen. 

Als ſolche Waaren ſind aber Bett- und Schreibfedern, Pferdes und Kuͤhhagare, 
Borſten, Flachs, Hanf, rohe Häute und Felle, Leder, Juchten, Pelzwerk, Segeltuch, 
Tauwerk, Werz und Wole, un) überhaupt Gegenſtaände mit rauher und baariger Oberfläche 
zu betrachten, Die der vorgefchriebenen Reinigung nicht unterlegen waren. may 





Mainfisffet ein neu gebornes todtes Kind Im 
Woſſer gefunden. 5 


. Amtliche Befanntmachungen. 
u DO rdfelbe war weiblichen Geſchlechles, 21 


6) 3. praes.-48. Dit, 4851. 3006. 

Am Montag ben 26. September db. Js. 
Fibend$ aegen 5 Uhr wurte vor dem Schwa⸗ 
nenthore dahler am ertlen Ufer-Einſchnitle 
von dem Mühlthore aufwärts am Rande bed 


1. Bol 2 Linien fang, vollkommen ousgrbiibet 


und gut geräbrt, wog 7 Pe, mebizinifcen 
Gewichts, parte bellbraune ffarfe 5 Blertels— 
Zell lange Kopfdaare, breite bervorraaende 
@time, brübraune Augenbraunen, blaue 
Augen, eine zirmiich breite Naſe und offenen 
Mund mit bervorfiepender Banze Die linke 


- 


 Beufloatje ‚war zlemlich berdorragenb und 

dlauilcht, und bie Nabelſchnur am Kinte: 
theile 4:4/2 Boil lang, uad wie ans ten 
grablintaen Wunberdabern "hervorging, ab, 
gefänitten und noch) ganz friſch. 

Dieſes Kind war in ein altes Welde⸗ 
mützchen von grün, geld: und roth geſtreif⸗ 
tem Balniwollenzeuge eingewidelt. > 

Da nun binfihtlih der Mutter biefes 
Kindes bi⸗her noch Feine binreibente Ge 
wißheit erlanat werben Fonnte, fo werden 
fammiliche Zufig- und Polijen » Bepörben er» 
ſucht, genaue Späbe zu serfägen. und ef» 
watge ſachdlenllche Noti;en möglihfl ſchleunig 
anher mitzuthellen. 

Würjburg den 18. Oktober 1831. 
Königl. Kreid, und Stabt:Geridl. 


örl, Direiter. 
— Barad, 





® u - 2. — 
(3) 1. praes, 22. Dftober 1851. 3043. 
Im Eoneurfe des Michel Behr jung, 
Säubmaher von Gänheim, witd das Prior 
täts. Erfenntniß | 
-Mortag den 24. Oktober 1351 , 
Ratt der Verkündung 60 Zage hang an bie 
Gerichts tafel gebefiet, 
Arteſleln den 19. Oktober 1631. 
Konigliches Landgericht. 
B. B. d. B. 
Wielkard, Lig» Wllner. . 
| Blumm, 





$. 
(2) 1. praes, 22. Ditober 1831. 3045. 
Ja ber Nicht vom 16, auf ten 17. dB. 
M. wurden dem KRatpar Endees zu Weilheim 
in feiner Wohnung aus einem Schrankchen 
gewaltfamer Weife entwendet: 
28 ff an zwey gamen, 3teld und 7 fi. 
grtels preußifhhen Thalern, 
29 fl! 30 fr. an zwey balben Kronentha 
fen; 2 — 5 Bwölifreujerfüden, das 
Hebiige an 6: und 5 fr: Stücken, in 


einem grobleinenen- Sackchenvon dunkel⸗ 


-. blauer. Farbe ſich befindend, 


20 fl. an einigen - 12telß. preußifhen Tha⸗ 


lern, 6» uhb 3kre⸗Stuck 
6 an 24 Er, Stüden. 


en, 
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Dan bringt b 
minal · unb — * un Kr 
Rt SH SR 
geeignet mitzuitekeh, 4 —— 
Kipingen-dem4s. Dktober 1851. 
Köntgl Bandgerigr, 

Kllem, 2. Dem. 

nn Belfinen, jpr 


379 





+'Blb: A: ' 1 de. ‘ 
. | praes. 22, Okt. 1851. 3044. 
Diendtän Ben 4. d. Mis. Wormittags 
—— horn —5 4 auf 12" Uhr 
'en nabbar ' 
@öfferheim aus feinem Afafgtänegen m 


| teilt Erbrechens 


4) sa fl: AL Er. in elnem leine nen Satt hen, 
2) so die 35 fl. ans einer Schahtet, 
entwendet. Die Geldforten befanden im gah- 
sen Kronen und Preußenthalern, und fonfli: 
gen Münzen, : Ein.2/s. Preußentkaler befin- 
bet fi unter bem Entwendrfep, und zeichnet 
Ad durch fein Geprage aus? Derfelbe bat 
auf ter einen Seite eine Wappe mit dem 
dreußiſchen Adler und oben eine Krone, an 
berfeiben Ichnen 2 nodte Männer mit Kaͤu— 
len „.und. unter birfen ſtehen die Worke: 
XXI EINE FEINE. MARK, - 
Man ſtellt an fdmmeiihe Polizei⸗ und 
Jufllz:Beborden bad Erfudien, zur Entteifung 
= Thaters mie. bed Entwenkeien mitzumirs 
en. : f j 5 
Sachſenhein den 9. Oftober 1831. 
Königlihes Sanbgeriht Gemünden. 
Helm, Er. — 
Welſch, Die: Wat. 
“. | SE 753775 
praes. 23, Dftober. 1831. 3058, 
Eingetretener Hinterniffe wegen wird ber 
dles jaͤhrige Martini» Markt vom 6. 
den 45. November * — * 
Malnberndelm am 21. Oktober 1851, 
Der Mapifrat. 
—— Sam, U ui 
ne ee 
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6. 

praes. 22. Okt. 1851: 5046. 
Die —J— einer Rumfordiſchen 
Eupvenanflalt dabier beabſtchligend, fordern 

wir anmit | 
4) diejenigen biefigen Wirthe und Bürger 
Überhaupt , melde fib dem akkordwählgen 
Unternebmen folder. Anflalt gu unterjieben 
gefonnen find, anmit auf, tiefe Ihre Geſin⸗ 
' wüng bei-ber unterjelhneten Stelle binnen 8 
Zagen zur Anzeige zu bringen, unb’die näbes 
ten Bedingungen und Verbältniffe zu derneh⸗ 


en. 

2) Werden zuglelch diejenigen Armen und 
‚Undemittelten „ melde jene Binflalt obne und 
„mit Vergütung zu benügen gebenfen , andur®d 
—— biefe Abſſcht bis zum Schluſſe 
bes gegenwärtigen Monats bel dem Afınarlate 

— Pflegſchaftsraths anzumelden, um 
einigen Mapdad für ben Umfang bed Unter 
nehmend gu erhalten. 

Würzburg ben 20. Dftober 1831. 


Der Stabt:Magiftrat. 

1. Bürgermeifler Behr. 

7. 
praes. 23. Oklober 1851. 
— Aungedargert Sörſe. 
Den 20. Dftober 4851. 
— — — — — 
durſeder Staati-Papiere 





u; 








e € , 
u nd auf ber Börfe:g am Schluß, 
* I riſche. Briefe. @elb: 
— * ‚mit Eoup.] 95 .94 7f3 
Bott Boofe B--M prompt 10 
” a ;. . Mt. 
dto. unverzinäl. 310 fl 116 
to, bio. a 25 fl. 412 
Die. dio: a 100 fi. 143 
Ä 8 


&otto-Anselge 
Die Bggte Ziehung In Regensburg if Don, 


nerötan ben 20 
lien Formafisäten vor fih negangen, wodey 
nachfiebende Numern zum Dorfhein famen: 


78.84 27,88 47. 


tober 1831 unter den gewöhm · 
Königl. Kreid: und Stadtgerichn 


I. WE 
Die 900te Ziehung wird ben 22. Rodember, 
und inzwiſchen die ABte Mürnberger Bichung 
ben 84: Dftober, und den 40. Ropemberibie 
19791e Munchner vor ſich gehea.. 


, 1a 





I: 9 ny1% 


"  Umtliche Verfkeigerungek 





\ 4. ur Ju 
(3) - u — at. DM. 1831. 9084, 
n Sade der Maria Eva 
nun ber Joſedb Gelneerfhen Eheienh den 
bier, regen die Hacker DValentia unb Wars 
bara Hofmann'ſchen Eheleute bapier, Forde⸗ 
rung beir., wird zum öffentliden Verkaufe 
des MWohnbaufes der Beklagten Im Wege 
ber Ererution nah Vorſchriſt des Sopoſbe⸗ 
— etes F. 64 meltere ,.refp. te Zayfahrt, 
. Mittwod) den 16.. Modehiber 
Mormittasg 41 Uhr 45 wadel 
kungtfähige Kaufsliebbabrt eihfinden 
Die Strihöbedingungen werben bei bet 
fahrt bekannt gewmacht. 
Die Beſchrelbung des Hauſes finder. 
im Krele-Jatell. Blatie = Ki red 
ber b. J. Ato. 103 J 2278 2 
Würzburg den 19. Dftober 1661. 
Rönigl. Rreiss tu. Stabtgerihh 
Höılı ‚Directors A " 
| Doräd. 











er Be on NT 
@)2 pracs. 7. Oll. 1851. 2908. 
Yaber Eoncursfade bed Difonomen Se; 
baflian Geymann tabier wird am. >. ... 
Montag den 7. November 1. J. 
Bormittags 10 Ubr das nachbe ſchrie bene Wohn, 
haus, dann ein Klecacker blerorts nah Bon 
förift des Hopoſdeken-Seſches Öffentlich a 
ſtrichen, was Strihältebhaben zur Rachricht 


dient a . 
Würzburg ben 6. Dätober 168314. 


Hoͤrl, Direcor. 
Leldlern. 


BERN 
worum in 
K Das Wohndans 3. Diir-Mro. 541 di 
eine Laͤnge von 43 Hup; und eine WBreite 
don 64 Schuh, bilder ein Eckhaus, IA tbeild 
"dreh, tbeild jweyröckta, thells von Greb 
nen theild von ol erbaut. Am Eingarge 
ik An gewölbter Kıller obne Zaſſer und 
ein Kubflal für 6 Stück Wieh; oberhalb 
ein H:uroben. 
Im erfien Stode befindet ſich ein heiß 
bares: Zimmer, Kammer und Küche. 
Ya. zweiten Store befinden ſich in 2 


+/» 


"Aörhellungen 4 deigvare Zimmer, 2 Rüden . 


Be ‚Kammer, ein Holzlayer und tin Mb» 
2 Der dritte Stod befebt theils auß Me: 
Jane and. thells aus dem Stiodwerfe. Er 
Hält ein beigbares Zimmer , ein Reben. 
f mer , 2 Kammern und eine Küche. Auf 
en —** — Das Dach if mu 
it ziegela gededt. 
4 —— noch ein Nebenbdulein mit 
- ‚einem deißbarem Zimmer, zwei Kamwern 
and einer Kücr, bat dann ein Hoͤfchen 
1 Der Rüreder u 1 1/2 Morgen liegt im 
rt Kleeader 
 &andpfab rd Ufieffor / Bonttad und 
= Defononen Ehemann, 





akt wraald, 


£ 7A 699 DI; 

—A 13. Oltsb. 1851. 2956. 
» Das nacdbeſchtlebene zum Nachlaſſe des 
tel· Udootaten Dr. Dorſh gehörige Woba⸗ 
daus im a. Dir. Rto. 144 Im Inneren Gra⸗ 
ben wird am Donnerstag ben 5 Movember 
6* 41 Ubr unter ben bei dem Stride ber 
annt ju machenden Bedingungen bev ber ums 
‚serfertigten Stelle nochmals zum aͤffeallichen 
Striche ausgefepts 

Strihtiufige, melde. guoor bad Haus 
einfeben wollen baben fih an ben fönigli 
den Weofelgeriihis » Afleflor und Haudels⸗ 
mann Unton Fiſcher zu wenden. 

Beſchreibung des Hauſes. 

Das Haus bat brep ven Steinen erbaute 
Stodwerkei mit: einem Ditjzanendape, und 
enthält R32 In 5 

a) im erken Slocke ein be’pdares und ein 
unbeinbares Zlaimer mis Kühe und Dors 


blatz 
d) im gmepten Stocke zwey große heißz⸗ 


rn ar TEN 


bare und ein unbeipbared Zimmer, mit 
einem gsoden Vorplape und Wbtritt, 
€) im dritten Stocke jwen beipbäre Bine 

mer mit Beytrut und WVorpiog. x 

Die Diejane belebt aus zwey helßbaren 
Binmtrn, zwey Knmaern, einem Beptris 
und DBorpisp. 

Auf dem Boten brfindet fih nod eine 
Kammer. 

Der gemölbte Keller IR mir Faͤſſern bs 


Ieatı welche bepläufig 30 Fuder haltcn, und 
m 


Ausnahme tines einzigen In Eifen ge 
bunten flnb, Bu 
Das Haus ſelbſt iR Handlohn frey, und 
bat 2 Autadage und einen Hof, welder mit 
eloem Grand;ins von 1 Pfd,, dann mit eis 
dem paktirten Hanttohn von 2fl. dem Stadt⸗ 
fleuer- Amte lehnbar iſt. F 


Würzburg den 10. Oklober 1051. 


- KRönigl. Kreis» und Stabtgericht. 


Hörl, Director. 
ee 117707 





E — 
praes, 23 Okt. 1831. 508L 

Ja dem Egl. Zebnthofe zu Randersader 
werben ben 25. Dfttober: anfangend; wÄhrend 
ber Weinlefe taglich früh 11-Ahr die von 
ben berrfhafiliden Weinbergen ſowohl, als 
von den Brhatbaren ſich ergebenden Treſtern 
Öffentlich  verfleigert, und an die Meikbies 
tenden gegen baare Bablung.abgegebem, 
- Würzburg ben’ 22. Oklober Abi. 0, _ 
Königl'Nentamt rn, du ,M. „ 
Kirhgefner. .. 


Gerichtliche Ladungen. © 


1. 

(3) 1. . praes. 923, OH. 1831. 5053. 

Mer auß irgend einem Grunde an bie 

Verlaſſenſchaft ded dahler verflorbenen pen» 

fionirten k. Majors Jakob Fröplih eine For⸗ 
derung machen bat, muß ſolche am 

onnerstag ben 10. Nodember 
Vormittags 9 Uhr um fo gewiſſer dahler ans 








ten Male heſuchn «| 


seiten. alßı ‚anfonf bid Behardlung des 
Naclaffes mtiht, berudfiötiget mird. 
Wärzburg am 19. Dftober 1831. 
Koͤnigl Krels⸗—un d Stabt Gerlcht. 
—“ Hörl, Dirertor. og 
Barac. 


— — — DOT ⁊ 
2. * 
(3) 1: praes, 21. öäft. 1831. 3037+ 
er on ben Nachlaß bes Brandefjeku: 
ranz⸗ Kommiſſairs Lebıriiter dahler ügend 
eine Fotderung zu machen glaubt, bat ſolche 


am 

Maontag ben 14. November I. Is. 
Dor eg 33 blerorts gebörig zu liqui⸗ 
diren, widrigenfalll zu. gewärtigen, daß er 
bei —— der Verlaſſenſchaft un⸗ 
herückſidtiget bleibt. 

Wuaur burg den 19, Oktober 1831. 


Falt Kreis: und Stadtgericht. 
ee Höel, Direktor. 


Barad. 


— 
f . 
D { * Er ’ 


niaraherige irkiker 
gel rs fetungen' 

 _ A),CHMitwodh den 26. Oklober Nach⸗ 
mittau® Fr werden die ber verſtordenen 
Frehftau ve Lillen gebörigen Weine, vaͤm—⸗ 
Lich: einige hundert Boutelllen ächt rotden 
franzöſiſchen, und welſſen Würzburger 18i8r 
Meines an den Dielübieienden. gegen gleich 
baare Bejahlung öffenilich verfirijert. Za— 
glelch wird bekannt gemocht, daß den Tag 
dorder, Dienstag ten 26. Oktober ber Mö— 
belfrich mit Werfieierrung zweyer Rüden, 
hränte mit Olastsürin, einem eifenbledhers 

DVefrkihei, einer Partble Bücher, zwey 


-Gommoben enblih, Iceren-Bonteillen, Kılk 


o und großem Obflkager. wird beentiat wer⸗ 
‚wozu unter Dankrds Erflottung für den 
biöherigen- geneigien, fra auch zum letz⸗ 


elnlade 
Das Teſtamentarlat. 


2) (2). Freltag den 20. dleſea Weonats 
—A Uhr werben bie zur Berlaffens: 
er ee — — Ratdes 
un omcabltalaren Her Ob 
gehörigen Weine, ald: F — —— 


uhr, Smt, —* 
— 3444804, und 18187 Miſchling in 2 
Zn 18048, as — 
— 4 48046, 462ar unb4328r Miſchlla 
1 10 481ar und 1818r en t⸗ 
2 2 48198 sub lit, A... e 
3 ” 18190 B., —- 
+ “4 a2r il 14 02.0 Baum 9.3 
— 9 ide und 13H, fobin. ° I: 


12 5 53 Em, ſaͤmmtlich Wärburger Ge 
waͤchſes ohne Bezeichnung 
der Lage, fodann 


73 Bouteillen 1785r Greſſ⸗ a Wein, und 


53 Kruge mit demſelden Weine gefälr, 
im Gterbbaufe (Rro. 92 & Diuntm ber 
oberh Wölleryaffe ‚- öffenttid ‚verttihüen. und 
dem Meiſtdleienden bei annehmbarenn&thos 
ten genen-baare: Zahlung zugeſch lagen. 
Hlerauf werden ALTO TE er 
2) Donnerdiga den 3:Movember I. F.- und 
am den talhuffolgesten: Tagen jedesmal 
Nachmittags um 8 Uhr.die zu de ſelben 
DMerloffenfihaft wensrigen Eff-ften, ats: 
an Pietiofen, Stber , Ztan, Miffng, 
Kopf, Ejtm, Dieb, uod Porsslins 
waaren und Gteinguß, an Eplig 
Ermmoden, Ranidres mt Seffto, zu 
fen, Schränken, Up:ea, wie auch Be 
ten, Matragen, wüllehe verſchiede ne 
Buß: und Tiſchdecken, Leibwaſche KL: 
bungsitüde, mehrere Gärntruren‘ Tafel 
geug, Zıfhtürern, ganz neued und ſchon 
gebrauchtes Weißzeug, verfätebene Ofen: 
fhirme, einige,entbebhrlihe Faͤßchen, fo 
wie“ das Oeitengefibar ıc. zc, gegen 
glei baare Zatlung an tie Meiflvietenten 
in dem tem Sterdhauſe auf ter Nüdfelte am 
gebauten Haufe in, ber untern Woͤllergaſſe 
2. Die: Rio. 2306 öffentli verfleigert, 100% 
zu die Liebbaber höflſchſt etnlabet en 
jduig den 16; Oktober 1333 
———— das Teſtamenlarlat 


— — 


Aabing,) 





Gieu ¶/a Bozen 


Anhang zu N 1% 
| des | 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis deg Königreih8 Bayern. 





Dienstag den 25. Dftober 1831. 





Amtliche Verfleigerungen. 





1. 
65) 5. praes, 18. Dfi. 1831. 8008. 


Montag ben 31. d. M. Vormittags 14 
uhr, wirb Ferorts das unten näher bejeld» 
nete Wohnhaus des Hirfehändlers Sebafllan 
Scheublein Im Wege ter Hülfdvolfiredfung 
dem öÖffentlihen Eiride wiederholt aus: 

efept, unb dem Meiſibletenden unter ben 
beym Stride feld dekannt gemacht werben, 
den Bedingungen zugeſchlagen. 


Befhreibung bed Wohnbaufes. 


Das Wohrbaus liegt im 1. Difin Nro. 
2 it 19 Schub lang, und 28 1/2 Schuh 
tie j 


Doffelbe hat-einen fg. getremimten Kel⸗ 
ler obne Faß. 

Der erſte Stock biefed Hauſes iſt von 
Steinen, die 2 übrigen vun Holz. 

Im erfien Stode befinden fih eine Kam⸗ 
mer und ein Vorplatz; im 2ten ein heipbas 
res Zimmer, eine Kühe und ein DBorplap; 
im dter Stode if terfelbe Belag. 

Huf dem Boten ein bheipbares Zim— 
mer und freies Bodeawerk. Dad Dad iſt 
mit Breitziegeln gebedt. 


Zu diefem Haufe gehört no ein Gel: 
tenbau, welcher 18. Schub breit, und 17 Schuh 
-tief von Steinen erbaut, mit Breitziegeln ein, 
gededt if, und eine Waſchküche mit einge, 
mauertem Keſſel, gemeinſchaftlichen Brun. 


nen, dann einen Abtritt und ein freyes Bo, 
denwerk entbält. 

MWürgbarg ben 14. Oktober 1331. . 
Kol. bayt. Kreid: und Stadtgericht. 


Hörl, Director. 
Reiblein. 


\ 


Oft. 1831. 5047. 

Auf Mittwod den 2. November I. Je. 
früh 10 Uhr werben in dem Pfarrbaufe zu 
Eangenprogelien bas zur DVerlaffenfhaft bes 
verledten Herra Pfarrers Franz Kaifer ge 
bör/ge Vieh, befiebend in 4 Küben, 2 Muk 
lerſchweinen mit Jungen, 9 Fauferföwelnen, 
2 Sänfen und Hüpnern, fobann anfepniide 
Von aͤthe von Welpen, Korn, Gerfle, Kar: 
toffeln, Heu, Dpmet, Stroh und noch un« 
außgedrofhenen Früchten , nebfl 12 Eimern 
Wein, an ben folgenden Zagen aber Silber, 
Beltungen, Werßjeug, Kleider und foafliges 
Hol; : und Hausgerathe an den Meifibietenden 
öffentlich pegen gleid) baare Bablung verfleigert,. 
welches biemit bekannt gemacht wird. 

Zugleih wird Jeder, welcher eine For, 
berung nod an ben Verlebten bat, aufgefor 
bert, folde auf Sametag-den- 5. Movember 
I. Ir6. früh 10 Uhr In dem. Prarrhaufe ju 
Langenprozelten anzubringen, unb aus zutra⸗ 
gen , widrigenfalls ohne ihre Berückſich gumg 
die Verlaſſenſchaft nad) tem Teflamente aus.. 
geliefert werben wird. 

Aſchaff · nburg den 20. Oktober 1851. 
ſtöniglichee Kreis, undStadbtgeritcht. 


Reuter, Dirtctor. 


J. 


(3) 1. praes, QQ. 


@y; Wagner. 
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(2% praes, 19. Dft. 1834, 3022. 
Das bem Sebafltan Eibel von dahler ans 
gebörige Gaſthaus zur Schwane wirb nad 


den Berlimmungen des Hppotbefen» Gefeges ' 


$. 64 auf dem bablefigen Ratbhaufe 
am 9. November. Js. Nachmittags alipe > 
bem zweiten Verſtriche außgefept. 
Unter Einlabung ber Stribsiufligen wirb 
dleſes zur öffentiiden Kenntniß gebradht. 
- + Karlfladt ben 12. Oktober 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v, Hörmann. 
dr ani,a% j. 


4. | 
(2) 1.' praes. 03. Offob. 1831. 8052. 
Am Diontag den 31. Dftober b#. IR. 
werben bie im Laufe biefes Spaͤtherbſtes und 
Winters 1831/32 In ben fürſtlich Löwenſtein⸗ 
fben Jagd :Hevteren, Steinfeld, Karbach, 
Urfpringen, Greuſenhelm und Remlingen ge 
fhoffen werdende Haſen und Wehe, In dem 
Geſchaͤftelocale der unterzeichneten Gtelle, 
—— 10 Uhr. meiſtbietend in Uccord 
gegeben. 
Die näheren Beblagungen können täjs 
lid babier eingefeben werden. 

Wertheim den 47. Oklober 1831. 
Bürfl. Lömenflein: Rofenbergifhes 
Forſtamt Speffart. 
Hofmann. 





b. 
praes. 24. Dftober 4831. 8063. 
Nachdem bie im Monate September 
obgehaltene Verflelgerung bes Pfeiddüngers 
ber babier garnifontrenden Ebev.» Legers; 
Escadroa für das Etals-Jahr 1851/32 bie 
Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird eins 
anderweitige Derfleigerang biefes Düngers, 
unb zwar für bie Monate Dftober, Rovem: 
ber und Dejember, bid fünftigen Freitag ben 
23. biefes Morgens 10 Uhr an dem foge: 
nannten Gardiſten-Bau biermit anberaumt. 
Würzburg ben 94. Dftober 1851. 
Dom Commando der iten Edcabron bes f. 
Bien Ched Kegers Regiments (Herzog Mor). 
Stetten, Rittm. 
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Nichtamitliche Artikel. 


Seilbiesungen. 
— 0:3 .8 18 

1) (2) Donnerstag ben 97. Dftober bi 
Ft. Nahmittage um 2 Uhr werben im a. 
Dife. Nr. atzi im fogenannten Baurrnbofeners 
erg zur Berlaffenfhaft der Margaretha 
une gehörigen Effecten genen gleih baare 


Zablugg dem öffentliben Stribe ausgef'pt, 


gu welchem Striche die Strihsliebbaber hoͤf⸗ 
ichſi eingeladen werden 
von Teſtamenlarlats wegen. 


Beeren - Versteigerung 
2)(3) Der Ertrag von 6 Morgen Wein- 
berg am Stein wird am Fufse dieses Wein- 
bergs an der Chaussee, unterhalb des Sie- 
chenlhauses, am2. November; dann der Er- 
trag von 5 Morgen Weinberg imSchalksberge, 
im mittleren Fuhrwege dieser Lage, arm 
3 November d. Js, jedesmal Nachmittags 
um 3 Uhr, öffentlich verstrichen, und an 
den Meistbieteuden abgegeben ; wozu höf- 

lichst einladen - 

Würzburg den 25. October ı851, 

die Johann Bapt, Limb'schen Erben, 


Harlemer Blumen-Zwiebel Versteigerung. 

5) (2) Samstag den 29 October 1% 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, wird im 
Liocale des unterfertigten Bureau eine Par- 
thie’ächte Harlemer Blumen - Zwiebeln, be* 
stehend in. doppelten und einfachen Hya- 
cinthen von allen möglichen Farben, frühen 
doppelten späten und monströsen Tulpen, 
Tazetten, Narcissen, Jonquillen, Ranunkeln, 
Anemonen, Iris, Crocusse, Trittularia, 
Cladiolen und Amaryllis etc , an den Meist- 
bietenden öffentlich versteigert, wozu Blu- 
menfreunde höflichst eingeladen werden. 

Würzburg den 24, October 1831. 

Das Commissions- Bureau, 
’ G. J Michel 

4) (2) Künftliaen Freytag ben 28. b. 
OR. Vormittags 9 Uhr werden im f Brau—⸗ 
baufe dahler Kommotfällen, Kleiberfäpräufe 
Bettſtatten, Tiſche, Seſſeln, Spiegel, bann 
verſchledene andere Hausgerdtbfujaften an bie 
Meiftbietenden gegen bsars Bezahlung Per 
Reigert werten, 
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-5) (1) Im 4, Difr. Mro. 156 IR ein 
Afudriges in Eifen gebundenes Faß zu ver, 
kaufen. - 

6) (2) Es IR ein noch wenig gebrauch⸗ 
ter fehr guter Zwilling, zur Perkuflion ein: 
"gerichtet, und mit Patent ; Shywanzfihrauben 
verfeben, bei bem Büchſenmachet bes königl. 
4sten Jnfant.  Negimentö ju vesfaufen. 


— — — — — —— — — — 
Vermiethangen. 


4) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 52 in ber 
Domer Pfaffengaffe iſt ein kogls von Q heitz⸗ 
baren und 2 undeigbaren Zimmern, Kammer, 
Kühe, Holjlager, Killer und fonfligen Be 
quemlichkeiten auf Lichtmeß oder auch flünd» 
lich ju vermlethen. 


2)(2) Auf dem Markte a. Diſtr. Nr. 338 
find 2 ſeht ſchoͤne moblitte Z mmer gu ver⸗ 
miethen. 


3) (6(2) In ber Mitte ber Statt iſt ein 
Meines gefundes Logis für eine Perfon eine 
Stiege dom, nedtt andern Bequemlichkeiten 
auf Lichtmeß zu vermtetben. Den Vermiether 
erfäprt man im Intl Eomptoir. 


4) (2) Don einem im 2. Difr. Nro, 
4193 im Innern Graben fi befindenden Wohn⸗ 
u find auf bem Qten und Sten Stocke 
deffelden, @ Logis für Familien zu ver 
miethen. Die biezu Luflhabenden belieben 
Bas Nähere bey Schubmader Hammer, ber 
it untern Stocke wohnt, diſtens zu em 
fahren. 

6) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 564. in ber 
Bronzisfanergoffe iſt ein waſſerfreier Keller 
mit 60 uber wringrünen in Eiſen gebum 
denen Fäffern fländlih zu vermteihen. 


6) (1) Im 4 Diſte. Mio, 197 in ber 
Neuerer Gaffe iſt der obere Stod von 3 In, 
einandergebenden Zimmern, nebfl Eabinet, 
Barberobe, Kühe, und allen übrigen Erfors 
—— auf Lichtmeß oder gleich zu ver⸗ 
miethen. 


7) (4) In Sämitrfhen Haufe, San, _ 


berfiraße 4. Diſtr. Mro. 257 gegen bie Roſen⸗ 
gaſſe, im mittleren Stode if ein freundliches 
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Quartier, beſtehend in 3 beißdaren und el- 
nem unbeikbaren Zimmer, heller Kübe, ge 
ondertem &lbiritie, einer —— Boden⸗ 
ammer mit gemeinſchaftli Vorplatze, ee 
nem Soljlager und dem Antheile zur Hälfie 
an einem Keller, flüntlih oder auf Marids - 
Libtmef 1852 an eine ruhige Hauspaltung 
bilig zu vermieiben. 

Das Näpere iſt im nämliden Haufe 
Nro. 240 eine Stiege hoch zu erholen. . 


8) (3) Ein Logis mit 3 Simmern, 
Küche, Bodenfammer und Holjlager if ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen in ber Schuftergaffe Nro. 653. 


9) (3) Ein Logis mit @ möblirten heip: 
baren Zimmern if ſtündlich an ledige Herren 
gu vermiethen in der Schuſtergaſſe Nro. 655. 


10) (1) In einer — Straße naͤchſt 
am MWarfte, 2. Diſtt. Reo. 416 if eine 
bequeme Wohnung , beſtehend in 3 inelnam 
ber gebenbeh beigbaren Zimmern; wovon 2 
burdy einen Dfen gebeigt werben, und mit 
Winterfenfiern verwahrt find, einem Altoven, 
einem Eleineren unheigbaren Zimmer, beller 
Kühe und Adtritt, und geſchloſſenem Vor— 
Plage , bann 2 geräumigen verfihließbaren Bo⸗ 
denfammern, Holjremife u. f. w., an eine 
flile Hausbaltung fogleid, auf Allerheiligen 
ober Lichtmeß zu vermiethen. 


41) (3) Im 2. Dir. Nro 207 naͤchſt bem 
Kotharinendäder find 2 Quartiere, ganz neu 
bergerichtet,, zu vermictbeu. Das eine befleht 
aus 3 heigbaren Zimmern, Küde,- Speifts 
kammer, Magbfammer, Weinkammer, Bor 
den, gemeluſchaftlichem Gedrand des Waſch⸗ 
hauſes und Holzlager. Das 2te belleht aus 
2 Zimmern, Kücht, Kammer, Boden und 
Holzlager. Hievon bat jedes Quartier feinen 
eigenen Eingang, und beide können auch, ba 
fie m't einander verbunden fird, zufammen, 
ſowohl jept gleich ald auf's nähfle Ziel bes 
zogen werben. 


412) (1) Hinter ber Mariä. Bapelle, bem 
mwelßen Lamm gegenüber Nro. 325, if ein 
Keller mit 16 bis 18 Fuder weingrünen in 
Eifen gebundenen Faͤſſern zu vermieiben. x. 


13) (5) Im 1. Dilir. Nro. 40 in ber 
untern Kapuzinergaffe find 2 ineinandergehende 
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‚beighare Zimmer mir ober Möbeln ſtündlich 


zu vermieihen. 


14) (1) In ber Unguflinergaffe 3. Diffe. 
Nio. 224 iſt ein: Mezanen Quartier, beilebs 
end In a aber auch 5 beipbar-n- und einem 
unbeigbaren Zimmer, nebſt Küche und fonflis 
gen Bequemlihkeiten, entweder fagieid 
oder aufs naͤchſte Ziel zu vermlethen. 





Bermifdhte Anzeigen 


meiner Lese-Bib 
liothek, 
1) (2) Indem ich meine, zu Anfang dieses 
Jahres neu gegründete Leseanstalt dem 
grehrten Publikum ergebenst empfehle, be- 
elıre ich mich zugleich ergebenst anzuzei- 
gen,. dafs die 
Erste Fertsetzung des Verzeich- 
uisses der auszuleihenden Bücher 
so eben erschienen ist, und in meiner Hand- 
lung unentgeldlich‘ ausgegeben wird. Diese 
erste Fortsetzung enthält 656 in diesem Jah« 
re neu erschienene und angeschaffte Bücher, 
aus welcher bedeutenden Anzahl zu ersehen 


'Enipfehlung 


ist, dafs ich keine Kosten scheue, alles Ge- 


‚ diegene aufzustellen. 

Im Ganzen umfasst meine Leseanstalt 
bis jetzt 38”0 Bände, und zwar: 216 Reise- 
beschreibungen— 281 histor. Schriften— 4939 
Romane — 298 Theaterstücke — 152 Ge» 
dichte — 464 vermischte, unterhaltende und 
belehrende Sehriften —287 Taschenbücher 
—195 Jogendschriften. 

Die Beittzungen sind: für ein Abon- 


‘nement auf 3 Monate fi. 2 — auf ı Monat- 


48 kr. Es werden 2. Bücher auf, einmal ab- 
gegeben, welche nach. Belieben vertauscht 
werden können, Ein einzelnes Buch kostet 
auf 8 Tage 5 kr. 
Würzburg den 22. October 1851, 
er “ ‚Carl Strecker, 
F Buch-, Musik- und Kunsthändler, 


2.2) (3) Ebrifi: Kattolifder Katehismus 
für bie Eleinere Shul«Fugenb: von Michael 
Untor Raub, Dedant zu Euerfeld, zu ba 
ben bey Buchbinder Stumpf zu Würzhurg 
we. Stuck 4 En. :; | 
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)1) 42000 ASCapital werden auf 
Realitäten, deren Werth die suchende Ca- 
pital - Summa wohl mehr als viermal über- 
steigt, gegen Constituirung erster Hypo- 
thek durch tlas unterfettigte Bureau Bit- 


. zunehmen gesucht. “Die Beschreibtung’der 


verpfändet werdenden Realitäten kann vom 
Capitalisten im unterfertigten Bureau ein- 
gesehen werden, ; 
Würzburg den 24. October 1831. 
Das Commissions + Bureau; 
G. J. Michel. 


4) (2) Im2. Difr. Nro. 204 find 500 fl. 
Vormundsgeld auf erfie Hypothek auszulei⸗ 
ben; auch find daſelbſt 2 neue eimerige vnd 
ein Zſuderiges, in Eifen gebundene Faͤſſer zu 
verfaafen. 


5) (1) In eine biefige Buchbruckere 
Di 
n ngufinergaffe im ſchen ⸗ 
bauſe zu — 3 

6) (1) Jemand, ber zu Eade Oktober 
nad Muͤnchen reifer, wünſcht nob 12 
Mitreifende gegen gemeinfhaftitde Fo ſten. 
Wer? dieß erfährt man im Fantell..Eomptoir. 


7):(1) Lehnkutſcher Roth, wohnbaft im 
beröbern Bocksgaſſe Nro,:210, fährt Freitag 
ben 28. oter Samstag ben:a9. db. mil einer 
Ehaife nah Frankfurtz 27 2.05, 


8) (1) Ein gröner ſeidener Geldbeutel 
mit: Räblernem Schloß, iR von dem Safhanfe 
zum Mobren bis pen Siikhaug. verloren 
worben. In demfelden maren.6 Krontatba 
ler und eine Medatlle von Gußelſen. Der 
redliche Flader wird erſacht, benfelden gegen. 
eine Belobnung von einem Kronenthaler an 
Herrn Mappert, Gofigeber zum Mopren, 
abzugeben. 


9) (1) Vom 2ten Dir Nro. 10 an durch 
den Kürſchnerhef bis auf ben Grafenecker, 
wurde ein Bracelet mit violetten Steinen 
verloren; ber redliche Fiader wird gebeten, 
ed im Intel. Eomptolr gegen eine gehörige 
Belohnung abzulegen. 





(Hiezu 1 Bogen. Beplage.)- 
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vo Beptage zum 1m Ste 


4 | , des 
Intelligenz Blattes 
* für den. £ ' 


UntersMainfreis des Königreichs Bapern. 





Diendtag den 25, Oftober 1831, j 


mtliche Bekanntmachungen. 





1. 

(5)-2. praes, 415. Oftober 1831. 2975. 
Am 50. 0. M. gmifhen 7'undb 8 Uhr, 
wurde aus ter rg bed Kaufmanns 

Michael Michal dahler eine zinnerne Kaffe 

büchſe, mit dem no) darin nblichen ges 

mablenen Kaffe zu beylaͤufig 4 Pfd., fammt 
dem Unnereen Deckel, vom Ladentiſche weg⸗ 


entwendet. 

Deeſe Büchſe mit tem Dedel von engl 
(dem Zinn, war voch ganz guf, und bıy» 
idufig 9 bis 10 Zoll lang, und obngefähr 6 
"De. füner, der Deckel und deffen Knopf 
jedoch oben in ber Wirte verbogen. * 

Uuf ber Mitte dieſer Buͤchſe befanb 
ſich der Name 3. W. Ph. Kraus innerhalb ei» 
‚nes ihn umfchließenden Kranzes in ber Form 
eines Herjed, und wird nur noch bemerkt, 
daß ter Dedel auf ber Büchſe nicht einge 
ſchraubt, fondern nur eingefaßt war. 

Zur Entbedung näherer Spuren in Be 

g auf Thaͤter und Tpät, wird bieß hiemit 
Anti befannt gemadt. 
Deen Shmweinfurt am 10. Oktober 1831. 


‚Köntgl. Kreids w Stabtgerigu. ' 


br 0. Gebfattel, Director. 


£ Kauffmann. 





; 2. \ . 
praes, 21. Dftober 1831. 3033. 

An 41. S:ptemder d. J. während bes 
— — worden aus ber Behau⸗ 
ung des Eprifiopp Seuffert zu Garfiadt; 





worin auch deſſen Schwiegervater Ke | 1 | 
. wohnt, bie naher Amen. re er 


wentet; man mabt bieß mit dem Er 

an bie Juli; und Poltzepbehörben —— 

gt DB etererlangung bed Entkommenen und 
smittelung des Entwenbers mitzumirken,;. 


Werneck den 19, DElober 1834. 


Königlies Landgeriqt. 
Keller, or. 


Beſchrelbung der entfommenen Grgenflänbe, 
1. Dem Kafpar Full. . 

4) 150 fl., brflebend in 2 badifihen 2 fl.» 

Stüden, 8 Conventienstbalern, worum 

ter einige alte, bann ia ganjen, kauen 

und M Kronentpalern,, etiiben 24: Pr.» | 
Siüden, und verſchiedenen Ecyeidemüns 


Jen Zr 
92) daB Schlüſſelchen zum Puite, in der 
DIT Sbnepftehek in Bis, after 
5 nupitaba n 
Logbedifchen Fabrik, ce 
4) rotobaumwollenes Haldtuh, im Wer; 
the zus66 Er. 
U. Dem Ehrlſtodh Seuffert; i 
— 00 
5 rotbbaumwollene Hals ücher, werth if. 


46 kr., 

4 aͤltliches ſchwarzſeſdenes Halstuch mit 
rothea Streifen! werth 45 Pr, na s 

4 meſſingblechenes Geldduchechen, mit eis 
nem 6- fr. » und einem Groſchen⸗Stück, 

4 großes feidenes Farmoifineoryes Halerudy 
mit weiß » und bilanfeibenen Ürunfer, 
werth 4 fl. 36 fr.; - J 

a türkifhrofbe baldfeidene Halttücber „ei, 
ned 1 fl, 30 (#) » bad aabere 1 fi. wersp, 


139. 

4 — Marlenblltothaler, ohne Ber. 
tlenbilt 

4 dio, Mariendilds Vicuat zwaniger, 


4 ſilberner vergolde er Ana mit einem Mu 


sien- Bildchen, werid '4 fi. 


120 Yeng milt dem Blooif dep Riten 


St. Jörg, wertb 1-fl. 30 fr., SE 
1 neuer Hälterfchlüffel,, werth 18 Er, 
5.5618 6 Elena’ fläbfenes, beieid aufge 

bleigles Zug, vie Elle zu‘ 24 Pr, 


f 





“ 5. 
(2) 1. praes. 20. Dftober 1831. 5026. 
Vor furzer Zeit wurde aus bem Hıufe 
hei Matbes Ludwig zu Wochs heim 
ein Sıäd Leinen, Haibtub , von 49 Ellen, 
f&ön gebleiät, an teffen einem Ente 
ſich no@ die Zrottein befanden, im 
Werihe ju 16 fl: 30 fr., 
aeſtohien, weiches Behofs der Eatdeckung hie» 
mit vefanat gemacht wird. — 
Schweinfurt den 10. Oktober 4831. 


Königlihes Landgeriht. 
Kielner. 
- Grobe. 
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(5) 3. praes, 15. Oft, 1851. 2953. 
Aus dem Wohnbaufe des Kafpar Schmitt 
Jüngster zu Sutzthal, wurden in ber Zwls 
den,rit vum 22. bis jum 26. Srptember d. 

. wahflebente Gegentiäade entwendet: 
4) etwa 8 Pfr. Wolle, befledend aus 3 
njen Schoppea, fü wir fi’ von 3 Scha⸗ 
en berabgenommen worden find, unb 
mooon 2 00a v’retelten, ber 3te aber 
von einem unverebelten deulſchen Scwafe 
* Die Farde iſt weiß, und der Werih 


’ i 
2) 97 Ellen gebieläte, flaͤchſenes, mit 
Baummolle durdfhoffenes ziemlich fets 
ned Zub, woran fd .die jum Unbän— 
gr an bie Bleichpflöde möthigen Bärs 
es Schletfen no befanden, werth 
0 


15 fr. | 
er bringt biefen Diebdahl zur Zffent- 


a Keuniniß, mit dem Erfuden an alle 
Jaſſiz-und Polizepbehdrben, ſowohl auf die 


zatwendeten Gegenfände als bin Ahdıer 





.. 8).2.. 


Späbe —— und: Im Entdeckungt “Se 
gefälise Nahri st, ander delangen zu‘ faffen. 

„#uerborf. ben 6, Oktober 1834: i 
. Königliwes Landgericht 

Ba an Br, PRAG EEE 
Steindad, R.: Pr. 
praes, 49. oO, 1554, ‚3049. 
Wegen bed unterm 24. September 1831 
außgefdıiebenen und durch bat Krrid: Fa. 
tell geniblait sub Nrs. 142, 113 und 446 br, 
Bannt gemadten Diebii.hit. zu Eßfelb inıeiae 
Weldsperſon, Namens Katharina Seiftkeb, 
angeblid aus Huntheim,.. greßh. dat ſchen 
Stadt: und Landamts Werthiim; jedoch dort 

nit gekannt — aͤußerſt vertächtig, weil 

fih am Zage der Diedapis Wirüdung; wa 


“rend des Früh ».Önttestienftes ; heimlich aus 


ihrem Dienfle bei tem Beſtohinen enrferate, 

D 2, Perfon iſt 19 Jabre alt warimip 
telmäßıger Größe, hat yılldraune Hanrej'btd- 
— Qugenbramnen, niebere Stune, blaut 

ugen, — Nafe, großen Munb, ſchwar⸗ 
e angeſteckte Zaͤhae, rundes Kinn, volles 
648 unb gıfunbe Grfüchisfarbe. 

Die Peifon ill im Gang und Sprade 
Kangfam und ſchleppend, nud hat ben Dialekt 
ver Bewohner der untern Mäingrgesd, , 

Da tiefribe ihre Kiäiter im Huufe ihrer 
ag Kegen bieß, fo IH wahrſchein⸗ 
nr gl e mit den geſtohlenen leidero ber 
leidet il. . 

Dan fiellt demnach dad. Erſuchen, anf 
biefe Perfon, an beren Habbaftwerbung bem 
Unterfuhupgs : Brrichte viel gelegen If, Späpe 
zu balten, fie im MBetrrtungsfalle feitzuaa» 
den, und anher abzug*ben, 

Odſenfurt ten 15. Oklloder 1831. 

Köntyl. Landgeridt. 


Bcffaer, 8. : Wet. 





6 

(3) 8. praes, 17.Dft. 1851. 3001. 

Ja ber Nacht vom Samstag den 8. auf 
Gonnta; ben 9. d. Mis. würben aus einem 
Kaufe zu &holshaufen mitteilt Einkzigens 
durchẽ Sender, an weldem zum Zwecke bes 
Drffne:8 eine Scheibe zerdrochen warb, und 
Wuffprengend eines Comaodes entwendet: . 


— — 


194: 


4) 52 Bfä Bes bis 5 ff. 20 41/4 Pr. a 


Geld, deſlehend aus-eınm Allerreihifihen 
Sronentdalen, kinct Viertel». Krone, ei⸗ 
nen Bierund;wanziger, oier verfaliffenen 
Sechſern, und 5, vi6,.4 Sechsteis preufis 
[hen Thaler Srödhen, 

2) eine Safuhr mit einfachen laden ſUber⸗ 
nen Gehauſe, — — weißer ffers 
platte, arabifden. Zahlen anf verfeiden, 
sinem Stunden und einem Minuten, Zeis 

er von Mefling; ander Udr hängt ein 
warzes Sammet Bändchen mit einem 
Soläfft von Meffing, und auf ber hin— 
».germ —2* bes Ubrwerks ſteht Johaum 
Aa ng in ‚Wien — Die Wuffenfeite 
der bintern. Schale bes Gehäufes if 

„..mufdelartig fogonirt, 

5). ein; Paar vletecklge filberne S haallen 
mit ſechs fogenaanten Wofen, und.an 

‘ben Auffera und Innern Kanten azöges 


sadt » 
4) ein daar kleinere ſtlberne Schnallen von 
derſelben Beſchaſſenheit. 

‚Der Diebſtahl wirb mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht, etwaige Entdeckungen 
Lder die entwendelen Gegenſtande und den 
Später uage ſaͤumt anher mitzutheilen. 

Oqſenfurt ben 44. Dkiober 1831. 
Konitgaliches Landgericht. 
Walter, Ladr. je 


wei 9. @ejfner, £b;r.: At. 


, %. e 
c6(2— praes 19. Oft. 1851. 3017. 
Um Mittwoh Ken 19. d, Weis. wird 


das Prioritäte» Erkönntniß, in ber Concurd; 


fahe des Adam Ghraut, ledig, von Rep: 
ſtatt, publicationis loco am tie Gerthtötafel 
babier angebeflet , wis ben Belpelligten ans 
durch befaont gemadt wird, 
Karliladt den 10° Oktober 1851. 
Königliches Landgericht. 


(5) 3. 
Ja ber Zeit. vom 16. bis ben 30. Sp 
tember d. 3. murben. aud: einem Kaufe zur 





Brang, a .. j. 


draes 15 Okt. 1BSt. 2975. 


1942 
Geröstelm, und war’ aus einen Iı 
Sälafitude befindlichen 'verfäluffiaen Zeh i 
ter „ ‚bepläufig 40 R.. an Geld, aus6 Kronen 
thalern Altern Gevrdgas, kann aus ‚mebreren 
ganjen und.i/5 -preußifhen Thalera beſte h⸗ 
— —— 
F minal» un 
ben „angeben 53 Brnadriänßen — 
atdeckung be ers und des blenen 
Beides geeignet mitwirken zu er 
Ochſenfurt den 11. Oktober 1831. 
König. bapr. Banbgerigt. 
‚Walter, Lor. | 


2. ; 
(8) 5. praes, 45. Okt. 1834. 9977, 
Ja ber Nacht vom 12. auf ben 43, b, 
M. wurde dem Banern Georg GSeuffert von 
Sömmersborf von feinem anf tem. Felde 
lebenden Pfluge Folgendes entwendet: 
24 ne — — Et ten Buchflaben 
8. unb ber Jahrza 
 wertb 1 fl. 18 a j er — 
2) eine noch gute Schaar mit 6. S, be⸗ 
— ea . 
eim neues: radiein, 1 fl. 1 
4) 8 Zünlein, 4 12 er., 7 — * * 
6) — mit 6. 8, ‚brjeiänet,, werth 
6) eine Weute, wertb 10 fe * ©: Ni 
— Behufs der Estdeckang des Dicben und 
ber entwendeten Gegenflänte, mirb diefek 
btemit: öffeant:h befannr gemacht. — 
Werneck am 14. Oktaber 1831... 
Königliches Landgericht. 
Kelle, 37 
Herrlein. 


* 





G)8. präes; 19. Off. 1851. 2097. - 
Dem wegen Dirdiahlsvetdredeng nerpaf, 


teten &rorg Gelfdartt von Seeda tn 8. 
Meiningen , der fiy Karl Shmist aus Prag ; 
sennt, gelang ‚ed beufe Naht zum zweiten. 


male nad Löſung feiner Feffeln und Durg:, - 
—— zweyer Wande, ſich in gt. phe im... 


— 


1983. * 
Man erſucht daber alle Jufliz;und Po⸗ 
ligepbebörben, auf dieſen gefäbrliden Be 
wer forgfältige, Späbe zu balten ‚und: benfel» 
bea im Betrefungtfalle wohlverwaprt hieber 
gu Ilefera , allenfalliige Nachrichten über ihn 
aber ſchleunlgſt milzutbellen. 
Mellerihfladt den 15. Oktober 41831. 
Königlides Landgericht. 
? Werner. 


Bidra, R. Pr. 


Signalement. 
Alter, 97 Zupre. * 
Größe, 5 Yıygım, 
Statur, proportionirt. 

—85* bunfelblond, 
Augen, braun. 

. Yugenbraunen, blond. 
Stirn, ſomal. 
Raſe, proportlonitt. 
Mund aufgeworfen. 
Kinn, eingebrudt. 
Gefihtsfarbe, gefunb. 


Pr 


Befondere Kennielden: im Gefiht blats 


ternarbig, unb am linken Baden eine Rarbe. 
Kleidung: Fade und lange‘ Beinkleiber 

von grauem Zvwilch, grobes Hemd und alte 

Suämpf. . 5 





‘Amtliche. WVerfteigerungen. 
. . 1. i j 
(2) 1. praes,-21. Oft. 1831. 3035. 


- In ber Werlaffenfhaftsfadhe ‚der Frau 
Dekan Eadres Wuͤtwe babier wird wegen 


der vemnähfl eintretenden Weinleſe ber auf 


ben 25. d. Mid, angefrgte Mobiltenverftiid) 
verfhoben, und Diend'ag den 8. November 
b: Ird. früh 9 Upr und bie barauffoigenten 
Tage abgehalien werben. 


Decr, Sqwelafurt den 20. Dftober 1851. _ 


Kol; bapr. Kreis und Stadtgericht. 
Erb: 0. Gebſattel, Direct. 
Kaufmann. 





2 | 
(5) 9. praes, 14. Oltober 1851. 2970. 
Donnerdtag den 3, November Nachmit, 


— 


gu 2895 fl.aus ber 


(5) 5 h h 
Donnerdtag den 3.Noveniber [. Porn 


tag8 2 Uhr werben zu Belbershelm ein Wohn 
baus mit Hofriety und Scheuer, dann 
rere® — im Sähäpungswer 
tlaffenfdaft des’ 
Körblein Öffentlid verffrihen, 


- Werne am 10: Oktober 1851." 
Königlich Landgeridt. ı = 
Keller, Lor. F 
———— 





lu 


— ZN 
praes, 15, Oft. 1851. 2939. 


mittags 11 Uhr wird am Gtge bes. untern⸗ 
gransien k. Rentamts bie buch Unkauf bes 


LIodial· Guts Neubrunn ven bem Brenb. ©. . 
—— mit aquirirte und bdachtlos ge. 
a 


wordene Jagd auf Neubrunner Otsmarkung, 
nun zur Redler Vorbach ‚gebörtg unter deu 
normalmäßigen Bebingungen, anderwältig öf- 
fentlih verpaditet: — Dies wird ilkı ma 
Bemerken befannt gemacht, daß jeber ſel 

Rändige Saatsbürger zum Pacht ugelafjen 


wird, welcher bepeinem guten Leumund, ſich 


im Genuffe eines — feinen und feiner 


milie Unterhalt —— Einkommens 


findet, welches vor: der Werſteigerung dom 
ben Pachtluſtigen gebörig nachgewleſen wer 77 


nn em und Goßmannsborf am 1. Jul 


Ebern. Koͤnlgliches Forflamt 
6. ? vfmannsborf. 


K. Rent 
B. Beurl, d. k. Forſtm. 


Moſthaff, 8. Wet, — 





Gerichtliche Ladungen. 


aA-. — 

(5) 3. .praes, 21. Yugufl 1831. 2455. 
Faber Waterfuhungdfadhe wider ben le» 
bigen Ubrmachergeſellen Goitlieb Wild. Geller 
aus Botha wegen eines dahler verübten Dieb⸗ 
lables eines muflkalifden Infirumentes bat 


“daß kgl. Appellations : Geriät für ben Unter 
Rointreis dur höchſte Verfügung vom 8.’ 


d M. bie Spejlalunterfuhung gegen ben 


ty fa » 
’ us) 


- ben ‚valsier fon 


— Gottlieb Wilhelm Geller, 
fen afenthaltsort zur Zeit: unbekannt. Lk, 
erkannt ı und die Einleitung bed * 3 
. werfahrens nad Art. 421 “ H, * 
gegen denſelden verfügt. —— 
Es wird ſehln der Inquiſtt Gottlieb 
Wilbelm Geller, lediger Ubhrmachergeſell aus 
Gotha, biemit aufgefordert, innerhalb 5 Mo: 
naten vor bem unterjeidhneten Unterſuchungs⸗ 
erichte, zu erſchelnen, und ſich wegen ber 
obenerwähnten gegen ihn vorhandenen Uns 
ſchuldigung bey demfelben zu deraniworten. 
Aſcaffenburg den 19. Auguſt 1831, 


R.bapr. Kreis, und Stadt-Gericht. 
Ä B, Herrmann. 
Edenhöch, Protokollif. 


\ _ u 


Fe 2. — 

GGea. prses. 19. Okt. 1831. B0AL 
Ber an den geringen Nachlaß ber ver 
lebten ledigen Zimmergefellen, Tochter Eliſa⸗ 


detha Döllinger aus irgend einem Grunde 


eine Forderung zu maden glaubt , muß ſolche 


WMittwoch den 26. Dftober I. Irs. Vormit⸗ 
tags9 Uhr hlerorts um ſo gewiſſer aumel ⸗ 
ſt beit Auscinanderſetzung der 
Maſſa nicht welter derückſichtiget werden 


U. np 22 2.. 

" Würzburg am 14. Dftober 1831. 
Königl. Kreid- und Stadt-Geriät. 
-Hörl, Director. 

— Leiblein. 


(2) 1. praes, 91. Dft. 1831. 3041. 
In der Theilungtfahe der Margaretha 
Hehn Wittm: zu Gochshelim if Kenntniß 
der Paſſiven nölbig. \ 
Es baden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
gar Liquidatlon ihrer Forderungen 
Mittwoch ben 9. November 
fräh 9 Udr bei Strafe der Michtberück ſichti⸗ 
gung bapier zu erfcheinen. . 
Schweinfurt ben 12, Oktober 1851. 
Königlides Banbgerigt. 
Kleinen . 


Er 


— 


Bi - 


1946 


hy u a “m 
(io .... praes a1. Dt. 1851. . 5040, 

Um 19. d. M. früh 6 * verileß eine 
umbrfannte Man n in dem Lappberge, 
—* berg ) * m 25 > 4 Broden 

er, w u .. 

Der unbekannte Eigentbumer wird aufs. 
gefordert , ſich binnen 6. Monaten von heute 
an dahler zu melden und zu rechtfertigen, 
widrigenfalls nach $. 106 der Zollorbnung die 
Eonfiseation der Waare eimirist.. — 

Mellerichſtadt den 20. Oktober 4851. 


Königlihed Lanbgeriät. 
Werner, Enbr. . 
N Bibra. 





6. 

praes, 91. Ott. 1831. 8039. 

Um Worgen des 12. d. I. Ms. wurden 
in ber Slurmarfung Ermierdhaufen unweit ber 


- Grenze einem Entflohenen 


5 Loth Piement) . Eck 

8 u ffer, | 

1 „ .: immet, 

4 Pfd. Kaffe» Surrogat, 

L 2 " Ka €, unb 

13 u Buder, - 
abgenommen . u FIRE A, Pi 

Wer fih ald Elgentbümer bievon mel» 
ben und Iegitimiren kann, bat ſich Innerhalb “ 
6 Monaten von beu!e an dahler audzjumelfen, 
soltrigenfalls diefe Handelsgũter für den kgl. 
Bolifitcuß eingezogen werben, 8 

Hofheim den 17. Okt. 1851. 

Königlided Landgericht. 


B. V. d. V. = 
 Brieberid, Mt, Ka. 


# 


' 


Bödm 





6 
(2) 1: praes. 91. DE. 1831. 3038. 
» Der Btegler Philipp Harth von Motten 
bat fi freiwillig an 25* unterworfen. 

Es werben daher bie geſeßlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 
4) zur Unmelbung ber Forderungen unb 
deren gebörigen Nachweiſung au 
Mitiwoch ben 9. Noveinder d. Ir 


2) zur Anbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf — 

Mittwoch dem 14° Dgember d. 8) 

5) jur Schloß: Verhandlung auf 

Minwoch den 18° Januar 1832, 
jebedntale Morcene S Uhr feſt eſetzt, wozu 
Kummtlice Glaͤubiger hiermit öffentlich. unter 
dem’ Nedittnadhtheile vorgeladen werben, daß 
das Richterfhetneniam 1. Edtkittage den Aus: 
ſchluß der Forderung von ber gegenwärtigen 
Eomurdmaffe, dad Nihterfbeinen an ten 
Borigen Epiktstagen ader den Ausſchluß mir 
ben an denfelben vorzunehmenden Hanblun: 
gen zur Folge baben wir», 

Die Realitäten find auf 1486 fl. aefihägt, 
bie bereits befannten Schulden betragen 2611 fl., 
a 2142 fl. Hopothekenſchulden begrif- 

n find. 


Zugleih werben alle jene, welde von 


tem Vermögen bes Gemeinfhuldners etwas 
in Händen baten, aufgefordert, ſolches bey 
Meidung bes nochmaligen Erſatzes, jebod) 
vorbe halillch Ihrer Rechte bey Gericht zu über« 
eben. - 
— Brückenau am 17. Dftober 1831. 


Köniplihes Lanbgeriät. 
Wieſend, Labr. 
Shnetber, Pre. 





Ts 
praes. 20, Dftober 1831. 3028. 
Der untefanste Ehmärzer, weiber am 
14. db. M. gegen 5 Uhr Abendts ein Stüd- 
den Soplenleder in ber Gegend der Hor- 
bacher Zannen von ſich warf, und tie Flucht 
ergriff, wird aufgefortert, feine Unfdtade 
hierauf binnen einer Gnonatliden Feiſt bey 
Dermeidung ber Gonfiscation bed Sohlenle— 
ber& geltend zu malen. 
Alzenau den 17. Dftober 1831. 


Königliges Landgericht Alzenau. 
Greißl, Lodr. 


%;:% 8. A 
(8) 5 ‚praes, 21, Junp 1831. 1828. 
Edbietal»-Fabung 
wegen Berfboltenmelt 
pridenp. Wanger non Zei if über 25. 
Zahre atmefend ,; bat feitdiefer Zeit Feine Rach⸗ 








.3. fr 


Köbert.. 


richt von en, unb iflıbeffen 

balk unbekannt af. Mnlten, Kos MN 
henmellier,, ‚lebfg, von. aan umd | 
forten werben. nun- biefer Hopp 

von Zell oder Leffen etmalge Leibes: & 
fonflige Erben aufgefordert, binnen 6 Mena» 
im a dato babier fi) zu meiden, und 
Blnfprüde am bem vormundfibaftlich vermal« 
teten Bermögen nadzumeifen, wibrigens 
Chriſtoph Manger für tobt erflärt, und 
beffen ſich legitimirenden vachtzen Verwandten 
nad vorgängiger Ableiſtung bed gefeglichen 
Merfboltenheits ; Eided bas abminiirirte Den 


mögen ohne Eaution außgeantwortef werben >, 


fol. 55 
Würzburg den 10. Jund 1831. 
Königliches Ranbgeriht Würzb 
— linfe db. rains. — 
Maper, Ladr. 
Sep a # 


— 


9. MD. 
(DA. pracs. 20. Offober 13831 30 


Wer at bie. Georg Meuberts Wittwe - 


von Versbach eine Forderung zu mad f 
muß rg Ar le Dre eek 
r- unter dem Rechtenachtheiie 

ber Nihiberüdflptigung bierorts. anmelden. , 
MBürsburg ben 19. Difobe. 1851. 
Königifihes Landgerichter. d. M. 

* X ad. ah 


ER. 
Edmmerer, IR,+€;,-Uf. 


Mibmann. _ 





10. 
(32 
Donnerdtag dem 16. September 18314 


wurde bie: fedige Dargaretha Karches von. ’ 


Kleinrinberfeid mit 7 Broden Meliz, im Ger 
mwihte gu 44 Pfo., zwifhen Fucheſtabt und 
Winterbaufen betreten, und gad an, baß fis 


btefen Zucken aus Auftrag der Schäferin vom. 


Malſendacher Hofe nah „Winssrhaufen hate. 
tragen follen. 

Da. nun 
Hofe von diefem Auftrage und don Ben Zuder 
—— —8 fobin ber Buder 
wie verlafjened Gut zu. behanbeln if, fo wird 
der jicalge welcher Anſprüche an: benfelben. 


praes, 15. Okt. 1851. 29353. ’ 


die Schaferin dom Malſenbacher 


J 


Mangt 
oder 


“> ins “ 
Auea er 


R 


41949! 


ggmatden bat j’atifgeforbert,, fotige — 


onaten um fo ſicherer dahler anzubringen, 
als nach Keen biefer nad 
Vor ſchiiſt des G 106 ber /Zollorbnung mis bies 
ſem Gute ‚verfahren wird, aheın 
Od ſenfurt ben 4, Dkiober 4851. 
Rönigliwes Landgertät. 
Walter, Ende . 
13 17.1779 "9 7° 


a4: 7 
— — — —— 


- J J 


11. . ' 
(3) 3. praes. 13. Dft. 4851. 2963. 


Um bas weitere Verfahren gegen Adam 
Johann Shneider zu Wipfeld demeſſen zu 
Sonnen, werten deſſen WSlaudiger auf 

Donnerstag ven 3. Noveniber 
Dormjttags 9 Uhr 
unter dem Bedrohen vurgeladen, daß nad 
ben 2* ber anweſenden Mehrheit vor 
gefahren mwirb. r 
Werne. den 49. Dftober 1851. 


Königlides Landgerigt. 
Zee 17113 72 Edͤr. 
un k al ser s „Post 


* - id. ag EB we 
)E . ”  praes. 18. Of. 4851. 35012, 
Mlchael Eck von Eſchau bat ten Am 
teag geflelt, feine @tdabiger vorzulaben, um 
nad bergeiieltem Paſſivſtande ** der 
Bablung ſich mit ihnen denehmen zu können. 
Mer baber an Michael ER Forderun— 
gen machen zu können glaubt, hat ſolche am 
Donnnerstag den 3. November I. I. 


behier zu liquitiren, und auf die Zahlungs» 
Dorfhiäge id zu erkläwn; mwidiigens bie 
Nigtderäkfihtigung bepm weiteren Verfah⸗ 
sen ju gewärtigen. >» re Er 
Klingenberg ben 27. September 1831. 
KRöntslihes Landgericht. 
Wagner, Ende. 


— ELLE 








24607 


5° prass. 6. DINEESE: MOL 
. Nahbem ſich Georg-Langpirt- von Waltz 


% 
* 


* 


brunn ftrey villig dem Sant Verfahren uuler 
mworfen hai, fo werben folgende Eriftötage 


feflgefepe: r rn , i»2 
it:r Edifidtag: ee Anmeltung ber Forde⸗ 
„zung ſammt Borjugsrent. und Nahmeis 


— auf Furitag ten 4. Nodember 


/ 3, ‘ “ t 

Ziersund ter Ediktetag zur Vorbrin 
ber Einreden baprgen, ſo ‚wie; zur = 
derfeitigen Schlußyandiung- auf Freitag 
.. ‚ben 20 Dezember. I. 38. , rer 
iebesmal früh 8.Uh: .unıer dem Nebtönad» 
ipeile, daß ber am,eiflen Ediktätsge Mubler; 
ſcheigende den Ausfhluß von der Gantmaffe, 
ter am 2ten usd refp Irpten-Ebikissage Aus, 


‚bleibende ben Murfsiuß mis ber. iseffenden 


Handlung- zu gewärtigen bat. 


Wer etwas zu diefer Gantmaff- Geht i 
riged in Händen dat, muß foıhes vep Wer.‘ 


meidung doppelten Erfaged an die Ma 
abliefern. ,- . o 


Würzburg am 44 Oktober 1831. 
Köntglides Bandgertgt L.d. Wi” 


‚Maper, Babr. . 





r 14. 
(8) 1. praes, 21. Oft. 1851. 3042. 


Ale diejenigen, melde an bie Berlaffen, 
(Haft tes_babier am 29. September I. J. vet 
ſtorbdenen giäflıh v. Schönbornifihen vormall» 

en Nrgierungsratpes Peter Franz Köhler von. 

le ſentheld irgend. eine Forderung zu machen. 
baden, werden aufgeforbert „ diefelbe 

am Dienstag den 465 November d. 9. 
Vormittags dadler anzujelgen und nad 
weifen, auffervem fle bei Auseltamberfepung, 
biefer Berlaffenfdaft underück ichtigt leiden, 
MBlefentpeib ben 14. Öfroßer 1831. 
Sraflich Schönbornifbes Herr. 


Bafts-Geriht, in Huftrag des. 
—B —— re 


Würzburg. 
u ee j“ N — 
FR Haberfal, HR, —F 
X Badel, a. . 
— 0. ma 441* * 15.) 
> TO TıT Pi 7 Ircemnnı 10m zur r-- —5 a DET > De 


— 


* 


1951 — —— 
Rihtamtlihe Urtiliel 





"Geilbietungen 


1 


Appellationdgerichts: Aſſe ſſors Scheppler wer⸗ 
ge Sterbhaufe in jr Stern Apotheke 
am Mittwoch den 2’ und Donnerstag ben 


5. November — Machmittags von — 


bis 5 Über yerfſchiedene goldene Effecten und 
moberne Silbergeraͤthe, dann Preiioſen, wo: 
runter fi ein ug von Brillanten, einige 
Ringe mit Brillanten und Roſetten, und ein 
daar Dbrringe mit Smaranben und Brillanten 
von vorzüglidem NBerthe befinden, öffentlich 
verfieigert, und gegen gleich baare Zahlung 
abgegeben ; was Streihätufligen hiemit zur 
Nabriht bient, 1 
"Würzburg ben 18. Oktober 1851. 
Das Teflamentarlat. 
2) (2) Das: Haus Nro. 86 In ber Elel: 
nen Fiſchergaſſe im 5. Difr. ik aus: freier 
Hand zu verfaufen. BDadfelbe hat 5 Stod«- 
re, zwei. kleine Keller und einen Hof. 


n Kaufslufligen fleht bie Etofidht der inne; | 


ten Einrihtung jeben Wugenblid frei, und 

giebt bie daffelbe dewohnende Eigentpümsrin 

näberen Aufſchluß. — 
Münchner Splelkarten zum Fabrikpreis. 

3) (3) Ich habe ein ECommiſſtous-Lager 
von Münchner orbindren, mittelfeinen und 
feinen veusfihen und franzöfifhen Spielkarten 
in ſchönſter Auswahl, die ich zum Fabrikpreis 


ebe. 
DM Kohn fel. Wim. 
5 Difr. Nro. 192 ia Würjburg. 


4) (2) Neue moberne_Seffel und Hana, 


peeb find ju verfaufen beym Tapegier Zündner 


im Moſendackerd⸗Hauſe. 





I 


VDirmierhpangem 


1)(3) Es dk eln.Log's naͤchſt am Dom, 
beflebend auß 6 beigbaren Zimmern, wovon 
das eine Patterre, einer Küche und Boden 
Bammer, entmeber fogleidh ober auf Aller⸗ 
belligen » Ziel an eine ruhige Haushaltung 


4) 15) Mus der Verlaſſenſchaft bes am . 
25; vorigen Donate babier verlebten königl. 


‚oder auf bad naͤchſte 


DAL ur ur Ar A ehr ZU 


2) (5) Im 2. Difr. Mro. 971 Mn 


"Quartier von 3. ineinander: gebenten im⸗ 


mern, movon 2 beigbar find, einer dellen 
Küche, Boden und Bobenfammer, Keller, 
Mbtritt, In Hof nebend, auf Allerheiligen 
iel zu vermlethen 

3) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 255 nacht 
ber Site it ein möblirtes Bimmer Nünd» 
Lid zu vermiethen. ar: m 





Bermifhte Anzeigen 


4) (5) Ale biejenigen, melde an- 
Rachlaß des am 25. vorigen Monats —* 
verlebten Fönugl, Appellationsgerib1s Mffefford 
Scheppler aus irgend einem Rechtsarunde 
einen Aaſpruch zu machen haben, werden 
erfuht, folden binnen 14 Zagen in den 
Nabmittagdtiunden von 2 bis 5 Uhr im 
Sterbbaufe in ber Stern: Apotheke, our beim 
ernannten Teflamentariate um fo gewiſſer an« 
umelden, als anfont bey Wuslieferung ber 

aſſe auf fie feine Rüdfiht genommen wer 
ben fann. Eben fo werden alle biejenigen, 
melde irgend etwas von dem Vermögen des 
Verlebten in Hähten baben, erfucht, foldes 
binnen 8 Tagen im Srerbbaufe abjulfeferm. 

Würjbarg am 48. Dftober 4831. 
>. Das Teflamentariat, 


2) (5) Daß ich von meiner langwierigen 
Kränkdeit — wteber bergeſtellt, und 
im Stunde bin, meine Berufsgeſchaͤfte ger 
börig zu verrichten ‚bringe ich hiemit jur 
öffentliben Kenntniß, 

Wieyhers ben 10: Dftober 4851. 
Malentin Epel, 
k. b. Rechts-Anwalt 


8) (2) Bey Ub - ader Bollermann ne 
ber bem Polizei: Gebäude Fönnen ſtündlich 
sooo fl. Dormuntfhafts:Gelb zu 4 pr&t. ger 
gen geꝛichtliche Derfiherung abgegeden werben. 


4) (2) Saco fl. werben anf ein Haus, 
als erfie Hypotbek aufzunehmen gefucht, jer 
doch ohne Linterbänbler; von wem? fagt bas 
Jotell. Eomptoir, L ‘ u 


m. wu... =: 


»- > 
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Wurzburg. Donnerstag den 27. Dftober 1831. 


Kr und Dienſtes⸗ Notiznnn. 





Setreid⸗Verkauf auf dem Marfte gu 


* 










Wuͤrzburg N Schweinfurt 
am 22. Ditoßer am 19. und 22. |v.19. bis18. Oftob, 
1831. Dftober 1831. 


"Getreide der Chill“ Ivder Shffl. 
Gattung. Schffl zu Schffl zu 








= fl. Itr. fr. fr 
Weitzen 4 | 19 2 | 33] 19 j15 || 55] 18 — 

fm (fern 54| 15 |30 
höchiten «Korn 23.| 14 |— | 5] 14/51 11) 23 |30 
Preis [aber 10 5iol 221 515 2 6 115 
Gerite 30 |: 10 130 2 10 |— 23) 10 130 
Weiten 400 17 | +4 1265| 16 32 127 16 |42 

im tern 12 | 15 |15 
mittleren /Korn 146 | 13 1238 I 1023] 3 2128| 7 |— 
Preid aber 240 317 744] 4 155 1216 6 — 
öerte 201 1018 9l8| 8] 1015 

Weiten 11 71— 15] 3/- 1 10] 5 |— 

Im ° \ftern | : 3] 15 ı— 
tieſſten Korn 2 19 110, 6 13 2 111 
Preis /Haber | 5 4 54 2] 3 136 — | in dm 
Gerfie 17, wloh Ford 0! mw 


630 


c 
24 


prwes. 17. Dftober 1831. 2909. 


ME LI 
der Getreid»Preife in dem vorzäglichiten Städten des Unter Mainfreifes. 


279 
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Im Monate Auguſt 1831. 


pach⸗ ara 9 





auvio pa 





— 
erach⸗ Jana] —— 


ls * 


Yu P2 


a 


Gerſte. 


rang 











ee SEE 
: — si 'P2) 
8 — 92 
| "Qu Pen 
| 
ovach⸗· Puug. 
= Se ua = 
= cl "pZ 
2 mojug pz 


—r — r— — — 


auvꝛo · põ 





rap) 


* 
= 
= 
w 
— 








NAD 29 uanoıg 



















































































— 2 805 —— 
1 | er Sen oo 0 = 2 
—, — — — 

— — —— wie es BE 

in —— —— 

— un — — — — — 2 
J Eee 319333 
— ——— — —⸗ — 2 2 — 
— 
l — = 1 TE I Ze u = ne » — 

— ———— —— — — 
A a I ee) OR Be 
— — ER EEE ET EEE 
Ba, el a er = a SS 5 
— — — — — — — 

JJ—— a - a3 5 

ya Fe a DT a — —rn' —— — — — 

EIS 83 0 [ 

—8 —— — —— ee en oe 

- - - — - - - — - - - -_ 

— RE EEE 
ın + m = = Et = = - E> = In 

De) | 225 © r a “ N a in 

- - — - er - 

—ñi“i’ —ñ e—ñ — — — Er > Fi 
Fr ware — 
- rg - - 
= r Ne) e na) m 4 + o > 

en | | h | 2 > "Tr ın > + 2 

— — Bee Sem 

1 a | —— ER Ve 

a 2% I re I FE — = 

* | | | ! [# * in = I 2 - = 

= S 2 8 * — a 
RE = UN. RR ORDNER 
Je | : Erz SBENS 
— - - 5 + [2 
— — — 
—6 > ® 
Tr BE 
* 2 a 
* * r — S u. 
— * * 


— — — — rm * 


2 — | 2682 
Ei 6 


der Preiſe der erſten Lebens⸗Beduͤrfniſſe in den vorzuͤglichſten Staͤdten des Unter⸗Mainkreiſes. 
Im Monate Auguſt 1831. 
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Fleiſch⸗Tare. Mehl⸗Taxe. Brod⸗Taxe. Dier-Tare: 





_— — 











fleijch. Meisens | Roggen: | Weisenz | Roggen Bier Bier 
mehl mehl brod brod 








— | — — — — — 





Ochſen⸗ Ralblteiſch er Ordinaͤres] Ordinaͤres Ordinäres]| Winters | Sommers 
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bas Pfund das Pfuud 
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Beuennung der Staͤdte. 


das Pfundidas Pfund|das Pfund das Pfund die Maß | die Maß 
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Würzburg. den 12. Dftober. 1831. 


—— 


—* 


pracæ 25. Ottober 1831. 3071. 


— — — 





Schwrinheim am 24 Dftober 1831. | 
Die zur Pfarrei Wiefen, tgl: Landgerichts Lohr, gehörige Filial⸗Schulſtelle Heinrichsthal 
im fgf. Landgerichte Rothenbuch, 93 Wert und 39 Sonntags⸗Schuͤler zäblend , it durch Beför- 
berting bed Lehrers Klein in’ Erledigung gefommen: Die Ertraͤgniſſe derſelben find anf-200 fl. 
fatirt, worunter 65 fl. an Korm und Heidekorm fich befinden, Bei Sranfen-Provifuren hat der | 
rhrer auch mit nach Jacobsthal zu geben. N 
Bewerber um diefe Stelle habe birmen 4 Wochen ihre an bie kgl. Regierung gerichteten" ; 
Bittgefuche fſammt den biezu- gehörigen Zeugniffen nad) hoͤchſter VBorfchrift vom 5 Juny 1880 ge 
fangen zu laffen am die 
Königlide Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion in Schweinheim bei Aſchaffenburg 
J. Wollbach, D.eSch.Juſpeltor. FF 








1 © Schwanz ſich beißende Schlange vor ein 
Amtliche Bekanntmachungen einfaches — Band — 
BR — — Dem 
praes. SO. Dtt. —20 . praes. 24: Ott. 1831.-8064. 
Bor 5 bis 6 Tagen wurden aus einem: ' Fe 
fOafitten einderse Im obern Shatte - — wurde aus einer vens 


berg. 800 — auben ⸗Fach ſer, U 
un braune m —— — 
bedung bed Thaters und ber enifommenem 
Acchſer befannt gemacht wire. 

MWürjturg den 24. Dftuber 1831. 





Königk Kreide und Stadt: Geriät. 
* Hoͤrl, Director. 
Barack. 


praes. 94. Okt. 4831. 3065. 
Dem Kandidalen der Mekl;in Fries: 
drich Burfard aus Erlangen wurde am Sonn. 
taz ben 2. Dfiober b, 3 ans feiner Won 
mung bed Herrn Stavt: Pfarrer usb. Dodanı 
Sarkard im Stephaner » Klofler babier nach— 
deſchrlebene filberne adubr entwendet, bes, 
zen Werth auf 8 fl. deſchwören ik. 

Der Werdacht diefes Diedtlapis fällt auf“ 
eisen Burfiyen mittlerer Statur, mit bions. 
bem Haare und Bulenbart. 

Wir — am alle &oil« und Pollzel⸗ 
Behörden dad Eifuchen, auf bie eniwentete 
Uhr und den Verdachugen Späbe zu balten,. 
und uns über alles Sachdieaſame Nachricht. 
zukemmen gu laffen. i 

Würzburg den 19. Oftober 1831. 


Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
—* Hoͤrl, Director. 
Barad. 
Befbreibung ber Uhr. 


Disfelbe war. eine, einfache ſilberne God. 
wor, ‚nutilerer. Größe, batte ein einfaches, 
giaites fildernes Gehaͤuſe, auf bem Biffer- 
bfatte, römifche ‚Zublen, meſſtogene Aeiyer, 
eim altes Werk, auf welchem J. Jacob, Gnaser 
iu, Fürth, dann bie Nro. 416 (döchſtt wahrs 
fhelnlih) ſtanden, und ſonſt kein ‚befonderes. 
Kennzeihen, An berfelden war übrigens mit 
teift eines Springrings, ver eine im den 


Heid mit meifem Gr > —— er 
mit me unbe, viole 
geflammt , entwendet, s 
Dieß wird zur Entberfung des. Kleibe® 
—— Thaͤters zur oͤffentiſchen Kenntniß 


Würzburg ben 17. Dftober 1831. 


Königl. Kreis, und Stabt:@e richt. 
Hörl, Director. 





Barack 

4. — F Ir 
(3) 1. praes, 25. Dt. 4831. 3075. 
Diendtag ben 11. Dftober I, Ji Rise, 


„ mwurben eloen: jungen Wenſchen, welder be= 


Irunfen watt jhlafend in Ermathaufen- auf 
ber — Ing, folgende Gegenſtände rnfe 
wentet: tt ER 
4) ein ol’vengrüner Oberrock von Wollen⸗ 
tuch, nicht meht ned, jetodh auch noch 
nicht gewendet „gefürt-rt mit altem (dar, 
sen Canedas, ter tedte Ellenbogen war. 
Kart abgewetzt. Derſelbe batte rine 
Reihe ſchwarzer beinerner Tazdfnöpfes. 
die Knöpfe am den Siößen waren neu. 
. wnb:unten feblfe einer, merib 4 fl.u =. 
2) eim paar Haibilicfel, noch nicht: vorge 
- fdubs, aber gefoplt, wobon der eine es) 
nen, ber andere zwey Riſter hatte, fe 
* F air aber den andern hbiailef, 
mwerib 1 fi, i i 
5) eine grüne tuchene Koppe mit zmepı fun 
denen. Schitden, fon. Hark getragen, 
und Innen ganz mit. Leber gefültent, 


mwertb 50. Ee., 

4) eine Wehe von bunfelgrünem. Tuche 
mit: gelben metallenen. Knöpfen, auf ben 
ten. jedem ein. Kreuz, ein, ‚Her. und 
ein Uinker war, noch neu, und ſchwar⸗ 
gem Canevas gefüttert, werth 1 f., 

5). ein- Zeugulß,- 

6) ein Weifepof, 

- TI wey Briefe, 


2685 


g) elae Schnupſtabacksdoſe mit dem Wiibe 
der Stadt Umſterdam, werth S Pr, 
9) 5 Dieruntzwargig-Kreuger:Stüde, und 
etwas Eleine Münze, 
10), ein Pleiner Kamm, werth 3 Pr. 

Dieß wird Bebufs der Enideckusg des 
Thaters und "Muffinkung ber entwendeien 
Gegerflänbe andurd bekannt gemacht. 

„feigingen deu 19. Dftober 1851. 

Köniplides Landgericht. 

Kliem, 24:9. 
Dömling, s pr. 





. b. FR 
praes, 25. Öff. 1831. 3077. 
An der Nacht vom 42. auf ben 13. b. 
e. wurde bem Bauern Micdarl Zeller gu 
Dtierbach von feinem Stante vor bem Haufe, 
ein febr ſchwerer ee riger Bienenflod in 
ciuent neuen Falle, wei nicht näger be: 
* m. a enfiöeäbet. 
Diefer Diebſtahl wird jur Entdedung 
bes Zpdter® und bes’ ——— Gegenſtan⸗ 
bei zur allgemeinen · Kenntaiß gebracht. 
Vaordach am 14 Oklober 1881 


—— err fhaftss 


era, 9 WR 


ih — — 





6. 


(2) 1. praes 05. Dit. 1881. 8078. 


Die Gul möfte Fhinen waͤhrend der _ 


Ges täglich frub ern so bis 12 Uhr In ben 
kal. Kentamts: Keller Im ber NKefiven; am 
Kirhenthore in natura abgeliefert werben, 
welches ben Gült Pflichtigen befannt madıt 
Würzburg den 25. Offoder-1831. 
Könltgliches Stabi Rentamt. 
weh. 





Umtliche Berfteigertingen. 





1. 
praes. 13. St. 41851. ° 2057. 
— des pruſtonlttem eg 


FE ee 


röfeffors Fahıe lae dab 
a Wohnbau ‚ge Bier. — 
wird am Donnerstag den 2. M Novems 
— ——— 
side aufge 
und dem — bietenden nad A Ser: 
5 bes Hypoibekengeſe hes $- 64 zuges 


— —— ben 10. Oktober 1831. 
Egl. Kreissund Stabtgerist. F 
Saten 


Befchtelbun cr viRganene % 
7 he 4 er Bil 00: Fun 


* * San N, und 5 Pula 
e Stod ı iſt von Steinen, sie 
beiden 2 übrigen von Holz erbaut. 
U gange des Haufes befindet ſich 
—— ger Vorplatz 2 Holjlaner, ein 
gewöibier Killer“ohne Zäffer, dann Kafs eia) 


Fa bemfelden befinden fi elä unter eis 
zn tegeldache eingemauerter —— 

ee} dann ein Aberit 

ig 2ten Stode befinden 59 x beipdare 
immer, eine Kühe und ein Abtritt. 

Im Zien Stocke b-finden ſich 2 beißbare 
und 2 unheigbare Ziaimer, ein Alkoven, eine 
Kiiye , ein Abtriti und eine Speifrfammer. 

Obe⸗ Ang befinden ſich 2 aufeinander 
folgende Böden, In deren unterm 2 Kammern 
angebracht find. Ex Ba 


iu 
iv. 





(8) — praes; * Oktob 7 

as nachbeſchrlebene zum i 
Fol. Aboöfaten Dr Sr gehörige f 
baus im 9: Difir. Rro, 144 im SB 
ben dm: Donierät, oember 
früh’ Uhr unter ben b — wöR be⸗ 


kannt zu macheoden Bedingungen ben der uns 
terfentläten Stelle nochmals zum öffentliden 


Etribe ausgefrgt. 
“Et — ige, 54 tudor bi H 
einſehen wollen, u. den Me 


hen Wechfelgeriät dor und Handelß⸗ 
mann wie —34— * 


den. 
vll — * ! 
haut; 


| 


Saum m't einem Menenendache, und 
enzbält ——— 
im ern tote ein deltzbares und ein 
undeigbared Zimmer mis Küche und Mor: 
"pfopı : . IS, ir 
b) tin gwepten Stode zwey große beitz⸗ 
bare unh ein unbeigbares Zimmer, mit 
‘ einem großen Dorpfape und Wdtritt, 
ce) im dritten Stode jwen beigbare Zim⸗ 
mer mit Beytritt und Dorplapı 
Die Megane beficht aus zwey hrigbaren 
Simmern, zwey Anmmern, einem Bepttilt 
und DVorplep. N 
Auf dem Boden befindet fih noch eine 


mer. 
Der gemölbte Keller if mit Faͤſſern be— 


legt, welche bepläufig 30 Fuder balten, und 


t Audnabme eines einzigen in Eifen ger 
bunben find.  -» — Br 
.. Das Haus felbh I Hanblohn frep, „und 
Bat. 2 Ausgäuge und einen Hof, welder mit 
einem Grundzins von 4 Pfb., dann mit eis 
nem paktirten Hantlodn von Zt. bem Stabfs 
feuer: Amte lehnbar lt. ' 

Würzburg den 10. Dftober 1851. | 

 KRönigl. Kreid- und Stadtgericht. 
u Hörl, Director, 
Bar ack. 





oa 5. 
praes, 25. Oftober. 1851. 507% 
Die Treſtern In der k. Zebntkolter im 
'Bruderbofe, werben Donterstag den 27. b. 
"IM. und bie barauffolgenden Tage täglich feüty 
44 Ubr, urb jene von bem Ertrag ber Ara 
rialifhen Weinberge in ber Pf. Kalter am 
Mennweger: Zhore werben Montag ben 31. 
d. M. früh 10 hr an den Meifibietenden 
verfleigert, welches ben Liebhabern befannt 
,  Mürgburg ben 25. Dftober 1831. 
Köntigliges Stabt-Rentamt. - 
tt DBap. 


Gerichtliche Ladungen. 








Dre 2. Sf 1831. 3054. 


@) 1. | 
In Sade ber Katharina Hofer. Wins 


“ 


bermaderi: Wetwe babier gegen ihre Kinder 
wegen Grundtbellang Üf die Renatnif ver 
Schulden der Katharina Hofer nerhoendig? 

Es werden daher alle biejtnigen, welhe 
an .biefeibe aus irgenb einem’ Grunke eine 
rechtliche Forderuag mahen zu können ‚glass 
ben, aufgefordert, ſolche bey der anf. Mitt 





woch den 16. November di. Is Dormiliiagd 


9 Uhr. bierort$ anberaumten Tagkahrt anzu: 


meiden, unb gebörig nadızjumweifen; wibrlaen: - 


falls fie -bepr Audeinanderfegunng biefer Theis 

lungefade nicht berüdfihtigt werden follen. 
Würzburg den 20. Dftober 1531. 

Königl. Kreid- und Stabt-Geriäit. 

Hörl, Director. 

2 Baral. 


— 





9. 
praes. 25. Oktod. 1831. 3059. 
Der unbekannte Schwaͤrzer, welder am 
Heutigen in ber Gegend bed Ortes Hörliein 
10 Pd Taback von ib warf und bie Floͤcht 
ergriff, wird aufgefordert, feine Anſprüche 
blerauf, binnen einer 6monatlichen Friff. bey 
Vermeldung ber Gonfiscat on des Tabacks 
geltend ju maben, 
Hijenau ben 19. Oktober 4831. 
Könhallches Landgericht. 
Greißl, Lr. 
Koͤbett. 


— — — — — — — 
Nihtamtlihe Artikten. 


* 





eibbietumngen. 


—Bekanntmachurng. 

4) (2) Der in Meo. 122, Selte 2672 
tes Intelligengblatted Im k. Braubuufe das 
bier auf freitag bem 28: d. WE. anberaumte 
Mobitienftridh wird wegen ein getretener Kim 
teiniffe auf Eänftigen Montag ven 
31. .M. Nibmittayd 2 ihr verlegt, 
ra ar ie biemit bekaant gemadt 

‚ wirds ' j 


2) (5): Der Ertra 


Mafpilgen und Prof. Rauiſchen W. ladets 


— 


von dem vormalk | 


este | 


beifäufig 4 Morgen in ber Lelſten wird 
ontag den 31.-Dfiober d. J. Maumittags 
5 Uhr. gegen. baare Zab urg an den Me: 
bletenzen käuflich abgegeben, . m 
303 3) (4) Watergeiiboeter gidt ſich die Ehre 
hiermit befanni gu machen, taf er nächſtkom⸗ 
menben -Ärrttag ben 23 dieſes mit einer 
Duantität Karofen anfomme und Lirfeiben 
das Piund zu 14 und 16 Fr. auf dem dabie⸗ 
figen Fiſchmarkt verkaufe, : 
ner 7 Zohan Norb, Fiſcher 
- von G; münden, 


4) c Im 2. Diftr. Nro 107 ſtad au⸗ 
gefcht gute & undoiuen zu hadın. 





s 


Bermierhungen 


4) (1) Auf der Mainbrüde Nro. 264 

if ein fhöneb großes Zinmer mis Mkooen 
und Kühe mit ber fmöngen Aus icht an leidige 
Perfonen bit am 4 Dezember ju dermielben. 
2) (33 Im 2. Dir. Nro' 424 find 1 
dber 2 fan möblirte‘ Zimmer ſtundlich an 
einen=Herrn zu vermlelthen. 
3) (5) Auf dem Dominicanerplap Wro, 
211 if ein Logls von A Zimmern mit allen 
Bequemikhkeiten und Erforderniffen zu ver» 
mtetpen. 

4) (1) Im a Difr. Neo. 107 finb 2 
Quaritire ,. jebed. mit 1 bheig: und 4 undeip» 
baren Zımmer und. Holjlager, ju vermieipen, 


5) (5) Im’ 1. Dir. Nro. 40 ia ber 
watern Rapuzinergaffe find 2 Ineinandergenende 
deigbare Zimmer mis wder ohne Moͤbein ſlürd— 
Hd zu vermieihem.. 

6) (1) Im 4. Difr. Nro, 951 Id ein 
Duariier, beiiebend auß 3 Ineleanbergedenten 
beigbaren Zimmern , gebſt Käde und Diagpd» 
fammer, und allen erforberlihen Brauemlid: 
keiten, audi koͤnnen noch 2 Zimmer baju 
Argeben werben, ſogleich oder auf Lichtm 5 zm 
dermlethen. 

7) (41) Im 5. Dlfr. naͤchſt an ter Brüde 
iſt ein ganzer Stod, beflebend aus 3 delßba⸗ 
ren, einem unbeipöpree 8; mer, einem Alko⸗ 
ven mit Wlasthüren,» hen, einer Magd⸗ 





3% 
Fammer, zelnen : Keller,. gemeinfhafulidenn 
Wafbbaufr, Huf und Boten, ſogleich zu.ver» 


‚mielbens ,. Der Wermietter- if Gafwirid. jur 
Nofe am. Dier-höhıen Brunnea. 


8) (2) Mehrere Doartiee iu 4 5,6 
Helpdaren Zinimerw uno allen Eintichtumgon 
jur Huurbatturg erforderlich And ſogleich zu 
vermirtden im a Dille. Nro, 168 4. 


m m — — — — — — — — 
- Bermiflhte Anzeigen 


02) Bekanntmachung. 
Der Untetrichts Unfang ter polpfeönifäen 
dule pro 1831/52. Ü 

j Um 1. Rovembdrr l. J ‚ am Aucrdeilt. 
gentage, begian! wieder ter Unterricht in den 
polptechntſchen Schulen an Sonn: und Feier⸗ 
Tagen. Es werden daher alle Biejrnigen , wels 
be tirfe Schulen zu beſuchen baden, aufges 
fortert, am genannfen Zuge früh bald 8 Ubr 
in der Kirde, und nachher tn den Soulea 


des volptechniſcheg Inſtituts ſich einzufinten. 


tejenigen Handwerkslebtlinge, melde 
fdon eine N oder eine ER gar 
ben , als polptechuſche Schüleraber nach nit 
eingefhrieben find, baden ſich am fünftigen 
Sonntage den 80. dieſes, jene aber, welde 
aus den Elrmentar s Schulen entloffen, bie 
polytechniſden Schulen ‚eniweder fretiolllig bes 
juden wollen, oder nad ten gefegiiden Bes 
Rimmungen befuben müflen, boben fih am 
4. und 6. fünftigen Monats fräb 9 Uhr im 
solytebnifoen, Jaütturs :,Gchäube einzufin 
ben, und ſich bei der Schul: Infpection ge 
börig inferibiren zulaſſen. 
„Ein jeder biefer Zoͤglinge hat ſich ' 
1) über fine Entlaffung aus ber Elementars 
Säule mit einem, nad ben befiebenben 
Normen ausgefertigsen Schul: Eatlaffungd- 
Ar der. treffenden Schul : Infprecetion, 
odann 
2) über feine elgene, oder feiner Eltern Ber» 
mögend.s Derbäitarffe, mit.einem. don bir 
Drid + Polizei Behörde außgefellten lega⸗ 
len Besgniffe auejumeifen, endlich bat er 
8) ein detallizied Verzelchniß, In welchem ber 
Dors und Zuname, der WBohnort und das 


@emwerbe ber Elsern oder Pflegun ee 
i des Zoͤglings; — fobann der des Inn 


* 


ob Zuname, bad Alter unb Gewerbe, | 1 n bab | 4 
Se Re ——— 
triites iu das bereit gnemäblie Gewerbe, Fürzdurg den 25. Dftober 4831. = 
Rn Sci, sach Kl ı Kun — Zeflämentariotif ® 

n ſeyn muß, Dorzule . . t > E 
Unyiaene ehr mio MO au an Cr den SIR Gannen arg Brannty daß 
teen urb Sebrberren,. ho mie zu hen Pfr feine Wierwirtpihaft mieder in bemfelben 
gunag Bäieen, dab fe Iver Finberı Behr Blande beiehe, wie im vorigen Jehit. Gutes, 
ei a ————— FUM abgelegenes Bier, allerlei Ünterpaltungb: 
ul: r ayr 
Mon alebald in Ken egen. werden | : — 
* die ihrer Snforge — Lehr, Ergebenfter H. Luh / 3. Dir. Nr. 190. 
linge oder Pfleglinge faumfeltg find, um 5) (1) Dem verehrungt würdigen dr% 
Ravel 





die ernſt eifenen Einfhreitungen ergrel» um zeige ich hiermit ergebentl an, 
fen z. 2, ah —35 — mein biſheriges Quartier inter der 
Was endlilch die Morlefungen über Al⸗ verlaffen. und mein eigenthümliches Haud 
ebra, Orometrie, Beldinungsfunf , Motels auf dem Dominikaner: Pape 2. Difr. Nr. 107 
fr nit, vaterlänpifde fhtöbte ıc. bes dem Galzmagajin gegrauber Aeiogen babe, 
u 


srifft, welche verfntedene verebrlide Herren — 
Writplieber der Geſeuſhaft ig dem fommen« prioilegieter Einfpänner Buffer = 
ben Säuljahre eben fo bereitmillia als edel, 6) (4) Die bei be könial. Rente, nr 


fionig unter der Woche armen Zöglingen, 
mie Im Berfioffenen Shutjabre. Dalten wol:  Yenen@phe I deln, meiden end BUROIR- 
rn Be annod) bejonderd dede Uinfragen als Wntwort erwiebert m E 
Bir burg ben 24 Oktober 1851 7.02) Mas einer Mormuatfibaft find 
J 2000 fl. ganz ober Iheilmgife gegen gerid 
Die Geſellſchaft zur Derolltommnung ber ine ste Hppotbef ſtündlich ausjuleiden. Won +: 
Künfle und Gewerbe. men? dieß erfährt man im Intel. Eomproir = 


&: Aupbeitter. 8) (1), Ein junger Menſch v0n.24 Jahren, 


n. 
Hoͤrnet. welchet ſchon bey großen Herifhafien. 
9) (1) Willen unfern Freunden und Ber, ask eher ins Doch 
wandien sch mir bie ergebenfie Ungeise Kung ald Auftührung aufmelfen fann, mü 
a Anferet 326* Pi plc Aa wieber bei einer Keerfäaft ‚als ſoiche ange 
P j nd» 4 
hi Yun" ewögenkeit; ee - Beabiiten wann das Jate — 


burg den 23. Dftober 1831. - 
LE EB Ölfel, Eonbitor. 9) (1) Muf bie: hevonßebende: iefie I 


„ eine Boutique, am Huſchen⸗affehaujſe kepend, 
Barbara Wölfel, geb. Oeſtemer dermirthen. „Näpere, ill dep IR. Schuch⸗ 
3) (3) Wer an die Verlaffenfhaft tes Mauer auf der Domirafe zu erfragen. 
derflorbenen Herrn neifllihen Ratbs und 10) (3) Ein junger Dübnerbunb, gang 
Stadipfarrerg ju St. Peter babier eine recht⸗ blau, ouf ber Bruft ein weißes Fledden, 
ide Forderung gu maden bat, wird biemit a bebängt , auf ben Muf „Marko d 
aufgefordert. ſolche Innerhalb 3 Woden in ara 23, Dftober enitommen. - Der Ber 
- der. Pfare- Wohnung zu St. Meier anzumel» bavon wirb böfihh erfuht, gegen eine gwsgs 
en, indem nad Merlauf tiefer Zeit Feine Belohnung im Intel. Eomptoir gefällige Uns” 
erüffihtiaung berfelben wehr fait finden zeige zu madın. Pi 
T Bıgleid werben biejenigen, welche — — — 
no Syuloleiftengen an dieſe Berlaffenfhaft (Hlegu 1 Bogen Bepfage.)- 


” * 


wo J 





age, gum 123“ 


1004 


— Be .g: Stüd x 
Intelligenz’ Blattes 
er — Eintr Le = 14 —on \ = 


ur 


Al: 3 Rau ı per , — | 
Unter Maintfreis des Königreihd Bayern. 





> 6 


Donnerstag den 27. Oftober 1831. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Mman 

un * jr g.* 
8 'praes. 15. Oftober 1831. 2975. 
a m 80. v. M. zwiſchen 7 unb 8 Uhr, 
wurbe aus, der Wobaung bed Kaufsmanns 
Michael Michal dabler eine. glanerne Kaffe⸗ 
büchfe mit dem noch darin berindlichen ges 
—2 Kaſſe zu dedlaufta 1 Pfd., ſammt 





dem internen Deckel, vom Ladentiſche weg⸗ 


cutwendel. 

Dieſe Büchſeem't dem Deckel von engll⸗ 
ſchem Zinn, war noch ‚ganz gut, und bry: 
Idufig.9 DB: 10 Zoll lang, und ohngeſahr 6 
fo. fümer, der Deder und deffen Kuopf 
tod oben tn der Mitte derbogen. 

uf der Mine diefer Büchſe befand 
fid der Name 3. W. Fh. Kraus Innerbatb eis 
ne® Ihn umfiblleßenden.Stranzis in ber Form 
eines Herſes und wird nis noch bamerft, 
daß ber Dedel auf det Büchſe niHt Finger 
fSraubt,; ſondern nur.eingefoßt war. 

"Bor Entvedung näherer Spuren tn Ber 


atlich defanut gemadıtin 
ODecr. Schweinfurt am 10. Oktober 4851: 
‚Könizl. Kreis- u. Stadtgerlqht. 
ur Erbe D.. Gebfattel, Director. 
— Kauffmana. 
Pur . 4 ih * 
2. 
- praes. 34. Dft. 1831. 3066. 
Um 47. d M. wurde vom dem Malin 
Buffe unicspalb Großwelzpeim bei dem ſoge⸗ 


3 auf Thaͤter und That, wird biep Yiemit 


— —— 


nannten Bentgrafen: Wörth, ein Leichnam 
männliden Geſchlechts ausgeworfen. 4 

Diefer Leſchnam hat eine Gröfie von.5 : 
Schub und 4 Zoll, magelma gegen 60 Zahte 
alt fepn, ber Körper war wohl genädrt, dem... 
Kopf kahl mit nur wenigen, grauen und belle. 
braunen Haaren befrgt, die Stirne gemöldt, .. 
Lie Farbe der Augen nidt mehr befitmmbar,,,.. 
die Nafe did, bie Lippea aufgemorfen, und 
ber Muad ger zabnlos. Dirſelbe war mit 
einem Frackſock von fhmarzem Zude ‚und 
Pantalon Nofen vom nänlihen Tuche, dann 
mit einem jerriffenen Hembe von Leinwand . 
und mit zerriffenen Halöfliefelm bekleidet, 

Der DVerblidese mag fon gegen 14 
Zaze tn tem MWaffer gelegen ſedn. 

Die ärztliche Unterfabung bat erwiefen, 
baß berfelbe am Eeiner gewaitibätlgen Der. 
legung geforben il, weßdezen auch bie Bes 
erbigang deſſelben fogleid angeordnet wurde. 

Simmtligen ‚Polizepbebörben wird dies 
von mit tem Binieıfen Nachricht gegeben, . 
daß in foferne bei einfommenten Lnzeigen 
über die Prſon des Verblichenen, man. id 
Mitibeitung esbittet, damit wegen ben Kos . 
flen und fonfigen Verhältniffen bas Geelghete 
eingeleitet werden fann. : . 

Alzenau ben 18. Ditober 1831. 


Köntgliges Bandgeriht Alzenau. 
u Greißl, er. . — 
Röberk 





5 


praes, 24 Dft. 1831. 3067. 
Am 16.d. M. Mittags wiſchen 12:unb 
2 Uhr wurde a gl Deühle bei, Main 


k 


beroheim eine filberne Sacuht mit 
Kern Glaubt, hir) ee 
(bildErotenen, Gepduf:, mit Süder garnirt 
m Br Rn ln einggam Drfeht, 
FF Hefe Apr bat ein weiße ematlirteh 
DR Getend Ah. ce —— 
An * et — * 
ME. Sieffi ben 17. Oktober 1631. 
Königliches Landgericht. 
— — — 
coll, dl, R Pr 





| Luz 
(6) 1. praes, 23. DEr. 1851. 8057. 
+.“ Bor eintgen Zagen wurde aus einem 
Haufe zu Rotdyauf-n mtitelft Einbruchs Fol: 
genbed entwendet: — 
4} gwei Udren von Silber; bie erſte davon 
i* doppelgebäufig, und bad dußere Gchäufe 
von Shildfrei, batte mefingene Zeizer 
"und ein — von Poezellain mit aras 
biſchen 3 ern, an berfelden ding ein Kelt⸗ 
Ken von Stabi, und an diefem ein in Com: 
pofliton gefußter, weiß und braun gefireif» 
er, gi’felrund gefhniıtener Achaf, unb 
an einer weid buumwolleoen Kordel ein 
„ nenöbnlihrr mefjiogener Up ſcruſſel. Diefe 
AUbr U befoncers tarın Fenntiid, daß das 
innere Werk mit einem ganz turdbrodes 
nen Deckel verſehen iſt; — bie jweite Ta— 
KGeoubr iR ebenfalls topdelgebäutig, Tas” 
Ardere Sradafe il braun lad rt, und mu 
einem fllcernen Ringe und filbernen Stift 
Gen. verſeden, das Zifferbiatt Halle ara 
biſche Z ffera und mefjiagene Zeiger Diefe 
Udr in daram kenntlich, daß die Kette ad» 
efprenst und der Bügel abgebrodien if, 
*x daß durch die Bügelöffaung nur ein dop⸗ 
pelser, Zovirn.sejogen id, um an berfelben 
“bie Uhr aufdängen zu können. Beite Uh— 
ren find auf 5 — 28 fl. geſchaͤßt; 

27 eine Platte von Zıan mit glattem Rande, 
1 3/4 Pfb. wiegend, wertb 1 fl. 30 Er., 
5) at Löffel von englifbem Zinn, einer ba; 
von war am Ende bes Grtffs gezadt, werth 


rn halber vaib Brod, werth 8 fr., 
5) ein Tifchtuch von Flach ſengarn, aoch zieme 


—— — © 


Uch got, mit dem Dambrett Maſter und 
mit dem elagewirtkten Zeichen F. 8. Nro. 1, 
wertb 2 fi., und enblid N = 
6) ein Neinerner Hafen mit beildufig 4 Pfr 
außhelaffen:r Butter, werb 1f, . 
an erſucht alle Unterfahungeäeriäre 
und Polizei» Stellen, auf diefe Entweäteren 
egenliate urn Späbe zu. halten ‚tie 
verbähtigen Bıflper anzubalien, und lies 
Möglihe zur Ausmiltlung der Thäter beijus 
iragen. >, Tr —— — 
Königähofen.ben 19. Dftober Aids. 
Königlides Lanbgerior. e 
Lanbridier Gi en. 00. 
| Ro: das Mir. 


7.17 





rt Be ri Abieg 
| praes, 24. DA 41851: HR 
Beorg Zinkenauer oda. Bibrlebelm, aus 
ber Prooinz Rpeinbeffen, deſſen Brisuheu: 
unten folgt, und ber wegen bei | 
de3 Dieblahls und Betrugs beſtraft, 
Heimatd abgeliefert werden. folte, IR 
tug den 21. 1. M. frub auf em T 
dahin, zu. Effelbad enifprungen..  -- 
Simmilıye Bebörden werden gejlemend 
er ſucht, zar Dabhufiwerbung die N öffent, 
Ithen Sicherheit gefahrlichen Menſchen ges 
eignet m’ljumisken „und im Entiedungtfalle 
Machricht dleher miljutpellen. 
Mothenfrlt am 22 Oktoder 83: 
Sarſl. Herrſchaftoaerich. 
.Häidıer. 


Dt» fer 






— 


05 Bignalemen. Hm. 
Georg Bintenauer IR 40 Jahre alt, atliie 
—— breites Geſicht, drauae Haare, 
* Uugen, [pipige Mae, ptoportioni 


Er trägt einen gruen Mantel, ‚ gram 
tuchenen Oberrod, gellreifte Werie ,.. Sommer 


bofe , ſchwarzes Halstuch, Suefel: und ‚russ 
ken Aut. - FT} Lid PB} Lu _ 





— m; 


ee 
(3. peace. '97: Offaber 1851. Beoe- 
Im Werlaufe der)Bet dan Kiltant 8.T- 


Bid sum 22. 6, Mrs, wurden Lem Thomas 
‚Enstert fu Bosfe Hart folgenbe. Gegenflände 
nad) und, nad ent wender, uls 07 
+) ein neurd Schubkirren. Zranband, 
„.27.eio_ Ewan frisenes Halttuch mil ro⸗ 
DE Sie, Een 
3 ein beralrigen, 
4) ein Rühfenes Tifhruh mit rother Borde 
An ber Mile dur, 
5) ein fächiener 8verchſeck 
6) eine weiße baummollene Karpe, 
7, ein weiß. Mädfener Schürz, oben mit 
on Bunbe, / x R } 
5 Ellen ‚wrreigenrd Tuch, 
3 ein rotb und blau. geflreifted Sacktuch. 
"Fer Ehat iſt ein gewiſſer Burfhe, Ma: 
mens Kafpar Göß aus Unteraſchenbach, Lands 
richts Hammelburg, welcher bet Thomas 
alert diente , äußerfl orrtähtig, beffen Sig · 
nalement ſedoch nicht erhoben werben Fonnte, 
Der Diebtladl wird nun mit der Huffor 
derung dekannt gemacht, auf die getlohlenen- 
Gegenfiände und ben angegeberen Burſchen 
Spähe ju dalten , und ſacht enllche Entdeckun⸗ 
gen in beider Rückſicht auf ter Stelle dem 
Unterfuhungadgerthte mitzatbeilen. 
Scuhſenfurt den 9. Dftober 1851: 


Köntglihes Laudgericht. 
Walter, Luder 


Geffaer, 2 at 





| Amtliche Verſteigerungen. 


L. 
2 praes; a9 Oft, 1831. 8047. 
Auf Mittwoch dern & November L 38. 
früh 10 Ihr werben ia dem Pfarrbauſe zu: 


Bangenprogelten Tas zur Derlaffenfbaft bis 


derlebten Herren era Bron; Kaifer ge 
dörige Dieb, beiibend in 9 Küben, 2 Mut; 
te ſchwelnen mit Jongem, 9 Lauferſchweinen, 
a Sänfen und Hubnern, fodanım arfehniide 
Dorrätbe von WBeipen, Korn, Gerfiei Kar; 
foffein, Hrü, Obmek, Sirob und noch un⸗ 
ausnebrofchenen Füchten, nebfl 12 Eimerm 
Win, am den folgudben. Zagen aber Silber, 
« Bettungen, Weldzrug.. Kleider und fonfliges- 
Sol; und Hausgeräthe an den. Meiftbietenden: 


» 


— ie ⸗ * 


— — 


AREA ein tt Var sentheun 

am emit Kan gemacht wid, - 

— 
au 

ext⸗ ſolche auf, Samstag ben. &; Ropeniber 


fiüh 10 Uhr in bem, ei 
: ap ar 


ojelten - anzubringen, 
eh, wißrigenfelt —8* 2 RÄT ee 
Kamente aus 


ble DWerlaffrnihaft vach dem 
gellefert werben wird. 
Aſchaffenburg den 20. Dfiober 185%, 
Röniglidesßreis: undStadtgertcht. 
ı Reuter, Director. 









Wagner. 





t 2. * 
(2) — — 24. Okt. 1851. 3035. 
er Werlaffenfchaftsfacdhe ber. Krai 
Dekan: Endreds Witwe in wer 
ber demnädhk elatretenden Weinirfe ber auf 
. ben- 25. d. Mid, angefrgte Diobtlirnverftrih 
en finger! —* 8. November 
9 Uhr und bi 
Tage abgebalten werden. " en 
Kal. bapr: Kreis, und Stabtgeriät. 
Beh 0. Geb ſattel, Direck 


— Kau fatan n. 





sadTıt Ina ‚itaQ ⸗ 5 ** herz 
(5) 3: "_ - praes. 44, Oklober 1851. 2970. 
Domnerdtag den 3. Movember M; 
tagd 2 Uhr orten gu Gelterebeim ela —8 
—— unb —— dann meh· 
‚te Grundvermögen im: bungswe · the 
su 2395 fl auß ber Verlaſſen deß 
Körblein oͤffenilich rag we 
Werued am 10: Öftober 183: 
Könizliches Laudgerlchtt 
Keller, 2or.. 


Heralela. 


* Br 
© praes. 23; Dftober 1854. 3048:- 
Donnerdtag den 17. November 1834 Rad» 

mittags 2 Uhr wird auf bem Grmeinbebaufe- 

an Bergtheim * — mehreret 


\ 


1959 


‚um Theile Verpfänbeted, zum Theile Freies 
G:and Dermögen des Mid Serger, Jakob 
‚eidert, Johann Kirchner,  Undreasisktefel, 
Margareiba, Seifert, Michel Heutt und 
MBalentin Lömpel zu Bergtdeim, deilenend‘in 
Mobahaduſern, Artfeldera Wiefen/ Wein. 
derata ſerſt zichen/ und der Hinſchlag bes 
m —— *— — — *R. 
—338* t aiſl/ der 
freien Grund» Vermögens rien ber 
Belbringung - eines beſſern Kaufers ertheilt. 
Urnjlein ven 20. Oktober 1831... 


ſönigliches Landgericht. 
F B B. d. B. 

Welkard, Kogr. Uktuar. 

* Blumm. 


>»? INT +1 


’ * 5. mi ui 
E 14 praes. 22. Dftober 1831. 5049. 
Die Mahlmüdle des Philipp Müller ju 
Zelllogen außerhalb des-Dorfeb sub Mio. A, 
befebend In Wopnhaus, Scheune, Grälung, 
Kraut», Gras» und. Baumgarten, wirb 
3 am 47. Rovember f. I. 3... 
— 2 2 * vn dar 
iu elingea nad ten Be ungen bı ’ 
) ibeten eſeß dc: brtlken mol legten 
‚Berfriche Öffentlib, und zwar unter ber Bes 
binguiß, daß die Zahlung In zwel Fünftigen 
Martint:Fritten su geſche den habe, ausgefegt. 
Diefed wird unter Einladung von Striche⸗ 
Iufligen zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 
Karlfiabt den 10. lebe 48 
Königlihes Landgericht. 
wa Halbig, vn. „2 \ 





uw 


’ 








- PT ol. 

es praes. 21. DEE: ioei 3036. 
Das unten beſ drie dene Gemeint Wirths⸗ 
haus mit Bileret Gerechtſakent im Orte Neu⸗ 
‚sed. birff:itigen Randgertdi6: Bezirks, wird 


5 de 1832 Dadıkos,..und-foll nunmehr mit - 


nebmimung - Bönigl. Kreis: Resterung dom 
ee Mts. Neo 25184 — 180 Öffentlid vers 
lauf werden. · non © Br 
s gu. W diefem,Bwedei wirb Dagfahrt auf 
onuerdiag den 24. November d. J. 
Vormittags y Uhr, -: 


| 





Brand ur 


im Orte Neufed mit bem Beifügen fürgefepf, 
daß nur folde Fadisibuen, weiche fib über 
ihre Zublungsfänr.frit aufzumrifen vermögen, 
zum Striche zugefoffen, und bie Wekingu 


gen ſeidtt tn ter Strihötagfaprt ‚eröffnet wer 
den follen. ’ 4 3 


N 
elite en Bar 
Das Wirtdidaus. @-bäude ii 45 Schup 
lang» 32 Schub breit, und bat 2 Stodwerke, 
movon Las untere einen geräumigen Dorpfap, 
ein „großes Gullzimmer, eine, Bıdjube, .2 
Kammern, eine Kühe, einen Abt ut, 
obere aber einen Mornlaß, ein. ginfch 
bares Zinnmer mit Nebenjimmer, 3. Hammrıa 
und einen Abiritt entzält:, Nebjitem be 
bet ſich darin. ein großer Boden und ein. 
mölb:er Keller, baden ferner eine gerdumige 
Aufrieth, eine-neue Pferde,, Sämweig: und 
andere Ställung, und eine Scheune... 
Zu dieſem Wirthühaus gebört nad 1/2 
Morgen Wie ſen, ein Kartoffel dbederer, 
und ein Gemeinderecht. 0 
‚Mon biefen Reatitäten, welche äßnigäks 
bandlehafrey find; werben: 4 kr, n & 
Steuer, jaͤb lich 6 fr: Bannwerageid, 3 /slr. 
Schild Conzeſſlon und Schenk ‚gezahlt. 
KHpfbrim den 48, Dlinber 1354: © 


Königlibes Länbgericht. 








PEN I: ©. Hosted er, Eintr, 24 
— — — ———— 2 wa Bm ai 

nyagi HiadtEy ERSTROTTTEN 
1. praes. 22. Oft. 1831. 3080. 


Zum Derkaufer bed MWobrhanfes des 
Baruch Gold ſchmied zu Hölltich micds (m 
„ Me Verueigetugatiagfadet auftft 
Denstag hen 15. TE a upbı nu 
=. fe — aa 
Doguerẽta ejember J 

auberaumt, Pr der ſolches befinitio zuge 
ſchlagen werten mild. 7 1a 7 
Hoðllrich am 16. Dktoberi 1834. © 


Steppe  Thönätwihes, Patriae 
Break tan Pirtke 
NS non Bd Er, Miitmann. . ., zu 


Ach. Bas uadis!® ‚nat. 3 Diegeh, 3* 
F ef ip He Gele, 


a % Mh — 


N N 


191 


(9) 2. . praes, 92, Dftob, 1851. 8052. 

- Hm Montag den 31. Dftober bB. Is. 
gern die im Laufe dleſes Spätperbfled und 
‚Winters 1831/32 in ben fürſtlich Löwenſtein⸗ 
fhen Fagb:Xepteren, Gteinfelb, Karbach, 
Urfdringen, Greufendeim und Remlingen ge 

' en werdende Hafen und Rebe, In tem 
— häftdlocale ber unterzeichneten Stelle, 


utags 10 Uhr meifbletend in Mecorb 


‚gegeben. Zr 

Die näheren Bebinsunsen können tdy 
"WS bahier eingefeben werben. 
Werihelm ben 17. Dkiobır 18. * 
Mäürgl. Lömenfleins Rofenbergifhes 
* Forſtamt Speſſart. su 
Hofmann. 


154 





Gerichtliche Ladungen. 


14 «1% I 


2 
"ar 'Waber, wezen des Verbrechens des Died» 
Rabls angefbuldigte und flühtig nemordene 
Ronrad Bien von Oderndorf, Fönigl’hen 
Sanbgeridis Drb,, auf die, un’erm 7. Junp 
1, 3, ergangene, Öffentliche Vorladung Inners 
batdı ded angefep’ea dreymonatlichen Termines 
babier wicht erfchtenen iſt, for wird verfeibe 
blemit zum Zweptenmale offenrlih vorzelaten, 
‚am binnen ‚meiterer drey Monate bdapier zu 
"erfiheinen und ſich wegen ber gegen Ihn vor: 
‚bandenen Anſchuldigung zu deräntworten, mit 
mit der Wurnung, daß anfond nad Verlauf 
biefed ihm abermals gefepten dreymonatlichen 
Termins miter ibn, als gegen einen linge 

- borfamen, den Geſehen gemäß werde verfayren 
werben. . £ 
Afdaffenburg ben 23. September 1831. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
J Reuter, Direton  _ 


Edendöh, Prototollf. 





er 


2. Yan 
' praes, 95. Ott. 1831. 3061. 
Vorgeſtern Racht verließ auf der hohen 





praes. 24. Sept. 1831. 9794. - 


1962 


Roͤhne ein Unbekannter auf Berfolgung ber 
Eorbont-Männfdaft:ein Paquet mır 4 Pd, 
Dfeffer und 1 3/4 Pfo. Shnupfiabal. 
Der unbefannie E genthümer dieſer Wars 
ren wird aufgeforbert, fi binnen 6 Mona 


ten a dato dahler zu melden und zu rechlſer⸗ 


tigen, indem nach Ublauf dleſer Zeit Conſte⸗ 
ealion eintritt. F 
Melerichſtadt den 21. Dftober 19854, 
Königliches Landgericht. 
Werner, Zor: 
Bibra, Redchtspr. 





3. N 
raes. 24. Okt. 1831. 5069 
Der unbefannte Eigentvümer ber am 
Geftrigen zwifhen Wepbaufen und Mailles 
durch die Gendarmerie aufgebsahten 2, Sace 


enthaltenb 
15 Pfb. Zuder, 
16 9 Kaffe, 
f [7) Ba 
n mme . 
bi u Kofinen , und 


1 7) tement, J = 

bat fih binnen 6 Wonaten von beute an bel 
Vermeidung der Eonfiscatton dahier zu mel⸗ 
ben, und über die DVerjollung auszumelfen. 


Hofheim ben 21. Oktober 1831. 
Köntiglihesd Landgericht. 
B. B. d. V. 
Friederich, Alt: 
Hafner, a. ⸗ j. 
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4 j 

praes, 23. HR. 1851. 5060. 

Foren; Müller von Dbermerjbah hat 
feine Zaptrngs:infäprgfeir felbii angegeben, 
und nad Unterſuchung übertteigen bie bevor 
zugten Forderungen ben Aftiofland ſchon um 
einige Zaufend Gulden, die nit bevorzug⸗ 


-ten befannten Gläubiger find baber ſchon vor 


läufig vom Concurs Derfahren gurüdgetreten, 
Es wurde demnad ber Untverfal: Eon 
curs erfannt, und wegen Geringbaltigkeit und 
Einfahbeit der Waffe einziger Eoiftätag auf 
Montag ben 21. Rovember d. J. 
früd 8 Upr 


jur Worfpae ber‘ Forberungn umdb fans 
Krger unfprüche wilt ten Bemelgmitteln, fo 
wir zem MWortrage eiwatger Einreben und 
gur ſaAlxßlichen Merbandiung unter dem ge⸗ 
jebliden Nuctyrile des Aue ſchluſſes beflinmt. 

Zam öffintlihen Verftride bes Grund» 
DVermögend, belehenb aus einem Gute mit 
Haus Nro..7,. Dekonomte-Gebäuten , Brau: 
baufe, Brau⸗ Grreht'gkeit, Gemelnderechte, 
eirca 49 Mg Yırfeld, 31/2 Meg. Wies 
fen: ıc., wirb Tapfabrt auf, den 42, Novem⸗ 
ber Mittags 1 Uhr anberaumt, und blerauf: 
Ele näderen Derbältniffe eröffnet. 

Au werben alle jene, welde Vermö⸗ 
gend: Stüde von dem Schuldner defigen, zur 
Ungabe unterbem gefeglihen Nachthelle aufs 
geforbert. 

Ebern: am 48. Dftober 1851. 


Königlihes Landgericht: 
Koch, Ende 








5». 
(3) 1. praes. a3.Ott 1851: 5062. 
Ja —— 15. auf. —— 8 —— 
mwarben n g gegangenen. Männern, 
ni? Alsleben und der Urfulas Kapelle 
0 Zuderund 12 Pfd. Kaffe abgenommen. 
. efe Thatfahe wird biemir eff atlich 
‚andgefirirben, und hat fid der Eigenibümer: 
Innerhalb 6 Monaten a dato. bahier zu mel: 
ben, und zu verantworten, wibrigenfals bies 
fes Gut für die Egl: Zul: Kalle eingrjogen. 


D, Koͤnigkhofen ben 18. Dftober 1851 
KRöniglihes Landgericht. 
Lanbrihter Greb, 
Ro fi, Ldgr.⸗Akt. 


- 





— 


6. 
praes. 24. Oft. 1851: 2070. 


Auna Barbara Seurina, Wittib bed Jo: 


Yanın Georg Sruring am. Hau, will ihr 
Gtundvermögen on ihren Schn abtreten, bas 
Ver Verjenigr,. der nerfönlide oder dingliche 
Wafprüdbe zusmaden bat, : , 
Dienstag den 15. November 1851: 
äh, 8 Lipr. folche: dahier anzubringen, wldrl⸗ 





— | | - ia6i 


henfalls er bei Boddtigung der Kunfrd.um 
beructſtotiget bleibt. * ** neh) 


Weibers den 18. Dftober 1851., ri 
Königlidbes Eandgertiau tig 
una. Mio Betr. ——— 

' Rapp, Verweſer. 





. u A — 
praes. 22. Oft. 1831. 8055, 
Jakob Engelbaupt, Schneldermeißler, gu 
Detter, bat ſich dem Eoncurfe freymillig war 
termorfen, weibalb wegen geringer Ma 
einziger Ebictötag auf Donnerstag ben--17. 
November früb 9 Uhr unter dem Machtheſſe 
Pa Auseſchluſſes von derſelben, anberaumt 
mirb. 

Sollte Jrmand von bem Bermögen bes 
Gemeinfhultners etwas In Hdrben paben, 
fo iſt ſoiches bey Gericht anzujelgen, 

Zeltlofs den 8. Dftober 1851. 


Srepb. von Thüngen'ſches Pateimo— 
nial: Geridt. 
Vollich, P. R 3 
Simperk. 





Ri Hramt 1 id 6: art ‘4 eL 


Feilbiertdugem 





1) (5): Aus ber Verlaſſenſchaft des am 
93. vorigen Monats babier verlebten Fünigl. 
Aphellationdgerichts Aſſrſſors Scheppler wer⸗ 
den im Sterbhauſe in der. Stern Wpotbefe 
am Mittwoh den 2 und Ponrerstäg ben 
5. November jedesmal Nachmittage von 2 
bis 5 Une derfihiedene goldene Efferten und 
moberne Gilbergerdtde, daen Preiioſen, wo⸗ 
runter ſich ein Krcup von Brillanten, einige 
Ringe mit: Beillinten und Rofeiten. und eis 


‚paar Obhrriage- mit Soraroatem unr Brilanten 


von vorgägkhen Wer the rg m offentlich 
—— — sogen ni aate ge 

e RE) \ t ; 
Mariä bient, Aktanlar Mami au 
WLutrb 


urg den 18 Dftobee 4851 
SE, 


m 
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2) (2) Feelltag den 26. biefed Monats 
ARahmittags aUhr werden die zur Berlaffrn: 
ſchaft des ER. b. gebeimen geifilihen Rartes 
und Domcapituliren Hersn Dr. Oberthür 

ehörigem Weine, old: = 
Ser. Emr. 


— 804, ond a6168 Miſchliag ta 2 
84 4008 ‚OBN, Vſchliag ta 





Sy) 

11 1804, 
F 4 10ar, 14622r und 18280 Miſchling, 
440 4drır und 18100 Miſchlip, 
"9 Wisr aub lit. A, _ 
gro Bir u» vB, 
FB wWaar 
"LANE 4 r4826r und 18277, fehle 


TerLiY3ca,, 


fämm!lid Wörburger Be 
wachſes obne Bertichnuag 
der Lage, ſodann 
372 Bouteillen 17030 Gꝛeſſin Wein, und 
s Kruge mit demſelden Weinr grfuili, 
im Sierbbauſe (No. 92 2. Dil. In der 
obern Wöleryaffe, öfnılid vertirinen, und 
dem Meinidietenten bei annrhuibarın Webos 
ten gegen baurs .Zabiung zuzeſclazen. 
Hierauf werben \ 
2) Donnerstag tın 5. November 1.3 und 
... au den ba.auffolsenden Tagen jedes mal 
Nachmutags um 2 In die # ** 
WVerlaſſenſchaft ges n en, aldı 
an Pretiofen, S Iber , Zinn, M: ff ng:, 
. Kopfru, Eifen:, Blech⸗ und Po: gelis:ns 
waaren und. agut, au Episgeln, 
Eomm:ten, Banspıee mit Erfliln, Zis 
fen, Schränfen, Uden, wie auch Brts 
ten, Mitrajen, wollene, verfdietene 
Buß, und Tiſchhecken, Libwäſche, Kiel: 
bungsliäde, mehrere ‚Garnituren Tafel 
geug, Ziſchtüchern, ganz; neues und ſchon 
ebraud:es Welfzrug, Derfhiebene Ofen⸗ 
me, einige entbehrlidhe Faͤſchen, fo 
wie bad Beltengefbirr ıc. ac, gegen 
ablung an bie Writibierenden 
bem bem Sierbhaufe auf ter Kädfelte ans 
gebauten Haufe in ber uateın Woͤller gaſſe 
2 Die Mio. 250 öffentlich verfieigert, mes 
gu. bie Liebhaber höflich einkabet 
Würzburg den 16. Oktober 4831; 
nt in ara Zeilamentarlat, 
- 8) (2) Donnerdtag den 27. Dftober 6, 
—* Rachmit /agß um 2 Ubr werben im qL 
fir. Ar. Mi la ſogenanaten Bauernhofe vew 


1966 

fölctene iu Werlalfenfbaft der Margarethe 
ie ; Ä 

BE RE una ene 


. gu welchem Striche bie Steihsliebpaber. doͤß⸗ 


No eingeladen werten u 
Fi * von Teſtameniarlate wegen. 


Beeren - Versteigerung 
4)(3) Der Ertrag von ö Morgen Wein» 
berg am Stein wird am Fufse dieses Wein. 
bergs an der Chaussee, unterhalb des Sie 
*benhauses, ama., November; dann der Er- 
trag von 5 Morgeu Weinberg imSchalksberge, 
im mittleren Fülrwege dieser Lage, am. 
3 November d. Js , jedesmal Nachinitts 
um 3 Uhr, öffentlich werstrichen ‚und &m 
den Meistbietenden abgegeben ; wozu höf 
lielist einladen 
Würzburg den 95. October 1831, 
die Johann Bapt. Limb’schen Erben, 


Harlemer Blumen - Zwiebel Versteigerung, 

5) (2) Samstag den 29. October d. J. 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, wird im 
Locale des unterfertigten Bureau eine Par- 
thie ächte Harkemer Blumen - Zwiebeln, be- 
stehend in-doppelten und ‚einfachen Hys 
einthen von allen möglichen Farben, frühen. 


‘doppelten späten und monströsen Tulpen, 
‚Tazetten, Narcissen, Jonguillen, Renunkelin, 


Anemonen, Iris, Crocusse, Tritiularia, 
Cladiolen und Amaryllis etc „ an den Diem, 
bietenden öffentlich versteigert, waza Biwr 
menfreunde höflichst eingeladen. werde. + 
Würzburg den 24. October 1834. 
Das Commissions Bureas, 
G. J. Michel; 


6) (2) KHünftigen ‘ reptag ben 98. b. 
M. Vorwittags 9 Uhr werden in E Braw 
hauſe dabter Kommo: fäten, Kleiderfhprdnke 
Betiſtaltten, Tiſche, Seffein, Spiegel, bann 
deıfdietene Andere Hauß;erätbfchaften an die 
Meiftbietenden gegen daare Bejablung ven 
fleigert werten. 


7 (2) € if ein noch wenfg gebrauch⸗ 
ber frbr guter Zwilling, zur Perkufften eine 
gerichtet, und mt Patent: Shmwanjfhrauben, 
verfeben, bei dem Büchſenmachet bes köni 4. 
1aten Infant. : Regiments zu verkaufen.  . - 


—— ‘ 
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Bermiethungen 





429) Hof dem Markte 2. Difr.Nr.338 


find 2 fehr ſchoͤne möblirte Zimmer zu der 
mietben. 

2) (2) In ber Mitte ber Etatt iſt ein 
Heines gefundes Logls für eine .Jerfon eine 
Stiege bob, nebil andern Bequemlidkelten 
auf Zihtmeß gu vermieiben. Den Vermiether 
erfäprt man im Jatell. Comploir. 


3) (2) Don einen im 2. Difr. Nro, 
495 im Innern Öraben fid) befindenden MWohns 
baufe find auf dem gten und Sten Stode 
defielden, 2 Zogid für Familien zu vers 
mietben. Die biezu Zuhhabenden beitcben 
das Nähere bıv Schudmacher Hammer, ber 
fm untern Siocke wohnt, beflens zu er 
fahren. 

4) (4) Im Sähmlt’fden Haufe, San, 
derfraße 4. Dilir. Rro..257 gegen bie Rofen: 

€, im mittleren Stode iſt ein freuabliches 
"Duartter, beilebend in 5 beißdaren und el. 
mem unbeigbaren Bimmer, beiler Küche, ge⸗ 
fondertem UAdtrltie einer geräumigen Buben» 
fammrr mit gemeinfhaftlibem Dorplape, el 
nem Holjlager und dem Wntbeile jur Halfie 
an einem Keller, ſlündlich oder auf Marids 
Lichtmeß 1853 * eine ruhige. Haut haltung 
billig zu vermielben. 
das Näpere iſt im nämliden Hauſe 
Nro. 240 eine Etiege body zu erholen. 


5) (3) Ein Logis mit 3 Zimmern, 
Küche / Bodenfammer und Holjlager tt fiünts 
Ho zu vermiethen In ber Stutergaffe Nro. 655 


7) (3) Ein Logis mit 2 möblirten dep: 
baren Zimmern if fündlich an letige Herren 
zu vesmuelhen In ber Stuflergaffe Nrv. 653. 


Birmifhte Anzeigen 





4) (5) Alle diejenigen , melde an ben 
Rachiaß dis am 25. vorigen Monats tabier 
gerlebten könıgl. Uppellationegerints Uffeffors 
Schepoler aus irgend einem Rechlsgrunde 


einen Aauſpruch zu machen baden, werben, 
erfucht, folden binnen 14 Tagen In ben. 


— —— 
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Nachmittagkſtunden von 2 bis 5. ihr im 
Sterbhaufe ia der Stern: Apotheke, vor_bem. 
ernannten Teflamentariate um fo gewiffer ans 
umelben, als anfonii bey Auslieferung ber 
affe auf fie keine Rüdfiht genommen were 
ten kann. Eben fo werben alle birjenigen, 
welche irgend etwas von bem Dermözen des 
Merlebten in Händen baben, erfuhr, foldies 
binnen 8 Tagen im Sterbhaufe abzuliefera. 
Würzburg am 18. Oktober 1851. 

Dis Teflamentarlat. 


Empfehlung meiner Lese- Bib- 
ü liothek, j 


2) (2) Indem ich meine, zu Anfang dieses 
Jahres neu gegründete Dasdasarate dem 
geehrten Publikum ergebenst empfehle, bo- 
ehre ich mich zugleich ergebenst anzuzei» 
gr» dals die 
rate Fertsetzung des Verzeich- 
nisses der auszuleihenden Bücher 
86 eben erschienen ist, und in meiner Hand» 
lung unentgeldlich ausgegeben wird. Diese 
erste Fortsetzung enthält 658 in diesem Jah- 
re neu erschienene und angeschaffte Bücher, 
aus welcher bedeutenden Anzahl zu erseben 
ist, dals ich keine Kosten scheue, alles Oe- 
diegene aufzustellen, j 
Im Ganzen umfasst meine Leseanstalt 
bis jetzt 58:0 Bände, und zwar: 916 Reise 
beschreibungen — 281 histor. Schriften— 4939 
Romane — #98 Theaterstücke — 152 Ge 
Lichte — 464 vermischte, unterhaltende und 
belehrende Schriften — 487 Taschenbücher 
— 193 Jugendschriften. 
Die — sind: für ein Abon- 
nement auf 3 Monate fl” 2 — auf ı Monat 
48 kr. Es werden 2 Bücher auf einmal ab- 
gegeben, welche nach Belieben vertatischt 
werden können, Ein einzelnes Buch kostet 
auf 8 Tage 5 kr. 
‘ Würzburg den 22. October 1851, 
Carl Strecker, 
Buch-, Musik- und Kunsthändler, 


5) (2) Im2. Difr. Nro. 204 find 300 fl. 
Dormuntsgeld auf erſte Hypothek amdjulels 
ben; auch find tafelbit 2 neue eimerige, und 
eim Sfuberiges , in Eifen gebundene Ziffer zu 
verkaufen. 


— 
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Intelligens-Dlatt 











sar Hin Pazgac, 
für A425] 7 den 
unter, ,aenNı Mainkreig 
NEN 
SW REIN 
2 b — II 
> 108°. 
Würzburg. | Samstag den 29. Oftober 1831. 


| Bekanntmachungen der kdniglichen Kreisſtellen. 


— ——— 
| i 
Nrus. praes. 1401. Nrus, exp. 1672, pr. 26. Oft, 1831. 3083. 


Lüeiträge zur Unter ützung dürftiaer Bewohner dei; Speſſarts betr) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. — 

Unter Bezugnahme auf. die m - Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte enthaltene Befanntmachun 
26. Auguſt d. S. wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Buͤrgermeiſter nt = " 
Schweinfurt einen nachtraͤglich eergere Unterſtuͤtzungs-Beitrag von 10 fl. für duͤrftige 
Bewohner bed —— an das xpeditious⸗ Amt der unterzeichneten koͤniglichen Regierung 
überfenbet Bat, w Ber Betrag dem Fön. Landgerichte Rotheubuch zu einer dem Milch der 
„menfcenfrenndlichen Geber angemeffenen Verwendung übermacht wurde. . 
Wouͤrzburg den 44. Oftober 1831. | ; 

Königl. Regierung des Unter-Mainfreifes, 


Kammer des Zunern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Prüfident. | 
i ? - coll. Fröklid. - 


4 Kreis⸗ und Dienftes- Notizen. 





r 


‚Rache "Beihtuß der nen Roierubg vom „in Dliober ward die erfebigte Schulſtelle in 

m Filigl⸗Orte Bruͤck, Landgerichts‘ Dette dem bisherigen Berwefer 

daſelbſt übertragen, und ' F berig erweſ⸗ vern Schoͤpper 

durch Beſchluß vom 22. -Dftober der Schuldienſt zu Marltſteinach, Landgerichts Schweinfurt, 
dem bisherigen zweiten Lehrer G. Joſeph Baier zu Frickenhauſen, Landgerichts Ochfenfurs, 
übertragen. R 
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Bebe r Erb tr 
der Vreife der eriken Tebend-Bedärfniffe in dem vorzäglichiten Städten des Unter-Mainfreifes, 











Im Monate September 1831. 

















& Fleiſch⸗Taxe. | Mehl⸗Taxe. Brod⸗Taxe. Bier⸗Taxe. 
Bl — — 
> Dchiens Irarsneira [© Ordinäres | Ordintres; Ordinäres) Ordinäres| Winters | Sommers 
51 fleiid. | Weigens | Noggens | Weisen: | Roggen Bier Bier 
E mehl mehl brod brod 

= — — — — — — — — — J — — — — 
& Ivas Pfund das Pfund|das Pfund das Pfund das Pfund das Pfund | die Maß | die Maß 

a a Ta 1 Sen 
-& 
F 
S10 -ò01-21423131231514331213141-21412 
= 
* | 

| | 
E | 
E- Tarfrey. Kirk 31 —I— | — | 4 [3 pf 
2 
= | | | 
” | 
w || 
= cs iu. 
“ıı || I 
Wuͤrzburg den 12. Oftober 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

praes. 26. Oft. 1831. 3054. 

Dienstag ben 11. biefes Abends zwliſchen 

7 und 8 Uhr wurden aus einen Wobodaufe 
Babler und jwar aus ber Mofchgelte 2 Manns: 
—— mit K. &..' 3 Frauenhemden mit 
B. S:, 1 TFrauenpemb mit M. ©., dann 
5 weiteree Hemben ohne Zeichen ı Tämmt- 
Ude von hausgemachter Leinwand und bie 


lepteren ganz; neu, enblich 4 orbindre Bäder, 


bandtücher, und 2 Tiſchtücher, orbindr und : 


ſchon gebraucht, entwendet, 


Gegen ben Ankauf wird Febermann ger , 


marnt, und fänmtlihe Gerichtsbebörden um 
Mitwirkung iur Entdeckang bes Thiiters und , 
ber entwendeten Gegenflände erſucht. 


Würzburg den 82. Dft. 1831. 
Königl. Kreis: unb ——— 
Hörl, Direktor. 


* (es en Wirth uf 
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2. 
(2). praes, 20. Oktober 1834. 5026. 
(Die höhere Bürger» Schule dahler betr.) 


— Am 3. Movember d. Irb. wirb für das 
eh u 1834/32 der Unterricht In ber Höher 
zen Bürger » Schule 5* Anfang hebmen, 
Es haben demnahh bie Eltern und Vor—⸗ 
münder, welche ihre Söhne ober. Pfleabe⸗ 
ſehlenen an biefem Usterrichte Theil nehmen 
zu laſſen gefonnen ſiad, blevon bei, dem Se: 
. Bretarlate ‚der Kofal: Schul »-Commiffioen im 
Magiſftratz Gebäude zeitig die Unzeige gu 
nahen, und beren Fafeription zu bewirken. 
- Der befagte Unterribt fült wöchentlich 
355 Stunden, und umfaßt folgende Bergen: 

fände in ber angegebenen, Zeit, nämlidh: 

4) Religion in 3 Stunden, 

2) deutſche Sorache in 4 Siumben , 

5) Mechnen in 6 GSfuaten, 

4) Geometrie in 4 Stunden, 

5) Seozrapbie fa 2 Stunten, 

6) Naturbefhreibung in 2 Stunden, 

7) Naturlebre in 1 Stunde, 

8) S:aasöbürger » Unterricht in 1 Stunde, 

9) Kranjöflfhe Sprabe In 4 Stunden, 

40) Schöufdreiben in 5 Stunden, unb 

41) Zeichaen in,5 Stunden, 

Das Shufgeid bertägt monatlih ‘1 Gul- 
ten 30 Pr. , und der Zögling muß das ganje 
Jahr binburd in der Säule belaffen wer⸗ 


\ 


den, menn nit bie Lokal «Schul: Commifficdn 


auf nefürbene WUnzcige der eingetretenen bes 
fonderen Gründe autnahmsweiſe den frühe, 
zen Wieder⸗Ausirliit genehmigt. 
Das Pubitkum wird anmit zur gablrei- 
Sen Benügung biefer gemeinnügigen Lehr⸗ 
anflalt eingeladen. 
Würzburg ben 20. Oktober 4851. 


‚Königk Lokal:Säul:Commiffiom 
si e — Behr. 
Meiler. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1 
praes. 


Gy 2. a2. Dir: 1831. 3000. 
Zum Verkaufe des Wobnhauſes tes 
Barucqh Goldſchmied zu Hoͤlleich wich 


— — 


ate Berſteigerungstagfabrt auf 
- Diendtag den 15. Nobember, und 
Ste Wertleigerungdtagfabrt auf 
Donnerdtag ben 45. Digember 1. 
anberaumt , an mwelder folhes defiallid guges 
fslagen werben wird. —* 
Hoͤllrich am 16. Oktober 1831. 
reyh. v. Thüngen'ſches Patrimb— 
— ntal⸗Gertcht. De 
Klüber, Amtmarn. 
Be ‚Diejel,.» 


9. 
praes. 28. DE. 18°4, 3097. 
Naͤchſten Montag den 31. d. Wir Nach 
miltags 5. Ubr, wird ber bießjäptige Er: 
trag von 4 Morgen Meinberg im miitleren 
Pisffeaberge, auf dem Plage buttenwelf: 
öffentlich verſtelgert, und gryen. amnebmdare 
&edote und baare Zıykung dem Meillbieien- 
ben ſoglelch uberloffen; welches diedurh fir- 
fannt madıt i 
Würzburg ben 97. Oktober 1831. 


Die Dermwaltung: ber Heegerifühen 
Stiftung . u 
Schaͤffer. 


— 


Gerichtliche Ladungen. 
I — — — d 
I’ He 
(5) 9. praes. 7. Off. -48$1. 2909- 
Gegen ben Dekonomen Sebaſtiaa Gey— 
— dahier Äfl der Concurs rechlekraftig er: 
atint. ah 1. 
Es werben demnach folgende Evickdtage, 





4 
E. 


’ 


„jebermal Dormittags 9 Uhr, anderaumt:; 


1) Mittwoh ber 9. Moovember I. J:6. zur 
Anmeldung ber. Forberungen und, Vor—⸗ 
—— nebſt Beweismitteln unter dem 

edtsanachtbeile des Ausſchluſſes von ber 
Eoneurdmaffa; - "- 2 

a) Montag der g1.’November zum Vorbrin 

ot. gen ber ——————— — 

ontag 28: November zur ung 

7 der Schlußhandlungen, jedesmal bey Ber; 


aub irgend 
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meibung bed Autſchluſſes mit ber treffen⸗ 
ben Handlung. i 
Zugleich werben biejenigen, melde dom 
Seme iafchuidner etwas in Händen haben, 
aufgefordert‘, ſolches bey Vermeidung noch⸗ 


maligen Erſatzes vorbehaltlich ihres Rechts, 


* zum erſten Edictstag bey Gerlcht gu hinter⸗ 
egen. \ 
Würzburg ben 4. Oktober 1851. 
Kol. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 
Bara e. 





2. 
(5) 2. praes. 92. Dft. 1831. 3053. 
Mer aus irgend einem Grunde an bie 
Verlaſſenſchaft bed tabter vertlorbenen pen⸗ 
fonirten F. Majors Jakob Froͤolich eine For: 
kerung zu machen bat, meh folde am 
Donnerstag ben 10. November 
Bormittags 9 Uhr um fo gemiffer dahler ans 
melden ; als er anfonfl bey Bedanblung bed 
MNatlaffes nicht berückſtchtiget wird. 
Würzburg am 19. Dftober 1831. 


Königl. Kreis» und Stabt:Geriät. 
+ Hörl, Director, 
En Barad, 





En e 
6) 1. praes, 25. Dft. 1854. 5080. 
Die Hofmufitus Joſedb Heimiſchen Ehe; 


leute dabier baden fi freiwillig der Anord⸗ 


‚nung einer -Euratel unterworfen, was 53 bem 
Hwede, damit Niemand Irgend ein. Rechts⸗ 
Wefdäft mit idnen ohne Eintlimmung Ihres 
Guratord bed Melbers Andreas Heelein uns 


‚gültig vornimmt, hiemit Öffentl bekannt 


gemadt wird, 

Zugleich werben alle biejenigen , welche 
eimem Grunde eine {orberung 
gegen folche gu maden haben, zur nmel: 
dung beifelben anf Montag ben 7. November 
Mormittags 9 Uhr unter dem Rechtsnach-⸗ 
tbeife bieber vorgeladen, daß fle damit bey 
Behandlung biefer Curatel anfonft "ausges 
Söloffem und in den Beſchluß Bor Mebrhelt 
der erfhienenen Glaͤubiger über ein zulre ffen⸗ 
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des Arrangement ald einflimmend betrachtet 
werden. 
Wür burg am 18. Oktober 1834. 
Königl. Kreis⸗und Stabtigeriät. 
- Hörl, Ditector. — 
Barack. 


— — — — — 
Rihtamtlihe Artikel 
Feilbietungen. 


4) (1) Mein Eigentbum zu Prölsborf, 
k. bader. Landgerichis Eitmann , wit Safl:, 
MBrau: und Schenk-Gerechtigkeit verfedenes 
Wirthsbaus jur 3 Kronen, 2% ich auß freier 
Hand dem Verkaufe aus, tefes Gaſthaus 
enthält nebſt allen Wirtbſchofte Beque alich⸗ 
keiten eine vollſtändige Brauerei-Einrihtung, 
dat unterm Haufe feinen Schenk, und Fel⸗ 
fenfeller, dann Stakung und Hofraum. 
bei befinden fih 60 Morgen Ackerfelb und 


, Morgen Wiefen. Binde bei. waterzeiänetem 


‚Eigentbümer bid jum 17. November I. 3. ſich 
fein Käufer ein, fo werde ich dieſes Unwg- 
fen an demfelden Zug, Vormittags io Udhr, 
öffentlich verſtelgera laften. 

Wichael Meißer, Gaſtwirth. 


2) (1) Ih aebe mir die Ehre elnem ho» 
verebrlihen Publikum, fo wie meinen Freum⸗ 
den und Befunaten die ergebene Agzeige Zu 
maden, taf Ib durch meine perfünlic ge⸗ 
machten Einfäufe bei den vorzöglichtlen Fabri- 
fen in ben Niederlanden In den Steondege⸗ 
fegt bin, mein vollſtändig affortirtch Lager 
von wollenen Tüchern, Casimirs, draps ‚de 
Pologne, draps de Zephir, Douphinets, 
Imperiäls, franz. Castorinues, Galmuc, 
“Biber, mollenen Decken und andern bahln 
einfdlagenden »&egemttänben , unter 
rung der möglidt billigen Dreife 
empfehlen, und bitte um nefällige: Abnahaic. 
‘ 3. Woipert,. 
Gterngaffe, nächſt der Domſttaßt. 


Betanntmadbung.. -.. 
5) (1) Sonntag 30.: Dfipber b. 3. 
werden in tes Kelnzigöleiten um 4 Uhr einge 


befiens gu 
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4 Butten Beeren , dann Diensfag ten’ Iten 


Mesenber im.mitileren, Pfaffenberg. beildu: 


fie 12 Botten — Donnerstag den 3. Rovdem; 
bır etaa5 Buites Beeren Im Zuröck — dann 
Sreltag am 4. November 5 ten - 
in der Albertéelelten, jebedmal Nahmittags 
4 Uhr, öffentlich verkliichen. 
Untertürrbad ben 28. Oktober 1831. 
. Friedrich Backmund, Vorſt. 
—Bekanntmachung..— 
4) (1) Sonntog ben 50. Dftober I. 8. 
werben in ber Heinrichrleiten beiläufig 6 But⸗ 
ten Beeren, bann Diendtag den 4. Novem⸗ 
ber im mittleren Pfaffenberge beildufig 8 
Butten Beeren, jebesmal um 3 Uhr, öffent: 
lich verſtrichen 
Unterbärrbach den o8 Oktober 1831. 
Adam Dehrlein, ©.» Pilgr. 


5) (4) Der Ertrag von a Morgen Wein, 
bera im Küdlele, welche ben Erben ber 
rau. Rätbin Pfretzſchner elgenhümlich zus 
eben, und an ben Weinberg bed Herrn 
Magiiiris, taon an bas Kleefeld bes Herrn 
Leibfrio anßoben, wird Mittwoch den 2.Nos 
vemnber Nahmittaos 4 Uhr öffentlich verfiris 


den, und dem Meitibieienden gegen baate 


sugefchlagen. 
öfter . 
Sleau —* —* Frau Raͤthln 
Pfrrpfd: er. 


* —99 riſch efaljene Hechte, neuer 
— F neue Go. Haͤringe find ange 


kommen be 
ne €. A. Kinzinger. 


Waaren- Versteigerung. 

7) (1) Mittwoch den‘2 November d. 
J. und die darauffolgenden Tage, jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im 
Locale des unterzeichneten Bureau nach- 
benannte Waaren iu schicklichen Parthien 
an den Meistbieteuden gegen gleich baare 

- Zablung öffentlich versteigert, als: 


 Zitz, französische Merinos, Pique, Ging- 


hang, Bettzeug verschiedener Muster, la- 
conet ,„ Battistmonsselin ,„ Drap Zephir, 
brosee.und grün, Shawls, lange und vier- 
eekige, wollene und seidene Halstücher, 
Herren-Halsbinden und Sacktüther, Wes- 
ran eier Seidenzeug von verschiedenen 
Farben, Biber, Wollentücher, Baumwol- 


Berren - 


- 
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len · Mollton etc, , danh. verschiedene -G& 


Janterie- und lackirte Blechwaaren, Char: 


tullen mit Steinmassa - Foürnier u: d. msc:- 
"Liebhaber dadet hiezu höllichst ein. „* mi. ”} 
Würzburg den 98. October 16531.. 

. das Commissions- Bureau, nn 

— ."@ 3. Michek. ı d:ijaud 


8) (1) uf meb:ere Aufragen, ma 

Id bie ergebenfle Yugeigr, — mir x ir 
ſchon befannten Wiener: Hörnchen von Mor: - , 
gen den 30. Oktoder anfangend, tägtich Mi, 2: 
sr um 4 Ubr feifh gebaden zu haben find,. - 
3% empfeblei mid zu einem geneigten Zuferu 
Untreos Welffenberger, Ba 

me iſter, wohnhaft im Rıflye 

iſchen Haufe, ber Reubadlird 

gegenüber, ° ii lhy 

9) (3) Mehrere in Eifen gebunten⸗ 
Stüdfäffer find zu verfaufen. Bo das 
Intel.» &ompioir. - - uf E MR. ee 
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135) Auf den Kürfh — 
find I Zimmer für ——— 
auch für Meßfremde zu vermle henn 
2) (2) Im 2-Dife.'Nto. 178 Mad jr“ 


“möbttete Zimmer für ledige Herren: zu Otte 


mielben. % i 
"SW Im 4. Diſtr. Nro. 110 auf der ” 


-Reubaugaffe, nächſt ter Augufitger » Kite, 


it ein Parterre⸗Logie Alerhe 
auf A zu —— EAN " 
4) (5) In ber Semm⸗ls . 
—* im unteren Stade en — ei ‚6 
ober auf ®: ad. eine h 
iuag ju vermietben. vbige Hau , 
5) (4) Wuf- ber Domflraße Mio. 477 


„Hab 2 Zimmer an ledige Hrrren fläntli gu 


vermieiben; auch in bemfelden Haufe ein 
Keller. a 

6) (3) Auf ber Domgaſſe dei Goltar- 
beiter Guttenböfer if ver per Stoc —* 
Allerhtiligen oder Lichtmeß zu vermiethen. 


7) (8) Im Betchenbofe-tm: 
if ein moͤblirtes —— für ern 


| vermieiben, 
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8): (5): In ber Auguſtinergaſſe Me: 207 
i eine Wohnung don d beigha’en und einem 
undelpbaren: Zimmer en auite, heller fruͤche, 
Bodenfammer, Adiriit und andern Bequems 
Iikeiten.. zatmerer. aufs wähle Ziel vriot ⸗ 
mei oder ſogleich zu vermicthen, und kanna 
Rundlich elageſthen weıben. 


9) (5) Im 2. Difie. Pro. 42 dem Sof: 
> hof gum Kleebaum Rn if ein möbtirs 

te8 Almmer am einen lebigen Herrn ſlüadl'ch 
gu vermlethen. e 

40)-(2) Im 5. Diffr. Nro. 250 la ber 
@todengaffe Mi ein beipbared Bimmer mit 
öde eine Stiege boch auf ben 4. Modems 
ber zu veraleihen. 

41) (2) Im Haufe dei f. Appell stionds 
gerihts » Ratbed Kogenberge: 4. Dfir. Rio. 
al Sn jweiten Stode gegen bie Sanders 
Rabe eine Wobnung don 4 — 5 Zimmern, 
nebfi Rüde, Dogd: und Bodenfammer, Platz 
im. Keller, wozu auch eine Stalluog von 7 
Dferbefländen und Ebalfen: Nerife gegeben 
werben fann, ſogleich ober auf das Biel 
Lichtmeß zu dermieihen. 


12) (8) Im 5. Dir Rro 4155 in der 
elleriraße ill foglei& ober auf Lihemeß ein 
warlier von —2 Rüde und andern 

Be quemlichkeite n zu vermielden. en 

43) (1) Aa der Piattnertzaffe 5. Difr. 

Nro. 124 iſt partgrre ein Zimmer zu einem 
kaden auf die 
mietben. 

14) (DD. In ver: Platinersgaffe 5. Diür. 

Wro 424 find 2 möblirfe Zimmer fur lebige 
Herren kiü dlich zu vermieigen. 


15) (1 4. Difie. Rıo. 8 im Zwinger 
Achſ * — en if ein. rm‘ 
Immer zu vermieden. 


46) (1) Im 3. Diflr. Nro. 166: Stern; 
gaffe, find 2 Duartierr, bas eine zu 4 Zims: 
mern, verfihliehdasem Borplape, Küche, Keller, 
Bodenfammern, bas andere zu 2 Zimmern, 
Küche ze: , zw Hermieiben.. 

47) (4) Inder Glodtengaffe naͤchſt dem 
Bier: Röhren: Brunnen No. 251 Ifl ein Quar⸗ 
ter gu vermetheu; baffelbe kann auf Miller: 
heiligen gleich, vier auf Eihimed bejogen 
werben, und deßeht in 0 incinandergehenden 


[4 


Ylerheiligen » Meſſe zu vers. 
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peipbaren Zinynern, einem Nebenfämmerlein, 
Bodenfamner , heller Kühe, Holslager und 
Plap im Keller. 
18) (1) Im 4. Difr. Nro. 197. Meuerers 
Baffe , iRlder obere Stock von 5 ineinander» 
ebenden Zimmern, nebſt Capınef, Barberobe, 
üde, und allen übrigen € forderniffen, auf 
Lichtmeß oder gleich zu verm ethen. 


- 49) (4) Auf der Domflrage 5 Dife. 
Neo. 171 1/2 nachſt der Hir ſch Apotheke im 
Sterndäder Höfen If ein Quartier ſoglelch 
oder auf Laimeß gm vermlethen. 


— — — — — — ** 


Bermifähte Uugeigen 





2.0 Fe iföen 
x Unterridis: ng der po 
Schule * — — 


Am 1. Rovember 1.9: am Ulerbeite 


gentage, beginnt wieder der Unterricht in den 
dolptechniſchen Säulen an Sonn: und Feler⸗ 
lagen, Es werben baber alle diejenigen, web 
be diefe Schulen zu befuchen haben , auf 
fordert, am genannten Tage früh batb 8 
im der Kirde, und nachher tn den Schulen 
des poldtechniſchen Jauitute ſich einguffüben.- . 
Diejenigen — tlinge/ welche 
ſchon eine —8 ion, oder eine Kunſt trel⸗ 
ben, .ald polotechniſche Schüler aber noch nik 
eingefbrieden find, ‚haben ſich am künftigen 
Sonntage den 50. dieſes, jene aber, J 
aus den Elementar ; Schulen entlaffen, bie. 
polptedbuifden Schulen enıweber f.eiwillig de· 
fuden wollen, oder nad ben gefeglihen Be⸗ 
fimmungen befudhen müffen, baben ſich am 
4. und 6. fünfiigen Monats früh 9 Ubr Im: 
polpteihnifden — s Gebäude elnzufin⸗ 
den, und fi bei der Schul, Infperiton ge” 
börig fnferibiren julaffen. u ", 
Ein jeder biefer göglinge hat fih f 
4) über feine Eatlaffung aus der Elementar⸗ 
Sdole mit einem, nad den brfiehenden 
Normen ausgefertigten Schul: Entlafjungss 
—— ber treffenten Schal: Infpeetiom 
odann 
2) über feine eigene, ober feiner Eltern Ber " 
mögend » Derbiältniffe, mit einem von ber‘ 
Dris > Palitei- Behörde‘ ausgeſtellten Tegas 
len BZeugniffe außjumernen, endrich pur er 


3) ein detailletes Werzethnif, in weichember 
Mor: und Zuname, der Wotnoft und das 
Gewerbe der Eltern oder Pflrgungsodier 
bes Böulings; — fodann ber eigene Vor: 
und Zuname, das [lie und Gewerbe, 
ber Aufentboltsott und Die Zelt tes Ein: 
tritied In dad bereitd gewählte Gemeibe, 
fo mie die Lebrjapre des Zöglings enthals 
ten feon muß, vorzulegen. 

Uedelgens verfiebt man ſich zu den El; 
sern und Sebrberten, fo wie ju ten Pfie⸗ 
gungs: Bälern, daß fie ihre Kinder, Lehr⸗ 
Unge oder Pfleglinge mit. allem Fleiße zum 
Schol-⸗ und Kürchenbeſuche das Jabhr uͤber 
ohdalten, und die polytechniſche Schul In: 
ſpectlon alsbald in Kenntniß ſeten werben, 
wenn bie sibrer Obſorge anverfrauten Lehr; 
linge oder Pfleglinge faumfelig find, um 
bie ernfi aemeſſenen Einfpreitungen ergrei- 
fen zu töunens 

Mas endlich bie Morfefungen über UL; 

gebra, Grometrie, Zeidinungsfunf, Model— 
lir Kuntl, ‚vaterläneifbe. Geſchlöle ıc. be; 
trifft, welche verfinledene verebriibe Herren 
Miiglieber der Gefellfhaft in dem fommen- 
hen Scholjahre eben fo bereitwillig alt etel, 
finnig unser ber Woche armen BZönlingen, 
mie im verfioffenen Schuljahre, balten mol: 
len- fo wiro beren, Anfang annoch befonters 
befännt gemacht werden. 

MWörjburg bem 24. Oktober 1831. 

Die Geſellſchaft zur Werdolfommnüung ter 

FKünfle und Gewerbe. 


v. Halbritter. Horn. 
Hörnes. 


2) (3) Alle Forberungen an ben Nach— 
faß bev ee Pfarrers 5.9. Kal⸗ 
er Hochwüeden find 
' * lanerbelb 4 Wochen 
bei dem unterzeihnrten Teſtamentarliate, bei 
Strafe ber Nichtde rückſichtigung, geltead zu 


madın, 
Lungenprozelien ten 20. Oftober 481. 
Dad Teflamentartat, 


Hartig, Pier. 


3) (1) Bei tem Fönfg’ühen, Landgerlichte 
Brökenau wird ein Epsrtel:Rendant geſucht, 
meliber neden den allg-meinen derſönlichen 
. Bebingunsen ſich auch uber Vatzariheit mit 


= 





— 
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ben: e igen fulbalſchen und mürzburg- 
en — bat., ® nn 
‚ Brüdenau ben 25. Öttober 1831. 
a 5 Wicfend, Landr. 
4) (4) Ein junger Menſch, der ſich durch 
Pr über Feine Soraärliäen Pa 
In Sculfache ſowohl, als in ter Mufif aus: 
weifen fann, wünſcht gegen. feor billiges 
Honorar, au gegen freie Wodnung vter 
Kol im keſen, Arot: und Shönfgreiben, 
Rechnea, in ber deutfhen Sprade ıc., fo w!e 
im Stavier:, Wiolın:, Slötens, uitarre- 
fBiel und im Gefang Unterricht zu ertbeilen. 
UAuch if er erbörtg, [don erwadfenere Perſo⸗ 
pen, namentli& Leorlinge in den thnen- freien 
Mbendfiunten Im Fertigen ver in ipr Geſchaͤft 
vorzüglic eiaſchlagende a ſ brifilihen Arbeiten, 
ald: 5.3. ter Briefe, Rebnungen, Qult⸗ 
tungen, Schuld ſcheine, retiäte u, f. m. ja 
unterrihten, Name und gegenwärtiged Logis 
deffelden find gu erfcagen im Jatel.»-Comptolr. 


Mit poltzeilicher Genehmig —— 
6) (1) Elinen bohen üdel ir RE 
ebrungewürbiges Pobiltum beedrt ſich der 
Unterzeichnete in eoniniß- zu fegen, baf er 
tm Nofglafer. Limbiſchen Huufe im Beinen 
ale, auf eine karze it, Samstag den 29, 
Eiwber und. folgende -Zage, von Morgens 
0 bis Mbends 8 Uhr, einen_ter großen Gel, 
tenbeit wegen Intereffanten Mfrtfaner von der 
Eriererifpeh Nation ver Arcyantis, zu jeigen 
bie Ehre haben wird. Derfribe fomelßelt 


"elaes zahlreichen Befubes erfreuen. zu türfen; 


(Diendtag den 1. November erſcheint, weaen des 
8 ) fi a 


Indem das ferne Vaterland (im großen Kong, 
Gebirge nähfl der Golvfülle im weiliden 
Afrita) und die defonberen Cigentpümlids 
fetten biefes in Europa zum erkenmil ürfebr. 

en Wfılkaners, für jeden benfelden Befu 

enben don Befonberem Fniersffe fepn wird. 
Dis Naͤhere iſt aus tem Unjglapjetiel zu 


erſehen. 
W. Phalabelphia. 
6) (1) Es mird ein Gymbaſtaff oder 
Morbereitungdichüler, oter auch ein Theolog 
In Logis geſucht; auf Verlangen Eana au 
bie Koll daiu cegehen werben. Den Sugen⸗ 
ben fagt tas Jatel. » Compivir. 


Hesa 1 Bogen Bepfage.) 


Jeiertags, Fein Intelligenz Blatt.) 


* 
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a EBERLE TEE RUE TE de 17 r . —— 
9 6.6 4149: enz⸗Blattes 
Te, RER * 
unter⸗ Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
0 7 @amstag Den ‘d0, Dftober 1831. — 
Fe Ä > a0 8 Undress Erd dahi 
„Amtliche Bekanntmachungen Srieritam-Ertennrniß wid am erleſſene 
Bar $ * 0,” Breltag ben 28. Oktober b. Ja, 
F ae rt; auf die Dauer von 60 Tagen ber Gerichts 
ER — — Ok lober 1831. -507% tafel an. Verkündungsſtatt angedefter. 


Das in bemGoncurfe Bes Helnrich Meder 
gu Hanmelburg erlaffene Prioriräth Erkennt» 
18 wir _ —— zn 
oiß lıtmod.den 19. Öklober di Wr © 
auf bie Dauer von 60 Tagen an: ber Ye 
richtetafel an Derkündbungstlute angeheftet. 
Hammelburg den 19. September 4851' 
Königlihes’Landgeriät. " 
Element, Late, 
ie Edart. 





= 2, — 
| prtaes. 26. Oft. 1831. * 
Inm Concurſe des F an; —7 n 
Norddeim ſoll das‘ Prlorttats Erkenntuß mit 
Elaweiſungsdectet, von Wontag ten 51.6 
M. an, 60 Tage lang an die-Thüre be 
landger ich lichen rtzimmers zur Einſicht 
ſtatt ber Verkündung angehefiet Föhn. 
Volkach am 25. Oktoder 1831. 


Röniglides Landgerigt. 1. 
B. leg. D: b. 2. nt 


red, 
r 





"Then. Pr. 

FR X 3 4* 

(3) 4. praes. aõ. Dflob. 1851, 8074. 
Das In dem Concurfe des Infrumenten 


Hammelburg ben. 29. September 1831. 
m Königlihes Landgericht. 
ir Elementr Ladr. i 
Edart, 
4 
praes, 25. Dft. 1831. 3081. 


In der Concursſache des Schiffbauers 
Earı Joſedh Weiß von Lohr wirt — 
den 25. dleſes das Klaſſenurtheil ſtatt Mer; 
kündung an die Gerichtstafel angebeftet. 


Lohr am 92. Dätober 1831. 


0 Könlglides Lanbgerigt. 
" UAnfelm. 


r eo, 8 
nr. u - . 


.. 
x + 





(3) 1. praes, 25. Oft. 1851. 8676. 

Der Gemeinde, Beool maͤchtigte Friedrich 
Meininger zu Burglauer .murbe Hast des we 
gen Augenſchwäche , ausiretenden Milolaus 
Sefiner am 27. Augafi,d. Fi für bie ‚beiden 
Jabre.vom 4. Dftuber 1831 bis bahin 2835 
—„R gewählt. Seine gegen 
iefe, Wehl angebrachten Entſchulbtgungs— 
Gründe varden als ungeſetzlich ſowohl vom 
Woplausfäuffe, als auf ‘den gegen * 
Ausſpruch — Rekurs von der ingl. 
Regierung bes. Unter -Mainfreifes, „Sanimer 
bes Innern, Nur, OR Enrfhliefung vom 


1971 


29. 9. Mid, verworfen. Do nun au bie 
nad Unalogie des 5.86 bes Geme inde· Edleis 


en odne Erfolg waren. fa wird feine Gleich⸗ 
tigkeit. argen bie öffentishen Ungelegendei, 
un br Gemeinde 


E Ihn verbängien wiederholten Geldfira 


und das ibm bemiefeng 


Vertrauen feiner Mitbürger biemit bekannt 


gemacht. wer 

Minnerfladt am 22. Dftober 4351. 
Rönigliäes Landgerigt. 
Meuſel. .. 


— — 





(2) 2. : praes, 90. Dftober 1831. 3025. 
Mor Eurjer Zeit wurde aus dem Haufe 
des Matbes Ludmig zu Bohsheim — 
ein Stück Leinen, Halbtuch, von 42 Ellen, 
ie ebleibt. an: beffen einem. Ende 
. Nd now bie Zrottein befanden, tm 
Berthe ju 16 fl. 30 Er., 
geflupien , weldyes Behufs der Entdedung bie 
alt bekannt gemacht wird. " 
Sömeinturt den 10. Oktober 4831. 
Königlibes Landgericht, 
Kieiner. 
Grobe, 





ä J Te 

(5) =. praes, 25. Oft, 1851. 8057. 

Dor einigen Zagen wurde aus einem 

Kaufe zu Rotodauſ⸗a mlitelft Einbruds Zul. 

gendes entwendet: 

4) jwei Ubren von Bilder; bie erfle daoon 
ik doppelgebäufig,, und das äufere Gehäufe 
von Shildfrer, hatte mefjingene Bebzer 
und ein Zfferblatt von Porgelain mu aras 
bifhen 3133 an derſelben bing ein Reit 
den von Stab! , und an biefem eın ın Com: 
pofition gefaßter, weiß und braun geteife 

‚ser, zirfelrund gefchniıtener Ada ı und 
an Fer ten Peer en * 
—* er meſſin gener Uhr i 
br iſt be ſonders * —c— 
innere Werk mit einem ganz turdktone, 
wen Deckel derſehen if; — bie zweite Ta, 
fhenubr if ebenfalld boppelgehäufig,, has 
Aupere Beräufe if braun lacktrt, und mit 
einem flbergen Ringe und filbernen Shit: 


| 1972 
Den verfehen,. das. Zifferblatt hatte ara⸗ 
oc fern und meflingene Zeiger. Diefe 
Uhr if daran Penntit , daß: die ab, 

efprenzt und der Bügel abgebruden 5 

„10 daß durch die Muzelöffnung nur ‚ein be 
delter Zotrn sezogen if, um an berieiteg. 
bie FR —— zu yon Beite ds 

| ‚au 25 — 28 . geld pt; 

Pr Blatter * Ban m u Rant⸗ 
48/4 Dres fl. 30, 

3) amt Loͤffel von englifhem Zinn, ein:r tg 

F sonne Ende des Griffe gegadt, wert) 


48 Er. 

4) ein batber 2stb Brod, mertb. & Er,, 

5). ein Zifhtum oon FAchſengarn, noch em · 
lich gut, dit dem Dambreit: Maßer und 
mit dem eingewlikten Beiden F. 5, Nro. 1, 
werth 2 fl., und endlich 

6) ein Reinerner Hafen mit dellauſig 4 Pi, 

ı. ausaelaffener Buster, wersh: 1 fl. 

a dien erſucht alle Unterfuhungegeridte 

und Polizei» Stellen, auf dieſe entwendelen 

Gegentlaͤnde genaue Späpe zu halien, tie 

verbädhtigen Beſiher anzubalten, und alte 

Miöglihe zur Musmittling ber Thäter beijas 

tragen. Ä 

Königshofen’den 19. Dftober 1531. 
RönigliheaLandgerigt. 

Zandeſchter Greb. 


Roſt, 3. un. 


. 





9... 

(8) 5 praes, 19. Okt. 1651. 3019. 
Wegen bed unterm 24. September 1838 
außgefäiebenen und durch das Kırid I 
telligengblatt sub Nrs, 1177; 115 und 155 bei 
Bannt gemadten Dicbil:pts zu Edfeld ik «ine 
MWeldsderfon, Namens Kaibarina Seifrird, 
angebiid aus Hunbdrrm, großb. dadiſchen 
Stadt: und Landamıd MBertpetim, tet) dert 
nit gekannt — aͤußerſt verdächtig, meil fis 
ſich am Lage der Dirotlahid W:rüdung, wads 
send bes Früh : Gottesdirnües., Heimlib aus 
ihrem. Dientle bei tem Beſtohlaen entferate. 
Die Perfon if 19 Jadre alt, von mit 
telmäßtger Groͤße, hat pildräune Haare, des: 
eichen Aupenbraunen, niedereBtirne, blaue 
re ir Rafe, großen Mund, ſchoar⸗ 
e angefirdte. Zähne , rundes Kian , volles 

Br unb gefunde Gefidisfarbe. = 








Die Perſon If im Gang urd Sorache ber Straße I ende Oegenſtaͤade | ’ 
fangfam undf&tednend, end bat den Dialeft wendet⸗ an delete. Dparufkdeitk, ont 


-ter Wrwohner ver unten Matagegend, 3) ein ol v ngrũner Oberrock don Wollen, 
Dir virfelbe ihre Kirider im Haufe ihrer .. tuch, nit mehr neu, jedoch auch noch 

5 cafibertfibaft Kiegn kind, fo m wahrfhein- nicht gewendet, gefüttcet mit altem fhwan - 

ie, Kap fie mit den gefohlenen Kleidern bes sen Eanedas, ber rechte Ellenvogen war 


Heivet ik. fark abgewetzt. Derfelde dalte eine 


Dan ſtellt demnach das Eıfulhen, af Reibe ſhwarzer beinerner Fagdfnöpft; 
biefe Dein: ah. deren Sabbaftmerbuna bem ee ben Stößen waren 4 
Unter yibungd » @epiäe dick gelegen ifl, Späbe —* unten feblte einer „ wertb 4f1. 
zw balten, fie im Betrefungdfale ‚fehzuma 2) ein paar Halbfiefel, noch nit vorge, 
- en, und onher abjugeben. e — le a der eine ei: 
- ' ' er 
Dhfenfurt den 15. Dftoder 1851. daß ber eine über * a — 
Aðdalzl. Landgericht. —* — 
2 eine grüne tuchene Kappe mit zweh 
— A. genen Schiben, ‚fon Nark —2 
und innen ganz mit Leder gefüttert, 





9. werth 30 fr., 
)® praes. 92. Dftober 1031. 80485. 4) eine Weile von bunkelgränem Zude 
In der Nacht vom 46. auf den 17. de. mit gelben metallenen Knöpfen, auf des 
M. wurten tem Kaſpar Enders zu MWelbeim ren jedem elm Kreuz, ein Herz und 
in feiner Wobnung aus einem Schränken ein Unker war, nod) neu, und mit ſchwar⸗ 


waltfamer Weiſe entwendet: | gem Canedas gefüttert, wertb 1 R., 
ey an jmed. gangen,Stel® und 7 f. 5) ein Beugniß » 
Death Deschiaee Hasler: ; 6) ein Dieifepeß, | 
29 fi 50 fr. an ame balben Kronentha⸗ 7) swep Briefe, 
fern, 2 3 .Zoölfkreugerfüden, das 8) eine Schnupftabadsbofe mit dem Bilde 
Uediige an 6+ and & fr.r Gtüden, in ber Stadt Umfierbam , werth 5 Er., 


einem grobleinenen Sackchen von bunfel- 9) 5. Dierundgmonzig- Kreuzer: Stüde, und 
* etwas kleine Münze, 


blauer Farbe fih befinteab, 
20 fl. on Ä, a preußfjen Thor 10) ein Fleiner Kamm, werth 3 Er. 
tern. 6. und 5 Pr., Stüden, Dieß wird Bebofs der Entdedung bes 
6. fl. on 24 Pr.» Stüden. Thaͤters und Wuffinkung. ber entivendeten: 
Dan bringt biefen Diebffahl an bie Erb Gegenflände andurch bekannt gemacht. | 
minak» und Poltiephehörden mit beim Erfus Kipingen den 19 Oktober 1851. 
den zur. Kenntalf, gur Enttedung des Tha⸗ Königlihes Landgericht. 
ter6 und Wieberauffindung des Entwendelen Kliem, 2-8. 
gerignet: mitzuwirken. EI Dimling: j. pr. 





Kitzingen den 18. Oktober 1851: | i 


Königl. Landaericht. 16‘ | 
Rilen, Lg. Verw. @) pi we 05 66h 2. an Here 30784 
— e Bäl’möle können während bes Herb⸗ 
Betfiner, F pr "geh gägtich Fiüb von 10° Did 12 we Steh 
j {. Reotamts: Keller in der Refidenz am 
19 € id natura. abgeliefert werben, 


F Iren 
BR. 5.„praen 25. Oft, 1851. 5075 wcides den Bült Priärigen bekannt macht 
N Diendtag ben ıf. Oktoder 1; J. Madhis, Würzburg ben as. Oktober 1851. 
wurben einem —— — welcher be⸗ Königliches Stadt⸗⸗Rentamt. 
ab In 


‚ieanfen. und. Etwas hauſen auf: Day: 
| — ae 





Amtliche Verſteigerungen. 





: ‚ 4. —— [A 
5 praes, 94. Okt. 1851.:3047, 
Auf Mittwoch den 2 Modember L. 3. 
‚früh 10 Udr werden in dem Pfarrbäufe zu 
Eangenprozellen das zur: Verlaſſenſcaft des 
derlebten Herra Pfarrers Franz: Kaifer gr 
„börige Died, beilebend in Küben, a Mut: 
serfbweinen mit Jungen, 9 Lauferſchweinen, 
a Baͤgſen und Hüpnera, fodanu anehnid⸗ 
Dorrätbe von Welpen, Korn, ‚Gerfle ) Kar 
toffeln, Heu, Damet, Strod und ned un: 
quegerpföenen Früchten, nebſt 412 Elmern 
‚wein, an ben foigenden Tagen ader Silber, 
‚Beltungen, Weißjrug, Kleider und fonftiges 
ol; : und Haus erathe anben Dieiibietenden 
öffentlich genen gleich daare · Zablung verfleigert, 
welches biemit befannt gemacht wird. 
+ Bugleidh wird, Jeber, welcher eine Kor: 
‚berung doch an den Derfebten hat, aufgefor⸗ 
dert, Jolhe auf ‚Samstag ven 5. Mouember 
I. 3eö. früh 10 ũbe in dem Pfarrhaufe gu 
Langenprojelten anzubringen, unb_auszufra: 
gen, widrigenfells ohne ihre Berüdfichtigung 
‚bie Berlaſſ? aichaft nach dem Zeflameate aus; 
geliefert werben wird. 3 
Aſchaffenburg den 20. Oktober 1831. 
KöniglipesKreis, undStadtgerigt. 
M Reuter, Director, . 


"Wagner. 





; ‚7% ü 
(2) 1. — praes. 26. Dftober 1852. 5088. 
Im Were ber amtlichen Hilfe wird Mon, 
tag ben 21. November 1. F. Vormittags das 
MWohnbausder Martin Medei, Zimmermann; 
Kiader, Mro. 40 1/2 zu Neubrunn. nad) den 
Deflimmungen“ ver Erekutiond: Ordnung auf 
dem Gemzindehaufe vorifeiüft dem öffentli; 
Gen Steiche aus geſeht, wodon biemit Bekannt 
machung geſchledt. 
Mkt.Heldeafeld den 19. Oktober 1631. 
Königliches Landgericht Homburg. 

Seubert, Aktuar. 

* B. B. d. B. RE ‚ 

0, Ripberger 


x 


— — 


er " ö 
0.» praes, 26. Oft. 1831. 8087. 
Am Mittwor den 46, Modemder 1 Ir. 
Mittogs 1 Uhe werden zu. Wltmannstorf>in 
ber Wohnung des bortigen Gemeinde; Wir. 
ſtehers, meprere Realitäten des Georg Lug 
‚von dort, alı: ein Wohnhaus suh Nro! 40 
mit Keller; Stallung, Scheine, Küdengar 
ten und benfäefig 30 Morgen Urtfelb, Wie⸗ 
fen und‘ Weinberge Im E;ecutiongmege wies 
derdolt verſtrizert. Ft. 
Gerolgbofen am 18. Dktober 1831.” ° © 
Köntglibes Landgericht. 
a N Schmitt, Edr. Fir 





— | 


ü „ Praes. 26. Dft. 4831. > 

Am Mittwoch ten 9. November l. Je. 
Nachmittags 2 Uhrwaerden im — 333 
ga. Biſchwind, die ben Killan Stahl ſchen 
intern bafelnfi zugehörigen Realitätih, wie 
folde dachſiebend befdjiteben findy: im, 


Gerolibofen ben 12 Dktoder 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, 2or. 


Befhreibung ter ju verßeigernden Dk:ete. 
Ein Wohndaus, Scheune und @arten 
mit Gemelnderecht, betiedend.in 4 Beeten, 
2 8 Morgen Wieſen hinter Wöyntg, 
4 Morgen Wiefen an ber Kettendiefen, 
5/4 Morgen Artfeld am langen Wer. 


b. 
(5) 3. praes, 19. Oktt. 1831. 3022. 
Dog dem Sebaflian Eidel von dahler an« 
gehörige Gattdaus zur Schoane wird nach 
“ben Beſtimmengen ded Hyvoihefen. Örfepes 
9. 64 auf dem babiefigen Ratbdauſe 
am 9. Nobemher l. Is. Nachmittags 2 Uhr 
bem zweiten Verfirihe ausgeſehzt. 
Unter Einladung ber Strichsluftlgen wird 
biefes zur öffeatliden Kenntnig gebradt. 
Karllabt ben 12. Dftober 1831. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann.ı: :: a 
Serie Frauz, a. » 1. 


cutlonsſwege verfleigert. 








„+! 4 


vo a». 


fy 
4 


% 
i praes. 96. Oft. 1851. 5090. 
: uf Unrufen eines Hppotbeten  Släubis 


-gerd follen den Johann and Epriflina Schmitt . 


fen Edeleuten zu Heüödof 
he Wobnbaus Ep 


v» 4 Krantland in ber Meäbeltorf, 
1/4 Mrg.-Üderfeld in der Yandgruber 
fa 3n m Am Mosbenderge‘, 

1/4 — .n im Schnelt holz, 

PB " in der Länge, 1 .- 
PB u nn» am @pberge, 

2/4 u " im Eidfelde, 

1/4 m. Weinbergin.ber Rötbe , 


nad) den Befltnmungen des Hppotbeten» Ge: 
feres F. 64 Öffentlich verfleigert werben , und 
wird diezu Bietungdtermin auf 

» Dienstag ben 15. November I. Irs. 
Bormittagd ſ Udt in Loco Heßdorf unter bem 
Bemerfen anberaumt, baß bie Stricht beding⸗ 
niffe dort bekannt gemacht werden ſollen. 


. D. Burgſinn ben 24. Ollober 1851. 
reiherrl. Patrimontal:» Gerrit 
8 = Elaffe. 
© dv. Tpüngen, PR. 
Knaub 





7 
(8). bpraes 16. Dft. 1851. 9994. 
Das hoͤchſtberrſchafiliche unten beſchrie⸗ 
bee Domainengut , ber Kanntbadhtbof ge 
nannt, zwiſchen Poppenlauer und Thundorf, 
und 4 Stunden von Swywrinfurt gelegen, bef; 
fen Paditzeit mit bem 22. Februar 1832 aus⸗ 
läuft, wird —— bem 17. November 
d. Fr. Vormitiags 9 Ühr beim Wentamte 
dabter einer neuerlichen Verpachtung auf 12 
Fahre und zu;leih einem Dertqufe im Gans 
'jen auögefegt. Käufer Im Ganien baben vor 
dem Verjirtche durch gertchtitch beflätigte Zeug⸗ 
niffe über, Ihre. Vermögens-Verhaͤllaiſſe 
"ausjumelfen, "Liebhaber zum Pachte aber müffen 
vor dem Verfirihe gerichtlich beflätigte Aus» 


weife über guten Ruf, landwirthſchaftliche 


Fenttniſſe und Über dad Mermögen zur Stel» 
lung einer Kaution von 1000 fl. In liegen; 
den Gütern vorlegen, . 
Mit dem obigen Pachtgute werben zu- 
j gs die fogenannten Sihäfereimiefen zu 16 

Morgen, welche gwar nicht weis von: biefem 





1978 


Bute auf Ranndbadher Markung liegen, ‚aber 

nit zum Bute gehören, einem Bertaufe und 

einer Verpahtung auf 6 Jahre ausgefept, 
Moppenlauer den 14. Oktober 1851: 


Königl Rentamt Münner Rabe. 
Gutwill. 

Beſchrelbung bes Rannsbachs hofes. 
Zu dieſem Gute gebören; 

1) Un Gebaͤuben: ‚si 
Die Pachterswobnung mit Keller, Holzla 
und Brunnen. Eine geräumige Scheuer mit 
einem. Schafflalle. Ein in der Wohnung ein« 
gebauter Stall für alted und ein befonterer 
Stall für junges Hornvieh, dann ein Schwelg⸗ 


Hall mit 5 Bädern. 


) Un Feldern: 


‚ 2 J 7 
"955 Morgen Artfelder in 3 Fluren, 


46 Morg⸗n Wieſen, A 

- 5 Morgen Krautfelb. 
Die fämmiliben Felder liegen größtentheils 
ganz in ber Mäbe der Pachterswoöhnung. 
" 3) _®n Gerechtigkeiten: % 
Das Shafhutredyt auf der Markung Kanne; 
dad) und In dem angrenzenden Poppenlauritr 
Gemelndeholze, das Schletig genannt. 


. 8. ⸗ 

—— praes. 26. Okt. 1831. 3089. 

Montag ten 7. November b#. I. früh 
8 Uhr, werden in, bem fladtiſchen Walt- 
Dittriet Lichtenwald, 277 Eichſtamme zu. Dols 
länder, Nuß» und MWBaarhotz geeignet, auf 
dem Stod , an bie Melſt bietenden verfielgert, 
und die folgenden Tage mit. der Berfeige: 





tung De He 


Die Zifammenktunft IR am Lohrthor. 
. gohr cen 24. Dftober 1851 


Der Stabtmagifrat, rar: 
5,9 A. Kurz, DBürgermelfer. € 
‚Raörien, Stdiſchrhr. 


Gerichtliche Ladungen. 





— — 


1. ir 
(3) 4 praes,. 26.:Dftober 1851. 5091, 
Das koͤnigl. bayeriche Landgericht Gerolg, 


1979 


— hofen Hat im Scholbenweſen ber Goſtwirth 
Tbomas Ubl ſden Eheleute dadler den Uni⸗ 
verſal⸗ Euncınd ertannt, weicher in der zwei⸗ 
ten JIrſtarz beiiätigt worden iſt; es werben 
baher die geſeßlich⸗ Eviktstage, naͤmlich: 
1’ zur Unmeldungder Forderungen, und deren 

gebörigen Nachwelfung auf Freitag ben 11. 
Rovember dieſes Jahres, 
- 1 zur Vorbringung ber Einreben gegen die 


—— Forderungen auf den ten 


die Replik auf den 95., und 1 (al die 
plit auf ben 80. — b. Jis. 
smal Morgens 9 Upr, feſtgeſehßt, und 
ir faämmtliche unbekannfe Glaudiger des 
Veme inſchuldners biemit offentlich unter dem 
Nechtẽenachthetle vorgeladen, daß das Micht⸗ 
erſcheinen am eruen Eriftötage die Aus ſchlie⸗ 
Zung ber Forderung von der gegenwärtigen 
—6 das Nichter ſche inen an ben 
Ediktetagen ader bie Ausſchlie ßung 
mit den an — porzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge 
> Bugteih — — welche irgend 
etand von dem Vermögen tes Gemeinſchulbd⸗ 
nerd in Händen haben, bei Wermeibung des 
nochmaltgen Erſatzes .aufgeforbert, ſolches 
unter, Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Deer. Grrofgpofen am 23. September 


Kol. bayr. Landgeridt.. 
Sqmitt, Latr, 


MNovemb 
ni. x Ship: Verhantlung, jwar 





‚ 2:1 

(2). > praes, 91. Oft. 1851. 5041, 

In ber ** ſache der —5—— 

SHehn. Wittwe fe ochſshelm if. Kenntniß 
ber Paſſtven nötbig. 


E haben baber ſammtliche Glaubiger 


tquidatlon ihrer Forderungen 
um drraz Mittwoch —— N. —— 
früh 9 Udr bei. Sirafe uaiberüdfiätle 
„anng babier zu erſchelne 
Schwrinfurk-drn F Oklober 1831.. 


Königliches Landgericht. 
Rietnen. ’ 
@b% 





. auf Bufanmenterufung fetner 


. * Zuder und 10 Pid 


8 | 
praes. 25. Oktober 1851: 5082, 


b Drefter _von 31638 bat 
Idudiger an 
geiragen. 


er baber aus irgenb einem @runte 
eine Forberumg an tenfelden machen zu Eins 
nen — bat ſolche 

Mitlwoch ben 1.7 November 


früh. 4, 
unter dem red chtberac 
ſtotigung bey ber unterfertlglen Brbhörde ‚se 
Itqutbiren. 
.  Meuflabt a/S, ben 31. Dftoden — 
KRöniplines Landgeriht. 
Bach eu, Landr. ie; 
Hein, Red. 


Ehritiep 





no 4. 
(3) 9 praes, 18. Off. 1831. 5018. 

Heute Naht 1a Uhr wurden unfern bes. 
Ararialifben Waltes Klenderg dep Zimmerau 
welen Mannt perſogen, melde fib burd bie 

lucht reiteten, a Säle voll Kaffe, 81 Pfr. 
jufammen wlegend, abgenummen.. 

-Bur Befolgung des 5 106 ber Bol 
Drdaung mwitb ;ber-.gefeplibe Termin: von’ 
ſe ch s Munaren a. dato: biemis öffenttilß) 
aus ge ſchrieben, wibrigenfals, wenn 8* * 
manb. meldet und gehörig auswei 1. 

Gut nad Ablauf diefer Friſt für den eig 
Zollfiscus eingezogen wirb. 
D.-Rönigsüofen ben 13. Oktober 1851, 
Köntglihes Landgerlcht. 
— Greb. 


= Weils, a” 


ER 





5. 
(5) 2: praes, 05/Dft. 1851. 5062 

In ber Nacht vom 15. auf ben 16. b. IR: 

—— aweles flüchtig gegangenen Maaner a 

en Aleleben und ver. Urſula⸗Kapelle 

Pd. Kaffe abgenommen. 

tiefe Thatſache wird hiemit öffroslich 

be unb bat: ſich der Eigenibümer 

——— Monaten a dato-tahier au mel: 

den, und im. Peranimorien,. midrigenfjallä die⸗ 


1951 | 
fs Out für bie gl. Zoll: Kaffe eingegogen 
" D. Kösigthofen den 13. Oklober 1854. 
- Röniglihes Lanbgeriät. . 


“se Bandrihter Ored, - 
J MRof } Ldyr.,Mft, 





Ä . 6 
(3) 3. „praes. 14. Dit. 1851. 2974. 

Heute Morgens: gwifden 8 und.9: Uhr 
Ä 
wurden bei Suljtorf von einem flüchlig ges 
angenen Dianne 2 Pfo Gemürz und 1 1/2 

. Bibeben mengemorfen. i 

Der Eigralhuͤmer het ſich über feine Une 
ſorüche und über tie- Erfüllung feiner Zolls 
pflicht ienerbalb 6 Monaten a dato ausyus 


weiten, wibrigenfallß biefe Waaren für bem 


?. Zotfisens eingezogen. werden. 
Decr. Königedefen ten 10. DM. 1851. 
Königlibes Lanbgerigi. 
* kandr. Greb. 





— 


u ge. 
() 2. praes, 21. Dt. 1851. 5042. 
Mlle: diejenigen, welche an bie Werlaffen, 


81 tes banier ont: 29..Srpiemder 1. I, det‘ 


new graͤflich v. Schönbo:nifihen -vormalis 
ge Regierungsratdes Prter Aranz Köbler. son 


leſenthetd irgend eine Forderung gu machen 


haben, werben aufgeforbert ; biefelbe 

“am Dienstag ben 45. Movember d. J 
Vormittags dadler angujelgen und maczus 
weiten, auffertem fle bei Auseinanderſeßung 
Aefer Derlaffenfbaft underückſichtigt bleiden. 
Wieſentheld den 14. Oktober 1831: 


Bräflid Shönbornifhes Herr, 
EU RRIRRGE UTAH 
, sun 
de a 
Haberfad, HM. 
Büdel,a % 





— 


3) 9. praer 19. Okt. 1831. 3028. 
Relchard Derr von Kipingen bat füh dem 
Goncurf: der @läudizer unterworfen 


— — 


Roſt, ekgroUAct. 


| 1982 
Einziger Ebietatag eht fofort auf Mon 
tag ben 14. November I. 3. fıdb 8 Udr an, 


wo unter dem Mechthetle des Au ſchluſſes 
von der Maſſe, und ruck ſichtlich mit deninfs 


ſenden Hindinngen, ſaͤmmtliche Gldub’ger 
Dahl e idre Ferderungen mit ‚allenfallig’na 
Vor ugbrechten anzubringen unb ga bemetfen, 
—— — —— und Ggirße 
banbiungen zu pflegen haben. it 

Es wird bemeift, daß ver Schultenfland 
tes Reichard Derr 2872 fl. bet dt; bie eim 
gebolte Taxe der fümmtliden Immodiltien bes 
Irägt 2205 fl, jene der Mobilien 111 fl. 
2 “ . I. Bi - . j 


5 Tr. " 

Zugleich wird j⸗dermann, welcher eimas 
von dem. Vermögen des Bemidfihultuers im 
Haͤnden hat , aufjeforde Lt, ſolches dei Strafe 
bes Erfaprd‘, jedoch vorbebaltlich F-iner: ollen⸗ 
falfigen Arte ; dem Gerichte dis zum Ediets⸗ 
tage zu übergeben. — 
Kibingen den 15. Oktober 1881. 

Königlides Banbgerihr 
Kliem, Lg» BDrrw. ® 
Dömling, i.'e, 





Rihtemtlihe Wrtitfh 





Feilbietragen. 
— — 4 
Beeren - Versteigerung 

1)(3) Der Ertrag von 5 Morgen Wein. 
berg am Stein wird am Fufse dieses Wein- 
bergs an der Chaussee, unterhalb des. Sie- 
chenhauses, am2. November; dann der Er- 
trag von 5 Morgen Weinberg imSchalksberge, 
im mittleren Fuhrwege end; 8 
3. November d. Js, jedesmäPNachimittage 
um 3 Uhr, öffentlich verstrichen,, und am 
den Meistbietenden abgegeben ; wozu "höfs 

lichst einladen R 

Würzburg den 25, Octeber 1851. 


die Johann Bapt, Limb’schen Erben, 


Betanntmahung. 
2) (2) Der in Rro.- 424, Gelte 2672i 
bed Inteligenzblatte® im k. Brashaufe dar 


obiltenfiri} wird wegen elngeiteieaef 


9. auf Freitag ben W. d. M. Me. — | 
\ ar 


1983 — Zr 


berniffe auf Fünftinen Montag ,ben 
51. 1. M. Rabmittagd 2 Uhr verlent, 
. Stridölichhabern hiemit befannt gemacht 
wird. 2 


5) (5) Der Ertrag von bem vormals 
Maſſaiſchen und Prof. Raurfden Weinberg 
—— 4 Morgen in ber Lelſten wird 

ntag den 51. Oklober d. J. Nawbmittags 
8 Uhr gegen baare Zabiung an ben Breit 
bietenvden Eäuflih abgegeben. 


% 





- 


Bermiethpuhgem 





4) 8) Im 9. Dir. Nro 207 naͤchſt dem 
Ratbarinenbäder find 2 Quartiere, ganz neu 
bergeriiiet, zu vermieideu. Das eine beflebt 
- aud 5 beigdaren Zimmern , Küche, Speifes 
Pammer, Magdkammer, Weinkammer, Bo» 
den, gemeinfvaftlihem Gebranch des Waſch⸗ 
haufes und Molzloger. Das 2te befſeht aus 
2 Zimmern, Kühe, Kammer, Boben und 


gelogen, Hievon bat jebed Quartier feinen» 
e 


genen Eingang, und beide fönnen au, ba 

- fie mit einander verbunden fird, zufammen, 
fomobf jegt glei als auf's nähfle Ziel bes 
gögen werden. : 


8) (3) Ein Logls mit 5 Bimmern, 
Küde, Bodentammer und Holjlaner ı finds 
I zu vermlethen in ber Schuflergaffe Nro. 555. 


3) (3) Ein Ropie mit 2 möblirten beißs 
baten Zimmern Mi Hünblıd an Tetine Her ten 


zw vermieten in ber Schuflergaffe Nro. 665. 


4) 5) Im 2, Dife. Nro. 424 ſind _ 
oder 2 fhön möbltrie Zimmer ſtündlich an, 


einen Hera zu vermlethen. 


6) (5) HF tem Dominicanerplog Nro. 
Da ihn Logls don 4 Zimmern mil allca 


Begtemlichkciten und Erforbernifjen. zu der⸗ 
or. mlefhen. 


6) (3) Im 1 Dir, Nro. 40 in ber 

@untern Kinujtnergöffe ind 2 Incinantergehenbe 

heigbare Binimer mil oder ohne Mödein flünd⸗ 
iich zu vermieiben: 


7) (Bd Mebrere Quartiere iu 4, 5, 6 


Hlbaren Zinimera und allen Eintichtungen 


d } 
den, ti 





r ghalt rderll b ) 
Bern) —* — he 8 Ki 


A 





Bermifhre Anjeigem 


1) (3) Eprif: Katholifder Katehismus 


für die Fleinere Schul Jugend von Michael 


un rege Euerfeld, zei de) 
n 14) u nber tum 1 
pr. Gtüd 4 It, umpf u Würzburg 


2) (5) Mer an bie Verlaſſenſchaft des 
verflorbenen Herrn geiflliden Ratbd vab 
Stabtpfarrers ju St. Peter dahler eine recht⸗ 
liche rege su maden bat, wird biemit 
aufgefordert, folde Innerhalb .S Wochen tn 
ber Pfarr: Wohnung zu St. Peter anzumels 

nad. Derlauf.biejfer Zeit ‚feine 
Berüdfiäligung berfelben mehr fait finden 
kann. Zugleich werben biejenigen, welche 
noch Smultleiftuhgen an biefe Verlaſſenſchaft 
gu machen haben, erſucht, ſolche baidigſt gm 
entrichten. 

Würzburg ben 25. Oktober 1851, 

—— Das Zeftamentariaf. 


5) (a) Unterzeichneter macht feinen Freun 
den und: Gondern ergebenſt befannt, bdaß 
feine Blerwirthſchaft wieder in: demſelben 
Stande beſtehe, wie im vorigen Jahre Outes, 
abgelegenes Bier, allerlei, Unterbaltungd: 
Spiele, reelleund prompte Bedienung werdea 
feine Empfeblung fepu. . . “ 
- Ergebenfler H. Zup, 5. Difr. Nr. 490 
4) (2) Aus einer. Vormundſchaft 
2000 fl. nanz ober theilmeife gegen geril- 
ide 1te Hypothek Hüntlich auszuleiben. Won 
wen? die erfährt man im Iutell.:Eompsolr.“ 


5) (2) Ein jungen Zübnerhund, ga 
blau, auf ber Bruſt ein weißes —S 
gut bebängt „auf, ben: Ruf „Marfo' gebenb, 
ſt am 23. Dftober entkommen. Der Befiper 
davon wird Höflihk erfudt, gegen eine gute 
Belohnung im Intel; Eomptoir gefällige Un 
jeige gu maden. A) 


— + * 





Sutellige m Blatt 





unter Mainkreis 


DEE König: reich Bapeım 





— N 125. 
Bürzburg. j a; - Donnerötag den 3. November 1831, 
ELBE NER VERE NDR TOR: ‚Tre Teer " 


Bekanntmachungen der föniglichen Kreisſtellen. 


Sirus. praes. 2250. Nrus. exp. 1928. ; praes, 31. Dftober 1831. 3ume. 
An die Polizeys Behörden des Kreifes. 
(Die Dorlage der Paßloenſpekte betr.) . 
. m Namen Seiner Majeität des Königs, 
ehoͤrden, welche mit der Vorlage di Y 
———————— a binnen Pr Tagen ————— — 
Würpburg den 26. Dfiober 1831. 


Königlide Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Zus Rhein, Praͤſident. 





| j * Froͤhlich 
Ara. proc. i300. Nros exp. 1006: zu pr.28, Oftober 1831. 3096, 
Die Diſtrikts · Rechnuag des Lang rihts Kitzingen pro 1830 ßı betr.) 2 j 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die oben genannie Mechnung if ſuperrevidirt, und durch Luter dom eutigen 
toͤnigliche Laudgericht Kilzingen befonders BR Defret mit eine TER ENE 
Einnahme zu 203 8 0 Er. 3 He Pig 
Ausgabe zu 2010 R. 3 fr. Dig“, fohin mit einem | 
 Negeffe zu - - Wfl SteS-p/16.p 10: age 
ſuperreviſoriſch genefwrigt. ige *2* le u ——— 





I 
4 
Hy 


#711 


Das Diſtetie⸗e tete Simplum beträgt der Anlage, oſchl 238 
Wiefenbrunn, welche nach pm bh na 4.3 g 130 pr —J —B——— ber 


. 1438 fl. 59 fr. 2 1/4 pfg. durch Umlagen erboben —2 Birch Verwendum * (ich a 
Nothwendigkeit und Niüglichfeit diefelbe Anlage Darfelt ⸗ g bezug * auf 


Würzburg ben 21. Dftober 1831. - Le EEE : 


—— Regierung des Natet⸗Naukreiſes, 
5 "Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


— 


‘ 


“ or art 
Ueber figde ig 
itet — Diſtrikts⸗ Umlagen zur Diſtrikts⸗Rechnung pro 1830/31. 









































Namen Betrag des Gefammt-Summa Erde * ngen 
ler emeinde i der Feiftung an 
b & \ nden) einfaden Difrifte-Umlagen ; 
— an StenersSimelyon jeder einzel ROrtwenvihE AL? 
 &] Gutsperrfhaften. plums, nen Gemeinde. Zwede awede 
] fl. pfg. A fl. [er) pres pl. (er, Pig. il: F Pig. 
4} Biebelried . 9 mir 3/4 32 29 3538 22155 2 Tu ‘9.46 1 3/A 
MH Buchbrunn ; 14233 1/2 8* 18/2 6/8 34/54 3 Is 1423 3 12 
3] Großfangpeim 4711312 1/2 | 159 3] 2 a2 112/18, /s | 471132 1/2 
4 Hapdt . i 41613 3/74 1 13lsdlı 913711 5/8 | 4116'3 3/4 
31Kibingen F 27373 758 1750 94 5224013 2 3/16]227|37|3 778 
6 Kleinlangbeim - . 3413011.3/%8 | 117| 413 7/16 | 82| * —* 3413011 3/8 
a 7I Die gutöberrliche Zehents | 
% Scheuer allda — 49 — — 113, — J— * 
Mannbof 1141 318 48 16 3 4/8 q 1 8 
Reupelshof —2——11202 — 2 | 
- 10) Repperndorf i 171413 5/8 59 44,1 1/16 22 a 1.2010 17 123 3 
11) Stepbansberg . 3.4911 3/4 12 232 — 8 3 314911 
1% Sulzfeld ; 4859| 1/5 | 160:39|2 5/10 ftlt) 140 H 30 48159 iv 
131 Weſtheim A 1939| — 2 3012 4 19139, 5" 
14) Rentamt dabier . 13:59 — | — 131591 


Summa 1443] °3 Soja: 31% | ws ui ——— 


— - 





Mrus. praes. 2466.  Nrus, exp. 222. | "pr 3i. 3126. 
By An die PolizeysBebörden des Linter-Mainfreijes, 
. Eine im Laudgerichte Kaſſel artetiete ſtumme Weibe perſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige * 


Nur wenige Polizei-Behörden des Kreiſes haben dem Ausſchreiben vom 17. Septembre 
disfes Jahrs (Rreis,Zettelligeng-Blatt Eid 109 Seite 2386) bis jeßt die anbefohlene —9— 


ee 8 chen force Kinn nr Tofangigen werben daher, erinnert,  Läughims 
> Würzburg den 26. Dftober 1881. 
r - Rönigl Negierang des Unter Mainfreifes 
un. i Kammer bed Innern’ *- rn 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfbene . -- - 


J 


— ⸗ 


coll Sröptie, u 





Crim, N 137. _ praes. 31. Oftober 1831. 3124. 


An ſaͤmmtl iche Kreis-und Stadt⸗, dann die mit Criminal⸗Gerichtabarkeit 
verſehenen Lands» und Herrſchafts⸗Gerichte des Unter » Mainfreifes, 
. Die frafgerichtlicden Tabellen betr,) 
BE :, Im Namen Seiner Diajellät des Könige, ' u. 

In Folge eines allerhoͤchſten Reſcriptes wegen Superrevijion der ſtrafgerichtlichen Tabellen 
bed TIL. Quartales 1830/31 vom Öten, praes. ben 12. I. M., iſt fünftighin bei Erfedigungen 
von Unterfuchungen zur Teichteren Ueberficht jedesmal in der VIIten Golumne fur; zu bemerfen, 

ob Fie Unterfuhung definitiv, für die Tabelle, oder bierorts (nämlich für das bes 
treffeude Gericht) erlediger fey. Bei Unterſuchungen, welche amı Schluffe eines Quartales nicht 
erlediget find, iſt zur Berbeutlihung bes Vortrages in der Vten Golumne nach dem Worte 


„beruht ſogleich auzufuͤhren, worauf die Unterfuchuug beruht. 
ie baben fich ſaͤmmtliche, mit Eriminaf » Gerichtöbarfeit verfehenen Gerichte dee 


Hiern 
unter⸗ Diaintreifes in Zufunft zu achten. 
Sigaatum Wirzburg den 28, Dftober 1831. Ä 
König. bayer. Appellationd» Gericht für den Unter⸗Mainkreis. 


v. Weber, Praͤſident. 
Frey. 


N. 808 iz | prges.“ 31. Dftober 1831. 312% 
(Die Aenderung bin Akrivit ats ⸗/ und Qualiftfations / Etat des Gerichts⸗Perſenals im Jahre 1830/31 Betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Diejenigen Lands, Herrfhaftds und PatrimonialsGerihte 1. und II. Klaſſe, welche mir: 
den vorſchriftsmaͤßigen Anzeigen über die Aenderungen im Aftiditätds und Qualififationdetat 
des Gerichts + Perfonals im Jahre 1830/31 noch im Ruͤckſtaude find, haben ſolche binnen 8 Tagen 
— enuns der Abfendung eines Wartboten ander zu erilatten, oder Kehlanzeigen einzu 

en, = . ; ; 

Würzburg den 31. Dftober 1831. 

Königlich bayerifhes Appellations⸗Gericht für dem Unter-Maintreis, 
” 


» Weber, Praͤſident. 
u Grey, Sch. 


= 
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gig und Dienſtto Rdtien Br 
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1. 

& 1. praes. 31. Ditober 1831. 3123. 
Brp Uaterze chnetem werden vermög Ent: 
Ph lleBang t. Shlöffer ⸗ und Hofzäcten : Wd» 
nituticdation für den Uotermainksris-de dato 
aa. Ökroder 41851 an Intuirter Garlen / In⸗ 
ſtitute und 
‚bed legal uusmeifen, daß fie ſich wir ber 
Raltur ber Giivenjußt befiräftigen, pro 
1831/52 ritca ‚1500. Stud 

ibeeidäime unenigelbisdp abgegeden.. 
Die loouwen Ineuſtrit⸗Gaͤrten⸗Jallitute 
und Herren HPrivaien, die Maulbeerbinme 
wünſchen, wollen daher ihren Bedarf bie 


längfiers 42. November I, I. hieper mitihel ⸗ 


kn. j 
Bad Brückenau den 29 Oktober 1351. 
= Wippert, & Hofzärtner. 


Privaten‘, die legterm mäffen. ſich 


+ junge hodſtaͤmmige 


Getreid-Berkaunf anf.dem Murfte u 2 
BER EL, 
Wuͤrzburg Schweinfurt Odhfenfart * 
am 29. Oktober J am 26, uud 29. 19.18. bis 25. Oktob. Ius 
1831, Oftober IB I 1831. 
Getreids der Schffi. der Shift. 31 13 
Gattung. Schffl zu IS Schffl ju \ N 
h PL fr. r. | fl. fr. sihol 
Weiten 4 | 19 |% | I——— 
im Wern 19 16 — 
höchiten (Kotn 124 14 ||, 2333| 14.41: 3%; 12 145 
Preis Haber 8 5 124 8 5 Is 1451 61— 
Üerfie 3 | 10 1304 3757 9'140 2 140115 » 
Weißen 343 16 48 * 16 251 115 16 — 
Im tern | 2) 15 30 
mittleren (Korn 176 13 129 | 2:] 13 132 1 96 12-135 
Preis (ante | 518h1osl 5 || a8} 5150 
Gerſte 114 | 10-P2 ⏑4⏑⏑ 
Weitzen 2.113 I— Si) 14 I— 23, 15 — 
im Kern — —— 
tiefſten KKorn 4 12 |30 10 13 — 52 12 1 
Preis /Haber 2 4 15 3 3 1 3 5 /40 
Gerite 3 9I—I 3 ıi-iIi —'!' - 
i ekanntmachungen. Ze ER ER AR 


Die 258te Ziehung in Nürnberg MM Mon 
täq ben 34. Dkivder: 1831 ‚unter, ben gemwähns- 
lichen Zormolitäten var ſich gegangen , wobey | 
nahfiehente Nüumern zum VBorfhein kamen; 

Die 239te Zlebung wird den 1. Dei , mb 
inzwifdben 13791: Münchner Ziehung den 10. 
November, uud bie YOvte Regensb. Ziehung 
den 22. Movember vor ſich geben. 


Amtliche Verſteigerungen. 


—_— 








- nee N 41. ! . 
(3) & praes, 91. Dft. 1831. 3034. 
In Sache ber Maria Eva. Böhnlein, 


.- AR 


‚aan der Joſedh Helnecker ſhen Eheleute das 
dler, gegen die er  Dolenlin und Bars 
bara Hofmanu'ſchen Cheleute dahier, Forde⸗ 
rung beit., wird gum öfſfentliden Werkaufe 
Dip‘ äufed der Bıklägten im Wege 


Pengefegen 964 weuere reſp. Ate Aayfapıt, 


auff 
Mittwoch den 16. Rovember 
Wormittasg 11 Udr anderaumt , wodei ſich zah⸗ 


fungsfäsige Ranfsltedpaber einfinden wollen. 


Die. Steihsbetisgungen werben bei ber Tag⸗ 
fapıt befannt, gemacht. 


Die Beſchreibung des Hauſes findet ſich 
tm Kreis: Jatell. Glatte vom 10. Septem⸗ 
der h. 3. Neo. 105 S. 2276. 


Würzburg den 49. Dftober 1851. 
Königl. Kreis» a. Stadtgericht. 
-Hörl, Director. 
, , Batack. 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 

(Hy n  praes 21. Of 1858. 8037. 
Mer an ben Nachlatz des Branbaffeku: 
yanzs Kommifjaitd Lehrritter dahler irgend 
eine, Forderung zu m̃achen glaubt, bat ſolche 


am 
WMontag ben 14. Movemder I. Irs. 
Vormittags 9 Udr bierorts nebötig zu llqul⸗ 


biren, twibrigenfalld zu gewärtlgen, baß er 


bei Auseinänderfepung der Verlaſſenſchaft uns 
derud ſtatigel bietet. 


Würzburg ben 49. Oktober 1851. 
Kgt. Kreis: und Stabtgericht. 
Hört, Direktor. 
Barack, 





(8) 3. praes. 92, Dit. 1831. 5053. 

‘ Mer and irgend einem Grunte an bie 
Wertaffenfhaft des tahter verflorbenen den» 
—— k. Majors Jakob Froͤblich eine For⸗ 


erung ga machen bat, muß ſolche am 





der en on nah Vorſchriſi bei ——— — 


ODonnerst⸗g den 10. November 
Vormittags 9 Ubr um ſo gewiſſer dahier 
melden, old er anſontt bey Bebantiung ic 
Machlaſſes nicht, berudfihtiger wird. 
‚WBürjburg am 19. Oftober 1831. 
Königl. Kreis: und Stabt-Gertät. 
— Hörl, Director. 
Barad. 





8. — 
(31. ‚praes, 31, Oft. 1831. 3128. 
Bär Strauß, Shupjud zu Unterleinach, 
bat auf Zufammenberufung feiner Otäubiger 
angetragen, um einen Zablungeplan ihnen 
vorjulegen; +8 wird hierzu Tagfahrt auf 
Montag ben 14. Noormter I. 38, 
fräh.8 Uhr unter dem Weiitnadtbeile an: 
beraumt, * ber austleivente, Glanbi 
als In ten Beſchluß ter Mrürbeit ber En . 
ſchlenenen einwilligend gehatten werten fol, 
Würzburg den 18, Oklober 1831. 
Köänigliches Landgericht l. d. M. 
3.8.5. 
Voden, Aktuar. 
J Gledenflein. 





Ristemtligeärtilen 





Gellbietungem, . 





- 4) (2) Montag ten 7. b. IM. und bie 
baranffaigenden Tage, jetedmal Nad wmittags 
2 Uhr werden ins-2. Difir. Nro. 75 ble gur 
Merloffenfhaft bes Herrn Directors: Debninger 
gehörigen Bücher, medrere Kanbkarten, dann 
ein gut gebaltener Erd: unb ein Hinnieid- 
Globus ‚gr baare Fablung verfeigent. » 

Diefe Bürber- Sauımlung beficht aus beh⸗ 
nabe 500 Numern in 900 Baͤnden aus allen 
wiſſenſchaftlichen Faͤhera, wovon das Mer, 
zeichniß in dem Leſezimmer der Harmonte 
unb in ber 8 2: Dir. Nro. SL 
zur gefaͤll' gen Etofidt. vereit- liegt. —*8* 

m iten Tage ramlich am 7. be. Vis 
werden vor dem Anfange des VBücherſtriches 


79 
nadgenannte f. P. öflerreihifähe Staatd: Schul⸗ 
den Kaffe Obligationen zum Striche gebradt: 
4) eine vom 4. Uugufi 1815 Nro. 2140 
über 1000 fl. zu 21/2 Prozent in Zwan⸗ 
gigern versinslih, . 
‚ 2) eine vom 1. Jult 4816 Mro. 5506 über 
1000 zu 1 Prozent In Zmanzizern dere 
tntith; - 

3) eine dergleihen Nro. 6789 zu 500 fl. 

Zau beiden Auffiridien werden bie Strichs⸗ 


Nebpaber biermit höflich eingelaten 


. vom „Zeflamentariate, 


K Pierbes und Chaifen:Derfauf. 
2)(1) Im Breifen Wirths hauſe zu Müns, 
‚nerfabt werden Donnerstag ben 10 Nodem⸗ 


ber -Rahmittags 2 Ubr zwei paar Im beflen 

— ſich befindende Zugpferde von Farbe 

appen und Füchſe mit Siernen, dann elve 

vierfigige Ehalfe öffentlich gegen baare Zahlung 
verfieigert, wozu Yiebhaber einladen 

die Erben bes verlebten Greifenwirthes 

Rutpar Dömling. | 

8)(3) Indigo If das Pfd. von Q1/2 bis 

gu6 Gulden Aufräumenbbalber in dem Haufe 

2. Difir. Rro. 240 naͤchſt ber Dominicaner 


‚Birde zu befommen, 


4) (2) Mein Kommifflond Lager won 
Schlafröcken if-mit neuem Sorten vermehrt, 
die febr- preismürbig find. - 
fie id. se billigen Preif e 

noch iu billigen Preifen aus. 
i D. A. Koba fel. Wiw., 
3. Difir. Nro. 192 in Wärzburg, 


5)(1) Unterzeldneter empfiehlt fih mit 
gie GEonfervattong » Brillen und optiſchen 
oflrumenten, und macht ergeben befannt, 
daß er in der Meſſe old außer der Mi fle feinen 
Laben In der Auguflınergaffe Nro. 208 dabler 
babe. Er bitfet baber 
rer M MWeriheimer, Optikus. 


- 6) (1) Ih bin fo frei, mid mit meinen 
&on .befannten optfden Waaren, "ie id) 
elbfi. verfertige,, baıdy mich an ber fol. bayer. 
Univerfltär zu Würzburg In dieſem Bade aus, 
bilbet babe, ergebenfl u empfehlen. Es 
b zu haben: Perſpektloe, Lorgreiten, Mit, 


zodfope ‚ melde von 1000 bie 10000mal ver, 


KB 


ern u. dal. m.; ferner Eonfrevationss 
en, womit bie Augen gut erhalten und 





n auf Flaum⸗ und Bettfedern 


um genetgten Beſuch. 


2120 


ſchwache mieber gefldrft werben, fowopl 
furzfebenbe als für weltſehende Augen. 
bald Id bie Augen geſehen babe, wir 
jenige Brille , welche demfelden nad. ihr 
Befhaffendeit am angemeflenflen und we 
thätigſten iſt fogleih nach den mathem 
Berechnungengegeben. Mbeon Uugenfamiche 
ber Art Keibente, fo wie jeber, ber das motle 
tbatige Sedlicht ſchäßt and. ed zu erlangen 
und zu erbalien wünſcht, lad erge benſt eins 
geladen ‚ ſich durch mehr als Yundert. volle 
aultigfte, von ben berübmteſten Iniperfiidien., 
namentlih: Würzburg, Heidelberg u, Be 
und Sötling’n, fo wie von Ihrer Mr 
jelät der Königin oon Bapern,'aud 
don den angefebentien „Hertfdaften und bie, 
ſigen Heeren Mergten aubgeſtelte 
und Enrpfeblungen, welche für Febermana in, 
meinem Lager offen liegen „ von ber Wohr⸗ 
beit meiner Veiſicherungen zu — 
Auch reparire ih alle ſchadbaften optuchen Im 
ſtrumente und bitte um geneigten Seſuch 
Meine Boptlque if auf ber Domiirape 
x u 


am Sterrplape. 
Wertheime  ' 
exam. und approb, Dptikus: 
7) (0 Konrad Beer aus Frankenthal, 
* argeawärtige Meſſe wleder mit einem 
ee Irten Zager Steingul,.verfauft ju herab - 


sten 5 —E 
eller befler Sorte flacht und tiefe per Du⸗ 
penb » | » 56 er; “ 

deito zweite . N :. so fr 
beito Fleinere . ° . Hr 
bobe Kaffetaſſe * . 66 Er. 
detto J 50 r, 


runde hetto . . .  Aakı 
mit der Merfiherung «ber billigen  Preife 
oller übrigen. Ürtifel ernpfeblt. er fih zu ger 
neigtem Buforud. Selüe Boutique iR am 
Obertꝰſchen Kaffehauſe. * 


8) (1) Aechtes wrientalifhes 
Rufen»-Del ‘ 

von Drogulſt J. G. Bräffer ans Bein 
win erbält man In Wür;burg während ber 

effe in der Plattnersgaffe 3. Die, 
Nro. 124 im Haufe des Ghneider Mrıitert 
Froͤhlich im Zimmer parrterre den Flacon zu 
56 Er., 48 fr., 1 fl. und 1 fl. 30 kr.; bie 
gleiden ben Flacon in fbönen, gelbe 
nen Esuls zu 5 und 5 fl 


Dieſes neue, ‚orientatifte Parfüm wird 
von demſelben nur in ganz reiner under 
fakföter Waare gegeben, unb erhält man 
es m vieler -Einerfiraft, fo übertrifft biife 
Börttche Eſſenz oll- andern, zeither befannten 
Wohlgerüche, wenn man fir genau nad ten, 
jedem Flacon beigefügten Vorſchrift gebraucht. 
" Fa einem Flacon zu 3 fl. brfindet id fo 
viel Rofıindl, daß man Kielter, Wäfdhe und 
Zimmer mehrere Jahre im fhösflen Roſen⸗ 

ruch erhalten kann; tie fleinern Blacons 

e Etats reihen 

ein ganzes Fahr aus. 
‘ Mafer obigem Artif-L finde man auf 


- Droguif 3. ©. Bräffers 
Mromatifäen BrüßlerWaſchwaſſer. 
Das Glas zu 1 f., 1 fl. 30 fr. und a fl. 
. Diefes vortreffllche Stärkungsmittel, er⸗ 
“funben vom praktifhen Arzt Herta Dr. Sries 
drich, wirft fittbar (dinel und wohitdätig 
anf das Organ ber Haut: Es erhält und 
beforbert nicht allein eine Zarte, weiße und 
ebene Haut, funbern bringt feibl die, nur 
bem jugentlihen Alter eigenthämlid blüh⸗ 
ende Frifche in derſelben wieber berbor, Goms 
merfproffen, Entzündung ter Wugenal'eber, 
fo wie:alle andere roihe und gelbe Flecken, 
und die von Schärfe der Säfte entſtebenden 
Side hen in'der Haut, verſchwinden burd) 
ben Gebrauch des aromatifhen Wafbnaflerd 
gänztib. Kopffhmtrzen und Augenſchwache 
dertreibt man ſich durch — Präparat in 
kurzer Br, BZuzlenbh erfe;t es alle. zeither 
bekannten Zahntinfiuren. Don Zabnfhwers 
gen :Fann man fih bei Anwendung bief-6 
Mittels in einigen Minuten befreiin. Mud- 
iſt es mit Hieleım Mugen beim Boden zu ges 
Brauchen, iind ta-n!yıs die Erbaftang ber 
Gefundbeit unb die Beförderung ber Ghöns. 
heit fo frhr unierslügen Bann, als eine jwed: 
mäßige Hauttultar, fo macht man noch be 
ſonders aufmerkfan auf: die Anwendung bier 
fes bertiih belebenden  Kusmetifumd. Es 
Markt das ganze epibermufihe Sylem und das 

autgemebe Aderhanpt „ befommi.burd öftere, 

teverhofung, ‚der Bäder mit, aromatifchem 


Waller den höhflen Grab don Geſchmeldig⸗ 


keit. - 





sa demfelben Gedtauch 


2 


Bermiethungen. 





- 4) (1) In ter GSlokckengaſſe naͤchſt dem 
Dier » Röpren - Brunnen Nro.- 951 iſt ein 
uartier zu vermiethen; es beflebt in zwei 
Ineinandergebenden beigbarea Zimmern, einem 
Nebentämmerlein, beier Küche, Bodenkam⸗ 
mer, SHoljlager, Plag im Keller, und kann 
fogle:&$ vver auf Lichtaeß bezogen werben. 


2) (1) Ja ber Bültnergaffe 3. Dir, 
Mro. 298 ım bintern Haufe if ein Quartler 
mit aller Bequemlichkeilt auf KLichtmeß zu ver 
mietben. hm, 

5)(1) Im 4. Diflr. Nro, 197, Reuerer⸗ 
Baffe, if ter obere Biol von'3 ineinander 
firbenden Zimmern, Kabinet, Garderobe 
Kuüche und allen übrigen Erforberaiffen auf 
richtmeß oder glei zu vermietben. 

4) (1) Ian dem fegenannten Walfifd 
nähfl, ter Fleiſchdank find in dem zweiten 
Stocke zwei Quartiere und zwei Läden auf 
Lichtmieß zu vermietben. — 

5) (1) Im 2. Diſtr. Nro 525 hinter 
ber Diarid: Kapelle dem weißen Lamm gegen 
über ıf ein Quartler auf Lichtmeß zu ver, 
mietbhen. 

6)(14) Aufder Domgaffı 3. Dir. Nr. 174 
naht dem Sterntäder find zwel Zimmer, 
sufommen ober einjela für ledige Herren oder 
für Gymnaſtalſchüler zu vermleihen. i 


7) (5) Im 2, Diflr. Neo, 249 In ber 
Ratbariuengafje if ein Zimmer mit oder ohne 
Möreln, Ultvven und Küche zu vermiethen. 


8) (3) Im 2. Difle. Mro. 174 In ber 
Ulmerflraße iſt ein Quartier von 5 In eim 
gmiereehenen Zimmern, mworon 5 beipdar 
find, nedſt Küche, Sprifefammer, Keller und 

oljlager, Bodenfammer, gemeinfhaftlihem 
afchhauſe auf Lichtmeß zu vermieihen. 


9) (1) Im 2. Diflr. Mro. 48 in ber 
Elchhorngaſſe, IR ein Laden ſogleich gu ver 
mietben. 1* — 

10 (1) Im 2. Dife, Nro. 48 In der 
Eibborngaffe, if ein Keller .mit 17. &ober, _ 
—* n Eiſen gebunden, ‚fogleid .su Hexe. .| 


ben. > 


11) (2) E:ia Logls im erden Stod mit 
MWohn»uad Mebenjinimer, einer 
Bodenkammer, und Aetdell am Keller und 


bem Gebrauch des Waſchhauſeb, iſt arr fit 


mef zu dermiethen, und fonn-fosleid eipge⸗ 


—— Im 4. Dillr. Rro, 274 ter Pe⸗ 


kB 


che gegeunüder · 


412) (3) In 5 Difr. Nro. 236 I ein 
Duartier mit 2 heigbaren und einem unbeißs 
baren Zimmer, vebſt Kühe, Boden, Keller, 
Genuß vom Waſchhaus, Müntlıh oter auf 
Lichtmeß zu vermiethen; au iſt ein heipbas 

8 Bimmer nebi-Kühe Küntluh zu dermie⸗ 
ben _ 7 . 


> 
—Bermiſchte Anzeigen 





4) (2) Wir. empfehlen unser vollstän« 


diges Lager von ungebundenen und ge 
Bundenen Gebetbüchern, letaere sowohl in 
ördinairen Einbänden als auch in 
sem Saffan mit Stahlkreuz und 
Die Preise sind von 46 kr. bis zu fl, 5. 

, ©, Etlinger’sche Buchlandlung, 


Befanntmadung. 
a) (3) Da bis Monat Drjember 1831 


“ger Kalender zum Adref: Bude ber 


* 


ſhaudtüadi Würzdurg — mit den tn 
Ge Gopre vorgefullenen Veränserunaen — 
wieder rıfheint, fo werden alle refp. Beflper 
Bed genonnten Adreß Buches, fo wie 
überhaupt ein booderebtl. Pubitlum birrmit 
boflichſt erfuht, idre au wunſchenden Ders 
änderungen oder Berb-fj rungen x. recdt bald 
gefälligt an mid eing.fbiden. — Au fiab 
oh vorräthige Eremplare in Unſchlag, mit 
Ehrehip apfer durchſchoſſen, mit Kalender 1854 
um 4 fl. 12 fr. gu baben. 
——— nee .. Bu 
auer, DuttruderelsQi her, 
vun an der Malnbrücke. 


Bnktünbigung. 

5) 12) Nacddem nun ter Drud tes don 
Sit. H, Domianitufar Pörtaer gefertiaten 
Jatpolifchen Brfaradnd-8 für ten öffentliden 
Boten Im Bietrume Würzburg fammt 
Ben bayır- gibörigen Metotien vollentet id, 


#6 note dlefes andorch den vetebtliden Herten 


Sudferiventen bekannt gemacht, wit der Bute, 


ühe und «rien grgen 


Sehiofe 6 


1 


bie auf —— übernommenen Errmpla 
infeudung bed Beirags bep * 
gerzelbneten aefaͤlligu abbolen ju laſſen. Das 
Exemdlar Text zu 32 1/2 Bogen, à 12 Fr. 
das Exemdlar Melodten zu 28 Bugen, & etr. 
Leptere können auch del Hra. Lilbogradhen 
Seiner als Verleger der Melodien In bey 
Eiborngaffe abgeholt werten. 
Wür;durg ten 20 Dftober 1831. 
Joſtpb Dorbatp, 
Bubbdruder tes biſchöflichen Örbk 
narlaıd, 4 Dir. Nro. 130 in brt 
odern Jodaanitergaſſee. 
Bekanntmachung. J 
4) (5) Envergefegter beebrt ſich einen 
boben bel und dem dochderedrlichen Pudli⸗ 
kam ergedenſt anzugeigen,, daß er von dem 
bobtösiiben Maginraie dadter zum Bürger 
nad Shubmadermeliier angenommen worten 
if. Zuzleich empfiehlt ſich derſelde DögchR zu 
geneigten und zadleeichen Beſtellnagen in allen 
Arten der Shutferardett, und duſpelcht eine 
nee, gute uns billige Brpienung., 
Würzomg ben @ November 1831. 
Johantes Yıımer, 
Shohmadyermeitter, wobnbaif Im ®, 
Dir. Rıo. 195 neben dem Inneren 
Graden : Bäter, i NE 


5) (4) Eine Birgelbüste: nebi allen Bes 
quemtichfeiten 48 Hundikh zw: vermlethen ober 


‚gu verfaufen. Das Miübere iſt bet Watergeihs 
netem zu erfrauen. 4 


Schadian Brüdner ia Großenlangheimn. 


6) (4) Ja eige fehr beſuſte Apotheke 
In ber Näde von MWür,burg, wird ein jans 
ger Dienfd von guter Erjiedung unb mit 
den nöthigen Borkenntaiffen verfehen, als 
Lehrling gefsöt. 


7,02) Peter Jakob, Lobnkutſcher, wohn 
—— — * re 75, * Diends 
ag ben b ner e na ünchen, 
a wünfht Muelſende. ° ’ * 


&) (1) Es IR biefe Mode in ber Elch⸗ 
borngaffe etwas Geld gefanden worden, Wer 
folches verloren dat, berfaun ee gegen Eiſaß 
ber CEinrütungd » Gebühren Im Eidhhotu, 


Wirthehauſe adyolen. 





(Hiezu 2 Bogen Biplage.) 


> 


1985 = 





1986 


! - at er Bed ; > 

te ligenz- Blattes 

1:4 AP eh Be "fir ben ’ * 
Unter⸗-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 3, November 1831, 


m—— —— — —ñ — — —— — —— — 


Amtliche Betanntmachungen. 


1 


Ne piräee. 20. Oktober 1831. 8101. 


Am 29. d., Di, wurde dem Michael Hof, 
mann gu Nordheim bie untenbefchriebene Sack⸗ 
uhr enimwenbel :. ae a 

Diefelbe, iſt awengebäuflg, das Innere 


Cehäus von Eilber, bad 4 gere ſchwarz las _ 


@ist und mit fildernen-P-ätihen beſchlagen, 
„wovon eines am Bügel angefprungen if. _ 

., Die Uhr bat römifte Ziffern, und iR 
Me Zadi IV beihäri-t Mn verfelben mar 
eine blau und weiße Schnur zum Umpdängen, 
dann ein· blaues Band befeſtigt, an weldem 
rein Ubtſchlaſſel voa-M-fflng, ein folder von 
Stapl, und wey gelbmetallene Petfchaften 
‚mit weißen Gieinen bingen “ 


Dirfeß wirb zur Entdeckung des nod une -⸗· 
bekannten Thaͤters und des entwendeien Ges -. 


geüfandı# zur öffentiihen Kenntniß gedragt. 
Mellerihfladtiten 26. Dficher 1831. 
Königlidbed Landgericht. 
Omzune rt, Zciuar, 


* * 





BEN 
(a) 1. praes. 28. Oktober 1831. 3100, 
In ber Zelt vom 3 bis zum 24 db. M 


‘ 


murten aus Einem ‚Haufe zu Sieerspanfen | 


Folgende Gegenſtaände entwendet:  - 

4) eine filderre Sackuhr, mit weißen Bf: 
ferblatte, arabıfoın Stunbedzahlen und 
einem fHildkrofenen Gepdufe mis Silver 
elagefaßt, werth 8 fl., 


6) 3. 


‚ber Straße lag, folgende 
wenbet: 


9) eine. fülberne, beylaͤufig 6 Soll Jan 
flarfe Uhrkette, oden aus 4 FR de 
Hedend, in der Mitte mit einer filbers 
nen einfaben Platte verfehen, an weis 
her gegen uaen 6 Ketichen hingen, Un 
diefer waren 3 filderne laͤnglicote Pets 
ſchafte befefligt, wertp 9 f., - ’ 

5) ein.großer Ulmer -Pfetfenkopf ; mit Rare 
fem ſilbernen Befihläge, oben in. eine 
Art Krone endigend, mit einem Karten 
fübernen Treichter, einer 4faden flldere 
nen Kette und einem farzen, boruenen 
WRobre, werto 12 fl. 
Diefer Diebflapt wird Behufs ber Enfs 

tedung bes Thäters und ter entwenbeten 
Gegenflände, Öffentlich befannt gemacht. 
Mir, S:efft den 26; Dftober 1831. 


Königl. Land» und Unterfi 
. Beribt. kan 


Hauff, x. Ih en y 
— coll; Ect, Pꝛct. 





| 
praes. 25. Oft. 1851. 5076, 

Dienstag den 11. Oftober 1. I. Nora, 
wurben einem jungen Menften, welcher ber 
trunfen und fdhlafend In Etwas hauſen auf 
Gegenſtaͤnde ent, 


4) ein ollvengrüner Oberrock bon Wollen. 
tuch nibt ‚mehr. neu, jetoh aub noch 
nicht gewendet, gefüttert mit altem ſchwar⸗ 
sen Cancvbas, ber rechte Ellenbogen war 
Kart abgewetzt. Derfelde daite eine 
Reihe REN beinerner Jagdknöpfe; 


4987 
bie Knöpfe an ben Stöfen, waren neu, 
* unten —* —— werth 4 fl., 
ein paar Halbiliefel, no nicht 
—* — * rer 
' n, andere zwe ſer hatte 
Feige RE Tine AB Dh Sahne lic 
werth 1.fl., 
8) eine grüne tuchene Kappe mit gwep tus 


ihenen Schllden, fon Mark. getragen, 


und Innen gan it Keb 
werth 30 —* mit Leder gefüttert, 
4) eine. Weſte von dunkelgränem Tuche 


mit gelben metallenen Knöpfen, auf de: . 


ren jedem ein Kreuz, ein Herz und 
„„gin-@nfer war , ned ncu, und a (An 
sem Canevas gefüttert, werth 1 fi, 
5) ein Beugniß, 
eifedaß, 
Ri jwey Bitefe, 
eine Schnupftabaläbofe mit dem Bilde 
ber Stadt Umſterdam, werih 3 fr., 
9) 5 Dierundzwangig Kreuzen Stüde, und 
etwas Eleine Münze, 
10).ein Fleiner Kamm, werth 3 Br. 


Oleß wird: Benufs: ber Entdeckung bes 


Ebdterd - und, Aufſiadung ber entwendeten 
- Gegenflänte andurch befannt gemacht. 
„Kipingen-den 19. Dfiober 1831. 
I Königlides Landgericht. 
Ä Kliem, 24:8. 
. Dömling, i pr. 





it > IE Zu 
Im Eoncurfe des Michel Behr jung, 
Sdub macher von Gaaheim/ wird das Privsts 
tät: Erkenntniß . - — 
ee de 24. — * 8* 
-ber Verkündung 60 Tage lan 
— —8 DENN . 
Arnſteln ben 19. Dftöber 1831. 
Köntglihes Landgericht. 


8.8.5 W. 
Welkard, Lg Meiner. 
—5 Tr 
— — — — 
6. 
praes. 25. Oktober 1851. 5075. 


We. 


Das in. bem Eoncurfe bed Helnrich Neder 


ptaes, 92. Dftober 1851. 3043. 


N} > fj; -. 
es.) 


1988 


sa Hammelburg erloffene Prioritäis,Erfennb 
.niß wird ke 


Mittwoch den 19 Dftober b. Is. 


auf bie Dauer von 60 Tagen an der 


richtstafel an Werfündungsftatı angehe ftet 
Hammelburg ben 19. September 183. 
Königlihes Kandgeridt, . 
Element „ Ladr. 





Edit, 


ä 6. 3 
(3) 9. praes. 25. Dftob. 1831. -8074, | 
Daß In dem Eoncurfe des mente: 
wachers Bindreas‘ .Eurid N 2 — 
Prioritäts-Erkenninid wird am 4 
> Ereirag den aB. Dftober db. 98., 
auf die Dauer von 60 Tagen ber Gerlchte 


tafel an Verfündungstlatt angebeftet. „ 


Hammelburg den 29. Grpiember 1853. 

Königlihes Landgeridt:" - 

Element, 2nbr. ner 
erarr- 





I. > 
6) 9. praes, 25. Oft, 4831. 3076. 
Der Gemelude⸗Bevollmaͤchtigte · Frledrich 
Meininger zu Burglauer wurde fast bed we⸗ 
ın Augenſchwache außfrefenden Nikolnad 


effner am 27. Auguſt d. F.-für- die drißen 


- Jahre vom 4. Dftober 4831 bis tabin 4855 
ir Gemeinbepfirger gewählt. Seine gegen 


fe Wahl angebrachten Entihuldigungs- 
rünbe wurden als unge ſetzlich ſowohl son 
Wahrausinuffe, als auf den gegen —F 
8 


- Wusfpruh ergr'ffenen Rekart ron der 


Wegierung bes Unter: Matnfre'feg, Kammer 
bes Janera, durch böchſte Enrfihliedung vom 
29. v. Mis. verworfen. Da nun au bie 
nad Analogie det. $ 86 ber Gemeinde @dicıs 
egen ihn verbängien wiederholten Geldiira 
den obne Erfolg waren, fo wird feine Gteich⸗ 
galtigteit gegen bie öffentlichen Asgeleges het⸗ 
ten der Gemeinde und has ihm demwiefene 
Vertrauen feiner Mitbürger biemit befanat 


gema t. . ' > “ 
Männerſtadt am 22. Dfiober 1831. - 
Königlihed Landgericht. 
Meufel, 


— — 


J 


— 86 — —— 
8 1 


8. 
‚praes. 25. Oft, 1851. ‚8057. . 


OF 
Der — Tagen wurde aus ‚eine 
222 en miilelſt Eindruchs Fo 
Atwoendet: OPT. LEBT j 
4) mel: von: Silber ;.. bie erſie 
bopprigebäufig, und das dußere @ 
— fror, hatte weſſtagene Zeiyer 
und ein’ g fferbiatt von Por jellain ınit aras 
bifhen Z tern, an berfelben hing ein Kett⸗ 
"ben von Stahl , und an biefem ein in Com⸗ 
Poflilon gefaßter, mweiß und braun geflreifs 
ter, zikelrund geſchat tener Ydat, und 
an einer weid baammollenen Kordel ein 


| — meffingener Ubdeſolüſſel. Diefe - 


PH befonterd daran kenntlich, daß das 
sAnpere Werk’ mit-einem gang burdbrodes 
nen Decke verfehen if; — die zweite Ta⸗ 
eg il edenfalls dopoelgehauſig, das 
“tere Gebaͤuſe iR braun lagtrt, uad mit- 


einem filbernen Winge und fitdernen Stift: 


n verfehen, das Zifferbiatt halte ara, 
lies ffern und meflingene Briger- Diefe 
Udr ih daran Fenntith, daß die Kette ab» 

—* at und ter Bögch obgebreden if, 
’ di x Wir die Büzelöffrung sur eia böps 
pelter Zorn sezogen If, 'um an berfeiben 
die Uhr oufhängen zu fönnen. Beitde Uh⸗ 
en find auf. 25 —28 fl geſchaͤzt; 
9) eine; Matie von Zinn mit glotiem Rande, 
4 Bi. ee ner 1 fl. 30 Er, 
4) at Eifer von englrftjem Bian, Einer ta; 
von war am Ende bed Wrufls geiadt, werth 
48 kr.; J 
eiln balber b Brod, wertb 8 kr. 
9 da Zifdytud don Flachſengarn no jiemr 
fi gut, if bem Dambrert: Müfter und 
mit Sem eiigenhttte — F, 8. Nro. #, 
; 2fl. und en . 
6) ca eigene, Safe ER 4 Pfr. 
elafien:r Botter, wernd I fie 
at alle Unterfuhungdgeridhte. 
und Polizei» Stellen, auf diefe entmendeien 
‚ @rgenlänte genaue Späbe zu bolten, tie 
yerhäctigen MWrfiger anzubalien, und alles 


Mögtde jur Musmitlsng der Thater deizu⸗ 


Ba inphofrä. den 19, Obobtr 1838. 
Könidtidrs-Rantgerigt. 
Eihteidter &reb. 
; i ‚Ro fr Sp; uff. 


davon 
ebäufe 


Gerbrunn verfe 


ment bayier if bes Epnsurß ke 
j kannt. * 


Amtliche Verſteigerungen. 





4 ie 
praes, 28. Dt 1331: 5102, 


Fa der Werlaffenfüaft ber Johann 
mer alt, Witwe von Gerbrunn, ven 


ſaͤmmtlhiche Grundvermögen Breitag ben 48. 


November 631 ge 2 Uhr, im Dr 
gert. 1 
Die Strichẽe dedingniſſe und nähere Ber 
freibung ber einzelnen Grunbfläde werden 
an biefer Zaafapıt ſelbſt mitgetheilt werben. 


Würzburg am 26 Oklober 1851. 
Nôolgliches Eahbgeride r. db, M. 
a Aal DE a 
Sämmerer, IiC-Mf. 
Evffiel, M Pr. 
2, 2 
(3) 2. praes, 92. Dftober -4831. 3049. 


Die Mahlmüdle des Pbilipp Mäller 
Bellingen außerbaid tes Dan sub Niro. h 


. beilibend in Wohnhaus, Scheune, Stallung, 


Krauts, Gras: und Baumgarten, wirb 
am 47. Nopeaiter 1. J. . 


Nachmlttage 2 Ude auf dem Bcmeinbehaufe 


zu Bul'nge nach den Beſtimmungen bed 4 
poibefen » efeped dem dritten and 1 
— —— — * pas la h 
ngalßr e og.in zwe 
Martini: eifteit gu peideben abe ’ 
Diefes wirb unter Einladung von Ei 
igen jur öffenslihen Kenninif gebtucht. 
Karltladt den 19. Dftöber 1831: , 
Königlibes Lanbgeriät.. 
F Halbis, vn 


Branzgı & u 


Gerichtliche Ladungen. 
1J. ie 
(8) 5. praes. 7. DOM. 4851 2009. 
Gegen den Oekonemen Schalten Ben: 
ger: 





(**) 


191 


- Es werden bemnad folgende Enictätage, 
ledesmal Bormittags 9 Uhr, anbereumt: 

4) Mittwoh ber 9 - Rovember 1, 3.3. zur 
Anmeldung der sorterungen uns Mor 
sugtrechte nebfl Beweismitteln unter dem 
Reotsnacht heile des Ausfhiuffes don ter 
Eoncurtmoffa; 

2) Montag der 21. November zum Bordrin: 

- A gen ber Einreden; endlich 

5) Montag der 28. November sur Pflezung 
ber Shlußbandlung-n, jevesmal bey Der: 
meibung des Ausfpluffes mit ver Itı ffen» 
ben Handlung. 

Zugleich werben biejenigen, melde vom 
Semeinfchaldner etmwig In Händen haben, 
aufg:forbert, ſolches ben Vermeidung ned: 
maligen Erſatzes, vorbehalilich ihres Rechts, 
dis zum erfien Edletstag dep Geriht iu biaters 
Irgen. 

Würzburg ben 4. Dftober 1831. 


Kgl. Kreis: u. Stadtgeriät. 





ee oͤrl, Direktor. 

N Darad. 
z 3. | 
(5) 3._ praes. 28. Auguſi 1831. 9524. 


Der Iebige Müplburfde Fodann Krug 
von Wafbad) , E. Landgerichts DMünnerflabt, 
welder des Verbrechens ter Unterfhlagung 
des Andertrauten und Berruges vor dem bie» 
figen RP. Landgerichte angeſchuldigt iſt, wird in 
Gremäßbett höchſten Erkennintffed des f, Appels 
lations⸗ Gerthtes für den Alnter Matnkreis 
vom 19; und eingelaufen am 26. db. M. bier: 
mit vorgeladen, innerhalb brey Mongten vor 
bem Unterfuhungsgeridte ja erfbeinen ‚und 

& megen der ‘wider ihn vorhantenen Uns 
ſchuldigung zu verantworten. 


Hofbeim den 97. Auguft 1831. 
Köntgithes Landgericht. 
J. ©. eo Steger, or. 
Koch, Pr. 





Ba 
k praes. 97, Dft. 1831. 8093. 


‚m 12. Yuzuf 1831 ͤlegen patrouilll 
sende Gendarmen dei den Kıombader Zans 


— — 


und bieder eingeliefert. 


1992 


nen auf eine Schwärzer:Rotte melde . 

4/2 Did. Melis —** ließen, war 4 
Ber. hieran Aunſprüche bat, ba foldie 

binnen einrr_6monatlıden Zenit del Verne 

dung ter Copfiscation gehörig sT liquidirem 
Alzenau den 24. Dftober 1834, © 

Königlihes Landgericht Ulgenaw. 

reißt, 2br. 
Köberk 





eS TE 
praes. 97. DEt. 1834. Koh 
Am 28. Mugufl 4851 wurden in. 
Stalle Ted Peier Hornung nun Welfelbe 
5 1/2 Pfb. Kaffe und Gandig, dann 3 ' 
Zabad und 4/4 Pfv. Surrogat aufgefunden 


Wer bleran Anſprüch— bat, bat felße 
binnen einer 6monatlichen Zrifl dei, Qermeb 
bung der Eonfiscation ber Warren gehörig 
su Ttquiblren. — 

Alzenau ben 24. Ottoder 1834 

Königlides FKandgericht Ulzenän. 
Greißl, 2er, ge 
KRöberk 


B.- + 24 rk 

praes 97. Dft. -4834: 2098 

Am 14. Dbicber 1851 wurden In der 

Sdeuer des Johann Pripold zu Breifenbad 

9 1/2 Pfb. Rauchtaback vorgıfunden. 

genfdum an Liefer Waare und Yen 

ollung berfelden find ın 6 Monaten bei am. 

—* Eonfiteation des Buier Hierotts. nad» 
sameifen. 


Brükfenau den 25, Oklober 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Wieſend, Lor. 











6. 
praes. 28 Dt. 1831. 3102. 
Das Pal. Lontgeribt Neuflart a /S be 
kimmt in Verloſſeuſchaftt ſache ter verlebten 
Juden: Witwe, Sara Goltmann von Neu 
baus, Zagfabrt zur Schulden Liquidation auf 
—Montag den 28, Movember I. 3. 


* 


8 Uhr, bet welcher alle Forderungen 
—* die Berledte unter AR irn art 
ke ribiberürllichtigung ter —— de 
den der Bermögens » Berthellung, — *8— 
werden muſſe are 
MNennatt af ben 24. Dftober 1831. 

x ) r Baden t Rt) ’ 


vo 


RE ur 7: . 
(3) 9. praes, 96. Ottober 1851. 3091 
Das Pönigl baperkche Landgerlcht Berolze 
im. Schuldenweſen ter Gaſt wirth 


* Ya Htorföen Edrleute bapier ben Und 


serlafı Concuis erkannt, welcher In ber swel 
} Faftang ‚deiidtigt worden if; es werden 

Kaper die gefeblinden Ebrktstage, ndmlid : 

1. jur Udmelbung ber Forderungen, und beren 

» gehörigen Nadhmeifung auf Freitag ben 11. 

—Movimber bief-# Jahtes, | 

n. zur Morbriagung der Einreben gepen' die 


-s angemelteten Forderungen uf den 2gten 


Rovember , 

m jur Schluß’ Verbantlung, ucb zwar 
fl A Dal auf ven 95., unb für bie 
uplif auf den 860. Dezember d. Jr8., 
ꝓdesmal Morgens 9 Uhr, feilgefept, und 
eju fämmtliche unbekannte Gläubiger bed 

melnſchuldners diemtt öffentlich unter dem 


Rechtenachtbeile vorgeladen, daß das Richt⸗ 


efheineniem erne a Eeittstage die Aus ſchlie⸗ 
ung. ber. Forderung von der gegenmärtigen 
oncuremaſſa, das. RNichterſcheinen an den 

mbrigen Edikidtagen ader die Aueſchlie ßung 

mit-ben an..benfelden, dorzune hmenden Hand⸗ 

— Uieieniagms Seide irgend 

* eich werden biejen 

etwas = dem Dermögen tes Bemeinfhulbs 


2 ‚bei ib des 
en — 


unter Vorbehalt ihren Rechte bei Gericht zu 
Üdergeben.. ui. 4 

»  Deer. Geroljbofen am 28. September 
Kgl. bayr. Landgeridt. 
mitt, Babe. 


2 





⸗ “ Bi 5 
os 831. 
Heute Nacht 1alipr wurden unfern des 


\ 





praes; 18: Of. 1831. 3018 - 


N joöh 


Arartalifien 


EEE rail nat 
‚Mattes Klenderg bey Zim — 
gmwrien a Eepanh . Beide — 


ht —55* a Side voll Kaffe 31 Pf}. 
sefammen wiegend, abgenommen. . ııı _ 
Zur Befolgung bed F. 106 der Zolk 
—— wird ber. gefeplide Termin, vo 
ſech Monaten a dato biemit öffentlie) 
ausgefchrieben, widrigenfalld, wenn ib Nie 
mand meldet und gebörig ausmelät, tiefes 
Gut nad Mblauf diefer Heil für den Lönigl. 
Zol-iscus einge zogen wird. 7 
D. Rönigsbofen ben: 13, Ditober 1831. 
' Röntglfhes Landgericht. 
- Ranbriäter Breb. ur 
Weil ha * 
FLY t 2 
6.05. Or * 
(3) 3. praes, 95. Oft. 1851: 306% 
In der Nacht vom 15. auf ben 16.8. 8, 
wurben zweien flüchtig argangenen Männern 
swifden Alsleben und ber Urjulas Kapelle 
70 Pfr. Zuderund 12 Pfb, Kaffe abgenommen. 
Diefe Thatſache wird hiemit öffentliid 
ausgeſchrieben, und hat fi ber Eigenthümer 
Innerhalb 6 Monaten a dato bahier zu mel⸗ 
den, und zu verantworten, mwibrigenfall® die⸗ 
ſes Sat fr bie Egl. Zoll: Kaffe eingegogen 


D. Königshofen den 18. Oktober 4834, 
Königlihes Bandgeriät.‘ 
Bandeihtet Greb; 
Mao ſt Ldar.Alt. 


at 5%, „10. * 
(3) 3. nr es. 19: Okt. 1831. 3023, 
Relchard Derr vonKipingen bat: ih dem 
Eoneuıfr; ber täubiger unterworfen, os 
 . Einziger Erictstag Hebt ſofort au Mor. 
fag den 14. November f. 3, früb'8 Uhr an 
wo unter dem Machtheile des Ausfchlu 
von ber Maffe, und rüdjihtlid mit den tref⸗ 
fenten . Hunblungen,. fammillde Gläubiger 
dapier Ihre Forderungen mit alleufallfigen 
Vorzugsrechten anjubringen und zu bemeifen, 
Einreden dagegen vorzubringen, und Schluß 
banbiungen zu pflegen haben...  . „m * 
Es wird bemerkt, daß der Schulbenſtand 
bes Reichard Derr 2872 fl. befiäyt; ble eins 


19% 


bofte Zore ber fämmiliden Immobilien bes 
Ki f., jene der Diopilien 111 f. 


Zuglelch wird jedermann, welcher etwas 
a dem B:rmögen bed Gemeinfhuldners in 
Händen bat , aufueforde.t, ſolches bei Strafe 
5 Erfaped, j⸗doch vorbebaltli feiner allem» 
fisen Rechte, dem Gerichte dis zum Edictde 
kage zu übergeben. 
Kibingen ben 15. Dftober 1881. 


Königliches Landgericht. 
Kliem, 2g»Berw. 





’ ' 4 
Wegen Mangels eines frepen Erecutionds 
ebditckts bep dem Ortsnachdatn und Schmied: 
* Georg Würth zu Kimmelsdbach, wird 
Kenntnig deffen Paffiven nothwendig. 
Es werben demnach alle biejeniien,, wel⸗ 
Se an folden aus irgend einem Nedhtäver- 
tniffe Forberungs : Asfprüde baden, zur 
quibatlon derfelben und Erklärung über das 
a den Schuldner weiter elnjuleitenbe Ders 
en: auf Freytog den 11. November I. J. 
9 Ubr unter dem Präjudize der Micht 
fihligung für den Faü ihres Wusblel, 
bens: anber vorbefihieben, 
Hofbelm ven 8. Dftober 1851. 


Köntgtiher. Bandgerigt. 


B. V. b. WB. 
Frbedertch, Braut. 
Haͤf ner, 3. j. 
—er — 
10. 


(2) 2. praes. 21. Dft. 1851. 3038 
Der Ziegler Pblſpo Harth von Motten 
bat fi freiwillig dem Eoncurſe unterworfen, 
Es werden bader die gefeplihen Edikts 
Rage , nämlich : 
4) zur Unmelbung ber Forberungen und 
deren gebörtgen Nsbweifüng auf 
DMittwo den 9. November d. F,, 
2) zur Bindringung ber Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf 


Awoch ben 14 Dezember d. J., 





) 3. 


3) zur SLsf  Verbanktung auf. 
t 


Jammtlide Gläubiger hiermit öffensiih u 
em Virditneiheke —— Ben w 
das N: hierfbeinen am 1. Ebikistage den 


ſchluß ber Worberung von ber gegen 
Concursmoffa, das Nioterfächen ek 


Mittwoch den 18 Yan age 0° 
} nu Morsens 8 Uhr — 


übrigen Ediktstagen ader den Aue ſchluß 
ben an benfeiben dorzunehmenden Haadlus 
gen zur Folge baben wird, 

Die Nealtiäten find auf 1485 f. geſch 
bie bereits befannten Schulden betragen 2uı1 h,, 
— 2142 fl. Hopothetenſch iden 
— werden alle jene, melde n 
dem Vermögen des Gemeinfhuibners etwan 
in Händen daben, aufgefordert, ſolches be 
Meitung bes nodmallgen Erfaßes , jebo 
EIERN ihrer Rechte bep Gericht zu über 
geben. 

Bıüdenau am 17. Dftober 4831. 


Königlides Landgertcht. 


fen 





Weie ſend, Eat, + (8% 
Samt. 
Be) 


15. — 
Din. mm * ot. 1068 SM 
Um:i9 frud 6 Ube Verkirgieie 
imbrfasste Manntpeıfon: in dem 
snweit Willmart, einen Sad mit 4 B 
Buder, ine Gewichte Ju 36 Pfo. 
Der uüdefaante Eirenfduiaiir/ wird: anß 
gefordert , ſich bianen 6 Monaten don 
eebrigenfahh nac.6 106 Der nBeher 
zer 
Gonfitcation ter Waare entrit.‘ = => 
Mellerichſtadt des 20. Oktober 1851. 
Königlihes Lanbgerigk 
Werner, Entr. 
Bidre 





14. ii 
praes, 15. Dit, 1831. 2955. 
Donnerdtag den 15 September 1854 
mwurbe bie letige Mürgaretba Karches von 
Kleinrinberfelb mit 7 Beoden Rılie, im Ge 
mihte iu 44 Did. r. amriben doche ſladt unb 





Minterb‘ betreten, und gab an, baß fle 
tiefen En 
nn —J Hofe nah Winterhauſen hätte 
e m. rer 
FH, num die Shäferin vom Maifendacher 
vod Diefem Aufirage und von dem Zuder 
tchaus nichts wiffen will, ſohin der Zucker 
. tale verlaffenes Out zu behandeln iſt, ju wird 
berjentge, welcher Unjprüde an. benfeiben 
machen bat „. aufgefordert „ ſolche innen 6 
onaten um. fo flherer babler anjubzingen, 
a hr Fo em Verlaufe diefer Friſt nad 
rift tes 9 106 der Zollordaug mil die⸗ 
ſem Gute verfahren wird, 
Od ſenfutt den 4. Dfiober 1851. 


 Röniglides Landgericht. 
‚Walter, Zube 





45.. 
(5) 8. ‚praes, 1. DM. 1851. 5042. 
Ale Biejenigemb welche an bie Verlaſſen ⸗ 
ft des dadier am 29. September I, J. ders 
‚Üorbenen gräflih v. Saonbor niſchen vormall⸗ 
‚gen Reglerongsratdes Peter Franz Kohler von 
Biefenipeid: rgend eine Zorderung gu machen 
‚haben; werden ‚atifgeforbert, vitfelbe 
. am Dienstag den: 46: Movember d. J. 
Bormititagsbadier; anzuzeigen und nachtu⸗ 
weifen, auffertem fie «bei: Auselnander ſetzung 
biefer Werlaffenfeaft: underutftigt bleiben. 
-Wiöfentdeid beh 14: Ofrober 1831: 
Briflih „Schönbornifhes Herr 
baftv«- Gerthhtr.In Muftrag det 


önigl. Kreis; und. Stadtgerichte 
nigl. . d big: | 


jürgburg: 
—HDaberſack, HR. 
ne. Bübdel, a 8 








‚praes. 27. Unguſt 1831. a611. 


3» _ 
Geistafitshungmigen Verſchollen⸗ 


Georg Zofeph Marſchal Im Jahre 1791 
dadier geboren," bat im Fahre 1805 als 
Gieinhauergefell auf bie Wanderung bege⸗ 
ben, und in Mergentheim unter das foge: 


“ 
‘ J 
_ Orr dm 
* 
J — 
4997 — 


dus Uuftrag der Sihäfern vom ' 


Geffner, La⸗Act 


— 1998 


ra teuntſchherriſche Regiment anmwerben 
Mn biefer Belt mangeln die Nachrichten 
MR Erden und feinen Mufentpalt; und 
ar Antrag feiner Gefchwiſſer wird gebachter 


Bund oder feine etwaige Lelbed: ober 
13 


flamenid, Erben andurd geladen, Tuner 
bald 6 Monaten um fo rd dahier zu 
erfheinen ‚ und das in 250 Hl. betlehende elter⸗ 
lide Vermögen in Empfanz zu nehmen, als 
im Gegent heile die Berfhollenbeitd:Erfiärung 
erfolgen, und das Vermögen ben noch leben⸗ 
den Geſchwiſtern gegen Cautton ausgefolgt - 
werden wird. 
Marftveeit am A. Auguſt 1851. 
Bürflid Shwarzenbergifhet. . 
Herrfhafts:Geridt. 
v. Kolb. re * 
Wagner, Ik 


. 17. Y 
(3) 1. praee. 97. Otoß. 1858. 
Ueber bad: Dermögen tes widerſpenfligen 
Eonfcribdirten der 1809: Aters · Elaſſe, Heide 
rich Fofepd Burger von Kletnheubach, in der 
Concurs erkannt, und einziger Edictdtag zur 
Unbringung und Nachmerfung der Forderun⸗ 


en au 

: Donnerttag ben 24. November 6, J: 
früb 8 Uhr anteraumt merken, u die 
Sidudiger unter tem Redisnahtheile bes 
a uffes von ber Mufie, vorgelaben wer, 


en. 
 Rteinheubah ben 22. Oktober 185. 


Fürſtl. Herrfhaftsgrridt. 
Shattenmann, HR. Ä 
. Amrhein. 





Nihtemtlihe Artifeh 





* 


Bermietb 





3 


1) (4) In Shmitt’fden Haufe; Cam 
berflraße 4. Diſtr. Nro. 237 gegen bie Mofen, 
galle, im; mittleren Stode if ein freundliches 

uartier, beſte hend in 3 beihdaren. und el 
nem unhelgbaren Zimmer, heller Kuͤche, ge⸗ 


kebenign Ubtritie, einer geräumigen Boben, 
ammer mit gemeinfhaftfihem Worplape, el 
"nem ‚Holjlager und dem Antheile zur Hälfte 
an. einen, Keller, ſtündlich Oder auf Marid: 
2ihtmef 1854 an eine ruhige KHausdaliung 
‚billig zu wermieiben, - A 
2 Das, Mäpere iſt im ndalihen Hauſe 
Nro, 240 eine Stiege hoch zu erholen, 


m 2) (I) Img. Dir. Nto 207 nachſt dem 
KRoattarinendider find 2 Duarttere, gänz neu 
pergerlätet , zu dermierdeu. Das eine beſteht 
‚aus‘5 velsbaren Zimmern, Kühe, Speife: 
Kammer, Magdkammer, Welnfammer, Bo- 
den, gemeinfoaftlihrm Gedrand des Waſch⸗ 
baufrs und  Holzlager Das Ze beflebt aus 


2 Zimmern, Kaͤche Kammer, Boden’ und» 


Holjlager. Hievon dat jedes Quartier feinen 
eigenen Eingang, und beide fönnen auch, ba 
flem!t einander verbunden find, zufammen, 


ſowohl jert gleich ald auf's nähfle Ziel bes 


gögen werden, 


0x3) @) Im 2. Difln-RNro. 424 find 1 
‚ober: 2 fbön möblirte Zimmer ſtundlich an 
einen Herrn zu dermielhen, 


426) Auf dem Dominicanerplag Nro. 
‚211 id ein Logls von 4 Zimmern mit allen 
Bequemlichkeilen und Erforberniffen zu vers 
mieshen. BA 


65)) Auf dem Kürfänerhofe-Rro. 591 
ab zwei Zimmer für ledige Herten ober 
-auh'für Meßfremde zu’ vermteihen. ' — 
6).62) Im 2. Diſit. Nro. 173 find zwei 
" möblirte Zimmer für ledige Herten zu ver 
mielhen. 


(5) In der Semm⸗lsgaſſe Nro. 54 
W 2 Stocke ein Quartier ſogleich 


pber auf Lichtmeß an eine ruhige Haushal⸗ 


tung zu dermiethen. DORT 
8) 13) Wut der Domgaffe bei Goldar⸗ 
beiter Guttendöfer iſt ter zweite Stock auf 
° Müerheiligen ober Lichtmeß zu dermiethen. 


9).45) Imrkeihenbofe im Wachsladen 
if ein moblirtes Zimmer für Mefleute zu, 
vermieihen. 


40) (8) In'der Auguſtinergaſſe Nr. 207 


m eine Wohnung von 5 heigtaten und einem 


— — — 


meß oder. ſogleich 


beitzba ya ‚an. heller: 
Pobenfammer, rl — Rd ante m 
lihfeiten entweber ger nähe Ziel Li 
lethen, 
fuadiid eingefehen werben Eh — * 
sbof zum —33 Die As nn 
red. Zimmer: an einen Tedigen Kern ſtundlih 


gu vermietben; “an TR 


> 49) (8) Im 8. Dlfr, Wro.'g Dru 
loc re be bares" nie 
Möbeln eine Stiege y hauf be ' Ro 


ber gu vermtieiben, _ 
NEE E30 


me ı mu 
gu Pe 3 












ob 
uartier von 4 Zi 84 Küch 
Bequemlichkeiten zu dermiethen. 





—Anmpeiegre nnu. 
4 rn 4% 


— — v. - . j 
eh) 


) ’ * a tere hi 
1) (3) Wer an⸗die Verlaſſenſchaft des 
verfiorbenen Herrn ıı geißlischen: —*8 
Stadtpfarrers za St: Peter dabter eine roh 
ũche Borberung zu machen har ,: wird. . 
aufgetorbert v ſolcht innerbaid S Aa 
der Pfarr Wohnung yub Op Peren' ai 

ben, indem Han! Verlauf diefer Zeu Feine 
‚Berüdfihtinung berfelden : wiepe ge 
Hann. Zugletch werdenn biejenigen,_imeldde 
nad Swutoleifwngen: an dieſe Vertaffenfihaft 
zu machen haben, erucht / ſei· daibijſ zu 


entrichten. 
Würzburg den 26. Dfrober 183141 
: 7-14 9 wit x Dis Teſtamentariat. 


- 2) (3) Alle Forderungen an ten Rad 
loß bes verledien Herrin Pfarıers 5.0. Kal 
fer Hohmärben ind 

Innerhalb 4 Moden ., 
bei dem unterzeihnrten Teitamentarlate, bei 
Strafe ber Nichtberückſichligung, geltend gm 


OO Rangenfrozellen Ken 20. Dktöber. 
® ’ * 25 and Das Break 
) =, ae 94 Hattig ⸗ Pftrkr. 


— — — — ⸗— 


Amtliche Befanntntachungen. 
* EN 1. x 
Ban Yıls _ praes 98. Dft. 1851: 3099. 
Es wurde bei einer bierortd arrelixten 
Masnisberfon ein ganz neues, rotje?, mit 
werſchledenen "Blumen verſehenes Halstach 
vorgefunden, —* beffen Erwerb ſich dieſelbe 
icht auswetſen kann 
Dr —— dieſes Halitaches wird 
* kaber aufgefordert, fi) bei'unte:fertigter Stelle 
‚gu melden, und ſich über odiges Eigenzpum 
gu leeitimiren. 
Würzburg den 25 Oklober 1831. 
' KRönigl. Kreis⸗ und Giubigrrigt. 
ER, Hörl, Director, 
— deiblein. 





FR 
praes. 29, Oftober 1851. 510% 
Bus einem _biefigen Hausgarten wurden 
fa der Nacht vom 19. auf den 20. b. folgende 
ände enimendet: - 
m... Weide hemden mit E K, gejeichnet, 
„Milan Weibehemd mit L, K., 
3) ein Unlerrock von —222 
45 ein dandure ſiges Handtuch mis W. K. 
* de eicaet, 
6) —— gr mit W. K. No, 44, 
a ei baummolene Weibh 
-. rümpfe mit E. K. gejeichnet , 
er —* detto mit K. gejeihnet » 
8) ein weiß baummohener Strumsf mit 
L. K. gegelöönet, : 
9) ela deito wit rother Einfaffung, opne 


en: 
BR det battt@Amouffelinenes Sacktuch an 
vier Ecken ausgenaͤbt. 
Saͤmmiliche Zen werben 
bievon mit tem Erfuchen In Keyntniß ae 
fest, wegen dleſer Eniwentung genaue Späbe 
enzuortnen , und alienfallfige Erhebungen jur 
E:forfhung_bes unbefunnien Tpäters Hicher 
wilzurb dlen 
Aihsffenburg den 98. Oktober 1831. 
Kol. Kreid- und Stadtgericht. 
; Reuter, Direct. 
Ebenbödh, Protokollik, 


(2ter Bogen zur Beyl. zum Kr.⸗Intell.-Bl. 


— 


202 
5. 


nr “ praes, 30. Dft. 1831. 3110. 


Rd einee beute gemachten Bpnzelge 
wurde dem Chrifian Finzel aus Ehweins, 
daupten am 20. b. Mid. dep Gelegenpeit ei» 
‚ned Marktes aus einer Bierfchenfe dahier, 
untendeſchriebener Mantel entwendet. 
Man bringt. dieſen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen on alle Gerlichte zur Öffentlidden 
KHenntniß zur Mosmittlung diefes MWantels 
und des Thäters, das Geeignete mitzuwirken, 
und alles Sabbienfame bieber mitzutbeilen, 
Königehofen ben 26. Dftober 1851; 
Königl. Landgericht, 
Sandridter Breb. 
= Ro ſt, Ldor. Bet. 
Bföreidung bed Mantels. i 
Diefer Mantel if von bellgtauem Tuche 
mit umgelegtem Kragen, weiber mit fowar» 
sem Sammet, Mancheſter erngefoßt if, und 
Vak einen langen Kragen und oben auf ber 
rechten Seite nur einen einzigen Knopf, wel: 
ber aus einer welßmetallenen Pl:tie beitcht, 
Derfeibe if Inwenoig aus geiblidtem E:onel, 
Die Uermel aber find mit Letawand griu.tert, 





4 
Praes, 


e 30 DE. 1834. Zum. 
Im Yofange 


biefes Monats: wurde aus 
den Stemdruche bei {Re terähelm eln Hebr 
eifen entwenbei. Daffelde tft nid gar 6 Sub 
lang, und bat einen breiten , etwa Atboges 
nen Griff. Der Stiel ıd am Ende nicht glatt, 
fonbern raup, wie abgebroden, fonft bat 
deſſelde kein befonderes Kennzeichen, , Das | 
Gemwiht beffelben wurde ouf. etwa 42, Wfr. 
und ber Werth auf 5 fl, 30 Er. angegeben, 
Dieſer Diebſtabl wird zur Eotdeckung 
bed *entwendeten Ergenflantes und bee 
unbefannfen Thdters zur Öffentlichen Kennt, 
niß gebradht. a, 
Kreozwertbeiir am 29: Oktober 1831. 
Bürflides Herrfguftägeriär. 
Bürther, HR. 
' Rönta. 
Rro. 125, Jahrg. 1831.) (*) 


“ 


2003 R 
8 : 
praes, 80. Oktober 4831. 
Wugtburaer Böirfe 
Din 27. Oklober 4851. 


Eourfe ber Staatd-Papiere. 


or und auf ber Börfe:ss am Ehfuf. : 
Koͤnlgl. — Briefe. 8. 

Dligat.& 4 vt.mit Eoup.] 95 4 95 
bio. 2 Mt. 5 e 

Bott.:@oofe B—M prompt [106 104 1/4 

bto. * ⸗ 2 Mt. 
dto underzinsl. 3 10 fl: 122 
dto. deto. a 26 fl. 114 . 
A 100 fi. 114 » 


bo. bie. 





* Amtliche Verſteigerungen. 


* 1. 
66) 5: praes. 7. Okt. 1831. 2904. 

Ja ber Concursſache des Defonomen Se 
bafllan Geymann dadter wid am 

Montag den 7 November 1. 3. | 

Deormittags 10 Ubr bag nahbefriebene Wohn, 
baus, bann ein Kiteacker bleroıts nad Mor 
fhrift des Krporvefen: Geſetzes Öffentlich vers 
Ariben, was Stiihsttebhadern zur Nachricht 
bient. : 

Würzburg den 5. Dftober 1831. 


Rönigl. Kreid» und Stadtgerlcht. 

Hörl, Director. ' 

Leibleia. 
Befäretibung 

L Das Wobhnbaus 3. Difr. Nro. 341 bat 


eine Länge von 43 Fuß, und eine Breite. 


von 64 Schud, bilder ein CChaus, If theiid 
deep», tbeild zmeyllödig, thelld von Btels 
nen theils von 24 erbaut. Am Eingar 
if ein gewölbter Keller obne Bäffer um 
ein Kublal für 6 Stück Bieh, oberhalb 
ein Heuboden. 

Im erfien Stode befindet fh eln heltz⸗ 
bares Zimmer, Kammer und Küde. 

Im zweiten Stode befinden fib In 2 
Bviıhrilungem 4 deigbare Zimmer, 2 Rüden 
eine Kam.uer, ela Haljlager und ein Ab⸗ 
tritt. 





u. 2 
2004 


Der dritte Stod beflebt tbeild aus M 
gane und thetls aus. bem Stodwerke. „Gh 
enthält ein beigbares Zimmer , ein Neben, 
gimmer , 2. Kammern und eiae Kühe. Ya 
bem Dad eine Kammer. Dad Dad if 
Breitjiearin gebeckt. a. 

Um Haufe sit dech ein Mebenbäulcin mf 
einem beipdaren Zimmer, gar KRammeen 
unheiner Kühe, bat dann ein ‚Höfen 
mit Dunggrube. 

li. Der Kleeader zu 1/2 Morgen liegt im 
Sandpfad neben Aſſeſſot Bonttss und 
Dr fonomen Ehemann, 


es 2. , 
(2) 1. prae⸗. 99: Oft. 1831. 3108, 
Hm Montag ben 7. November l. 3%, 
Nahmitiags 2 Uhr werben im Haufe des 
Handelömannes Adam Philipp Eranz Wah⸗ 
ker babier, 4. Diſir Ned. 249 
1) @ Plerbe, Wallachen, kaſtanlendtaug, 
das eine 8, das andere 10 J 
don denen das erfe alb Reitpferd zu; 
ritten ıfl, * 
9) eine 5jäprige ſchaͤkige Kub, > 
5) eine delbnahe Q Jahre alte trade, 
ſMatige Kalbe, "... 
4) eine 7jäb.ige rotbyelbe Kuh, 
5) eine Ayddrige zotbgelbe Kud, 
6) 6 Läufer-Schweine, 
Öffentlich verfirihen, und_an ben Meifbies 
tenden gegen glei) Dante Zahlung abgegeben. 
Würzturg ben 29. Otlober 1851. - 


 KRönigl. Kreis: m. Stabigeri®t. 
:  Hörl,. Direktor, 
IT Wirth, Au fh. 





. 3. J 
praes. 30. Ott. 1834. Sika. 
Heute Morgens 1/3 4 Uhr wurden 7 
entforungenen Schmugelera unferaeber Wet. 
müble 7 1/2 - Pfr. Gewütz (Piemenf) und 
25 Pid. Kofle abgengmmem Wr fh a 
Eigentbümer biefer Wannen ausmeifen ums 
über bie Erfüllung ihrer Zolverbineiihkeit 
legitimtren kann , bat fid Innerhalb 6 Mies 
naten a dato babier zu melben, und außjw: 
weifen, wibrigenfuld. hiefe Waaren für ben 
Pal. Zolfitcus elngejdgen mwerccn. 





4 . 


s | Gbrfgent kie Waare naß einfam, fo 
En e 









— aegen ſofori in Kaſſamunze zu lel⸗ 
ide Zabluna öffentlich veriichen/ von wel ⸗ 
för Werüei erung ter unbekannte Elgenthü— 
m biemit, in Kennta DB gefept wird > 
2. De ‚Köutzöhofen dem 26. Ditober 1851. 


Königfides bapı. gandgeriät. 
Landrichter &reb, 





4. 
praes. 50. Okt. 1854. 8115; 


— Im Mege der Hüffsvolfiredung wird 
das = Hotpital» Verwaltung -Rothenfels 
derptäntete Brunbvermögen bes Michel Harth, 

Zimmern, ein Wohnbaus, 
und Baumgartenland, Weiln⸗ 


auererd zu 
—* Bau: 


»d MWiefe 
“ng Dienstag beit 15. November d. I. 


Nahmirtegd 9 Uhr auf dem Grmeindehaufe 
gu Zimmern vrıfleigert. 
Mothenfels den 19. Dftober 1951. 
 Gärfklihes Herrfhaftd; Serie. 
Häder Hu: 
J Mofer. 





5. 
praes. dt. Oktob. 1834. 3126. 
Durch hobes ReglerungsReaſcript vom 
19. dv. M. wurbe bem unlerſertlgten Rent⸗ 
amte bie MWirterverpadtung ter: durch ben 
Zob bed £. Renibeamien Butters zu Neuflabr 
dadtlos gemerd:nen bob'm Kcppeljagb auf dem 
umRitieraute Ulſtadt gehörigen niedern Jagd» 
rifte überfrogen. 
Man hat hiezu Term'n auf 
Diendtaa den 15. f. M. November 
Vormittags 10 Uhr im Gefhäftsjimmer ba: 
bier anberaömt, und faber bie Padtliebha: 
ber mit ter Bemerkung ein, daß ibnen für 
- wohl ter Limfang biefer Fand, ald bie Be 
Bingniffe vor ber Verſtelgerung werben eröff⸗ 
net — Nadgebote aber niht angenommen 


ben. 
” Morfihriftämäßtg: id biebei Indbefondere: 
gr Öffentliden Kenntnip- au: dringen: daß 


— — —ñ— 


—t — 


1 Ben . November bir früh 8 Ubr 


Nof, 29. Ukt. j 


2006: 


nah den allerböchten Beſtlkamungen jur Pach⸗ 
tung F. Jugtem jeder ſeldüitdndige Staatk: 
bürger ‚gugelaffeo wirb, welderdas 2ire Jahr 
zurudgelegt bat, und ein freies, feinen und 
feiner Samilte Unterhalt fihernted Eintom. 
men ar gr fl. befigr. 
nnen demnach bergi. 
Ba, | 2 gl- Jagden en 
alle j’ne, welche an bireften Steuern, 
exel. ber Famlllenſteuer jäprli ; 
„ai 58 Biahlen, idbrlich wenige 
ie k. Stuatötiener und Bea 
Standes:und Gerichteherren, —* ei 
tungen und Eommunen, Bürgermeifler; 
Marljirastıdibe, -.nd Gemeindedorſleber, 
wenn fie auf Lebrndzeit angefelit find 
8) Die £. Offiziere und bie ihnen im Wange 
lelchſtedenden Militär. Wdninifrations; 
———— un aupfaann ec. 
abwirtd nur m flaubn! 
— — ——— 
4) bad k. Korfiperfongfe, i 
„Dientienen, endlich Su 
) Stiftungen und Gemeinde 
wenn jie bereits eigene Tagen Pau 
und ſte durch angrenjende F. Fogdrevies 
se zu arrontiren wünſchen, lepiere aber 
aur innerhalb ihrer Drtäflur. 
Iphofen am 29. Ditober 1534, 
Königlides Rentamt. 
Bion. 


=: 
praes. 29. DI. 185£, 3106. 
i — hr — Br l. 3. feüp 
Oo Uhr werden in ber herrſchaftlt 
fdıune zu Burggrumbab (lien Behnt 
10 Shoter langırd Weltzerſtroh, 





1 u BepmMerrfirop, 
897 u langes Kornfirop, 

4 u Korn Werrſtroh, 
2 u Haberitrop, 
1 u Erbfenfrob, 

5 „  2ofenfrob, 
20° „_  MWidenflioh, 

öffentlich verſtelgert. | 

Mürzburg den 28. Dftober 1837. 


Königl. Rentamt r, db. M.. 
Kirchgeßner. 


er 





\ | — — 208: 
Geri tliche Ladun en. es Fun un Ze Fre laut nn BT 
| — 5 ———— 


Re — 
(3) 2 —** rang Okt. 1831. 8080. 
DODie Hofmuſtkus Joſeph Helmiſchen E 
leute dahler baden —53 —— Bro 
nung. einer Euratel unterworfen, mas zu dem 
Boede, damit: Niemand trgend ein Rechts⸗ 
Seſchaͤft mit tonen ohne Einkimmang ihres 
Euratosd bed Melbers Andreas Heeleln uns 
gülttg. vornimmt, hiemit Öffentlıh befannt 
gemacht wird. 

Buglei werden ade biejenfgen ‚- melde 
aus 1 einem Grunde eine Forderung 
IF olche zu machen baden, zur Anmei—⸗ 
dung derſelden auf Montag ben 7, November 
Bormittagd 9 Uhr unter dem Rechtsnach 
sbeile bieber vorgeladen, daß ſte damit bey 
Berandlung biefer Eurafel anfontd ausge— 

en,-und-in:den Befchluß ber! Mehrheit 
per erſchienenen Gidadiger Über ein zulceffen: 
bed, Arrangement nis einſtimmend detrachtet 

werben, 
E Wür;burg am 18. Dftober 1851. 
Königl. KRreid- und Gtabsgerigt. 
ni. Mörl, Dieser. 
Baral. 


—— 





4 2. 
0) 1 praes, 97. Dft. 1851. 5092. 
In , der Verlaffenfhaft.fahe ber Schnel⸗ 
bermeiers: Witwe Uana Marla Kiel bas 
bier, wird zur Aanmeldung und gehörigen 
. Rahmeifung allenfalljiger Horberungen an bie 
Nachlaß maſſe, Zayfaprı auf 
or Miit woch den 16. November 
Dormittags 9 Upr unter dem Rechtsnachthelle 
ber Nichtderuckuchtikung bet Wertpeilung ders 
felben, anderaumt,. 
Wer übrisend etwas von ber Verſtor⸗ 
benen ın Händen hat, oder an fle ſchalden 
‚bat ſolches dei Vermeidung gefeglider Strafe 
bei dem dieffeitigen Gerichte zu binterlegen, 
‚Würzburg. ben 94: Dftober 1851. 


Kol. bayr. Kreid: und Gtabtgeriät. 
Hörl, Director. , 
u Wirth, Mecefük, 


u 


Segen bie Hinterlaffenfsaft ven Hera) 
A Fa — iũ 
curs der  Gläitoiger erfännt- und inne bald.’ 
der gefeglihen Friſt bie Berufung biege 
nit angezeigt worden. > 
Es werden baher bie gefepliähen Ebiet⸗ 
täge, wie folgt: 
1, zur Anmeldung und Nachweiſung der Bor 
—— auf Dienſtag ben 29. Nobem⸗ 
31, 


U, zur Dorbringung der Einreben auf Diend: 
tag ben 20. Dejember 1851, 
UN, zur Angade der Schlußdandlungen anf 
Dienst.g den 17. Jannar 4852, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤſte⸗ 
immer Mro. XXVI. fehigefepf, und birgi 
ammtliche Gläubiger: bed erlebten Herra 
Pfarrers Schloͤr unter dem Rechtenachtdeile 
entlid vorgeladen, daß das Wihtesfdale 
nen am Aten Edietstage die Musi ber 
Forderungen von ber —— das Nice 
erfhelnen bey den’ andern Evicıstagen AbıE 
tie Ausſchließang mit den an benfelbru vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge Haben 
Enadlich werden jene, welche von ber dem 
Gante unterworfenen - Rablaßmafle etwas 
in Händen haben, —— — bep 
Dermetdung nohmaligen Eifapes anter Mer 
bebalt ihrer Rechte, bey Gericht zu überge: 


. Deer. Schweinfurt ami 24. Oktob 1831. 
Kol. bapr. Kreis, und Stadtgericht. 
Erb. dv. Gebſattel, Direct. _ 

" — Kaufmanz. 





4 J 
(8) 3. praes. 29 Oft. 1831. 3409. 
Nachbem das gegen Grorg Adam Fröds 
lich von Köhler ernangene Erkenntniß anf 
Eoacurs uunmehr bie Rechtolxaft erlangt. hat, 


wird 
‘ter: Epictötag zur Aameldung berforberuns 


gen und Liebergabe der Beweismiutel dafür, 
und für berem Borsus, auf Montag ben 
21. November früb 8 Uhr, 

liter u. lilter zur Erklärung vieraufs und jur 
‚‚Worbringung der Einreven und, Weber» 
gabe der deafallſigen Bemwelömittel, bann 


ur ſclüßlichen Werbantlung auf Mon, 
a ben 28. November früb 8 Ubr anbes 
raumi, dortunter bem Rachthetle ned Ausſchluſ⸗ 
fed von. der Moffe, bier unter. dem Nach⸗ 
ıbeile des. Autfhluffes. mis bertreffenden 
Kantlung. i 
Died wird zur Darnachachtung ber Glaͤu⸗ 
‚biger, befannt gemacht. 
Volkach am 26. Dfteber 1854 


Köntgl. Landgeriät. 
B. leg. B. d. 9. 
@reb, tt. 
hen. 








ı 


b. 

(#) 1, praes, 30. Dftober 1851. 3118. 
: Mer an die Hinterlaffenfhaft der Su⸗ 
. fanna Lomm Witwe und indbefondere auch 
en ihren fedigen Soba Martin Lomm von 
Birhofspeim eine Forberung zu maden bat, 
wird zu. der auf Moatag den 28. November 
1. 9. ſrab 8 Uhr debitr anberaumten Schul« 
den, Konfignationd: Tagfabrt water dem Rechts⸗ 
nachtheile ber Nichtderackſicht lgung dorgeladen. 
Bſcoft detaa am 25. Oklober 1851. 


Köntgl. Landgericht. 


Abweſenhelt bed k. Landr. 
In les Maler, Mit. 
Endres. 


4 





6, ; 
praes. 30 Dft. 1831. 3117. 
Der Uhrmacher und Mechanikus Dalen 


Ma Engeldieit gu LAſchach, will wegen boben 


Hiter6 feine Guter aus fieper Hand dveifaus 
fen, und feine Gläubiger in ten Erlös aus 
foihen einmeifen. 

Auf geſtellten Antrag befelben, werben 
deffen Eldudiger zur Undringung und Rid: 
Hiattellung ihrer Forderungen auf Montag den 
7. Rovember I. 3. Bormittags 9 Uhr unter 
dem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes anper 
geladen. 

Kiſſingen ben 7. Oklober 1831. 


Königlidhes Lanbgeridt, 
1. j. o. 


Müller 


an 


0 


(3) 1. praes. 50. Dftober 1851. 3118. 

Mlle jene, welche an den Nachlaß be3 am 
45. July db. I, zu Lauda mir Hinterlaffung 
eines Z:flaments verlebten — und _ alt Ge— 
freiter unter bem 6. Linien: Infanterie: Argis 
ment (Herzog Wilbela) alldort geſtandenen 
eier. Vehbler von bier, aus was Ininer für 
einem Titel Unfpräbe zu mahben gebenfen; 
haben ſolche am Freitag ben 18. November 
d. I. Vormittagd 9 Ubr betm biefigen 


trimonial Gerichte um ſo gewiffer anzumel 


ald der Wusbleibende bei Aushandigung⸗ des 
Nachlaſſes nit berüdfihtiger wird, — 
Leutzendorf ben 14. Oktober 1856, - 
geepp. v. Ebrthaliſchet Parıim dm 
sit L. EL. babıer. 
Biffert. 





Rihtemtlide Artitek 
Geitbletungen 


4) (3) Auf Montag ben 14. November 
d. 3. und bie darauffolgenden Zage, jetede 
mal Nachmittags von 2 btö 5 Uor, merben 
bie fAmmtlıdhen zur Verlaſſenſchaft be4 dabier 
verlebten f. Appellattons » Geridis, Affe ſſors 
Sheppler gepörigen Effetlen, als: 
a) Kopfer⸗, Meflinge, Eıfen:, Blech⸗ 
Glas und Porzellainwaaren and Stein» 


gut, 

b) mehrere fdöne Epiegel, Uhren, Kan 
pe:d mit Seffeln, Kommote, Zıfoe, en 
Shreibiifg mit medieren teil ver 
fhließdarea Schubladen von Rrfhbaum- 
bolzg , Berltladen , Kinber, Brtifaden, 
Schränke und Küdenjihränfe, 

e) Bet’en, Matrapen und WBeiibedien, ° 

a) virde Garnituren, Zifh» und Tafelzeug 
von Damofl, Überhaupt Weifjeug Yon 
allen Gattungen, _ 

e) maͤanliche und weidliche Kieibungsflüde 
und Leibwaͤſche, auch befon ers ſchöges 


sms: Kinds waͤſche und Kinberfirld» i 
größtentpeits in fehr gutem Zaſtande und gang 





sole 
mobern , Im Sierbbaufe In ber Etern; Ups, 
there öffentith verſtelgert, und gegen glei 
baare 3-b’ung abgeceben, moju b'e Liebhaber 
andurd Föntdt eingeladen werden. 

Die Tage, an welchen bie Derfleigerung 
der Grmälde und Kopferfliche, Bücher und 
ia In Bouttillen vorhandenen Weines vorge⸗ 
dommen wird, werden noch deſonders bekannt 


demacht ‚werben, 
irsburg: den 28. Oktober 1631. 
— Das Teflamentprlat. 


9) (2) Ja dem GStiftungd: Keller im 
424. Hof, eine balbe Diertelflunde 
son Fabr, find vom 7. Movember an, bie 
anze Mode dindurch, rein und guf gebaftene 
Seine von folgenden Jadrgängen als: ißer, 
Ager, 26er, 27er, 28er und Miſchling eimers 
unb futerwel® um billigen Preis zu baben« 


3) (2) Unterzeihneter macht feinen der⸗ 
ehrlichen Hanblun: 8 Freunden die ergebenfle 
Binzeige , daß er birfe Meffe wieder mit ele 

m volländigen Waaren  Bager , befichenb 
Ih jeder Sorle baumwollener, %, 5+ und 
Afadhen , weiß ald färbigen Sommer; Strüm- 
pfen und Kappen, und 3. und Afachen, weiß 
und färdigen gelütterten Winterfirümpfen und 

atfehnden , brgogen babe ; unfer Verſiche⸗ 

‚ng: zeeller Bedienung und ber bill’giien: 

reife, bittet er um geneigter Abnahme. 20: 
girt im et geitenen Stern, über 
gpel tegen bo 10. 10: 

N 5 Martin Rrebfer, 

Strumpf Fabrikant aus Erlangen. 


. 4) (1) Unterzeihneter einpficbit ſich zur 
gegenwärtigen Würzberger Allerveiligenmeffe 
An-eigenen Fabrikwaaren, beftebend: in gutem 
weißen. einfachen &einen» und 2r, 5+ unb 
Afaben Sirick⸗ und Nädgern, feinen wolle: 
nen-unbleinenen Strümpfen, mwollenen Unter⸗ 
Jackhen, Granat; und Rubin: Perlen, Ed» 
Hader’e und Bafldans für Pugaibeiten , in 
allerbilligden Peeiſen in ter Boutique am 

ber: Domgofje dor dem Schoͤntckeꝛ'ſchen 


— Jobann Anton Endler, 
aub Thomatdorf dei Rumburg 
— in Böhmen: 
661) Matergelchnete macht biemit elnem 
= Mublikune die Anzeige, bab fie Ihre 
> Mahn Inne gehabter Bude U ber Domfltafle 
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verlaffen, uud :bagegem auf dem Kür — | 
ofe pädfl der Neumünfler: Kirde eine —— 
a ſich mit ih f 
ren au 
Schönſte und Neuefle gearbeiteten Pups..tu 
Mode» Waaren, und verfpriht billige unk 


gute Berienung : 
ni Drarta Ihle aus Nürnberg, 


61) Heinrich Wültner 5% 
Leinwand » Fabrikant,- aus Birlefeld in Web 
Pbaken, gibt fih die Ehe „fetn — — 
beſtens gu empfeblen , welches in allen Gale 
tungen von feiner Hellander und B-eiefelber 


Leinwand befiebt, bedaleiden audy banfener 


Peinwand und weißen leinenen Sadiüdern; 
fämmtlide Waaren werden zum aͤußenſten 
Baprıfpreife abgegeben, unb er bittet baber um. 
eneigten Zufprud. Das Waarenlager ber 
nbet fid , wie gewödnlich, bei Herrn Frieb⸗ 
ti Wültner, Gaſtgeber zum goltenen Unker 
am Müpltbore. 


7) (1) Unterjeihnete haben bie Ehre, 
einem verebrungswurbigen Publikum von ihrer 
UAnkanft allbter Natrkht-zu veden, unb id 
mit verfibiebenen optiſchen Oläfern gu em⸗ 
pſe blen. —— 
4) Sind gu bekommen ver ſchledene Cha 
ſervations Brillen, melde nad Kunf rer 
gelmädig gefhliffen find. Idre Brillen And 
Hab Derfbledenbeit bed Augenmafts- dinge 
zichtet, fomohl für Kurze und Langfichtſge 
als auch für folde Augen, bie nicht In bee 
Nähe „ fontern in der Werne ſcharf feben. 
Diejenige Brille, welche den Au⸗en. je nach. 
dem fie befchaffen find, amangemeffeniten uns 
wohltbätigtien fl, wird ſogleich nad ten Re 
geln von ibnen beflimmt , fobald fie die Au 
gen geſehen haben. Licht und deutliche Un 
terfheitung, ber @rgenflänte wird unfehlbar 
einen Jeden über das Gefühl feiner berg 
flellten Schreraft: mit Freude erfüll'n, mobep 
Niemand beforgen darf, daß bie Augen ame 
geritten und nodb mehr geſchwaͤcht werben, 

i-fe Beforgniß findet bloß bey Vergröße⸗ 
sungsbrißen fait. Wielmebr zeigt Hb,. mıe 
ſchon arfaet, gerade das Gegentheil; baber 
—* Brillen auch Reſtauraiiondbetllen heißen 
olllten. ii 
. 2). Berfihtebene Feryglaͤſer. 
5) NMicroscopia. compo⸗ita, wie auch Mi- 


% 





«röscopia solaria, weldie #on 10 bi8400,000 
Mal vergrößern. . — 
Sind au gu bekommen kurze und 


bare‘ pn weiche mit doppelien Ob- 
ir ‚AStäfern verfertigt find, bie die Son⸗ 
raplen verwerfen. - 


- 5) Und wer was Shabpafteh: von fol, 
qhen Waoren «u rrpariven bat, kann um ei 
nen dilizen Pıriß _dier bedient werben. — 
Yu bitten ſle fin Kenner und Yıetbaber aus. 
Ihre Boatique flcbi vor ber Nrumünfiss 
firde auf tem ürfhorrbofe. 
1; “ Sıd$ u. Eom$., 
- Dptiei aus Darvidsmerffad, 
8) (1) Im a. Diſir. Nio. 523 auf ter 
Brüde iii ein vierediger etlerner Dfen mit 
einem’ Auſſaße von Bird zu verkaufen. 
9) (3) Mehrere in E-frn gebuntene 
tüdtäffer Rad zu oırfaufen. Wo? fagt das 
Fniel »Sompieir. 


R 


Bermiethungem 





"2 Dr. Nio 414 ndhf am 
Söhmaljmarki if ein Quartier von 4 3m: 
mern, Rüde und Bibenfammer mil Noir: 
lager Fogteich ter auf Lichtmeß zu vermieib-n. 
2):1) Inder Röfenacff 4 Dr. Nr. 236 
fl ein Keller mit 40 Zube: Höffern Künbil 
ya dermicihen. ; R 
8)01) Im 4 Dir. Rio 84 ber Peterbs 
fire gegenuber IM Want rin Logis für 1 
oder 2 Herren mis ocer ohne Modela ju der 
mitten. - z . 
-4 (4) Im 6. Difr. Nre. 
ler. Stroße in der ganze mutlere Etod 
e eine file Hausbaltung ju vermie'hen. 
5,00) Im 4 Difr. Nro.:465 d zwei 
ION E mit oder ohne Pen 
öntiid zu vermieiben. 


67.00) Im Haufe des . Moyrlationd, 
gerichts , Natdes "Magenderger A. Dir. Are. 
9651 If im zweiten Siocke gegen bie Sander. 
firoße eine Wohnung von 4 — 5 Zimmern, 
nebit Küde, Mogt: und Bode nkammer, Plag 
im Kellse, wozu an eine Gialung von 7 


. 


413 an ber 


2014 


autefücänhen unh Wontien. Deaffe gear? 
Ben te god. Ya 30 
Lichtmeß zu dermtelden. 


7)12) Ein ſchones und gefanded Quartier 
(Sommerfelte). opn 6 beigbaren Btamern, 
einer Garderobe und 
brüer Küde und Kammer, einıt großen 
Kammer in der Mezane, gemeinfhaftlihem 
Waſchdauſe, verfhließdarem Holjbaufe und 
Keller ist ſtündlich gu vermietben und binnen 
8 Zagen auch zu begieben;, ſolches Liegt mitten 
4n der Statt, kann fiunditd’eingrfehen und 
ter — im Intell⸗Comp:oir erfragt 
werben. i 


89) (9) Im 2. Dir. Nro. 267 In der 
Katharinen:Gaffe iſt ein Logts mit 2 Zimmern 
und Mifoven und allem andernNotbwendigen - 
ſogle ich oder auf Lichtmeß zu vermiciben. 

9): (2) Im 2. Difle. Nro. 151 in Innern 
Graben ift ein Logis von 3 Zimmern, Küde, 
Kommer, Holjlager und Waſchaus ſoglelch 
ober auf Lichtmeß zu ‚ve.mietgen. er 
40) (1) Es if für einen Irbloen Herra 
ein ozis zu vermitiben, dem auf Verlangen 
auch die Kot — wird. Wo? dieß erfährt 
man im Jatell·Comptolr. $ 

11) (1) Im Fechenbachlſchen Hofr 35. Dir 
Mro. Bı Madas burd das Mdleben Idrer 
Erlaubt ber Freu S:äfin von Solm vafant 
gewordene Logis, aus 6- Ineinandergebenben' 
Zimmern, e:ner Küte, einem K:ller, Waſch⸗ 
dauſe und andern frbrsmpfebjenben Bequem 
lichkeiten befiebend, zu vermlethen, und fann 
ündith bezogen Yoerden: 


— — — — — — 
Bermilfdhte Anzeigen 





4) (1) In der Etlinger’säihen 
Buchhandlung neben der Mari% 
kapelleistzwbaben: ’ ' 
Geschenk für Neuverehelichte oder Rnttüh 

lung der Geheimnisse der Ehe. Ein Lese 
buch für junge. und nicht junge Eheleuß, 
welchesich über alles, wasılie Schambhaftig- 
keit zu erfragen sbhält, hier Raths ei- 
hölen können. Von einem ' praktischen 
Arıte, Öte Auflage 1851. gebeftet 57 kr, 


einer Speifrfammer, . - 


‚2015 5 ; m x 


Fischer, Dr,, grüudliche Darstellang der 
Krankheiten Jler Leber und ihre Heilart. f 
‘ — 


geb. ı fl 10 kr. | 
— — über die Schlaflosigkeit und deren 
“ Heilart geh. 1 A. ı2 kr. 
— — gründliche Darstellung des Schlag- 
flufses und dessen Heilart, gelı. 4 H. ı@ 
kr, J 


2) (3) Eheifl- Katholiſcher Katehiämas 
Für bie- kleinere Schul. Jugend von Michael 
Mntoa’ Rauch, Dedant ju Euerfeld, zu be 
den by. Buchbinder Stumpf zu MWür;burg 
pr. Stud. 4 fr. 


Trauer: Anzeige. 

5) (1) Im tiefilen Schmerzgefühle zeige 
ich alen meinen Berwandten und Bekannten 
‘den am 28 Dfiober db J. fräb um 1/2 8 Uhr 
erfolgten Tod meines innigfl geliebten Gat 
sen des fürft. Sutmifhern KHoffammersatpes 
Deinrich Joſeph Butſch an. 

Er flarb, mit allen ben Sterbenden ver 
‚grbneten Helimitteln verfehen , an ber Folge 
der Alteroſchwaͤche. 

Wer den Verblidhenen fannte, der wirb 
Die Größe meined Shmerjens bemeffen kön 
nen, und nur bie Hoffnung, ‚und derelnſt 
wieter zu ſehen, ann mir dieſen großen Der; 

inf in etwas mindern. 
Würzburg ben 3i. Oktober 1851. 
Branjtöta Butſch, 
Hofkammerraths WB time, 
gebarne Sirtus. 


Zobed: Anzeige 

4)(1) Indem ich mic ber traurigen Pflicht 
entlebige,, alle meine verebrien Freunde und 
Bekannte von dem am 22. db. Mis erfolg 
sen Hinſcheiden meines geliebten Ehegatten 
Fran; Adam Weiß gu denachrichtigen, 
bitte ich um beren file Theilnahme, fo mie 
m ihre fernere Freundſchaft uod Gewogen⸗ 
it für mi und meine drei immüntigen Kin» 


Ber. 

Zugle 0 er@atte ich Yiem?t öffentlich meinen 
Innigflen Bank für die dem Verlebten fo 
rrichich bewiefene lepte Ebrr. 

7 MWürjburg ben 28. Dftober 1852 


. ” — Wels * * 
1.) 
! Ba 7 ale 


Zanzuntenriäts. Ynzeige. FR 
5) (2) Dis gltlge und ‚belohnende Ba: 
traten, teffea ſih mein Taauaterricht 
vielen Jahren bier zu erfreuen. hat, - befltaw 


Anea mh, tenfelbea mit, bober Erlaubniß 


dirfen Winter fortjufegen. Fu. den aufmum 
terndea Beifall mit dem mich bis jegi dus hie ige 
kankiflanige Publifam -begiüdie, ben -märm, 
Ken Dank zollend, wird es auch ferner: meig 


eiftigſtes Bemubea ſeyn, mich aufs Mewe 


feines Zattaueas und Wohlwollens würdig 
dı moden. F 


Um bie gehörigen Einthrilungen binfit: 


lich dee Lehtſtunden treffe kö 
10 DOfl ale biejingen, ——— 


tlonnen 
fepn ſelllen, dierauf Räckſicht zw —— 
mich balb möglichſt bavon in —— iu 
feoen, wo ih in meiner Wohnung DWeorgens 
voa 8 bid 10 und Mahmiltags vun 4 bis q 
Uhr anzutreffen bin. 
Würzburg im Monate Movenber 4831. 
E. H. Hit ſch, Muſik⸗und ınzlebrer, 
wohndaft im Hofalafer Zimb:fhen Haufe. 


: — — 
(2) Eine Parthie ſchoͤner Zeitham 
mel deutſcher Rage, 60 bie Stüd, 
werden zur Maft zu kaufen geſucht. Ber 
kaufer wollen den genaueften Preis dem 
gg in franf, Briefen ange 
en, } 


7) (4) Es wünſcht Jemand ein Forte 
plano -mit 6 oder auch mt 5 4/2 DOktanın gu 
—— Den Kaͤufet ſagt das Jaltul Comp 

L, u 


8) (4) Den 30. d. wurde ein Kreu; von 
Bronce mit roihen Stetten v-ıloren Der 
seblibe Binder wird gebeten, baffelde gegen 
de Belohnung im Intel, » Comptoir adj 
geben. , 


9) (4) Am Freltag den 28. b. wurde in 
ber Lochgaſſe ein Ridikul mit einem Bronck 
Shirffe gefunden. Der Eigenibümer fann 
benfelben nebä Johalle im a Diklr. Wre. 
590 Im Ingolfiabter: Hofe abholen. 
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utelligeng: Blatt 
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Würzburg. Samstag den 5. November! 1831, 


—_— 


— Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Brus. praes 1493. Nrus. exp, 2107. "pr. 2. November 1831. 313% 
— Betfaustmadhung. 
Dat Einwandern von Handwerkt Geſellen in das herzoglich Sachsmeiningiſche Gebiet betr.) 
Im Namen. Seiner Majeſtat des Königs, 


Im berzoglich Sachsmeiningiſchen Gebiete iſt alles Einwaudern ber Handwerlks⸗Geſellen 
der Regel noch unterſagt, und es ſolleu wur ausnahms weiſe zugelaſſen werden 
4) Inlaͤnder, welche in.ibre Heimath zuruͤckkehren, 


2) jolde Auslaͤnder, welche ebenfaus in ihre Heimath zurückkehren wollen und auf geradem 
Wege dad Yand pajliren muͤſſen, 


3) diejenigen Handwerks⸗Geſellen, welche won einem inlaͤndiſchen Meifter für feine Werkfiägte 
- ausdrictiich beftelt find, uud dieſrs bei ihrem Eintritte in des Yand glaubhars nadweifen 
koͤnnen, und endlich I 57 
4 foihe Haudwerls⸗Gefellen, welche für Werkſtätten des Auslandes verſchrieben ſind, and 
ibren Weg dahin nothwendig durch Das Fand nehmen möſſen. Dieſe haben jedoch micht 
» ailein das Beſtellungs⸗Schreiben des Jubabers jener Werkſtaͤe, ſondern auch ein von der 
Polizei⸗Beboͤrde Desjenigen Orte, nad) weichem fie berufen jmd, ausgeſtelltes Zeugniß 
vorzuweiſen, in welchem ausdruͤcttich geſagt iſt, daß ſie an jenem; Drte aufgenommen iperden. 
‚Da übrigens auch jene Handwerks Ceſellen, deuen nad der vorfirhemben Bezei 
ber Eintritt in das beſagte ſaͤchſiſche Gebiet gefatiet iſt, mit ansreichenten Paͤſſen me 
beitd-Zeuguiffen von ihren Wodn⸗ amd letten Aufenthalts Orten verſehen ſeyn muſſen, wenn fie 
nicht die Zuruͤckweiſung gersärtigen wollen, und da ausländische umberziebende Mufitanten, 
Dreborgelfvieler, Gautier, Hauſirer u. d. g. Leute gar nicht in das meiningische Gebiet einges 
lafjen werden, fo wird ſolches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und die fanmtlichen 


Diſtrilts⸗Polizei⸗Behoͤrden werden inshefondere auch ihrerfeitd auf das ve timdfige Einfchreiten 
) 


— 


* 


reichs Bayern 


—* 


— — A Eee 2 
‚ge 
„Ks 


9727- ee | OB - 
gegen berlei Ausländer, wenn fie auch nicht in Gas mieiningifche Gebiet zu weifen beabfichtigen 
wiederholt aufmerkſam gemacht. I; j ee Eu 
Würzburg den 1. November 1831. 
Königlihe Regierung des UntersMainkreifes, 
Kammer ded Innern, 


Freyherr von ZusRhein, Präfident. * 
X sol. Froͤhlich. 





Ad Num. E. 313. L. 399. praes. 2. November 1831. 3484. 
(Die Erledigung der dritten Piarrfielle gu Gunzenhaufen ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das am 19. diefes eingetretene Ableben des Zten Pfarrers Glaſer u Gunzenkaufe 
#-deifen Stelle in Erledigung gefommen. * im u Gunenfaufee 
Diefe dritte Pfarrſtelle, mit welcher zugleich das Subreftorat zu Gunzenhaufen und der 
unten bezeichuete Wehalt von 346 fl. verbunden it, wird daher zur vorfchriftm Figen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen hiermit unter der Bemerfung audgefchrieben, daß die Bewerber fi) auch 
über die gefegliche Befähigung zum Studienstepramt durch ihr Prüfungsszengniß auszuweiſen 
haben. Der Ertrag diefer mit dem Subreftorat vereinigten dritten Pfarrftelle beficht nach der 
noch nicht geprüften Faſſion vom 1. Dez. v. 38. aus folgenden Theilen: 
.93 fl. 31 fr. 3 pfg. an ftändigem Gehalt‘, wovon 
— fl. 56 1/4 fr. baar aus dem Staats⸗Aerar, damı 
80 fl. 5 1/2 fr. aus der Hofpitals und 
12 fl. 30°. fr. aud den Pflegen zu Ect. Wolfgang und Er. 
Leonhard gereicht werden, UN En 
93 fl. 31 3/4 tr. wie oben; 
fl. 2* = pfg. an Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien zu 195 fi., 


8 - 

185 fl. r, 2 pfg. Ertrag aus Realitäten und zwar aus 

ſ 2 3/4 Tagw. Aeckern, 

5 3/8 Tagw. Wieſen und 

1/5 Mrgn. Garten, 

Übrigens wohnt der dritte Pfarrer im. Rektoratshauſe, 

oh fl. 11 fr. 1 pfg. aus Rechten, naͤmlich 
46 fl. 22 3/4 fr. an ftändigen Geld» und Natural⸗Wefaͤllen, 
84 fl. 28 1/2 fr. au Handloͤhnen, : J 
23 fl. 20 fr. an Zehnten, 


154 fl. 11 1/4 fr. wie vorber; 

416 N. Tr. 2 pfg. ans befonders geabtt werdenden Dienftwerrichtungen, 

5 fl. — fr. — pfg. an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 
435 25 fr. — pfg. zufammen, Hievon 

3 fl. 15 kr. — pfg. an Laſten abgezogen, bleiben 
432 fl. 10 fr. — pfg. reiner Ertrag. 
Der Ertrag ded Subreftorats befteht ans 

ww fl. — fr. an baarem Gelde aus der Rektorats-Kaſſe, 

Bf. — fr. an 2 Klaftern weichem Holz a 5 fl. aus dem Hefpital und 
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15 fl. — fr. an 3 Klaftern bergl. — ya Geueinde⸗ Laſſe 
36 fe — Bas mit ‚dem Genuffe der freien Euppeung und 
10 10 fl. — fr. an Geſchenken. 


371 fl. — N zuſammen. Hievon 
25 fl. — fr. an Laſten für Beheigung der laieiniſchen Sänle abgezogen, verbleibew 


316 fl. — fr. ı reiner Ertrag, 
BLM vn de Pam, 
re 6 


798: fl. 10, fr. niſammen. 
Ausbach, den W. Dftober 1831. 


J ji x Königliches proteftantifhes Confiftorium- 


= A TTe | v& 
Be RE Memminger. 


Polizepliche Befanntmachungen- | 


— — 


1 
pr. * November 1891. 


wärjsurger Brodhrare und Gewiſcht 
vom Monate November, 1831. 


, — Loth Duint : 
Ein Laib Roggenbrodes fuͤr 21 kr. muß wiegen 6 — 
Ein —33 EN für i0 1 fr. nm " r 3 — —— 
Ein bto für 3 fr. "nn" n rg 27 , 1 a 
Eine Mage. weißen Brodes fuͤr er — nn 3 — He 
Ein. Kuͤmmelbrod für „er 1 16 | — 
Ein dto. fuͤr F mim 1 — — 
Ein bto. Hı Wehe m... mr. — 16 — 
Ein dto. fuͤr 2 fr " 7} - 10 2 * 
Ein Paar Scemmelin für 2 fr — — 10 v2 
Ein Semmel. fe AAk-- - m — 5 1 
Ein _dto. für 4 fr a — 2 2 
Ein Dickweck * für 2 2 fr. ” „ — 10 2 
Ein bib.. fr if ". m — 5 1 


Der Stadt⸗ Magiſtrat. 
Au Bärgenmäifen; Benfert; 
J | | 1 ö ; ’ . * an | ’ Schirmer: \ 


195, . 


TU RESTENNER. 


ab: Br 
ER Room 1sa8 


ER: RATEN Nr — XX 
vom 4 November 1831. 





Sreuger 
Das Mund Dbfenfeiih. + .,# = | 1% 
pr Kuͤhfleiſch ⸗ zın 
* Lunge und Leber + 31/2 
4 Süle + ⸗ ⸗ 3 1/22 
. "_ Fuß ® oo... 2 /4 
Das Pfund Kalbfleiſch » ⸗ 8 
2 Lunge uud eher » 18 
Pi Gefröfe — — 8 
” Pa ⸗ ⸗ e⸗ 8 
77 fe # s ⸗ 8 
Das Pfund Raupenfleiſch ⸗⸗ 7 


ı 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 
U. Bürgermeifter, Benkert. 


2 
J 


8 


Das Pfund Hammelfleifch 
u Würfte befierer Sorte 
np * nitderer Sm. 
op ⸗ ⸗ 


1 4. 
Ein —* mel es Sf 
—* * nn. vo | 
Das — — * 
" Bratwärfte zu 3 Paar 
* berwuͤrſte zu 4 
— — iu 2 St. 'w 
[7 R Schmeer ⸗ ⸗ 1 


Ari 


ara 


—* 


cr X 
' 


EB — 
*7 


— — 


u 


"| 
Halkranash 


yaıyaad 


e a 
ı, . 28* J 
Schirmer. RR 


nn — 


Amtliche Bekanntmachungen, 





1. 


J— 2. Rod. 1851. 3125. . 


» wünfchen, 
\ längfier® 12. Rapenber L. :3. bieder mitihet 


In der Concũuteſache des denſionitien £. 
SDendar merte. O de Nie utenans WBalopäufer dar 
dier wird das Pridritäts,Erkenntnig Dienstag 


fitate und Privaten, bie foskern möffen gi“ 


en —2— jan; RA fie A}; * 
35 cin ——— 4 53* 


ar —— —— Arne 

lod IntufrteYArren Inſtitute 
ee de Maulberrbinme 
en dader ihren - Bebarf Bis 


ben 6. November‘ fatt ber DMerkündung 60 :: len, 


e lang an ber Gesthrörafel angepefiet'wers 


‚ Würpburg den 28, Oklober 1851. 
"gl. Kreis, u. Stadtgeriät. 
Hoͤrt, Direktor. 





8wack. 
(8) 2. praes, 31. Oftoter4 41854. 3195. 
Ko? Unterzeihnetem werben vermög Ent; 


Ti Sdloſſer uad Hofgditen » Ab: 
Inn ration für den Untermainfreis de dato 
23. Dftober 1851:An Induſirie⸗ Gärten» Ins 


Bad Brüdenau ben 29. Oktober 1831' 
.Wippert, k. Hofzariaer. 2 
— — — 


Amtliche Verſteigerungen. 








ze tr ur...” t 

(9) % praes. ao. Oft. 1851. 3108 
Am Montag ben 7. November 1. - 

Nahmittage 2 Ubr werben im Haufe bes 


anbelömanred Adam Philipp Wa 
Ir Babler, 4. Difir. Pr 249 * e 


733“ 


1) 2* 
das eine, bas aundere 10 Jahre alt, 


von denen das erſte als Reltyferd zuge⸗ 


ritten Hi, e j 
2) eine Sjährige ſchaͤk ige Ruß 
35 —XX —* alte trachtige, 


. Muh 
4) eine 7jäb:ige rothge 
u eine ne e zotbgelbe Rud, 
6) 6 Läufer» Schweine, 


öffentlich verfieichen, und_on ben Deiflbier 


tenben gegen gleid) baare Zablung abgegeben. 
Würzburg ben 29. Oftober 1851. 


Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 





. 


2. 
praes, 4. Nob. 1831. 3148, 
Donnerstag den 10. d. M. Mittags 19 
Udr werben auf dem Rathhauſe babier, bie 


‘ Mirbeiten zur Umfaltung einiger Gemelnde⸗ 


% 


— im Bu, an ben We⸗ 
ne en In. Uecorb gegeben u 
—— — eingelaben. werben, — 
MWinterbaufen am 3. November 1831. 
Die Bemeindeverwaltung. 
Richter, Gemeinbevorflanb. 





Gerichtliche Ladungen. 


4. 

23. praes, 25. Okt. 1031. 5080. 

"Die Hofmufitus Joſedb Heimiſchen Eyes 
leute dahler haben ſich freiwillig der Anord⸗ 
nung einer Curatel unterworfen, was zu dem 
Zoecke, damit Niemadd Irgend ein Rechts⸗ 
Wefbäft mit ibnen ohne Einfimmung ihres 
Euratord bed Melbers Andreas Heeleln uns 
gültig vornimmt, hiemit öffentiih bekannt 





‚gemadt m 


ir e “2 
KB werben alle biejenigen , ‚melde 
aus — einem Grunde eine. Forderun 
gegen foldhe zu machen haben, zur Anme 
ung .-berfelben auf Montag ben 7. November 
ittags 9 Uhr unter bem Rechtsnach⸗ 


Pferde, Wallachen, Pafanienbrann, 


„ber erf 
bed Urrangement als -«infi 


Wirth, Acäceſſiſt. 


Iheife bieber vorgeladen, daß fie damit dep 
Bebandlung biefer Euratel, anfonf ausge 
ſchloſſen/ und in den Beſchluß der. Mehrheit 
nen Gidubiger über ein zutreffen⸗ 
mmend bdetrachtet 
werben. ö 
‚Würjburg am 18. Oktober 1851. 


© Rönigl. Kreis, und Stabigerigt: 


Hört, Director, 








Barad, 
2. ip iR 
. praes, 5. Nov, 4831. 514). 

Ulle diejenigen, welche an den unbeden⸗ 
tenden Nadlaß der. verlebten Zaglöhners, 
Wittwe Ditilia Rod eine rechtliche Forde⸗ 


rung zu machen baben, werben aufgefordert, 


ſolche Montag ben 14. November l. J. Bors 
mittaas 9 Uhr- unter dem Rechtsnächtheile 
der Nichtberuckſichtigung bei Auseinander ſetz⸗ 
ung ber Verlaſſenſchaft blerorts anzumelden. 
Würzburg ben 31. Oktober 1851. 
Königl. Kreis, unb Stadt⸗Geriqht. 
Hörl, Director, er. 
Leibleln. 





3. 
) * praes, 91. Oft. 1851. 8037. 
er an den Nachlaß bed Brandaſſeku⸗ 
ranz⸗ Kommiſſalrs Lehrrilter dahler igend 
eine Forderung zu machen glaubt , hat ſolch⸗ 


m , 
Montag ben 14. Movembrr I. JB. 
Mormittags 9 Lihr bierorts gebörig zu llqul⸗ 
* Pi —— au — daß er 
ei Ausenanderſeßung ber laſſenjchaft un⸗ 
berädfihtiget bleibt. e | 
' Würzburg den’ 19. Dftober 1834. 
Rgl. Kreis: und Stabdtgeriät. 
Hört, Direktor: 





4 
(5) 2. praes. 20. Oktober 1851. 3030. 
: Wer an bie ‘Georg Meuberts Wittwe 
von. Deröbaih Kine Forderung zu machen bat, 


2735 


muß ſolche Donnerdtag ben 47. Novemder l. 
J. früb 9 Ubr unter bem Rechtsgaqchtheile 
der NiHtberüdficht'gung blerortd anmelben. 
Würjburg den 19. Oftober 1831. 
Köntglies Lanbgeridt r d. M. 





8.3.0.2. 
€Eimmerer, Iſt.⸗Cz.-Aſſ. 
Wibma un. 
6. 


praes. 5, Nov. 1851. 3146. 
Kıfpar Dep von Haufen. bat auf Zu: 
fammenberufung feiner Gläudiger angetragen; 
es wilid daher jetermann aufgeſordert, reis 
tag ben 14. November L 3. früh 9 Uhr da 
‚bie zu -erfheinen. und feine Forderungen ans 
ugeben „ wibrigenfalld bei WBebandlung bie: 
Is Debitwefend auf folde Nichterſchlenen 
keine Rüdfiht genommen wirb, R 
Kifiingen ten 14. Oktober 1831. 


 Königlihes Lanbgeriät. 
Bovert, Ltr. 





2 6. 
praes, 3. November 1851. 3145. 
Der Deüller Johann Oehm von Zeitlofs 
bat ſich freiwillig dem Concurfe unterworfen. 
Da dab frenderrl vom Thüngen’fdre Pa, 
-timontalgericht Zeitlofd wegen Betheiligung 
der Guisberrſchaft incompelent iſt, ſo wers 
ben von dem unterfertigten Landgerichte vor» 
derfamfl bie gefeglihen Ebſctstage, nämlid: 
4) Zur -Unmeltung ber Worberungen unb 
deren gebösigen Nachwelſang au 
Montag. den 19. November d. J., 
:8) Zur Vorbringung ber E’nreben gegen bie 
angemeibeten Forderungen auf 
Dienstag den 20. Dejember d. JI., 
3) Zur Schlußhandlung, und iwar fomohl 
- für die Re, als Dupl'f auf’ 
Donnerstag den 19, Januar 1833 
debeampl Morgens 8 Uor fellgefret, wozu 
dmmilihe Gläubiger des Gemelnſchuldners 


lermit öffentlih unter tem Rechtnachthetle 


dorgeladen werten, daß das Nichterſchelnen 
am AUlen Edictstage ben Ausſchluß der Forde⸗ 
gung: vom der gegenwaͤrtigen Concutsmaſſe/— 
Bas: Wichterfpheinen. an den. Übrigen Edtelota⸗ 


— — — 
- * 


(2) 1. 
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‚gen aber ber Auiföluf mit ben an denfel. 
‚ben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge 


Zaglelch werten alle” jene, me don 
dem Dermögen bed FE Ha a aß 


‚In Händen haben, aufgeforbert, folde& dei 


Meidung bes nochmaligen Erfages, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu über 


geben. 
Hiernahl wird zum Derfiide nadbe⸗ 


‚fihriedener, dem Gemel ib ö 
Realiidten Zermin Ar — 


Mittwoch den 43. Nobember d. J. 
Vormittags 9 Uhr im Wirtbshaufe zu Zeit, 
108 anberaumt, was mit ben WUnbangs, zur 
Öffentlichen Keontniß gebracht wird, road. Falls 
ber Schäpungspreid erreicht werde, ſogleich 
ber Zufhlag erfolge. 

Brüdenau ben 30. Dftober 1951. 

Königlihes Bantgerige 
Wiefend, Lor. : 
Sähaneiber, j. pr. 
Beſchrelbung ber Realitäten. 
Eine von Steinen erbaute —5 Mahl⸗ 
müble mit zwey Maplgängen und Bäckerel 
ridtung, nebſt den dazu gebörigen 2 Mora. 
20 Rt fogenannien Seemiefen, und, 1/2 
Diorg. 26 Ntd. Wieſen am Hopfengerien, 
morauf 39 Molter jährith Korngült: und die 
Hanblohnbarkeit zu 6 2/5 PıEt.. haften. 
Eine Wiefe gu 2 5/4 Morg. an ber 
ffmalen Sinn, worauf die Hanblohnbarfeit 
su 6 2/3 prEt laflet 

Ein Uder am Elm zu 4- 442 Morgen. 

20 Rutyen , zehnt und dandlohnöar. 





Re: — 
praes. 3. Nov. 1831. 3147. 

Faber Verlaſſenſchaftsſache der Georg 
Gaͤbſſchen Eheleute von Pfänchaufen , ſteht 
gar Liquidation. ber vorhandenen Paffınen 
Tagfahit auf : 

Mittwoch den 23. November 

früh 9 Uhr unter tem Nihisnahipelle der; 
Nichtberückſichtigung. 

Schweinfurt ben 25, Dftober 1851. 


KRöniglidies Landgericht 
\ 
Kleiner. 
Srtebe. 





8 — 
praes, 9. Nod. 1834. 3141, 
Der Himmermanndgefel Iobann Bech⸗ 
dar, jung, gu Ibdind Hat angebradt, daß er 
!e auf feinem Wermögen haftenden Schul⸗ 
den auf einmat nicht zahlen koͤnne, und ges 
deten, feine Giäubiger cum Veiſuch einer 
tigen Liebereindunft,, Zahlungẽnachlaß und 
rtftengeftattung vorguladen. E6 werben fo 
9 die Bechmanniſchen Bldubiger biemit 
auf Donneritog den 4. Dezember db. 3. früh 
8. Uhr jer 2tquidatton ihrer Forderungen 
an Erklärung anf den Zablungsplan und 
peiteren Antrag unter tem Androben vorge: 
laden, doß ber Mrchterfbeinente nicht berädh, 
ſichtiget wird. 

Barıp eppah. den 51. Oktober 4851. 
Srepberri. von Sune’fhbes Patri— 
monial-Geriıcht Iter Chafſe. 
Schmaͤtt, P. R. 





R iſch ta m tAiche Artikel. 





| Bermifhrte Anzeige m 





——  Belanntmabung. _ 
:* 49 (3) Di bis Monat Dezember 1851 
der Kalender zum Abre6:Bude ber 
Kreisbaupinadi Würzburg — mit ben In 
tiefem Jahre vorgefallınen Deränderungen — 
wieber erfcheint,, 10 werden alle refp. Befiger 
des genannten Adreß-Buches, fo wis 
era ein bodverehri. Publikum biermis 
oͤſlichſt erfucht, idre zu wünſchenden Ders 
anderungen oder Derbreffrrungen zc. recht dalb 
gefäligk an mid elazuſchicken. — Auch find 
nod) vorrätbige Eremplare in Umfblag, mit 
- Gchreidpapier durchſchoſſen, mit Kalenber 1852 

um 4 fl. 12 fr. gu baben. 

Würzbutg im November 1851. 
Branz Bauer, Bubtraderel;Beflder, 

‚an der Mainbrüde. 


9) (2) Wir ewpfehlen unser vollstio- 
ges Lager von. un ndenen und ge- 
bundenen Gebetbüchern , letzere sowohl in 
erdimairen Kinbänden als auch in gepreis- 





tem Saffıan mit Stahlkreuz und Schloß, 
Die Preise sind von 48 kr. bis zu A. ‘5. 
" C. Etliuger’sche Buchbandlung, 
Ankündigung. 
3) (2) Nabdem nun der Druck des don 


Zitl. H. Domkapitular Pörtner gefertigten 


katholiſchen Geſar abuches für ben öffentliden 
Gotiesdienfi im Bistbume Würzburg fammt 
ben bazu gehörigen Melodien vollenket if, 
fo wird dieſes andurd den verebrlihen Herren 
Subferibenten befannt gemacht, mit der Blite, 
die auf Subfiristion übernommenen Errmpla 
rien gegen Einfendung des Beirags bey Uns, 
ter zeſchnetem gefällig abhoien-zu laffen. Das 
Erimdlar Test zu 32 1/2 Bogen, a 10, 
das Eremplar Melodien zu 28 Bogen, à 36 fr, 
Leptere können auch bei Hrn. Lithograpben 
Sheiner ald Derleger der Melodien in ber 
Eibborngaffe abgebolt werten. : 
Würzburg ten 20. Dftober 1831. 

a Joſeph Dorbaid,. 
Buchdrucker tes bifhöfliden Drbi 
narlald, 4. Dir. Rro. 130 in ber 
obern Fohannitergaffe. 


v2 Bekanntmachung. 

1) Bel Unterzeichnetem iſt nun zu baden 
die von ihm lithograpbirte „Sammlung 
ber Melobien zum Gefangbude für ben 
oͤffenlichen Gottesdienfd im Bisthume 
MWürzdurg", 88 Bogen, Subferiptlonde 
preis 36 Er., Ladenpreis 48 Pr., auf 
ſchönem Drufpupier in Queroctav. 

Die Hrn. Subferibenten bekommen 
aber auch für die Folge nod die Me 
Iodien um den Subfcriptionepreit. — 
Da biefe Sammlung nicht nur die Me; 
lodien zu den Im Geſangbuche vorkom— 
menden neuern L2iebern, fontern aud 
alle fhon beiinnten zu ben ber. 
Did;rfe_aligemein üdliden und in tat 
neue Geſangduch aufgenommenen Altern 
nud neuerp Kischenlirbern enthält, z. B. 
aus dem alten Wärzbärger Geſanzbuche, 
aus dem Miffionsbüdllein, aus bem 
Salzburger Geſangbuche ic. ır., fo IE 
mit Diefer Sammlung allen Organiiien, 
Schullebrern, Schulkandtdaten und Schul 
comp:tenten eine weſeniliche Erleichte, 
zung in ihrem Drganitendtenfte vers 
och, unb es IR Ihnen biefe Melobien, 


Sammlang beflens gu empfehlen." 
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2) Ein conflitutioneller 29 ltkalenber 
auf bad Jabr 1532, te: Jabrgang, be; 
arbeliet von Dr. Gambibler in gro 
Zableauformat, 28 Zell bob, 22 Zoll 
breit. Derſelde entbalt eine flatitlifche 

Ueberſicht aller europäifben Staaten 
mit ben notbwentigen Rubriken, auf 
jedem Zag bes Tohred ein auf bad 
eonfitutionrde Volterleben ber zwei 
letztea Dejennten, befonderd von 1820 
bis 1830/31; das Wohl und Wehe ver 
freien _ Berfaffungen bezügliches merk. 
würdiges Ereigniß, einen kurzen Aus: 
zug ber merfmürbtuften Berdanplungen 
der baperifhrn Stände» Derfammlung, 
4831, und eine Ehrenlile jener Depus 
tirsen, bie für bie volle Prepfreibeit in 
Buprin fimmten; daB Ganze tt mit 


einem auf die Conflitetion und cons 


flitotionele Freipeit bezüglichen, mit 

den Bahnen ber conflitutionellen Haupt: 

ſtaaten umgebenen Embleme _ gejtert. 
reis 48 Er, 

3) Ein Gomptolr: Kalender in Quart for⸗ 
mat, mit der Fortfegung’ber fpectellen 
Ebarte bed Unter: Dratnfreifes und bem 
darauf bejüglichen Stunden» Anzeiger ; 
Preis unaufgezogen 10 Er. „ aufzezogen 


12 ir, 

4) Ein kleiner-Kalender in Taſchenformat, 
bas ganze Jahr auf einem Blaͤttchen; 
Dreisi 3 fr. . 

Würzburg am 5. Novrmber 1831. 
3. 3. Schreiner, Zithograpp. 


Bekanntmachung. 

5) (3) Allt diejenigen , welche Büder 
ober Wanuferipte, zur Verlaſſenſdaftsmoſſe 
desk b. geheimen, geiſtiichen Rathes un Doms 
Eıpifularen Herrn Dr. Strang Obertpär 

börig, noch In Syänben haben, werben erſucht, 
ide af:bald an tad Teſtamentartat des Mer: 
lebten abzugeben, bamis ber biedfalfize Ka- 
talog adgefbloffen und zum Abdrucke befö’s 
tert werben fann. 

MWür;durg ven 1. Rodember 1831. 


Das T ſtamentarlat. 


Bekanntmachung. 
6) (3) Eade⸗geſetzter beebrt ſich, einem 
poben Udel und dem bdochderebrlichen Prubli» 
m ergedenſt anzujeigen, daß er von dem 


— ç —— — 
— Zul 
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bochloͤblichen Magifrate dahl — 
ad dd — — 
iR. Zugleich empfiehlt ſich ** doͤflichſt gu 
enetgien und zahlteichen Brftelunsen Inallen 
sten der Schutter ardeit, und, verfprihägine 
ng 5% 


ſo⸗uelle/ ‘gute und bilige Bedienu 


MWärjburg ben 9. Rovember 1858. “ 
» Johannes Bültner, 
Eduhmamermeifer , wohnpaft Im 2. 


Diſtr. Rio. 493 neben dem inneren 
ra ‚Bäder. 
Wohnungs: Veränderung. 


729, Ich zeige Hiermit ergebenf-em, 

daß Ih don heute in b 
5. Diik Bro. 047 welen α 
Gg. Scheiner, Sänelbermeifer. 


8) (1) Ih bin gefonnen, mein Billard 
mit alem Zugehör, ferner meinen Beljtiand 
mit zwei außgejeihneten Büwfen. und einer 
medanifhen Seide in meiden Wirtyfhafise 
Lokale unter billigen Bedingnifen. Yu, ders 

bien. n * 


F Lutwig Wieſen 
Dveater-Wirtdſchafi » Unternehmer. 
9) (5) In ein Schalltwaaren⸗ Geſchc⸗ 
wird zig junger Menſch non guter Erjiehang 
und mit ben nöfhigen Borkerninifirn mif ober 
obne Lehbegeld in die Lehre zu neymen gefiiht. 
In melde? dieß erfährs man Im ZatsUigtap 
Eomptoir  - .. 


; u 
40)(2) Peter Jekob, Lodnfurfiber, wo 
baft —— hg * Ba 2 —— 
i n . mit einer Epalje on unden 

und wünfcdht Witreifente, .. .“ 


11). (1) Am 1 biefes Monats wurde auf 
dem Wege don Kimmelspjorien gegen tie 
Stadt ein breiied Bracelet d.n Bronte mitt 
einem Lilla · Steln verloren. Den redliche Fis 
ber wird bader böflicil erfuhr, foldes peacn 
eine angem.ffene Briohnung im Inieki.en 


‚ Eomptoır abgeben zu lafjın. 


12,14) © IR jemand eln Jagdhund zuge 
laufen, Wem? dies iſt gu ergragen im Ja— 
tell genz Eompiir,  : - 2 





“ (Hleju fa Bozen Madang.) 


— 


— — — —— 2 
oe Anhang uNe 1% a 


* 


Intelligenz-Blattes 
| 5 färben 2 


=. AntersMainfreis des Königreih® Baperm 


. 


Samstag den 5, Rovember 1831. 





— +) ’ 4 
Bi: fi veränderter perfönlihen Merbältnife wegen 
R ip a m tige a is it i obne Waterbändler zu verkaufen, und bet fen 
2 Beflger des Hauſes von Mro, 42. auf dem 
Geilbietungem St. Petersplage 4. Dir. bas Mädere zu er, 
at wann. yet daß 
" 4302) Montag ten 7. d. M. und die Meniglien » zu 4 pre, auf dem Kaufe 
—3433 Tage, jeveßmal Nachmittag Neben bleiben köngen. ua 
a’lihr werden Im 3. Difir. Neo. 75 bie zur Büher + Verfleigerung. 
Derloffenfbafibes Herzn Directors Debninger 3) (1) Mittwoch den 16. November Nach⸗ 
geboͤrigen B ‚ ' mehrere Landbarten, bann mittags a Udr wird mit einer Verſteigeru 
ein gut gebaliener Erd: und ein Himmels ⸗ won MWürhern aus allen Wiſſenſchaften be 
'@fobus gegen baare Zahlung vetſteigert. Handels mann J. M. Mobr in ter Büttner 
Diefe Büder Sammlung beiteht aus bey- gaffe Mro. 817 angefangen und täglıh um 
: 500 Rumern in 900 Baͤnden aus allen bie gewödnliche Zeit damit fortgefahren; Eas 
wifienfbaftlihen Bädern, movon bad Ber, Haloge find gratis zu haben. i 








geiynig in dem Leſezlamer der Harmonie ; gs. 
und in ber Kapengajfe 2. Difle. Nro. 351 von — 
‚= ni Be | 4) (4) Nach dem Muſter der vom Hrn. 


| Bage'nämliy am 7. 6. Mi. Guupsurjie Dr. Fledler aus Polen milge, 

werben dor —* — ——— Sucherſeriches braten, Eholera : Zeibbtaben * e ich = 

— « Öflerreichifhe Staats Schul don meinem neu erfundenen ela f Erben, 

den Kaffe Obligationen zum Striche gebracht: ig gmeitmäßigen Species präparirt, Beibbin- 

1) eine vom 4. Augufl 1815 MNro, 2140 den und Zußfeblen, welde von mehreren bie; 

über 100 Pr e 21/2 Prozent In Bwanı ¶ figen Herten Profefforen, mie aud don ber 

stern verjichlid ; Nr. z3606 über POLL. pbpfikaltfh medizinifhen Gefelfhat 

2) eine vom 1. Juli 1816 Rro. et geprüft, und für fehr drauchbar, bequem und 
Ri E ‚su 4 rozent ih Zwanzigern der a sherkänn — * 

rfe Leibbiaden, fomohl gan; von Leber 

5) —— a. 6189 2 = fe ls au mit Gefundbeits- Fianell gefüttert, 

8: Hate ufflr Ze: J e Sitichs⸗ find von ber Befchaffenbeit, daß fie ſowohi 

Hebhaber biermis böflior * £ H er tartate, det Tag ald Nacht getragen werden fünnen, 

FR; eramentaniale. ohne die geringfle Undeouemlihkeit ju verur⸗ 

Haußs Feilbierung. _ . Faden," indem fie ben Unterleib genau, feſt 

9) (3) Un eicer Jebhaften Hauptflrage und faltenlos umſchließen, und find bei jepts 

in einer gefunden Tönnigen Lage it ein hand» ger chtzeit, beſonders für Kinder, bie 

lobnfreies , gut gebaut und forgfältig unter fie gerne entblöfen, ein wahres Schutzmittel 

baltenes , zu jebem Geſchaſte geelgnetes Haus, gegen seinbetige, Erkältungen vor aller 


‘ 
— 
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aber werben bie flärfenben unb ſchütßenden 
Wirkungen biefer Lerbbinden jeden an Unter; 
leib » Befhwerten Leidenden eine wahre Wobdl: 
dättgkelt feyn. Mein elaftifhes Leber Lädt 
Ah wie die Waſche waſchen, reinigen, räus 
Kern’ und bügeln, menn ed nah ber Bor» 
ſchrift, die id beim Ankaufe gedrockt mit 


tbeile, bebanbeit wird, ohae im minbırlen.an 


Geſchmeidigleit und Fpegififher Wirkung zu 
verlieren. Um bie bereite fo häufigen Rah— 
fragen arbörig befriedigen iu können, babe 
ih in Würzburg bet Hrn. Andr. Langlot 
in der Schuilergaffe und Hrn: Mid. Phbil. 
Seilßer am Eder Marid: Kapelle Nieve:s 
lagen errichtet, mo biefelben um den Fabrik: 
Dreis zu haben find. 

Done wiltere Unpreifung foll bie Waa: 
ve ſich felbfl empfehlen, und unter blefer Bor» 
ausſetzugg erdilte Id mir recht viele gütige 
Yufträge, 


} BP. Benter, 

2eber- und ————— 

Theatergaſſe Mro. 525 in Erlangen. 

ee Don —— und ——— Leib» 

en m u en hai unierjeichneler 
Ponkkus felbfi überzeugt. 

Erlangen ben 25, September 1551. . 
Krcib: und Stobtrengit- Mit 
_w abtge r 
SBleiches bezeugt Wiofeſſor Dr Baper. 
- Eben fo Hoffmann, Lg-WBundarjt. 


Befanntmahbung. - 

5) (3) Einem bohgeehrten Publifum 
wirb anmit die ergebentle Unzelge gemacht, 
daß heute bag mit Quincaillerie⸗, Galanterter, 
B'jouterie-, Seiden⸗, Baummollen: und 
Tachwaaren beſonders gut affortirte Bolzano⸗ 
iſche Waareolager dahler zum Verkaufe wie: 
der eröffnet worden ſey. 

Da von ten auf demſelben befindlichen 
Waaren ein balbiger Ausverkauf erzielt mer: 
ben fol, fo werben bie neueren Gtüde zu 
Sabrifpreifen, und bie älteren zu fehr nie: 
drigen Anſatzen — bad Ganze ader zu firen 
reifen — abgegeben. 

Würzburg den 3. November 1851. 


6) (1) Ein sehr elegant gebauter Flü- 
gel von Nulsbaumholz in sechs Octaven 
mit fünf Veränderungen, und vorzüglich 
schönem starken Tone, von dem berühm- 


— — 
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testen Iustrumenitenmacher H. Graf zu Wien, 


steht in Unterfertigtem Bureau um billi 
gen Preis zu verkaufen, 
Würzburg den 4. November 4931,.,7 
Das Commisßons-Buream, 

G. J, Michdi#, 


7) @) Ela ganz neuer, ausgezeichnet 
ſchoner und ganz vorjüglih guter Wiener 
Flügel In 6 Dctaven von ob. Sapiit 
Streicher; einen ter berauhmtetten bortigen 
Künflier, id. im 3. Difr. Rio. 188 billig ze 
verfaufen. 


8) (3) Eontroleur, Albert Im. Julius: 
Sofpitale verkauft einen Klavierflügel von 
Kirfhbaumbol; vom Jaſtrumentenmacher Klein, 
— noch im deſten Zuſtande ſich befinder, 
illigſt. ir 


9),(3) Indigo If das Pfd, von 91/2 bis 
406 Gulden Aufräumenphaider In dem Haufe 
2. Diflr. Nro. 210 naͤch ber Dominicanet 
fire gu befommen: _ —— 


10). (1) € find friſche Kaflanlen ange⸗ 
kommen bei 


ltronen· Haͤnbler Hofers MWilter 
3 ee Fe 


11) (1) Im Gruner’fden Zitrunen;Zoben 
auf dem Markte find füße Kallın en (Maro— 
nen) angefommen. 


12) (2) Dein Kommiffiond s Bager won 
Schlaftöcken An —* rei Sorten vermehrt, 
bi eiswürdig find. : ec \ 

—— uf een 
' en: Dieilen aus. 
me Ph Men. 
5. Dife. Nro, 192 in WBürzbarz. 


435).(8). Unterzeidneter bezog Lie gegen 
wirige Würzburger Ullerhelligenmeſſe mit 
einemafförtirten Wollentudy- Lager inallen mo⸗ 
bernen Farben; als: dunkel⸗ und hellblauen, 
grünen, bronce, btaunen, ſchwarz melirtın 
und biverfen beilen Farben, in mittel umd 
ganz feiner Duakttät, Azor (Biber), Mert: 
no, Kattun (Zip) In geſchackooll und aͤchter 
— Binabamd, Belt: und’ Wöb-Inzeugen, 

ertenbalsbinten, feiner Hemden: Leinwand, 
leinenen und baummollenen Sacktüchern, fel: 
nen weißen Cambries unb weißem Moll bro: 
gürt, das Neuefte zu Benfler Vorhangen, Tif: 





Nas 


und Kommobteppichen vWußtenpidien , '@ 1/4 
Elle in der Breite per Elle 48 fr, einer 
ganz ſchweren gezogenen Gattung von’ glelcher 
Breite, per Elle 1 fi. 86 fr; folte man Zuß; 
teppiche mir ſchattirten Harben, welche ſich zu 
zu den Tapeten gleichen, wünſchen, fo fann 
jede Beſtellung der Art in laͤngſtens 14 Tagen 
mit vorheriger Beſtimmung deB Mreifes beſtens 
ifectuire werden. 

Das Lager befintet ſich im Kürſchner⸗ 

bofe der Neumünflers Kirde gegenuber. - ” 
Joh. Buptik Lehnert 

aus Nü,nberz. 


-44)(4) IH empfehle mid: biemit einem 
bodperehriihen Publifum mt meinem voll 
Händig afjortirten Lager in feinen Nieberlän 
ber Zühern, Drap Zepbir , ſchwarzen Eoſi⸗ 
mird , englifhen Biebers, Flanellen, 4/4 und 
6/4 Eallicot8, englifhen und change Mier 
Moreens, P que: Decken und Plaque, Rs 
den ; 'Ticsetis , Sammel, Göttinger Zeugen, 
Welenzesgen, melden Waaten un Zul in 
allen Sreitungen und andern darin einſchla⸗ 

—— a. unter —— ber mög» 

R nP und reeiler. 

—X gefälligen. Zuſdruch —* 
— ‚Salomon Fraͤakel 

J bei C. 9. Pfirſching in der 
*2 —* * YAuguftnerga Nro. 207. 


15) (1). I. Branbeid Birndfelb aus 
Bürt b:empfiedkt fi): einem ’pohen Midel und 
versbrungdmürbigen "Publitam zur Yiefigen 
Meſſe mit einem tirten Lager von 
dlechlakirten Waaren zum Fabrifpreis, fer⸗ 
net: feinen Glaswaaren, Balanterie-Wxaren 
fir Damen und Herren, feinem Porzellain 
In Taſſen und Kaffe» Servicen, all n Sorten 
Spiegeln und Spielmaaten, 


ine Boutique if an Herrn Eifenhänd; - 


ter Fleiſchmanus Haufe vis A vis bom Warfte, 


Belannimahung. - , 

16) (1) ‚Wüterzeihnete- haben bie Ehr 
einem hoben Adel und. Berchrlichen Pudlifum 
ergebenfl anjtgeigen daß fie: während ber 
Meſſe nicht In Einer Bude verkaufen, ſondern 
wie gewöhnlih ia ihrem Laden in ver Eid» 
borngaffe 2. Difr. Nro. 358. Sie empfehlen 
ihre ganz neuer Mobe-Yuswahl in Damen 
pup beflend zu ben moͤglichſt billigen Preifen, 
weiches ſie durch Menigere Mepuntoflen vol: 


* 
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Tommen erfüllen önhen, und- Bitten daher 
um zablreidien B,fuc, 
Würzburg ben 3.. Növemder 1851. + 
pi FR. u. Du Goldſchmitt, 
Pußmacher innen. 
17) (1) Während biefer wi empfiehlt 


fi mit ſeinen fon befannten, felbſt verfer: 


tigten Zianwaaten, als: Flaſchen, trefen und 
Henkeliaüffeln,  Beuchtern, Wärmflaften,, 
Lichterformen, Betiſchüſſeln, modern deſdla⸗ 
genen Glaſern, verſchledenem Spieljeug 
v,a.m, Altes Zinn wird kaͤuflich und B 
Zaufd angenommen. Billige Preife, fo wie 
rein gearbeitete Waaren werben jeden verehr» ' 
liden Abrehmer zufrieden Fellen.‘ Seine 
Boutique if vordem Haufe des Hertm Höfling 
im Kürfhnerpof. dene 


JR: Diep, 
Binngießer aud Kipingen. 
18) (4) In 2. Dir, Nro, 48 neben bem 


Bamberger Hof flebt ine ganz gute eiferne 
Kife, mittlerer Größe, zum Derkaufe, v 


19) (5) Mehrere in Eifen 
Sradtuper find zu derfaufen. GB — 
Siniell., ompigle,. & 





J 8 er mi k tbung en —3 * * 





1) (5) Im 1. Difir. Nro. 383, nahe an 
der Pleſchacher Kirche if ein an an 


einen ledigen Hirn Hündlih zu vermietben. " 


2) (3)-In ber Hörleintdaffe 4. Diſtr. 
Rro, 72 if ein Quariter auf Lichtmeß zu Fi 
miethen. 


8 66) Im 4. Diſtr. Nro. 199 nachn am 
räofifchen Hofe ſiad 2 bare Zim 
Se ' = ak As —X ee 
dermiethen. 
45) Ir Diſtr· Mro.’409 auf dem 
en DMarfte im 2ten Stocke find 5 Inelns 
ander gehende beigbare Zimmer ohne. Möbeln 
gu dermietben ; es fönnen auch folde in 2 
Wohnungen abgetheilt vermietpet werben, Fer 
ner. if in bemfelben Ze ein ler 
Kellte mit circa 48 bis 50 Fuder In. Elfen 
gebundenen weingrünen Faͤſſern zu vermiethen, 


2747 


5) (1) In ber Munukinergaffe Nro. 224 


find2 Zimmer mit Möbeln flüßdlich an einen 
ober zwei Herren gu vermielben, 


6) (1) Im 4. Difr, Neo. & in der Bw'r» 
gergafie, näd der Seminartums Kirde, if 
ein möblirtes Zimmer Hünbit& zu vermietben. 


. NA, Ins Dihe Nro. ne im der 
Wöttvergaffe iſt auf Lichtmeß ein Logis mit 
alien Bequemlichketien gu vermierben. 


8:(1) Im s3. Diſtr. Nro.52 iſt ein Logis 
von 2 heipdaren und 2 unbeißbaren Zimmern, 
Kammer, Kühe, Keller und, fontliaen Be; 
quemftchkeiten ſtondlich ober auf Allerheiligen 
an eine ſollde Haushaltung zu vermlethen. 


9)(2) Im 2. Difr. Mro. 510 find ein 
Duartter und Laden gu vermietben. 


10) (1) Im-2. Difir. Nro. 382 auf dem 
Kürfhuerbofe if ein möblirte® Zimmer an 
einen lebigen Herrn fogleid zu vermiethen. 


14) (3) Ja der Yugufinergaffe 3. Difr. 
Niro. 234 if dad Mejanen-Diuastier , beſteh⸗ 
end in 3 ober auch 4 beigbaren „Zimmern, 
nebit einem unbeigbaren Zimmer, Küde, 
Keller , und fonfligen Bequemlichkeiten , ent⸗ 
wu fogleih ober aufs naͤchſte Ziel gu ver 

siben.. RES ; i 


12) (2) Im 4. Difr. Nro. 415 if ein 
freuntliche® gegen Mittag gelegenes Quartier 
son 3 beigbaren, und einem unbeigbaren 2 
mer, fammt einem Alkoden, bann Kühe, Holz⸗ 
Iager, Abtritt und fonkigen Bequemlichkeiten, 
fogleih oder auf Lidhtm«g zu vermietben, 


13) (2) Im 4. Dir. Nro. 222 rdhf 
ber Reurterr fire iſt auf Lichtmeß ein Quar⸗ 
tier gu dermiethen. 


-44) (2) Im 4. Dißr. Mro. 251 if eine 
Wopnung im unteren Stocke gegen bie Bas 
Berögaffe don 2 beigdaren "Zimmern nebf 
Gabinet, gwei Kommern, Kühe, Plop im 
Keller, auf Lichtmeß zu vermiethen,; mwoju 
auch Stallung, Heubeben, und Remiſen ger 
geben werden koͤnnen. 


45) (41) Näbf ber Stodfitege if ein 
neh qui beigbared möhltited Zimmer, bie 
usſicht auf ben Main hinaus, ſtündlich zu 

Bermietben: Mo? iſt im Intel. Eomptolr 

fu erfragen. 


— — 


16) ch Auf ker: Menbaugaffe 4. Difr. 


‚Nee. 85 if auf Lichtmeß ein Loyis mit Stal⸗ 


lung u vermietben. 


4 n’ der Ærner ne 4 
1 a 44 hbelles Sumtr Kr Re A 
gu vermiethen. 

18 1 4. Difir. Mr 3 3 d 
ber De aide iſt ein —5* * 


eine robige HDaushallung auf Lichtmeß zu 
dermicthen. 


19) (1) Im s. Difie: -Mro; 166, Steia⸗ 
gaſſe/ find 2 Quartiere, eines zu 4 Zimmern, 
Kudr, Kelr, Bobenlammern, derſchließda⸗ 


rem Vorplatze ac., dad andere zu 2 Zimmern, 
Küde x. zu vermiethen. 


20) (1)_ Im 3. Difr. Nro. 124, Platte 
nerögaffe, find a Zimmer mis Möbeln für 
Kersten ju vermietben. 


21) (3) Im 5.. Dir. Nro. 458: in beit 
Zellerſtraͤße iſt ſogleich oder auf Lichtmeß eig 
Quarilet von 4 Zimmern, Kühe and andern 
Bequemllchkelten zu vermierben.: —1 


22) (3) Im 9. Diſtr. Mro. 249 in te 
KRatbarinengaffe iR ein Zimmer mit over ohme 
TRöbeln, Wltoven und Küche zu vermisthen, 


Ulmerdtaße HE ein Quartier von 5 in rin 
mbergehenten Simmern, woson 3 beipbat 

And, nebit Rüde» S ‚ Kellır uud 
Bobenfammer, gemeig ſchaftiichecn 
chhauſe auf LAchtmeß zu oermiethen. 


84) (2) Eln Logis im erſten Stod m 
Wohn-urd, Mebengimmer, einer Küche un 
Bobenfammer, und, Hotheil: am Seller -und 
bem Gebrauch bes Wafhhaufes, IR anf Licht, 
meß zu-dermietpen, und kann foaleid) einge» 
feben weıben im 4. Difir. Ro. 274 ber Pe⸗ 
terößicche gegenüber 


+ 


25) (3) Im 3 Die. Mro. 236 if ein 


Quartier mit 2 beigbaren und einem unheltz⸗ 

baren Zimmer, nebſt Kühe, Boden, Keller, 

Genuf vom Waldhaus, ſtündlich oder auf 

Lichtmeß zu vermlethen; aud iſt ein heitz da⸗ 

—* Zimmer nebſt Küche ſtüghlich zu dermte— 
en. 








(Giezu 1 Bogen Beplage.) 


send EEE 
u —— ——— 








— — 


2088: 
ib FOR Are, — ka gen. mi 120 LITE 
we F EEE Sn e 
—— TERN TEREN 
tier ben: 


Bat, 


w) 


—* kirche Ser des Koͤnigreichs Bayern, 


Sams den 6. November 1831. 








"Amtliche Betunmtmadungen. 
+ ” 
6 5. praes, 95. on. 1851. 8076. 


Der — * ——— 

er: zu Burglauer wu art des we⸗ 
a austretenden Witolaus 
Seen am 27. Yugufi. ds 3. für bie beiden 
Sabre vom 1. Dfiober: 1881 bis tahin 18535 
ewählt. Seine. gegen 


u — ten Enifhulbigungs: 


Baum atden wit —— ſowohl vom 
— en er >. gegen be 2 

—8 t ergrffenen: Rekursg von ber kal. 
Wegierung bes Unter: WMainkreifed, Kammier 
* Janern, ‚dur boͤchſte Catſchlteßung vom 
v. Mits. vermorfen. Da nun auch bie 

= Snatogie. bed 5186 ded Gemeinde diis 
egen ihn verbängiem ‚wiederholten Geldſtra⸗ 

den ohar Erfolg waren, ſo wird feine Gleich⸗ 
gältigkeit gegen. die -öffentithen Angelrgenbris 
ten ber Gemeinde und Das ihm bemwiefene 
—— feiner. Mirdürger biemit kefannt 


— an 22. Oklober 1831. 


Königliches Landgericht. 
Be Ach 
piien. 5 Oklod. 1831. 8074. 
Das in dem Concunfe des Intlrumentens 
machers Undreas Eurib bahler erlaffene 
rioritätt: Erfenniniß wird am 
BGreitag ben 98. Dklober d. Iſ., 


(3) 3. 


u" 
f die Dauer von. 60: Zagen ber : Gertäth, 
. < Werkünbungsfast angebeftet, - 
Hammelburg den 29. September 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Bndr.. :ıı 
Edurti 
er — 
(5) 3. praes, 22. Oftober 1851. 3045. 
Im —— des Michel Behr jung, 
Schubmacher von Binpeim, wird das Prtortes 


täts: Erfenntniß 
Montag ben 94. Oktober 1851 
flatt der Verkündung 60 Tage lan; an * 
Gerichtstafel geheftet. 
Arnaſteln den i9.. Oklober 1631. 


m. Königiihes ganbgeriät, i 


B. B. d. V. 
Welkard, va · Mitar. 
Blum. 


«Fr 


4 . we u jE 
(9) 2. praes, 98. Oktober 1851. 3100 
Ja — ln bi M. 
wurden aus einem Hauſe zu Sickers 
foigeade Gegenitinbe RXx 
) eine füberne Sudubr, mit weißen gif 
f ebfaite, arabıfgen Stundenzahlen: und 


- einem ſchilbkrotene &: mis Süper 
ee Pre g fl. ln: 
2) eine. fllberne, depfäufig 6 ZoU Lange, 


flarfe_ Whrkette, oben auß 4 ettchen 

fiebend, in der Mitte mit einer ſilber⸗ 
nen einfachen Platte veiſehen, an wel 
her gegen * 6 Kettchen hingen. Ya 


’ - Ä 
L 


diefer waren 3 ſilberne laͤnglichte Pet. 


ſchafte befefllat, werth 9 fi., 


8) ein großer Ulmer Pfeifenfopf, mit flare‘ 


kem fllbernen Befhläge, oben in eine 
.) =. Kröhe eodtgend, mit einem flarfen 
v ibkrnen Trichter, einer Afaken fllbers 


nen Kelle und eicem Furjen, bornenen : 


Wobre, werth 12 fl. 

Diefer' Dlebſtahl wird Behufs ter Ent⸗ 
deckung des Thaͤters und ter entwenbsten 
Gegenſtaͤnde, öffentlich dekannt gemacht. 

Mkt. Slefft den 26. Oklaber 1851. 
Königl. Land» und Unterſuchungs⸗ 
ee 7: 27:7 Ze 


Hauffı vn 
coll, @dl, Pret. 





} 6. 3 

(3) 5. „praes., 25. Oktober 1831. 8078. 
Das in dem Eoncurfe des Heinrih Neber 

yı Sammelburg erlaffene Privriräts: Erkennt: 

nip wird 

; Mittwod ben 49. Dftober db. Is., 
auf bie Dauer von 60 Tagen an ber Ger 
richtetafel an Verkündungsſtatt angebeftet. 


Hammelburg ten 19.-September. 1831. 
Königlides Kandgeridt. 
Element, £nbr. 
Edart. 


6: 

praes. 9, Roo. 1831. 3136. 
n Sachen Jütlein Heidelberger von 
Bargſinn wiier ben Witwer Peter Schmidt, 
Shhneibermeilier dahler, pungto debiti modo 
executionis wird ber, durch DBerfügung vom 
43. Dftober I. 3. ausgeſchriebene Strichster⸗ 
min auf den Grund ber meiter geflellten Zab» 

lungsuachſicht wieder abgefürieben. 
Decr. Burafian ben 20. Dftober 1831. 


Sreiperrl. Patrimontals Gerigt. 
&, 5. Thüngen, PN. 
Knaub, 


nn 


6) # 


früh 


Amtliche Verſteigerungen. 





— 3 1 " 4 
R m ‚prabs, 2. * s851. 315. 
n ber Werlaffenfhafifahe ber Frau Da 
ran —* u babier, wirt * jum 
Nochloſſe gebörkgenanbefnrirtege Garten aut 
dem Wohnzebäube 

Donnerstag ben 1. Drjember 1834 

9 Udr in dem Gefhäfiszimmer 
XXVI. offentlich vertiridenr -und-dem 
bietenden der Zuſchlag vorbehaltlich der oder 
vormundfhaftliden Genehmigung ertpeilt wer 


en. 
Befhreibung ber Strib8:Objrfte, 

4) Der Garten (ieh am ber Difeite ber 
Stabi, über und an den vormaligen Aur 
-Benwerken berfelben, ohnweit ced Maines, 
Sein Bladen » Jahalt beträgt 4 Morgen 
87 Ruthen und if burdaus wohl Luktks 
virt und angelent. Er enthält über 200 
tragbare Stand Bäume, eine Unlage von 
Herskirfden, eine Unlage vom Weidfeln 
eine bedeutende Unfage von Zwrifiägen und 
Meintlaude, Pfirfhen : und Aprikofen Bin 
me, ſaͤmmtlich tragbar, ferner Tine Buck 
ſchule von mehr ald 2100 größtentheilß ver: 
ebelten Stämmen, alles geordnet und ges 
nau verjeichnet. Außer den ausgebreiteien 
Blumen Anlagen im Freten bewahrt bab 
Gewaächsdaus 200 Sorten Prlargontea 
von den ſchönſten Sorten-aus Wien uad- 
Hambarg in 700 Epzemplarien, derſchie⸗ 
bene Sorten Cactus und Melsembrianthes 
mum, 10 Sorten Pomeranzen und 25 ver 
zäglihe Sorten Monatörofen, nebfl vielen 
anderen zum Theile ſehr feitenen Gewähr 
fen, worüber gleihfals ela Derzeihaig 
vorliegt. Der Garten enipäit eine Ereine 
Einfievelet, mehrere Eeinere Gebdude gur 
Uufbewabrung von Garten : Öeraibihaften 
u. dül., und mwirb burdy mehrere Pumpen 
reidith mit bem benötdigten Waſſet ver: 
feben. Im Garten flepı 

2) das Wohngebäude aufeiner —35 — 
arligen Erhoͤhung, von allen Seiten frei, 
und gemährt die Ausſtcht nah dem Fluſſe, 
unb der gegenüber Hegenten Ebene. Difr 


felbe iſt 3 Stock hoch, maffio gebaur, 
dad Portal gegen Wellen, fomte auch ber 









& gi? : Tee nd h N 
inen Harfe tragen A guhjen Ge⸗ 
.  bäube ara 16 Wandpfeiler It ma: 
Ri potsu en Verßlerungen. Das doppelte 
X —32 Stiefern gebedt und mit 2 
IBlttzaͤbleitern verſ hen 
N; m vntern Stocke befinden ſich nei el⸗ 
nem Feiheackdoll Herzierlen Saale, 4 Brig 
bare Zimmer, Batrzfinmer, eine Rüde, 
ein Waſchkeſſel,/ und ein großer gemölbter 
Keller mit 4 gerabeflebenden DObfllogern. 
„Der gwepte Etod enthält ein heipdared 
Bimmer, einen Getreide und einen Holzbo⸗ 


i "Gm dritten Etode find 2 heitzbare Zins 


mer, ein Saal mit Balkon gegen Mittag, 


wid eine Kühe, Ueber biefem Stode befin» 
det ſich der Aade Dachboden. a 

Un biefed Wo —— ſtößt das de 
relte erwähnte Bewaͤdbebaus mit Glabfen⸗ 
fern und geneigtem Schleferdache. Ferner 
befindet ſich außerhalb bed Wohnge baͤudes 


eine Oblidarre und eine gewoͤlbie Kaſematte 
alt enen Dadboden. BO u 
‚Dir! Söwelhfurt am 24. Oktob. 1331. 


Rpl. Hayer. Kreis;:und Stebt; 
u pl, baye ne {bt } ° 


r . ; 
Febd. Gedſattel Dir. |, 
| Kauffmann. 





‚2. 
(3 3.2! 'praes, 92 Oftober 1831. 8049, 
Die Mohlmüdle des Pbillpp Müller zu 
Bellingen außerbaldb des Dorfes sub Mro. 4, 
ſtehend in Wohnhaus, Schrune, Grallung, 
Fraut⸗, Brad: uhb Baumgarten, wird 

am 17. November I. 93. 
Nabmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
gu Zelingen nad ten Beflimmungen tes Hp 
Dotbeken » Geſetzes dem dritten und lepien 
Merfirihe öffeatitih, und zwar unter ber Bes 
Dingn!d . daß die Zahlung Im zwet Fünftigen 
Martint:riflen zu geicheben habe, ausgeſeßt. 
Dle ſes wirb unter Einlabung von Stricht⸗ 

(ufligen jur ‚öffentliben Kenniniß gebracht. 
Kariladt den 19. Dftober 7 Tea 

Königlibes.Landgeriät, 

Halbig, u m 3 LET 
ee 17 75 


ao rd er en ne te 
. " Praco 51, Dit, 1831. 3126. 


* iu Wieſenbronn gehörige 
ad ſammt halben. Gemcinderecht, 
nah, * A 
8a Morg. Meinberg in ber Letſchen, 
Freitag ben 25 Movember:b, I. 
fröh 10 Uhr 1.3 
auf dem Wathhaufe zu Wieſenbronn nach 
G. 64 bes Hopothekengeſetzes öffentiih ver: | 
Hirihen, und werben Kauftliebhaber mit: dem 
Bemerken geladen, daß bie Bebingniffe, fs 
mie bie Befchreibung ber Realitäten laglich 
bier elngeſehen werden können. 
Rübenhanfen-ben 29. Dftober 1831. 


afli til 8 , 
GSraͤflich — Herrfhafts 


Ben Derb. bed Vorſt. 
Fürſt, H.⸗G. Aet. 


— — — 


4. 
) 4. praes. 31. Okt. 1831. 3194. 

Nachdem in ber durch Ausſchrelben vom 
27, April d. 3. (ficbe Intelligenz Blatt Mro, 
49, 50 und 53) vorgefegten 6monatliden 
Sri der Eigenthümer ber bafelbfi aufgeführ, 
ten brei Ballen Papier Tapelen ſich nit gie 
meltet. hat, fo werben biefelten nad $. 
106 bed Bollgefeped als confliciet eıfahnt, 
und wird nunmebr zum Auffſtriche diefer franz 
oͤſiſchen Pupter: Tapeten, befledendb aus der. 
Veh Gattungen, worunter mebrere tur 
Hollidudigen Austapezirung eines ätämer i 
— es s Zei er Dienstag be 

« Rovember achmittags 
Gerichtslocale anberaumt. “ * I 
Wuorldurg den 28. Oktober 1831. 


Köngl. Landgericht l. d. M. 
B. B. d. B. 
Then, Actuar. 
Kolb, Reqhtepe 


e 4 
ua Er E;:cutlondmrze;wirb bad dem Michael 
e 
MWoh 
d 





—J 6 
64. praes/ 2, Mob. -1831. 5138, 
. Montag * 3 Novemder 1. J. boa 


RB 


9 Uhr Morgens an,. werben Yon dem unten 
geihneten Forſtamte Im Fagerbaufe zu Gut 
tenbera, aus dem Reolere 
Diftriften Altes Schlch und Neitffag, 100 
Sdimme Eidien, aus dem Rıpiere Kelheim 
derfeld tn ben Diſtrikten Speherlingsbaum, 
—— und Lochacker, 18 Stämme 
, Kämmtlid zu Eommerztalholz tauglid, 
und endlich Miıtwob den 25. November't. 
5. bes Morgens von 10 Uhr an, in ber 
Wohnung bed k. Mevlerförfers zu Stallborf 
auf biefem Reviere in den Difteikten Lindach 
und Lange: Wiefe, 12 Stämme Eichen Com⸗ 
Bu auf tem Stode öffentlid verjirt: 
ei» 


Simmtlihe Staͤmme ſtad nummerirt and 
das LKotal⸗Forſtperſonal angemiefen, den Kauf, 
” Iufligen folche auf DBerlangen vorzumelfen. 

Die Bedingungen werben bei ber Der, 

Belagrung befannt gemacht, und bier nur be: 

‚ daß alle, bem Forflamte nicht befann« 

te Miu mit dem vorforiftämäßigen Zıbs 

Lungefähtgkeits » Zeugniffe verfeden ſeyn mäfe 
Er N on 


.  Helgingefeld ven 50. Dftober 1851. 

AAbaitgl. Forſtamt Heibingsfeld. 

— Truch ſeß, F. Amtoverw. 
Eckert, funkt. Act. 





* * 6. t 
5) 5 praes 16. Dft. 1851. 2994 
Dad höhflberrfhafrlihe unten beſchrie⸗ 
dene Domalnengut , ber Rannsbahshof ge 
inannt iwiſchen Poppenlauer und Thundorf, 
and 4 Stunden von Schweinfurt gelegen, befs 
fen Pahtzeit mit dem 22. Februar 1852 außs 
JAuft , wird — ben 17. November 
1; Irs. Wormitiags 9 Uhr beim Wentamte 
abter einer neuerliben Verpachtung auf 1 
Jahre und zuzleich einem DVerfaufe im Gans 
zen außzefegt. Käufer Im Ganten haben vor 
bern Verſtelche dureh gerichtlich beflätigte Zeug⸗ 
- alffe über thre Vermögens : Berdältniffe 
ansjuwelfen, Liebhaber zum Pachte aber müffen 
en Merfirihe geriihtlih belätigte Muds 
meife über guten Ruf, landwirthſchaftliche 
Kenatalffe und über Bas Wermögen gar Stel, 
lung einer Keutlon von 4000 fl. in liegen; 
ben Gütern. vorlegen, £ 


1 


— 


Höbberg in den 


Aa 
gt Ne fogrnnnten Södfereimie x is 


orgen, welche zwar ‚nicht welt ‚von „bi 
Bute auf Rannsbater Markung Liegen,: aber 
niht zum Gute gehören, einem Wertaufe und " 
einer Verpachtung auf 6 Jahre ausgefrpk. U 
Poppenlauer den 14: Ditober gu5t. ° 
Königl, Rentamt Münnerfabt,- 
Gutmwill, al 


Beſchrelbung des Rannsbahsgofeh, 
Zu dleſem Gute grbören; De 
Un Gebäuten: * 

Die Pachters wohnung mit Seller, Hohlt 
und Brunnen, Eine geräumige Sihener 
einem Schaftlalle. Ein in der Wohnung ein 
gebauter Stall für alted und Kin befoabderer 
Stall für junges Hornvieh, banneln Schwein, 
fall mt 5 Fächern. 


2) Un Belhern — 
255 Morgen Artfeldet in 3 Fluren, 
16 Morg:n Wirken, 
5 Morgen Krautfelb. 
Die fämmiliden Felder Ilegen arößtentheils 
ganz In ber Mäbe ber Pachterswohnung. 
3) Un Gerechtigkelten: 
Das Shafputreht auf der Miarfung Mana; 
bad) und in dem angrenzenden Poppenlauser 
Gemeindehölze, tad Scäletig genannt. 





a en 


2 ae 
’ praes, 9, Nov. 1851, SL3g. 
Mittwoch ben 9.5, M. Vormi 40 
Uhr wird ba8 Fuhrlohn don 59 Böden“ 
— * — anf vr — 
et Mood zu fahren, an ben Wenigiiuchmen: 
den im Musthaufe babier verfirihen. 
Wlbertöbaufen ben 1. November 1851. 
Sreip. v. Wolfskeeliſches Nentamt. 
Schneider, Amtm. 





8. 
praes, 1. Novemb. 1831. 312% 
Da am 22, Februar 1832 bie Pactzeit 
bes ber biefiaen Stadt gebörigen Gurd Sam⸗ 
bad zu Ende gebt, und foldhes wieder auf 
weitere 6 auch mehrere Jahre verpachtet wer 
ben fol, fo iſt hiezu Tagfahrt auf 


3* hen 16. Dejewber A888 als Glaͤublgerln und feiner eigenen Erklaͤt 
sie ae dem Rathbauſe zu Bolge d Musfbapung serfüt, und jur 
‚ronmis wozu: alle Pachtliebhaber ei Winmelbung und gehörigen Nachweiſung fämmts 


ea WwerrLema ht. 3. ⏑⏑—— 
son Was: Gut «belebt cin ber Wohnung: bed 
Bäcterb,: bennötpigen Stalungen und Scheu ⸗ 
nen ‚mb beilduflg aus 95 Morgen Weeſen 
uud 65. Morgen. Artfeib, llegt —* Heine 
Stunden von Königdhofen im Ho ee, kann 
‚ale Tage eingeſehen werden, jeber bie nötbls 
e klärung bei dem daſigen Holstörfer 
Gel emutd, moju derſelbe angemiefen if, 
erhalten, und werben die Bebingaiffe bei der 
Suanenlabn brfannt gemacht werben. 
7 önigähofen im Grabfelde am 97. Okto⸗ 
ber ABSL.. _. 
nn „Der Maglſtrat. 
. Wehbenbufh, Vürgermeifler. 
Reinharbt, 





A 


nr — 


Berichtliche Ladungen: 

1 > — SE ; 1. . ; 
Sera ‚praes. 50. Okt. 1851. 5116. 
Hu Solge. höchfler Entfhließung bed k. 

IE * für den Unter » Main: 
Breiß als. Eriminalgerihtd 1ter Inſtang vom 

„ September I. 3. wird der lebige Andreas 

ern von Sandhof bei Ebern öffentlich vor 
gelaben., ſich Innerhalb 3 Monaten , von heufe 
‚an, gereöniet-, | 
‚Bungs, Gerichte jur Drrantwortung ber gegen 
‘ "Ihn vorhandenen Anfbulbigung wegen Wider⸗ 
fegung gegen: eine obrigkeitiihe Perfon bei 
der ſuchter Brfreiung ein Wereflaten, zu flel« 
ten. Be 

Ebern am 28. Dftober 1851. 
 " Königlihed Bandaerift. 

4 3, leg, Abm. d. B. 

 Demminger ut. 





Pa Dei 


. FW s \ | 
6) 1. "praes.:g9: Dit, 1851. 8106. 
goal Kin ng ernten Ara rn 
n. zu Hr ur a 
a eelpeimifgen @utsberrfgeft 


\ 


vor dem’ babiefigen Unterſu⸗ 


liber Forberungen:an benfelben, fo wie zur 
DMorbringung der Einreben gegen biefelben, 
deren Beweis und beffallfigen  Schiufbhanbs 
—— Edictatag auf Donnetstag ben 
41: December 1, Is ſtüh 9 Uhr anderaumt, 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des genannten 
Jadelhe imiſchen Schußjuden anmit unter ber 
Rechtsfolge bed. Ausſchluſſes von der Maffs 
vor geladen werben. 


Mrkt..Heidenfeld ben 25: Dftober 1831. 
Königlides Landgericht Homburg. 
Aubestk.. oma 

Nipbergen 
J— tu 


$ 
12v 





8. ER. 
u wi ' praes, 29. Okt. 1831. 3107. 
m ntag ben 16, 9 
fi In der Sheur bes Sduhmuden ke 4 
Krämer von Heßborf ein Sad mit I and 
60 Pfr. vorgefunden baben; ber unbekannte 
Eigentbüwer wird auficfordert , binnen 6 
Monaten fidj außzumeifen, widrigenfalls die 
Eonfiscation wegen anzunehmenber Richtver ⸗ 
jollung eintrlit. . 
Sachfenpeim ben 22. Dftober 1831. 


Königlihes Landgeriht Gemünden. 
Heim, Lor. 


N 4 





4. fi i 
.praes. 1: November 1831. 3139. 
Daltin Wirfing aus Großelbſtadt, wel⸗ 


cher bereitd mit feinen @ldäutigern unter dem 


24. Jänner 1894 gerichtlich, Itqulbirt, und 
ſich mit dem Haupt» Gläubger babin verglis 
den bat, baß-er biefem bie Hypothek auf 
ale feine. llegende Gründe confitiuirte, wos 
gegen diefer bie übrigen Erebitoren befriebis 
gen follte, hat nun fein Vermögen gang abs 
geireten. 


Um nun ben Haupfgläubiger in bie aut⸗ 
ſtehe nden Zielfriften mit Sicherhelt einmelfen 
4 können, werben alle jene, wel von be: 


‚fagtem Daltin Wirfding eimad einzunehmen 


en, mufgeforbenh, | 4.2. 12.31 08% 


Dlendtag ten 135. December b8. Is. 
fräb 8 Uhr 


idre Forberungen Lebter anzumelden und nach⸗ 
tmweifen, wibrigenfalls tie ausflehenben Ziels 
rien an ben Haupt: und Hypotheken ⸗Glaͤu⸗ 
diger übermirfen werten. 

D’ Königshofen ben 37. Dftober 1851. 


Köniagliches Landgeridt. 
Landrichter Greb. 


E Roll, Ldgr.-Met. 





- 


b. . 
) 1. praes. 1. Novemb. 1851. 8150. 
Wer an Georg Willner zu Wegfurt eine 
wer u maden bat, wird zu ber auf 
ontag ben 21. Movember l. J. früh 8 Uhr 
tabier anberaumften Schulden. Eonfignations; 
Zanfabıt unter dem Rechtenachtheile ber 

Nichtberückſichtigung vorgelaben. 

Biſchofsheim am 24. Dftober 1831. 
‚Köntglidesd Landgeriät. 
D. I, a, Maler, 2g.,Xct. 

Enbres. 





6 
; praes, 31. DE. 1851. 3147. 
",Mn 26. Dftober 1831 Abends wurden 
Mn der Nähe bes b’efigen Stadt⸗Brau ⸗Hauſes 
452 Pfd. Zuder von Unbekannten vor bey 
könlglichen Gendarmerle weggeworfen. 
Eigentbum an dieſer Waare und Mer: 
ollung derſelben find In 6 Monaten bey an» 
hnfige Eonfitcation tes Butesbierorts nad» 
jumeifer. 
Brückenau ben 27. Oktoder 1831. 
Könialiches Zanbgeridt. 
/ Wieſend, Ladr. 
Schumann. 


7. 
(63) 4. praes. 8. Rod. 1831. 3140 
’‚Edbiktalladbung 
Franz Martin Müller don dabler iff ſch 
Veit. dem Unfange: ber 1780r So 5— 
abweſend, derſelbe ſoll in engliſche Kriegbr 


bienfle getreten, und auf der Inſel M 
geſtorben· föpn: Nur ſoviel If von I 

kannt, daß er ſich mit einer gewiſſen W 
mine Ruͤbel verehelihte, und daß aus biefer 
Ehe ein Soba, Namens Johann Theodor 
Müller, entfproß , welcher gu Koppenhagen 
am 26: Dejember 1787 geboren wurde, 
Da nun biefer Jodann Theodor MRüfer, 
egenmwärtig zu Kirdfblag tn Ungarn 
undarzt anfäßig, auf Wusantworfung 
dadler furatorfchaftlih verwalteren Merm 
— Vaters, im Betrage von 1217 fl. 28 
r., angefragen bat, berfribe aber den Tod 
feiner Eitern nit nahmelfen Fann , auf viel. 
lelcht nod mehrere Erbf&aftsprätendenten dor» 
banten find, fo wird ber aedachte Franz t: 
tin Müller and feine Corfrau MWilbelmine 
NRübel-ober derfelben etwaige unbefannte Lets 
beserben biemit aufgefortert,, fi binnen 3 
Monaten dahier entweber in Perfon oder durch 
Bevollmädtigte anzumelden; und fih gehörig 
als ſolche zu Irgltimtren , wibrtzmfalls dies 
felben für verf&ollen erklärt, und dad Ber. 
mögen dem Johann Theodor Müller sn Markt 
Kirchſchlag ohne Kaution ansgedändiget wiıd, 

FKarlfiabt ben 18. Oktober 1831. 


Königlihes baper Landgeriäk. 
9. Hörmann. ee 
| Trac 


Fe 2 
EV Tu 










| 8. ee 
praes, j. November 1851. 5151. 
Jene Unbekannte, welche am 9. Oktobe⸗ 
b. J Abends 8 Uhr im- Eicheldgrunde —8 
ber k. Gendarmertie 
so Pfd. Koffe, 
693 ,„ Buker, und 


7 4 ’ 
abmarfen, unb bie Flucht ergriffen 
fib binnen 6 WRonaten bei CH Fe Ari 
Waaren dabier ju melden. 


Brüdenau den 30. Dftober 1851. 
Köntinlihes Landgericht. 
Wiefenb, Laube. 





— — — 


re eh 
au getüsierun gen 
go, hut 2 


1) (3) Auf Montag den 14. November 

db. A. und bie darauffolgenden’ Tage, jedes; 
mal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, werben 
bie ſammtlichen zur Verlaſſenſchaft des dahler 
SELBER d. Appellationg » Geridit » Uſſe ſſors 





eppler genörigen Effecten, als: 
eh —28 Eifen s, Bled ”. 
1, @las; und Porjelainwaaren und Steine 


. ut, 

— ſchöne Spiegel, Uhren, Kanga⸗ 
ders mit Seſſeln, Kommode, Tiſche, ein 

Schreibtiſch mit mehreren theiuls ven 

«  fiblleßdaren Schubladen von. Ktıfhbaums 

x bolgs Beltladen ; Kinder, Betiladen, 
Schränke und Küchenſchränke, 

©) Beten, Matrogen und Beitbeden, 


) viele Garnliuren, Tifh» und Tafelzeug. 


‚, „von Domasf, überhaupt MWelßjeug von 
"Allen Gattungen , 
6) männlide und weiblihe Kleibungsflüde 


und Leibwäfde, auch befonters fhdnes- 


Kındezeug, Kindswälge und Kinderkleib: 


en, 15 
arbßtentheile in ſehr gutem Zuflande und ganz 
modern , im Sıerbbaofe in der Stern» Apo; 
theke öffentlidy verſteigert, und gegen gleich 
baare Zahlung abgegeben, moju bie Liebhaber 
andurch börihi elngelaten werden, 

. De Tage an welchen die DVertleigerung 
ber Gemälde und Kopferftiche, Bücher und 
68 In Bosteillen vorhandenen Weines vorge: 
nommen wird, werben,nod beſonders befannt 
gemacht werten, . * 

Wärzdurg ten a8. Dftober 1831. - 
. Das Teflamentoriat. 


2) (2: Is dem Eilftungd: Keller im 
Eigeröheimer Hof, Kine halbe Wierteltunde 
von Bahr, find vom 7, 
anze MWoide binbur®; rein und gut gehaltene 

eine von iolgenben Inbradagen ald: 18er, 
49er, Aber, 27er, 28er und Mifhling eimers 
und fuberwels Any -biligen Preis zu haben, 


5) (2) Sriebrihfeopolb Hammer 
fhmibt von Hanauempflepit fih diefe 
Meſſe mit einem mohlaffortirten Waaren 2a: 


ovember an,. bie: 


20 


er in allen Sorten weißer und gefärbter, 
einener, und baummollener Bänter, Frifolet 
und Lothbaͤndern, allen-Sorten weißer, leines 
ner und baummollener Woulenurrund. Klels 
ber = Korbeln, allen Breituagen leinener.und 


-boummollener. Ligen, leinenen Refleln, eins 


fachen und doppelten, von 75 di873 2/Ateh 
Länge, allen Gattungensbrei. und vierfawem 
Shlefler Nädgarn ; wie auch Stridyarn, allen 
Sorten Brabanıer und ordtinatrer Zwirne, 
allen Feinungen holläntifhen und Eiderfelder 
Stridgarnd, allen Sorten Rloflergarn,, Slopf⸗ 
gan, Spinal:, Zehen: und Zuürfengarn, 
allen Sorten ®lan;garn zum. Siridın, allen, 
Sorien weißer farbiger enylifher Stridbaums 
wolle, 2: und Sbräthia, Patent: Nähgarn, 
auch Hamburger, Schottifwer und QDigonlar 
Wolle, ächten englifden Näbnateln, Son 
Sırid: und Naarnateln, fo wte auch Karis, 
bader und Pariſer Stelnateln, allen Sor— 
ien Spipen, Perlenmuiter » und Gonnrns 
Knöpfen, allen möglichen Farben Schweizers. 
Mäbefeide in langen Sträogen, nebit nod) 
mehreren Artikeln in ben billigfien Preifen, 

Seine Bude If auf der Domiiraße vor 
dem Kaufe tes Herrn Wirfhing. 


4) (5) 2. Plend , Srifeur von Mainz, 
empfirblt fid mir feinen ſchon vefannten 
Darıfer Haar» -und Seiten : Luden nad) dem 
neuetiin Sefhmade um ſehr billige Pirife. 
Seine Bout'que if wie gewöhnlidh vor dem 
Stadtgericts Gebdube. t 

5) (1) Jrel Kronacher aus Bamberg 
empflieblt ſich mit einem —— 
und Manufaktur Waaren Lager, derfplihß 
elle Preiſe und prompteſte Bedienung: Seine! 
Sonia if vor tem Stabigerigis: @ebdiwi 

€ N « 


6) : 3 Helnzeid Waltaer 
Relnwand » Fabrikant, ara In Welt, 
pbalen, gibt fih vie Ehie), fein Waarenlager 
beftend zu empfehlen , weiches in allen Gats 
tungen von feiner Huländer und Bielefelder 
Leinwand befiebt, deßaleſchen auch banfener 
Lelnwand ‚und weißen leinenen Sacklücher 
ammtliche Waaren werden zum, dußerflen 

adr:£preife abgegeben, und er biitef daher um. 

enelgten Zufprud. . Das: Waarenlager ‚be; 
finder ſich wie.gemäpalid ‚bei Deren Beledss' 
ri, Wultner, Gofgeber zum goldenen Maker)’ 
am Muͤhlthore. 


2031 
Bermiethpungen 


1)(5) Im 2. Diſte. Nro. 414 nah am 
Schmalzmarkt if ein Quartier von 2 Zim: 
mern; Küde unb Bodenfammer mit Holz⸗ 
lager fogleid) oder auf Lihtmep gu vermlethen. 


2)(2) Im 4. Dir. Nro. 165 find zwei 
arterre: Zimmer mit oder ohne Möbeln 
ündlih zu vermietden. 


3)(2) Ein ſchones und gefunbes Quartier 
(Sommerfeite) von 6 beigbaren Zimmern, 
einer Garterobe und einer Speitefammer , 
beler Küde und Kammer, einer großen 
Kammer in der Mezane, gemelnfhaftlidem 
Wafhhanfe, verfhließdarem Holzbaufe und 
Keller it Rünblid) zu vermietben und binnen 
8 Tagen auch zu beziehen ; foiches liegt mitten 
in der Statt, fann ftündlich eingefeben und 
ber — im Intell⸗Compidir erfragt 

werben. 


4) (2) Im 2. Dißr. Nro. 267 In ber‘ 


Katharinen:Gaffe iſt ein Logis mit 2 Zimmern 
und Alkoben und allem andern Rothwendigen 
ſogle ich ober aaf Lichtmeß gu vermlethen. 


5) (2) Im a. Difr. Nro. 151 im Innern 
Graben iſt ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
Kammer, Holjlager und Waſchhaus ſogleich 

ober auf Lichtmeß zu veimiethen. 


Kl 6) (5) Aufbem Kürfhnerbofe Nro. 391 
find gwei Zimmer für lebige Herren ober 
auch für Meßfremde zu vermieihen. 


7) (2) Im 2. Difr. Nro. 175 find zwei 
—— Zimmer für lebige Herren zu ver⸗ 
mie:ben. 


8) (5) In der Semmeldgaffe Rro. 54 
iR im unteren Stocke ein Quartier ſogleich 
ober auf Lichtmeß an eine rublge Haushals 
fung zu dermlethen. 


9) (4) Air Shmitt’fben Haufe, San 
derſtraße 4. Diſtr. Rro 257 gegen die Mofen: 
ffe, im mittleren Ftocke if e'n freundliches 
— befleben®’ in 3 heſzbaten und el» 
nem unbetpbaren Zimmer, beller Kübe, ge 
fondertem Mbtritie, einer gerdumigen Boben: 
fammer mit gemeinfhaftlihem Dorplape, eis 


2032 

nem Sotzlager und dem Untheile te 

an einem Bar, Röndiich oder fr 2: 

Libtmeh 1852 an eine ruhige Haut haltung 

— 2 * im admlichen Haufe 
a re n 

Nro. 240 eine Stiege body Ri. 


10) (3) Wuf ber Domgaffe bei Golbar- 
beiter Buttenbofer If ber zweite Stoc auf 
Allerheiligen ober Lichtmeß zu vermietben. 


411) (8) Im Lelchenbofe im Wadhsladen 
IR ein möbdlirtes Zimmer für Mefleute fu 
dermlethen. 


12) (3) In ber Yuguflinergaffe Nr. 207 
iſt eine Wohnung von 5 beigdaren und einem 
unbelgbaren Zimmer en suite, heller Rüde, - 
Bobenfammer, Abtritt und aabern Beguens 
lifeiten entweder aufs naͤchſte Ziel kLicht⸗ 
meß ober ſogleich zu vermieiben, und fanz 
Ründfidy eingefehen werden. 


15) 3 Im 2. Dir. Nro. 42 dem Ga, 
bof zum Klerbaum gegenüber If ein möblir. 
tes Zimmer an einen ledigen Herrn Hünbli 
zu vermietbhen. 





Usreige m 


4) (3) Alle Forderungen on den Rad: 
laß des verlebien Herın Pfarrers 3.8. Kat, 
fer Hohmürben find 

innerbaib 4 Moden 
bei bem unterzeihnrten Tchamentarlate, bei 
Strafe der Nichtberückſichtigung, geltend zu 


mach n. 
Lange aprozellen ben 20. Oktober 4851. 
Das Teftamen tarlat. 
Hartig, Pfrrkr. 
Hammel: Kauf. 

2) (2) Eine Parthie ſchoͤner Zeitham: 
mel vdeutfcher Rage, 60 bie SO Stüd, 
werden zur Maft zu kaufen geſucht. Ver: 
Fäufer wollen den genauejten Preis dem 
———— in frank. Briefen ange 





ia 
reich s Badern. 








N 127. 


Würzburg. Dienstag ven 8. November 1831, 








Befanntmachungen der Eöniglichen Kreisfkellen. 





Nras. praes. 1959. - Nrus.exp. 2478. . . pr. 5. Nov. 1831. 3155. 


an fämme lihe Gerichts⸗Behoͤrden des ; UntersMaintreifes, 
(Tarı und Steinpelfreiheir der Vollmachten sur Steuer-Piquidirung betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Königs nr 
dem nach $. 64 des GrundftenersGefeges vom 15. Auguſt 1828 zur Liquidirung möthigen 
—— fol, da fie dur Ausführung eines Geſetzes gehören, fohin als —— s⸗Sachen 
J betrachten fub, in ge einer an bie f. Steuerfataiter:Commifften ergangenen allerhöcitens 
1 


tſchließung vom 30. tember 1829 von Anwendnng der Taren und StempelsBebüpren 
a genomnich — 


wird zur Nachachtung hiemit befannt gemacht, 
Würzburg den 2. Rovember 1831. 
Königlihe Regierung des Unter» Maintreifes, 
; Kammer ber Firanzen. 
Freiherr von Zur Rbein, Praͤſident. 
„4 v. Beinbad,. Director. 


’ 


| coll Ridels. 
2 ’ ' — in ! F a A ———— 


100 3 — praes, 5, Sept. 181. 3156 
—W (Die Wiederbeſthung mehrerer Advofatenfiellen im Unter, Maintgpife tert.) 


Sm Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Es wird anmit zur öffentlichen Keuntni ebracht, * Seine Majeſtaͤt der Koͤni — 
allerhoͤchſten — vom 25. vor. und —— ben 2. ds. Mts. DIR 


51 5 aaa De 
13 dem Mboofaren Pihael Mops Map die erbeten Berfefung von Männerfadt nach 


2) die zweite in Würzburg erledigte Auwaltsſtelle dem Regierun i tin gi 
nn — 9 g gs⸗Acceſſiſten Valentin Fifcher 


3) an bie Stelle des von Muͤnnerſtadt nah Würzburg verfeßten Advokat 
Rechtspraktikanten Karl Sofeph Zorn dahier zu —— a ne re 


4 auf die in Miltenberg erledigte Advofatenftelle den Advokaten Will: h fei 
nem Anfuchen zu verfegen, i " — — * 


5) die hiedurch in Rothenfels erledigte Stelle eines Rechtsanwaltes dem — 
Karl Eſchborn zu verleihen, und” 9 Reqhtevrattitauten 


65 für die in Schweinfurt zu beſetzende Advofatenftelle ben Appellationsgerichts / Acceſſiſten 
Karl Friderich zu beſtimmen u 
allergnaͤdigſt geruht haben. 
Würzbarg den 4. November 1831. 
Königlich bayerifhes AppellationssGericht für den Unter-Mainfreik, 


v. Weber, Präftdent. en 
| i Frey, Sehkr. 





Kreis- und Dienfted: Notizen. 





Setue Majeftät der König haben durch allerhöchites Refeript vom 29. Dftober den bisherigen 
Dekanats Verweier Johann Friedrich Karl Weinmann, Pfarrer zu Rentweinsberf, zum 
wirklichen Defan des Kapiteld Memmelsdorf zu ernennen, dann 


durch Nefeript vom 31. Dftober die erledigte Pfarrei Zell und Weipoltdhaufen, Dekanats 
Schweinfurt, dem Pfarramts-Kanbidaten Guftav Eduard Roth aus Weiſſenburg zu verleipen 
gerubet. Desgleichen i e 


duch allerhoͤchſtes Refcript vom 26. Dftober der von dem Herren Grafen zu Kaftell für den 
Dfarramts:Kandivatefohann Leonbard Löblein aus Ruͤdenbauſen ausge ftellten Präfentation 
auf die Pfarrei Rehweiler, Dekanats Ruͤdenhauſen, ferner 


durch Reſcript von bemfelben Tag der von den Freiberren von Thuͤngen zu Roßbach und 
Zeitlofd für den Pfarramts:Kandidaten Konrad Rüdel aus Raufckenberg auf die Pfarrei 
Detter, Defanats Waizenbach, ausgeſtellten Präfentation; dann 


burch Refcript vom 28. Dftober der von dem Herrn Grafen Chriſtian Friedrich von Kaſtell für 
den Pfarramts-Kandidaren Chriſtian Ferdinand Brügel aus Ausbac auf die Pfarrei 
Abtewind, Defanats Ruͤdenhauſen, ausgeftellten Präfentation die nachgefuchte landesfuͤrſtliche 
Beftätigung allergnäpigft zu ertheilen geruhet. * 





Er Poligepliche Bekanntmachunge. 


— — Pe 


1. 
- gi 26: pr. 4. November 1838. 
Betanntmadhung 
her %5 ber Richters Preife im Monate November 1831. 





Das Pfund 


— 
— 1 4 kichter. 






. .: ie Fe 
Feſtini, Peter 2 u 
Gebrig, Joſeph, sen. F 24 92 


Gebrig, Joſeph, * 
Hoͤgg, Georg 
Kieſewetter, Johann Ludwig - 


1 

2 

r 
5 . 23 
6 Klaus, Andreas, Wittwe . . 24 23 
7 Ledinger, Sofeph, ; 3 . 24 22 
8 Liebig, Marx 24 | 22 
g Liebig, Franz | 24, 22 
10 Milz, Sotaz | i . i 24 | "23 
11 Rudolph, Friedrich «. . . . | 24 22 
12 Scheiner, Balthafar. . . . 14 22 
15 Schmitt, Friedrich R , | 4 — 
14 ! Schiuitt, Imnatz A . R 24 „9 
45 1 Schmitt, Johann « : . . 2 — 
45 Schneider, ‚, Popp » 24 24 22 
47 Schulz, Ign. Eebaftian R . raffinirte 25 — 
18 Schwinn, Johaun 24 22 
19 Sturu, Kranz | 24 2 
20 ESturin, Phillipp 24 23 
21 | Widenmater, Job. Georg ; 24 23 
22 Wickenmaier, Phil. Anton . | 24 73 
73 Wickenmaier, Valentin 4 j 24 22 
24 Zimmermann, Andreas 25 22 
25 Zimmermann, Peter FR R 24 22 
2 Ziuk, Georg J ir 24 29 
7 Zippelius, Ferdinand . . . | 24 | — 


Wuͤrzburg den 2. November 1831. - 
Der Stadt Magifrat. 
IL Bürgermeifter Bentert. 
— ae eng Schirmer. 


| (es, 


\- 


f en pr. 4. Rovember 1331. 
Bekanntmaächung 
der Mehlpreiſe im Monate ——— 1831. 





| Namen ns Hoftiens vr] | —* "sr riet 
Mehl. | Mebt debt 
ber Müller und Melber. er i eh eh eh Mehl 


— "Pfund. | 18 | Pfund. nd. | _ Pfund. fund. | P Pfund. | * | 





Numer. 











fr. fr. —J fr. ıpff Er. t. pi| Mr. vi.] fr. pr. 
4) Barthel, Joſeph. 7 6 5 2) 4 „I 4 I— 7 — 
7) Behr, Johann. 7 6 21 5 „7 4 A4 217 2 
31 Böhnlen, Michael, 8 71-15 |2] #4 |2] 4 ]|2]7 9 | 
4| Buſch, Anton. 8 I-I 7 I—I 6 |-I % |-I 86 
5| Friedrich, Ignatz 8 I-l 7 — 6 I—] 5. II 5 I—-1 3 

6| Söbel, Andreas. 8 I-1 7 —, 6 |—4 5 — 4 2a 8 t- 
7| Gullemanı, Sofepp. 8 |-I 7 |-] 6 |] a 19 = "I 8”L- 
8] Heelein, Andreas, | 8 — 7 I-I 6 —* 4 12] 4 121 8 1— 
4) Neelein, Valtin. 8 2! 6 53 21 4 I—I 4 II 9 — 
101 Heller, Adam, Wittwe, 8 I—I 7 |-1 6 — 4 I—I 4 „7 8 TI— 
11) Hindernacht, Ignaz. 8—17 — 6 — 4 2 — 1-1 8 I 
12) Hofmann, Dechael. 8 |-I 7 II 6 — 4 2] 4 2a 8 I 
13 Huͤll mantel, Ignaz. 8 |=-1 7 1 6 — 5 I—I 4 21 ST 
14 Martin, Sobann, Ss ı-I 7 — 6 — 4 2) 4 „1 Sn 
15 Med, Michael, 8 |I-I 7 !-1 6 — 4 I-1— — 8— 
16 Muͤller, Philipp. 8 — 7 74146 — 4 |-]1— — 8— 
17ı Neuland, Kaſpar. 7 236 |313 5 | A I—-I A 12773 
18, Neuland, Valentin. 8 I-I 7 II 6 I—1I 4 |—-I 4 I 8° 
19; Rhein, Kafpar. s I-—I 7 I—I 6 |-1I 4% 2]: 4 21 8 Te 
2), Roͤckinger, Aqunilin. 8 |-1 7 |-I 6 — 4 4 2) 8 
>) Sartorius, Matern, Bw. | 8 | 2] 7 1-4 6 || 4 II — |-1 3 12 
22: Schenf, Johann. 8. 11 7 I-} 6 i-] 5 I-1— 1-1 9 — 
23 Schuͤll, Kafpar. 8 — 7 I-I 6 |-1 5 II — II 8 
24) Wiehl, Kilian. 7 2161,12] 5 125 4 |—] 4 | 21 8 I— 

| 
| 11 121 | | 


Würzburg den 2. November 1331. 
Der Stabt + Magiftrnt. 
HU, Birgermeifter, Benkert. 2 


Schirmer: 








1 bheim wirb am ‚Diendtag den &. N 
Amtliche Bekanntmachungen, ber d 36) an Be‘ Gesihtetafeh Babler Anger 





; ur 3) 
_ praes. 6. Nov. 2881. 3164. 

Der Hraelit Wolf Srull von em: 
melsborf, wurde geßern Vormittags; 4 Uhr 
in bem Walde zwift 
dof von 2 WBarfhen aogefalen, mit mehre⸗ 
ren Sieben‘ auf ben Kopf m'fdandelt, zu 
Boden geworfen, und einer Geldgurte, wos 
rin #6 as fl defanden, beraubt. 

- Die Seidgurie war fon slemlidh getra⸗ 
gen und. abgenugt, ſchmal und einfadh, mit 
einer fdmwargen, vieredigen eifernen Schnalle 
derſehen; das darin befindlide Geld aber bes 


and, 
— 4) In einer Rolle von ganz reinem grauem 

Eoncepipapiere, über 

renfifbens/o-&halern' mit beut: 
fen Buhflaben; und eben baffelde auch 
enthaltend, _ ne 
9) in preußtifchen 1/5,» 1/6,» 4/12: Tha⸗ 
lern unzollirt., » 

Biäbe Burſche hatten bie nämlihe Groͤ⸗ 

fe, ber eine davon war jebod) etwas uns 

terfegter als ter andere. 

Ertierer batte ein dickes rundes Geſicht 
it gefunder Farbe, trug eine blaue luchene 
Kappe , unten herum mit Walten, eine dun⸗ 
re tuchene Jacke und. die nämlihen Hos 
en. | 
Der andere war magerer Statur, bfafs 
fen Geſichtes mit einem kleinen Schnürrchen, 
irug eine weiße Kappe mit vielen Halten, 
eine blaue tugene Fade und eben dieſelbe 
Beintleiver. 

Zum Bebufe der Mitwirkung jur Ent: 
befung der Thater und der geraubren Ob» 
jekte bringt man kiefen- Raub zuf allgemels 
nen Kenniniß. : } 

" Ebern den 31. Oktober 1831. 


Koniglichet Landgericht. 
Koch, Lor. 


ee 4. 
praes. 4. Novemb. 1831. 3149, 


Das Klaffenurtheil Im Eoncurfe gegen 
den ——ã—n le Georg Borp’s Witilb zu 


« 


30m au sau 3)7° 


| Lihtenflein und Dütns _ 


trieben „14 f.an 


beftet werben. 


Volkach ben 31. Dffober 1851. 
Königlihed Landgericht. 

B. leg. Werh. des Par. 

®reb, Uft. 

A 7: dee nee en . i te; 
e ae 1.2 Fee 
(5) 1. praes. 5. Movember 1831. 8157. 
- MBom 30. auf ben 31. Dftober d. J. 
wurbe aus dem Euerfelder Steinbruche nach⸗ 
lebender Handwerkszeug entwendet, als 
4) ein Schlaͤgel, 


bwer, mil den Buchſtaben 
Werthe zu 10 fl., 
4) eine Reut ⸗ Haue zu af, 2 
65) eine dergleichen, wertp 1 fl. 30 Er. 
Man warnt Jedermann gegen ben 


J. Le im 


kauf obiger Städe, und macht dieſen Dieb, 


sldufig 10 bie io PR, 
ſchwer, im the zu 
a > etwa 15 Pfd. ſchwer, im Wer⸗ 

u .y eye 
* Hebelſen, etwa 24 bis 25. Pfd. 


. 
02: 


sur Entdedung bed Thaͤters unb der 


Bot ' 
entfommenen Siäde hiermit öffentiid ‚be: 


Bannt. 


Dettelbad) den 3. Modember 1851., 
 Königlides Landgericht. 


i. j. o. 
Franz, Lkg.Ukt. 


S qafer, Rehtir. 





4. 
praes. 6. November 4831: 


Yugsburger Börfe 
Den 5. November 41831. 


Eourfe ber Staats-Papiere 


- 


Mor und auf ber Börfe:g am Gälag. 
Orhan dr ee — ai 
ee: ur 

Xooſte r 10 

dio. . ⸗ Mt. * 44 
dto. underzindl, A 10 4 122 
bio. do ab 115 
dio, 11/7 ä 100 fl. 115 


——— 


‚Amtliche Verfteigerungen. * 
ra 
(5) 5. Apraes. Ai. Di, 1851. 5034. 
In Sache der Marla’ Eva Böhnlein, 
nun der Fofepb Helaeckerꝰ ſchen Eheleute ba» 
bier, negen die Haͤcker Valentin und Bar: 
bara Hofmänn’fhen Eheleute babier, Border 
tung ‚betr, , ir gem öffenrliden Verkaufe 
—— er. Beklagten im Wege 
Be Om nach Vorfhrift des Hpponyer 
Bengefepes F. 64 weitere , sefp. 2te Zagfahitr 
Wittwoch den 86. —— 
tadg 11Uhr anberaumt, wobei ſich zah⸗ 
2 Raufsligdhaber einfinden mollen, 
Die Stridsbebingungen werben bei ber Tag⸗ 
- fahrt defannt gemadht. * 
Die Beſchrelbung des Hauſes findet ſich 
im Kreis: Intel.» Wlatie vom 10. Septem⸗ 
ber b. 3. Neo. 105 ©. 2976. 
Wäürzburg den 19. Ditober 1851.. : 
. Rönigl. Kreis» u. Stabtgeriät. 
Hoͤrl, Director. 
Barack. 





— 
en f 


. 2 
(2) 1. 
Nachdem ſich ber unbekannte Eigentbüs 
mer bed am 30. März vor dem Muin'hore 
Homburg abgeworfenen Zuderbutes auf 
ns Uusfchreiden vom 9 Aprilel. F in ter- 
mino nit gemeldet bat, ſo wird nad S$. 
406 der Sollorbnung bie Eonfiscation biefrs 
Zuckerhutes fur ben f. Zoͤufiekus unter Der: 
weifung der Kofien auf bie E Gtaatdkaffe 
nunmehr e konat, und zur Öffenfliben Feils 
bietung beffriben, am Gerlchieſitze Tagfabrt 
uf Donnerstag den 17. dteſes Rachmittags 
2 dr ausgefbrieden, wo neh mehr Eon; 
fiöcationsgut verfsidhen werden wird. 
N Rt. Heidenfeld den 2 November 1831. 


Köntgtihes Lanbgeriht Homburg. 
Huberti. f 
Zi efderid, 


- — zu 


praes. 6. Mom, 1831. 3165. 


9 Uhr bierorts anderaumten 


Na Anime 
praes, 5. Nov. 1851, 3158, 
Künftigen Freitag ald ben 11..d. DM, 


Vormittagd 9 Uhr, werben am-Gipe bei hie 
figen NRentamss L 
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430, Schober Welpen" un 
‚62. | n 1 Je 
44 ana va A 
50 7 — 
45 „ a | er 
47 " AR 
15 " \ 


Sonden gefammelten Zeboten gu: Spvferflah 
Goßmannsborf, öridendaufen Fr 
sum. Öffenstichen. Stripe, meifipietend aufge 
legt welhes andurch ‚zur öffeatlicen „SKeunte 
niß bringt 
DOchſenfurt den 4 Mobemder- 1834. 
Königiihed. Rentamt. 


Schäffer, Neptbeamter.n 





Gerichtliche Ladungen ©; > 


———m⸗ * 
4. \ - ra an 
(2) 2. F praes. a. Okt. 1z3i. Eos. 
‚In Sache der Katharlna Safe: Wins 
denmacherẽ Witrwe dabfer gegen ihre Kinder 
wegen Grundideilung if de Kenntnid ber 
Schalden der Katöarina Hofer nolhwendig. 
Es werben daher alle biejenigen, welde 
an biefelbe aus irgend einem Grunde eine 
rechtliche Forderung machen zu Fönnen alau: 
ben, aufgefordert, ſoiche bey der anf Ritt, 
wo& ten 16. Movember da. 36. Wormiitsgd 
Zayfabrt anzu 
meiden, und gebörig nachzuwelſen, mwibrigen: 
falls fle bey Audeinandrrfeguang biefer The, 
lungsfache nicht berüdfihtigt werben follen. 
Würzdurg ben 20. Dftoter 1651.* 
Königl. Kreis» und Stadt, Gerigt. 
Hörl, Director. | 


x 


Barack. 


[Eu pracs.. 97. Oft. 1851. 8092. 
In ber Derlaffenfhafttfahe der Schnek 


dermeiſters Wirtwe Anna, Maria Kiel da⸗ 
bier, ‚wird. zur Unmeliung. und gehörigen 
Nadmeifung alenfalliiger Forderungen an bie 
NRachlaßmno ſſe Zaafayrıauf: „u. - 
Mittwoch den 46, Mupdember 
Bormittags. 9; dr unter, dem Hebisnathtbeil 
der Nihriberüdiibtigung- bei, Deriheilung Der: 
felben, anberaumt. a * 

er » übrigend eimas von, ber Verſtot⸗ 
benen in Händen hat, oder an jle (Gulden, 
bat folhes.bei Dermsioung geſehlicher Strafe 
bei bem diefjeit'gen Gerichte zu hinterlegen, 
Värzburg den 24. Oktober 1881. , 


J 


Kol. dayr. Kreid-und Stadtgeriät. 


N HYörl, Director. 
di Wirth, Ucceſſiſt. 





.jass zit — ’ 


3 

6) 2. praes so. Dftober185i. 3116. 
Wer an tle Hinterlaſſenſchaft der Su⸗ 
fanna Lomm Witt we und *8* auch 
an ihren ledigen Soba Martin Lomm von 
Bifbofspeim. eine Yorberung zu; machen bat, 
wird zu der auf Moatag ben 28. November 
1. 3. früh 3 hr dahier anberaumien Schul⸗ 
den: Ronfignationd Tagfabrt unter dem Rechtg⸗ 
nadıtheile ber Ribiderudjihtigung Sorgelaben. 

Biſchofedetm am 25. Dfiober ‚1851. 

" Könlgl. Land gerlcht. 
Zu leg. Abweſenhelt des 8: Banbr. . 
Mater, U. 

“ .. Enbret. 





oh 
(5) 6. praes. 26. Oklober 1831. 5091 
Das köntgl. bayeriche Landgericht Gerolz⸗ 

fen: bat im Schuldenweſen der Gaſtwirth 
Tbomas Unl’fben Eheleute dahler den Unis 


verfal» Concuis erkannt, welcher In der zwel · 


ten Infiang beſtätigt worden iſt; es werben 

‚baber die gefeglihen- Ebiktstage „„ndmlid : _ 

1. jur gg na u erg en, unb beren 

ebörigen Nachweiſung auf Sreltag ben 11. 
ovember biefes Jahres, J 

N. zur Vorbriagung ber Einreben gegen bie 

angemelbeten orberungen auf den 29ten 


Navember, * 
ul. jur. Schluß » Werhandlung, und zwar 


”@) 1. 


für bie Replik auf den 93., unb für bie 

Duplik auf den 80: Dezember db: Js.) 
jedesmal Morgens 9° Upr, feſtgeſeht, und 
viezu ſämmtllche undekannte Gläubiger bee 
Gemelnſchuldners diemit offeatlic unger bem 
Rechts nachthelle vorgeladen, daß dad Nichts 
erfheinen am erſlen Evikistäge die Ausfhlies 
fung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffa , das Nibterfhelnen au den 
Üdrigen Edikidtagen aber bie Ausſchließung 
mit ven an benfelden Horjunehmenden Hands 
dungen’ zur Bolge bat. = u. 9% of 

Zugleich werben diejenigen ‚; welche kk 
etwas von dem Vermögen tes Gemelnſchu 
ners in Händen haben , bei Drrmeibung d 
nodmaligen Eifages aufgefordert, fold 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 


übergeben, 
Geröljhofen am 28. September 


Decx. 

1831. 10 12. — 
Kal. bayr. Landgericht. 
J Schmitt, 2atr. 





b. 
präes, 5. November 4831 3168. 

Um bie Berlaffenfdaft der Michel Win 
helms Wittid von Karlſtadt gehörlg ausein⸗ 
anderfegen zu können iſt der Schülbenſtand 
derſelben zu wiffen nötbig. 

Wer eine Forderung an folde zu mas 
ben bat, wird demnach aufgefordert, ſolche 
am. Donnerslag. den 24. November früh bar 
bier anzugeben, midrigenfals bei Yuseinan 
berfegung ber. Derlaffenfnaft eine Rückſich 
auf ſolche nicht genommen merbe. " 


Kaärlflabt den 29. Oltober 1831. . 


Könlglides Lanbgertät. _ 
v. Hörmann. 





= VE ° en 
(5) 3. ‚ praes.. 21.. DE. 1851. 3040. 
Am 19. d. M. früh 6 Uhr verließ eine 
unbekannte Mannsperfon. in dem Lappderge, 
naweit Wilmard, einen. 5 Ben 
x» Der, unbefannie 
gefordert, ih 


BZuder , im. Gewichte £ . — 

a binnen 6 (ont son Ä 

. ‚20 

An dabler, au, melden und za 2 ae 


rn 


— m, " 


widrigenfalls nad $. 106 der Zollordnung bie 
‚Meanfisration ber Waate eintriit, 
Mellerinflabt den 20. Oktober 1851. 
Königliches LRandgericht. 
Werner, knadr. 
18* Bibra. 





7. 
(2) 2: j 3 praes. 3. Rov. 1831. 3147 
n ber Derlaffenfbaftsfahe der Georg 
qhen Edeleufe von Pfändbaufen , Hebt 
r Equidaiion der vorhandenen Paſſiven 
Au ı mw Z r 

7 Muwoch ben 23. November . 

Yrüp 9: Mor unter tem Rechisnachthelle ber 


” Rihtberüdfibtigung. 
— fact ben. 25. Ditöber 1831. 


j Königlihes Bandbgerigt - 
rn eier 
: Grobe. 





— 


Rihtamtlide Yrtfl el 


 Bermifäte Angetgen 





0m JS) Interessante Neuigkeit, 
Der Aazerikene Prophet, 
r 


‘oder die dem frommen Johann Daniel Wun- 
. "der aus dem Dorfe Johannesberg bei Aschaf- 


fethurg ton dem Engel Gabriel in der , 


Nacht vom 29. auf den 50. September 1831 


übergebene Prophezeihung. Aus dem. 


Lateinischen übersetzt von dem geistlichen 
Rath& Johann Philipp Hirte, 

Es sind im Laufe weniger Wochen‘ 
Tausende von Exemplaren dieser merkwür- 
digen Prephezeihung abgesetzt worden und 
findet man dieselbe geheftet zu 9 kr. vor- 
zäthig in der C. Etlinger’schen. Buch- 
£ ung in "Würzburg. 

Befanntmabung. 
2) (3) Da bis Monat Dezember 1851 
der Kalender zum Adreß Bude ber 
elöhaupiflabt Würzburg — mit ben In 
’Blefem Jahre Horgefallenen Brränderungen — 
Wieber erfiheint, fo werben alle reſp. Beſiher 


— 


— — 


Sanch⸗ Obligationen Serie 


bes genannien Ab reg Bache ſo vie 
überhaupt ein hochderehrl. Publtkum blermit 
doͤflichſt erfuhr, idre zu mwuünfhenden B 
Änderungen oder Verbeſf rungen ıc. recht balb 
Ar ” ie —*2 — Auch 8 
och vorr e Kremplare In j 
Shreidpopter durchſchoſſen, Bee letre 
um 1.8. 12 Er. ju baben. 
ürgburg Im November 1831. 
. Granz Bauer, Ba tpruderei:Bepiper 
Ex 5 an ter Malnbrude. 
3) (2) Der Ünterjeihnete macht hiermit 
Ye DR. Mn „daß der —*zc 
en Hatrgefunbrae Verloe ſung 
der alten Staate ſchuld er 21 7,Xä Stadt: 
‚ 1185 
Nro: 404929 — 106546, — iſt —* 
er ſich zu degfauttgen Beforgungen aufs 


e. . 
Wuür burg den 7. Morember 1331. 
urn a lg verker 


t. 


4) (9) ‚Der Untergelipnete machi darauf 


aufmerkfam, daß die: 


Lebeas / Bei a für Dealfhland te 
0) + fü 


‚gehenmärkbig nod aus -b’efiger Stabt’zub 
egend. Derfiderungen auf 2ebenspell aber 
auf beittmmie Jabre mit Einfluß der he: 
Teragı fahr übernimmt. It m 
Zu Vermittlung derſelben erbietet ſich 
”— Würzburg ben 7, November 1851. 
5 | Felle Benfert. 
6) (4) Serie 119. Stadı-Banco- Obli- 
eat. zu 2, ıf2 prä&t.-ist am 1. dieses in 
ien gezogen worden , enthaltend die Num- 
mern 104929 bis 106546, welches unter 


Anerbietung seiner Dieuste bekannt imachı 


Würaburg dea 7. November 1831 
Jo&l Jacob von Hirsch, 


6) (1) Bel der Abreiſe an meinen neuen 


Belimmungs : Ort ſage ich allen Freunden 


und Bekannten ein’ berjiicdhed Ledewohl, unb 
empfehle mid mit den Reinigen zu fernerem 
freundihaftlihrn Uadenken. 
Würzdurg den 7. 'Rovemben 4851: 
Engeriäberger » 
* - WR * Zablmeifler In 
x bad). 


"(Gtleju 1fa Bogen Anhang.) 
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266 


J | 3 un any ım Ra 107. 
8. IR F des | r 
Intelligenz - Blattes 


für den 





Rihtamtlide Wrtitel 





Feisbietunge n. 





) (2) Die zur Verlaffenfibaft be# der: 


lebten Fönigl: Appellattonsgerichts-Aſſeſſors 
Scheppler gebörigen Büchtr aus allen wiſſen- 


ſchafiticea Badhern, insbefondere aus ber 
echtewiſſenſchaft und Gefepgebung,, in 418 
Numern beilebend, werden am ünftigen Don; 

- nerötag ben 10. November b. 5. und bie. bei: 
ben tarauffulgenden Tage jedesmal Nochmit⸗ 
tags um alihr im Sierbbaufe, in ber Stern: 
Mpotbrte gegen: gleid baare Zahlung vers 


fleigert: a 
J Dad Verzeichniß berfelben lieet Im Zim⸗ 
mer des Inſpektors der Harmonte nad im 
Sterbhaufe bereit. 


Strichellebhaber werden unter dem Be⸗— 


merken dazu höflichſt Eingeladen, daß de: An; 
fang mit ber fdjönen Literatur gemacht mırde, 
mworunter fib Bötbed, Körners. Schil— 
ers, Blumauerd, Walter Scotts, 
Shafdpeares ıc 20, ſaͤmmtliche Werte 


befinden. 
— befinden. ſich unter ben zu verſtel⸗ 
gernben Buchern ber’ Converfationg Lericon 


mit allen Suppfement: Bänden» Zripztg: bei- 


Broddaus 151751 „lnferei Zeit" ,. banı bie 
Ueberfegung der: roͤmiſchen und griedifhen 


a aaa — 

ür amn 4 Modember 

Das Teflamentartat. 
Weln-Verſteißerung. 


2):(859 Dlenslag · den e2. Moden ber l J. 
Nachmittags; 2. Uhr werben.bie zus Verloſſen⸗ 


‘ UntersMaintreiß des Koönigreichs Bapern. 


——— Dienstag den 8. November 1831. 


5 





ſchaft des k. bayer. Herrn Hofratps Wel, 
börigen,. gang rein gehaltenen ig: 

* einen . gr cd 

1 6- — —— 

197 und 1823r Mi 
18197, Bolkader, Phling, 
18107, Würzburger, 
ı8ıir, Volkacher, 

18227, Sommerader, 
2 1798r, Voifadher, "im 
2 DIE —— 601 .n —— öffent: 
en Striche autgefept, wozu. Siridhetutige 
höflich etngelaben werten. s * lg 
5 -Die Erben.. 


3) (3) Folgende noch ganz: gute Faͤr he⸗ 
rei-Serätofcharten „al: — — 
ein eflel zum Blaufärben, } 
zwei andere Keffel, ar? 
eine Mang mit eifener Kette, und mehrere 
verfdriedene Bormen zum. Druifen, von 
Meſſing, 
find zu derfaufen. Wo? If Im Eomptolt 
bes Kreis Inlell Blattes zu erfragen, 


4) (2)-Brv Brang Göpfert, Wildprets⸗ 
bänbler‘, find frifhe (döne Hafen za baben,- 
das Stück zu 56 kr., ohne’ Vorgehas ber 
Braten um 50 fr. 


5) (2) Iſak Lörksi: auf: Ubeletorf be; 


RRNND 
PRoNn»o 


zieht gegeawartige Wllerbeiltgens Deefje mit 
‚einer ſchönen Auswahl Wohlen; Klanrll und 


Frles· Waaran. Grinc Boutlaue iR Im Hofe 
des. Hrn. Carl! Mayer auf ber Donifleaße 


und er derfpriht beMige Preſſe 


6) (1). Dänlel Heße, PoruluiiMafer 
aus Bamberg, ur ſich die ſe Allerhellt 
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en. Meſſe einem geebrien likum mit fel- 
re — were Aue forti#ten 
Sortiment von Pfeifenköpfen, ſo auch mit 
einer Quantität Erlanger Rohren und Spi— 
. Ken, nebil Drespner Deiöldgen, zu ben —— 
Seiten, Er bittet um gütigen Zufprud. 
Seine Bude ıfl auf dem Kurfhinershof 
vor bem Haus des Buchbindert Giber. 


7) (447) Aechtes orientalifdes 

—Ro ſen :'D el 
Son Droauil I. &..Grdffer aus Leipzig 
erbält man ın Würzburg mäÄbrenb ber 
Meffe tn ver-Plattner-Gaffe Il, 
Distr. Nro. 124 im Zimmer parterre im 
Haufe des Herten Schneidermeifters Eröplic, 
ben Placon gu 86 fr., 48 Pr, 1 fl. und 1fl. 
50 Pr. ; begleichen ben Flacon In fhönen, 
goldenen Etutd zu 5 fl. und 6 fl 


Diefes neue, orientalifhe Parfüm wird, 


Bon bemfelden nur in ganz reiner, unver 
faälſchter Waare gegeben, unb erbält 
warn es In biefer Eigenſchaft, fo übertrifft 
biefe koͤſtliche Eſſenz alle andern, zeither be 
Bannten Wohlgerüche, wenn man fie genau 
nad = — Flacon beigefügten Vorſchriſt 
verbrau 
Ja einem Flacon zu 5 fl. befindet ſich 
fo viel Roſen · Oel, daß man Kleider, Waͤſche 
und Almmer mebrere Fahre im ſchontien Ro⸗ 
ſengeruch erhalten kann ; bie Pleinern Flacons 
ohne Etuis reihen zu bemfelben Gebraud) 
ein ganzes Fahr aus. - 
Auſſer :obigem Wrtifel findet man auch 
dafelby 
Droguifl I. S. Gräffers 


Aromatiſches Brödler Waſchwaſſer. 
Das 


Diefes vortrefflihe Stärkfangsmittel, er» 
funden vom praktiſchen Arzt Herrn Dr. ärte ds 
wich, wirkt fihtbar ſchnel und mopltbätig 
auf dad Organ der Haut. Es erhält und bes 


fördert nicht allein eine zarte, weiße und 


ebene Haut, fondern bringt felöfl die, mur 
dem jugenblihen Alter elgenthuͤmlich blü 

Friſche tn derfelben wieder hervor. Som⸗ 
merfpeoffen, Entzünbung ber Wugenlieder, 
fo wie alle andere rothe nnd gelbe Flecken, 
und bie von Schärfe ver Säfte entſte henden 
Bläschen in ver Haut, verſchwinden durch 
den Gedrauch bes aromatiſchen Waſch⸗Waſſers 
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gänskih, Kodfſchme rjen und Augenſchwache 
risetbt: nian ſich dͤrch dieſes Präparat ıta 
kurzer Zeit. Zugleich erſetzt es alle zetihe 
befannien "Zakntinfturen, Von Zchnfihmer 
sen kantf man ſich bei Anwen ung Diefes 
Weitfeld in einigen Minuten befreien. Auch 
I e6 mit olelem Mugen beim, Baden zu ge 
brauden, und ba nichts dir Erbaltung b 
—— uab —— im 
eit fo ſehr unterflügen kann, als eine zweck⸗ 
mäßige ae r — ie noch 44 
ders aufmerkſam auf bie Anwendung dieſes 
hertlich belebet den Kosmetitums. Es Rärft 
das ganze epidermifdhe Syflem und das Hauf⸗ 
ewebe überhaupt, und bekommt burd> öftere 
teberbolung ber Bater mit, eromatliöem 
Waller den boͤchſten Grad von Defhmeibigteit. 


3) (1) G. Herolidunb Eomp. aus 
Stüßengrän In Sachſen ia. Le 
affortirtes Lager von Blonden, Spihen und 

tidereten, ald: franzoöſtſchen und 11 
Babenfpigen, ſchwarzen und weißen un 
und achten Blonden, bergleihen Bat 
Krägen und thus, fhwarpen ſeibenen de 
den: und Züllfpipen , geſtickten Mull- und 
Spigenhauben, Tüll Im Städ und tu’ 
fen in allen Breiten, dergleichen ‚gef 
Spigen, und Zmifhenfaß, wie au. 
gen, Shleiern, Fichus, Tüchern uud Ze 
von Faden: Täl, fhwarzen dlonbirien, unb 
tambourirten Tüchern, Schleiern, Zephir, und 
Pellerins, Worbange Frauſen, und aoch me» 







-ıeren In dieſes, Fach einſchlagenden Ariitela; 


fie verſprechen die billigiien Preife, und res 
ellſte Bedienung und Yaben ihre Bantigue 
auf dem Kuͤrſchnerhoſe. 5 


9 (1 Ae-ch rt 
ehinesischer Ligwewr 
von V, Chabanel in Canton, : 

un.d 

Liqueur de Java, 
Fabrique von C. Torndon et Comp, à Bataria, 
zum Verkauf in Würzburg während ber 
Meſſe in der Mättner-Öaffe I, Diste, Neo. 
124 im Haufe des. Herrn Schneidermeitiers 
rödlid. Sie find viel beffer aiß bie ita⸗ 

enlſchen und franzöflichen Eiqueure, 


10) (1) Der Unter te: 
RA, Ya —— —* A 


d 


‚mehrere Jahre bekannten Mandbel⸗ 
ffe; ba er: nun.fhon bereild-ein ganze: 
rx nicht bier war, fo bittet er um geneigte 
* ee Stand , "wie ge 
— BGeoꝛrg Herrmann aus Fürth. 
(2 Im Gaflhauſe zur Rofe if wie 

s Zroubenmofl zu haben. _ 


5 


FF 


41) 
ber füge 





Bermietpungen. 


1,715) Auf der Domflraße neben ber 
Hirfhy:Apothete Mro. 173 find einige Zimmer 
Mit Möbeln an ledtge Herren zu vermietden, 

9) (2) Im 5. Dife, Nro. 160 If ein 
fröned Duartier. von. 6 .beigbaren und 4 
unbeisbaren Zimmer, beller Rüde, gemein; 
ſchaftiichen Waſchhauſe, eigenem Mbtritt, 
perſchließ barem Holzdaufe, und: Boben, auf 

ee an. eine zuhige Haushaltung- zu ver 


:  8)(R) 4 2. Dir. Mro. 15 dem Gaf⸗ 
döfe zum Kieebaum gegenüber til der obere 
Stod an eine rubtge Haurhaltung auf Licht⸗ 
meß zu vermiethen. 

4) (2) In ber. Auguflinergaffe 5. Dir, 
Nro. 284 find übereine Stiege zweit ineia⸗ 
‚ anbergebenbe Zimmer mit. Moͤbeln Aündlih 


8) (1) Im 2. Diffe. Mro. 595 hinter - 


ber Diarid Kapelle dem melßen Lamm gegen, 
über it auf Zihtmeß ein Quartier zu vew 
mietben. 

6) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 450 If ein 
möblirted Zimmer ſogleich zu vermieiben. 

7) A) Im 5. Difir. Neo, 184 iſt ber 
zweite. Stock, beilebend aus, 4 ‚Zimmern, 
deller Rüde, Bodenkammer, ımb antern B 
quemitchkelten, Hünbli oder auf Zihtmeh 
ju vermiethen,. 


8)°(1) Im 5., Dil. Men. 4110 on ber 


Zeller Gaſſe tm ehemals Streagiſchen Haufe 


itt ber obere Stod, beflchend aus 4 Zimmern, 
Keüdye ,. nebfl andern Bequemlichkeuen, auf 
Lihtmeß zu dermieiben, . 


2770 
9) (1) Im 6 Diffr, Nro. 159 an ber 
Beller Gaffe if ein Quartier ſogleich ober 
auf Bichtmmeß gu dermietden. 
10) (4) Inder Bältneraaffe 3. Difrikt 
Mro. 280 iſt ein möblirted Zimmer fläntith 
gu vermietben. E 
10 60) Im 5. Die, naͤchſt an ter Brüde 
if ein ganger Stod, beflebend aus 3 veipbaren 


und 4 unbeigbaren Zimmer, einem Alkoden 


mit Gladtbüren, zwri Küchen, einer agb» 
Fammer, einem Keller, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe, Hof und Boden, sogleich gu 
vermietben. Der Dermierber iſt Gaſtwirt h zur 
Rofe am Dier Röhren , Brunnen. 


12) (1) In ber innern Grabengaffe Nro. 
198 if auf Lichtmeß der obere Stod zu ver⸗ 
mietben. 





Bermifhte Anzeigem 





Hochwichtiges Wert 
für Gemeinpdebeamte, Landgeiſt— 


liche und Schulmänner in Bayer. 


41) (1) Im eigenen Verlage ber Earl 
Kollmann’fhen (Joſeph Wolff'ſchen 
Suchhandlung In Augéburg eiſchien 
eben, und iſt durch alle ſoͤlide Buchhandlun— 
gen zu haben: (in Würzburg in ber Stahbel⸗ 
iſchen Buchhandlung und bei bey Übrigen). 
Die Berfaffung und Bermaltung 


der Landgemeinden 
des Königreichs Bayern, 
bargeftellt von Dr. J. Weber, ' 
gemefenen £gl. d. Landrichter. 


Ein Handbudh „ 
fir. ®emeinde - Vorlieber, Gemeinde s- unb 
Stiftungspfleger und Gemeinde⸗ Bevollmaͤch⸗ 
tigte, fo wie für Orts » Schulkommiffionen ; 
Zufal. Shulinfpektoren und Schullehrer, dann 
für Rofal- und Diſtricts Armen 
pflegfhafts: Rätbe. 

Fa gwet Abtheilungen. 


Bweite,mtt Qufägen und Beridti 


gungen außber Befehgebungsperio 
be von 4819 bis 1851 harf vermehrte, 
mit befonderer Ruckſicht auf die Derwaltungs; 


rt : u 


Ber 


2771 —A 


y re su L Y} 


te, und mit einem, beite Mbtbeilungen 
Erd u ti 
— — eu 2b er 


er geb: 

Die Brfane —* —— — 
opart Ems die Befiper ı ben, en 
QBuflage. 4 f. 


micht nur der Gemelade · Verwalter , u 3) 
kann 
= * en b: 


er: nun WBorfteber, Pfleger uber‘ ee 

Partgtiedir fegrer durch Erf 

"bilbang _. mit (nen. Diäten vn —e— 

oder eulin en, ea in 
* buche: ver den ſo mannigfakti 


Ing, me — Did ur — 

vndern ee 
69 l i 

— BELDESa RER Imre 


583 jur ——— * ti der 


menlar⸗ S und.ald bie vom Geſebe 
—— — Mitberather bei der 
u regeinden Gemeinde, Armenpflege, 

ten Bea Er unb Gemeinde; Schreibern 
wird dadurch ein willkommenes, ihre Gefchäftd- 
——A umfaſſendes und für 


be i eiea 
ai — Aline 96 —— 
uue enthebeũ 


b Sk wird jeber. Befipe 
er an, tur ben —— —J 
auch deſſelben ihben Stand gefetze ſehen, 


feinem Amte —— — und bdadurch nidye 
nur ſich ſelbſt, fontern auch ber königl. Be 


börbe Int weicher er in Wejichung fiept, bie 


Arbeit unge mein zu erleichtern: 

Obwohl ſchon mehrere Werke über ein 
Ine Zweige der Gemelade-Verwaltung in 
rn erfhienen find, fo mangelte es Von 
gänzlih an einem umfaflenden, fü 
*— bie bp nbderen Betürfniffe F Gemeinde⸗ 
9 cbö be n Zandgemeinden berechneten 
Mlerente nah bem fegigen "Stanbhunfte 
e Öffentkiben Verwaltung neu — 
auf die befrtebigentfle Wetfe genugt, 
e Bieß das noch In tem Vorworte Aug je 
Bei befdtipf. 
ei fünf E; % arch, von ung} Pa 
abaranınmen,,, wird. Eind,gralis gegehrn., 

Augsburg, 16, Ditoben 1854; : 


a tompefent 


— 
mug X, 
m bes Dberbunanterifet bern, y 


8 * 4 


dbuche. " Diefem Mangel wird burd) daß 


ei RR 


ws 
)C) Au Kiräweih., Sonnfape- de 
b° —* iſt großer Entice: J in den Bine 


$ J— Bu 
—— va 


K ſa un * 
F M ferzel 
* —* nee mat * be 
b. Mi ——— —* 


Ber — 1 36h de ef 


um aan * 

i.dber Wer j 
billige Bebienumg , : fo ey 53 
—————— reiten Bufprucy 


boffend .. ein verebil um Fr 

„ Gafioteipin — Tandem 

a My v * kr BE Vila 
R 


ef Bei 

» 1)- Ein MR R 
88 I ann, ai E 

und. Im NRechnungs weſen geübt id, 
Geis einem; a a Mel 


— ui nl Re 
ommen. 
el au ‚burg Ft 


ee} 
Ja ein * 

lande AD ne — 

Kellexarbelt gut erfahren, [hrätben ua 

en fann, ab mit guten ne n verſehen 

i 


* 
























Y Die — 
it En * N eigen NE 


A (1) 100 fl ne nd 
REN in bie birficen 


10 502 a Lo 


ünbelich auf erfte H 
u. audzul 
man \ im a. Dir. 







udbinber- oder —— 
ch auswelſen faan,- erbd 
Wen Erſatz ber Ei üdungsgedu 
— au ferdausi 


au ‚+ — 
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20 — 
| Beplaye zum 17" Stüd 

— ves | “ 

Intelligenz Blattes 
— (für den 


unter⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 


17 - 


Umtliche Bekanntmachungen. 


- 





1. 

praes 4. Rov. 1831. 3150. 
Bm 25. ober 26. db, M. mwurben aus el 
rem Haufe dabier wittetſt Eindrucht, 54 
-gder 59 Ellen bausgemadyte feine, gebleldte 
#afene Leinwand In einem Stüde; ver Ele 
uw 30 Er. gewertbet, 10 Ellen Bertdeillich mit 
auen ſchmalen/ und 10 Ellen dergle lcen mit 
Bauen ‚breiten Streifen in 2 Gtöden, ter 
Elle ja 30 tr., daon ein alter grüner Mer 
rino » Srautnüberrod mit Biummolle gefüt 
tert, und bei dem Zrodnen am Dfen thells 
werfe verfengt, zu 17fl. 50fr., und -. 

la alter Rohrbat zu 40 fr. endvendet, 
Ger Diebflapl Bıbufs der Entbrdung bed 


Thaſere und ber entwenveten Gegenſtaͤnde 


gar Öffeoslidhen Kenntniß gebradt wird. 
Amorbach ben 29. Oklober 1851. 
Bürklih Beiningifhes Hersfhaft 
Geriht J 
Sıreng, H. R. 
Singer. 





2. . 

(3) 1. praes. 5. Mod. 1831. 5149. 

Bei ber untergenbn:ten Derwaltung Ile: 
ach 600 fi tbr. gur Auslethung auf gericht 
Biche Sppo:bek breit. 

- MBürgburg den 5. » vember 1831. 
Königk Walfenhaus » Verwaltung. 
Bauer 


Dienstag den 8. November 1831. 


8. " 
(8. praes, 51, Oftober 1851. 512 


Bey Unterjeichnetem werben vermög En 
fdlteßung f. Schlöſſer, und Hoftarten as 
minitiration für den Untermainkreis de date 
223. Ohteber 1851 an Inbuftte: Orten 
flitute und Privaten, die letztern möäffen ſich 
doch legal ausweifen, daß fie ſich mit 
Koltur ber —— beſchaͤftigen, pro 
1851/52 circa 1500 Stüf junge ho vᷣlammige 
Mauıbeerbäume unensgelblih abgegeben, 
Die lodlichen Induſtrie Garien · Jaſiltute 
und ‚Herten Pridaten, die Maulbeerbäume . 
wünfden, wollen baber idren Berarf bi8 
längtierd 12: November l. J. dleher mitihen 


len. eg 
Bad Brüdfenau ben 29. Dftober 193% 
Wippert, k. Hofjdıtaer. 





— 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

(3) 2. praes. 31. Oft. 1831. 3124 

Mıtden in der durb Ausſchrelben vom 
27. April b. I. 1 fiche Inteßigen; Blaut re, 
49, 50 und 53) borgefrpten Gmünatılden 
Fein dee Etgenthämer der daſelbſt aufgefähr, 
ten drei Ballen Papier Tapeten ſich naht ge⸗ 
meldet bat, fo werden dieſelden nach $. 
106 des Zollgeſetzes als conflrcirt erkannt, 
und wird nunmehr zum Aufſſt-iche dieſer frau 
pre Popler. Tapeten, beiledenb aus dere 
&diedbenen Gattungen, worunter mebrere zur 
volfländigen Br > Sad eines Bimmerd 


binidoglih find, Tayfabet: auf Dienstag den 


23, November db: Nahmit ‘ a Uhr im 
Gerichtslocale anberaunt. — 


- MBürzburg den 23. Oktober 1851, 
es Böngı. BandgeribiL.». m. 


3.85 8. * 
'shen, Yictuar, 


Rod Rehrer. 





2. 

u — prae⸗. 4, M 00.1854; 3161. 
pr Kiss Antrag bed Mülırm i 
Mk: nMertban von bier, wird die dem⸗ 
, fogenoente - Bampır’Bmöple 
ri Im Birds rue fammt ‚Nebengebäuben 
4 at ſtucken / Deunerſstag den 17 Mos 
denber Nadmıtand a Ube auf dem Gemein⸗ 
ebaufe bapıer, zum pohmaltgen Verſſriche 
‚ „‚Aufgelegt i und. der Zuſdlaa bei Önfotgenbem 
‚annebmbaren Bebote ertbeilt, 
Delteibad ben &. November 4831. 


„ Röntgliges Yandgeridt, 
Rättenbaum, Ltr. 





SB 
si, > 3. Rodemb. 1851. 3143, 
eh Im Debti wefen! bed Miwael Prortler 
J Welle hachdeta Wird aach dem Uatrage 
en Srdudiger fein ſaͤmmtliches Brundorı» 
n‘ t 
’ nen — ben 95. Movember 1. Ir. 
amimtr Mabmittegs Uhr 
* —* Gemeiabedaufe zu Geitehochdeim 
in em Hppotoele ageſebe zum Baflsiae 
eat, ; I 
! lnlkun a am . Rovember 1851. 
EN —B rt, M. 


BB 
" dhifdefer, — ‚Sy af. 
, Straub. 


x 1) wa 144 — 
— tt. „.” a ‘ \ 


. 4 _ 
praes. 26. Dftober 1854. 8088. 





N 2, 


Im Wege der amilıhen Hilfe wirb Mon. 


" tag,den 21. Mosember 4. 3 Vormittags das 
er ver Diastin Medel, Bimgermanns: 


’ 


— — 


a 


6 


6) 


ate Dertlelgerungsiagfahr 


ſqlagen werten wirt, 


Bu 
Kinder, Mro. 40. 4/2 za Meubrunn n 
Seſtimmunzen de AL uttous 535 
dem  Gemesndehaufe dortſAdü deu Öffenttis 
hen Striche — wooon biemit 4 * 
machung geſchle h 
Meı. a ER den 19. Oftober 4 
KRöntglihes Men 
Seubert, Ultuie, 
2. 2.6, 8. 
ar Wipberum. 
— — Mr 


A 


Me: s1. Okt. — 
Im Kiki end ade —* ge dem au 
Helnueta u Wiefenbro 

— 3 ſammt an Bensintereät, 


„s Ron. Weinbeigiin, ter F.ifgen,,. 
Zeeitag ben 25 ——— ur Ai 


anf dem Ratpraufe —* iin OR 
$-- 64 des Sppordefrnnef-deb- öffnr 
Hılden, and werben Kaufeltedhader wit. 
Bemerkes geladen, dis bie Bebingniffe, m 
wie bie Befdjreibung ber WRealttäte Hehe 
bier elageſehen wer ben könarik., nn! 3 
Rüdenpaufen den. 29 29, Dkiober, 1854, 





——— 


Graͤflich Eafe ag Herrſchafte 


Ben Verd. des Dorf. 
Bürlir — 


-. 





ee ya S 
pracı. 2 Dr. 1831. 3059. 
um Verkaufe bed Mohnbanfes 
PR Goldfhmteb’ zu a. * * 
t au or 
Diendtag den 15. Rodember, nah 
Ste — —— auf “ 
Doanerdtag- den 15. D’jember‘ 1 ES 
anberaumf., an. welder "foldeh ‚befnitip gmge, 


Hölrih am 15 "Dfiober‘ 1831. 


®. Tpü ſches tei s 
Brepb. = 2 HU, e Pa zime 


Klüber, —— 
Diesel, a. 4. 


Au J⸗ Jahaua.e 


6 — —* a. Rob. 1834. 8138. 
on b ——F Rovember l. don 
ag x an, ——* —3* 

a. —— im 3 erbanfe zu Gut⸗ 
Kt: Een rg sa a —* = 8 
Echen, aus a Reviere Riein tin 


derfeld in den Diſtriklen Speyerlin,ädbaum,. 


* und Locdacker, 18 Stämme 
su Commerzlalbol; taualich / 

und endiich Miitwoch den 23. Mopember I. 
& bes Wiorgens von 10 Uhr an, In ber 
baung des k. Reolerforſters zu Stalldorf 
| diefem 'Redtere ia den Digeikten. Liadach 
+® Lange: Wleſe, 12° Staͤmme Eihen Com⸗ 
‚merglalpol auf vem Stode oͤffentlich verirk 


matlibe Stämme fiod nummerirt und 
tas Pe or —* angewieſen, ben Kauf 
iufligen folhe auf Verlangen vorjumelfen. 
Die Bediagungen werden bei ber Br 
ci ung -brfannt gemacht ; "und bier inut be; 
r.bafi, alle, dem Foramte nicht. En 
'uler mit. dem vb · fhriftämapt 


verſehen ſeya a 


8 
 Kelgingsfelb den So. Dkteber 1851. 
Boot: Sorftamt Heibingsfetb. 
- 27177777 5. Umverw. 
Eders, funkt. ct, 





Ä Gerichtliche Ladungen. 





ze; 


’ 1. 
(8) 9% praes. 80 DM. 1851. S114. 
® ges bie Hinteilaff- nfbaft bed Herrn 


Pfarr⸗rẽ Brunn Sa di zu Hezlbeim il der Com . 


eurd der Släu-iger ekannt und Inneıbıld 


der gefeplihen Fk tie Berufung biegegen 


alt angejriat worıen, 
Es werten taber bie geſe hlichen Edicts⸗ 
u e, wie folif: 
I zur Armeldung ont Nachweiſung ber For, 
An auf Dienstag den 29. Mopem; 
ori 


— 


Al, gun Worbtingung Sn Einreben auf- Dient, 
—* tag an —— * 

sure Ungabe ber ußdandlungen 

Dienst⸗g bem 17: 288 1832, * 
bdesmal Bormittags 9 Uhr in dem Gefpäfte 
Daran Mro. RXVE ferigefeht, und biegm 

ämmtlihe Glaubiger deß veriebten Herrn 
Zune: Shlör unter dem Rechte nachibeile 
ffeatlich vorgelaten, daß das Nicterfchei⸗ 
nen am Uen Erirtstage die Ausſchließung ber 
Borderungen von ber Concursmoſſe, das Nichts 
erfheinen bey ten andern Etic’ttagen aber 


wie Ausſchlieguag mit den an bderfelben vor. 


—2* andlungen jur Folge daben. 
Endlich werten jene, welche von ber brm 
Barte unterworfenen Nachlaßmaſſe etwas 
in Händen baden, aufgefordert, ſol hes dep 
Dermeidung notbmaltgen Erfages unter Bor. 
—* Ihrer Rechte, dey Gericht zu ‚überge; 


Deer. Schweinfurt am 24. Dfiob 1634. 

8 .!. bapr. Kreis. und Staßtgerigt. 
Gr. ©. Bedfattel, Direct. 

Kaufmann. 





2. 


 praei, 4. Moe. 4851. 3138. 


Ne 119 Pfd. Salz verli 
u a on verl Iren ‚selten 


a 4 —— ——S—— 


denen g rg) 
D € undefannten a — 
u baben 2. Sinnen — 
a abier zu me un te tl 
vwidsigenfalld beren Grafte tion user fie: 


a seirb, 
Meller ichſladt den 29. Oktober 1881. 


Königiiges Sandgeridi, 
Werner, ktr. 


Dippeli, N: 


8. 
praes. 4. Movember 1851. 3154. 
PR) Bandwehr von Zauberretferspeim 
us fammenberufung feiner @ldubiger ” 
24 er Erfldiungauf oor zule ende Zab⸗ 
lungsoo· ¶ dlage und etwaiger Gegweckung güt- 
hier U mn 8 beant agt. 


J 


— 


Es werben daher eg un 
heb beſagten Bandwehr 
Mittwoch ten 30. Brian du 3: 


früh 9 Uhr ander zur YUumeldusg undı Be 


grüntung-ibrer Horderungen, bann Erklärua 1“ 
«uf:die etwalgen Zahlungs ; une * 


der Mehtäfofge vorbefihteden , baß) der 


zifchetnende ala dem Beſchluſſe ber — 
der Erſchlenenen beitreiend gebalten, refp. 
bei Huseinanderfepung des Debitweſens nidt 
—— Werde. oo; 

Aub dem 28. Oktober 1851. 


Koniglihen Bandgeriht Rötfingen, 
— Landrichter. 

wo Ammersbader. 

* ne 


8 


25 In. der. di re Leberhede, je 
Pa auf Ermerthau 
tflobenen ein Sack Kaffe von 41 Pf. 





‚ praes, 4. Ron, 1831: 5152. 


Sehrigen wurbe darch die £_ Bol. Wirt 


mmen, Wer ſich ai Eigenthümer * 


Ehe und legifimtren — —— ſich dinnen 


Monaten von heute 
afalls dieſer gif * den gl. db 
eingezogen > 
Hofbelm den 54. Dftober 1851. 
Königliches Landgericht. 
B.@. d Bntr. 


"einae: — Akt. 





In— Bela h 
‚andı. 1 — 

ae 1 x ‘ Mas E92 . 
oJ 5. r} praes 20. ERBE 1851. 5030. 


Mer an die Grorg Neuderts Mlıtwe 


von Wetäbarb seinenfkorberuing ga machen bat, ° 
muß folde —— ben 17. November |, 


5 früp grilädr. imter dem Mechtanachthelle 
der Ridtberätfihtigun: bierörts.anmelben. 
tiburg den 19, Ditoder 1851. ° 


alias Banbgeriht r. » M. 


B. B. b 
— vı Is ©. «uf. 
| ‚Wibmann 


Slürmartung, ern " 

















“2 Mad rana; x —A— — a ob 
14 
yo praea. 1. Mopehib, sag" 
BE an Georg Kalkar iu 
28, iu maben bet, mwirb gu. 
gie a. Roemr i F' 
dadter anberagmien, Shalben:&ot mit 
u Au unterg dem Re * le 
Ri berü@fihtigupgnorgel 
MODiſcho ſehcim am 24. ftober ss 
Königlibeb2aubgeribt, 
p. La, — 2; Urt. 
24 * — Enke 
ch Zur IB Tor 
„ri — F ir aylr) M⸗ 
— — — = 
em dos ejeh 
It von Köhler ae A — — —*. 
—— uunmeht die man * 
Uer Bietet ur Mamel 
r- ——— —— 
uud für deren Worzug auf 
au. November f.üh 8 Uhr, | 
Uter w. Illtee zur Erklärung hierauf vide 
gg ‚der «Einseden und 5 
r —5* — 
| an allge Br anblüng Auf * 
den 28. Wodemder früh 8 Ubr aude⸗ 


br saumt, ort unier bem Nachıherte-seh Wusihlap 


ſes von der Maffe dier unter dem Mad 
— 2 Aue ſhiuſeẽ mis ber treffsange 
anti u 
Dies wird vor Darnahadı kB 2 
befaunt gemadyii.T i u 


Volta am 26: Drtober ya n is " 
Königl. Banpartiahn, J * 
BD. leg. ©. b, Bid 

"@rrb5 Mur, vi. 
er » mhh Sure. 
; fs ala * —3 
dan 772.2 
(2) — * —— 3120 
Bär Strauß, Scha tra rn 


hat auf Fersen ner an 8 


* 


angetragen, um. einen 
*J a 


vorzulegen; ed wird bier 
Dioniag den 14, ai 


8 anter bem Reäitönachtbeile an» 
—* der ausbleidende Glaͤub 
9 In.ten 


efhluß der Mehrheit der 
ae einwilligend gebalten werben 
‚, Würgburg ben 18,. Ofiöber 1854, 
22 vandgericht LE» @. 
8. B. db . v2. 
Toen, Mktsarı 
Sie —* 


| Ze Se | 
WE’  praes. 97. Ottod. 1851. 3096. 
Leber bad Vermögen bed wiberfpenfli . 
—— der 18097 Aiters·Claſfe, De 
„3 MÆleinheubach/ fl der 
= Aue und- einziger Evdictätag zur 
ung. und Rachweiſung ber dorderun⸗ 


—— ben 94. November b. J. 
8 Uhr anberaumt worden, wozu bie 
iger . unter dem : Rechiänahtheile des 
—— von ber Bulle Onrgeiaden wer⸗ 


eleiaeudah ben 22 Oftober 1851. 


gör. Herrihaftsgeriät. 
— — HR: . 





10. 


6) 2 
Wille jene, melde ‚an den Rachlaß des am 
45. Jolh db. I zu Lauda mis Hinterlaffung 
eines Teſtamente verlebten — und als ®e» 
freiter unter dem 6. Lisien; Infanterie: Regi; 
ment (Herzog Wilpelm) alldort geflan:enen 
Peter Mebler vom bier, aus mas Immer für 
‚‚enem Titel Anſptüche zu PRAFR ragen, 
Babe ſolche am Kıeitag ten 18. November 
d. 3. Dormitiass.9 Uhr beim bieflgen Pas 
tetmonial. Beribte um ſo grwiller —* 
ale ber Ausblilbende dei Aushänd 
Nachlaſſes nicht derückſichtiget wird. 


Leutzendorf ben 14. Oktober 1831. 
Brenn vo. Ehribalifhes Patrim. Se—⸗ 
sit 1.€1,. dahler. 
Biffert. 


——— 


praes. 30. Öftober 1834. 3118. | 


“sg —W darauffolgenden - Tage, jedrs⸗ 
werben 


gung des ne 


m 


— na 
rae⸗. 16 Ott. 
—— Rage * 


Kohn und Moſes Br ia rar 

auf —— 

Mbfoktefung eines Nachlaß⸗ und: ge 
» Meritags angetragen, und wollen gur Sefrie⸗ 
biguag -berfelben. einen. —8 —— 


Far BR 
) 2 


‚Wermögend oezaußein. 
— Olkebige ers Barden * 

x Unga u 
unb zur rfidsung über Baplangb ser, 


äge:ber —— * 
m ——— den Mt. Ropende v Terme e* 
BDormitta 
ee dem Nechten heile hierher vorgela 
ben, baß bie bekannten ber Stimmenmehr⸗ 
beit beptretend angefeben, bie unbekannten 
aber nicht. weiter werben. berüdfichtigt werben. 


DH. Wentweinstorfam Ei Dttober 1834. 
— 7) in Br 

— Banobk DR sche 

la m —J— * or 





Nihtamtlide Artiheh 





 Zellkietiungen 





uf Montag ben/14, Mopember 


mal Nachmittags von 2 bid-5 Line 
die fämmtliden sur Merlaffanfhaft des * 


‚veriebten d. Anpellotiong » Gerichis· Affe ſſors 


Shrpplernepörigen Effecteni ala: . -@ wi) 
a) Kupfer», "Wichfingn, »@ifen,. Wied», 
—* und — —— en und Stein 


ünyr Ede 


„ *7 — Epiepi ’ ‚Unen « Rune 
"vers ‚ Kommoder Tiſche rin 


Or mit: mebteren ver 
— Schubladen —— — 
dolz Beitladen Kinder » Betiladen/ 
— und Küdenfäränke, ’ 
e) Betien, und: Beisbr de 
“ A) viele Sarnituren , Tiſch⸗ und Tafeljcug 


von Doamel, überhaupt Welfjeug von 
er —— Kleivungeflüde 


e) mäa — 
Lelbwäfbe, ‚befonterd fhoned 
en uch — ad Kinderkieib, 


en, 
entbell® in fehr gutem Zuſtande und ganz 
u 4 hi Sterähanfe In ver Stern, Upo: 

e öffenttih verfeinert, und gegen glei 
baare Zablung abgegeben, wojubie Lieb 
andımd bönihH eingeladen werden. 

Die Tage, an melden bie Dertlefgerung 
ber Gemälde und Kopferſtiche, Bücher und 
des In Bonteillen vorhandenen Weines vorge: 
nommen vird, werden noch be ſonders befannt 

mocht werden. 

F Würjdurg ben 28. Oktober 1851. 


Das Zefiamentariat. 


Betanntmahdung. . 2 

' (5) Aluem boogeehrtien Publiku 
Ach die eraebenfie Zu ‚gemast, 
daß beute bad mit Önincarderie,, Galanterte-, 
‚WBijouterler, Gelven, , Baummollen: und 
Tachwaaren brfonderd gut affortirte BYolzanos 
Mepe: Waarerlager babier zum Werkaufe wie, 

Ber eröffnet worben fep. 


“rer von den auf demfelben- befindlichen 
ein baldiger Musoerkauf erzielt wer: 
Ayla: (öl, Ko- werben ‚die Inemeren Stuc⸗ zu 


brißprelfen, _ and. bie Alieren zu fehr nies 
— — — — das Ganze aber zu ſiren 
Mpseifen — a⸗srgeden.. 
Würzburg den 5. November 1851. 


— gay griedrihkronnid Hammer 
f&$ —* Hanau empiehlt Hd dieſe 
gr mit einem. woblaffortirten Waaren La. 
“tn alen Garten weißer und  gelärbier, 

« Es und —— — Be 
bändern, allen Sorten. weıger, leine⸗ 

2 —— — — er 
* anche San, 55 vo ie N 

— ’ s, k — € 
J ‚allen Battungen drei unb vierfadem 
Sell Mäpgern , wie au Steikgars, allen 

"Borten WBrabumter und“ oebinaiser Bmirae, 
— Feia usgea bollaadiſchea ont Elbe· ſelder 
ee ——— engarn 

x Ir Pa 'z2) 14 ’ 
"Een Seiten Blanigern zum, Bixuhın,.uhen 


— 
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Sorten weißer farbigen englifher Strid ’ 
—* 2: * —— Fl an . 
amburger, Scoltiſcher un ige 
Wolle, ächten englifben Näbnabeln, —* 
Steid: und Hasrnatela, fo wie auch Karid 
bader und Parifer Stednadeln, allen Sch: 
ten Spipen,; Perfenmulter : und Sonnen 
Knöpien, ollen mögliden Farben Schwe 
MNäpefeide in langen Sträsgen, nebfl 
mebreren Wrilfeln in den bılligfien Preifen. 
Seine Bude if auf ter Domflrafe ‚vor 
dem Kaufe des Herra Wirfhing. a 


4) (5) 2. Plend, Brifeur von Main), 
empfiehlt "fi * feinen ſchon befanuten 
vo —* und Seitten-Locken nach den 
Seine Bontique Ni wie. roltulih Dar tum 
eine Boat!gu 
Eistee ee 


5)185) DHeineih Wültner, 
Leinwand» Fadrifans, aus Bickefrld in Weſt 
pralen, gibt fi die Eye, fein Maarentsger 
befiend zu empfehlen , welches In allen Bat: 
tungen von fitner HsUdnder und B 
Leinwand beſtebt, deßale chen auch banfeagı 
Lelawand und mweißen'leinesen Sacktäder 
fammtliche Waaren weıden ſum 
Fabrikpreitſe abgegeben. und er dittet deder 
eneigten Zufprud.: Das MWaarenfager de: 
Ändert ib, wie gewöbalich, bei Hrurm Beleb: 
rich Wultner, Gafige ber zum zuldenen Habe 
am Muüpltborr. i 


6) (2). Unterzeihneter macht feinen ver 
ebrliven Haatiun 8 Feunden tie ergebeafls 
Ynzelgr . doß er dieſe Dieffe wieder mitel« 
nem voläntigen Woaren Lager, beiichenb 
In jeber Sorie baummollener, #, 3+ unb 
4fachen, weiß als färbigen Sommer Eträm- 
pfen und Kappen, und 3 und Afadıen, weiß 
und färbigen gefütferten 2B nteril-ämpfen unb 
Hanbſchuden, bezogen dabe; unter Berfide 
sung reellet Bedienung und ber‘ bill’igfien 
Preifr , bittet cr an geneigte: Hdnahme. 2o- 
girt im Gaflpaufe zum goltenen Stern, über 
jwel Stiegen bob, Ro. 10 

J Mairlin Krebfer, 
Siranpf-Zadbrikant aus Erlangen. 


7,15) Ein ganz neuer, audge 
653 und ganz vor,uglich gater 
. Blügel In 6 Diinoea den Job. 


'ener 


eidnet 
Bapıit 


Gtreiher, elsem ber berübmteflen Bortigen 
Küofller, (8 im 3. Diile. R:o. 188 billig zu 
de fkaufen. 
8) (8)  Eontroleur Albert im Jultuß: 
Hofvitale vertautt einen Klad’erflügel von 
Eufbdaumdoljoem Intımnentenmader Klein, 
—— no im beſten Zuſtande ſich befindet, 
ign. 


9), (4) Ein ——8 helldrauset, 
feblerfreies Pferd (Walloch), zum Fahren 
und vorzugl ch zum Reiten gut zu gebgauwen, 
id: zu verkaufen. Den Dertäufer nennt das 
Fatell.» Eomptolr. 


‘ 

x 40)3) Indigo IM das Pfd. von a vdis 
16 Sulven Aufrdumenthaiber in dem Haufe 
#. Diiir. Nro. 010 nähe ber Domtaicaner; 
Fire zu bi fommen, 


11) (3) Unterzeidarter bejog Ele gegen; 
Wwärtige Würzburger Wulerberligenmeffe mit 
einemafforitrien Wolle otuch· Lagee in alle n nıor 


ternen Farben, als: dunkel-und brüdlauen, | 


grünen, bronce , braunen , ſchwarz melirten 
Bond biverfen dellen Zarben, in mitiel und 
ganz feiner Dualität, Wyor (Biber;, Merl» 
n0; Kattun (Zig) in geſchackooll und aͤchter 
2 Gınabams, Berk: und Möbeinzeugen, 
errenbalsbinten, feiner Hemben : Leinwand, 
feinenen und baummollenen Sacktüchern, fels 
nen weißen Gambries und weißem Moll bro: 
gürt, dat Neueſte zu Feraſter Dorbängen, Tiſch⸗ 
und Kommodteppichen, Hußteppiden , 9 ı/A 
Ele in der Bielte per Elle 48 kr., einer 
Bu fhwerengejogenen Gattung von glelder 
reite, per Ele 1 fl. 56 fr. ;, folte man Fop: 
teppiche mit fbanirten Farben, welche fid zu 
gu den Zopeten gleichen, wünfden, fo kann 
jede Beſtellung der ıt in laͤngſtens 14 Tagen 
wmit vorheriger Bejiimmung bes Preifed deſtens 
effectuirt werten. 

Das Biger befintet AH Im Kürfhner, 

bofe ber Neunünſter⸗Kirche gegenuber. 
Joh. Bavtin Lebnert 

aus Würnberg. 





Bermieshungen 


1) (2) Im 9. Diflr. Nro. 409 auf dem 
grünen Markte im Alu Stocke find 3 inein⸗ 


— rw 


nn 


anber ‘gehente heigbare Zimmer ohne Möbeln 
gu vermieiben; es können and folde in 4 
Wohnungen adgerbetlt vermiervet werden. Fer⸗ 
ner It In bemirkoen Haufe rin wofferfreter 


Seller mit circa 48 dis 50 Fuder ın Eifen 
gebundenen weıng.ünen Faſſern ju v-rmirthen. 


9) (3) Im 1. Difie, Nro: 383, nahe IR 
der Pieihader Kirde, I ein Zmmer m 
einen ledigen Hrırn flündlich zu vermieiben. 


5) (3) Ja der Hörleindgoffe 4 Die. 
Nro. 72 It ein Quartier auf Eıpimep ju dei 
mietiben. 


4) (5) Im 1. Die. Nro. 199 pdhfl a 
räofifhen Hofe find 2 heipbaie BZimmen, 
übe , mit oder ohbue Möbrln Hündiid Fa 

vermiethen. 


5) (3) Im 9. Die. Nro 414 naͤchſt am 
Schmaljmarkt if ein Quattier von 2 Zt 
mern, Küde und Bodenkammer mir Holy 
lager fogteidy oder auf Lichtmes ju vermierhen. 


6) (2) Im 2. Dikr. Mro 510 find ea 
Quaritet und Laden zu vermitben. 


7) (3) In der Yuguilioergafie 3. Difr. 
Nro. 224 if das Wezanen Dvartier , briicd» 
end in 5 oter auch 4 beipdaren Zinimerm, 
nebfi einem unbeigbaren Zimmer; Küde, 
Keller, und fontligen Bequemlichketlen, eut⸗ 
meter ſogleich oder aufs naͤchſte Biel Ju new 
miethen. Sat 


8) (2) Im 4. Diſtt. Nro. 415, If eln 
freuntliches gegen Mittag gelegenes Quartier 
von 5 beigbaren, uod einem unbrigbaren Zim⸗ 
mer, fammt einem Alkodven, dann Küche, Hol 
lager, Mbdirite und fonnigeniBequemlihkeiten, 
fogleih over auf Bchtmeß zw dermierben. 


9) (2) Im 4. Dir Nro. 927 vähll 
der Neuerer Kirche iſt aut Fihimep ein Quar⸗ 
tler zu dermirfden: ’ \ 


1012) Im 4 Die, Nro. 951. if eine 
Wornung im unteren. Stode gegen bie Ba⸗ 
dersraffe von 2. beipdaren «Zinmern, nchfl 
Gabinet, zwet Kammern » Kuche, Plak;km 
Keller, auf Kichtmeß zu vermieiben, ..wogn 
aub Stalung, Heuboden, und. Vie miſe a ge⸗ 
geben werden können. na: 


11) (3) In € Dille: Mio. 474 ie ir 
Usmerfrade 19 Am Quartier von 5 in ein 





47 
bergchenden Binimern, wodon 5 beigbar 
And, * ie Speifelammer , Keller = 


5 fager , Boderfammer, geme infchaftiichem 
Kapaufe auf Lichtmeß zu vermleihen. 


12) (3) Im 3. Diſtr. Mro. 236 if ein 
Duartier mit 2 —— und einem unbeißs 
baren Zimmer, nebit Kühe, Boden, Keller. 
Genuß vom Waſchhaus, Hündli oder auf 
kichtmeß zu vermierben ; au iſt ein heißda⸗ 
= Bimmer nebit Kühe Hündith zu vermie 

n. 


15) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 355 nah 
der Jleihader : Kirche iſt ein Quartier für 
eine zubige Haushaltung auf Lichtmeß zu 
wermirtben. 


44) (3) Im 9. Diäe. Mro. 249 In ber 
MRotbarinengaffe IH ein Zimmer mit oder ohne 
Mäbeln, Altoven und Kühe zu vermietben. 





Bermifhte Anzeigen 


- Belanntmadung, 

4) (2) Ina der Berlaffenfbaftsfade bes 
brabam Seliamann von Reibenberg, jule 
Dabler,, wird jur Anmeldung eimwalger Sant 
g Termin auf den 20. Movember db. Irs. 

raittags 9 1/2 Uhr in ber Wohnung bes 
Werlebten 2 Ditir. Rro. 195 anberaumt, bei 
delchem alleafalfige Cläubtger unter bem 
Vechtenach heile zu erfbeinen haben, doß 
außerdem bei Auseinanderſetzung bed Ma 
baffes nicht berüdfichtiget werben. 

-  MBürgburg den 51. Oktober 1851. 
! Das Zeflamertarlat. 


Belanntmadung. 

2) (8) Wle diejenigen , welche Bäder 
aber Re Preis jur Berlaffenfbaftsmaffe 
best. db. geheimen , geıfilihen Rathes und Doms 
Bapitularen Herrn Dr. Branı DObertbür 

örig , noch in Händen baden, werben erſucht, 

Ide alsbald an pas Zeflamentarlat bed Ben 
lebten abzugeben, bamit ber biedfallfige Ka⸗ 
talog abgefhlofien und zum Abdrucke beför⸗ 
dert werben fann. 

Würzburg den 4. Rovember 1851. 


Das Teſtamentariat 


— — 


biefen Winter fortzufepen. 


Zanqunferrihtt-Ungeige 
5) (2). Das götige und belohaende Ba 
frauen, beffen fh mein Zanzunterridt 
vielen Jahren bier zu erfreuen hat, befilm 
men mid , benfelben mit bober Erlaubnig 
ı den anfwun: 
teraben Belfall mit dem mid) bis jept das hleſige 
Eunfiffionige Publikum beglädte, ten wär. 
fen Dank golend, mirdb aud ferner mein 
eifrigfie® Bemüben feun, mid ſeines Zu: 
trauens und Woblwollens wärdig zu machen. 

Um die gebörigra Etalheilungen binfichts 
Hö ber Behrflunden treffen zu Eöneen, criuche 
ich böfihä alle bisjrnigen,- welche gefennen . 
fepn foßten, dierduf Mürkſicht zu nehmen, 
mich fo bald ald möglid In Kenntntf gu ſetzen, 
wo in meiner Wohnung Morgene vcu 8 
biß 10 und Nachmittags von 1 — 2 Uhr am 
BEN bin. 

urzburg im Monate Movember 1831. 

E. H. Hirſch, Mufld und Vanzlebrer, 
wohnhaft im Mofglafer Limbiſchen Kaufe, 


Belunntmadung. 

4) (5) Entesgefepter beebit fü, einem 
doben Adel und dem bochverebelichen Pubki 
Rum ergebenft anzuzeigen , bad er von tem 

ichen Mogifirate dahler gum Würger 

und Schubmadrermeißter angenommen worlen 

iR. Zuzleich zmpfleplt Ab der ſelde hoͤflichſt zu 

neigten und zahlreichen Beflrlungen in allen 

sten der Siähuflerarbeit, und verſpricht eine 
ſchnelle, auie und billige Bebienung. 

Wärzburg den 9. November 1854 

Johannes Büttner, 
Schuhmachermeiſter, wohnhaft im 2. 
Diſtr. Mro. 195 neben dem inneren 

@raben » Bäder. 


Wohnungs : Werdnderung. 

5) (9) Ich zeige hiemit eracbenfd on. 
daß ih von beute an In ber Slockengaſſe 
3. Difr. Mro. 247 -mobnr. 

&;. Scheiner, Scharidermeider. 


6) (5) In ein Shnlttwaaren: Geſchatt 
wirb ein junger Menſch von guter Erzichoen 
und mit den nöthigen Dazkenntiniffen mit ober 
obne Lehrgeld in die Lehre zu nedmen geſucht. 
— de bie erfährs man im Inteligenp 


nn — 
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Mainkreis 
Des Kante ATI reihe Bayern. 


„winner ih . 


— 





Nm 198. —— 
"Würzburg 





— 


J n b a [ t. ; 322 — 2969 


Unmahrıe eines Funktionucs auf den RehnungdKommiffariate der koniglichen Megitrung,- Kammer des 
Innern, — Diemited» Notizen. — Getreid ⸗ Preiſe. — Belanntmadungen der äußern Behörden, — 
Privarı Belanutmachungen. — Btilage- z 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisftellen. 





Mrus. praes 49. Nrus exp. 5. praesı 7. November 1831. 3178 


R Befarutmehrng " ee a 
(Die Annahme eines Firnteionärd in das — — der koͤn· Regierung, Kammer des Innera 
etreffend. * Rt 


Zur Beförderung‘ der Geſchaͤfte im dem Rechnungs⸗Kommiſſariate der Fin. Regierung, 
Kammer des Innern, beabfichtige dag unterzeichnete Praͤſidium, einen gepruͤften Redtspraftifanten, 
welcher in feiner landgetichtlichen Praxis bereits mit RechnungsMevifionen‘ befchäftigt. wurde, 
gegen den Bezug, eines monatlichen Nemuneration vor dreißig Gulden als Funktionär dortſelbſt 

verwen en. * ei 
e Die_ etwaiger Bewerber um: blefe Funktion: haben ihre: Geſuchelaͤngſtens bis zum 101 
Dezember d 38. bei dem koͤn RigierungsPräfidio zu aͤbergeben, und denſelben nebſt der Fo 
ihrer Pruͤfungsnote, ein verſchloſſenes Zeugniß über ihre bisherige Berwendung: und Betra 3 
von ber Behörde ausgeſtellt/ an welcher fie gegenwärtig praktigivem, beizufugen. 





Würzburg: am 3. Novemberıt83t, . LE Ne Hyalgierer 
Das, Pröllpium toͤn igl. Regierung des Unter Maintreifeinnn 
5 Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. —D—— 
| 62" 


4 


ee 
- 


Tonterstag den 10, Noveinber 1831, 


Kreis⸗ und Dienfted: Notizen. BE 


Seine Majeftät der König haben durch allerhoͤchſtes Refcript vom 29. Dftober der von dem 
Freiberrn von Guttenberg:Sternberg für den Pfarramts-Kandidaten Efaias Andreas Kelles 
aus Regensburg auf die Pfarrei Sulzdorf, Defanats Waltershaufen, ausgeftellten Präfentation 
die nachgefuchte landesfuͤrſtliche Betätigung zu ertheilen gerubet. 





Vermoͤg Beſchluß der koͤniglichen Regierung fir den Unter-Mainfreis vom 23. Dftober wurde 
si in Erledigung gefommene Edzutitelle zu Bundorf dem zweiten Lebrer Ruͤtzel in Biichofoheim 
bertragen. 





— 


Betreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 
























Wuͤrzburg Schweinfurt | Ochſenfurt TBifchofsheim v/M. 
am 5.November | am 2. md 5. 110.25. bis incl. 31.1 von Monate 
1831: November 1931. | Oftober 1831. || Dftober 1831. 
Getreid- ber Schffi. der Schffl. * der Schffl. ber Schfft. 
Gattung. Schffl)) zu Schffl zu Soffll u SH zu 
w; I I fl. (fr. | fl. |Er || ‚= {r 
Weiten 10) 1115| 12 | 18 |-|| 9| 16 [30 N — * 
im Kern 4 14 15 130 98 | 
hoͤchſten Korn 5 14 145 334 14 1141 3 13 — 35 15 '% 
Preis * 2) 36B041 8 51251 101 550 | 
Gerite 265 | 10 |30 51 9I504 10 | 10 j30 | _| 940 
Weiten 760 1718 IR] 16 | 8 41 15 120 || & 17 ji— 
im Kern 10 51-1 = El 
wiittleren (Korn 257 1 13 [30 | 1205| 42 |38 | 483] 12 130 1551 35 \18 
Preis Paber | 58 62 5 fol | 5 110 | Te 
&erte [164 | 106 wl Hol ©] 101518 | a|- 
Weitzen | 8 12 150 3 14 |— l 14 Ki 8 
tm \sen ıi-| - 7 I2%8 
Kefiten \Storn 2 12 |: 3 12 150 5 SD == 13 40 
Preis (Saber iı al) "als 2] 4'185 s51 5|o| Sal : 
Gerfte 6 | 3 8 15 2118 8 4 


iKtlich⸗ tags 8 Uhr zur Vordringung der Ein 
Serichtlihe Ladungen. — — gung n 
EUER Alter Mortag ben 20 Februar 1852 zur Pflir 

gung ter Schlufbandlungen. 


. 4. 
praes, 5. Nosember 1881. 8159. Sämmtlide Gläubiger werten bie 


(14. 


Gegen ben Hanteldömann Abam Philipp 
ran; Wahl 


er babier iſt ber Konfurs erkannt? 

e6 werden dader felgente Edifrätage felgefept: 

iter Montag den 42. Degembrr {. I. Dor 

mittags 8 Ubr zur Unmelhung und Nach⸗ 

weifung ber Forderungen fammt etwaigen 
Worzugtrediten, 

Mor Dicntag ten 16: Januar 1832 Dormit, 


mit dem Bebeuten vorgeladen, baf had Nicht. 
erfdeinen am Iten Ediftitage den Ausſchluß 
von ber Konfurdimaffe, und das Ausbletben 
en den übılgen Tägen den Aurfiuf mit 
den treffenden Hıntlungen zur Fol:e bat 

- Bugleldh werten dlejenigen, melde von 
dem Gemeinſchuldner etwas tz Hanten oter 
an venfelben zu zahlen baden, aufgeforbert, 





ſolches bep Mermeibung nolhmaligen Erfapes 
vorbebatilih Ihrer Rechte dem Konkursgerichte 
gu übergeben. 
‚Würzburg den 31. Oklober 1851. ö 
König Kreid: und Stadt⸗Gericht. 
en Hört, Director.) 
getbleir. 





Rihtemtlide Artihek 
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Feinbletun zera. 





Holz + BDerfleigerung. 
4)C1) Donnerstag ten 17. und Freftag den 
48. November werten auf "Schmwanftiter Res 
dier, Dir. Wirn, fr&58 Übr anfangend, 
“465 9/2 Klafter Eibenfheit, 
62 Sk eichene Bawboljtämme, und 
— Relſſig und Epäne von 300 Eich⸗ 
mm:n in fhrifııden Mbdiheilungen oͤffent⸗ 
lich verlieigert ; Bedinge'fje werben beim Siris 
be eröffnet mii dem Bemerkeo, daß ſich Kaufte 
— — mit einem Zohi geo Atteſte auswrifen 
müffen. Zr - 
Würzburg ben 9. November 1831. 
ann 5. Die lgentpämer. 


* 


Versteigerung. 
0) Nachbezeichnete Gegenstände 
werden Montag der 44. d. M. früh g Uhr 
im Lokale des unterfertigten Bureauan den 
. Meistbietenden.öffentlich versteigert, als: 
“ine sehr elegantgebaute, einspännigeDrosch- 
ge und ein englisirtes braunes Mutterpferd, 
einsilberplattirtes, einspänniges, englisches 
Pferdgeschirr, zwei weilse Fliegengärne, 
ein neuer einspänniger Schlitten. zu 3 Per» 
‚sonen ‚mit eitem Rollenkranze, fermer ein 
einspänniges ,: gut gehaltenes Pferdgeschirr, 
und ein Sattel. nebst rn , Eu Kakicher 
Voulerzeug etc,, wozu Liebhaber höflichst 
— * a en RL 
Würzburg eh 'g” Hovetüber 1831. ° 
H . das Commiisdions-Burdaw, 
» 6, J. Michel. 


5) (1) Am Gandtag-ben 12. Novem:- 
der Mittogd 11 Ubr wird im Gaflbaufe zum 


reihen  DObienitabler. unige kaſtanienhraune 


= 


* 


— — — 





m Den 


ur. 


RR 


Stute, 7 Jebre alt, ungefähr 35 Faͤuſte hoch, 
von acht ungarıfber Rage, ſowohl jum ein« 
ſpannig Fabren ald Reiten brauchbar, welches 
gefund und fehlerfrei iſt, Aff:ntlich verſitichen, 
und bei einem annebmbaren Gebote gegen 
baare Zahlung ſogzleich zngeftlagen. 


4) (1). Eine nene mobern gebaute elas 
fPännige Eharfe iſt zu verkaufen. Wo? fagt 
das Intel.Gcmptoir, 


51 (1) Nat der Pleihaher-Kirde 1- . 
Diflr. 'Nro. 585 1 ein‘ 33rimerges Faß In 
gutem Stand bilig zu derkaufen. 


Bermiethpungen 





s) (1) Den Ian. | aan, anbel®: 
mann In ber —2 ein *8FR auf 
Lichtmeß zu vermiethen. Ns 


2) (1) Es Hi ein ſchönes Zimmer mit 
oter ohne Moͤdeln ſogleich in ter Eichhorn⸗ 
goffe 2. Difir. Mro. 859 zu verlehnen. 





Ä Bermifghte. Anzeigen 


Hd Zu haben im Verlage unter 
zeichneter Handlung: RI u 
.- 2. Die Geier 
der. heiligen Adyentögeit 
EN, Et Re ae 
die Rorate- Meffen 
mit dem Rorate:Liede, welches in den 
Kirchen MWürzburgs‘ geſungen zu werden 
pflegt, Eine Auweiſung, den, Sohn Gottes 
i eheimniffen feiner Menſchwerdung 
anzubeten , ſowohl im Advente, als auch 


‚u „jeder ‚andern „Zeit. des Jahres. — Bo! 
Berfaer nes Kin Orhan She 
‚zur vollfommenen Liebe Gott "8 Pins: 
‚gebunden mit Dede ð fr.r— gefaht.d Fr — 
dag Dutzend ungebunden 30: Er... «9 

ARE AT,» Boriitas’fche' Werläge- 


nor: Wurzburs. en 


u. Hong are Büuchtfiterag 


. 
. ’ 
3 — 


2) (2) In. der & Etlinger’'schem 


— in Würzburg sind fort« 
auernı Exemplare der im Preis er- 
diedrigten ıoten Auflage von 
Stieler’s Schul-Atlas 

der neuesten Erdbeschreibung in 26 Karten. 
Gotha, bei}, Perthes ı83ı, Preis; aA 42kr. 
und anch einzelne Karten daraus. zu 7 kr, 
zu haben. — Der Atlas zeichnet sich in. 
jeder neuen Auflage, die neuesten Berich- 
tigungen aufnehmend, durch Richtig- 
keit, Correctheit, schönen Stich 
und sorgfältige Illumination vor 
allen. bisher. erschienenen. aus, 


5) (2) Die Liste der am =. Nov. 1851 
stattgefundenen Verloosung der fürstlich 
Esterhazischen Obligationen. des. Anlehens 
von 6.4/2 Millionen ist angekommen und. 
kann bey mir eingesehen werden, 

N I. 3. von. Hirsch,. 


4) (2) Der Unterzeläönete madt hiermit 
die böfl. Anzeige, daß bei ber unter tem gien 
biefed in Wien Hatigefundenen Verlooſung 
ber alten Stactäfhu'd von 2 1/2 pr&t. Siabt, 
Banco ‚ Obligationen Serie Rro. 112, enthb. 
Rio: 104929 — 106546. erſchlenen iſt, und 


empfieplt ſich zu deßfallſtzen Beforgungen aufs 


e. 
Würgburg. den 7. November 1851. 
Kell Benkert.. 


5) (5) Der jängft. babier aufgeflellte P. 
Abvofat Fifder wohnt ia bem vormals Kauf, 
männifden, jept Schneider Römer'ſchen, gmis 
ſchen bem: Köbler’fhen Braubaufe und bem 
Inqgolſtadter Höfen gelegenen Haufe, eine 
Stiege bob, gegen bie Hofſelte bin. 

ärzdurg den 9. November 4851. 


6): (1) Da ich meine bisherige Woh⸗ 
nung, 4. Dlfir. Mro, 110, auf ber Neubaus 
r verlaffen,. und meine jepige bri Herrn: 
umentenmader Hofmann, ter Neubaus 
Drche pegenüber, A. Diſtr. Mro, 83, bejogen- 
habe, fo made id einem bochgeeprien Pubs 
Ukum mit der. Bitte die Unzetge , mid fer: 
ner mit feinem. gütigen Zufprud zu beebren.. 

Wür burg den 8, Movember 1831. 

F. Earl Backmund, 
Tunchermeiſter. 





Bekanatmacdung. 

7) (2) Uaterzelchneter hat hiermit bi 
Ehre bekannt zu machen, daß an ten z Ric, 
welhtagen Tanz Mufif im Scheßdauſe abge, 
halten werde; zugleich wird bemerkt, bag am 
Sonntag der Eintsttt für Herren 30 Er. foflet, 


an den Üdrigen 2 Zıgen aber Tanz» Karten . 


gegen Etlag gleiden Prelfes abgegeben werben, 
Der — iſt jebesmal gegen 4 Uhr, 
eiu ladet die verehrlichen Mitglieder 
ber Schägen: Geſellſchaft und ei 
Publikum boͤflichſt — — — 
Job. Bapt. Meßler, 
Paͤchter des Schießhauſes. 


8) (1) Ein Frauenziamer wün . 
terricht auf dem Eiaster, Bir In ber Sa 
(den und Italtenifhen Sprade, und auf 
a — Der um febe 

a Preis zu erthelilen. eldhes ? 
erfährt man im Intel.»Eomptoir. me * 


9) (2) In eine MWelohandfu in 
lande wird ein Büttnergefel, — Bene 
ne ee und rede 
n ‚ Bad mil guten Beugniffen verfehrn 
it, In Dienst geſucht. - Made . 
bälk man im * Diſit. Ron — * 


10% (1) Ein junger Mesſch von: gebilde⸗ 
fen ‚Eiten unb guier Erjiebung Fann bei 
einem: bübſchen Geſchaͤfte in bie Lehre treten, 
Bep wem? dieß erfährt man Im Zatells 
Eomptoir. 


18) (1). 4660 fl. rhn. mwerbe | 
Haus auf erfle Hypothek & 4, a 


‚men geſucht, iebod ohne Lnterpändier. 


12) (1) 6s bat fir ein kleiner ſchwar 
Dache hund verlaufen, ber ein Bar ind 
Meffing: Irägt.. Wer benfelben an bie Ey 
pebitton: dieſes Blattes überliefert, eıhält. 
eine angemeffene Belopnung. 


15) (1) Ein Kind erſucht um: gütlge 
—— eines derlornen Ridikül von Seide 
mit tuch und Meſſer im 3, Dife Nro du. 





(Diein & Bogen Beplage.) 
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Bephage zum 1m Stüd 


Intelligenz - Blattes 


Unter⸗Mainkreis 


ſür den 
des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 10. November 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes 6. Nobemb. 1831. 8163. 
Inder Debltſache des Peter Volz, jung, 
won Wiſſerlos wird ber erloffene Distributiond» 
Befareid anflatt brr Werfüntung am 7 No: 
vember I. 3. an bie Gerichtetbäte öffentlich 
a⸗geſchlagen, mwo,er von ten Betheillgien eias 
grfebrn werben kann. 
Alzenau. ben 5, Dftober 1051 
Königlihed Landgericht Alzenau. 
Gıeißl, £or. 
Köbert, 





A 2. 
‘praes. 7. Nov. 1831. 3171. 
Yı ter Nacht com 21 aufiten 22 1. 
DRid. wurde aus tem Garten bes Weikards— 
bofes hieſtzer Gemeinde ein Fenfler ent 
wendet, meldes auf das Mitiveer gehörte. 
Dasfelde IR 5 Fuß bob, 3 Fuß breit, Bat 
eine eidene Radme und länglid viereckige, 
in Biel gefaßıe Scheiben ; quer berüder hu— 
fen etwa & eiſerne Staͤbe, und an den vier 
Eden: iſt e8 mit Eifen beſchlagen. Es iſt 


Foon fehr gedraucht, daher das las grün: - 


Hd), übrigens feine Scheibe jerbroden, und 
ohne mweilere Siennjeiden. Dieß wid Be; 
hufs ber Entdekung bekannt gemadıt. 


MWeiherd ben 31. Dfiober 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, 2abr. 
Böhm, Rechtspr. 


8. s x 

(3) 2. praes, 5. November 1831. 8157. 
-Bom 30. auf ben 31. Dftober d. J. 
wurde a.8_ dem Euerfelder Steindruche nad: 
lebender Hanbwerfsjeug entwendet, ald: . 

1) ein Schlaͤgel beoldufig 18 bis 19 PP. 
ſchwer, im Werte ju 6 fl., i 
2) ein dto. etwa 15 Pfd. ſchwer, im Wer⸗ 


tbe gu ’ 

5) ein Hebeifen, etwa 24 bis 25 Po. 
ſchwer, mit ten Buchſtaben 3. L., im 
Werthe zu 10 fl, 

4) eine Reut⸗Haue zu 2 fl., 

6) eine dergleichen, werth 1 fl. So fr. 

‘ Man warnt Jedermann gegen bean An⸗ 
kauf obiger Stäfe, und macht diefen Dieb; 


‚ Mabl zur Enidedung des Tdäters und der 


enttommenm Stücke biermit öffentlid de— 
Bannt. 


Deitelbahh den 5. November 1831 
Königlibes Landgericht. 


i. j. 0, 
Franz, Lg-Akt. “ 
Schaͤfer, Rechtspr. 
4. | 


praes, 7. Nov. 1831, 3172. 


Um 11. Oklober ds. Is. iR Im Walde 
bei Her nhor g der unten flsnalifi.te Reihnam 
einss bieffeits unbrFannten Munnrs mit einem 
fdmwarz feivenen Haldtude au einem Baume 
aufgebangen, gefunden worben. 

— Wer immer über die Perſon und Hel— 
math dieſes Menſchen etwasNäberes anjuge - 
ben vrrmag, Br Rain Öffenstih aufge 


2081 


forbert, dle erforberlichen Nahriäten bleräber 
der unterfertigten Behörve- kattmöglihh ges 
gen Erfap alenfalliger Kofen mitzuidelien, 
Mkt⸗Bldart den 5, November 4881, 
Königiihes Bandgerihh 
. Köppel. 


Büzrler.. 


Sitagnalememt. 
Der Leichnam tes Enrfrelien‘ war ſchon 


| ” InfDerweirng Üdergegangen, und befjen- * 


nur noch aus der männliden-Klel: 
dung und den Farz .adgefihnitienen Krpfhaa⸗ 
ren abzunehnen, mift gegen 6 Schu 5 Zoll 
Daper. Maßes, zeigte Bunfelbraune Haare an 
den -Spipen gräulid, und hatte nur ia ber 
untern Kioniadbe rechter Seits noch einige 
abzekumpfte Shaetbegäpne ſtecken, mogegen 
in der obera Kianlade alle Zähne fehliem, 
woraus ſich auf ein Wlter gegen 50 Jubre 
fültegen Lädt. * 
SGSeklerdet war derſelbe In einen abjetras 
genen blau tuchenen Dberrof mit überfpom 
nenen Knöpfen oon gleichet Farbe, eice ſchwarz 
lederne Furze Hofe unten mit Schnüren ge 
bunden , und odea mit weiß meiallenen glats 
ten Keöpfen verfrhen, ein Hemd von Hanfı 
tuh und obnerBe:hen, einen Hofenträger 
don geld: fhzar; und rotbgeitzeifiem leinenen 
Bunde mit einer Schnelle, weiß baummellrne 
gefreifte lange Strümpfe unb kurze Stiefel 
Soa Kalbleder mit ſtelfen Röhren. * 
= Ian ber reiten Rotklaſche fand ih ein 
zerifie der Nofenfranz mit Patern don jhmarz 
gebeistem Holje und ein dreieriger ſchwar⸗ 
ger Fitzhat, anf der einen Seite herunter 
Dingen, lag auf ber Erde hinter dem 
Ypname. i 








Amtliche Verfteigerungen. 
L | 1: 
(8) 2. praes, 2. Nov. 1831, 8137. - 


In ber Drrlaffenfhaftfache der Frau De 
can Eodres Wittwe babier, wirb ter zum 
Nochloſſe gebörlge nachbeſchrlebene Garten mit 
dem Wobrneebaͤude 

Donuersisg ten 1. Degrmber 1634 


* 





edelten Stämmchen, alles 


früb 9 Ubr in bem Gefääfttsimmem.Rro, 
XXVI öffenslidb deruriden, und dem Mei 
bietenben der Zuſchlag Horbehaltlih ber ober 
vormantfhafllihen Genehmi jung ertbeilt wer 
en. Nee. 
Befrelbung der Stricha Oi 
4) Der Garten liegt an ber Orfeete der 
Stadt, uber urdb an den voermaligen Wr 
Benwesken derfelden,, opnweit :8.Malur“ 
Sein Flächen, Jabalt. beträgt 4 Morgen 
87 Raben und If durchaus wopl Laist 
virt und angelegt. Er enthält über 209 
+ tragbare Stand. Bdume, rine Mnlagt ven 
Her tiiſchen, eine Anlage von. Weihfin, 
eine bedeutende Uplage von-Zweifbgen Und 
Reintlaude, Pfirſchen⸗ und aprikofen- Baͤu⸗ 
mei; laͤmmtlich tragbar, ferner cine Baum⸗ 
fdyuie von mehr aid 4100 größtenthelis ver- 
georbart und ges 
nau verzelhnel. Uußer den aufgebreitsien 
Blumen Anlagen im Freien bewahrt das 
Gewaͤche haus 200 Sorten Prlargonien 
von den ſchönſtea Sorten aus Wieng nad 
Hamburg in 700. Eremplarim, verihie 
bene Sorten Cactus und Melsembriantiie 
mum , 10 Sorten Pomeranjen und as vor 
gäglihe Sorien — — * 
anderen zum Theile ſedr feitenen Mei nr 
fen, mworürer gleichfalls ein Berzri 
‘ sorliegt. Der Garten enthält eine kieine 
Einfievelel, mehrere klelnere Grbäube. zur 
Uufbewabrung von Warten : Grrd'ufhafım 
w. bal. und wirb durch mehrere Pumpen 
—X mit dem, benöthlgten Waſſer ver⸗ 
ſehen. Im Garten Hedi rd 
9) das Wohngebäude aufeiner ya 
artigen Erhöhung, von allen Seiten Ird, 
und gewährt die Masjidt nach dem Fiuffe, 
und der gegenüber lirgenden Edene. Daß 
pie iſt 3 Stod bed, maſſio gebaut, 
as Vortal gegen Weſlen, fonie aud ber 
ihm correfpontsrende ‚Eingang an bir Dik 
feıte wird bush Säulen gebildet, melde 
einen Haldgirfel tragen. Am ganzen Wr» 
bdade befindeo fih 16 Wandpfeller mit mas 
rn ge Beigierungen. Das boppeite 
Dad Mk mit Siiefen gebedi und wii 2 
. Blipableitern verj. ben. . 
Im untern Stode befinden ih neb eb 
nem FJefd mackooll verzierten Saole, 4. beige 
bare Dimmer, ein, Badezimmer , cine Kaͤche, 


ii 


* 


4a 
’ » 
* 


en y rffel, un Ein ‚großer nemölbter 
Keller nit 4 geradeſte hen den Dofksgere. 

Der gwrgte Stock enthalt ein deitbares 
Zimmer, einen Getreide und einen Holzbo⸗ 
den. 

In dritten Sfode find-arbrigdare Zim⸗ 
wer. ein Soat wit Balfon geien Miltap, 
un? elue Kühe Ueber tiefem: Stode befin«- 
Ber ſich der flache Dachdoden. 

Un diefes Wodngebaude flößt das bes 
zeil® erwähnte Gewähdbaus mit Giatfen 
firen und geneigtem Schieferdache. Berner 
befindet. ſtch außerhalb bed -Wopngrbäutes 
eine Oblibarre und eine gemölbte Kafematie 
mit einem: Babboben. 

Deer Schmetnfurt am 24. Dftob: 1851. 
x Kal. bayer Kreis:und Stadt⸗ 

. gericht. 
Feheo. Gehbfattel, Dir. 
* Kauffmann. 





2: 


DE, praen 6. Mod. 1851. 3466. 


achtdem ſich ber unbekannte Eigenthü⸗ 


mer des am 80. März vor dem Mainthore 
Homburg abgeworfenen Zuckerbutes auf 
—2 Baefchreiben- vom 9- Aprilel. F. in ter- 
mins, nicht gemeldet bat, fo wird nad $. 
406 ter Zollorbmung bie Eonfiscation biefes 
Buderbutes fur ven F ee ‚unter Der, 
weifung: ver Kofen‘ auf bie E Staatskaffe 
Aunmebr erkanat, und zur Öffent:ihen Fell: 
«btefang befjelben ‘am Geriätöfipe Tagfabrt 
auf Donnerstag ben 17. birfed Nachmittags 
2:Uhr ausgefärteben, wo noch mehr Con, 
fißcationtgut- verfirihen werben wird. 


Dirk, Heidenfeld ben a November 1851. 





Mulpiihes Landgeriht Homburg, 
> u bertü 
Eſcherlch. 
5: 


praes.. 6. Mob, 1831. 3167. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Michael 
Mäth von Eßeldach wird Montäg den 261en 
Movember Ti. Jes frub 10 Udr auf dem Ge 
meindehaufe. zu Ejelbadh das Wohnhaus: dei. 


. 





gebenn Hehe amd Maton ftp" Serie 
unter beim Striche bekannt zu madjenden Bes 
bingungen versieigert. A 
Motpenfels am 2. November 1831. 
Fürſtle Lim DHerrfhafid, Serie. 
Haͤcker. J 
Schubert. 


— — 6. Nov: 1854.. 8j66, 
e ber Kantor Pabſt Wiitme. 

Lohr gegen Leonard —8 * — 
Forderung beir., werben auf Anttag der Klde 


gerin bie derfelben gegen 487 fl. 
ten Güter bes WBuklonfen R. verpfände, 


Montag ben 5- December l. I. 
A 10 Ude aut — Steln 
eld unter Ben alla be t 
Drbingungen verfeigert, a * — 
Rotdenfels ben 28. Oktober 18344 


Surf göwenf. Herrfhaftsgerige, 
s 9 äder, H.⸗Rehtr. 
Wegmang. 





—F 83. 
(2) e. R —8 7.Mov. 4831. 3175. 
reif: von Secendorf'ſche 

qut&berrfhaft babier hat — Has 
ſelbſt befipentes Defonomiegut, wo möglich 
von Petri oder Iängsens Walburgis 1532 ag. 
fangend, auf 6 oder 9. Fahre mitteiH öffent, 
iſchen Striches in Paht Hinzulaffen. 

Diefrd Defonomiegut Liegt In- einer ber 
f&önffen und fruchtbarſten Gegenten Branfens 
am Maine, 1 Stunde von Haßfurt und 5 


‚Stunden don. Schweinfurt, und enthält fols- 


gende Verpachtungs, Objekte: 
a, eine geriumige Pabtersmohaung: für g: 
auch 2 Famiiten mit ben erforderlichen 
Dekonemie⸗Gebaͤuden an Stallungen,. 
Scheuern Getreicboͤden und Schwein, 


ällen ; 

b. eine Schiferey, worin 350 Stük ei. 
geſchlagen werben können, mit en 
tele auf Wonfurter Diarfung, fehr ges: 
—— —— auch eigener Scha⸗ 
eröwehnung. und alkn d h 
hörigen: Wegnifiten;. en 

(**) 


c eine wohl eingerichtete Bierbrauerel, 
verbunden mit Branntweindrennerei in 
einem befonderen Gebdade mit den nöthts 
gen Brauerei » Geräthfhafien, Böten 
und einer Blerſchenke, ned eingerichten 

- ter geräumigen Wohnung; 

4) 556 1/2 Morgen 62 Kutben Ackerfeld 

in3 urn, 
86 1/1 Morgen-20 Rutdp n Gärten, 
198 3/4 Morgen 18 Rih Wirfen. 

Es wird daher Stribrtagfahet auf Donnerd: 
faq ben 15. Dezember db. 3:6. Bormitiags 9 
de. feflgefegt und im Umıpaufe dapter ad, 

ten er 


e Paditllebhaber, welche Die Pahtobjefte 
inzwifpen einfehen , und bie Pady:bebingnuffe 
vor ber Strichs agfahrt vernehmen wollen, 
werben bieju eingeladen, und vaben fid. auch 
noch vor te:felben durch legole Zeuzn:fje über 
gutes Belragen, btonomiſche Kenniniffe und 
binlänzlines Wermögen aus,umeifen,, und 
nach adgehaltenem Sıride und Befund ans 
—— Meifgebore Yen Zaſchlag vorbe, 
eg gutsderrlicher Genehmigung zu gewar⸗ 


en. 
Bemerkt wird hiebei ned, taß nad Uns 
Händen bie unter. lit. c euwäpnte Bierbraues 
zei und Bierfipente auch einzeln in Pacht 
blagegeben werben können. 
Wonfurt ben 5 November 1831. 


Breiherrl. 0. Seckendorf. Renten 
Verwaltung, 


Dich tmüller, Amtmann 





Gerichtliche Ladungen. 


— — — — 


1. 

(2 1. praes. 5. Nov. 1831, 3160. 

Die kal. Zollſhutzwache bat am Übente 
bed 29 Dftobers I J. taber Nähe des Dorfes 
Ermersbaufeneine Shmunalertruppe betreten, 
von welcher nicht nur ein Tbeilnedmer mit fel- 
ner Ladung gefägglich eingejogen, fondern 
auch nod 7 Saͤckc Raff⸗ zu 311 Dfb, als von 
den Eniflobenen verlaffen, aufgezriffen wur; 
den. 


Da nun ber mitbetretene Zhellnehmer 
dorgiebt, die Eigenthümer biefer legt erwähn- 


— — 


ten Saͤcke nicht zu kennen, ſo werden folde 
in Gemäßpelt bes S_ 406 der Zollorbuung 
sum Nachweiſe ihres Eigenthums und- ber gr 
ſchedenen Verzollung binnen 6 Monaten’ dei 
Fe due ng ber Eonfiscation biermif aufger 
erbert, 
Hofbeim den 2. November 1831. 
Königlihes Landgertcht. 


8.8.5. M, 
Brieberih, ft. 


Haäfner, 4. 4. J. 





| praes 6 Nov. 1834. 5169, 
Geſtern früh den 4. d. M. verlichen im 
englifen Garten zu Völfersboufen 2 ande; 
kannte Mannsperfonen 101 Pfv. Meliszurer. 
Die Eıigenpbümer werben aufgeforb:rs, ſich 
binnen 6 Monaten von heüte an babier ra 
melden und zu reWsferttgen, mibrigenfals die 
Eonfiscation diefer Waare erkannt wir, 
Mellerichſtadt den Q. November 4831. 
Ködäiglihes Landgericht. 
Werner, kant. 
Komleim 





5. 
praes. 7. Rod. 1851. 3174. 
Mer an die Merlaffenfhaft des Walch: 
tin Mofileiter, senior, von. bier ‚und beffen 
Evefrau Eltſabetha, geborne Weorper , irgerd 
eine Forderuug bat, muf diefe Fretag dem 
25. Movemder 1831 früh 8 Uhr des Bitafe 
ber NM dtberädfigiigung babter itqurdiren. 
Brüdenau am 2. November 155£. 
Königliäes gantgerit. 
Wieſend, Lade. 
Schumann. 


4 
(3) 1. praes, 6. Rod. 1831. 3168. 
Auf Schmwanhäufer Marfung wurben am 
29. d. Wird. 328 Pd. Kaffe in 8 Säden 
mehreren Mannöperfonen, melde fi burd 
bie Flucht retteten, abgenommen. 


Diefe Thatſacht wird diemit föffentllch 
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etgeförieben, damit fi bie Eigenthü mer 
‚tiefer. Waaren Innerhalb ber gefeplichen Friſt 


om fee Monaten babier melden," und in. 


ber &tgebörig legitimiren können, widrl« 
nk fe anen für ben kgl. Zollfiskus 
eingegogen werben. 
Königshofen den 2. Movember 1851. 
Königlihes Landgericht. 
kandrichter Greb. 
Moſt, Lbgr.: Met, 


——— e —— 


V 
(a) 1. praes. 7. Nov. 1854, 5175. 
Gegen bie Verlaffenfbaftömaffe des ver; 
lebten Johann Kleindeinz;, Bauers im Wei: 

“ berflale zu Kotben, wird ber Concurs er 
kannt. rt Anmeldung dberorberungen unb 
deren gepdrigen Nachwelſung mit: 
recht wird einziger Ebicidtag auf Montag den 
MB. Movember 1851 fräb 3 Uhr anderaumt, 
an welchem bief von jedem Gläubiger bei 
Strafe bed Ausſchluſſes zu geſchehen hat. 

Brüdenou ben 9. November 1831. | 

Königlides Zandgericht. 
Wieſend, 2nbr, 
Schumann. 





* 


J 6. 

(5) 2. praes, 29. Okt. 1831. 3108. 
Begen ben Jogelheimiſchen Schut juden 
Yes Klein zu Urfpringen wurde auf Antr 
ber graͤflich Ingelpeimifben Gutsberrfhaft 
ald Glaͤubigerin uad feiner eigenen Erklärung 
ze Folge die Aurfbagung verfügt, und zur 
Uinmieldung uno gehörigen Nahmeifung fämmt: 
Ucher Forderuvgen an denfelben, fo wie jur 
DVorbringung der Emreden gegen biefelben, 
deren Beweid und deßfallſigen Schlußhand⸗ 
lung einjiger Edletstag auf Donnerdtag ben 
1. December 1. Is früb 9 Uhr anberaumt, 
wozu fämmtlide Gläubiger bed genannten 
range Schutz juden anmit unter ber 
Rechtsfolge bes Ausſchluſſeß von der Maffs 
vorgeladen werten. x 


. Mröt..Heibenfeld ben 25. Dftober 1851. . 


Röniglihed Lanbgerigt Homburg. 
Auberti. 
Ripberger. 





orzugs· 


7. 

praes, 6. Nov. 4851. 8170. 
Abam- Fofepd Abt zu Beragrothenfels 
will zur Til ang feiner Schu den fein fämmts 
lidyes Grand. ermögen auf rillen 'vertiels 
gern ner: und feine‘ Gläubiger auf bie 
Süter- Kauffhilinge an Zaplungsflatt eins 
meifen, unb hat zu fhrer Erklärung über -bie 
Bablungs Vorfhläge eine Zufammenderufung 

berfelben beantragt. . 
Sammtliche Glaͤublger deſſelben werden 
deßbalb aufgefordert, ihre Forderungen Wei 
Dermeibung ver Nibtberädfiht'gung hey dem 
weiteren Berfabren Dienstag den 29 Modember 
1831 früh 9 Uhr dahler anzumelden, unb 
fi über die Zablungs Vorfchlage unter dem 


Rechtdnacht heſie der Einwilligung zu erklären. 


Notbenfels am 27. Dftober 1851. 

Fürſtliches Herrſchafte GSericht. 
Haͤcker, AR. u 
ld’. 





8. 

(5) 3. : -praes, 50. Öftober 1834. 3118. 
. u. 5 min —— viel am 
. July d. F. zu Lauda mit Hinterlaffun 
eines Teflaments verlebten — und als Fr 
freiter unter dem 6. Linien: Fafanterie: Regio 
ment (Herzog Wilhelm) all dort geflandenen 
Peter Diebler von bier, aus mas immer für 
einem Titel WAnfprübe zu machen gedenken, 
baben foldie am Freitag den 18. mber 


d. I. Vormittags 9 Uhr beim biefigen Du 
trimonial:@erickte um fo gemwiffer a \ 3 
ung 


als ter Ausbleibende bei Wushänd 
Nachlaſſes nicht berüdfichtiget wird. 
Leußenborf ben 14. Oktober 1831. 
Freyd. v. Ebethaliſches Patrim Bu 
richt LEl. dahier. 
Bifſert. 





9. 
praes 5, Mod. 4851. 5162. 
Befonbere Verpältniffe bedingen die Moth⸗ 
mwenbigfeit, ben Paftofland des aus Mölkers, 
feper gebürtigen und in Detter 'wohnenden 
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$fraeliten, Gh Bergmann, zu. erforſchen; 
weßbald. veff’a Eredlioren Donnerstag ten. 
4. Dezemder dleſes Jahes Dormittagd Ihrer 
Bnfprude um fo gewiſſer allbier llquib ſte en 
mö;en, als fie ſpäterhin keln gerichtliches Ge⸗ 
hör finten könnten. 
Zeritlofs ben 23. Dftober 1851: 

reph. von Thüngen'ſches Patrimo- 
. alal» Gerigt. » ) 

Pollich, P. R. 


— — — — — 


Rihtamilide Artikel 





Be erbte tumgem. 
* ——— er ur Te F J 
HN2) Aus der Verlaſſenſchaft des Han · 
— Frledrich Vollert in Ochſenfurt 
“ erden Donnerstag den 24. d. Mis früb 9 


Uhr in dem Vollerilſchen Haufe bafelbfl / nach⸗ 
genannte gut gehaltene Weine aus ben vor⸗ 


aim Daen unter fehr vortheilbaften Bes. 


ngungen oͤffentlich verileigerf, wozu Stei⸗ 
ngärufige eingeladen werben, J 
Sir. 1, 38: Zuber- 1814, Frickenbauſer. 
1E & 25. 208er brögleihen 


5; IL 55 m  4BUdrr Ob enfurter:. 
» WW. 33,1. 4d1ger beögleiden. 
2.3 m. 4819er Kleinochſenfurler. 
, vl 5: m 4826er Dbfenfurter.. 
VIE:  Admzer Frickendauſer. 
VL AH 0 1827er Dchſenturter · 
6:18 Wiger Klelaochſenfurter. 
» X 1% u 4830er Dibfenfurter. 
» . X6 1.’ 1827er iselden aͤuſer. 
* xXU.8 u 1826er desgle! en: 
e: Kleid 4. Aditer Dfenfurter.. 
XIV. 4 448r Keinohfenfarter:. 
sv RVE A u Adrer Dbfenfurier: 
» XV 4 1818er Frelckenbaͤſer. 
„XV 5, 1. 1822er Ohſenfurter. 
ss XX.9 „m Lräborlm. 
“ XX.5. m. 4827er Beidenhääfer und 
Ochſenfut er Miſchling. 
XX..ꝗ1831ier Eſcherndorfer. 
XI 233862ꝛer Frickenhaͤaſer. 
* 3* Zat ben: 1851 
* 
* Rs. Kur, Teſtam 


— — — 


X 
9). (9) Die zur Verlaſſenſchatt dec ver’ 
lebten fönl;t. Üppellattonsgerichrs Aſtſſors 


Scheppler gebörigen. Buͤcher aud ollen wiſſen⸗ 


chafilichen —** lasbeſoadere aus der 

echts wiſfruſchaft und Gefepgebung „ “ra 416 
Numern befiebend, werden am fünftigen Don» 
nerdtag den 10. November b. J. und bie teb: 
ben darauffolgenden Tage jebesmal Nahmik 
tags um a Uhr im Sterbhaufe, tn "ber Stern: ° 
Adotbeke gegen gleich baare’ Zahlung. bet 


igert. 

Das Verzeihniß berfelben Liegt im Zim⸗ 
mer bed Infpeftors- ber —— "nad m 
Sterbbaufe bereit. u** 
Strictltebpaber werben unter *7 
merken dazu hoͤflſchſt eingeladen, * ro: 
fang mit‘ der fhönen Literatur zemacht werde 
worunter ſich Bötbes, Körners, Shih 
lerd, Blumauerd, Balter Scott, 
rer x 1. (immtl e Werte 
finden: Se v 
‚Auch befinden ſich unter den zu verflete 
gernden Büchern der Conderſatiogs Lextton 
mit allen Supplement: Bänden, Leipzig bei 

Brodhass 1817, „Unſere Zeit" ,: "dann, 
er ber zömifgen und griedifhen 

afiifer. — ——— 

Wuͤrzburg am: 4. Nobember 1334. 
Das Teſtame ntatlal. 
5) (3) & Plenck, Frifeur von: Mainz, 
empfieblt-- ſich mit feinen ſchon —— 
Patiſer Haar⸗ und Gritew- Zoden nach den 
neueſlen Geſchmacke um febr billige Preiſe. 
Seine Boufique Ib wie gewoͤhnlich vor decu 
Stadigerichts Bebäube: ed 


4) (3) Ein gang neuer, ausgezeichnet 
fböner und ganz. vorzüglihd guter Wiener 
Flägel in 6. Dckäven von Joh. Baptift 
Streicher, elaem der berübmtelen dortigen 
ee rn iſt im 3. Difir, Mro, 188. billig zu 
odertauſen 


5) (5) Eontrofeur Albert Im Jullus⸗ 
Hoſpliale verkauft einen Kladlerflügel von 
Kirfhdaumbolzvom Inftrumentenmacher Fle to 
ir noch far: defien Zußanbe ſich befindet, 


6) (8) unterjelchneter bezog bie gegen 
waͤrtige Würzburger Wierbeiligenmeffe 'mit- 
a arten Mol rdisp Dogeriuuhen soo 


dernen Farben, ald: bunkel- und pellblauen, 
grünem,.dronce, braunen, ſchwarz meiirten 
und diverfen bellen Farben, in mittel und 
gang feiner Qualität, Wior (Biber), Meri— 
ne, Kottun (36) in geſch macksvol und aͤchter 
Barbe, Glaghama, Beil: und Möbelnzeugen, 
Heitendaledinden, feiner Hemden : Leinwand, 
. Irtnen-a und buummollenen Sacklfüchern, fels 

nen weißen Eumbrich und weißem Moll bro: 
gürt, das Neut ſte zu Fenfler:Vorhängen, Tiſch⸗ 
und Kommopteppiden, Bußteppihen, 23/4 
Eulle in ber Bieite per Elle 48 fr, einer 

anz ſchweren gejogenen Gattung ven gleicher. 
Bed, per Elle 1 fl. 36 £r.; ſollte man Fuß⸗ 
teppiche mit ſchattitten Farben, welche ſich zu 


an gleihen, wüafdhen, fo Fann- 
ed 


—— Tung bet. Yırin länufend 14 Tagen 
mit vorberiger Befl'mmung des Preifes beflens' 
effeeiultt_w: den. j 
DODas Lager befintet fd im Kürſchner⸗ 
bofe ber Neumünfler » Kirche gegenüber. 
* Joh. Bapvtig Lehnert 
IR aus Mürnberg: 


« 21.68) ‚Solgeüde nod ganz gute darbe⸗ 

aflen, als: ‘ 

“eln Keffet zum Blaufärben, \ 
gwel andere Keſſel, 


‚eine Wang mit eifener Kette, und mehrere 
verſchledene Formen zum Bruden, von 


i ee a verkaufen. Wo? IR im Eomptolr 
9 Kreis: Inatell Blatliet gu erfragen. 

- 8) (2) Bed Franz Goͤpfert, Wildprets⸗ 
vadndler, find friſche [höne Hafen zu baben, 
bad Stück zu 36 Er., ohne Vorgehaͤs ber 
Braten um 30 fr. | 


9) (8) Im 3. Difr. Rro. 186 find meh 
were Hundert rein gehallene Jerre Krüge zu 
fehr billigen Preifen zu verkaufen. = 

10) (3) eg 5 Melle Bene 

sa z Dpm eim Eins 

—* Bas Blelusgaäden fehr bilig zu 
— WER 


41) (2) By Wildpeetöhäntler Jager fiab 
1) f - 
— 
62) Iſat᷑ Lörwi aus Abelsdoxf des 

—* N ls Uherheiligen» Me e mit 
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einer ſchoͤnen Auswahl Wollen: Flanell und 
Bried:WBaaren. Seine Boutique ik im Hole 
des Hin: Earl Moper auf ber Domflraße 
und er verſpelcht dillige Preife. — 





—Vermiethungen. 





YO Im 4. Diſtt. Nie, 59 In ber 


Semmeldgaffe Hl ber ganze oberfle Sto@ ſtünd⸗ 
Uch oder auf bas nähe 


Ziel zu vermieiben,: 
welcher auch in zwei Duariiere getheilt wers 
den fann, - 


2) (1) In ter Röfengaffe im 4. Difr, 
Nro. 225 auf ber Sommerſelte if ein ſepa⸗ 
rırer oberer Stod, beflebend aus 3 heißba⸗ 
sen B:mmern, beller Kühe und ten baju er 
forberlihen Bequemlichkelten, auf Lichtmeß 
gu vermierden, 2 


5) (1) Im o. Difir, Rro. 245, Sands 
gaffe , find ein großes und ein Eleine® Loglis, 
aud ein fhöned Zimmer mit Möbeln für 
ein ober zwei ledige Herren zu vermielhen. 


» 9 Im 1. Diſtr. Nro. 3854 nabe an 
ber Pleichacher Kirde, if ein Smmer an 
einen ledigen Herrn fündlid zu vermiethen, 


5) (3) Ja ber Hörleinsaoffe 4. Dife’ 
—* 72 iſt ein Binde auf —2 zu ve. 
mietben. 


6) (5) Im 1. Difie. Nro. 199 nähfl am 
Sränfifhen Hofe find 2 heitzbate Zimmer, 
Küche, mıit oder ohne Möbeln ſtündlich zw 
vermietben. j 


7) (5) In der Qugufioergaffe 3. On 
Mro. 224 if daB Mezanen:Z\uartier , befich, 
end in 5 ober auch 4 beigbaren Zimmern, 
nebſt einem unbeigbaren Zimmer, Küde, 
Keller , und fonfligen Bequemlichkelten, ent 
en eber aufs naͤchſte Ziel gu ver, 


8) (2) Jar 4. Difte. Mro. 415 iſt ein 
freumtliches gegen Mittag gelögenes Quartier 
von 3 heigbaren, und einem unheigbaren Alm , 
mer, ſammt einem Alfoven, bann Küche, Holy 
tager, Abtritt und fonfligen Beguemlichkelten, 
fogleih ober auf kichtmeß zu vermisthen, 
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9) (3) Yuf ter Domflrafe neben ber 


Hirſch Unotheie N:v. 173 find ’etoigr Zimmer 
mit Döbeln an ledlige Herren zu vermielden. 


10)(2) Im 2. Diir. Nro. 15 bem Sul. 
bofe zum Kieebaum gegenüber If ber ob:re 
Stock an eine rublge Hau'haltung auf Licht: 
meß ju vermietben. 


11) (H In ter Auzsuflinergaffe 3. Dil, 
Mro. 324 find über eine Stiege jmei Inein 
andergehenbde Zimmer mis Wödeln Rüntlid 
zu vermlethen. 





Bermiſchte Anzeigen 


Befanatmadung.- 
4) (2) In ber Wexlaſſeaſchaftsſache des 
UAbrabam Seltgmann von Reivenverg , juiept 
- Babier, wird jur Anmeldung etwaiger Paffis 
ven Termin anf den 20. MRovember d. Irs. 
Bormistagd 9 1/2 Uhr in ber Wohnung bes 
Merledien 2 Ditlr. Nro. 195 anberaumt, bei 
melbem allenfalfige Gläubiger unter dem 
Rechts nachthelle gu eiſchelnen haben, baß fie 
außerdrm bei Autelnanderſetzuag des Rad 
laſſes nicht berüdfiötiget werien. 
Wurjburg ben 31. Ditober 1831. 
- Das Teſtame«tarlat. 


2) (2) Der Unterzeldinete macht barauf 
aufmerffam , baß bie: 
Pebens; —— für Deutſchland In 
otba 


gegenmwärtbig noch aus biefiger Stadt und 

Sergend Derfiberungen auf Lebenszelt oder 

auf befitmmte Fahre mit Einfluß ber Cho— 
Ieragefahr übernimmt. 

Zu Vermittlung berfelben erbietet ſich 

Würzburg ben 7. Movember 1331. - 

Bells Benkert. 


Bekanntmachung. 

5) (5) Alle biejenigen , welche Bücher 
oder Manuſcripte, gar Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des. b. gehelmen, gelſtlichen Rathes und Doms 
Bapitularen Herrn Dr. Franz DObertbür 

ebörig , noch in Hdaden haben, werben erfucht, 
olche alsbald an tas Zeflamentarlat bed Wer, 
kchten abzugeben, bamit der biedfalfige Ka⸗ 
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talog abgeſdleſſen und zum Übk:ude befbr 
ters merien kann. 
Mür;burg ten 4. November 1831. 


Das Zeflamentariat. 


4)(3) Am Kirdvrip Soontage ben 13. 
t. Mis ig großer Zatiee: Bu In den Limp 

(den Esten. * 
Eintriitöfarten find in ber Bebauſang des 
Unferzeihnelen um 36 fr., und Abendä an 
ber Kaffe um 43 Pr, zu babep. : 
Leonard Schwaͤgerl, 

Caffeller. 


5) (3) Unterzcichuete macht biemit be; 
Bannt, daß fie am Kırdweib: Sonntag, als 
am — d. M. einen Eatterball abhalten 
merbe. 

a iſt 36 kr., der Anfang 


um 6 Ubr. ’ 

Mit ber Verfiberung , daß für gute und 
billige Bedienung, fo wie für gute Muft 
befens geforgtit, ladet, zahlreichen Zeſproch 
boffend,, ein verth liches Publikum era 

. Eva Himmeifleın, 
Gaflwirthin zum Kronprinzen von Bapern. 


6:(5) In ein Schalitwaaren: Geſchaft 
wird ein junger Menfd von guter Erziehung 
und mitten nötdigen Vorkenniniff-n mit oter 
obne Febrgeld in die Prdre zu nepmen gefuht. 
In melde? dieß erfährs man im Intcligeng 
Komptoir. 


DBerloren. 

7: (4) Den 3. Movemder Donnerdtag 
Abends zwifden 8 — 9 Uhr find auf dem 
Wege, vom Gapbaug zum Schwan durch die 
Bloden: Dom» und Schloßſtraße b’d and 
Theater 2 Fußſaͤcke und 1 Zabaksdeutel der⸗ 
Ioren worten; einer ber Fußſaͤcke von Fuchs⸗ 
pelz —* mis weißem Pelz, ber andere 
von grauem Tuch und Inwendig mit weißem 
Ohbafpel; gefüitert ; der Zubafsbentet iſt von 
rotbem Tuch mit Goldſcnüren verziert. Der 


redliche Finder wird erſucht, diefe Gegeuflaͤnde 


gegen eine gute Belob:ung im oben genaun. 
sen Gaſt hofe abyugebın. A 
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Des König— 














Würzburg. - Gamsdtag den 12. November 1831. 
Inhalt. 
Vermaͤchtnuſſe des derßorbenen weiffihen Rathes und Pferrers zu St. Peter dahier, Sebaſtian — 
froummen Zwecken. — Betapetmachungen der äußern Behörden. — Aufruf jur Bildung eines Priv 


Wohlehatigteit: Vereinẽ. — Privar Betannemahungen, — Beilage, x 





Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 


Nrus. praes. 1792. Nrus, exp. 2653. praes. 10. November 1831. 3190. 
Bermähtnife des verſtorbenen geiſtlichen Rathes und Pfarrer! ;u St. Peter, Sebaſtian Pfiſter dahier, zu 


ſrommen Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der juͤngſthin verlebte geiſtliche Rath und Pfarrer zu Et. Peter Sebaſtian Pfiſter hat dem 
Ehehaltenhauſe, der Emeriten⸗Stiftung, dem Gotteshauſe, dem Armen-Inſtitute, der Studenteu⸗ 
Buͤchſe und dem Lokal⸗Armeunfonde 60 fl. zu gleichen, Theilen, dann der Pfarrei feine ſͤmmt⸗ 
licpen Buͤcher legirt, was zum ehrenden Andenten bed. Berftorbenen befaunt gemacht wird. 


Würzburg den 6. November 1831. SER 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innerm 
Freyherr von ZusRhein, "Präfident. 
. eoll. tommel, 


m — — — 
* 





> 
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Amtliche Bekanntmachungen. . 


N 
1. 

- praes. 50. Ron. 1851. 3191. 

Ymortifationd-Erkenntniß,. 
Ja Berlebung auf die am 5. Mär; 1851 
erlaßene Hffenitine Ladung, wird auf meis 
teren Antrag ber nunmehrigen Eigentbämer 
des daſelbſt dezeichneten 1 Morgen Wein: 
rged im Reußen, die Forberung der Marla 
bara Bog don bier zu 8o fl. auf Kauf⸗ 
brief vom -31. Dezember 1778 diemit für 
erlofchen erklärt, und foldhes nad) $. 82 des 


} . t 1822, 
a ae 1822, ur ö entliden 


Würzburg ben 4, November 1851. 
Königl. Kreis, u. Stabtgeridt. 
Hörl, Director. - 

8wack. 


(2) 1. praes. 10. Nod. 4851. 3195. 

Dem Micolaus Weidner, Wagner gu 
Sochshelm, wurbe vor einiger Zeit ein Stück 
Hön gebleiäätes Leinen: Halbtu von 40 Eis 


ufs ber Entdeckung hiemit befannt 
acht wirb, 
Scähmweinfuwt ben 4. November 1921. 
Königliches Banbgeriät. 
Kleiner. 


ches 
gem 


Grobe 


5. 


(2) 1. praes. 10. Nod. 1851. 5196. 

Fa ber verfloffenen Naht mwurte bem 
Dienſtknechte Chriſtoph Grafer auf bem Reis 
elspofe Folgendes entwenbet: 

4) ein bunfelblau tuchener Oberrod mit neus 
mobifhem Schnitt und zwel Reiben über, 
fponnenen Knöpfen , dann mit Futter 
tu von weißem Barchent mit blauen 
Streifen , und weiter unten von blawem 
Saſſinet, at fl. wertb; 

g) eine bunfelblau tuchene Hofe mit brei, 
tem Latze und gefhmeifter falfher Mabt, 
mit Bardentfuiter, mie oben, 7 fl. werth; 





a, Be 24 fr. mwerth, entwenbet, wel - 


orah 


5) eine fChmarg mandeflerne Deutelfappe 
mit einer Eidhel an ber Spipe, mil braw 
— verb amt, 1 fl. A688. 
werip; 

4) eine bant geflreifte Werte mit metalenen 
Knöpfen und mit Barchent gefüttert, 4 fl. 
45 Ei. wertb; 

5) 16 fr. an Gelb, 

6) ein rotpiebernener Zabaköbeutel, 94 fr, 


werth; 
7) ein fdmarz ſeldenes Halstuch, 1fl. 21 fr. 
werth; 
8) ein etudptes tothes Halſtuch, 36 Mrs 
14 


wertb, ; 
9) ein Paar blau wollene Hantfhuhr, 56 kr. 
mwerid. 

Zulliz: and Pollzey » Betörben werden 
erfut, jur Entbedung geeignet beijutragen. 
Shaeiaturt ten 4. November 1851. 
Königlihes Landgericht. 

Kleiner. 
Grode. 





4. 
(2) 1. praes. 10. Mon. 1851. 5194 
Fa der Zwiſchenzeit vom vorigen Soon⸗ 
tage did beute, wurden aus dem Harſe des 
Georg Schul; von Hambach ars 
41) 24 ganze preußifde Thaler von sets 
ſchledenen Jahrgängen, 
2) 7 fl. an trittels und. ſechttels premil« 
{den Thalern, 
3) 2 fl. 50 fr. an fleiner Münze, 
4) 12 fl, beiiebend aus Q balben Kronem 
thalern und baperijhen 6-und 3, Eur 
Stüden, 
mit einem weiß leinenen Saͤcchen Hefloblen, 
welches Bebufs ber Enttedung befanat ge 
mad wid,  - ° | 
- „ Shweinfurt ben 4. November 1851. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
®robe. 





8. 
«10 Rodemb. 1851. 3 
Fa Wäterfuchung gegen den ohnehin 
Kofpar Heß von Drerajhenbad wegen des 
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Verhre 
teriber I, 3. vom koͤntgl. Roprellatlonegerlichte 
ais Eriminal⸗Gericht ertler Jaſtang nads 
ſtehe ades Straf: Eikenntniß vom 28. Sep 
sember I. Is. erlaffen, was anburd bekannt 
gemädt wird: 

Das kgl. bayerifie Wpnellationd : Gericht 

für den Unter: Mainfreis als Criminal. Ge⸗ 

reiht Iter Jaſtanz erkennt zu Recht: 

4) daß Kaſpar Heß, ledig, von Ober 
aſchenbach bed Verbrechens bed aufge: 
zeichneten Betrugs In Gemaͤßheit bes Ar: 
tifeld 265 Mro, IV. als Urheber ſchuldig 
u erachten, 

2) dem zu Folge berfelbe mit 5jährigem 
Brbeitsbaufe zu beſtrafen, und 

8) verbunden fep, den geflifteten Schaben 
u erfegen, fo mie fämmtlide Unterfus 

ungdfoffen zu Tragen, melde abrr bei 
deſſen Mittelloflgkeit aus ber Staatskaſſa 
zu eninehmen find. a 
Euerborf den 29 Dftober 1831. 
Königlihes Lanbgeridt, : 
ö Ihl. 
Koch, Rechtspr. 


— In ber Nacht vom 4. auf ben 6. d. M. 
wurde dem Mikolaus Enofert zu Heſſelbach 
4) eine Cage, ſchon alt, afl. werth, 
2) 5 ®änfe, weiß und grau, 4 fl. werth, 
3) eine Hemme-tie, 1 fi. weıth; 

4) zmwel Spannfetten, 1 fl. wertb, 
entwendet, welches Bebufs ber Entbedung 
und unter Warnung vor bem Ankaufe hlemü 
befannt gemacht wird, 

Schweinfurt ben 7. November 1831. 


Königlihes Landgericht 
Kleiner. 
- Grobe. 





7. 
(5) 2. praes, 5. Nov. 1831. 3149. 
Bel der unterzeichneten Dermaltung lie; 
en 600 fl. rba. zur Ausleibung auf gericht: 
fie Hopothek bereit. 
Würzburg den 5. Movember 1851. 


Rönigl Waifendaus Werwalsung, 
Bauer. 





des Betrugs wurde am 28. Sep. 
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Amtliche Verfteigerungen. - 


4 
1. ..praes, 9% Nov. 1831. a 
In ber Dehunsterlgabfage ber — 
darmen Kreglinger und Reh genen einen üß. 
befannten wegen Zollgefaͤhrde von abgewor⸗ 
fenen 14 3/4 Pfo. -Zuler, 24 Pac⸗ NRauch⸗ 
und 8 Packet Schaupftahak wird; naddem 
fi auf bad Ausfhreiben vom 9. Mpril f. J. 
Niemand in termino ats Eigenibümer biefer 
Waare meldete, nad: F. 106 bes Bolgefeges 
unter Verweiſung ber . Uinterfubungsforen 
auf die Rönigl. Staatskaſſe die Gonfidcation 
biefer Waare, erfanut, und zu'deren öffent, 
liöen Verkauf an den Meiſtbletenden enmit 
Zagfohrt af —— ben 417. d, Mıs. 
achmittags 2 r ausgefhrieb 

Striieilebvaber elnlabet 7 OR, , wou 

Mekt.- Heidenfeld ben 4. November 1331, 
Königlihes Landgerigt Homburg. 

\ Huberti. 


(2) 


Eherig, 


; 2. 

(8) 1. praes. 10. Nov. 1851. 3198.. 

Im Epecutiondwege gegen Georg * 
ban dobter, werden auf Aatufen bes Gopo⸗ 
tbefar Glaͤublaers deſſen Wobnbaus und meh⸗ 
rere Gruntflüde, beren Beihreibung am 
Gerihtebreite täglich eingefepen werben fann, 
en ia Pr — b. I früb 

m Ger N) 

BR cale — öffentlichen 

Amorbach am 25. Oktober 4851. 


Bürft. Selniperstnes Hert ſchafts 


Streng: He t. 
Stein n., 
—— — —— 
3. 
a praes. 10. Nas. 1831.. 5200. 
nnerötag ben 17. November fräb 10 
werben bei bem. £. f . 
* a Shi. Erbfen, — m. 
sı Scffl. Linfen, 
54 Scqh J. Wicken, 
(99) 


act, RG j. 
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Bffentlih verfirien, unb an bie Meiſtble⸗ 
tenden s. r. abgegeben.) 


Würzburg den 9. Rodember 1831. 
KRönigl. Rentamter. d. M. 
‚Kirdgeßner. 


4. 
praes. 10. Mop. 1831. 8199. 
Mittwoh den 16. Movemiber feüp 9 Uhr 
werben auf dem Rubyaufe zu Rottendorf 
80 Schober Weitzen⸗ 
. 48 Schober Kormsı 5. 
67 Schober Werr, und Futterſtroh, dann 
5 Schaͤffel Mefterid, 
verfleigert , welbes biemit zur öffentlichen 
Kenntaiß gebradht wird. 


Würzburg ben 9. November 1831. 


Königl. Rentamt Würzburg r/iR. 
Kirchgeſſner. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(5) 1. prass. 10. November 1851. 3201. 

Ja ber Debitfahe der Gebrüder Peter 
unb Ferdinand Boljano dahier, werben alle 
diejenigen, welde ber bisderigen Handlung 
ber Gebrüber Boljano noch mit Zahlungen 
daften, biemit aufgsforbert, folge binnen 
ſechs Wochen dem mit ber Einnapae fimmt; 
licder WUuffentäabe bevolmädjtigten tönigl. 
Kommiffar Dülmann dahler gu entridten, 
widrigenralld zur Beltrelbung dieſer Auſſen⸗ 
Hänbe weitere gerichtliche Einſchteituag ger 
troffen werben mwirb, 


Würzburg den 4. November 1831. 


Königl. Kreid- und Stabt:Gerigt.. 


Hörl, Director. 
80 ack. 





2. 
praes. 10. Mob, 1831 3003. 


Rafpar Sevffert, alt, von Dipbach will 
durch Einmelfung in Güter: Kauſchillinge feine 
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Schulden bezahlen ; beffen Std werten 
taber jur Anzeige ihrer Korberung und @rs 
Eärung auf Nodtag ten 23 Nobember 1664 
früb 9 Uhr unter tem Rechtenachttile ter 
Nidtberuckſichtiguog auper vorgelaven. 
Detreibah ben 7. Rodenber 1531. 


Königliches Landgericht. 
B. 8. d. Ladr. 
Branz. 2% : At, 
Schaͤfer, Rechttpr. 


— 8. 

(2) 1. praes. 40. Nov. 1851. 3202. 
Mer an tie. Merl.ffsufdsoft bed Rein: 

barb Paul von Uoterieichteisdach irgend eine 

Zorterung gu madıen bat, muß folde 

Mittwoch ben 30. b. M. 
früb 8 Uhr um fo gemiffer bleroris anmel, 
den, als er anfonfl bei Beriheiluag der Waffe 


‘ unberüdjichtigt gelaffen werden wirb. 


Bıldenau bern 8. Rovember 1854, 


Königlides Landgeridti. 
MWiefend. . 
Scharider, Pr. 


— — ——— 


4 — 
praes. 9. Nod. 1831. 8187. 
Philipp Ruck von Diybady bit feine Gi 
ter verfauft, um feine Edulden aus tem 
Kauffdilinge zu bezahlen ; beffen ſaͤmmtlicht 
Gläubiger werben daher zur WUnzrige uch 
Begründung ihrer Forderungen auf Mittwod 
ben. 30. Movember 1351 früb 9 Ur unter 
bem Rechtsnachtheile, tapfir im Nichter ſchei⸗ 
nungslalle bei Einwerfung bed KRauffbillings 
unberädfihrigt bleiben, anter vorgtlaten. 
Deitelbah den 7. Movember 1851. 


Königl, Landgericht. 


I. J.0 
Gran:, La.Aet. 
Shäfer, Reätipr, 





5 


(5) 1. praes. 9. November 4851. 3188. 


Die Bläubiger -dver Ignaz Aumöllera 
MWittwe gu Stadelſchwarzach baden zur Kons 
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Kauattonigrer‘ Förderungen, Erflärung über 
eidra abzuſchließenden Nachlaß: Dertrag , reſp. 
gar Beilimmang über das elnjuleitende Wers 
fabreniasi Dienstag den 6 Bezember d. 38: 
früb 8 Ubr unter bem Nachtheile, daß tie 
Wurbleibenden In drn gefoßt werbenden Be; 
ſcluß ber Erfbirnenen old einmiligenb ge: 
balten werben follen, tabter zu erfchrinen. 
Volkach ben 4. November 1831. 
Königlihed Landgericht. 


Bei leg. Verh. des Lanbr. 
Gred, Mit. 


Barazyılıa s 





6 
(2)1 

Um 1.5. Wit! wurden In einem Keller 
ga Stodyelm 20 Pfd. Koffe und: 57 Pit. 
Buder verlaffen aufgefunden. 

Der undefannte Etgenthümer wird auf: 
gefordert , fi) binnen 6 Monaten a dato ta» 
bier zu melden und⸗dir gefeglihe Dermuthun 
der Einfhwärjung biefer Waare zu enifräf: 
ten, mwibrigenfalls foldhe ber Gonfiscation uns 
terworfen werten. 

Mellerihfladt ben 7. Movember 1831. 

Kol. bayr. Landgericht. 
Werner, knudr 
Remlein. 





ww 7: 
(5) 1. praes. 8. Novemb, 1851. 3177. 
Wer an Ma⸗tinGaß zu Wegfurt eine 
.. zu maden bat, wird zu der auf 
reifag den 9. Dejember d. 3:8 früh 8 Udr 
do)ier anberaumien Schulden » Eonflgnatione: 
Zagfahrt unier tem Rechtenachtheile ver 
Niwtverüdfihiigung vorgeladen. 
B.fhoföheim ben 5 Noprmber 1831. 
Köniplides Yanbgeridt. 


Krafft, Ladr. 
Enbres, 





8 
(3). 6. 
Nachdem das ‚gegen Georg Adam Eröp 





praes. 8. Nov. 1854. 3178. 
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NG von Köhler ergangene Erkenntnig sa 
** uunmehr bie Rechtskraft erlangt hat, 


wird 

Iter Ebictötag zur Anmeldung ber Forterun: 
gen und Uebergahe ber Beweismittel tafür, 
und für deren Vorzug auf Moniag den 
21. November f üb 8 Uhr, 

Uter u. Ulter zur Eikldrung bierauf, un» zur 
Vorbringung der Einreten und Ueber» 
gobe der desfallſſgen Beweigmittel, dann 
zur fdlüpliden DVerbandlung auf Wrons 
lag den 28. Movember früh 8 Uhr ande: 

taumt, dort unter bem Nadhiheile red Aubſchluſ⸗ 

fes don ter Maffe, bier unter tem Rach 
ıbefle des Aue ſchluſſes mit ber treffenden 

Hantlung. im. 
‚Died wird zur Darnachachlung der Glau⸗ 

biger bekannt gemacht. Bun 4 
Volkach am 26. Oktober 1851, - 

Köntgl. Landgericht. 
B. leg. V. d.. 
—Sreb, Mi. 


Then. 








x 9. ⸗ 
(82) o. praes. 7. Rov. 1831. 3174. 
. Wer an bie Wertaffenfchaft des Malen: 
tin Nofileiter, senior, von bier und beffen 
Epefsau Slıfaberha, geborne WRorper , irgend 
eine Gorberung bat, muß birfe Freitag bem 
25. November 1831 früp 8 Uhr bei Strafe 
ber Nichtderückſichtigung dahler Uquidiren. 
Brückenau am 2. November 1831. - 
 Köntglides Banbgerigt. 
WBiefend, Ladr. 
Sqchumann. 








(3) 3. präes, 27. Oktob. 1831. 8096. 
Ueber das Mermögen tes widerfpenfigen 

Eonfcribirten der 48097 Miterd.Elaffe, Heine 

ri Jofepb Burger von Kleinheubach, if.der 

Eoncurs erkannt, und einziger Edictdtag zur 

—— und Nach weiſung ber Forderun⸗ 
a 


gen 
Donnerstag ben 24. Noveniber d. J. 
ftübh 8 Uhr anberaumt worden, wozu bie 
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Gtäzbiger unter bem Rechtanachthelle teb 
Yasfhirffes den der Mufle, vorgelaten wers 


n. 
Kleiahtubach ten 22. Oftober 1831. 


Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Schattenmann, H. R 
Umrbelin. 





11. 

2 praes. 10. Dft. 1831. 2937. 
In Sache bed Frietrib Schubert zu Ob» 
bach genen feine Ehefrau Barbara, geborne 
inle von ba, Eheſcheldung betreffend, wird 
die beklagte, Edefrau⸗ welche ſich feit Länge: 
rer Zeit von ihrem Ehemanne entfernt bat, 
obne daß ibr Aufenthalt ausgemitielt werben 
Fonnte , dem Antrage ihres Chemannes jufolge 
vorgeladen, binnen 3 Monaten vom Zage 
diefes oͤſſentliden Ausfhreibend an, zu ihrem 
Epemanne Friebrid Schubert von Dbbad, 
dermal als Ziegler zu Schwelnfurt In Arbeit 
chend unter der Anbrobung zurüd zu feb: 


ren, bad fie im Angrborfamd Tale nad Mb:. 


[auf dieſes Termind ber bösliden Verlafjung 
Ihsed Ehemannes für ſchuldig gehalten werbe. 
Shmebheim am 6. Dftober 1851. 

Im Wuftrage 
des k. b. Appellations gerichis für ben Ober; 
Mainfreis ald proteſtantiſchen Ehegerichts. 
Das frepberri. 0. Zu-Kbeinifhe Pa: 
trimonial-Geridt.l. El. Dbbad. 
Geuffert. PR. 

Wagner, Pritäf. 





12. 
3) 3. praes. 16. Dft. 1831. 2996. 
Die Ifraelitifhen Hanbeldleute Gumpert 


Kobn und Mofes Fried zu Ebrisbad haben _ 


auf Aufammenberufung ibrer @läubiger zur 
Mdfäliefung eined Nachlaß⸗ und Stünbungts» 
Wertrags angetragen, und wollen zur !Befrle; 
bigung terfelden einen Theil Ihres Grund: 
WDermögens veräußern. 

Sämmtlide —— Kohns und Felebs 
werben daber zur Ungabe Ihrer Forderungen 
unb zur Erklärung über bie Zahlungs » Don, 
f&läge der Schuldner auf 


— —— rw 


kehrungen getroffen find, 
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Montag den 21. November b. I. 
Vormittags 9 UÜUhr 
unter dem Rechtenachtdeile bierber vorgela⸗ 
ten, baß tie befannten der Gttamenmebr. 
beit benfretend *6 die unbefannten 
aber nicht wetter werben berückſichtigt werben. 


Mkl. Mentweindborf am 13. Dfiober 1831. 


Freyh. 9. Rotenban’fdes Patrt: 
montal:@etidt. 
Jacobi. N 
Branıı » s. j. 
15. 


\ 
praes, 10. Nov. 1831. 5204. 
Hhfbmirty Nikolaus Bauer von Liete 
tingen will bei fetner Wirberverebelidung, 
mit feinem einzigen Kinte Grunbtpellung 
pflegen, und werdea baber alle birjenigen, 
weiche an Nikolaus Bauer aus traeno rinem 
Grunde eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, dleſelbe Donnerötag ben 17x 
db. M. Vormittags 9 Udr in Ueitingen ja 
Liquibiren , widrigenfalls fie damit ausgeſchloſ⸗ 
fen werten. 


Albertshauſen den 4. Movember 1831. 


—Freph. von Wolffskeel. Parrima 


atals Geriht Uettingen 
Schneiber, P. R 


—— ——— ——⏑ — — 


Rihtamtlihe Artikel. 





ufruf J— 

(1) Die Aſlatiſche Brechrubr nähert ſich 
Baysınd Grenzen, und bürfte vielleicht 
ash unfere Daterlabt helmſuchen. Mad 
den b:therigen Erfabrunsen kann Hefelbe 
burh etien Gemeirflan, in welchem ſich die 
Kräfte Aller zu übereinthimmenber Hüife ver» 
brübern, wenn aud nidi abgrbalten, doch 
um Dieied in ihrem Ungerümm erfbwädt wer, 
den. Dbmohl von ber könlgl. Regierung und 
unfern fäbtifhen Brhö:ben bereitd olle Dur; 
weilte uns bem 


Ausbruche tiefer Seuche geiröfleter entge— 
gen feben lafien; fo erlauben fib doch die 

aterzeichnetea, ihre edlen Militüiger berea 
MWoplrätigkelts, Sıan ſich bep jeder Belegen 
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beit fo bertli offenbart, hiermit aufzufor 
bern,. nad bem !Beifviele anderer Stäbte, 
auch bier zu einem Privat» Wopitpätigkeitd- 
Vereine gufammenzuiteten; um, unier ben 
Mrmen und LUnbemittelten biefiger Stadt, 
einfiwellen genen bie Ebolera vorbau: 
end, und fellte tie Krankheit wirklich ein, 
mal aufgedroden feyn: dann bep den Dar 
rieberlliegenben, bülfeleifllead, 
wirken zu können; und auf folde Weife die 
Bemüdungen ber Bebörten, nad allen un: 
fern’ Kräften zu untertügen. 

Wir laden daber unfere Mitbürger, welde 
biefem Vereine beitreten wollen, biemit ein, 
fih in die bedbalb brrumgebenten Pillen vor, 
läufig 'eingeibnen zu molen; unb merten, 
es eine Unjahl Menſchrafleunde beyge— 
reien ſeyn wird, keine Bafammenkunft aler 

„Mitglieder veracflalten, um üder bie Grün 
dung bed Wereind, die Wahl eins Aus— 
(hans, und die Erreibung bed angegebenen 
Bwedes die wetern gemeinfhafiligen Ber 
ſchlüſſe faffen zu Fünnen. 

Wür;burg ben 9. Movember 4831. 

Saafı.geilit. Rath, Julius 
 _ Dofpi'ald» Pfarrer, 
—— — . Rrgierungs; 


Ratb. 
- Breiverr von Stauffenberg, 
k. Kämmerer. 
P. J. Wieber, Welnbaͤndler. 





Geilbietungen 





Versteigerungs-Anzeige. 

4) (1) Mit der im EEBe TRIC HER 

blatt. Nro. 124 angezeigten Waaren-Verste 
gerung wird täglich von Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, während der Dauer der der- 
maligen Allerheiligen - Messe fortgefahren, 
.wovon das‘ verehrliche Publikum hiemit 

in Kenntnils setzt 

Würzburg den 10. November 1831. 
das Commissions - Bureau, 

G. J. Michel, 


9) (1) Acchtes schwedisches Schafleder 
oder sogenanntes Wiener Hammerkoöpf- 
Keder für Clavier-fastrumentenmacher wird 


in unterzeichnetem Bureau um billigsten 
Preis verkauft. * 
Würzburg den 11. November 1831. 

Das Commissions - Bureau, 
G, J, Michel, 


— 





Bermiethungen. 


4) (3) In ber Zürn'ſchen Handlung auf 
ber Brücke Nro. 267 ſindes —5— * 
mer, weldesaud vertheilt werben fönnen, gu 
vermlethen. nt. %r 


2) (1) Im Haufe brs f. A ton 
netihte- Ratbes Kaßenderger 4. Ar ia 251, 
Sanderfiraße, find im obrra Stode 4—5 
Bimmer a . ‚ 2 und Botenfams 
mern, Plaß im Keller ıc. fogleih ober 
ER dm dermietden. — gr 
Eben daſelbſt im untern Stode gegen bie 
Baberigaffe find zwei heißdare Zimmer mit 
Stlaffebineit und zwei Kammern nebfl Küche 
auf Tata ju vermietder, 

Bu jeder Mietbwchnung Pönnen Pferde⸗ 
und W'ndoleb:Stallungen mit Heuböden und 
Memifen gegeben werten. | 


5) (1) Im 4. Diſtr. Nro.197 naͤchſt dem 
Meuerer» Klotter iſt ein mit allen Gemaͤchlich 
kelten verfebenes Quartier auf Lichtmeß ober 
fogleih zu vermietgen, 


4)11) In einer ber gangbarflen Straßen 
find fogle:$ oder auf Lichtmeß einige mit allen 
Bequemlichkelten verfehene Logis für folide 
Haus haltungen zu vermiethen. Bo? bieß if 
zu eıfabren im Intel. : Comptoir, 


5) (1) Im 3. Diff. Mro. 166, Stern 
gaffe, find @ Quartiere, das eine zu 4 Bime 
mern, und zur Wirrbichaft wohl geeignet, 

—* 


das andere zu 2 Zımmern, nebſt allen 


derniſſen, zu vermiethea. 


6) (1) Ja der Markigaſſe iR ein gaben 
6350 oder auf Lichtmeß zu vermlethen. Das 
aͤhere erfährt man Im 2. Difr, Mro, 317. 


7) (8) Im 2. Diflr. Mro. 15 dem Ga, 
hof gr Kleebäum gegenüber iſt ber obere 
Siock an eine ruhige Hausdaltung auf Licht⸗ 


- meß zu vermiethen. 


‚ eınem Keller fländligh 


* 
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8) (tl) Im 1. Dir, Nro. 132, Cem: 
melt gaͤſſe In ein Quartier fur eine rubige 
Hausballung mit allen Bequemlichktitſen ju 
permleid’n. 

9) (2) Im 2. Dier, Nro. 271 if eln 
Duartter von 9 brigtaren und 1 wnkeisdaren 
Zimmer, brüler füche, Boden, Bobenfamnrr, 

9 ober auf bad .Azjle 
Biel gu vermietben, nn 

10) (3) Im 35. Difr. Rro. 205 If‘ ein 
Quattier für eine file Haubdaltung, beiich- 
end In 2 Zimmern, 1 Kammer, Koche und 
anbern Bequemlichkelten, ſoglelch oder aus 
nächſte Ziel zu vermle hen. 


m — — — —e nn —— — — — 
Bermifhte Auzeigea. 





1) (2) In der c. Etlinger’'schen 
Buchhandlung in Würzburg sind fort«- 


dauernd Exemplare der ip Preis er- 
niedrigten ıoten Auflage von 
Sticler’s Schul-Atlas 


der neuestem Erdbeschreibung in26 Karten, ° 


Gutha, bet). Perthes 18531. Preis: 2fl gekr, 
und auch einzelne Karten daraus zu 7 kr. 
zu haben — Der Atlas zeichnet sich in 
jeder neuen Auflage, die neuesten Berich- 


tigungen anfnehmend, durch Richtig- - 
“keit, 


Correctheit, schönen Stich 
und sorgfältige Illumination vor 
allen bisher erschienenen aus, 


2) (1) Bel E. Etredir if zu baben 
Antwort auf das Sendſchreiben bes Hrn. 
r. Eifenmann an alle be: fente Aerzte vom 

29, September 1831”. Preis · 6 Kreuzer. 


- 5) (1) Die Herten Pränumeranten, 
welche ſich auf das metbotifch grorbnete Hand · 
bu ter Erdkunde vom Hen Erırjitienmeis 
der Bög pränumerint haben, werten gebel:n, 
ihte Eremplare gegen den Betrag von 42 Er. 
bep mir abzuboſen. 

Sieppan Richter, Buchdrucker. 
4) (5) Die Besitzer von freiherrlich 
von Thüngen'schen Promessen sind er- 
sucht, gegen deren Rückgabe die Obliga- 

bei mir in, Empfang zu nehmen. 

Würzburg den 10. November 1831. 
Jo@l Jacob von Hirsch, 


+ 
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5) 5) Der jünsobabler aufgellelite R. 
Adodetat Huber wohnt Mi bem vorsiols Kauf: 
minntfden, jrpt Stsaelder Nömer’fben, zwi⸗ 
fhen dem Kobler'ſchea Braubaufe und dei 
Jnnvliarter Göfdyen gelearnen Haufe , eine 
Stirar boch, gegen bie Hoiſrite bie. er 

Würjburg den 9. November 1831. 


udbfhlieb. - 

6) (1) Det meiner. Adreife von hier an 
den Dit meiner Bellimmung fage id jenen 
Breunten und Befannien, von meiden Id 
nicht perſönlich Abſchied nehmen konnte, ela 
bersiihed Lebewohl, mit der Bitte, mir Ihe 
gutiges WUndenfen ju erbalten. . Br 

Wäuten ben — re j 

r. Gorg, Fön. Yandgeridid Phyſikas 

- ja Wertenfeid, > ? * 


700) Es werben 10 ober 18 Stk alte 
Jalouſie, Laden zu Faufen gefodht. Bon wem 
Died erfährt man im Jatchigen; Gomptole.. 


8) (2) Ian eine Eoabitoren wlıb ea 
juone Menfv als Zenrting griubt. 34 
welde? dieß erfähtt man im Jatel.Eomptorz, 


9060) Im 1.. Dir, Nro. 175 mird ei 
Verſchlag .. Eiupaden etnes tajrlförmigen 
Bortepiano’s zu kaufen gefucht. 


10) (4) Ela Fleiner Moepthund grauer 
rl mit.einem fihnarzen Sireife unb biden 
atfe iſt Donzerttag Wutags 12 ÜUbr auf 
tem G;:ben entlaufen. Der gegenwärtige Bes 
iger wird gebeten, tenfelben: in der Platt: 
nerögaffe Nro. 126 abzugeben. 


11361) Es iſt jemand ein großer Fanabund 
sugelaufen. Dad Nühere If im 3. Diſtrikt 
Mro. 58 zu erfragen. 


12) (1) Es find Im b’eflien Lotto Comp 
tote Rro. 5419 In der Erhberngofle ein Paar 
Stiefet ſtehen gebiteben. Der Eigentbämer 
Bann fie grgen Vergütung ter Einnüfungds 
®:bühren wieder ju:üd erhalten. 





(Sieju 1/2 Bogen Beplage.) 


1. 
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Samstag dem 12, November 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
. — ui 
t. , 
praes. 9 Nobemb. 1831. 3180: 
In ber Naht vom 2. auf den 3. b#. 


‚ Ms, wurden dem Haumüller Georg Enbres 


' Pimbabshoris i 
4 vf2 Pfund Kaffe niemand meldete, fo wird 


jmep Bienenförbe mıt Bienen, im Gewlchte 
von 1 Zntr. und im Werthe von 2 Karolin, 
entwendet. bie Körbe find von Strob, ber 
eine etwas älter wie ber andere, und ohne 


weitere. Kınnzeiden „die: unteren Källen feh . 


aan. . 
vr Dean macht den Dirbfuhl zur Entbed, 
ung: ter gelohlenen Segenflänte und bes Thaͤ⸗ 
vers bekannt ' 

Unflein den 3; Rodember 1831. 

Konigliches Landgericht— 

3: B. Burkard, Entr.. 


Blumm, 


2.. 


(8 
Nachdem fidı in ber durch WUusfchreiden 


vom 14. Ianvar d. J. vorgeſetzten Friſt zu 


tem am 29. Dezember d 3. In ber Nähe tes 
oufgrgtff ren Paͤckchen zu 


Lieje Weare biermit. als Eonfiszirt erfannt, 


end ber Erlös bievon der Zolldehörde übers- 


liefert. 
j Würjburg ben 28. Dftober 1831.- 


Königliches Yanbgeridt il. d. M:. 
Mapen 2or. ' 


Bledenfein.. 


"praes. 9. Nov. 1831. BiBt;- 


I 

r. 
(2) 1. praes, 9, Nov, 1831. 3185: 
Die Weingältpflichtigen können ihre ſhal⸗ 
bige Weingült am 14, 45.1 16:, 17., 18. 
und 19. I. Ms. täglid früh von S— 12 Uhr 
in dem renfamtliden Keller in ber Refldeng 


am: Kirdbentbore abliefern. 


Würzburg am 8. November 1831. 
Köntglides Stadt-Rentamt‘ 
Dap. 





4 

. Ppraes, 9 Nov. 41831. 3162. 

In ber bleſigen Unfalt werden Stroh⸗ 

chuhe, das Paar zu 9 Er., verfertigt 5. gur 

bnabme beririben und refp: Beilellung wers 

ben bie Vorfiände der Armen BVerpfiegungds 
und. Kranfenanfalten. hiedurch eingeladen. 

Plaffendarg ven: Ri Nov-mder 1831. 

Königl. Polizet:Rommiffariat des 

Bmangd: Arbeits: Haufes,. uns 

Schober. 


\ 


Bertotb. 





Anmtliche Verfteigerungen: 
1. 
(2) 1. praes 9. Noo: 1831.. 3185. 
Ja ber Denum iatlondſache des Zollgen 


barmen Sterzinger von Neubrunn gegen einen 
wir Belt TE » und auf bem Schleſch⸗ 


wege don Menkheim ober Hrimflatt-am a9. 
Yuquf I. 3. beiretenen Burfhen wegen ver: 
ſuchter Wiverfegung und Einfhmäriung von, 

51/4 Pid. Ep. Rauchlabok in 29 Packeten, 
„21/4 Pfo. Schaupftabak in 5 Packeten, 

4 Biod raff Zuder, und 

4 Did. ganzen Pfeffer, . 
wird unter Brzua auf Aueſchrelben vom 24. 
September 1. 38. und cuf dte Räckaußerung 
bes kal. Dberzoll: und Hallamis Lengfurt, 
daß diefe Waate brim längerem Lagern bem 
Verderben außgefrgt fep, ber öffentliche Ders 
kauf die ſer Waare, nad $. 100 Ubſatz il. bed 

Bollgefepes ſchon je;t verfügt, und biegu an» 
mit Termin auf Donnerstag ben 47. biejed 
Nachmittags 2 Uhr ausgeArieben, wozu 
Strihsliebpaber eingeladen werten. 
Der Erlös bleibt dis zum Molaufe bed 
Plnmelbungs » Termind im landgertchtlichen 
Depofitorium. 

Dirft. Heidenfeld ben 5. November 1851. - 

Königlihes Zandgeriht Homburg. 


Quberti, afdetiq. 


2. 

6) 2. praes, 3. Novemb. 1831. 5143. 
Im Debitwefen des Michatl Pröttter 
von Deitspöchheim mird nad) dem Aatrage 
—* Giaͤubiger fein ſämmtliches Grundoei⸗ 
moͤgen am 

Mittwoch den 25. November I, Irs. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf bem Gemeindehaufe zu Deiteböhhelm 
nad dem KHppothefengefege zum Verſitiche 
aufgelrat. 

. Würjburg am 9. November 1831. 
Königlibed Landgericht. rd. M. 


# B. m. d. 2. 
EAmmerer, Nz.Cil.⸗Aſſ. 
r | Straub. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
s. praes, 97. Oft. 1831. -3092. 
In ber Derlaffenfhafitfade ber Schnei⸗ 
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dermelflerd. Wirte WUnna- Marla Mich. be 


u wird zur Aomeldung und gehörigen 
achweiſung allenfallfizer Forberungen an bie 
Nahlaßmofle, Tagfahrt auf = . 

Mittwoch ben 16 November: 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts nachtbelle 
der Nidiberüdjiätigung bei Verlheilung ber 
felven, anberaumt. _ 

Mer üdrigend etwas von ber Verſtor⸗ 
benen in Händen bat, oder an fie ſchulden 
bat ſolches bei Vermeidung geſetzlicher Strafe 
bei dem dieffeittgen Berichte zu hinterlegen,. 

Würzburg den 24. Oktober 1851. Aa j 
Kol. bapr. Rreid- und Stabtgericht. 

Hört, Director. | 
Birth, Utceſſtu. 





9. AL 
praes, 5, DE. 1851. 289% 

* Ebictallabung. 
wegen Derfhollenbeik. 

Jobann Bogel, geboren zu Müdesh 
am 21. July 1755, IH fhon über 50 Jahre 
Haufe , undetannt wo, abweſend. BDerfelbe 
wird ald Intereffent der Verſaſſenſchaftsmaſſe 
feiner Sharfter Margareıha Vogel aufzefor 
dert, entweber ſelbſt over durch einen zureichead 
Bevolmähtigten binnen einer -balbjänrigen 
Friſt dahler ſich zu melden, und feine Kritik 
gufiändigkeiten zu gemwahren,. ‚w.deigenfalld 
er bep der Bertheliung der Derloflenfchaftk 
maſſa nit berückſichtlget werden würde, 

. Sollte derſelbe Leibesetben Binteriaffem 
haben, fo beziebt th diefe Auflage gleidunde 
Pig auf bie gedachten Zeibrderben, 

 Menflein den 28. Sedtember 4851. ° 
Königlihesd Landgericht. 
I. ® Burkarbt, Ladr. 
Umend,as j. 


(5) % 





ir 5, 
6) “ ' praes, 1. Novdemb, 41851. sıB8. 
Wer an Georg Willner gu, Weafurt eine 
Forkerung ſu maden bat, misb zu ber auf 
Montag ben 21. Movember I. 3, trüb 3 Uhr 
dahler anberaumten Schulben:Eorfiguntionds 


Kaglahit :imler dem Mechtönachibeile der 

Nıidyiberüdfihtigung vorgeiaden. 
Biſchofahelm am 24. Dftober 1851. 
 Königlibes Landgericht. 


DL a Maier, 29,2. 
Enbres. 


4. a 
praes, 8. Nod. 1851. 3179, 
Borberungen an ben ſehr unbebeutenben 
Nachlaß des dabler verlebten penflonirten 
Schloßthor waris Heiarich Trubs wetier find 
* Montag den 40. November 
Vormittagts 9 Udr 


det Gewaͤctlgung der Richt betuck ſichtlgung In 


Meribellung der Muffe, dahler gellend zu 


machen. 
Mernel ben 7. Rovember 1851. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Ladr. 





Rihtamtlige Artikel. 





gellbietungen 


MWeln:Derfleigerung. 

4) (5) Dienslag ben 22. November 1. J. 
Kabmitlogs 2 Udr werden bie jur Derlaflen, 
(Haft des k. daher. Herin Hotratyd MWelz 

ebörfgen, gang rein gehaltenen Weine, alb: 
h r, Eimer. 
18267, Steinbach, 

18197 und 1825r Mifhpling, 
18198, Voltader, 
a510r, Würgburger, 
Bar, Bolkacher, 
18227, Sommeader, _ - 
2 1798r, Volkacher, im Haufe 
z. Diſtr. No. 601 am Hofpiape zum öffent 
ben Sirihe ausgefegt, wozu Girihälufige 
böflihk eingeladen werben. 


1 
2 
. 


un» 
»aon»00 


Bekanntmachung. 
- M (5) Einem bochgeehrten Publikum 
wird anmit bie ergebenſte —5* gemacht, 
daß heute das mil Qulucaillerie⸗, Salanterier, 


nn a : . 


B'jouterier, Seiden/, Baumwollen⸗ und. 
Tachwaaren brfonders gut aſſortirte Bolzand⸗ 
iſche Waareslager bobier zum Werfaufe wies 
ber eröffnet worben: fep. i 

Di von ten auf demſelben befindlichen 
Waaren eın baldiger Ausverkauf erzielt wers 
den fol, fo werden bie neueren Gtüde ıu 
Bebrifpreifen, und bie dlieren zu fehr n 
drigen Antigen — das Wanze ader zu firen 
Preiſen — abgegeben. 

Wür;burg den 3. November 4831. 


Haus s5ellbieiung. 
8) (5) 


- 7 — 


Un elver lebbaften Hauptflraße 
In ‚einer gefunben:fonnigen Loge it ein hand» 
lobafreies,, gut gedautes uno forafäitig unters 
balteneß, zu jedem Gefhälte geeiynetes Haus, 
verän erter perfönliden Derodlintffe wegen 
obne Linterzäntler zu verfaufen, und bei bem 
Beflser bes Hauſes von Nro. 42 auf bem 
St. Weteetplage 4. Dir. bad Naͤbere gu er 
fragen , worüber vorläufiz .bemerft wird, daß 
mentgflens 8000 fl. zu 4 prEt. auf bem Haufe 
ſtehen bleiben können. 


Versteigerung. 

4) (2) Nachbezeichnete Gegenstände 
werden Montag’den 44. d. M. früh g Uhr 
im Lokale des unterfertigten Bureauan dem 
Meistbietenden öffentlich versteigert, als: 
einesehrelegant gebaute, einspännigeDrosch“ 
ge und ein englisirtes braunes Murterpferd, 
einsilberplattirtes, einspänniges, englisches 
Pferdgeschirr, zwei weilse Fliegengarne; 
ein neuer einspänniger Schlitten zu 3 Pex» 
sonen mit einem fiollenkranze, ferner ein 
einspänniges „gut gebaltenes Pferdgeschirr, 
und ein Sattel nebst Zaum, Hinter- und 
Vorderzeug ete,, wozu Liebhaber höflichst 
einläder e 

Würzburg den g. November 183t. 

- das Commissions- Buream, 
G. J, Michel, 


5) (5) Folgende noch ganz gute Kärbes 
—— PR als: sen ‚gute ö 
ein Keſſel zum Blanfärben, 
zwei andere Keffel, 
eine-Diang mit eifener Kette, und mebrene 
— Formen zum BDruden, von 
eilings 
nd zu verkaufen. Wo? if im Comptoir 
% Kreis Intel. Blattes ju erfragen, 


n = 
u 


SITE Zr . | „ " < 
66) Im 3. Die. Mro. 185 find meh⸗ 
ER rein gebabiene leere Krüge zu 
Vulags Pretſen u derkauſen. 
7) (3) Während Elrfer Meſſe iſt rein ges 
haͤche l?er Flachs auf der Domgaffe beim Eips. 


gange in das Blaſtusgäßchen fehr billig gu: 


Daben. Aus 
8) (2) Bey Wildpretsbaͤndler Jäger find 
ganz friſch geſch oſſene Haſen, das Flelſch zu 
86 kr., der Braten um 30 fr. zu haben. 





ar, Vermietbiuugem 


- 4). (3) Im 2..Difr. Mo. 245, Sand. 
gaffe , find ein großes und ein Fleined Logis, 
aub ein fhönrs “Zimmer mit Möbeln für 


re ein oder zwei ledige Herren zu vermlethen. 


Stock für eine folide Hausbaltung auf Lichtmeß 


2) 13). Auf der Domflraße neben ber . 


Hirſch Aporbefe Nro. 173, find einige Zimmer 
mit Möbeln an fedige Herren zu vermiethen.. 


3) (2). Im 4. Dilr. Nro. 254 In ber 
ander : Thor: Strafe iſt der ganze mittlere: 


au vermtelhen. - 
Bermifhtenängeigen. 


4) (2) Die Liste der am 2. Nov, 1854- 
stattgefundenen Verloosung der. fürstlich 


-Esterhazischen Obligationen. des Anlehens 


von 6 1/2 Millionen ist angekommen und 
kann bey mir eingesehen’ werden, 
& J. J, von Hirsch; 


2)(3) Am Kirhwelb s Sonntageten 13. 
B Miet. Hi großer Entree: Ball in den Limb’ 
ben Salen. wozu dle Zanzfokalitäten befon: 
rd beforirt: worben find. 
Der Aofana IR um 6 Uhr. 


 Eintrittöfarten find in der Bebauſung tes’ 
Unterzeidineten um 36. fr.,. und: Übenbs an: 


der Kaffa um 48 Er, gu- haben. 
“. Beonarb Ghmdgerl,. - 

Caffetler. 
8):(a) Do ich melne bisherige Woh⸗ 
nung, 4 Diſtt. Nro. 110. auf ter. Neubau— 
„gaffe vırloffen, und meine jegine bei Herrn 


: Reumenienmader Hofmann, ter Neubaus. 


* 


— — 


kannt, baf fie am 


“billige Bebienung, 





ef‘ 


—— ‚O7 
firde_gegefüber, 4. Diir. Mro, 83, beſo 
babe, fo nude Ib einem boageehnien 
likum mit der Witte Lie ‚Unjige, A 
ner mit: feinem gutigen Zaſpruch zu be 

Bürzburg ben 8. Movember 1856 

a +8. Earl Burkmunb; 

a Zündermelfler. , 

4) (3) Unterzeichnete mat biemit bes 
Kırdhmwelh: Sonntag, als 
einſea Entreebaü abhalten, 


: — iſt 36kr., ber Aufang 
r, — J * 
Mit der Verſtcherung, daß für gute und 
bedens geforgt ih, 1 bet = — DE 
end geforgtili, ladet, zapfreidhen Zufpr 

boffead“ eia verebilidhes Dubfifum ein * 
Eva Himmelfein , 
Gaſtwirthin zum Kronptinzen von Bapern.. 


F ——— 

65) (2: Uaterzeichhneter hat. hiermil die 
Ehre befaont zu: machen, daß af ben 3 Klich⸗ 
weibtagen Tanz Muſik im Sch’eßhäufe abge 
halten werde; Juglelch wird bemerkt, daß am 
Sonntag ber Einicitt-für Herren 50 fr Fu 
—— Pad ar een aber Tanz Ma 
gegen Erlag gleichen Preifed abgrgeben Welten. 
Der Anfang- if jedesmal * ae * 
Slezu ladet bie verebrliden tälleber 
ber Schägen: Gefelfhaft und’cin geblibeted- 


am 13ten db. Di; 
werbe. 
O 


x 


Publlkum döflichtt ein- ı 


Joh. Bept. Metzler, 
Paͤchter bed. Schiefpaufeß: 
Der merfmwürbige Aschantis, 

. 6) %, Diefer intereffarte Afrifaner, meh 
der bisber im Hpfslafer Lin*ifden H 
u feben wars wirt nunmehr vo auf eine 
urge Zeit Im Kaff-baufe zum geitenen Hit Fa 
‚groenüber bem Dier» Rob:en: Brunnen, von 
Morgess'to bis Abends 6 Lihr vorgezelgt wer. 
ben. Der Unterzeichnete bittet: aber ein oda, 
verebiteds Pahlikum um aütigen Befub, und’ 
bat den Eintrlitäpreis, wie folgt, beftmmt:- 

ber erfie Platz, 12-.Er, — ber. zweile- 


Plug, 6 Er. 3 w 
WB: Polladrlphta.. 


7) (1) Es If ein Dienſthüch verloren 
morben. Der reblihe Finder. mirb gebeten ,. 
es auf ber. Domgaffe In Nro. 141 abzugeben; 





u. 


T 
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des König- 





Rürzburg Dienstag den -15. November 1831. . 
a — — — 


— 


F | Inbhalt. 
MWeifang an die MilitaeTonftriptione Behörden; die ifrionen zur Einberu der Beurlaubten jedetnal 
—22 sr erledigen, — Dir Befihäftigung — der 1830er Alters Rlaſſe und Erinneru 
wegen der nad nicht enngeididten: Entlaſſungs ſchein ⸗ Entwürfe in Folge der arichloffenen Mften gur —* 
debung der ı18C9er Alter⸗ Kiaſe. — DiemtchNotigen. — Betananmahungen der äußern Behörden, — 
Aufruf zur Bildung eines Privan Wohlihätigkein Vereins. — Privas Befaumenahungn. — Beilage, 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


m zt — 


Kraus. praes: 3000. Nrus. exp. 23. pr. 11. Nov. 1831. 3206. 


Un die fürftt. Loͤwenſtein⸗Wertheimiſche Regierungs- Kanzlei zu Rreup 
wertpeim und an fämmtlihe Militair» Gonftriptiong » Behörden des 
Unter» Mainfreifes,‘ 


(Die Einberwfüng beurlaubter Soldaten ber.) 
Gm Namen Geiner Majeltät des Königs, 


Bon Seiten der koͤnigl. Mititairs Behörden find Beſchwerden vorgedracht worben, daß den 
en. die. GEivib⸗ Behörden ergangenen Anträgen zur Einbernfung beurfaußter Soldaten nicht vor 
allen Behörten änine gegeben worden, und daß insbefondere biefer Mangel dee B ollzugs auf 
die im vorigen Monate erlaffenen Anträge zur Einberufung beurlaubter Soldaten zum erften 
Bataillon des zweiten Linien » Infanterie, Regiments ( Krospring) mud zum eriten Bataitlon 
des erſten Linien» Infanterie Regiments CE König )_fchr auffallend gewejen * 

In Gemägbeit einer durch Die erwaͤhnten Veſchwerden veraniaßten allerhöchten Entfchtie- 

ung werden fürmtliche Militair » Gonffriptiongs Bebdeden biedurd ernfaemefenit an ö 
ie iedesmaligen Requiſttlonen zur Einberufung der Beurlanbten jedesmal unverzügfich zu er⸗ 
ledigen, und nicht nur die. Einvernfenen zum deſtimmten Abmarſche — Negimente anzu 

x c 


x 





Ural v F 
ao 7 


weten, odetn ſih aMdhducA, geeignete, Nachforſchung zu übenengen/ ch iefeben Leg ge 
ae Ar aa —18 
j iefer Aufforderung baben die Behörden um fo genauer Genüge zu leiiten, alebi ae. 
ver — — einer Saumſeligkeit gegen diejenigen , welde fi diefelden zu & 
ird. BT 5 


sr 
P x 


m 


kommen lafien, mit Streuge eingefchristen werben va} 4, mai 
Wurzburg den 10. November 1831." 2" amd 
am run Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, © 3% vun 

PIAL-NID, Küammerbdbed Innern x» 03 er u ° 
serie 2.43: 4 Freyherr von Zur Rhein, Präfdem. 


runter. Bat ie 





sol. komm 
Enlh v Wil HkdrH — — 4 are 
Mrus. peaes; 3141... 'Nrus. exp · 274.50 i pr. 11. November 183. 3207, 
TE BEITTHERTE du rue a - >> I 09 arn ·n t 5 4 u & 5 ee : h 
Yun die fuͤrſtlich Loͤwenſtein⸗Wertheimiſche Regierung Rangkeirzn Nrenps 
wertheim und.-an bie MilitärrftonftriptiongsBebörben Dee Unten Mains 
A — kreiſes. Gr siuf ‚SR 
ET Die, Erteilung der, Enslafnat-Gchsine Ltr)... li sig naanrs 
Im Namen Seiner Majeftät ded Rönigd, ——— 
Dir den Öten und 7ten Abſatz des allgemeinen Ausſchreibens vom 30. April Ei; m 
welchem die Aushebungs⸗ Akten Dex 1309er Alters⸗Klaſſe zuruckge eng 2 
Kriotiong-Behörben au geforbert worden, die Entwürfe. der Entlafiunge- Scheint: finale 
fribirte, welchen nad). zefeglicher Vorſchrift der Eutlaſſungs⸗Schein zu ertbeilen iz yür Ute 
fertigung einzufchieten ; da nun mehrere Behörden diefer Aufforderung‘ bis jetzt noch GER 
efeiitet haben, fo werben diefelben erinnert, den Vollzug binnen 6 Wocen um fo —J 
erverfitelligem, als nach Verlauf dieſer Friſt gegen die Säumigen unangenehme Maßzege 
ergriffen werben müßten. ar, 
Bei diefer Gelegenheit werben ſaͤmmtliche Behörden. ns Herb re —*— 
der Konſkription der 1810er Alters⸗Klaſſe die durch das Heer⸗Et gaͤnzungs · Geſe und durch 
Bollzugs:Vorfhriften und befondere Weifungen des koͤn. RekrutirungsRathes gegebenen Vorſchriften 
genaueit zu beobachten, befonders anf erjchöpfende Bolftändigfeit der Verhandlungen und 
dei den Neflamätionen erforderlichen Belege ſorgfaͤltigen Bedacht zu nehmen, und die Ein 
. ber rig zu ordrienden Aften,- fo viel obne Benachtheiligung der Vollſtaͤndigkeit und ohn⸗ 
Berkfürzung der gefeglichen den Vetheiligten zu geftttenden Friſten geſchehen Faun, zu beiihlennigen. 










Würzburg den 10. November 1831. Ä 








KönigkiRegierung des Unter-Mainfreifes, - 7 — 
‚Kammer bes Innern. Ei, 
Sreyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. or *3 

ee Fohier. 
Dienſtes-Noti en. 

*8 1%} Js (8 
Geine Majeftät der König. Haben durch allerhoͤchſtes Reſtript vom W. Dftober Lie zur Zeit 
-- erledigte Pfarrei Nieberiauer, Laudgerichts Nenftadt; dene Pfartvikar Lorenz Ging! zu 


Markiſteiuach, vandgerichts Schweinfurt, zu übertragen, und 


’ 


*801 
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durch „allerhächites Refftipt vom 2. ‚November der von, dem Freiherrn von-Bibra nuf die Pfarrer 


zu ertdeilen gerubet. 


bein „. Detauats Schweinfurt „für den. Pfarramts⸗Kandidaten Johann Wol 
t aus Unterburg,ausgeficiiten Präfentasion,Die nadpgefuchte kambegfijtiche — 


Berruög: Beſchluß der koͤuiglichen Regierung für den Unter-Mainfreis. vom 2. November ward 


die von dem Herrn 


Fuͤrſten Emich Karl, won Leiningen fuͤr den 


rieſter Mathaͤus Keller * 


zeitherigen Pfarrvikar zu Weilbach, als Pfarrer daſelbſt ausgejielte Präjentationg-Urfunde 


beſtaͤtiget, und 


vermoͤg Beſchiuß vom 7. November der bisherige Lehrer Valentin Ed. zu Rottenbauer auf dem 


eriten- Schuldienft zu Wipfeld befördert, 


j b i = de s > vr. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


i — |. ey 
n 1. en En 
praes. 18. Novemb: 1851. Sad: 


* Ja der Racht vom 18. auf ben 19. 9. 
M. wurbe in dem Dite Elfenfeld eine Egge 
entwendet, welche von Elichenholz gefertiget, 
und mit AO gang guten elſernen Zähnen. vers 
fehen war, an derftiben ‚war vorne ein Mars 
fer eiferner Nagel mit einer eifernen Schlinge 
angebradht. : = - - meet ne 
“. Man’ bringt dleſen Diebſtahl Behufs 
ber. Edudeckung; des Tpäters und ber entwen, 
Beten Egge biemit. jur öffentliden Kennmig. 
uſchaffenbarg beh 44. November Bsı. 
Kol. Kreids und Stadigeridt. 
era. Reuter, Direct. 
z % Ebendöch, Protokolif, 
— — — 
a. ⸗ 
TEE praes; 15, Mod. 1831 8223. 
Inter Nacht vom A. auf ben 5 Biefeg 
wurbin aus einem Baurınbaufe zu Streit, 
folgende Gegenflände entwendet: ..% 


4) ein blautudener Oberrock mit Rnöpfen 
von Rameelgarn, .. * 
2)-jwen kottude ne Weibsröcke How geh 
bem Grunde mit blauen Streifen, 
"Sy fünf rody nrue Mannshemden, 
4) drei Welbehemden ohne Zeidhen, 
5) acht Kinderbemben.,. 
6 ein fhon gebraugter wirkener Sad, 
v 7) fünf Beodlalde, 


* 


ijj eia danieiblauet wollener, Welberfhürg- 


* Ale Polis, Bebörben werben erſucht, 
erüber Späbe-anzuosdnen ‚und all 
Erfahrungen bteber mitzurbeiten. — * 
Alchaſſendurg den 44.- Monember 1354. 
Ast. dapt. Kreis: und Stadtgericht 
LI..ITh 5, Neuter, Direktor... ” —— 


“ia 


Ebenboch 
"rt 2 ee 3 | 24 
6) 4. praes, 15, Nov: 1831. 5224. 


Aus der erbrodenen Schäferäpferghä 
auf der Kata ER 
wur 
entwendet, ale: — *75 
eia Unterbett son gwillich t | 
2) ein Pfülben von Zwillid — * He 
5) A Kopftiffen sonZwilih „ werty 1 fl. 


Diefen Diebilobl drin 
deduny 8 Thaͤte rs nr 
Etüde hiermit jur öffentlichen Kenntrig, 
Dettelbach den 11. Nödeniber 1854. 
Köntglihes Sanbgerigı, 
' B.. B. d. 8. > 
ne Sranmz, 2.» Et. 
Sd aͤfer, Rechtsor. 
4. 
(3) q, praes. 15, Nov. 18531. 85235, 
Dem Nifolaus Schimmel zu Großen 
fanghelm entfam am Freitag den 4. d. IRe. 


egen Übend aus feinem Meben;i 
& —3 feine ebenzimmer eine 


‚ Diefe. Upr hd ⸗ ganz neu, von Silber, 
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* und hat deutſche Ziffern; an derſelben 
and ſich ein röthliches Seidenſchnrchen, 
woran ein Petſchaft von Gemilor- befeſtigi 


war. 

Dan erfudt ſaͤmmtliche Difrilis: und 
Polizel⸗ Bebörben, zur Entvelung bes bi: 
terö, fo mie gur Wiedererlangung ber ent, 
wenbeten lihr geeignet mitzuwirken. 


Kipingen den 11; November 1851. 
Röniglihes Lanbgericht. 
Kliem, By.» Mit. 

: Weber 
— — — « 
5. 
66) 1. praes.”43. Dft. 4851. 5214. 

Ga ber Nacht vom 8. auf ben 9. d. M. 
wurde dem Gemeinde: Worfieder Kraus von 
Haufen ein Zwilling und 1 1. 15 fr. an Weld 
mi teiſt Edruchs entmenbet, 

Der Zotlliag iſt nit lang, bat gewun⸗ 
bene innen geiogene Bäufe, wie bei einer 
Bühfe, die Läufe find ſchon eiwas alt: und 
‘ 4a bem redten Laufe in ber Mitte.auf ber 
Seite If ein kletner Sprung , beide. Läufe 
iind am Schaft durd einen quer gang burds 
gehenden „Stift befefligt,, vor den beiten En- 
ben dieſes Slifies waren am Schaft zwei 

tberne Pländen, von welden das linker 
tt8 adgebrucdhen iſt, auf den Laufen fleht 
eingrapirt. und verfllbert „Bamberg“, unb 
mwahrfheinlin auch „Müller“, ber Zwilling 
id perkufiiont:t. die beiten Eylinder bievoa 
Hab an den Seiten angebradit, bie Schiene 
iR ah, die Shlöffer find nch. neu und 
Kettenſchlöſſer, der Schaft if neu don brams 
nem Holze, auf dem Schafte unmittelbar 
vor ben Laͤuſen ein ſi beraes Piätihen mit 
bem Bauchſtaben B., mad vor tiefem Buch—⸗ 
Haben dann unterhalb ten Laͤufen am Ende 
Des Sdafts eine Fiſchbaut eingegraben, ber 
Billing bat etarn Kapuziner, Bugel von 
gleihem tod etwas bräunerem Holje, wie 
ber Schaft, bie Garoilur iſt am Schaft von 
blau angelaufenem Etſea und an den Laufen 
von Mefling, der Ladilock hat einen eifernen 
Kreper zein Adſchtauben, und ber Zragrie: 


men it ſchon alt und von braunem Leder, 
der Zwilling full fehe gut ſchteßen unb wenig» 
ſtens 50 Hl. meıth fegn. 

Dis Geld beand In einem 2, : Er.» und 








zwel 19; Er.:Stüden, movon daß Beprdge 
nicht angegeben werben Bann, Bann in einem’ 
bayerifhen Sechſer und 7 daperifhen 3: Er» 
Stüden. , N ra 

Man macht ten Diebflapl zur Entb ’ 
ber grfioblenen ®rgenflänte, fo mie beB 
ters brfannt, ' 

Arnflein ben 10. November 1831. 


Köntgl. Lanbgertäht. 
I. D. Burfarbt, 2atr, 
Blumm, 





6. 
(2) 2. praes, 9, Nov, 1851. 5188 
Die Weilnqultpflichtigen fönnen ihre ſchal⸗ 
e Weingält: am 14., 15.1 16-, 47., 18. 
ab’ 19. I. Die. täglib früh von 8— iu Uhr. 
I bem rentamtlidien Keller in ber Wılldeng 
am Kirchenthore abliefern. - * 
Würzburg am 8. Rooember 1851. 
Königliges Stadt -Rentamk - 
Dap., } 





praes. 15, November 1851 


Bestburge: Böirie 
en 10. November 1831, 


Eourfe ber Stant#-Papiere: 


Vor ünd auf ver WBorfe:; am Soluß. 
Köntgl. bayeriſche. Briefe., Be'b. 
Dbltgat.& 4 dr. mit Gonp.] 97 1/2| 96:5/4 

dto. 2 It. ’ — 
kott.Louſe E—M prompt l i0 104 14 
bt =: 2 ML 
dto. unverzindl, A 10 fl. 123 
div. bie. a 100 fi. 115 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(5) 1. praes, 12. Nov. 4831. 37245. 
Das zur Debitmaffa des Pal. Profeſſors 
KM dobier gebörige und In dem früheren 
Husfchreiben vom 10. d. Mi, Kielsi dm 


N 





* 


t Hoom Jabre 1854 Nro. 119, adber 
ve Ka N ohnhans wird am g eu 


tag. den „4: #. Mid; Dezember Wormittags 

40 Uhr bet uoterfertigter Bedorde wieberbolt 

bem- dffentiichen Striche augge ſetzt, und bem 

Meifbietenden nad dea Beilimmungen bes 
KArpothekengefeges F. 64 zugeſchlagen. 
Würzburg den 5. November 1851: 

- Ryl. Kreie und Stabtgerigt. 
Hörbs Direktor. 
Bwad. 


* 





2. 
sr an, Pa, 15. No, 1851. 5977. 
Dt der Verlaſſenſchafts ſache ber rau Decan 
48 Witt ib —— vlelfeitigen Ans 
frägen gu begegnen, anmit zus öffentlichen 
Kenntniß gebrabt: j 
Dog Montäg den 14. d. M. früb 9 Uhr 
mit dem Aufſtiche der Sleibungstlüde bes 
onnen, Drendtag wit dem Merfaufe ber 
upfers Zinn» Mefting: Blech ⸗ und El 
fenmaaren fortgefabren, und Donnerdtag ben 


47. d. M. zum Wuffliiche bes iners 

- Berk geſchritten werden wird. 
Zugle ich wirb Fteltag den 18, d. M. 
der jur Naclaßmaſſe gehoörige ans ſt and 


in ber. St. Jobanniöfishe aber dem Herrn⸗ 
Gbor in ber vorbern Relhe bei dem Sant 
dauschen, vorbehaltlich. —2 
der Genehmigung, in dem Dberpfarrei.des 


daude im Wege oͤffentlichen Auſſtrichs dem. 


kauft werben. 
Decr. Schweinfurt ben 11. Nov. 4834. 
Kal. bapr. Kreid, und Stabtgeriät. 
Tip 9. Gebſattel, Direct. 
Kaufmann. 
5. 

- praes. 19. Nov. 1831. 3216. 
Da das bei dem Verficihe am.5, d. M. 
gelegte Meifigebot, auf die im Eiafsjahre 
4851 — 52 im Revier Gramfhap erlegt, wer 
denten Winterhafen bie döchſle Genehmigung 
nichtserbaiten. bat, ſo wird für folde eine 

wieberhoite Strichẽetagfahrt auf | 


— — 


Freltag den 48, db, M. frübh 10 Ublt 
bei unterzeichnetem k. Forflamte anberaunt. 
Veits hoͤchheim den 11. November 1651. 


Königlides Fortſtamt Rimpar 





Dittimann. E 0% 
— maggrere" * 
SS). praes. 12. Mov. 1854: 8217. 


Mittwoch den 05. Movember bi Fi Dors 
mittags 9 Ubr werden indem Gefhäftezi 
mer. ber k. Miktärkocal:Berpflegi-Eommi 

n dahler, im 9. Eingange ber neuen Kas- - 

R | 


n r 
600° nurpagunige wollene Kaſern ⸗ Decken, 
0 ae Krankenhaus: Dedens (; 
: 45855: Ellen 25/16 breiten.halbgebleihten 
800, Bea Baia mn Eee 
805 3/4 Cem 48/16. breiten Husten : 
450 Ellen 4/4 breiten Kemdenlelawand, 
257 Ellen :4fa breiten Zutierleinwand,: 
an die Bıligfkiefernden. in, Accord gegeben, 
wozu ‚gewerböberehligte Bieferanten zingelar 
nes * a Feen ie ug 
ra 12 e er re 
———— a ud 
eren 2ieferung®: aguifle. wer 
Berfleigerung ſeldſt bekannt gemacht. 
Wuürziburg den 12: Movember 1631. 


"Königl. Militär:Bocal-Verpfleg% 


Eommtftion. 
v. Grosbach, Dberfl. x 
. } Stegl, Rgmtt artruiſir. 





Nihtamrfide Aret ink el 
e ſruf 
(3) Die Aſlatiſche Brechrubr 

—*8* GBrezen, unb Ys 75— 
‚a: vnfere terfladt heimfuchen. 

ben biäberfgen Erfahrungen kann bi-Irfde 
kurd edlen Gemeinſtan, In welchem fit die 
Kräfte Aller zu üdereinflimmenber Hülfe ver- 
brübern, wenn auch alcht 23 doch 
ft ve⸗ 


"um, VDieles In theem Ungeaama gefüpnd 
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ten, DhmohHt vom ber Pönigl. Nenlerung und 
unferi fäbtifiten Behörden bereits alle Bor 
kebrungen getroffen find, welche uns dem 
Yusbrude dieſer Seuche geiröfleter entge⸗ 

n. sehen laſſen, fi { 

nterzeiineten, Äbre fdlen Mitbürger beren 
TWohltätigfelts- Sinn ſich bey jeder Gelegen; 
peit fo herelih offenbart, hiermit aufzufor> 
bern, mach dem Beifpiele ‚anderer Eräbte, 
au bier zu einem Pribats Wobirhätigkeitd, 
Mereine zufammenzufreten ; ums unter ben 


Plrmen "und Unbemittelten  biefiger Stadt, 


einfiöelfen gegen bie Ebolera vyorbaus 
end, und folkte bie Krankheit wirtiid eins 
mal ausgebrochen fenn : dann bey den Dar⸗ 
ntederfiegeuden, bdälféelelſtend, 
wirken zu Fönnenz une auf ſolche Weiſe die 
Bemühungen der Bebörden, nad alen- uns 


ſein Kräften’gu unterſtügen. 


Wir laden dahber unfere Mitburger, welche 
Blefem Bereine beitreten wollen, blemit ein, 
& in’ bie debhalb berungebenden Liſten vor, 
Aufig "einzeidhnen. zu wollen; und werben, 
föbald eine Anzebi Menfbenfreunte beuge; 
treten ſeyn wird, eine Zuſammenkunft aller 
Writgfleder veranflalten, um über bie Grün: 


“ Bung bes Wereind, bie Wahl eines Aus— 


fhuffes, und bie Erreichung des angegebenen 
edes bie mweltern gemelnfhaftliden Be, 
töffe faffen zu können 

Würzburg den 9. Movember 1851: 
Haafı gelſtl. Nitb, Jullus, 

Hofpitald» Pfarrer. 
— k. Reglerungs⸗ 

{ 


Ra » 
Freiderr von Stauffenberg, 
. E Kämmerer. ” 


P. J. Wieber, Welnbaͤndler. 





Feilbeiet ung on — 





Hy LH) Mittwoch ben 16: biefed Nah, 
ttags 2 Ahr und an den darauf folgenden 
agem wird bie Verſtelgerung der zur Wer, 

m dft des’t. db. Heren geheimen geiſtli⸗ 
ben: Ralhes and‘ Domkapitularen Dr. Frauz 
Sberibur gebörigen Geraͤthſchaften unb Mb: 
bilten im Hanfe sub Mo. 230, 2. Difr., 
fm der. unterm Wöllergaſſe fortgefeht, “wozu 


fo. erlauden ſich doch die - 





bie Liebbaber mift bear Beifape hoͤlihn elde, 
geladen werben „baß ar wirmfa ni ba ein 
4) den. Reifemagen. bes  Meukebten.mier:, 
egung bei" —— 


—— — 
— — A ap Th 
unter ben. ur; 5 
‚ben Gegenflänben ee ige Kan; 
berne, - goldene Düfen, ein Bu 
Ring; einige hübſche ubren, unb 
‚andere wertboolle Gerdthf aften befinden, 
wad dagegen — TREUE FOREN 
8) bie Bipllerbe," bie Ming Sir 
fung, — die Biber» und_Kupfe 
Eammfung, ‚fo; gie, ee en, 
„melde fih Ki; DBerfaßtbume 'beraben,, 
 andebt , fo werben dieſe Wehen beſon⸗ 
“ders verleigert; ünbberen Ffetue 
Zeit. no brfonbers fngegelge. u Bi 
Würzburg ben 12. Ar 483440] 


a 


k 
? 


RE N «7 TEE ne 
Wider Derfituerbug N 
2) (1) Nähen Mittwoch ven 166 
ſet Deoharg Nachmittags a Uht wird Mit 
einer Derffelgerung von Büchern aus allen 
Wiffenfbaften bei Hanteldimann FM. Mohr 











in ber tmergafje Mro; 5477 gen 
und taglich um die naͤmliche Zät ;,‘ 






fortgefahren, und gegen baare Zıhlung,abik 
geben, mit ber Bemerkung, Dat ach | 
e er —— — nt dem— 
n dile Ver rung der neue ab 
ſchen Infrumente, wie auch mehrerer me 
ſchen uad chirurgifhen Bücher ‚aorgenonintd 
weibens E ö 2 Fr 
„: Gataloge, find beim Wuctlonafor, * 
tr allen Buchhandlungen babier ju babenı = 
3)(4) Unterjetönete macht allen ins unb 
auswärtigen Sädlermeifern bekannt, daß bei 
Ihr eine Niederlage von allen Gattungen 
Batter-Handfbupen zu, haben fegen, welche ſie 
um Sahrikpreis FA 
IT Georg Reichardt ſel Wittib 
4) (4) Scheyk u. Werther dus Nüknderz 
bezieben biefige Meſſe . ihren - Sonde 
Pannten Spiel-Rarten eigener Fabrif: Mürm 
berger Krametei , Waaren, -ald: Leuchtern 
LAchtduhen, Mörfern, Rafren, Reiffeberm 
Bleiſtifien, Zabndürften, Nachtlichtern, Brief 
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Oblaten, allen Sorten Leder Puppen mit ond 
ebne Holztöpfen, großen und kleinen gebeigten 
Ehatullen und Mäpfıffen, Spiel: Zeug für 
Kinder, Mürnterger Lebkuchen, Knadwürfen, 
alles ia: dußerfien.billgen Preis; fie ‚bitten 
um gütigen Zuſpruch; Ihre Boutique Hi am 
un des Kürſchnerhofs auf der Dom. 
fr‘ ” . . er - 

5) (4): Joſebb Maper av Ulm bejieht 
rum. Erfienmal die biefige Meſſe mit. einem 
MWaarenlager von Bürflen, _ gearbeitet von 
Seewurzel. Sie find vor zügiich gut zum Auf: 
selbe ber Bluper und anderer Gegentzande, 
we FR von Holz find, und nafgepupt werben 
fönnen, ſte find auch zum Putin KerDefen, 
- daft fogletch ven Glapz wieder hervorbringen, 

‚gebrauchen. Unter Werfiderung ‚teeler Be⸗ 
ung unb biltater Preife wiıd er bad Zu: 
trauen te3-Publifums gu. rehtfertigen ſuchen. 
Der. Berfaufiplop iſt auf der Domſtraße am 

e der Blafiüsgaffe. Sein Aufenihalt id nur 
noch dꝛei Tagt. F 


> — 





Verimiethungen. 
PER. SL DEE A ma — 2* 
Im Schmlttiſchen Haufe, San 
— hr Difir. Rro, 237 gegen bie Roſen⸗ 
aſſe Ind im mittleren 
fr Duarftete, jedes bend in 5 bei 
daren, und eirem unheipbaren Bimmer, 
beller Kürber geföddertem Abtritte, einer ges 
täumigen Bodenkammer mit gemelnfdaftlts 
dem MDorplape, einem Holzlager und dem 
Sntheit zur Hälfte an einem Keller, das 
eine Hünbitd, beite aber auf Marid Lihtmrß 
4852 bilig an ruhige Haus haltungen zu vers 
. Mmintben, 
— Das Näbere If Im nämlichen Haufe Neo, 
240 eine Stiege hoch gu erholen. 


2) (1) Im 4. Diflr. Neo. Sta ndhf 


dem Sander Thor find zwei gerdumige, "mit 
allen Bequemlichkelien verfebrne Wohnungen 
fogleich oͤder auf Lichtmeß für folıbe Haus; 
Baltungen zu vermlethen. 2 


0. 3711) Im z-Dife. Mo. 525  binter 
der Mariä Kapelle, dem welßzen kamm gegen 


Über, iſt ein Quartier auf Lichtmeß zu ven 5 


mietben. 


—— 


gem Umſchlag und mit 
merkungen durchlegt, das, Stüd 19 Kreuzer; 


Sjode zwel freund, - 
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j Bermifshte Angeigem. 


Kalender, Anzeige, pariä 

1) (3) In der’ unterzeihineten Verlagt⸗ 
dantturg If der alljährlich erſcheinende 
Gemeinnügige Stadtz und Lande 
— falender für den konigl. bayet. 
Untermainkreis auf das Schalte, 
jahr 1832, in Quart, I Bogen 


ar hr. ‘ * f > 24 
ertig geworben, (Prels, gebunden In farbi⸗ 
—— — Beyer iu Be⸗ 


ungebuuaden dad. Buhend a fl. 1%, fr. } - 
Diefer Kalender ensbälfzzr.. 
4) Kalender, ben Fatholifden und sh, 
* cken! &rn, bann ten Ser ‚Zöten. . 
2) Wirterangstünde,. — Vorberber 
flimmung der Milde ober Strenge bı8 
Winters Im Jahte 1831/32. — Witte⸗ 


u rungb: Tabelle „ welche anzeigt, was für 


dierfel zu erwarten fl. 
5) Baterlaͤndiſche a n.— in 

fang und Vollendung des Baues ber k. 
Rıfidenzg In Würzburg. — Erbauung bes 
kal. Schloffes zu Aſchaffenburg. — Um⸗ 
fang und Wertpeibigungs » Unflaft ber 
Stadt Würgburg In den Jahren 1603 
unb 1604 unter ber Regierung bes Fürſt⸗ 

biſchoſe Julius. 

4) Notizen and ber Rirden, 
geibihte. — Die erfien 30 Mile, 
melde in einer Reihe nach dem beiligen 

Petrus den Märtprer:Zob geflorben find. 

6) Sternfunbe. — Einiges über ben 
Kometen; welder im:Jahre 1834 er- 
fcheinen, wirds eg u urx u." 

6) Erzählungen. — Die Vorſehung 

„oder. bie.beiben Relfenden, — Schwarze 

— Erfindung des Schießpulvers. 

7) Anekdoten. —MV —— —— 

8) üeberfichtaller —— 
im -böchflen . ine ‚und -niebzigflen- 
‚Preife auf den Maͤrkten in Würzburg im 
"Fahre 1830... _ AT LT WER 

9). Makunft unb Abgang, ber, Föni 
Brisfpoflen, der Eilmagen, Dil, 
gensen.und Packwagen. — Tazen 


Weiter, nad) dem Eintriste der Monde⸗ 
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für Relſende mit ben Pol» und Eil⸗ 
waͤgen. 
10) Botengaͤnge. Ankunft und Mbaang 
berſelden, danag Rottoplebungsktagr, Zis 
fenderebnung, Jadrmaikte- Verzelchaiß 


v. J. mw. 
Ferner If erſchlenen: 
Eompioir » alender auf das Jahr 1062. — 


of. 
@rrhäfts:, Shrrib » oter SKausyaltımgs: 
Kolenter,, In 8°, 8 Bozen Hart, — ge: 


bunten 24 fr. 
C. Aſſ. Bonttdefhe 
Berlazedandtong und Buddruckerei 
{in Wur durg. 

2) (9 Zu haben im Verlage unter⸗ 
zeichneter Handlung: 
Die Feier 
Der heiligen Adventszeit 


oder 
Die Rorate- Meffen 


mit dem Rorateskiede, welches in den 


Kirchen Würzburgs gefungen zu werben 
pflegt. Cine Unweijung , ven Sohn Gottes 
in ven Geheimniſſen feiner Menſchwerdung 
anzubeten , im Aovente, ald aud) 
zu jeder andern Zeit des Jahres. — Vom 


Ver faſſer des beliebten Gebetbuches „Schritte - 


zur vollkonmenen Liebe Gottes 8° Preis: 


gebunden mit Dede 6 — Afr. — 


das Dutzend ungebunden 30 Er, 

E. Aff. Bonitas ſche Verlags⸗ 
Handlung und Buchdruckerey 
m Würzburg. 

5) (1) In der Etlinger'schen 
Buchbandlung neben der Marii- 
Kapelle ist zu haben: 
Bemerkungen über die Furcht vor der 

herrschenden Brechrubr zur Beruhigung 
des Publikums, gebeftet 56 kr. 

Böcke, medizinische, von Aerzten, 
welche sich für infallible Herren über 
Leben wıd Tod halten, in der Cholera 
geschassen , geh. 36 kr, 

VBertel, Viktoriaf Kaltwasser 
hat die Cholera besiegt; Rinthat- 

sächlieher Bericht, geh. ı8 kr, 

Gedichtes Perobeln unn Schuoukes vun dien 


— — —— 


graufsen Lamden der Jügischkeit Itzig 
» Veitel Stern, ronsgieben-vun Herz Levi 
Oppenleimer Mit an Anbängerlich ver 
siegen, won die jüdischen Wort drinne 
stenne, wie se hahfsen af deutsch. Mit 
eppes e Rorität vun ‘12 gilmelirte Kh- 
pferstichlich. 1851. gel. 48 kr. 4 


4)(5) Bel Stepban Richter id zu haben: 
Gentjgreiven bed Pfarrers Loreng Wolf za 
Kieinrtnderfeld und Kill an feine Lardol. 
Glaubensbrärer im Bisibume Zxier. Preis: 

9 


6) (5) Dre Abvokat Beder wohnt ia 
der Plaffengoffe 1. Diſtr. Nro. 186. 


6) (1) Der künftige Pöntal. Herr - Rent: 
beamie Haufer von Orb furht einen Oder⸗ 
&reiber, unb zwar unter febr annedmbaren 
tbirgungen, ter ſich jedoch über fetne Kennt 
niffe ausjumwelfen, und ſetne Stelle ſogleiq 
anjufreten dat. Werfenige alſo, welcher bier 
gu Luil irdat, wird erſucht, ſich die zum. 
db Mts. entwerer ſchriftilch an Herrn Reh 
beamten nad Augsdurg zu menden, ober 
aber am 24. und 25. Di MRiS.: Ihn :bei feiner 
Uinmwefenheit u Würzburg perföniid zu 
ſpiecen. — Quad Auſftrag 
Dieb am 10. November 1831- 
J. Ollenberger, Wentbenmie, 
7)(3) Es ſacht jemand. bei einem Umite, 
einem Anwalte, oder einer Werwaltüng in der 
Sitadt Würzburg gegen ein billiges Honorar 
eine Befhäfiigung. Namen und Wohnung 
nennt b.;4 Inlell'genz : Comptoir. 


6) (1) Ein junger Menſch von orbent: 


lichen Eltern Fann als Uprmacer » Lehrling 
unter annehmdaren Bedingungen fogleib ein: 


‚treten bey I. Wirth, Uprmader, im 2. Drlr. 
Rro. 29. 


9)/1) Ein Rantpfarrer, ber bie Zritun 
gen alle Samttage in; Würzburg aobolen 
läßt, wünſcht Mitleſer zu der Warzbarger, 


ber Allgemeinen Zeitung und bem Boltsblatie. 


10) (4) Etliche Taufend Gulden find 
gegen dinlänglihe gerichtliche Werfiderung 
auf ein Hand dahler andzulriten. Den Dar 
leiher erfäprt man Im Jatell. Eomptoir, 


Den rn 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Eu \ 


u 73 — — MM 
—— "Ben täsi, gu m 180m; erh —— 
ge x F 
äh. Pi 437 ir Diamapı. Ber b [4 ° 23 li 


3. — Pigens+ Bla iv “ 


für ven 
‚untere Meintreis des Rönigreihd ——* 


no — den 15. November 1831, “ 





Em BER 





Auttihe Setammtmadungen 





N FR) 


* J 
**8 ‚ern. A: Wavankı.4883. 8308. 

m. Ar * 
—* er Bet — — c— 


9 da a — Oderbett mit blau fe 
eber zu 
na en llheneh Unterbett, und 
> ein Hüfened Leintuch, 
an io⸗ Sliucke im Werlbe zu 9 fl._ 
Welches man jur Entdeckung des‘ PN 
terd. und ber entiommenen Stüde andurch 
—— macht. 


Bere am 10. November 1851, 


ar " Königlinrs ——— 

* 82. 

3 Franz, 2. — 
Sqdafer, R. Pr. 

_ ER 

(Jh praes, 11. Nov. 1831. 3210, 


Mittel Eiabruches in..ein’n verſchlof⸗ 
feaen vg wurden einem Bürger bahier 
vor rinigr 
40 * — —— Stüden in einer 

"9 “68 fl. In. einem. Sidden au go 

3/5 1, 1/6,+ und syn peraffarn: Er 

- tem, entwendet: 

Diefen — — ne zur Öffert- 
Uchen Kent: item Erſuchen am F 
Folien. und Si imindls Unter ſuchu 


Ben, auf derdachtige Indididuen,nn ara 


ches Gelb etwa“ —— sol ihre. Kräfte er: 
kauben, in Auſsgabe bringen, geeignete Auf 
fiht zu balten „..und „led. Enite Etmerbende 
m. bieber mitjutbeilen. j 


„‚ Dez Königsbofen am 5. Mopv, 1884. 


«Röal bed Landgerigt, 
—* Greb. ven x 


| Ro, & aan 


en u a 47% ß 8, ur 
5 1. praes. * ro 1öst. 5209. 

Dem Bürger Georg Schmerbach babier, 
‚wurbeam.6. d. M. auf feinem. Bienen ſt and 


Bienenforb von -Gtrop. :mit .2 ‚untern 
dühen und bem darin befindlien ‚Hı 
und Wachs, im Werthe zu ar, *— 
welche s man jur Eatdeckung air ff Tha Mn 
des entfommenen Dientd bier 

— maht; :- 2 


‚Detteldad) den 10. November 1851. 
Königlihes de 
B. B. b 


v 3— Air. 


* 127 EI, Fr 


o 


Sqafer. 








— = De | 
(5) 3... . praes. 5. November 1831. 5157. 
Dom 30. auf ben 31. Ditober d. J. 
‚wwibe auß dem Euerfelder Steinbruche nad» 
:Pebener —8 u entwendet, als: 
1) ein —5 | ben! — 18 dis 19 Pfd 


9) din dio. he 16 wer, im W 
ET rag PR. re 
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5) ein ‚SHebelfen, ‚etwa 24 bit 25 Pb. 


fhmer, mit ten Buchſtaben 3. L., im 


Werthe ju 10 fl., 
4) eine Reur-Haue zug fl., 
6) eine dergteihen, werkb afl, 30 fr. 
Man warnt rbermann gegen beu Anm 
auf obiger Städe, und macht biejen Diebı 
flahl zur Eotdedung tes Teaters und der 
enitommenen Stücke hiermit öffentlih be—⸗ 


fannt. 
Dettelbadh den 5. November 1834. 
Rinislihss.tandgeriht 


1. J. 0% 


Branı Bea Mt. : 
& Hafer, Rechtepr. 





(5) 2. praes, 9 Novemb. 1831. 5180. 

In ber Naht vom 2.’auf ben 5. b#. 
Ritt. wurden dem Haumüller Georg Enbres 
gwep Bienenkörbe mit Bienen, Im Gewichte 
. von 1 Zatr. und im Wertbe van Q Karolin, 
entwendet, die Körbe find von Gtrob, ber 
eine etwat Alter wie ber andere, und obne 
weitere Kennzelchen, die unteren Käflen feh⸗ 
len bäaran. 

Dean macht ben Diebflahl zur Entbei; 
ung bergefiohlenen Gegenflände, und bes Thaͤ⸗ 
ters bekannt. - 

Arnuſteln den 5. November 1831. 

Königlides Landgericht. 
I. ®. Burfarb, Ladr. i 

Blumm. 


— 6. 
(2) 2. praes..10. Mop. 1851. 8196. 
Ja ber verfloffenen Naht wurde dem 
Dienſtknechte Eprifioph Graſer auf dem Reis 
welspofe Folgendes entwendet: 
4) ein buntelblan tuche ner Dberrod mit news 
wmodiſchem Schaitt und zwei Relden über 
fponneaen Knöpfen , dann mit Futter 
luch von weißen Garchent mit blauen 
Streifen , und weiter unten von blauem 
Soffinet, ai fl. wertb; | 
a) eine dunkelblau tubene Hofe mit drei, 
tem Pape und gefehweifter faifher Mabt, 
m It Bardjentfihter, mir oben, 7 fl. werth; 
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5) eine ſchwarg mandeflerne Beulel kadpe 
mit einer Eidel an ber Spipe, mit bram 
nem Dammelspelje verbrämt, 1 fl. 46 kr. 


mwertb ; 
4) eine bung geflreifte Weſte B 
Knöpfen und wit Barchent gefüttert, 
45 Er. ecıtb; 
5) 16 fr. an Geld, 
6) ein roth lebernener Zaboföbeutel, aa Fr. 


wertb; 

7) en ſchwarz ſeldenes Halsluch, 1 fl. 21 Er. 
wer ° 

8) ein getupptes rothed Halstuch, 36 kr. 


werib, 
9) ein vr blau wollene Hanbfhuhe, 36 fr. 
werib. 
Juflizs und Polljep + Bebörben werben 
erfuht, zur Entberung geeignei beijufragen, 
Schweinfurt ven 4. Nevemder 1851,:7 
Königlihes Landgerlcht. 
Kleiner. 
Brobr 





1. 

(5) 9- praes. 9. Nob. 1851. 8181. 
"I MRadhbem ſich In der durch Ausſchreuden 
vom rg eben b. I. dorgefepten Zr zu 
bem am.99. Desember v I. In ber Rahe teb 
Limbahdhofed aufgegriff nen Mädben zu 
4 3/2 Pfund Kaffe niemand meldeie, fo wird 
bieye Waare hiermit als konfitziet erfannt, 
* ber Erlös hie von ber Zolgebörbe Üben 

efert. 

ſe MWürgburg ten 28. Oktober 1831. 

Königlihes Landgericht l. d. M. 

Mader, kdr. 


Fledenftela. 





8 | 
(2) 2. praes, 10. Nob. 1851. 3194. 
Zn der Zwiſchenelt vom vorigen Son 


“tage bid-deute, murden aus dem Haufe. des 


Georg Schul; von Hombach x 
4) 24 ganze preufifhe Thaler von der 
ſchledenen Fabrgängen, 
277 fl. an .britiels und ſechſlels preußh 
ſchen Thalern, 
3) 2 fl. 30 kr. an kleiner Müojt: 





Be  beflebend ans @ halben Mionen- 
7 und. baheriſchen 6⸗und 5: kr. 


en, 
mft ernten weiß Teinenen Süden geſtohlen, 
me * Beat, der Enibedung bekannt ger 
Y 27 a A 
Shmeinfurf den 4. November 1851. 
Königlihes Bonbgerihk. ..,. 
* u St 


so Kheinen: BT" 
2 Grobe. 
rer Ä | 
(2) 2. praes. 10. Rod. i851. 3195. 
1,24 Dem Rice 


{aus Meisner, Wagner du 
Gohsheim, wurbe vor einiger Zeit ein Stürf 
fh6n gebieiätes a ae von AO, El: 
jen ‚per Elle 24 fr. merib ‚ ‚entwentet, wel; 
dred Bebufs der Entdeckung biemii bekannt 
demacht wird. 
Sqqqhbwelnfurt den 4. Robember 4821. 
ar Bin iglhlches Zandgeriht.. 

j ‚Kleiner. 





(2) 2 
jr An der Nacht vom 4. auf ben 5. d. M. 
wpurde bem Nikolaus Enslert zu 
"4, eine Egge, Ihn alt, 2 A. werth, 
2) 5 @änfe , weiß und grau, 4 fl. werth, 
3) eine HrmmPrite, 1 fl. wertd; 
4) ımel panifetten, 1 fl. wertb, 
"entwendet, meldeo Bebufs ter Enfbedfung 
und unter Warnung vor dem Ankaufe piemis 
Bekannt gemacht wird, 
Säweinfurt den 7. November 1831. 


Königlihes Landgerihk 
Kleiner 
m @nobe. 


d 





/ ‚4 
(3) 3. j er 3. Nov. 1831. $ar 
Sel der unterzeichneten Dermallung lie: 

600. fi qm ai osleipung ouf gericht⸗ 

- . e- . .’ * 

N m̃ ut duig den 3 Movember 1851. 
Eda ig Weahfe nha us Dermaliung 

| Dauin 0: 


——— | 
Mi 


® 


Grobe. 


10. i 
hr praes. 10: Nov 1831, 5197. 
M. 
Heſſelbach 


Artven 1178 


ra Waare erfanat, 


Berfteigerungen, 





a 
i i.bem rt R € 
m von Gerne! rfeld' ;witb. bie 35 
‚fen Paffiven no'pwendig NT 
| 3 Pre 8* die Art nel: 
on aus tige nem Rechtsverhalf. 
nie ——— "baden, * 
quidatſon derſeiden and Eıflärang üder day 
Hhegen ten Schulbner welter elnzuleitende 
Derfaheen auf! - * 
Freitag dea a Dezeciber E. 98. früb 9 Upr 
untenbem Präjunize ber Nichtverudtichtigung 
für den 34 ipred Ausblelbens anher vorbe 
ſchieden U 
Oefbela ben 5. November 1831. 
Königlihed Landgeriht 
3. D, b. Zobr. 
Her, me. 





eg, . 
praes, 9. Kor, 1831, SiB6. 


In der Denunzlatlondfahe ber Zollgens 
bar RK „Roogltnger unb Reb gegen en Un. 
befannten wegen. Zulgefährbe von adgemors. 
Did. Budker, 24 Patket Rauhr 
mb 8 + Shaupftadat wirb, datum 
8 fee Ausſchreiben vom 9. 'Apri £.9, 
temand in termino u 8 Eigenthümer 'biefer 
Waare melbete, nach F. 106 des Zollge ſehes 
unter Der na der Unterfuhund 
auf- bie königl. —2*— vie Eonfidcation 
fi, und. ıu beren: ‘ 
ihen Werkauf aa ben Meifldietenden —* 
eng anf —— ten. 17. d. Mis. 
achmittog r’a &rieden 
Strthsliebyabrr elnladet en — 


Mikt.Helt eofeld ben 4. November 1831, 
Kénigbiches Laadaericht Homburg. 


Hubert4. 
ze (es)  . Mhherid 


(2, 2. 


Fi u 
4 


BE ae son Bit auteheuntene mahı 
8. praes. 31. DH. 1851. 3194. 7* IL at 
Rachbem in ber durch Ausſchreiben vom fußteı ——— —* en 
87, Al —* 3. Aebe — — vu. Ro. 3 1y Dfd. Sp. —— 
a —* efepten. Smwaati 
Bird der Tun —9 mer Ber Bafaldı — bee * 
ten brei Ballen Papier Tapelen fih.niht ger : Pfo. ganzen Pfe von e 
apelgek,.hek, „far mesbenz Liefelven maß. win unter Berut an 8 vom ah 
‚wei, olgel- be als -confischrt »erfannt, September I. Is. und auf. bie 
un wird uunmedr zum Wufitsiche biefer fran. bes fol. DOberzoll: und Hallamis Lengfur 
ben Papier. :Zapeien, ‚beflebend, aus ver daß diefe MWBaare beim ldagerem‘ Lagern dem 
Wolkänsigen Wasteprılmung eineh außgefegt fep, ber öffenilige Me 
Ya Anglih, Hab, Saul —* auf Dienstag ben Bauf diefer Waare nad F. 100 Abſaß il. bes 





4. November . db. 3 Kmitlags.Q Uhr im Buben 13er in —— er 
Gerihislocale — Rachmſttags 2 dr ausgefhrieben; mazu 
Würzburg ben-@8.:Dftober 1851. — tg} erben. © © 
* en: . \ $ r rm er rl blei 1:1 k dlaufe ni 
Rn * Ne? e m. J Admeldungs, Termias im ut all 


m 177 ie: in in * Feen ——— ben 8, November 1831. 
En ra Bahvgeriär Homden 

















e Hudberti. 
4 BR 
Pe in — wird * dem Michael * 4 
ein e ronn ige ae { + TR 4 
Bohnpans jamms, yalbem Gemeindereät, KDF- ...,, Prien Kr Wep 


Aal nfag den ai. 1 3.9 
“ fü un Weinberg * der Letſchen, 9 *83 an, werben don dem unfe 


: * ielchnetea en Bent 
.Brelig, den 95. Rovember d. 38. “tenberg,. 9* no t a 18 
fh 40: Uhr.» + Ditirikten, Hites ala nd Weinran v5 
’ ‚dem. Ra baufe * Wicfenbronn. nad lan —— aus dem ‚Rrölere Kir 
* 64 des Hobothekeggeſetzes Affentuidh wer: |, — — 353 . Speperlings 
ichen, und werden Kaufsliebmdgg,mit-dem — 8 — ol; und Loh *. 45 
Bemerken geladen, dag die Bediganiffe,. fo Eichen, ſamwillch zu * al 
ı wie. bie Befchretbung der Reulitdien taslich und Az Mlitwoh den 2 
„bier eingefepen werben fünnen. -- den Morgens von 1 
2.1 WRubenpanfen ben 29. Diiober 4831+ » —TF 


Geraftich Caſtelliſches Herrſchafte— 
Gericht. 


en Ben Verh. des Verf. 
Fürſt, H. G.Act. 





— 





F Sansiide Stamme ſtad Be 
7— das Local» Forfiperfonal angewi 





luſligen folde auf Verlangen | . 

ü (2) 2. : praes, 9 Nov. (1851. 3185. at Die Sana Sea aa 
a der Denunzistionsfadhe des Zollgens * Reigerung brfannt gemacht, 

ER. Sterjin,eı don Nzudrunn gegen einen merkt, baf alle, dem Borflamte nicht 


* vdo 


Er Santersiat Marftdibart‘, wird in Ges 
aͤß 


| — —X 


X it dem ii | 
= —S— —* mr @)1. 


68 Heſglogefeld den 30. Oklober 1851. 
„Mönial. Sorlamt Heibingsfelt. 
Truch ſeß F. Amtverw, 
Edert, funkt: Met. 





| erichtliche » Ladungen. 
‚7 tan: Tu 
st 00 7. sopraem. 14. Moo. 1851. 8012. 
Michael :Deppifb von Ziefenflodpeim, 


Erkenntniffed bes königl. Appella⸗ 


Gerichts zu Würzburg ald Eriminal, 
Berichts Iter nfang anburd- aufgefors 
ns erbalb. 5 Monaten vor dem unter: 


anb 


—6 zu erſcheinen, 
ahls zu verantwor⸗ 
"  Yub den 97: September 4851. 

sc Khnigl. Landgericht Nöttingen. 
wer  Samdader br. 


BIN. 
IT I2 RE Se * Fer Maper. 
en ur 
ah ir N A. a 4 
6)4. praes. 9 Moo. 1851, 3169. 


2, an 23: Oktober 1.3. früh "gegen 6 
Uhr, kam die E, Sendarmerie auf, ihrer Pas 
trouflle in 6 


74/2 Pfund zurüfigen. 


Bebufs des J. 100 bed Zollaefeges wirb _ .. 
mitges. 
mer bianen haider Jabtes friſt dahler melde, 


dlieſes offeallich mit dem Bemerke 
belt; "Damit ſich ter undekaunte 
Am Begentbeile der Zuder Eonfischrk- mind. 
0 Würzburg ben 9. Movember. 1891.» 
m Könkgliheh. Landaericht J. d. m 
NER TR Mayersbabr. nn um;: 
Sundern true er Pr 


- 


r ibn vorhandenen 


ber Gegend dom Klelorinderfeld 
auf vier uhb-fännte Schmugqler, melde bei. , ; 

„Madrnehmung ber Gentarmerte ſogleich ſich 

Aüchtelen, und deghald ein Brod Meits zu. 


—. 


8. 
praes, 11. Novemb,. 1831. 3213. 
Zur Ausmtttelung des Schuldenſtandes 
ded Müllers Georg Warmuth von Gaubüt 
telbrunn, und Belllmmungtart ber Befrie⸗ 
bigung ber Gläubiger deſſelben, wird Ter⸗ 
min auf ; 
‚Montag den 28. I. Mid, Vormitfagt 9 Uhr 
außnefhrieben; / und bie zu werden alle Jene, 
welche aus irgend einem Grunde an ben be 
fagten Warmoth eine Forderung zu machen 
“haben, mit bem Bedeuten Hörgrlaten, daß 
dB MRihterfihetnen an diefem Termin bie 
Ubmweifung der nicht Uquidirten Forderung 
auf ſpatere Klageſtellung zur Folge. habe in 
dem Warmuth obwaltender Werpältniffe we⸗ 
gen, unter Kuratel gefept werden muß. 
Aub am 6. November 18534. 
Konigllches kandgericht Röttingen. 
— Baer, Vandrichter. 
Nöplehn. 


* 4. Le u Ze . 
(5) 1. praes. 14: Mod. 1831, 3214. 
Konr 


ab Saotmüller aus Heldburg , wel 

der am 18. Januar- d. F. einen . Zolfchein 

über 24 Schffl. Korn, welde gum Yusgang 

beflimmt waren erhalten hat, hat diefen Stein 

ja Zröppflatt micht — *8 

Auf gemachte Adzeige wird beſagter 

Saelmüller aufgeforbert, ſich innerhaib fecht 

— > ee nd — a a 

n genfalls er e geſeßliche Straße berur⸗ 
theilt wits. e r 


MNongehofen den 5. Nobember 1854; 

Königlides Landger icht. 

andtichter Greb. 
ROR, eguriuer. 


4 





de, enteo, 
(8) 3. praes. 30: DOftober 1831. 3148. 
Wer an tie Hinterlaffenfaft ber Gus 
fanna Zomm Wilime und inebefondere and) 
an Adren ledipen Sobri Martin Eomm von 
Bifhofäherimgeine -Borterung je mochen bat, 
wird zu bekiiest Dhnaianben 28. Nıvem her 


l. I. fröpsgdlhr tayı: Anberanmuer Ege'. 


— 
9083 


den: Konfinnatlond:Tagfabrt unterbem Neid: - . 


nachtheile der Nichtderuckſichtigung vorgefaben. 
Bifbofspeim am 25. Oktober 1831. 
Köntgl. Landgeriht. 
In leg. — bed k. Laadr. 


aler, U 
Enbret. 





& 
(a) a. Tpraes, 5. Movembder 1851. 3161. 
Um die Berlaffenfdaftder Michel Win 
Heine Wirtib von Karlfiabt gehörig auselns 
änderfegen zu können 1 ber Schuldenſtand 
derfelden zu wiſſen nöthig. 

Wer eine Forderung an ſolche zu mas 
ben bat, wirb demnach aufgeforbert,, ſolche 
am Donnertlag ben 24. November früh da— 
Dter änjugeben, widrigenfalls dei Auselnan⸗ 
derfegung der Werlaffenidaft eine Rückſicht 

uf (olche nicht genommen werbe. 

Karlflabt ben 29. Dftober 1831. 

Königliihed Lanbgericht. 
v. Hörmann. 


w 





» 

2. praes. 5. Nov, 1851. 81650. 

Die dat. Bohfhupwade hat am Übente 
de6 89. Dftobers i I. 1nder Raͤhe des Dorfes 
Ermershaufenelne Shmuzalertruppe betreten, 

son weicher nidt nur ein Zbeilnebmer mit fet- 
mer Ladung aefänglih eingezogen ,. funbern 
and nodı 7 Sacke Kaffe zu 511 Pfd, ald von 
ben Entflobenen al: aufgegriffen wur: 
vi 


Da num der mirdetretene Theilnebmer 
worgiebt , bie Eigentäümer biefer legt erwaͤhn⸗ 
ten Säle nicht zu Prunen, fo werden folde 
s Gemaͤkhelt des SG 106 der Zollorbuung 
um Nacdhmeife idres Eigentbumsd und ber ge⸗ 
bepenen Drioßung binnen 6 Monaten bei 
Vermeidung der Eonfiscation biermit aufge 


forbeit. ' 
Hofbeim ten 2 November 1851. 
Königiide® Landgericht. 


(2) 


8.8. rt ©. 
&: ieberid, ft. 
Hafner, a. . 


2063 
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(2) 2. pracs. 4. Nob. 1851. 815% 


Un Behrlgen wurde dar bie‘. Zoll 
ſchutzwache in der fogenannten Leberhede, fe 
doch auf Ermershaufer Flarmarkung, einem 
Entflopenen ein Sad Köffe von 41 Pfo. abs 
genommen. Wer fih als Eigenthämer bievon 
meldet unb legitimiren ann, bat fi binnen 
6 Monaten von heute an babter aus tfen, 
widriges falls dleſer Kaffe für ben kai. 3:% 
fitcus eingezogen wir, DER a: 

Hofheim ben 54: Dfteber 1851. 


KRönigliches Sandgerlcht. 
B.8. d. Bir. 
Brieberig, Alt. 
Haͤfaer, a. 6. j. 





() a. praes. 6. Nod. 1854, 3168. 
i ——— Morfung warden am 
29. 9. Mis. 348 Pd. Koffe in 8 Sacken 
mehreren Wanndperfoven, welde ſich durd 
bie Flucht retteten, abzenommes. 

Diefe Thatſache wird biemit oͤffenlllch 
aufgeförieben , damit fich bie Eigentpümer 
bisfer Waaren innerhalb der gefeglichen Friſt 
don ſechs Wonaten dabler melden, und in 
jeder Hinfibt gebörigtenitimiren können, wibeb 
genfalld dieſe Waaren für den kgl. Zolfigtas 
elngegogen werden. 

Könizthofen den a. Movember 1831. 

Köntgliges Landgericht. 
kandrichter Greb. J— 


Röf, Ebgr.: Wet. 


10 ö 
(2) 8 praes, 7. Moo. 4854, S174. 
Gegen die. Berlaffinfdaftamaffe dee 
febten Johann Kleindeinz, —* tn Beh 
berflale iu Koiben, wird ber Eonrurs er 
Bannt. Zur Anmeldung berforterunsen und 


deren gebörigen Muchmelfäng mit Dorzue 
recht wirb vinziger 'Evintäfkg auf Montag den 
nd, Nobember 1851 früh 8 Uhr anberaume, 





2085 Ä 
welden dief von jebem "Gläubiger .be 

Strafe des Ausſchluſſes zu geſcheben dat. 

er Brüdenau ben 9. Nopember 1851, 

— öntaliheh Fandgericht. 

ER ‚Wiefend, Ladr. 

— S aun madns. 


v 





a 
ER 10. Nov. 1851. 5208. 

— "ern prüche iund Borberungen 

gegen ten-&oflwirth Georg Shneiter, 


nm — — 


6 


e ja la wiſchen 
ee 


erfanfd feinzd Ganmwirtbebaufrs nebfl 
Bemeinber dt8, Orvotfiüden geltend Bm 
Werben wollen, find Doonergfag den. 
der 1. 3, früp AUldr unter vım' ehitragıdele 
der thtberüdfibtigung , un: gefloftermaffen, ' 


— Pälgung, ‚sniymeiben ‚und zu 
"= Gihwebbelm ten 7. Nodemter 1881, .. 
Breye von .Bibra im 
Srepb von ——— 
re Seuffert. 

Wagner: Piel, 





Rigtemetige Hertel 
m a, 
geitdietungen 


‚Seh 
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Weln Berſteigerung. 

Ay (66Olens lag den 22. Nooember l J. 
ach mitlage 2 Uhr werben die zur Verlaſſen⸗ 
ſwdaft des k. bayer.' Herrn Hotrat as el; 

gebörigen, ganz rein gehaltenen Weine, ab: 
uter , iurn Er, © inba 

1 6 4 ‚ Siein 

. 8. 18197 ind’ el — 
— 448198) Bolfaer, 

7 4Btor, Würjbar — 

9 18r, —— 

4 1822r, 

1. fi Br, Doltade rk im Haufe 
ro. 601 am Mofplage zum öffent: 





absefhloffe 


| - 
Sen Stride audgefept a 
boͤflichti —* bt; m Slrich luſtige 


Sa 


Die Erben. 


an des A 


‘sem # Ak Safe ei * 
a aut gebaltene Weine auß den vor⸗ 
zJuglichſlen Lagen unter fehr öoriheilbafıen Bu 
* * Ö * —— neu Sich 

ige 


—— Alan die * 5, 
ri m aujer. 
Löer b rt fe 


— 
BETT 3 aM < x) 
2 #4 " 23 Ds Fu et. * 
Y. ” 


19er —— X 
4 19er & 
Sur 


Ri 58 a .i 
18221 Scidendäufer 


——— 


— + . 5 N if N 

⸗ ıger Klelnod ſenfurter. 

⸗ X u u“ 1 1880rF Delehfd:ten, 

»: XL5 5, : 48276 Fricken dauſer 

». Xu 0 18068 desgleidenn.D 

» Alu 4 + 4811 Opfentutter:- 4. 

XXV. 4 48er Kıe Bee. 

XVI. 4 7} ar 1er Dofenfu 

» XVi 4 * .Agıder Frlckenbãu 

» XV. 6 „ Ada2er Ocfenfurt 

s 3X. u Trab mein. | 

ı X 5.,u ‚Aare — er und 
fenfurlex Mifbling 

».XXLgQ u ier EN 

» „KA, 2. er BriRenbdafr. 

— XXI, 4 My *834 


Saleaſuit ben — —F 
jener ji 


PET 
} ebe er 

wieder angefümmen , bei’ Kaufın 

DS 


4) PR 3.-Dür, Rra. 186, 


u billigen — — 


Zefa. 


Er 18", - ‚10 





54 
) 66 Wadrend dleſer u rein — 


beihelier eu ee der Domga 


se in ‚dad 


far 179 en au 


— febr big ıu 
—— a, * 
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Bermiethungen 





(5) Im 9. Difr. Mro. 245, Sand» 
Hoffe , find ein großes und ein klelses Logis, 
aud ein fhöned Zimmer mit Möbeln für 
ein ober zwei lebige Herren zu vermietben. 


2)(D Im 4 Difr. Mreo. 954 In ber 
Sander . Thor » Strafe iſt der ganze mittlere 
Stod für eine folide Haushaltung auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 


8) (8) _ Im 1. Diſtr. Nro. 85 in ber 
Gemmelögaffe if ein Logis von 4 ineinander 
gebenven beigbaren Zimmern, Speifetammtr, 

de, 9 Bodenfammern, Keller, gemein» 
Haftlihem Waſchhauſe, wozu auch auf Ders 

gen Stallungen gegeden werben. Lönnen, 
u bermieiben ; es kann fogleich “oder ſpaͤter⸗ 
in bejogen werben, 


Lidimeß zu vermietden ; ferner if im 2. Diſtt. 
Mro. 26 In ber Lochgaſſe ein Logls mit 4 
Yeigbaren Zimmern fündlich ober. auf Lidl; 
meß zu vermieiben. 


5) (1) Im 5. Diſtr. Nro 110 an ber 


— im ehemaligen Strerg’fhen Hanfe 
der obere Siod, beſte hend aut 4 Zimmern, 


"Kühe, nebſt andern Bequemlichkeiten, auf ° 


"Bihtmeß zu vermtelhen. 


6) (5) Ja ber Zürn'ſchen Handlung auf 
ber Brücke Nro. 267 find 5 möblirte Zim- 
mer, welche auch vertheils werten können, zu 
vermlet hen. ei 


5. Dir. Neo. 152 an ber 
a Quartier fogleidy oder auf 
tmeß ju vermicihen. 


Pre 8)-2) Im 5. Die. Mro. 160 If ein 

ſchönes Duartlier von 6 beipbaren und 4 

unpeigbarın Zimmer, heiter Kache, gemein 

ſchaftiichem Wafhbaufe, eigenem Mbteitt, 

serfhließdarem Holzbaufe, und Boden, auf 

— an eine rudige Haushaltung gu ver⸗ 
eiden. 


9) (2) Im 2. Die. Rro. 271 iſt ein 
Daartiersvon a beißbaren und 1 unbeipdaren 
Stmmer, beiler Kühe, Boben, Bobenfammer, 





Inaolſtadter Höfchen gelegenen Haufe, eins 


.4) (1) Im Branasbofe Rio. 122 if ein 
Logis miı einer Weuerwerfilätte auf Maride 


2088 
undlich ober a 
rg — »ääße 


107), Im 5. Diflr. Nro. 205 If en 
Quartier für eine flile Hauspaltung, beſteh⸗ 
end in 2 Zimmern, 1 Kammer, Küche und 
andern, Bequemlichkelten,, fogleidp oder auf 
nänfle Ziel zu Dermierhen. 





Keraiihte Angeigen 





-.. 25) Der jängf babler aufgeflellte k. 
Addokat Fiſcher wohnt In bem vormals Kauf, 
männifden, jept Schueiber Römer’fhen, zwls 
ſchen sem Ködler'ſchen Braupaufe und dem 
Stiege bob, gegen die Hofleite.bin. 
MWürjburg den 9. November 1858 


“9) (5) Die Besitzer von freiherrlich - 
von Thüngen’schen Promessen sind jet- 
sucht, gegen deren Rückgabe die Obliga- 
tionen bei mir in Empfaug zu nehmen, 

Würzburg den ı0, November 1834, 
loäl Jacob von Hirsch, 


3)°02) Eine brave Perfon ald Köchla 
wirb auf Bünftiges Ziel 3-Könige in ein bür: 
gerlihes Haus babier gefahl In welden? 


dies Id km Intel. Comipsoir gu erfragen. 


4) (5) Zeufent, ober- Zwölf Hundert 
Gulden auf erfle ee gr — 
Veſt verung, find ia der Stadt su 4 pı@t. 
ftündlich audjuleiben. Von wem? bief cr 
fährt man im Jaltell. Comptolr. 


5) (2) In eine Gonbiterey wird ein 
junger Menfo als Lehrling gfuht. Jı 
melde? dieß erfährt man im Zatell, Sompiptr. 


6) (1) Den 10. November if ein Bro 
eelet von Bioace, in der Mitte mit einen 
— Stein, verloren worden. Der red» 

de Binder wird gebeten, foldes aegen.eice 
angemeffene Belohnung Im 1. Difr. 
262 abzugeben. 


ven Due 


Nro. 








JIntelligenz-Blatt, 


8 


für. ven Y 


Inter Mainkreig 


des 85 nig» 





reich Bapert, 








u EEE ET 
. Bürzburg a Donnerötag den 17. November 1831. 
J u Iupalt 5 


Die Berichts⸗Erſtattung hinſichtlich der Anordnungen im Betreff der aſiatiſchen Ehelera foll nach Materien 
eföndert werden. — Hoffpital und WaifenhaussDermalser Bauer wird ald Bermwalter über die fränkiſche 

Diiffions Stiftung , den Zend pro redemtione Captivdrun, die Seibiſche, Remingfeldifhe und Born 
bergerifhe Stipendien Stirtung aufgeflelle. — Getreid Preife zu Würzburg, Schweinfurt und Ochſenfurt. — 
legung der Militär Konſtriptions Liſſe der 18 10er Alters-Klaſſe der Stadt⸗Gemeinde Würzburg. — 

iſe Vertheilung an unbemittelte Einwöhner, — Bekauntmachungen der Außern Behörden, — Vrivat⸗ 
Belannsnachungen. — Beilage, . er * 


* 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 





Neun. praes. 3530. Nrus. exp. 2988, | pr. 15. Rovemf. 1831. 3236, 


in die für. Loͤwenſteiniſche Regierungs- und Juftig s» Kanzlei, und au 
ſammtliche Diſtrikts-Polizei +. Behörden des Kreifes: 
(Die! Berichtt · Lrattung hinſicht lich der, Anordnungen gegen die aſſatiſche Cholera Berry _ 
Im Namen Seiner Majeflät des. Könige, 


Nachdem es der Geſchaͤftsorduung dienlich befunden worden ift, daß wegen der auf die 
aflatifche Cholera Bezug babenden Ansrdnungen die Cegenftände 
P der —— —— am den Grenzen und dir damit in Verbindung ſtehen⸗ 
.. ben alten, nn ,'* j 
2) ber vorbereitertben und vorſorglichen Anfaften im Junern bes Landes, 
3) der medizimifchen Beurtheilung des Gegenitandes und der aͤrztlichen Behand 
lung der Krankheit, * 
4) der Beſtreitung der Koſten für die Anftalten ſowohl am den Grenzen als im Innern 
des Landes ‚infoferne legtere aus ber Staatskaſſa bezahlt ar 


‘ 


\ 


% 
* 





. 


nberten Beri ander zur Vorlage kommen; fo Werben bie! oben Senaunten Orden 
agt —— dieſe Sönderung zu beobaghten. . 
—— 15. Rovember 4831 — 
Koͤnigliche — bes Unter-Mainfreifeg, 
P 4 Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
u “er Tommel. 


4 


7 ” H IR 8 N 7 > 13 
Pr: praes. 2346. "Nrrus. exp. 2039. pr. 15. November 1831. 3240. 
—2 Seidtiſche, Nemingsfeldiiche, frankiſche Miſſi ondStiftung, dann jene pro redemtione Capeivorum betr.) 
Sm Namen Seiner Majeflät des Königs x 
Da bie Verwaltung über die fränkische Miftons- Stiftung und den Fond pra zedemtione 
Captivorum , fo wie über die —— ide ——— Stipendien-Stiftuugen dem Hofſpital⸗ 
und BaifenhausBerwalter Heiurich er Übertragen worden iſt, fo werden von diefem 
Beſchluſſe alle diejenigen, welche — den a Fonds Bezüge zu erheben, oder Zahlungen 
dahin zu feiften haben, zur Wiſſenſchaft hiedurch id Kenneniß gejept. —— 
Würzburg den 12. November 1831. ” ia 
Könige, Regierung bes Unter» Mainkreifes, 
Kammer» ded-Junnerm:” 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
‚ Ta © coll Froͤhlich. 
— — Vom Po mn ma an nn nn nn. Dann nn 2 


Kreis: Netiyen 








BGetreid-Berfanfaufbdem Martte yn 








Wuͤrzburg Schweinfurt | Odfenfurt 

am 12. Itovember | Am 9. und 12. von 1. bie 8. 
1831. November 1831. | November 1331. 
Getreid⸗ der Schffl. ber Schffl. ‚|der Schffl. 

Gattung. Schffl zu Schffl zu Schffl zu 

| Ta er fl. fr. fl. |fr. 

Weitzen | 8|-| 5| w/—|| 19 | 17 |30 
30 

9 14 15 4 13 — 


boͤchſten Korn | 


im Kern | N 23 15 
Preis an | 














Gerite ·10 45 I 10%] 10 |— 71 10 | 
Meiten 75 16 — 15 !57 I 240 16 14 

im Kern | | 5 15 120 
arittleren (Korn 1, 13 140 | 1044| 13 147 | 52 12 130 
Preis Haber (1585| 5117| Siäl 51131 2735| 5 WS 
Serte 1123| 10 [03 | 95] 91391 41 10 |15 
(Reigen i 3 15 20 8 11 j— 2 14 130 

im fern | 4| 15 1 
tiefſten Korn 2 | 13 115 2 13 — 30 12 = 
Preis Hader °; 5} 5|- si) 4430 ll 5 
Grrite sı; w|- 2 8 I 9 1 — 
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0 Poligepliche Bekanntmachungen. = 


2) 1. 


praes, 14. November 1831. 3233. 


Befanntmahnng. 
Die Militair-⸗Konſtription der 1310er Alters⸗Klaſſe betr. 


Die Militair⸗Konſkriptions-Liſte der 1810er Alters⸗Klaſſe liegt von heute jr auf dem 
vw... in, dem Geſchaͤfts⸗Lokale des Lnterzeichneten an 8 hintereinander folgenden 


agen zu:den gewöhnlichen Bureaw-Stunden’ zu jedermanns Einſicht offen; eben fo it 
NamensBerzeichniß der Kouffriptiong: Pflichtigen der 1809er Alters⸗Klaſſe, fo wie jener, 
aus den vorbergegangenen Alters⸗Klaſſen zu felber hingewieſen worden find, an die Tafel 


dem Polizei Gebäude angebeftet. 


d 
Id, 


Diefes wird mit dem Beifügen zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß allenfallſige Rekla⸗ 
‚mationen ſowohl gegen die Vollſtaͤndigkeit der Liſte, als wegen unrichtiger Eintragung Dienstag 


deu 25. [. M. und die beiden darauf folgenden Ta 


befagten Geſchaͤfts⸗Lokale anzubringen feyer. 
Würzburg den 16. November 1831. 


ge unterder Strafe des Ausſchluſſes im vom 


= 


Der Magiitrat ale Konfkriptionss Behörde, 


Uter Bürgermeilter, Bentert. — 


0) 1. 


Danffagung und Aufforderung. 
Indem wir allen Wohlthaͤtern, bie unfere Abficht auf Erwärmen und Speiſen unbemittel 


r ’ Ä 7 


Schirmer. 


praes. 15. November 1831. 3241. 


ter 


Einwohner durch Subjtriptionen und augenblidliche Gaben menfchenfreundfich unterftügten, den 
innigiten Danf anmit barbringen, bemerken wir, daß bie Abgabe von 900 wollenen Keibbinden, 
und dad Speifen mig Rumfordifcher Suppe von und angeordnet fey.’ i 
Mit. der Verteilung der Leitern wird am Sonntage, den 2%. dieſes Monats, der Anfang. 
gemacht werden, und ed haben jih demnach, die daran. Theil nehmen wollen, zeitig bei dem 


Aftuariate des Armen: Pflegihafis:Rarhes zu melden, wo ihnen, 
Zeit der Vertheilung, die zur Theilnahme erfo 


Würzburg den 15. November 1831. 
De 


mit Angabe des Orts und der 


rderliche Charte abgereicht werden wird. 


Der Stadt-Magiftrat. — 
1J. Buͤrgermeiſter Behr. 


* 


Berner, 





Amtliche Berfanntmachungen. | 





45) 1. praes. 15.-Mod, 1831: 5243. 

Fa ber Naht vom 6 auf ben 7. d. M. 
wurden aus ber jüdifihen Spnagoge zu Som: 
merab ſechs Fenlierflügel, aller Wahr» 
Mqeinlichteit na alcht des Gewinnes wegen, 


ſondern nur de neuerlichen Kränfung ber 
kortigen jüblfhen Gemeinde und Befhäbl: 


"gung teren Eigenthums, entwenbet. 


ber diefer Flügel batte eine Höhe von 
vier Schoben mit zwri Reiben Tafelfdeiben, 
und in jeber Reihe vier derfelben. aus einem 
Mögen tie Sgeiben größtenideils beraudger 
bsoWen fern. 
Zur Entdedung ber bisher noch unbes 
kannien — entwendelen Fenller ⸗ 


— 
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Mögeln machet man ben Vorgang mit dem 
Erladen bekannt, zu obtaem Z vecke m'tju: 
Kun und alenfaällge Reſallale ander mits 
oft ber 10. Movember 1831. | 
Rinal. Pamela 


% 


bien. 
‚ Ditenwellen 


— — ee 
4 - ,,.praes. Ab oo. 1851. Saaa. 
—— ben 16. v. M. Vormittags ger 
8 Ude murbe ber debıise Todann Etorg 
edrich Don. Bersfeld. im MBatoninerkieRölls 
baad,pon 4 mis Harken Cauiteln bemaffars 
sen Männern angebalten, weide ihm einen 
Brief, worin ſich Hfl. 36 Pr. befanden, und ein 
Stud Beod gewaltjum abnabnen, efe 
Mäüner waren body in ben zmanjiger Jhd» 
zen, der eine. von Ibora mar voa miltleran: 
öde, nich flarker Slalur, und zeidhneie 
fd dur einen auffallend großen ſchwarzen, 
eiwas lofigen Badenbart aus; verfribe Irug 
eine Shilofappe von ſchwarzem nod ganz 
gutem Wachsiuche, eine shmarze Were, eine 
‚ „bünfelblau tuchene Eurge Fade, uab eine. 
. graue lange Hofe von Biidergemang, Zuel 
von biefen aneın waren von groß:r Sta 


—* blaiternarbig, und eiaander fehe adalich 


chte; beide trugen bunfelblane Schild⸗ 
Bappen, und lange weiß leinene Hoſen. Einer 
don thaen trug eine fareifige Jacke von Leia⸗ 
wand oder Baummwollenzeug: und der andere- 
eine hellblaue Soldatenj ice mit rotbem Kragen. 
Der 4te irug eine dankelblaue Jade, 
und e:men oreiedigen Hut, Diefes wird; jun 
Eatdeckung ber Thaler hiemit: zum bffenilicht a 
Eeantaiß gebramt. 
Biſchofs heim am 9. November 1831, 
Königlidhes Landgeridi. 5 
Krafft, Ladr. 


Seuffert. 
| 5, 
(8) 2. praes. 12. DE. 1851. 3Q14- 
In der Nacht vom 8. auf den Hd. M. 
wurde bem Gemeinde: Worfleber Kraus von 
Haufen ein Boiliing und 4 fl. 15-fr. an Geld 
mittel Ciabcuchs entwendet. 
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Der Zoilling iR aicht lang, bat gemum 
tene_ tnnen gejogene Läufe, mie bei- einer 
Bühfe, die Käufe find ſchon eiwas alt un» 
in dem rechten Kaufe in ber Mitte auf ber 
Seite iſt ein Eleiner Sprung , beide en 
find am Schaft burd einen quer ganz bur 
gehenden Stift befefligt , dor den beiden En: 
den dieſes Stiftes waren am Schaft wel 
um Plaͤttchen, von melden das linfer 

eits abgebroden it, auf ten Räufen febt 
eingeavırf und verfllbert „Bamberg“, und 
wabrfheinlid auch „Müller“, der Zwilling 
il perfufflontrt, bie beiden Cplinder bievoa 
find an den Selten angrbradie, bie Shiene 
iR Mad, bie Schlöffer find noch neu. und. 
Kettenfhiöfler, der Schaft in neu von bram 
nem Nolje, auf dem Schafte unmitfelbaz. 
vor den Läufen ein Übernes PWlätihen mt 
dem Buchſtaden B., und vor biefem Bud: 
flabeo dann, unterhalb den Läufer am Bade 
bes ShHafts eine Fiſchbaut eingegraben,. bet 
Botlling bat einen Kapuziner » Bügel don 
nleihem body etwas bräunerem Holje, wie 
der Schaft, bie Garnitur I am Schaft: op 
blau angelaufenem Eifen und an ben Kaufen 
von Mefjing, der Ladſtock bat, einen eifernarn 
Kreper zum Udſchrauben, unb ber Zragrie 
men if fdon alt und vom draunem Leber, 
der Zwilling fol ſehr gut ſchleßen und wenig 
Rene 50 fl. werth ſeyn. ' 

Dis Geld beiland in einem 24 : fr. mus 
guel 14: fr.:Stüden, movon das Grdräge 
nit angegeben werden fann, Bann in einem 
baheriſchen Sechſer und 7 daheriſchen 
Siücken. 

Dan macht den. Dieblapl jur Entteang 
ber geloblenen Gegenfiinde, fo wie des 
ter# brfannt. 

Arnflein den 10. November 1831. 


2 Köntgl. Landgeriät. 
58. Burkardt, Zabe, 
Biumu. 





_ 
WLotto⸗Anzelge. 

Die 1979te Ziehung in Münden IR 
nerätagb. 10. — — unter den ge 
Vak Hosen jum — —ãx 

34. 69. 68. 16: 86. 
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Die togote Biehang wirb den 48. Dezember, 
und in;wifchen vie Mie Regensburger Biebung 
ben 93: November, and bie 2391 Mürnberger 
Biehung ben 4.- Dezember vor ji geben. 7 

ty . s 





s Amtliche Verfteigerungen. 


.- 1.- * 

(65) 1. praes, 15. November 4831. 3244. 
In der Ganiſache bed Oekonomen Ges 
Bafian Gaymann dohier, wird am Montag 
den 98. db: MR. Dormittagd 10 Uhr das in 
Nrot 126 des Kreis, Intelligengblattes bes 
ſchrlebene Wohnhaus 5. Difir. Nro. Sat, 
dank ein Kierader zu 1 9/2 Mrg. im Sand, 


nad Vorſchrift tes Hhpporbefengefeped dem 


et Stri ß t,was 
BE a tert Rene 


Wärzburg ben 41. November 1831. 
Bol Kreis» u Stadtgericht. 
Hör, Diet © 
ö .  Beibleim 
. 
(Mi. praes 15. Moo. 1831. 3245. 
Montag den 91. 'b. M. Nachmittags q 
uhr werden ble zur Eoncurdmaffe bed Deko, 
nomen Schafian Gapmann dabler gebörtgen 
6 Kühe von brauner Farbe mit Blaffen, in 
defien. Wohnhaus 5 Difle. Mro. 341 In ber 
Bıtnergaffe, dem’ oͤffentlichen Siriche aus⸗ 
gefetzt, und an den Meſſftblete aden gegen 
gleib baare Zadlung abgegeben. 
Würzbung den 11. Rodember 1831. 
Köntgl. Kreis: u. Stadtgericht. 
;  Hörl, Direktor. 
Leiblein. 





8 3. Ze 
(4.352 4. praes. 14. Mob. 1851. 3237. 
_ Muf Unrufen eines Gläubiger& wird das 
MBohnhaus der Georg Muͤller'ſchen Eheleute 
Bahier, 4. Difr. Nro. 128, am 
"Montag den 5. Dejember 


— — 


Kammern, zwel Küche 


Vormittags 9 Uhr im Stadkgerichtz Gebaude 
nah ter Exekutlens ⸗Ordnung zum öffentits 
ben Stride gegeben, unb werben bi: »,iberem 
Dedingungen vor bemfelben bekannt gemarnt 
werden. *5* 
Wärzburg am 8. Nodember 1831, 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Hörl, Direktor. 


Bwaf, 
Belhreibung bed Haufen _ 
Das ſelbe dat zwei Stodwerfe pon, Stel 
nen, mit einem beufden Wrettziegel: Da 
il 62 Schub lang, imd 32 Schuß tief. 
dwsik zur ebenen Erde enthält ein Heike 
bares Bimmer mit Badofen, ein Ralterbaud‘ 
mit Kalter, zwei Stallungenzug Süd Bid, 
einen Abtritt und fleinen Worpiap. * 
Im iweiten Stocke beſinden Rh 5 
beipbure und zwei unbeitzbare Zimmer, gm 
a und ein Worplap, 
dem Boden if no ein Heigbared Zmmer 
und eine Küche, dann zwei dur eine Zeum- 
wand gefihiedene Abthellungen. 
Unter dem Hauſe befindet Rh win 
wölbter Killer mit einem Bleinen- Borke 
ohne BG 





4. 
(5) 4. praes. 14. Mo. 1851. 5956. 
Auf Antrag eines ——— wird dat 
Bobrbaus bed Ruppert Rohri dahier im-. 
Deſtr. Rıo. ass am Mitimod ren 30, Nobemn. 
ber d. 36. Dormittagd‘s0 Uhr bei unterfer, 
tigter Behörde zum Öffentlichen Striche aufs 
gelegt , und Dem Meilidiefenden nach ber Be, 
rag bed Hppotbefengejeßed $. 64 jüges' 
en. - : 0a, 
. Büuberg ben 7. Mobember 1864: 
Königl. KMiefö- and Stadtarricht. 
Hört, Director. 
Beiblein . 
Befhreibung bes Haufen. 
266, Mi 2. Stock bad, von Hol; gebaut-uad 


mit einem. deutſchen Hohlzieneidarhe nebedit. 


' f 
‚Dasfelbe id 18 1f2 Schub breit: 
Schu * bat en Pe 
5 ellungin, . . uhr 
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Im erſten Stode if ein beitzbares * 

mer, eine Aüche, eine Kammer, eine Holz⸗ 

bage urn ein Eirner DBorplag ned Abtrlıt. 
JIm Kien, Etode id. ein beipbares und 

ein unbeipbared Zimmer, eine Kühe, jwei 

Kammern und ein ‚teioer Dorplap. 

.. Oben Il ein feier Boten. 


; B. 
(a1 prads, 15. Mov. 1831. 5246. 
Montag den 21. Movember 1. Fr früh 
do Ahr, werben am Gipe des biefigen Reut⸗ 
amteb circa 4320077 
6 Schober Weitze nſtroh ,\meldestnbengebnt: 
6 Schober Rorntrob, ſcheuern zu Dim 
44 Schober Gerflentirob , bach, Neuppelsborf 
323 Schober Haderſtroh, \und Statelldwar- 
47 Shober Shottenfirod: zach liegt, dann 
2 Shffl.— Mg. Erbfen , 
— Shffl. ame. Zinfen, . 
5 Saffi. MH. Wilden, 
5 Schffl.Mp. Mefterig, 
— Shfl 1/2 ME. Heldekorn, 
dffeotlih verlleigert, weiches onburd) zur all, 
gemeinen Kenniniß gebradt wird. - 


Volkach den 14. November 1881. _ 


Königliches Rentamt. 
Sauer 


auf dem Svel⸗ 
der zu Bol 
kach, 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(5) 1. praes 12. Nov 1831. 8218. 


Dat f. Kreis mob Etabtgeriht Würzs 
burg, bat in der Nachlaß » vefp. Deb sfıde 
des verforbenen Herfäsfisrihterd Johann 
Malentin Kreg zu Weſentheid, und beffen 

feichfal® verirbien @begattin Marla Bar» 
Dara Kıch dafelb wegen Ueberſchuldüng des 
Madlaffed darch Entſchließung vom 26. DE, 
ctober 1850 ben Eoncurs erkannt. Machdem 
‚Han biefelbe durch bad Erfenntniß 2ter In⸗ 
Bang vom 27. Upril publichre 47. Mat b. J. 
ind burd die oderſtrichterl. Sentin; dom 
19. September curr, publicht 25. v- 





Konkurtzverfahrens nah F. 32 und 


ber 


get worden A; fe werben: bie gefehli- 
rg Wed di wur J—— 
Uer jur Anmeldung ver Forbderungens unb bt, 

zen gebörisen-Nahmeifung auf... 

Mitiwoch ben 28. Dejrmber $. 3, 


‚ Iter zur Dorbringung der Eihreben: (gegen 


die angemelbeien Forderungen auf 
Wittwoch den 1. Februar 1832, 
Ulter gur Shlußverbandlung und zwar 
4) für die Replik auf 
Montag ben 20. Februar 1852, 
2) für die Dupitt auf . Kia 
Mittwoh den 7. März ge: 3* 
jedesmal Morgens 9 u ge 8 
bieju fämmilihe unb-Fannte @ 'ger bei 
Kredifden Eprgatten blemit dffentkih. unter 
dein Rechtsnachtheile vorgelaben, dab 
Nichterſcheinen am 1. Ediklatage bie 
flteßung ber Forderung von ber ‚gegenmät 
tigen Könkursmaſſe, das Riöterfdeinen aa 
den übrigen Edikidtagen aber bie Aus 
Bung - mit ben an benfelben . vorjunchmen 
ar jur Beige Dei % eos 
-Zugleih werben birjenigen ,. w; 
der Kreiifhen Nachlaß ; refp. ' BR . 
etwaß ſchulden, ober zu eatrichten, oder I 
dlefer Muffe etwas In Händen haben, wie 
berbolt aufgefortert, ſolches anter Vorbehalt 
Ihrer Nichte bei Gericht zu übergeben. 
Zun⸗ich wird ber erfle Ebſtidiag auch 
gur Erzielung einer -gütlihen Webereinfunft 
unter den Fatereffrnten, — R 
tt, 


bität und Priorität der Forberüngen,.bana 
wegen allenfallſiger Siftrung. des fernetn 
Prioritätsortnung blemit beftimmt. _ —* 


Würzburg. ben 8. Nodemder 1834... 
Königl. Kreis, u. Stabtgertst. 
Hörl. Director, vet 

B3walc. 


bevor uaten Glaͤubige yn, bejägsid 





— 


SER 
praes. 45. Nov. 1831. 8245. 


Zur. Anbringung” eines Mala 
Stünoungsarfuhen erben amılipe wide 
biger des Daltia Plalterfpiel von Goͤſſen 


beim auf 
Vormittags 9 unter tem Rachtheile ge: 


« 


2895 


loben > BAR’ bie! Nichterſchelnenden vbne Bes 

rüditctiaung bielben , -unb als einwiligend 

in den Dertrag angefeben werben. . 
Sadfenpeim den 9. Nodember 1851. 


Königl. Banbgeridt Gemünden 
IE 
_ Welle, Boat. 





, 5 

6(21. 
Dle Schuhmader Jodann Seberlch'ſhen 

Sylt ja Welfemünfler, haden ſich dem 

ẽonturtorifabren unterworfen... Es wird we⸗ 
en Geringfüzigkeit der Maſſe bei einem 
Etioflande don 668 fl. 25 fr., und einem 

Lermalen befannten Paffinflante von 796 fl. 

50 Pr., einziger Erifisiag auf 

Wr [too Bea % D — b: J. 

Wormittags 9 Uhr anderaumt. 

= De Anihterffeinenden werden mit ber 
Befriedigung aus der Maſſe ausgeftoffen. 

ESadhſenhelm den 8, November 1851. 


ebnalyliches Landgaericht Gemünden. 
L. o. 
Welſch, La Alt. 





4. 
4. praes, 15. Nov. 1851. 3249. 
Auf Antrag des en Michael Bad 
ja Wintd:im haben, beffen Gläubiger 
ante, ge 1b. — J. 
üb 9 Uhr Ihre ‚Forderungen babier anz 
a, und unter dem Bedrohen ber Richt⸗ 
berüdfitigung terfelben, nefp. Ihred Stimm; 


gedhted auf den vorzulegenben Bablungdplan - 


— fid) zu erf.ären. 

Münnerflabt den 12. November 1851. 

Königi’hes Zandgericht. 
Meufel. 

. E Srieß, a 


B. 
praes.15 No». 1851. 5250. 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaft smaſſa 
des Georg Nötbi ledigen Schubmachers. von 
Dimbad) find am Freitag den 9. Dezember 











praes. 16. Nod. 1851. 5247. 


l. 3. früb 8 Uhr unter dem Nachthelle ber 
Nintverüdfichtigung babler anzubringen. 
Volkach den 12. November 1831. 
Königlihetd-Landbaertiht, 
Bei leg. Verb. d. Ladr. 2 


®reb, get, . 
Shwent. 





ni 6 

(2) 2. . praes, 8..Nov. 1881. 3178. 
Um 4. d. Mis. wurden in einem, Keller 
wa. Stodveim 20 Pfd. Kaffe und 57 ,Pfb. 
Buder verlaffen aufaefunden. 34... 
Der -uodekannte: Eigenshümer. wird auf⸗ 
fordert , fi binnen 6 Wonaten.a date das 

{er zu melden und'dir gefegliche Dermusbun 
ber Einfhwärzung biefer Woare zu enifrdfs 
ten. erbrigenfalla ſolche der Eonfiscation un» 

terworfen werten. * 

Meillerichſladt den. 7. November 1831. 
- Kal. bapr. Bandgerigt. 

"Werner, Ladr. — 

— Remlein. 


— — — — — — 


Nihtamtlihe Artitel. 





Feilbietungen. 





4) (3) In der Mich, Ph, Seilserischem 
Handlung sind in schönster Auswahl zu 
haben: \ 

Seiden.- Sammete, so wie Velpel oder 
Seiden-Plüsche in allen gangbaren Farben, 
ächte französische Wasch - Blonden in 
allen — von den neuesten Mu- 
stern, "ein ächönes Sortiment von feinen 
Moldons und Gesundheitsflänell mit und 
ohne Böschar ‘in verschiedehen Brei- 
tungen, nee 


Wein: Verfeigerung. ’ 
2) (2) Um Dienstag den 29. November 


Rahmittags ‚3. Uor werten im 2. Dir. Rro. 


47 In der Lochgaſſe nachverzelchnete reine 
und felbſt gezogenen Weine von verfhiebenen 
Jabr· Gewaͤchſea in ſchiclichen Adtdellunge 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt, und ge 
daare Zahlung abgegeden, ais = 1 


. 


20, Zutet. Eintr 
K 4. 02 6 ABaır , 
5 & 5 ABair,. 
6 5 8 1820, i 
7 5 wu 4526r, 
8 % 8 18327, 
gm, 410 WwWzor, 


wozu die Strichtliebhaber böflihk eingeladen 


> 


werben. 
* Sana Hollaubeck Wittib. 


Wein; Derfleigerune. 
yi (5) Dienstag den 29. Movember 
4831 Nabmittags a Udr werben nachſte dende 
reine Weine im 3. Diie Nro 246 an ben 
Wieiftbietenden öffensti verfirihen, ale: 


4 2 1807: Würzburg: Gewaͤcht 
a 35 — 413118 Ronderdadrier „ 
4° 98 — bio. Günterdlebener „ 
15 2 5: bie. Randerdaderer " 
16 2% 5_dto. Sroßenlangbeimer,, 
47 u) 5 dto. Wünterdlebener u 
48 a 1Bigr Würzburger ur 


Wozu Strihtliebpaber doͤfllchſt einge: 
Läben werben. 
Wurjburg ben 16. November 1851. 


—4629 Morgen Kleefeld Im. innern 
Meuberg find zu verkaufen Der Eigenibäs 


"mer IR im Intel. Sompteir zu vefragen. 


6) (9) Uoterzeichneter wi fein wohl: 
‚eingeribteies Schreiner Henbmeirfägeun babier 
antwerer im Ganzen oder theilweiſe, jE nad 
bem fih Liebhaber vorfinden, fo wie fämmt: 
Ache vorätbige Bretier verkaufen; wozu 
Liebhaber höflichſ einlabat 
Johana Hirzel, ; 
Süreinraekler, 4 Difir. Nıo. 

164 untere Johannitecgaſſe. 


- 6) (1) Ein erfi ein Jahr zum Gebrauch 

ſtandenes Winterfentier, 6 Schub 9 Zell 
od. und 3 Schuh 6 Zoll breit; mit dell: 

auer Delfarde angefirihen, mob mit arofen 

afelfbeiben verfeben , wırb bei dem Glaſer⸗ 
meifier Ullxich, a. Dir. Haudnumer 365, 
um billigen Preis verkauft 


. De2 Brifhie füße Raflanten find in ber 
Ebert’fhen Spezereipandlung, Weißgerbers 
gaſſe 4. Difr. Nro. 424, zu haben. 





> 


Bermiihte Anzeigen 





1) (1) Nahdem id durch allerhö 

Refkript 2 tal. en Ba — —— 
burg verſetzt worden bin, fo 
mit an, daß ih meine Regifiratar me 


m 
Nacfolger dem fgl. Advokaten * ũ ber⸗ 
loffen habe, bei welchem bie Vetheiligten 


idie betreffenden Akten nad Gefallen in Em« 
pfang nehmen fönnen. Id entledige mid 
hiebei ber angenehmen Pflicht, 
berigen Gef&ätiöfreunden für Ihr geſchenktes 


Zutrauen berzlih zu danken. 


Münnerfapdt den 14. November 8 
2) (8) Der Adbokat Beer wohnt in 


ber Pfaffengaffe 1 Dilr. Neo. 186. 


3) (1) Ein im Beinen landgerichtlichen 
Dientte gewandtes, zugleich auch reönungdferik 
ges Jodiolduum mis einer reinen, wohl lebbaren 
Handförift. kann auf ſchriftliche Vorlage 
Rachweiſe üder Fädigkelt uad bisderige 
dalten unter den fofort za eröffnenten 


‚ungen bei dem koͤnlgl. Landger ichte Miffingen 


Eintritt finden.  _ 


4)(5) Ein einfpänntges neuch Chait 
wirb gegen einen fehaflg'gen Wagen, 


fommen gut erhalten, einjubonbela ge 
Un wen man ſich berbalb zu wenden 
Dieb erfährt man im Jatell. Eomptolr. ' 4, 


5)L1) Leere Patfiden von derfchlebenet 
Größe werben ju kaufe t im 1. Die‘ 
No, Au ee . 19; 1 


6) (2: Veraangenen Sonntag ben 1äten 
biefes zwifhen. 7 uad 41 Uhr A oder 
entfam aus dem Gaſlhauſe zum ſchwarzen 
Udler vabierela großer femmelfardiger Hübner: 
dund mit nachſtehender Abzeihnung, namlid: 
mit einer weißen Brutt, um den Hals mer, 
und mit 4 weißen Fußen. Drijenige, tem 
derfelbe zugrlaufen tft, wird erſacht, benfel- 
ben gegen eine angemeficne Brlobnung dem 


Verdeck, zwei Koffern und 4 Federn, air 
132 


Gaſtwirth Stoͤhr zum ſchwarzen Mdier zu 


überbrinzen. 
Würzburg ben 16 November 18314. 





CGleiu 1 Bogen Beplage.) 


meinen bi®« - 


eige ich = 


- 


- init m 


r ‘ 
* * 
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VP 
“x 


Ia teilig 





Beplage sum 1 
bed 
ein z⸗B 


für den 


| 20% 
Staa 


latteg | 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 


Donnerdtag den 17, November 1831, 


Amtliche Bekanntmachungen. 





| 4 
(3) 1. 
Am verwichenen Samstage den 6. d. M. 
wurden von einem von Würzburg äus nad 


—82 auf der Bitlvalufaße fadrenden 


agen 60 Stück *4 zugerichtete ſchwarze 
Kai ‚au melden bie Schweife gegen bie 
wohndeit no ganz find, entwendet. 
Davon diefen Frilen tisher nur 30 Stück 
»Moıfhelne kamen, fobin nom eben fo 
Ste fevien, und es wahrfoelniih if, daß 
ber mutomoßliche Dieb Cdt iſſoph Seubert aus 
ibertönaufen, welcher bereils gu Arrei ge⸗ 
bracht if, ſie verkauft oder font? mo unters 
ae bracht bade, fo wird dieſer Diedſtadl mit 
ber Aufforderong befunnt grmazt, eimwalge 


Rotigen über die noch abgängtyea Kalbfele 


‚wnjrfdumt bem Unterfußungegerthte dahter 
ao jugeigen. 
Ochſenfurt den 11. Noveniber 1331. 
Königlidhes kandgericht. 


B.l. VB. d. V 
Seſfnaer, 2,.» Ult. 





2. 

(3) 5 praes. 9. Nop, 1931, , 3181. 

Rachbem ſich in der durch Ausſchreiben 
som 14. Januar d. J. vorgeſetzten Zeit zu 
bem am 99. Dejember 0 %. in ber Nähe bes 
Zimbahöhofes _aufgegriffenen Packchen zu 
4 hr und Kaffe niemand meldete, fo wird 
biefe 


praes, 14, Mov. 1851. 3054. 


(a. 


aare hiermit als konfitziri erkannt, 


und ber Erlös pievon der Bolldehörbe über; 
liefert. 


Würzburg den 28. Oktober 41851. 
Königlides kanbgericht l. d. M. 
Maper, Lor. m 
Ble8enfeta. 


3. 
praes, 41, Novemb, 1831. 5208. 
Aus dem Armenhauſe babier wurden vor 
einiger Zeit folgende Beitilüde eniwenbet, als: 
4) ein altes Dberdeit mit blau gedrucktem 
Ueberuug, _ 
2) ein jmwillichenet Unterbett, und 
5) eln fähfenes Leintuch, 


ſaͤmmtliche Siucke im Wertpe zu 9. 


Welches man zur Entbeckung bes 
ters und ber ensfönmmenen Stuke en 


bekannt macht. 


Dettelbdach am 10. November 1854, 
Königliches kandgerlcht. 
BD. b. 8 


Franz, Ba. Weiner. 

Shäfer, R Pr. 

— —t — — — 

4 u 

(3) 2. praes. 11. Nov. 1831. 3210, 
Mitteld Einbruches in einen derſchloß 


ſenen Beddlter wurden einem Bürger dahler 
vor einigen Tagen 


10 J ze Sechtkreuzer- Stüden In einer 
0 — Sa-fl. ni Saͤckchen au ganzen, 


\ ! 


.s fs.“ 

. ern; entmen 
Die fen Diedkapl weit * An öffent» 
on — le dem Erſuchen en — 
1) m chor⸗ 
a chi ch —8 fol» 
e8 Gelb etwa mehr, ald ihre Kräfte er 
"Jauben, in Ausgabe * geeignete Bar. 


(ten, ‚usb a 
a hücher‘ —— 
Decr. Königehofen am 5. Nod. 1851. 
o niglide⸗ La höge rn 
Labelchter reb. 
Moſt, Lg.Aktuar. 


B. . 

(8, a pracs, 11. Nov. 1831. 

"Dem Bürger Georg Schmerbach d ler, 
wurbe am 6. d. M.aub feinem Bienenkand 
‚ein: Bienenkorb von Stroh mit 2 untern 
Kaͤſtchen und dem darin befindiihen König 
und Wachs, Im Werthe zu 11 fl., entwendet, 
welches man jur Eatdeckung bes Thaͤters und 
des enifommenen Biened biergis oͤffeatlich ber 
Bannt macht. 

Detieldad) ben 10. Noverhber 1331, 


* —A Eantgerigt. 


ir: nn; 


sy. . 








B. B, b. ®. 
Brand, a. ukt. | 
Ze Sääfer. 
* 6. 


(935. praes. 9 Nodemb. 1831. 8180. 

In der Naht vom 2. auf ben 3. dö. 
Mis. wurden. bem Haumüller Georg Entres 
gwey Bienenförbe mit Bienen, Im Gewichte 
von 1 Zntr. und im Werthe son 2 Karolin, 
entwendet, Me Körbe find von Gtrob, ber 
eine etwas Älter ‘wie der andere, und obne 
weitere Kennzeichen, die -unieren Käjlen feb: 


len —— 


Man macht den Diebflahl zur Entbed; 
ung ber geſtohlenen Gegenſtaͤnde und des Thaͤ⸗ 
ters befannt. 
Birnitein ben 5. Nodember 41851. 
Köniagliches Landgericht. 
J. V. RER: Untr. 
3lumn mM, 


ren en 


— e — 


an dreußifhen Tpa 


ER * 


| von B 


TRETEN 





6)1 pinsl. 1&. Non. 1851. u. 
Ja ber Bmifihenzrit vom 4. bis 8 Bi 
if eine ‚eiferne Enge a x nnfurte 

Wemart fang, In de Beldgege j 

grund, entmwentef. worten. Dip 

‚daran Penntlih, daß in dat a * 

—E 1327 mb ‚de Bushfte oben M | 

er: on Den ik — —7— F 
adgebro e e ſta 

Egge a. Sgleifbalken, und einen“ W 


Die Geribtd: und Polljepbebärken x : 
den ent, Späbe aufrben »eutkim 
Gegenſtand zu richten‘, and im Er 

falle gefaͤllige Benachtichtlgung zu ertbe ie 

Klelnheubach ben 11. Nodember 185%. 

„ Bärpt. em. Herrfhaftd; Gerich 

‚ Pheitinnäpen * * 



















R. 
J 





(65) 4. praes, 13. | Bst... 
Das KHppotbeken » Mefen des: Da 

Gerichts KRıomdad sw Welle 

Das unterzeiheerte airte nial⸗ 
iR vom könlallichen —— 
Unter. Malakreiſes vermöge 
vom 26. o., praes, am 6. d6.- 
tragt, alle diejenigen, welche eines 
ober fon ein dingliches Recht auf aim 
Patrimonial»Berihts: Bezirk Stegend 
st babın, Öffentliy ‚aufjuforbern.: 
bed Hppotdefen Buches In einem 
Termine zu nehmen, und ſich bie 
gung zu verfihaffen,. ob bie nöibfgen 
in das Aupotbeten: Bug gemagt in 


® oder 
nicht, 


Indem man id biefes pößdflen Sofia. 
ges anınit ſchulbigſt entlebiget, bemerfi man, 
dof, man zur Einfihinabme eium Zermia 


von 3 Monaten, und bieju Freitag ‚nd 
Samstag in jeder Woche feſtgeſetzt b 
Weller den 7. November 1831. 
Das gräflid o — 
— — Geriät. Keomba Ih 
Wellen. 8 
Adelmang, Patr.Niter, je d 


= Ru a m 


J 


‚2098 


— 


Amtliche Verſteigerungen. 


praes, 2. Nov, 4851. 8157. 
In der Derlaffenfhaftfade ber Frau Des 


ean Endres Wittwe babier, wird ber zum- 


ach laſſe gebüörlge nahbefprietene Garten mit 
m Wohnge baͤude 
Donnerstag den 1. Dezember 1831 
fr6b 9 Udr in tem Eefhälts;immer Nro. 
XXVI, Öffentlih verſtrichen, und bem Met 
bietenden ber Zuſchlag vorbehaltli der ober» 


vormuntfhafiiihin Genehmigung ertheilt were 


bin. 

Beförelbung ter Strichs Odbjekte. 

4) Der Garten liegt an ber Dilfeite ber 
Stadt, über und an den vormaligen Au⸗ 
fenwerfen derfelden, obaweit ed Maines. 
Sein Flaächen, Jahalt beträgt 4 Morgen 
87. Rulhen und if burdaus wohl Fultt; 
pirt und orgelegt. Er enthält über 200 
tragbare Stand: Bäume, eine Aglage von 


Herzirfben, eine Unlare von Welthfeln, 


eiat beteutende Biolage von Zwelſchgen und 
Reinelaude, meh unb Yprlfofem Baus 
me, ſaͤmmtlich iragbar, ferner sine Baum: 
fhufe von mehr als 2100 aröftentheils ver⸗ 
edelten Stämmdın, alles geordnet und ge⸗ 
nau derzeſchnel. Uußer den ausgebreiteien 
Blumen Anlagen im Freien bemwahrs#bas 
Sewächshaus 200 "Sorten Pelargonlen 
von den ſchönſſen Sorten ass Wien nad 


Hamburg in 700 Exemplarien, verſchie⸗ 
dene Sorten Cactus und Melsembrianthes: 


munm;, 10 Sorten Pomeranzen und q5 vor⸗ 
gü,lihe Sorien Monatörofen, nebſt vielen 
anderen zum helle febr feltenen Gemäd» 
fen, wotüber gleihfalls ein Berzeichniß 
vorliegt. Dir Garten entkdit eine kleine 
Ginfledelet, mrbiere ‚kleinere Gebäude zur 
WHufvemebrung von Garten : Geratbfihaften 
u. dal. und wirb bush mebrere: Pumpen 
reldiih mit bem. benöthlalen Waffen ver 
feben. Im arten Keht 

2) das Wohngebäude aufelner teraffens 
ertigen Erbödung, von allen Selten frei, 


und gewährt die Ausſicht nad Kemiiiaffe, - 


und ber: gegenüber Iingenben- Ebene! Duſ⸗ 


"Mediitddem, im: Exrtkull 
ſchrift des Hppotpekengefepes üffentlih ver⸗ 


ſelbe it 5 Stock hoch maſſto Hedaut 

das Portal gegen Wellen, fowte ja M 
ibm correfpontirende Etngang an ber Of; 
feite 'wird dur Säulen gebildet, melde 
einen Haldzttkel tragen. Am ganzen &r> 
bäiube befiadenfih 16 WBandpfeller mit ma⸗ 
nigfaltigen MWerzierungen. Bas boppelte 
Dad ii mis, Söicfern gebedt und mil 2 
Biipableitern verf dem’ 


Im unten ‚Stode befinden Kb. nebil Mt 
nem geſchmackoell verzieren Gaafe,.4 heiß 
bare Zimmer; ehr Dabraimmer, eine’ Küdr, 
ein Wafchteffel, und sein großer gewdibter 
Killer mis 4 geradeſtthanden Obſtlagera. 

Der zweyte Stock enthält ein hrisbarrs 
Zimmer einen Getreide: und einen Hol vo⸗ 


ben. 
Im dr’tten Stode find a heißba Iim- 
Utag, 


Ben Sal wu —ãe— 
und eine Kübe, Ueber Die Stocke 
det RO ber Made Dabei nn 

Un bichd Wohngebäude ſtößt das bes 
reitä erwähnte Gemäbrhaus mit Glasten 
fern und gehelgtim Sihieferbade. Ferner 
befindet ſich außerhald rd MWohngrbäures 
eine Obldaͤtre und eine gemöidie Kafematie 
mit einem Dadıboben. 


Dir. Schwelnfutt am 24. Dftob. 1831. 


‚Kol. bapyeri Krete und Stadt» 
gericht. 


Teh. d. Gebfattel, Dir. 
x Kauffmann 





2, 


AL . _ _pfaes. 13. Nov. 1834. 3228. 


Auf Anrufen der Profeffor Schöpfſchen 


Stipendien: Stiftung za Gchmeinfurs als 

pathefenuidubigerin, werben. bie eh. 
tem — bem Otsnachbarn und Bauern’ Un- 
biend Mofg ſaug babier zugehörigen Grankr 
ondmege nach Mir, 


firidenr und hiezu Hi 
Breifag der 2. Dezember d. J. als lte, 
dann eventuell 
— Pr befielben * a Nte, un& 
:endtag- ber -45. ejusdem als’ bie Uite 
Taglah 


em 


ber., 


RR: 
Voraittaydı um, IO Uhr bezielet , 
—— RruthtVbabern  aaburd 
bekannt gemacht wird. 4 
Leußendorf.ben 3: November -1331. 
Grepp v. Ertbaliſches Part an Ge 
un. ehtheldahtern 
ß Biffer. 
Beſchrelbung der Nenlitäten. 
3 1/a Morg. 18 Rh. Urtlelb Im Efiz, 


51/2 Worg. 97 Rıh, Wrıfeld, der Ka— 
Benader ’ 

5 Morgen 25 Rürben Artfelt unter bem 
Haundsberg 


1 1/aMorg, FMH. Arrfeld an der Stra: 
Pe am Kreisporfır Weg, 

4 1/2 Morg. 21 Rih. Wiefen am Burg: 
Preppachet We : 

1 3/4 Morg. 
winder ef 





5. 
(5) a. praes. 12. Nov. 1831. 3217. 
Mittwoch ben 93. Movember d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden in dem Gefhäftezim: 
mer der E. DillitärLocal;Derpflegs-Eommife, 
fion dahier, im 9. Eingange der neuen Ka: 


ar J 
600 zweymaͤnnlge wollene Rafern-Deden, 
30 elumänntse Krankenhaus Decken, 
15555 Ellen 15/16 breiten halbgebleichten 
Er Zeintußgıabl, 
3500 Ellen 51/52 breiten StrohſackzwUlch, 
895 3/4 Ein 1 Bfie bien. flarken 


mi ' 
150 Ellen 4/4 breiten Hemvdenieiawanb, 
257 Ellen: 4f4 breiten Futicıletumand, 
an die Billigllliefernden in UAccord gegeben, 
wozu gewerböberechtigte Lieferanten eingela: 
den werben, die ſich, foferne fie unbefannt 
And, durch legale Zeugniſſe über ihre Liefe⸗ 


rungsfahlgkeit aus uwe ſen haben: Die naͤh⸗ 


eren Lieferungs: Bebinaniffe werden bei ber 
Derfeigerung ſelbſt befannt gemacht. 
Würzburg ben 12. Movember 1851: 


Königl. Ami ILBEIDGE al /Veroflege⸗ 


ommifflon. 
». Gros bach, DOberfl.- 


Eiegl, Romtsgrtumfr. Ränden 


! lichen Stiiches in Pacht Yinzulaffen. 


rd. Wiefen. am Biſch⸗ 
BMorg. —4— Mid. Wleſea ober dem 
Regſec. 


v . 4 - 44 N en 

(2) 2. praes. 7. Mod. IB3L: 
"Die freid von Seckendorſeſche Ritter⸗ 

gutsherrſchaft dahler hat beſchloſſen, ihr ‚bie. — 
ſelbſt beſtzendes Defonomirgut , we mö 
von Petri orer längtiens Walburgis 1832 ag ' 
fongenb, auf 6 oder 9 Fahre mitteff öffeng- 


’ jer 


Diefrd Defonontirgut liegt in einer der. 
ſchönſten und fruchtbarſten Gegenden Franken, 
am Ma'ne, 1 Stunde voa Haßfurt und g 
Stunden von Schweinfurt, und enthält fek- _ 
gende Berpachtungs Odjekte· Da 

a) eine geräumige Pahterdmohrung ri y'® 

auch 2 Familten mit den erforder den Y 

Dekonsmie « Gebäuden an Stallungen,'® 

— BGetreitdoͤden und Shwelnm 

en; s ı3 4 und 

b) eine Schaͤferey, worin 550 Stück mp“ 

geihlagen werden können, mit dem’ Hat‘ ') 

trbte auf Wonfurter Markang , feprge: = 
rdumiger Schafſcheuer, aud eigener die: 

—— und allen zur Gchäferei ges 

drigen Requiſiten; 

€) eine wobl eingerichtete Bierbrauerei, 
verbunden mit. WBranntweindrennerei in 
nen — —— ben nöthir 
gen Brauerei » Gerätpfhaften, Boͤden 
und einer Bierſchenke, nebit eingerichte⸗ 
ter geräumiaen Wohnung; 

d) 556 1/2 Morgen 62 Ruthen Wderfelh 


in 5 $uren, 
56 1/2 Morgen 20 Rathın Gaͤrten, 
.: „198 3/4 Diorgen 18 Rih Wieſen. 


} 4 * re auf — 
ag ben 15. ember b. 5:6. Borm — 
Uhr fefgefegt ner im Amthauſe dapier abs 
gehalten. - 
— — 
nz n eben , und bie Padhrbreingn 
vor ber Stribötagfabıt vernehmen ’ woher, .' 
werben blezu eingeladen, und babrn ih auch 
nod vor derſelben burdy Irgale FRA e über 
nute® Betragen, ökonomiſche Kenntniffe und 
binlänglines Vermögen auszumelfen , und 
nad abgebaltenem Striche und Befund an: 
nebmbarer Meifigebote den Zufihlug vorbe⸗ 
balstih gutöherrliher Genehmigung zu gewär: 
en. 

Bemerkt wird hiebei noch, daß nach Um 

bie unter lit) c erwähnte: Bierbrait: 


I und Blerſchenke auch einzeln in Pat tember 1.9. gu Wällergelderforbenen Bens >’ 
Dingegeben —* ———— o barmen Sodann Die Kacıfel Hom'der Jien‘ 


Wonfurt den 5 November 1831. 
Srelberrt. » Sedenborf, Renten 
vi Verwaltung. 

., Didtmüller, Umtmann, 





LE B. 
(3) 1. praes, 15. Novemb. 1851. 5229. 
Im befigen Hubmald » Difir'fte Dücf- 
bad) , zwifben bier und Pribfentiabt gelegen 

d, nur 1/4 - Stunde 009 der Ehauffee ent, 
„werden. am Wiontage den 12. Dezem⸗ 

der 1,.3..54 Eichen, zu — gerig: 
RE dem Stode, mit WVorbehali des 


derbolzes, oͤffeatlich verfliigert. Die bereits, 


naummerisien Stämme Eönnen tägiid eloges 
feden. werden. Der Werkauf beginnt Dors 
mitiage 10 Uhr an Dıt und Stelle, 
Stadelſchwarzach, 4. November 1851. 
et Mu, Ar 3 
Lenz, Gmb. : Worfleher: 
LT Guyana Map. 
a Rikolaud Traber. 


1 32 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 

praes. 42. Nov. 4851. 5219. 
Der‘ unbekannte Eigentbümer, welcher 
untetun gefirigen in der Näpe-des Hofes Dörfl« 
-bof 3 Stüd Fenfergtz6 ju 4 1/2 Pib. von 
dd warf und tie Flucht ergriff, wird aufge, 
hat feine nn bierauf binnen einer 
6monanihen Fen dei Dermeibuig der Eons 
fiscation bes Glafıs. zu liquldirea. : 

Atzenau den 9. Mopeinber 1831. 


Küöniglihes Lanbgeriht Alrenau. 
®reißl, Yabe, 





- J 
Mh =; praes.,19.Rod.-4B84: 5200. 
Wer an: ben Nachlaß bed am 19. Sep⸗ 


Eompognte traenb einen vedrlihen Aaſpruch 
maden ju können gedenft, fep eh’ als Gldu⸗ 
biger ober nis E;br,; dat dieſe feine de: |; 
am Donnerstag ben 92. Drjembar L; 
9 Uhr dabıer vor ‚unterfent'gtem Werlaffen: 
fdyaftsgerichte entweder In Perfon oder durch 
gehörig Broopllmäditigte 5866* ‚up 
zwar bei Vermeidung des Masfhunfles vo 
ber Waffe. Der ee 
uglelch werben,alle, jeme, ‚melde. 
— 
n n, aufge PR ‚bid gu, 0 
ger — vorbebailtic. ipzer Reciie habler 
adj ei ee u ee AED 
Mikt. Heibenfelb ben 34. Dftober 1838. 
Köntgl. Landgeriät Homburg 
„Quberti« re 
Eigeril,. 





8 . 

(6) a. praes. 9. Mod. 1851. 3189. 
Am 23. Dktober 1. 9. früh gegen 
Uhr, fam bie k &benbarmerie auf A. I 
trou'lle in ber Gegend von Kleinrinberfeld, 
auf vier unbrfannte Schmuggler, welche bei. 
Wahrnehmung der Gendarmerie ps ia 
flüdteien, und teßhald ein Bro is u. 

74/4 Pfund zurüdiießen, 


Bebufs bes $. 106.ded Bollgefehed wird. 


biefes öffentlib mit dem Bemerken mitges. 


sheilt, damis ſich ber unbekannte Eigent hü⸗ 
mer binnen. beider Jabträfrifi dabier melde, 
Im @egentbeile ber Zuder Eonfiscirt wird. 


Würzburg ven 8. Movember 1881. 


" Könizligeh kandaericht ld. M- 


Maper, Enbr. » 
—* KRolb,; pr. 





4. 
praes. 13. Nopemb. 1831. 3230. 
Da ber Kaplanel: Fond zu SDberweflern 
und bad Patrimontal ; Geribt Weiler dem 
gwifden Karl Schlang von Hudelpeim und 
Inen übrigen ®läubigern’ am 27. Juni b. 
. projechisten Wergleich nicht beigetreten IR, 


fo hat ſich Karl Schlang bem Concurs verfab⸗ 
von freiwillig unterworfen, } 


€ werben baber die Ediktetage wie folgt 


anberaumt, 
Iter — auf Montag ben 12. Dezem⸗ 
ber b. J. Wormittage 9 Uhr, zur Ans 


melbung der Forderungen fammt Vor⸗ 

zugsrechten und beren Nachwels, tanm 
Uter unb IHter Erikidtag auf Montag bern 
23. Januar 18352 Mormittas® 8 libr zur 

Werncehmlafung auf bie L’quldstionen 

uad zu ben Shlufhanbiungen. 

Das Nichterſcheinen am erflen Etifid: 
toge zieht den Ausschluß von der Maſſe, bad 
YAusbkeiten an- den übrigen aber den Aus 
fblaß mit den treffenden Handlungen nad 


Alzenau ben 26 Dftober 1851. 
Königliches Banbgerigt. 
Greißtl, br. 
Zambertud, a. 6. j · 





6. 
praes. £1.Movemb. 1851. 3213. 
Zur Autmtitelung des Schultenilantrs 
bes Müllers Grora Warmutd von Gaudüt⸗ 
teldrunn , und Beſtimmoungkart ber !Befrtes 
digung ber Gfäudiger deſſelben, wirb Ter⸗ 


min au j 

— ben 98. I. Mis. Vormittags 9- Uhr 
ausgefäjrieben, unb biezu werben alle jene, 
weldje aus irgend einem Grunde an ben be 
fagten Warmoth eine Forderung zu maden 
beben , mit bem Bebeuten vorgelaten, daß 


OL, 


; "Bad. Niösterfcheinen. an biefem Zermin bie 


Wdmelfung ber nicht liquibirten Forderung 
auf fpätere Klageſte lung zur Folge habe, in 
dem Warmutb obwaltender Werbiäitniffe mes 
gen, unter Karatel geſetzt werben muß. 
Aub am 5. Movember 1834. 
Kuniglihed Landgeriht Röttingen. 
Sambaber; Laabdrichter. 
Rößlein 





6. 
(3) 4. praes. 15. Mon, 1834. 3231. 
Das Eoncws Erlenutuiſe jmeiter : Far 


— — 


2100 


ang gegen. Morik Schmitt von Llebhards 
“pas nunmehr bie Rechtskraft HE 5 
Es wird baber- wegen Geringfü t 
ber Maſſa einziger Edik latag auf Montsgden 
42. Dezember I. Is. früh 9 Uhr: zur Anmet⸗ 
bung und Brgründung ber Forderungen, fo 
wie zur Vorbtingung ber Einreden-uab: bei, 
berfeitipen Schlußbanblungen anberaunt, und 
‘zwar unter dem W-dtsnactheile dei Kur 
ſchluſſes der Forderungen von ber Maffe, 
u der Praͤktuſion mis ben tieffenden Hands 
ungen. 2 
Dabei wird eröffnet; doß tie zur Unzeige 
gebraten Schulden 550 fl. 41 da Pr; bes 
‘iragen, das Att vvermögen aber auf 539 fi. 
56 fr. ſich belaͤuft. . 


Zugleich werten alle biefentgen , welche 


etwad von dem Bermögen bes Gexeinfbuids 


ners In Hänten haben, aufgeforvert, ſodes 
vorbedaltlich ihrer Rechte bis jam Erltistage 
dem Gerichte zu übergeben. ty 
Hilbers den 6. Nobember 1854, ®” 
Königliches Landgerlcht. 
FR. Emmert, Endn :° 
Dömlingı Mp. j. 
(2) 2. praes. 10. Nob 1031. 3202. 
Mer an bie VWerlaſſeuſchaft bes Mein, 
barb Paul von Unterleihters irgend eine 
Sartgteng in machen Bat, muß folde 
'ttwodr den-so. db. M. 
früh 8 Udr um: fo gewifier bierorts' anmel⸗ 
ben, als er anfonf bei Beriheilung der Maſſe 
unberüdffihtigr gelaffen werben wird. 
Bıülenau ben. 8. November 1851. 
Königlided Lanbgerigt.- 
WBiefend, 
Säaeiber, Pr. 





— — 
(5) 3. praes. 29. Okt. 1831. 3108. 
Gegen ten Jagelhelmiſchen Schukjub 
Jeẽl· Klein zu Urfpriagen wurde aufUintren 
ber graͤftich Ingelbelmiſchen Butsberrfch 
als Slaubigeria und feiner einenen Erkidtung, 
"ya Bulge die. ud verfüge, und jur 


au 
Bormeldung und gebörlgen Notwelfung fämmt: 
dider Forderungen an denfelben, fo wie jur 
. »WBorbtingung ber Einteden gegen biefelben, 
deren Bewzts. und deßfallſigen Schlußhaud⸗ 
age Bin Edirtötag auf Donnerstag ben 
4: Detember I. Is früb 9 Uhr anberaumt, 
mojü fämmtiihe Gläubiger des genannien 
FJagelheimiſchen Schugjuten anmit unter ber 
Rechisfolge ded Uusſchiuſſes von ber Diaffe 
vorgeladen werten. 
Mrkt.,Heidenfeld den 25. Dftober 1851. 
s Königlihes Landgeridi Homburg. 


uberti. 
9 Ripberger. 





9. 

(3). 5 praes. 6. Rod. 1851. 3168. 

Auf Schwanbaͤuſer Marfung wurden am 
20. v. Wis. 328 Pfd. Kuffe in 8 Sacken 
mebreren. Männsperfonen, melde ſich durch 
die Flucht retteten, abgenommen. J 

Dieſe Thatſacht wird biemmit öffentlich 
aut gefchrieben, damit ſich bie Elge nihũmer 
dieſer Waaren innerhalb der defegitchen Friſt 
von ſechs Monoten dabler melden, und in 
jeder Hinſidt gebörig legitimiren können. widris 
genfalls dieſe Waaren für ben kgl. Zoll fiskus 
eingezögen werden. 

Königähofen den 2. November 1851. 


Königlihes Lanbgeridt. 


Landrichter Oreb. — 
— Roſt, LograAct. 





10 
(3) 2. 


Wer an Martin Gaß gu. Wegfart eine 
Borberung zu. machen bat, mirb zu ber auf 


Sreifag den 9. ‚Degember d. Jis früh 8 Ude. 


bahier anberaumien Schulden » Eonfignationss 
Zagfahrt unter dem Rechtenachthelle ber 
Nichtverüdfihtigung vorgeladen. 


Siſchoftbeim ben 5. November 4831. 

— Köntglihes Landgericht. 
— »Krafft, Ladr. 
Enbres. 


— — 


praes, 8. Novemb. 1854. 3177. 


2102 


\ 11. 24 
(3) 2. pracs.g. Novembersdss. SI6B. 


Die MWiäubiger ber Jgnaz AHumdllers 
Mittwe gu Stadelfhwarzad Haben zur Koh: 
fignation Ibrer Korderungen, Erkidrung über 
einen abzufchlleßenden Rachlaß-Bertrag reſp. 
ur Beflimmung über das einzuleitende Bag⸗ 
abren am- Dienstag den 6 Dezember 2.38. 

üb 8 Uhr unter dem Nadhthelle, daß die 

uebfelbenden tn dem gefaßt werdenden Bes 
fhluß ber Erfienenen als einmilligend ges 
halten werden follen, tabter zu erſchelnen. 

Volkach ben 4. November 1851. 

Königliche Landgeriät. 
Bei leg. Verh. des Landr. 
Gred, Mit. 
| Barazılıa & 





12. 

praes, 13. Nov. 1851. 825% 
In ber Rast vom ten auf ben 10ten d. 
M. wurten auf dem fogenannten Nöltberge, 
wifhen den Diten Hasloh und Kreuzwert⸗ 
eim, von ber kal. Gendarmerle 2 Parthlen 
Zuder , im Gewichte zu 59 Pfd., gefunden, 
Der Eigentbümer biefes Zuders wird 
2*7 fein Eigenthum hieran und bie 
gebörig geſchehene Derzollung beffelben binnen 
6 Monaten- dopier- nachzuwelſen, widrigen⸗ 

fals die Eonfigcation tes Zuderd nad $. io 

des Zuligefeges wird. audgefpioden werd 
Kreujmerihheim am 10. November 1851. 

Zürflihes Herrfhaftsgerigt. 
Fürther, H. R. 

J König. 





13. 


Se praes, 14. Rod. 1851. 3238. 


NDer Högner und Wildpretehandler 


dann Drechsler zu Wlvertshaufen bat ſich 
dem Soncurd: Verfahren unterworfen, und es 
wirb wegen Geringfügtgkeit ter Moffe einzts‘ 
ger Edikistag auf u 
Dienstag dem 6. Dejember d. Is. 


üh 9 Uhr En 
Hiermit anderaumt ; hiedep Hat'jeber, ber dice‘ 


2108 
ontardmaffe in Anſoruch nebmen wid, feine 


"fammt Vorzugdreht [be 
net fe be faidstie m dan 


deln, bei Wermeidung bed Ausſchluſſes mit 


ber erg ur Maſſe reſp. mit ter 


Aidertabauſen ben 8. November 1851. 


dom öfeel. 
Bu Meigtiil 
Schneider, PR. 


Patrima 


Spieß: 





4. 
)%. praes. 12.Roo. 1851, 3221. 
Jaber —— Sache ter Bauers⸗ 
Winwe Hana Barbara Dürr dabler if Tags 
ahrt zur Ziquidation ber Forderungen an b’e 


A a 
Mitiwoch ben 7. Dezember db. 3. 
früh 9 Uhr 
unter dem Pröjudize ber Nihtbrrädfihtigung 
bei Wutelnanderfrpung ber Verläaſſenſchaft 
anberaumt, was den Betbeiligten jur Nachtlcht 


bient. 
Midertöbaufen ben 41. November 1831. 
Sreiherri. Patrimonial » Geriht 


Schneider, PR. 
Spieß, 





Richtamtliche Artilech, 





BDermiethpungem 





WG ber üruꝰſch bi 
ber Bla Do. 267 Ant 5 möhhete Bi 
mer, welche auch vertheilt werben fönnen, zu 
sermiethen. 


2) (5)_Im 1. Life. Nro. 85 in ber 
Gemmelsgaffe if ein Logs von 4 ineinander 
benben deigbaren Zimmer, , Speifefammer, 
be, 2 Bobenfammern, „Neller, gemein» 
Dekligen Wafchhauſe, wozu auch auf Ders 
Kenalungen, g’gcden ma —* —— 
dermietben; es kann ſoglelch o Vr ſpaͤter⸗ 
dezogen werden. on 





8) (3) Im 5. Die Nro. 2ob! IE-Me 
-QDuariter für eine file Huusdaltung, 
end in 2 Zimmern, 1 Kammer, Küche 

andern Sequemlichkeilen, fogleih ober. aufb 


nachſte Ziel zu vermieihen. 


4) (2) Im Shmittifhen Haufe, 
berfiroße 4. Dir Rio, 257 gegen tie 
naffe find im mittteren Siocke ziel 
Ude Quartiere, jedes befiebenb in 8 
baren, unb eirem unbripbaren gie 
deller Küde, giföndertem Mbtrlite, einer 
— Bodenkammer mit gemelnſch 
bem Vorplaße, ernem Hol lager und bem 
Untheil zur Hälfte an einem Keller, dab 
eine ſtündlich, deide aber auf Marid Lichtmeß 
nd bilig an rupige Hauspaltungen zu vers _ 
m en. i a: HEHE 

Das Näbere If im nänliden Haufe-BRib, 






240 eine Stiege body zu erholen... _ _ 





Bermifhte Anzeigen F 
ee 
1)(5) Bel Stephan Richter If zu Babe: 
Senbfdreiben des Pfarrers Loreng 
Kleinrinderfeld und Kiſt an feine Lathok. 
— — im Bisthume Ttier. Prei 


2) (3) Die Besitzer von freiherrlich 
von Thüngen’schen Promessen sind fer. 
sucht, gegen deren Rückgabe die Oblige-h. 
tionen bei mir in Empfang zu nehmen, 

" Würzburg den ı0. November 1831. 
j o&l Jacob von Hirsch, 

8). (2) Eine brave Perfon als 
wirb 24 künftiges Ziel 3-KRönige in a 4 
erliches Haus dabſer gefuht. In meiden? 

tes IR im Intel... Comptofr gu erfragen... 


4) (3) Zaufend, oder Zuöt t. 

@ulben 2 erſte dr Fee " 

at, — — *8* tu 4 ptẽt. 
au n. 

Aäjet man tm Inch. Gomptaen Sr ft 


6)(3) E ſacht jemand bei ei 
einem Unwalte red * — ——— 
Zum ei Yo gegen ein billiges Honorar 
ne Befhäftigung. Namen und Wohn 
nennt das Intelligenz : Comptoir. - 





Smtelligens- Bi er 


nA ‚mind 


en 


nırgade "# ud 


ld er e: ara, 454 
at u 
a t tet | Maintreig 

Bir, 8° 8 dnigs>: IP ı ei ch N Ba her. 









—— Eon Samstag den 19. November 1830. 





TEE TUR TORE, je 
Di — $ der Ofgreh Yilkfaimgrepih, Dekanat Hof. — Dienfled-Norigen, — Verlegung der Wiititäer 
wprien Bor Bir Alters Klafe der Stadt Gemeinde Wir ejblirg- — en von. 


— an unbemirtefte Einwohuer Winburgt. — Grlannnuagpungen der äugern Behörden, — 
anntnuachungen. — Beilage. 





Becekbanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Pr Br. 420. E. N. 530. pr. 17. November 1831. 2200, 
(Die Beſehung dir Pearrei Pilgramsreuth beit.) * © a 


— Im Ramen Seiner Majeität des Königs, 


Wachen die Parrei Pilgeamareurb, Defanats Hof, auf Abſterben des bisherigen Pfarrers 
Hartung — Er —— — fl: fo wird befagte Pfarrſtelle hiemit zur — 
innen ſechs Wochen 
ausgeſchrieben, deren jaͤhrlicher Ertrag nach der ſepecevlvireen Pfart ⸗ Faffion in —— 
Ginnabmen: beftebet: > 
l. An ſtaͤndigem Gehalte: er 
ID) Aus Staatdftaffen : — 
vom f. Mentamte Hof baar ; u“ >. — 
2) aus Stiftungs⸗aſſen: 
vom Gotteshanfe — fuͤr Schreibmate⸗ 





* 


E; 


rialien . . fr, . y 
3) aus Gemeinders Kaffeu na — — * tr. . 
4) von andern Pfarreien , F fr. 
> von Privaten 5 . ft. 
en le 


By PR 
(*) 5 


2831 


11. An Zinfen von ben 
1. Ertrag aus Realitäten 
23) Se Gebäuden : 


aut Pfarrei geflfteten Kapitalien 
fre ahnung im Pfarrhaus und * enu 
N An erden Be Do i 6 ’ 
u „2, Gehe Aeck The Mi 
15 agw, Aecker, agm. Wiefen und 
Hder — des Carte * ren 





.25 fl. — fr. 
Baldımg, woraus der Era Klafter Fezunholꝛ 
oder 5 5/9 Klafter bayer. Maß a8 


* * 
109 fl. 30 fr 
fl. 28 fr. 
—und 3.Schleißbaͤume a fl. 8 fr. erhält, 
IV. Ertrag aus Rechten, 


4 of 
Fr fee 
294.54. n 
9f.2 ion 
1) an grumdberrtichen Rechten: 
an ſtaͤndigen Abgaben von den kehenleuten oder 
Grundholden: 
a) in Geld 


— ⸗ 
) an Naturalien 


163 fl. 9 ‚A fr. 
„) 1/2 Schod Gier a 6 Groſchen 
» an Yaudemien und Siegelgeldern 


an Wein: 


3) an GemeindesRechten 


* * 
tt. RR 
— fl. 12 3 
ze 22 12 m. 
)) an großen ud SchmalfaatsZebnten. zu Offed 392 fl. 51 1/2 fr. 
I) m proben Fruchtzehnten zu Prlgramsrentp 236 fl. 5 1/4 — 
Hopfen⸗, 
4) au Weidrechten: 


fr. 
Blut u ki 
Rindvich 


An, fr 
fl. — 


— 
— — fl, — 3* * 
* 
auf dem Gemeindeholz in Steinbuͤhl auf 12 Stud 


3) das Forſt⸗Recht aus ber Stantswaldung , der 
Palma genannt, wirft jährlich ab 


31.8 2 
bayer. Maß a 3 fl. 23 


fr. 
4 Klafter Brennholz und 1 1/2 Klafter ftatt 


des ſonſt erhaltenen u oder 6 * 9 Klafter 


V. Aus beſouders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 
vi Einnahmen aus ob 
Gemeinde 


ENT" *8 
21 fl. 11 fr. 


— Saben und Sammlungen der 
vn. Au feioiigenßsefipenten. — Nichte. 





657 fl. 37 1/4 fr. 
92 fl. 13 kr. 
a 
Zotal’Betcag der Einfünfe Be , fee 
Die Yaiten betragen 2. 
Verbleiben reine REN i 936 fl. 2. fr. 
Bayreuth ben 11. November 1831. es 2% 
| Koͤnigliches A SE Conſiſtorium. 
Schunter 





May. 





9633 ° en 2834 
Dienſtes-Notizen. 





Vermoͤg Entſchließung der koͤniglichen Regierung fuͤr den Unter⸗Mainkreis vom 5. November 
wurde die von dem Herrn Fuͤrſten Karl von Löwenjtein-WertheimRofenberg für den bis—⸗ 
berigen Pfarrer zu Birkenfeld Johann Neuß als Pfarrer zu Eſſelbach, Herrſchaftsgerichts 
Hotbenfels, ausgeftellte Präfentation, und J 

vermoͤg Entſchließung vom 9. November bie von dem Freiherrn Philipp Wolfsleel von Reichenberg 
für den bisherigen Echulverweier Job. Georg Schober in Nottenbaner zur definitiven 

— auf den erledigten Schuldienſt in Lindflur ausgeſtellte Präfentation 
beſtaͤtiget. | 





Polizepliche Bekanntmachungen, | 





I 2%. - praes, 14. November 1831. 3233. 
Befanntmadhung. oe 
Die MilitairsRonffription der 1310er Alters⸗Klaſſe betr. 

Die Milithirs Konfkriptiond Lifte der 1810er Alters⸗Klafſe — fee an anf denr 
olizei⸗Bureau in dem Geſchaͤfts-⸗Lokale des Unterzeichneten an 8 hintereinander folgenden 
— zw den gewöhnlichen BureawStunden zu jedermanns Einſicht offen; eben fo iſt das 
Namend-Berzeihniß der KonffriptiondPflichtigeh der 1809er Alters: Klaffe, fo wie jener, welche 
aus dem vorbergegangenen Alters-Klaffeır zu felber. bingewiefen worden find, an die Tafel vor 


dem en angebeftet. R 

iefes wird mit dem Beifuͤgen ang Öffenttichen Kenntniß gebracht, daß allenfallfige Rekla⸗ 
mationen fowohl gegen die Bolftändig it der Lifte, als wegen unrichtiger Eintragung Dienstag 
2 


den 25. [. M. und die beiden darauf folgenden Tage unter der Strafe Des Ausſchluſſes im vor 
befagten GefchäftssLokale anzubringen feyen - . 


Würzburg den 16. November 1831. 


Der Magiftrat als KonftriptiondsrBehörbe, 
Uter Bürgermeijter, Beukert. 


Shirmer. 


@2) 7. KA —— praes. 15. November 1831., 324. 
Dantfagung und Auffordberumg. 

Indem wir allen Wohlthätern, die unfere Abficht auf Erwaͤrmen und Speiſen unbemittelter 
Einwohner durch Subffriptionen und augenbtidliche Gaben menſchenfteundlich unterſtuͤtzten, dem 
innigſten Danf anmit darbringen, bemerken wir, daß die Abgabe von 900 wollenen Leibbinden, 
und das Speifen mit Rumferdifher Suppe von und angeorbnet ſey. 

Mit der Vertheilung der feßtern wird am Sonntage, ben 20. dieſes Monats, der Anfang 

acht werden, und ed haben fich demnach, bie daran Theil nehmen wollen, zeitig bei dem 
Seruariate des Armen Pflegihafts-Rathes zu melden, wo ihnen, mit Angabe des Orts und bee 
Zeit der Vertheilung, Die zur Theilnahme erforderliche Charte abgereicht werden wird. 
Wuͤrzburg den 15. November 1831. 


Der Stabt-Magiftrat. 
L Bürgermeißer Bebr. 





Berner. 


— e— EEE 
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Amtliche Beranntmachungen. 





+ 


1. . 

praes, 16. Nov, 1831: 8251. 

Ta der Nat vom 6. auf den 7. I. M. 
wurben aus einem. Haufe dapier ein dunfıl, 
blauer Oberrock von feinem Zube mit feis 
benen geiponnenen Raöpfen und diau feidenem 
Bulter, dann ein blauer Fead mit gerinpten 
eben Metolltaöpfen mit grauem Sıfinct; 
Sutter, un eim paar grau lachene Höfen mit 
grauem Futter, dann ein gelb feidenes Sıd, 
tud mil einem Kranze von grün und rothen 
Blättern, entwendet. : 

Was Behufs ber Eatdeckuag des noch 
unbefannten Thaͤters und Wieberbapbaftwer, 
Bung ber entwenteien Grgentänte änthit der 
kannt gemacht wird. 

Wärzburg am 15. Nov. 1851. 
KRönigi. Kreis» und Stadtgericht. 

Hörl, Director. 


v. Elanner, 





ws” 2. 
(2 5. praes, 411. Rov. 1831. 8210, 


Mittefd Einbruches in einen verfchlofs 
fenen Behälter warden einem Bürger babier 
vor einigen Zagen 


40 RM Sechtkreuter⸗Stucken in einer 


olle 
60 — 53 fl. In einem Sackchen au gongen, 
3/51: 1/6,« und 1/42 preafifchen Tha⸗ 
Aetn, entwendet, 

Dirfen Dirbkap! bringt man zur öffent 
ben Kenntnid mit tem Erſuchen an alle 
Ypolljep: und Erintnals Uaterfuchungabehörs 
een, auf verdaͤchtige Indiotbuen, weiche ſol⸗ 
Des Geld etwa meor, als Ipre Kräfte er 
lauben, in: Ausgabe bringen, geeionete Auf. 
ficht gu balten, und olles Entdecktwerdende 
ungefdunt bisher mitzuthetlen. 

Deer. Köntgebofen am 5- Nov. 1831. 

Königlihes Landgerigt, 
Landrichter Greb. 


Roſt, kg.⸗ Aktuar. 


— — 


(2) 2. 


.gubringen. 


2s 


8. 
praes. 15. Oft, 1831. 2979, 
Dad Oberdoſtamt ſicht ſich peranlaßt; dem 
Publikum neuerdings ja eröffnen, [| 
den Aufzebern don Belbwadreh-. ober 
reg bey allen Erpetitiönen e et 


L 
foßtender 
of ohne Auſnahme frei edit, Do Fi 
gu nehmen oder niht, und dat feine, Pol 
Brbörbe befust if, ben Aufge era  unfer 
irgend einem Vorwande ſolche Sheine auf 
Königlihes Oberpokamt Nürnberg 





4. 

praes, 17. Nov, 1531. 3265. 
Die auf Donnerstag ben 1. Dezemder 
und Donnerstag ten 15. Dezember 1. —* 
geſchriedenen MWichaärkie werten niet an 
biefen Tagen, ſondern erfleter Bitwoch den 
50. November und der andere Mit tea 
14. Degember 1. 9%, abzehalten, was, biemit 
sur Kenntniß gebracht‘ wird, 5 am 
Würzburg am 16. November 13 

Der Stadt: Magipraf " 
U, Bürgermeifler Benterf.., ‚nisg 








‚Behwehenge 
k . 23* ARE 
Amtliche Verfteigerungen. 
| 1. 
(5) 4 praes, 12. Neo 4831. 3215 


Dad zur Debitmaffa des Bol: Profeffers- 
KU dabier gedörtte uud In dem früheren 
Auffhreiben.vom 10. d. Mit: ,; Kreigs In 
telligengblatt oom Jobre 1831 Nio. 149, päbee 
beföriedene Wohndaus miıd. am Donnerks 
tag ben 4, 8. Mis. Dezember. Mormittagk 
46 Uhr bei unterfert’ater Bedorde wirberbuit 
dem oͤffentlichen Strice autgefrgt, und: bene 
Meifivietenten nab den Belimmungen des 
Hppotbekengeſetzes $. 64 jugefölagen«.; 

Würzburg den 5. November 1851: 

Rgl. Kreis: und Stadtgeridt. - 
Hörl, Direktor. 


, Brad 
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(372.  praes, 15. November 1851. 3244. 


Iypy der Gantſache des Defonomen Sp 
bafllan Gopmann bebier; wird am Montag 
ben 28. d. M. Dormittags 10 Uhr bad in 
Nro. 125 des a arg ber 
ſchrle dene Wohnyaus 3. Diſtr. Nro. 841, 
bann ein Kitrader ju 1 1/2 Mig. im Sand, 
nach Voiſchrift bes Hypoſdekengeſetzes dem 
gten Öffentiiden Striche aufgefept,wad Kauft 
ltebhaberh jur Nachticht dient. 


Würzburg den at. November 1831. 
Kgl. Kreis⸗ u. Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 

Een  Beiblein. 





* | z | 
(#4 praes. 15. Nov. 1851, 3245. 


si Montag den ai. d. M. Rachmiltags q 
uhr werben bie zur Concursmaſſe des Dekor 
aomen Sebaflian Gadmann bahier Hebörigen 
6 Kühe von brauner Farbe mit Blaſſen, in 
deffen Wohnhaus 3 Difir. Nro, 541 In ber 
Vürtnergaffe, dem öffentlihen Sirihe aus⸗ 
gelegt, und an tem Meiflbletenden gegen 
gleihbaare Zadlung abgegeben. 
Würzburg. den 11. Movember 4851. 


Königl. Kreis» u Gtabigeri@t. 
v2 Hörl, Direktor. 
; Leiblein. 
— — — — 
4. 


Dr pracn. 14. Rod. 1851: 5256. 


Auf Antrap eines Gläubigers wird das‘ 


Wohnbaus bed Rupphert Röhrl dabier im 1. 
Difir. Nro. 256 dam Mittmob den 30. Nosem» 
ber. d.: 96, Vormittags 10 Uhr bei unterfers 
stater. Bebörde zum öffentiihen Striche aufs 
gelegt , und, dem Meiflvierehber nad) ber Be: 


kimmung des Sgppotbefengefeged $. 64 zuge⸗ 


ſchlagen. 
Würzburg den 7. November 1851. 
Königl. Kreis, und Stabtgeriägt. 
Hörl, Direror, " 





Pe 


Leiblein, 


Beſchrelbung bes Hawfet, 
Das Wohnhaus fleht im 1. Dir. Nro. 
256, iſt 2 Stod boch, von Holz gebaut und 
mit einerı deutſchen Hohlziegeldache gedeckt. 

Das ſelbe it 18 »f2 Schuh breit, 50 
Sdud tief, Hat einen gefrennten Keller mit 


3 Mbtbellungen. 


Im erflen Stode iff-ein Heigbared Zim⸗ 
mer, eine Rüde, eine Kammer, eine Holge ! 
lage und ein kletner Voroluß web Adtrif 
—Im aren Stode nt ein beiptares und 
ein unbeigbare® Zimmer, eine Kuche, jwei 
Kammern’ und ein Plriner Worplag. © 
Oben iſt ein ftelet Boben. 


966 


5. 
praes. 17. Nobemb. 1831. 5267. 
Ta der VBerlaſſenſchaftäſache des Kaſpar 
Hock von Dberndorf mirb im Wege ber 
Hülftvolliretung die Hofrieih ber Peier Ho 
Witwe Klara allda at —— 
Samstag den 10. Dejember d. Is. 


b io Ur 
in tem .Gemelndehaufe dafeldſt verftelgert. 
Rothenfeld am 9. November 1831. 
Färſtl. Löwenf. Herrſchafts gerlcht. 
Haͤcker, H.Rchtr. 
er Mofer, Pit, 





6. 

6)1. praes, 17. November 1851. 3266. 

Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gerd wird das Wohnhaus des Franz Mathes 
Muller zu Weildach nebſt Zuge örungen am 
Montag den 12. Dezember Rachwittags 2 Uhr 
auf bem Gemeinde hauſe nah Worſcheift der 
eirb daß Hnpoiheftngefeg miokifirirten Sub⸗ 
baflarlons: Ortnung zum Kaufe öffentlid aus⸗ 
geboten. 

Anprbad on 29. Oklober 1851. 


Sürflih Leininaifhes Herrfäafts: 
Grit. 


Streng, H.Rätr, 
Stein Il., act, s; j. 





) a. praer 13. Rod. 1851. 3298. 
Aluf Anrufen der Profeſſor Shöpffäen 


— —2 wu Schweinfurt als Hy: 

posbefengläubigerin,; werden bie vachbenann⸗ 

ten. bem Die in * zn. —* 
8 € ‚babier zugebörlgen Grund⸗ 

Bde Im peloffonsmege * Vor⸗ 

Bein hlegn Mt 

| Besitag ber 2, Dezember d. I. ala ie, 


au Fre der 9. beffelben Weis. al ; Ilte, und 
endiag der 45. ejusdem als bie Ulte 
i. Fogladıt, 


jebegmal Vormittags um 10 ithe. bezielet . 
was allenfallfigen Ferſch⸗dheden andurch 
bekannt gemacht wird, 
Leutzendorf den 5. November 1831. 


.v. Ersbaltfbes Patrim. Su 
.n zidht.L EL, pe 


Biffert,, 


Beſchreldung ber Reafitäten. . 

5 1/2 Morg. 18 Rth. Urtteld im Efig, - 

3 3/2 Morg. 97 Rd. Urtfeld, ter Ka: 

ck © 

6 5* 25 Ruthen Artfeld vnter bem 
dobe 5. 

4 ra Mori. 3 Rd. Artfeld an der Stra⸗ 
fe am Kreis dor ſar = 

4 a/2 More, 3 Rih. Wieſen am Burg: 


sr 8** 


1 Ye Rene: DO RtH. Wiefen am Biſch⸗ 


wind ‘ 
"5/4 DRorg.- 15° Rip. Wieſen ober dem 
i Regſer. 





8. 
praes. 17. Nov. 1831. * 
Dilendtag den 29. Nobember früh 10 Uhr 
— auf em Rathbaufe ja Müplbaufen 
39 Schober Weipen, 8 Schör. Haber:, 
7 Shbr. Gerſten⸗4 Shbr. Erbfen:, 
6 Sähr. Kinfen-, 16 Schor. Wilden, 
6 Schoͤr. Werrfirob, danu “4 
Donnerdtag ben 94. Nobember 
af den Welühatie ne Bennfeib 
4 em Da engft 
. 15 Shober Meigen, äh. Ron, 
4 Shbr.. Hader», 11 Schr. Widen:, 
" 43/4 Säbr. Erbſen⸗, und 2 Shbt . 
Werrfred, 


$ ‘ 





ppntbekengefeges Öffentlich vers 










öffentlich verfleiger t und an die Mieiübietenden 


8. £..abueneben, » 4. u BL 
Wach vollendeten & robflrikben wich 
das Aeftertch zum Striche aufgelegt. 


+ Würzburg am‘ 17. Modember483..300° 


Wönigt. Rentamt Würiture Al 
RE Klıggeßner. lern 






— 





— 


mt 3 








Serichtliche xadunge 


’ 





4 1. = B - 
(3) praes, 5, November 1851. 3159, 
Genen ten Handeldmann Adam Philipp) 
Franz Wahler babier if ber Konkurs er R 
ed werben baber folgenbe Ediftätage feſt — 
iter Montag den 12. Dezember I: Fi ‚ 
mitfage 8 Ubr zur Anmeldung 
weiſuug ber Forberungen ſammt⸗ 
Vorzugserechten Ne 
Ilter- Montag ben’ 16. Januar 1832: 96 









‚tags 8 Uhr zur Vorbringung der ER 
. 1.3 DO 


„. wden, uns { 
Nlter Montag ben 20. Februar 1852 
gung der Schlußbandlungen, ' ‚7. 
Saͤmmtliche Glaͤublzer werden biegu. 
mit bem Bebeuten vorgelaten, baf, Bas Ripk: 
erſchelnen am iten Ediktstage bi 
vom ber Konfursmaffe, und bad Aushler 
an ben übrigen 9 ben: Yusihlup mit 
den treffenden Handlungen zur Folge a a 
uglelch merben biejenigen, welche von 





dem 
an benfelben zu zablen: haben, aufgeforbert, 
ſolches bey Vermeidung nochmaligen Erfape 
vorbehaltlich ihrer Rechte dem Konkursgeiichte 
au übergeben. Kr: 
Würzburg ben 51. Dftober 1851.. 


Königl. Kreis: und Stabi: Berti 
Hörk, Directer. 

| Seisteik. 

. j *4* 
1988 2. tag, 

(3) 9. praes. 10. Nodember 41854. 3001. 


In ber Debitfahe der Gebrüder Peter 
und Ferdinand Bolzano bapier, werben alle 





s br 
Are > 


7: 


meinſchuldner etwas In Handen ober - 





2841 | 
birjenigen, welche ber biöherigen Handlung 
der Gebrüber Boljano noch mit Zahlungen 
baften , biemit suferferbeit, folge binnen 
fehs. Wochen dem. mit der Einnahme ſaͤmmt⸗ 
lider Wuffentänbe —— — fönigl. 
Kommiffatr Dülmann babler gu entribten, 
widrigenfalls jur Belfrelbung dieſer Auſſen⸗ 

- ffände meitere gnerihtlihe Einſchreitung ger 
troffen werben wird. - ; 

Wurzburg ben 4. Movember 4851. 

Königl. Kreid- und Stadt:Geridt. 

Hört, Director. 
8wac. 
5. . x , x : 
4... praes. 17. Mod. 1834. 3271. 
Michael Krämer von Welte höchheim hat 
ſich dem Konkars fretwillig unterworfen. 
Zur Abhaltung des einzigen Exifistages 

ſteht Tagfabrt feit vuf | 2 

 "Donnerötag den 15. D’jember I. I... 
Ä fröh 9 Ur, 

mobel bie Furterungen angemeldet, gebörtg 
Ugutdirt , die Beweiſe, unter !Worlage 
ber Ortginalien anzeireten, und bie Swchluß⸗ 
Werbandlungen geoſtogen werten müſſen, und 

ar unfer der Strafe tes Ausſchluſſes matt 
er treffenten Handlung, und refp. von ber 

“gegenwärtigen Kontursmaffe. 

Würzburg ben 16 Nödember 1851. 
Abnigliches Landgeridir. d. M. 

3.28 


Eimmerer, Ju.-Cjz.«Aſſ. 
Stumpf, Rytöpr. 


7 
praes. 17. Nov. 1851. 5770. 
Hm 9. biefes früh Haben mehrere Schwaͤr⸗ 


— — 


ger nah einigem Widerſtand vor der Stadt 


am Lobrtbore bie Flucht ergriffen, und 3 
- Brodb Melis zu wi Pro. zurüdgelaffen. 
Der unbekannte Eigenthümer wird nun 


—— binnen 6 Monaten die Der 
z0 


ung nachzuweiſen, widrigenfalls bie Con⸗ 
fitcntion erfannt wird. 


vodr am 14. November 1851. 
Köntgliches Lanbgeriät. 
Anſelm, nbr, 


—— 


vor dem oberen Thore bei ber biefigen 


ihre UAnſprüche bierauf binnen e 


re 3 


2 


„1-12 ih 
- T 


5. 14 inde 

praes, 17. Mod, 1851. 5209. 

Am 8. biefed Abends 10 Uhr baben 
Stabt 
mehrere Schwärzer bie Flucht bei Anſtchtig⸗ 
merbung eines &endarmen ergriffen, “und 
24 1/2 Pfd. Meiis jurüdgrlaffen. Der un. 
bekannte Eigenihümer wird aufgeforbert, birs 


'nen 6 Monaten bie Berjollang nadizumels 


fen, anfontlen die Eonfitcation erkannt wird. 
» Lohr am 15. Movember 4851. . .; 
ſtönlglichesELaundg ericht. 
Anfelm, Landtr. 


fe ge. F 
praes. 16 Nodemb. 1831. 5258. 
Die unbekanyten Schwaͤrzer, welche in ber 
derwichenen Nacht um a Uhr: in der Gehend 
des Hahbnenkams zwiſchen Kälberan und Hem⸗ 
bach 44 Pfd. Candis von ſich warfen und 
bie Flucht ergriffen, werten pefoefordent, 
ner 6mobat: 
lichen Friſt bei Vermeidung der Eorfiskation 
bes Eaubis-gebörig zu Ilauitiren. _ 
Alzenau ben 15. November 4831. 


Königliches Landbgeriht Alzenau 
Sreißl, Rabr. 
Küöbert. 





Nichtamtliche Artikel. 





—E— Anzeigen. 


Ralenber» Mnzelge. 
4) (3) ‚In der untergeicäneten Werlage- 


‚dantiung iR der alljährlich erfdeinente 


Gemeinnuͤtzige Stadt= und. Land- 
falender für. den Ehnigl. bayer. 
Untermainfreis auf da hal. 
jahr 1832, in Quart, 5 
ftark, 5 

fertig geworben. ( Preis: gebunten in jarbis 


gen 


- 


” 


gem Umſchlag wad mit Schreibyapter zu Bes 
merfungen durchlegt, bas Gtüf 12 Kreuzer; 
ungebuntea bad Duprnd i fl. 12. fr.) 
Diefer Kalender. enıbält: 
4) Kalender, den katholiſdden und Pros 
kellantifhen , dann ten der Jaden 


. 9). Wiltetungekunde. — Dorberbe 


Himmang ber Wilde ober Strence bei 

Wiore:d Im Japre 1831/32: — Witte 

rungs:Zadelle welche anzeigt, was für 

. Weiter nad) dem Eintrtite der Monds⸗ 
viertel zu erwarten il. j 

3) Baterlänbifhe Rotiten. — Un 

fang und Wollenduag ded Baurß der £, 

Reſide nz in Würzburg — Erbauung bes 

Pal. Shioffes’ zu Afbaffendurg. — Um 

fong und Werideldigungs : Uaſtalt der 


Statt WBür,burg in ven Fahren 1603 _ 


‚ und 1604 unter ber 


Megierang bes Fur 
bifhors Joalius. "8 Bu He 


4) Motijen auß ber Kirdens, 


gefbihte. — Die erfien 30 Päbdke, 
‚melde In einer Reihe nad) dem heiligen 
Petrus ten Märiprer. Tod gefiorben find. 
6) Sternkunde. — Einiges über den 
Kometen, melder im Jahre 1934 er 
fibeinen wird. el 
6) Erzählungen. — Die Vorſehung 
oder bie be’den Reiſenden. — Schwarze 
That. — Erfindung bed Schlefpulveis, 
T) Unekvdoten. 
8) Uederfihtaller Getreibpreife 
im bödrien , mitilern und niedrigflen 


> auf den Müärfien in Würzburg im 


in bunftund'@bnang ber fönfgl 

an : an nigl, 
—— —— 
. gencen und Patmwagen. — Tagen 
Bi Neifende mis den Poll» und Eil⸗ 


ıen. 
0) Botengänge. Ankonft und Abgang 
berfelden, dann ‚Lottoztebungttoge, Zia 
fenberebnung,; Fahrmärkte :Werzeuhaiß, 
Bauern Regrla vo. f. w. 
rner il erfhienen: 


Gomptoie » Kalender auf dad Fahr 4832. — 


6 fr. 
ta⸗, Ghreib, oder Hautdaltungs; 
— tn 8°, 8 Bogen Haıf, — gs 


rn C. Aſſ. Bonta d'ſche 


Werlagöpantiung und Buchdruccerel 
er in Würzburg. 





— * 
2) (1) Originals Promeffen 
über großherzogt. beffen» darmmäcrifhe fl. 80 
Loofe, deren Ztevung beiltimmt ben Alten 
Jaouar 1852 flaitfiadet , uno die Haupttreffer 
don fl. 40000, fl. 10090 , fl. 5000: enthält, - 
find & 4 fl. 45 Er. zu baden bei { 
D. U. Kopn fel. Wittib,’ 
5. Diſtr. Rro. 192 tn WBür;burz. 


5) (41) Bei unferer Abrelſe nach Aſchaf⸗ 
fenburg fagen wir unf-rn Verwandten und 
Breunden,. da un die Kürze der Zeit nit 
nellattete, von allen perfönlih Wofhieb ju 
nehmen , biemtt ein- berjlibes „Bebewohl”, 


und bitten um fernere Freandſchaft und Ge 


mwogenbrit. 
MWurgburg ben 18 November 1851. 

U. F. Hidenbrond, E. Wegmeifen 

D. Hiltendrand, geborn: d. Hellasıp. 


-4) (3) Der UAbookat Becker wohnt ia 
ber Pfaffengaffe 1. Dil. Nro. 186. . 


5)(1) Don mehreren Tanztafligen ak 
gefordert, gibt fih Untergeiöneter bie Epm, 
einem bodgeehrien Publikum erzedent anjı 
seigen, daß er gefonnen ſey, für die Winter 
monate in allen neuen Zunjarten Unterricht 
= eribeilen, unb bittet, etwaige Yufiräge 
a feiner Wohnung gütigkianzugetuen 

Unton Bannpoljer, 
Shaufp'eler, 
wobhnbaft in der Semmelsgaffe 
bei Bäder Weldinger. 


6) (1) Ein Scribent, ber bie Gympaſial. 
Studien abfoloirt und fdon mehrere Zıbıe 
an Lantgert@ten In allen vorgefommenen G& 
fhälten ver freiwilligen und freitigen Brriätk 
barkeit, bann des adbminifrat ven Meforld 
mit befonderer Zufrtedenpeit gearbeitet bat, 
auch nebſt der Perjention aller Sporsel: Aus 
fälle ,_ zu Nelbfinäntigen Berristungen in 
vielfachen Zwrigen bed Geſchaͤfte mit Busen 
ſicht vund Sıherbeitderwentes worben, mänfht 
an einem Rentamie, Land» oder Patrimontal. 
Gerichte baldigſte Belhäftigung. 

Briefe unter her Udreſſe SH K, 


Beforgung,. 


übernimmt bie Ezpebition diejes Blattes jur 





( Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Intelligenz-Blattes 
' für den 


Unter-Maintreis des Königreihs Bapern. 





Samstag ben 19. November 1831. 
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Umtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(5) 2. praes. 15, Nov. 1831. 5243. 
Fa der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. 
wurden aus ber jüdlſchen Synagoge zu Som, 
merach ſecht Fenderfiünel , aller Wahr» 
ſchelolichkeit nad nicht bed Gewinnes wegen, 
fonbern nur zur meuerliden Kränfung ‚ber 
bostigen jürifhen ®emelnde und Beſchaͤdt⸗ 
gung teren Eigentbumd, enimenbet. 

Jeder biefer Flügel batie eine Höbe von 
vier Schuhen mit zwei Weiden Zafelfriben, 
unb In jeber Reihe vier berfelben, aus einem 
mögen- tie Scheiben größtenibeild herausge⸗ 
broden fepn. 

Zur Entbelung der bisher noch unbe: 
kannien Thäter und der entwenteten Fenfler 


Eügela madet man ben Vorgang mit dem 


t n befannt, zu obigaem Zwecke mitzu— 
ey unb alenfalfige — anber it. 
zutpetl‘n. 
Wolkach den 40. November 1831. 
Köntigl. Landgericht. 
+ Eblen. 
Öttenweller. 
2. 
(8) 4 praes. 14. Nov, 1831. 3235, 
In der Zwiſchenzelt vom 4. bid 8 8. 
SM. ti eine eiferne Enge auf Zrennfurter 
Gemarkung, in ber Feidgegend: Krimmes- 
gtund, entwendet . worden. Diefe Egge Wi 
baran kenntlich, daß in das Holz bie Jahr, 


zahl 1827.und die Buhflaben M. R, ringe ‘ 
brannt find; und eine ber binterfien Binfen 
abgebroden if. Uebrigens batte bie fragli 
ee Säleifbalfen, und einen 2er 
von 5 

Die Gerichts- und Pollzepbehörben wer; 
ben erfubt, Späbe auf * entkommenen 


Grgenfland zu rihten, und im Eatdeckungzg· 


falle gefälige Benachrichtigung zu ertheilen.. 
Kleinpeubad) ben 11. Movember- 1834. 
Fürſtl. Löw. Herrſchafts⸗Gericht. 
Shattenmann, ER 
Amrhbeln. 





3. 
(5) 3. praes, 19. Ott. 1851. 3214. 
In der Naht vom 8. auf ben 9,d. M 


* * ee Krauß von 
aufen eio Zwilling und 1 fl. 15 Er. an 
mirtelſt Eiovruchs entwenber, — 
Der Zwilling iſt gicht lang, bat gewun⸗ 
bene innen gezogene Laufe, mie bei einer 


Böüchſe, bie Läufe find ſchon eıwas alt. und 


in dem rechten Laufe in ber Mitte auf ber 
Seite if ein Eleiner Sprung, beide Käu 
find am Schaft burd einen quer ganı de i 
gebenben Stift befefligt , v0: den beiden Em 
ben dieſes Stiftes waren am Schaft gwel 
filberne Plaͤtichen, von melden bad linker 
Selts abgebrochen ik, auf ten Laufen flieht 
eingrapirt unb verſtlbert „Bamberg“, und 
wabrfheinfih auch „Müller“, der Zwilling 
tt perkuffioniet, die detden Eplinder bievoa 
fiod an ben Geiten augebiagı, bir Schtene 
iſt flach, bie —24 ſind ned nu und 





Kettenfchlöffer, der Schaft iR neu von dran: 
em Holze, auf dem Schafte unmittelbar 
vor den Läufen ein ſilbernes Plätihen mit 
"dem Buhfluben B., und vor bicfem Bud 
flaben: dann unterhalb ben Laͤujen am Ente 
bes Schafts eine Fiſchhaut eingegraben, ter 
Zwilling bat einen Kapuziner » Bügel’ von 
gleihem doch eimas bräunerem Hoije, wie 
ber Schaft, tie Garnitur iſt am Schaft von 
Hau angelaufenem Eifen und an-den Laufen 
von fling, Ber Ladſtock Hat einen etfernen 
Kreger jum Adſchrauben, und ber Zragrie 
(8 en 2 5 —— Bee 
er Zwilllag fol ſehr g eden und weniz; 
tenb 50 fl. werth ſeyn. ⸗ 
Das Seid beſtand In einem 24: Er.» und‘ 
gwei 10,Pr.:Stüden, wovon das Gepräge 


if angegeben werden Pann, dann in einen - 


bayeriſchen Sechſer und 7 dayetiſchen 3: kr.» 
Stüde EL ION 


nl. 
Dan macht Ben Diebſtahl zur Entderfung 
ber geflodlenen Segenfiänbe, fo wie des Tha⸗ 
ters bekannt. 
Arnſtein ben 10. Nobember 1851. 
KöniglLandgericht. 
58. Burkardt, Ladt. 
J Blumm. 


————— — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. > 2 

f (3) 5, pfaes, B. Nodemb. 181. 3177. 
Wer an Martin Gaß zu Wegfurt eite 

— ——— zu machen haf, wird zu der auf 
reitag ben 9. Dezember d. Ir. früh 8 Uhr 
Babier onberaumten Schulden » Eonfignatlongs 
Tagfahtt unter dem Rechtsnachthetle ber 
Nidtberückſichtigung vorgeladen. . 


Bifchofsheim ben 5. November 1831. 

Röntglidet Landgerlcht. 
Krafft, Ladr. 
Endres. 








a. 
E) 3. praes. 9, November 1851. 3188. 
Die Bläudiger ber Jana; Aumällers 


G) 5. 


Wittwe zu Stabelfhrwarzadh baten gur Kom 
fignatton ihrer Forderungen, Erfiärung über 
einen abzufchließenden Nachlaß: Darırag , zefp. 
jur Beſtimmung über Das Au eiten r⸗ 
—5 am Diendtag ben 6 Deſember b. 3#. 
ob 8 Uhr unter tem Nadıtheile , daß bie 
Qusbleibenden In den gefaßt werbenten Be⸗ 
ſchluß ber Erſchlenenen als einwiligend ges 
halten werden follen, babier zu erfheinen. 


Bolfa ven 4. November 1831. „ 
. Königlides Landgericht. 
- Bel leg. Verb. bes Laubdr. 
red, Akt. Er i 
— Barayılıa,s 


“5 





* 5. —* 
(66) 2 praes 11. Rod. 1852, 3200) 
Konrab Saalmäller aus Heldburg 
Ser am 18. Januar d. J. einen Bo 
über 24 Schffl. Korn, weide zum; ang 
befiimmt waren erhalten hat, hat dieſen Schein 
su Zrappflabt nicht abzelezt. —— 
Auf gemachte Anzeige ‚wird beſagter 
Saalmuller aufgeforbert, fi Innerhalb ſecht 
Monaten a dato bahier zu verantworten, wi: 
drigenfalls er ia biegefeplihe Strafe verur 
thelit wird. ur 
Königehofen ben 5. November 1851. 
Königlibes Lanbgerißt, 
Landtichter Greb. 


R v fl, % ‚Mktuar, 





2 
praos, 9, Nod. 1831. Side, 

Am 23. Dftober 1. 3, früh gegen 6 
Uhr, kam bie E Gentarmerie auf Ihrer Da 
trow'le in ber @rgenb von Kleinrinderfeld 


“auf vier unbekannte Schmuggler, welde bet 


MWahmehmung ber Gentatimerte ſogleich ſich 
Kübteren,, und deßhald ein Brod Melis zu 

7 VUa Pfund zurüdiießen. JJ 
Behufs des F. 106 bed Zoll with 
dieſet oͤffentlich mit dem a 
gentpäs 


eilt, damit fip ber unbekannte Ei 
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mer binnen balber Jahredfeift dahler melde, 
Im Gegenthelle der Zucker Eonfischrt wird. 
KBüryburg den Q. November 1831. 
Königlihes Landaerigt I/d. M. 


. Maper, Labr. ö 
Kolb, j pr 





5 

@)® praes, 15 op. 1831. 3247, 

Die Schubmacher Jodann Seberlch'ſchen 
Eheleute zu Wolfsmuͤnſter, baden ſich dem 
Eoncuriverfabren unterworfen. Es wird wer 
gen Geringfüzigkeit ber Maffe bei einent 
Metioflarbe don 568 fl. 95 kr., unb einem 
——— — von 796 fl. 

r ag au 

Ritto den 7. Drjember d. 9. 
Mormittaad.9 Uhr anbe raumt. 

Die Nichterſcheinenden werben mit bes 
Beirtedigun, Aus ber Maſſe ausgefhloffen. 

Sachſenhelm den 8. November 1831. 


Köntgitches Landgerlcht Gemünden. 
un“ 
Welſch, Lg. Akt, 





6. " 
6) 9 praes. 12, Rod. 1831. 5221. 
der Verlaſſenſchafis⸗Sache ber Bauerd, 
ine Unna hehe Dürr dahler if * 
fabrt zur Ziquibation ber Borberungen an b 


—— ben 7. Dejember d. J. 


jun Or Rihtberütfät 

ter dem Präjuptje ber sr ung 

bei Ai ende ber Fe 

anberaumt, was ben Betbeiligten jur Nachticht 
dient. 

Hibertöhaufen den 41. November 1851. 

—Freihberrl. Patrimonial , Gerigt. 

. Schhneider, PR. 

Spi ef. 





, 7 
(5) 9. praes, 14. Nov. 1831. 3238, 
Der Högner und MWilbpretöpändler Jos 


a 


- 
— — 4 
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dann Drehöfer zu Ulbertebaufen datRd - 


dem Eoncurd:Berfahren unterworfen, mob. «6 
wirb wegen Weringfügigkeit ber Meſſe einzie _ 
ger Evikistag auf aer: 

Diendiag ben 6. Dejember b. Is. 


früp 9 Uhr - - 
Dlermit anberaumt; biedep. bat jeder, ber tiefe 
Conkursmaſſe in Haforuch nebmen will, feine 
Borberung fammt Vorzugbrechte anzumeiden 
und nadhjumeifen, fo wie —— zu han⸗ 
deln, bei Vermeldunag des Ausſchluſſes mit 
der Forderung aus ber Waffe zıfp, mit ber 
treffenden Handlung, Er 
Bildertöhaufer den 8: November 1851. 
reyh. von Wolffskeel. Patrime 
F „ atalGericht. 


=) ibes, P. R. 
Schneibder, P Pe 





Nihtamtlihe Artitel. 





Seilbietungen. 


2 Un x ige 
1) (1) In 4. Difte, nähf ber Prome⸗ 


nade if ein Haus mit einem Gärten gu 
verfaufen. Din Verkäufer erfährt man im 
Sntell, : Eomptolr. . i 


Befanntmahung. 

2) (2) linterzeidhneter macht bei Ver: 
änterung feiner Nöohnung hiedurch ergebenſt 
befannt,, daß das im Jahre 1829 vom Here 
Mebisinalratd, Doktor und Profeffor Pickel 
ged. üfte und chemiſch unterfuhte Schön« und 

tfundheltfmaffer ( Eau de Cologne) forts 
soädrend bei ihm zu baben frp, tas Glas zw 
30 £r., befferer. Sorte zu 48 kr.; auch gibt 


berfelbe baoon Proben zu 6 und 12 fr. ab, _ j 


jebod bittet man ein Gidschen gu Proben 


mitzubringen. 
C. 9. Schubert, 
wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 252 4 
unterin Sanbbofe, im Edfbaufe ver 
Sınd: und Muulbartsyaffe, beim 
Herrn GShreinermene| Kaufmann 
uber eine Stiege doch. 





5 , . 


5) (2) Eine bequeme vierfipigr Chalſe, 
mit vie iſekoffer verfeben , iſt su cin? m billigen 
DPreife zu verkaufen. Näheres in der Urſuliner⸗ 
daſſe 3. Difir. Nro. 197. 

4)(2) Bel Kaufınann M. Joſ. Fleſch 


mann find circa £ 1/4 Zentner ſchone Baſl ard⸗ 
Wolle zu verkaufen. 


6) (1) Obngefäbr 45-20 tragbare und 


um WBerfegen noch aeetgneie Obſſhaͤume, 
ann einige Butten voll *oentel» Pflanzen 

zu-verfaufen, Wo? bieß erfragt man Im 
ntell.» Comptolr. ' 


6) (6) Im. 2. Dir. Nro. 287 if eine 
pohftändige, Krippe mit allen Dortiellungen 
" verkaufen , die auf In eine Kirche paſſend 


«‘ 
* 





J 


Bermietbungen 


4) (8)_ Im 4. Diſtr. Nro. 85 in ber 
Semmelspaffe if ein Logis von 4 ineinander‘ 
gebenben beipbaren Zimmern , Speiſekammer, 
Füche, 9 Bobenfammern, Keler, gemein» 
ſchaftlichem Waſchhauſe, wozu auch auf Der; 
langen Stalluggen gegeben werben Fönnen, 
zu vermieiben ; es kann ſogleich ober. fpäter- 
bin bejogen werben. 

2)(1) Im 1. Dilr Nr, 2511/2, Reiß- 
aeubengaffe, find für eine kleine Hausbaltung 
fäntiih oder auf kichtmeß cin’ Logis, jo wie 
ein Keller ju vermielhen. 


8) (1) Im 2..Difr. Nro. 325 binter 
ber Marlaͤkopelle, bem we'ßen Lamm gegen⸗ 
über, in ein Quartier auf Lichtmeß zu ver 
mieibher. 


—— — — — — — — — 


Bermifdte Anzeigen. 





4) (2) € liegen 5000 fl. gegen boppelte 
Verfiherung auf ein Haus zum Ausleiben 
bereit. Bon wem? dieß erfährst man im Ja: 
telligen; : Eomptoir. 


9) (4) Ein junger Mann fact bier bei 
einem fgi. Rechtsanwalte oder Amte, ober 





u I um 


irgend einem anberen @efchäfte eine baldige 
Unterkunft old Schreiber ober R-drungsjühe 
rer. Ed wird für bdenfelben auf Verlangen 
Eaution geleifet. = 


Das Nähere im 4. Diſtr. Nıo. 65 über 
eine Stiege. * 


3) (9) Im Traubenwirthẽehauſe in ber 
Yugufiinergaffe Nro. 205 wirb-um 9 fr. Mit: _ 
tagoͤkoſt gegeben, auch gutes Bier, bie Map 
su 5. 1/4 Er. ’ 


4) (2) 35 eine Wirtdſchaft wirb eine 
Köchin von mütleren Japren und zugleid 
old Hausbälterin. geſucht. In welche ditieh 
fagt das Jatell. Comptoir. \ 


-  5)C1) Es mwerben mehrere Morgen der: 
feld auf Würzburger Marfung zu pabfen 
geſucht von einem bieflgen Defonomirguns: 
SBefiger, welcher im Intel» Eompiötr’ zu ge 
fragen if. ne EN 
. x — 127 128 

6) (1) Eine Tabakepfeiſe, beifebendakt 
einem porzellänenen Kopfe mit Ysllaulis. 
Brufidilde , einem bergleihen Waeſſerſacke 
einem Robre und einer Spipe ton Horn , If 
verloren worben. . Der rebihde: aber bellebe 
diefelde im Huf > Kaffehaufe gegen ne 
Erkenntlichkeit abzugeben. 7 9 

I [2 


= 7) (1) Am Sonntag ben 13. b. wurbe 
von der Eichßotngaſſe dur die Strohgaſſe 
eine Eballen : Pellſche verloren. Der Finder 
wird erfucht ; Blefelbe gegen eine Belobnung 
bet ———— Zußs in der Stroygalfe ad» 
zuge en. . E 


8) (1) Donnerstog den 10. biefed Mo⸗ 
natd murde von ber Wöllergaſſe über ten 
Kürfne:hof, don da In bie Domlirde und 
Bann über bie Domeaffe ein ſchwarz felbener 
Beutel mit Sacktuch und einer in Horn ’ger 
foßten Brille verloren. Der reblidt Finder 
wird gebeten, benfelben auf dem Kürfihner, 
* Rro. 384 gegen eine Belohdnung abzu⸗ 
geben. 





(Hieju 1 Bogen Beplage.) 
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Blat te 


Unter⸗Mainkreis des Königreihs Bayern. 





Samdtag den 19, Rovember 1831 1-4 ». © 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(5) 1. praes, 16 Nıtemb. 1831. 3254. 
Um Montag ben 14: Muvember I, J. 
Ülbends nom 5lhr murte auf ter Bantfraße 
auf dem Berge eine Wierielkunte oberhalb 
bes Zell Abauwirthsdauſes ein Betfender von 
Bemisunten bezeidhniten Burſchen, welcher ihn 
-einige Hunters Schritte beuieitet hatte, ges 
walithaͤtig angrpadi,. ju Boten warfen e 
mis einem Folrumentr, wabrfhrinlid einem 
Meſſer, verwunter, unb fölgunbe Gegenfänbe 
Bemjeiben räuberiſcher Weiſe abgenemuen: 
ein noch neues Felleifen von braunem Kalb⸗ 
leder , mittlerer Größe, ber Dedel des— 
felben il don grünem WahMudr, gleich: 
falls mit Kalbieder eingefoßt; baff-lbe iſt 
mit weißer Leinwand gefrtteri, fo wie auch 
bie ledernen Zragriemen mit Leinwand ge 
föttert find, zum Zuſchnallen befinten 
ſich an bemfelben brei Riemen mit Schnal⸗ 
len, biron finder fi ferner ein. Riemen 


zum Verſchließen bed ganzen Felleiſens; 


ker Werth beffeiben: iſt auf 5 fl. 18 fr. 
angegeben. 
Sa dielem Belleifen waren aufbew:brt : 

7 Mannährmben von feiner Lelawand, wor: 
unter 6 Hemten no& gan; new, an dem 
Braifiblige wor an fämnitlichen ein Herz 
mit weißem Faden geſte ppt, werth zuſam⸗ 
men 12 fl. 54 kr; 

9 Salsträgceh von Battiſt das Sluck zu 


15 kr.; 
ein dunkrfgsäner tudiener Brad mit gelb 
melallenen Tagbinöpfen, mit vellchen⸗ 


blauem Seidenzeuge gefüttert, berfelbe 

if. mobern gemabt, und 22 fl. wersb; 
eine tunfel melitte, fadene * 
Hofe mit ſcwarzem Kanedof gefüttert, 
wert 7 fl; e 
‚ein Paar now neue Halbfiefel mit breiten 


.. u Stifien inbenfelben, werih 


. 56 .Er.;- 

5 Wellen, worunter eine von Seibe, blau 

und roih geflreift, mit Prerienmulter: 

Knöpfen, eine gelbe von Kameeldäaren, 

mit ſowarzen Bäntden eingefoßt, endlich 

eine weiße Werte, gleichfalls mit fchwar, 
gen Bänduen eingefoßt,; 

7 4 Halbdalstücher,worunter gorel weiße, und 
zwei geilreifte, erfiere waren in den St: 
ofeln‘ autgerdbt. 

Mebfitem: entfamin: 

eine Sadudr, Parifer Fabrikat, mit zwei 

- Grbäufen, wovon bas Äußere Gehäus 
gle'bfulls von, Silber mit einem filbernen 
Retfe umfbloffen, das Zifferblatt weiß 
emall'rt, mir römiſchen Ziffern, an der 
Uhr befand ſich ein Band, ſchwarz und 
dlau geſtreift; 

ein geſtricktes ſchafwollenes Lelbchen, as 

ben UAermela und dem Haife blau ei 

\ gefoßt, In demfelden waren 12 öflerr 

vdiſche halbe Kronthaler und ein daher⸗ 

iſcher ganger Krontbaler eingenädt ; 


ein Hofentiäger von Leber mit Cchnallen, . 


ber obere Shell von Band, mit Roſen 
geblümt, enbild 
° 3 öflerreih ſche 24 + Kr.» Gtüde, zwei 
12: Kr.: Stüfe und einige 3, fr. : Siäde 
verfhlerener Gepräse. 
Man bringt dieſen Stroßenraub mit ber 
Uufforterung —— Kenntniß/ zer 
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Eatbedung und Habhaftwerbung der geraubten 
@egentlände und bes — —* 
Raͤubers mitzuwirken, und trefferden Ballet 
Mittgellung anher zı mapen, . 
a Mürzöhrg dm 15, November «831. 5, 
„Mhmigliches. Landgericht I. d. M. 
Maper, Zr. 
a en “ Kalb, Rotapr. 
Benelch aung des Näuders. 
Derfelde, tl: großer, Wlanker Statur, 
datte ein volles ſicht ſchlen einen Srpnurrs 
dart gu tragen, baite ziemlich kutz gef@nitiene 
Daare, die Haituag eines Soldaten, eine 
raube Sorache; — trug einen blauen Sol: 
’ Spenfer , zoth ausgefblagen , eine ruf: 
he Kappe mit kleinem Schilde, eine graue 
antalon» Hofe, und halte einen Stod in 
ber Hand, meister konnte berfelbe nicht bes 
Jeichaet werden. 





R. 
(6) 4. praes, 46. Rod. 1851. 5252. 
. Ja der Nacht vom 5. anf ben 6. b. M. 
wurbe bem Michael Haud, Bauern zu Bin, 
Beim, mitten - Einbrus aus einer Scheuer 
ein Yalder Schäjjet Korn mit einem Gade 
von Hanf und weißlicher Farbe entwendet. 
an macht diefen Diedſtadl zur Ent: 
bedung bes Thaters und ber entwenbeten 
@egenfiände befannt. - 
Mirnflein ben 8. Movember 4851. - 
Königlibes Landgericht. 
3. B. Burkarbi, Yabe. 
Blumm. 





5. 

6 1. praes, 16. Nor. 1851. 3953. 
Verfioffenen Sunntag ben 6. b#. Mte. 
Abends zwifben 6 Upr und Misternadt, 
wurden dem Schneiderm:ifler Johann Theun 
son Holzbaufen mittelfi gewalifamen Ein⸗ 
bruds nachverzeihuete Effeften, dann Geld 
oblen, odne daß bis jetzt ber Thaͤter er, 

ſorſcht werben fonnte, 
u gleicher Zeit wurbe in ter Nachbar; 
ſchaff auß eisem vor dem Hauſe firhenden 
Dfluge ein Sig mit M. H. auf der lnten 





Selte gezelchnet, en 


2108 


a 


eubet, womit jebem Aan · 
{dein nah de Seha ier und. Sälöffer ge: 
fprengt worben find. 8 
um Behufe der E turdung dek 
ee des ;geflpblenen Gutes a — den 
Diebflahl zur effentithrs Kenotn 5 gebrächt. 
Haßfurt am 12. Movember 1534. 
Konigliches Bandgerigr. 
Grefer, Zabr. E 
- Iverg, Landgerichts ⸗Ali · 
* Bergetdntgr 
4) ein Mantel von dunkelblauer Farbe 
mit einem umgelegten Kragen nebflrinem 
Sdloſſe, werih 15 fl-ı — ———— 
2) ein Oderrock von blau und grüner Farbe 
mit Batien, und in der Mitte mil einen 
Shaüt, dann mit feibenen Knöpfen, ı8fl., 


. ferne „ nr 
3) ein donkelblauer Oberrock das‘ Uebr ige 
wie beim vorigen. 14 fl., Kup ’ 
4) ein ſcowar feidenes Halstuch wi Fan 
jen, andeo ein weißes Käntwen, tanın 
mit — Blämlein, erwat Befrapin, 
„Aa fl. 45 kr. , 
5) che 28 fie oon bunter Farbemt’Diren 
Streifen, und rolben fieinernen „Kind 
pfen, 1 fl * 


30 kr. nu 
6) eine Merle mit deilchendlauen Woten, 


bunten Gtreiten, und mit B 


tdent 46 
futtert, 1 fl. 10 fr, a A 


7) ein paar meltıte Hofen 6 Uv0 Mr, 


8) ein Paar Hofen von grüner Farbe, af., 
9) ein bucfelblaues Jäckhhen, Thon getea⸗ 
gen, a fi 16 Pr, 3 ee, 
10) 14 Ellen Bettüberzüqge, underatbeiter, 
roh und rd if gewürfelt, 'arfls 40 fr., 
11) ein Bettoordang, girgeltotd, grun un 

geib gefireift fl, _.. 2— 
13) ein Oberbeit mit 5 Kıflen vom Bar⸗ 
dent, 80 fl. p e 
15) biezu Lie Worbärge, kan 2 Lieber, 
jüge rorb und weiß gemärfrit, 4 fer 
44) 12 tbeils baummollene und tpeild lei, 
nene Hemten, per Stück 1 fl. 165 ke., 

werth 16 fl.. ; j 
415) ein Jaͤckchen von bunfelblawer Farbe, 
mit ſeſdenen Kaöpfen, 6 fl. 15 fr., _ 
16) ein braunes Kamifol für ein Mid. 
gen, mit zundem Kragen, 5 fl. 15 fr. 
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17) 4 dto, wit bellblauen Blünden, 2 fl., 
* — beides Jackchen mit einem ror 
then Kragen, 2 fl. 12 fr., 
45) port Ellen dunkelblaues Tuh, 5 fl., 
" 20) ein altergefärdter bunfelblauer Manns 
“rg, verttennt, 2 fl:, 
21) ein Meines Kinderröckchen von Brled, 
noch ungemadt-i fl, “ 
gu) an baatem Gelte, 10 fl. 

Das Geld beland in 2 harten Preußen» 
fhalern, der eine mit einem Kopfe und 
einer Schrift, der andere mit 5 Strei⸗ 

‚Sen; einer halben Krone, a harten Zaigern, 
eg S ebenbäpuern, 8 Achtzehn⸗ Kreuzer: 
Stoͤcken; baß Leberige In 6- unb 3:fr.s 


Slucken. ar — 

— Bl datte ein Hemd, bald Baum; 
wolien, Ineınem der Borber- Aermeln ein 
Zleckchen fo groß wie ein 6r. 

Dret ber entwendeten Hemben hatten 
"Weite, bie andern franzöflfhe Mermeln ; 
2) ein Stüd Geld, ‚angeöhrt zu drei 
zur ... * 
. 24). 9 Betttuͤcher, 3 fl. 30 Er. 


vs 





spe Be Ze SEE 37 4° “ 3 
5)% praes. 15. Nov. 1831. 3224. 
Aus. ber erbrudenen Shäfrröpferhbütde 
von Proffelspeim, auf ver. Zlurmartung gegem 
elgenkabt wurden nachſteheade Bettſtücke 
entwenbat, ale: i  % 

4) ein Unterbeit von Zwilid, wertb 8 fl., 
. 8 ein Prülben von Zoillid, wert 2 fl. 
3) ein ; opftiſſen songwilih + werth 1 fl. 

30 fr. — 
Dieſen Diebſtabl bringt man zur Ent. 
deckun, des Thcuers uund der entwendeten 
Stücke hiermit zur öffentlichen Kenntaiß: 
Detteldach ben 11. November 1851. 


Köntglieb Landgerit. 
3.8 | 


Fan hr 2%.» ut. 
-Späfer, Rechtspr. 


5 

HH. j praes 
Dem Nikolaus Schimmel zu Großen. 
tangbeim: enikam am Sreitag den 4. d. Ds, 


‚15. Rod. 1831. 3225. | 


gun Meat aud feinen Nebenzimmen-eine 
enupr. ı ee 
Diefe ubr iſt ned) ham; meu, van Gilde, 
ach und bat deutiche Ziffern ; an berfelben 
fand ſich ein röthliches Belbenfhnärden, 
woran ein Peifhafk von: Semilor; wefeh 


mar. ’ l 9 
Dan erfaht (dmmtfihe Dikrikis, und 
Pollzel» Behörden, iur Entvelung bed Tha 
ters, fo wie :zur NBicbererlangung ber ents 
menbeten lihr-geeignetimitjuwirten. 
Kigingen den it: Nobember ia3g." 
Köntgithes Zandaeriht.;, .;, 
sun. Bhlema Sg / Akt. 
Ju? rn a. y, Beder. 
— — — ® 5. 2) | 
vr ng FB 5 is ir hilfe 
HE print, Mop, 1858. Sads, 
Am verwihenen Samdtage ben 6. * 
wurden von Einem von Würzburg aus nad 
Gelchsheim auf der Bijtnalkrafe fahrenden 
Wagen 60, Stül ganz “zugerißtete (diwarj 
Kuibfelle , an: welchen die Ghmeisei gegen die 
Gewopndeit noch ganz find entwendet: ;'. 
1 Da von biefen Fellen didper nur 30 Stuck 
zum Vocſchelne famen, fobin noch eben fo 
viele febten, und es mwahrfwelntih it, daß 
ber mutbmaßliche Dieb Chriſtoph Seudert aus 
Ulbertöbaufen, welcher bereits zw Urreſt ges 
Kg — BEL, font wo 

gebracht babe,, fo J— li 
ber Aufforberätgderänat 78 elwal 
Not'zen über die noch abgaͤngtgen Kalbfelle 
ungefaums-dem Uaterfuhungsgertäte dahler 


ulm 
üfenfurt dem 11. Movemder 185. 
Königlihes Landgericht. 


B, l. B. b. V. far 
Beffner, 2. © 
7 


(3) 5 praes, 11. Nıvemb. 1851: 3408. 
Aud bem Armenbaufe dahler wurben vor 
einiger Zeit folgende Beftſtücke entwenbet, als : 
1) ein altes Dberbett mit blau gedrucktem 
Ueberjun, 
2) ein zwillichenes Unterbeit, und. 
5) ein fläbfened Leintuch, 
ſammtliche Städe im Wertpe zu 9 fl, 
6, 





k 


a 


Welideb man zur Eatdeckung bed Tha— 
ters und ber entlommenen Stucke andurch 
Bekannt macht. 


Dettelbach am 10. November 1851. 
Königliches Landgericht. 
V g, 


BD. b. 
- Branz, 2g.-Aktuar. 
Schäfer, R Pr. 





574 8. * * D 
(5) 5 'praes, 11. Nov. 1831.’ 8209. 
- Dem Bürger Georg Schmerbach babier, 
wurbe am 6. b. M. aus feinem Bienenflandb 
ein Bienenforb von Strob mit 2 untern 
Kaͤſtchen und dem darin befindlihen Hönig 
und Wachs, im Werthe zu 11 fl, entwendet, 
welches man zur Entdeckung des Ihäters und 
bes enttommenen Bienes hiermit Öffentlich bes 
Bannt madıt. 
Dettelbad ben 10. November 1831. 
Königlihes Landgericht. 
BB. 
Franz, 24.:Uft. 
Sich aͤ fer. 








9, F 
(5) 9. praes. (5. Nov. 1831. 5249. 

Dienstag ben 18. 9. M. Vormittags ges 
nen 8 Uhr wurde ber ledtae Fobann Georg 
Feledrich von Wersfeld im Walodiſteikte Röls 
Yaud von 4 mit ſtarken Knütteln bewaffnes, 
ten Männern angebalten, welche ibm einen 
Bitef, worin ſich Hfl. 36 Pr. befanten, unb ein 
Stück Brod gemaltfam abnahmen. . Diefe 
Männer waren bad in den zwanziger Jab- 
ren; ber eine von ibsen war von mittlerer 
Größe, nicht ſtarker Statur, und zeidhnete 
ſich durch einen auffıllend großen ſchwarzen, 
etwas lockigea Badenbart ans; berfribe trug 
eine Shilckappe von ſchwarzem nod ganz 
gutem Wadhsiuche, eine ſchwarze Weſte, eine 
kunfelblau tuchene Earıe Fade, und ine 
graue lange Hofe von Bridergemang. Zwei 
von biefen Männern waren von großer Sta: 
far, blatternarbig, und einander febr aͤdalich 
Im Gefihte ; beide trugen tunfelblaue Schild» 
Bappen, und lange weiß leinene Hofen, Einer 





i v2) vu 
don ihnen frug eine frelfige Jade von Lein⸗ 
mwanb oder Baummollenzjeug. und ber anbsre 
eine hellblaue Soldatenjacke mit rothem Kragen. 

Der 4te trug eine bunfelblaue Falke, 
und einen drelecklgen Hut. Diefes wirh zur 


Entbdeckung ber Thaler hiemit zur öffentliche 
Kenntniß gebragt. ehr ala 


Bifhofspelm am 9. Moveniber 1631. 
Königlihes Landgericht. 
Krafft, Ladr. » 
Geuffert. 








Amtliche WVerfteigerungen: 





1. 
(3) 1. praes, 16. Nov, 1851: 3256. 
Auf Antrag eines Hybotheken-Glaubi⸗ 
gerd wirb, da fib am 1. Gepteniber —— 
kein Strichsliebhaber gu dem ünten beſchrte 
benen Wirthöhauſe zum braunen Hirſchen 
dabler einfand , zur Verſteigerung deſſelben 
wiederholt Termin auf y 
Wontag ben 5. Dejember b, 3. 
früh 9 U;r am Gerichsſitze beſtimmt. 
Drb am 10. Modember 1851. 


Königliches Landgerlcht. 
B. v. 
Röſſch — ‚22. ‚get. 
* Nefs. 
Das Gaſthaud zum braunen Hirſchen bat 
im uniern Stocke eine beſtz dare Stube und. küte, 
im aten Stode 1. beipdare Siube,. 1 Kühe 
und Kührnfummer, 
Im 3ten Stode 1 unheißbare Srude nebſt 
Kammer , 2*2 SE 
im 4ten S.ode 2 unbeighare Kammern, 
eine ganze Scheuer, Holjtemife, Shweins 
flälle ,. Rindviebflall zu 8 bis 9 Stück. 





2. 
(8.4. ‚ praes, 16. Nov. 1831. 3256. 
‚ Auf Antrag ber «Erben des dahier ver» 
forbenen Handeldömannes Adraham Jakob 
Stern wirb en 
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2) ins zum Nachlaß gehörige Mobilar, Der 


mögen, u. jmar 
„)'chca 5 Eimer 4828er 
h) v„ 316 u un 
£) u n 1522e: . 
“) u 5 m adıder Wein, 
8 . 54 „.  Adlie 
vv BB ur. 17948: 
g) mehrere leere in Eiten gebundene JAffer 


ju verfihlebener Größe, 
Donnerstag den 24. d. Mis. 


-, früh 9 Uhr, 
b) dat S Iber,, Zinn», Kupfer» unb an- 
deres Metallgefhirr, Schreinzeug ıc. am 
. Montag ten 98. November b J. 
und folgende Tage jebetmal früh um 9 Uhr 
Im Sıerbbaufe, dann j 
2) das zum Nadlaß gebörige Immobilar 
Vermoͤgen, briteberb In einem Wohnhaus 
mit fhönem Keller und Hofrletb, am 
"> Bteltag den 2. Drjember d. I. 


* * iR — 
im Gerichto-Lokale offentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. wer 
+ Dad Mobilare wirb ſogleich gegen baare 
Bezahlung abgegeden, unb bie Girihäbrbing: 
ungen, unter welden ber Zuſchlag bed Hanfes 
—— können ſſündlich dahier eingefeben 
werden. 
Sommerhauſen ben 14. November 1831. 


eo Rebteren:-Limpurg:Spef; 
e 
Mayer. 





er * =.” I“ 
“Montag ben 21. November I. J. fruh 
40 Uhr; werben am Sitze des hleſigen Ment- 
amtes 'Ärca'' 4 vw, > TE AL; 


46 Schober Welpenfrop ‚ “weldesindewgebnt- 


9% Schober Kornfrob, ſſcheuern zu Dim 
44: Schober Berfienfroh,, bad, Reuppelsborf 
32 Schober Haberfirop, \und Stabdelſchwar⸗ 
12 Schober Swottenflrod,.gad liegt, dann 
2 = Er — — wi 

— ch 2 B. a oIen f} 

ss: m Wien, * ._ —* 
1: Soffl.. 1 Mh: Sirs, ri 

k5 Säfl.—Mp. Mefterig, 8 


— SHfl.s/2 MH. Heidekorn, 





diſhes Herrfhaftsgeriht. _ 


s 24 


Öffentlich verfleigert, welches audurch zur A 
gemeinen Kenntniß gebradt wird. 1. *-. 
Volkach den 14. Movember 1851. 
Königlihes Rentant. 
GSauer. ira 





” 


4, 
(5) 3. praes, 12. Nov, 1851. 3217. 
Mittwoch ben 93. November d. J. Bor, 
mittags 9 Ubr merben in dem Gefhiäftezims 
mer ter ?.. Milttär-LocabBerpfiege- Eommifs 
on ‚bahier, im 9% Eingange der neuen Kas 
ne ! 55 — 
S600 zwe ymannige wollene Kaſern · Dr 
30 einmännipe erden, 
13353 Ellen 15/16 breiten. halbgebleichten 
3500 Ellen 51/32 b in wii 
reiten Otto i 
895 3/4 Ellen 1 3/fı6 breiten, nr 


| Beilid,. 

150 Ellen 4/4 breiten Hembenieinwanb, 

257 Ellen 4f4 breiten Fustterleimmand, 
an bie Bligflliefernden In Accotd gegeben, 
wozu: gemerböberehligte Lieferanten eingela, 
ben werben, bie fib, foferne fie unbekannt 
find, durd Legale Beugniffe über ihre Lie 
rungsfählgfeit ausjumeifen haben. Die näb- 
eren ———————— werden bei der 
Berfieigerung ſelbſt bekannt gemaht. 

Würzburg ben 19. Movember 1851. 


 Königl. Militärsfocal-Be 
“ ömmiffion. me 
„4. Groe bach, Dberfl. 


Biegl, Romtrartrufle, 





ud m 
(5) 1; a: 16. Rov. 1851. 8957. 
EN el der Mititair: Lokal» Werpflegs: 
-miffion im 9ten Eingange ber —— 
werden an nachbezeichnelien Tagen, jededmal 
rüb 9 Ubr, verſchledene neue Kaſerniratge 
equißiten an ben Wenlgfine hmenden in Lie, 


-ferung gegeben: Br R 
— ze ben 25. Rovember b, 3. 
300 Deihaben mis eifernen. Hafen m 
eitiaden mit eiferne } 
Schrauben , % * —* — Ben 


\ 
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‚684. Gewehr , und Klelderrahmen mit eifers 


nen Hacken, 

61 Fleine Xılge, 

55 Stühle, 
97 Bänfe- 

Montag ben 28: November 

42 Leuchter mit Lichtſcheren, 
62 Dfengabeln, 
‚S4.cıferne Schaufeln, 
2 ng 

50 me en ⸗ 

Br una und Schöpflöffel , 


51 Stallaternen mit Lampen, endlich 
Diendtag den 29, Movember 
ss Wa pitſchen/ 
50 — Idefet ’ 
8 Annetßgelten 
2 asus mit eiſernem Beichläge. 
eıu werden gewerbeberechtlgte Kiefes 
ER. — —— mit dem Bemerken, 
daß der Eommition unbekannte Perfonen ib 
-über Ihre Lieferumgsfabigkeit auszuweiſen 


u Beſchrelbung ber zu liefernden Re 

qulfiten und nähere Bedingungen werben 

bet ber Verſteigrrung felbfl eröffnet werben. 

Würzburg den 17. November 1851. 

Litair » Loßals» BVerpflegbs 

a. — Commiffion. , ‘ 
Grosbad , Oberflieuf. 
Fie gl, Ramtsartmfr; 





Gerichtliche Ladungen. 





u; 
PAD Zu praes, 11. Movemb. 1834. 3213. 
r Nusmiitel bed Schuldenftandes 
Eben Grora armutb von Gaubüt: 


—— unb Beſſti wungt art ber Befrie⸗ 


di ber Gläubiger befjeiben, wirb Zers , 


auf. F 
—— den 93 1. Wis. Vormlltags 9 Uhr 
en, und Viegu werben ale jene, 


melde aud irgend einem Grunde an ben be _ 





einem Grunde Unſprüche maden- ju fün 
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en Warmuth eine Forberung zu machen 


aben, mit dem Bebeuten vorgelaten, daß 
das Nibterfheinen an biefem Zermin tie 
Mbwelfung der nicht liquidirten Forderung 
auf fpätere Klagellellung zur Folge Habe, 'ins 
bem Warmuth obmwaltender Werbältäiffe wer 
gen, unter Kutatel gefegt werden muß. 


Aub am 5, Movembder 1851. 
Koniglidhes Landgeriht Röttingem. 
Sambaber, Landrichter. 
MRöplein. 





2, 2 * 
(3) 1. praes, 16. Nov. 1851. 3259, 
Ale diejenigen, melde an ben Nablag 


ber. Schuhmachers Ludwig Stegmülier ſchen 


Eheleute babier eine Forderung zu mahen 
baben, werben aufgefordert, ſolche am Dieas, 
fag ben 6. Dezember b. I6. früh 9 Uhr da 


dier anzumelten und nachzuwelſen, indem bie 


Maffa biernabe obne Berüdjihtigung beb 


‚unsefannten Glaͤudigers verteilt „werben 


wirb. ' 
Umorbach ben 54. Oklober 1851. 
Bürftih Beiningifhes Herrſchafth. 
Gericht. 


Streng, HN. | } 
Stein U,; act, 9, | 





—— 
3} 1. praes. 16. Nob. 1831. 3260. 
Wer an den Mablaß bes Hanbıld 
ned Abrabanı Jakob Stern abi —* 
Den 
laubt, hat folde in b 
—— ſolch | er bieju beſtimmten | 
Dienstag den 6, Dezember b. J. 
fräb 9 Udr babier gu Tigriviren und nadze: 
weiftn, ober ju gemwärtigen, daß er bei Mas. 
einnaberfepung des Nachiaſſes auderädfihtigt 


Sommer dauſen den 10. Nodember 1834. 
Sraͤfliches Herrſhaftegericht. 
Di aper. 


417 
. | 4. 2 
(5) 2. praes. 17. Dft. 1851. 3:05. 
Bey bem unterzeichneten Berichte beſin⸗ 
den fi: noch verfhirdene ‚ältere Depofiten, 
deren Eigenthümer biöher nicht ausgemitielt 
werben konnten. 

Dam fobert daher d’ejenigen, welche Un: 
fpruh auf dieſe 'nachve’zridineten Geidbe— 
ttäge zu machen baten, diem't auf, ivre Un⸗ 
fpruhe binnen 5 Monaten vom Zage ber 


| ———— 
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erfimal'gen Einrädung anzubringen, und au 
begründen, mibrigenfalls biefe @elber für 
berrnlofed Gut erklärt, und bem tönizliden 
Siscus zuerkannt werben, 


MWeipers am 8. Dftober 1831, 
Königtiches Landgericht. 
8. MR. ®. ur 
Rapp, Ukt., Berwefer. ! 
Boͤhm, Nehispiit. 


Dergeibnif ber Depyofitem 





Bortlaufenbe |: 
Numer, 


Berrog 
1. | Pr 





Benennung bes Depofltumd. 


3. Dat 17901 8 1 5 /affür die Gläubiger des Heinrich Halvieib in ber 
Gichenbach. 


Mi 18. Mo.1794] 7 126 ®/‚jerlegte der Wirth Georg Kafvar Mehler zu Welbers 


für 


Johann Fuſenecker von Gersfeld und deſſen 


Schwager Hand Valtin Mebler In Bern auf amt: 
liche Welfuna an DVergleichögeldern wegen ber Erb⸗ 
ſchaft fened Vaters, 


— — 


>» 0 


1802] 1 155 Awegen Jobann Mihm von ber Babrlieden. 
26. Ypril — * 1": Gaution erlegt von dem Balanteric- Krdmer Wit 


beim Stod von Shmalralden. 


B. 

@) a. praes. 10. Nov. 1851. 5208, 

Alle Mechtsaniprüde und Forberungen, 
gie: gegen ten Saflwirsb Georg Sihneiber, 
Wittiber dabier , in Beraniaffung des gwifchen 
ibm unb feinem Sohne Bernard Schneider 
Behufs deſſen Anſaßiamachung abyefchioffer 
nen Werkaufs feined Gaflwirihebauſes nebfl 
Gemeinderechts⸗ Gruntflüden geltend gemacht 
werben wollen, finb —.. ben 1. Dejem: 
dert. 3. früh 8 Udr anterdem Reditsnaditpeile 
der Nchiberückſichtigung, und geftaltermaffen, 
der Dertragdprflätigung anjumeiben und zu 
ftauidiren. 

Schwebheim ben 7. Nodember 1831. - 


‚ Eteph. von Bibra. atrimonial; 
urn Beet 


Seuljert. 
: Wagner, Pekſt. 








Rihtamtlihe Artikel 





Geilbietungen | 





4) (5) In der Mich, Ph, Seifserischen 
Handlung sind im schönster Auswahl au 
haben: 

Seiden- Sammete, so wie Velpel oder 
Seiden-Plüsche in allen gangbaren Farben, 
ächte französische Wasch - Blonden ia 
allen Breitungen von den neuesten Mu 
stern, ein schöues Sortiment von feinen 
Moldons und Gesundheitsflanell mit und 
obne Köpper in. verschiedenen Brei- 
tungen. 


- Blab6: Empfehlung. 
2) (5) Zeiner, ausgehechelter Flacht IR 
wieber angefommen, bei Kaufmann 
od. Hof Wirth 
der Schuflergaffe. 


— 
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Haus-⸗Fellbietung. 

4) 48) Un einer lebhaflen Hauplſtraße 
In elser geſunden fonnigen Lage ifl ein bands 
lobufrete#, gut gebautes und furgfält'g unter: 
baltened, zu jedem Grfkäfte geeignetes Haus, 
veränderter perfdrliher Verbaͤltniſſe wegen, 
obne Unterhändler zu verkaufen, und beibem 
Beſitzer des Haufes von Nro. 42 auf dem 
St. Priersplage 4. Difie, das Nähere zu er- 
fragen . worüber be’ldufi1 demerkt wird, baß 
menigfiens 8000 fl. su 4 Er. auf dem Haufe 
leben bleiben können, » 
— a N 

6) ( 
Meuberg find zu verkaufen Der Eigenthä— 
mer iſt Im Intell::Eomptolr- zu erfragen. - 


6) (2) Unterzeichneter will fein wohl; 
eingerihteted Shreiner- Hundwerkö;eug badier 
entweder im Bunzen oder theilweiſe, je nad 


bem ſtch KRebhader vorfinden, for wie ſämmt⸗ 


Ude vorrätbige Breiter derkaufen; wozu 
Liebhaber höflichſt einladet 
i Foyann Hirjel, 
Shreintrmeiler, 4. Ditlr. Nio. 
161 untere Johanritergaffe. 


—750) Srifhe füde Kaflanlen ſiad In der 


Ebert’fcjen Sprzereidandiung, Weißgekverr 


gaffe 1. Diſtt. Mro. 424, u haben. 


| Bermifdte Anzeigen 


1)(5) Bel Stepban Richter iſt zu haben : 
Sent ſchreiden des Pfarrers Lorenz; Wolf zu 
' - Kleinrimberfeld und Kiſt cn ferne kathoͤl. 

— — im Bisthame Trier, Preis: 

Tr. 7 
2) (2) Rachdem das fürfitih Lömen- 
Reinifhe Hofaut zu Umpfenbab, zwifchen 
den Orten Meufirhen und "Eidenbäpl, 3 
Stunden von Wertheim, 2 -Stunten von 
Miltenberg arlegen, durch mehrjährige Selb ſt. 
Bewirthſchaftung und burd Trennung ber 
geringeren und entfernteren Meder, in einen 
‚Stand gefegt worten iſt, ter einem tüdsigen 
und fleifigen Landwirthe mit feiner Familte 
einen guien Nahrungefland fibert, fo wird 
daffelde nunmehr einem folden von Lichtmeß 


; » 


r 





4852 an, auf 9, 12 aber 15 Jahre in Pacht 
En 


3 9 Morgen Kieefeid Im fonern® 


FR 


“ 


egeben weıbeo. Pr. Zr 
: oz bleſer Verhandlung wird! Kagfähet 


u 
Donnerdtag ben 15. Dezember d. 9. 
Vormittags 10 Ubr in loco Umofenbach 
anbrraumt , woſelbſt bie näheren Bedinguns 
gen den Liebhabern eröffnet und einem qua: 


‚Lifizirten Manne ohne Raliſikations Worbes 


balı ber Pacht gugfhlagem werden wirb. 
® *6* Bi —— daß ee 
aus geräumigen, qui erhaltenen, geſchloſ⸗ 
u Wirlbſchafla⸗ —— 
Morgen UAeckern, und 25 Morgen Wileſen 
nebtt einigen Morgen Gärten beſlehe, und 
30 Morgen Winterung gut befumt und ge 
büngt, fo wie bad Feld zum Gommerbau 
gebörig vorbereitet getroffen werde. 
Wertheim den 12; Rodember 1851: 
Drefonomie- Rath. rau. 


8) (5) Zaufend, oder Zwölf Hunbert 
Bulden auf erſte Hpbothek mit breifader 
Derfiberung, find in ber Stadt zu 4 pıät. 
flündlich auszulethen. Don wem? bieß ttr 
fährt man Im Intell.: Comptoir. 


4)(53) Es ſacht jemand bei einem inte, 
einem Unmalte ; oder einer Verwaltung inter 
Stadt Würzdurg gegen ein billiges Honorar 
eine Befhäfrtgung. Namen und Wohnung 
nennt das Intell'genz: Compteir. ° * 


5) (3) Ein einfpänntged neues Chalddhen 
wirb gegen einen fehefigigen' Wagen, mit 
Verbed, zwei Koffern und 47 fenem; 90 
kommen gut erhalten ‚ 'einzubandelm'g 
An wen man ſich deshalb zu wenden Habe? 
bieß erfähıt man im Jatell Eomptotn.”' 7 - 


6) (2) Derpangenen Sonntag ben 480m 
diefes zwifden 7 uad 14 Uhr entlief oder 
entfam aus dem Gafipaufe jum ſchwarzen 
Adler babier eia großer femmelfarbiger Hübner» 
bund mit nadſtebender Mb;eihnung, namlich: 
mit eimer meißen Brufl, um den Hals weiß, 
und mit 4 weißen Zügen. Derjenige, kem 
van angelaufen tb, - etſucht, denfels 
en gegen eine angemeflene Belohnung beim 
Gaſtwirtb Giöhr zum. fhmarzen Udler iu 
überbringen. 

Würzburg den 16 Moveniber 4834, 
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y W or 
Des König: = ei08.Bapera 
DE 55 6 — 
Wärzburg. Dienstag den 22. November 1831. 
Inhalt. 


Auftundigu g von ebemal. Aſchaffenburger Staate Pıffın Kapitalien — Siſtirung der Aufnahme 4 prEt. 
xFavpitallen bei der Staats Schuldentüqunge Kaffe dabıer. — Bekanntmachungen der äußern Sehörden. 
Gertraud Hitſch von Dor nau Edittal · kadung wegen Beripollenpeit. — Privat · Bekanntiachungen Beilage, 


Befanntmachungen. der Eöniglichen Kreisſtellen. 


‘Nrus. praes. 74. UNrus. exp. 75. pr. 17. Rov. 1831. 3261. 

(Auffündigung von Vaflivftapiralien bei der f. Schufden-TilgungsKaffe für den Unter Mainkreis betr.) 

: Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge Patents Seiner Hoheit des Füriten Primas ddto. Aſchaffenburg den 4 
— 1809 wurden für dem Betrag von 437,350 fl. an Stener⸗ und Kammer, hulten 
im Jahre 4810, Obligationen au porteur mit ZindTerminen ‚vom Iten und 19ten Februar 
ausgegeben, und zugleich beitimmt, daß am dieſer Schuld jahrlich wenigſtens 20,000 f. durch 
Berloofung zur Heimzahlung gelangen ſollten, wenn bie Unſtaͤnde keine ſchnellere Heimzahlung 

eftatten ſollten. 7 ’ 

gel Die im nachfolgenden Berzeichniffe ſpeziftzirten Kapitalien wurden bieher noch nicht a 
tragen, und werden, die eingegangene Verbindlichkeit zu erfüflen, nunmehr ſaͤmintlich ſoe 
mit Umgehung weiterer Verlvoſungen, aufgeküͤndigt. 

Die Inhaber koͤnnen vom Tage der Bekanntmnachteng an das Kapital mit laufenden Zinfege 
bet der angewicfenen Schulden-Tilgungs-Kaſſe für den Unter-Maintreis erheben: es ce 
jedoch die Verzinſang am zten Jdnır 1832 für Die Kapitalien mit: dem Zins⸗ Termine 
Febrnar, und am ſöten Jaͤnner für jene mit dem Zins⸗Termine 1Yten Februar 1832, 
Wuͤrzburg den 12. November 1831. 

Königliche Regierung des UntersMainfreifes, Kammer d 

i ‚ als Staats-Schulden-Tigungs-Gommiffion 
| Freiherr v. Zu-Rbein, Präfivent. 
v. Weinbach, Director. 
- . chem, 
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. Stöhr: 
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a Berzeid 
Ber noch Seftehenben —— au porteur SE FASER zu 33°, web 3 „m 
Kapitals⸗ 
Bezeichnung der Obligationen, Betrag: 
1. wid verzinslich. 5.3 8 u ge , 
Lit. A, Me, _SST. ‚359. 362. 368.. 370. 371. 372. 377 bis 381 inch. 393 
; 7. 10° 40. 9.2.25. 2 36 : 3. 53, 
mit 395. 397 mit 399. 402. 405. 406. 408. 412. 413. 415. 
5 57 59. 6% 66 6. ©. 7 7% 76. 
416. 417. 419. 422, 424. 426. 428.430. epe-g-1000 fl. | 33,000 
"nm. 83. 835° 87. % 9 9. . ! 
Lit. 'B. Nr. 439 457. m | 5 Ä 
u I * zu 500 fl. ⸗ ⸗ 1,500 
Lit. C.. Nr. 461 470 GE KR 
— TG iede mu 20 fl. » . ‚500 
kit, F. Nr. 565 566 569 bis 572 inch 574 578 570 586 590 voil 
10 4 ,1 18 U 33% 3 9 M 
595 bis 598 incl 600 601 606 612 bis 617 incl, 621 624] 
“4 9% 9.50.57 6 0 3 76 
027,630 631 633 636 bi 688 inel. 640 - Hr 601 
”» 4 8 8 9% 92: 5 9% 7 n 
652 664 bis 668 inch _ 
18 1 85 jede zu 1000 fi. ? ‚ 43,000 
it. 6. Wr. 674 689 bis 691 incl. 603 bis 697 incl. — ee 
aaa u. I. Fede zu 500 fl. 4500 
Bit. H. Nr. 700 702 70% 705 706 708 710 712 730. Tal 
4 3 5 6 ı ıı 9 9 %,.% 
736 737 
43 — jedem 200 fl.⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3000 





Fuͤrtrag | 85,500. 


nn 






ur nen een: it ? Pe N cr 


ie Be zeichnung ber Obligationen. RE 








1 4 verzinslih 1. Mebertung | 85,500 
Lit, M. Nr. 476 492 * 
| 35 03 Jede zu 2350fl. » . EL 


—— en 
! 











vw n| Nr. AO 495 = 
072. 3 iede uu 500 + ⸗ 
Lit. N. | Nr. 742 748 Tal) 753 756 758 bis 761 incl, 767 
a 7 RO 2 a a 0m jede au 10004.| 10,000 
vn N 755 720 | 
hi er 
m Nr 768 * ee 
"» n — zu 500 fl. de e.l, Pr 
ER O. Be 0 he  " 
N ar a8 Tee Du 1000 g. 
Nr. 532 | 
— 73 500 % . ’ 
| — ” L —* 
Im zu 330 verzinslich. * 
Lat. O. Nr, 780 bis 789 incl. a — ur 
a D jede zır 1000 fi. en ⸗ 
Lit, O. Nr. 789 | ö 
um 500 fl. ._ “ — 
" zu 200 fl. ⸗ F ⸗ ⸗ 20 
kat. N. Nr. 796 » 
— zu 1000 ft. u ⸗ ⸗ ur; 1,000 
5 2350 f. ⸗ J ⸗ ⸗ ⸗ 


Eumma von I zu 34. I * 


- Ald 


un * verzins lich 
‚Lit. 0) Nr. 823 bis 827 incl, 
8AI 77 
„Nr. 828. 829 und 830 
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Würzburg den 12. November 1831. 


j J. a” 
Königlihe Staatser-SchwldenrTilgungss Kaffe des UntersMainkfreifes. 


} 


jede zu 1000 fl. — J— Er 


ii 32 Sg jede zu 250 fl. ee 





Bezeichnung der Obligationen. 


Summa von Im, u je 
i vn Wi dl % 1 

„ ‚nd u° 
Geſammt· Summa - > 1926250 


1 





Amtliche Bekanntmachungen. 





4. 

2: praes, 18. Nov. 1831. 527 

Dad Ptoklama Über den wegen ber weis 
. teren Veregelibung des Gärtner uad Witti» 
berd: Bernard Gößmann badıer mir Dorvibea 
Wenglein, ledipen Hafſchmiedstochter von 
Greßihal, errichteten Einkindfhaitungd» Wer» 
trag wird In: Gemaͤßdeit des Geſeßes vom 
4. Juni 1822 am Dienstag den 22. Novem: 
ber l. 3. an die bei tem Eingange zum kgl. 


Kreis » und Stadtgeribte beſtadliche Gerichts _ 


tafel auf acht Tage angebefiet, bamtt in bie 
fem Zeltraume Jetermann Etaſicht davon 
neben, und feine etwaigen Einwerbunsen 
unter tem. Rechtenachthetle des AUusſchlüſſes 
anbringen könne. 

Am Freitag ben 2. Drjemberl. J Wor⸗ 
mittags 10 Ubr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolg! find, der Etukinoſchaf⸗ 
unge » Vertrag betiättgt werden. 

Würzburg ten 45. Nuvember 1851. 
Königl. Kreis» und Stabigeriät. 


Hörl, Direclor. 
| v. Elanner, 


[2 


. In ſdem copike 
Stöpr. 
N 2 ” 2. .2. 
(8) 1. praes. 19. Mon, 1851. 8275. 
Am. 27.; September bi Mb ’ 


ſchen 6 und 7 Udr wurden indem $ 
plage eiaes Gaſthauſes dahier, die nach ver 
zeibneten Effecten, welche, in eine ‚weiße 
Ftt ger·Siche etogewickelt waren, entwen, 
ei, : * 
6 große Frauenzimmerhembden, per Stück 
Am Werthe zu ı fl. 36 Er... 

5 dto. kleine, ſchon alt, per Stück zu 30 Er, 
15 b:3 en Sacktücher, per S.üd 
gu 15 Im 7 u 
48 m. baummelene Strümpfe, dak Paar 

u Ye 
5 Unterröfe von Pique, per Stück zu 


af 

2 — von Battiſt, per Stück zw 
45 Ir. 

4 blaue baummollene Schürze, 30 kr., 

verſchlebene Halskrägen, im Weripe zu 
4 fl. 30 fr. N 


1 


Eagaͤmmtliche Sirümpfe, Hemden und 
Sacktuͤcher find theils mit ten Buhllaben 
D. G., theis mit B. G. mit roider Beiden» 
feide gezeichnet. u 


Dan bringt biefen Diebſtahl Behufs der 


—— 


ke ww 2 


! 
fg) 


un, Karlladt den 15, Rodember 1851. 


Röniglicdes Landgericht Karlſtadt. 
v. Hörmann. ’ 
Leutbeder, Rpr. 





3. ’ 
(2) 1. praes. 39 Nobember 1851. 3279. 
Auf vteifeitig ergangene Ünfragen und 
Binträge eröffnen wir hiermit, daß «ie bisber 
fattgefundene Aufnadme vierprocentiger Eapis 


‚ Salien: wieder ſiſtirt fep- 


» Würzburg den 18. November 1831. 
Köntdl. Staatd-Sduldentilgung 
Ralfe bes Unter: Watnfreifes. 


Gr. Braun. Sattes. 


x 





B 4 Ä 
praes, 20. Roy. 1831. 3287. 
Hoͤchller Beſtlmmurg koͤnlglicher Regie: 
rung gemäß defindet ſich der Sißz des unter: 
zeich neten königlichen Rentamts dermalen vor⸗ 
Häufig in Sengfurt; was hiemit zur allgemel⸗ 
nen Kenntniß gedracht mwirb. 
Lengfurt ben 19. November 1851. 
Königl, Rentamt Hamburg a/M.- 
ar) * 1J Jobſt. 





30 a - 22 


b. 


praes. W. November ‚1831. 


Tuadburger Börfe. 
Den 17. November 4831. 


Eonurfe ber Staatd-Paptere. 


Br und auf ter Börfe:g- am Sölup 
Koͤnigl. bayheriſche. Briefe) Weib. 

Obtigat.2 4 dr&. mis Goup-] 97 : | 96 1/2 

N dto. 2 Mt, 3 

@ott.:Roofe B—M prompt | 106 1/2|104 1/2 
bie... AIME 

dtov/unverzindl, A410 fl. 122 

bio. bios & 26 fl. 115 

dio. die. a 100 fl. 115 





FI 


2661 2862 
"Entderung bed Thatere und ber entfomme, Verſtei — 
nen hohe F Öffenttiden Kenntniß. Amtliche Verſteigerungen. 


4. RE 
(8) 1: praes. 18, Mo. 1831. 3976, 
In Sache dir Kat darina Höfer, Win 
maders.ABittwe bapier, gegen ihre guser: 
Grundtbeilung betr., wird das nachbeſch 
bene, zur Maſſa gehörige Wohnhaus 1. Difir. 
Nro. 308 am Mutwoch ten 7. Dezember b. 
J. Vormittags 1/2 11 Uhr bei. unterfertigs 
ter Bepdide unter den bei diefer Zagfahrt 
befannt zu mahenden Bedingungen öffentlich 
verfirihen. Hiebel wird vorläufig bemerkt, 
daß das genannte Haus nach ben Ukten Ichn» 
frei I, und von ben bermal darauf haften» 
ben Hppoibeken: Kapitalien, wenn ter Meiſt⸗ 
bietende ‚aunehmbar, ‚und ein guter Zinszähler 
if, 725 fl. fhn. gegen bie bisherige Sſicher⸗ 
it and Verzinsung auf demſelden flehen 
leiben fönnen. 
Würzburg ben 17. November 1831. 
Kol. Kreis⸗ und Stadigericht. 
Horl, Director. | 
v. Elannet, 
Befhreibung bes Hanfet. 
Das Wohnhaus 1. Difir. Mro. 808 if 
30 Schuh lang, 68 Schub tief, zmweiflödtg 
und ihelld von Holz, thrild von Steinen et» 


baut. 

Dasſelbe hat zu Parterre eine Werkſtatt 
zu Schloſſerardeit, einen Vorplatz, ein Koh⸗ 
ĩeo gewoͤlde, ein Holzlager, eine Dunggrube 
und einen gewoͤlb er ohne Faß. 

Im zweiten Stocke befiadet fi ein heißz⸗ 
bares Zimmer „ıeine- Rüde und eine Kammer, 
und rüdßndıts ein beißbares Zimmer, eine 
Küche und eine Kammer, und ober,der Me 
zaae zwei Eleine Böden. = 

Das Haus iR übrigens theils. mit. Hahk 
theils mit Breitjiegetm gedecct. 

— — — — J 1 
2. . 
(3) 1: praes. 19. N6p. 1851. 320% 

In Sade der Maria Eva Böhnleln, hun 
der Joſedb Heineckerꝰſchen Epeleute dahler gegen 
die Hider Dalentin und Barbara Hofmann 
iſchen Eheleute dahler, —— betreffend, 
wird zum oͤffentlichen Berkaufe des Wohn⸗ 
banfes- der Beklagien im Wege ber Erekutlon 


nach Borfhrtft dee Hppotbekengefehe? $. 64 
weitere, rein. Be britie Zaafabıt auf 
Montag den 5. Dejember 
Vormittaas- 11 Udr anberaumt, wobel ſich 
“ sahlungsfäpige KRaufsliebpaber einfinten wol 


" Die Sirtchobedingungen werben bei ber 
Tagfobrt befannt gemaht. - 
>» :Die Beſchreldung bed Haufes findet ſich 
Im: Kreis » Intelleligenz» Blatte vom 10. Sep 
tember b. 3. Nro. 105 Selte 2776. 

Würzburg ben 17. November 1831. 

@inigl. Kreifs und Stadtgerlcht. 
Rabiei. "Hört, Director. — 
* —v. Efanner. 








— 


122)4 praes. 19. Nov, 1831. 3261. 
In ber Verlaſſenfſbafts ſache des Brand; 
affefuranz. Kommifjirs Leberitter wird In deſ⸗ 
fen Bebaufung Dillt. Nro. 20 Montag 
den 98. I. Ms. Mahmittage 2 Uhr und bie 
barauffofgenten Tage ber Nachlaß des Vers 
jebten, befiebend in Gold, Silber, Kupfer, 
Eifen, Weitlieug, Kleldungkſtäcken, Betten, 
Forzelaln , Schreinerwaaren, Büdern und 
mehrere Diolinen , geaen gleich baare Zoblung 
an ben Meifibietenden oͤffentlich verkeigerk, 
mas Striheliebbabern zur Nachttcht dient. - 
Würjburg ben 16. Nov. 1851. j 

Königl. Kreis, und Stabt- @eriät. 


Hoͤrl, Director. 
0 Belbletm 





4 — 
praes. 20 Nod. 1984 3208. 
Fa ber Derlaffenfchaftefade ter Frau 
Dein Entres Witwe, werden bie zam 
Nochlaſſe gebörtgen Bäder, tbeofostfäen 
pbilelonifden , aeſchſchtlichen, jurſſtiſchen, tech⸗ 
eologifhen, domologiſchen, und 
ſchen Inhalts, taon Zuntcharten, und fu: 
Hferflihe u. baf., Diendtag ben 22 d. Mis. 
re 9 Ubr unb die folgenden Zune In dem 
berpfarren · Gebaude Bffentlib verſtrichen, 
und dem Meiſibletenden gegen ſogleich baare 
Bablung hingeſchlagen werden. 
Zuale'& werten alle diejenigen, melde 
so Büher von den Deran Eubred’fchen 
Eyegatten In Händen haben, aufgefordert, 


bell-trifft : 





[2 


(3, 4. 


olche dis zum Beginnen ded- Sirichs a 
og Bale Kreid » und Stadtgerichte in * 
Gefbäftsjimmer Nro. 26 adjuliefern. .. 

Deer. Schweinfurt den 18. Mod. 1851. 
Kol. bayr. Kreis, und Stadt gericht. 
Seh. v. Beb ſattel, Dice. - 
| u Kaufmann. 








6. 
praes. 19.N0b. 1831. 8289 
Um Diemdtog den 29. d. M. Mörmit 
28 — * u * Pag 
aufe zu Ruͤppertshütten 215 Eichen Händer- 
flämme aus dem Diltrikte Reuwald der: Wer 
vier Ruppertehütten, unter ven beflkbenden 
Bedingungen auf dem Store, öffentl! ar 
fleigert, und wird dabei auch elniged itatr 
fall: Stamm» und Brennhol; mit zur Dem 
wertbung gebracht werdem ·22 
Lohr den 16. November. 4831. 
‚Köntgl. Forſtamt Lohr.“ 
Bezold, Korfmflr. - 0; 
Beide, un. 


an 





Gerichtliche Ladungen. 
praes 20. Nod. 1851. 3294. 
Zur Beurtheilung tes Berfabrınd we; 


gen der Sqyulten des Wlbzim Schneider za 
Willmard, iſt eine aligemeine Piguldation 


nöthig. 
&s werben deshalb alle biejerigen , wel 
die am benfelben eine gegründete Ener ung 
machen gu fönnen glauben, biesmit vorgelar 
den, Donneritag ben 29. Dejemder b, Ir 
Mormittagd 10 Uhr vor dem Da inrontals 
Gerichte allhier zw erfdheinen und ihre Kom 
derungen zu fiqulbtren unb gebörig. zu des 
fäpeinigen, wibrigenfolls zu gemäligen, baf 
fie bei der Schulden Beritigung nit wer⸗ 
den. berüdtfihtiget werben. - 2 
Moßtieth ten 17. November 1831. 
Srepberrlih don Steiriſches Po 
trimonlal: @eridt, ? 
€. ®. Tröbert. 





— — — 
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Rihtamtlihe Artikel : DH Zu haben im Verlage unters 
; zeichneter Handlung: 
Die Feier | 

ber heiligen Adventszeit 
| Die In Folgeter Befanntmahung | BER? ober STR 

som N, 5 6. — DB rioffenfhaftefade d ie R odrate— Me ffe N -«7 
bed Fönigl, Appellatſong⸗Serichts , Affeflord mit’ dem RoraterLiede, welches in Ben. 
Scheppler am 14. dieſes angefangene Ver: Kirchen Würzburgs gefungen zu werden 


trb- iefer- ; g‘ 
M&GE I Grerdhaufe in Ber Oifrmapordete PflEt. Eine Anweijung, den Sopn Gottes 


hen Rachmittagtſtünden von 2 big 5 Udr in den Geheimniſſen feiner ———— 
rtgeſeht, und demerkt, daß voch viale mana⸗ anzubeten, ſowohl im Advente, ald a 

liche und weibliche Kleidunsſtücke und Lelb⸗ zu jeder andern Zeit des Jahres. — Bom 
wäfde , Ziihzeug von Damall, Beltzeug_ Merfaffer des beliebten Gebetbudyes „Schritte 


HH diene eg zur vollfommenen Liebe Gottes“ 8° Preis: 
feg und Glasihüren, Eifen:, Kupfer» und gebunden mit Dede 6 fr.— gefaljt 4 kr. 


Blech waaren, Kochengeſchtrt, bdölzerne Ver: Dad Dutzend ungebunden 30 fr. 





> - 
MT un 


PFeilbietangen. 
hıran — — 


——— ne derſch lebener Giöße it. C. Aſſ. Bonitas’fche Verlag 
erfelgern find, . J 
* u ER Danke für den biäberls ——— —————— 


pen sablreihen Beſuch meiden ‚bie Strichs⸗ 
ufligen bazu böfliinil eing-laden, —— 5)(1) Inder Erlingerfärn Bad 
rjburg am 21. November 1831. bandlung in Würzburg If zu haben: 
Das Zefiamentariaf. — —— über bie Furdt vor 
2) (1) Bel Franz Goͤpfert, Wilbprets: er err , enbeu Bredrubr, jus 
änbier , find ganze frifde Fhöne_Hafın ans Kleid enthaltend eine mwiffen» 
—— tas Süd 86 ir., der Braten ſſaftlich begrümdere Vorſtel— 
r. 


30 f Be an Br oberpolizeiliwden —* 
14⸗ örd 

3) (4) Ein auteß Marked Handwagelchen "rupiaung tes Paplitumed De 

ift zu veifaufen im 5. Difr. Nio. 162. (Preis für daß gebeftete Eremplar 36 Er.) 

* (1) Das i Dirfes Eleine, aber böchlt geiſtreich und: 

\ faßli bearbeitete Werk beurtpeilt das allge⸗ 


aromatische Brüsseler Waschwasser mein gefürdhtete Wedel und bie Vorbereituns 
und dasächt orientalischeRosen-Oel, gen ur Abwedbrung deſſelben, dus einem &es 
fo wie Liqueur de Canton und Liqueur — der bis jezt no von Nie“ 
de Batavia find in Würzburg nur aohh mand (p' überzeugend aufgefleilt; 
einige Zage zu baben. Dad Verkaufe murbe, und beffere NRefulrase ven 
Lokale iſt in der-Plattnersgaffe 3. Deſtr. Ne. fpridi, als ir gend eine der vielen 


124 im Haufe des Hrn. Säneitermeifiere‘ Cholera: Schriften. . 
Sröpligim 3 mmer parterre. = J— 
—— — —— EEG. TER Dann an, 4) (3) Ale im Teſtamente bes zu Gelchs 


or ‘+ beim am 92. September db. Js. verflorbenen - 
Bermifhte Anzeigen Herren Pfarrers Johann Leonard. Henninger 
: arg ,.. eingefegte Legatarten, bie ſich mit der ihnen 
4) (1) Dienstag den 22. d, Ball im einzelnen fammt. und fonders vom Zeflamen» 
Harmonie - Saale, Der Anfang Abends 6_ tarlate ungefdumt gemachten Zuſchttit naicht 
Uhr. Das Nähere besagt die Anzeige im begnügen , dann bie ſaͤmmtlichen nähen 
Leselokale der. Harmonie, Anderwandten und Iateflat » Erben bes Ders 
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Morbenen,, benen baran nelegen iſt, das von 
bdemfelben binterlaffene Zeilament und beffen 
Beliagen, refp. Zufäge, nah Ihrem ganjen 
Umfangr felbit einzuſehen; wie auch ale jene, 
welche Auſprüche auf die Verlaſfenfchaft ded 
Berüoibenen machen zu können glauben, wer; 
ben anmit zur UAnmeldung und gebörigen 
Nabmeifung tbrer allenfalligen Forderungen 
auf Tagfahrt Montag ten 49. künftigen Mor 
naid Dezember Nabmittogs 1 Udr im Pfarr 
baufe zu Wiebenvetm perfönih oder durch 
feglib Bevollmächttgte zu erfdreinen vorge; 
aben. ‚Die fpkier-Erfiheinenden werben nicht 

beruͤckſichtigei vom 
Zeflamentoriate. 


Wiebenpeim den 18. November 1851. 
um Konzert: Anzeige 

5) (1) Mir obrigkeitlicher Brmillaung 
wird ber aeborfamt Unter; ihnete am Don» 
nerdtag den 24. im akadentſchea Mufltfaale 
ein Bokal und -Fnfromentat Konzert geben, 
wozu er den hoben Adel und das hochver⸗ 
ebrie Pubilfum ergebenſt rinlodet. 

Die gürtge Unteitlügßung von ausgezelch- 
neten Künfllern in &efang: und InHrumem 
tal, Solofüden, tie Muwirkung eices flars 
ten Orcheters unb bie Wadl beliebter, ins 
tereſſanter Zontüde werden mich In den Stand 
feten, den bowarrdrten Zubörern eine an 
Kunflarnuß reibe Wuterbaliung zu verſchaffen. 
Dad Nävrre befagt der Ronjrrtjeitel, 

Dir Anfang um 7 Udr Billtezu 24 fr. 
find in Mro. 137 - der Inneren Grabencaffe 


oder in der Streder’fhen Hanblung zu bad’n. - 


Der Eintrittspreis an der Kaſſa 36 Er. . 
Chriſtian Gottſchalk. 


6) (@) ALnterseldineter :brtnat zur erge⸗ 
benflen Uinze'ge, daß das erfle Erempiar bes 
oritiifhen Werkes von Doctor Earttiied in 
m erfolgt tl, unb die Herren Subffribenten 
—*8* gegen Betrag von 3 fl. 38 fr., adzüg⸗ 
ich beretis empfannener 30 fr. erdaften Bön’ 
nem — Allenfallſtae Liedraber auf das fo 
beitebte Werk können ſolches auch noch erhal⸗ 


ten bei 
Mlchaerl Aubera 
in der Eich dorago ſſe tn Würzburg. 


(a) Unterzeichneter macht ergebenst 
bekannt, ‚dafs seine erste Tunzübung zu- 
a Donsersiag den 24. d, Mıs, im | 


WO 


Limb’schen Saale, wie in den vorhergehem 
den Jahren, stattfinden werde, Die Tanz- 
übung währt wie gewöhnlich von 6 bis 10 
Uhr Abends. _ 5 
Hirsch, Musik - und Tanzieister, 
8) (2) Dom veredrlihen Magiſtrate bar 
bier als Burger und Setlermelſter angenommen 
bringe ich ergebeaſt jur Baia bdaß ich 
metnen mit allen eiaſcolaäglgen rtifein beſten 
verfehenen Baden in der. Yuguflinergaffe, am 
Bingang- in den Schwanendof, nun eröffnet 
babe. Um bäufige Berlelungen und. gütigen 
Zufprud bittend, werte. ıh mid Heis —3 
vurzügtihe Güte meiner Waaren und moͤglich 
billige Preife zu empfebien ſuchen. 
Wurjburg den 21. November 1831. 
Johann Adam Späth, 
Geilermeiter, 5. Difir.. Nro. 
256 in ter —— 
Skribenten ⸗Gefach. 
9) (3, Bet dem Pateimonſale ya 


ti 

Bimdach Ka Klafie wird rin‘ ken ot 

ſucht, welder einige ee 
vn 








und zogleich fäd'g mob Willent if erh, 
Watersicht In den Elementargigenfänden und 
Unfangsg ünden der luretnifden Spice gu’ 
eribeiten, wogegen temfifden 5* 
Honorar von 10 fl nebfi freier Koſt vad Wod⸗ 
nung jugelbbert wird, . Butszagende wollen 
fid In portofreien Briefen unter Ünlage der 
Aut weiſe über Faͤhigkelt und Aufführung an 
dat ſelbe wenten. 


10) (1) Die beim Rentamte DR felbaufen 
offen geweſſene Sfribenten . Stelle M 
meihes auf bie desfallſigen Unfiagen ‚au. 


Nachricht dient. 


1) & fuhr Jemand auf Dreltdaig 
eine brave Perfon, welde näben, walden 
* a — Schenkmaͤdchen. 

en en t { 
—— nden erfaͤhrt man Im Intelligengs 


12) (2) In ein bomrtied Haus b 
wird auf Dreikönige eine —ú— 7 
aut Fi —8* rt und mit; giffem" 
eugniften verfeben if. In welches 
erfährt man im Jat I.» —e nr 





— 


(Hezu 1 Bogen Bepizae.> 
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DBeplage zum 133« 
| des 


n3-Blat 


‚färden 


Inteltige 





| 22 
Stüd E 


te8 


Unter:Maintreis des Königreihs Baptın. - 


\ Dienstag den 22, November 1831, 


ö— ET —— — — > 


Umtlihe Bekanntmachungen. 


1. 


‚praes, 13. N:vemb. 1831. 3475. 


Die raten fignaftfirte @iifaderka Vol⸗ 
ꝛett vom Sranfendrann, bat fio. ter uber fie 
Bien Mangre zum Ötreuoen verfügten bes 
fonderen Poilzepauffiht entzogen, epne baf 
berea Auien’balt bekannt it; man erfußt 
daher Die Voitzepbesd den, auf diefe Perſon 

abe, zu alten, und fie im etwaigen Ent» 
decuugẽ falle bierder liefern zu laſſen. 

Hammeldurg ben 17. November 1831. 

— Köntaliches Landgericht. 

de Element, 2br. 
Edart. 


Stanalement. 


l R 
Elifab tha Votvert iM 22 Jahre alt, Hr. 


Br groß, bat, ſchwarze Hoare, eine flache 

Eırira, ſchwarze Mugenbrounen, braune Uns 

n, eine fpipige Raſe, einen großen Mund, 
ſpitziges Kınn und ein odales Geſicht. 








2. 
praes, 18. Rovemb. 1851. 5274. 
Mittel Einbruche entfamen aus ber 
KHolzballe des Johann Feuerdach ju Linbach 
in ber Nacht dom 10. auf ten #4. 41. Bris. 
kachbenannte, zum Zıodnen aufgehangte 
Waſchſlücke, nänlıd: 
zwed Bettuder von bänfenem Tuch, jedes 
im Werthe zu 3 ihr 2 
ein Tiſchtuch zu 2 fl, 


* 


azwey flächſ / ne Hemden, jedes zu 2 
ein Weie sbilderdemd zu * fi * Bene 
sp danfenr Shürjen , zufammen sush, 
ein bänterr8 Schüriden, gu 30 kr, 
‚ eine Kopfftffenziebe und ein feined Hand⸗ 
tuch, sufammen ju 1fl., . 
ein weifleinener, feiner (.g. Manns bilder⸗ 
ü as si 50 fr,, - n 
ein fetner Weidsbilder Küras, zu 18 fr. 

Eines vır Maonddemden war mit A. 
bie andern waren enfweder mıt K. K. ober 
mit Kreuiten bezeichnet. 

Das Tiſchtuch bate einen in ber Mitte 
burdlaufenten rotben Streif, und an bee 
dier Enten Duden. 

Zur Eotrekung bes Täter und he. 
Entwenteten, wird ties zur öffentliden Seants 
aiß gebracht. 

Wolkach am 15. November 1831. 


Köntgiihbes Landgericht, 


DB. leg V. d. 2, 
Greb, ME. 
— — 

3. 

praes. 16. Novemb, 1854, 5254, 
Um Montog den 14. November f. 

Abends nad 5 Ubr wurde auf ber Landſtraße 

auf dem Berge eine Mierieldunde oberhalb 


bes Zell rbaumwirthäbaufes, ein Neifender von 
dem.unten dejrichneten Burſchen, welcher ibn 


einige Hundert Schritte beifetter batfe, ge 
waltihätig angevadi, zu. Boden geworfen ; 


mis claem Fra: wahrforinlid) einem 
(* 


Shen. 


\. 
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Wr: fer, verwundet, und folgende Orgenfdube 
bemjelben räuberifper Meife abgenommen: 
ein noch neues Felleiſen von braunem Kalbe 
leder , mittlerer Grofe, der Dedel des⸗ 
ſeiben Ir von grünem Wachsluche, gleidh« 


ferls mit Kalbieder eingefsätz doffeibe iſt 


mit weißer Yelawand gefüttert, ſo wie auch 


bie leder gen Tragtlemen mit Kelnmarbger - 


füttese find; zum Yufanallen befinten 
ſich an demſ· Aben drei Rlemen mit Sonal⸗ 
len, bi:ran ſtadelſich fetager ein Rlemen 
zum Verſchließen bed ganzen Fellelſens; 
ber Werih deſſelben tl auf 5 fi. 19 fr. 
angegeben. R 

In vielem Felleiſen waren aufbewobrt: 

7 Mannshermden von feiner Belamand, wor 
unter 6 Hemoen nod) ganz neu, an dem 
Bruffchlige war an jämmtlihen ein Mer 
mit werfem Faden gıfieppt, werth zuſam⸗ 
men 12 fl. 54 Er ; i 

ı 9 Haldträgen von Battiſt, das Sud zu 


15 Er. 

rin dunf:(grüner tubener Fra mit gelb 
mesallenen. Jagdknoͤpfeo, - mit veilchen⸗ 

- blauem Gerdenzruge gefüttert, derſelbe 
iſt medern gemacht, und 22 fl. wertb; 

eine dunkel melitte, Imdene Pantalon, 
Hofe * ſchwarzem Kanedaß gefüttert, 
werth 7 fl.z 

ein Paar no neue Halbftlefel mit breiten 
Adfägen ei Suifien in denfelben, werth 

3 af. 36 ke.; 

5 een mworunter eine von Seide, blau 
und coih gefireift, mit Perleomuiters 
Kuöpfen, eine geibe von Kamerlbaaren, 
mit fchwarzen Bäntchen eingefaßt, eudlich 
eine weiße Werte, gleichfalls mit ſchwar⸗ 
ven Bänden eingefaßt; 

4 Soibbalstäher,wurunier zwei weiße, und 
zwei geflreifte, erſteze waren In den Zis 
pfeln BERN F 
dem entlamen: 

* Sadubr, Pariſer Fabrikat, mit gwei 
Gehäufen, woron das dußere Gedäus 
igleihfalts von Silber mit einem filbernen 

etfe umſchloſſen, das Bifferblatt weiß 
ematfl’rt, mit römifhhen Ziffern, an ber 
Uhr befand Äh ein Band, ſchwarz und 
blau arflceilt; 

ein gefridıee ſchafwollenes Lelbben, an 
den Wermeln und dem Halſe Blau eins 
gefoft, in demſeiben waren 14 oͤgerrei⸗ 
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chlſche balbe Kronthaler ımb ein bapım 
ifher ganzer Krontdaler eingerdbt ; 
ein Hofenträger von Leber mit Schnallen, 
der obere Zaett von Band, mit Nofen 
geblümt, endlich 
5 oͤflerreich ſhhe 24⸗KKr.⸗Stäcke, zwei 

12: Kr.: Stufe vnd einige Sr Kr.. Stücte 

perfbierener Brptä:r. 

Dean bringt dieſen Erroßenraub mit. ter 
Auftorterung zur Öffeniliden Kenntniß, jur 
En.dedung und Huchaftwerbung der geranbtem 
Gegenflände und des nadflehend fignattfirten 
Mdubers mitzumirken , und treffenden Falleß 
Mittzellung anher gu maden. 

Würzburg am 15. November 1831. 

Königlihes Lanbgericht l. d. M. 
Madher, Ldr. 
Kolb, Roehtedr. 
Bezelchnung bed Raͤubert. 

Derſelbe iſt großer, ſchlanker Statur, 
atte ein dolles Geſicht, ſchlen einen Sonurr⸗ 
art gu tragen, bafte ziemlich kurz gefchnitiene 

Haare, die Heltung eined Soltaten, eint 
taube Sprache; — 9 einen blauen Sol⸗ 
baten: Sperfer , roth ausgefdlagen, eine ruf 
fifde Kappe mit feinem Schite, efne graue 
Pantalon» Hofe, und batte einen Stod im 
ber Hand, weiter Eonnte berfelbe nit ber 
seichnet werten. 





4 > 
(5) 2. praes, 16. Rod. 1851. 5252. 

In der Naht vom 5. auf ben 6. b. M. 
murbe den Michael Haud, Bauern zu Bin 
beim, mitteltt Einbruchs aus einer Scheuer 
ein balder Schäffel Korn mit einem Gade 
von Hanf und weißlicher Farbe entwendet. 

Man macht disfen Diebſtahl zur Ent, 
deckung tes Thäters und ber entwenbeten 
Gegenſtoͤnde befannt. 

Urnflein den 8. November 1831. - 

„ Königlides Zanbgeriät. 

I. ®. Burlarbiı, Labı. 





(7% praes. 16. Mob. 1851. 5055. 


Derfloffenen Sonntag den 6. b#. Mir, 





AB 


Adends zwiſchen 6 Uhr und Mitternacht, 
surben tem Schneiderm; iller Fiyınn Toeln 
* Holjbaufen mittelſt Aewalifamen Ein 
68. nadhverzeldinete Effekten, bann Geld 
bien, obne daß bis jept ber Thäter er 
erfohl werben fonkte. 
Zu gleicher Zeit wurbe In ter Nachbar⸗ 
ſchaft aus etoem vor dem Haufe ſtebenden 
Di eio Saͤg mit M. H. auf ber Unken 
te gezeichnet; eniwenbet, womit jebem Ans 
etn nad die Behälter und Schlöffer ge 
t worben finb. 
Zaum Bebufe der Eatbedung des Tha— 
ters und des gefoblenen Gutes wird dieſer 
Diebflahl zur oͤffeatlichen Kenntniß gebracht. 
Haßfutt am 12. November 1851. 
Königliches Bandgericht. 
Grefer, Labr. 
Joer g, Landgerichts.⸗Akl · 
a! Dergetßntp: 
‚.g) ein, Mantel von bunfelblauer Farbe 
‚ - mib einemaumgelegten Kragen 'nebfl einem 
‚+ Scloffe, werib 165 fl.s | 
) in Obersod don bias und grüner Farbe 
‚ miiBatlen, und in ber Witte mit stnem 
Schaitt, dann mit feibenen Knöpfen, i8fl. 


‚ferner . 

3) ein dunkelblauer Oberrock, bad Webrige 
wie beim dor'gen, 14 fl, 

4) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit Frans 
fen, auden ein melßes Käntden, Innen 
mit weißen Blümlein, eimas getragen, 

Zac 46 kr., 

5) eine Wiſte von bunter Farbe mit Due 
Streifen, und rothen fleinernen Kndr 
ofen, ı HR 30 fr, 

6) eiat Weile mut. dellchenblauem Boten, 
bunien Streifen, und mit Barchent ge 
futtert, 1 fl. 12 fr, * 

7) ein paar melitte Hoſen, 5 fl. 50 Er., 

8) ein paar Hofen von grüner Farbe, @fl, 

9) ein- bu»felblaues Jächen, fon getra⸗ 
gen, 2 fl 15 fr, 

10) 14 Eben Bertüberjlige , underarbeiter, 
rotp 'und wriß' gemürfelt, 4 fl- 40 Er., 

44) ein Bettoorbang, ziegeltoth, grün unb 
gelb gefireift, 6 fir 

12) ein DOberbett ‚mit 5 Kiffen von Bar 


u 117202 (Te . 





43) dlezu tie Vorkänze, kann 2 Meder. 
süge rotb und weiß geroürfelt, A i.. 
44) 12 tbeild baummollene und theils lei⸗ 
nene Hemden, per Städ 1 fl. 15 kr., 
werth 15 fl., — ee j 5 
15) ein Fitchen von bunfelblauer Farbe) 
mit feldenen Knöpfen; 6 fl. 15 Er... 
16) ein brauned Kamiſol für ein Mäbd: 
Gen, mit rundem ragen, 5 fl. 15 fr., 
17) 4 bto. mit hellblaurn Blünden,:2 fl, 
18) 1 halbfeibenes Jaͤckchen mit einem ros 
ihen Kragen, 2 fi: 1@ ir, : 

19) zwei Elen dunkelblaues Tuch, 5 fl, 
20) ein altergefärbier dunkelblauer Manns: 
rock, vertrennt, af... z 
21) ein Meines Kinderröfhen von Fried, 

noch ungemacht, 1 fl., 
29) an baarem Gelte, 10 fl. j 
Das Gelb befand In Z harten Preußens 
tbalern, ber eine mit einem Kupfe und 
einer Schrift, der andere mit 3 Streis 
fen ; einer halben Krone, Tbarten AMigetn, 
2 Sebenbägnern, 8 Achtzeha⸗Kreuzer⸗ 
; baB Uebeiige in 6» und fi. 
uden. i * 
Kerner hatte ein Hemb, baib Baum, 
wollen, in einem ber Vorder ⸗Aermeln ein 
Fleckchen fo groß wie ein or. - 
Drei ber entivendeien Hemben hatten 
weite, die andern frargöflfbe Mermiin;, 
23) ein Siück W@eld, angeöhrt zu brei 
Ziiger 2 fh, 
34) 2 Betitüder, 5 fl. 50 fr.. 


— 








Amtliche Verſteigerungen. 


4: 
(3) 3. praes, 15. November 1831. 3244. 


Im der Ganlſache deß Ockonomen Ges 
buffian Goͤpmann babier, wird am Montag 
kn 28. 8. M. Mormittage 10 Ubr das in’ 
Nro 125. bes Sireis, Intelligenzblatieh bes 
ſcht lebene Wohnhaus 3. Diftr. Mo 344, 
dann ein Fierader zu 1 1/2 Mig. im Sand, 
nad Borfhrift ——— bem 


— 


J 
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offentlichen Striche aus t aufds 
Ieopatern zur art, ra — 
Würzburg ben at. November 1831. 
Kol. Kreis» w Stabtgeriht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Leiblein. 





2 


prass, 17. Nov. 1851. 3265. 


Mittwoch ben 14. Dezember d. J. Bor: 
mittags 9 Uhr anfangend, werben am © pe 
bes unierfertigten Landgerichtes 


1164 Do. Ganbis: und Mells Zucker, 

607 n Koffe, 

25 „m Waud: und Schnupftabal, 
7 » Buummwollenmwaaren, 


54 ,. Chocolate, 

‘ 4 „ Schrelbpadler, 
25 „ MWollentud, 
“Li “ Shülofferarbeit, 
165 m Bardent, 

Sj „ Geldenmaartn, 
1 u RR emenwaaren, 


3 nu Site, 
52 », Efen in 4 Stangen, 
A u Wentierglad, 

4 Stüfhen Sohlleder, 


gegen Erlegung gangbarer Kaffemünz? In eins 
n 


en Parithleen an den Meiſtotetenden vers 
eigert, wozu Strichsliedhader eingeladen 
werben. 
Hiebei bemerkt man, daß unter oblarn 
» Waaren mebrere von unbrfannten Schwär— 
ern adgemurfene find, Über milde bie Kon 
Kskation nord nit ausgeſprochen ill, da die 
felden aber wegen Mangel an einem fauglls 
chen Lokale nicht länger mehr aufbewaprt 
werben können, ohne diefeiben dem Ver der⸗ 
ben aut zuſchen, fo wird den undetangten 
Eigenthümern aufgegeben, ibre Anſpruche bies 
rauf, bis jum angefrpten Stiidstermioe, um 
fo mehr důdier geltend zu machen, as anſonſt 
sbne Weiteres mit dem WDerfaufe bi fer 
Waaren vorbehaltlih ber eiwalgen R-dıe 
anf den Eriös eingefäritten werben wird. 


Alzenau den 14. November 1831. 
Königlichen Landgericht Alzenau. 
reift, 2ntr. 

Köbert, 





T— “ 


im 3ten Stode 1 unhelgbare Stube nedfẽ 


"5 


(5) 2. praes, 16. Roo. 1851. EUSS. 
Auf Antrag eines Hypotheken-Glaudi. 
ei wird, ta fib am 4. September b. Fr.) 
ein Sirthäitephaber zu tem unten b J 
benen Wirthöhaufe zum braunen‘ Hitſchen 
babter einfand , zur Verſteigetrung deſſelben 
wieberhott Termin auf Er 
Montag den 5 Dezember b. J. 
früh 9 Ur am Gerichsſttze beſtimmt. 
Orb am 10, November 1851, 
Königlides Landgericht. 
B. ©.’ 
Röoͤſch, 22. ft. 
u ’ a j Nets. 
Das Gaflhaus zum braunen Huſchen 
im untern Stode eine beigdare Sur ae 


im aten Stode 4 beigbare .Sıube, 1 Kächt 
und Kübenfimmer, . y * 


Kammer, 


im 4ten S ode 2 unbeigbare Rammern ; \ 


eine ganze Scheuer, Holjremife, Schweiln⸗ 
ſtaͤlie, Wıinvoichflal zu 8 bis 9.Ordd. 





4. Be ai 
(92) 2. praes, 9, Novemb. 1851. 3184,. 

Wegen Mangels eines freien Errcutiond. . 
Dpjekis bei dem Drisnahdarn Peter Suds, 
fül voa ®emeinfeld wird die Kenntniß deſ 
fen Pafliven nothwendig. 

Es werben temnad) alle biejrnigen, wel— 
an folben aus Irgend einem Rechtsverhält⸗ 
niffe Forderungs Anfprübe baden, jur Li— 
quidation berfeiben und Erflärung üder das 
gegen den Schuldner weiter einzuieitende 
Merfahren auf 
Sreitag ten 2. Drjember f. I. früb 9 Ude 
unter dem Präjurize der Nichtberückſichtiguag 
für den Fall Ipres Husbleibend ander Horde: 
ſchieden. 

Hofheim ben 5. November 1851. 

Königlides Lanbgeridt. 


B. 8. d, Kıbr. 
Friederich, ME. 


Häfner,a..j 


wu nm 3 WET 


a .n;n. 


> u, 9” 
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1.5 
nr praes, 16. Ro®. 1851. 3256. 
Huf Untrag ber Erben bes dapier ver 
Farbenen Handsldömasnes Adrahaca Jakob 
lern wird 
1) das zum Nacdlaß gehörige Mobilar, Wer 
möjen: m. war 


a) circa 8 E.mer 1828er 

b) u 2 1 — —— 

6 ! 2 n 4822er 
) fr 5 9 1dıdef Dein, 

‘.) u 54 — 1Btıe: 


DD un WB „, 17940 
g) medrere leere in E-fen gebunbene BAffer 
ga verfchiedener Große, 
Donaestag den 24. d. Mit. 


fruab 9 Uhr, 
») das Siber», Zinn», Kupfer» unb anı 
deres Metallgefbirr, Schreinzeug ac. am 
Montagen 28. Nod:mbrrb J. . 
wand folgente Toge jedesmal früh um 9 Uhr 
im Sterbhauſe, dang Sr 
2) das jum Manila. gebörige Immobilars 
Dermögen, b-tiebead In einem Wohnhaus 
mit fdönem Krller und Hofrteib, am 
Brellag den 2. Dejember b. J. 


früb 9 Uhr 
tm Gerlchto Lokaie offenilich an ben Meiſt⸗ 
dietenden verkauft. 

Das Wodilare wird ſoglelch gegen baare 
Brjablung adgegeden, und die Sirthabeding: 
vogen, usier weichen ber Zufblag ces Hanfes 
erfuigt, können Hündlid dadier eingefehen 
werben, x 

Sommerhaufen ben 14. November 1851. 


Oräflih Rebteren: Zimpurg:Spebs 
ſeldiſdes Herrſchafisgericht. 
Maher. 





6. 
6) 3. praes. 13. Nov. 1831. 3228. 


af Anrufen ber Profeffor Schöpfiſchen 
Etipendien-Stiftung zu Schweinfurt als Hp: 


pothetenaläubigerin, werben bie naddenann» 


ken — dem D:idnadbarn und Bauern Un— 
breas Hofgefang dabier zugevörtgen Grund, 
Nealltäfen, im Epefutloneme,e nad Dor; 
hrift des KHnporbefengefeges oͤffentlich vers 


‚Rrichen , und piezu iſt 


— — 


AR 


Breitag der 2. Dezember b. J. ald Me, .. 
bann eventuell 
— ber 9. deſſelben ts. als lite, und 
ıendtag der 15. ejusdem als bie Ulle 


Tagtahrt, 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr bejzielet, 
mas allenfallſigen Kaufsliebbadern andurch 


bebkannt gemacht wirb, 


keutzendotf den 5. November 1831. 


Srepp. 9. Ertbalifihes Patrim. Ge⸗— 
siht 1 El. dahier. 


Biffert. Zu 


Beſchrelbung der Realitdten. '. 
5 1/a Morg. 18 Rh. Urtfeld im @fg, 


5 1/2 Mory. 87 Rıd. Artfeld, der Ra 
Benader, 
6 Morgen 25 Ruthen Artfeld unter dem 


Syunbeberg, 

41 1/2 Morg. 3 Rib. Artfeld an ber Stra— 
fe am Kreiſsdorfer Weg, 

4 1/2 Morg. 21 Rip. iefen am Burg 
preppacher Weg, 

1 3/4 Morg. 20 Rip. Wiefen am Blſch⸗ 
minder Weg, 

5/ Morg. 15 Rth. Wiefen ober dom 
Regſar. 





U 
(5) 2. praes. 16. Nov. 1851. 3057. 
Bel der Mititalr : Lokal » VWerpflegd:Eoms 
miffion im Yten Etngange der neuen |Kaferne 
werden an nabbezeihhreten Tagen, jedesmal 
rüb 9 Udr, verſchiedene neue Kafernirungss 
equifliten an den WBenigfinehmenten in Lie⸗ 
ferung gegeben: 
Freitag den 25. Movember db, 3. 
10 DVorpängfalöffer, 
500 Beiriaden mit eifernen Hacken und 
Schrauben, 
684 Gewehr» unb Kleiderrahmen mit sifer: 
nen Haden, 5 
61 Kleine Tiſche, 
85 Stüble, 
27 Bänfe, : 
Montag ben 28. Robember 
412 Leuchter mit Lichtſcheren, 
62 Dfengabeln, 
31 eıferne Schaufeln, ö 
15 Koljbelle, 


50 Shurlnfännden, 
‚80 a und Schöpflöffel, 
® Iichradetn , | 
"50 Leber⸗Hackel, 
51 Stalliateraen mit Lampen, endlich 
.  "Dienttahtben 29. Roveriter 
36 Waflerpitfben,, 
- 80 Woflerfhaffel, 
8 —— 
58 Dungkarıen mit eifernem Beſchlaͤge. 
Hie zu werben gewerbaberechtlgte Liefe⸗ 
rungdlufige eingelaten mir dem Bemerken, 


daß der Commilfion unbefannte Perfonen ſich 


über ihre Bicferungsfahigkelt autzuweiſen 
— a are at 
u. Die Befihreibung ber zu ltefernden Re⸗ 
qulfiten und nähere Webingungen werden 
bei der Derfleigerung felbil eröffnet werben. 
n Wür iburg ben 17: November 1851. - 
Kol. Militair » Rofal» VBerpflegb: 
a. Eommiffion. 
Grosbadh, DOberflieut, 
Gie gl, Romtsortmflr. 


Serichtliche | Ladungen. 








u Zr 0. | 
(4. praes, 18. Mov. 1851. 5246. 
Etbtrtab2abung 
wegen Derfdoltendbeit, 

° Gertraud Hirſchvon Dornau hat ſich Um 

) 

$ ereihiften Sorbaten Namens Johann 
Dietrib Kübler von Großwallſtadt auf, wo 
fie Als Magb diente, entfernt, obne daß man 
feitbem von ihrem Leben, Wufentbalt oder 
Tod irgend eine nähere Machricht erhalten 


Huf WUatrag ber ſich legitkenlrten vächſten 
VBerwandten, werben demnach Gertraud Hırfh 
oder teren allenfallfiie Lelibes Erben biemit 
öffentlich aufteforbert, ſich jur Urbernahme 
Wores bicher unfer Caratel gegandenen, und 
auf 195 fl. 4 Er. ſich beloufendben Vermö⸗ 
gend: binnen drei Monaten um fo gemiffer 


babier zu melben « als anfonfl Bertrand. Hirſch 


re 4790r Fahren mit einem Bf, 





für verfhollen erklärt, und tat Vermögen 


; Adien Derwandien gegen Kautlon aus gelicfeil 


weıben fol, 
. DObernburg.ben 42. November 1854, 

Möntglihes bayr. Laudger icht. 

Vorhaus, kLor. mein 

Node, IR 


— 





— 5 
(5) 1. praes, 18. Nov. 1851. 5247, 
In der Frübe zwiſchen 6 und 7 Udr am 
12. d, M., wurden jwiſchen dem batifden 
Orte Wildband und dem kaperifben Dite 
Bütthart von einem unbefannte: Burfisen, 
welcher bey Unfihligwerben der Bendarmerle 
die Flucht erer'ff, 2 Zuderbüte zu 15 Pd, 
—— Säckchen mit 4 Pfd. Kaffe abge⸗ 
worfen. 
Der etwaige Eigenthümer biefer War 
ren bat. fi binnen 6 Monsien vom {a 
ber geſchehenen Einrülung an, babier‘ 
legit: mixen, und über bie geſche bene Ber 
zollung- auszuweiſen, mibrigens na ;S: 106 
des Bollgefeges von 15. Unguſt 1888 die Eon 
fißcatton audgefproden wird. ut ieh 
Bub am 17. Mondember 8631. ;- 
Königlides Landgericht Rötlingen. 
Sambaber, Lanbribin © 4 
Ummersbaher;Fıp. 
. .. — 
5. = . 
(5) 2. praes, 16. Nov. 1831. 829. 


Alle diejenigen, melde an ben Nadlaß 
ber Schubmaderd Ludwig Stegmüller'ſchen 
Eheleute babier eine Forderung zu - madhen 
haben, werden aufgefordert , ſolche am Dient; 
tag ben 6. Drjemtber b. 3. früp 9 Lipr da 
bier_anzumelten unb u ei inbem be 
Maffa bieroädtt ohne Berüdfihtigung bei 
unnefannten Gfäudiger6 vertpeilt-- werden 


” 


morbady den 34. Dfiober 1831. | 
Fürſtlich Leiningifhes Hersfhaflh 
Gericht. 


Strteag, H.R. 
— Stein lud. 


= 


PP 


4. 
praes. 16. Mov. 1851. 5260. 


6)% 

gt an ten Nachlaß bed Hanbeldman: 
ned Adrabam Jakod Stern babler aus irgend 
einem Grunte Unſpruche machen zu können 
ganl!, bat felde ın der piezw befimmten 
Zugfahrt 

Dienttag den 6, Dezember d. J. 

früh 9 Uhr babier zu liquidiren und nadyus 
weiſen, oder zw gewärtigen, taß er bei Aus» 
einanderfegung des Rachioſſes underäsfictigt 
blelbt. 


Sommerhauſen ben 10. Nodember 1851. | 


Graͤfliches Herrfbaftsgerigt. 
Mader. 





6. 
6) 4 praes⸗.1a.Nod. 1851. 8221. 
Io der Verlaffenfchafts · Sache ber Bauerds 


Witwe Anna Barbara Dürr dabier iſt Tag⸗ 
fahrt zur Biquidation der Forderungen an bie 


ffe auf 
Mitimod ben 7. Dezember d. J. 
: :üh 9 Uhr 
enter dem Präjadije ber Nihtberüdfibtigung 
bei Wuseinanderfegung her Verlaſſenſchaft 
en ‚ was den Betbeiligten zur Rachricht 
dient. 
Aldertöhaufen den 11. November 1851. 
Sreiperri. Patrimonial » Beridt. 
Schneider, PR. 
Spieß. 





6. 
(5) 3. praes, 14. Rep. 1851. 3258. 
Der Högner und Wildpreisbändler Jo⸗ 


bann Drechsler IR Wldertsbaufen bat fi 


dem Eoneurd: Verfahren unterworfen, dab «6 
wird wegen Geringfügigkeit der Maſſe einzi⸗ 
ger Edikistag auf 
Diendtag ben 6. Dezember d. 8. 
früh 9 hr 

Biermit anberaumt; hiebey bat jeber, ber biefe 
Gonkursmafle In Unfprud) nebmen will, feine 
Sorberung fammt Vorzugsrechte anzumelden 


* 





as — 434 


und nadhzumwelfen, fo wie förägtih zu. age 
dein, bei Vermeidung des Ausfhiufed mit 
der Forderung aus der Maffe refp. mit ber 
treffuben Hanblung, 

Widertshaufen den 8. Movember 1831. 
Freph. von Wolffskeel. Patrime— 
atal-Gericht. 
Schneider, P. R. 

" ? Spleg 
—— — — — — —— 


Nichtamtliche Artikeet, 


Feilbietungen. 





1) (5) Ia der Mich. Ph. Beiſserischoa 
Handlung sind in schönster Auswahl zm 
haben: 

Seiden - Sammete, so wie Velpel oder 
Seiden-Plüsche in allen gangbaren Farben, 
ächte französische Wasch - Blonden ie 
‚allen Breitungen von den neuesten Ms 
stern, ein schönes Sortiment von feineie 
Moldons und Gesundheitsflanell mit und 
obne Köpper in verschiedenen Brei- 
tungen, 


2)(2) IH babe wieber ome Parthie von 
ben fo febr beliebten wachtplaitirten und 
Wachstalgkerzen an melnen Kommiffionair 

ern Micheel Aedera in Würzburg zum 

erfaufe abgeben laffen, wo erflere à 54 Er, 
u leßtere à 39 Er. sh. billigſt abgegeben 
werben. 


Zur “geneigten Abnahme empfiehlt. id 


ceueberſi David Friedrich Thomaß 
aus Bamberg. 


Befanntmadung. 

5) (2) Unterzeidineter macht bei Wei 
änderung feiner Wohnung hledurch ergebenf 
befannt , dab. bad im Jahre 1829 vom Herrn 
Mebtimalraıh, Doktor und Profeffor Piel 

epräfte und chemiſch unterſachte Schök- und 
Sefundheitswsffer (Eau de- Cologne) fort. 
mwäbrend bei ibm zu haben ſey, das Glas zu 
50 kr., beſſerer Sorte zuı48 kr.; auch gibt 
derſelbe davon Proben zu 6 und 10 kr. ab, 


* 


415. 

och bittet man ein Glaſchen zu Proben 

ingen. 

age; €. A. Shubrrt, 
mwohnbaft im 2. Difir. Nro. 2657 1f2 
unterm Santbofe, im Edbaufe ber 
Sands und Muulbardsgoffe, beim 
Herrn Schreioermeider Kaufmann 
über eine Stiege doch. 


4563) Unterzelöäneter dat bie Ehre feinen 
auswärtigen Handelsfreunden anzuzeigen, taß 
fein Kommiffions » Lager von allen @or'ea 
Gpielfaiten bei Hoanden mana Widarl Au⸗ 
sera In Wuriberg noch fertbefieb-, uade 
biefelben um den Fabrikpreis billigf adgegeden 


— Fultut Zramig, 
Kartenfadelkant aus Lande hut. 


5)(a) Auch iſt In unterzeſchneter Hanb: 
lung von ben 
a Sorbelen, RK vern und Ehragen-— 
Genf jrder beitebige Duontum zu baden, 
M hart Auneıainder Eihhoingaffe. 

6) (¶ Meuer ſchöner ſaächſiſchher, wir au 
sang ae liaker Flocbe ii angefommen, 


d das Pfund zu 24 bis 30 Fe. zu baben. 
* * 3 .® Stengel, Seiler, 


an cer Shuflergaffe. 


7)(2) Eine bequeme virrfigige Chaiſe, 
mit Wirifefoffes verteden , iſt gu einem biligen 
reife zu verfauter. Mäberes in ber Urfultner, 


gaffe 3. Diir. Nro. 197. ö 
8)(2) Bel Kaufmann M. Jof. Flelſch⸗ 
mann fino circa i 1/4 Zeniner ſchone Baſtat d⸗ 
Wolle zu verfaufen, 
9) (6) Im 2. Diär. Neo. 987 Id eine 
 golfländige Krippe mit allen Vortlellupgen 
u verkaufen, bie auch In eine Kirde paſſend 


» 

; 5 Morgen Kleefelb Im Innern 
— Mr iu Euler Der Eigeuibäs 
wer If Im Jatel.,Eomptoir zu eıfragen. 

Bermifhte Anzeigen 





‚Dem Verdienste = gebührende 
5 ank, 
2) (1) Mein Sohn Friedrich begamm 


— 


fo deltedten Straßburger Zte 


21% 


seine kaufmännische Laufbahn in.der mer- 
kantilischen Bildungs - Anstalt des Herr» 
Christopli Hahn in Schweinfurt a/M.. Der 
selbe legte vor kurzer Zeit die gesetzliche 
Prüfung als Commis ab, wurde ineinem sehr 
angesehenen Handlungshause als deutscher 
und französischer Korrespondent angestellt, 
arbeitet daselbst, mit grufßser Zufrieden» 
beit und‘ bezieht dafür ein sebr en® 
sprechendes Honorar, 

Herr Habn hat nun durch die mora- 
lische und wisseuschaftliche ‚Billung mei 
nes Sohnes nicht nur mein ganzes väter 
liches Vertrauen vollkommen gerechtferti- 
get, sondern ibn auch noch auf die Baha 
seiner Versurgung hingefuhrt 

Ein solches Verdienst erheischt meinen 
wärmsten Dank,‘ den ıch hiermit diesem 
würdigen Manne aus. der Fülle . meiries 
Herzeus. Jdarbiete; es steht zugleich auch 
als der schönste Bürge für besorgte Eltern 
da, welche ihte theueren Söhne in dieser 
Anstalt beranbilden lassen. — 

Wernek, im Monate November 1831. 

’ F, C, Rosenauer. . 
ü k, Physikus in Werneck. 


2) (3) Ein einipännıges neurd Ehaldchen 
mirb oegen einen ſeche ſiß arn Wagen, mit 
Verdeck joel Koff:rn und 4 Ke:eın, voll⸗ 
fommen gut erhalten, einjubandeln gefudt.-. 
Aa wen man fib deabatd 4» wenden habe? 
bieß erfäh:t man im Jatell. Comptott. 


3) 62) Es liegen 5000 fl. gegen boppelte 
DVerfiderung auf ein Dauk zum Wusleiben 
bereit. Don wem? bieß erfährt man im Jo 


'telligenz » Somptoir. 


41 (2) Im Zraubenmwirtbäbaufe in der 
Auoutlinergafie Nro 205 wird um 9 fr. Dit 
tagskoſt geoeben, auch gutes Bier, die Maß 
su 5 1/a fr. 

5) (9) Ja eine Wirtbſchaft wird eine 


Köbin von. mittleren Jabren und zugleid 
als Hautbälterin aefuht. In weide? bie 


ſagt das_Intel. :Eompieir. - 





2 — 2370 
Sutelligens-Blatt 
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Des Abnig— 














N” 134 | 
Würzburg: - - Donnerdtag den 24. November 1831, 
Inhalte, 
“ent 8*5. — DientenRotiien. _ > me. der‘ —52 4 er —— in der Au 
— — tfanntına n der außern u. at⸗ Be 
—— Gelege. er Shaer dere Beilage, die ce von Gewerbs Privilegien, . 
— ‚Kreißs und Dienſtes⸗Notizen. 
Getteid-Berfanfaufbem Markfte zu 
Wuͤrzbur Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 19.November | am 16. und 19. vom 8. bie incl, 15. 
— 5 November 1831. || November 1831. 
Getreide der per Du der Schffl. 
Gattung. — — Isar Säfl  m 
1 u nn fr. r fr, 
Weiten 36 10 — 2/1 18185 31 30° 
‚rein 17 — 
—* o 14 15 6] 442 2 30 
Dreid Vader 54 52309 5 5 136 1 1241 30 
Gerite 8 1 l- 8:l 10 J15 5 20 
Weiten 309 |: 17 209 642 16 !14 || 4691 7 
im Kern 13 30; 
wittleren (Korn 148. 5 13148 If: 972] 13 146 704 50 
Preis Haber 121 5 21 623 5151 — — 
Gerſte 100 10 !30 I 214 9447 203 — 
Weitzen 2) 14 j15 2 1.13 130 6 
im ern | 1| — 
tieſſten Korn 4J 12 |— 1.1.43. —434 — 
Preis /Haber — 4 124 2 4 150 — | — 
Gerſte iu 10 4 9 I— — — 
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rg Beſchluß ter koͤniglichen Regier fir den Unter Mainfrels Yom 26. Eeptember wurde 


von dem Freiheren Philipp Wo 
Mangold in Put 
tation bejtätiget. 


eel won Reichenbergäfür den Schulverweſer Geor 
ellhammer auf den erledigten Schuldienit uch m = . 


eichenberg ausgeſtellte Präfens 


Deögleichen durd) Beſchluß vom 12. November bie erſte Schulftelle zu Geldersheim dem bisherigeit 
erſten Lehrer Georg Bluͤmm zu Oberelzbach, Landgerichts Biſchofsheim, Be e 


Amtliche Bekanntmachungen. 














1. 


praes. 22. Nov. 1851. 5298. - 
Samdtag den 12. d. M. Dormittags.. 


Hohen 11 und 49 Uhr, wurbe von einem 
gen nahbefhriebener Mantel fammt eis 


nem Bund Stroh entwentet, mweldes Be: 


830 ver Entdeckung bed Thalers und ber 
MWieberhabhaftwerbung' bes entwenteten Ge⸗ 
genilandes anmit befannt gemacht wird "= 
Würzburg ben 19. Nevember 1831. . 
Kol. Kreis: u. Stabtgeridi. 
* Hoͤrl, Direktor. 
Leiblein. 
Beſchrelbung des Mantels. 
ſelbe war von ſchwarzgrauem Tuche, 
faſt noch neu, batte einen klelnen, mit ſchwar— 
em Sammetmancheſter gefütterten, einen 
ingerbreit auſsgeſchlagenen, und auf ber red): 
ten Selte mit einem großen weißmetallenen 
Kuopf verfehenen Siehkragen, dann einen 
Kragen bis zur Laͤnge der Aermel mit lei: 
nen Zudfaöpfen und Knöpflöchern, ein weiß⸗ 
leinenes Futter mit @ Taſchen oben zu bei: 
ben Selten, und war 8 fl. werth. 


r 





u? 

(5) 1. praes. 22 November 1831. 3306. 

Ina ber Naht vom 15. aufben 46, Oftober 
68. Is. wurten auf dem Felde zwiſchen Gü— 
Bingen und Bütthard von der Zollmadhe vier 
Burfde mit Paͤcken, melde zwei bardente 
Dberbeite, jweijmwillidene Unterbetten, brei 
bardjente und vier zwillidene Kopfkiffen, eis 
nen zwillichenen Pfülben, 3 Beittüder, ein 
Tiſchtuch und ein paar Paldleberne Stiefeln 
eıtbielten , betreten, wonach fie mit Zurück⸗ 
laffung-diefer Gegenſtaͤnde aldbald tie Flucht 
wäriffen, und gegen bie Grenze jurüdellten, 











Die unbekannten Eigentbümer Elefer Os 
genflände werden andu:d aufgefordert, Hi 
binnen 6 Monaten über die geſchehene Wer» 
olung terfeloen bei ihrer Einbringung: bar 
er auszumelfen, mibrigenfalls deren Kon 
#fation aufgefprodden, und nach Vorſchrif 
BZoll⸗Ordnung vörgefahren werden wird. 
Aub ben 15. November 18531. 
KRönigl. kandgericht Nöttingen. 
Sambhaber, dandrichter. 
* Maper, 


> 
— 


er | 5. | 
6) 5 praes. 46. Nov, 1851," Säßn. 
Ja ber Naht vom 5. amf den 6. b. M. 
mwurbe bem Michael Hauck, Bauern zu Sins 
beim, mittel Einbruchs aus einer Scheuer 
ein balber Schäffel Korn mit einem Satke 
von Hanf und —— Farde entwendet. 
Man macht, dieſen Diebſtahl jur Ent, 
bed Thaͤterd und der entwendeten 
Gegenſiaͤnde bekannt. 
Urnſtein den 8. November 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
J. B. Burkardt, Ladr. 
Blumm, 





4. a 
(5) 2. praes, 19. Nod. 1851. 8278. 
Am 27. September d. 3. Abends er 
ſchen 6 und 7 Uhr, mwurben in dem 27 
plape rined Gaſthauſes bahier, bie nadvers 
zeichneten Effecten, melde in eine welße 
Kopftiffen-Brhe eingewtdelt waren, entmens 

el, ; -_ 
6 große Frauenzimmerbemben, per Städ 

im Werthe zu ı fl. 36 fr.. 


8 dto. Heine, ſchon alt, per Stück ju 50 fr., 
15 bi8 16 battillene Gadtüder, per ck 
au 16 kr., J * 


Stũ 


2873 
48 Zn runolen⸗ Etrampfe. dab: Pasz 
8 linterröde von Plique, per Gtüd zu 
2 Unteräee von Bartifl, per Stüd zu 


48 fr. 
4 blaue baummollere Schürze, 30 fr, 
— Halskrägen, Im Werthe gu 


4 fl. 30 kr. 

Simmtlide Strümpfe, Hemden mb 
Sıdtüder find theils mit den Budflaben 
D. G., theis mit B. G. mit rother Beiden» 
feite —— 

an bringt dieſen Diebſtahl Behufs ber 
Eaibettung des Thaͤters und ber entkomme⸗ 
wen Gegenkände jur oͤffentlichen Kenntniß. 

Karltiadt den 15. November 1851. 
Königlihes Landgeriht Karlſtadt. 

v. Hörmann. 


Leutbecher, Apr 


> 
(2). praes. 19. November 1851. 3279. 
Auf vleifeitig ergangene Ünfragen und 
Antraͤge eröffnen wir hiermit, daß Lie biäher 
Röttgefundene Aufnahme vierprocentiger Capi⸗ 
lallen wieder ſiſtitt fey- 

Wöriburg ben 18. November 1831. 
Röntigl. Staatä⸗Sqchuldentilgungs— 
Kaffe des Unter; MWainkrefes. 
Sr. Braun. Sattes. 


nn 








6. 
praes. 22. Rod. 1851. 550% 
Refultat ber HäbtIfhen Sparkaffe 
für 1830/51. 
Um Schluſſe tes vorausgegangenen 
—* war ber Beſtand bed Kapital 


€ . . . 98,707 fl. 22 fr, 
Vom 1. Oktober 1850 bis Irp: 
ten Srptembrr 4831 wurben 
bet ice Sparkaſſe angelegt 43,386 fl. 10 Pr. 

Sumnma. 142,095 fl. 32 Er, 

Hlevon wurden feit den ” 
Jahren 1822/25 mit 
1850/51 wieber abgetragen 
Beſtehen fomit am- letzlen 
September 41851 . 


27,801 fl. 28 Er. 
114292 fl. 4 fr. 


Bon jenen Kapitallen zu 45,586 fl. 40 Er - 
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find von Kinder 4700 fl und an Ziufen 
89 fi. 10 fr. zu Kapital angelegt, und wirb 
bemerkt, baß ber größere Khen ber Binfen 
durch Zuſchüſſe gleihfald zu Kapital anges 
legt worden fepen. £ 


Würzburg ben 22. November 1851. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
ker Bürgermelfler Behr. 
Werner. 





7. 
praes, 2% Nov, 1838. 33504. 
Die dem Geridis: und Pollzeb⸗ Wundarzt 
ri eg gr pm ertpeikte Erf 
niß yur n ärztiiden Praxis in 
a air 


Dem Gerldtd: und Pollzel: un 
Dr. Gottlieb Martini — * de sole 
berfeibe olle zur ſelbſiſtaͤndigen Husübung der 
ärztlichen Heilkunde gefeglih vorgefhriebenen 
Bedingungen volfommen erfüht bat, bie 
le > — — rarid in 
efiger Stabt er weldes 
nl Beirat welches zur oͤffentlichen 


Würzburg ben 22. November 1851. 5 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
1, Bürgermeiſter Benkert. 

Schlrmer. 


| Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

(5) 8- praes. 19. Nov. 1834. 8280. 

Mittwoch den 7. Dejember d. I. Bor 
mittag® 10 Uhr wird bei unterjeichnetem Ge⸗ 
richte das Wohnhaus des Gaͤriners Micha 
Hümmer badier im 4. Diſtr. Nio. 209 9— 
der bier nachfolgenden Befhreitung in vim 
executionis zur Öffentliben Verſte lgetung aus⸗ 
ger t, und nah bem Hepothekengeſetze 5.64 


ufſchlag ertbeilt. 
ürzdurg den 12. November 1834. 
Königl. Kreis, u. Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. 


ws Beibletm 


EEE 


Befhreibung bed Wohnbaufes. 
Das Haus des Beklagten Michael 
—5* — im 4, Diſte. in. der Korngaſſe 
t. 209, dad vorbere Haus gegen bie Strafe 
if 20-Sduh breit, und.30 Schub tief, bat 
2 Stöde.von Steinen an ber vorbern Seite, 
an der hinteren Seite 3 Stöde von.Holz;, ik 
mit. Breitziegeln gedeckt. Der erde Storf 
bat ein beigbares Zimmer, eine Küch⸗ Holz⸗ 
lager , und einen Eleinen VBordlag. Der 2ie 
- Stod hat wieder ein beigbared Zimmer, 1 
Kühe 1 Kanımer, rückwärte, 1 kleinen Bor» 
platz. Auf der Diegane befindet ſich ein beigs 
bares. Zimmer, 1.unbelgbares, 1 Dorplap. 
Ruͤckwaärts im Hof befindet ih ein Ge 
bäude vona Siöfen in Holz, 18 Schub breit, 
15 Schub tief, iſt mit WBreitziegeln gedeckt, 
4 Waſchhaus ohne Keffel, im gten Stode 
ein. beipbared Zinimer, 1 klelnes Höfen mit 
Düngergrube, Ubtritt und Schweinfal, rüd: 
wärts ein kleiner Garten. 





2. . 
(8) 2. “ praes, 14. Mo. 1851. 3237, 
Auf Anrufen eines Gläubigers wird das 
Wohnhaus der Georg Müller'ſchen Eheleute 
babier, 4 Pi 2 — 
WMortag ben 5, Dejenber.. 
Vormittags 9 Uhr Im Stadtgerichts. @ebäube 
nad) der Erefuriend» Ordnung zum. Öffentit: 
gen Stripe gegeben, und werben bie näberen 
dingungen vor demſelben befannt gemacht 
werben. j 
Würzburg am 8. November 1851. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 


Hörk, Direktor. 
Zwack. 


Beſchrelbung bed Haufen. 

Dasfelde hat zwei Stodwerfe von Sei. 
nen, mit einem beufhen Brettztegel⸗Dache, 

52 Schub lang, und 52 Schub tief. Er 
to@werk zur ebenen Erbe enthält ein beige 
N 8 Zimmer mit Badofen, ein Kalterbaug 

Kalter, zwei Stallungen jus Stück Vieh, 
einen Abtritt unb Eleinen Vorplatz. 

Im zweiten Gtode befinden ſich zwei 
beißbare und zwei unbeigbare Zimmer‘, + 
Kammern, 'jwei Küchen und ein Dorplag. Huf 
dem Boden iſt noch ein heigbared Zimmer 


und eine Rüde, dann durch eine Wei | 
mwanb gefihiedene rt a 

- Unter dem Hauſe befindet Hd einge 
mölbter Keller mit einem kleinen ng. 


ohne Faß. Al, 
- nn 
5 Sinn r# 


(6) 3. praes. 14. Mob. 1851. 
Auf Untrag eines Gläubigers 
MWohndaus bed Rupdert Röpık babier 
Diſtr. Nro. 856 am Mittwoch den 30. Nokemr 
ber d. Is. Vormittags 10 Uhr bei unterfen 
tigter Behörde zum öffentlihen Striche 
gelegt , und dem Meifldietenden nach bey 
Mimmung bed Hypothekengeſetzes $. 64 


fOlagen. ENT 
Würzburg den 7. Modember a 


Königl. Kreis und Stabsgerige 
Hörl, Direclor, : ** 
Leibleie, 


Befhreibung Bes-Haufen 
Das Wohndaus ſteht im ’L.- DRK“ 
256 , iſt 2 Stock bod, vom Holz yebaı ah 
mit einem deuifden Hohljiegeidape gebiet, 
Dasfelbe if 18 —— — 
Schud tief, bat einen getrennten Mr * 
5 Adt deilungen. rm hal 
Im erflen Stode iſt ein Veigtateh. 
mer, eioe Küche, eine Kammer ge! 
lage und ein Eleiner Vorplaß nebi Mosel, 
Im 2ten Stode if ein heißbares und 
ein -unbeipbared Zimmer, eine Kuche, jmel 
Kammern und-ein, kleiner Borplag. mit 
Odben iſt ein freier Soden. — 
ka} En ig, 73 | vo. Sr: 
2 pracn..49, Moe. 16h dal, 
In Sache ber-Maria Eye * 
ber Joſeph He lnect er ſche Edele ate habiar.gr 
Haͤcker Valentin und Barbara Hofm 
iſchen Ebeleute dahter, Forderung bet 
wird zum oͤffentlichen Berkaufe des 
baufes ver Beklagten im Wege ber Eye 
ven ——— 33 
weitere, refp. e auf”. 
aaa = Allen 5. Denen Taste 
Bormittags 11 Ubr anberamit , vwobeirfid 


























6) 2. 
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sablangsfäbige Kaufsliebhaber einfinden wol; 
Die Strichsbedingungen werben bei ber 


Tagfahrt befanni gemadt. 


Die Befchreibung bed Haufe findet ſich 
Im Kreis , Intellelligen; » Blatte vom 10, Sep⸗ 
tember b. 3. Nro. 105 Seite 2276. 


‚Würzburg ben 17. Movember 1851. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Hörl, Director. | 
v. Elanner. 





d. 

(2) % praes. 19. Nov. 1851. 5281. 

In ber Derloffenfhaftsfahe bed Brands 
affefuranz-Rommifjärd Lehrritter wird in befe 
fen Bebaufung 1. Difir. Nro. 20 Montag 
ben 98. I. Ms. Nachmittags 2 Übr und bie 
darauffolgenten Tage ber Nachlaß bed Ders 
lebten, beflebend in Gold ,;: Silber, Kupfer, 
Eifen, Welßzeug, Kleivangtflüden , Betten, 
Dorzellain, Schreinerwaaren, Bünern und 
mebrere Diolinen, gegen gleich baare Zahlung 
an ben Meisintetenden oͤffentlich verteigert, 
was Stridsliebhabern zur Nachttcht dient. 

"* Würjburg den 16, Nov. 4851. 

Königl. Kreis» und StabtıGrridt. 


Hörl, Direktor. R 
ö Reiblein 


, . £ 6. ⸗ — 
praes, 10. Rov. 1851. 3198. 
Im Epeeutlontwege gegen Georg Tors 
dag dahler, werben auf Anrufen bed Hppos 


-tgefar Glaͤubleers beffen Wobhnbaus unb mehr 


sere Gruntfiüde, deren Befhreibung am 
Gerichtsbrette täglich eingefeben werben kann, 
am’ Mittwoch ten 7, Dejember db. J früh 
9 Uhr im Gerichtslocale dem öffentliche 
Stride ausgefrpt. j 
Amorbach am 25. Oktober 1831. 


Bär. Beiningentaes Hert ſchafts⸗ 


‚Streng: HM. 
2 Stein U., act, 8, j. 
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7. 


(2) 1. praes, 92, Rovemb, 1331. 5802, 

Verſchledene, wegen rüdfländiger Schaps, 

ung und Steuer , ausgepfändete Ehkten, wo» 
zun’er ſich unter andern auch ein noch Aut 

erhaltenes Stanbrohr befindet, werben Mon⸗ 

tag ben 28. b. M. Dormittags 40 uhr m 
großen Saale, des Raıbbaufes meifibieten 

Öffenttid verflrihen, und Gtridsliebhaber 

blemit eingeladen. - Ph - - 

Würzburg ben 22. November 1851. 
Stabt-Magifrat, 
Der 1, Bürgermelfler Behr. 
.. Werner. 








8. 
(8) 1. praes, 22, Nov, 1851. 8303. 
Um Montag den 42. Dezember I. I. 
merben In bem tabiefigen Bürgerwalde 145 
Eiden, Holänder:Eommerjtal: Stämme, mels 
de noch ungefällt auf WBerlangen von dem 
Gemeinbeförker vorgezeigt werben, mit ® 
behalt höchtler Genehmigung serfleigert. 
Zeemseinaft = —*3 a di 
nebmung ber Betingniffe, geſchle 
9. Uhr in dee Drie Deithelau. ’ 
Geroljhofen am Qi. November 1831. 
Der Stabtmagifirat. ' 
Walgand, Bramflr. 
- Dörtner, Stbifärbr, 





Serichtliche Ladungen. 
1. 
(3) 2. praes 45. Dftober 4854. 2961. 


Edictallabung. 

Kaſpar Striefler, Schuhmachers, Sohn 
von bier, iR felt dem Ende Auguf bes Sad 
res 1806 von bier abmwefend, und bat ſeit 
biefer Zeit don feinem Leben und Wufent 
balte keine Nachricht gegeben. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwand⸗ 
ten wird nun berfelbe ober deſſen etwa 


Lelbeserben hiermit vorgelaben , ſich Inner 


. 5 @reißl, Ente. 





Ns 
@ $ w In Ders 
ale Da $ — zur 
jan urn NT 8 4 ir. bes 
— SER N & % NIE eiven , mis 
— Pa & ung dom 
Arye sten Bunte EN N o Map 
age WÄR AT AD a nten nad) 
22. Deyener Ib UT ga “adgebänbigt 
den Anyerwantten AM 
werben wirt, 4. uhr 1873. 


ag ven 
BEIDEN nv Sladigeriät. 
Köntgl, Rreid: 8 
Hörl, Direridt: 
J Zelblelm. 
2 > 
praes, 20. Nov, 3831. 3291, 
In dem fogenannten Steiggründchen, ums 
terbalb Gelfelbadh, wurden am 20. Uuguſt 
831 5 Did. Kaffe, 6 1/2 Pfb. Zuder,44fa 
fv. bat und 1/2 Pfp,. Schreibpapier 
verfiedt in einem Buſche aufgefunden. 
Mer hieran Anſprüche bat, bat ſolche 
" Binnen einer Smonatliden Friſt bei Vermel⸗ 
dung ber Gonfiscation ber gefundenen Wan: 
zen, geltend za maden. 
Alzenau ben 16. November 4851. 


Kol. Landgericht Alzenau. 
Köbert, 





5 
praes, 22. Rod, 1851. 8307. 
“ar 15. Dftober d. 3. wurden im herr, 
(then Walbe, ber Höbn genannt, 8 
BZuder, 81 Pb. an Gewicht, als ver- 
faffened But aufgefunben. 

Der undekannte Eigentbämer wird bier 
durch aufgelorbert, ſid binnen bier und dem 
45. Mey 8. 3. vor Umt zu melden und jbie 
gglestihe Bermuihung ter Einfhmwärzung ber 
re genügend zu enifsdften,, außerbem 
** der Conſttcation nach F. 106 ber 
Sellorbnung unterliegt. a 


Dfiheim bem 14. Nodember 1952. 


Großh. S. Jufizs Amt Bintenberg: 
Erhr Ehr. Ort mann. 








Nihtam td iſch e Ar Bi, Eee 


u. 





Feilbietunugen 


* 
° 


1) (2) Die In Zolgeter Bekanntina 
vom 28. dv. ME.‘ in der D rloffenfhaf 
des fönigl. Appellatlons/ Gerihts » 
Scheppler am 144. dleſch angefang 
fleigerung mwirb auch nod In biefer 
Mode im GSterbbaufe In ber Sternapo 
In ten Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 
fortgefeßt, und bemerkt, baß nod viele mdn 
ide und mwetblihe Kleitungsftäte unge 
waͤſche, Zifhzeug von Damafi, Brit; 
Betten, Porzellain. uno Steingut, sr 
Möbeln, ein neuer Küchenſchränk 
fa und Glasihären, Eifen:, Kupf 
Blechwaaren, KRüdyengefhirr, höljerue' 
ſchlage und Padkiden verfgicbener Größe a 
ju verfleigerp find. ee 4 

Mit verbindlidhem Dante für ben biehrn 
gen zahlreichen Beſuch werben bie Siriäk 

ufigen bazu hoͤſtichſt eingeladeu. 

Würzburg am 21. November 205. E75 

Dad Teſtamenta 


Bäder + Verfleigerung. 

2) (1) Nädflen Sımötaz ben ab NRovem⸗ 
ber Nahmittags 2 Uhr werden bei Handelt 
mann I. M. Mopr in der Büttnergaffe Ar, 
817 über 150 Eremplare ber vorjägliäfien 
Werke von Böhern, außer bem gebrurfien 
Catalog, derfieigert , worunter Walter Scott, 
unfere Ber, Bürger’d unb Körner's Grpiätr, 
Maturs und Völker-Geſchichten mit Kupfern 
neuerer Zeit, Schmid’ Gefchichte ber Drüks 
(den, Oiglnal ⸗· Auszabe, ber been Klaſſiler 
und dergleichen mrbrere gute Werke. 


- 5) (4) Unterzeichneter macht ergebenfl 
bie Anzeige, daß auch bei ihm aͤchter —*—* 
Flachs, gereinlgtes Lampenöl und alle in 
Seſchaͤft einſchiaglge Sellerwaaren um 
lichſt bilige Preife zu haben find; er bifie 
um zablreiche Abnahmr GL 

Würzburg ben 93 Modrmber 1834. 
— b. sinn S 
rmeifter, Semmelsdoffe; ı bei 
Bamberger Hofe Perg : 


4) (2) In unterzelchnet | 
i von ben fo behiebien Shraponger Be 
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tronen, Sardellen, Kadern und Eiragon- 
Senf jedes beliebige Quantum zu baben._ 
Migael Auvera in ber Eichhorngaſſe. 


Bekanntmachung. 
5) (2) Durch eine ansehnliche Zusen- 
dung von ganz gesunden und sehr sauge- 
lustigen Biutegeln bin ich in Stand Be 
setzt, das Stück grolser Gattung zu 12 Kr. 
— die der grölsten Gattung zu 15 kr. — 
das Hundert zu 18 H, abgeben zu künnen, 

5 Chir, u, Acc, 
Hofmann, 


6) (1) Belſche Biutegel find wieder ans 
iefömmeh und fomwopl einzefn al nach dem 
00“oder 1000 zw erhalten in ber Hlr ſch⸗ 
Apotheke. 
2) (2) Bel Siähreinermelller Derr im 
. Dilir, Rro. 36 , näpfl der rotben Scheide 
nb wieder verfihiedene Möbeln, von Kirſch⸗ 
und; Nußbaumbolz verfertiget,, gu baben. 

Flachs Empfehlung. 

8) (3): Sriner,üaufgebedheiler Flachs If 
wieder angefummtn, bei Kaufmaen 
Lit De 5 Fon. Hof Wirth 

in der Schuflergaflt: 
Dad — 
Mermietbung. 
: (1) Im 2. Difr. Nro. 15, dem Gaſt⸗ 
Hofe zum Eie ebaum gegenüber, iſt der obere 


Stod fogleich ober.auf 2idhtmeß an eine 
ruhige Haus haltung zu vermlelhen. 


—, 
Bermifhte Anzeigen 





— Anzeige. 
39 In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung In Würzburg If zu baben« 
Gemeinnägiger Säreiblalenber 
auf das Shaltjahr 1852. För Kanz⸗ 
ielen Gerichisſteilen und Reutaͤmter, für 
Daus⸗ und Bandwirtbfcaft , für Katholiken 
‚“unb Protefanten eingeridtets 16 Bogen 
InAto, auf fhönem Shreibpapler ebrudt, 
und in farblgem Umfchlage gebunden. Dreis 


so fr. 
-  Diefer Kalender wirb num felt 50 Zah: 


— — 


berücſichtiget vom 


4 


ren jebedmal mit gefleigertem Belle und. 
vermebrter Thellnabme aufgenommen. Er en, 
hält die Genealogie des Fönigiihen Haaſche 
und nebfl den gemöhnlihen Kaiender-Rotijen 
für jrden Tag bes Jahres einen binreihens 
den Raum, um darauf die Yusgaben und 
Einnahmen, aud andere &rgenfldude anzu⸗ 
merien. Befbäfte, bie auf längerer Zert bes 
flimmt find, können jur Erinnerung auf den 
treffenden Zag vorgemerkt werben Am Schluſſt 
find Interefie Tafeln, eine: Reduktion det 
preuß.fden Geldes, eine —2 — 
und balder Kerondhaler, ber Juden ⸗Kalender 
und bie Unkunft und der Abgang oer Eönigl. 
Brief- Pollen und ber Pofnägen, fo mie 
der Zandboten beigefügt. F f 

Diefer Kstender wirb wegen feiner zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung . bereits. au von ten 
meitien fgl. Stellen und in ben KHaushalluns 
gen ald Tag: und Einfhreibedud gebraucht. 


@)(2) In der Etlinger'schen Buch 
Handlungistzu haben: 
Licbtenstädt, Rathschläge an das Publikum 

zur Verhütung und Heilung der asia 
tischen Cholera, 8. geheftet 18 kr. 


Borlabung 

3) (3). Alle im Tetlamente bed zu Gelchẽ⸗ 
beim am 92. September db. Is verflorbener 
non Pfarrers Johann Leonarb Henninger 
ngefepte Legatarien, bie fi mit ber ihnen 
einzelnen fammt und fonders vom Zeflamen« 
tariate ungefäumt- gemabten Zufärift nis 
begnügen , bann bie fämmtlihen vachſten 
Ynverwandten und Inteflat » Erben bes Ver⸗ 
florbenen, benen daran gelegen iſt, bas von 
bdemfeiden pinterlaffene Teſtament und beffen 
Beilagen, refd. Zufäge, nad Ihrem genzen 
Umfangr felbfi einzufehen ; wie aud) alle jene, 
melde Anfpräde auf die Verlaſſenſchaft bes 
Merflorbenen machen ju können glauben, wer⸗ 
den anmit zur Anmeldung und gehörigen 
Nabmelfung ihrer allenfallügen Borberungen 
auf Tagfabrt Montag’ den 19: fünftigen D 
dais Degemder Nachmittägs 1 Udr im Pfarr ⸗ 
baufe zu Miebenbeim perfönlid ober durch 
55 Bevollmaͤchtlate gu erſcheinen vorge⸗ 
aben. Die ſpaͤter Erſchelnenden werben al [: } 


Teſtamentar late. 
Nievenheim ben 13. Movember 1851. 


* 


4) (3) Der Unterzeichnete Hat heute feine 
Bunftionen ald Nebtsonwalt tabler angetre; 
ten, mas er hiemlt zur öffentlihen Kennt 
niß bringt. 

ünnerflabt ben 23. November 1851. 
ei | : 7. Born, kgl. Advokat. 


J 
5) (M Unterieichneter bringt zur erge⸗ 
benflen Unzeiae, daß das erfle Eremplar bes 
uriflifhen Werkes von Dortor Eprifltieb ia 
7 — ME, und * — ——— 
e en Betrag‘ on } * .’ a 
ie —— empfangener 30 Pr. erhalten F 


nen. — Allenfa aber auf das fo 
Beliebte Wert eure aud noch 
ten bei Fun 
ne Michael Aunera 
in ber Eipporngafie in Wärzburg. 


* Dom verebrlihen Magiſtrate dar 
get ald Burger und Seilermelſſer angenommen 
nge Kb ergebenit * Anzeige, daß ich 
meinen mit alten einf&lägigen Birtifeln beiten 
verfebenen Laben in der Auguflinergaffe, am 
Eingange in ben Schwanenhöf, nun. eröffnet 
babe. Um bäufige Bellelungen und gütigen 
Zuſpruch bittenb, merbe ich mid ſletẽ durch 
pprzügtihe Gũte meiner Waaren und möglihfl 
billige Preife zu empfehlen ſuchen. 

. WBürgdurg den 24. Movember 1851. 

: Johann Atam Späth, 
Geitermettier, 3. Diſtr. Nro. 
2356 In ber Auguflinergaſſe. 


— Skridentene-Gefuch. 
7) (3) Bei tem Patrimontal⸗ Gerichte 


Bimbady Ater Klaffe wird ein Skribent ger - 


fucht, welcher einige Geſchaͤfts kenntaiß befigt, 


mund zuglelch fähig und Willens iR, Kindern 





Uoterriät In ben ————— und 
Unfangögrünben ber lateiniſchen Sprache pu 
ertbeilen, wogegen bemfelben ein monailides 
Honorar von 40 fl.nebfi freier Koſt und Woh 


‚ nung zugefihert wird. Luiliragende m 


ſich In portofeeien Briefen. unter — 
Mlusweife über Bäbtgkeit und Aufführung aa 
basfelbe wenden. _ : 

B58) (8): wel Stanben bon - Wuͤr 

iſt ae nefonnen, feine tn are 


** erhaltenen Guͤter nebſi einer gemaq⸗ 


ichen Hofrieth an einen ordentlichen Menſchea 
gu verpadtens Der Beſtand der Güter 
90 Morgen an Artfeld, 10 Mo fen 
und 6 Morgen Krautteld.. Dea 
erfährt man im Intel. ; Eomptelr. 

9,64) Unterzeidöneter warnet Febermann, 

TERN 6 feinen Namen etwas zu bei 

8, auch an Miemand anders als an Ihe 
feibt oder In feinem Laden eine Zahlung ja 


leiflen. a —— 
21. Roveniber"iBsf, 


— —A 

* ARE — namagb gefutt, 

welche im a en —E 
u ver n 4 

erfäbt man im Intel.» Eompiot. 


- 2) (1)- € iR ein, Dogpelikhläfie‘ im 





elnem ledernen Weberjuge veıleren morben, 


Der redliche Finder wird gebeten, benfeiben 
egen eine angenieffene nung im. 
— Eomptolr En * 





(Dien 4 Bogen Beplage) . 


: ’ 
An alle Privat Perfonen, welde mit EinrädungssSechühren an das Kreis Intelligenz. 
Gomptoir bapier im Rücftande find, ergeht hiemit die Aufforderung, diefe Rüdfände noch) im 
Taufe diefes Monats im Comptoir zu berichtigen, da dergleichen Gebühren in Fei ‚Falle, mehr 
uachgeborgt, auch wicht in den Wohnungen ber Reſtanten eingeholt werden 
Können, ohne daß die biesfallfigen Einheb-Koften und Auslagen auf : dem -Dierier, "dem 
betreffenden Reftanten noch befonders angerechnet würden. A > 


Würzburg ben 11. November 1831. 


Pe 


Nebaktion des koͤniglichen Kreis-Intelligeny Blattes. 





2137 | 2138 
Bepylayge zum 14 Städ 

ER des 

Intelligenz - Blattes 

für den 


Unters:Mainfreid des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerdtag den 24, November 1831; 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes 90. Mov. 1851. 3284. 


: Sa ber Zwiſchenzelt vom 16. dB. Mis. 
fräß 9 Uhr bis 47 d. Mis. morgens 9 Apr, 
wurben aus bem Speiber eines Hauſes das 
Wer folgende Gegenſtaͤade entwendet; 

a) elm weißes doldadiſches Sıd:uh, roth 

nt A geseihart, 

by eine weiße Ehemifelte, mit geflidier 

@arnirung, 

&) vier feine melde Unterröde, von wel» 
ben zwei untea In glatten Bögen, — 
einer in Pleinen Raͤdchen, — reiner aber 

ganz glatt oudgenäht waren, (bie bei; 

: ben lepien waren von glattem, bie am 
bern von geföppertem Zeuge), 

d) ein Draperie:Dorbang mit Branfen, 

0) ein neuer dunkelblauer Rattunener Da 
men:Öberrod mit bellblauem Maſter, 

£) ein paar graue wollene Strümpfe, roth 
wie M gezeichnet, 

g) ein paar weiße wollene Strümpfe, roth 
mit M gejeiöönet,, 

») ein paar weiße felbene Damenflrümpfe, 


3) eine rothe kattunene Bettjacke mit Bar 


nirung und weißem Zutter von Mouffe, 

Un und Leinwand. 

Saaimtliche Jufli; : und Pollzepbebör; 
den werben erfadht, jur Enitelung bes Urs 
beber® biefed Diebflabld und ter entwende⸗ 
ten Grgenflänve geeignsie Spähe zu halten, 


und was fogleidh von einer fo Entde 
Nachricht —* zu — — * 


Aſchaffendurg den 18. November 1854. 
gl. KReeit und Gtabigerigt. 
-" WMeuter, Direct, 
Ebenhöch, Protokodig. 





ak 2. 


(3) 4. 

Buifhen bem 6. unb 13. d. M. murben 
auß dem Haufe des Bauerd Loreng Weiner 
von Derlendab 56 bis 57 fl., beflebend in 

anzen preuß ſchen Zhalern, 19 Stücken preußi⸗ 

(dee ıfizıel Ihalern, 2 baperifhen halben 
Golden, und vepläufig 10 fl.. an verſchleden⸗ 
artigen Echfern und Grofden, entwendet, 
welcher Dlebſtadl zur Murmittelung bes ent: 
wendeten Geldes und bed Thaͤterä andurch 
betandt gemadt wird. 


* Euerborf am 16. Movember 1331. _ 
Königlihes Zandgericht. 
an 





5. 

(8) 1. praes, 20. Rod. 1831. 3285. 
Aus ber erbrodenen Pferchhütte 
Schloßpaͤchters @eorg rg re 
ar * ——— gegen ten und 
elgenſtadt murden am 15. b#, . ⸗ 
ſtehende Stücke entwendet: — 
1) ein zmwilidenes Dberbett mit bausge⸗ 
machtem, blau unb welß gefirriften Lebens 

jug, werth 5 ’ 


‘ 


N 


praes. 20. Nov. 1854, 3286. _ 





4% 


2 ein Lellach von Wexrig, 46 Er., 
„1. * —E le Sale, werth 


Ar 


Be 84 "man * Eatdeckung andurch 


Afentlich Bekannt ma 
— am 18 November 1831. 
EIN — 


Li; 
Br any, Erg Mt. 
Sädfer Raupe 


von bas 


“abgerieben 
mit Gilber —— daher boppelt, und 
an dem Innern ein Scharnier zerbroden, 
bas andere von gelbem Metall 

On ber üde ding mittelft eines Hatens 
balb ſchuhlange ſiulderne Kette ut breis 

en Gliedern, an deren | A ie 
en und baran ein Udt 
vw. von Site, auf wer ketzteren 

ie Buchladen J. W. gu iefen find. 

Lieber die Perfon des Raͤubers Eonnte 

Beine are angegeben werten. 

_ wirb Do e der Entdeckung bes 

nt gemecht. 
Weihets ben 15. Nodember 1851. 


Königlides ganbgeriht. 
R a 


Beben es burd) ten Gebrauch 


{ih 4 elnen Riß hat, nochmals 


p. 
Böhm, M.Pr. 





5. 

(5) 1 praes. Al.Nob. 1851. 5295. 
Um Somntag ben 30. v. M. unter dem 
ormittags: Gottesdlenſte wurden unier Auf. 
Br ung einer Thüre aus dem Haufe bes 
Bauers Wnbreas Wapler zu Fuchs⸗ 

* —* Gegenſtaͤnde entmwenbet: 
1) 27 Gulden daares Geld, 
41 ganjen preußifhen T 
preußifhen Dritteld Tpalera, in a Kon. 


— 


2 filberne Sehäuk, mn 
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ventiond: Thalern, auf deren eintin ein 
Marienbild geprägt ech und eiacn au 
geoͤhrten halben TEE 
einem Marl ndi 
9) eine.neue Welle von Sdatlach inte. ib 
ben — KRoöpfhen, In welche zelbe 
Sliaschen gefaßt waren, und mit biäk 
gefreiftem Bettdar cheat gelanuert, * 


686 
3) eine 4 eine Mannd⸗Jacke von: feinem u 
blauen Zude, mit Barchent jefättert, 


4) 18 — — a 0er 
Schalen, werıb 15 


Diefer Dlebſtahl = Behuft ber Ent, 
ale 
Be Alenfalfiger Wefultate gebeten, “ 

Euerdorf am 4. November AB5k- 

Königitces gandgetign In | 

FIHl, Derweier. —— 


* en 





6. 
(5) 5. praes, 154 Non, 1834. 322. 
Mus ber erbrodenen — 
von Proſſelsbeim auf der urmar 


Selgenfadt u nachſte hende 
entwendet, ald 


ein Uate beit von Bw 
8 ein fülben von Z Be — a * 
5) ns — 00 Fi ‚ werd if. 


Du Dlebſtahl bringt man zn = 
bed bes Zhäter 
Stüce hiermit jur Fe rar au ij 
Dettelbach den 11. Nodember 1851, 
— nen Sandgertät, 


B. DB. b. 2. 
Srans, Pt 
Schafer, Nehlin. 
> * 1 & f 
7. 

(3) 3. praes. 13. Ro0. 1881. N. 

. Dem —— u. 4. “® 

entfam am n 

—— aus feinem — eins 
aſchenuhr. 


% 


= Ta 


m Me VE — 


ae 172.0°773% — 1% J 


— 2 
fi — — — “ 
Zilk: 


Diefe Ubrifi no ganz neu, von Silber, 
"und: hat deutſche Ziffern; un berfelben 
fand fh ein rötblihes Geidenfhndrden, 
woran ein Petſchaft von Semilor beferligt 


war. 
Man Eu fänmtlihe Difrikis, und 
Dolizetı Behörden, zur Entbelung bed Thaͤ⸗ 
terd, fo wie zur Wiedererlangung der ent, 
wenbefen Uhr geeignet mitzuwirken. 


Kitzingen ben 11. November 1851. 
Königlihes Lanbaeriät. 
Kliem, 24.» Hit. 
Weber 





$33 Sin 38 . 8 . 
(5) 2 praes, 16. Novemb. 2831. 3254. 
Um Montag ben 14. Rovember 1. 3. 
Abends nad 5 Udr wurbe auf ber Kanbflrafe 
auf dem Berge eine Wieriellunde oberhalb 
bes Zellerbauwirthshauſes ein Meifenber von 
dem unten bezeldneten Burſchen, welder ihn 
einige Huntert Schritte begleitet hatte, ges 
wolttbä:ig angepadt, gu Boten geworfen, 
mit einem Sunfrumente, wahrſcheinlich einem 


. Meffer, vermuntet, und folgende Gegenflände 
demſelben täuberifcher Welfe abgenommen: 


ein noch neued Felleifen von braunem Kalb» 

feder , mittlerer Größe, ber Dedel bes: 

[ben il von grünem WBadhstude, gleich: 
alls mit Kolbleder eingefaßt; daffelbe ti 
mit weißer Leinwand gefüttert, fo wie auch 
bie ledernen Tragriemen mit Leinwand ges 
füttert find; zum Zeſchnallen befinten 
ſich am bemfelb'n.brei Riemen mit Schnal⸗ 
len, bieran finderjich ferner ein Riemen 
zum Verſchlleßen des nanzen Felleifens; 
ber Werih deſſelben iſt auf 5 fl. 18 Er. 
angegeben. * 

In diefem Felleiſen waren aufbewehrt: 

7 Mannshemden von felner Leluwand, wor: 
unter 6 Hemten no® gan; neu, an dem 
Brufifhlige war an ſaͤmmilichen ein Heız 
mit weifiem Gaben geſteppt, werth zufams 
men 12 fl. 54 fr ; 

9 Halskraͤgen von Battiſt, bad Stück zu 


45 Ir.5 

ein bunfefgräner fußener Brad mit gelb 
metallenen Zaptinöpfen, 
blauem Seidenzeuge gefüttert, derſelbe 
iſt modern gemacht, und 228. wert; 


mit veildjen: . 


eine dunkel mellete, tuchene 

Di nr fdmwarzem Eh — 

wrr — rei 

ein Paar noch neue Halbſtlefel mit breiten 

J Fe a a wert 

: Be Due 

5 Wellen, morunter eine von Seide, blau 
und roth geſtreift, mit Perlenmutter: 
Knöpfen, eine gelbe von Kameefhaaren, 
mit ſcowat zen Bandchen eingefaßt endlich 
eine weiße Weſte, gleichfals mit fihmar: 
sen Bändchen eingıfaßt; 

4 Salbhalstüer,wosanter zwei melde, und 
swei geilreifte, erflere waren in den gi: 
pfeln außgenäht, 

Mebficem entfamenz 7 m) 
eine Saduhr, Pariſer Fabrikat, mit zwei 
Gehaͤufen movon das dußere Gepius 
gleſchfals von Silber mit einem fildernen 
Weife umſchloſſen, das Zifferblatt weig 
emaslitet, mit römtfiben Ziffern, am der 
Uhr befanb fih ein Ban, ſchwarz und 
blau geſtreift 

ein deſtricktes ſchafwollenes Leiden, an 
ben Wlermeln und dem Halfe blau kin: 
ir r In vemfelben waren 12 Ötlerrels 

iſche bdalbe Kronthaler und ein baher⸗ 
iſcher ganzer Kronthaler eingenäht ; 

ein Hoſentt dom Feder mit Schnallen, 
ber obere Shell von Band, mit Rofen 
geblümt ; endlich 

5. Öflesreihlfhe 24 + Fr.» Stüde, zwei 
12: Kr.: Grüde und einige 3: Kr. Stüde 
der ſchletener Gepräge. 

Dan bringt dieſen Straßenraub mit der 
Zufforderung zur -Öffentliden Renntnif, zur 
Carbckung und Hadhaftwerbung der geraubten 
Gegenflände und des nahflehend flgnalzfirten 
Mäubers mitzumirken , und treffenden Zalles 
Mittyellung anher zu madıen. 

Würzburg am 15. Nudember 1831. 

Königliges Lanbgericht l. d. M. 

Madher, Lor. 
Kolb, Rcehtspr. 
Bezelchnung des Raͤubers 


Derſelbe ift großer, ſchlanker Statur, 
datte ein volles Giſſcht, ſchlen einen Schnarr. 
bart zu fragen, baite ziemlich kutz gefihnittene 
Haare, die Haltung eines Soitaten, eine 
zaupe Sprade; — W einen dlauen Gol 


— — 


be 
w atternar nd einander ſehr dbn 

TR Ss &e ——— Stod In im @efiöte; beide trugen dunkelblau Schild 

ra a. — ae v >. nicht ber Kappen, und lange wriß leinene Hoſen. Einer 

der Hand, mul — von Ihnen trug eine ſtrelfige Jade vom Leie⸗ 

yeligpet werten. wand oder Baummollenzeug, und ber andere . 

x eine hellblaue Soldatenjade mit rohen Kragen. 

S Der 4te trug eine bunfelblaue Jade 

) yraen, AD» RIP - 1851. 2248. und einen dreiedigen Hut, Diefes Jr ur 


5. 

der Roht vom 6: auf den ‚7. d. M. 
BR aus Se jariiben Synuagpge zu Som: 
merad fechd Wenderflägel, aller Wahr⸗ 
fheintiägtelt nah alchi ded Gewinnes wegen, 
fondern nur zur ‚neuerliiben Kränfung ber 
dortigen jübifihen Wemeinde. und, Beſchaͤdl⸗ 
gung deren Eigentbums, estwendet. 

Feder diefer Flügel batte eine Höhe von 
vier Schuhen mit zwei Heiden ZafelfHeiben, 
und in jeder Reihe vier berfelben, aus einem 
mögen vie Scheiben größtenthells herausge⸗ 
drochen fepn. 

Zur Entbelung ‚ber biöber noch unbe: 
Fannten Zpäter unb ber entwenteten Bentler- 
Euügela madet man, ben Dorgang mit bem 
fi:fuhen bekannt, ie obigem Zwede mitju» 
wirken, unb allenfallfige Wefultate anber mits 
jutheilen. 

Bolkach ben 10. Nonember 4851. 
Köntgl. Landgericht. 
Ehlen. 


- 


Dttenweller. 


10. 

(8) 5. praes. 15. Nov. 1851. 5249. 

.. Dienstag ben 48. v. M. Vormittags ges 
gen 8 Udr wurde ber ledige Johang Georg 
Feledrich von Werdfeld im Walediſtrikte Roͤll⸗ 
dauf von 4 mit flarfen Knütteln bewaffnes 
ten Männern angebalten, weiche ibm einen 
Bitef, worin fi 6fl. 36 Pr. befunden, und ein 
Stüd Brob gemaltfam abnahmen. 
Männer waren bo In ben zwanziger Fahr 
ren; ber eine von ihoen war von mittlerer 
Größe, niht flarker Statur, und zeichnete 
ſich dur einen auffallend großen ſchwarzen, 
etwas lodigen Backenbart auf; berfelbe trug 
eine Shiltkappe von ſchwarzem nod ganz 
gutem Wachstuche, eine ſchwarze Welle, eine 
Bunkelblau tuchene Eure Fade, und eine 
graue fange Hofe von Beidergemang. Zmel 


Diefe 


Entdeckung ber Thäter piemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebract. Le 


Bifhofspelm am 9. November 482% 
Königlides Landgericht 
Krafft, Ladr. 
‚ Seuffert. 








Amtliche Werfteigerungen. 


1. : 4 

(2)-1. praes. 90. Nov. 1831. 

In ber Verlaſſe aſchafteſache des Fobong 
Senn alt zu be wird ein Paar niet: _ 
jährige Wallahen:Pferbe, ein paar breijäh: 
rige Stiere, ein anberibalbjähriger Siler, 
zwei Kälber, ein fettes Schuela, ein Wa 
gen, Pflug, mebereres Bauerei Geſchirr, Hause 
geräte, Küben:Gefhirr, Faͤſſet, Holj, Bat 
ter, Strop und Dünger 

Dienstag ben 29. dieſes Monats 


rub 9 Uhr 
anfungend, Im Sierbhaufe veiſtrichen. 
Schweinfurt ben 16. Mevimber 1358: 


Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 


Grobe 








2. 


(5) 3. praes, 16. Mo®. 1851. 3266. 


Auf Untrag ber Erben bed bahier ver 

florbenen Handelsmannes Mraham Jakob 

Stern wirb 

4) das zum Nachlaß gehörige Modllar, Wer⸗ 
mögen: u. war s 
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xirea 8 Eimer 48280 


ee 
©) y 1 
2, " : 1818er Wein, 
n..54$ „ adlie 
v„ 8 vr, 1794: 
g) urdrere leere In Eıfen gebundene Bäffer 


ju derfchledener Wröße, 
Donneistag den 24. b. Mit. 


i fru 9 Uhr, 
h) das S Iber,, Zians, Kupfer» und an: 
bered Metallgeſchitr, Schreingeug ic. am 
Montag ten 28. November d. 4 
und folgende a ee ftüh um 9 Uhr 
im Sterbbaufe, n z AR 
2) das zum Mahblaf gebörige Immobilar, 
Dermögen, briiebend in einem Wohnhaus 
mit f[hönem Keller und Hofrieib, am 
e Üreitag den 2. Driember db. 9. 


früh 9 Ubr 
im Gerichts⸗ Kokaie öffentiih an den Meif- 
bietenden verfauft. 

Das Mobilare wird foglei gegen baare 
Bezahlung abgegeben, und die Sırihäbebing- 
upgen, unter weichen ber Zuſchlag bes Haufes 
erfolgt, können fündlid dahier eingefeben 


Sommerhaufen den 14. November 1851. 
GrÄflih Rehteren,Limpurg:Speb; 
feldiſches Herrfnaflsgerigt. 

Maper. 


5. 
(5) 1. praes. 20. Moe. 1851. 5290. 


In ber Verlaſſenſchafte ſache des Chriftoph 
Unger fen. ju Haag, werder bie gur Erb— 


maſſe gebörigen unten beſchriebenen Jamds 


bilten am 
Breitag ben 2 Dis. Dezember 1851 
b 


täp 11 lhr 

In loeo Haag im Sterbhanfe Bffentlih an 
den Meifibietenten unter ben im Strid:; 
‚termine felbfi gemacht mwerbenden Bedingun— 
gen verfleigeit; wozu Strichsliebhaber 
geladen werben. 

Auch haben alle biejenigen, welche aus 
‚ Irgend einem Grunde Anfprübe an bie ger 
enmärtige Verlaſſenſchafiämaſſe machen zu 
Önnen glauben, am 
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Mittwoch den ai. Dezember 1884 -.:.: 
früb 9 hr bei dem —— Er⸗ 
aichte gu erſcheinen/ um folde m die 
IUquibiren und geb nadjumelfen, ums; 
jer bem Mechte nachthelile, daß ber Miciers. 
beinende bei Museinanderfepung der Mer, 
laffenfhaft undberädfigtigt bietet, 


Altenſchönbach am 8. November 1851. 
Grelberrfih 0. Erailgheimi 8 
trimontal⸗GerichteJ. Ir Ace 
Fürſt, Patı-Roır. 2 
Beſchretbung der Realitäten; >: 
4) Ein Deu, be ſte hend in * 
einem Hauſe, Hoftieid/ Scheuer, und 1 
ee Frl y ke, , 
11 fl. 9. Dr m u 
2 Mrg. Wiefen im Meergraben, 


1 7, eg .. Hohn 
2 u des Yand am sberg; das 
KHohnberger Höljlein, ⸗ 
—X an der —— * Straße, 
4 u Id im Brand, davon find g 
rg: mit Holz angeflogen, 
4, Beid im Meergraden, ' 


h " = + >. — GSrund bei 
r aroßen eje, un 
dee Brantniarder, una 


2) Un lebigen Grundfläden: 

4 Wrg. Schlag im Brand, 

44 „ Wider der lange Wider ‚' 

H u Wiefe an 5 Mrg. der Gelfel 

minder Weg, 
15 Wieſe die lange Miefe, 
64 u De im Brand, wovon 1 rg. 
e if, 

5 chrea, das f. g. große Blirafeld, 
1  Sölagfeld am Üppenfelrer eg 


in Burghöhfläbter Markung. 





4. 
praes, 91. Mob. 1851. 8997, 
Dienstag ben 29. November früh 9 Uhr 
werben auf dem Ratphaufe su Efenfeld 189 


Schober Stroh aller 
Aefterich, Beat —— 3 San 
Würzburg den Q1. Movembder 1851. 
Königl. Rentamter, d. M. 
Kirchgeßner. 





* — ⸗ — 
(3) 3. praes, 16. Non 483: 3257. 
Bei ber Mititeir : Lokal» Derpflegd:Coms 
miffion im Yten Eingange ber neuen Kaferne 
werden an nadıbezeichneten Tagen, jedes mal 
fräb 9 Uhr, verfähtebeneneue Kaſernlrunge⸗ 
Requifliten an den Wenigfinehmienden in Sie 
ferung‘ gegeben : 
Freitag ben 25, November b, J. 
10 Borbängflöffer, 
500 Beltlaten mit eifernen Hacken mb 
Schrauben, 
684 Gewehr» und Klelderrahmen mit eifers 
nen Hacken, 
61 Kleine Tiſche, 
35 Sn 
u ünfe 
; Montag ben 28. November 
42 Leuchter mit Lichtſcheren, 
62 Dfengabeln, 
31 Hifevab Shaufeln, 
15 — 
60 mel pfaͤnnchen 
8o Schaum: und Saöpftöffel , 
50 en 
50 er: Ha 
31 Stallateruen mit Lampen, enblid 
Dienttag ben 29, November 
35 ur „Ternltichen ' 
50 Boherünftel 
eiten 
2 Dance mit eifernem Beſchlaͤge. 
eböbereihtigte Liefe⸗ 
— ——————— dem Bemerken, 


Se IE 
haben 


bung ber 

qu Bi. = ee a Bedingungen werben 

‚bei ber WVerfleigerung feldit eröffnet werben. 
Würzburg ben 17. November 1851. 


Rel a N os + Derpflegb- 


 @rob bad, Dberfllieut. 
Biegl > Roniiorlufr 


RN 6. 
(8) % - pracs. 15. Nevemb. 1834. 3229. 
Im bießgen. HubmaldıDifeitie Dünß- 


— 





— 


u ltefernden Re 







bad), zwlſchen bier und fer lege 
und nur 4/4 Stunte a —J tet 
fen werden am Montage bei, ı2. D * 
ber l. 3.51 Eiden , zu Comm 3 
al auf bem Stode, mit 
Dverholje, 5 — berſteigert. Dr 
nummerirten Etämme 5 — 





ſehen werden. Der Verkau 
mittaas 40 Uhr an Dit und — 
Sibetiäneriad , 4. Rovem 15 
Neuß, Nfür. 
eng, Sat. Weiten 
Fohann Map. 
Rıkolaus Traber. En; 
ae: | 
REN 4 — * 
absi. ai. 
(3) 6. praes, 7. Nobemb. 
Die freip. 


von 2 
— — dat ne a 
ibſt befigendes Defondnitegut 
von Petri oder längfiens —8 
— auf 6 oder 9 Jahre mitte ri * 
en Striches ia Pacht pin 
Diefes Oekonomlegut -Tiegt: ia „einer der 
f&önften und frutbarfen Branfens 
am Maine, 1 Stunde von Haßfurt unb 5 
Stunden von Shmwelnfart, und fol 
gende ———— Dbjekte: 


- 
25— a  Baittn a — —— fi: 


ben erfor 
Delononis Grbäuden am, — 


Scheuern, Getreidböben und Sam 


flällen 

b) eine " Säferep, worin 350 eıit eins 
geſchlagen werden fünnen , mit deu „= 
rechte auf Wonfurter ——7 ſe 
räuaiger Schafſcheuer, auch 
fergwehnung und allen juz 

vorigen —— pen; — * 

e) eine wodl einger er u 
verbunden mit jean Biene ia 
eiaem befonderen Gebäude mit den nötbk 
gen Brauerei : Geräthfchaften, Möten 
und einer Bierfchenke, nebfl eingerichle · 
ter geräuminer WBobnung 

d) a6 va *2* 62 Ru: ben UÜckerfelb 


gen 20 Ruathen Gärten; 
198 26 


; 48 Wieſen. 
— ———— 
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ber d. Ir8. tags 
a 34 um im Gnatpanfe Dahler * 


achtliebhader, welche die Pachlodjekte 
tnjolffen einfeden, und die Padtbedingn'fe 
over der Girihötogfahrt Yrınehmen wollen, 
werten birju. eingeladen, und baden ſich au 
noch vor de felben turd legale Zergniſſe üder 
uted Betragen , oͤkonomiſche Kenntniffe und 
ſalaͤngliches Dermögen aufjumrifen, unb 


nach abgebaltenem Giridhe und Befund ans 


pedmbarer Meiftgebote ten Zaſchlag vorde⸗ 
daltlich gutöperzkiher Genehmizgung zu ger 


wätligen. 

"Bermert wirb biebel nod), Lafrad Um 
Wänden die unter lit, c erwähnte Bierbrames 
zei und Blerſchenke auch einzeln in 
bingegeben werben föanen. 

Wonfart din 5 Novımber 1851. 
Sreiberrt. v. Sedendorf. Renten 
Derwaltung : 

Dlhtmüller, Ymimann. 


— — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 20, Ro®. 1851. 5298. 
Ber an tie Derlaffenfhäft des verle 
den 9. Beurficiaten Adam @öpfert eine recht⸗ 
mägige Zorberung zu maden gebentt, bat 
Freitag ben 9. Degember I. Js, 
| dabie 3 oder gu gewaͤr 
T gu- “ 
a . r er Bel Auseinanderfepung derſel⸗ 
ben un ſichllgt bleibt. 
Kiffingen den 18. November 1851. 
Königlides Lanbgeriti. 
Aus Auftrag. 
Boveri, Zabr. 





9. 


@) 5; praes. 415. Nodemb. 1851. 5447. 


Die Schuhmacher Johann Seberih’fihen 
Eheleute zu Wolfsmünfer, baden fid dem 


— — — 


250 
Eoncurdörrfahren aaterwoefen. Es wird we: 
gen Gertagſügigket der Mofje bei einem Uk⸗ 
Holland von 568 fl. 25 _Er.; umb einem ber. 
moden befannirn Palıofland ven 735 fl. 50 Mi. 
eing!ger Eritistag auf 

Miitwoch ven 7. Dezember db. JrB. 
Vormiitags 9 Uhe anbıraum., * 

Die Nichterſcheinenden werben mit ber 
Befriebigung aus ber Maſſe ausgefhlofien. 

Sadfenpeim den 8. November 1831. 
Königlies — — Gemünden 


«PM 5 
Belſch, La. Ulkivar. 





5 
praes. 20. Rob. 1854. 8292. 
Die unbelannten Eigenthümer 
4) der in der Nacht vom 31. Dftober auf 
ben 1. November 1. I im ‚Orte Miu 
roldsweiſach aufgegriffenen 14 Güde, 
uder, 
9) ded am 4. Movemeer I. 73. am Red» 
berge aufgegriffenen Sacks Zuder, und 
5) der am 5. db. Me. im WUuholze aufı 
griffenen 6 Paquete Tabak, haben ji 
binnen 6 Monaten. von heute an bey Der 
meidung ber Eonfidcation jener Waaren zu 
melden , und die Verzollung nadyumeifen. 
Ebern am 16. Movember 1851. 


KRöniglihes Lanbgerigr. 
Koh, Latr, - 
Koh, Rätspre. 


en 


4 

(3) a. praes, 15. Mov, 1851. 3251. 
un Be Cha Renee 

ng gegen Mor mitt don Lie b8 
———— die Rechtskraft beſchritten. 

Es wird dader wegen Geringfü 

ber Maſſa einziger — auf ee 
42. Degember I. 38. früh 9 Uhr zur Unmel- 
dung und Begründung ber Yorberungen, F 
mie zur Vorbringung ber Einreden und 
derfeitigen Schlußbandlungen anberaumt, wäh 
gwar" unter bem Rechtſnachtheile des Aus- 
ſchluſſes der Forderungen von der Mafla, 





gs‘ — 
Pad 

sl mit ® ß — 2152 

I vidtue·⸗·2 \\ 

’gd- igerune. 

pe wird eff 5 A dp 8) — 29. November 
gebracten Schulden m Fer Biyeige 1851 Radmittags 2 Udt werben nachſte hende 
fragen, bad Mltlout® sr Tyan he seine Weine im 3. Dillr. Rıo. 246 an dem 

se ſich beläuft. ge 7 7 afzg, Beilvietenden Öffentlid verſirichen, ale: 

Zunleid — ger (a 24. — Be Bader. Eimer 

4 10, > 
Ba er d 2 4807: Würzburg. Gewadchẽ 


Grgei % 
— 


vorbebalttud Ihres Re eben dam EHiftitage 44 en 


— bio. Guͤnterslebener  „ 


4 
2 
dem Geräte gu überg * 5 2 5 bio. Mandertaderer 5 
Hilverb den 5. Node Ver 4651. 16 2 5 80, Großenlangbelmer, 
1 2 5 bio. nterölebener u 
Königliäerd an bgerige. 18 2 — 1819: Würjburger * 


AR U. Emmert ’ Enbr. 
Dömling, I. p- 


— ——— ç —— — — 
Rihtamtlide Artifen 





Feilbietungen. 





Wein⸗Verſtelgerung. 

1) (3) Am Freitag den 9. Dezember 
Nahmitiagd 2 Ude werden Im 2, Diftr. Mro. 
47 In der Lochgaſſe nacverzetihnete reine 
und felbft gezogene Weine von derſchledenen 
Jahr, Gewachſen in ſalcklichen Abiheilungen 
sum oͤffeatiidden Striche aufgelegt, und geyen 
daare Zıblung abgegeben, als: 


Meo. Fuder. Eimer. 
4 2 6 1827er, 
5 5 5 418277, 
6 5 8 4826r, 
7 5 — 41826r, 
8 2 8 1327r, 
9 — 10 1830T, 


wozu bie Strichtliebhaber höflich eingeladen 
werben. 
Unna Holaubed Wittib. 


2)(3) Unterzeichneter hat die Ehre feinen 
auswärtigen Hanbeldfreunben anzuzeigen, baf 
fein Kommiffiond : Lager von allen Sorten 
Eplelfarten bei Hantelömann Mitar Au 
vera In Würzburg noch for:öefehe, und 
biefelben um ben Fabrlkprels billigfl abgegeten 
werden. 


Zullus Tramip, 
Kartenfabiikant aus Landehut. 


Boju Gtripsliebpaber pörihR einge: 
laben werben. 
MWürjburg ben 16. November 1331. 


-4)(2) Ich babe wieder eine Parthie Hm 
ben fo ſebr beliebten wadhtplattırten und 
Wahbstalgkerien an meinen. Rommiffipnalr 
Herrn Midiael Muvera in Würgburg zum 
Werkaufe abgeben laffen, wo erfiere & 34 fr. 


nb fept a . . 
— * ere & 52 Er. tha. billigſt abgegeden 


€ 
; Kr geneigten Abnabme empfiehlt Ah 


David Friedrich Thomas 
aus Bamberg. 
5) (6) Im 9. Difir. Nro. 287 if eine 


volflänbige Krippe mit allen Dorkiellunger 
h derkaufen, bie aud in eine Kirde —2 


erg 


6) (9) Unterzeichneter macht erde 

tie Anzeige, baß fein Leinen» unb m 
wollen » Lager — eigener Fabrı?, — befiebend 
in 5/4 und 10/4 breiten Tifzeugen, Ger: 
dlelien und Handtühern, in allen Gorten 
bfau und rotber Beitzwillide, ganz weißen, 
blau und roth gefzeiften Bardenten, wie 
au weißen und farbigen Beinen Sadtühern, 
verſchledenen Sorten Pinwand, feinenen unb 
baummollenen Bettzeugem, ferner Baummole 
lenzeugen zu Kleidern und Möbeln, wie Bid» 
ber befiend aflortirt, aub nad ber Meffe 
bei Hrrra Schneldermelſter Nügemer auf ber 
Domdaſſe Nro. 172 fortbefeht, unb ju den 
Babrifpreifen abgegeben merben. 

Wilhelm Loͤſchigk aus Schwanfeld. 





— 
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else 


der von dem fönigl, bayer. Oberap' 


pehlatiougratde von Schab erfün« 
dbenen beweglihen Mafdhine, 
„aufiıldeiher alle Sattnngen von 
innZirgelfteinen von beliebiger Tim 
ngdy Breite und Dike aus naf geazs 
wo beiterem Lehm TIER, werben 
* #bamene‘ 

yet, t dann ° 

Borfherift über Die — 
bendem Steinfchlagen ſelbſt, worauf 
der ſelbe am 30. May 4828 ein Privis 
Aenginm anf fünf Jahre er hielt.* 


B. 

Die Maſchine, mad) der beiliegenden 3elßr 
nung Sig. PT VI ficht anf vier ganzen 
Mer ‚ oder wielmehe Walzen Ar. 1, und wird 
mit 4 Hebel Big, XIV. welche in bleRlammern 
Mes 3 geftedt werden, auf den Steinplatz ges 


führen, und auf bie memliche Art nah Bedarf 


fortgerückt, dann aber, wenn fie am rechten 
Piape ſteht, mittelft der unter derſelben ange» 
brach?en vier Reile Me. 4 nah den oben auf 


der Maſchne angebtachten Setzwaagen Mr. 5- 


horizontal stellt, — fo wie diefes gefchehen 


’ 
1 ” j , B. , 
Ein Mann vom der bereit kiegenben Kuh 
(Haufen gearbeiteten Lehm) fo viel Lehm ab, 
daß er uͤberzeugt feyn kann, es gäbe dieſe 
Mae einen gut ausgefhlagenen Stein, — 


C 
Diefen Lehm bringe er auf das mit. naf- 


*) Die Zeihnung fiche Kunft « und Bewerber 
Blatt Mro. Ad. 


dem Zugbrette Me. 


fen - Pen überjehthen done He 6, und im: 
bem er ſelben in ben Model Wr. 7 hineinwätlst, 
gibt. er dem Lehm die Form eines Steitzeis, 
ohngefähr in der Finge dei Models, 

‚ D: 


Wie, ber dehm im Model liegt, fhlägt er 
mit der Hand auf den Griff Re, 8, wodurch 
fi diefer abmwärrs bewegt, — dadurch den He; 
beibaum Mr, g etwas dreht unb fo die beiden 
om Ende bes Hebeltaumes, befindliche eiferne 
Hebel Ir... 10 in die Möhe hebt, weiche auf 
belden Seiten an die Flũgel Ne, drder Schnal⸗ 
fen drücken, und fo die Schnallen Nr. 12 felbrt 
zurüd, iehen. daß num, ber, Schlegel. Me. 15 
zwifchen den vier, Bahrleiffen Dir. 14 frei auf 
den unten im Model Ilegenden , Lehm herebe 
fallen, und biefen in alle Eden des Models aus: 
ſchlagen Fann. 
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Sobald der Schlegel herabgefallen iſt ziehe 
diejenige Perfon, 
Mafchine unter dem Schlegel ficht alſo nach 
ber Zeichnung Fiq. 3 die Perſon rechts an ben 
Knebel NE. 15 den Schlegel wieder, auf, bie 
bie & Spnalen nie 79 


Während dieſes Gefchäfted der Perſou 
(infs , ergreift eine zwelte Perfon rechts an der 
Mafchine die, benden Handhaben Me. 46, an 
17 und zieht'den Model 
mit dem nun zufammengeihlagmen Lehm aus 


- der Mafchine, wodurch zugleic der andere, vor⸗ 


ber nicht in der Maſchine iumter. dem Sit: geh 
geftandene Modil, unter ben Schlegel sungen 
wiıb. 


Sem PER des Models aus der 


deren Mobel ucht in ber . 


£’ 


gs 
wm ; m De er of Pr) n | i 408: 
en he (u den ed wẽ A fü 4 Pinteagen „fo geht. «8 dann bei inet, wie er: 
er überftüffige® er Win fh andern Ark den ganzen Tag fort, — 
endin, ai fo paf num v —2* J Beſfchreibunge— 
am Model, m hat. — "7 af alın ber singelnen wichtigſten Theile der 
Briten feine Bor 5 ga J Mafdine 
8 2e in X A. 
Dieſer überflũ Augen iR J — Deb Sclegels Big. VII. 
fett auf das mit f vo. Dg Üb:rzogene Der Ochiegel von -Eienhoh iſt fo Tang. 
Lehmgitter Mt, 19 Sil- ein »- 5 um 6; and fo breit, daß ir den Model nicht ganz ause 
und da an dem Zugbritte Aumen 9r,90, füllen würde, wenn ex in denfelben zu fichen 
Fig. 6 ungebrage if, der Dede Dr. 21, käme 


Big: 6 bewegt, ſo heht dieſet Bas Lehmgirter 
fentredgt in die Höhe, und @S fällt der auf 
ſelben litgende Lehm in den zweyten unter den 
Sqlegal (han gekommenen Model, — das 
Lehmaitter aber wieder auf feinen alten Stand 
zurück, weil ber Daumen am Zugbrete den He⸗ 
Bel ſchon paffist hat, — x 


Die Perfon links nimmt num, wenn auf 
offenen Model gefchlagen wird, den Model mie 
dem Steinbrettchen vom Zugbreite, ſtellt ihm 
auf ein Nebentiſchchen, steht den Motel vom 
Steine ad, fandelt erfien ein, und ftellt ihn 
mit dem Gteindretthen wieder auf das Zuges 
brett, 


K. 

Inzwiſchen bat der Mann einen zweyten 
Lehiballen zurechtgerichtet, in den Modeh ges 
bracht, und den Schlegel herabfallen Taffen, 
wie oben lit. B— D incl. beſchrieben iſt; — 
nun sieht die Perfon lints an der Maſchine 
den Schlegel dei dem Knebel Nr, zı. Gig. MI 
auf, wie oben lit, E vorfommt, und die Ders 
fon rechts verrichtet nun das Geſchäft, wildes 
vorher dee Perfon links bee Maſchine nah der 
Beſchreibung lit. F— obgelegen war. — 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß zwey ans 
dere Perſonen die Steine von den beuden Tiſch⸗ 
den weg an den — Plab tragen. 


Bird aber auf geichloffenen, mit naffen 
Peinyeng andgefiltterten Modeln geichlagen,, dann 
ſchlägt jede Perfon ihren Model, fo mie er aus 
der Maſchine herausgezogen worden, fogleich 
auf das in diefem Wall nothwendig längere 
Hagbrett um, fehlägt den Model wieder auf 
dos Zugbrett zurück, und febt den Stein mit 
feinem Brettchen auf das Nebentiſchchen zum 


Er iſt ohngefähr 15 Zoll hoch, und Hat, 
um ſich in den Fahrlelſten nicht zu ſperren, 4 
Hörner. — Mitten durch die Länge des Schle⸗ 
gels ohngefähr 6 Zoll von unten hinauf gehst - 
eine eiferne Stange lit. a buch, welche, wenn 
der Schlegel aufgezogen wird, in die bepben > 
Schnallen einfällt, und fo deu Schlegel .oben-. 


feſthaͤlt, bis die Schnallen aufgezogen werben, 


Am Boden bes Schlegels if eine eiferne 
Platte, lit. b, welche Big. 1, U nad Il mie’ 
einem Säckel Nro. 22 von haffem Leinzeuge 
überzogen it, welches einige Zoll Berabhängt,. 
um das Ankleben dee Lehms an den. Schlegel“ 
su verhindern, Diefe eiferne Platte HE mie 4° 
duch den Schlegel gehenden Schrauben oben ange 
ſchraudt, welhe Schrauben zugleih ein eiſernes 
Zwerchcheil halten, worin «in Grmwinde ge-, 
ſchnitten if, in welches die Schrauben (fit, c) 
mit Unslaufen geben, um den Schlegel, wenn ' 
ih der eine oder andere Zugriemen (lit, dy 
ausdehnt, eine horizontale Page geten zu füna 
nen. Ein in der Mitte in bie Höhe Mehenber 
eiferner Stift (lit, e) dientdagu, am Biepplatı 
ten nad) Belieden darauf legen zu können, dar 
mit der Schlegel, wenn man ihm niedrige 
Hängen, oder wean ber Lehm zu ſtatk ifk, ode 
meil man bideres Materiaf ſchlagen will, am 
feiner Schwere vermehrt oder vermindert wer⸗ 
den fönne. — 

Die beyden Zugriemen winden ib am höls 
gernen Rädern Fig. | Me. 25, dann Gig. Vui 
lit, a anf: wehhe, an einer eifernen in ber Krone 
der Maſchine im Pfandein bewegliche Stange 
(lit. b) feſtgemacht find, and werden dadurch 
aufgewunden, daß, am der nemlihen Stange 
swiichen diefen bepden ‚Rädern an ein größereg 
Zugrod (lie c) ein Zugſeil gemacht iſt, wel, 
es zwiſchen zweh an der Krone, Fig. } Wros 
24 angebradten Pollen durchgeht, und ent- 


. 


weder, wenn man viele Steine machen wil, 
von einem Knaben eigend axfgeppgen wird, 
odır aber aufferdeffen,, und wenn nur 5000 ge⸗ 
macht werden, mit meifingenen Nädelchen Big. 
U Ne. 25 durchgeht, und, indem es auf der 
einen Seite geheilt über ein meifingenes Rad 
ibidem Me. 26 und auf der andern Selte Mr. 
27 läuft, dar die Knöbel aufgezogen wird. — 

An dem Knebel oder am Zugfeile iſt au 
noch eine zweyte Schnur oder ein Ring mit ci» 
nem Gewichte angebracht F g. 1 We. 03, da 
mit, wern der Schlegel oben in die Schnallen 
einfält, der aus den Händen gelaffene Knöbel 
fogieich wieder am feinen Pla cejogen werd, 
damit bei dem Heradfallen des Schlegels durch 
das fonft erfolgende raſche Wuffahren ded Kurs 
dels, die Perfon rechts oder linke nicht bes 
ſchãdigt werden koͤnne. 


B. 
Des Geſperres * Schlegel. Figur 


Der Schlegel wird anf beyden Seiten ber 
Maſchine Fig 1. wenn er aufgezogen iſt, ducd 
eine Schnalle Big. IX, lit, a geſperrt, in wel: 
Ge Schnalle die in der Mitte des Schlegels 
befindliche Eiſenſtange einfällt. — 

Dieſe zwey Schnallen fallen durch Ihre el» 
gene Vorſchwete, welche ihnen die an denſel⸗ 
ben oben angebrachten zurücgebogenen Lappen 
(Flügel) (lit, b) geben, immer fo, daß lie 
fenkrecht ſtehen, und den Schlegel halten, 

-  Diefes Gefperr hat auf beyden Seiten eine 
Gibel (lit. €) durh melde in der Mitte ein 
Narel (lie, d) geftedt wird, damit man bad 
Geipere in den Säulen der Maſchine höher 
oder niederer fiellen kann. 

Auf der aucmwendigen Seite eines jeben 
Geſperres ift ein eiferner runder, oben offener 
Haden lit, e angebiadt, in welchem ber He⸗ 
beitaum liegt, und fi bewegt. — 


Befhreibung des Hebelbaumes 
Fig. X. 

Durch den Hebelbaum werden die Schnal⸗ 
fer , weldhe den Schlegel halten, aufgezogen. — 
Der Hebelbaum von Buhenholy hat zum He 
eobzighen refp. um ihn zu drehen, eine Tape 
(Griff) Cit. a) und bewegt Ih dann in ben 
zunden Hacken bes Geſperrs. — 


— 


ım 


An den beyden Enden TR der Hedetbaum 
vieredigt, und daran ſtecken die Hebel (lit b) 


„melde bis unter bie Flügel der Schnallen ge 


den, und dieſe aufheben, damit der Schlegel 
beradfallen kann. — 


D. 
Befhreibung des Zugbrattes. Fig-Al, 

Das Zugbrett von Fichtenholz liegt anf ei: 
nem eihenen Gefchier, Big. il. Me. 29, und 
wird durd die an beyden Enden angeſchraubten 
buchtnen Handhaben Big. XL lit. a Hin und 
der gezogen; — «6 Bann in der Mafchine ge⸗ 
rade fo weit bin uud hergeben, bad immer: ein 
Steinmodsl in der Maſchine zwiſchen dem bey⸗ 
den Meffern unter dem Schlegel ſtiht. — Um 
den Zug bed Brettes zu erleichtern, danft ce 
zwiſchen meffingenen Nelken Big. IV. Me, So 
bie auf den Geſchirt feſtgemacht find. Die bey⸗ 
den Mödel fiehen anf dem Zugbrette im einer 
gewiffen Entfernung (die ſich von fetbft erpibt, 
wenn immer ein Model unter den Schlegel 
gerichtet wird) zwiſchen vier eifernen Stiften 
Big. XI. Hit. b, 

Der Lehm, welcher ſich allenfalls pwiſchen 
den Mödeln durchgeſchlagen bat, kann dan 
vom Zugbrette mit leichter Mühe weggenem— 
men werden — 

Mitten auf dem Zugbrett an beyden Sei⸗ 
ten fliehen eiſerne Fleine Badın lit, c,, welche 
das Lehmgitter aufheben. — 


E. 
Befhreibung der Meffer. Big. XT, 


In der Maſchine befinden ſich zwey Meſ⸗ 
fer, melde hohl ausgeſchliffen ſind, und bei 
denen der Rüden um 3 Zoll höher als bie 
Schneide ficht, Fig. IV. be ıßet VI, Me. 18. 
— Beode Meffer werden in eiſernen Hacken 
Sig. X lit. a. eingehängt, — dieſe eiferae 
Hacken gehen Fig. IV. dur eihene Zwercht ie⸗ 
gel Mr. 31 und ba ber eine Hacken auf der 
einen Seite Fig. XI], (lit. b) einen Schtau⸗ 
ben hat, fo wird durch Feſtſchrauben der Mut⸗ 
ter das Meffer feſtgeſtellt. Die Meſſer ſelbſt 


ftehen, wenn der eine oder der andere Mode 
in der Moſchine ſteht, Big. VI. fo, daß die 
benden Meſſer ihre Scheide einwärts kehrenb 
auf der fchmalen Gelte des Models etwa zw 
einem Heinen 4 Zoll mit der Schneide auf den 
Model aufligen, und beym Ausjichen Des 
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Models, den üben den Model ſtehenden, übers 


Fangen Lehm abſchneid en können.‘ 


F. 
Beſchreibung bes Lehmgitters. 
Fig.xIII. 

Das Lehingitter. iſt eine eiſerne Sarge, 
welche unten zwey Zapfen, und oben 2 Lappen mit 
Löchern hat, dieſe Darge iſt mit einem Drath⸗ 
gittet von Meſſing ausgefüllt, worauf der naſſe 
Teinzeug, auf dem ſich der überflüſſige Ohm 
fgiebt, liegt, . 
r . Diittem, anf bein Zugbrett zwiſchen ‘den 2 
Mödeln ; fhiebt der Daum den untern: Theil 
des Winkelhackens (lit, a) jurück — es zieht 
alſo der obere Theil des Winkelhackens (lit.b) 
das Gitter aufwärts, und ber auf den Leinzeug 
fiegende Lehm fälr in ben zweyten Model, dad 
Gitter aber, vermög feiner eigenen Schwere in 
feine vorige Lage zurück : - ; 

-- Statt diefem Gefperre kann aud die Pers 
fön, welche den Model auszieht, das Bitter 
ſelbſt binanfichlagen; welches bann in eine 
Schnalle einfält, die der Schlegel im Herab⸗ 
fallen öffnet, Big. 1. Ne. 34 et ad 34, wor 
sanf das Gitter wieder hinausfällt. 


— + 0. f = 
Befhreibung des Oeſchärs. Big. VI. 


Me. -29, 
Das Geſchär von Eichenholz iſt auf zwey 
Baden Ne. 52 aufgezapft, welhe Baden vers 
mirtelft der Sctauben Dr. 53 höher oder nics 


— 


und 7 — 75 Zoll breit,. jede 
- Die; — oder kürzer und ſchmäler geichlagen 


Or 


derer geftellt werden können, bamit — * 
dünnecn oder dickern Stein darauf ſchlagey und 
den dazu gehörigen Model unter das —2 
bringen fanı, — 

Auf das Gefhär ſelbſt Fönnen zus Er 
feihterung ber Arbeit meffingene oder hölgerne 
liegende Walzen angebraht werden, auf welchen 
das Zugbreit hin, und ber gezogen wird, s 

Ummertungen — 

2) Wenh ſehr viele Steine gefhlagen wer 
ben ſollen, fo müſſen zwey Männer Lehm eins 
werfen; — 4 Perfonen , die Steine 24 
gen, und eine eigene Perſon immer den Schi⸗ 
gel ren: ber nun auch tiefer gehärgr wer⸗ 
den muß, damit das Auf,iehen und € 
fdwinder gehe. — hie) m. 

2) Verſteht ſich von ſelbſt, daß nach dem 
Mage wie Die Hier gezeichnete Maſchine ſich 
darflelt, nur Steine zu 14 bis 444 Zoll lang, 
Hin ‚belichiger 


werben können, weil dann nur der Model dir 
der von Holz feyn darf; — daß dagegen, um 
Steine von größerer Länge und Breite zu fehle: 
Ki die ganze Maſchine mit allen Theilen ver⸗ 
ältnigmäßtg länger und weiter ſeyn müge. 

5) Um einen feinern Abſchnitt Ah den Stein . 
nen zu bemirfen, kann aufferhalb des Lehm⸗ 
gitterd eine Beine, mit Leinyeug Übergogene 
Walze, die auf dem Model liegt, Ind am der 


— Säule feſtgemacht iſt, angebracht wer⸗ 


F *4 


— — ——— — 


Serertigen3:dTatt 
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Würzburg | Samstag ‚den 26, November 1831. 
Inhalt, 


Eine in Kreugmwertheim aufgegriffene taubüumme Mannsperfon. — Ausſtellung von Armuths Zeugniſſen 
für Studirende. — Vermächrniß der Katharina Haßructer zu Lendershauſen zu wohltbärigen Ziveden. — 
Die Anzeigen über den Erbſchafts Steupel pro 1830/32 werden erinnere. — Berölferungdsäimeige = 
Bekanntmachungen der äußern Behörden. — Privat Bekanntmachungen. — Beilage, 








Bekanntmachungen der Eöniglichen: Areisftellen.- ©: : 


Nrus, praesı. 2450. . Nrus; exp 22041. u 4 pri 23. Nov. 1831. : 3308, 
An fimmtlihe Diftriftss Polizei Behörden des Kreifes 
(ine in Kreutzwertheim aufgegeiffene taubilmmme Mannsperion berr.) 
Im Ramen Geiner Maieftät des Könige, 

Die obengenannten k. Behoͤrden werden aufgefordert, Binnen 3 Wochen berichtlich ander 
—A— welchen * durch das Ausſchreiben des re hen Kreugwerthei 
—— — an * ee Yu Seite sun — * 
der m Orte Kreutzwertheim aufgegriffenen taubſtummen aften Manu n om 
gerufenen Nachforſchuugen ——— RO * Nun 

Würzburg den.d. November 1831. sin 1°... = 2. 

Königliche Regierung“ird'Unter-Maintrrifes, u 
Kammeripes.innerm n. 
rehert von A, Den 
n E eo, Froᷣ hli ch. 


- — * 


praes. 2811. 
N ge „ A praes 23, Romember 1834, 3309. 
| uns tt 2 Aeartmadung TE BE 23 2 
Im N e en @ Irmuseßazmifen für Studirende betr.) 
Nach $. X der EL Seiner Mafeftät des Könige, 
— *èc t 


Be ent Ur pie Stupirenden an den Hochſchulen des Koͤnigreichs Bayern 
vat une derjenige * 9 = SE Far von der Honorarien-Entrihtung Anfprüde zw 
mahen, welcher \ett pemelen MD volle Bemsush durch cin gerichtliches, im in 
ausgeltellted , Zeugnih 7 ves faun, Soſchon nun der Inhalt eines folchen Zeması es durch 
$& 27 der durch Re. 1 a NR rris-SnteligenzBlattes vom 12. Februar 1323 zur allg: 
Kenntuiß gebrachten Satzuug genau vorgezeichnet wird; fo wurde deunoch nach einer 
wlahtenen Eröfftung des Mardemiihen Senats der Fönigl. Univerfitit München Die 
Erfahrung gemadt, daß die von den PoligeirBehörden ausgeftellten Armuths+ Zeugni t 
vorſchrifts maͤßig abgefaßt fepen, und daher gewöhnlich nur fehr unfichere oder gar feine Anhalts⸗ 
punfte zur Beurtheilung der wahren Armuth der Studirenden gewähren. Da nur ſolche Zeugniffe 
einer Berhdfichtigung gewilrdiget werden fönnen, welche genau nach den hierüber vorliegenden 
Beftimmungen abgefaßt find; fo fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaßt, „die ihr unter 
Polizei⸗ Behoͤrden zu dem en Bollzuge von $. 27 der Sapungen, von welchen i 
nochmaliger Abdrud beigefügt iſt, im Beziehung auf die Austellung ber Arntither 
biemit anzumeifen. ER 
Würzburg den 47. November 1831. — 


Koöͤnigliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
‚Kammer bed Iunern. 


* Sreiperr von Zu⸗Rhein, Praͤſtdent. 


eol Froͤhlich. 
Auszug mem 
ans deu Satungen für bie Stubirenden der Ludwigs Marimiliand Umiperfitht. 


$. 27. 

Diefed Zeugniß fol worzäglih enthalten: 1) Name und Wohnort des Kandidaten, 

7) Stand oder Gewerbe feiner. Eltern, 3). ob. Vater : und. Mutter . ben — m oder beide, 
4) die Zahl der Geſchwiſter, und ob fie verforge find, oder nicht, 5) den Betrag des Vermoͤgens, 
—— er aus den Alten oder ſonſt befannt iſt, 6) das Einkommen aus Beſoidungen u. f. w., 
‚II den Betrag der Schulben. s * 





Nrus. praes, 3266. Nrus. exp. 3322. mr — pr:23. November 181. Zio 
(dDat Vermochtnitz der Kathatina Mahfurter, Witte zu Lendershaufep beit.) . u) 
m Namen Seiner Majeltät des Könige | lmur 


Die im Monate April dieſes Jahres verlebte Katharina Haßfurter Wittwe zu Lendershauſen 
hat dem Lofal-Schulfonde dortſelbſt gin Legat von 50 fl. rheinifch mit der Beſtimmung ver⸗ 
(haft, daß die Zinfen hieraus vor Allem zum ⸗Antaufe von. 2 Hallifchen Bibeln für den Ges 
brauch der bdirfrigen Kinder, dann aber zur. Anuſch Fon von Echreibmaterialien für folche, 
und zwar ohne Ruͤckſicht, ob dieſelben zur cvan; ehr Sonfeffion oͤder zum moſaiſchen Glauben 
ſich en, verwendet werben ſollen. * Een — 


ie nd 


2388 


2390 


Diefe: ben wohlthaͤ der Verlebten beurfundendbe dlung wirb hiemit ehren⸗ 
den kit an —** ð entlichen Kenntniß gebracht. — * 


Wuͤrzburg den 17. November 1831. 


Königl. Regierumg bes Unter» Maintlreifes, 
Kammer bed Innerm 


Freiherr von ZurNhein, Prifident. 


eo. Kröhriäh: 





Stras. praes. 3079. Nrus, exp. 3575 


An ſaͤ mimthiche Kreis⸗ and Stadt gerich te 
Patrimonal⸗Gerichte im 


praes. 23. November 1881. 3312 - 


dann Lands, Herrſchafte⸗ un 
wter-Maitveife, r 


(Die Anzeigen über den Erbſchafts ⸗ Stempel pro 1830/21 ‚berr.) 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Diejenigen Gerichtsſtellen, welche mit Einfendung der vorgeſchriebenen Anzeigen uͤber den 


Ertrag des Erbichafts-Stempels 


vo 1830/31_bis jest noch im Ruͤckſtande find , werden-hiermik 


erinnert, diefe Anzeigen‘ binnen längitend 8 Tagen hicher einzubeförderm.. 


Würzburg — November 1831. 


Migli ha Regierung bes er er 
Kammer der Finanzen. | 


Greigen von Zus Rhein, Praͤſident. 


u 


v Wrirb * Director· 


eoll. Ridele, 





— 7 Ponte Befanntmacpungen nie 





— 


‚praes 2%. Novemb. 1031. 309% 


— — sAnjeigevom Monaten Oktober 14834 


Geborne: 

Zum Bürgerreht Ainfgensurmene: 
Jo Tempel von hier, Seilermeiſter. 
rind Joſeph Limb von BWerned, Partifnlier. 
gran Lutz von bier , Buchbindermeifter. 

ichael Ludwig Eauber von Bindeheinr, 

Nandeldmanıt. 
23 — Hantr von fer, —7— 


See ———— von hier, Ga : 
öfeph Moll von hier, —— 


Getraute: 


driedrich Karl Sawan, Behr, 


mit Boreikc Rasp, Goldarbeiters · Tochten⸗ 

vor ® — 
Ant. — *5 —— Pernwerth if 

® —— mit Roſina —— 


—8 "Dichter, Kaminfegermeifter, mit DA 


Krmigtinda Haid vom Rotbendurg af. 
Andreas Gofeph Lind, Partifulier, mit Doro⸗ 
—* —— tragenbans Direftgrd + Kocher 


a Druͤckenau⸗ 
— mi, Gaſtwirth zu Gerbrunn, 
— rbara Köhler, —— 
Zodter abier, 


— Joſeph Nieſer, Schuhnrachermeifter, 
a Barbara Siefer, Koͤchin dabier. 
won un ei, Schullehrer zu — 


25% N 


— — 
Kart 
zit Voardaretha 
Beet, RR) ce 2 Nas, m una Sf; Ainhmeretöchter ; 20 FA Mi 
a ee 
— hit * Aus ©, mi Mar id Drang er Tan 7.98 
' U N 1 4* r 
— ie M en , EN ” — 2 — * fu König, Seilerötochter, 11 M. 3 ® 
und aft 
weine Aa la ‚ von Franz Trunf, pen onirter Rentamtsbiener; 
Gekor ‘ u Pi 80:6 Ma 


* —“ wetcieiſter BEE. 
—*8 Katar Hergenr oner, Brofeffores . 
Epepaltenipaud s Pfründner, _ 


tochter, 12 T 

Ignaz Weidlein, 
57 

Sanigunda Sedelmaier, Ehehaltenhaus· Pfrůnd · 
nerin, 65 3. alt. 

Safo: Fröhlich, pehf: t. Major , 515 3M. 


alt. 
Andreas Wed, Buchbindersfoßn 75 M. * 
gofepha Ringelmann, Doftorstochter „ 6 


Balentin Roi Roth; Mofcher + paͤchters / Sohn, 4 

6 

— Martin, Penfioniften ⸗ Toter, 
5 3. 1 M. 2 W. alt. 

Annan Neumeiſter, Kutſcherstochter, 2 3. alt. 
Fe Waßmaun, Siechenbaus ·pfrůn dnerin, 
5 
gun —X Schmitt, Zinngleßermeiſter, 69 
Zaren Rühr, Bürgerfpital ⸗ Pfruͤnduer, 72 3. 
ut . Kiel, Schueiders / Withoe, 43 5 


— Roͤhrer, Bierteldiener, 55 % alt. 
Eva Ranninger, Bürgerfpital + Pfründnerin, 


76 9. alt. 
Ein nothgetauftes ebeliches Mädchen. 
Suſanna Be, Ya ‚\iererötochter, 2.8 alt. 
Zuliang Etöhr, % ynlöhnersfrau, 51 5. alt. 
" onkliche B 
64 praes, 25. Nod. 4831. 5313. 
Durd 3 Estfhltehung - Seiner 
kal. Majeſat in eintmreüen für dad Eltate⸗ 





Batcbafa Sad, "Sieenbaus»Pringnek, 30 


Magdalens Strobel, Sierpeufane ren 
nerin, 86 I. alt. 


—* Martin, Bis, Dr. med., 28. 5; alt: 
gas — Zinmergeſeüen⸗ Tochter, 


—* Adam Weiß Gehweg ‚Reiche, 
ven 336 HM. alt BE 


23* Schmitt, angel, Kirchnerstochter, 


— Sutter; Arbeits haus Straͤfting, *R 


——— — * Daiſch SR fürftf. Salmiſchet 


pen? i 
ur en Schneiderstochter, 5 3. 
alt 


* nd Sacklers⸗Wittwe, 78 9. alt. 
aul Metzger, Schneidergefelle, 23 5 alt. 
anz Gunfel, Braugefelle, 162. alt 


rbara Zunmermant, Online Coitnlipfehud 
nerin, 8793. alt" 


Michael‘ Lurz, Dienftfneht, 0 J. alt. 
Johann Kaidel, Zul. «Spital « Pfrhndner, 77 


— san: we von Biſchofsheim v. d. Rboͤn, 


65 I. a 
Johann ——— Zimmergeſelle. 


Margaretha Demont Sul.» Spital s Pink 
» nerin, 73 % alt. 

Apollonia Leymeiſter, Hädersfrau, 4 3 Sal 

Anton Bruno, Korporil, 29 J alt. 

Wendelin Kling, Soldat, 50 5. alt. 


—— —— — 7 


of anntmachungen. zu abe 1830/31 bie Einhebung vom -Reluition, 


elträgen zur Dedurg ber Wusgaben. für 


ba8 Landwehr Regiment bapier afleranäbigf 


nenehmiat, und bie Gaſſa Eommifflon zur 


Elnpedung ber einzelnen Beträge beauftragt 
morben. 


Es werben demnach bie treffenden Quit⸗ 





lermel⸗ 


er nen Selten Leo unterzeidnet, dem» 


nachft den Relutſonspflichtlgen überfandt wer⸗ 
de n ſolche dem Ueberbringer tie 
Ka, In ve u —— 


veſebe 


Ba, * — en i 


r N ner tägl * 8 


EEE Alpn einäufehe — — 


— —— 
Ae⸗ ir.$ — — 


tAunmb. 


tr V — 
1 DER [ — 





N : 
Kirn: .praes, 24: Mob; —8* 3316. 
Köünftigen Bee ben 28. .d. M. fün: 


hen die tem £. Hoffpitale Babier zu entrid>- 


tenden Gült: und Zin»Möfle in reinem Ge: 
—* allda abgeliefert werden. 


Wuũr burg ben 25. November 1831: 


Königtice Hoffpiral’Wermwaltung. 


Bauer. 





wien ET 8. 
Lotto» Anzeige 
Die 900te Ziehung in Regensburg iſt Diend- 
tag d. 22. Novemb:r 4831 unter ben gemöhns 
Iihen Formalltaͤten vor fi gegangen, wobei 
nachſtehende Numern zum Dor dein Famen: 


5%. 61.33. 74.°.79, 
Die Hite Ziehung wird den 22. Dez. > 
In;wifihen die, 25916 Nürnberger Zlebung ben 








1. Dezember, und ben 13, Dejember tie4280le 
Mündner , iehung.vor, ſich gehen. 
Llmtuche — 
won Tr nd Sn Ya = = — 
——— —* 8215 


Debi 4 
PR ———— — El, ro fons 





Wucföreiden vom 10. 6. Dris., rei. In 
tell — vom I 831 Rro. 119, näber 
befriedene W wird am Donners: 
tag den 4 :E. Ku Dejember ‚Vormittags 
10 Uhr bei unterfertigter. Webörbe wieberbolt 
dem öffentlichen St: ausgeſetzt, und dem 
Meifibietenden nad ben Bellimmungen des 
Hypothekengeſe hes F. 64 zugefblagen. 
Würzburg den 5. November 1831. 


Kal. Rreids und Stadbdtgericht, 


— — 
J ET SIT TE 


2, 
(3) 3. praes. 49, Noo. —* sa. 


an Sache der Maria Eva Bohnlein, nun 
ber Fofepb Heinederfhjen@peleute bahier gegen 
die Hader Valent in und Barbara. Hofmdnn» 
iſchen Ebeleute dahler, Forderung betreffen, 
wird zum öffentliden” Verkaufe des Wohn⸗ 

bauſes der Beklagten e der Exekutlon 





ten im Wea 
nad Vorſchrift des Hypothekengeſebes F. 64 


weltere, refp. ‚bie dritte Zagfabrt auf: 
Montag ben 5. Dezember 

Vormittags at Uhr anberauümt, wobei ſich 

jeblungefäbige Kaufsliebhaber einfinden wol 


Die Strichsbedingungen werden bei ber 
Zagfabrt befannt gemacht. 


Die Befreiung des Hauſes findet ſich 


im Streits —— ⸗Blatte vom 10. Sep⸗ 


sember WE Mro, Seite 2276. 
Würzburg ben 17. Nodember 1831. 
König Kreiße-und POS ERAR URF: 

tier Director. " 
v. Clan ner. 





at: ‚I ' 
‚‚praes. 94. Nov. 1831. 3317. 


auf Anrufen ker Spitalpflege zu Rothen⸗ 
feld wird’ das der Klägerin verpfändete Ders 
mögen des Joſeph Müller, Schloffers babler, 
befichendb in einem Wohnhaufe, einigen Wies 
fen und Holjfhldgen — — 
Montag den 12. Dezemter db. J. 
Nachmittags 2 Uhr * dem UNE 


3% — — 2806 


Molhe er 

girl. Ne⸗ LIZZER 

— Wlan Pr. 
—— — 

z proaes. AA. Mo⸗, 1851. 5319. 


Ga Sode det Tmerlien Fonds ſchaffen⸗ 


darg gegen Peler Schwab zu Eſſeibach, Ka 


al und Zins; Horderumg 'detr., wirb auf 
Agerifyen Untrag -ıgur Werfleigerung des 
.600-f- — Grund» Bermögens 
EN petiagien Zagfahrt_auf, 
Montag ben 19. Deich d. 3. 
1 


o Uhr 
km ‚Bemeinbehaufe zu Eſſeldach auberaumt. 
Motbenfeld am 47. Monemiber 1851, 
gürfkt Here ſchaft s ger ſcht. 
2* HDHaͤcker. 
: Mofer. 
(8) 5 praes. 15. Movemb. 1831. 322% 
ſubwalde Difrifte Dünf- 
dach 2*3 er —X Per 


und nur 4/4 Stunde von ber Ghauffer- ent» 
at, werden am Montage den 12: Dezem⸗ 


54 Eichen, zu Eo el 
= 2 Bin Stofe, mit Horbehelt 5 
-Dperbolzed ‚ öffentlid verfeigert. Die bereits 


ummeritten Stämme können täglid einge: 
f pn werden. Der Derfauf begians Ders 


. wittand 10 Uhr an Drt mb Stelle, 


Stadelſchwarzach, 4. November 1831: 
Reuß, Rffir. 


Benz, End, » Worficher. 
Folaon May. 





va ere ⸗ Ba BET RESTE 
—*— atelb am N Vyymipug Gerichtliche Ladungen. nn 


vau a TR 


AU. 


(5) 4. praes, 25. Nov. 1351. 5514. 
In ber Nachlaßſache bed Eifenhändlers 
Janaß Hörmüller vabier, wird zur Znniel- 
dung und gehörigen Nachweiſung berjenlgen _ 
eimalgen Anforüde und Forberungen, \ 
auf dad von ben Erblaffet ab 
lein und gefonbert gefäbrt Ham - 
delsgeſchdft ſich bejzleben, und enflauden‘ 
find, Tagfahrt auf Miltwohb den Dee⸗ 
ber Vormittags 9 Uhr ‚unter bem Meister 
nachtheile der Nihtberüffihtläung bei Russ 
einanderfegung dieſer Verlaſſeaſchaft ändei 
saumt. u 
Hab bat jeder, welcher dem Derkörbe: 
nen etwas ſchuldet, oder von. ibm in Häm 
ben Dat, foldes bei Bermeibung: gefeglicer 
Strafe in das gerichtliche Fe hai 
suliefern. j in 2.:d —* a 
Würzburg ben 22. November 1834. 
Kal. baper. KRreis:nnd, Giabi« 
gericht. 
Höel, Direktor. 


Bagenhäufer. 


* 





Ps ji “ ’ 
praes. 22 Mopemd. gäsı. "5504, 


Der Erbabkauf des Jofend Anton Zins 
mermann- dahler zu 4225 fl ti bet unterfen 


tiatee Stelle ausgejaylı, und fin 
Verwabrung genommen. worden. rn 


Da auf biefen E;babfauf verfäichen 
Gldubiner drö Unton Joſeph Poeichuanig:. 4 
engewiefen flab, fo merken, um vie Yuszapr 
tung obiger Summe mit Siäerbeit befhäftt. 
gen zu können, aflebtejewigen, welche du der 
gedbahten Abkaufsfumme Anſdrüche zu haben 
glauben, andurd aufyefordrt, Mitimod den 
7. Dreiember d. 3, früb 9 Ubr bei unterfer. 
agier Stelle Ihae allenfallſigen dorberungen 
um fo gemiffer zu ('quitirem, ala anfontt auf 
folge bei Aus ablung ber fraglihrn Erdapı 


FE 


3 ea ee ae en ee 





Ipufs Summe Teine Nöckſicht genommen wer 
Würzburg den 19. Rovember 1851. 


Kinigl. Kreis: und Gtadtgeriät. 
Hoͤrl, Director. 

v. Elanner, 
—— —— 6 — 


8. 
(2) 1 praes. 24. Nov. 1851. 5524. 

Ana Marla No, Wittwe bed Peilipp 
Hof von Edenfeld, har ipr Grund Wermds 
gen an ihre Kinder ad etreten - 

Bar Befättgung bicf:8 Dertraged IM'bie 
Kenniniß der Paff'ven biefr Wittwe nöıbig. 
Zur Anmeldußg von depfalligm Forderun⸗ 
gen und zur Erfidung ber läubıger über 
ven Ahnen vorzulegenten Güter: Mdirelungbs 
Merirag wird Zagtaprt anderaum! auf 

Montag den 19 December I. 36. 
Dormirtags 9 Uhr 

unter dem Redtsnadhtpeile, daß der Nichter⸗ 
fdeinende für einwillıgenb In ben Beſchloß 
der Mehrheit ber Erſchleneaen gehallen wük, 
Würzburg ben 22. November: 1851: 


Königlihes Landgertdt nd M. 
B. W. b. 2%. 
Sämmerer, Iſth.⸗il.Aſſ. 
Straub, 


— — — —— — — 


wNihtamtliche Artikel. 





| Geitbietungen 





Blutegel- Preis, 
1) (ı) Bei Dr. A Mayer in Würzburg 


wird das Stück Blutegel zu to kr., das 


Hundert zu 15 H. praenumeraudo bezahlt. 

Würzburg den 25 ‚November 1651. 

2) (1) AIn ber Horftifdden Sprjerels 
Handlung in der mut: find neue Hols 
länder Hatinge, -gefalgener Lachs, und frifher 
Yaperdan zu baben. 

8,(11 Eineneur, mobern re Ehalfe 
Ik zu verfaufen. Wo? dieß er man im 
Intel, Eomptoll. ! © 3° 


[2 





2398 


apler⸗ 
atte 


4) (1) In ber Waßmanniſchen 
Hantlung if ftöne Baummollen» 
das Blait zu 14 Er., zu haben. 





Bermiethbungem 
Pa 


Vy (QO Im 4. Dihr. Rro. 211 1fa in 
der Kornyafle iſt eine gefunde Wohnung von 
drei Zimmern, beier-Küde, einer Bodens 
kammer, etwas Keller nebſt anderen Bequem⸗ 
lichkeiten ſogleich oder auf Lichtmeß gu ver. 
mielben. , 73 2 ß 

9) (1) Im 4. Dife., Nro. 314, db 
dem Sanbertbore , find zwei Wohnungen mit 
allen Bequemlich kelten ſogleich oder auf Licht» 
meß an follde Haußhaltungen gu vermlethen. 





Bermifhte Anzeigen 





17 (9) Zu haben im. Berlage unten 
zeichneter Handling : 
- Dieter: 03 
Ber heiligen Apventözeit 


oder 
Die Rorate- Meffen 
mit dem. RoratesLiede,. weldes in den 
Kirchen -Würzburgs. gefungen zu werben 
pflegt. Eine Anweifung , ven Sohn Gottes 
in den Geheimniffen feiner Menſchwerdung 
anzubeten, ſowohl im Aovente, als ud 
zu jeber andern Zeit des Jahres, — Vo 
Verfaſſer des beliebten Gebetbuches „Schritte 
zur vollfommener Liebe Gottes‘ 8° Pariser 
gebunden mit Dede 6 fr. — gefalzt 4 In 
dad. Dugend ungebunden 30 fr. " ""* 
E. Alf. Bonitas ſche Verlags 
Handlung und Buchpruderen 
in Würzburg. 
Subscriptions - Anzeige. 
82) (2) In der Etlinger’schen 
Buchhandlung in Würzburg sub» 
scribirt man auf folgendes unter 
dem mediz. Publikum sehr viel 
Aufsehen erregeude Werk: 


2% L; 
8 a m EBEN 


| a 
allerhöchsten UM 3 


1:4 In! der Erlih ger söhlen 
———— in Würzburg! vee 
su haben: : 


ar P oJ « , P ' I u 
zialVerostnn gu. \N —8 Medi- "Neuer hundertjähriger Kalender für das 


von G. Fried Lonb EEE 
Funttionär bei der Qz’ Registratur: 
Kammer des In” _.,; u 4, Negierang, 

. Oktav-Fori® m, Ugsburg, 

in grols Ichweifee Wit ganz neuen 

Leuern auf milchw Druckpapier i 

Mi dzuyg papier in 
a.Bänden, jeder Ban O—24 Bogen mit 
Register, % Band 4 A. IS Kr oder » Rtlilr, 
. .„ Der. ıte Band erscheint bis Ende De- 
zernber dieses Jahres, der 2Zte bis Ostern 
nächsten Jabres. ‚Der Subscriptions. Preis 

dauert nur bis Ende Dezember dieses halıres, 

" wo: dann — — von 2. fi; 
or kr Band unabänderlich eintrite, Da 
die Namen ger, Til. . Subsoribenten «em 
sten Bande vorgedruckt werden, so bittet 
man um baldige Einsendung der Namen 
util: Charaktere = Wer sieben Exeinplare 
bestellt, erhält das achte; frei, Ber 


Zobed,Uingetge, 
I:8) (2) Dem Willen des umddelgen 
es gefallen . unfere innigfl geliebte WBattin, 
Butter und Sömiegermutier. ° . 
Eva Dasgaretba Benkert, 
En geborne Limb, 
nach · neunmonatlichem, ſehr ſchmerzbaſten 
Aruntenlager am 24. diefes Monals Abend 
Uhr mis allen ben Sterdenden verorbneten, 
— verfeben, von di ſem irdiſchen 
afeyn In ein beſſeres Jenkeits abzurufen. — 
Sie rie · ichte rin Wter don 49 F:bren 1 Monat; 
don Venen fie 29. 1/2 ihre im glcklichnen 
Ebeſtande mit mirverledte. Jatem wir hiermit 
die ſen unausfprehiihen Berluſt unfern boch⸗ 


rten Verwandten und Freunben zur Uns - 


ige bringen, fügen wir Jugleich bie Bite 
inzu, unfern gerechten Schmerz burd file 
fnabme zu ebren. und und aud für bie 
Wolge ibr (häpbares Wohfmollen zu bewahren. 
MWürjdurg den 95. Rovemb-r 1534, 
nn ig Binkt:t, ale Gatte, 
Etifaberda Benfert, 
Sabina Denfert, ald Rinder 
Kunigunde Klett, » 


eb. WBenfrrt, 
Jakob Kktt, als Schwiegerfopn. 


Y ds König- 


5) (1) Wit Erlausnig des: bodlsbli 
— a safe id babe aan 
otereiht in den Handlungs Wi 
unb jwar lebre id: Zr Meafüsften, 
- — — rt 2,0; 
en Fanufmänntifhen Geſoa = 
‚_bie Buchführung, einfadhe re 
Auperbied usterzihte Id in-ber-frangöfifchen 
Sprade mit Hinfidt auf bie Baufmänaifde 
Korrefponden;. TEIRIET Rn 
I bitte um geneigten Beſoch; und Bin 
besbalb.täglidh früh van 8— 10 Llhr In meiner 
Wohnung, bintere Glodengaffe 3, Diſtr. 
Nıo. 253, gu ſorechen. z 
Wurzburg ben 24. November 1851. 


Karl R * 
Lehter ber Handl. —— 
Befonntmahung und Wirnung mt 
6) (4) Die unterzeineten —— ra 
— —— gt ee 
‘ ⸗ ? > 
Giebold in. Hergoldspaufen, auf en a 
Namen etwas zu lehnen," da fie für 


- Bablung baften, weii dieſelbe felt 5 Jahren 


horn zugsfallenen Erbtpell zu 4000 fi. berams. 
genommen und nichts mebr zu fordern dat. 
Erlach ben 25. November 1951. * 
——— Sidael. Wetpfopki : ©. 
Anna Maria Weißlopf 


7) (2: 86: if geflern: Abende 
bie 8 Uhr vom Kürfcnerbofe big le 
Dom, bann bi8 in's Sanderiertel ein Pfeimeg 
peter verloren mworben,, worin dh eine Zäß, 

aube nebfl —— und a Halstuchern, 
eines von Gaffinet mit einer breiten Gar 
ntrung, und ein mollene#'geflüßieg , ebenfoüg 
breit garnirtes. Der rebliche Binder: wirh 
gebeten , basfelbe im Fatell ». Eu tole abzu: 
— indem es eine arme Mag verloren 

» und das ſelbe erfeßen muß, . 


Y 





COlein 1 Bogen Beplage:) 
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te Beplage zum Ihr Städ ,_ 
— ——— — des Rn ren. — 
JIntelligenz - Blattes 
ale m. Se ie fürden 0 ee A 
—Unter-Mainkreis des Königreihd Bayern 
en Samötag dem 26, Movember- 183811. a 








! Amtliche Bekanntmachungen. 


- 


1. 

praes. 935, Nov, 1851. 85i2, 

Mor beiläufig 4 Wochen wurde einem 
Ortonachbarn zu Eichelsbach Fine nod ganz 
neue flark, mit. Etſen deſchlagene Egge ent» 
et: Dieſe lbe afhbefonbers eadurch Beunt» 
da u 
‚ıBinfen ‚ aufgefprungen, belde dußeren 








üden Eſſenblech befbla;en waren, welche 
Witte zu laufen, fodann, daß an 


j en #1 
EB. fhlagbiehe, welches fih vornew auf 


ber Dberfdanze , an: welcher ber Ning käuft, 
befindet , ver Name bes Eigentbümers iu ber 
Jabredzapl auf folgende Art 18. P.R. 30. einge: 
fHtieben war. 


Dean dringt biefen Diebſtahl blemit zur“ 
bff·vill ſeu Kenn.nif, mit dem Erfuden an 


aie Polijap » und Juſtizbedörden, um auf 

Entbelung des Thäters und Ausfindigmadh- 

wog bed Entwenberen Segenſtandes milium:te 
fen, und bad Eigebniß anzer giltzuthellen. 

Aſchaffeaburg ben 22, November 1831. , 
Kal. Kreis und Stabtgeridt: 

F Reuter, Direct. 0 


(5) 2. praes. 20.,Nov. 4831. 3286. 
Zwiſchen dem 6 und 13. d. M. murben 
aus dem Hauſe bes Bauers Lorenz Welner 


*49 


der Aoßere rechte Balken am! hin⸗ 
übrigens an den vordern Köpfen mit- 


von Derlenbad 56 bis 657 fl., beflehend In 
ganzen preuß fen Epalerp, 18 Stufen preußt- 
Ihen Matel Tbalernz 2 bapersfchen halben 
Gulden, unb beykäufig 10 A. an verſchleben 
artigen- Seäfern und Groſchen, entwender, 
welcher Diebflabl- zur! Auemlitelung des ent 
wentelen Gelbed und bed Tpäterd andurch 
b:fannt gemacht wird. 


Euerdorf am 16. November 1831. 
Königlides Eandgeridt. 
3 


‘ — 





ET | 
35. y 
(3) 2. praes. 21,R09, 1831. 3205, 
Am Sonntag den 30.0, M. unter dem 
Dormirfags GortöBienfte wurden unter. Huf» 
fprengung einer Thäre auß dem Haufe bei 
fed'gen Bauers WUndreas Wabler zu Foacht⸗ 
ſtadt folgende Geyentände entwendet: r 

1) 27 Gulden baares Gelb, beſtehend {n. 
41 fanies pteüßifhrn Thalern, -unb. 3, 
presßiiden Dritield.Thalern, ing Konz 
ventiond:- Thalern, auf beren einem ein, 
Diarfenbilb Arprägt war, und einem ans 
geöbrten halben Konventionde Thaler mie 

Nr eher Ä 
9) eine neue e von Sdarlach wit get⸗ 
ben Metall, Feoͤdſchen, ‚In welde gelbe 
G:äschen gefaßt waren, und mit blau 

‚ geflreiftem Bettbarcheat gefüttert, werth 


5 f j — 

3) rise Manns⸗ Jocke von felnem bunfels 
blown Tuche, mit. Barhent. gefüttert, 
"ne Lafdehiheff b 

4) ein’ Teſhenmeſſer mit Birfähbelnenen 
Schalen, Br Er. — 


A 


155 ı®, \ 
Diefet Site, BEN N 
befung — A⸗ N Werner 


— 


456 


Did wird Behufs der Entbeikung des 


en u m er BER 


2. 


* "praes. 20. Mon. 1851. 3288. 


Aus ber erbrohenen Pferchhütte bes 
Shlofyäbterd Georg Ebent von Bidergan 
auf ber lurmarkung gegen Effelborf und 
Selgenflabt wurden am 15; d4. Mis. nad 
flebende Stüde entwendet: 

1) ein zmwillidenes Oberbett mit bausge⸗ 
mabtem, blau und welß gefrsiften Hebers 
zug, wertb 6 fl.s 

2) ein Lellach von Werrig, werth 45 Er., 

3) eine 4 bänfene Schäfer: Jade, werth 
4 fi. 45 In 

Welches man zur Entdeckung andurch 
dffentlich dekaunt macht. 

Dettelbach am 18. November 4851. 


Königlihes Landgericht. 
i. J. o. 
grans, Lg. Alt. 


SäHäfer, Rattyr. 


A 6. 

(2) 0. praes. Q1. Modember 1851. 3296. 
Sountag ben 13. I. M. Ubends 6 Ihr, 
wurbe ein Diann_auf tem Wege von Paps 
Henbanfen nach Stebloß feiner Sackuhr bes 
zaubt: BDiefelbe bat 2 filderne Grbäufe, wos 
von bas Aufiere, weil es bur& ten Gebrauch 
abgerieben if, und einen Riß bat, nochmals 
mit Silber überzogen, daher boppelt, und 
an bem Innern ein Scharnier zerbroden, 
das andere vun gelbem Metall if. 

Un ber Uhr bing mittelſt eined Haders 
eine balb fhuhlange filberne Kette mit breis 
ten Glledern, on beren lepten ein Springer 
ring, und baran ein Udtſolüſſel und ein 
Peiſchaft von Silver, auf welchem Letzteren 
bie Buchſtaben J, W. zu leſen ſind. 

Ueber bie Perfon bed Mäuberd Eonnte 
Beine Befhreidung angegeben werten. 


* 


ters be i# Wir uos bed ‚Bann gemecht. 
——8 get Re 35 „nt er b, nf —* Weihers ben 45. November 1851. 
Everdoiſ — * m € Q, * en gandgeriät., 
König { app. 2% 
Ihl. er Her - Böhm, M. Pr. 
b 4 | 6. 


(5) & praes. 16. Mod. 1851. 3285, 
Derfloffenen Sonntag ben 6. d4.: Mite 
Elbends zwifhen °6 Uhr und_Mitiernact, 
wurden bem Schneidermeiſter Johann — 
von Holzbaufen mittelſt gewaltſamen tn» 
bruchs nadhvergeidhnete Efrtten, banı GSeld 
eftoblen, obne daß bi6 \jept ber Thäter ers 
—2 werben konute. 


Bu gleicher Zeit wurde in ker Nachbar⸗ 
fluge ein Gäg mit M. H. auf der Unken 


I aus einem vor dem Haufe ffehenben 


— 


* . —— Seal a —— t —* Dr 
ein na e er ün T. 
fprengt worden find. * ffer er 
Zum Bebufe ber Entbedung bes Tha— 
terd und des gefloblenen Gutes wirb biefer 


‚ Diebflahl zur oͤffentlichen Kenntulß gebracht. 


Haßfurt am 12. Movember 1834, 


. Königlides ZBandgericht. 

— Grefer, Lndr. 
Iperg, Lanbgeriätt.-Apt- 
VWergeihnip: 

4) ein, Mantel von bunkelbfauer Farbe 
mil einem umgelegten Kragen’ nebfl einem 
Schloſſe, werih 16 fl... 

‘ 2) ein Oberrock oon blau’ und grüner Farbe 
mil Batien, und in ber Mitte mit einem 
— dann mit ſeldenen Knöpfen, 18 f., 
einer 

3) ein bunfelbfauer Dberrod, bad Ucbrige 
wie beim vorigen, 14 fl „ 

4) ein ſchwarz ſeldenes Halstuch mit Fran 
fen, außen ein weißes Käntchen, Innen 
“ erg Blümlein, etwas getragen, 
4 fl. 45 fr. 

5) eine Weſte don bunier Farbe mit Auen 
Streifen, und rotben fieinernen Knö— 
pfen, 1 fl. 30 fr, 

6) eine Weſte mit veildenblauem Boben, 


* 


* 


2157 | 
. bunten‘ Streifen, und mit Barchent 
fürtert, 1 A. 1a tr, * 
7) ein paar melirte Hoſen, 5 L 80, ke., 
8) ein daar Hoſen von grüner Farbe, Qfl., 
9) ein ar Jackqhen, ſchon geira 
Nr * 


10) 14 Ellen Bettüberzüge, unverarbeltet, 


roth uad weiß gewürfelt, 4 fl. 40 Er 
11) ein Beitoorbang ,. ziegelrotd,. grün und 
gelb geflreift, 6 f., . 
19). sin Dberbeit mit 3 Kiffen von: Bar, 
"Gent, 20 fl., 


” 45) bieju vie Morbänge,- kann Ueber⸗· 


jüge roth und wriß gewärfelt, 4 fl, 
24) 12 theild baummollene und tpeils lei, 
nene Hemden, per Stäck 1 fl. 15 Pri, 
werth 15 fl, 
45) ein Jaͤcchen von dunkelblauer Farbe, 
mit felvenen Knöpfen, 6 fl. 15 Er., 
85) ein drauned Kamifvl für ein Mad⸗ 
den, mit rundem Kragen, 5 fl; 45 Pr., 





47) 4.20. mit deliblaurn Dlümden, 2 fl... 


48) 1 balbfeivenes Jaͤcchen mit einem ro, 
‚iben Kragen , 2 fl. 12 kr., 
49) zwei Ellen dunkelblaues Tuch, 5 fl.,. 
20) ein altergefärbter bunkeldianer Manns 
rock, vertrennt, 2 fl, 
21) ein Meines Kinderrötfgen: von Frles, 
no ungemadt, 1 fl., 
g3),an baarem Belte, 10 fl. 
- Das Geld beſtand In 2 harten Preußen, 
thalern/ der eine mit einem Kupfe und 
einer Särift, ter antere mit 3 Steel, 
fen , einer baiben Krone, g harten 24lgern, 
2 Siebenbägsern, 8 Adtjehn: Kreuzer: 
Stäcken; das Ueberige in 6+ una 3:9. 
Stüden. 
Serner hatte ein Hemb, halb Baum» 
wollen, ineinem ber Morber-Vermeln ein 
Bledien fo groß wis ein 6r. 


Drei ber entwendeten Hemden haften 


weite, tie andern frangöfftre Wermeln ; 
235) cin Städ 
Aiger, 2 fl, 


24) Mr Beislüher, 3 . 30 Er 





* 
6) 3. praes. 14. Noo. 1831. 3334, 
Um verwicpenen. Sambtage den 6. d. M. 


Geld, angeöprt: zu brei-. 


murben von einem von Würzburg. aus nad): 
Selchsheim auf ber Distnalktafe fahrenden 
—** 60 Stuͤck ganz zuger iete ſchwar 
Falbfelle, an welchen die Schwelfe gegen 
Sewohndeit noch gang find, emwentet 
Davon diefen Selen dieher nur 30 Stat. 
sum Dorffjeine kamen, fohtn npd) ‘eben fo 
viele fehlen, und e$' ma fgelnith iR,- Laß 
ber wutbmaßliche Dieb E ißoph Seubert aus 
Aldertöhaufen, welcher" Dereis zu: Bereff ges 
bradt il, fie verkauft oder font mo unten 
—— babe. fo wird‘ biefer Die bſtahl mit 
er Aufforderung befannt ſmann etmalge 
Wotigen über tie nom ak nlgen 
ungefäümt dem Uhterfugungsgertepte kr 


Apzujeigen. 
| Ochfenfürt ben 14. Nooember 1831. 
Königlichee Landgericht. 
„B.l. V. d. B 
Beffner, 2... Wer. 
—— —“ eeii — 
®. ® | 
praes, 23 November 1034. :8308; 
Naht dom 15. aufben 46. Dfto r 
d. wurden auf dem Felbe iwiſhes Su; 
Bingen und Bütthard don der Zollwache dier 
Burfce mit Paͤcken, welche ſwel barchene 
Oderdette, jweizwtllidjene Unterbetten, drei 
barchente und vier. zwllicene KRopfkiffen, eis 
nen gwillidenen Pfüiben, 3 Brittücher, ein 
Tiſchtuch und eln Paar Faldlederne Stiefeln 
entbielten, betreten, wonach Ke mit Zuruc 
fung Liefer Gegsnflänte aldbald bie Flucht 
ergriff.n) und gegen die Grenge surödeilten, 
Die unbekannten Eigsnt! * biefer Ge⸗ 
— — werden —8 aufgefordert, id 
tionen 6 Monaten über die geſch bene Ber-- 
gokung terfelden bei Ihrer Einbringung fie 
bier ausjumeifen, widrinenſalls deren Kon 
fäfotion audzefpivden,,. und nad Wosfbeift 
ber Zoll Ordnung vorgefadren. werben wird, 
Aab ben 15. November 1831. 
KFöntigl. Landgericht Nöttingen 
Samhaber, Zandbeichter. 


Maper. 


(3) % 
Fa ber 
63.9 





9. j 
) 5. ‘praes. 19. Noo. 1851. 8278 _ 
Um 27. ae d. J. Abenrs zwi⸗ 
V 


\ 


3 





fhen 6 und 7. Uhr, wurden in dem Bor 
diahe rind Gıfldaufes babler, tie nadıver; 


zeichret / · Effteten, melde. im rine weiße 
Ropfkiſſen⸗Liche eingewickelt waren, entwen 


per Stück 


bet, als: 
6 große Frauerjimmecbemden, 
m Werthe zu ef. 36 fr.. 

5 dto. Bielne, ſchon alt, per Stück zu30 fr, 


‚45 bi 16 battillene Sacktücher, per Slück 
zu 15 Eri, 


1 Paar baummollene Strümpfe, bad Paar 


su dBlr, - 


5 Unterröde von ‚Pique; per Süd zu » 
uf — 


2 — von Battiſft, per Stück zu 
ie, ” 

4 blaue daummollere Shürje, 30 frs, 

derſchlebene Haldkräzen, Im Werthe zu 
4 fl. 30 fr. 


Sämntlihe Steünpfe, Hemten und 
Socktäücher, find- Ihells mit ten. Buchflaben 
D. G., tbei3 mit B,-G. mit rother Beiden 
feide gezeichnet. ; 

Man bringt diefen Diebſlahl Bebufs ter 
Entdeckung des Thäters und ber entfomme» 
nen Grgenflände zur Öffentlthen Kenntnip, 


Karlitadt den 45. November 4831. 


Königliche Landgeriht Karlfabt. 


v. Hörmann .. 
Leutbecher, Apr. 





10. pr ee g 
(3) 3. praes. 14. Nov. 1851. 5256. 


In der Bmifhenzeit -vom 1. bis 8. b#. 
SM. til cine eiſerre Epge auf Zrennfurter 
Gemarkung, In der Feitgegend: Ktimmes- 
grund, entwenbet worden.  Diefe Egge tif 
daran Preantlih, Laß in das Holz bie Jahr⸗ 
zabl 1827 und die Bächſtaben M. R. einge 
brannt find, und fine der dintertlen Binfen 
abgebrodhen if. Uedrigens batte die fraaliche 
Egge Feine Sileifbaifen, und einen Werth 
von 8 fl. 

Die Gerichts: und Pollzepbehörben wer; 
den erfuht, Späbe auf ben enifommenen 


- 





D160 


Gegenf and zu vichten, und Ti Entteltunge 
falle gefaͤllge Benachrichtigung zu eribeilen, 
Klelndeubach ben 11. Nebenber 4851: 
Für, LincHersfbaftss Serie, 
Shattenmann, HH Rımer, 
| A acheis. 
re au say 
Umtliche Werfteigerungen. : 
n ö€.-_;‚ — G ı£) 
* ge ne 
().  . . praca. 00. Mon. A834.,.8280. 


In der Veeleeuſchafteſache des Jokaan 
nn alt zu Oderndorf wird ein dasr vier⸗ 


jährige Wallayen Pferte, - efn Haar-treijäp. 


rige- Sttere, ein — nn Mg Sılr, 
zwei Kälber, ein feites Schwein, Fin’ 
gen, Plus, mehe eres Bauerei Wefbirr, Haut 
gerätve, Küchen Geſchlrr, Faͤſſet, Holz Zur 
ter, Stroh und Dünger SEN 
Dienstag den 29. dieſes Monats 


rüh g'Mhr 
anfangend, im Sterbhaufe verſtrichen. 
Schweinfurt ben 46. November 1831. 
Königliches Landgerlcht. 


Kleiner. 
5 Grobe 








fe 2. a 
(3) 2. praes, 16. Nov. 18514) 3255. 


Auf Anteng eined Hppotheken: @’äuhl: 
* wirb, ta ſich am 1. September d. Irs. 


‘fein Stridhattebhaber zu dem unten brfchrle: 


benen MWirrhöhaufe Uum braunen Hirfiben 
kohier einfand , zur Verfleigerung. befjeiden 
wiederholt Termin auf - 
Montag den’ 5. Dezember d. J. 
früh 9 Upr am Gerichbſihe beflimmt. 
Orb am 40. November 1851. 


Königliches Landgeriät. 
Ir V. © 

= Roͤſch, 88. Met. 

ans Mels. 


[4 


Das Baſthaut zum braunen Hirſchen bat 
im unsern Stocke eine betgbare Stube und Rüche, 
im wien Stode 1 beigbare Stube, 1 Küche 
und Kübenfammer, 

im Sten Stode 1 urbeißbare Stube nebfl 
Kumnter,, 

im aten & ode 2 unpeigbare Kammern, 

eine ganze Sheuer, Koljremife, Schwein 
Habe, Rincoichflall zu 8 bis 9 Stüuck. 





‚95 
Im Eperutiongwege gegen Georg Jor⸗ 
dan babier, werden auf Aurufen des Hopo⸗ 
tbefar: Släubtgers defi n Wohnhaus und meh⸗ 
rere Gruntfiüde, deren Beſchreibung am 
Gerxrlchto breite täglich eingeſehen werden fan, 
am Mittwod ben 7. Dejemter d. 3 früb 
9 Uber im Gerichtslocale dem üffeniliden 
Striche audgefept. 
Amorbach am 25. Oktober 1831. 


ürdt. int e 8 tB: | 
Sürfl. ein — Hertſchaf 


Streng, HR 
Stein U., act, s. j. 


4. 

(5) 2. praes. 20. Nov. 1851. 3290. 

In ber Derlaffenfhaftdfade des Chriftoph 
Unger fen. zu 
miaſſe gebörigen unten befchriebenen Immo; 
» billen am 

Sreitag den 16. k. Mts. Dezember 1851 

ftüd 11 AU 


11 Udr 
in loco Haag Irı Sterbhauſe öffentlich an 
ten Melfibietenten unter ben im Strichs— 
termine ſeldſt gemacht werbinten Bebinguns 
"gen verflergert; wozu Strichslledhaber einge, 
geladen merben. 

Zub haben alle biejeninen, melde aus 
irgend einem Grunde Anſprüche an bie ge: 
enmärtige Verlaſſenſchaftemaſſe machen zu 
ana glauben, am — 

Mutwoch den gi. Dezember 1851 
ftüb 9 Uhr bei 
richte zu erſchelnen, um folbergm Is 

-fiquibiren und gehörla nadzumelfen, uns 


ter dem Rechtsnachtheiile, daß ber Richter⸗ 





praes, 10. Nov. 1851. 3198. 


Haag, werden bie gur Erb: - 


dem unterfertigten Bes 


—— bei Autelnanderſezung der Ders 


aſſenſchaft unberüdfitiät bleibt. 
. Altenfhöndad am 3. Movember 1831. 


reliberrlidh v.Crallspeimi E) 
5 — IH Ace 


Fürſt, Patr-Rätr. 


Befhreibung ber Realitäten 
1, Ein Bauerngut, beſtehend in 
einem Haufe, Hofrierd, Scheuer, und 1 
Mrg. Grafgarten, kann 
41 kl. Mra. Feld belm Haufe, 
2 Mig. Wiefen Im Meergraben, - 
1 u Beb un Hobe 
a es Land am atberg, tab 
Hohnberger Höljlein, 


1/2an ter Hohnsberger Straße, 
4 Beld im Brand, davon find g 
Dirg. mit Holz angeflogen, 
4, Belb im Meergraden, 
3/4 u AO Rth. dergl. im Grund bei 


ber großen Wieſe, und bem gemöhnlts 
den Gemeinderechte. 
9) An lebigen Grundſtücken: 


4 Mrg. Schlag im Brand, 
I: m Mder der 58 Ucker 
23 Wieſe an 5 Mig. ber Gelſel⸗ 
winder Weg, 
44 1 - Wicfe bie Image Miefe, 
64 u Beld im Brand, wovon 1 Perg. 
öde If, 
5 u circa, bad f. g. große Birnfelb 
41.  Schlagfeld am Appenfelker Weg 


in Burgböhfläpter Wartung, 


Won 5. n 
(2) 2. praes. 22. Nodemb. 18351. 3302. 


Verſchledene, wegen rüdiländiger Schops 
ung und Steuer, ausgepfänbete Effekten, mos 
runter fi$ unter anbern auch ein nod gut 


--erhaltenes Standrobr befindet, werben Mons 


log den 28-b. M. Dormittagd 40 Uhr Am 
aroken Saale des Ratbbauſes meiſthietend 
öffentlich verſtrichen, und Strichsliebha 


hiemit eingeladen. 
Würzburg ben 22. November 1851. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Der 1, Bürgermeiſter Behr. 
Werner. 





on 5 


6 
Praes. 22. Nov, 1851. 8503. 
Mor Montag ten 12. Dejember 1. 9. 
en dem Dabtefigen MBür Bur gerwalde 145 
Hollander Commer lal· Stamme, wel ⸗ 
rar ungefält auf Werlangen von dem 
— er vorgezelgt werden‘, piL oe 


behalt Jane —2 
ufammenf 


——— 
Mn En 
er 2 
⸗ Ar * Orte Miche iau. 
—— am af. November 1851. - 
Der, GStabtmagifrat.. 
z ‚Ba tgand, Bromfir, 


"pörtker, Stetfrör. 





j Gerichtliche — 





1. 
¶0) 1. praes. 23. Mod. 4831. 3315. 
Etwaige Forderungen an bie Merlaffens 
ſchafts maſſe bes less Georg Martin 
** nr 8 Moptag ben 12, Dezember 
I fröb ube ⸗ unter dem. Rechte⸗ 
nadtbeife dh nein daß anfonflen bie 
Nicterfihelnenden bei Verthellung ter Maffe 

unberütfihtigt bleiben. 


RE, Heibenfelb ben 16. November 1851. 


Weatgiiden Bandgertät Homburg. 
Hubertk 


** 





Ripberger. 


45) #- praes. 22. Novemb; 1834. 3305. 

-- Im der Berlaffenfbaft des Johaun Muüpi 

* Dorfprogelten wurde bie Ausföcpung 
nnt, unb 


Uer eh Bun: den 19. Dejem: 
ber 
deſtimat/ wo bei Sirafe bed Aus fuffe® 
fämmilide Worderungen unter Worlage ber 
—— und Vorzugsrechte geltend ja 


Dorbringung ber Einreben megen 


2.5M 
Orte DB 
Bütthart von einem unbekannten, 
melder bey u = Baden eo 
bie: wu eror ff. 2 Bude 

und ein Gaͤckchea mit rar 


ven hat ſich binnen 6 Monaten vom: 








—— don 7. Nodembe 













Könfgtines Langer 
Wagner, Sande, 





Compagnie Iran einen r | 
maden zu Eönnen 2 
biger oder als Erbe, hat biefe feine 
am Donnersfag den 22, Sep eh 
9 Uber dahler vor unterferkigkem a: b‘ 
Tbaf:Bgerkihte entweder in Prrſon⸗ 
gehörig Brooumädiigte- anzubtingen >’ 
zwar bei Dermeibung * eat fle# 
der Maffe: - x * 
Zugle ich werben alle jen 
falls an Nadcloß BR. 
den haben, aufgeforbert, ſolches bis 7 
nen Torf Tagfadrt vorde hatllich ihrer Rechte dehier 
jugeben. 
Mikt.,Heidenfelb den: 31. Oktober ABl 
— Landgericht Homd 
— Qubertl. 7, WE “= 
L € 2 













OBERE LIE UBER u : 
„ . Eee Fe — 
4. — 
praes, 48. Nov. 85 
* ber Früde zwifchhen & and 
.„ wurden: zwiſchen denk‘ 
ilchband und dem bayerifhene 


Karte 


Der etwalge ae bie 


x 


” 


21 


enen — an, dabler za 
I, ren, unb kr die gefchebene * 
zollung aukzuweiſen, widrigens nad 
—8* Zollge ſees von 16. Auguſt abes d —* 
fitcation ausgefproden wird. 

Wub am 17. November 1851. 
Ringstr Landgeriht Röttingen 
Gambaber. Laadrichter. 

Ammersbacher, p. 


J 





— 


5. 


Konrad Gaalmüller aus Keibburd, wel⸗ 
der am 18. Fanuar db. J. einen Zollſchein 
über 24 Shffl. Korn, welde zum Yusgang 
 belimmt waren erhalten bat, bat tiefen Schein 
zu Tradpſtadt nicht abgelegt. 

Auf gemachte Anzelge wird heute 
Saalmüller -aufgeforbert, ſich innerhalb ſecht 
Monaten a dato babier im verantworten, mis 
brigenfalla er in bie gefegliche Sirafe verur⸗ 
theilt wird, 

Königshofen den 5. November 1854, 


mumm Landgericht. 
Bandrichter Greb. 
| Roͤſt, 29: Nttuar⸗ 


5* Ar 





„er 
———— 6. 
($) 3. praes, 16. Nov. 1851. 5259. 


Aue Diejenigen, welche an ben Nachlaß 
der Schuhmachers Ludwig Stegmüller'ſchen 
Eheleute dabler eine Forderung zu machen 
haben, werben aufgefordert, ſolche am Dlens⸗ 
füg den 6. Dezember d. I. früd 9 Uhr da⸗ 


ier ——— und nadzumrifen,, indem bie. 
Sal ſt ohne Berüdfihtigung bed, 


a. bernd 
unbekannten 
wi d. 


morboch den SL. Dktober 1881. 
f 
—2 gein HIER, SEUHTRATE 


: Streng, Mes 
N“ Stelhn U, ac, s, j, 


Bläubigerd . vertheilt een 


f + 


7 
6) 5 
Mer an ben Nachlaß bes Handel 
ned Abraham Ser Set hl an Img 
einem Grunte Anſpruche machen zu koͤnnen 
— bat ſolche m ber diezu WERP 
ng 
Dienstag: den 6. Drgember 6. 5... 


Früh 9 pr babier —— und nei: 


weifen,, ober gu 'gewättigen,:baß er hei Muß 


einänderfepung vs Rach aſſes a 


Sommerhaufen ben” 10. Nodember 1851. 
SBrafliches Serrſchaftezericht. 
Mayer _ 





Nihtamtlihe Artilen 





Feilbletungen. 





| 
Wein Verfeinerung, de: 
4) (5) _ Dienstag ben 29. Novemder 
1831-Mabmirtags 2 Ahr werben nachſtedende 
reine Weine im fe. Nro. 246 an ben 
Meifidietenden oͤffentlich verfirihen, als: 
* duder. Elmer 


> A 2 „1807 Wärzburg. Gewaqht 
2 ; 3 — 4Biir Randerdaderer 
44 — bto. Guͤnterslebener „. 
45 .° 2-5 bio. Manberdaderer $„„ 
16 2 5 dto. Großenlangheimer,, 
2 — 6 dio. —— oe 

: 
— —E——— PRICE eihge 


+? Be den 16. November. 1851. 


Söreinermeifter ‚Der im 
FB ag > } * der rothen 
8 wieber verfchiebene Möbeln, von 
und —5 verſertiget, zu baben. 


B Emee kn 
Pr (2). Durch eine ansehnliche son. 


dung von BR gesunden und sehr saugen F 


’ 


praes, 16. Rod, 1851. 82608 E 


. * 
lustigen Blutegeln bin ich in Stand Be 
setzt das »Stück grolser Gattung zu 12 kr. 
— die der grölsten Gattung zu 15 kr. — 
das Hundert zu 18 -f, abgeben zu, können, 
4 bir, u, Acc. 


! 


ö 4)(5) Unterzeläineter bat bie Ehre feinen 
aub — 23 onjujeigen, daß 


fein Kommiffiond : Lager von allen Sorlen 


Spielkarten bei Kandeldmann Midarl Yur 
vera In Würzburg noch fortbeſſehe, und 
biefelben um den Fabrlkptels dilligſt abgegeben 


— Fallus ge de 
Karteufadrikant aus. Lunbehut. 


56) (6) Im 9. Difr. Nro. 287 iſt eine 
- goMfändige Krippe mit allen Dorfiellungen 
en die auch In etne Kirche paffend 


6) (9) Uoterzelſchneter macht ergebenfl 
biecUngeige, daß fein Leinen» unb Baum; 
wollen » Bager — eigener Fobrik, — bejlebend 
in 5/4 und 10/4 breiten Tiſchzeugen, Ser; 
vietien und Handtüchern, in allen Sorten 

"blau und. other. Bettzmillibe, ganz weißen, 
blau und rotb geilteitten MBardienten, wie 
auch toeißen und farbigen Beinen: Sacktüchern, 
verfihtedenen Sorten Lrinwand, keinenen-unb 
baummollenen Bettzeugen, ferner Baummols 


lenzeugen zu Kletvern und Möbeln, mie bier _ 


€ befirnd oflortirt, auch nad der Meffe 
be Herrn Shnöttermelfier Nügemer auf ber 
Domgoffe Nro. 172 fortbelebi, und zu ten 

Sabrißpreifen abgegeben werben. 
Wilheim Löfhigt aus Schwanſelb. 


tn 
Bermifhte Anzeigen. 





- 


4)(2) In der Etlinger'schen Buch- 
Handlung istzu haben: 
Lichtenstädt, Rathschläge an das Publikum 
- zur Verhütung und Heilung der asia 

tischen Cholera. 8. geheftet .18 kr, 


DBorlabung. 
M (5) We im Teſtamente bes zu Gelchẽ⸗ 
Yan am a8. Geptember d. Is. verflorbenen 


“N 


———— 


‚Hofmann, : 


1. 


Heren Pfarrers Johann Leon A 
eingefegie Fegatarien, et 
einzelnen fanımt und fonders vom Teflamens 
fariate ungefäumt gemabten Zufäriit nit 
begnügen , ‚bann bie fämmtlichen nächften 
Uinverwanbten und Intefat : Erben bes Ders 
florbenen, denen daran gelegen iſt, bas von 
demfelben‘ hinterlaffene, Teflament und deſſen 
Bellagen,-refp. Zufäge, nad ibrem danzen 
Umfange felbit einzufeben ; wie auch ale jene, 
welche Auſprüche auf tie Verboffenfhatt bed 
Merflorbenen machen zu fönnen glauben, wer⸗ 
den anmit zur Unmeldung, und _ gehörigen 
Nabwrifung ibrer allenfallfigen Forberungen 
anf Zugfahrt Montag ben 19. Fünfiigen Me 
nard Dezember Nachmittags 1 Udr im Pfarr 
baufe zu Niebendeim perfönlid ober kur 
gefeplib Bevollmädrttiote zu HTOrERE Pu 
laden. Die fpäter Erfihelnenden weives ad 
berüdfigtigef vom... - a 
Zeflamentarlate; 


Riebenpeim ben 18. November 41851. & 
3) (63) Der Unterjeiönete Bat.beube Kia 
Sunftionen ald Rechtäanwalt dahler anget 
“ — — er hlemit jur öffentliden Keant 
Drünnerflabi den 23. November IL. - 

Zorn . Fol, Vdetat. 
Sfribenten » Befut. 
4) (3) Bei dem Patrimontal » Gerlchle 
Bimbach - Iter. Klaffe wird ein Sktrideot ges 
fuhrt, welcher einige Gefhäfisfenntntf d 
und jugleich faͤhſg und Willens if, Kindern 
Uatsrricht In den Eiementargegenflänten usb 
Binfangsgründen ber lateiniſchen Sprache A 


ertheilen, wogegen bemfelben ein monailide 


Honorar von 40 fl.nebfl freier Koſt und Woh 
nung jugefibert wird. Luftragende welm 
& In portofreien Briefen unter Uinloge bet 
ugweife über Fähigkeit und Mufführung an 
dasfelbe wenben. . te 


6) (5) Zwei Stunden von W 
iR ein Landmann geſonnen, feine in 'gufem 
Stande erhaltenen Güter nebſt einer gewäd: 
lichen Hoftieth an einen ordentlichen Menſches 
zu verdachten. Der Beſtand der Guter iſt 
90 Morgen an Urlfeld, 10 Mor gen Wirfra 
und 6 Morgen Krautfeld. Den Eigenthäner 


erfaͤhrl man im Intel : Eomptetr. 





Intelligenz-Blatt 
| für = 
unter 
Bes Kd.nige» AN: 














J N” 136. 
Warzburg. Dienstag den 29. November 1838. 
Inhalt . - 


Die Eröffnung der Sontumaz Andale bei Euſſenhauſen. — Das von dem Freiberrir Friedrih von der Tan 
veranitalrete Privan Gerd: Magazin für Hulfsbedurftige des Derrnichartsgerichte Tann. —. Die Berpflegung 
dater landiſcher Trirpsen pro 1830/31. — Tie Verpflegung fremder Trursen pro 1830/31. — un der 
f. bav. Staats papiere — Yiereruhg, Det Vat ier Bedarre für die GSeneral ⸗Lotte Adminiſtration. — Bekaumn 
machungen der äußern Behörden. — Prwar: Befannnmuhungen. 





Bekanntmachungen der königlichen Kreisftellen. 





Hrus. prae- 4059. Nrus. exp. 3530. | pr. 25. Nov. 1831. 3325. 
N Bekanntmachung. 
Die Eröffnung der Sontnma,-Anftalc bei Euſſenhauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem den Item Finftigem Monats Dezember die KontumazAnfalt in Euſſenhaufen 
et werden wird, fo wird ſolches mit dem Beifuͤgen biedurch bekannt gemacht, daß. 

H in Folge allerhoͤchſter Beſtimmungen an: der nördlichen Grenze des Unter-Malnkreiſes von 
Dürrenrieth bis Tann der Eingang für Neifende, Thiere und Waaren nirgend als bei 
der befagten Kontumaz-Anfalt in Euſſenhauſen ftattfindez 

3) hdiedurch aber dem wegen Erleichterung bes Grenz Verfehrs befichenden Maßregeln bie auf 

‚ weitere Verfügung fein Abbruch geichebe. ” 

Würzburg den 24. November 1831. ‘ 


“ Königlihe Regierung des Unters-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Ehe v. Zus Rhein, Präjident. 
eoll; Fröftich, 


(7) 





Mrus praes. 4271. Nrus.-exped. 3521. 


» 


praos. 25. November 1831. BR. 
Befanntmahung. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Der f. Kaͤmmerer und Nittmeiiter Freiberr Friedrih von der Tann läßt auf ‚feine Koften 
Hei Hundert Schäffel Getreide von den benachbarten koͤnigl. Nentimtern nah Tann. bringen 
um diefelben unter febr vortbeilbaften Bedingungen zur Unterſtuͤtzung an Urne und Hülfe 
beduͤrftige des Herrſchaftsgerichtes abzugeben. BR DL Eh. 
Die koͤnigl. Regierung bat fi veraulaßt gefunden, bem Freiherrn von ber Tann für 
biefen Beweis des Gemeinjints und der Wobtthätigfeit ihre volle Anerfennung, und im Yamen 
* — — ihre Dankbarteit auszuſprechen, und bringt dieſes hiemit jur allgemeinen 
nutmtb. * — — S. 4 
Würzburg den 23. November 1831. 
Koönigliche Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 





"ol grohtid. 


J .2* »,% 
Mcus. praes. 4107. Nrus. exp. 3604. praeg ‚26. November 1831. 33. 
. An ſaͤmmtliche Polizey-Behoͤrden. 
(Die Verpflegung vaterlaͤndiſcher Truppen pro 4830/31 betr 
Im Namen - Seiner Majeftät des Königs, 
: Da em großer Theil der Polizei⸗Behoͤrden mit ihren Berichten über die Verpflegung vatew 
Bhndifcher Truppen noch im Ruͤckſtande ſich befindet, ſo werden diefelben auf dieſen Umſtand 
aufınerffam gemacht, und aufgefortert, erwähnte Berichte unfehlbar binnen STagen zu erfiasten. 
Würzburg den 21. Novenber 133%. \ 
. Königliche Regierung bes UntersMainfreifeg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präjibent. 


# 


voll. Fröhlich, 
Hrus, proca. 4106.  Nrus. exp. 3606. pr. 36. November 1831. 337. 
An fammslihe PolizeysBehörden des Unter-Mainfreijes, 
(Die Berpfleguog freinder Tıuppen pro »830/31 betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 
Meber die Verpflegung fremder Truppen pro 1830/31 find noch viele Polizei-Behbrden 


mit ihren Berichten im Niikitande;. Die Vorlage derſeiben wird nunmehr binnen at Tagen 
anfehlbar gewärtigt. 


Würzburg den 21. November 1331. m 
Königl. Regierung des Unter-Mainfreifes, F 
. Kammer des Sunern, ur 
2 Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſtdent. — — 
voll. Froͤh lich. 


* 
* 


Amtliche Bekanntmachungen. | 


1: — 

praes. 26. Nov. 1831. 3531. 
Am 22. Novimber wurde auf einem 
Haufe dahter ein Mantel von grauem Tuche 
mit glerhem Kragen, grauem Futter am 
Ringen, unten an einem MBräntfleden und 
kocht fenntith, Im Weride zu 30 fl, enb 

wenbtls . 
Gegen ben Ankauf biefe®, wird jebers 
mann gewarnt, und ſämauliche Gerichtebe⸗ 
Börden werden um Vlitwirkung gur Enidedung 
bes Trälers und des entwesdrten Gegenſtandes 


ER, 
FE aryBurg ben 24 November 1854. 
Königl Kreid: und Stadt: Geriät. 
Hörk, Director. 


J v. Clanner. 





2. 


: praes. 26. Nov. 1831. 358. 

Fa ber Nocht vom 8. auf ben 9. Nov, 
b. 3. wurten dem Millermeiſter Joſeph Lieb⸗ 
lein zu Zuutenbah aus tem In der Mühle 
Befinblißen Raten, 8 — 9 Mepen Meipeo, 
im beſchwornen Werthe ju 15 fl. 45 Er. ente 
wendet. 

Zur Enttedung tes Thaters und bes 
erikculınen Betritbet, wird biefes hiemit zur 
offentlichen Kınatnif gebracht. - 

Karlitadt den 25, Nodemder IB5& 

 Könlglidbes Landgericht. 

- v. Hörmann, 
Ruf. 





62 


3. 
.praes, 96. Ned. 1831. 3333, 


Die bisher über ben Dridnachbarn Joy, 


Abam Pu; don bier wegen verfchwenterlicher 
Lebensweiſe befandene Kuratel IR wegen 
urüdkedrens besfeiben zu einer ordentlichen 
bensart wieder aufirboben worden, 
diealt zurall emeinen Kenntnif gebracht wird. 
Buryfinn den 18. November 1841. 
Vatriwmontal Geriät Burgfian, 


3. 9, Thüngen, P. R. 





ſioa deſchaͤftigt, uud es 


wis 


Av‘ .. . 
‘praes, 25. Modemder 1831. 3328; _ 
Der jüngt dabier voerlebte fürſtl. Salmi— 
ſche Hof: Kammerratv Hr, Helarich Jofeph 
Butfb , hat dem bab’eflara Ürmerfonte eln 
Legat von 59 fi. verſchafft, welches zum ed“ 
rexden- Ünderten des Verſtordenen diedurch 
detaaut gemacht wird. Br 
ME zburg den 20. November 1831. 
. Der Armenpflegfchaftsrath. 


br. 


. mM E. Becker, yet; 





j 5. 

(2) 2. praes, 25. Nob. 1831. 3518, 
Dorch allerboͤbſte Eatſchließung. Seiner 

kal. Majrtär if einteilen für das GEiatts 

Fahr 1830/31 die Einhebung von Kelvittonds 

Bilträgen zur Dedung der UAusgaben für 

bad Landwehr Negiment dadier allergnädigk 


gerehmipk, und bie Esffa: Eommifflen jur 


Einbebeng bes einzelnen Beträge beauftragt 
wodiben. 

Es werden demmnach bie treffenden Dult 
tunsen, vom Herrn Regimente Quartiermei— 
Wr Moner Felklein Leo wrterjeihnet, bems 
naͤchſt den Relutſonspflichtigen überfandf wers 
ben, wogegen felte dem Uederdringer tie 
beteeffende, ın ter Quittucg ausgeſprochene 
Nana zu zehlen baben. „Die Anlace wurde 
bar die Im Befrge dorgefihrievene Commifs 
ebt jedem Brelai 
ttenepfiiätisen frey, ſowohl die Cıoflifirstien 
als — — — Verorbnuns 
gen In der Reg'ments Can,key täglich vou 1® 
bis 12 Uhr einjufehen. 


Daß 
KLanbwehr:Reg'imentd3:Commanbo, 
Kreuper, Oberßt. 





’ 6. 

(2) 1. praes. 27. Nov, 1831 3348. 
Die m Nro. 128, 131 und 434 tes bie 

jährigen Krctd:Totelligengblattes befanht ge 

maßbie, und auf den 15. Dezemder be. Jr, 

angeſehte Strichs agfabıt zur Derpadhtung des 

fieyp. von — Detonomie: Gates 

% a 


\ 
& 


1 
| ee —2 — ee gen, 


ußzefeht, und zu feiner Leit miever öffent:  : 


iig befannt gemacht werben, _ - 
a —— Pahrlußigen sur Nach⸗ 
* 

Wonfart ben 24. November 1851. 


| Zreph. v. Sewentorf, Rentensen 


ung. 
= Dihtmülter, Amtaiang. 


ee FB i 
. praen, 97: November 1831. 
WUnetbarger Börfe 
Den 24. Nedember 4831, 
Eoutfe der Staats, Papiere. 
Wor und auf ver Börfeg am Shih. 
Königl. bayeriſche. Briefe.) ‚Geld. 
DObligat.&4 dr&, mit Sr. s6.5f8| 96 3/8 
bto. 2 Mt. 
gott. oe E—M prompt 106 1/21104 If2 
id. =: t. 


; 2 M 
dto. underzindl. a 10 fl. 124 
bto.. bio, à 26 fl. 146 
bio, bio. a 100 fl, 115 
a 








Antliche Verſteigerungen. 


1: 
(3) 2 praes. 18. Nov. 1831. 3775. 


Fa Sache ber Katharina Hofer, Winden, 
Mahers-Wittwe bdabier, geilen Ihre Kinder, 


Grunbtbeilung betr., wird das nahbdefhrtes ' 


bene, zur Maffı gehörige Wohohaus 1. Difr, 
Rro. 508 am Mutwoch ven 7: Dezember b, 
3. Vormittags 1/2 11 Uhr bei unterfertige 
ter Bebdsde unter ten bet diefer Zagfabrt 
befannt zu machenden Betingungen-Öffentiidy 
werfirichen. Hiebet wird vo-ldıfla bemeift, - 
daß das genannte gl nad den Akten lehn⸗ 
frei id, unb- von ben dermal barauf baften» 
den Hnpo’befen : Kapitolten, wenn ter Meifl- 
bietende annebmbar, und ein guter Z’nszähler 
iſt, 705 f. tha. gegen bie bieberige -Siper 





beit und Vertin du 
bleiben —— — uf; 


u Schlofferardeit, eınea Vorp 
en 


teils mit Breitjirgeln Gebet 


von. verfbiebenen Lagen zu‘ Ip 
dortigen Raihhaofe grgen daare En 
an bie Deeiübietenben ı derkauft. *. 


fleigerung eingelaben. 











ur wer — 
Wo/ burg den-17, mꝛorender 8 
Kal. Kreis:und Stadsg 


= 
fg Höılı Direelar, 0% * 


na 


"Beförelbung des Käufe 3 
Das Wohnhaus 1. Difr.. * * — 






50 Schuh lang. 58 Schub tief, 
und ıheilö von — Is von 
baut: a 


Dasfelbe bat zu ——— 
laß, ein 


grmwölde, ein Holjlager , eine- 


und tinen gemwöldten Keller öhne Faß, 
m jweiten Stode befindet 
Ya Air, En Rüge m eine — 
und rädndıts ein bei 
— 


Küche und eine —— un 
zane zwel klelne Böden, 


— 5 


— D a) 
JATAF — DW 
— — —— 
a ai GERA 

praes. FA ———— 
Ian Kiaft der Hülfsvoukredung 






Dos Haus iſt übrigens 






Dienstag den 20. Dijember Mn 2 
von Vormittags 10 Ur an, beildu RS. 
‘ 400 bi8 150 @imer diefjdpeiger une 


Roufslievpaber werben su dleſer — 
- m 
Mkt. Bibart den 23. November 13: 








. Königlides ganbzeriäh Ar £ 
— a 
MR; 
mare 
Gerichtliche Ladunge —8* 
an 
1- \ w 
(8) 2. praes. 10. November FETT apa 


In ber Debitfache ber Sebrüder Peter 


* 


Ferdinand Bolzano babier, werben alle 
Mej’nigen, welche ber biöherigen Handlung 
ker Gebrüder Boljano nod mit Zahlungen 
daften, biemit aufgeforbert, ſolche binnen 
ſechs Wochen bem mit der Einnahme faͤmmt⸗ 
ilder Auſſenkaade bevolmädtigten königl. 
Kommifjstie Dülmann dahier zu entridten, 
pwidrigenfalls zur Beitrelbung dieſer Auſſen⸗ 
fände weitere gerichtliche Einſchreltung ges 
treffen werben wird. a 

Würzburg den 4. Rovember 4831. 


Königl. Kreis» und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 
" 8w ack. 


—4— 





— a. 
(3) 2. praes. 12. Mod. 1831. 3218. 


Das k. Kreis uad Stadtgeribt Würz 
burg, bat in der Nachlaß⸗nreſp. Debitfuhe 


des verflorbenen Her ſchafterichters Johann 


Balentin Kreß zu Wieſentbeid, und deſſen 
lelchfalls verleblen Ebegattin Maria Bar⸗ 
a Kreß daſelbſt wegen Ueberſchuldung des 
Nachlaſſes durch Entſchließungg ‚vom 26. DB, 
tober 1850 ben Concurs erfannt. Nachdem 
nun biefelde durch das Erkenntniß Zter Im 
flanz vom 27. Upril publicttt, 47. Mat h. I. 
und dur die oberſteichterl. GSentenz vom 
49. September curr. publicirt 25. v. M. ber 
fiäitget. worben üt, fo werben. bie gefegib 
deu Ediklstage, nämlid: _ BE, 
ker jur Berg By Forderungen und bes 
zen geböri:en Nahmelfung auf 
Mittwoch den 28. Dezimber h. J., 


Bter * 
die angemeldeien Forderungen auf 
Mittwoch ben 4. Februar 1832, 
Bier jur Schlußverbanblung und zwar 
4) für die Replik auf. . 
ontag den 20. Februar 1832, 
9) für die.Duplit ouf 2 
Mittwowh den 7. Mär; 1832, 
ebesmal Morzens 9 Upr fellgefeßt,. und 
diezu ſaͤmmtliche und kannte Gläubiger ber 
Kreßlſchen Edegotten biemit öffentlich unter 
dem Rechltsoachtheile vorglaten, daß das 
Nichterſcheinen am 1. Enrritetage die Aus; 
ſchließung ber Forderung vun drr gegenwärs 
tigen Konkurdmafle, das Richterſchelnen aa 


— — — 


Vorbringung der Einreben gegen 


2910 


den übrigen biftätagen aber bie Wusfihlie: 
Bung mit ben an benfelden -vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 
ugleib merten biejenigen, welche zu 
der Krefifhen Madlaß » refp. Konkurmaffe 
eimas ſchulden, oder zu entrichten, oder von 
biefer Muffe etwas in Händen haben, wies 
berholt aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt » 
Ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben. 
, Bugleih wird ber erfe Ediktatag auch 
zur Erzielung einer gütlichen Ueberelnkunft 
unter den SJatereffenten, befonder® den nit 
bevorzugten Gläubigern, bejüglidh der Liqui— 
bität und Priorität ber Forderungen, dann 
wrgen allenfalfiger Siflirung des fernern 
Konfurboerfabrens nach F. 32 und. 33 ber 


Prtoritaͤtdordnung biemit. deſtimmt. 


Würjburg den 3. Movember 16314. 


Königl. Kreis» u. Stabtgeriät. 
Hörl; Director, 


r 


ua, 





5. 
praes, 25. Nob. 1851. 3330. 


Kaſdar Müller von Obervolkach will bet 
De Ueberzuge nad Dinqols hauſen feine 
Idudiger tn die, durch MWerfirih feiner in 
Odervolkach gelegenen Grundflüde zu erzie⸗ 
lenden Zielfritlen einweifen , und’ bat be#balb 
um :gerigtlihe Zufammenberufung ter Glaͤu⸗ 
diger den Antrag geſtellt. 

Mer daher an Kafpar Müller eine Bor, 
derung zu machen hat, wird aufgefordert , ſolche 
Diontag ben 12. Dezember 1. 3. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile zu ligaltiren, ans 


ſonſt bei der erfolgenden Einweilung nit. bes 


rückſichtigt zu werben. . 
Volkach den.23. November 1831.: 
Könlgliches Landgericht. 
B. leg. B. d. V. 
Greb, Altuar. 
J. Ehen. 


— 7e —7) — — 

Br 4. 

(2) 1. praes, 26. Nov. 1831. 3556 
Nachdem gegen den Handeldmann Adam 


2 Er 
zusun br Wabler gu Würzburg und 
ger gu münden vom f, Keels und 
Stabtgerihfe u Würzburg ber Concurs rechts⸗ 
Bräftig -erfannt worten, berfelbe. Wabter 
Befiger bed Gemündener Glas werkes zum 
sten Theil iR, hinſichtlich dleſes Brrmögenss 
ibeiles, dahier bereits, mehrere WUnträge eins 
gegangen find, fo. wird ed dem Rantgeridte 
ja wiſſen nöthig, ob und wilde Horderungen 
auf. den ten heil des unier ber Firma 
Wilentia Schleider et Compag. ju Gemun⸗ 
— den beſtehenden Glas werfes hafıen. Demoach 
werden tirjınigen, welde an gedachten Glas: 
werteantheil eine breiontere Forderung ju 
baden, nnd ihre Brfitettgung ous demſelben 
rechtlich in Unfprud nebmen zu Fönnen ger 
Benfen, vorgrladen, folche Freilag ten’ otın 
Dejember d. I 
anzujtigen, mitrigenfalls fie zu ‚gemwärtigen 
baden, bei dem einzuleitenden Verfahren 
wicht berüdfihriget zu werden. 
Suöhfenbeim am 22. November 1831. 


Königlides Landgericht. 
Heim, Eintr. 


— — — — —— ———— — 


Ribhtamtlihe Artikel 





Feilbietungem 





- 9) (5) De zur Derlaffenfibaft des ver⸗ 
-Sebten königl. Appellationsgerichts, Affeffors 
Shevvier dahler gehörigen Gemälde und 
 Rupferdidhe werten 
Mittwod den ik, und —X 
Donnerstag den 1& Dezember'b. J. 
jedesmal Nadymittagd um 2 Uhr Im Sterd⸗ 


- Baufe ‚, In der Stern: Üpothrdr, gegen baare 


Zadlung öffentlich verfleigert. 
Uater dem &Gmäiden b-finden Ab meh: 


rere Schöne Laidſchaften von Georg Schneider 


son Afıyaff-burg. und einige dlisre Stücke 
von dorzä.lihem MWerthe. 
Zualeih werben Donnerstag ben 15ten, 


ober erforberlihen Falle Breitar ben 16.Ds - 


mber d. Fr. in der bemeriten Stunde bie 
ber Woffe vorkandenen fitsrnen und 


gl * 


Bormittags 9 Uhr dahier 


dert zu 15 fl, dos Städt 

































fapfersen- römifihen, and. ranbe 
dann ein ſchoͤner hu 

Lufitragende.. wer 

Würzburg am-26, 9 


2) (2) 553 bdes in 
Derlaffenfdrefi ves vertebten F pp 
richte. Aſſe ſors Sheppler tapler Geben 
In Bouteillen vorhandenen Weine) worun 

. 10 Bouteitien 178, Slawen); 


4 m 
6 ı 4147e s 
". 174 (32: 
8 La 1 
. .- Br 5 
einige Boutellen 
Malaga, J 


mebrere Boute llen aͤlterer M eln 
— tellle — — —— 

einige Boute'lien Aral wnb Bone 
efinden, iſt Tagfabrt m * Ar 7 

Drjember d. I. Nabmirtane 27 dr ie Sind⸗ 
hauſe in der Stern: Ape ei ander — * 
gu die Lufitragenden böͤſta ingeloden wer 
Fr Ba A — 


N. he ME 
z -MBürgburg den 26. ne ** — h 
- FREE RÜRE. 
8) (2) Oxrigefonts Blüte Arab an 
tungen gu 10 Er. flab zw; —— 
Unzahl jun haben bet - 7 Weg 
5 . Ehir; LI N om u 
4) (2). Weise und brou Ta pütn 
Lebkuchen ſtad ang fommenbei Spezereif 
Karl Eprendurg eähll ter Bü 
 5)1@) Dafs das berühmte |q | 
Rosenöl, welches Herr (Droguist Gr 
aus Leipzig während. der Mösse,da ler © 
kaufie, nun auch aufser ders * 
und allein bei mir ganz-ächt.ı d. are 
fälscht nebst meinen übrigen. bekannte 
Waaren zu verkaufen ist „. wall ich. nic 
verfehlen, ergebenst anzuzei F 


Ich 


as. 


Bermietth nem % 


1) (2) Im 2. Dile, Ro..der a 
Katharinengofie im Aen Shode 4 


- ’ — 


sık 
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tier mit 2 Ziermern, Alkoven fögfeid& ober 
auf Lıchtmen zu veriehnen, und in Nro. 266 
eine Sılege bad das Nädere zu erfahren. 
2) (4) Im 2. Dill. Nio. 525 auf ber 
B:üde if ein Daartier an einen lebigeu Kern 
gu dermicihen. 
3) (2) In 9 
ineinander gebente heipbute 
gu vermielgen. 
.. 4) (1) Auf ter Domfirige 3. Dir. 
Mro. 175 I ein hübdſches möblirtes Zimmers 
Feio ee gleldh besogen werten fann, a0 einen 
lebigen Herrn zu vermickben, . 


Hifr. Nre. 199 find 2 
Zimmer flündlid 


— — — 
Vermiſchte Anzeigen 


— — — — 


"Kalender » Anzelge. 


4) (3) 3a der unferzeidneten Verlagẽ⸗ 
dandiuan N zer alljäbriih eiſchetnente 
Gemeinnützige Stadt- und Land— 

kalender für Den koͤnigl. bayer. 

Untermaintreiß auf das Schalt⸗ 

jahr 1832, in Quart, I Bogen 

ſtark, . * 
fertig geworben. ( Preid: gebunten In farbis 
gem Umſchlaa und mit Shretbpapter zu Der 
merfungen burlegt, dad Stüd 12 Kreujer; 
ungebunten bad Dugrnb 1 N. 12. Er.) 
Diefer Kalender enfbält: 
Kalender, ben Fatbollfden und Pros 
teſtantiſchen, dann ben ber Juben, 
. 2) Wirterungsfunbdbe — Morberbes 
Himmung der Milde oder Strenge bed 
TE nte:8 Im Jahre 1851/32. — Wilte 
yungs: Tadelle . wride anzergt, was für 
Welter nad dem Einttille der Monde» 
viertel zu ermarft’n tt. 

5) VBaterlänbifde Notizen. — An 
fang und Vollendung des Baues ber k. 
Reſtden; in Warzdurg. — Eibauung bei 
fat. Schioſſes zu Aſchaffenburg. — Um⸗ 

- fang. und Meripeitigungs : Maflalt ber 
Staͤdt Wür,burg In ven Fahren 1603 
und 1604 unier ber Reglerang des Furſt⸗ 
biſchoſs Julius. . 


J 


— —— 


..selge dringen, 
binzu, unfera gerehien Schmerz 


2914 
4) Notizen aus ber Rlrden» 
gefbihte. — Die erilen 30 Paͤdfle, 
melde In einer Rebe vach dem beiligen 
Petrus den Märtyrer: Zod geſtotben find. 
5) Sterakunde. — Eintzes über ben 
Kometrn, melder Im Jıpre 1854 ers 
ſcheinen wirb. . 

6) Erzählungen. — Die Dorfehung 
oder bie beden Netfenden. — Schwarze 
That, — Erfindung des Schleßpulveis. 

7) Unefboten. DE 

8) Uederſicht aller Getreibpreife 

im bödılen ‚, mittleren und niedrigfien 

N reife auf den Mirkten in Wür zdurg im 

- Jahre. 1850. 

9) Ankunft und Abgang ber koͤntgl. 
Briefpoſten, ber Eilwagem, Dis 

encen und Pack wagen. — af 
für Neifende mit den Pot» und Eils 


mwägen. — 
40) Botengänge. Unfanft und Abgang 
 berfelben, dang Kottojtedungftage, Zins 
fenberehnung, Fuprmärkte Verzeichalß, 
Bautın Wegrla u. f. w. 
Ferner ı erjbienen: 
Eomptoir » Kalender auf das Jahr 1852, — 


6 fr. . 

Geſchafts⸗, Schreib » ober Hauthaltungss 
Kalender, in 8°, 8 ‘Bogen kuf, — ge 
banten 24 Er. r 

C. Aff. Bonttaefde -, 
Werlagspandlung und Buhdruderei 
in Wurjburg. 


Eobed-Angelige 
2) 8 Dem Willen des Allmaͤchtigen 

hat es gefallen , unfere innigit geliebte Galtin, 
Üuiter und. Sıhmiepermutler 

Eva Maraaresba Bentert, 

geborne Yimb, ; 

nad) neunmonatlibem, febr fhmer haften 
Kranfenlager am 24. biefet Mona: Adends 
5 Uhr mit allen-ben Sterbenden verorbneien 
— derſehen, von dieſem irdiſchen 

afeyn in ein beſſeres Ienfeits adzurufen. — 
Steerreichteein Witer von 49 Jıbren ı Monat, 
von denen fie 29 1/2 Jahre Im glüdithiien 
Ebeſtande mit mtr verlebie. Jadem wir biermiß 
dirfen unausfprebrihen DBeiluft unjeen hoch⸗ 
geehrien Derwandien und sreunten zur Ans 
fügen wit zugleih bie Blüte 
dnrch ſtille 


k 


2 Inahme gu ebven, und und auch für bie 

ige ibr (dApbares Woplwollen zu bewahren. 

Würzburg den 95. Mopemder 1851, 
ellx Benkert, als Gatte, 


* ee Beotert, 

2 h na nfert, q 

* Kunfgunde Fleti als Kinder. 
arb. Beakert, 


Natod Klett, old Sowlegerſohn. 


8)(1) Deine mufifafifce Leihanſtalt 
hlecdurch dem eehr⸗ 


EAe ſeibe unfaht Im m⸗ als ſechs Tau⸗ 
d Heften, für jedes: Ya Fument eine vofl« 
€ Musmadl ded Gediegenfen und Br 
ebieflen, Miten und Meuen, —_ 
etöniß ber nededen Muflkslien (809 Hefte) 
9 Im, Drude var mird demand esfetnen. 
4 Dab iertchjäprtge Mbonnement ‘Poflet 
A ſi. — das: monatlıche 48 dr; jeder Abon 
went erbält 4 Mufitpefie auf amdl, welche 
Brlieben umgelaufht werten fönbe 
wärtige Mbonnenten erbalten 6 Mufiß; 
befte auf einmat. V 
Dar Ordnung und Puͤnktlichkeit bie 
56 Leidanil alt während tpreg Dierjädrkgen 
andes 
ms auch in: der Bulge zu erhalten, wird 
mein eifriges Befireven nm... ns. 
MWür;burg den at. November 1851. 
* Sart Streter, 
f Tale 2.7 Bub: * Wufit: unb- Runfidäntler, 


4) (2) In der Etlingertschen 

Buch handlung in Würzburg ist 

au haben: 

Neuer. hundertjähriger Kalender für 
jetzige Jahr bis. aögg. 8. geliefter 18 


r Bebanntmebung. Kur: 

5) (2, Mır Slaubnßz ‚bes bochloͤblich · n 
Stadt: Magittrass eröffne ich dabier meinen 
AMaterricht in ‚den Handlungs Wıffenfhaften, 
ad zwar lebte Ib: 

te kaufmänntfde Rechenkunft, 
den fanfrännifden Gaſdafts ol, 
bie Bachfübrund, einfache und dopdelte. 


i Voperdies untereihte ich in der franzöfigpen 


das 
kr, 





wiederholt und - 


En Ders ° 


ge wurden. Zufriebendeit des Publie 


— — 
8 


u” 
— — 


ame 


Sprade mit. Kinflöt,guf bie Paufnännifäe- 
* ⸗ * vie Baal 
Id bitte um. geneigten vr und bie 

besbalb täglich früb von 8— 10 # . 


Wohnung, Bintere „Blogengafle 


Nio. 255, zwfpiehen. 5 _ 
j Wurjdurg ben 94: Dovember 1851. i 
. ar oman, ey 
‚ Bebrer der Gaodl,-Miffeaphaften, 
Ebelide Verbindung, = 
6) 0 Am 27.5. M baden wir r 
ebelihe Verbindung _ * 





und bie Epre, unf-re Verwandt und greunde 
bavon in Kenntniß zu end: } die 
Gorfdiuer iorer Freunkf r 


Würjburg ten er — 
Lehrer ter fang. one Spraqhe 
am h Spmoaſtucn 
Sepdia Panip ; gebe, 
Sheet tchte 
) 22* den:d; —* 
auf hieſiger Bühne ge 4: Fe 
Dre 
der Mohr von‘ 
Große Oper in 3 Aktcın, fie von Roſſt 
a diefer er - 22 
ungswuͤrgiges likum g ‚em 
er Carolina Stern ö In 






wird 


8) (1 
Don wen 
Eomptoir. 


* 


Es wird ein S 
dies erfaͤhrt man im: 






9) (1) Es wanſt eine gefünke Marken 


ald Säugamme unterzufomneen. Wel 
erfährt man Im Fatel - Comptotr 


10) (1) 500 f. vba. find’ gegeursgeriäie. 
lich⸗ De —— im — 


Oifle Semmelsgaff No fas In obern 
Unter haͤndler werden nicht angenommen. 





tr 1A Bogen —E 


* 


i 
rs 
5 


N} 


' 
hl 


Intellige 





Beptage gum Ibm Stuurſck 
—ves 


nzBlatt es 
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| j für den 
UntersMaintreis des Koͤnigreichs Bayern 





Dienstag den 29. November 1834. 


eimtliche Bekanntmachungen 





% : ° 
praes, 24. Nov. 1851. 8520. 
In bem Goncurfe wider Aoam Joſeph 
Db finger, Faͤrber, von Brüdınaa wird 
Montag ten 19 Dezember d. 3. 
dad Klaffinuripeil in vim publicationis auf 
bie Dauer von 60 Tagen an die Gerichis 


Würe gebeftet: N 


Krüdenzu Ben 22 Noormber 1856, 
 Köntglihes Landgeriät. 
MWirfend, Enbr.: 
. Shuclber, j. pn 





2 
u praes. 95, Moo: 1831. 8327. 

Fa dem Bante gegen den: Bauern R:fos 
faul Kaufmann sen. von Uidbauſen, wurde 


_ amterm Heu'igen das erlaffene Borzuzser⸗ 


Ernntniß flatt ter Verkündung Im Morplage 

des Gerichtez mmeis angeheltet, was ben 

Brtbeiltaten zur Wiffenfipaft dient. 
Hofpeim ten 92. November 1851. 


Könlgiidhes Landgernicht. 
82.68; 
Briederid, 2. 1478 Rn 
Haͤfne naej; 





.& 
G) % prass 
Bin 11. Dkteber da. 36. IR im Walde 





bei Herrenberg ber unten fignalifirte Beihnam' 
eines die ſſetis uabekaunten Waanes mit ei 
nem ſcwarz ſeidenen Halttuche an einem 


Baupme aufgehangen, gefunden mworten. 


Wer Immer üder die Perſon und Heß 
malh dieſeß Menſchen ⸗twas Näprres anuge · 
en vermag... wind diermit oͤffentlich auf 
ıbest „ bie erforbeniihen Nachrichten bierüber 
er unterfertlaten Behörde baldmöglſchſt ges 


‚gen Erlatz alenfalfijer Koflen mtijuthellen;, 


Mkt. Bibatt ben 3: November 1531. 
Königlides Landgerlcht. 
 Köppel, 
Büg ler. 
Signalement, 
Der Lelchnam bed Entſtelten war ſchhon 


genı in Berwefung übergegangen, und beffen 


ſchlecht nur nod aus der mionliden Kletr 
bung und ben Furz abpefhnt'tenen Kopfhaa» 
ren abzunebmien, mit gegen 5 Sähub 6 Zoll 
baper. Diaßer, gelute bunfelbraune Haare am: 
ben Spigew gräslid, und bafte nur in ter 
untern Kinnlade rechter Set's no einige 
abgeſtumpfte Sharidejäpne ſtecken, wozeger 
fa ber odern Kinnlade alle Zähne feblten,. 
woraus ſich auf ein Ulter gegen 50 Jahre: 
föließen It. j * 
®-Feitet war de ſelbe In einen abgetra- 
genen blau tuchenen Oberrock mit Überfpon« 
„nenen Knöpfen von gleicher Farbe, eine (dus 
leberne Eurge Hofe unten mit Schnüren ges 
bunben,, und oden mit weiß metallenen alate 
ten Knöpfen verſeden, elu Hemd von Hanf, 
tach und ohne Zeichen, einen Hofenitägen 
von gelb fmwarz und rotbgeflzeiftem Irinenen 
Bunde mit. einer u⸗⸗ weiß baummolleme 


27 


nefireifte ange. Etränpfe und farze Stiefel 
son Kaldleder mis tleifen Möhren, 

n ter rechten Rodtafhe fand ſich ela 
gerriffener Rotenkranz mit Patern von (dmarz 
gebergiem Holze und ein vreiediger (dadr; 
ser Fil hat; auf der elnen Setie derunter 
geſchlagen, tag auf ter Erde hlater dem Leich⸗ 
nam. 





—— — — — 
Almtliche Verſteigerungen. 
4. 
(5) 2. praes 19. Nov. 1831. 8260. 


Mutwoch den 7. Drjrmber d. I. Dors 
mittags 10 Ubdr wird. bei uaterzeidänetem es 
richte das Wobnhaus des GArraers Utichael 
Summer dadier im 4. Dir. Nıo. Qu9 nad) 
der bier nachfolgenden Befdreioung in vim 
executionis zur öffentliden Verkleinerung außs 
gefept, und nad dem Kipotbekingefege 5.64 
der Zufdlag erthetit. 

Würzdurz den 12. November 4831. 
-KRöntgl. Kreis: u. Stadtgericht. 
-Hörl, Direktor. 

| Leiblein. 

Befhreibung bed Wohnpaufes. 

Das Haus bed Beklagten Micael 
Hümmer liegt (a 4. Dil. in der Korngaſſe 
Nr. 009, das vordere Haus gegen bie Stiafe 
id 20 Schuh breit, und 30 Schub tief, bat 
2 Stödfe von Gtelnen an ber vordern Seite, 
en der dnteren Seite 3 Slibcke von 8 it 
mit Breirgiegeln gedeckt. Der erte Stod 


bat ein heipdares Zimmer, eine Küche, Aoljs ' 


lager , und-einen telnen Dordiag. Der 2ie 
Siock bat wieder ein heigdared Zimmer, 1 
Küche, 1 Kammer, rüdmwärts, 1 Eielnen Vor» 
plag. Aaf der Mezjane befindet ſich e'n beißs 
bated Bimmer, 4 unbeigbares, 41 Dorplag. 

Mückwärts im Hof befindet ſich ein Ge 
bäude von a Stoöcken in Hulj, 18 Schub breit, 
15 Stun tief, 1 mit Wieititegela gebedt, 
4 Waſchhaus ohne Kıffel, im aten Stocke 
ein beigdares Zimmer, 4 fieines Höſchen mit 
Düngergrade, udiritt und Schwrinjall, rück⸗ 
wird ein kietuer Gatten. 


— — 6 6— 
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er“ 5) 

(3) 1. praes, 23. Nod. 1851. 8318. 

In Sobe tes kgl. Hauptmannes Bru; 
daur zu Wlchoffeaburg gegen Sabina Dela: 
cum, derebeli die Brrarı gu NRotbinfeld, wu 
gen Kop tal» und Zinfeafordrrung, wind bie 
dem Kiäger gran Suo-fl. Kapital verpfäntene 
ipotorke ted Brkiogien 2 

Sametag den 24. Dejember d. J. 
früäb 9 Uhr auf dem Rathdauſe zu Kolben 
fels unter ven allca drkanat zu machenden 
Bedingungen vertieigert. : - 


Nothenfeld den 16 Roveaiber 1851. 


— 


| Sürſtl. Löwenſt. Herrfhafts geriät. 


Häter, HR - 7 
mn: 4 ofen 
. } “ fr 





5. can 
praes 25. Nod. 4851. 8329 
Bel der Bil. General Lotto Mdailntfrär 
tion zu Minden wird A nk 
—WMootag den 19. Dejrmber 1833|? ©" 
ber Papıeıbedarf ber Pal Rurto-Motlalt- für 
bas Eta’djapr 1854/52 im Bofale ia der Pro, 
menabenrafe Nro. 1507 jur-Bıeferina an den 
MWeniginedmenden salva zalificaiong Anger 
laffeh werben. Be 
Dieſer Bedarf befl-dt in 160 Bollen wel⸗ 
fem Kanzleipapıer von werigft 15 Zul Höde 
und 18 3/4 Zoll Bielie, In SU Baul⸗en ſchwar⸗ 
sem Konzgepivap'er vun men:git 14 3/4 Zel 
öhe und 17 3/2 Zoll VBrete, tann In 12 
allen Konzep papı:r von uen'gft 15 5A 
Boll Höde uno 21 Zoll Wıette, in 5 Bin 
weißen Dimkfpapier, und ia 5 Ballen ſchoet⸗ 
gem Drudpapier, beed Irptere vom Form 
bed weißen Kan,leıpapiers. L 
Es wird jete Popreraditung beſondert, 
und bie größ-ren Duantitäten Ibeilmeife zum 
Yufourfe foınmen, Ü‘rrdaupt die Werinung:- 
gen, unter welchen Anbote juläffig fepta, 
vor ber Mbiıtböbendlang befannt armadt. 
aplermmfier find dis gum 12. Drijem 
ber der Senerai:fotto Udmin ſtratſon zu Mün- 
ben vorzulegen, und wer au dieſer Ligttatioe 
Theil nehmen will, muß ſich tn Perſon oder 
durch Bevollmaͤtigte Morgens 9 Uhr Im 
angejelgten Lokale rinfi.ben. 


Die Schlußunde fl Rachmlttags 4 Udr. 


Gerxichtliche Ladungen. 





ä 1. 
(2) 1 praes. 24 Nov. 1831. 3522. 
Barbara. Büharr Wırtio von Unterrier 
benberg dat fib freiwiltg dem Konfarfe au 
termorfen. i 

Es werten baber folgende Edikistage, 
naͤmlich: 

iter jur Womelbung ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſang anf 

Montag dea 19 Drjemderd I, 

Ilter 'zue Borbringung ber Einıedben und 
Sähl.fdantlungen auf 
Denetag den 51 Junner 1832, . 
bedmol früh 8 Ude fenuefrgt, mogu ſaͤmmt⸗ 
lihe Giäubiser unter dem Rebtroamibeile 
anher vorgelaten m rden, dag bad Nidoier— 
deinen am sten Ediklstage den Ausſchluß 
RK Forbetung von der gegenwärligen Kon: 
Eurdmaffe, das Nihtrsfhrinen an dem dien 


Edifistage aber den Ausfbluß mit den an 


bemfelden . vorzunehmienden Haadluagen jur 
Zolge bdaben wird. 
Ragleich werden ale jene, melde don 
dem Dermösen der Gemeinghultnerin etwas 
in Händen baden, aufgefordert, ſoichts vors 
bebaltiih drer Rechte bei Strafe des noch⸗ 
maͤllaen Erſatzes dem Gerichte gu übersehen. 
 Beüdenau ben 92. Nodemder 1851. 
iKöniglibes Landgerigt. 

. Wiefenb. 
Schnelder, j. pr 





2. 
(2) 1. praes. 24. Nob. 1851. 5521, 
-Gegen ben edemaltgen Pachtwieth NE 
laus Müller Karte vun Dalherda iſt rechte⸗ 
kraͤf ig der Konkurs erkannt. 
& werten baher folgende Ebiktätaze, 
nänlıd: | 
Iter zur Anmeldung ber Gorhrrangen und 
deren Yebörigen Nahmweifang auf 
anerötag. den 243 Dezember b. J., 
Ilter zur Vorbriagung ber Einreden gegen 
- . bie angemeldeten Forderungen und gu 
den Schluß Derhantiungen auf 
Diendtag den 24. Fänner 1832, 
jedesmal früh 8 Uhr fellgefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 


— — 
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Häe-Gläubfger unter dem Redtanad thetle 
anber vorgeladen merten, tad das Nichter⸗ 
ſcheigen am ten Eittlstage den Musfhluß 
ber Forderung von drr gryecwärkigen Kons 
Bursmuflr, cab Modleiſchetgen an ben üdris 
gen Edıfistagen aber ten Murfyıuß mit ben 
an benfeldea vorzuaed.nen.en Dunolungen 
zur Folge Haben wird. 

Zaeleich werden all: jene, melde von _ 
dem DBermösen des Gen-mfduldners eiwaß 
In Häaoen dab-n, aufgefordert, ſolchet bei 
Meitung des nodma.tg-n Erfsges jedoch vor⸗ 
behaltitd Idıer Rechle, tem Konkarsgertäte 
zu übergeben, i 

Bılifenau ben 24. November 1831, 

Königlidbes Landgertqt. 
u Wieſend. 
Schnelber, j. pr. 


— 





5. 1 
praes. 24. Nov. 1851. 8595. . 
Bel einer Patrouille wurden am 9. bies 
ſes ber Wicf-n vum einer Rotte Shmärjer 
een er *— rn Ange 
 yıfa Div. Kalt“, 3/4 d. Wieffer zu» 
rüdgelaffen. Der BE NBahre 
wird nun adfarfordrs, kinnen 6 Monaten bie 
Drrjolung nabzjume fen, miörigenfalld bie 
Eonfiscstion berfelden eintreten wird, 
Eohr am 22. November 1831. 
Köntgiihes Landgericht. 
Unfelm, Ente. 





— 


(2) 2. praes. 15. Nob. 1851. 3249. 
Auf Aatrag des Franı Michael Bec 
zu Windbeim Haben deſſea Glaͤubiger — 
Dooneretag den 15. Dezember I... = 
früh 9 Lipr ıhre Forderuogen dabier anti 
melden, und unter dem Betroben der Nicht⸗ 
beruffihtigung terfelben ,. vefp, täred..Stimmms : 
rechtes auf den vorzulegenden Zablungsplan 
— fi zu erf.ären. ——— 
Münne:Kadt den 12. Rovembert 1834. 
Königlidhes Landgreride. 
Meufel. - 
Grief,a 0% 


A 


Richtamtliche Artikel— 





Feilbietungen 





Wein:Werfeigerung 


4) (3) Um Freitag ben 2. Degember . 


Nachmitiogs 2 Ur werten im 2. Dir. Mro. 
47 in ter Lodgoſſe nadvergeichnete seine 
und ſelbſt gezogene Meice von verſchiedenen 
Jahr-Bemädfen in ſoicklichen Mbiberlungen 
ee effensiiden Striche aufgelegt, und gegen 
aare Zahlung abgegeben, albı 


Rio. Auter. Eimer, 
4 2 6 41827r, 
5 5 5 A1Bsir, 
6 3 8 418261, 
-7.38 — 4826r, 
8.9 8 18278, 
. 9. — 10 1: or; 
wozu bie Sirlichtllebhaber böfiihk eingeladen 
Werben. 


Anna Hollaubeck Wittib. 


2) (6) Im 2: Dilr Nro. 287 if eine 
vo dſtaͤndige Krippe mit allen DVerfrlurgen 
E verkaufen „ tie au In eine Kirche poffend 





Bermif Hte Anzeigen 





Subscriptions - Änzeige: 
4) (2) In der Rtlinger'schen 
Buchhandlung in Würzburg sub 
scribirt man auf folgendes unter 
dem mediz. Publikum sehr viel 
Aufseben erregeude Werkr 


Sammlung 
der j 

alterhöchsten und höchsten Medi- 
»aual-Verordnungen für das König- 

reich Bayern | 
won G, Fried Kramer, Registratur. 
Kunctionär bei der königlicben- Regierung, 

Kammer des, fnnero,,.zu. Augsburg, 


21 - 


in großs Oktav- Fornrat, mit ganz neuen 
ettern auf milchweilsen Druck papier de 


- Banden, jeder Band zu ꝰ0 —24 Bogen mt 


Begister, à Band 1 8 45 kr oder ı Rtbif, 
« "Der rte Bänd erscheint bis Ende De. 


» zember dieses Jahres, der 2te bis Ostern 


nächsten Jahres. Der Subscriptions- Preis 
dauert nur bis Ende Dezember dieses Jahres, 
wo dann der erhöhte Ladenpreis von 2 fl. 
24 kr per Band unabänderlich eintritt. Da 
die Namen der Titl. Subscribenten dem 
sten Bande vorgedruckt werden, so bittet 


'mah um baldige Einsendung,. der ‚Namen 


und Charaktere — Wer sieben Exemplare 
bestellt, erhält das achte frei, : 


2) (3) Der Unter eichnete hat beute feine 
Funktionen old Rechtsanwalt dabier anzetie 
8 Prag er hiemit zur Öffentlichen Kennt 
8 al. _ 

e Dünnerfladt ten 23. November 1831. 


Born , kat. Avdvokat. 


5) (5) Zwel Stunden von Würjburg 
if ein Lantmonn grfonnen, feine in gutem 
Stande rıbaltenes Güter nebi? einer gemäde 
lichen Hofrieth an elürn ordentlichen Menſches 
gu verpadten. Der Brand ber Guter if 
90 Morgen an Artfeld, 40 Morgen Wie ſen 
und 6 Morgen Krautfeld. Den Eigenthümer 
erfäprt man im Patıll.: Eomptotr. 


472) Der Sobn eines Aandrsherrliher 
Beamten, welcher feit vielen Jahren bei 
emtern arbeitet, unt ſich über Dual'fifattom, 
Frage und moralifchen Lebenswandel mit guien 
-ugniff'n Ergal ausweiſen kann, fiht 
Id möglihl als Rrgıfratur, ober Prorofoßs 
führer bei einer Galchta Behörde uoter bife 
Ugen Bedingungen eine Eipflelung zu erhalten. 
Gefaͤllige dorloftele Nadyfragen ,. mit G. H. 
bezeichnet, befördert das Compiolt des Kreise 
In:eligenzr Biattes. Pa 


5) ca) EB wärfht ein junger Menſch 
don 29 Jabren, Inten Ehu‘fenntolffen vors 
güglib oußgeblibef, bisher als Efribint in 
ernem Amte geflanten, von welchem er befien® _ 
empfohlen werten Bann , ald Lehrling in einer: 
Spezerti⸗ Hanblung untergufommen, 


— — —— —— — — J 


* 


’ ** 


> J 
Intelligenz⸗Blatt 









für ven. 


un er Mainkreis 


— 


n Y F 
In. 9. dp 
EN! 
N > Ze N, 
ve; FR ZEN 
AIR N 
ui‘ 
—— 3 
— X 
— 


Des König: 








j N» 137. 
Würzburg. Donnerstag ben 1. Deyember- 1831. 








: Inhalt. 

Sanit ᷣtẽpolijeiliche Anerdnungen hinſichtlich der aſiatiſchen Cholera indbefondere an den Grenzen von Torol 
und Verarleerg. — Nichtanwendung des Grempeid wei Quitrungen über den Erlöt rür —— 

befraudirte Gegenſtände. — Dienſſes⸗Notizen. — Geetreid-Preiſe · — Bekanutmachungen der äuperm 
—— — Yrwatı Bekanntinachungen. — Bifendere Beilage, die Fortſetzung des Kreis⸗Jutelligem/ 
Mlarıe ; 5 





Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 


Nrus. praes. 4076. Nrus. exp. 3790. 
Bekanntmachung. 


(Ganirärpoligeilie Anordnungen hinſichtlich der aſiaiſchen Cholera inebeſen dere an den Grenzen ton Tyrel 
und Vorarlberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Hinſſchtlich der ſanitaͤtspolizeilichen Vorlebrungen gegen die aſiatiſche Cholera an den Grenzen 
von Tyrol und Vorarlberg wurden durch hoͤchſtes Reſtript des koͤnigl. Etaatd-Minifteriums 
des Innern nachſtehende Verfuͤgungen erlaſſen: 

3) Der Eingang von Reiſeuden und Waaren aus Tyrol und aus Vorarlberg, dann and den 
burch den f. # oͤſterreichiſchen Kerdon won den übrigen deutſcheunk. F, Öfterreichifchen 
Fareingen abgefperreen F. &. Staaten in Italien iſt an den bereits früher keitimmten 

Haupt · Eingaugs ⸗Stationen an den biesfeitigen Grenzen gegen Tyrol und Vorarlberg gegen 

Beibringung legafer Reifepäffe und Geſundheits⸗Zeugniſſe geflattet. 

. D In Anfebung der Perſonen muß cher nachgewieſen ſeyn, daß fie in den fchten zwanzig 

Tagen in keiner yon der aſigtiſchen Cholera befallenen, oder ber Anſteckung von der Seuche 

verdiichtigen Gegend fid) befunden haben, und in Auſchung der Waaren, daß fie aus feiner 
folden Gegend fommen, und an einem gefunden Orte verpadt 85* faıd. 


pr. 28. Nov. 1831. 34 


x 


— 
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Feilbietungen 





Wein-Verſeigerung. 


4) (3) Um Freitag ben 2. Derember 


Nachmittogs 2 Urr_merten im 2 Diftr. Rro. 
47 in ter Zodgoffe nadperzeichneie reine 
und ſelbſt gezogene Meire von verſchiedenen 
Yahr,Bemädfen in ſoicklichen Abidetlungen 
um effentiiden Striche aufgelegt, und gegen 
aare Zablung abgegeben, aldı 


Rıo, Fuder. Eimer, 
4 2 6 41827r, 
5 5 5 41847, 
6 53 8 4B?6r, 
3 —  4526r, 
8 2 8 1827 i 
.2%..— 10 AI 8or; 
wozu bie Sirlchtllebhaber hoͤflichtt eingeladen 
Werben. 


Anna Hollaubeck Wittib. 


23) (6) Im 2. Difr Nro. 287 If eine 
eoDfänbige_ Krippe mit allen Vorfirlurgen 
4 verkaufen , tie auch In eine Kirche poffenb 





Bermifhte Anzeigen 





Subscriptions - Anzeige: 
4) (2) Inder Etlinger'chen 
Buchhandlung in Würzburg sub 
scribirt man auf folgendes unter 
dem mediz. Poblikum sehr viel 

Aufseben erregeude Werk: 


Sammlung 


der 
alterhöchsten und höchsten Medi: 
siual-Verordnungen für das König- 
reich Bayerı 
won G. Fried Kramer, Registratur- 
Eunctionär bei der königlichen- Regierung, 
‚Kammer des, funera,.zu. Augsburg, 


— — — 


bald moönlichſt als Reoiſtrafur, ober 


21% - 


in großs Oktav · Format, mit ganz neuen 
ettern auf milchweilsem Druckpapier ie 
a Bänden, jeder Band zu 70 —24 Bogen mit 
Begister, ä Band 1 0 45 kr oder ı Rtbir, 
‘ “Der rte Band erscheint bis Ende De- 


» zember dieses Jahres, der 2te bis Ostern 


nächsten Jahres. Der Subscriptions- Preis 
dauert nur bis Ende Dezember dieses Jahres, 
wo dann der erhöhte Ladenpreis von 2 fl. 
@4 kr per Band unabänderlich eintritt. Da 
die Namen der Titl. Subscribenten dem 
sten Bande vorgedruckt werden, so bittet 
man um baldige Einusendung der Namen 
und Charaktere — Wer sieben Exemplare 
bestellt, erhält das achte frei, , 


2) (3) Der Unter eichnete bat beute feine 
Zunfttonen old Rechtsanwalt dabier anzetio 
8 — er hlemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
n at. 

Münnerſtadt ten 23. November 1831. 

Bern, kal. Adootat. 


5 (5) Zwei Stunden von Würzburg 
if ein Lantmonn geſonnen, feine in gutem 
Stande rıbaltenes Güter nebft einer gemaͤch 
lichen Hofrietdan einen ordentlichen Denfihen 
ja verpadten. Der Bıfland ber Guter id 
90 Morgen an Artfeib, 40 Morgen Wie ſen 
und 6 Morgen Krausfeld. Den Eigenthümer 
erfäprt man im Fntıl.: Eomptotr. 


472) Der Sobn eines Aandröherrlihen 
Beamten, welcher feit dielen Sabren bet 
Bemtern arbeitet, und fi über Qual'fifatton, 
Fierß ued moralifchen Lebenswandel en 
Brugetff'n krgal ausweiſen Fans, ftht 
Prototoll⸗ 
führer bei einer Gerichts Behörde uoter bifs 
Ugen Bedingungen eine Uinflelung zu erhalten, 

Gefaͤllige poriofrele Nadyfragen ,. mit G. H. 
bezeichnet, befördert bas Eompioir des Kreide 
In :eligenz + Biatted, . - 


5) (2) Ed mwürfht ein junger Menſch 
don 29 Jahren, Inten Schu’feuntoiffen vors 
güglib eudgeblidet, bisher als Efribent in 
ernem Amte geflanten, von welchem er beflens 
empfohlen werten kana, ald Lehrling in einer: 
Spejerci» Hantlung unterzufommen, 
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3 Der Grenzverkehr iſt gegen Nachweife, welche hinfichtlich der Merfonen das nach vorſteh⸗ 
enden $. 2 erforderliche Zeugniß emehaiten, und wödyentlich erneuert werden mälfen, für 
bie ‚örtlichen Gewerbes nad Wirthſchafts⸗Erzeugniſſe, und fir die Verrichtung gemeiner 
Birtbihaftes oder Gewerbödienite jedoch nur über die nah Maßgabe der Entſchließung 
vom 17. Dftober beitimmten Stationen, und unter der dortſelbſt $. 5 vorgefchriebenen 
Sontrofe freigegeben. he 

A Perfonen uno Waaren, weldhe aus den von ber aftatifchen Cholera befallenen,, oder der 
Anſteckung verdichtigen Gegenden aus Tyrol und Vorarlberg an dem bdiefjeitigen Grenzen 
ankommen, koͤnuen den Eintritt 
a) nur am deu beveitd früher beſtimmten Haupt-Eintritts-Stationen, 
) Perſouen nur gegen den Nachweis, daß fie ſeit wenigſtens zwanzig Tagen Me ange 
Ketten und verdichtigen Gegenden verlajfen haben, und daß ihre Effekten der geeigueten 
. Droinkftion unterworfen. gewejen find, j , 
> Waaren gegen förmliche Befheinigung der an einer vorliegenden KontumazAnftalt 
erfahrenen Tesinfetfion, die bei giftfaugenden Waaren vorläufig noch in Anfehun 
der Waaren ſelbſt, und währendeiner Zeit von zwanzig Tagen ſtatt gefunden haben muß, 
d) Tiere gegen beizubringende Nachweifungen, daß fie am einer der vorliegenden Gontus 
azantalten einer den dieffeitigen. Vorſchriften eutfprechenden Sanitäts » Behandlung 
unterworfen waren, — erhalten. 

3 Die dieſſeits an den Grenzen gegen Tyrol und Vorarlberg angeordneten Kontumap 
Anftalten treten, wo und fo weit fie bereits eingerichtet gewefen, bid auf weiteres außer 
Wirſſamkeit. Die Einrichtung it aber vorerft unverändert zu laffen, und für den allen⸗ 
fauſigen weitern Gebrauch zu erhaften. ERBE 

iefe Vorſchriften werden ſonach zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wörzburg den 27. November 1831, 


önigliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freiperr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
a a —— 
Ares. prass. 392.  Nrus. exp. 3921. praes. 29. November 1831. 3358. 
An fämmtliche mit der Judikatur Aber Verletzung der 3011-Drbnung beauf- 
tragte Gerichts-Behörden des Unter-Moinfreifee. 
(Den Stempel bei Quittungen üser don Erlös für auſgefangene deſraudirte Gegentände bett.) 
Sm Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Ha einen Reiiripte bes fol. Staate-Minifterinmd der Finanzen vom 19. d. Me. ſind 
"se Quittungen, welde von den Gerichten über den bei ſolchen eingezahlten und au Die. Ober 
Zolänter unvertürjt nbzugebenden Erlös fir aufgefangene defrandirte Gegenfttude ausgejleht 
den, von der Stempei-VPflichtigkeit befreit; was den einfchlägigen Beyoͤrden hiermit zur 
ſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht wird. 
Warzburg den 25. November 1831, 
Königliche Negierung bes Unter Mainkrecifes, 
‚Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
v. Weinbach, Direster. 
wol. Nid e lto. 


—— — u —— — 


eoll. Haͤbner. 


Kreis: und Dienfieb: Notizen se 


ben Unter-Mainfreis vom 1% November ward 
die Bildung eier eigenen Religions⸗Schule zu Altenfhönbac und die von der dortigen 
udenfchaft getroffene Wahl ihres Religions-Lehrers und Vorjingers in der Perſon 
diufamts-Erfpektanten und dermaligen Religions⸗Lehrers Baruch Bluͤmmlein zu Oberelzbach 
beftätiget. 
Bermög hoͤchſten Reffripts dd. 
e an der lateinischen Echule 
als Oberlehrer und Subre 


Sermoͤg Beſchluß der föniglichen Negierung für 


Minden den 13. November ward die Stelle eines Oberlehrers 
zu Kigingen dem bisher au der lateiniſchen Schule zu Miltenberg, 
or angejtellten Prieſter J. Mich. Peter Übertragen. 





GetreidsVBerfaufaufdbem Marfte zu 
EEE — — — —— 











Wuͤrzburg 1, Schweinfurt | Obfenfurt 

am: 26. November || am 23. uud 26; ſvom 15. bie . 22. 

1831, November 1831. | November 1331. 

Getreid⸗ der Schffl. der Schi: * SH. 
Gattung. ESchffl zu Schffl zu Schffl au 

| [ft fl. |fr. fL (fe 
Meiten | 191151. 7] 17195 141 17190 

{m Kern \ 40 | 16 I 
hoͤchſten «Korn 18 1 14 115 1.14 11 544) 13 — 
Preis * al se -F esse it 3 
Gerſte 30 11 — 8 10 139 2 10 30 
Weiten 315 | 17 | a c62j 16135 || 3084| 15 30 
im ern i | per but 
mittleren (Korn 11! 13 lsoh m] ars! Aal 12 Iso 
Preis aber 16 | 5 134 | 68 5:27. 49522] 5 40 
Gerſte 41 | 10.440. 1-1482{ 10 [13 341 10 115: 
Weitzen 1 5 — 3 5. 115 4 13 I— 

{im Jen ' — I —- 44 
tiefften (Korn 3 13 — 9 13 115. I 12 I 
Preis Haber 4 5.145 W.;?7 41 5.| 5 — 
Gerite 1 Hal 2) HIs5]| 2! ni— 





— — — — — 
49 if2 Fl lang, batte braune Kopfhaare, 
welde b+fonterd om Morbertheile tes Kopfes‘ 
etwas dünn flanten, bellbraune Mugen, pro⸗ 
Portionirten Mund uad etwas ſpitzlges Kinn, 





Amtliche Bekanntmachungen. 





% 
(5) 1. praes. 25. Ncd. 4831.. 3145- 
Am 24. November georn Üil’tag wurde 
im dem- Stabtgraden am Pleichacher, Thore 
De Leibe eines Kindes Im Moraſte gefunden, ı 
"Das Kind war welblihen Geſchlechles, 


Das Kind mag wenlgſtens fdon 6— 8 
Tage alt gemefen, und, vach dem Grade der 
bereitd3 eingetretenen Rülulnig zu urtbeilen, 
— — vlelle icht ſchon im Morafle ges 
egen ſeyn. 

Dan bilngt biefen Vorfall zur Kennt⸗ 
ne 69 
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nis fämmtliher Gerlchte und PoT!;ei: Bes 
börbden, fo wie bes geſammten Buhlldume, 
mit dem Erſuchen, aifosleih etwaige Spuren 
über bie Perfon bes Thaͤters oder ter Tha— 
terin, fo wie überbaups jede fadblenfa ne 
Wahrnehmang bem unterzriäineten Unierfus 
&ungsgeriäte anzuzeigen. 
Würzburg den 28. November 1831. 


Rönigl. Kreids und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Wagenhäufer, 


2. 

praes. 29. Mod. 1831. 3354. 
“ Mm Donnerstag ten 24. d. M. Abends 
golfden 7 und 8 Ubdr, wurde aus tem Dors 
gımmer gum Lefezimmer ber Harmonte babier 
ein Tuchmantel vun Marengo- Farbe mil Kra⸗ 
gen von ſelbem Tuche von ber Länge ber 
ermel, einem Halskiagen von ſchwarzem 
Sammel, die Mermel mit meißer Leinwand 
und das Uedrige mit grauem Saffınet gefüts 

tert, im Werthe zu 25 fl, entwendet, 
Diefes wırb Bepufs ber Entdeckung bes 
Thaͤters und bed entkommenen Mantels bies 

mit Öffentlih dekanat gemadıt. 


MWärjburg ben 28. November 1851. 
Kol. Kreis: und Stadtgericht. 

= — Hörl, Direktor, 

Zwack. 


—. 





5. 

praes, 99. Nob. 1831. 3355. 
In der beutigen Naht 12 Upr wurde 
auf der Zünderöbaher Höde bei ber foges 
zannten yoblen Elche ein E Genbarm don 
fünf bemaffacten Mäanern angegriffen und 

derwundet. 
Sie trugen grauliſchte Mäntel von Bel: 
bergemang,, und hoͤchſt wahrfpeinlih runde 

itte. 

© Einer davon — ein großer Menſch von 
wenigttens 6 Schuhen, ber beillmmt einen 
runden Hut trug, erbielt einen Bojonelt⸗ 
Skich, daß er rüßlings zu Boben taumelte. 
Es wolle nun gegen biefe 5 Shwärzer 
oder Wildſchützen bie ſchaͤrfſte Spaht verfügt, 





und biefe Horzugemeife gegen einen alfo befhries 
beren Menſchen gerisiet werben, der gegen 
märtig tiast oder abwefend, ober fon wie 
Immer in Verdacht zu zieben iſt. — 
Brückenau ben Qi. November 1831. 


Könlaliches Lanbgeriät. 
Wiefent, 2apr.. 

j Shumann. 
4, 
praes. 88 Movemb. 185L 3347. 
Dem Doctor medicinae Karl Adam Gürde 
von Mannheim gebürtig, unb bisher ia 
Münden bomizifirend, wurde vermöge Mas 
‘Hrats;Befhluffes vom Hrutigen nah Er: 
Füllung ber gefeplihen Vorbediagungen die 
frepe mebizinifhe, chirurgifhe und geburts; 

hülfllche Praxls in diefiger Stabt geflattet. 


Dieß wird anmit zur Öffenslichen Krimbe 
niß gebradt. 


Würzburg ben 25. November 1351; 
Der Stabt-Magiffrat. 
1, Bürgermeifler Bentert. 
Schlrmer. 





Amtliche Verſteigerunge 








1., 

(3) 5. praes, 14. Nod. 41851. 5237, 

Auf UAnrufen eines Gldubigers wird das 
Wohnhaus der Georg Müller'ſchen Eheleute 
babier, 4. Difr, Nro. 128, am 

Momag ben 5. Deje.nber 

Vormittags 9 Uhr im Stadtgerichts Gebaͤube 
nad) der Exekutiens-Ordnung zum oöffenlli, 
chen Steiche gegeben, und werden bie näberen 
Bebingungen vor demſelben dekannt gemacht 
werden. 

Wärzburg am 8. Nodember 1851. 
Könlgl. Kreis: und Stadtgerlcht. 

Hörl, Direkter, 


Zwad. 
Befdrelbung bed Haufen. 
Dasfelde hat zwei Stodwerke von Steis 
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wen, mit einem beuſchen Breitziegels Dade, 
in 53 Sup lang, und 39 Schub fiel. Daß 
Endet jur ebenen Erbe enıpält ein beige 
bares Zimmer mit Badofen, ein Kalterbaus 
mit Kalter, gwet Stalungen zus Stück Dich, 
einen Mbtritt und Eleinen Worplap. 

Im jmeiten Stode befinden fi zwei 
beltzbare und zwei unheißbare Zimmer, jwel 
Kammern, zwel Küchen und ein Vorplaß. Uuf 
tem Boden IH ned ein heitzdares Zimmer 
und eine Kühe, dann zwel burd eine euer» 
wand geſchiedene Abtheilungen. 

Unter dem Haufe befindet ſich ein ge 


woͤlbier Keller mit einem kleinen Voꝛke er 


| ohne Faß. 





9. 

(3) 5. praes, 19. Nov. 1834. 5280. 

Mittwoch ben 7. Dezember d. 3. Don 
mittags 10 Uhr wird bei unterzeidönetem Ges 
richte das Wohnhaus bed Gaͤrigers Michael 
Hümmer dabier Im 4. Dift, Nro. 209 nad 
ber bier nachfolgenden Beſchreidung in vim 
exechtionis zut öffentliden Derfleigerung aus⸗ 
gefept, und nah dem Sppotbefengefepe $. 64 
ber Zuſclag ertbelit. 

Würzburg ben 12. Movember 1851. 


Könızl. Kreis, w Stadtgericht. 


Hörl, Ditektor. 

Leiblein. 

Beſchreibung bed Wohnhbauſes. 
Das Haus des Beklagten Michael 
Kümmer legt im 4. Diſtr. in der Yale 
Nr. 209, das vordere Haus gegen bie Straße 
it 20 Schuh breit, und 30 Schuh tief, bat 
2 Stöcke von Steinen an ber vorbern Seite, 
an bır h'nteren Seite 3 Stöode von Sol, id 
mit Breitziegeln gebedt. Der erfle Stod 
kat ein heipbared Zimmer, eine Rüde, Holz⸗ 
lager , und einen keinen DVorodlag. Der Zie 
S:of bat wieder ein bheipbares Zimmer, 1 
Küde, 1 Kammer, rückwärts, 1 kleinen Vor⸗ 
lag. Auf der Diegane befindet ſich ein heitz⸗ 
red Zimmer, 1 unbelpbares ,-4 Borplap. 
Rüdwärts im Hof befindet ſich ein Ges 
dadude vong Stoͤcken in Holz, 18 Schub breit, 
45 Schub tief, iſt mit Breitziegeln gebedt, 
4 Waſchhaus ohne Keffel, im aten Stocke 
ein heigbared. Zimmer, 1 kleines Höfen mit 
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Düngergrube, Abtritt und Schweinfal, rüds 
wiärts ein Eleiner Garten. 





* 


5. | 
()5. __praes. 48. Mo. 1851. 3278. 
In Sache ber Katharina Hofer, Winden⸗ 


maders-Wirtwe tabier, gegen Ihre Kinder, 
Grunbtheilung betr.,: wird bad nachdeſchrie 


"bene, zur Maffı gehörige Wohnhaus 1. Diſtr. 


MNro. 508 am Mittmod) den 7. Dezember b, 
I. Vormittags 1/2 14 Uhr bei unteifertig. 
ter Behörde unter den bei dieſer Tagfahrt 
befannt zu machenden Bedingungen oͤffentlich 
verſtrichen. Hlebei wird. vorläuflg bemerkt, 
baß das genannte Haus nad ten Uften Ich» 
frei I, und von ben bermal darauf biften, 
ben Hopo:heken; Kapitallen, wenn ter Meifl» 
bietende annehmbar, und ein guter Zinszählee 
iR, 725 fl. rhn. gegen bie bisberige Sicher⸗ 
it und Derzindung auf demſelben ſlehen 
leiben fonnen. ES 
Würzburg den 17. November 1851. | 
Kol. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. h 
dv. Elanner. 
—Beſchreibung bes Hauſes. 
Das Wohnhaus 1. Diſtr. Nro. 508 if 
30 Sqcuh lang, 58 Schub tief, zweiliöctig 
— von Holz, theils von Steinen ers 
ut, - 

Dasfelbe bat zu Parterre eine Werkflatt 
pa Shlofferarbeit, einen Vordlatz, ein Koh⸗ 
engemwölde, ein Holjlager , eine Dunggrude 
und einen gemölbten Keller ohne Faß. 

Im zweiten Stode befindet fi ein beige 
bares Zimmier, eine Küche und etne Kammer; 
und rufmärts ein beihbares RBimmer, eine 
Köche und eine Kammer, unb ober ber Me⸗ 
jane zwei Beine Böden, | 

Dos Haus If übrigens thells mit Hohl⸗ 
theils mit WBreitjiegeln getedt. 





4 
a t des bel s 
A. Do. 3. ale et Age 


6. Dejember Nahmittagd 2 Upr ber Vor⸗ 
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sath an Puloer zu benfäuffg 1/2 Zentner, 
en ein — Vorrath ae Kartoffeln 
enb WRongerefmurjeln, im Wohndauſe Aten 
Dilr. Nro. 249 gegen glei baase Zahlung 
Öffentlich vertisthen. 

Würjdurg ben 29. November 1831. 


Königl. Kreits und Stadtgericht. 


Hörl, Director. 
Bwad, 





5x ! 
praes. 29. Nov. 1851. 3557. 

Im Debitorfen des Foferd Michael 
Karpf von Thungersheim wird auf Antrag 
Des Curators der heuer erzielte Doll zu 21/0 
Zuber am 

Samstag ben 10. Dezember I. J. 

Nodmittugs 3 Ubr 

auf tem Gemeintebaufe zu Thüngershelm 
Mfenatlich derſt tichen. 

Würzburg am 26. Movember 1851. 
Königithes Landgerichter. d. M. 
B. B. d. v. 

Eimmerer, IſtzoC.Aſſ. 
Straub. 








6. 
(2) ft: praes, 29. Movemb. 1851. 3560, 

Adam Henneberger von Randerdacker, 
will mis feinen Kintern eine Grundtheilung 
Pflegen. 

Wer temnad an genannten Adam Hen, 
neberger Forderungen — oder gegen bie bes 
abſichtiazte Grunbibeilung Einreden zu machen 
bat, muß folde Diensiag den 14: Dezem⸗ 
ber f. 3. früb 9 Udr unter tem Wechtsnach- 
tbeile der Nichrberüffihtigung bei bem weis 
teren Verfahren bierort® gritenb machen. 

Deer. Würjburg den 17. Rov.. 1831. 

Köuniglihes Landgericht r. d. M. 

B. B. d. 2, 
Edmmersr, Iſt C.Uſſ. 

K. Schwab, j. pr. 








6935. 


23233 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 
.(9 2% praes. 25. Nov. 1831. 3314 
In der Nachlaßſache bes @ifenbänblers 
Zanaß KHörmüller bablsr, wirb zur YUnmele 
bung und gebörigen Yiahmeifung berjenigen 
etwaigen Unfprüde und Forderungen , melde 
auf dad von dem Erbla ffer ab 
leln und Aefonbert geführte Ham 
delsgeſchaft fid beziehen, und entHanden 
Be: Zagfahrt auf M timod ben 7. De zem⸗ 
er Vormitlage 9 Uhr unter bem Rechtte⸗ 
nachtheile ber Nichtberückſthtieung bei Aus 
einanderfegung dieſer Verlaſſeaſchaft ande⸗ 
raumt. 
Auch hat jeder, welcher dem Verſtorbe 
Ben etwas ſchuldet, oder von itm in Haͤn— 
"ben bat, ſolches bei. Vermeidung grfeglichee 
Strafe in das gerichtlich⸗ Depofiturium abe 
sullefern. 
Würzburg ben 22: November 1835 


Kol. bayer. Kreis,und Stade 
gericht, 
Hörl, Direktor. : 
Wagenpäufer. 





g 
(87 2. praes, 23. Rob; 1831. 3315. 
Etwaige Forderungen an bie Werlaffens 
ſchaftsmaſſe bes MWelßgerbeis Georg Mattig 
babier, find am Wostag ken. 12. Derjember 
E. I. fröb 9 Uhr tabier unter dem Kedıd. 
nadtdetle anzubringen, daß anfosflen bie 
Nıhterfheinenden bei Bertpeilung ter Mafie 

unberückſichtigt bleiben. 

Mit. Heibenfeld den 16. November 185% 
Mönigliges Landgeriht Homburg. 
Huberti. 

Ripberger 





5 . 
praes. 22. Noormber 1854. 3306, 


In ber Nacht vom 15. aufben 16. Dftober 
ka Is. wurden auf dem Felbe zwiſchen SB 





2929 


Singen urb Bütthard von der Zollwache vier 
Burfbe mis Paͤcken, welche zwei bardente 
Dberbette, zwei zwillichene Unierbetien, brei 
bardhente und vier zwillihene Kopfkiſſen, el⸗ 
nen gwillibenen Pfüben, 5 Beistüder,, ein 
Zifdıudy und ein paar Paldicderne Stiefrin 
tntbielten, beitreten, wonach fie mit Zarück⸗ 
laſſuag diefer Begenflänte olebald die ölucht 
grgrsffin, und degen die Grenze zurüde.iten, 
Die uabekannien Eigentüümer biefer @es 
genfläate messen anturh aufgefordert, ſich 
Bienen 6 Monaten über die aefbebene Ders 
gollung verfeloen- bei ihrer Einbringung das 
bier -ausjtoefen, widrigenfalls ‘deren Kon⸗ 
fisfatton außarfproden, und nad Vorſarift 
der Zoll, Drdnung vorgefabren werben wird, 
ud den 15. Movember 1851. 
Köntgl. Landgericht Röttingen. 
Samhaber, Lantrichter. 

Maper. 








.. 
6) % praxs. 18. Rop. 1831. 5247, 


Ja der Frübe golfben 6 und 7 Ubr am 


12. d. M , murten zwiſchen tem batifhen 
Drte Wilbdand und bem bayertſchen Orte 
Bäfthart von elneın unbekannten Burſchen, 
welcher bey Mnfihtigmerben ber @enbarmerie 
die Flucht erarff, 2 Zuderbüte zu 15: Pfd., 
und ein Saäckchen mis 4 Pfd. Koffe abge 


worſen. 

er etwatge Eigentbümer biefer Waar 
een bat fi binnen 6 Monaten vom Tage 
ber gefhehenen Einrüdung on, babier gu 
lealtimiren, und über bie gefüchene Der 
olurg aufzumelfen, mwibrigend nad 8 106 
des Köllgefeges vom 15. Auguſt 1828 die Con⸗ 
fiscation ausgefprodien wird. » 

Uub am 17. November 41851. 
Rbaigliches Landgericht Mötlingen. 

Sambaber, Landrichter. 
Ammersbacher, j. p. 

(a) 2 praes. 24 Nod. 1851. 8324. 


Hana Meria Nof, Wittwe bes Philipp 
Wok von Eilenfeld, bat ipr Grund Bermö- 
gen an ihre Kinder abgelteten. F 


— — 


IR. 


Zur Behlätigung biefed Vertrazes id-die 
Kenrintö.der Pafl'ven biefer Witwe nö.big. 
Bur MUnmeldung von beffalligen Forderun⸗ 
gen und zur Erklärung ter Glaͤudeger Über 
den ihnen vorzulegenten Güter: Möirelungds 
Deriraa wird Togfadıt ande aumt auf 

Montag vn 19. Decrmber I. 365 

Dormi 1og8-9 Uhr ⸗ 
unter dem Rechtsnachtdele, daß ber Nister⸗ 
fdeinende für eldwilligend in den Befhluß 
der Mehrheit ber Erfdrienenen gebalien wird. 

Würzburg den 22. November 1851. 


Königliches Lanbgeriht r. d. M. 
3.80% 

Eämmerer, MiurKils af. 

4 Straub 





Michtamtliche Artilek 


Beifldietungen 





1) (1) Im der Horfäfhen g 
PR, in der > In Pu f oll⸗ 
büdinge angefommen. 

2) (6) Im 2. Difr. Nro. 287 I eine 
volfländtge Krippe mit allen Vorſlellusgen 
gu verkaufen, bie auch In eine Kirche paffenb 





Bermiethungen 


1) (2) Im Fraͤnkiſchen Hofe 1. Difir. 
Pro 204 il ber mlıtlere Stock auf den wa 
Ayrll künftigen Jahrs zu dvermiefben. Das 
Logis beſteht im 10 beigbaren Zimmern und 
einem beipbaren Sul, Küche, Stalang, 
Epaifenremife, Hrizlager, Keller, Boden 
gemeinfhaftlihem Gebrauche des Brunnens, 
Wafhbaufes und Hofes, nebfl andern Er— 
forberniffen; aud können auf Verlangen noch 
ein paar Bimmer im untern Stode dazu ge 
geben werten. 


2)(2) Im 1. Difir. Nro.2 Reif 
—* 8 — * been ing 
mmerden, eu i 
oder auf Lichtmeß gu ermietden. * a 


au. 
 Bermifdte Anzeigen 


4)(2) Bel €. U. Fleiſchmann In Mün, 
Öen iſt erfbienen , und in ber Stahel'ſchen 
bhandlung In Würzburg in beliebiger 
engt zu-befommeu: 
aperifher neuer Volkekalender fürden Bür⸗ 
ger und Bauersmann auf das Gchaltjade 
1832. 10 Druddogen. in gr. 4. mil 
ragen durchſchoͤſſen, gebeftet im Um⸗ 
lan, - 2 
Diefer Volkekalender wird jährlich mit 
dermehtier Thelinabme von den Bürgern und 
von ben Rantbewopnern gebraußdt, da indem: 
felden das Mügliche mit bem Interbaitenden 
ayfs Zoeckmaͤßiglle vereiniget if. Morkiegens 
er neuer Jahrgang überirifft bie früneren 
doch an Wanigfaltigkeit. enthält nebſt 
dem roib und far; gebrudten Kalenter 
folgende. Uufläge :: As Erzählungen und 
Gefbihbten: Linermwarteted Wirderſehen. 
Die indiſcen Gauklex. Eine. Inquifittonds 
Geſchichte aud Spanien und wneigennügige 
Dienfiferltafelt. Seltene Seitleszegeuwart. 
B. Nüslidbe Kenntniffe: Die zur 
daiſche Türket und die Türken. Der Polyp. 
SGedaächtnld und Klugbeit bed Büffels. Mord» 
amerikaniſche Fröfbzäge. Die Panfperjaat, 
Wanderungen ber Vögel. Bekehrung tes deib» 
sifben Deulfblands Die Erfindung des 
. Ehiefpalverd. Der Eldbär. Die beiten falten 
Winter von 1709 und 1740, Geſchwindigkeit. 
412 Erfsprunatfäge. Nafurkalender ber 12 
Monate, C. Gefunbhelsstunde: Mitiel 
gegen Dutchfall, Zadnwebr, Biß toller Hunde, 
Scrangenbiffe, Vrüdenftthe, Blähungen und 
Ddnmatt. D. Aberglaube: Lebendigvers 
brennen and Begraben in Dfintien. Die 
Seelenwoche in Hit» Biyern. Leber feuertge 
Drachen, feuerige Männer u. d. wüt hende 
Heere. E. Ueber Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft. F. Anekdoten. G. Jahr 
märfte in Bahern. 


2) (2) Der Sohn eines Aandetherrliäien 
Beamten, welcher feit vielen Jahren bei 
Bentern arbeitet, und ſich über Quallfikatton, 

jet und moralifiben Lebenswandel mit guten 
eugniffen legal ausmeisen- fana, wünſcht 


Berihtigung Fa ber ÜWelaverfleigerung!: Mogelge Seite gigo 
su lefen 18277 Markebrunner und 18277 Eirhfrauenmild. * 





bald moͤgllch i als Regiflratur ⸗/ ober Protokol⸗ 
führer bei einer Gerichtz Gehörde unter bil 
Ugen Bedingungen eine Antlelueg zu erbalten, 
Befällige vortofreie Nachfragen, mit GH 
bejei net, befördert das Eompipir bed Kr 
Intelligenz + Blattes. ” 


Dienftgefudh. 

3) (3) Ein im Regiſtratur⸗ und Ned 
nungsweien, fo wie in den Notariatäge 
ſchaͤften erfahrenes Subjekt von gejetstem 
Alter wünfcht. bei irgend einer · Juſtig · Bo 
hoͤrde in Baͤlde unterzukommen. 

anfirte Briefe unter der Abreſſe 
J. W. K. beförvert- die Expedition. 


Dienfigefud. 

4) (4) Ein gefeptes Wabden von four, 
ten Eltern, mweldes im Mäben, Stricken, 
Wafben und Bügeln wohl erfahren: id, auch 
in ber gewöhnliben Koberel audpelfen. 
und aus feinem legten‘ Dtende, maria 
felbe mebrere Jahre ald Gtubeamagd Hand, 
nur aus ber Urſache außtrar, weis eine 
Underwandte von ibm es zu fßnabım, . alt 
wegen veränderter Merbältsiffe feluer Mu 
wandte wieberun in einem Kourticn 
als Stubenmagd, jr eber je lieber, m 
kommen. Uber feine ſtets gute. Muffe 
Fleiß und Zreue fann es ſid burd enlfure 






SGSende BZeugniffe ausmwelfen, und gu 


et 
Stunbe feinen Dienf antreten.. Im Jalel 
Eomptoir erfährt man, an wen man ſich ber 
balb zu,.wenben habe. 


5) (2) Ein Branntweinbrenner, der 
sein Fach versteht, kann. bei mir 
Unterkunft finden, j 


w 


W. G Pfeiffer, 
Verwalter auf dem’ Wöllried 
bei Rottendorf, 


6) ci @E find 400 fl. bier in er Etat 
af eine gute DVerfiherung ausjufeiben. Dra 
Darleiper fagt das Intel.» Somptosr. 


— — — 
CGezu 1 Bogen Beplape) 
Beilage gu 237, IR 
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n | A478 


Bepylage gum 17" Stüd Ä 
des 


Intelligenz 


„Blatteß 


für den 
UntersMainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 1, Dezember 1831. 





: Amtliche Bekanntmachungen. . 





2 i 
praes. 27. Nov. 1851. 5542. 
In ter Nacht vom 41. d. M winben 
der Barbara Wıfteufhers Wittib zu Lem 
verähaufen zweh Schafe Im Weithe zu 10 fl. 
entwendet. 
edde Schafe waren mit runden fhwars 
en Ningeln auf tem bintern seien en· 
el gezelchnet, welde beyde auch außerhbalb 
des Drtd vom Dieden geſchlachtet, und Fleiſch 
und Unſchlitt ſammt dem einen Hammelfelle 
mir fortgenommen. De mit forfgenommene 
Haut Id nor befont:.d dadurch Leuntlid, 
d:B an derſelden der Kopf feblt. 

Man bringt biemit dieſen Diebſtahl zur 
öffentithen Kennin‘f mit tem Bemerken, 
bei allenfalliiger Entdedung des Trater oder 
der entwendelen Gegenſtaͤnde, Muzelze hie 
ber gu erſtallen. 

Hofhelm den 25. Movember 1851. 


Königliches Fantgeridt. 


J. G. Ko Stecher, Lor. 
Böhm, I ve 7 





2. s 
(5) 1. praes. 97. Rovemb, 1951. 3340. 
Am 23. db. Mis wurten mliteil Erbres 
dung aus bem Hauſe bes Otlsuochbars For 
bonn Miteffer zu Curtfeld folgende Gegen: 
Hände entwendet: 
4) zwei Malter gottetbild, Thaler, werth 
4 . 48 fr, ee 


2) ein beito angeöhrfer, von Haldfor, 
abgeſchnitten/ werrib S fl, ——— 

8) 15 fl. an baarem Gelbe, befebenb aus 
visfhledenen Münziorien, ale Gr fr. 
24 fe,» Stüden , rfareld Kronen, und 
Preußtotholein, werib 16 fi., 

4) zwei füderne Rioar, auf dem einen IA 
ein verguibeied MRuttergotird : Bild mit 

. verihiedenem Ölarfeinen, auttem andern 

‚ einvergoldeted Herz mit bergleichen Stel 

. nen. wertb 5 fi., 

-5) 9 Süd füberne Beufifterinöpfe mit Bleh« 
nen Knöpfen in ber Mitte und Zicras 
ten berum, wertb oa fl. 42 fr, 

6) ein -fi.bernes Pater mit einem Martens 
bilde, von einem Roſenkranze berabges 
(dnisten, werth 36 fr. 

Jadem man dieſen ausgejeißneten Diebe 
ſtabl öffentlich biermit bekannt macht, Felt 
man das gejiemende Erfucten, jur Entbedung 
bed Zöodiers mob der entwendeten Gegen— 
Hänte mitzumirfen. 


Dittelbad) am 25. November 1834. 
Königlidhes Zandgericht. 


Sran i ‚9. utt. 
Shi fer — Recht pr. 





5. 


(3) 3. praes. 20. Nov. 1831, 5988., 


Zwiſchen bem 6. und 13. d. M. warten 
and tem Haufe te. Bauers Lorenz Weir 
ven Drilenbag 56 518 67 N., beiiebenb in 
ganzen preuß — 12 Stücken preug⸗ 

49 2 dapertſchen halben 


jichtu 3/12 Th 








27 


Bulben, umb bepfäufig 40 Fl. an derſchleden⸗ 
artigen Geihfern und Groſchen, entwennet, 


welcher Dirbilavl zur Marmlıtelung des ent, 


— Seltdes und des Thaterä andurch 


annt gemacht wird. 
Exerdorf am 16. November 1831. 
Königlihes Lanbgeridt, 
Idl. 





4. u: 

(5) 5. praes, 20. Nod. 4851. 3288, 

Aus ber erbrodenen Pferchhütte det 

Edlofpäbters Weorg Kbert von Bibergag 

der Hlarmartung gegen Effeido:f und 

elgenkabt wurden am 13. do. Mid. nady 
nde Stide eotwendet: 

4) ein jwillibenes Oberbett mit bautges 
machlem, blau und weiß gefrrijten Uebir⸗ 
zug, wertb 6 fl, 

2) ein Letlach von Mrrrig, werth 45 Pr, 

8) eine mweıd hänfen: Schäfers: Fade, weıth 
1 fl. 45 ke. 

Welches man zur Entdeckung andarch 
Hfeattio defannı machi. = 
j Dettelbah am 43. November 1831. 


Königliches Landgericht. 


i. j. o. 
Branz Lg.Akt. 
Shäfer, Rötipr. 





6. ' 
($) 5 praes. 21,MRoo. 1831. 3298. 
Am Gonntag den 30. vd. M. unter dem 
Dormisitogs: Gotteßdienſte wurben unter Auf⸗ 
fprengung einer Äbüre aus dem Haufe des 
Iebigen Baucıs Wabreas Wadler zu Fucht⸗ 
Habt folgende Gegenfidade entwendet: 

1) 27 Gulden baares Geld, berehenb ia 
44 ganicn preußifhrn Thalern, ut 3 
preufifhen Drittelt Thalern,-in 2 Kon 
ventiond: Thalern, auf deren einem ein 
Marienbild geprägt war, unb einem an; 

‚ gebdrten halden Konventions- Thaler mit 
einem Marinbilde, 

9) eive neue Weir von Scharladh mit gel: 
beo Metall, Kndpfben Pin weiche gelbe 
Bläschen gefift waren, und ailt diau 





A 
arfreiftem Bettbar cheat grfä'tert, werth 


5) eine Mannd: Jake von feinem bunfels 
blauen Zube, mit Bardent gefüttert, 
Yen Surf fr mit Nıföbelneng 

4) eın af benmeſſer mit du e 
Schalen, werıb 15 fr. £ 7 
‚  Diefer Dieblladl wirb Bebufs der Enk 

deckung ber entwenceten Wegentläade und des 
Toaters bekannt gemadt, und um Mittheb 
Aung allenfalflzer Nefuitate gebeten. y 

Querborf am 1. Rovember 1831. 


Königliches Landgericht, 
Ipl, Verweſer. 





6. , 
(5) 8 praes. 7. Rop. 1851. 5179. 


Um 14. Dftober de. I6 dd im Walte 
bei Herrnderg ter unten fiynalifirte Leichnam 
‚eines dieſſetis mabelunnien Manneb art“ eh 
nem fhmwarz feitenen Halsſtuche an reinem 
Baumt aufzebangen , gefünden worden; 
Mer Immer über die Perfon und’ Hel 
math dieſes Menſchen etwas Nährred anzupee 
ben dermag, wird biermit effentlich aufge⸗ 


- forbert „ die erforderlihen Nadrichten «hierüber 


ber unterfertigten Bebörde balemoͤglichſt ger 
gen Erfog allenfalifiyer Koſten mitzutheilen, 
Mkl. Bidart den 3, November 1331. 
Könlzliches Landgericht. 
Köppel. 
Böägler 
Gignalemeat, . r 
Der Lelchvam des Enifeelten war fbon 
ganz in Dermefung übergegangen, und keffen 
Beſchlecht nur nohaus ber mirnliden Kick 
bung und ben kurz abgefchniitenen- Bopfbaas 
ren abzunebmen, mißt gegen 5 Schuh 5 Roll 
baper. Maßet, griutebunfelbraune Haare an 
den Spigen gräslich, und hatte nur im’der 
untern Kinnlade reibier Sehs noch einige 
ubgefumpfte Scharidejähne flerken, wogegen 
in ter obern Kinnlade alle Züsne frbften, 
woraus ſich auf ein Alter geyen 50 Fahre 
fließen laͤßt. 
Gekleitet war berfelbe In einen abgetra⸗ 
genen blau tuchenen Oberrod mit Überfpons 





® 


Fadofen von aleicher Barbe, ein ( haath⸗ 
16 


Ebene Hofe unten mit Shaüren ger 
‘ —8* > —— we —— 53 

nop Derjeben „ eiu- md von: Hanf 
ta und ebne Zeiden, einen Hofenmäger 
— geh fwarz, und rotbgeflreifteng keinenen 
Bande mit einer Sbnalle, weiß baummollene 

eflseifie Sange Strümpfe und Eurze Stiefel 

Bon Kalbleder mit Heifen Röhren. 

n ber rechten Rocktaſche fand AG ein 
geriiffener Rofentrong mus Patern von ſchwarz 
gebeljtem Holjs und ein. dreiediger fdhasrs 
jer Sulsbut, auf der einen Setie herunter 
geiblagen , lag auf der Etde dinter dem Leich⸗ 
Kan.. 





vu 
praes, 97. Nov: 1851. 554 
r»' Dem Orldnahborn Michael Adpel von 
Hobtnbavfen mwurben In ber Racht vom 5; 
wuf'ben 4. d. Mis and feinem unverfchlofs 
ſenen Stolle zwei Schafe » ein Hammel, und 
in, Lammſchaf vi nz Mbzeitnung, entwendet. 
Man bringt diefen Dieviloht Bedufs der 
Entde ung und &nzeise Im Entvedunge Falle 
gar. öffeniliden Kenataiß. 

Hofdelm dem 25. Nrormber 1856 

Königliches Landgericht. 

J. G. Leoͤ Si eh er, Bantr, . 
Böhm, act, 8, 





8. 

(9% praee, 28: Noo, 1854. 8346: 

— Mur 28, d. M. ſiad auseinem Haufe zu 

Klein hrubach folgende Wrgenfiände. enimen: 

Mt worden: : 

5) ein paar Mannsfirfel mit Furgen Schaͤf⸗ 
ten, die Wifäze ums Mägeln heſchlages, 
werib 3 fl: 

D jmeı daar bunfılblar tuchene Minderr 
Shairktefel, weıb-s f., 

‚8! ein paar bieutumine, Weit Shdndrf'e 

fel, werth 1 fi. 30 kr., 

. 4, aim weißes Hanannd: Frauenlleid, 2 fl, 
5) ein rothaemürfelted Fıconst: Kreld, Sf, 
6) rla grün gemusflied. baummoleneh 

‚ein. ſchwarzet Meıinp Weiberrof, un 
Sıhürjr, werih 5 Res; 3° 


— — — 


. 8) eins welfe lelnene Frauenſchürze 15:86, 


9) ein braunes baummollenes Haletug 
mit wen fl. * 2 

10) zwei weiße Hauben mit ſchwa 
wefrm Bande, Zfl 5. er 

41) ein Ichwarzes bdaunmolened Haldtuß 
mit Branfen, 2 fl., 

19): ein: Kinderdäuden, weiß mit Tülle 
gellidt, 10- fr. „ 

15) 1/2 Dupend neue zinnerne Löffel, 30 fr. 
Dir Getichto, und Polizen » Behörden 

merben erfucht, auf die entfommeren Grgen« 

Hänte geeignete Späbe richten zu laffen, und 

im Entpedunosfalle ſchleunige gefällige Mad 

r.dt au eribeilen, . 
Neinheudach den ah Movember 19314 


Börft. Pin: Herifhafts,Serik 
SO Hattienmannı A. R 
— Awrhee 





— | 
(3: praes; 27. Nod. 1631 3848 


Dle In. Ne, 128, 431 und 434: des dieg⸗ 
jährigen Kreis: Fntelligenzbiaiteh belarat r4 


. made, und auf den 15, Dezember d8, 


angeft pte S’ribö’agfabit: gue Derpachtung des 
frepb. von GSurfentorfifchen ——— — 
F Wonfurt, folk in- Folge rittergutäherrs 

Bang = ser Sand noch 
andgrfrpt, und ja feiner Zeit. wier 
lich befannt gemacht werten, —— 


— etwalgen Pachtluſligen sur Rede 


Wonfutt ten 24 Mosember 1851: 


Berpb.- di Sedendorf, Reatrasın 
walrang, ? 


Dihtmüller, Umtmann 


— a 


Amtliche Verſteigerungen. 











4; 4 
(14. praes. 25: Nobember 1835 3354 
Eamitog ten 31: ber Nachmit⸗ 
oh. —— ne uniespf —8 
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verfäriebene Grundflüe gu 28 Derg. 10 Rih. 


in. Samma dem Michael Bauer, alt, von 
GAnbeim in via executionis in dem Gr 
meindebaufe daſelbſt öffentiih verſtilchen. 

Wieju werden die Liebhaber eingelaten, 
und wercen auf jener Gtrihstagfahrt bie 
Strihsbebingntffe ſoglelch befanut gemacht 
werben. 

Arnflein ben 22. November 41851. 

—  Köntgl. Landgericht. 

3 DB. Burkardt, £atr. 

Sopp, L rue Pr j. 





2. 
i praes, 28. No», 1851. 8348. 
In ber Aufſchatzengsſache bed Poilipp 
Sodening jr. zu Birkenfeld, werben mehrere 
aus genannter Maſſe von Reſtanten erfleis 
‚ gerte Güter 
Dienstag den 97. Dezember b. I. 
früh 10 Uor auf tem G-meintehaufe zu Bir 
enfeld unter ben frübrren Gtrin:betinguns 
gen wiederholt zur DVerfleigerang aufgefept. 
Rotbenfels am 23. November 1831. 
Bürfil. Löw, Herrfhafts-Geridt. 
Häcker. 
Moſer, Prit, 


8. 
(3) 2. praes, 17. Nodember 1631. 3266. 
Auf Antufen eises Hyopothekar⸗Glaͤubt 
— wird das Wohnhaus des Franz Mathes 
uller zu Werdach nebft Zugehörungen am 
Montag ben 12. Dezember Rabmittags a Uhr 
auf dem Gemelndehauſe nat Vorſchrift ver 
durch das Hopethekengeſetz mobitizirten Sud⸗ 
daſtatloas,/ Ordaung zum Kaufe oͤffenllich aus: 
geboten: 

Anorbad am 29. Dftoter 1831. 

Fürſtlich deis Herrſchafte— 
seit, 
Streng, H.Rchtr. 

Stein Il., act. 5. j. 





4. 
(5) 8. praes. 20. No». 1851. 5290, 
Ja ber Derlaffenfhaftsfahe des Chtiſtoph 


— t 
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AUnger fen. gu Hang, werben bie jur Erb 
maffe gebörigen unten beſchrlebenen Imms⸗ 


billen am 
Breitag ben 16. k. Mid. Dejember 1831 
frä Ubr 


’ b 11 
In loco Haan Im GSterbbaufe öffentlich an 
den Meifibietenden unter ben im Strichs— 
termine felbfi gemacht werbenben Bedingun⸗ 
gen verfleigert; wozu Sirlchsllebhaber einge, 
gelab:n werden. 

Auch baben alle biejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde Anfprübe an bie ge 
—— Verl iſſenſchaftsmaſſe machen gu 
Önnen glauben, am 

Mittwoch ben 21. Dejember 1834 
fröd 9 Uhr bei bem unterfertigten Ger 
rihte zu erfheinen, um folde zu I 
Itqutbiren und gebörig nachzuwelſen, um 
ter tem Rechténachtheiile, daß ber Nichfer⸗ 
fbeinende bei Quseinanderfegurg ber Ber 
laffenfhaft unberüdfigtigt bleidt. 

Altenſchöndach am 3. November 1831. 
Sreiberrli o. Crallsbelmiſches Pu 

trimonial:Geridtl. Klafie | 

Fürſt, Patr-Rötr. 


Beſchrelbung ber Realitäten. 
1) Ein Bauerngut, beſtehend In 
einem Haufe, Hofrieip, Scheuer, und 1 
Mrg. Gratgarten, dann *° 
41 Ei. Meg. Geld beim Haufe, 
2 Mig. Wiefen im Mecrgraben , 


1, Belo alla, 
a bdoes Band am Hohnsberg, das 
Hobnberger Hölstein, 
1/2 1, am ter Hobnsberger gg 
4 0 Zeld im Brarb, davon find Q 


Virg. mit Holz angeflogen, 

4 Geld im Meergraben, 

3/4 m AO Mt. vergl. im Grund bei 
ber großen Wiefe, und bem gewohnll⸗ 
den Gemeinderechte. 

2) An ledigen Grunbjiüden: 

4 Wrg. Schlag Im Brand, 


4.0 Wider der fange der, 

0 Miefe an 5 Mig. ver Gelfel 
winder Weg, | 

44 0 Wieſe die lange Wiefe, 

6}. Zeld im Brand, wovon 1Meg. 


öde iſt, 





. 485 


6 Mrg. circa, das f. 9. große Virnfelg, 
4 0 SG blagfeld am Appenfelter Weg 
in Burghöchſtadter Wartung, 


5. 

u ‚praes; 98. Moo. 1851. 8349, 
WMoytag den 5. Dezember früb 10 Ubr 

werben zu Rimpar im Hirfh + Wirthehaufe 
496 Schober Zebnifroh aller Art, dann nad 
beendigtem Sirohſtriche wirb das Aefterich 
offentlich verkteigert ; und an bie Meiſtbleten⸗ 
ben s.:r. abgegeben. 

Wür burg am 26. September 1831. 


Königl. Rentamter. d. M. 
Kirchgeßner. 





6. * 
(3) 5. praes, 22. Ro 1838. 3303. 
Um Montag ten 42. Dezember I. 3. 
werben in dem babirfigen Bürgerwalte 145 
Eichen, Holländer: Commerztal: Stämme; wels 
we woch ungefält auf Derlangen von dem 
Gemeinbeförier vorgezeigt werden, mit Dors 
dehalt bödtter Genehmigung verficigert, Die 
—— der Sitrichs⸗-Liebhaber zur 

rnebmung der Bedingniffe, geſchieht früh 
9 Uhr in.dem Orte Midelau. 

Grroljbofen am 1. November 1831. 


Der Stabtmagifirat. 
Walgand, Bramfir.- 
Pörtner, Sidtſchrbr. 





Serichtliche Ladungen. 


4.-: 
(5) 3. praes. 24. Eept. 1831. 2791, 

Daber, mweren des Verbrechens ded Dieb» 
labls angefbulkigre und flüchtig gewordene 
Konrad Bien von Dberntorf, Eönigliden 
vandgerichtz Orb, auf bie, unserm 7 Jung 
1.3. ergangene, öffentliche Vorladung inner: 
balb des angefepten drepmonatlihen Termines 
dahier nicht erſchlenen iſt, fo wird derſelbe 





Kuhn zu Retzbach, 


28 


blemit zum Zwedtenmale öffentlich vorgeladen, 
um ng weiterer brey Monate babier zw: 


erſcheinen und fi wegen ber gegen ihn vor: 
banbenen Anfchuldigung zu Herantworten, mit 
mit der Warnung, daß anfontl nad Verlauf 


biefed ibm abermalß gefepten dreymonatlichen 


Zermins miber ibn, ald gegen einen Unger 

borfamen, ben Gefegen gemäß werbe verfahren 

werben. . 
Aſhaſſenburg ben 93. September 183}. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Reuter, Director. 
Ebenhöch, Protofolif, 


9. RR J 

(2) a. praes, as. Nob. 1851. 3336, 
Nachdem gegen ben Handelsmann Abam 
Philipp sro Wahler zu Wür, 
Bürger ju Gemünden vom k. Kreis; und 
Slabdtgerichte zu Würzburg der Eoncurs rechts; 
Eräftig erkannt morben, berfelbe Wahler 
Beflger ted Gemündener Glaswerked zum 
sten Theil if, Pinfihtlidh diefed Vermögends 


burg und- 


theiled babter bereits mehrere Antraͤge eim . 


gegangen find, fo wirb ed dem Landgerlichte 
zu wiſſen noͤthlg, ob unb weldhe Forderungen 
auf ben Bten Theil bed unter ber Firma 
Dalentin Shleider et Compag. zu Gemüns 
ben brflebenden Glaswerkes haften. Demnach 
werden Lirjenigen, melde an gedachten Glass 
werföantbeil -eine-befonbere- Borterung zu 
baben, und ibre Befriedigung aus bemfelben 


rechtlich in. Anſpruch nehmen zu können ges 


benfen, vorgeladen, folde ‚Freitag ten -9ten 


Dezember d. 3. Vormittags 9 Uht bapier | 


anzuzeigen, widrigenfalld fie zu gemärtigen 
haben, bei bem 
nicht berüdfihtiget gu werden. 
Sachſenheim am 22. November 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 


‚Helm, Ladr. 





5. 
praes. 28, Nov, 18351. 3550. 


Bırbara Kuhn, Wittib des Michael 
bat zum Verſuche eines 


einzuleitenten Verfahren 


EtünbirngB + Vertrand auf Vorladung Ihrer 
Gläubiger ance ragen. 

Es werben daber alle teren Gläubiger 
ur Yngabe Ihrer Korterungen und Wrfälte: 
Und elacd Srüntungs » Vert ags auf Don 

Berdtaa ben 15. Drjember d. Is früb 9 Uhr 
unter dem Nectändditbeile vorarfaden,, daß: 
die Aüßbileidenten tem BVefhluffe der Stime 
wienmebrheit bettretend an,efehen werden. 

Karldabt ten 5. November 1851. 


KRöniglibes Landgerlcht. 
v. Hörmann. 





4. 
(2) 1. praes. 28. Nov. 1831. 3351. 
rt Eiamilide Glaͤubiger der Adam Ars 
tenbaueıs Wiltib von Maibach, werben jur 
‚ Üingabe Ihrer Forterangen und Erklärung 
über bie vorhabente Glumelfung in ben Er: 
föB bes. zu. verflreihenden Grundvermöge as 


FT} 
Mittwoch den 14. Dezember üh 9 lähr 
enter tem Rechte nachtheſle der Nchiberück— 


fibilaung zeio. bed Beitriuts zum Beſchluſſe 


der Mebrjebl anber vorgelaben. 

Schweinfurt ten 25. November 1851. 
Koalgliches Zandgerigt. 
Kleinen 

Grabe, 





Z 5. 

praes. 27. Nod. 1831. 3339. 
Shann Fofepp Haberſack badier, will 
—— Ben ann. und bnen 
ungboorfdh:.dge maden , zu m m de 

— Sidubicer auf Im De 

Donnerstag den 24. Drjember d. 7, 

früh 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile bier 


ber vorgelabem werben „ daß bie» melde nicht 


erfdrfnen, tem Beſchluſſe ter Di brzapl ter 
—— deitretend werben erachtel wee⸗ 


Hiſdera tem a2. Nodember 1851. 
Rönigalibed Landgerlicht. 
J. A. Emmert, Enbr. 
Schmachleaberge r 


—— 

(2) S. pracs. 47. MRop. 1331. 35771: 
Michael Krämer von V-itehöhheim bat. 

fi) dem Konkurs freiwillig unterworfen. 

geht ur Mbhaltung des einzigen Ediktätageb 
e 


agfahrt feit auf 
Donnerätag x 15. Drjember £ % . 
u 


9 Uvr, 
mobei die Forberungen angemeldet, gehörig 
Haquidirt , die Beweiſe, vnter Wor 
der Driginalien angeireten, und bie Ghlun 
Werbhandlungen gedtlogen merten möffen, und 
war unter ber Strafe tes Ausihluffrd mit 

r treffenden Handlung, und zefp. von ber 
gegenwärtigen Konkursmaffe. & 
Würzburg ben 16. Novembre 4851. 
KRöniglihed Landgericht nd. M. 


BB. 
Eämmerer, Id »C;-Af. 
Stumpf, RaAspE 


* 

praes. 15. Mov. 1831. 325. 
Dis Coneura Erkennmmif zweiter Ja⸗ 
flang genen Word Somilt von Lubharrs 

bat. nunmehr bie Rechtekraft befhritien. 
Es wird taber mrgen. Geringfügigfeli 
der Maffı einziger Erifistao auf Montag den. 
42. Dejember 1. Je. früb 9 Uhr jur Yinmele 
bung und Begründung ber Forderungen, fd 
mie jur Morbringung ber Ginreten uod bei 
berfeitigen Sl: Fhantlungen anbrraumt, und 
war unter Dem Michtanachtheile des Mu 
(uffed der Borterurgen- Don ter Mofa, 
refo. der Prakiufion mlı ben: trefftadea Hunde 


lungse. 

Dabet wird eröffırt, deß die zur Anzeige 
brachten Schalden 550 fl. 41 3% Pr. bee 
azen, das Merovermö,en aber auf 539 fl. 

56 fr. ſich beläuft, 

Zugieih werten alle tirjenhien , welche 
eimad von tem Deradgen bes Gemelofhuids 
wers In Händen haben, autgrfortert, ſolches 


vorbebalttuh Ihrer Rechte bis zum Tikletage 
tem Gerichte ju übergeben. 
Hildere ten 5. Moosmber 1851. 
KRönlolides Landgeriöt. 
4 Eaumert, Ontr 
Dimling.i.p >» 
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(8) 2. pracs 22. Movemb. 1831. 3308. 


er Derloffenfbaft bes Johaun Müßig 
von Dor’projelten wurde bie Yusfhapung 
rfannt, und 
tter Ediktatag ouf Montag den 12. Dejems 
ber d. 3. fräp 8 Uor j 
Beflimmt, wo bei Strafe bes Ausfhluffes 
fammtliche Forderuagen unter Worlage ber 
Bemeisoittel und WVorzugstechte geliend zu 
machen ſind. 
Zur Vorbringung der Einriben wearn 
der vitotigkeit derſelden und tes Vorzugs, 
fo mie zum Schlußverfabren bei Sirafe des 


Ausfbluff-s mis der teffenden Hantlung 2 


in auf * 
Donnerstag ben 12 Fanuar 1839 
fiäg & Upr 


Klingenberg den 7. November 1831. 


Königlibes Landgericht. 
Wayner, Lande. 


gib’ »- J —* 
[4 


j . DB. j 
= : praes, 28. Nod. 1851. 8352. 
Segen Daniel Bög von Birkenfeld Liegt 
die Murfdapung var; es werben daher die 
Erikiätage ia Folgendem, jebeömal früh 9 
Uhr ’ deſimmt; 
-4) zur Unmelbung und Nachwelſang ber 
Gorberungen fanmt Vorzugstechten Fiel⸗ 
tag ber’ 30.. Dezember 18915 
2) jur Dorbringung der Einreden Montag 
ber 50. Januar 1832, 
5) zu ben Schlaßhandlungen Freitag ber 2. 
Wär; 1832; | | 
und zwar zu. 1 tel Dermeldung be Ausſchluſ⸗ 
es von der Maſſa, gu 2 und 5 unter tem 
dte nachtheile des Derlufled der teeffenden 
Danblung 
Zuglelch wirb beim Iten Ediklstage über 
dad Vermögen beulmmt, und wer ſich biebel 
aibt erflärt,, tem ae e ber erfchlenenen 
Bläubiger ‚beiarzäbli , au) werden alle, wel» 


&e von dem Dermöpen des Gewelt ſchuldners 


ciwas ‚befigen, aufgeſordert, ſolches bet Ders 


— — 


melbung nochmaligen Trſahet gerlchttich je 
erlegen. — — 
Motbenfels am-26 November 18331. 
Fürft. 20wen Heriſchaftegerichn 
Aus Auftrag. - a 
Basis, 2.8.0 Fi 


Nihtemtlide Artiten 





8 eilbierung e . 





41) (8) Die zur Vertleſfenſ baft bed 4 
Tebten Föntgt. u —— ’ affefor 
ShHepdler dadter gepörigen Bemälve u 
upferuiche werten 

Matwoch tea 14., und et 

WDonnereiag ben 15. Dejemter d. J. 
Bam Nıdmittags um 2 Uhr im Sterib 

aufe , in ber Stern: Uputpeke, gegen baare 
Zaplung öffentlich vertieigert. = 

Unter ben G mälden bifinden fd me 
rere_fböne Raubfivafien von Fe Ph 
von Uſchaffenburg, und einige ditere Stüde 
yon vorzuyslidem Wertbe. 

Zugleich werben. Donnerstag ben 1dten, 
ober erforderlichen Folls Freitag ben 16. Des 

mber d. Irs. in ter bemerkten Stunde bie 
a ter Maſſe vorbandenen flidernen und. 
fupfernen romiſchen und -andere Wünzen, 
bann eim ſchoͤner Wiener Flügel verfleigert, 

Zußiragende werden doͤflichſt eingeladen. 

Würzburg am 86. Nobember 1831 : 

i Das Teſtamtatarlat. 


2) (2) Zur Verlteigerung des’ ih wie 
Derlaffenfbafı des verlebten & Mpptlittondge 
richts· Affefford Stepper dabler gehörfäeh, 
in Boutelllea vorhandenen Wrine, morunfer id 
"10 Boutelllen 17857 St:inweia, "' "= 

ur 17758 Marfenbrunnir, ” 

6 u 17478 Warkendrunner, 7 


5 u 17270 Lıebfranenäull,  _ 
8 u 1806r, 18tir, 1819r unb 
Jar 18227 Hodheim’r, 
einiae Boutelllen Museu » Zunel und 
.- Dialaga, u. Al: a 
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mehrere Bouteillea älterek Rhelnmelne, dann 


au “ 
einige Boute'lien Arak unk Coignat 
befinden, if Tagfobrt auf‘ Dienstag ben 6. 
Dezember d. 3. Nachmitlags 2.Udr im Ster b⸗ 
fe In ber Stern-Apoldeke anderaumt, wor 
die Luſttragenden höflichſt eingeladen wer: 


n. 
Würzburg ben 26. Norember 1851. 
* Dis Teſtamentariat. 


5) (1) Ein in ber Mitte ber Stabf-ges 
fegenes, und zu jedem Gejhäfte geelgnetes 
Haus iſt zu annebmbaren Preiſen zu ver: 
taufen ober zu vermielben. Der Verkäufer if 
im Jatell. Eomptoit zu erfragen. 


Wein: Derfieigerung - 
4)(3) Nahbefchriebene Weine, nänlid: 
Br, Huber, — 
4 


berger 1d28r und 18297 
Mifeling, 

4 NRanderdaderer 18970, 

4 Weptlatier 18277, 

4 Wanversaderer 18277, 

5 Siein lit B, 1828r, 

41 Stein lie. A. 184860, 
Eommeraderer 18267 und 

’ 185.77 Miſoling, 

werben in dem Woonoaufe 2. Dir. Nr. 321 

wechft tem Gaſthauſe zum ſchwarzen Ktler 


babier 

Mittwoch den 7. Dezember 1. 9. 
Hahmittaad om 2 Uhr unter Vorſetzesg ber 
„proben öff-ntlidh veririhen und an ben Meike 
Dietenten ſogleich abgegeben. - 


. 5) (9) Ich made dem verebrlihen Pubkls 
kum die geborfamfie Unzelge, bap Ib nad 
erfolgten Wpleben meines Kern Daters, 
bed 
deflen Schaittwaaren : Nantlung » beiirbend 
in Selnwanben jeter Art und Kurbe, Haus⸗ 
feinwanden , fo wie Holländer Leinwanden gu 

emden, Zw’liden und Barbenten von allen 
Breiten und Gatiung’n ju Briten, Brinklels 
dern und Korſels, Salflarid und Solrdings 
{an allen Farben zu Fotter In Kleitungen, 
Hamand und Percald, Wollen, und Baums 
mollenwanren, Zipen, Sad: und Halstu⸗ 
Sera 1, übernommen dabde, unb unter eige⸗ 


npan» 
OR u bi 


Heinrihälelten und Pfaffen⸗ 


anbeldmannes Johann Potlipp Mentd,. 
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ner Bra uud Haftung In erwellertiem Um⸗ 
fünge forıfüpıe, 

Zudem ih für das meinem fel. Herrn 
Water geſchenkie Zuttauen geborfamfl banfe, 
erfube id das geehrte Publikum boͤflichtt, 
baffılbe nun auf mid zu Wbertragen, unb 
mich mit genelütem Zufpruh zu derhren. Ich 
werte fletd duſch Prompte und seele Bedle⸗ 
nung, fo wie auch durch moͤglichſt bilige, 
Preife die allgemeine Zufiietenpeil zu erlau⸗ 
gen trachten. 

- Wurjburg ben 26, Movember 1851. 
Zopaon Boptiu Menth, 

Handelmann,⸗ 
wohnhaft im 2. Diflr Rro. 409 

auf dem grünen Markte. 


6) (25 Garzgefunde Blutegel, das Hun⸗ 
bert zu 15 fl. dad Stück durch alle Bat: 
tungen gu 10, Er. find zu jeder beitebigen 
Unzahl zu haben bet > 

- Eblr. u. Acc. Hofmann. 


7) (2a) Weiße und braune Nürnberger 
Lebkuchen lad auge fommen bei Spezereihänbler 


Karl Eprendburg näh der Brüde, 


8) (2) Dafs das berühmte orientalische 
Rosenöl, welches Herr Droguist Gräser 
aus Leipzig während der Messo dahier ver- 
kaufte, nun auch aufser der Messe einzig 
und allein bei mir ganz ächt und uhver- 
fälscht nebst meineu übrigen bekannten 
Waaren zu verkaufen ist, will ich nicht 
verfehlen, ergebenst anzuzeigen, 

F. Rom jun., Coäffeur, 


— — — — — — — 


Bermietbungen 


4) (2) Im 2. Dillr. RN-o. 267 In ber 
Katharinengaffe im Qten Stode ifl eis Quar⸗ 
tier mit 2 Zinmern, Alkoven fogfeldr oder 
auf Lichtmeß zu veriebnen, und In Nro. 266 
eine Stiege hob das Naͤhere zu erfahren. 

2) (2) Im. Dillr. Nro. 525 auf ter 
Brücke if ein Quartier an einen ledigen Herrn 
ju vermieihen. 

3) (2) Im 2. Difr. Mro. 199 find 2 
ineinander gebenbe heipdare Zimmer Hüntlid 
gu vermieten 

— — — — — 








ı Befanntmadhung. 





Das Spntelligenz + Blatt für den Unter Mainkreis erhäft auch mit dem eins 
retenden Jahre 1832 feine ununterbrochene Fortfegung , und wird deshalb Folgendes 
befaunt gemadıt :_ 


. 4. Es mwirb im Jahre 1832, wie bidher, am Dienstag, Donnerstag und 
Samstag jeder Woche, wenn nicht etwa ein. Feiertag auf einen biefer Tage fällt, 
ein Blatt auögegeben. ' - Ä 


2. Daffelbe wird für die Abnehmer in der Stadt und deren nächften Umgebungen 
durch Die Verlagshandlung des Commerz. s Aſſeſſors Bonitas abgegeben, für die 
übrigen Abnehmer hat die Poftamtss Zeitungs + Erpevition dahier die Spedition 
übernommen, fo zwar, daß für jeden Abnehmer im Umfange des Unter-:Mainfreifes 
Die Abgabe gegen jährlih vier. Gulden ftattfindet, Die Aaahme mag bei dem 
naͤchſten Poſtamte, oder im Comptoir gefchehen, e 4 


rn 3. Die Einrüdungen in Parteifahen ſowohl, als jene von Privaten werden 
mit zwei Kreuzer für die Zeile vergütet, und findet bei Privaten durchaus feine 
Nachborgung oder Vormerfung der Einrüdungs s Gebühren ftatt, Privatperfonen, 
welche vie Einrückungsgebuͤhr nicht gleich bei der Uebergabe des Manufcriptd im 
Comptoir berichtigen, muͤſſen es ſich ſelbſt zufchreiben, wenn ihre unbezahlten An: 
eigen nicht eingerieft werden. Nur bei gegen die Gebühr eingeructen Ausfchreiben 
— Belege: Blätter gefordert werden, welche mit zwei Kreuzer die Nummer, 
in Aufrechnung fommen. Jim Uebrigen werben einzelne Blätter nur gegen Erlegung 
von ſechs Kreuzer abgegeben; wobei ferner bemerft wird, daß die zur- Befannt; 
machung eingefendeten Inſerate von den Behörden wenigitend zwei Tage vor 
jmem Tage, an welden das Blatt, in welchem fie erſcheinen follen, ausgegeben _ 
wird, bei der Redaktion over im Comptoir zur Vorlage gebracht feyn müffen. 


4. Der Preis des Kreiöblattes für den ganzen Jahrgang wird voransbezahft. 
Die rechtzeitige Beftellung, fo wie Die Vorausbezahlung im Laufe des Monate 
Dezember hat bei ‚den treffenden äußeren Poſtaͤmtern, in hiefiger Stadt aber in dem 
Eomptoir des Commerz.⸗Aſſeſſors Bonität zu geſchehen. Neue Abnehmer Fünnen 
zw jeder Zeit des Jahres beitreten, indem fie den Abonnements: Preis mit Einſchluß 
des laufenden Quartals bis zum Schluſſe des Jahres pro rata entrichten. . 


5. Ale Sendungen an die Redaktion müſſen portofrei gefchehen, insbefondere 
die Gelpfendungen , bei welchen die Bezeichnung mit R. S. nicht genügt: Unfranfirte, 
reſp. von der Poft tarirte Paquete muͤſſen uneröffnet: remittirt werden. | 


. Würzburg am t. Dezember 1831. 


* Die Redaktion 
des koöniglichen Unter-Mainkreis-JIntelligenz Blattes. 
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Würzburg. Samstag den 3. Dezember 1881, 


$nbhalıt 


Die Perzeption des Erbſchafts Siembele bleibe vorläufig ausgeſetzt. — Lichter Preiſe. — Mehl⸗Pr — 
gern du — ——— der äußern Fe * Geis Befannumadungen, —* 





Bekanntmachungen der kdniglichen Kreisſtellen. 





AUrus. praes. 3527. VNrus. exp. 3966. pr: 30. Nov. 1831. 3364. 

Un ſaͤmmtliche REES und Stadt⸗, Lands, Herrfcdaftsr und Patrimonial 
Gerichte des Unter-Maintre ei ſe s. 

(Dim Erbſchaftẽ Stempel beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigo. 

BR ZNr. 1 des Geſetzes Aber die — Erbebung der Steuer fuͤr das Jahr 1831/32 
vom 22. d. M. (Gefebblatt, Stuͤck 6.) fit bereits beftintmt, daß die Perzeption des durch dem 
Artifel VII. des Stempel-Gefees vom 11. September 1825 eingeführten Erbfchafts-Stempels 
vorläufig — werden foll. 

Die Gerichts-Behoͤrden des Unter Müuinfreifes haben daber in Folge biefer Arorbrung 
ben — bis zum Erfcheinen der Bekanntimachung bed für die HI. FinanzPertode zu erlaſſenden 
inanz Geſeßes zu Foutrolirenden Erbſchafts-Stempel, lediglich vorzumerfen, und hierwegen 
wohl, als auch wegen. des feit dem 1. Oltober d; 5. bis dermalen amgefallenen und bereite 
erpobcuen Erbſchafts Stempels das Weitere zu gewaͤriigen. 
Bürjburg den 26. Rovember 1831. 


Königliche Regierung des Unter Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr vom Zu-R bein, Präfivent. 
v. Wefubach, Director. 


8 





el. Riders. 





Dolizepliche Bekanntmachungen. 


1. \ 






- : \ pr, 2. Dejeimder Wo 
— —Sekauntmaqchung 
der Lichter⸗Preiſe für den Monat Dezember 188s83. 
Das Pfund 
Namen. gegoilene \ gezogen⸗ 
Lichter. gı 







4 | Feltini, Peter . ; ; . 23 21 
2 Gehrig — Joſeph, sen, * . * 23 23 
3 | Gebrig, Joſeph, jum . . 23 a. 
4 Hoͤgg, Georg - - . . 23 22 
48 Kieſewetter, Johann Lubwig . . 23 22 
6 Klaus, Andreas, Witwe _, . x 23 -:22 
7 Ledinger, Sofepp  » ö — 23 A 
8 Liebig, Marr 5 Eu . 24 22 - 
9 | Kiebig, Frau . ; i 2 24 =: 
10 Milz, Sogn + = ’ "Zu - 23 23 
11 Rudolph, Friedbrih . . . Ü % 23 — 
12 Scheiner, Balthaſar. . . , 23 2 
13 Schmitt, Friedrich . 24 — 
14 Schmitt, Sgnab . . 23. 21 
15 Schmitt, Sobann . R A 24 — 
16 Schneider, Philipp . . . 23 24 
Schulz, San. Gebaftian ? . raffinirte | 24 — 
18 Schwinn, Sobann . r . ; . 23 vi 
19 Eturm, Franz ; . ö 24 22 
20 Sturm; Poillipp » . . 23 22 
21 | Widenmaier, oh. Georg = A ö 23 + 
\ 22 Wickenmaier, Phil. Anton . . a 23 22 
23 Wickenmaier, Balentin s x . | 23 21 
24 Zimmermänn, Andreas . . 23 21 
25 Zimmermann, Peter | 24 2 
26 | Zinf, Georg . . . . 23 21 
47 Zippelius, Ferdinand ; . ze ! 23 2 


Würzburg den 30. November 1831. 
DerStadt» Magifrar. 
M Buͤrgermeiſter Benfert. | 
Bögek 





aa | zer 2938: 
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2 - pr. 2. Dezember 183L 
ntetmadı-n 
ber Meptpreife fir den Monat Dezember 183}. 


. 























— Namen Schwung Hoſtien⸗ Ordinaͤr “| VNach⸗ ANongen: | Gries⸗ 
ie Me N s — 
Eder Müller und Melber. ie Mill RO m. Be. Mehl. 
| BEE IE 17.3 | _ Pfund. | Dr I Pfund, md. | Pfund. | Pfund, und. | Ant. 
TEEN De u ——— ef fr. Ipf.[ Mr. pi Er. 
1). Barthel, Sofeph. 94 6 1275 4 II 4 |-1 7° 
2 Behr, Sohann. z 2! 6 I|21 5 5 4 A— — 7 
31 Boͤhnlein, Michael. 7 21 6 i—I 5 44 I-I 4 I-1 7 
4 Buſch, Anton. 8 I-I 7 I-I 6 1—} 5 I—h 5 II 8 
5] Frirdrich, Ignatz. 8 |-I 7 I-1 & I-f 5 46645 e 
6| Göbel, Andreas. 8 I-!1 7 1 6 |—# 5-I—| 5 1-4 8 I 
7| Gullemann, Joſeph⸗ ——A =} 4 19 4 Bere nm 
Bj Heeleim, Andreas. ı 8 |-I 7 I-I 6 --} 4 |-2l 4 | oF 8 
2 Heelein, Valtin. 8 I—I 6 2: 3 21 Ak — 4 DI I 
„30! Heller, Adam, Mittwe, _ 8 I—-k 7 I-F 6 I—] 4 I-1 & |2l 8 ’I_ 
11! Hinternacht, Sanaz. 8 1-1 7 1-16 II 4 131 — leg |- 
12) Hoffinann, Miharl. 8 I-I 7 |—E'6 + 3.47 53 17 Bl... 
13. Hullmamtel „. Ignaz. 7 2 71-16 |— 5 1-1 I} 7 7 
14 Martin, Sokaun. 8 ı—I 7 —56 = 4 a © N Fr FE 
15. Med, Micael. 8 I—f 7 I—I 6 1 4 121— |-} 8 |- 
16, Miller, Philipp. 8—— —6 Erg Tr 
47| RNeuland, Kaſpar. 8 I-1 7 I—1 6 |—I 4 II — 
18) Neufand, Valentim 8 I—} 7 I-F 6 |-I 4 I-I a I |_ 
19] Rhein, Kafyar. 7126 I|3 5 I! = & Tal ia 
20; Mödinger, Aquilin. 8 It 7 |-I 6 |-I 4 J—I & Ta 3 Li. 
21) Eariorius, Mater, Wim. 8 721 7-16 |-I 4 T-ı 4 I2f 8 I» 
22] Schenk, Johaun. 7 1-16129351,235 a a Br 5 Bi 
23. Schull, Kafpar. 8 I-1 7. II 6 i-I 4 IF — ih 8 I 
24] Wiehl, Kilian. 8 I-f 7 1-1 6 — 4 II 5 I-I s 1]. 
.25| Zobel, Jakob. 1232612315 |j2:.3 12 # !a} 7./e 
| a 
Würzburg den 30. November 1331. 
4 * 
* F Der Stadt » Magiftrat. - 
MH, Bürgermeiier, Benfert- 
Biget 


. 











ji 3. —* 
a ; E en 
Wärzburger Brodbtare mn e w 
4 Monate Dezember 1831. RE i 
Ein: Laib Noggenbrodes fuͤr 21 1/2 fr. muß wiegen >16, 
> in a ‘DE rt 10 3fk .n " . — 3- 
n', > bt. - für 3 fr. nn — 
Ein Kammeidrod ir 9 ee 1 
Ein dto. für 6 fr, ff) 7) — 
Ein dto. fr 3. AER — 
Ein dto. fuͤr 2 fr. . „ v — 
Ein Paar Semmeln ür 2 fr. m _ 
Ein Semmel im ;: SF u _ 
Ein -_dto, für 4 fr — — 
Ein Dickweck fir 2kr. — — — 
Ein dtio. für 1r. "0" em 


Amtliche Bekanntmachungen. . 





praes. 1. De;. 1851. 3393. 
Die durch Aueſchreiben vom 12. v. M. 
auf Mittwoch ben 7. d. Vormittags 10 Udr 
anberaumte Tagfahrt zum Öffentithen Verkauf 
bes MWohnbaufes des Gaärtgers Michael 
Qümmer oder im 4.,Dilir. Nro. 209 wird 
biemit vor der Hand, und bis auf weitere 
richterliche Verfügung wieder auf,ehoben. 
Mürjburg den 1. Dejember 1351. 
Rönigl. Kreis- und Gtabtgerigt. 
Hört, Director. 


Beiblein. 








% " 
(5) 1. _ praes, 1. Dej. 1851. 3373. 


Am Soontaa ven 13. ds. Ms. Mbenbs 
wurde In dem Wirthbauſe tes Nikolaus 


Der Stadt» Magiftrat. 
| U. Bürgermeifter, Benkert. 













Schuck zu Ebenbaufen eine! ‚oil: 
Adam Rauſch von ** 
richts Welhers, geboͤrige 
Buchebaum, mit Ringen von fhmarze 
garnirt, mir 6 meſſingenen Klappen, im 
von 9 Gulden, entmenbrf, melde 
Bebufs ber Entdedung ber Slarinı 
des Thäters mit dem Erfahen um 
nung geelgneter Späbe und Mittbeilun 
faufiger Refultate diemit befann 
wird. 


Euerborf den 24. November 2851. 


u 49 


Königlides Lantgerigt. 
2 1 WE er 


3 


ae 
Pe 








armms 
HE. 
(8) 1. praes. 1. De). 1834.:8% 
Um Mittwoh ben 16. d. MR. par 
bie biödfinnige Wittwe Anna M 


von Wittersbaufen, melde unten 
iR, aus ihrer Heſmath entferat, ohne u 
bisher ihr MWufenipalt ansgennetelt wi 


2 


" märe, wehbelb bie Wehörten erſacht werten, 
auf biefe- Weibsperſon Spähe anzuorbren, - niß gebracht, damit die Bewerbs: Bethe ilig⸗ 


und diefelbe Im Betresungäfale anhalten und 


'anber begleiten zu laffen. 


Eurtdorf am 29. November 1831. 

Königiises Landgericht. 
Ip, Enbr, 

# Warmutd. 
Signalement. 

&iröße, mittel, ; 

Alter, 50 Jahre. 

Augen, grau. 

Rufe, ſoitz· 

Mund, groß. 

Kinn, klein. F 

Haare, ſchwarz mit grau untermifät. 

Geſicht, lang, mager und blaß. 

Kleider : weißes Kopfiuhd — Rod von 


rotbem Zeuge — Müpden don roth⸗ und 


— 


weißgeſtreiftem baummolınen Zeuge. 





4. 
(3) 41. - ° . "praes.1.Drj-1851. 3375. 
Zur Ablieferung ber pro termino Mar: 
tint 18351 an bad unterzeidönete - könlgliche 
Stadt Rentamt derfallenen Grundzinfe, Weln⸗ 
gälten, wovon ber Reiuitions:Preis auf 3 fr. 
pr. baperifhe Maß feſtgeſetzt iſt, bann- ber 
Haftirten‘ Zebente und Handlöhne iſt ein 
Termia dom 5. bis 24, d. MM. anberaumt, 
und wird diebei bemerkt, daß nad Wblauf 
diefer Zeit tie geſetzlichen Zwangsmittel gegen- 
ten Shumigen ſogitich werden verfügt werben. 
Würzburg den 4. Drjember 1831. 


Könlgliches Stadt-Rentamt,. 
"Boy 





5: 
(2) 1. ° praes, 1. Dej. 1851. 53576. 
Die Neviffon ter Gewerbs⸗Schatzungs⸗ 
Anlage pro 1831/32 beginnt am 
Samstag ben 19. Drjember I. Is. Rad; 
- mittags 1/2 3 Uhr, unb wird - 


‚Montag den 12. Drjember, 


Donnerstag ben 15., und 
Samstag ben 17. Dejember zur oben bes 
fagten Stunde fortgefeht. 


0) 1. 





E Dleſes wird biemit zur öffentlichen Kennt, 


ten, melde auf eine Menberung ibrer Anlage 
Uinfprud zu baden glauben, ſich mit Ihren 
Mereind:Borfänden denehmen, und Ihre allen? 
folfigen_ Einwentungen deßhalb an bie 
Tagen, entmeber in Perfon, ober durch 
treffenden Vereins, Worfieder bei ber unter 
geipneten Bebörbe um fo gewiſſer anzubrins 
gen baben, ald nad Brendigung biefes Ge⸗ 
fbafıs keine Rüdfiht mehr auf biefelben ge: 
nommen, unb ihre Gewerbs Schatzung nad) 
der von ben Vereins; Worfländen begutadtes 
ten, oder dom Woglärate feflgefrgt werben. 
den Unlage erhoben wird. ’ 

Würzburg ben 29, November 1831. 

Der Stabt:Magiflrat. 
— Ber Bürgermeifter Behr. 


r 


) 6 


Die 239te Ziehung in Nürnberg If Donner, - 


tag d. 1. Degember 1831 unter den gewoͤhn⸗ 


‚Ithen Formalitäten vor fib gegangen, wobel 


nachſtede nde Numern zum Vorſcheſn Famen: 


5.12. 189% 86 


Die 240te Ziehung wird ben 31. Dez., und 
inwiſchen die 12801e Münchner Ziebung ben 
45. Dejemder, und die gO4te Kegensburger 
Biehung ten 22. Dezember vor ſich geben. 





Gerichtliche Ladungen. 


r 


1. i 
praes, 30. Nov. 1834. 3369. 
In der Verlaffenfhofttfahe ter Muft: 
Anflrumentenbändlersd: Frau, Margaretha Wel⸗ 
vand, gebotnen Merth von bier, werben alle 
tiejenigen, melde Erbanfprüde machen zu 
Fönnen glauben, zur Geltendmachung biefer 
Anfprüde auf Montag den 30. Januar 1832 
früb 9 Ubr ander vorgeladen, und zwar uns 
ter dem Rechtsnachtheile, baß tie Verlaſſen⸗ 
ſchaft dem junaͤchſt ſich Legitimirenden über, 

lafjen wertın fol. 
Am nimliden Tage find etwaige Forde⸗ 





ö— — — — 


zungenan bie Verlaſſenſchaftsmaſſe unter dem 
Rebtsnahtbrile der Nictberäfjiätigung bei 
Uudelnanterfegung ber Derlaffenfhaft anzu 
Öringen. . 
Mür;durg ben 25, November 1831. 

Köntigl. Kreit- und Stadt-Gericht. 
h Hörl, Director. P 
Leiblein 





; 2. _ 
@) f- . praes. 1. Dez. 1831. 3381. 

Wer an bie Derlofienfhaft.des Uldert 
Muüler von Gundersleben rechtlich begruns 
dete Anſdrüche zu mechen bat, muß folde 
Donnerstag den 45. Dezember f. J. früb 9 
Uhr unter tem Btechtänaechtbdeile der Nichts 
terädfihtiguog, bei Uuseinanderfegung der 
Maſſe bierorid geltend machen. 


Deer. Wür;burg ben 30. Nov. 1831. 
„Königliges Landgerichter. d. M. 


| B. V. d. 2. 
Cämmeret, Iu.-Cj.«Aſſ. 


K. Schwab, j. P · 





5. 
) *. praes. 4. Der. 1831. 3380. 
Grla Briebenhetm, Wittwe des Joſeph 


Sriedenbeim von Zheilbeim, bat ben Nrtrag ' 
ouf Zufammenberufung ihrer Siäubigergeflellt, _ 
am benfefben einen Zablun.splan vorzuiegen. 


Wer bemnab aus irgend einem Rechte, 
runbs an gedachte Wiltwe ober deren vers 
ebten Chemann eine Forderung zu habın 
glaubt, bat ſolche Montag den 19. Drjember 
früh 8 Uhr unter bem Nachtheile dohler on: 
zubringen, boß er anfonfl uoberüffisrigt her 
laffen, refp.. tem etwa iu Stande fommens 
, —— für beifimmend erachtet 
werbe. 


Werne am 29. Movember 4851. - 
=. Möniglides Landgertcht. 
Keller, Lochtr. 

Herriein. 


Nihtamtlihe Artikel 





‚md im 


IWW, 
ai“ 


Geifbietungem 





Betanntmadund | 
1) (1) In ter Verlaſſenſchaftsſache tra 
Neöttpratitkunten Kran; Schebel dadler wirb 
das vorhaadeae Mob-tar Vermögen, beſtedend 
in etwas Weißzeug, B iten, Ziam, Kaupfer, 
Sehreiner woaren u, dergl., um Dirnsiag den 
1öten Dirfes Mosats u. die folgenden Tage 
jevermal Nachmittazs 2 Uhr in ter Mon 
nung 1. Difir. Nro. 334 öffentith nerketgert, 
und Stetgerunpsliebbaver diemit ringeladen, 
Würzdurg ten 50. November 1834,” 
2 Das Feriamentirläl. 
7) (3) Id mache Hiermit biezergibenr 
Anzeige, dab Id auf devoritedende: Feſertage 
eine große Auswabl von modernen halbſelte⸗ 
nen und feidenen Halitüdyern erdölten bi 
welche ich zw Kabrifpreifen aboeben Bahn; 
Uub in Beumwollenzeugen von 10-20 
er. bie topr. El’ und noch mehreren dahin 
einfblagreben Artikeln balie id mid zur ger 
neigten Monabme empfoßem. „9 
ie Usb. Banglopr 
oben fiber Spußsrgfii 
3) (1) Gazeligt.r as; 
der Niederlage eines F. £. öfter. wie auch En. 
baper. ptiotlegirten Ziatennulvers ooa & I. 
Shaite ta Wien 5 
Es wird. dem boden und’ prreßrungtaärr 
bigen Poblikum biemit zur Nocricht-gebzant, 
daß wieder eine frifhe Dantität ran 
vers, welches eine Tinte von Vorzügliötelt, 
Duner und defonterer Wodlfeilhett jebe bil 
berige fabrizitte übertrifft, im. Steben nidf 
dick, je diter je fbwärer-wird, mit burd 
ſchlaͤrt, daher durch fostele Hundert Behit 
den durch ſOrlf liche Berege ale vorzäcinh 
adetkanat worden, ia unterzeichneier Hand 
bung angefunmen il — — 
Dos ganze Poquet von 2. Pfoh. Polet 


-Dfl. 24 Er und gibt 44 Maß brile Zitate 
dus halde Payuer von 1 Pfr. air 7 Mef 
at. 12 B., audi folhes tm Prior 


Far bien ned Gebraudsz ttel, al® mie bereitd 

angemacht, bie Maßäazuıfe, zu baden bil 
Diibarl Aubera, 

in ser Eihgorazafe 


295 


4) (2) Im 2, Diſtt. Nro. 207 iſt eln 
no ſeht wen:g gebraudier, ſöner, gmwel: 
Paigr Siolitien zu verkaufen. Kauftlied; 

aber können denſelben pundlich einfeben. 


5)(1) Berliner wattirte Bittdecken wer: 
den billig vertuuft bei . 
D..U. Kobn frei. Wim, 
in Warzturg. 
6) (1) Ein Klavier 
seriau’ien. Den Verkäufer fayı das Intell.: 
Eompioir. | 





.Bermiethbungen 


41) (2) Im Fränfıfden Hofe 1. Difr. 
Nro 20% tu ber mirtiere Stock auf ben sen 
Bipril künftigen Zıbıd zu Pırmteihen. Das 
Bonis bitledt in 10 db: 'BYaren Zimmern und 
einem beipbaren Sal, Rüde, Gtalung, 
Epalfenremife, Hoizloger, Keller, Boden, 
emeinfhaffliibem Gebraude ted Biunnend, 

efhbaufes und Hofes, nıbil antern Er 
forbeiniff. n; auch können auf B’rlangen noch 
ein Paar Zimmer im untern G:ode dazu ge 
geben werten. 

27 (1) Im innen Graben -2. Diffr. 


Nro. 4145 iſt im erden. Stode ein belles freunts 


Uchts Quartier mit, Audit auf Die Sitaße 
und auf bie Promenade, beilchend aus 5 n:lg: 
baren Ztümern, zwei Uifosen, DWo:papr 
Kıler, Rüte und fonttgen Bequemlichkei⸗ 
ten, im Laufe bieſes Monats oder auch auf 
das Ziel Lihimes, wegem Detf; gung bes jeits 
berigen Bemwohnerd „ zu vermlethen. 

m 1 ———— — — — 


—VBermiſchte Auzeigen 


4) (1) Inder Hafmonie dahier ist Dienstag 


den 6., Dienstag den 15. ünd Sonntag den 
a5. d. musikalische Abend - Unterhaltung, 
Der. Aufaug jedesmal um 6: Uhr, 

2) (1) Lieb und Gebeth für Wil; 
fahtter zu den 14 Heiltgen in Franken— 
ibol zu baden in der Buchdruckerei bed €. 9. 
Bonitad — 1 fr. 


3) (5) Zu haben im Verlage unter; 
zeichneter Handlung: 


— — — 


für. Anfänger iſt zu 


En 13 
Die 


eier 
der heiligen A 


dventszeit 


oder 
die Rorate-Meſſen 

mit dem Rorate-Liede, welches in den 
Kirchen Würzburgd geſungen zu werden 
pflegt. Eine Anweifung, den Sohn Gottes 
in den Geheimnijjen feiner Menſchwerdung 
anzubeten, ſowohl im Advente, als auqh 
zu jeder andern Zeit des Jahres. — Vom 
Verfaſſer des beliebten Gebetbuches „Schritte 
zur vollkommenen Liebe Gottes“ 8° Preis; 
gebunden mit Dede 6 fr. — gefalzt Akr. — 

dad Dutzend ungebunden 30 fr. 
E, Alf. Bonitas’jdye Verlage: 
Handlung und Buchdruckerri 

in Wurzburg, 


Wihtige Schrift über die Cholera, 
Dritte Auflage. 

4) (1) In ber Budihandlung Jofrpp 
Max und Romp, in Bredtau ik erfchlrs 
nen, und in oller Buchbant lum en, ia Würze 
burg in ver E. Eitinger’foen, gu haben: 
Beobachtungen über die epidemiſche 

Cholera, E 
gefammelt In Bolue einer in am’lidem Auf⸗ 
trage gemobten Reife nad Warſchau, 
und mit höbern Dris eingebolter Geuchmi⸗ 

gung brraufgegeben —J 
ven 


Dr, €. W. 9 Remer. 
Drirte Auflase. 

gr. 8; 1851. Gebeftet. Preis 1 fl. GR ir. 
Unter den zahlreiben Sihriften über bie . 
Ebolera bürfie bte dorliegenbe, weite 
mit Beiimmtbeit und Alarheit, nach 
den von tem Verfuffer ſeldſt gemadten 
Beobabtungen, bie getähriide 
Krankbeit, Ihre Erfheinungen, 
Derbreitungsart, Bebanblung ır. 
erörtert, bie WHufme-Efamkels des drztiiden 
und nichtaͤrztliden ‘Publikums In hobrm Grade 
In Unſpruch nehmen. Ste wird gewigß dicht 
wenig dazu beliragen, die fo vielfa® irreifes 
leitefen und unrihlisen Dleinangen und Was 
fidten über dieſe taakheit zu berichtigen, 


4 


DS FF— 


— — 


und bie beigeſügten in Warſchau angeſtellten 
itterungs Seobachtangen, fo mie die, den 
tand ber. Epidemie in ihren verſchledenen 
oden erläuternten Tab Uen, werben eine 
wiltommene pud nügliwe Zugabe ſeya. 
NAH de a Sl RER e 
[3 ‚eiejentgen, weide amdie Derfaf: 
Gere des verlebien Rechtaprakti⸗ 
kanten ran; Schedel dahler sehrlide Ans 
-fprüßde gu haben gtauben, werden auıfgefor. 
dert »- lde am- Dioss . ; 
dp. 3. Rabmitsage a Udr In der Wobeung 
heh Verledien 4. Dißt.; Mre- 334 um-fo ges 
a wigfer. anzumelden and gaeborta vach zawelſeg. 
tal auſonſt det Huseinanaeifegung ter Waffe 
auf fie feine Vückſicht genommen werden 


‚iMerlebten mod: etwad beſitzen, die treffeaden 
„Megenitände daldiglt an das Teſtamentarlal 
| inte "ben. 22. November 1831. - 

— — Das Trfementarlat. 
22,6) (2) Wer an ben Nachleß bed am 14. 
Mopember 4891 su Boßmannsdorf a/ÜR. ver: 


. "fepten Setiermeitiers SEte phau Weigand, 


+ "Wlttwers , .recbruibe Aniprübe gu madben 
‚'yat, mwirb- aufarfordert , folde unter- Dorlage 


er Bewe lamitteln am Donntrbtag ben 15. 


“Dezember Bormiitagd um 9. Ude bei,.bem 


A ameniatiate ım Sterbhaufe:bafelbfi, unter * 


‚Mnwefenheit ber beiten: aufgeflelten Kura⸗ 

- toren gehörig anzımriden, widriaenfalld- bei 
Mudhäntigumg der Maſſa feine Rudjiht ge 
nommen werten fann.,.. 


er gleih wird demerft, daß an demſel⸗ 
ben Tage Rabmitta;d 2 Uhr-2 Stüde uiid - 


liged Dieb, 1 Kalb und 3. Schmeint, bann 


obngefäbr 6 Huber Mein, beitebendta tölir, 


SzBr und 1858, dem öſſeatlichen Striche 
susgefegt und den Meiflbietenben gegen baare 
Dr bei annepmbarem Gebote ſoglelch 
augeiölegen werten. 5 


7)(#) SE Nälergeköncier made meinen 
Sreunden und Bönnern befannt, bak Id mein 
Zoglö ku 5..Dillr. Mio, 545. vorlaffen, und 
mein eigen 'bäwliürs Wohnbaus In der unterm 

 MWölergoffe 2 Dilr. Nio, 248 9 fa bejogen 


Johann Helmſauer, Stneidermeifer. 


Das Teſtamentarlat. 


den 44. De ember 


en heben biejenigen, melde von bem © | 
j Kapttal — 
——————— 


ſchiedenen Potlen, jedoch 


5 
gelgen mir’ unfere peu vollogent 


Dr. Hiadernadt+ pi 
Sherefe gisdernadt, geborne: 


—8 men 
bekannt, dals zukünftigen Montag 
d;'M, die'zweite‘ a 
ischen Saale statt n werde, Die 7 
übung. währt wie gewöhalıch 'van 6 bis ıo 
Uhr Abends, 9 * aueh 2 





BIN 
‚:. Hirsch, Misik- ud Tanzimeiner 


pitalien können in ben 0 ‘ tn 
Beststen techts und: Hnki BedulReh 


gegen ertie KHndotbef unknäfe 
bur das unferferstgien if 
werben, wodon Kaputal 
Kenntniß geſett werben 
Würiburg ben . 
I —8 Das a 


11) (3) Beim £, Sanbaneld 
mit Ente Dejemder d. 
für einen im Adminkvalisfae 
telmefen geübten foliten jungen 2 
‚angemeffenes Honorar letz. FW 
12) (2) Klifögemeige, Sei 
u alı anbacfonsem 
u den beilen e 
D. U. Kohn fel,, Wie 
- 5. Difr, 0, 492 ta Bin di 
45) C1y Eo IR elde juäge fog ig, 
kape männlichen Beferieiste 
—— ee 
eine angemeffen {ob 
bieß. erfäpet man. fun Fat 


— 


— 
(uin 1 Bogen Belag) 
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ich⸗ Bekann einem dunkelblau tuchenen aoch guten Rode, 
Amtliche Bekanntmachungen. ———⏑— —— 
43* Koöpfen , mir blauem Tuche und Barchent 
- ... . ; ‚gefüttert; werth 1% flo». . Bi 
r 1. einer Beitzihe don Aähfenem Tuche Ablau 
praes. 50. Nov. 4851. 3362. dedrockt mit weßen Zuppen, meib & be 
Mus eliem Haufe In Hoddach mwörden einem feinen Kädfenen Beittuche, 1f. bo kr. 
In ber Macht vor dem sg. NRavember 1 I. Die taubklumme Mannsperſon wurbe, 
- 9 Dberdeiten: bon weiß und blau‘ gefireifiem. mie felat ‚ befrichen : a 
Barchent, wovon bad etne noch zeemiid nens Die ſeide war mittlerer ſtarker Statur, 10 bis AM 
das andere ſchon abpenupt; 1-; hälf von Jahre alt, dalte ziemlich Harfe, blonte, in's 
id und ſchon gebraubt,. 1 Ko flemivon didiblidde⸗e aedente Haare ,. ein ifogithtes 
au und we fi gefreiftem Barbert, dmmts magered Geſicht, feinen Bart, Irugeine runde 
Hayeikilt Gänfefetermigetallt ; 8. Säde, neu zurfifde, beilbfaur , tudene Kappe mır Schild, 
unb don grodem Leiaentuche, wit Rötyelund ine Jacke von blau melitiem XZude, eine 
den Burhftoden 3. Spl. braeinet, entwendet. geilihre“ In’ die Duer geftserfte WBefle, 
Man feht von biefem: Drebllable bie eine durkelbtaue fange Hufe.‘ Schube und 
mmtlien Fuß» und Pol zei Benörden meige Sirümpe, eine flibeıne Sedohr und 
Kennin!6, und erſucht, omf bie eniwen: gine. Zobaßrpkeife mir -poriellänenem Köpfe. 
ten! Gegenfände. und den Dieb preigneie m obtren Kieler diefer Perfon war, wenn 
©päbe zu balten, und von dem allentald fe lachte Eine Harfe Zadolüde bemerkbar ; 
günftgen Erfolge Kenntoiß anber zu eribeilen. ud irog dleſe Perfon 6 bis 7 fl. bet’fii. 
Aldaffenburg ben 26. Modember 1851: \ F De ze * Bedufe —— 
gl. Krete⸗ und Stadtgericht. Lckung be ers unb der entwendrien 
König! en — — gerit. eemände bekannt. = 7,1 
: Ebenhöch. Arnſteln ben 23. November 1831. e 
Königlihed Land gericht. 
ZB, Burkarbt, Ladr. 


Blumm, acs. j. 





4 





“g > 
(8) 1. präes. 50 Nov. 1851. 3368. 

In der Nacht vom 20, auf den 2ı, t. 
Mis wurden tem &uftwirib Johann Pfens 





e zu Gdnbeim mehrere Effekten von einer FW 
—2 taubdummen Stk entwendet. (2) 1. praes 30, Nov. 4831. 3365, 
Die entwendeten. Effskien ‚befieben In Am 95. d. Mis. wurde auf dem Haufe 


bis elf-Kauten gehechtlien Haafe, wert: _ des Kaſpar Markeıt zu Holjbaufen, 
— ET * DAS * eeelne acue ehe ſchenuhr, wobe⸗ 


AB 


bat eine Bebäufe von Shlldfrot, das 
andere von Silber war, mit weiß ⸗m emal» 


Iirten Bıfferdlatte, sömifben Zffm, : 


einer kurjen Häpdlernen Kette, einem 
nrüneo Bandchen und g geldmeffingenen 
Ubrſchlüſſeln, im Werthe zu 12 fl., 


entwenbet. \ 
Juſtiz⸗ und Polizei; Behörden werben 
ong geriunet beizutragen. 


erſucht, zur Enid 
Shmweinfust-den-28,Movember 1851. 


Königlides Landgericht. 


> Kietaer. 
Nche my T ! Brebe 
guom. it RK, 
Brand du 4 


@1 _pracs. 20. Mob; 4831. 3564 
u: gu ber Unterfühung wegen der dem Ge⸗ 
mei r Kraus ju 86 entwende⸗ 
ten Zoillin geftiate wird zu dem Wurfbreiben 
soh 10, d. Mies beimetkr, daß nicht ber Name 
—— fondern „Eckart* auf dem liaken 
Baufe et. 
Mrafein den 26. November 1851. 
Königliches Lanbgeriät. 
I. DB. Burkarbt, Eabr. 
2 Blumm, verpfl. 2g.:Skrib. 


6. 

(57% pries. 07. Movemb. 1831. 3340. 

‚Mm 23. db. Mis wurten miitell Erbre⸗ 

Hung aus dem Haufe des Ottanochbars Jo⸗ 

"Dann Miteſſer zu Eurrfelo folgende Gegen: 

Rände entwendet: — nah 

) gwei a Mc werth 
4f1. 4 


2 | 

2) ein deito angeobrter, von Halskorallen 
abgefchntiten „; wertb 5 fl, 

8) 15 fl. an baarem ride, deflebenb auß 
perfibiedenen Diünzforien, a6 Sr fr. ., 
"g4+Pr., Sıüden, sfareld Kronen, und 
Pre ußenthalern, wersb 16 fl., 

4) Iweil ſilberde Ringe, auf dem einen If 
ein vergulbeies Wuttergotteb : Bild mit 
verfhiedenen Glasfteinen, autdem andern 
ein vergoldetes Herz mit dergleichen Stei⸗ 
zen, werb B fl., , 

5) 9 Stüd filderne Brufifiedtnöpfe mit klei⸗ 


 Kleinbenbad fülgende | Wege 


— | 
. 


nen Rnönfen In ber Mitte und Zierw 
ten berum, wertb a fl. 42 fr., ß 
6) ein flibeine® Pater mit einem Missa, 
bilte, von einem Mofenkranze berabge: 
f&niiten, wrrib 56 fr. ‘ 
Jadem man biefen aufgezeihneten Dieb 
ſtadl öffentlib birrmit bekannt made, fielt 
man daß gejtemente Erſuchen, jur Enibedung 
be6 Zodıers unb der eniwenbeten Gegen 
flände mitzuwirken. 
Deitelbad am 25. November 


Königliges Bamdg 
Bram ar. in. Di | 
Schaͤfer, a) 
rt 
m 93; d. Me find dus » dab 
mie EN | 7 









bei worden: RR 
14) ein Haar Mannskiefel 
ten, bie Aoſatze zmu 
Ka > “ — — 
2) zwei Paar bun ‚anne MIO 
Shnörkiefel, werth gr ie a mu do 
5) eia paar blautußene‘ \ 
fel, wertb 1 fl. 50 ir, u en 
4) ein weißes Hamanns 
5) ein rothaewürfelted Jatonet 
6) ein grün gemärfehtes 
+ Kleid, werth 2 fi, Br. 
7) ein (Gwarjer Mertio Wei 
ı Schürze, werlh s fl; 0 ©; a 
'8) eine weiße leingene Srauenfhärge, 
9) ein braunes - baummollenss 
mit Bronfen, 1 fl, . 
40) jwei weiße uben mit. 
en Be fl, * 
11) ein Ihwarjed baummollenes 
mit Branfen, g fl, ? * ra 
49) ela Kinberbdubchen, weg mie 
‚gerlidt, 30. FE. u), 0.000 = 
15) 1/4 Dugenb neue sinnerne Föffel, a ı 
Die, Berichts » mob Polizgen+ Bebör 
werben erſucht, auf die talit . 
ſtaͤnde geeignete Spaͤhe richten zu 
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Im Entdetungsfoße ſchleuaige gefälige Nach⸗ 
. akt gu ventheilen = -. -— ‚ch 
Eleladeubach dem 24. Novemder 1851. 
Körßt Lim. Hertſchafta⸗Gerlcht. 
“r  Shaltenmann, H. R. r 
nn Sue] Aurcbeim 


» 








eimtliche Werfleigerungen. 


Burr, ai „an wr % . 
9. praes. 29, Nov, 1851. 5356. 
w Ga der Gaptſache des Hanteldmannes 
8. Do. 3. Wabler ‚wird. am "Dienstag dem 
i Mach mit ags 2 Udr der Bors 
ralh on Er iu bepkäufig 4/2 Zeniner, 
Bann elm bedrutender. Barsarb an Kartoffeln 
ans Rongererwurzeln „im Wobobaufe Aten 
Ditlr..Nro 249 gegen aleldı daate Zahlung 
Öffentlich nerfluihen 1 u 0. >” 
Würzburg ben 29, November. 1g5f- 
Königi. Krete⸗ und Stadtgertcht. 
nu: Hörl, Direton. © 





= = 

0) 1. praes, 50. Mov, 1858. 3572. 
‘ Die ge Eigentbümer der in der 
Naht vom’ 25. auf bra 34 Movember FE. J. 
fr Näbe von ‚Erlätorf aufgegriffenen 5 
e Koffe zu beildufig 130 Pfd., merten 
In ®rmäßdelt bed, 106 der Zollorbnung 
sum Nachweiſe ivres Eigentbumd und der ge» 
. new —— Bet ———— der 

onfidestion hiemtt aufgeforbers. . 
u übrigen® biefer Hoffe, welcher nof 
einge dracht wurde, zu verberben brobt, fo 
wirb fomobl zum Aufſtriche biefrd, als noch 
mebrerer (dom früder aufgegriffenen Handelds 
r, aus 5 bis 4 Sape 48 und 
e, auch anderen Tolonial Waaren ber 
ã cheab an denen ührigend die vorgefchtiebene 
a vorgenommen worden, eine 

brt 7 22% est 

u den 16. Dezember l. J. 


— — 


24 
8 
rag y Uhr dabler anbersumf, uhb" 
bie zu —— * —* 
Hof den 28, Movembder 4854; 
Königlihes Lanbericht 
BBB 
Erieverd, ati.  " _, 
8 —X 





5. 
G) a. praes. 26. Wow / mber 1834, 5534. 
Samdtag den 51. Dezember Nachmit⸗ 
tage 2 Upr_werbem mehrere unterpfändiid 
verfhriebene Gruntlläde zu 28 Dirg. 10 Rıb. 


‘in Summa dem Michael Bauer, alt, 


nbeim im via executi 4 
meinbedaufe d Feist Öffentl Verkrihen. 
. Spleju werben bie Liebbaber eingeladen, 
Und Werden auf jener Sıridstagfaprt Die 
ebedingniffe fogleidy, befanng gemage 


Urpfein ben 92. November 1334. g Is 
— Köbnatgl. Landgericht. 
3 D: Burkards, Lablrr. 
ne 
4» 

(2) 2. praes, 26, Nov, 1851, 33365, 
In Loft ver Hülfsvoufrekung werden 
Diendiag den 20. Dezember d. 5 

von Bormitisgs 10 Uhr am, beiläufig 
100 bie 150 Eimer biefjäpriger Moſt 

ee ra Lagen zu Ipbofen, Im 
en bdaufe gegen baai Bezahi 

an bie Dieifdietenbes a y 
Kaufoliebhaber werben 

feigerumg eingeladen. —— 

MR Bibart den 25. Nobember 1881. 

Königiihes Landgeridt. 
KRäppek ; 
F | Rık 
J 

6) = praes. 28, Mop. 1851. 3318, 

9a N kal. Hauptmann Bre⸗ 





29 


daur zu Aſchaffenburg gegen Sabina Dela, 
cum, verebelihte Gerar; ga Motbenfeld, we⸗ 
gen Kaptal» und BZinfenforderung, wird bie 

Kläger gearn 500 fl. Kapital verpfänvete 
Üpotbefe des Beklagten 


„Samstag den 24.,Degember d. J. 
früb 9 Uhr auf bem Ratobaufe zu Rotben: 
feld unter ven allda bekannt zn machenden 
Beblngungen verfleigert. 

Rothenfels den 165 November 1831. 
Sürft. Löwenk. Herrfhaftsgeriht. 
Hader, H-Rätr. 

OreB ERROR ‚ARoles 


—* jean ir 


E5,; prucn 14. Hobetiber' kahl Sach. 
"af Mnzufen weine Hppotbefar-@läubl: 
—** Wobahaus des Franz Nathes 
üller zu Weilloach nebſt Zugedörungen an 
Montag den 12. Dezember abiitagh 2 


auf dem Bemeimdenaufe nad. Worfhrift der 


durch das Huporhetengefeg wiodifiitrien Sub« 
baflations. Drdnung um Kaufe öffentlich aus⸗ 
geboten. ⸗ .. ‚ *. 
Aawrhach am 29. Oktoder 1831. 


darſlich Selalagiſdes Herrfaafts— 
Gericht. 





An ng Str aı ZuRätr. * 
GG ‚Stein U. act. 8. 1. 

7. — — 

(8) 1. praes 50.R00: 18514 3566. 


Im Erekutiontwege geaen Johann Eck 
su Breitendach werden auf 
ppotbefen : Öläudtgers das verunierpfänbete 
ohnbaus und 3 1/2 Morarn 47 Rutben 
Dorſchacker dafeloii- ın ber Behauſung des 
Semeinde Vorflebera am Frettag den 30ten 
f. M. frübd 10 Uhr dem off miichen Striche 
ausgeſeßt. 
Amorbach tea 22 November 1831. 


Gürfl. Beiningen’ihes Herrſchafts— 
Geridt. 


Streng, HR. 
ee, Singer 


‘ EBEN — 
4 Söbr. 6 Bd. Haberr,.. |. 
1 Södor. 41 Bd. Erbfem,. | 


Unrufen eines . 












— Shbr. 4ı Bd, Widen,, . 
56 Rör i —5 
— 
— Saffl 5 Me. er A 
— Soffı. 1 1/2 Me. 
Werne den 29, Rovembersiä 
u... das köonlgliche 


— Shbr. 14 Bd, Pirfen:, » 
22. Körbe Gpreus >, una; 
st. ER eee 
den zu Sänm: 
feld aufdewährf. — 2 | 
Diefes bringt zur, allgemein enhin 
Weise 


(8) A. praes 30. November 483 

Montag ben 19: Dezember 
mwirb im dieſtren Stadt: ua 
Eommandantibafre : Lokale bie & 'efe 


nben öffentlich verfleigert Steige 
Fengslufige;einlate. Ä : — 
bite Pal. Lokal: Bau, Eommiffion 
GSroↄbach, Dberfllicut, 








10. , f 

(2 4. praes 9. Nod. 1031. 3368. 
‚ Der Pacht des berrſchaftl chea Hofguts 
zu 25 eine, dalde Stunde vom 
Main; Und zwei Stunden von Schweinfurt 
und Haßfurt gelegen, entigt ſih am 29. Fe⸗ 
bruarı 1932. Dad Gut bıeflest nebſt Wohn⸗ 
und Defonomie...@ebäuden in 251 Morgen 
Birifeld, 2 3/4 Mrg. Ellern, 5 3/4 Dig. 
ärten und‘ 27 1/4 Mira. Wirfen. Dem 
Machter If zugleich die Benupung bed danyen 
ferchs und Sialltungs ber» henfhaftliden 
schäfereien von Dbereuerhrim. und. Unter 
euerheim überlaffen. Die Wiederverpachtung 
‚biefes. Gutt auf 6.ober.9. Jabre wird am 
Dlendtag den 20. Dezember % 38. Vormit⸗ 
— un anf dem ——— 
n Ye eim "vorgenommen ,_ mobel ; 
lievpaber‘ 4 —— Kenniniffe und 
—— Vernoͤgen ſich aus n ba 

en. : ud 

eilitzhelm den 25 November 1831. 
&. Shönbornifhes Domalnenamt. 
“ Merkel. —E 





Gerichtliche Ladungen. 
— rd sg 
4 
(3) 5 praes. 95. Nod. 1831. 5514. 
In der Nachlaßſache des Eifenbändlers 
Jgnaß Hötmoller babler, wird zur Anmel⸗ 
dung und- gehörigen Nachweiſung derjenigen 
eiwalgen: Anfptüde und Gerterungen ‚ melde 
anf dad vom dem Grbi 
fein und„gefonbert geführte Ham 
belsgefäärt ſich besieben, und entfanden 
BB: Tagfahrt ouf M timod.den 7. Dezens 
‘ber DVormittagd 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
er A Finiberügau ung bei Aus 
"einanderfeßung: biefer Merl —* ajt. anbe⸗ 
BAUM Gr. a vi il M 


3 


= 


k 


did Ben 


eblaffer als . 


Au bat jeder, welcher dem Merflorbe 
nen etwad ſchüldet, ober von ibm In Häns 
ben bat, foldes bei Vermetdung gefeplicher 
—* in das gerichtliche Depofitorium ab» 
äuliefern. 


Würzburg den 22. November 1831. 
8 gl. bayer. Krels und Stadt⸗ 
: gericht. 


Horl, Olrektor. 
Wagenbaduſer. 





2. fr 3 
(5) 1. .. .. praes.50,Rop. 1851. 8870, 
Edbiktal-kabung. 

Fobann Adam Löffler von Hobbach, 

eboren‘ ben’ 27. Auguſt 1760, gieng 

fang der 1760er Jahre als: Wagner® 
A bie: Fremde, obne daß man ſelldem von 
ſeinem Leden, Aufentbalte ober od: irgend 
else MNachricht erbalten bat. Ur Te 2 ur} 
— —⏑—— 

ben demnach a atrag feiner n 
Merwandbten bledurch Aufgeforbert , ſich 

- binnen drei Monaten 

von hente an zur Uebernahme feines bisher 
unter Ruratel geflandenen, unb-auf 241 fl. 
18 A/4 fr. belaufenden Vermoͤgens babler 
um ſo gemiffer zu melden, als Johann Adam 
Löffier anfonfi für verfhollen erfiärt, und bad 
Dermögen feinen Anverwandtet ohne Kaution 
ausgeliefert werben wird. ’ 


DObernburg im Inter: Döainkreife ben 4. 


"Movember 1831. 


Königlich banerifhrd Landgericht. 





Vorhaus. 
55 Turn ns nee Rohee, 4. act. 
Yun r . 
B) 1." praes®. Mod. 1851; 3190. 
* Edbilrkalladung— * 


abwefend, derſelbe fol In englifhe | 
vier guck u a ta 
eftorben fepn. Nur ſovle son Ihm der 
Tannt,, daß er ſich mit einer gemiffen Vit 


Franz Martin Müller von babier iſt ſchon 
ſelt dem Anfange ber 1780r Jahre don 


2203 


mine Nübel derehelichte, unb daß aus biefer - 


Ehe ein Soda, Mamens Johann Theodor 
. Müller, entfproß,, welder zu Koppenhagen 
am 26 Dryember 1787 geboren wurde. 

Da nun biefer Johann Theodor Müller, 
argenmwärın za Kırdidlag Im Ungarn als 
Wandarzt anfapig, auf Wusantworsung des 
Danter furatorfchaftiih verwalteten Dermögens 
feines Daterd, im Betrage von 1217 fl. 28 1/4 
$r., anaetragen bat, berfeibe aber den Tod 
feiner Eltern nit nachwelſen konn , auch viel; 
ieicht noch mehrere Erbſchaftspraͤtendenden vor» 
banden ſiad, fo mird der gaebadhte Frarz Mar: 
fin Weuler und feine Ehefrau MWildelmine 
übel oder berfelben etwaige unbekannte Bel 
beterben biemit aufgefordert, ſich bionen 3 
Wonaten dabier entweder In Perfon oder durch 
Bevollmahhtigte anzumelden , und fi gebörig 
als fotbe zu feg'timiren , wibdrigenfalls bie: 
fefden für verfhollen erklärt, und das Mer: 
mögen dem Johann Theodor Müller zu Markt 
Kirhfdlag odne Kaution ausgenänbiget wird. 

Karlſtadt den 18. Dftober 1851. 

Rönigiibes bayer. Landge richt. 
v. Hörmann. 
Frauz, a. s. . 





4 


(57 8. praes, 
. Peter Krug zu Feuerthal bat ib dem 
Bantverfabren freiwillig unterworfen; e8 wer, 
den taber nahiiebende Eoikistage feik.ef- gt: 
Uer gar Momeltung ber Forderungen unfer 
gabx der Bemelömittehn und Dorzugd: 
rechte — Donnerdtag den 2& Drjem 
ber 2. Is , 
ater jur Borbringung der Einreden auf Mitb 
woch ven $. Februar Pf. J., 
Bier gur Pilrgung der Schlufsandfumgen auf 
Mittwodd den 2% Februar P W., 
eömiat früh & Uhr, wozu fänmtlidhe & dus 


tes Pier Krag unıerdbem R-biönade 


eile b’emit vorgelaben werben, daß die Hubs 
eibenden am erden Ediktetage ten Aus⸗ 
up doa ber Mafle , die Richter fh: inenden 
en dem 2len und äten Edik drage den Ver: 
Eat der treffenden Qundluag ju gewärtigen 
ben. 
Qübel wird bemerkt, daß bie angemel 


— — 


29. Mov. 1851. 3359. . 


beten Pafilven auf Böoo'fl: 68-E.fidBelan, 
ea. ber dtlofand ader nur’ 1290 fl. 25 fr. 

tıdat- ; : R 
Busleid werben biejenioen, welde etwas: 


. von dem Vermögen dee Gemelsſchuldners ia: 


änben haben , aufgefordert, daffelde unier 
orbebalt ihrer Rechſe bei Strafe bed dop⸗ 
pelten Erfaged tem Gerichte zu übergebemi 
KHammelburg ben 15. November 1631. 
Königlibes Landgericht. 
Element, Labr. 


Burgen: 


5. 
(5) 5 praes. 22, Novemb. 1831. 3305. 
In ber Bertaffenfbaft des Johann Müßig 


von Dorfprojelten wurde bie Aubſchaähung 
erkannt, unb 
1ter Edikte tag auf Montag ben 43. Dr 
ber d. 3. früd 8 Udr . — 
beſtimmt, wo bei Strafe bed Ausſchl 
een — unter aeg 
ewe td un r I 1 
eg augsrechte geliend zum 
Zur Borbriogung ber Clareden wegen 
der Richtigkeit berfeiben und tes Bstg 
o ar vr ——— bei Sirafe bet 
u uſſes mit ber. £reffenden 2 
Hurt er treſſ⸗ Haadlung if 


Donnetstag ten 12. Januar 1830 
dr 8 Up 


anberaumt. 
Klingenberg den 7. Rovember 1831. 
Königlihed Landgericht. 
Wayner, Lande 





6 — 
(2) 2. praes. 24. Mop. 1851. SS2z 
Barbars Bühbner Wirrib von Linterrier 
benberg bat ſich freiwillig bem Konkurfe un 
ae ben Aber 
werten baber folgende Edikts 
r jur Anmeſdung ter Forderun 
beren gebörigen Nahmeifung Bir - 
Montag den 19 Drjemder d F, 





f' 


2205. 


uter ‚zur 'Worbringung ber Einseben und 
er * 


dandlungen auf 
Dienstag den 31 Jänner 41832, 
edmol irub 8 ar feageſetzt, wozu ſammt⸗ 
Slaubiger unter dem Rebtenactbeile 
aber «vorgeladen werben, daß bad Mihrer: 
nen. am sten Ediktetage den Ausſchluß 
der. Forderung von ber gegenwärtigen Kon: 
kurämäffe, das Nihtrrfbeinen an dem aten 
Evifisioge aber. ben. Ausfbluß mit den an 
demfelben „vorjunehnienden Handlungen zur 
Folge baben wird. , n 
Bugleih werden alle jrne, welche von 


dem Mermögen ber Gemeinſchuldnerta etwad haufe, In der Stern: WUporpeke, 


in Händen haben, - aufgefordert , foiches vor: 

ter ihrer Rechte bei Gtrafe bed noch⸗ 

maltgen Erfages tem Gerichte zu Äberueben. 
rüfenau ben 22. November 4831. 


4 X Brei g 2 nu . . 
eöntglibegkandgerigt. °, 
Bl Wiefenb. | 


ı ke 27 u% 


Shaeiderui pr- 





er m. 
“en rt 
41831: 53741 


BR > , —— 
praes. so. Moo 
Dorladbung = 
Auf den Antraa der naächnen Verwand⸗ 
Auf atta han 


ten" tes Im Fahre "1745 geboren Mi 
Sen Ir ledigen Stande feine Heim 





verlaffen hat, und üder deff n Vermögen ju - 


425 fl. eiie, im 3.bie 4795 defelte Eaution 
im Bipatbrtenbude eingrtragen id, ergebt 
biermit: an den aeradten Michael Eitersober 
Beflen-etwatge Belbeserben die Mufforderung: 
binnen 3 Wonaten ihre Anfprüde an jenes 
Vermögen bet dem unferjeidineten Serichte 
eltend zu machen, widrigenfalls der Abwe⸗ 
ende für todt erflärt, und die beſtellte Cau⸗ 
ilon gelöſcht werden fell. Be, 
Kleinheubadh ben 21 Nobember 1851. 


Für. Löwenk. Herıfhaftsgeriät: 
— 1 Öhaltenmann, KR. 
* Unrbein 


— 


ichtamtlhiche Artikel 
* Dr} 





Feilbietungen. 





1) (3) Die zur Derlaffenfbaft des ve 
lebten Föntgl. Apoellationsgerſchis Affeffors 
Sheppier babier gepörigen Grmälte usb 
Kaupferdiche werden 

Mutwoch ven 14 , unb 

Dinnersiag den 15. Dezember b. 7. 
jedesmal Ruhmittags um 2 Uhr im Sterbs | 
gegen baare' 
Zaplung Öffentl vertiergert. v J 

Unter den & mälden brfioden ih meh⸗ 
rere ſchöne Laodfdafien von Srorg Schneider: 
von Afchaffendurg. und einige ältere Stüde 
von Horju,lidem Werthe. * 

Zugleich werben Donnerdtag den Löten, 
ober entorberlinen Falls FBreıtay ten 16. Des 
sember d. Its In ter demerften Stunde ‚bie 
in ter Mofle vorbandenen _ fildernen und 
fupfernen römifhen und andere Wünzen, 
dann ein fböner Wiener Flügel verieigert. 

Lutitragende, werben boͤſlichtt eingeladen. 

Würzburg am: 86. Nıvember 1831 
Das Teſtamentarlat. 


2) (2) Zur Derkeigerung bes in bie: 


orid, welcher dor obagefaͤhr 66 Vexlaſſenſchoft des verlebten £ Uppe llationſge· 


richts· Aſſe ſſors Soceppoler dadier gebötigen, 
in Boute iUen vorhandenen Wrine, morunter ſich 
10 Bouteilken 178%r Stiinwrin, 


> er? 1776: Martendranner, 
6 * 18277 Marfenbrunner, 
6 iu 1847: Liedfrauenmild, 
8 " 18067, 18tir, 18197 unb 


1822 Hodbemr, 
einige Boutellen Muskar ; Zunel und’ 
Dealaga, 
mehrere Boute len älterer Rhelawelne, dann 


auch 
einige Boute/llen Arak und Eoignaf 
befinden, iſt Zagfabrt- auf Diendrag den & 
Dezember d. J. Rahmitaos 2 pr im Sterb⸗ 
bauje in ber Stern Apoiyefe anderaumt, wo⸗ 
u bie Bufitragenden böflichſt eingeladen wer⸗ 


en. * 
++ Würzburg ben 26, Movember 1831. 
B A Das Teſtamentarlat 


Bein: Werfkeigerung. 
5)(5, Nachbeſchriebene Weine, nämlid: 
Kr. Fud · r. Eimer, 
4. 8 Heinrichslelten und Pfaffen: 
berger 18287 und 1i829r 
Miſoling, 
4 Rasbertatk⸗rer 18377, 
A WRrotlatter 1847r, 
4 Wunbersaderes 18277, 
3 Siein lit B. 18288, 
41 Bıetn lit. A. 16486, 
410 ®ommerabrr 


[7 0 5 +10, 
Gina u bb Pb 


; 1827 Mifling, 
werden in dem Woonnvaufe 2. Diur. Nr. 321 
naht dem Waflpaufe zum ſchwarzen Adler 


ter 

m Mittwoch ben 7. Dezember 1. I. 
Mahmittaas om 2 Ubr unter Dorfegung ber 
Droben effrnttib berſteichen und an den Meiiis 
Dietenden ſogleich abgegeben. 


4) (2) Ib mache tem verehrlihen Pubtl 
kum bie gedorfamke Wrzeige, doß ıd nah 
erfolgtem Udleben meines Herra Daters, 
bed Hanbeldmannes Fobann Philipp Menth, 
beflen Schoalttwaasen : Handlung, beflchend 
in Leinwandes jeder Art und Farbe, Haußr 
leinwanben , fo wie Holländr Leinwanden zu 
Hemden, ZwUichen und Bardenten von allen 
Breiten und Balluns'n zu Briten, Betoflel: 
Bern und Korfetd, Gaflinets und Shirtings 
In allen Farben zu Futter in Kleiduggen, 
Hamans und Percald, Wollen: und Baum: 
wollenwaaren,, Zigen, Sad; und Halstü— 
Han ıc., übe nommen badr, und unter eiger 
ner Firma und Haftung In erweiteriem Um 
fange forıfüpre. 

Indem ih für bad meinem fel. Herrn 
Bater geſchenkte Zotrauen geborfamfl banfe, 
erſuche Ih das geehrte Publikum höflich, 
daſſelbe nun auf mid zu übertragen, und 
mid mit geneigtem Zufprud zu beeoren. Ich 
werbe fletß durch pıompte und reele Brdies 


nung, fo wie aub durch moͤglichſt bil:ge 
reife bie allgemeine Zufiietenpeit zu erlane 
gen fradien. 


Würzburg ben 26. November 1851, 
Johann Baptiii Menth, 
Handelsmann, 
mohndaft im 2 Difr Neo 409 
auf dem grünen Markte, 


— 


1826r und. 


Bermifhte Anzeigen 


1) (9) Raddem das fürftih Lowen⸗ 
einiſche Hefaut zu Umpfenbach, —*8 
ten Orten Reufirden und Eihenbäpl, 3 
S:unden von Werthelm, 2 Stonten von 
Miltenberg oelegen, durch mehrjährige Selbſt⸗ 
Bentribfhafltung und burd ; rennung ber 
a-ringeren und Ealfernteren Weder, in einen 
Stand geſetzt worcen if, der einem füchtigen 
und fleifigen Laadwirthe mit feiner Familie 
einen guten Rab: ungskiand fihert, ‘fo wird 
boff:tbe nunmehr einem ſolchen von Fihtmeh‘ 
1852 an, auf 9, 42 ober 15 Jahre in Pacht 
gegeben werben. 


Bu biefer Werbandiung wird Zagfahrt 
u 


auf 
Donnerdtag ben 15. Dezember d. I. 
Vormittags 10 Ude ia Loco Umpfenbad 
anderaumt , woſelbit bir näperen Bedingun⸗ 
gen ben Bichhabern eröffnet und einem qua 
lifi zuten Manne ohne Watififanuns Dorbe 
batt ber Pacht zugidlagen werben wird, 
Dorläufig wird demerft, doß das Hof 
ut aus geräumigen, qui erbalienen, geſchloſ⸗ 
enen WBirtdfdafis, Bchdulrhfeiten, aus 95 
Morgen Aeckern, und v5 Morgen Wieſen 
neb einigen Morgen Gärten bdeilehe, und 
30 Morges Winterung gut befamt und ge 
bünat, fo mie bad Feld zum Sommerbau 
gehörla Worbereiter g- Sg werke. 
Wertheim ben 32. Rovember 1831. 
Defonomie: Katy Kraut 


2) (2) EB wünfht ein junger: Menſch 
don 22 Jahren, in ven Schuifenntniffen vor 
zũgtich ausgebildet, bisher als Sfribent in 
einem Amte gefländen, von welchem er befiens 
empfohlen mercen fann, als Behrling in einer 
Oprjrrei: Handlung unterzufonmen. 


5) (2) Ein Branntweinbrenner, der 


‚sein Fach versteht, kann bei mir 


Unterkunft finden 
W.G Pfeiffer, 
Verwalter auf dem Wöllried 
bei Rottendorf, 
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N » — 
uenter⸗ Mainkreis 
SL ß 

es nig- A reichs Bayern, 
Würzburg. | Dienstag den 6, Dezember 1831, 
wii ar — — Inbhanſt. Be ä 


efihlagnahıne der Mr. 45 des eriodifhen Blattes „Scharfſchüg“. — Beſchlag nahme des aten und 6ten 
2 Wa IT. Banes der —— Kyeinzapern. — Erledigung der proreilantifhen Prarrei Unters 
Ackels heimm. — Eriedigting Ser prote dam iſhen Prarrei Martint heinũ. — Erledigung der proceitgntifcen 
or Mare Diöbuendorf. — Brfedigieng'der Landaerichts Phoſilate Brut uud Kur. — Bekanntmachungen 
der äußern Behorden. — Peivars Brklanntuachungen. oo“ 





ng 





u Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 

— —J 
Nens, praes. 4620. Nrus. exp. 4132. pr. 3. Dezember 1831. 3396. 
’ DVetfaunntmahung . 


Die Beſtlagnahne der Mr. 46 des unter dem Titel „Scharfibüg erfheinenden periodiſchen Blattet betr.) 
— Im Namen Seiner Maieſtaät des Königs, 
Der von dem fönigl. Kommiffair der Stadt Wirzeurg anf die Nummer 46 des unter dem 


‚Titel »Scharfſchutza dahier erſcheinenden xeriodiſchen Blattes gelegte, und von der unterzeich⸗ 
neten Stelle fortgeſetzte Beſchlag iſt von dem fgl. Staats-Miniſterium des Inneru mit dem 
Beifügen betätigt worden, daß dieſe Nmer des erwaͤhnten Blattes Öffentlich zu verbieten, 
und zu loufisziren ſcey. WA —— 

Die ſammtlichen Polizei ⸗-BVehoͤrden des Unler ⸗ Maintreiſes haben ſich ſonach nad) diefer 
Vorſchrift zu benehmen. 


Böärzburg den 2. Dezeinber 1881. 


Königliche Regierung bed. Unter-Matufreifes, 
Kammer des Innern. RE K 


Freiherr von Zusßihein, Prüfdent. 


) 


. 


wol. Froͤhlich. 


Es — 
‚News, praes. 2335. Nrus. exp. A131. | praes, 3. Dezember 1831. 3397. 
Die Zeitfchrife Rheinbayeen Ilter Band 4tes Heft und Uter Band Sted Heft bett.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Die fol. Megierung des Rheinkreiſes eröffnete, daß gegen die von ihr verfügte, und von 
dem fol. Staats» Minifterinm des Innern beittrigte Beichlagnabme des Aten und Öten Heftes 


des Ilten Bandes ber Zeitfchrift Rbeinbayern der Redakteur bad fatale Appellationis zur Rekure⸗ 
ergreifung babe unbenust vorübergehen laffen. ; \ 

Da mın die befagte Beitätigung des Beſchlags mit der Beltimmung erfolgte, daß vie mit 
Beſchlag belegten Hefte nach Ablauf des Nekurgs Fataled zu fonfisziren , und Öffentlich zu ver⸗ 
fegen, jo, werden ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Unter-Mainkreifes hiedurch angewicjen, 
ſich biernach zu achten, und über ben Bollzug zu machen. : 

Würzburg den 2. Dezember 1831. - 


Rönigl Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer des Junern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 





soll. Erspig. 


Ad Num. E69. MS. 5 praes. 2. Dezember 1831. 33%. 
(Die Erledigung der Pfarreien Unterieldheim mit dem Filiale Oberickelsheim derr,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vermöge allerhoͤchſter Entfchließung vom 5. diefes foll die erledigte Pfarrei Unterickelsheim, 
von weicher das bisherige Filial Gerlingen getrennt worden ift, verbunden mit dem Filiale 
Dbericelsbeim, zur vorfhriftmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen, unverzüglich ausge⸗ 
fchrieben werden. indem dieſes hierdurch bewirft wird, wird hinfichtlich des Erirags dieſer 
nun verbundenen Pfarreien Folgendes bemerkt. — 

Es berechnet ſich naͤmlich dieſer Ertrag von 
A) der Pfarrei Unterickelsheim, nach der definitiv noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion auf 358 A. 

2 fr! 1 pfa. Geſammt⸗Ertrag, nämlich N 

22 R. 54 fr. 2 pfg. an ſtaͤndigem Gehalt, und zwar = 

12 fl. 30 fr. baar aus dem Staats⸗Aerar, und 
10 fl. 41R fr. baar aus der Kirhen-Stiftung, 
£ 22 fl.54 1/2 fr. wie oben; 
fl — fe — pfg- aus Realitaͤten, und zwar 
30 fi. — fr. mit der Wohnung, 
nf. — fr. Ertrag aus dem Garten und Wieschen, 


Si > wie vorher; * 

252 dl. 38 fr. 3 pfg. aus Rechten, und zwar an ſtaͤndigen Naturalien, ale: 
9 fl. 22 1/2 fr. mit 21 Schäffel 5 Me. 2%. 2©: Horn a 10, 
33 fl. 36 1/4 fr. mitsSchäffel 2ME18.2 1/2 Sdi. Haber nAfl, 
252 fl. 58 3/4 fr. wie neben; = 

SA. Bfe. — pfa. aus befonders bezaplt werdenden Dienftverrichtungen, 

338 fl. ? fr. Upfg. GefammtsErtrag. Davon 

16 fl. 51 fr. 2 pfg. an Laſten abgezogen. 


fl. 10 fr. 3 pfg, Reinerirag. 














2 a 25 
5) Ton ber Filiab Pfarrei Oberickelsheim nach der uirterin-2. Mir; 1825 befinitiv abgeſchloſſenen 
Faſſion auf 234 fl. 41 fr. 1 pf. Geſammt⸗Ertrag, ale: 
1 fl. 17. — pe. aus. StiftungssKaffen , 
222 ir. 2 pfg. aus Realitäten, nämlich. — 
u; 16 fi. — fr. Ertrag von 3 Tagw. Getreidfeld, 
+ fl. 22 1/2 fr. Ertrag aus 2 1/2 Wut. Wieſen, und 
3 fl. — fr.- Ergrag aus Mrig. Garten ini Dorfe, 
22 fl. 22 1/2 fr. wie oben; 
136.4. 35 fr. 1 pfg.-aus Rechten, nämlich A * 
1 fl. 55 fr. am ſtaͤndigen Geldgefaͤllen, 
. 146 fl. 10 1/4 fr. ani+ Schäffel IM. 28. 3 Sdl. Korn ä to fl., 
33 fl. 30 fr. an 9 Schäffel 3 Mg.-3 8, Haber ad fl., 
186 fl. 35.1/4. fr. wie vorher; $ ; — 
41.26 Apfy. aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, 
234 fl. 41 fr. 1 fo. Gefammt:Ertrag ad B.. Er 
54 il. — tr. ⸗ ‚pfg- die Laſten, incl. für ein Dieuſtpferd, 
180 fl. 41 fr. 1 pfg. Reinertrag. 
Hiernach berechnet ſich der GefammtErtrag ‘der beiden "verbundenen Pfarreien auf 
: . 592 fl. 43 fr. Vpfg. ö \ 
Werden nun die vorhin. bezeichneten. Laſten von 70 fl. 51 fr. 2 pfg., worunter 50 fl. für: 
ein Dienftpferd und verfdiedene Perzeptiond:Koften' der Guͤlt ımd übrigen Naturalien begriffen: 
ſind, abgezogen; vo at für beide ein jäprlicher Reinertrag von 
i -5 . r. 


Aasbach, den 23. Rovember AB: - = > — 2e a 
Königlihes protefkantifches Conſiſto rium. 
v. 8 
* Memnminger 
——— — — — 
Ad Nr. E. 2. R.86. pr. 2. Dezember 1831.- 3385. 
. ’ (Die Erledigung der, Wrarrei Marrindhein bein): e 


\ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die erledigte Pfarrei Martinsheim, von. welcher. dag bisher- mit derſelben verbinden 
geweiene Filial Oberickelsbeim getrennt. und vermöge allerhöchfter Eutſchliegung vom 5. diefeg 
der Pfarrei Unterickelsheim, wie das in diefer Beziehung heute ergangene befondete Ausfchreihen 
enthält, zugetheift worden iſt, wird zur vorſchriftmaͤßigen Bewerbimg binnen ſechs Wochen 
biermit ausgeichrieben,, und wegen des Ertrags derſelben Folgendes bemerft. Nach der unterm 
2. März 1825 deſinitiv abgeſchioſſenen Faſſion iſt der Ertrag ber bezeichneten Pfarrei Martiuge 
beim nifo berechnet: ’ | 
53 fl. — Er. — pfg. an ſtandigem Gehalte and Staatd-Kaffen baar, 
164. |. 56 fr. 1 pfg. aus Realitaͤten, und zwar 
40 fl. — fr. Wolmung-, 
83 fl. 45 fr, Ertrag. der 96 3/4 Mregn. Aecker, 
235 f. — N. ber 4 Mryn. 4 ©. Wieſen, 
1 fl. 30 A ded Sausgärtcheng, 
11. 1A des Waldes von 4 IfA Mig Buſchhotz. 
164 fl. 56 4 tr. wie vorher; 


(7®) 








232 fl. 46 fr. 3 pfg. aus Rechten, nimlih an ftindigen 
— — fl 91/2 fr. Geld» und = 
- — fl. 12 fr. Natural⸗Gefaͤllen, 
200 fl. 7 3/4 fr. an 20 Scäffel 1 1/4’ Seidl. Korn ä 10 fl, 
* 52 fl. 50 1/2 fr. an 4 Schäffel 2 Min. 1 82. 2 3/4 Seidl. 
Weiten a 12 fl., und 
27.38 fr. an 6 Bapsd 5 Men, 1 V. 11/4 Seidl. Haber 


a a 
1 fl. 30 fr. an-Hanblohn, e 
— fl. 24 fr. mit dem Gemeinde⸗Recht, 
232 fl. 46 3/4 fr. wie oben; 
52 fl. 10 kr. 2 pfg. ans befouders bezahlt werdenden Dienjt-VBerrichtungen, - 
— fl. 30 fr. — pfg. aud obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen. 


355 fl. 23 2 pfg. Gefammt:-Ertrag. Hievon 
4 fl. 30 fr. — pfg. an Laſten abgezogen, bleibt 


553 fl. 53 fr. 2 pfg. reiner Ertrag. 
Bewerber wollen ſich biernach benehmen. _ 
Ansbach, ben 23. November .1831. 
Königliches proteftantifhes Gonfifterinm. 
m. Luz. k 


Memminger. 





Ad Num, B. 713. K. 865. praes. 3. Degember 1331. 3401. 
; (Die-Erledigung der Pfarrei Möhrendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers Bufch zu Möhrendorf iſt diefe im Deka 
nate Erlangen gelegene Pfarritele in Erledigung gefommen, 

. Diefelbe wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung biumen ſechs Wochen mit dem das 
mit verbimdenen —— von 563 fl. 59 1/2 tr, welcher ſich nad der unterm 23, Aagujt 
1822 abgefhloffenen Faſſion folgendermaffen berechnet: 

233.18 fr. 3 pfg. an fländigem Gehalte, namlich: J 

a) aus dem Staats⸗Aerare 
12 fl. 30 — Er. an Gelb, z { - 
46 fl. 2 1/2 fr. mit 13 Klftr. weichem Scheitholz, 
5 fl. 20 — fr. mit 65 Schod Wellen, und 
69 fl. 20 — fr. mit 52 Klaftern Stoͤck, 
184 fl. 12 1/2 kr. .gufanmen,ad a; 
b) aus Stiftungsfaffen 
Tram Feften, Dethnachten, Renjapr, 2 
5 r. an dem vier en, Weihnachten eujahr, Oſtern 
und Pfingſten aus Einfagen er ; 
3. 15 Fr, auch aus Einlagen, jeden Sonntag — 3 3/4 fr., 


31 fl, 13 Er. guf-—men ad by 


> 


4 








2953 
©) vom Rittergute Obernborf b 
- i N f — — fr. u 2*8 
— — fr, Neujahr⸗ enf 
— * 53 1/4 fr. mit 12 Mb. Korn, Nürnberger Gemäß, Zehent 
Entſchaͤdigung vom Schloßgarten, 
: 22 fl. 53 1/4 fr. zufammen ad c; 
188 fl. — fr. — pfg. aus 54 naͤmlich: 
50 fl. — fr. mit bem Genuffe der Wohnung; 
“ fl. — fr. mit 2 1/2 Tgw. Wiefen, und 3 12 Zgm. Aeckern, 
9 fl. — fr. mit 1 A Tgw. Gärten, 
4 79 fl. 29 fr. 3 pfg. aus eu; nämlich: 
fl. 39 3/4 tr. mit dem Genuß des großen Zehenten, 
” FR 50 — fr. mit dem Genuß. des kleinen Zehenten, 
3f. — — fr. mit dem Genuß des. Hutrechts, 
3m — fr. mit dem Genuß bes Korftrechts, 


an fl. 58 fr. — pfg. aus ms befonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, 
632 fl. 46 fr 2 pfg. Summe —— * fl. an freiwilligen Gefchenten. 


668 fl. 47 kr. — pfg. an Holy Pergeptionätoflen 20, als Raften Rs bleiben 


563 fl. 59 fr. 2 yfg. ale reiner Ertrag, 
hiermit ausgefchrichen. 


Ansbach, den 24. November 1831. 


— proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. * 


* 


Memminger. 





Nrus praes, 4421, Krus. exped. 4146. nn pfes, 3. Dezember 1831. 3398. 
” Befanntmadhung. 
i (Boyfifars; Erledigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Da für die Landgerichts » Phyfifate Bruck und Au eigene Gerichtsaͤrzte aufgeſtellt werben 
ſollen, fo haben bie Bewerber um eines oder das andere diefer Phyfifate ihre Gefuche ‚mit den 


erforderlichen Belegen fpäteftens bis sum 15, des Monats Dezember bei der k. Regierung des 
Sfarkreifes einjureichen. 


Würzburg den. 30 November 1831. 
. Königlige Regierung des Unter-Maiatreife, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zus Rhein, Praͤſidem. - 
eoM, Fröhlich. 


2959 | 


Amtliche Bekanntmachungen. 
* 
6) 2. praes. 28 M:v. 1831. 3346. 


Am 24. Movember gegen Mittag wurde 
in dem Stadtaraden am Pleihader Zhore 
bie Leiche eines Kindes im Moraſte gefunden. 
>,’ Daß Mind war welbliden G⸗ſlechtes, 
49 If2 ZU lang, batte braune Kopfbaare, 
wide beſoaders am DVorbertheile bes Kopfes 
etwas bünn‘ Hinten, vellbraune Augen, pro⸗ 
Yorstonirten Mund nnd etwas fpigiges Klun. 


- Daß Kind ımag mwen’gtiend fbon 6—B- 


age alt gewefen, und, vach bem Grabe ber 
bereitd eingetretenen Faͤulaiß zu urtheilen, 
auch 6 Tage vlelleicht ſdon im Moraſte ge; 
Legen ſeyn. N 

Man bringt’ biefen Vorfall zur Kennt: 
alß fämmiliher Serichis, und Pollset: Ber 
Yörden, fo mie des gefammten Publikums, 
wit dem Erſuchen, alfosleid elwaige Spuren 
über die Perfon des Tbhaters ober ber Thds 
teein, fo wie überbaunt jede fahbienfame 
MWohrachmung bem unterzeichneten Untesfus 
chungẽegerlchte anjujeigen. 

Würzburg ben 28. Movember 1831. 
Rönigl. Kreis» und GStabtgeriät. 


. Hört, Director, 


MWagenbäufer. 





2. 
praes. 2. Der. 1851. 5386. 

In ber Nacht vom N. auf ben 28..b. 

M. wurben aus ber underſchloſſenen Kammer 

'eined Hauſes bahler nadıbenannte Kleidungs⸗ 

Küde entwendet, al6: ; 

4) ein baummallener Faltenrod, blau und 
gelb geflreift, noch neu, 5.fl. werth, 

2) ein ( 

neu, gu 3 fl. 30 fr., 

5) eia gemafbenes MWelbäbemb von flaͤch⸗ 
fenem Tuche, mit A. M. O. roth ge— 
zeichnet‘, und. lancea Falten» Aermein, 
—— geſte ppten Prelochen verfehen, 
u E: 1} = 

ese baummollene , gelb und blau gr; 
Rreifte Schütze gu 1 fl., 

5) ein deito. grün gefreifte gu 1 fl. 





warjer mollenjeugener Rod, nody ° 


eun8 Wehufb der Gnthetung bed Thäters und 
Wie derbaddaftwerden der entwentelen. Gegen⸗ 
fände bekannt gemaht wird. er 


Würzburg den 50. Movember 1831. — 
KRöntgl. Krelds und Stadtgericht. 
- Hörl, Direktor. 

Bwal. 





B h ’ ’ 
GE: praes, 3.. Dij. 1851. 3403. 
Im Konkurfe bed Adam Shleich ven 
Brätenborf wird am 13. Dejemder das Pris 
pritätd : Erfenntnif v. 28. November dB. 38. 
fiatt -ter Derkündung an bie Grrichtstafel 
dabier angebeftet. Ku 
Karlkadbt am. 28) November 1851. 


Königlihes kandbgerihrt,als Eormak 
tartes Werth. 


». Hörmann, 
Gra — a. „Be, j. 


— — — — 


4 
(6) 1. pracs. 3, Dez. 1831. 5404.- 

Heute Nohmlitta;s wurde eine 1/& Stuns- 
be links. von. ber oberen Ederieder Wluhle in 
bem Wenperndorfer Gegelnde-Walde auf ber 
Edene des dortigen Berges eine‘ maͤnnmliche 
Leihe gefunten, welche aber feine Spur 
fecmder Gewoltthat an ſich batte. 

Dir Entfeilte war 45 — 650 Jobie alt, 
von ſchlanker Slatur, mißt 6 Schub, bat. 
bunfelblonte, nah Beuern Teact geſchnit⸗ 
tene Haare, plaite Stit«e, gewöbnliche N fr, 
Mund und Kinn, graue ober blaue Augen, 
a Bart, die Doscerjähne fehlen bie auf 
einige. vo 

Die Leihe war bekleidet. mit einem 
ſchwarz bsummwolrnen Haletube, einer be⸗ 
reitd gefl’@’ın blaufuhttirn Jade mit gro 
fen weißen Metell Knöpfen, Kofenträgern- 
Doa Leber, einem Hrmbe von Fady, unter 
beffen Bruſtſchlitz die Butlladen M. 2. roıp 
eiasejelhner find, init ſ dwar,zen karzjen Bein 
kleibern von Leter,, woran metsllene Knöpfe, 
und Bentel fid) befinden, mit woe ßwollenen 


 Sıränpfen, mit kaldlederven Studer, wos 


rauf gelbmeffiogeve Schnallen wuien; be Ad⸗ 
füge der Stube find mi Magel deſchlazen. 
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-» In ber Mähe deß Lelinams Tag ter Hut 
alt einer Spige ober Schnaube, bann ein 
Bto und ein paar weißwollene Handſchuhr 
ohne weitere Finzer als ben Daumen, 

Da bit jept die Lelche bierorts voch un 
alfannı grblieden (ff, fo briget man dieß bie, 
at zer Oeffertfihhfrir mit dem - Erfaden an 
fänmitihe Dir Eis und Polen Behörden, 
Am Falle elnır fatrgemäßen Erfahrung bier 
über, ander gefalige Nachticht mitzutheilen. 
Ringen den 4. Dejember 1831. 

Königlides Fanbarrigti 


Kliem, 2y. Akt. 
Weber. 





5. 
je prꝛaes. 4. Dejemter 1851 
so ariburger wo rie. 
Deu 1. Dezember. 1834. 
Gourfeder Staate Paplere. 


or und Auf ber Börfe Jam Schluß. 
Koͤnigl. baperiihrs Briefe.) @eid, 


Dbligar.4 dr&. mit Woup.| 96 4 96 1/2 


dio. o Wit, ⸗ 
Anat.Eoofe EM prompt Ji06 1/2]104 1/2 








x iD, s * 2 Yon. 
dto. underzindl. 3 10 fl. I126 
„BD, _ Mo. a 26 fl. 116 
„bie. bio. “ 400 fl. J116 
Amtliche Verſteigerungen. 
+ 1. N 
6). praes, 17. Des. 1851. 8264. 


» Ya Sachen ter DOprifllieutenant Bornt 
fen Oruttheils. Udminitlration dadler gegen 
. den Inflrumenteumodher Joſeph Gerſtenberger 
babier biefelpfi Kapitol: uad Zinfen- Forbes 
tung beir., wirb zum öffentlihen Me-kaufe 
br MWohnbaufed des Beklagten 6. Dilir. 
. Neo. 45 Im Wege der Errkution nad Uns 
„leitung des Hopothekenge ſezet F. 64 Tag 
fabrt auf Montag den 19. Dezember I. Is, 
Wormlttags 11 Uhr anderaumf, mobel 

zahlungsfählge Kuufsliedpaber einfinden wollen. 


\ 





GSold oͤffentlich 


ſich 
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Die Strichsbedingungen werben bel ter Tage 
fahrt befannt gemacht werben. ° 
Würjburg den 15 Movember 1851. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht. 
Hört, Director. 


n 2». Elanner. 


‘ Befhreibung -— _.. 

Dat Mopnbaus im 6. Dr. -Mro. 43 

in ber Laufergaſſe Wi zweiſtöckig, ein Stock 
von Steinen, ein. Biod von Holl erbaut, 
mit einem deusfhen Hopljienel: Dade ders 
feben, 80 1/4 Sud lang, 22 1/2 Schuh tief, 
daſſelbe Bat «einen - geirämten Keller. ohne 


aß. v ey . , I ' 
Im erfen Stode befindet ſich ein uns 
— Zimmer, 4 kleine Küche nebſt Bor: 
PIaß. © _ , n . 
Pr ten Stode ein b’ipbatet Simmern 
ein undeipbares reine Aüche und Vorplap. 
Auf dem Boden 2. Hammemn. .. _ ' 
Nüfmwdıid. dat daſſeide einen Kleinen 


Hof mit Düngergrube und Mbtritt. 


Uedrigens. bafien auf dem Haufe,, außer 


„gen gewörnlichen öffentiihenMbgaden, einjafe 
lcher Grund, ins von z0 Er. rbn., und Lie Honb, 
Iopndarfeit zum E. Stabtrentamt dapler,, 


— | 
_ praes. 4. Dej 1831, 3411. 
Der unler dem 29. Dftober aufargriffene 


"and unter dem a. vd. Mies. ausgefhriebrne 


Koffe in 8 Sacken A 524 Pfb., ik nad einer 
gollamtlidden Anzeige desinfichrt, und deßbalb 
aus ber CholerasSchoppe gebracht worden. 
Da dieſe Woare durch Näffe gelitten 
bat, fo wird di⸗ſelde ee 
7 Donnerstag ben 45. dB. Miie 
. früh 10 Uhr : 
——— Münze und auf baar 
stieichen. . 
Devon wird ber zur Zeit unbekannte 
Eigentpämer um feine Rechte gu wahren, 


At eimatge Sirihöltchhaber In Kenntatß ge 
eßt. — 


Koͤnlgthofen ben 1. Dejember 1854. 
Köninlihes Landgeriht. 
Laadrichter Greb. 
Roſt, LAar. Mt, 


g . 
Ban: präes. 5, Dr. 1851. 5407. 
.. Destag ben 12. Dezember fräb 40 Uhr 
wirb zu Rimpar im Hitſcholrihe hauſe tas 
in ber Zehntſcheuer zu Waitbronn liegende 
Etrob zu 73 Schober, und nad vollndetem 
Gtrobfirthe bad Aefterich zum Öffentlichen 
Striche aufgelegt, wohrl bemerkt, wirb, toß 
vor tem Striche Stroh und Wefterih am 

Bagerplage eingefeben werben fünnen. 

Mürzdurg am 2. Dezember 1831. 

— König - Rentamter. d. M. 

Kirdgefner. 


Gerichtliche Ladungen. 
1. 


(3) 5. praes, 12. Nov. 1831. 3218. 


Das f. Krels und Stobtgeriht Würp - 


burg, bat in ter Nachlas- reſp. Debitf:de 
tes verflordenen Her fhaftdrichters Jobaun 
Malentin Kreß zu Wiefentbrid, und, beffen 
gleihfals verirbten Ebegattin Maria Bar 
bara Kırd daſelbſt wegen Ueberſchuldung ‚des 
Machlaſſes durch Entfeblirfusg vom 26. DE: 
‘ tober 1830 ben Coneurs erkannt, Nachdem 
pun biefelbe durch das Erkenntniß 2ter In» 
Manz vom 27 Upeil publicitt 47. Matb I. 
und durch bie oderſteſchtekrl. Sentenz dom 
19. September curr. publitirt 25.0. M. ber 
fläitget worden if, fo werden bie geſchli— 
deu Evfkistage, nämlih: - 
ler zur. Anmeldung ver Forberungen und de 
ren gebörisen Nachmerfung anf 
Mitiwoch ben 28. Deptmder bh. J. 
Hier zur Dorbringung ber Einreben gegen 
bie sängemeiteien Förderungen auf 
Woittwoch ben 4. Februar 1832, 
mter zur Schlußverbantlung und zwar 
4) für die Mepl f auf 
Montag den 20. Tebruar-4837, 
2) für bie Duplik ouf 
Mittwoch ben 7. Maͤrz 1837, 
ges Morgens 9 Ur fellgeſetzt, unb 
“ 


fäinmtikhe unbekannte Gläubiger ber 


. der Kırfifven Nadlaß 
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Kreßiſchen Ehegatten blemit öffentlich unter 
dem Richſſsoachſbelle vorgelaten, daß bag 
dichterſche lnen am 1. oıtissage bie Aub, 
fül’eBang der Forderung von der gegenwär, 


‚sigen Konfurs » bad Richterſch Ai 
gen uräömaffe, da — 


ben übrigen Edikletagen ader be 
Pung mit den an beufelben vorjunepmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

' Bugleib werten dle jenlgen, welde zu 
reſp. Konkoursmaſſe 
etwas fhulten, oder zu enttidtea, oder don 
biefer Maſſe etwas In Hänten haben, wies 
berboft aufgefordert, ſolſches unter Bor 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zuglelch wird ber erfle Edikthag lan 
zur Erzielung einer gütliden ——— 
uofer ben Jatereſſenten, deſonders den nicht 
bevorzugten Gläudigern, bejüglih_der Piguts 
bität und Priorität der Forberungen, banz 
wegen allenfalljiger Sifttrung des feinerm 
Konfurdverfabrend nad. $. 32 und 35 ber 
Prioritätsordnung biemit befllmnt,. 12 .e 

Würzburg den 5. November 4831. .- 

Königl. Kreis, u. Stadtderidt. 

Hörl, Director. 
u ... Bmal. 





2. 4*. 
praes. 5. Dezemb. 1851, 5408. 
Mer an die PER beszu 
Sickershauſen verflorbenen Jobann Rikofaus 
Shröber irgend einen Aaſprud zu malen 
gefonnen Id, bat beafelden am 
12, Dejember Vormittags 9 hr 
ber unterfeitigten Brhörte um fo fiderer an 
jumelten, ai# auß’cdbem beit Wuteinanterfes 
gung ber Sache bierauf feine NRückſicht ger 
nummen werben wirb. 
DiEt.-Stefft ven 28. Nodember 4831, 
Königlihes Landgericht, 
Huuff,v.n. 1 
coll, Dit man h, 





(Hlejw 1/a Bogen Anhang 


nn 
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Anbang zu N iM | 
‘ des. 
Intelligenz - Blattes 
für den Er 
Unter-Mainfreid des Königreichs Bapetn. 





Dienstag den 6, Dezember 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





(a) 4. praes. 5. Des. 1851. 3402. 
> Ya bem Zwiſchenraume vom 24. bis 29. 
‚MR. wurde auf biefger Warkung von einem 
auf bem Felbe zurü —— fluge, bie 
Schaat und Säge. entwendet. Beide 
@eräthe waren noch ganz neu, und mit ben 
Buchſtaben I. R. bezeichnet. 
Die Behörden werden erſucht, dur) ge» 
elgnete Maßregeln zur Entdeckung bed Thä. 
ter6 und der entwendeten Grgenflände mitzus 


Mit :Hriberfeld: ben 4. Dezember 1851. 
Königl. Zandgeriht Homburg. 
*  Qubertt, © 
Mipberger. 





4. 
(2) #: praes. 4 Dejember 1852. 3409, 

. Dem. Dienſiknecht Zofepp Horſch von 
Urfpringen wurde in ber Zwifhenzeit vom 
24. auf ben 97. „Dirfeß eine gang neue Weit: 
bofe von grünem Tuche und im Werthe zu 


45 fl. entwenbet, welche bis ober die Knie 


gelber Re: 
jeder Sette bis hinunter, unb 
das befondere Rennzeid:en bat, 


mit Leder hen 5 3 if, zwei Reipe 
tallEnöpfe au 
nebfiden noch 


bag bie hinteren TragEnöpfe mir Leber unier- 
kegt find 


Wan Bringt biefen Dlebſtahl Wehufs 


. 


ber Entbeckang bes Thaͤtert und bes enttom, 
menen Gegenflandes jur offentlihen Kenntniß. 
Merit.»Heibenfeld ben 28. November 1954. 


Königliches Landgericht Homburg. 
Huberti. 
| Säulg. 





% 
» praes: 3: Der. 1831. 8408. 
Nachdem Johann Peter Frank —*8* 
unter bie Euratel bed Schaeibermeifers 
&ael Knauf biefehbti begeben bat, ohne beffen 


uffimmung er Beine Vertraͤge läflı 
— kann, ſo wird vi dur re 


bes Pudlikums öffentlih bekannt gemacht, 


Indem bie ohne Einwiliaung deß Belfiande 


a werdenden Merträge Beine recht 


Hde Keaft erlangen können. 
Zeitlofs ben 92. November 1851. 
Breid. vo. Thüogen. Patr. Gericht. 
Eimpert, Mt. 
— — ——— — — 
Amtliche Verſteigerungen. 


— 


1 


praes, 4, Dei. 1851. 8410,» 


In ber Derlaffenfpaft der Lehr 
genbäufer’fdhen Eheleute zu Großbeubab ’ nr 
den die vorbantenen Mobilien, Intbefonbere ein 
eu , —— Kommode, Kleitungeflüde 

, a ‚ \ 


(*) 
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Mittwoch den 14. Dezember &. I. 
Morgens 9 Ubr In dem Öterbhaufe zu Groß: 
beubad) gegen baare Zadlung verfleigert. - 

Etwatge Anfprüge an :biefen Rachlaß, 


Mittwoch den 21. Dezember b. I. 
Morgens 3 Uhr unter dem Rechtsnachthelle 
. Babier geltend ju machen, daß mwibrigens fpd- 
terbin bet Außeinanderfegung berfelden Peine 
Nüdfiht darauf genommen wird, 


Klingenberg ten: 1. Dejember 1851. 
Konigliches Landgericht. 
Wagner, Ldr. 





2. 
)2 praes, 29. Nod. 1851. 3358. 
Der Paht des herrſchaftlichen Hofguts 
zu Dbereuripelm, eine halbe Stunde vom 
Main, unb jwei Etunten von Schweinfurt 
und Haßfurt gelegen, entigt ih am 29. de 
bruar 1832. Daß Gut brflebt nebft Wodn⸗ 
und Defonomie » Mebäuben in 251 Worgen 
Birtfeld, 2 3/4 Mra. Ellen, 5 5/4 Mig. 
&ärten und 27 1/4 Dirg. Wieſen. Dem 
achler iſt gugleih die Beougung bes ganzen 
Mierhs und Stalldungs ber herrſchafilichen 
uhafereien von Dbereuerbrim und Unter⸗ 
- ewerheim überlaffen. Die Wiederverpachtung 
dleſes Guts auf 6 oder 9, Jabre wird am 
Diendtag ten 20. Dezember d. 33. Vormit⸗ 
tags 10 Ubr auf dem Geſchaftszimmer tabier 
ta , Beilighelm vorgenommetn, wodel Pacht⸗ 
llebdaber üder Öfunomifche Kenniniffe und 
Fang Dermögen fd auszuwetſen da 
en. 


Zeilitzhelm den 25 November 1831. 


©. Shönbornifhes Domalnenamt. 
Merkel. 





Gerichtliche Ladungen. 


—— — · — 


1. 
(2) 2. praes. 41, Dez. 1831. 3381. 
Wer an bie Derloffenfhaft des Albert 


a —— 


Bauer, 
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Müller von Gündersleben rechtlich degrün⸗ 
dete Anfprähe zu machen hat, muß folge 
Donnerstag den 25. Dezember I. 3. früb 9 
Udr unter dem Redisnachtheile der Nici: 
berüdfichtigung bei Wusetnanterfegung der 
Maſſe bierorts geltend machen. 


Decr. Würzburg ben 50. Nov. 1851. 
Königlihes Landgerigtr.d M. 
B. B. b. 2, ’ : 
Sämmerer, IR.:& +. 
K. Schwab, j. p. 





2. 
(3) 9. praes, 1. Dez. 1851. 8380. 
Gela Friebenbeim, Wittwe bed Jofeph 
Friedenhelm von Theilheim, bat ben Nintrag 
auf Zufammenbernfung ihrer Gläubiger geſtellt, 
um benfelden einen Zablungsplan vorzulegen. 
Wer demnach aus irgend einem Rechts 
arunde an gedachte Wittwe ober deren ver⸗ 
lebten Ehemann eine Forderung zw haben 


“glaubt, dat foldhe Diontag den 19. Degember 


trüb 8 Uhr unter bem Nachtheile dahler an- 
gubringen, baß er auſonſt underädfitigt bes . 
laffen, refp. dem etwa zu Stanbe kommen⸗ 
— — — für beifimmend: erachtet 
werbe. 


Merned am 29. Modember 1831. 


Köntglidhed Landgericht. 
Keller, Locher. 
— Herrletn. 


ze = 
praes, 1. Dejembder 4331. 3379. 

Die undekannten Eigenihäner des am 

49. d. M. bei affendorf am J. g. Gemein, 
drbolz durch die Schützen tes P, 12. Linien⸗ 
Infanterte:Rrgimented Hornig und Reuter 
aufzeatiffenen Kaffe, Zuder und Grmürz 


“enthaltenen Sackes, baben fi binnen 6 Ms 


naten a dato’ bei Vermeidung ter Copfiſta⸗ 
tion ber Waare gu melden. 


Cbern den 98. Nobeniber 1831. : 
Königlihes Landgericht. 
Kod, for. 
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KNihtamtlihe,Artifel, 





wo. Keilbietungen 





1):3) Dis den Winterifden Erben ge⸗ 
börige Wohnhaus und circa 14 Morgen 
Saal: Wiefen (ſiehe Intelligenz: Blatt 1854 
Nıo. 78 £. 1721) warden Dienstag ken Sten 
Januar 1332 Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Haiddaufe babter auf 3 Martinifriften öffent: 
Itdy verfleigert, mobei die mäjeren Bedling⸗ 
nifje befaunt gemacht werden. 

Neuſtadt ten 1. Dezember 1831. 

"Yifamer, Bürgermeifler. 


2) (1) Friſch gefiljene Hechte, ſüße 
Boldudinge, faftiger Emmentbhaler Kät und 
Fe Ejjig: Gurten find angefommen 
n ber . 

— Zürn'ſchen Handlung. 

3) (4) Friſch gefalzene Hech'e und füße 
Dollbüdinge find angelommen bei 

G. 9. Kinzinger. 


4) (1) In ber Horſch'ſchen Spezerei⸗ 
Handlung In der Markigaffe find wieder felſche 
Böckenge, Schellſiſche, Lapertan , Stedfilde 
und Sartellen angt kommen. 

5) (2) Bei Wilbpretspäntler Jager find 
ganz fhönes, frifhes Schwarzwildpret, wie 
auch ganz friſch geſchoſſene Hafen zu haben. 

6) (1) Bet Wiltpreispänhler rar; ©d> 
pfert en frifhe ſchöne Hafen angekom⸗ 


wien. 
7? (1) Bet Wittpretsbäntlerin Thereſia 
genzin find ganz fitlfde Hafen um billige 
Er ‚au haben. Sie wodnt im 5. Diflr. 
ro. 187 , den Hrn. Handelsmann Ehmann 


g:g’nüber. 
* 


Bermiethungen. 





4) (4) In ber Kettengaſſe 3. Diflr. Nro. 


| 41 id ein Zimmer mit der Musfiht auf die 


Promrnabe ju verleihen. 

. 2) (9) Im 4. Die, Nro. 222 hinter 
der Reuerer Kirche iſt ein Quartier von zwei 
beigbaren Zinimern , Kühe; auf Lichtmeß zu 
vermiethen-. 


—— çre — 
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Bermifhte Anzeigen 





4)(+) In der Etlinger "schen Buch- 
handlung in Würzburg ist zu haben: 

Dr. K. F. Lutheritz, der Arzt als warnen- 
der Freund und Rathgeber bei alten Krank- 
heiten. Ein medizinisches Noth- und 

. Hülfsbuch für Jedermann. Preis ı fl. 24kr. 

Münchner Volkskalender für 1832 24 kr. 

Münchner’ Nationalkalender für,ı832, 24 kr. 


2) (2) In der.C, Etlinger'schen Buch. 


‚handlung in Würzburg ist ein Verzeichnils 


der in diesem Jahre neu erschienenen Werke 
zu haben, und steht Literstur- Freunden 


„unentgeldlich zu Diensten, Zugleich sehem 


wir uns, üm ferneren Irrungen vorzuben- 
gen, zu bemerken veranlafst, dals alle 
Werke, welche von andern Handlängen 
in öffentlichen Blättern angezeigt werden, 
um dieselben Preise auch durch uns 
jederzeit bezogen werden können, - ° 


Tobed, Anzeige 

3) (1) Wir erfüllen biemit bie frawerfge 
Pflichi, unfern wertdeflen Derwantten, Zreuns 
den und Bekannten zur Anzelge zu gen, 
daß unfer vielgeltebter Dbelm, der kyl. bapr. 
denfiontrte Hauptmann Herr Georg I 
fepb Rees am 29, Rovember 1; J. früh um 
5Upr nad zurüdgelentem Biten Lebent jahre 
In dex Hergn feltg entfchlafen ſey. Wir bitten 
um ſtille Theilaahme an dieſem unfern ſchmerz⸗ 
lichen ®erfuf , und bitten um Kortbauer 
deren Liebe und Freuntfhaft. 

Würzburg den 3. Dezember 18531. 
Sabina Then, Forfimeilierd Gattin. 
Ferdinand Wohrrer, Kaufmann. 
Su Wucherer, Raufmann.- 

ofeph- Wucherer, Rauimann. 


u (3) Alle jene, melde an bie Der 
laſſenſchaft des dadler am 99. November I. 
36. verlebten E. b. penflonirten Hrn. Haupt⸗ 
mannd Beora Fofepb Need etwa eine 
Forderung retlih zu machen hätten, werben 
biemit aufgefordert, fulde binnen 4 Wochen 
bei dem angeordneten Teflamentariate babier 
im 4. Difir. Nro. 146 anzuzeigen, außerdem 
auf fie bei Wuselnanderfegung ber Maſſa 


‚teine Rüdiiht mehr genommen werben wird, 


Zugleich werben alle diejenigen, welde 
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von bed Verlebten Merlaffenfhaft eimas In 

Sänten baden, ober Zahlungen an benfels 

ben gu leiften bätten, ſolche gleihfals im 

obigen Zeitraume jurüdjugeben, oder zu ber 
willen ‚ aufgefordert. 

ürjburg den 3. Drjember 1531. 2 

Dad Trflamentartaf. 


5)(t) Es hat dem Allmächtigen ge- 
fallen, unsere innigst geliebte Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter 

Anna Maria Kirchner, geborne Löwenheim, 
am 5 dieses Monats früh 4/2 g Uhe nach 
einem langen Krankenulager in ein belseres 
Jepuseits abzurufen. Wir zeigen diesen für 


uns so schmerzlichen Verlust allen unsern - 


Freunden und Verwandten ergebenst an, 

wit der Bitte um ihre stille Theilnahme 

und ihr fortdauerudes Wohlwollen. 

Würzburg den 4. Dezeinber 1351. 

Kaspar Kirchner, 
kgl. Regierungs-Registrator, 
Friedrich Riugelmann, 
Professor der Bechte 
Nannette Ringelinann, 
geborne Fiüglein, 


6)(2) Der Ualerjzeſchnete macht befannt, 
daß er von Münnerkabt als Adookat in bie 
biefige Kreis » Haupttlabt verſeßt ſey, und 
feine Wohnung in ver Stern : Mpothefe ge 
nommen babe. 

Würzburg ben 3. Dezember 1831. 

e Mabr, k. Advokat. 


Oeffenthiche Bekanntmachung. 

7) (0 Peter Florſchütz aus Unterlauter 
bat ſich erlaubt, im Scharfſchutzen gegen uns 
Beſchuldigungen vorzubringen,, wegen welcher 
wir in Unterfuhung feyn follen. 

Bir zeigen dagegen an, daß und don 
einer Unterſachung bis zur Stunde nidts bes 
kannt geworben iſt, daß mir aber, wegen bie: 
fer unerböhrten Verleumdungen, die Unter» 
fuhung feldf gerichtlich eingeleitet baben, und 
das Reſultat bderfelben feiner Zeit bekannt 
mad:n werben. 

_, Sternberg und Friefenhaufen, ben Ziten 


Dftober 1831. 
Unbread Hutlelm 
Jakob Imbof. 





8) (4) Der Unterzeichnete, welcher 
als Musiklehrer jederzeit das Vertrauen des 
Publikums in einem für ihn sehr schumel- 
chelhaften Grade genofs, hat sich von dem 
ihn getroffenen Ünglücke der- Staarblin: 
beit soweit wieder erholt, dals er — uk 
beschadet seiner Rekonvalesceenz — und 
mit ärztlicher Erlaubnilg seinen Klavier 
Unterricht wieder fortsetzen und erweiterh 
darf, und empfiehlt sich daher allen hohen 
Gönnern und Freunden der Musik zu gr 
neigten Aufträgen — Seine Wohnung ist 
bei Herrn Handelsmann Uehlein io der 
Blasiusgasse Nro 414. 
- Kaspar Reuschel, 

Hofmusikas, , 


9) (1) Ein Skribent, ber feit 10 Jahren _ 
bei Landgerichten zu allen ee 
fbdften verwendet wurbe, und fi) über feine 
Kenntorffe , Belhäftsgewandbeit und fein 
moralifdhes Betragen burd vortheilhafte Beugs . 
niffe ausmweifen Pann, ſucht eine ander 
Stelle bei einem Landgerichle oder auch bei 
einem Kersfhafts: oder Patrimentalgertchte, 


10) (3) Beim k. Landgeridite Ebern wird 
mit Ende Dezember b. * Aushilftt elle 
für einen im Admlniſtratlofache und Spor 
telmefen geübten foliden jungen Mann gegen 
angemeffenes Honorar ledig, 


Barnung 
14) (4) Unterzriääneter warnt hiemit Feber. 
mann, irgend Jemanden ohne fein WBiffen 
Auer] ea un —— ; Indem 
er für ſolche en auf fe 
Baplung leiſtet. 7 he 
Ruck, Lehrer. 


12)(2) Hirſchgeweihe, Pergament, wenn 
auch alt und verſchrieben, kauft jedes Quantum 
zu ben beflen Preiſen 

D. A. Koha fel. Wtw. 
5. Difir. Mio. 194 in Würgburg. 





(Hlesu 1 Bogen Beplage.) 
Donnerstag den 8. dieſes erfcheint, wegen des Feiertage, Fein Intelligenz » Blatt.) 








DOG; | 2 : 119) 
U Beplage zum 1" Stüäd 
des 


Intelligenz -Blatteh 
— für den 
UntersMainfreis des Königreichs Bayern. 


Diendtag den 6, Dezember 1831, 


h 





fer zu Gändelm mehrere Effeften von einer 
— — angedlich taubflummen- Perſon entwendet, 
j Die entwenbeten Effekten beftehen in 
2 isel 
praes. 2. Drj. 131. 3387. sehn me if Rauten gebegelten Haufe, werth 
Bm 14. blefes wurde ber Stationd: Gr; einem bunfelblau tuchenen nöd guten Rode, 


bilfe „Peter Bair von Brauenrotb on den nad dem Bauernfhaitte, mit pefdonnenen 
Mn Biken von Woldad gegen Burkards ‚Keöpten, mit blauem Zuge und Barchent 


Amtli che Beka nntmachungen. Mid. wurden dem Gaſtwirth Fohann Dfew' 


* 


toth zu Nachts von 2 Burfaen angefalen, gefürtert, werth 12 fl. 
mißhanbelt und wurbem ihm dabei nanbefäriee einer Beitzihe von Pädfenem Zude, bau 
Bi egentiäcbe eniwendet : — gedrockt mit weißen Tuppen, werih 9— 
)elge ganz nene Doppelflinte mit bamaß.- cein feinen flädfenen Beritube, 1.30 fr. 
eirten Laͤufin, gewöhnlichen Feuerſchloͤſ⸗ Die tdaudſtuaame Mannsperfon wurde, 
—— Solo eure —— wie folst, befihrieben: ar 
It von wefem Kupfer, ber Ha a tefeive war mittlerer arker Statur‘ . 
von Noßdaum: Mofer UAuf den Laufen und he ai harte Me x e, ner he 
Schloßolatten Hebt der Name „Friedrich. Roͤtblichte gebende Haare, ein tänglichted 
——— — er am Kolden mage:r3 Gefibk, Einen Barty trug eine runde 
— A nn rtuſſiſce, beildlaue, tubene-Kappe mit Schi 
2) eine Müge von bonteilengränemZucdhe, Fr son Don —— a a. * 
tſchakoartig, mit großem Soilee. gelblihte in bie Dauer gefizeifte Wehe, 
Alle Eivil» und Polizei: Behörden werten eine dunkeldlane lange. Hofe, Schuhe und 
erfucht , zur Entdefung ber enttommenen weiße Sirümpfe, eine fliberne Soduhr und 
Begenfänte, fo wie bes Zudiers thatiaſt mit⸗ eine Lob "mit poriellänenem Köpfe: 
zuwirken, und bievon das unterzeidinsle, Ge · A oberen Kiefer biefer Perfon war, wenn 





aicht fogleid in KRenatn'ß ju fegen. £.laßte eine Harfe , Zabnlüde bemerkbar; 
Kiffingen ten 28. November 1851. auch — — * ne n . bei S 
an madt fo sum Bebufe her s 
Königiides Landgericht. Kedung dei: Tpäters: und Der Antwendeten 
Bovert, Ente. ®egenlände bekannt. | ap 
Didra 0 gene den ag Roböniber, 103 1. (8 
KW  Königlihed Landgericht. 
Dr . - pram30.Non 1851. 365 , I. V. Burkardt, Ludr. 
Ja ber Naht. vom 20. auf.den 21. b, 7 Blummanj. 


@) 


Z211, 
3 


(2) 9. praes. 30. Nov. 4851. 3565- 
Am 95. db. Mis. wurde aus dem Haufe 
des Kafpar Diarkert zu Holjbaufen 
eine neue jweigebäuflse Zafdenuhr, wovon 
bad eine Bredäufe von Shilbfrot, das 
antere von Sübder war , mit weißem emai⸗ 
litten Zifferdlatte, zömiſchen Ziffern, 
einer Eurgen Hädternen Keite, einem 
grünen Baͤndchen und a gelbmefjingenen 
Ubrſchlüſſeln, im MWertpe zu 12 fl., 
entwendet. 
Zufizs und Pollzei: Bebörben werben 
erſucht/ zur Eatdetung geriunet beizutragen. 
Schwelnfurt den 28. November 1851. 
Königliches Lanbgeridt, 
Kleiner. 
Grobe. 





. 4 
6) 9. praes, 230. Nov, 1851. 3564. 
Ja ber Unterfuhung wegen ber bem Ges 
meindeyorficher Kraus zu Haufen entwentes 
ten Boillingeflinte wird zu dem Ausſchrelben 
von 10. b. Mis bemerkt, bad nicht ber Name 
Müller“, fonbern „Eckart“ auf dem linken 
Zaufe flebt. 

Benflein den 26. November 1851: 
Röniglihes Lanbgeridt. 
FW. Burkarbt, Ladr. 

Blumm, verpfl. 2a: Gfrib. 





6. 


(5) 3. praes, 97. Novemb. 1831. 3540, 


Am 23. d. Mid wurden mittelfl Erbres 


bung aus dem Haufe des Drtsnohbars Jos 


bann Miteffer zu @uerfelo folgende Gegen: 


fände entwendet: - 
4) en Bi uttmgehistbüb- Thaler, werth 
24 


. 48 er 

9) ein deito ongeöhrter , von. Haldkorellen 
abgefdhnltten, werrib 3 fi, 

5) 15 fl. an baarem Gelbe, befebend aus 
derſchlebenen Müngforten,, als 6- fr. », 
24: fr.., Stüden , Vatels Kronen: und 
reußerihalern, werlh 15 fl, 


— — 
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4) zwel ſilberne Ringe, auf dem einen If 
ein dergoldetes Mutfergottek » Bild mit 

” ve fhiedenen Glaeſtelnen, autbem andern 
ein dergoldetes Herz mit bergleidhen Stei⸗ 
nen , werıb 5 ffi., ET. 

5) 9 Sıüd filderne Brufiflerffönfe mit klel⸗ 
nen Knöpfen in der Mitte und Zieras 
ten berum, wertb 9 fl. 42 kr., 

6) ein flibernes Pater mit einem Marten, 
bilde, von einem Roſenktanze berabges 
ſchniiten, werth 36 fr. ) 

Pndem man biefen aufgejeitneten Dieb» 

ſtadl öffentlih hiermit befannt macht, flelt 
mantas gejiemente Erſuchen, zur Enttedung 
bes Zodıers und ber enimendeten Örgens 
flänte mitzuwirken. 
Dittelbad am 25. November 1851. 


Königlihes Banbgerigt. 


i j. o. 
Franz, 2g.- Üt. 
Schäfer, Rehtöpr. 





6 . 
(5) 2. praes, 1. Dei. 1851: 8575 


Yın Sonntag den 43. ds. Ms. Adend⸗ 
wurde in bem Wirthehouſe Ted Nikolaus 
Schuck zu Ebenbaufen eine tem Muſikanten 
Ydam Naoſch von Poppenhaufen, Landge⸗ 
richte Weihers, gebörige B Klarinrite vom 
Budsbaum, mit Ringen von ſchwar zem Horm 
garnirt, mi: 6 mefjiogenen Klappen, Im Tribe 
von 9 Gulden, entwentet, welder DiebHopf 
Bebufs der Entvedung der Kiarinelte unb 
ded Zhäterd mit dem Grfuhen um Undrbs 
nung geeigneter Späbe und Mitthetlung allen, 
faufiger Reſultate piemit_ drfannt gemadıt 


wird, 
Euertorf ben 24. Noormber 4831. 
Köntglihes Landgerldt. 
Idl. 


Warmutd, 


a 1. 
5) 2. praes. 4. Dej. 1851. 3374, 

Um Mittwoch den 16. d. M. bat fi 
die biösfinntge Wittme MYına Maria Bin 
von Witiershaufen, melde unten fignalifi 





J 


i68) 3 


28 


‚I, aus Ihrer Heimath entſernt, ohne daß 
der ihr Uufenthalt ausgem ttelt worden 

N sweßbalb tie Bebd:ten erſucht werben, 
biefe Ürıbiverfon Sdaͤhe anjuorbaen, 


‚umb diefelde im Betretungsfalle anhalten und 


anher begleiten zu laſſen. 
Euerdorf am 29 November 1531. 


Königkibes Landgericht. 


hl, Pabr. 
BWarmuth. 
Signalement. 
Größe, mittel. > 
‚Alter, 50 Jahre. 
Augen, grad. 
N.fe, ſpih. 
Mund, groß. 
Kinn, Elein, 
Haare, ſchwarz mit graw untermifät. 
Seſicht, lang, mager und bla. — 
Kleider : weißes Korfiud — Rod von 
rotprm Zeuge — Muhtzchen von roth⸗ und 
welßgeflreiftem- baummwellinen Zeuge. 


* 





8. 
praes. 28. Nov. 1851. 3346. 
Um 23. d. M: find auselnem Hauſe zu 


- Kleinbenvady folgende Gegenſtände entwen⸗ 


bei werten: 

1) ein paar Manneflefel mit kurzen Schäf: 
ten, die Wofäge imit Nägeln beſchlagen, 
werth 3 flo: 5 

2) awei Paar dunkelbſau tochene Kinder, 
Schaörſtieſel, werd a fl., 

5) ein paar biautußene Welbs Shnürfie 
fel, wertb 1 fl. 80 fr., j 

4) ein weißes Hamann Frauenkleib, 2fl, 

5) ein rothiewürfeltet Faconet- Kleid, Bl, 

6) ein grün prwürfelied baummollenes 
Kleid, werth 2 fl., . 

7) ein ſchwarzer Merino Welberrock und 
Schücze, werlh 5 hr 

8) eine welße lelnene Frauenſchürze, 15 kr., 

9) ein braune® baummollened Halstuch 
mit Franfen, 1 fl.» 

40) zwei wrige Hauben mit ſchwarz und 
weißem Band 


e,2f., 
44) ein ſchwarzes boummollenes Haldt 
ai Branfenı 2 fr — 


4 


— 


43) ein Kinberbäubdhen, weiß mit Tall⸗ 
geſticht, 10 fr., 

43) 1/4 Dupend neue zinnerne Löffel, 30 fr. 
Die Gerichts: und Poltjep » Behörden 

merden erſoͤcht, auf die enikommene Gegen 

flände gerignrte Späbe richten zu laffen ; und 

Im Entvrdunssfalle ſchleunige gefänige Nach⸗ 

richt zu erkveilen. * 


Kleiaheubach den 24. November 1831. 
Fürſtl. Löw. Herrſchaft⸗Gericht. 
Sqchatteamang, DR. 

— Amrhbeln. 





9. 
(3) 2. prass: 1, Dej- 1851: 33756. 
Bur Ablieferung ter pro termino Mar: 
tiot 1851 an das unterzeihnete köntallche 
Stadt Wentamt verfalfinen Örbatsiafe, ein: 
gülten, movon ber Reluitons. Preis auf 3 kr. 
pr. baperifbe Muß friigefeps fl, kann ber 
pakılıten Zebenie ‚und Handlöhne If ein 
Termin dom u did 24. d. Wi anberaumt, 
und wird biedei-bımtikt, daß nah Mblauf 
die ſer Zeit die defrpitben Zwangsmirtel gegen 
den Eaͤumiten ſogleich weiden verfügt werben. 
MWirjturg den 1. Dijember 1851. 
Königiides Stadt Rentamt. 
Day. 


— —— — — 


10. 


— praes, = Dei. 1831. 3576. 
e Reviſton ter Bewerbi; a 
Unlage pro 1855/52 beginnt am —“ 
Samstag ten ı0 Dezember I. Is. Rad 
mittags 1/2 3 Bor, wod mwirb 

Montag ben’ 12 Drjemder, 
Donnerstag ben 45 , und 
Samstag ben 17. Dejember zur oben der 
fügten Stuxde fortgeſetze 

Diefes wird biemit gur öffentlichen Kennt» 
niß gebra&t, bamit bie Sewerbs- Berheilig- 
ten, melde auf eine Menterung ihrer Anlage 
Unſpruch zu baben glauben, fi mit ihren 
Mereind:Dorfänden benehmen, und ihre allen, 
fouflien Einwentungen deßhalb an biefen 
Tagen, enimeter in Perfon, oder durch bie 
Fieffenteg a beider unten» 
2 ) 
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telchneten Behörbe um fo gewiffer anzubrin, 
en baben, als nad Beendigung bie es Ge⸗ 
—* Beine Rückſicht mebr auf diefelben ge: 
nommen, und Ihre Gewerbs Shapung nad) 
ber von ben Vereins. Vorſtanden beuutadte, 
ten, ober vom Moglörate fellgefegt werben, 
ben Anlage erboben wird. 

Würzburg ben 29. Nobdember 1851, 

Der Stabt-Magifirat. 

Iter Bürgermelher Behr, 





Zu 


Umtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 2. praes, 50. Mod. 1831. 5372, 

Die unbefannten Eigentdämtr ber in ber 
Naht vom 23. auf den 24 Movember 1. J. 
in ber Rähe von Erlsdorf aufgegrıffenen 3 
Site Kaffe ju beildufig 130 Pid., werden 
In Gemaͤßdelt des F. 106 ter Zollorbnung 
sum Machwelſe ibres E.genibumd und ber ger 
(ebenen Verzolung bei Vermeldung ber 
Eonfidcation biemit aufgeforbert. 

Da ührigens biefer Kaffe, welcher naß 
eingebracht wurde, zu verberbrn brobt, fo 
wirb fowobl zum Aufſtriche dieſes, als noch 
mebreter ſchon früder aufgegriffenen Hantelds 
güter, aus 5 bis 4 Zentnern 5—— und 
Kaffe, auch anderen Eoloniat » Waaren de» 
lebend, an denen üdrigen® die vorgefchriebene 
Desinfektion ifl vorgenommen worden , eine 
Zpgfahrt auf 

Donnerätag ben 15. Dezember 1. 3. 
früh 9 Uhr badier anbercumt, und Öteige: 
rungsluſtige diezu eingeladen, . 

Hofbeim den 28. Nivember 1831. 


Königlides Yandzeridt. 
‘38.2.8 
siebert, Mt. 

* Böhm. 





2. 
praes 9. Drj. 1851. 3395, 
Unter tem 11. Map db. 9. wurden zwi: 
(den Mendbauſen und Höhheim zweyen ge, 


— — 


dlaſe Waaren wurden daher dem 


216. 


flüchteten Männern 66. Bd. Kaffe in 64 
den, uob 8 Pfo. Rauctaback in einem Gads 
und am 15 deffelben Dis: v. Feb. , wurden 
einer Rotte Spmärzer 115 Pfd. Kaffe Ing 
Säden wilden Brennyaufen und Sılj hi 
abyerommen. 234 
Hlafichtlich dieſer Waaren bat Ach u 
folge der AUusfchrelden vom 11. und 15 My 
b. Niemand gemeldet und ausgemiefen, 
e Zolfie, 
kus dur bie Erkenntniffe vom 47, d. Mti, 
suerfannt, und follen biefe Wıaren in 
179 Pro Kaffe, und ram 
8 Po. Rauchtabak Mare 
am Mittood den 14. Dezember früh 9 Mae 
auf ſofort tn Kaffamüngen zu leitende Bay ' 
lung öffentlich verfleiihen werten, wouon die 
unbefannten Eigentpümer zur Wahrung Ihres 
Intereffed, indem der Erlös dem f, Ober⸗ 
zollamie ſofort ausgebändigt werden joll, und 
eimatge Strichs liebhaber/ um iu freichen, 
biemis in Kenntniß gefept werben, 
Decr. Körigshofen den 26. Nod. 1831 
Königliches Banbgerigt. 
Landrichter Sreb 
Rot, 23. Akt. 


3. 
praes. 4. Dej. 1851. 8377. 

Da bie von Schwärzern in der Nacht 
dom 9, auf ben 10. Novrmber de. Is. im 
Röitberge zwifben Krenzwertdeim. und Has: 
loch ubgemorfenen 59 Pf), Mels bei Länge, 
zer Aufbewahrunı der Gefahr des Merber: 
bens außoefept rd, fo wird nah Uerned- 
mung ber Zolldepörte der Verkauf derfeiben 
verfügt, und zur DVertergerun: Termin a 
Samstag den 17. Dezember d. J. fhüh Ylidr 
babier anberaumt. 

Der Eigentpümer bat feine Rechte zu 
mahren, und bis zum Umlaufe ter gefeglichen 
Friſt wirb der Eilss in gerichtlichem Depoſtto 
derblelden, was In Bejug auf die bieffeliige 
Bekanntmachung von 10. d. M nahträglich 
sur öffentlihen Kenntn'ß gebracht wird, 


Kreuzwertheim am 26. November 1831. 


Fürſtliches Herrfhaftögerigr. 
Fürther, H. R. 





4. 


Or,  praes, 9. Dez. 1851. 3588. 
Auf eigenen Antrag ber Handeldmann 
Abrabam Jekod Stern'ſchen Erbs:Interefjen- 
tem dahler werben die zur Nachlaßmaſſa ges 
börigen Weinvorraͤthe, deſtedend in 
a) circa 5 Eimern 1828r, 


> „ = 7) nn: 
c) > 41829 
de | 
e) » 64 er} dir, 
f) 1794t 4 


„ WB on 
bann mehreren In fen gebuotenen, qui ge 
baltenen Faͤſſern von verſchledener Geoͤße, 
biemit dem ffentlichen Verkaufe ausgeſeßt, 
und Bietungdtermin auf ä 
. Mittwoch den 14 E. M: Drgember 
ie BDormittags 9 Uhr 
anderaumt, wobon ſirios, und gablungdfäpige 
Kaufsliebbaber mit bem Bemerken in Kennt 
niß gefegt werben, daß bie Striche verdand⸗ 
lung im Haufe des‘ Erblaffers vorgenommen 
wird, ' 5 
Sommerhaufen ‚ben 28. Rovember 1831. 
Graͤflich Rehteren: Limburg: Spel- 
ſeldiſoes Herrfhafiszerigt. 
Mapet. 


6. 

praes. 2. Dr 1831. 3589. 

Um 12. und 13. Dezember werben zu 
Rohtbrunn gegen 1500 Klfır. Buchen » und 
Eichen: Breunho!; und 200 Eichen⸗Abſchnitte 
zu Bau-und Nuphol; aus. den dort umlie- 
genden Nevteren öffentlich verftr:den, wos 
mit jederzeit Dormtitans um 9 Uhr In dem 
dortigen Bajibaufe der YAofany gemadt wird. 


Aſchaffeuburg den 30. Nov. 1831. 
Königliches'Forſtamt Bifhbrunn. 
Sündermwahler, Fiſtm. 

j Nattinger, Akt. 


6: 
(3) 2. praes, 30. Nob. 1851. 3367. 
Montag ben 12. Drijember I. 3, früb 
9 Uhr verfleigert ‚unterfertigted E. Rentamt 


“ 


im bieffeitigen Geſchaͤftẽslokale, unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſlter Genebmigung, etuu 
246 Scbor. langes Korn⸗ 
5 Schoͤr. 48 Bd. Kornwerr⸗ 
120 Schbor langes Welpen», 
8 Schor. Weitzenwerr⸗ 
52 Schbr. 52 Bd. Gerflen⸗, 
19 Söbr. 39 Bb. Habers, 
10 Schbr. 26 Bd. Erbfen, 
9 Schbr. 20 Bb. Linfen:, 
52 Shbr. 36 Bd. Widen-, 
5 Schffl. Aefterig, 
40 Körde Spreu, 
450 Körbe Sübe, dann 
21 Shfl. a Mb. Wicken, ſaͤnmtliches Im 


Stroh ° 


Drte Zeujleben befindlich, ferner 


- 5 Säffl. 5 Me. 
6 Stffl.5 Mh 


Erbfen, unb 
Zinfen, auf bem biefigen 


Srudifpeidher gelagert, meiterd 


43 Sähr. 15 -Bd 
1 Schbr. 2 3». 
24 Söbr. => Bd, 
1 Schbt. 54 Bh. 


— Schbr. 14 Bb. 
— Shbr. 41 Bb. 
36 Körbe Süd, 

22 Förbe Spreu, 


lanırd Korn, 
KRoromerrs, 

Ing. Wetgen-, 
MWetgenwerr;, 


Gerſten⸗ Sitrod, 
. Haber», 

Erbfens, 

Liofen vg 

MWiden :, dann 


4 Mp. Aefterig, 


— Siff. 53 B. Erbfen, 
Z.84H 1 1/2 Mp Wilden zu Shman 


. feld a-fbevaprt. 


Diefed bringt zur allgemeinen 


Kenntniß 


Werneck den 29. November 1831. 


das föntglihe Rentamt. 
Geisler. 





(3) 2. 


m!rb 


7 


praes. 30. November 1831. 3568. 


Montag ben 419. Dejember- fräb 10 Ubr 
im biefigen Stadt: und Feſtungs- 


Commandantſchafts-Lokale bie Lieferung von 
420 Stück Paliffaden an ben Wenigfined: 
menten öffentlih verfeigert, wozu Steige⸗ 
rungsluflige einladet i 
die Egli. Lokal: Bau: Eommiffion 
Grosbach, DOberfilieut. - 


2219 
8: 


(2) 1. praes, 2: Der. 1831. 3890. 

Monfag den 12. Dezember Mormittags 
41 Ubr, merden auf tem Gefhältssimmer 
dahier bie bei den Lerbjogten auf den Re: 
vieren Gaidach, Halbura, Rimbach und 
DÄbereuerbein in ten Monafen Dezember 
und Funuorserlegt wertenden Hafen meiſt⸗ 
bietend verfleigert. 

Beiligheim den 29. November 1851. 


Bräft. Schönborn. Domalnenamt. 
Merkel. i 


— 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(65) $ 
Grarn ten Hantelfmann Adam Philipp 
rang Wadler babier Il ber Konkurs erfannt; 
A werben baber folgende Evifrätage fetigefept: 
Mer Montag den 12. Dezember I. 3. Bors 
mittags 8 Ubr zur Unwmeldung und Nach⸗ 
weifung der Fosberungen ſammt etwaige 
Vorzugerechtes, 
Mer Diontag den 16. Janvar 1834 Wormit⸗ 
> "tags 8 Uhr zur Dorbringung ber Eine 
r.ben, unb 
Hier Montag den 20. Februar 1832 gm Pe 
gung ber Schlußbandlungen. 
Sämmtlide Gläubiger werben bieju 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß Las Nidit- 
erfdeinen am tten Ediktetage ben Autfhlug 
son der Konkuremeſſe, und das Ausbleiben 
en ben üdıtqen Tagen den Ausſchluß mit 
den treffinden Handlungen zur Folze bat. 
Bugleib werben blejenigen, melde von 
ham Sewieinfdultner etwas In Hanten oder 
atı tenfelben zu zablen baben, aufgeforkert, 
foldes dep Mermeidung nodmaligen Erfapes 
dorbebaltlich ihrer Rechte dem Konkurtgerichte 
übergeben. 
Würjburg ben 54. Dftober 1831. 


König. Kreis: und, Stabi Werts. j 


Hör, Diiertor. 
Reibiein 


praes, 5. November 1851. 3159. 


— — ⸗ 


(2) 1. 


(2) 1. 


"@) o. 


= ıS 
praes. 4. Dei. 1851. 3382. 
Wer an bie Berloffinfchaft der Barbara 


Bräunig Wittid zu Randersacker rechtlich 
‚bestündete Anſprüche zu machen bit, muß 
folbe Montag den s9. Dezember I. Bu fräb 
9 Uhr unter dem Rechtsgacht heile der Nicht: 
berüdfidhtigung dei Veripellung ter Maſſe 
bierorts geltend madıen. 


. u 


Dect. Wurzdurg den 50. No9. 1831. 


Königlihed Landgerids t. d. M. 


B. DIR b. L. 
Caͤmmerer, Iſt. Ez.Aſſ. 
K. Schwa b, i. pr. 
3. 
praes. 2. Dez. 1851. 3594. 
Wer an bie Derlaffenfhaft des Karl 


Kohler von Elenfeld resilic begründete Ans 
fprüäde zu moden bat, muß folde Donnrtds 
tag ben 29. Dejember I. Jis. früp 9 Ude 
unter-tem RMechtée nachtheile der Nifberüd: 
ſichtigung bet Vertbeitung ber Maſſa hleroris 
geltend machen. Ka. 


Würzdurg ben 2. Drjemder 1881, 


"Röniglihes Landgerichtet. d. MR. 


B. m. d. 2. 
Cämmerer, Ih. E. Aſſ. i 
“ K. Schioab, 3. pr. 
4 


praes,. 23. Nov. 1031. 3351. 
Simmilide Gläubiger der Mram Na: 





fenhauers Wettlb von Maibach, werden zur 
Bngabe idrer Forderungen und Erfiärung 
über die vorhabende Etawelſung In den Er; 
168 des zu verfireichenden Grundoermögens 


au 

Mittwoch den 14. Dezember früb 9 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile der Nichtberück. 
fibitaung refp. des Beitritis gum Beſchluſſe 
der Mehrzadl anber vorgelaben. 


Schweinfurt ten 25. November 1854 
Königlibes Landgerigt, 
Steiner. 
Grobe. 


———⏑⏑— 


5. 
29. Movemb. 1831. 


trger don Randent 
ern eine Grundth 


ı genannten Adam 
a — prer gegen t 
'ung Einteben ju n 
ndiag den 14 € 
unter tem Wed 
fihtigung bet dem 
18 geltend madıer 
ten 17. Mov. 18 


tgeridtr d. 
b. 2. 

Fr. E.aff, 
8. Shmwab, 





1. De;. 1831. 

'orgend um 7 

Soldaten in.dei 

zus ‚ar 

be 26 Pid. 

h Py73 —X 
ergriff u 

1 bat, bat 
2. Fri bei 
ber Waare 


Alzenau. 
dr. 
8 


ber 1851. 
usb 2 U) 
m unbefe 
rben ber 
n Sit 
tden Ru 
to. Kuf 


mwitb ı 
om Kay 
abier fi 
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Ridtamtlide Artikel, 


Keilbietungen 





Wein: Verfeinerung. . 
(5) Rad beſchriebene Weine, nämlich: 
Pe Sat ; j 


mer. 

4 8 Heinrlcholeiten und Pfaffens 
. berger 1828r und 4829r 
Miſchling, er‘ 

4  Ronderdadırer 184177, 
Retzuadter 1827r, 

4 Rantersaderer 18277, 

5 Stein lit B, 1828r, 

11 Stein lie. A. 1B4ßr, 

10. Sommeraher- 18267 und 

- 418970 Wifaliog, . 

werben In ben MWopngaufe 2, Diiir. Nr. 32 

naͤgſt tem Gaſthauſe zum ſchwarzen Aoler 


babier 
: Mitt voch ben 7. Dejember t. J. 
Nahmittegt um a Uhr unter Borfrpung ber 


‚a»unm:. 
OR dub „Fin Dun Dub Dein... 


Proben öffentlich verfirihen und an ben Meifl: 


Dietenten ſoglelch aAbgegeben. 


2) (5) Ich made diermit die ergedene 
Blnzeige, daß ih auf beoorfiebinde Feſertage 
eine große Audmwapl von meternen hulbfeite» 
nen und feidenen Halstühern erbaliea babe, 
welche ich zu Habrikpreifen abjeben kann. 


Uuch in Baumwollenzeugen von 10—20. 


fr. bie bay-r. Elle und nob mebresen babin 

einſchlagenden Artifeln halle iQ mich jur ger 

neigien Adnabme empfobien. 
Ant. Langlotz, 

oben In der Schuͤſtergaſſe. 


3) (2) Im 2. Dir. Neo. 207 if ein 

naoch ſeht wen:g gebraubier, fbön:r , zmels 

Änniger Schlitten zu verfsufen. Kauftlieb: 
aber künnen denſelden Huntli einfeken. 





Bermiihte Anzeigen 


Bläubiger Vorladung. 
4)(2) Alletiejenigen, melde an bie Verlaſ⸗ 
uſchafts · Moſſe bes verlebten Redtsorakti⸗ 
—— Franz Schedel dahler rechtliche An— 


— 


ſprũche zu haben glauben, werden aufgefots 
dert, foide am Mocntag ten ja. Dejembde 

db. 3. Rabmittags 2 ar in ber Mob: 
bed Derledten 1. Diſtr. Nro. 334 um fo ges 
mwiffer anzumelden und gebörig nachzuwelſen, 
als anfonfi bei Auseinandesfepung der Maſſe 
a fie keine Rüdfiht genommen werden 
onne. 

Auch baden blejenigen, welche von.bem 
Derlebten mod) eimas beſttzen, tie treffenden 
Gegenitänte baldigft an das Teftamentariat 
abzugeben, ER, Wer 
Würzburg den 22. Rovember 1851. 


Das Zeflanientariat. 


2) (2) Wer an ben Nachlaß bes am 14. 
November. 1851 zu Goßmannstorf af. ver: 
lebten Setlermeillers Stephan Weigand 
Wittwers, rechtliche Wnfprühe gu ıwaßen 
bat, wird aufgefordert, folde unter Worlage 
der Brmeitmisteln om Donnerstag ben 15. 
ie Vormittags um 9 Uhe bei dem 
Zetlamentarlate im Sterbhaufe dafelof unter 
Anweſenheit der beiden aufsefellten Muras 
toren gebörtg anzumelden, mwidrigenfallg bei 
Aushäntigung der Maffı keine Kudjiht ge, 
nemmen werten kann. 

BZugleih wird bemrrft, daß on demſel⸗ 
ben Zage Radmittaps 2 Uhr 2 Stüde trädy. 
tiges Dieb, 1 Kolb und 2-Schmeine, dann 
obngefähr 6 Fuder Wein, beftebend fn iBl1r, 
1328r und 1831, bem öffeniliden. Striche 
außgefept und den Meiftbietendrn gegen daare 
Bezjablung dei annegmbarem Gebote fogleich 


zuge ſchlagen werben, 
Das Teſtamentarlat. 


5) (M Uaterjelchnete empfieblt ergebenfl 
idren don Bamberg gekommenen Geſchaͤfts. 
führer, mit tem Verſprechen, daß fih ber 
ſelde, Kraft feiner rubmmwärtigen Sahıfennt 


‚ni und, Geſchicklichkeit, jeb» möglider 


Reparaturaller Ubren Gattungen, 
gewiß zur größter Zıfriebenbeit, ber ihn 
mit gütigem Zutrauen beebrenden Derfonen, 
unterzieben , und aufgefällige Berlung au 
neue Stodubren in ber Burzetten Zeit 
meifterbaft unb um bie billigften 
Dreife verfertigen wird 
geitherer Wittib, 
wohnpaft zu Dettelbach 


m. 





Intelligenz-Blatt 








- für an nn Den 
Un te eo» Mainkreis. 
d Rd nig: reihe Bayern. 
’ u Nm 140. 
Würzburg. | Sanistag den 10. Dezember 1831. 
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Belanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. - : a 
Nras, praes, 4567. Nrus. exp. 42080. ereres. 5. Dejember tät. AI, 
— Un ſaͤmmtliche Polizei⸗Behorden bes Kreifes. 
CElne im Landgerichee Auiderg arpetirte taubftunmme Weiböperfon ber) — 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, . 





4 4. 1% it 
"Rad einen Schreiben der Königl. Regierung des Regenstrifes wurde im bem Berirfe Deg 
tn Amberg die nadbefchriebeie taubjiunmme Be lbeperfon am 2. v.M. * griffe m. 
Db fekche in dem PolizeisBezist, vermißt werde? ft iangtens bie 24. [. Pate. berichid 
ander anzuzeigen. na N ER —— a nal 
Wuͤrzburg den 1. Dezember 1831. = 
Königliche Regierung des Unter-Maititreifes, 
ammer bes Innern. De 
reiherr 900 ZusRpein, ‚Präflbent: | 
Br en well. Fröpfteh. 


Perfonal⸗Beſchreibunmg. 
Dieſe Perſon ſcheint 30 Jahre alt zu ſeyn, iſt ziemlich ſtarker Leibes⸗Konſtitution, kleiner 
Statur, bat ein gefaͤrbtes Geſicht, mittelmaͤßige Naſe und Mund, kleines Kinn, bräunlichte Augen, 
bunfle Yugenbraunen und Haare. Diefelbe träge auf dem Kopfe “ „ leinenes Zücht, 


0975 | an 2976 . 


xoth und blau geftreifte Jade, melde unter den Atmen mit gelb wollenen Flecken ge 
if ein graues Halstuch mit Muſchel, einer Rod von reth baumwollenem Zeug, eine, bläfte > 
Schuͤrte mis weißen Zupfen, weißt leinene Strümpfe und zerriſſeue Schuhe. Tuer 
Nrus, praes. 4382. Nrus. exp. 4192, praes. 6. Dezember 1831. 3123. = 
» AR fämmtlihe Polizey⸗Behoͤrden des Kreifes, 


(@inen im Pantgerichte Urcberg au’gebeuchten Tautſtummen b.- .) ef 

„Im, Mamen Seiner Majellät des:-RKRömigk pn 1. m 

Die 1. Regierang, des Dber-Donaufreifes bat zur Erforfhung der Heimard und Eitere 
etnes in dem Landgerichte Ursberg am 15. v. M. aufgebrachten taubitummen Knabens die 
nachftebende Perfonal-Beichreibung auber mitgetheilt. ES Saar‘ = 
‚, „Db- ein Bdigfer Veſchreibung entiprechender Knabe in dem Polizel Bezirke vermißt werde, 
iſt daher bis zum 24. I. M. berichtlich anher amguzeigen. Gi 

Würzburg den 1. Dezember 1831. 


Königl. Regierung bed. Unter⸗Mainkreiſee, 
Kammer des Innern. ' 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfitent. — 
coll Froͤb li qh · 
Perſonal⸗Beſchrleb des taubſtummen Knaben. 
Er ſcheint ohngefaͤhr 14 bis 15 Jahre alt zu ſeyn, bat eine Größe von 4 Schuh 11Zoll, 
—* lichte abgefchnittene Haare, niedere Stirne, an deren linken Seite warnt dem Augen« 
en eine Mafer. fichtbar ift, etwas dunfelbraune Augenbraunen, graue Augen, ſpißige 
Naſe, mittelmäßigen Mund, rothe Lippen, geſunde, etwas gelbe Zähne, rändes Kınn , huübſche 
Geſichtsbildung und lächelt ein wenig. Um den Hals trägt er ein weißes baumwollenes Halstuch, 
* ein Hemd von wergener Leinwand, eine Weſte von Zeug, weiß und gruͤmlich gefixeift, 
rothe und blaue Tupfen, mit großen und einen Kncpfen vom naͤmlichen Zeug, it aber 
fehr abgetragen. Einen dunfelblauen alten zerriffenen Janfer mit weißen meräflenen Knöpfen, 
worauf Pferde eingepräget find; fchwarze lederue abgetragene Hofen mit ledernen Bändeln, 
weiße und blau geringelte Struͤmpfe, kalblederne Stiefel ‚bi an die Waden. Auf rm Kopfe 
“trägt er eine fchwarze geſtrickte ſchafwollene Haube. ’ 4 — 
— Beſondere Zeichen. ER 
An dem Heinen Finger der linken Hand ober dem zweiten Glied hat er eine Mafer von 
einem Schnitt. : 





Srus. praes. 2731. Nrus. exp. 4130. pr. 3. Dez 1831. 339. 
Borfichtemaßregelm gegen das Verbreiten der Cholera im herzoglich Sachemeiningen'ſchen Gebiete betr.) 
Sm Namen Seiner Majeltät Des Königs, 

— Melche Anoronungen die berzoglich ſaͤchſiſche Oberſanitaͤts- Kommiſſion in Meiningen 
gegen das Einfchleppen der afiatifchen Chelera erlaffen habe, zeigt die nachgedruckte Verorduung, 
welche hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Würzburg den 2. Dezember 1331. i 


Königliche Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


col. Froͤblich. 
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IF Fervorednung, 


Mapregeln gegen bad Einſchleppen ber Ghelera in das Hertogihum Eigen 
R Meiningen betreffend. * 


a 


. Zur genauen Verfolgung der Borfchriften ,. welche wegen Verhütung des Einfchleppend 
der Cholera in die hiefigen Herzoglichen Kante bereits erlajjen worden ſind, und zur che 
tung moͤglichſt gleichfügmiger Grundſaͤtze im Ruͤckſicht die ſes Gegenſtandes mit den — 
Stanten, ingbelondere dem Königreishe Bayern, iſt die Ergreifung mehrerer Maßregein Wöthig.. 
geworden, und wird daher hiermit folgendes verorduet: —— u ang 
ade Urn 1. en en ar 
» Alte and dem Auslande fommenden Neifenden, weiche dad hiefige Land 
betreten und dafelbt verweilen oder nur durchpaſſirenzwollen, fie mögen Inländrr 
oder Ausländer fepn, birfen nur auf folgenden Cingangeftellen in daffeibe eintreten z 
“in Yeimbach, 
Waldfiſch ae — 
Altenitein, Verwaltungs /Amtsbezirk Salzungen. 
> Mitenbreitungen, b j 
Warthhammery. e3mi). Verwaltungs⸗Amtsbezirk Waſunzen. — 
elba,.: : Amfaherist Meinina, * 1; Rh; 
6 Kaufen $ Verwaltungs Amtssezit Meiningan. DE 
Schmeheim, 
Themat, 


3 Verwaltungs / Amtsbe zirt¶ Ro mhilde BB Man r. j 


— , Ä | —— 
i ; suh a i R He u * 
* ae, ‘ Verwaltungs⸗Amtsbezirk Eisfelbs © ⸗ 
Limbach, Verwaltungs-Amtsbezirk Sonneberg. 
— —— „Verwaliuugs⸗Amtsbezirk Graͤfenthal, 
aal eld, J 
Pesneck und Juͤdewein; ferner werden als Eingangsorte beſtimmit — 
für die Hexrrſchaff Kraunichfeld ruͤckſichtlich der ans den noͤrdlichen Gegenden auf der Eirafe 
von Weimar ber Kommenden; die Stad Kraunichfeld, PT 
für die Grafichaft Cambatg, vorerft mir ruͤckſichtlich der auf der nördlichen Straße ein⸗ 
paffirenden Perfonen: Heiligenkreuz. ’ 
Die Amts-Saͤnilaͤts-Kommiſſionen haben, fofern fie noch mehrere Gingangsfiellen. für 
nöthig finden, darüber Bericht zu erſtatten. Rn; 


Yrt, 2% 


In diefen Orten werben. bie Legitimatioiten der Neiſenden and Sachen, welche fie bel 
16 haben, Durch die daſelbſt aufgeiteiiten Eingange-Bireaus geprüft und, unter Bei⸗ 
rucimg cines Stempels, beglaubigt. i ARE der 
Diejenigen, welche ed nicht vermögen, durch eine folche Beglaubigung nachzuweiſen, 
vaf ſie auf einer diefer Art. 1.) Eingangsſtellen ie das Land’ gefommen find, werden uns 
ausbleiblich fobatd und wo fr betreten werden, uͤber die Örenze zurudgemiefen, ſelbſt 
dan, wenn fie für fi und ihre Sachen mit Ken ſonſt erforderlichen Legitimationen ver 
fhen ſeyn follten. | ' Sr 
Nur in den einzeln liegenden Orten Dietlad, DObetellen, Mofen m f. w. leidet 
dieß ee Arsnabıne, indem bier die Amts⸗-Sanitäts⸗Kommiſſionuen' dafuͤr zu forgen ‚haben, . 
zaß die Prüfung und das Vifiren der Legüiimationen durch die OrtSanitas⸗Kommiſ⸗ 
fio 2 — die nach Art. 3. aufjuftellenden Schutzwachen erfolgt, ohne den Verkehr dadurch 
ju erſchweren. 
(7) 


‘ 





— Yet 3 
Die Amts Samitäts » Kommiffionen haben Anordnung zu treffen, daß. unvergäglich 
in jedem Orte des Landes von ber Gemeinde eine oder, nach Befinden, mehrere Perfouen als 


Sachu zwache aufgeitellt werden. Br 
br er koͤrmen audy die Thorſchreiber, Thormächter, Feldpolizepdiener und aͤhnliche 
keute genonmen. werden. 
F Art. 4 


> Die Schutwachen ‚find verpflichtet, jeden —— welcher den Ort betritt, nach 
feiner -Legitünation zu befragen und mur diejenigen, welche Paͤſſe vorzeigen fönnen, die air 
einem inländifdhen Eingangs » Bühreau vifirt find, frey paffiren zu laffen, alle am 
berm aber über die Grenze zu weifen und, wenn fie dem nicht machfommen wollen, 
biefelben vor die Orts⸗Sanitaͤts⸗Kommiſſion zu bringen, welche auf den etwaigen Paſſe die 
— ie zu bemerken, und die Widerſetzlichen felbit aber die Grenze trausportiren zu 

Bat. : Ir J 


ur 
Alle Ortsobrigfeiten find ſchuldig, ben Schutzwachen und den Eingangs Biireand möge 
Lchften Beyſtand zu leiſten. N 
| Miete d Art. 5 — — 
Reiſende, welche aus Gegenden, in denen die afiatiſche Cholera ge 
herrſcht hat, oder noch herrſcht, oder aus ſolchen Gegenden oma rin 
mit einer angeftedten in folder Berührung Reben, daß deshalbeine be 
fondere Bortict erforderlich if, werden, weun fie durch das biefige Land nad Bayern 
wollen, vorerjt unter feinerlei Umftänden in das dieffeitige Staatsgebiet eingelaffen. 

Wollen fie aber im Lande bleiben oder durch daffelbe in einen andern Staat reifen, 
fo werden fle al8danın zugelaffen, wenn fle durd glaubwuͤrdige Zeugniffe darthun, daß ſie 
in einer die ſſeit s der angeftedten Gegend befindlihen Gontumag-Anitalt eine Wtaͤgige 
Gontumaz abgehalten haben, und daraus ald gefund und unverbäctig, mit Geftattung ber 
BWeiterreife, entlaffen worden find, oder daß fie bei einer abgebaltenen geſetzlich Fürzeren Gonr 
tumazzeit wenigſtens, mit Einſchluß diefer Zeit, bereitd 20 Tage lang von der augelledten Ge 
gend hinweg find. B J 

* dem Zeugniſſe bed Contumaz⸗Beamten muß auch die Neiferonte genaun ange 
geben ſeyn. 

Die angeftedften oder verbächtigen Gegenden werden aud ferner Öffentlich bekannt ge 
macht werben. 5 


Art. 6 


Ebenfo werben vor der Hand Thiere oder Waaren aus ſolchen Gegenden, wenn fie 
durch das Hiefige Yand nah Bayern follen, gar nit, außerdem aber nur auf den im Art. 
1. genannten Eingangsftellen und auch bier nur bann eingelaffen, wenn Urfprungs- und Reins 
heitözeugniffe nach der unter B. anliegenden Vorſchrift beygefügt find. 

"Bey der Prüfung der Nachweifungen über Umnverdächtigfeit der Waaren iſt hauptfäd- 
Th Auf Zeit und Drt der Verpackung zu fehen. 


Art. 7. 


Meifenden, Waaren und Tieren, bie aus andern, ald ben im Art. 3. bezeichneten 
Gegenden kommen, ift der Eintritt ımd Durchgang durch das biejige Land geitattet, -wenn fie 
mit Geſundheits⸗Zeugniſſen und resp. Urfprungsfdeinen in der durch Aulage 
A. —— "Art verſehen find, jedoch gleichfalls nur auf den im Art. 1. genannten Ein⸗ 
gangöftellen. i 





| — BR 

2: Art. 8. | 

> perfonen, welche mit der Poft fommen, und beren Effecten unterliegen allen 
wöißıpeinin Erfükukingen Serie —— id Y —* — nur ae — el: 
I alten werden, jedoch um € erbin er Örben ;, L 
—346 Fremden und Sachen da, wo die Poſt ohnehin anhält, zu pr ” ’ Es. 

| Art 9 

Rüͤcſichtlich der Handwerfögefellen bewendet es bei der Verorduung vom 27. 
Srptember.d. J d jedoch, fo weit ihnen darnach der Eingang in das Hiefige Band ger ' 
—* iſt, den Surfen Borfgriften gleichfalls unterworfen. 00° Lauf 


? Art. 1% —R 23 rin 
495 — FEAR * rhr vn 
Da im⸗ Rönidreihe Bayern ſolche Mapregeln genommen find, welche bie Mudfke : 
rung obiger —— egen Reiſende, Thiere und Waaren, die aus dieſem Staate 8* 
ü fig machen, fo it vor der Haub, ald Ausnahme von Art, 1. für diefe der Ein- umdr- 
Durchgang des hiefigen Yandes auf jedem Pımkte geſtattet, infoferm die Reiſenden ſich 
ordnungsmäßige Päile legitimiren, daß fie direftaus Bayern fommen oder auf ihrer R 
von dort in die dieffeitigen Lande nur die zwiſchen dieſen beiden Staaten gelegenen Groß 
erg und ** > Lande paſſirt Haben, nnd infofern von den Thieren und Waaren 
di ‚Nachmweifung erfolgt “ —— Br 
- 9 peace alſo auch die Schutzwachen und Drid » Kommifjisnen zu inſtruiren. 


Art ’ 1}. j 


Ebenſo follen zur Erleichterung bed Grenzverkehrs vorerft alle Einwohner aus 
den für das hefige Land benachbarten ganz unverdaͤchtigen Detfihaften ber übrigen 
angrängenden Länder überall eingelaffen werben, wenn fie durch Zeugniffe ihrer Poligeir ’. 

e oder die Refognition einiger hiejiger Untertbanen fih als ſolche legitinniren,, ingle vi 
dieffeitige Umterthanen, welche nur Solche benachbarte auslaͤndiſche Orte nr baben. za 

- I Wir verweifen alle Sanitäte-Rommiffienen umd Polizei⸗Behoͤrden darauf, daß fie ohige- 
Vorſchriften, fo wie die bereits über diefen Gegenitand erlaffenen, fo weit an nicht hier ‚abgesi 
ändert worden find, anf das Genaueſte ausführen und anf ons Strengfte handhaben, dabel aber. + 
auch dafür möglichfte Sorge tragen, daß den Reifenden wicht unnöchiger Aufenthalt und Bayiis. 
laͤufigkeiten verurfacht werden, u aa Sue 

Meiningen, den 26. Oftober 1831. 


Herzoglihe ©. Oberfanitäts,Rommwilfion. . 
von Fildern. j RT. 


Dr 
ar 2 


“ 


A. 


.. Die Geſundheits⸗Zeugniſſe für Reiſende muͤſſen von der PoligeisBehörbe unter ihrem 
Siegel audgejtellt, von einem am Orte der -Ausftellung wohnhaften angefteliten  Arzte aber 
unterfchrieben und beficgelt feyn. a müfjen enthalten: ® | 

1) den Vornamen und Stand ded Reifenden, die Angabe des Fuhrwerfs, der Kfeidung und 

fonftigen Effekten, melde derfelbe bei fi hat, mit dem, Anführen, worin diefe ckt find, 

27 die- Berfihernng,, daß weder in dem Wohnorte oder rg Anfenthalt&-Drte des Pape: ' 

inhabers, nocd in einem Umfreife von 10 Meilen, fi puren der aflatifchen Cholera 

gezeigt haben, oder wenigjtens die Nachricht, daß dafelbit feit 6 Worhen ein folder Fall 

nicht vergefommen ift, F 

3) die Reiſeroute, wobei der Paß in jedem Nachtquarlier bei Vermeidung der Unguͤltigkeit 


han 


1% 
= 
; 


0983- 2094 


mit der Bemerkung, daß bie Chofera in dem Orte und im der Umgegend ſich nicht gejeigt 
„ babe, vifirt feyn muß. | 





an 
A 

* 
⸗ 


F 
B. Sy⸗⸗ 


Die Rrinheits-Zeugniſſe fuͤr Thiere und Waaren miffen gleichfalls von dem Vorſtande der 
Polizei⸗Behoͤrde des Orts, von welchem dieſelben kommen mit dem Amtöjlegel ausgeſtellt und 
von einem daſelbſt wohnhaften Arzt, unter Beidruckuug ſeines Siegels, beglaubigt ſeyn. Sie 
muͤſſen euthalten: N . — 

den Namen des Fuͤhrers, den Abgangs- und Beſtimmungsort, die Route des Transports, 

den Tag des Abgangs, die Gattung, Stückzahl und —— ber Thiere, bei Waarsır dae 

Gewicht oder die Stuͤckzabl, die’ Zabi, Befchaffenbeit und Bezeichnung der einzelnen Gollis, 

2) die Berfiherung ; daß diefelben aus einer von der Cholera noch befreiten Gegend fommen, _ 

oder Daß ſie wenn fie aus einer angeſteckten Gegend kommen, oder durch dieſe durchpaſſirt 
ſiud, in einer. dieſſeits der augeſteckten Gegend Hiegenden Contumaz- Anſtalt geysrig 

desinficitt worden ſind. — * 





— — — — — 
Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


Er ! 


GetreidsBertanfaufdem Martte zu 





Würzburg 
am 3. Dezember 
1551. 








3 
Schweinfurt Ochſenfurt Nyirchafepeim BM. 
am 30, Novemb. u. vom 22. bis 29.) fiir den Monat 
3. Dezember 1851. || Kovember 1351. || November 1531. 2 


| 
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——— — — — — — — 


Eeine Majritte der König haben durch allerböchktes Reffript vom 16. November die Pfarret 
je ‚ Herrichaftegerihte Sulzheim, dem Pfarrer Joſeph Juͤngling in Wechterdwinfel, 
andgerichts Mellerichſtadt, md r 


durch allerbichfieg Neffrigt vom 20. November die Pfarrei Boͤttigheim, Landgerichts Homburg, 
dem Pfarrer Adam Schlemdach zu Oberſiun, Landgerichts Orb, zu übertragen, bann 





2985 
durch allerhoͤchſtes Neffript vom 25. 


ligen Pfarr-Vikar zu Unterleinach, 
Friedrich Koͤhler xbertragen werde. 


— — — 


von Wuͤrzburg dem derma⸗ 


Landgerichts Würzburg liuks des Mains, Prieſter 


J 


e November zu genehmigen gerubet, daß die Pfarrei Ruͤden⸗ 
ſchwiuden, Landgerichts Mellerichitadt, von dem Herrn Bijchof 


Vermog hoͤchſter Tutſchließung bes koͤniglichen Staats-Miniſteriums des Innern dd. Minden 
den. 15. November ward die Stelle eines Oberlehrers an der lateiniſchen Schule zit . 
Miltenberg dent fuͤr das höhere Lehramt geprüften Kandidaten Mich. Müller , gegenwärtig 


Kaplan zu Elſenfeld, uͤbertragen. 
Vermoͤg Entf 
ward der bisherige Lehrer Joh. 


Schulſtelle zu Großheubach, 


gerichts Haßfurt, übertragen, und 
vermoͤg Beſchluß vom 28. November die 


chließung,der königlichen Regierung 


für den Unter-Mainfreig vom 26. November 


Schmitt zu Struͤth, Landgerichts Roͤttingen, auf die erſte 
Landgerichts Klingenberg, 
vermög Beſchluß vom 80. November die erledigte Schuiſtelle 

einjurt, dem bieherigen Lehrer Georg 


befördert; dann 
zu Oberndorf, Landgerichtd 
Nikolaus Flohrfhüg zu Unterhohenried, Lande 


von den adeligen Gutäbefigern Freiherren von Truchfeß 


zu Bektenburg für den bisberigen Lehrer Stephan Hehdenreich zu Gleiſenau auf den Schuldienit 
zu Manau ausgeſtellte Praͤſentation beftätiget. = 


f 2 “ * 


Amtliche Befanntmachungen. 


1. 
* praes, 5. Dej. 1851. 3416. 
Das Profloma über ben wegen ber wel⸗ 
teen Derehelibung bed Joharn Biög Wort: 
wer mit ber Marta Seel tevig dahier errich⸗ 
teten Einkindfbaftungs. Vertrag, wird in Gr 
mäßbeit bed Geſetzes vom 1. Junp 18423 am 


Samstag ben 10 Drjrmber d. J. an tie bei: 


bem Eingange jum PK rld: und Gtadtpes 
richte befintiihe Gerichistafel auf acht Tage 
angebeftet, damit in bıefem Zritraume jeder⸗ 


mann Einſicht davon nehmen, und feine et⸗ 


walgen Einwendungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile' des Ausſchluſſes anbringen könne. 


Um Dienstag ben 20. Dezember d. 33. 


Vomittags 10 Uor wird fodbann, wenn feine 


Einwendungen erfolgt find, der Einkladſchaf⸗ 


tunge-Ver:rag beilätigt werben. Sr 
Deer. WBürjburg den 3. Dezemb 18351. 
Röntgl. Kreis, und Gtabtgerigt. 
nr Hör, Ditector. 
83wac. 


- 








— ° 
6) 4. praes. 7. Dez. 1831. 3437. 
Der unten ſignaliſiete Michel Strohmenger 


6G) I. 


von Bonnland iſt eines Diebſtahls Verhre⸗ 
a — — 8 aus Pier 

obnorte entfernt, obne daß deſſen je A 
Uufenthalt dekannt Ifl. Nien jeptaee 


- Man erfucht daher fämmrliche Jeain —* 


Polizei» Bebörden, auf die ſen Gtrobmenger; 


er su balten, benfelben im Betretungds» 
ale arreiiren.und anber liefern -zu laffem .; 


Schweinfurt den 5. Dijember 1834. : 
Königlides Bandgerigt 


Kleiner. 

Grobe: 

Signalement. > 

Michel Stropmenger if etliche 30 Jahre , 


alt ; gegen 6 Schud groß, batfhwarze Augen, 
Sdlanfe-Stator, Irug einen 


eine mit Lader befegte Nelibofe, runde Kippe 
mit Schild, Kalbfliefel und eine gefirikte 
sotbe Halsbinde. 





5. 


Seſtern Abends Pam bie unlen Ranalks 


firte Mannt perſos in die Wohnung bed Ban- 


ern Weorg Riethmann aut dem Erlenbader 
Hof anı und bat ſchrifilich, Indem er ent 
weber taubkamm war, ober ſich nur fo Rehte, 


| um ‚Radiherberge, Diefen Morgen aber 


bellgrau fudenen „ 
Shanzlaufer mit grün mancheſternem Fragen, R 


2 


1 . 


ts 
praes. 7. Dez. 18514 3435. . 


e> 


#.er fib um 
Ider auß ber 
mobe ih einem Dat geflandene Sackuhr 
Tarımt dem Gebäufe mit. 
Bille Bebörben —* eiſucht, auf bie 
en Menſchen und die getoblenen unten ber 
ern Effeften zu imdigiliren, und im 
——— Wefelden bieber abliefern gu 


Uhr wieder entfernte, nahm 
obnflube eine auf ber kom. 


Karldsdı den 5. Dejemter 1931. 
nn Landgeriht RatkBatl. 
* be Hörmann. 
Brang, æ. s6. j. 
“ Shgustement. 


ee —— Burfde war von mittle⸗ 

ger und. — im Ge⸗ 

F bat Torf ar gefbnittene Haare, ro⸗ 
rothen Badenbart. 


Ing ac a lauen oder ſchwar⸗ 
effonnenen oder uberjos 
— eine lange bunfelblan im; 


2 von leinenem ober 
einegrän zuchene Kappe, 


> 


zn, ' — 


eine Wehe, geld und rötbith gefrelft, von 


Kamesigaın:oder Baummollenzeug. 
Um den Hols harte er eine Sackudr an 
einem mit Perlen geiiridten Bande bängen, 
end führt Berfelde eine Zabatspfeife mit 
ee Kopf, worauf eine Figue ges 
mabkt ıfk; dann einen alten (den geflichten 
- Zabatsbeutet von weißem Schafleder, oben 
am mit Trodeln, endlid zwet paar Hands 
übe; das rine don geldem Hirſcleder mit 
KHapenpelz  verbrämf, * ein paar leinene 
wit‘ —— —— ſich. 
e Uhr war von. Silber, 
Bin. glaft es mittlerer Groößt, dad 3 » 
“ ohne Namen, bie Ze 


weiß * mit beutfden 

Zeiger m maren von Weffing 

‚und ber Zeiger am war eimas abges 
boden. 

bu berfelden war eiur Rette von Pferd· 

aaren Anhbangen, und an etnem beſon⸗ 

del war ein Udrſchlüſſe 
— einem halben Srankenmünztude gemacht 
Dat ee * 


Nußdaumholt, 
dolixt pyramitenförmig,, und auf der Spige 





I, welcher 


88 








der Poramlde war eine ſchwarze -böljerne 
Rüge | 
Amtliche Verſteigerungen. 
1. 
(2) 1, praes, 5. Deg. 1851. 5419. 


Ja der Bantfadhe bed Oekonomen Seba⸗ 
Allan Gaymann dahier wird am Mittwoch ben 


‚28. —* Monats Bormittags 10 Ude bier⸗ 


ae 5 —* 28 bes ed enj» 
bene Wohnhaus au 
Nio. 341; — ein Rleeader zu 1 
gen I Gandpfab, nad) Borfbrift bes y 
potbefen - Erfepes bem brüten und lepien 
—— 5* * und dem 
enden uge 
llebhaber eröffnet BETEN — 
Wurzburg ben 1.. Dejember 1851. 


Kal. Rreis: und Stadtgericht. 
SHoͤrl, Direktor. 
Bwal. 


\ 





(ai. pram, 8. — ABSL. 8420. 
-Jaber Bertaffenfaftsfaßie dr bes &, Adoo⸗ 
Paten Dr Doiſch dabier, wirb b —— 
laſſe „gerbuige Im innern Graben ne 
und Im biesjähiigen Keris. —— tte 
Stüd 119 gebörtg b:fhriebene Wohnhaus 
4 Dir. No. 14% am Donnerdiag ben 15 
Desakc Dormlitaas 9 Ubr unter ten b-im” 
—— —— 
unte t eri 
der Bufehlag foglelid erteilt. tn 
24 ten 4. Dezember 1851. 


; Köntgk Kreid: und Stadt: Beriät, 
Hört, Direeter. « 
Beibleln. 


* 





(Diem N Bogen Mahany,) 


nn 


ai? sh An b an g ju Pr 140. 


PUR TEET DELL 
en, 5 


Sntelligenz- Blattes 
u EL 25 Me r 


Unter-Mainfreis 


des Königreichs Bayern. 





Samstag 


Ia)ac 





Amtliche Bekanntmachungen: 
Ai A * 4. J 

AB): praes. 7. Dig. 1831. 5432. 
on Georg Ballinger, lebiger Burſche 
von Nüfferöhaufen, wurde wegen leichtſinni⸗ 
Wermögend: Verwaltung inter Kuratel 
gefeßt ;,c* Mad .alfo alle fein Wermögen. bes 


erende Verträge, welche obne Vorwiſſen 
—*— Genehmigung feines Dormunderd mil 


dehrfelben abgefibloffen wurden, fo wie auch 


alle Zablungen, welde an ibn gefchehen, al8 

urgültig anzufrben, welches hlemit 

befannt gemadt mwirb. ’ 

°" . Yenflein ben 2. Dezember 1831. 

—  Küntglies Sandgericht. 

J.WB. Burfarbi, 2er 
Hr’ Sopp,a,3j. 


Kin > Er 


18 





praes. I A Der. 1851. 3436. 
Eba Zengerle von. Briebrihsthal, beren 
S!gnatement bier unten beifolger, und melde 
fih im Laufe des Jahres ſchon mebreremale 
von Ihrer Heimath entfernt batte, und ba; 
vr auf bem Schube zurück gebracht wurde, 
am 
aus dem elterlihen Haufe entwichen, ohne 
bis jetzt dadin zurückzekchren, 
Dran ſellt daher an alle Polizelbehör 
ben das Erſuchen, auf. bieſes Individuum 
Spähe zu „halten. und; ia. Befretungtfalle 


2 * 
ar ’ 
— we 


arzuuBs!® 3 


“ ' 


den 10. Dezember 1831. 


oͤffentlich 


onntage ben 27. v. W. abermals 


daſſelbe an unterfertigteß Landgericht ablie: 
fern zu laſſen > n 1 :0 3° 

7: eb am 1. Dezember 4851 ı * 
Königithes Banbgeriät. '" 


..’ m ad: 
' Ro ſch * Lg. fi 
Jon &ignalement. 

Eoda Bengerle int 16 Jahre alt, hat dion⸗ 
de Haare» graue Augen, blonde Mugenbräp: 
nen, lange bideo Raſe, mittelmäfigen: et- 
was ;aufgeworfenen  Wiund, Ipiges Kin, 
hage res Grfiht,. blaffe Gefihröfarbe, If mitte: 
lerer fihlanten Gtatur, und ſpricht den hier: 
p:tö nemöhnliden, Dialekt: 

Ste teug beisiprer Er eenung folgende 


Kltisungsflüde : 


Eine fogenannte senbaube vom wei; 
Ben Leinmandı mit ıgeib. a, Biumen don Per⸗ 
len, mit ſchwarzen gebrauchten Bändern und 
überndirfen ein. daummollenes Halttuch mitt 
klauen: and: grünen ‚Streifen, am Halſe et 
Heines: Haldiuh von blauer Seide; van 
ein groͤßeres rothes von Baumwolle) bann 
unter-biefem. einen Palatin von. -geiber und 
sotber Wolle, ein, Muͤßchen von, Rattun mit 
derſchiedenen „farbigen Blumen. einen Rot 
bon Katlun blaugedrudt mit.melien Blumen; * 
eine dunkelblau gefärbte Shürze non Katiun; 
tos'pe Teinene- Strümpfe und Banbelfube 
von Rinbsleter. \ er 





Umtliche Verſteigerungen 


——— 
(3) 9” praesı 17, Die 1834" 5264 
Sa Sachen ter ——— Zornl⸗ 
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ſchen Drittthelle Abminifralion dahler gegen 
den Inſtrumenteumacher Joſeph Gerſtenberger 
dahler hieſelbſt Kopltal und Zinſen⸗ Forbes 
“zung betre, wird zum öffentlichen Verkaufe 
bes Wohnhauſes des Beklagten 6. Dir. 
Nro. 43 Im Wege der Errfutton nad Au— 
leitung des Hopoͤthekenge ſetzes F. 64 Tag⸗ 
fabrt auf Montag ben 19. Dezember I. 38. 
Mormittage 11 Uhr anberaumt, wobel ſich 
sablungnsfähige Kaufsltebhaber einfinden wollen. 
Die Stridyebedingungen werben bei ber Tag⸗ 
fahrt bekannt gemacht werben. 

Warburg den 15 November 1851. 

Kal. Kreis; und Stabtgeriät. 
Hört, Director. 
v. Elanner. 


1 I 

Das Wohnhaus im 5. Difir. Neo. 45 
in ber Kaufergaffe iſt zweiflödig, ein Stod 
von Steinen, ein Stod von Holz erbaut, 
mit einem deutſchen Hohlzlegel⸗Dache ver: 
feben, 30 1/2 Schuß ‚lang, 22. 1/2 Schub tirf, 
baffelve bat einen geträmten Keller obne 


ö Im eiflen Stode befindet ſich ein uns 


— Zimmer, 1 Meine Kühe nebſt Bor: 
plvp 


ein unbeigbares, eine Küche und Borplap. 
Auf dem Boben 2 Kammern. 
Nückwarte bat baffelbe einen Kleinen 
Hof mit Düngergrube und Wbtritt. 
Uebrigend haften auf dem Haufe, außer 
gen gewöhnlichen öffentlihden Abgaben, ein jährs 
iger Grund, ins von 10 fr. rhn. , und bie Haub⸗ 
lopnbarkeit zum E. Etadtrentamt babier. 


Im aten Stode ein beipbares. Zimmer, . 





2. J 
5 14 praes. 7. Drz. 1831. 5458. 
Mit dem Bemerfen, baf der Strich je 
betmal Morgend 9 Uhr im Walde felbi 
bezinnt, werden zur Verſteigerung be# bißpos 
nibten Gtammpolzes nahllehende Zermine 
ebt : 

fegzcſetu Rebler Todenweißach. 

1. Strichſtagfabrt Montag ben 12. Dezember 
4831 für bie Difirikte Sperrbergund Wünlen⸗ 
birfadb, woſelblt 

33 Elben: Fichten- und Kiefern Bau 
lämmßen außgeboten werben. Der Zur 


— — 
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fammentritt findet Morgens 9 Uhr: am 
Wüſtenb YA Hof el * 
IL Revier Vorbach. 
2. u. 5. Zugfahrt Dienstag und Mütwodh 
ben 20. u. 21. Dezember für die Diſltikte 


Gemünter Haaz, und Kaßenrangen. "DIE: 


: SteihBobjefie find: 
58 Eichen⸗ und 1 Fichten Commerzlal⸗ 
- Stamm, 
525 Eichen⸗, Fichten⸗ und Kiefern: Baus 
. und Rupdolj, Gtänme, 

4, Tagfahrt Donnerötag ben 22. Dezember 
für den Diſteitt Herrabirke, woſeldit 100 
Kiefern» Bau: und Nupbolj- Stämmden 
zum Striche kommen. ar 
— Der Zufammentritt iſt jebesmal bei.ber 

Böbrlsmüpfe. — 

111. Rebler Bramberg. 

5. Strlichſtagfahrt 
für die Diftrifte Stug » und Triftweg, I 
melden jum Strid fommen : 

Bufammentritt in Bramberg. 
IV. Nevier Sulsfelb., ' ' . 

6. Tagfahrt Samstag den 44 Dejember für 
die ODiſtrikte Kreuplein und SKniebrede, 
mofelbf 

22 Hollänber:Eiden ausgeboten werben. 
Der Zufammentritt findet auf bem 

Nennmege , ſwiſchen beiden benannten Diſtrik⸗ 

ten flatt. 

v. Revier Boßmannsborf. 

7. u. 8. Zagfahrt am Dienstag den 97., und 
Mittwoch ben 28. Desemder für ben Diſtrikt 

* Dürrmiefenfhlag. 

Aufgelegt werben zum Sirt® 
31 Erden, 10 Fichten, 1 Klefern ⸗Eom⸗ 
merz. Stamm; dana 
120 Eſchen- 131 Fechten/ 6 Linben⸗1 
Kiefern: Bau und Naßtzholzudmme. 
Der Zuſammentritt iſt im Schopfengrunb. 
9. Stridstagfahrt Donnerdiag den 29. Dejbr. 
im Difir. Steinrangen und Lidhten: Eiche. 
Es kommen gum Strich: 
29 Eichen Eommerjtal- und 
430 Eichen»; 40 Fichten, 16 Kiefern: und 
2 Linden: Bau: und Nupholz; Stämme. 
Bufammentritt auf ber Hoben: Straße. 

10. u. 11. Zagfabrt Freitag ben 30. und 
Samöta 
Lamperſtadt. Die Strihsobjefte find: 


I 


0: 
eltag ben 23 Dezember. 
Fir 


61 Hollaͤnder Eiden Bangbolj-Stämme, “. 


den 31. Dezember tim Difirikte 


/ 


a1. 


Ron des 


2993 Se 


11 Eihjen, 10 Fichten ⸗ 4 Kiefern: Eoms 
mer; Holz, bann s 


; . 
149 Eichen, a81 Fichten , 55 Riefern: u, 
4 Birken», Bau: und Nugbel: Stämme, 


, P ET auf ber Hohn · 
Goßmannsborf am 2. Dezember 1831. 
Königliches Forſtamt. 


Bey Verb. d. Forfimflr. 
Moſſbaff, Forſamis⸗iktuar. 


- 





5. j 
praes. 7. Des. 1834. 8459. 

Donnerdtag am 29. biefed Dormittag 
40 Uhr, werden ‚bei ber Defonomir-Commifs 
f. 12. Limen Infanterie-Regiments 
Prinz Otto) 800° paar Schühe mittel Mb, 
re 'an den WBentgfinebmenden in: Lies 
ferung geaeben, mozu bie gewerböbereihtigten 
Schuhmacher und Fabrikanten eingeladen'wers 


ben. 
Würzburg ten 7. Dezeniber 4881: 
Herbf, Major. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(5) 1. praes. 7. Dez. 1851. 3441. 

Philipp Emmert, alt, Gaſtwirth zu Wai⸗ 
—— will unter Vorbehalt eines Nabrungs; 

uszugs für ſich und feine Ehefrau fein 

fämmtlihes Dermögen an feinen Sohn Ba 
lentin Emmert fäuflid). abtreten 

Zu ber bledurch veranlaßten Paſſtven⸗ 
Liquidatien wird Zanfabrt auf 5 

Mittwoch den 299 Dezember b. Js. 
früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie Gläubiger bes 
Philipp Emmert, alt, werben bazu unter 
tem Rechtsnachthelle der Nichtberückſichtigung 
der Ausbleldenden bei Beſtaͤtigung des Mer; 
ktag® vorgelaben. , _ 

Hammelburg ben 5. Dezember 1851. 


Königliches Bandgericht. 
Clement, 2abr, 


\ 


Mainkreiſes, wodurch bie Hauptfraße 


2994 
7* 


6) 1: praes, 6. Desember 1851. 348. 
In ber Ausſchatzungsſache bes Jabann 
Adam Vol von Langenteiten, tft einziger 
Edifistag zur Anmeldang der Forderungen 
und des Vorzugs unter Borlage der -Brmeids 
mitiel, fodann zur Dorbriogung ber Einrchen 
und zu den beyden Schlußpandlungen auf“ 
Montag ben 9. Januat 8 9.Ubr 
unter, bem Rechtanachthelle des Ausjhluffes 
anberaumt. 
Wer von dem Vermoͤgen bed Gemeln⸗ 
ſchuldaers etwat in Händen bat, wird auf: 
gefordert, Foiched unter Vorbehalt feiner Redie 
und bei Strafe doppelter Zahlung gerichtlich 
su -binter egen. 
B ſchofſsheim ben 2, Drjember 1831. 
Königlihes Bandgeridt.. 
Kraft, 2or. 
-Endbres 


Ridtamtlihe Artifen 





Geilbietungen 





“Wein. Werkeigerung 
4)(2) Rahdefriebene Weine „.ndmlid: 


Nro. Fuder. Eimer, 
2 e 8  betto über, 
5 1 8 detto 49er, 
4 1 - detto 49er, 
6 4 9 betto 19er, 
7 2 Retzbacher 1ger, 


4 
werben .in. bem Wohnbaufe 2, Difie. Nro. 
————— dem Bu Frog sum Schönbrunn 
ahler , Ber ’ 
Dienstag ben 13. Dezember d. 9. 
Nachmittags um 2 Uhr unter Borfepung ber 
oben öffenilich verfirihen, unb an ben _ 
eifibletenden ſogleich abgegeben. : 


2) (1) In einem Lantfläbthen bes Unter⸗ 


brt 
ſind eine Mahl: und Se fehr 


fruchtbaren Gutern, Bann ein 'MBirthspaus 


— 


2994 | IE 
mit ober ohne Güter zu verfaufen. uf frans fels wah Mikiendeng verfebt worden ifl, und 
Eirte. Welefe unter der Adrefje A. Z. wird an biefem Orte In dem Hanfe bed Herrn 


Uudfunft ertbeilt. 


366) Braune und meige Nürnberger 
debfuhen von Herrn Martin Schores werten 
zu ben Babrikpreifen abgegeben in ber Ebert’ 
fen Spezereii » Handiungs Gerbergaffe 1- 
Diſtr. Nro. 1494. 


4) (3). Bet Warhtjieber Kubr in ber 
eaurnaffe find feinffe Sorien weißer und 
braunes, Nürnberger Lebkuchen zu haben ; das 
Dußend von 12 Er, anfangenb bis ju 2. 


5): (9) Von weißen und braunen Nürns 

Berger Ledruchen altem rak,. Preffermünzs 

aueur, feinen und mittelfeinen deulſchen 

und franzölifehen Sp’elfa: ten zum abrifpreis, 

Flaum⸗ und &hleiffereen: find feilhe Sens 

dungen 'eingefroffen und bill’g zu baden. bei 
D.. U. Kohn fel. Wib., 


3, Dile. Nro. 492 in Würzburg. 


6); 82,30 erlaube mir, ergebenfl anzu 
jeigen, aß ich fo eben eine bedeutende Sendung 
der ſchonſten Seidenloden erbalten ‚babe ; fo 
wie andy zu verfidern, daß id unter meinen 
übrigen Metifeln mandes Paffende zu Welh⸗ 
nachts » und Bere ET finden wird. 


. Rom jun., Coeffeur, 
Pr 175257507 TE 


bgermlethbungenm 
- ae 


a) Im s. Die. NMro. 184, Stift: 
Hauger Pfaffen gaſſe; it auf Lichtmeß ober 


glei: ein Logis.mt 2 ineinänder -gebenden 
Immeen>und einer Küche zu vermisthen? 


ey) 1a) Im 2 Difte. Ro. 409 anf Sem 
grünen Markle find 2 tneinanter gehende 
heißbare Bimmer ohne Möbeln an einen 
rer gmil-terine Herren zu vermieth’n ; a2) 
Fönnen ſolche ſogleich besugen werben, 





EN sr ea Fr 


Bermifhte Anzeigen 





20 Der 
dvurch ‚bekannt ı 
tur ein allerböhiles 


U terzeldhnete macht bier» 
deg er auf fein Bofuchen 
Refktipt von Rothen⸗ 


Domalnenratbe Lieks, ber Pfarrkirche gegen» 
über , feine Wohnung genommen bat. 
Miltenberg ben 4, Degember 1854. 
Adookat Will⸗ 
Nach richt 
2) (1) Die Ueberficht der. Elementar: 
Schulen uud Des Lehrer⸗Perſonals hat nun 
die Preſſe verlaſſen. 
Moos am 7. Dezember 1831. 
J. A. Zengel, Schullehrer. 
3) (1) DasSchickaal der letzten Ziehung 
der Badischen N, 50 Uoose kana bei mir 
erfahren werden. 
3.1. von Hirsch. 
u matt Anzengıe, (2: 
4) rege get zeigt an, dals er 
sein, bisheriges ogis ‚verlassen; und, ein 
— im Ik, Distr. Dro. 309 ı/2 bezogen 
at, 
Würzburg, 6. ‚Dezember #831. 
Dr. Metz, Professor. 


2... Befannfmadung: kun 
Hy Bel einem Kol. Rentamte wird 
ein Wimtsdiener gefaht, ber Im Zefen und 
Säreiben wohl erfahren iR, und Hd mit einem 
guten Leumundds Ze ugnlſſe aubweiſen kann. 
Dis Meitere erfahren Lulltragende im 
Intel. Comptofr , und haben ſich fodannıin 
— und etzerhãndig geſchrlebenen Brie, 
en an ten Hntsoorflanb ju weuden. 


6) (9) Es wunſcht Jemand 16. obir 18 
‚Hundert Gulden auf erle Hodotdel gegen 
‚binlängtiche Berfüberusg fogleih aufzunebmen. 
Den Üufnehmer erfäpıt man im Intelligenz 
Eompioir. 


7) (0). € tft am vorigen Mittwoch ein 
ſchwarzes Mopthunbiden entlaufen. Es hätte 
ein grünes Baͤotchen mit Blüten um een 
Hits, and "bartr ed ober dem linken Auge 
einen nackten led. Man erſucht ten gegen: 
märtigen WBefiger, batfelbe gegen eine ange; 
meff ne Belohnung Im 2. Diflr. Mro. 207 ads 
zuge den. 


ö— — — — — 


( Glezu 1 1/2 Bogen Beplage.) 
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— Beplage pum 140 Stäüd 


— de⸗ ui: 

Sutelligens- Blatter 

u für den — | 
Unter:Mainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 


Samstag den 10. Dezember 1831. 


——— — — — — — ———————— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1 


(3) 59 praes.: 28. Rev, 1831. 3345. 


Um 24. November genen Mittag wurde 


in dem Stabigraben am Pleichacer Zoore 
bie Leiche eines Kindes im Moratle gefunden. 
Dad Kind war weidlichen Geſolectes, 
49 1/2 300 lang, batte braune Æopfhaate, 
wvelche beſonders om Vordertheile des Kopfes 
etwas bünn tanden, beildraune Auſen, Pos 
portionirien Muod und etwas Kg ri Alan. 
... Dad Kind mag wenigiiens 
Tage alt gemefen, und, va bem ®:abe ter 
- "bereitd eingetretenen Faulalß zu urtbeilen, 
aud 6: Tage vle lleicht don im Motaſte ge 
legen fepn. 
Dean bringt biefen Borfall jur- Kennt» 
niß fAmmilicher Gerttd: und — — 
börden, fo wie bes geſammten Pudlikums, 
mit tem rſuden, olfosleid etwaige Spuren 
* die Perfon bes Zhäters oder ber This 
terin, 
Mahrnehmung dem unterzelneten Ugterſu⸗ 
chungẽt gerlchte anzuzelgen. 
Würjdurg ben 28: November 1851. 
Königl. Kreis; und Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 


Wagenhäufer. 


— — 





2. 
(5) 4 praes. 5. Dej. 1831. 5418. 
Dienstag ten 29. November d. J. wurde 
aus ter Hofriethe. des Huſch Maier zu Gier 


Bon 6— 8 


fo wie überhaupt jede fahdienfane 


“ penfelben 


belſtadt elne frifde, Hark mit Blut befleddte Hubs 
haut mit falden Haaren ‚und ſtatkem a j 
woıfenen Gubörn, im Gewichte zu 50: Pfb.⸗ 
entwendet. Die Kubbaus war zuſammen ges 
widelt und mit einem. Stride umwunden. 
Diefer Diebflahl- wird mit ber Auffor⸗ 
derung bekannt gemadıt, etwaige fahbienlide 
Notizen binfihtlic des Thalers und ber ge⸗ 
Kodienen ‚Haut dem unterferttgen Unter 


Bungsgerichte ungefäumt misjutbellen.. 


Dcfenfurs den 4, Dezember, 1831. 
Königlihes Ranbgeridt. 


, B. Kend. g, 
@effmer,2g.- Mt. 


A 





3 
(8) % praes, 5. Dis. 18351. 3417« 
Joſeph Kleluſchaltz, lediger Shmußer 


‘son Unierfenad, ter wegen MWerbredens 


des Beiruged In ben Moklagefland gefept iR, 
bat fh vom Orte Unterlelnach enıfernt, ohne 
daß deffen Aufenthalt befaont id, und ſucht 
fi derſelde den gerichtlichen Latungen zu 
entjteben. 

Es werden fofort tie Gerihtd:und Pos 


llzepbebörden erfucht, auf den unten fignalis 


firten Joſeph Kieiofheg Späve zu halten, 
im Betietungefalle zu verbaften, 
und onher liefern zu laffen. 


Würzburg den 30. November 1831. 
Köntglihes Lanbgeridtl.b; M. 
Mayer, Zor. 


Kolb — 
) Er 
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Signafeuent. 


Joſeph - Kleinfdnig mist 5 Shuh La 
Zoll in Uarker Statar, dat lange ſchwarte 
are, ein länslibir® Geſicht, narrtgq und 
unlicher Geſtchiefarbe, blonden Baden: 
t, Iomatze Auoendraunen , blaue Yupen, 
länge Nafe, prodortlionteten Mund, rundes 
Kinn, und iſt 45 Jahre alt. 
AAeidung. 

' Derfelbe trägt: eine dunkelblau tuchene 
Kappe, in ber Mitie oben eine Quaſte, ber 
lederne Schild Il ſchwarz laknt, ceßaleichen 
Sturmband, ein zipenee Haletuch mit ro 
them Grund und gelten Blumen, eine Melle 
Von Kamerlpaaren von gelblichten runde, 
word und Fhmwarz geltreift, einen nob ganz 


ſchwar dlau rabenen Dberrod, eine 
A jaran tudjene Hoſe, "und ganz gute 
taldie 





derne Haldftie ſel. 
8; . ; . - 4 j 
“5° praes. 1. Dr; 1851. 8375. 


Yın Sonntag den 13. bi. Ms. Abends 
wurde in tem ‚Mirtbspanfe des Nikolaus 
Schul zu @berihaufen eine tem Mufitanten 
UAdam Rauſch vun Poppenhaufen, Yandge: 
richts Welders, gebörige B Klarinette von 
"Buhsbaum, mit Rıngen von (dmarzem Horne 
garnirt, mi: 6 mefiingenen Klappen, im Wertbe 
von 9 Bulcen, entwendet, welcher Diebadl 
Behuft der Entdelung der Klarinette und 
bes Thaͤters mit dem Erfuhen um Unord—⸗ 


-aung geeigneter Späbe und Dlittbeilung allen» | 


„ ger Nefuitate diemlt befannt gemacht 


wird. i 
Euerdorf ten 24. November 4831. 
Köntglihes Landgericht. 
. Ip. 


Warmuth. 





5. 
‘(5) 3. praes. 4. Dej. 1851. 3374. 

Um Mittwoch den 46. d. M. bat ſich 
bie -blötfinnige Wittwe Anna Maria Zink 
von Wiiterspaufen, welde unten finnatifirt 
Ik, aus ihrer Hetmatd entfernt, obne daß 
bisher ihr Mufentbalt ausgemettelt werten 
"märe, weßhald bie Behoͤrden caſucht werden, 
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auf diefe Welbtverfon Goähe anzuorbuen, 
und tiefrlbe im Betrriungsfalle anhalten und 
sauber begleiten zu laſſen. 2 
Euerborf am 29. November 1834. 
Königliches Landgeride: 
‚ Fpl, Ladr. 


Warmuth. 
Stanalement. 
Sröoße, mittel: 
Aiter, 50 Jahre. 
Augen, grau. — 
Nife, ſpetz. | | 
Mund, groß. . —X 
— re A r en 
‚Haare, ſchwarz mit grau unterwifät. - ': 
Geſicht, lang, mager und bloß, je F 
Kleider: weißes Kopfruch — Mod von 
zoldem: Zeuge — Mutzchen von rothẽ Wan 
weißgeflseifiem baummollınen Zeuge, ; » -» 


— — 
— u 


6 
(5) 3. 
Ja ber Unterfuhhung wegen ber dem Ger 
‚melndeyorlicher Kıaub zu Haufen entwende⸗ 
ten Zoillingefliate wird zu dem Autſchreiben 
von 10. d, Mis bemerkt, daß alcht der Name 
„Müller“, fondern „Eckart“ auf dem Itnfen 
Kaufe ſteht. on 
Brnflein den 26. Movember 1831. 


Köntgliesd Landgericht. 
J. D. Burkarbt, Pape, 
Blumm, verpfl. %4.:GFrlb. 
(3) 3. praes, 30. Nov: 1831. 3363. 
Ar der Naht vom 20. auf ben 2ı. & 
ME wurden dem Gaftwırtd Johann Pfeu— 
fer zu Gaͤndeim mehrere Effekten von einer 
angeblid taubKummen Prrfon entwentel. 
Dlie entmepbeten Effekten befieben-in 
zeba dise if Kanten gehechellen Haufe, werth 


.: 
einem dunfelblan tuchenen noch guten Nele, 
- nah dem Bauernfhnitte, mit gefsunnenen 
Keöpfen , mit blauem Tuche uad Bardent 
gefüttert, wersh 12 fl., 


praes.: 10. Ron. 1851. 3364. 


— — — — 





Firer Beltziche von Aähfenem Tube, Hau .. "Ber-Enifeelte wor 45 — 60% Jabte alt 
“ gebro@t mit-weißn Zuppen, mertb 4 fl, don fhlanfer Statue, mut 6 Sub, bat 
einem feinen Hähfenen Beittuche, 1.80 Pr. bunfeltlonte, nad Baucın Trabi gehbnile 
Die toutlumme Mannsyerfon wurde, Fine Maarer Dlaıte © trae, gewöbnlide Nafe, 

mie folgt, befdrieben : — und, Elan ‚-gzane Ober blaue ‚Mugsmr . 
D-ofeibewar mütierer farkerStatur, 1951892 Oime Bart, Lie Durberjäpne jeblen dis auf 
ihre alf, hatte jlemiich Marke, biente, ing elalge. - Ik 
plihte pebente Haare , eim Iöngiihted Die Lelde mar befleivet mit einem 
ngered Gefiüt, keinem Bart, trug sine runde ſchwarz boumwollenen Haldtobe, einer bes 
sutlifde , beitblaue , tudene Kappe mit Schr, reits gefltifien biaufbenen. Jade mit, gear 
eine Fade von blau meltrtem Tue, eine fien weisen Metall: Knöpfen, Hofenträgern 
geiblihte ta bie Quer gellinfte Welle, oo Leder. einem Hemde von labs, unter 
wine bunfeldfaue lange Hofe, Shube und beffen Bruſtſchlißz die Bucbſtaben M. Z. roih 
weite Etrün:pie, eine ſüberne Sackubt und elageleldnet find, mit fdwarzen kur zen Beln⸗ 
eins Zobak-pteife mit _porseläuenem Kepfe. - Heidern pon Leter, woran metslene Kuäpfe- 
Um, oberem Kiefer biefer Pe-fon war, wenn und Bentel id bründen,, mit weigwölenme 
fie lade eine Rufe Zadnlüde bemerkbar ; Siränpfen, mit. falrtedernen: Schuhen. mir 
“ud trug biefe Perfon 6: bis 7 A: beiifid.- rauf gelbmeffiugene Schrallen waren ; bie Ad⸗ 
Man mar foldes zum Behufe ter Ent: fäge ter Schude find miı Nägel befhlagen:, 


fefung bed’ Thbaters und ber entwendeten In ber Nade tes Pelbnams lag der Hut 
&egemflänbe bekannt: = gen u oder. Schnaube, benn ein 

N | it ugd ‚ein paar meißvellene b 
. Uirnfein den ” Hemer 1851. ohne weitere Finger old den —— 
KönlaloesLandgericht. SDa bit jept die Leibe blerori vo’ un⸗ 
ww Wi Burfardt, Ludr. gekonnt oe bliede a 1, fo brinst man bief.bier 


Blomm.a ji ni zur Deffentlichkelt mit dem Erfuben an‘ 
' | fänmtlihe Diet kis und Poltjen Behörden, 
£ tm alle einer falrgemäß’n Erfahrung bier 
h über, onber gefällige Nacheicht mitzuthellen.. 








Konfurfe ted Adam SiHleld: dem ER RER, 
— mird am 13. Dezemder das Pet⸗ Königl Id e6 Landgericht⸗ 
writätse Cikenotaiß d. 40. November dB. JE. Kliem, 2. Alt. 
fait ber Werfüncung an die Beriisingel Wieber.. 


dahler angebeftel. 
Kaclſtadt am 285 November 1831. Mora 
KRöniglidestandaeriht,als fommis 10 


- 





tiries Geridcht. 
2 2 er Ei | (2) 2: praes, 4 Drjemberidsr. SAog, 
' ig; =. Dem Dienilinedt Jufenp Ho 
Ri — 20 6. 1. U ſpriogen wuste in ee 3 


24 anf ten 27: deſes eine gang neue Reit⸗ 
% bofe von. giünsm Tuche und im Werthe gu 
9: praes. 5. Dej: 1851. 8404. 43 fl entmenbei, melde bis oder die Arie 
Heute Nahmitra;s wurde eine 1/4 Gtäns mit Bier befegs if, zwei Neide geiber Die 
be links don ber od-rem Eherieder Wähle ım falindöfe auf jeder Seite bis h'nunter, und: 
tem Wenperntorfer Genteinde- Walde auf der  Merildem no@ vos beforbere Kennzeldem Yakı 
‚ bene. des bortigen Berges eine männiihe te#die binteren Zraykaöpfe mir Beder untere‘ 
Seihe gefunden ,. welde aber keins Spur Frl nd. | 
'ember Grmaltihet: an ſich hatte: Man Na Dlebſtahl WVehups: 


— 


ber Entbeckang des Thaͤlert und bed entkom⸗ 
menen Grgenftandes zur dffentlihen Renntnaiß. 


Meft. Heidenfeld ten 28. November 1331. 


Miniziihes Landgeriht Homburg. 

—* * Huberti. 

98 Schul tz. 

1 1,9 — a 
4." F 

Q) 2% praes. 5 Dr;. 18351. 5402 


Ja dem Zolſchentaume dom 21. bis 29. 
d. M. wurde auf bieflger Marfung von einem 
auf dem Felde zurüdgelaffenen Pfluge , bie 
Shaar und bie Säge entwendet... Beibe 
Serathe waren noch ganz neu, und mit ben 
Bachſtaben I. R. brjeichnet. 

Die Bebörden werben erfatt, durch ges 
eignete Maßregeln jer Euſdeckung bed Thä. 
—— der entwenteien Gegenflände mit,u⸗ 

en. 

Mkt Heibeufeld ten 4. Dezember 1831. 


Köntigl. Landgericht Homburg. 
Hubertl. 
Ripberger. 





— — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(5) 3. praes. 25, Nob. 1831. 3318, 
In Sache bes kal. Hauptmannes Bre— 


daur zu Aſchaffendurg gegen Sabina Dela⸗— 


cum, verebelichte Gecar; zu Rotbenfels, we 
gen Kapital: und Binfenforverung, wud bie 
bem Kläger geg’n 500 fl: Kapital verpfäntete 
Upotheke des Bektagten 

Sanmstagq den 24. Dezember d. J— 
früh 9 Udr nur dem Rafdhauſe zu Mothen— 
feld unter ven allda drfanat in machenden 
Bedingungen verfleigrit. 

Rothenfels ven 15. Nodember 1831. 

Bürfl. Löwen. Herrſchaftsgericht. 


Hüder, HR. " 


Mofer. 


— — 
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2 * v7 I ir 
praes, $. Dep 1881: 5406. 
Pr Miesner auf bey Zeuabauſe 
bei Diorios bat ſich freiwillig dem. Konkurfe 
unterworfen, und fol veffen Aaweſen, bes 
flebend in einer Wohnung, 34/2 Morgen 
85 Ruthen Aırfeld und 4/4 Morgen Wuflung, 
worauf 4 fl. Grundzias nebfl der Handlohn; 
bırfett baften, freitag den 50 BDrjember b. 
6. Vormittags 11 Ur an Ort und „Strle 
m Dieifigebote audzefrpt werten. " 
Dann wird zur Aufaadnie der Schulden 


‚einziger Ediktetag auf Donnerslagiten bten 


Januar 1832. Dormtittags 9 Uhr anberaumt, 

an melden fammtliche Forderungen umter 

dem Nachtheile des Ausſchlaſſes DEF angu⸗ 

melden, nebfi Ihren Morzwgsrechten Hadızus 

welfen und darüder ſchlußliche Verfändlun- 
gen zu pflegen find: a 
Selilofs den 29. November gB3L 
Frelh. von Thüngewfhes Palzis 

monial; Beriät, * 

Pollich, PR :w 

Limpert, Wer 





, 3. , . 
._praes, 5 Des. 1831. 3441. 
Künftigen Montag ben 12. , Dejember 
Mittags 3 Uhr, mirb der Wertirich ‚Des auf . 
ber Berfdönerungs: Anlage abfallenden Hols 
sed, jedoch gegen glei baare Voranäbe- 
joblung , vorgenommen werben. Der nfan 
iſt naht dem neuen Thor ; auf gleiche Weiſe 
wird in ten folgenden Zagen forigefabren 
werben. ur‘ a 
Würzburg ben 5. Dejember 1831 


Königlihes Stadt: Rentamt. 
J Dap. 


2 
* 


\ 


‚ 4 f. 
(2) 9. praes. 2. Dej.. 1831. 3389. 
Am 12. und 13. Deiember werben zu 
Nobrdrunn gegen 1500 Klfte. Buchen » und 
Eichen-Brennbol; und 209 Elchen-Abſchnille 
fu Bau: und Mupholz aus‘ den dort umlit 
genden Mevieren + öffentlich verfirihen , wo⸗ 


nn 
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milt jebergeit Vormttags um 9 Ubr In dem 
dortigen Gaſfthauſe der Anfang gemacht wird, 
Aſch affenburg den 30. Nov. 1851, 
Konlaliches Forſtamt Bifhbrunn., 
4 Sänderwahler, Frum 
Nattinger, Akt. 


n 





AF 5. 
(5) 3. praes. 50. Rov. 1851. - 8567. 
7 Montag ben 12. Dezember 1. J. früb 
3 Uhr verſteigert wnterfertigtes 2. Bientamt 
dm dieffeitigen Befhäftstofale, unter MWorbe, 
balt 2 Genehmigung, etwa 

45: r. langes Kom ı ec 
‚5 Sher. 48 Bd. Kornwerr⸗ 
420 Schor langes Welpen, FT 

8 Schor. Weitßenwerr 
A2 Shbr. 52 Bd, Gerflen;, 

19 Shdr. 39 Bd. Haber;, 

40 Schbr. 26 Bd Erbfen-, 

9 Schr. 20 Bd. Linfen⸗, 


Strop, 


182 Schr. 36: Br. Wileni, 


. Aefterig, 
40 Körbe Spreu, 
150 Körbe ‚Süde, dann 
. 21 Shfl.@ Mg. Wicken, ſaͤmmtliches Im 
} D:te ozleben befindlich, ferner 

5 Sıfll. 5. Mp. Erbfen, und 

..6 &4h I. 5 Me. Linfen, auf dem bleſtgen 
Exrxuchiſpelcher gelagert, weiters 
‚48 Schbr. 15 Bd langes Korn, 
4 Schbr, 2 Bd. Kornwerr⸗, 
24 Schbr. — Bd. Ing. Weipen:, 
4 Sir. 54 Bd, Weigenmert;, 


{ 


Strobs 


hbr. 9 Bd Gerſten⸗, 
ı Shbe. 6 Bd. Haber;, 
1 Str. 41 Bd: Erben, 
— Schbr. 14 Bd, Lieſen⸗ 8 . 
— Shhr.-4ı Bd, Wicken- bann 
56 Körbe Sub, * 
22 Körbe Spreu, 


— Sal. 21/4 Ms. Nefterig, 
— Stuff. 3 Mp. Eebfen, , 

— Shffl. 14/2: Mg. Wilden. zu Schwan⸗ 
ſeid aufbewahzt.. -» u 

BSleſes bringt.zur allgemeinen Kenntniß 

44. Berner: ben 29.; November ‚1831. 
2. dag königliche Rentamt. 

Lina. 3 Shah: 7 392 An 


en 


— — 


‚420 Stück 
menten öffe 


= 
* 


(8) 5. praes. 30. Movember 1851. 3568, 
Dontag ben 19. Dejember früh 10:14hr ' 
wird Im bieffnen Stadt: und Keflungss 
Commandantſchafts Pokale die Lieferung von 
— 5— an ben Wentigfined: 
tlich verfleigert, wozu Gtelge 
rungstuflige einlatet a 
bie kal. 2okak- Bau » Commiffiew 
Grosba &, DOberfilieut. ; 


yr m 





a Be ea es 
(2) 2. “' ‚praes, 2.. Dej. 1851. 55%. 
Montag ben 12. Dejember Vormittags 


41 Uhr, werben ouf.tem Gefdäftszimfer 


dabier bie bei ben Leibjagten auf ven Re 
dieren Galbach, Halbura, Mimbach und 
DObereuerbeim in ten Monaten Dezember 
und Junuor erlegt ‚werdenden Haſen melfl- 


"dietend derſſelgert. 


Zeilihhelm den 29. November 1831. 
Sraͤfl. Shönborn Domalnenamt. 
Merkel. 2 





Gerichtliche Ladungen. 
1. 
(5) 2. .: praes, 29. Rov. 1831. 3359. 
Peter Krug zu Feuerthal bat HG dem 
Gantverfahren freiwillig unterworfen ; es wer; 
ben daber vachſtedende Eoviktätage feflgefegt: 
gter zur Momeltung ber Forberungen unter 
Ungabe ber Beweismitteln und Vorzugs; 
reibte auf Donnerdtag ben 28. Dezem: 
ber b. Is. ’ 
@ter zur Vorbringung ber: Einreden auf Mitt; 
woch ten 1. Februar P..%, Yu 
Ster gur Pflegung ber Schlußdandlungen auf 
Mittwoch den 29, Februar f-I8;, 
jebeömal früh 8 Uhr, wrzu ſaͤmmtliche Gläus 
biger des Peter Krug Inierdem Rechtenach⸗ 
tbelle biemit vorgeladen werben ; doß bie Aus; 
bleibenden: am erflen ' Ediffdtage den Aus: 
ſchluß oda der Mafa, die Richierfheineuben 





an dem oten und Stew Ebiftätoge ben Wer; 
loſt der beefjenden: Handlung, zu: grwärligem 
haben, 
—— ** ———— 
deten Paſſtoen auf 8009 t. belaus 

E >, uklibdand ader nur 1292. fl. 23 fe.. 


dat. ” 
Zuglelch werden birjenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeloſchuldners in 
hbbh’ Haben‘, aufgefordert, daſſelde unter 
rdebatr ihrer Mechienbetn Strafe bei dop⸗ 
Felen Erfogrd- dem Gerichte ju übergeben. 
Syammelburg ten 15. Nobember 1851. 
Königtidbes Landgericht. 
Element, mtr. * 
Burger 





g.. 
(5) - praes 5. Degembi 1831. 3482: 
Auf Wntrag bed Andreas Balltng In 
Efeld. werten beffen fänmtlide @läubiger 
ur‘ Piguitafiso Ibree Forderungen und zer 
reidrung über den Zablungsvorſchlag auf 


Montag den 19, d.. Weis. früd 9 Uhr unter _ 


dem Rrhbrdnabtbeile anfer vorgeladen,. daß: 
bie Ausbleibenden nibr bei .refp. 
für: einwiltgend in die Befolüffe der Medr: 
. beit bası Si fdienenen gebalten werben follen.- 
D&fenfurt. den: 2: Dezember 1831. 
Köntattdes Landaericht. 


Bei: Kkb. d. Lodr. 
@effner.- 2g, » Ultuar.. 





5 
m‘ praes; 24. Nov: 1831: 5321. 
Gegen ben: ehemaligen Padıtw!rth- Mek⸗ 
'Yigs-Mäler Kurte von Dalherda iſt rechte⸗ 
Eräfıtg der Konkurs erkannt. 
es wırten baher folgende Ediktstage, 
eämlid: 


mr zur Anmeldune der Forberungen: und: - 


deren: grbörigen Rachweſſung auf 
-Donnerttag den 22: Drjember b. 5, 
Uter jur: Borbriagung ber Elnreben- gegen 
die: angrmreideten Korberungen und. zu: 
ten Schluß Berhantlungen auf 
Dienctag: den 24. Jdnner 18524. 





jedesmal früh 8 Uhr-feßneheut; wozu ſanmt 
liche Öläubiger unter .dem. Reatöng . 
onber vorgelaben werben, ‚bad bas. Nihter: 


fdjetnen am iten. Edifistage, den Yusfhluß 
ter Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterſchelnen an den übrf: 
gen Ediktstagen aber den Auſsſchlug mit den 
an benfelden Horzunehmenden Handlungen: 
jur Folge baben- wird, 

Zuglelch werdenzalle jene, welde von 
dem Vermözen des Gemeinſchuldners etwa 
in ‚Händen haben, aufgefordert, ſolchet 
Meildung bes. nochmallgen — iedoch vo 
be haltlico Ihrer. Rechte dem —S— | 
ju übergeben. — 

Brückenau den: 2%: Nopemben 188341. 

Köntztiches Rantgertgrn 
Wielend. jene 
Shneldeirss.pr-- 





, . a; 1 a) y 

ı Ai 

(5) 1- ‚pra@si 4, Dezemb.:1831. 5445 
U Ebiftatv Labung.' 

Der ledige Muͤhldburſche Jhann Krun 
von Maßbach, k. Landgerichts Mönneitadt 
welcher wegen vorbantener Mnfbultigung 
ber Unlerſchlagung des‘ Anvertranten vnd 
bed Betruges deretig ſchon Einmat-porgelaber 
‚worden If, wird in Gemaͤßbe it des art 422 Th 
11. St:. ©: 3: biermit. zum zjoeltenmale 


. jur Verantwortung mit der Warnung binnen 


5 Monaten. aufgrfordert, daß nach fruchtlo⸗ 
fem Verfluſſe viefer ri, miter ihn "als 
einen U⸗ gehörſamen ben Geſetzen gemäß wer 
te ve führen werten: j . 
Hofheim ben 1. Dijember 1831; 
° Königlides Fanbgeriht. 
J. © Leo Steder, Er. 
IR Rod, Pr 


6 bi 
(2) 2%: praes. 9: Dei: 1851. 8394i 
Wer an: bie Derloffenfhaft tes Karl 
Köhler von Eflenfeld rechilich begründete An: 
fprüde: zu maden- bat ,. moſß ſolche Donn’res 
tag den: ag. Dezember :b Jie! früh 9 Uhr 
unten bem Mechtt aachtheile der Michtberück⸗ 


fidiflgwag bet Wertbeilung der Moffa hlerorth 
geltend mache. 
rs MBürgburg den 2. Dezember 1851. H 
Köntdliies Landgerired. M. 
7 .‘ Dr i — b, 2. .. - 2 
64 mmerer, Juz 6. AT. * 
Ke Schwab, j. pt. 





4. — 
1) 2. „4. Dep) 1831. '3382. 
Wer an bie Derlaffnfhatt ber Barbara 
Brdanıa Wıttio ‚su. WHantersader itechtlich 
‚afündete Un:prüde zu. maden Hat, muß 
folde Montag ten.+9.- Dejemder I 3. früh 
9 Ubr unter tem Kenidradtdeile der Nicht⸗ 
derüdfidtigung bei Deripeiiung ber Maffe 
bieroris,geiteno malen» | 
2 Beer. Wurzdurge den 30. Mov. 1631. 


u 4 


Königlihes Zandgeriät PAS gm. ’ 


B. V. d. . 
Kiämmeren, Ih Cz.Aſſ. 
Sau 5 a. Saab... Ft. 


ern it .. 





nit, “ 1* Ge? 1) r5221 
une, a2 * 7. I. Ua« via 
WB) 5:2 pres, Der ußäu SA14. 


. Der Säifter Konrad Jakob ‚von Treun⸗ 
rt hat ſich dem Eorcurfe ar 53* Wer 
aber, aus Irgend einem Grunde Forberug⸗ 

gen an tenfelben zu baben glaubt, wird, Auf- 

‚geforbert , dfefelde, tn.dem. Hiezu deilimmien 

‚einzfgen Ebt talage fh Mr 
Donnerstag ten 29. Degrmber früh 8 Ubr 

bei dem unter zelchneten Gerite anjujelgen, 

unb gaebörig nanzurrifen, mwidrigentills der 

Ausfhluß aus ber Miffe zu gewärsigen if. 
" Bum Bemreſſen ber Bläubiger, wirb .übtis 

gend bemerkt, daß. bad.gefammie Wctiv: Ber: 

mögen .nur elwa 4100 fl, die Hypothekſchul⸗ 

‘ben ader 1300 fl. betragen. 

lelaheabach den 29, "Modember 851. 


‚Gäürfl. Fömenfein» Rofenbergifdes 
er I 7200 aſtsGeruicht. 
SB hattenmarh, HR" 
It I Die negeundtea RE 
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a PIE DEN 
on, praes4 Dez:1831..5415 - 
"In der Derlaffenfhaftsfahe des ledigen 
Ifſraeltea Hirſch Schettt von Schwel⸗ bhaup· 
den ji sur. Eröffnupe tes errichteten und bei 
Hatt binterlegien Zelaments, fo’ te ber 
Konfignation eimaiger Patjiven Tagfabrt auf 
Donnertiag den 29. d.. M.frup 8 Uhr am 
deraumt, wo alle diejeäigen , weile Forbes 
Tungen ober fonflige Hafotübe an die Me 
laffenfhaft zu mawen gerenten, Tolde um 
To ‚gemiffer anzubringen" daden, als die auſſer⸗ 
den nicht berädfihiigt werden, und bie Ver: 
loffenf&aft -an-die Teflaments : Erden Audger 
händigt wird. » 7 LEE SE 
Burgprepdad) am 1. Dejember 1854, 
Brepberrl; von FZußefhes Patris. 
montal⸗Gericht iter Clafſe. 
TEE P. R. 

8 34274 an Hmm 





Rigtamfliife Artiteh 





u 1 Mit 
\ 


— Weftbietungen 





— 
VDtʒ Dad den Winterifen Erben ; 
boͤr ige Wobndaus und circa 14 Pe 
Saal Weeſen Eſtebe Fanteligenz: Blatt 1834 
Nro T8'F 1721 ) werden Dierkfag den Sten 
Januar ı 4832 Nabatittond 2 Uhr auf dem 
alhhauſe dabler auf 3 Mirrtinifriften öffent, 
Id verſteſgert, wobei bie-näperen Bedings 
onfffe befaunt gemacht werden. — 
Neuſladt den 1. Daember 1851. , 
er  Ulfamer, Bürgermeifer. 
66)3h mache Hiermit bie ergebene 
Mpzelge, dab ich auf bevorfiebenbe, PH e 
seine große Auswahl: von modernen balbfeibe 
gen und feldenen Halttüdern erpaltenhabe, 
owelche ich zu »Habrifpreifen abgeben 'Fann. - 
- Auch in WBaummollenzeugen von 1020 
kr.die bapız. Elle und noch mebdreren. bahn 
elnfhlagenden Urtifeln dalıe id mich zur.ges 
‚arigien Udnahme empfohlen, Were 
TEE BEER RENTE And. Bangloß y: « 
isn, 3. ıben in: ber Schuflergaffe, 


\ 


2239 


5) (2) Bei Wildprete haͤndler Jäger find 
ganz fhönes, Frifdes Shwarzwilbpret, wie 
auch ganz. friſch geſchoſſene Hafen, zu haben 


. 





Bermifhte-Angeigem - 
— 





A, Anzelge. 

Bla) Inder Stahel' ſchen Buchbanb⸗ 

fung, in Wärzbueg iſt zu baden: . 

Gemeinnüpiger Schreibkalender 
auf.bes Shaltjabr 185% För Kang: 
leien , Gerichtsſftellen und Naht, für 
Haus: und Buntwirtbfhaft, für Kati olifen 
und Protetlanten, eingerichtet. 16 Bogen 
in Ato, auf fhönem Sihretvpapıer gebrudt, 
and’ in fardigem Umſchlage gebunden Preis 


30 kr. — „a 

Dieter Kalender wirt nun frit 50 Jab- 
sen jedesmal mit gefleigertem Bel’all und 
“dermebrter Toetlnobme aufgenommen. Er ent⸗ 
bält die Geneologie des koͤniglichen Hauſts, 
und nebſt ben gewoͤdnlichen Kaiender-Wotijen 
‚für jeben Tag des Jahtes een dime ichtu⸗ 
den Raum, um darauf bie Asgaben und 
Einnahmen , auch andere Grgenflände anzu⸗ 
merken. Dre ae die auf Jaͤngerer Zeit be; 
immt find, können jur Erinnerung auf ten 
freffenten Zag oorgrmerft werden Am Schluſſe 
And Interefir : Tafeln, eine Reduktlon tes 
preußfhen Geldes, eine Berebnung ganzer 
und balder Kıonihaler , ber Juden, Katender 
und die Ankunft unb der Abgang der Fönigl. 
Brirf- Poſten vod ber Pofimigen, : fo. wie 
der Landboten 'beigefugt. 

Diefer Kalender wird wegen feiner zweit 
mäßlgen @inrihtung bereit aub von ten 
meiften Ryl. Stellen und in ten Hauskalluns 
‚gen als Tag: und Eiaſch eldeduch gebraucht. 


2) (2) In der C, Etlinger'scheq Buch- 


. Kandlung- im Würzburg ist,eiu Verzeichnils 


‚ der in. diesem Jahre neu erschienenen: Werke 
‚zu haben,. und stelıt Literatur- Freunden 
unentgeldlich- zu Diensten, Zugleich sehen 
wir uns, um ferneren Irrungen vorzubeu- 
gen, zu bemerken vweranlalss, dafs :alle 
» Werke, welche von andern Handlungen 
ia öffentlichen. Blättern angezeigt werden, 


smdieselben Preise auch durch una: 


‚jedezzeit bezogen werden können, 


* 


3) By Me end, werke 
la * bed badier am 29. —A 
Js. verlebten E; be venſtonirten Hrn. Haupt⸗ 
mannd Georg Joſepe Need etwa eine 
Borderung rechtlich zu machen hätten, werden 
biemit aufgeforbert, ſolche binnen 4 Wochen 
bei bem angeordneten Tefamentarbate dahler 
im 4. Dille., Mro. 446 anzujelgen, außerdem 
auf fie bei Wuselnanderfegung ber Maffa 
keine Rädfiht mehr genommen werben wirb. 
Zugleih werden alle diejenigen, welcht 
von bed. Verlebten Verloſſenſchaft etwus 
Handen baden, oder Zablungen an benfel 
ben zu leiſten datten, ſolche gleichfals ins 
obtgen Zeitraume zurückzugeden, ober zu der 
richiigen, aufgefordert, 
Wuür burg den 5. Drzember 1831. 
Das Ienamentarlat. { 


Bläubiger-Worladung. «+ 
(af * —* ei — — die Werlaſ⸗ 
is · Maſſe des verlebten Rechts 
kanten Branz Schedel dahler ak 
ſprüche zu haben glauben, werden aufgefors 
dert, fvlde am Moarag den 10 Dezember 
2 I. Machmittage Udr in ber Wobaung 
bed Verledten 1. Diſtr. Mro. 334 ua fo ges 
wiffer anzumelden und gebörig nachzuweiſen, 
als anfonff dei Uuternanderfegüäng der Maſſe 
— feine Wülfiht genommen werden 
one _. Kar 
Audd daben diejenigen, meldje von dem 
Merlebten noch etwas u die treffenden 
Gegenſtände baldigſt an dad Zeflamentartat 
abjupesen. | 
Würzburg ben 92; 


November 1851; 
Das Teflamentarlat. 


. 5)(2) Der Uaterzeiänete macht befanns, 
baß er vun Wünnertladt ald Adookat in bie 
blefige Kreis = Hauptlladt verfegt fen, und 
feine Wohnung tn. der Stern : Mpoihefe ges 
a ndarz ben 3. D 7 
ürjborg ben 5. Dezember 1831. 
— aicze kAdvokat. 


6) (3) Beim k. Landbgerichte Ebern wird 
mit Ende Dezember d. 3. eine Ausdbilfeſtelle 
für eineg im Mbminiftratiofade und Spor⸗ 
telmefen. geübten foliden jungen Mann gegen 
angemeffenes. Honorar ledig. 





— 


AR 


Amtliche Bekanntmachumgen. | 





1. 
6 praes 6. Dei: 1831. 8424. 
"Mon dem im Saalflaſſe Kebenden Wafs 
ferrate des Peter: göbler ıu Morlefau uns: 
melt bes Dorfes; if zwiſchen dem 12. und 
„biefeß, ber Müpljapfen nebfl ben 2 ei= 
a Ringen entwendet worden. 
Dieſer Bapfın war von geſchmledetem 
lſen, 3 Bol did,.und bie 
ou. breit, Ele Winge aber einen balden Zul: 
bie. und 3. Zoll: breit; dad Ganze 15 Il. 
wirth,» ı 7 “ 
IJndem mam biefen Diebſtahl zur öffent; 





- 


Halte: 12 — 15: 


lichen Kennteiß bringt, fortert man alle k. 


ufllz- und Peltzeibepörbden auf, zur Ents- 

dung: bes Thacerz und’ ber. entwenbeten 
Gegenlänte geeiguet mirzuwirken, ' 

*, ammelburg: den 24. November 4851: 
‚Köntglihes: Lanbgertät... 

— Better, Mit j. 1. 


Burger. 
— 8. “ 
Br - Ipraesı 6. Dei. 1851. 8425. 


‚Mit dem WUnfange: des Studien Fahree: 
1831/:2, wurbe das tabler beſtebende Pfar⸗ 
rer Schaupp’fde: Fumilicn, Etipenbium für! 
ernen: Wudirenden. Zungling tm bisderlien‘ 
. Föbhresbetraze zu 120 fl erledigt. Die fun⸗ 
Lationdmäpigen Bedingungen flab: 

27 ———— bem Bean eg A bas 
> „bier igke ein untadelbafter Wan⸗ 
* IR; FUAB "und Studlen Fottzang. 

+ Diefes wird biewit dekaaut gemacht, 
und‘ cd werden. bir Competenten abfgefordert 
Ab, unter Morlage ter d.rfbriftändfiaen- 

duganffer binnen 6 Wochen peremtorifder: 

* bei untentichaetetr St Ue zu melden. 

Haomelburg am 1. Driismber-4851.- 
Könlgzliches Landgericht 
Element, Bir, |, 
Jörd.a.s; 


"AR Bogen zur Beyt d ar Int Bl. Kr. 


iao 39, 18214 


Bay 
n;7 ur ig ) 


85, , Ppraes 1, Dij.1831: ..8875.- 
Zur Ablieferung ber pro termino Muß 
tint- 1851: an. das unterzeichnete -Fönlakidpe 
Stabt Aratamtoerfalltnen Örandzinfe, TWeins 
gälten, wovon bir Reluitſoes Prels auf s fe. : 
pr baderiſche Maß fellgeſeht HE, dann: ber 
pafttrten Zebente und SHandlöhne If ein 
Termin vom dr bis 245 d: M; anberammt, 
und wird biebei bemmerft, ‘daß; nach Mblauf 
diefer Zeit bie gefeplien Zoangsmittel gegen: 
ben Saͤomigen fogleid) werben verfügt werben, . 
“Würzburg dent: Deſemder 1031 

Köoigkihrs.Gtapiı Rentamt,; 

— Ba 


Amtliche Verſteigerungen. 


19 


“ 





Zr 

———— 6. Des. 1851; 3426. 
Möntag den Ie. Dezember I. Runen. 

-auffolgenten Tage, merben dm denn Dad. 
denader Bürgerwalde, Dir, Gensiain; 64@' 
Eiden, die zu Bau Nöpı und’ Bre o nhoin 
tauglſc ſtad, auf dem’ Stode verfieigent. 
J begin jebasapal: 


X 


Brüßenau-ben 30. November yisg.z 
Schlott, Rıvterförfee, 
Haldleid, Stivtoorkand;. 


I” j* 5 * 

(3) 4, . praes; 6. Dejemb: 1051 3427. 
‚. Di, mit bem 4. May 4652 ber Pacht 

der gräfih Yon Eoudenbonerfben 
in ter Statt Kiffingen gu: Ende gebf,.fe 
wirbgu deren neuen Verdachtung auf weiteres 
en ———— = breju Stridjätagfahre 
d ontag den 93. Januar , ' 
——— ae 
yet Wiuile mit‘ einem: J 
en verjeben, unb ku duech 
Beine » hab eine‘ gerdundige ' 
ohAang mis Stallung: - nebf- einem aufn 

1 ie 





bılb ber Stabt gelegenen Rüddengarten don 
41/4 Morgen, 

Die. Verpach ung findet flatt in ber 
Muͤble felbiien, und werben nur ſolche Pacht⸗ 
IHebbaber zugtlaſſen, melde ſich uber ibre 
Zublungsfäpigket und Stellung einer Eaur 
Ion gehörig. begttimiren können. 

Elferdhanfen ben 5. Dezember 1831. 


Graͤfl. ». Eoubenhone’fhe Renten 
erwaltung. 


Streitberg. 





Richtamtliche Artikel. 





deitbietangen 





1) (0 Zu Schwelnheim, eine Dierteh 
Stunde von Mihaffenburg iſt eine Mahlmöhle 
nebſt batu gehörigen Bulern unter .annebhm: 
baren Bebingnıff n aus freier Hand zu vır 
Baufen oder zu verpachten. 

Das Müpdlanwefen beficht a)in der Mühle 
mit zwet Gängen und einem Schellgang, 
b) einem Wohnhaufe, c) einem Dorbau mit 
Wagenhauſe, Stallungen für Pferte, Horn⸗ 
dieh und Syweine, d) einem Haufe neben 
ber: Drüple und Hofrletholatz. Dazugebören : 
9 Wiertel 80- Ruiben Wderfeld, 9 Diertel 
60 Ruthen Wieſen. 

Naͤhere Auskunft ſowohl über kle Kaufe⸗ 
a8 Pachtbedingniſſe If zu erhalten bei dem 
Eigrnttäner ver Mühle in der Sandergaffe 
4. Ditir. Nro. 247 im mittlera Stock, oder 
In Aſchaffendurg bei tem Edaigl. Herrn Abbo⸗ 
taten Schmid tem älteren, 


Derfaufeined neuen Hauſes. 

2) (1) Dad mir nun eigen gewortene 
Wobnhaus in Heldinzsfeld, welches früher 
dem. Mauerermeiſter Lorenz Thorwarıb aldort 
gebörte, witd nun don mir aus freier Hand 
verkauft, und biezu vachſter Montag als ter 
12. Dezember |. I. beſſimmt, wo Nadmit: 
tags um 3 Uhr ein öffentliher Strich in dem, 
ſelben Haufe abgehalten mrrben foll, und, 
wenn ein annehbmbares Gebot fällt, ber Zu; 
ſchlag fogleih au erfolgen Fann, wozu alfo 
Kaufsiuflige ergebenjt eingelaben wirben. 





" Kifiden, chemiſchen 


Benanntes Haus enthält in ſih 
a) Imuntern Siodwerfe einen Keller, Futter ⸗ 
» Kammer und Platz zu einer Kalter nah: 
Stallung, 
b) im oberen Stode 3 hreigbare und ein me» 
beigbares Zimmer nebit. a. Rüben, 


c) einen Booen mii 2 oerſchließbaren Rum 


mern, 
d) einen Garten bei dem Kaufe. 


Die darauf bafienden Mbgaben, fe mie: 


bie fonktisen Bedingalſſe werten der bem 
Striche defannt gematt; bemerkt wird ned, - 
daß nöthigenfalld die Hilfe des Kaufſchlllinge 
—— mis erſter Hoͤpothek ſteden ibleiden 
nne. 
Würzburg ben 6, Dezember 1831. 
Marta Kuntgunda Pichler, 
— 


8) (2) Fa unterzeichneter Handlung ME 
wleder gang frifh von. ten fo beliebten Straße 
burger Schadielfäfen angefommen unda rk. 
14 fr. per Stüd u baden, fo mie aum bie 
Hadermannifhe Glanwichſe, bie wegen Qua⸗ 
rantaine fo lange aufgehalten wurde. 

Michael Wupera 
in der Eihhorngaffe. 


YUnjeigae - 
45 (2) Unterzeihhneteg empfiebit fich bei 
dedorſi dender Weibnachte zelt mit elncr großen 
Auswadl lacktrier und unladirter Klader ſplel⸗ 
Waaren, Kaffebreitern, Praͤſentit⸗, Bih 
ſer, und Lichiſcheer, Tellera, Brod» und 
Obſtkoiben, Sinomber⸗, Haͤng⸗ uns Steh⸗ 
Lampen, Aftral-, Liverpool,, Spar» unn. 
Wandb⸗Lampen, Ludtern, Ha ds uad Wagen— 
Raternen, Rauchtabak- Mayaz'nd und Toſen, 
Shreibjrugen, Speitäfen, Kıffe und The 
afhinen, Wouelkäfigen, Zuder und Thee⸗ 
ueizeu,en, Zünd höl⸗ 
gern und Rampentocdten,, nebit allen in, ſin 
Fach einfihlägigen Artikeln. 
—akeb Sohn, 
Spenglermeſſter auf ver Domzaſſe. 





Bermietbungen. 


1) (3) In ber Schuſtergaſſe Nro. 555 
if ein Laden mit dem Bogid ju vermieiben. 


— 


2) (9) Im 4. Dife. Nro. 229 dinfer 
ber Meuerer Kirche IR ein Quartier von ; 
beigdaren Zimmern , Kühe, auf Lichtmeß gu 
sermtetben. 


3) (1) Im 2 Dir Nro. 519, nd ber 
Meaindrüde, iſt der gie Siod wit 2 Y’mmern, 
Küche und andern Bequemiickeiten für einen 
lebigen Herrn mit oder ohne Möbeln auf 
ben’ iten Janyar zu vermiethen. 





Bırsmifchre U n zeigen 





Wichtige Anzeige 

4) (41) Ia dem Derlags asin 
— —— und, Kunde Break 
urt.a, M. erfcheint mit bem Beginnen bes 


abre6. 1852. folgenbes Höhft Intereffante 


—* Alles für Alle 
Univerfal-Chronif unferer Zeit 


betitelt, herausgegeben: von E Stralheim, 
Merfafler des Werkes: Unfere Breit, des 
Jahres 1850 u. ſ. mw. 

Diefe Schrift wind In fpflematifher Orb» 
wang nur * Thatſachen in einer für Jeder: 
maan derfänpiihen und klaren Sprache mit; 
tpeilen N 
süec Zeiten aufbewahrt zu werben. Die Unis 
verfal: Epronif wird demnach über alle wirk⸗ 
lich xichtigen Begrberheiten, in welches © » 
biet fie auch Immer einsreifen mögen, dom 
4. Januar 1832 tn regelmäßigen Kieferungen, 
von denen jeden Monat eine auögegeben wirb, 
berihten. Dabei wird bad unerläßlide Be: 

eben ver Redaktion dahin geben, Burg und 
— zu ſeya und mit wenig Worteä viel 
und Gemihtiged zu fagen, alles weitſchwei⸗ 
fige Gerste über nicht anfpredende Grgens 
Nänte zu vermeiden, obne ber bifforifhen 
Benauigkeit und Vollſtaͤndigkelt Eintrag ga 


BD. * F 
von Eine kurze Ueberſicht der ſtehenden Arti— 
kel der Chronik wird dem reſpett. Publi—⸗ 
kum deutlich machen, mas db von derſelben 
gu erwarten hat, 





welche in der That verdienen für 


AG 
L Gefäihte und Politik: "Diele 
Rubrik wird bie fortlaufende Tagesges 
ſchichte aller Länder in wohlgeorpnetem 
Bufammenhange erzählt , liefern. ’ 
U. Erbbefhreibung und Statiſtik 
Berichtet über alled, wos im Webietd 
ber SHober« und Mölkerkunde Wichtigeẽ 
vor * ENT 

I, Naturgefhtäte und Natur) 
lebhre: ilt alle neue Eatdeckungen 
und Phänomene: aus dem Weich dirfer 
Wiffenfhaft mit, — 

V Handel vpud Gewerbe: Wirk den 
Monat zu Monat über den Bufanb und. 
Gefhäfisgang biefer wichtigen Bmelge in 
allen ihren Theilen -berichten: 

V. Literatur: Wird nur ſolche Werke 
und Schriften ermäbnen, deren Gehalt 
oder Werth eine-trirtfhe Beleudhtung und 
die allgemeine Aufmerkfamkeit verbienen. 

VI Religion und Kirde: Ju bei 
rege > ee —* —*2* 
un Ahiung, welche dieſe hochwich tige 
—— der Beni IE nimmt, gu. 
erörtern. n + — 

vu Heilkunde: Darch ſie ſollen 
Eeſer von allem unterrichtet werben, was i 

für die Gefundpelt der Menfden une 
für bie Hellung der Kranfoeiten neuers 

* als bewaͤhrt und nüglid erfunden. 


VOL Jußig und Poligei: The 


Theil 
würdige Prozefie , UÜxideilsfprü 
Be sehen und Kriminalfäde mit, * 
IX, Künte und Wiffenfhaften: 
Alles was Interefjanted In diefem un 
meöliben Gebiete vorgebt, unb nid 
fon In einer beſon dern Rubrik der Epron 
—— id, wird man unter dieſer Auf 
Su, ffage 'aediege 
ermifhte Auffäpe geblege, 
ndalis. — * 
XL. Gebaltvolle und Auffälug 
asbende Korrefpondenzen, 
xXU. Theater: Es mwirb nur von ben 
beffern Bühnen Deuiſchlands und des 
‚QAuslanbes bie Rede fepn; fo-mie.nur 
von folden Künftierm,, weiche dur ihre . 
Leilungen dieſen Namen in ber. That 
verbienen. ner: 


Durch d'eſes Unternehmen, für iweldes 


aAT 


geni vorzäsfihr. Mitarbeiter aus allen Fi-- 


een gewonnen find, deren Wabiſptuch frun 
wird: „Diel Sinn und Furge Rede" 
mird eiſnen ſchon längti gefühllen Bebürkniß 
abgepoifen, welches deſoaders ſoldde Perſo⸗ 
nen verfpürten,. denen ed an Zeit und Ge 
leaenbrii mangelt, eine Süntfjutp von Zeitun: 
nen, Zagebläitern u. f. w., von denen mir 
die. utateffeng geben, la allen Sprachen zu 
lefen, um fortwährend von Allem unterrih- 
tetzu fenn, was ih Wiſſens verthes auf unferm 
Planet ereignet. Ohne großen Koflen» und 

eitasfwand werben die Lofer fihb angenehm 
unterbalten uad in allea Dingen mit.der Zeit 


fortzehen. 

Grblegene , unferm Pfane, völllg entfpres 
ende Beiträge werben ml! Dank angenpat 
men und. anfäntig bonprix werben. Usfran⸗ 
firte Zufentungen, wenn, fie gicht ooa ſchon 
befannten Mitarbeitern Eommen, geben un: 
androben zurüd. 


Eine jede Lieferung wird minbeflen® 100: 


Selten in ar. 8., nebll einer quten Abbubung 
irgend eines intereffanten, ſich auf bie Taget⸗ 
Begebenheiten bejlebenten Gegentlanbes ent: 
balten , und in gefhmadvole Umfbläge ger 
beftet, orrfanzt werden, ſe s der ſelben dildea 
einen: Band ond swei Binde ein für ſich be⸗ 


Hebent:4 Ganze, bemeinvolliländiges Negifler 


beigearben. wird, 
Der Äußerfl billige Subffr'ptionspeels iſt 


für das balde Jahr oder 6 Hefte fl. 4 80 Er.. 


er Riblr. 2.18 on fähf., man macht id 
nur auf ein Jahr verbinblid. 


Alle gute Buhdandlungen, fo mie alle - 


Känter Deutſchlande und der angrenzeuden 

taaten nehmen Subffriptionen an. Bel den 

Buhbantlurgen zahlt. man naw bem jedes⸗ 

maltgen Empfang ein Heftes, bei den Pofl- 

. Asieen. aber finvet jährige Borsusbezahlung 

Bott. Dat s0te Eremptar wirb gratid gegeben. 
Srantfurt a M., im November 1851. 
Das Berlagsmagazin 


für Literatur unb Kusfl.. 
2).(2): Nom verebel chen Magfflrate- 


dadler zum Bürgerund Brrggermeifter ange: 


nommen, brisgt Mnterzeidreter. arborfamfl 


zur Magtine, baß er am 5. biefrd Mona:s 


eine Bank ro. 20 rröffiet babe, mob bei: 
‚alle Sorten: Fielſch voa ber beſten Qua⸗ 





* — 
Utaät um die gewöhnlichen Preifergu haben 


ven. 
Um geyelgtea Zaſorud bittet 
Georg Healela, Mehgermelſtes. 


- : 8):(2)- Dom: verebrlihen Magiffrafe 
dadler zum Bürger und Mepgermeitier anges 
sommen, belagt Lnterjeihnerer geborfamfl- 
ur Qnieige, taß er am 3. dieſes Dionara 
eine Banf Nro. 97 eröffnet babe, uad bei 
ibm alle Sorten Flelf$ von ber beflea Qua« 
Iudt um bie gewöhnliden. Preife zu haben - 
feven, Um geneigten 8338 bitter 


— nd “re y 


ig: obrigfeitfiier Bewilligung,” 
4) (1): Unterjeih berbri ſich ‚almem - 
hoben Mel und —*5 —23 


Aujujeigen ı daß Bolzentes Het ihm in haben . 
* “3% ’ı 


2, 

Einewalängk neu erfundene,, fehr vortreffiide - 
Salbe, wodurch man rg reift de 
Häbneraugen. ober 2eihtora, nah ; es; 
ohne ſie auſſchasiden ader fellen zu mwitifer,.. 
oder baß dieſelbe die geringfen Schmerzen 
verurfachrt Zar U ibengeugung feiner 
Faon er dierüber viele unb- tie beilen Reus 
niffe vorgeigen von Hxree Dokiosen, Wunt⸗ 
driten. und &Saatibsamtrn alcht aleta auf bät: 
königt. bayer. H:uptflett Münten, ug 
burg und MRä-sbure, fontern aud mehreren 
Ländern und Haudtedeten bie ſeldu ſcanell und : 
mit —* beſten Ecfolge von ihm zeheill wor 


ſtad. 
Er loglet im Gaſthauf⸗ gu den Dreikronen. 
z Sdeuer ; Öperatrur.. 


,  5).(1) inige Morgen Weinberg wer⸗ 
ben gu Barfen geſucht. Das Mäbers id im. 
2. Die, Mio. 8346 zu erfragen. 


69) CH): Ein Denfh, mit ablen Zeug 

plff:n vrıfeben , welcher ſchon länger alt Bes 

dienter und Katſcher beit Hrrrkchiften gekiemt - 
bat, und befunbers fd auf Pierbe vrrttcht, 

würfdht „wieder In ſoſchee Eigenſchalt einen‘ 
Dierf. Den Namen. beffeiben nennt das: 
Fotelligenz» Eomptoir. - | 
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"Bekanntmachung don Gewerbs- Privilegien. 





Berhreibung ber Schlöffer, auf wel 
he Johann Tofi, Handelsmann in 
Mälland unterm 19. Juny 1828 ein 

—Perivillegium auf 5 Zahre'erpielt, 

ap Tabelle XXXVn. 

Ein fach zuſammengeſetzte Vorhäng 

ſch lö ſ.ſer. rg 

Das Schind dieſes ' Worhängfäloffed be⸗ 

ſteht aus dem Schleßblech B,De weihe dur 

dem Raten E d:8° Schloſſes zufammengefügt 

"Rad; der innere Roum zwiihen dem Schloß⸗ 

vlech wird gegen die Mitte dur C Big E ger 

theilt. Der halbe Zirkel A welcher in dem 

Zopfen b befeit'g: iſt, bildet die Auſſerliche Form 

dieſce Schloſſe⸗ Das Sqloßblech B it mit 

tinem Birinen Schlüſſell echdeckel verfehen, Fig. 
au 

Das Schloßflatt C Fig 8, iſt an feinen 
obern und untera Alähn mir Minen Räud— 
chen verf-hen und mir G bezeichnet, welche bie 

Riefen biicen, mp bie Aline Fig. 2 55 

laufen follem, - 

Unmitteldar user dad Schloñblatt € Big. 

8, befinderfih der Riegel F wilder burch das 

fängiichte Loch EC beſaaten Stloßblattes gehet, 

wad den man im Ganzen in ber Fig de ſtehet, 

und das längichte Loch Fig. 8. 

"Dir Zapfen oder der vieredige Dorn F, 

9. 12 ted Miegele nimmt den Sceitelreh'en 
um des Schleßbleches ‚D bis B, ein. In 
den Einftrihen dieſes Zapfens greifen die Ans 
ffe der Riinken, gerade w fer dem Bäifefe 
(eb C,, ſehit Fig. 3, h No. 4, und Fig... 





Die Zeihnungen fiihe Kunſt- und Gewerbes 
Dla?t Nro. 45. Jadrgany 1034. 


“Ar fichet, , 


4 


mo 2 u. 4 und oben Fig. 2 h, Mo. 7 um 
Big. 5 Mo. 1 u. 3. Die Klinken find ale, 
jede ein ela, durch die Feder, die in der Fig. 
4 unter den No. 6, 7, 8, 9, bezeichnet iſt, Po 
gedrüdt, daß fie dadurch bie Angriffe des viel 
‚eigen Dornes jwingen in den Einſtrichen tits 
zuge eifen, ; * 

Die ſcheltelrechten Einſtriche der Klinken, 
find alle von gleichem Verhältniſſe, ſehet Ri. 
2, h,und Big. 6 Da aber die wagerechten 
Einſtriche das gensurfe Ebinmaaf mit den Ms 
griffen bes‘ Zapfens I. Fin. 10, haben follen, dir 
mie fie ſich allein bewegen können, find in vers 
ſchiedenen Tiefen, je nahm man ein Verhäft, 
nißmaaß Paraus erhalten wtf, fo wie man ia 
biefer Zeichnung In ber Fig. 2, b, Me. 4, fe: 
hen kann, in Beziehung auf die Flg 6, No. 1 
und Big’ FH Mo. 4. etenfalls in Bertehung 
auf b’e Fig. 6. Mo. 4. und fo der beiden ale 
dern No. 2 m. 5 dis man in der Bis. 6, an 
bın nemliden Mo, und an der Geite der fig. 


Diefe wagrehten Einftride müſſen natür- 
Alch erweiſe im vollkommenſten Einklang mit dem 
'Mefen des Schluͤſſetbartes feyn; fehrt Big. 6, 
No 1,2,5, 4, und Fig. 9, Mu 1,2, 8, 
4; Die Angriffe F, Fig. 9 dientn dayn, daß 
bee Miegel rk greift, oder damit er füh wlids 
wärts oder vorwärts bewege Für jne Schlet 
fer, welche Ad auf beiden Seiten öff en, muß 
der Schlärfei zwey Kämme, moven ein jeher 
mis der Ginritrung der. Befagung Auf efmer 
Sette nur voſſen folk, und im der Art verfte⸗ 
tie werd m, damtt fie noch ihrer werfcichener 
© öle, Linge und Breite, nur anf ihre res 


pective Seite verwendet werden können. 


Es gefet daraus hetvor, daß bie Klinke, 
bar I 


ls 





bach Ihre — ſcheitelrechte Einſchritte 
Li 


fmmer eine einzige He darrıcihin, weidhe 
Ay Durch die KR afı ver Fodeen 6, 7, 6, 9 
Br Big 4, aleıhmißign.ijen, und ich eben⸗ 
foUs duech einen Kımm-odne Einſtrich wieder 
wheten; um aren, ven Miegel E im Bewegung 
ga dringen, muülfen ſih 84 Meifen auf einct 
angleichen Höre eıh sen, tamerdie Marchfils 
tigkeit ber Sch üfelbäcte, dia wagerschte Ein 
Aekperin gti NReake erh ben. Da gerin. ER 

aaltichheit ia zinem höh en. odtr ‚geringen 

cade, hemmt'gäupich die De richtug des Nies 
„geld, 

Wenn man bie. Tiefe der fcheitelredhten 
Enſtriche in 42 Theile seiacheilt; und. wenn 
man ſich diefer 10 Aftufung m bedient‘, den An« 
Yaltapumfe der wager chten Einſtriche zu : Die 
‚Fimmen, fo erh :ı mon Baba) ;e merungehens 
ece Zahl von Vielfäl igung, wenigſtens je: viel 
wis ia Zahlen, weiche 4 mit 4 yufämmenge 
ſtellt jind, geben Finnen, : Will man die Aue 
zahl dieſet Bertchnungen vermehren, fo darf 
ran nur den nemlichen Kaum, welcher in 22 
Theilen abgetheilt wurde, neuerdings durch ‚eine 
Zahl im mindernden oder wergeäneruden MWer« 
Yung abıheiten, 5. B. mit a5“ oder mit 9, 
alle diefe Zahlen mersen eingeln abrhellen, fie 
hernach mit 5 verſchiedenen Karben anſchreiben, 
— damit man die Reihe ju die fie gehören, 
'wfranen aan; jo wicd man fid überzeugen, 
daß die Zahlen diefer Zuſammenſt Aung, fo ine 
Us endliche gehen daß man Jahre da,u brauchen 
würde, fie miedeszafhreiden. - = 
j Um jeden Verſuch zu vereiteln, nm jedem 
Umſtand vorzubergen, tft die Beſatzung me 

amen Aufbalter ver ehen, und in ber Fig. 3 
it Le, und eusfiigeih in der Fir. ım, bes 
Kt Diese 

ne, 5 Gig. 14, laffen jeres Werkztug Im dem 
Baaf der Sch uſſels hinein; Bi abir dieſes 
Wieeteug einmal darin flett ua if midt ges 
nau nah dieſer innira CEinrichteng gemchelt, 
ſe wird es nicht mehe heraus ju bringen fm, 
Henn jo bald d'eſe Aufhalser duch die Schnell 
Praft der Weder wieder gucli® getreten find, 
Änden fie einen. fo ſeſten Anhaltspunkt, da 
keln eingedrungen:d Werkjeug fie bezwingen 
kann, Mon muß nice Denken, daß mon fie 
wieleiche durh ein poeytes Werkeng oder Ha: 
@en Heben Bönnte, deum der Reif I. fig. 


fammt dem Pauf K Big. 7 (ſehet die More). 


aan das ern: Werkjeuz Im NHinelndringen in 





-felbart dringen muß. 


Aufputter mit ihren Federn. 


‚ben Aufhaiter, durch ſeine Berlihrung mit dw 
Scrloßbleh hat, drehem müſſen, ſtellt ſich gi⸗ 
sabe vor dem Loch, darch welche⸗ der Schla⸗ 


2Sab. XXxXXxvn. m > ve 

Verhängfhlöifer mir Einridtum;,. 

Diefe Zuſzwinenſetzung unmfaöt alles, mes 
Im verhergihendan Abjhıra geſege werde Mr, 
ne mir Deilüzung zrehr nlinten, die 55° 
varfhieden. won der dareits Tewädaten Muth ve 
com binirt find. Diele Aligken ſiehet mın aus 
fiühelih und in allın ihren Veränderlichke em 
‚ir der Big. 6 Mo. 10 0. va jamms ver Ver 
Jagung No. .ıo w 12 8.58 4 auf dies Wire 
ken die Ged.za 18 u. 19 der Fiz. No. Y 
Daer einfache, oder der-gewöhntiche Driezer, 
der fih gweimak auf derfshrm Liaie dre ht, m-Te 
ber im der erſten Udgeihnumg Über das Schle - 
Plate C Wo... angezeigt iſt, finder ſich in tier 
fer mit den Einſttich n beym einmal "Dreh r, 
ſowohl zum: auf⸗ als zuſch ießen, cuf der gee 
wohnich n Linie Fig. 1011 Fund ni je 
‚en beim zweiten "Deeben:, flödı die Zwiikans 
einfhnitte, h Big. 20, und aueſfũhrlich Gig. 
io ı/a h und F fig 1a Afarh) aatırı om 


"sagtem Sqchloßblatte bezelchgettt 


Bei einer ſolchen Abwechslung der € 
ſtrich? mug der Schtuͤſſekkamm in verſchledenen 
Abtheilungen «ingreifin, und‘ folgkh fönneu 
die Bärıe zw verfchiedenen Erhöhongen gemacht 
werden, nm fie mit jenen des Riegels in 'g ei“ 
de Be hälinig zu ſethen. Je he Umfany 
de Nunvung des Riegels hat, deſte mehr kann 
b’e Vielfältizung abwechſeln, ſehet hiezu ‚die 
Einſchnitte Fet h. Fig. ro u. eg und für 
ben Sqchlüſſel Fig. 9 dieſelte Zahl Da 
aber beim erſten Dtehen das zweite, gehemmt 
tft, fo könnte man bei reifer U⸗berlegung dea 
zweiten Einſchnitt firden, ‚und. den Sqlüſſol 
dazu richten, man har dieſem Umſtand vorge 
beugt, indem min dem Riegele Zäpflein Kig. 
10 No 225 wittelſt des Lohs Mo. na den 
Meif Slg 15 gefüügt har, welcher indem er dee 
Bewezung des Riegels folgt, ib ſbſt bewigt 
und durdläufi, währerd der Rieagel ſich mn. 
mal’ drehet, den Raum der tom Mo. ao tie 
oı ber Gig. 6 geher, bezeichnet, wenn. mar 


allenfalls den Schlüſſel im Dchleſſe ſtetken läßt, 

nachdem man ihn einmal herumgtdteht hat, 
Folglich, wenn der Schlüfel nicht in ge⸗ 

nawe Vethu tniſſt ‚wir den Einſtri Hen die Rie⸗ 


#. 


FR gemacht wedden iſt, ſo wird man Ihn we⸗ 
Wir ſum zwerenmal herum drehen, ned) hes 
Raudıchmen töanen, da der. Relf Big. 16 «6 
ver hindert, und aus biefem’ Grunde wird man 
das Schloß nicht aufſperren können, 

Der berechnete Lauf in Der aten Ze chrung 


3. 
jerdnit, wert te eint ganz beyonbere 
nung erferdeit, - h 
Diifer mid in Arnim Umt eiſe Im 6 le che 
‚Theile im ve mi 'dinen Pankten abgeht, wo· 
"gander cin: ın den Enfhnur follen foU ,’ der 
für das Eintrlngen 8.9 @p.üffeltar:es etferder⸗ 
ip IF, uns erhält oufiten enden 6 Pu fen 
eben fo olele Meine Epalte, wide ſich vo bi 
‚intern 18 nahe an dem obern IHN ausdehnt, 
Loörofe manſes aus dem tirgensen Laufe Big. 13 
hen kann. Al⸗dana mufen 5 Heine Erfin 
Bären b, d, e,P,g,;in diefe E:nigmute 
ineth pafſſen, weldierunf-beiden Seiten und 
her Kingeinad eine Mrefe'grg:n die Mi te haben 
nd bilden da zwei Kaiee, dermaſſen, ba fie ourch 
a Deut des Oc lüuſſele eine g·mt ſche irelr echte 
Mrroekufg machen mien, fo wie man «6 58. 
"5F fehen kaun. Mit diefen Eiſen · Blitden 
werfehen, iſt der Lauf an einen Ref befeftiget, 
rauf weichen Silerme Gedeen anaeh.aht find, und 
mt No; 45; 18,45, 16, 07 Big 134 u dig. 
v deſerchnet, das 'peift.eive ächer fü: J:0e9 Bitte 
pen... Diefe Fedetn dienen dezu dir B irren 
- {mer ggen die Oberfläche geſpannt zu erhalien, 
unde alle; un denſelben Erhöhungegrad. 

Da der Reif und Lauf fip mit einander 
herumdrehn, formüffen fe mittelſt des St fie 
per durch ihre Mit e gebet, ihren Mitielpunte 
itomer Diibehaften, fihet, Gig 155. Rıo bite 
‚fer Be:fohrungs Art, fpaltet man in dem Odh loß⸗ 
diane Fig 8 die 5 kleinen @tafen No. 3, 24 
25, 26, 07, um bie Ei en: Btätth-n hinein zu 
gicken, die fhon In dem Lauf befeſtigt find, das 
mit diefer Lauf fi auf den Reif dee am Bobın 
angebracht iſt, ſtühe cher auf beim Sqleßblatte 
‘gi, Di Wenn min nach Wilführ, den Raum, 
Ken die Eſen · Blätthrn in ſchtit lrechter Richtung 
ia Thelie, abtheilg fo dient die Stelle die man 
davon erhält, d gu den Punkt zw bezeichnen. 

wvo man biefe 
Thel'e des Laufes einfhneiden muß, dad beißt, 
wo fie im ben 


‚eingreifen. ’ 
Man ſeilt hetnach die Blaͤtichen au den Nond, 


7 in Febindurg wmit dem Meif »benſous 
7 ft in Selen un er der Fig 13 u. 135 bes 
Ausjeıd)e 


— — 


‚ ‚fe6 etfordert wird, 
Blaͤuchen in ihrem äuffertihen 
Spalten der Schlopblate Ga. 3. 


und in de ſelben Hohe, in einer mach Wertiben di 
‚wählten Lage, un er thret mid igſten DSpättk, 
aber noch immer Über ver Schlofblatte Bis’, 
‘fd daß ein Hocken iayu gerildet wird. * 
verfaͤhert eben fo üdert der Sp ite, i dem mon dh 
ſedoch fo eiarſchtet, daß wenn man die Eifens 
Blaͤttchen, -fowieldrüdfr, as ſte e⸗ ſe den führe 
nen, der obere Huken un er ter Dchloßbeatte Fi, 
8, durchg he, denn ſonſt wäre es uniitz. 
Es geher dus dee em Verfahren, hide, 
daß dir Lauf Big. 13, 184 ſich nicht Be'hnn kan, 
fo targ die 5 Brätegen n Hr fo vi gedruckt wer⸗ 
'den, ats ihre Äuffeelihe Epatercheiich: , uch/dte 
6 Einſanute der Sclondlae,g. Brei im 
taffeı, und daß Lie Haken nicht jede NMebenilg 
eän,tih Finden, ds.den combihirten Och loͤſſeen 
fo nachtheil g nd. a vötch 
-.. Damit mın darch ein Hintinzefedt:ea Bi 
yeug 'die Ziefe der Ein heitie nid: erarunben 
kann, und den Aufferthen Theil ed Laufis &8, 
154 zum D eyın zu bringen; iſt der Lauf neh 
u Blaͤttchen mit, einer erfernen Blaite gldugt 
9. 14. 2, 2 8 442 
Derx vie eckige 28 Theil dreict Arie 
Stud E. ſen No, 13’, 15°, 137, an tu » 
415 dYinı um die Blatte Big. 1A uhb Sen 
4 Gig.7 zu befedigen, dasjenige dieſtt B:hde - 
das an ſeiner Grundlage einen Zapfen haf, hir 
dert den Riegel ſtch in fo lande zu bewegen, Bis 
fid der Lauf ni vt drehe: Der Schtuͤſſ tat n feihefhh 
Schafft, am Rücken des Komme 5 Riefen, in 
dım erforder. ihen Ebeamanf der 5 Wiattchen in 
Beziehung auf bie. En:fetnung und Tiefe, fehir 
Sig. 9 u. 94 an d mn Buchſtaben c, d, b, E, wel 
pe 5 andere Zufammenftelungen hetvorbtingen, 
bie man nicht entdeden kann. * 
 Diefe Borhänfsiöf € deſtehen alſo auf 
Bidtthen, einem ;Miegel, der zweimal heruets 
acht, —38 veränbertiäch Berzahunig, 
6 Klinfen, g -fter und 5 Miefeni, die man 
oicht An kaun; das Barije wlib Aurd 
den Sarüffel Gig. 9 dei eider Menge abmechfelus 
'beb Arten, nt Biefet, einzig-n Anwendung, in 
Song geſetzt, welde mit einem gewohnlide 
eatüfel jut Deffnung s nad jeden, andern if 
2 Table XXXXL, 
Vorhanaſchlaſſer mir fehr eomolijdn 
ter Etarichtung durch MALE) 


verfähledener mehanifden Bde 
Mas hat in den zwel ra en, * 
npoig Brehm. ET ihrs, s 


22 
fowchl wagerechte , als fpeitelredhte Zähne, deren 


Zahl n qt beſtimmt iſt, ober und unter ber Erſten 


"Beine Randchen bilden, welche in diefer Zeichnung 
'ebenfalsinden Big 2. 5,6 H unter den Buchſtaben 
1, m, oben, und No..o, unten angezeigt finb, 
und «3 mögen aun bie Klinken fid durch ihre 
Bebern biegen, ober fi dus ein, dem Schlüfs 
fellode Isemded Werkzeug, bit über ben waze⸗ 
zechten Einſtrichen erheben, fo halten bie beſag— 
ten NRändchen den Stift I Fig. 11, immer feſt, 
der in ihrer Mitte angebracht iſt 
Deeſe Rändchen nun, fa wie fie im ber 
Rig. GL m techts, und n, o, Hnfs zu fehen 
find, wer‘endurchaus gefeilt, fo daß wenn man fie 
von einem wagerehten Punkte hinciaſteckte, fo 
bilyen ih an der Se'te und in der nämlichen 
Erhöhung (wenn diefe Ränder hinlänglich er 
haben find, ſo wit man es fpäter erklären wird) 
Meine wagerehte Hacken Fiz. 2, 5, 6, H, 
Buhftacen p, q, rn, s, je nachdem fie mehr 
oder weniger mit einander in Verbindung ftehrn, 
und je nahdem der Riegel, mehr ober weniger 
Naum bat. Man macht dieſe Haden, indem 
man die fcheitelrehte Die, wo der Stlft 4 
Gig. 41. der einfttihenen Zwifchen'äume ber 
linken gegen die ganzen Theile, am bünnften 
it, abnimmt. 
Diefe Hacken, auf diefe Art, inben Ränd⸗ 
hen gebilder , treten im mw gereh er Richtung 
gigen die Mitte der ſcheite'rechten Einſtriche 
um einen Punkt mehr ale die andern Rände 
pe und ba des Maum ober ber gelrilte 
Punkt, Urfahe ift, daß der Stift I, der den 


Rlegel hie, an feinem Plage nicht bleiben 


würde, aber auf beiden Seiten Raum bät:e, 
fih vor oder zuriick zu bewegen, und dieſes, 
Unordnung In dei Vorrihtungen des Schloffes 
berbeiführen würde, fo kann man diefim dar 
Durch vorteugen, wenn man bie Rändchen einer 
"Klinke mie feiit, ſowohl über als unter der 
wagerechten Zähne, und da nun die Reihe der 
Berehrungsserhättniffe oft erfordert, daß die 


sbern oder unteren Mänbder einer KR inte, niedes- 


rer ſeyn follen, als es die fcheitelrechte Dicke 
die Stiftes I gebletet, um daraus den Karen 
- zu bilden und folglich «# unmöglih wäre, fie 
in dieſe Ränder hineinzubringen, fo dienen fie in 
diefem Falle bazu, ſowohl den Siift als den 
Riegel unbewe;tih feſt su machen, ſo wie man 
ed an der Big. 6, linke, die ganzen. Ränder 
oben und rechts die ganjen Mindern unten, vor 
ihren reſp. ſcheitelrechten Einſtrichen ſieht. 
Man ſiehet deutlich Hieraus, daß dieſe 








2 


Hacken vollkommen berechnet find, nm je 
Reibung zu verhüten. Die Sicqer heit «id 
ſoichen Schloſſes, kann mis Zuſuüzung wen eineg, 
‚zwei oder mehreren Federn vergrößert werden, 
je nahdem man es mehr ober weniger complie 
ziren will, Diefe Federn, die in diefem Galle, 
an den, am Schloßplech befiftig en Kiinfen, at: 
gebracht find, können in gleicher Zahl mit dem 
Klınken ſelbſt ſtyn; fie müffen an threm Ende 
einen Haden im Berbäteniffe ınit den Klinkem, 
‚haben, damit, wenn dieſe lebtern mit dem da— 
zu gemachten Sclüffel gehoben werden, fie auf 
ihrem Platze bisiden. - 

Wenn bie Kıinten durch einen Nachſchlüſ⸗ 
fel, oder ſouſtigee Werkzeug um seinen Punkte 
böber aufgehoben werden follten, fo wären fie 
augenblidiih durch ben Bederhaden feſtgehalten, 
Indem fie ın den obern und fheitelrehhten Eins 
Ari einfaden, jo daß fie mitt mehr auf ihrem 
Platz NG ſenken würden unb ſeibſt mit dem 
schten Schlüſſel fonnte.man fie nicht. aufbrit⸗ 
gen, man mußte alsdann das Schlaf; zeriegem, 
um die Klinken zu befreien; ſedet die Form die 
fer Feder Fig. 16 K mit ihren Hacken, diemir “ 
Niro. 28. und ihre Anwendung Big. 5 K anges 
zeigt find, 

Man muß alfo forgfältig darauf fehrn, 
daß Fein fremdes Werkzeug in foihe Schiöſſet 
b:neingebzache werde, fo wie in jene mir Aufe 
halter, Die In der ıten Zeichnung beſchrieden 


find, 

Dar Erfind’r vermehrt ebenfal! bie Sichée 
beit feiner Schlöſſer dach folgenden Medanıs: 
muß. ; 

Der Lauf ber in den 2 vorhergehenden 
Zeihnungen unter den Fig. 13 und 135 und 
In diefer unter denſelben Buchſtaben und Jah: 
ken, angezrigt ift, bar 5 Bläſtchen im feinen 
Einftrihen, die mit ihren reiprciisen Hafen 
im. Einklang find. Di fer Lauf it an ienm 
Reif defftiget, ar wien evenfals 5 Firine 
Bed en angebracht find, weiche einzeln die Blarze 
chen abſtoßen; denn fügt man fon: hi dem Reif 
als jedem Blättchen eine Feder, weiche fdeitel« 
sche fptelt und ebenfalls an ihrer Spitze ci m 
Haken hat, welcher gegen die Blättchen drückt. 
Die Länge. diefer Frbxr Mna bief-Iie- für alle 
ſeyn oder verhältnifmäßig mit dem Spi-fraum 
der Blätechen, an denen fie argehracht find. 
Man fehe die Abbildung diefer Fedten Big. 17 
L. mit ihren Hacken Nro. 29 und ihre Ans 
w.ndung Sig 4 M. 


(Goxtfegung folgt.) 
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Arus. praes. 4211. Nrus. exped. 4381. air ‚aes. 9: Dezember 1831. : 3446 
100» Befanntmahnng, Su 

(Die Rettung des Johann Georg Schäfer von Wieſenield durch Nikolaus Herrlein von Harrbach aus dem 
Mainſtrome betr. ; ı. > 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


a Nah einer. von dem £. Landgeri t Karkitadt der k. Regierung. gemachten amtlicher Votfage 
wurde der mwahnfinnige Georg Schaͤfer von. Wiefenfeld von dem Ortseinwohner Nitolaus 
Herrlein zu. Harsbach mit eigener. Lebens-Gefahr and dem Maine. vom Tode gerettet, 
‚Dem. Serrfein wurde eine Geldbelohnung von der k. Regierung bewilliget, und wird diefe: 
ebefmüshige Handlung hicmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ‚ Rn‘ 
Würzburg den 26. Nodember 1831. — ze u . 
Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
j Kammer des Innerm 
" Frhr. v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
eoll. Fröpiig. 


Nrus. praes, 4720,. Nrus. exp. 4402. m pri®. Diember 1891, 7. 
2 BDrefanntmahung. 2 
(Vermähtnig des Hoflauigierraths Butſch für Das Waiſenhaus biefelbft Setr.y 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige’ ·“· 
Der dahier verfebte Hoftamtierrath Sutſch bat dem Waifenhaufe tein Regat von 50 fl. 
vinterlaſſen, welche wohlthätige Handlung hiedurd; mit öffentlichem Danke befannt gemacht wird. 
Wuͤrzburg den 6. Dezember 1831. 
Königliche Regierung bes UntersMainfreifes, 
: . Kammer bes Innern. 
reiherr von Zu⸗Rhein, Präfbent. 
u AN Ä col. Froͤhlich. 





Nrus. praes. 4485. VNrus. exp. 4145. puaes. 3. Degember 1831. 3400. 
Befanntmohung. Rn ar F 
(Sanirätöpolizeiliche Anorduungen im Königreiche Sachſen gegen das Verbreiten der aſiattſchen Cholera bett) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 2 
Die f. fähfiihe ImmediatsKommiffion_ wegen der Mafregeln gegen bie afiatifche Cholera 
hat nachfiehende Modififationen gegen die früher beftandenen biesfalfigen Astorbunugen erlaffen, 
welche hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
Würzburg den 2 Dezember 1831. 


Königliche Regierung bes UntersMainfreifes,. 
i Kammer bes Innern. 


Freiherr * Zu⸗Rhein, u coll, Fröptich. 


Bekanntmachung, —F 
verſchiedene Modificationen einiger, zur Abwehr der Aſtatiſchen Cholera zeither beſtaudenen 
Anordnungen betreffend; vom 27. October 1831. j 


Die in andern Staaten ‚gemachten Erfahrungen, mach welchen es das Anfehen gewtunt, 
ald ob der Anſteckungsſtoff der Afiatifchen Cholera weniger durch Waaren und Vieh, als durch 
Menichen, und insbefondere durch die Schifffahrt verbreitet werde, baben bie unterzeichnete 
Immediat- Commiſſion veranlaßt, die jeither wegen des Eingangs and angeſteckten, oder vers 
daͤchtigen Orten, befonderd in Anfebung der Waaren, beobadyteten Grund ige einer nochmali⸗ 
gen Prüfung zu unterwerfen, um dem Berfehr jede Erleichterung an edeiben zu laffen, welche, 
ohne das Laub ber Anfiekung Preiß zu geben, möglich ik. Sie Fon dabei zugleich ein Gin 
verſtaͤudnig mir den Regierungen der mehriten Bundesitaaten zu erlangen ſich bemuͤht, Damit 
überall ein gleichförmiges Verfahren beobachtet und den Hemmungen, die fir Handel und 
Gewerbe, insbejondere auch aus der Ungleichheit und Unficherheit in ben Anorduungen der 
verſchiedenen Staaten nothwendig entjtehen mußten, ein Ziel gefegt werden möchte. 

Medrere Regierungen haben den von der Immediat—⸗ Commiſſion ausgeſprochenen Anſich⸗ 
ten beigepflichtet. Ein allgemeines gleichfoͤrmiges Verfabren iſt aber zur Zeit nicht zu ermittein 

weſen, indem in einigen Staaten immittelſt alle Maßregeln eingeſtellt worden, andere Re— 
—** aber von dem bisberigen ſtrengen Verfahren nachzulaſfen, Bedenten getragen haben 


Die Konigl. Saͤchſiſche Immebiat-Commiffton nimmt Baer keinen [& ep: 
gende et keakionen Aa den bisherigen —— enge laſſen: Angern Anſtand, iot⸗ | 


I, 


Zu ben giftf angenden Waaren follem von nun am gerechnet werben: 
1.) Alles, was zur Bekleidung der Menfchen gedient bat, es fey von Wolfe, Haaren, 
Leine, Leder, oder fonft einem Stoffe aus dem Thier⸗ oder Pflanzen Reihe, . 
”2.) Bert und Schreiber Federn, Menſchen⸗, Pferdes und Kubs Haare, rohe Haͤute und rohe 
Ben Pelzwerk, Schafwolle, wenn fie an einem inficirten, oder verdichtigen ‚Dre 
ortirt worden }, 
. 3) Hanf, Flachs md Werg; 
4) gebrauchtes Gegeltuh und Tauwerk; 
5.) alle Fabrifate aus Wolle, Baumwolle, Seide oder: Leit, ſobald fe tin Umherziehen 
zum. Derkauf ausgeboten, oder umhergetragen worden. 


\ 
u IR 
Alle andere Waaren dagegen, fir mögen eime glatte oder tauhe Oberfiäche haben, aus 
dem Thierr, Pflanzen; oder Mineral Reiche fommeit, mithin au 
1.) alle Fabrikate, ſelbſt wenn fie ans Schafwolle gefertigt find, fobald jle nur nicht ſchon 
zum Sebrauche ber Menfchen gedient, oder int Hanftren umber getragen worden; 
2.) gegerbte Haͤute, gegerbte Felle, Juchten, Leder, zum Kandel zubereitete Borften; 
3.) Segettuch und Tauwerf, wen ſolches noch ungebraucht amd als Handelsartitek 


zw betmachten: 33 

4) Schafwolle, jobnld mit. Sicherheit nachgewieſen wird, daß fie noch unforkite if, oder 
doch ar einem ımverdichtigen Orte fortirt wordenz ingleichen 

5.) rohe Buͤcher, 


von nun an für nicht giftfawgend auzuſehen. 


Hl. 


Kur giftfamgende Gegeuftäude bedürfen einer Contimaz und innern Reiniguug wäh: 

rend der vorgefchriebenen Contumgzzeit. Bishet war eine Gontumazzeit von 20 aa: 

wen jie aus angeſteckten, von 10 Tagen, wenn fie and verdaͤchtigen Gegenden- famen-, oder‘ 

dergleichen Orte atif der Reife paſſirt hatten, beitimmt, Es mag jedoch aaa 

- 7%) funffig für giftfangende Waareıt, ode Unterſchied, od fie aus angeitedtem oder 
verbächtigen Orten kommen, eine Contumaz und Deeihficirujig von zehn Tagen 
ausreichen ; wobei ihnen uͤbrigens, wen fie leicht verpadt und der Einwirkung der aͤu⸗ 
deren Luft ausgefetzt geweſen ſind, der Aufenthalt im geſunden Gegenden angerechnet 
wird.” u 


Doch find fie, wenn auch dieſer Aufenthalt zehn Tage gedauert hat, vor beut 
Einlaffe nach Sachſen, wenigſtens einmal zu desinficiren. : 

2.) Giftfangende Waaren, die in einer auswaͤrtigen Gontumazanitalt gelagert "haben und 
desinficirt werden find, auf dem Weitertransporte aber einen angeſteckten, oder vers 
daͤchtigen Ort paſſiren, find zwar im der Regel der oben vorgefchriebeiten Contumaz 
und Reinigung zu unterwerfen; wenn aber ıhre gute tüchtige VBerpadung, und dag 
jie durch dem. angeſteckten, oder verdaͤchtigen Ort, ohne Umladung und ohne Lagerung 
transportirt worden, glaubhaft nachgewieſen werden kanun, fo genuͤgt eine einmalige 
Reinigung, oder auch Vertaufchung ver Emballage, / 


Ä iv. 
Das Einbringen von Lumpen, alten Kleidern zum Handel, Menfcpenhaaren und den Ab⸗ 
— KT). 


Ind 


— 
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gängen. bei der MWollmanufaftur, am fogenannten Enden, Truͤmmern, Faͤden, Leſegarn und 
Scheerwolle, bleibt auch fernerhin gänzlich verboten. 


V. 


Nicht giftfangende Gegenſtaͤnde, ingleichen Fuhrwerke und dazu gehöriged Geſchirr, 
d feiner Tontumaz, ſondern nur einer aͤußeren Reinigung der Emballage durch Abſpuͤlen der 
Ehe und Kiften mit Wafjer, ANbreiben mit Sand und Waffer, Ueberftreihung mit einer Auf 
nn Chlorkalk, oder Fräftige Niucherumg, oder auch dem Wechſel der Emballage zu un« 
terwerfen. ‚ 
" Die Beamten haben bei der Mahl diefer verſchiedenen Mittel auf die Befhaffenheit der 
Waaren Ruͤckſicht zu nehmen, damit diefelben nicht leiden. . 


VI. 


Briefe und andere Papiere ſind blos zu durchraͤuchern und, inſofern nicht beſcheinigt iſt, 
daß fie am Orte der Abſendung bercits desinficirt worden, zu durchſtechen und zu durthräus 
chern 


f 


x 


Geldfendungen find, wie nicht giftfangende Waaren, blos äußerlich zu reinigen. Es wer 
ben jedoch die Empfaͤnger, zu ihrer eigenen Sicherheit, anermabnt, die Emballage zu vernich— 
ten, oder abzuwafchen und das Geld vor dem Gebrauche in einer Mifhung von Waſſer und 
Eſſig abzuſpulen. | 

’ VII. 

Bei Reifenden, mithin auch bei Waarenfuͤhrern und Fuͤhrern von Viebtransporten, bes 
wendet es vorjeßt, und fo fange nicht die Zulänglichkeit der von ausmärtigen Staaten diesfalls 
getroffenen mildern Maßregeln durch eine noch laͤngere Erfahrung fih bewährt hat, auch fers 
ner bei der vorgefchriebenen Contumazzeit von zwanzig und resp. zehn Tagen, je. nachdem 
- Derfonen aus von der Cholera angeſteckten oder der Infection blos vwerbächtigen Orten 

ommen. ! 

Es wird ihnen aber der Aufenthalt in unverbächtigen Orten an der. Gontumazzeit auch 
fernerhin noch angerschnet werben, j 


3 | | Pen . 
Bei Thieren iſt zu unterfcheiden zwifchen glattbärigen und audern. 

Bei jenen, zu welchen inſonderheit Pferde, Efel, Rindrieh, Schweine und Ziegen ge 
hören, genügt, wenn fie aus einem inficirten oder verbächtigen Orte kommen, einmaliges 
Schwemmen oder auh Wafden mit einer Ghlorfalffointion, oder Waſſer und Eſſig. 

Andere Thiere, namentlich Schafe und Laͤmmer, find einer zehntägigen Gontumaz ohne 
Unterjchied zu unterwerfen und zu reinigen, wenn fie wicht kurz zuvor erft gefihoren find, 
welchenfalls einmaliges Wafchen im obiger Maſſe binreicht. 

Uebrigens iſt auch hier der Aufenthalt in unverbichtigen Gegenden von ber Gontumnzzcit 
abzurechnen. 


IX. \ 


Hiernaͤchſt hat die Immediat- Commiſſion Eich bewogen gefunden, den bieher anf zehn 
Meilen von einem angeftedren Orte angenommen gewefenen Umtreis der Verdaͤchtigkteit 


für alle Säle auf drei Meiten von einem angeftedten Orte einzufchränten. 


X, 
Mas endlih die, wegen der Elbſchifffahrt, bisher angeordnet gewefenen Mafregeln ar 
langt, fo follen, in Betracht, daß die Afintifche Cholera feit dem Ausbruche in Magdeburg nicht 
weiter ſtromaufwaͤrts vorgeruckt iſt, und um den Verkehr auch yon dieſer Seite thunlichſt zu 





erfeichtern, im Einverftiändnig mit den betreffenden. Koͤnigl. Preußiſchen Behörden, folgende 
Modifricationen, bis auf weitere Anorbming , beſtimmt werven: : 

1.) Allen Schiffen obneUnterfhied. wird von nun an der Einlaß nah Sachſen 
geitartet, jedoch gur unter nachſtehenden Bedingungen und Borausfeßungen: 

a) Jedes Schiff muß nicht nur mit dem im Allgemeiten vorgefihriebenen Legitimationen (Ges 
fundheite- und Neinheitd- Päffen Tür Mennfcart und Güter) verfeben ſeyn, fondern 
es muß auch die erfolgte vorſchriftsmaͤßige Nevifion des Gefundheitszuftandes der 
Mannfchaft bei Magdeburg, Aden, Wirtenberg, Torgau und Mübhlberg 
vollftändig nachgewiefen werden. i ; a 

b) Es bewendet auch fernerpin bei ber vorgeſchriebenen Contumaz und Reinigung von 
zwanzig Tagen. m 

c) Da e3 bei der Gontumazanftalt in Strehla an Raum fehlt, um alle anfommenden Schiffe 
fofort zur Abhaltung ver zwanzigtaͤgigen Contumaz aufzunehmen, fo muͤſſen die zum 
Eingange nad Sachſen bejtimmten Schiffe, ohne Unterſchied, im 

i . organ, oder im Mühlberg J— 
ſo lange liegen bleiben, bie ihre. Aufnahme in die dieſſeitige Contumazanſtalt erfolgen 
ka 


nn, 
Es wird zu dieſem Behuf fortwährend die nöthige Communication zwifchen der 
Diirection der Gontumazanftalt und dem Haupt-Elbzollamte zu Muͤhlberg Statt finden. 
. I) Jedes zum Eingange nach Sachfen beſtimmte und bei Torgau, oder Muͤhlberg lagernde 
Schiff wird daſelbſt 
bei der Ankunf 


t, 
——— des Geſundheitszuſtandes, aͤrztlich unterſucht, die Mannſchaft mit det 
Paͤſſen verglichen und der Befund, nebſt dem Tage der Ankunft, von den deshalb 
Königl: Preußiſcher Seitd beauftragten Beamten atteftirt, : 
4 Daffelbe: gefchieht bei der Abfahrt. 

e) Sind die Paͤſſe und Atteftate in Ordnung, und iſt die Mannfchaft auch bei ber Ankunft 
bei Strehla gefund, fo wird die Zeit des Aufenthaltes in Torgau, oder 
Mühlberg, ingleichen die Reife von da bis Strehla, zwar an der zwanzigtägis 

en Gontumaz mit angerechnet; doch muͤſſen jedenfalls wenigſtens zehn T 
in der Gontumazanftalt zu Sirehla, zum Behuf der vorfhrifismäßigen Reinigung, 
abgehalten werben, ER 

NM Die Aufnahme in die Gontumazanftalt gefchieht in der Reihefolge, nad) Zeit bed Eintref 

fens der Schiffe in Muͤhlberg. i \ 

2.) Im Uebrigen bleibt es auch den Schiffherren überlaffen, ob fie der zwanzigtägigen Contu⸗ 
maz dem Weitertrangport der Güter anf dem Landwege, unter Beobachtung der besfallfigen 
Vorföhriften, oder auch die Umladung auf andere, ſtromabwaͤrts nach Strehla gefendete Schiffe 
verzieben wollen. ‚ 

Zei diefer Umladung ift aber Folgendes zu beobachten; . 

a) Die anfoniinenden, mit den erforderlichen Fegitimationen und Atteften verfebenen Schiffe 
haben zuförderft eine Gontumaz von finf, und, wennfie aus der Oder, Spice, 
oder Havel kommen, von zehn Tagen, nebft der vorſchriftsmaͤßigen Reinigung , fic) 
zu nneerwerfen. - 

b) Iſt mit Ablaufe diefer Gontumazzeit der Gefundbeitsjuftand der Maunfchaft unverdächtig, 
fo kann nun die Umladung, jedoch mit thuntichiter Vermeidung der unmittelbaren 
Berührung der übergebenden und übernehmenden Mannfchaft, erfolgen. 

e) Das neubeladene Fahrzeug hat fodann, nach gefchehener Durchräucderung der Manns 
fhaft und der Effecten, weiter elbaufwärts, in gehöriger, von der Direction der 
Gontumazanftalt anzumeifender Entfernung von dem’ Umladungsplage,noh fünf 
Tase zu verweilen und erhält erft-bann, wenn die Mannfcatt in unverbächtigem 
Geſundheitszuſtande fich befindet, den Entlaffungsfchein. _ 

d) Giftfangende Waaren dürfen auf feinen Ball mit umgeladen werden, fondern 


age 


flub entweder mit dem ruͤcklehrenden Schiffe zurüd zur weiſen, oder anf ben Landwege 
nach abgehaltener zehntaͤgiger Contumaz und Desinfectiom,; weiter zu trandpor« 
tiron. 

e) Werden endlich nichtgift fang en de Waaren von einem elbaufmärts Fonmmenden Schiffe 
an bas Land gebracht, und dann, nah Ruͤckkehr des Schiffes und erfolgter 
äußern Reinigung der Waaren, vom Lande aus in ein firomabwärts geſendetes 
Schiff eingeladen, jo kann die obengedachte fünftäigige Gontumazgeit wegfallen: 


xT 


Alle biöher ſchon gelteuden Beſtimmnugen bleiben , infowelt fe nicht vorftehend modiſteirt 
worden find, in Kraft, 


Dresden, am 27ifen Oftober 1831. N 


Die wegen der Mafregekn gegen bie Aſiatiſche Ghofera verordnete 
Immediat⸗Commiſſion. 


von Koͤnneritz. 


* 


H. L. Hansmann, 8. 
— — — —— — —— * 


17061. | ' praes. 7. Dezember 1831. 3438. 
— Befanntmadung 
Die Bollziehung- des, zwifchen: dem Kenigreichen Bavern und Würtemberg einer Srlet, und dem Brogberzogs 
Weinars@ifenach anderer Seits gefhloffenen, ımd im Redierungs Blarte vom Hr. Asus ı8 
RER ERUREINENE Rıo. 33 berfünderen Zoll und Hand ac Vertrags —— — 
A. 
Su Hinſicht des Transports der Waaren: 


Der nady Artifel 6 des Vertrags vom 21. Auguſt 1831 vorbehalteren Vereinbarung zufolge 
wurben nachftehende Uebergangs⸗Punkte beſtimmt, an welche der freie oder erleichterte Uebergang 
der Erzeugniſſe zwiſchen dem bayeriſch⸗wuͤrtentbergiſchen Vereins⸗Gebiete uud dem Großherzegthum 
Sachſen Weimar⸗Ciſenach gebunden iſt. 

i) Zur koͤnigl. bayeriſch⸗wuͤrtemdergiſchen Vereine: 

das Oberzollamt Mellerichſtadt, 
Ein oder Austritt bei dem Zollamte Euffenhanfen ; 
Dberzollamt Gleuſen, 
Oberzollamt kichtenfels, 
Eim oder Austritt bei dem Zollamte Buch am Forſte; 
dad Oberzollamt Kronach, 
Ein: oder Austritt bei dem Zollamte Nordhalben; 
" Zollamt Tettau, 
Oberzolls und Hallamt Hof, J 
Ein⸗ oder Austritt bei den Zollimtern Toͤppen nd Neugattendorf. 
2) Im Großherzogthum Sachſen Weimar⸗-Eiſenach: 
die Punkte Kaltennordheim, 
Ilmenau, 
Tenroda, 
Blaͤnkenhayn, 
Jena, 
Neuſtadt, und 
Auma. 


- 


U 








- Das zu beobadhtende ——— bei den obenbenannten Ein⸗ und Anstrittd-Zofbehörden iſt 
das naͤmliche, mie ed daB Reglement vom 22. Dezember 1829 (Regierungs⸗Blatt Nro. 55) 
Aber das Verfahren bei Berfendung der inlaͤndiſchen Erzeugniffe und Fabrikate aus dem bayerifche 
würtembergifchen Vereins⸗Gebiete in das preußiſch⸗heſſiſche Vereins⸗Gebiet, vorſchreibt. 

B 


In Hinſicht der Nachwelſung des Urſprungs ber Erzeugniſſe. 

Die Beweiſe über bie inlaͤndiſche Abſtammung der Waaren und wegen ber ſonſt von dem 
Berfeuder oder Wnaremführer, desgleichen von dem Ausiteller der Urſprungs-Zeugniſſe zu 
beobachtenden VBerbindlichfeiten und Förmlichfeiten finden zufolge Artifeld 6 des Vertrags 
ebenfalls nach dem nur erwaͤhnten Reglement die volle Anwendäng, — amd find zu Ausftellung 
der Urfprungs-Zeuguiffe in dem Großberzogthume Weimar vor der Hand ermädhtigt: 

die Juſtiz⸗ und PolizeiHemter, ihres ee und Stadträthe, und zur Aus 
gangs-Beiheinigung an den Austrittö-Punften: Br: 
die Echultheifen oder Richter bed Dorfs, fo wie die Steuer und Impoſt⸗Einnehmer. 
Welches dem fommerzirenden Publikum zur Wiſſenſchaft eröffnet wird. 
Schweinfurt den 6. Dezember 1831, — 


Königliche Bejirks-DbersZollsInfpektion. 
©. 4. Bauer, Ober⸗Inſpektor. 





Dienfteg-Notizem 





Seine Majeftät der König haben durch allerhoͤchſtes Reftript vom 23. November zu genehmigen 
eruht, daß bie Pfarrei Limbach, Landgerichts Eltmann, von beim Biſchofe von 
ürgburg dem Kaplan an der dabiefigen Domfirche Priefter Johann Koob übertragen werde. 
Bermög Entſchließung der föniglihen Regierung fir ‚den Unter⸗Mainkreis vom 2. Dezefiber 
ward bie erledigte Schulitelle zu Sulzbach, Landgerichts Dbernburg, dem bisherigen 2ten 
Lehrer Simon Stenger daſelbſt übertragen. . 





Polizepliche Bekanntmachungen. 





„ praes. 10, Deyember 1831. 3455. 
Nachdem ber, nach bisheriger Wahrnehmung Aber Hand nehmende, Unfug. des Andringens 

von Bettlern nach abgebaltenen Toben * "fo F bei Trauungs⸗ Alten durchaus nicht 
länger geduldet werden darf, fo wird andurch an das beſtehende Verbot des Geld⸗-⸗Auswerfens 
bei ſolchen Gelegenheiten alles Ernſtes erinnert, mir der’ Bemerkung, wie weit zweckmaͤßiger 
es ſey, das zur Unterſtuͤtzung der Armuth Beſtimmte an wen Armen⸗Pflegſchafts-⸗Racth abzugeben. 
Rechnend auf. die Mitwirkung der betüeffenden Woblthaͤter, ſichern wir ihnen auch unſerer Seits 
die noͤthige Aſſiſtenz gegen unzulaͤſſiges Andringen des Betteins zu, beſonders, wenn dieſelben 
einige Nachricht von bevorſtehenden Veranlaſſungen der bezeichneten Art anher gelangen laffen 


wollen. 
Würzburg den 6. Dezember 1831. J 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
I. Buͤrgermeiſter Behr. F 
Schirmer 


— — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 9. Dej. 1851. 3449. 


Um Mittwoch ben 16. November d. J. 
wurde ein Baseramantel von grauem Tuche, 
och neu, mit Aermela und zurückgeleglem 
—* Kragen von demſelben Tuche und einem 


aleicher Qualltaͤt größeren berabbäsgenden, 


melder dis die Hälfte des Armes deckte, 
dom Warzen: herah auf dem Wege von der 
Augpfioeg: burh die Labggaſſe bis zum 


grünen Darkieentvenbet ; bie Urrmeln maren - 


mit ‚weißem MWollenzeun gefüttert, xad bie 


Knöpfe mit bemfelden Tuche überzogen. 


* 


warnt, und ſaͤmmtliche 


wird jedermann ge⸗ 
Bebörden um ZRit 
wisfung zur Entdelung bed Thaters und ents 


Bergen ben Ankauf 


‚wendeten Manteld erſucht. 


... Würzburg ben. 6. Dezember 4854, 
Kal. Krels⸗ w Stabtgeriät. 


Hör, Direktor. == 
Zeibleln. 








Amtliche Verſteigerungen. 


R 1. 
(2) a. praes, 5. Dezember 1851. 5420. 


Ja ber Verlaſſenſchaftsſache des k. Adoo⸗ 
katen Dr Dorſch dadier, wird das zum Nach⸗ 
laſſe gebörige Im innern Graben gelegene, 
unb im bierjährigen Sreid: Intelligengblatte 
Stüd 119 gebörtg befihriebene Wohnhaus 
9. Difie. Nro. 144 am Donnerstag den 15. 


Dezember Vormittags 9 Ubr unter den beim 


Striche befannt zu machenden! Bedingungen 

bei untergeidhneter Bebörbe verfleigert, unb 

ber Zuſchlag ſogleich erteilt, - 
MWürgburg ben 4. Dejember 1831. 


Königl. Kreis: und Stadt⸗Gericht. 


Hör, Director. 
Beibfein, 


2. 


(3) 1. praes. 9. Des. 1831. 3451. 

4 zur Debitmafje bes penfionirten k. 

xofeſſors Koͤbl dahler ‚gehörige, und. 

rüderen Ausſchrelben Dom 10 Sktober I. J. 
Kreid: Intelligenzblatt Mio. 119 beſchelebent 
Wohnbaus wird am Donnerstag den 22 d. M. 
Vormittags 10 Udt bei unterfertigter Behörde 
sum Drittenmale ‚dem öffentiichen riche 
ausgeſetzt, und dem Meindletenden vachh ten 
Betilmmungen bes Hppothekengeſetzes F.64 
zugeſchlagen. 

Diejenigen, welche das Haus feld eins 
ufehen wüoſchhen, fönnen ſich gu biefem 
mede taglich non 9 — 11 Ypr dep unters 

zeichneter Behörde melden. 

Würzburg ben 3. Dejember 1851. 
König. Kreis. und Stadt-Geticht. 
N Hoͤrl, Director. | 

Z v. Clanner. 





3. 
(53 14. praes. 19. Dej. 1851. 3462, 
Das k. Domalnengut, ber. Ranusdadier 
bof genannt, und die im Rannsbabsgrunte ge: 
legenen fogenannten Ochäfereiwiefen — beren 
Beihreibung im bdießkiprigen Krreiß, Jatellı. 


. gengblatte — und war in ber Beplage jum - 


1201en Stüde, G:ite 1944 näber enihalten 
il, werden F 
Freitag den 93. Dezember I. 38. 
Dormitiegd 10 Uhr 
beim Rentamiefige dabier einem nochmal igen 
Pachtaufſtriche außgrfept. z 
Dleß wird mit dem Bemerfen befannt “ 
emacht, daß Pachtluſtige fib ſoqleich vor 
nfang bes Stielchts durch gerichtliche ug 
niffe über gutes Beumund, öfonomiide Krant, 
nlffe und Befäbigung zur SteQung einer 
Kaution voa 1000 fl. — mit Gruntvermds 
gen — ausjumwelfen haben. ’ 
Poppenlauer ben 9. Degember 1351. 


KRönigl. Rentamt Münnerflabt, 
Butmill. 





- 


( Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) 


—— — 


— — 


3013 — 804 
1: 2 Maag Ju N» 1A. 
des 


Intel 


ligenz Blattes 
für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 


+ 





Dienstag den 13. Dezember 1831. 





Amtliche Verfteigerungen. 


— —— 


1. 
un es, 10. Dez. 1831. 8456. 
Nachbemerkteß Grand»Eigentbum bed 
Gofwirthes Michael Meußer zu Prölstorf 
wirb deſſen geſtelltem Antrage zufolge am 
Donnerbtan den 16. Dezember d. 36, 
Mittags 11 Ubr 
a Prötsborf öffentirh Herfiriien, und Ken 
Greifbietenten unterjden beim Berſtriche bekannt 


— werbenten Bedingniffen zugeſchlagen 


en 

Eltmann am a1 November 1631. 

AÆnigliches Landgericht. | 
W. A. Kumer, Enır  . 5 
er Matt bes. 


1) Ein Wirtbehaus mit Gall: und Baus, 

ö reht mit Scheuer, Braubau?, Stallung, 
Hofrleth, daran Nlegerdem Baugarten, 
bann 2 Kellern, einem Schenf- und ei; 
nem Felfenteller, beibe unterm Wirtht; 


baufe, ’ 

2) 10 Morgen Feld, ber Shöpfenader ge: 
nannf, 

5) 3/4 Morg. Teld,; bad weiße Marter: 
Hederlein, / - 

4) 8 Morg, Feld, beruntere Weller: Ufer, 
12 Morg dto., ber. obere Weiler⸗Acker, 
4Mor . dio., der Klingen-Acker, 

7) 4 1/2 Morg. bto., die Weinleithe, 

8) 5 Morg. dio,, ber Schänfenrangen , 

9) 25/4 Morg. Feld, ber Nösader, 

40) A Morg. dto. ber Kellersacker, 

41) 5 Morg. Wiefen mit etwa 2/4 Morg; 


— 


Belt „ weldjeß zw derſeiben gehört, die 
Seewiefe genannt, am Hänsleinthady, 
‚193 5 Morg. Wieſe, die Klingenwiefe. 
N , ———__ 
2. 7 
(2) & praes, 10. Dez. 1851. 3459. 
Um Freltag ben 16. d. M. früh 9 Uhr 
werben Im Föntel. Staatsmwaldtifirifte Schen: 
Fentannen. bei Unterdürrbach 156: 4/2 Rlafter 
Kiefernholz, und 3795 dergleichen Wellen 
oͤffentlich verfleigert. 
Deitshöhhelm ben 10, Dezember 1334. 


Königl Forfamt Rimpar. 
Dittmann. 


— — 


* praes. 10. Dez. 1831 3457; 
Am Donnerötag ben 15 dB. Mis. V 
mittags 40 Uhr ehem su Göffenpeim en 
5 SoHaffel 34 Dep .Erbfen, -.  .c. 
Ä 1 8 AM mn —28 unb- 

f een, d 
Hr gärbe m "left Y * 

2 el 1 Dre efterig aller Wirt; 

nebfi Süb und Gpres * —“ 
pe salya ratihicatione- oͤffentlich ver« 
eigent. 
ben ten 6 Dezember 1831. 
Königtides Rentamt. 


Buſch 





4. 
praes. 10. Dez. 1831. 3458: 
ud: dem ar ter Revier Rohr 


3015 


werben am Montag ben 100 b. M — 
tags um a Uhr im Schafbofe verfleigert : 
150 Eicher-Aofihntite gu Bau-, 


0 ern I. er % 


m 
6 5 " Srinentot, und: 


373 
pen am darauffolgenden —ã den 20. —— — 


. M. Vormittaas um 11 hr im Baſthauſe 


nn römifhen König gu Fr ro bach aus 
verſchle denen Diſtrikten —*8 Redier: 
456 Eichen u Baus, Rupr und — 


Ware Er aus ‚dem Diſtritte 
Rift Buben heine ht; Klaſſe, 
BI. te 2 ıE Shafje, 
16 Te 2 Holz, 

" "holz. 

Das ſammtliche Behölz IH nummerigh, 
und Bi b ouf Verlangen non Arme Revier⸗ 
“ep, rlonale dvorgejeigt:Mmerdem, 5; m ie 

br am 7. Degemder 1851: Arab 

Könige 

— Re er: 
n „Beiße, ge Akt. 
an 8. N 
(8) 1. praes, 9, Dei. 1851. 5455. 

Dienstag ben 20 Drzember d. 3. werben 
Bei unterfertigter Kommifftoa Im-oten, Eins 

gang ber neuen Kajrne derfäplebent alte, für 


den Militatrdlenſt nt mehr Bra 
wollene Deden, Leintüher, Mohtur! äde, 


eiferne Reguifiten, eine große Partpıe alter 
Mäntel, dann neuer Gewehr: ünd Stupen 
fhäfre von Nußbaumholz gegen glei "daare 
Buabluna an ben Meifibterenden nal 
Delches biemit zur öffentlichen Kenntaifi, bri 


Würzburg ben B. Dejember 1831. 


Kol. Militair » Kobalt »Werpffegs- 
Eommiffioa.n. i 


6 ros dach, Oberſtlieut. 
Fie gl, Rgmttqetmſtt. 





MU na SED 


.2 . Buick 


up und 


- Buflande,, Paben eine fehr frußptbare * | 


ERREICHEN 
V——— en 


Y 9 — . ' 

2 5 ee en 9a * r 
eter Bon der Ha 

* hei I R- 





















———— — dt * 
verkaufen, u w eju den 
“öffenttihen — —8 ‚FE 
Sonntag. ber 18, mber 
Nahmirtä * 


in Wiefentbeid Fehäefthi: 30 zahl 
Kaufsliebpaber eingeladen werden. Die d 
ren Bedingnifle — * dem Strich 
— OR; f 
ere Degli 
Anz einem,» 
vos Slieinen —* wer, 
#ällen und —— — —— 
Garten und; Hofriel * 
— ———— ‚un 
Ind) 8/4 Meg, 08: Nib. E⸗ 


u Ruthen Garten, 
Sammtliche Beiber Ar awit 
——ã—— an —2 
n > 1) 

finden ſich dieſe —ãa——— 
















und Rap. größten Min, Zah Prag 

ker vn an a —— 
und in gu a 

has ——A d, Dad ſich 

Ber sum Betrſebe ‚bei € 


nen u 
. Wer bis zu dem —— 

von dieſen Grundreallaten Elaſth 

men wünſcht, beiiebe ſich an 

neten a des be 

Haid dahter zu wenben 
Wieſertheld ben 4 — . 
ufleag. >; 2 

’ . Wiüldelm Ehylett,, Bevolln 

"Mobilien, Berfeig er\ 

2) 9 a den 491 Dejemt 

——— 


den at g un re a 4 





m 


— — — er 


TE 


a) ein" Auf aehallenes, einfpänniges, draus 
24 — pferd, Au, 


-b) jmwei Bi Re he wovon elne 


Kod neu, 9° 
c) ein fon Schlitten, 


‚.dy Shlſttenzeug und 'Geldufe‘, 


e) verfiedenes Habe; und Reitgefhirr 

E) gmwei-ntte Potbörner, a J 

g) ein» Paar Tergeroln, · 

h) einige einfache Gewebre »- — 

i) einige filderne Tafhenubren, 

k) eine ganz gute Weſſetwage, 

1) verfhiedene feine Drannstielder und Sem: 


ben N 2 4 
m) circa 60 Stück fiböne Tabafäpfeifen, unb 
n) etliche Bücher verfbiebenen I halts 
im Wege Öffentliber Steigerung gegen’gleid 
basre Zabtund abgegeben, und bemerkt, Falls 
an bielem - Tage. bie'Derfletgerung nichn bes 
endigt werben könnte, amubardufı folgenden 
tam:t fortgefahren. werbe ; wozu man Sitichs⸗ 
Liebhaber; bie ig chu einlabet. 

—E t. den 5,.Dejember 1851. 

— Anna Raufd, 

— . Wegmeiſters Wittwe. 
par =" Yen. TI TInT A FIT PER; Ge 'sirk: 

3) (3), Vonei r reichhaltigen Auswahl 
FR — ‚sich, zu Weihnachtde 
Geschenken gignender, Galanteriewaaren er- 
laube ich mir nachbenannte ‚Artikel erge- 
bensf zu empfehlen: 
Bragelets, . Gürtelschnallen, Gürtelbänder, 
Colliere, Obrengehänge, Vorsteckhaleln, 
Uhren -; uw‘ Schlüsselhacken;„ Uhrenge- 
hänge, Disdeme- und Chignon - Kämme, 
Aigreites, Sevigriea,. "Schmuckträger und 
Kistohen, \Netessairds, Caves mit Flacons, 
Toilettspiegel, Bonboniers, Uhrenträger; 
Schreibmappen, Brieftaschen, Notitzbücher, 
$Stammbücher, Fächer, Spielmarkenkist, 
chen , :Whistmiarken, Dammentaschen in den 
neuesten Desseins, Strickhosen, Strümpfe, 
Strumpfbätsder , Tabaksbelitel, Geldbörsen 
Uhrenkördelni, feinste Castor- 'und Seiden- 
Hüte, Räsier + Chatulles,-- Vasen und Körb- 
ehen von Alabaster, Pariser -Porzelhain» 
Tassen ; Blumen - Vasen nnd Nacht«- 


wärm “bampen;;, Blumen für Bälle und... 
Glace - Hand» . 


feine Grenoble 
Cravattem , —borgnetten, Thea- 


auf: Hüte, 
schuhe , 


"ter - Perspective, Tabatieres, Parfumerie, 


Porte-Aacon,Täfelglöcken, Serviettenbänder, 


PU 


3018 


Beieröeschwerer, “Hair: undKleiderbürsten, 
Reitpeitschen, Liichtschirme, "Walratklich+’ 
ter, Lüsters, ‘Gerandoles, 'Tafel- und Hand. 
leuchter,’Studir- · Astral-, Sinombre-, Liver- 
‚wol-„'Billard-, Wand- und Nachtlampen, 
Kaffebretter von 10 his 30. Zoll, Brod- u. 
Obstkörbe, Zucker- und Theekistchen, 
Thee imen, Flaschen, Glä- 
ser und — Schreibzeuge, Rauch- 
tabaks Magazine) Handlatetnen, Lävoires, 
Spuckkästchen, Wachsstockbüchsen, Vogel« 
käfige, Huiliers, Liqueur-Gestelle, Löffel, 
Tisch-" und Desert-Messer, und lackirte 
Kinderspielwaaren, 
— — M. Wirsching, 
eh Dorustralse II. Dist. 
- Mineralien.» Versteigerung, — 
4):(2):Samistag den 47. d. Mts: Vor- 
mittags 9 Uhr anfangend wird: im Lokale 
des uuterfertigten Bureau eine Parthie sehr 
schöner ‚Mineralien am den Meistbietenden 
gegen gleich »baare Zalılung Öffentlich ver- 
steigert ; wozu Liebhaber höflichst einladet 
Würzburg den 7. Dezember 1831. 
LT MISST EE das Coinmissions .- Bureau, 
»G. 4. Michel, 


TTK: sin ‘ ! 
6) (1) Bel Wachtzieher Shwarz find 
wieder. die beflen Sorten Nürnberger Beb; 
kochen; mwelße, braune und Bafeler, angefom: 
men;. biefe: find iu baben, im Wohnhauſe 
inter ber Marid. Kapelle Nro. 335, wie auch 
n der Boutique, bie erſte rechter Hand, wenn 
man ben Markt aufmärtd gebt. _ 
6) (9) Aechter feinfler: Arak de Batavia, 


bie Bouteile — fl. 1 —, und bei Abnahme 
größerer Duantitäten etwas billiger , iſt babier 


zu haben bei > 
2 Süldborf und Baus, 


MM Friſch aefalzene Hechte, neue 
bollaͤnder ae J Arak de . 
Batavia, Rum de Jamaika und Emmentbaler 
Kaͤt find wieder angefommen bei " 
Be 3. 3. Schmitt j 
am Eingange der Eihhorngafle, 


: 8) (1) Neue hollänber Härinae , friſche 
füße Voͤllbückinge, Paperdan, Stockfiſche, 
Sardellen und Adte Nürnberger Lebkuchen 
find angefommen in ber 


Manz’ihen Handlung. 


rk 


1% ar’, * 


— 
— 


— baen ————— 


Merkaufe bei Kacklrer Rlenecker. 


10 (0) Es ſind moderne Seſſeln und 
Kanapee’s zu verkaufe beim Tapegier Tünchner 
im Roſenbaͤckers Haufe. 





Bermifhte Anzeigen. 
z — 14 Mint 


Bekauntmachun 

4) (1) Am Dienstag den ı3. Besem: 
ber ist musikalische Abend - Unterhaltung 
ich Harmonie-Saale. Der Anfang ist um 
6 Uhr. Die verehri‘ ordentlichen Mitglieder 
werden hierbei 'rücksichtlich der zum. Ein-- 
tritte nicht 'betechtigten 'Persönen. auf die- 
6%. as mit 24 und 74 ergebenst: aufmerk«- 
sam gemacht, und die verehrl; aufseror«- 
dentlichen Mitglieder ersucht, durch Vor- 
weis ihrer Einlalskarteh sich beim Eingange 
2a legitimiren,. 

Auch werden. die verehrl, ordentlichen 
Mitglieder ergebenst eingeladen, die zur 
Ausfüllung . bereits erhalienen. Listen. zur 
Wahl des. Vorstandes für's Jahr 4 2 ‚nach 
$. 5ı der Statuten — am * und ı5. be⸗ 
zember Vormittags von g bis 12 und 'Nach- 
mittags von 5 bis 6 Uhr im Cünversatlons« 
Zimmer des Leselokals gefälligst niederzu- 
legen, und das Wahlprotokoll —— 
zu: unterzeichuen, 

Würzburg, gi Dezember 1851. 

Der Vorstand der Harmonie, 


Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenke. 
2)(85) Ja — — Handlung findet 
man ein vollftaͤndiges Lager von 
— und geſchmackoollen Kin— 
ber» und Jugendſchriften, Sple— 
len, Vorſchrfften — 
ben nub sum Zeich nen und Malen. 
gu Gefbenfen für Erwachſene 
find außer vielen paffenden Schriften bie 
fämmtlihen für dad Jahr 1852 erfblenenen 
Tafchenbücher, eine Auswahl ſchön ge: 
bundener Gebet. vo. Erbauungsbücher, 
Strid: und Stickkmaſter, Reujahrs: 
Wünfde u f. w. bei mir zu haben, 





Huf Merlansen bin ich mit Vergnügen 
birel!, tod Semüinfchle zur Anfiht En 
wahl ia bad Haus zu fenden. 

Intem ib mid bem geebrien Pu 
gu geneigten Wlufträgem ergeberit € hie, 
orriichere ich reelle Bedienung se 
reife. 


Wurzdurg den % Dejember ai: - 
il ‚E 
Bude Mufike. —X 


IE 

3 6) * llerhde 
rung ganz neu 

B—16 « 
find: ne ibpap 





















I | 


"S)0) .-Detgtaat$ 
über großb. Darmfäbs 


88 ben 2. Jane Ar 
er von re 
— re > 
und 6 Stüd jufanımen ge mm 
su — — A 
Kohn ſel. 


5 Un * 
— ——— 

ibr nentbmitdes Bot us 
Wollergaſſe 2. Dir. -Rro; ir, ) 


t. 
= . Margarethe Hlmfaner; & 


DIeh Unterzeichn: er mach t 
bekannt ‚: dals. z igeu Mi ' 
v4. d. Ma, eine Eee, L 
Saale wieder stattfinden werd * 
übung wähat, wie gewẽ — 
ao Uhr Abenda. F —— 
3 Bi Mira 

Muik- han: "anameistei 
if — Le 
8 


(Sa Re gen Sed 





IT 
“ 
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Beylaye 
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sum 14" Stüd 
des 


JIntelligenz Blattes 
fürden 
Unter:Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Diendtag den 13, Dezember 1831. 





Amtliche Befanntmachungen. 





1. 
K praes. 9. Dez. 1831. 3450. 
Dem Schäfer Georg Stern von KRöslig 
mwurbe in der Nat vom 4 und 5. db. Mir. 
aus feiner Wohntiube eine filberne eingebäu: 
fige Toftenupr ohne _befondere Kennzeihen, 
an weicher Ab eine fäpıerne Kette, ein yelb 


metallener Ubdeſchfüſſel und ein grünes Bände 


chen befanden, enimenbet. 

Dan dringt diemit biefen Dicbflatl zur 
Öffenstihen Kennind mit der Bemerkung, 
beim Folle der Ertdedung des Tdaters ober 
ber entwendeien Uhr foaleihe Anzeige ander 
gefällig gelangen zu laſſen. 

Hofheim ben 6. Deſember 1831. 

Köntglidhed Lantgeriht. 
J. G. Leo Steger, Zor. 
Böhm,as. 





2. 
(3) 2. 


ferrabe des Peter Köpler zu Morleſau uns 
weit des Dorfes, iſt zwifben dem 12. unb 
46. tiefes, ter WMRupljapfen ned ben a ei: 
fernen Dingen eniwender worden. 

Diefer Zapfen war von geſchmiedetem 
Eifen, 5 Zou dick, und die Pialte 12 — 15 
ZoU breit, Lie Yinge aber’ einen balden Zoll 
Did und 3 Zoll veeis; das Ganze 15 fl. 
wtsih. 


praes 6. Dej 1831. 3428... 
Non dem im Saatil:ffe ſtebeuden Wafr 


Indem man biefen Diebflahl zur: öffent: 
lichen Kenntorf bringt, fordert man alle k. 
Yußiz- und Peitzeibepörbden auf, zur Ent: 
bedung bed Zbärerd und ber entwenbeien 
Gegenſtaͤnde geeignet mitzuwirken. 


KHammeiburg ben 24. Movember 1851. 

‚Köntalihes Landgericht. 
Meier, Alt. j. Li — 

Burger. 





5. : 

praes. 7. Dej. 1831. 3454. 

Dad DVorzugd-Erfenntnig in ber Gant⸗ 

ſache gegen Anton Keller von Lenafurt, wird 

Montag den 12. d. M. flat der Verkündung 
in dem Gerichts Dorpiage angebefter. 

Mer» Hetbenfelb ben 5. Degemb. 1851. 

Königliches Landgeriht Kombarg. 

Huberti. 


Ripberger. 





* 


4. 
praes. 7. Drj. 1851. 3455, 
An ter Gantſache des Juden Jesl Klein 


gu Urfpringen wird de? Borzugb : Erkenataif 


Montag ben 12. ds. Mis. fiatt ber Verkün— 
bung in bem Gerichts. Vorplage angehefter. 


Mer. Heidenfeld ben 5. Dezember 1851. 
Königlihes Zandgericht Homburg. 
Suberti. 


Ripberger. 
) — 
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8 
(3) 8. praes. 7. Dez. 1831. 3437. 


Der unten fignalifirte Michel Strohmenger 


son Bonnland iſt eines Diebſtahls, Verbre⸗ 
chens verdaͤchtig, und bat ſich aus feinem 
Wohnorte entfernt, ohne daß beffen jepiger 
Aufenthalt bekannt iſt. 
Man erſucht daher ſaͤmmtliche Fufiz und 
lizei⸗ Bebörben, er diefen Sirohmenger 
päbe zu balten, benfelben Im Beiretungds 
falle arzetiren und anber liefern zu Taffen. 
Schwelnfurt ben 5. Dejember 1831. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 


Signalement. 

Michel Strohmenger iſt etliche 80 Jahre 
alt, gegen 6 Schud groß, bat ſchwarze Augen, 
ſchlanke Statur, trug einen hellgrau tuchenen 
Shanzlaufer mit grün mandefernem Kragen, 
eine mit Leder befepte Reithofe, runde Kappe 
mit Shild, Halbiliefel und eine genridte 
rotbe Halsbinve. 





Amtliche WVerfteigerungen. 





1. 
praes, 8 Des. 1851. 5445. 


Auf Anrufen eines Hypothekengläubi- 
gers werden ſämmtliche Liegenſchaften bes 
Meter Hagmann zu Breitendrunn am 

Donnerstag den 29. Dezember b. I. 
früh 9 Uhr auf tem Rathhauſe bafeldfl vers 
fleigert, und demnächſt mit ter Verſtelge⸗ 
rung bes auf Faulbacher Markung liegenden 
Grunbvermögens auf dem Wathhaufe zu 
Faulbach fortgefabren. 

Diefe Liegenſchaften befleben In einem 
groeiftöcigen Wobhnbaufe mit Schildgerechlig⸗ 
teit, neuen Gheuer, Stallung, Baun« und 
Gratgarten und Wieſe beim Haufe, 

4 Morg. 4 Viertel 56 Rth. Ackerfeld, 
4 Morg. 3 Viertel 84 tb. Wieſen. 

Feiner anf Faulbacher Markung: _ 
2 Morg. 24 Dip. Üderfelb, 





AL En. 


> gr a0 m Er 
71/23 Rip Wileſen, wer, 1% 
1 Det er ee 


Klingenberg ten a Möpember. 
— ———— | es — 


Wagne Labr NS 
— — J kit, 


a NER 
(3)5. pri. ab Mosende an. se 
Samétag ben "51. Dejember RNabmi 
tags 9 pe" werden mebrere üunterpfäntiid 
verfäriebene Brundfüde zu 28 Dir 10 RM 
Messer dem Michael Bauer, alt,”D 
eim in via: executiohis u ben 
meindehaufe dafeldft ‚öffentitdh. derfirinen. 
Hiezu werten die er eingel 
unb werten auf jener. GSiribstagfahtrt 
Strihöbedingniffe fogleidh« bekaunt 
merben. | PRESE > TS ke 
Urnflein ben a2. November -dBslu 4 
Königl. Bandgerihn 77" 
.I 8. Berta . 
J 
. J * — 
u N ne 
Die gum Nanlaffe ber‘ | 
feiws Wittwe zu E:fad gebörkgen Reailat 
nie beren Befihreibung nie ofat,; 
auf Antrag der Erben unter 



























Leitung am Mittwoch ven. 28. d. 


mittags 9 Uhr im Maper ſchen Gallba 
Etlach bem öffentlichen 
und vorlaͤufig bemerkt, daß ſich unter 
ein Gutscomplex von 56 Morgen sehn 
Wütern befindet, weldhe Im vereingelten 
verkauft, die übrigen Gerechtſame, Kaſte 
Bebingniffe aber in termino befannt 
werben. 

Befig » und gahlungsfählge Mau 
ber werben mit dem Anfügen blezw 
den, daß Nusmwärtige ſich mit jegälen 
über Leumund und Vermögen ı ausza 


baben. — 
Marktbhrelt am 6. Dezember 185847 


ürfl S enbersfheschem: 
” i —B————— re 


v.Rolb. ;; = * 00 
" Wagner, Mi. 


PT 
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Benennungdber Güter: 
Ein Wohrhaus, —— Stallung, Hofrielh und Rügengärtlein 


Dazu gebören folgende Guter: 


worgen. re Gattung. — Zage 


er. = 
3fa 20 
"ba — 
6593 — 
3/4 — 
114 


D 
S 
* 


ae a 


Wiefen binter’m Dort . 


beito  allda ö 

beito allda . 5 . 

betio ala ‘ 5 

beito allda . ° 

beito allda 

—— pinter'm Dorfe 
MWiefen im Greutb . . 


beiio am Kipinger Meg Pa 
Weinberg am Gulzfelder Weg 
der am Kiginger Weg -» 
beito allda . B 


98 5 alda 

der in der Drfsgrube 
beito anter’m Dorfe 
betto noch alta - 
betio allta 

beito binter’nr Dorf 

dettv am Gufzfeider Weg 
b:t’d allda . 
detto allda 
dertd dei der Drtögrude 
dettd Im Gral) . 
berto allda⸗ ee 
deitv am Klginger Weg 
beilv allda . 
dettd all 
Hol; allda 

Gehrindereiit in der Anmelewetde 
Ud’r an der langen Känge. : 
deiſo an ber pdern — * 


De BE er BE Ze Be" Zr vr ze 


broͤgleichen 

beito allda J 
dello allda 
kettv allda 


beito am Würgturger Weg 
beito allda 
derto on bir untern Ammelöwelten 


delto allta . 


detto in der Motten 
Holz an dem vorſtebcaden Adır 


& sto Acker noch allda J 
Acker allda > 
keito allda . R 
detio eUda 
belto allda 


deuo unwelt bed hohlen 


a8 2.“ 


* 


a da. . 


(es) 


. + ta tt“ 


u * - - * [3 * - * 


a 18h tn ih“ 


2 


0954 

Taxe. 
fl. 

1400 


955 


Taxe. 
Morgen. Ruthen. Gattung. — Lage. fh 
11/2 — detto nod alta —. . R ; 90 

WB. 48 betto allda u 60 
1/4 10 de to am Etbelſtadter Wg . - . . . 20 
5 15 bald Wieſen, halb Acker ober ber Ammelswelden jr 26 
1/8 — Accker unter der Ammelöweiden . . . 8 
4 1f4 — detto am MWerpeimer Pfad . . . ‚60 
1 1f4 om detto allda ⸗ . * * 50 
1/2 —  betto allba . . . 410 
1 1/8 8 detto allda . > . . . 60 
3 1/4 7 detto, giebt über ten Kaltenfondheimerr Weg : . 162 
1 1/8 — detto ober dieſem Wege “ . 50 
3/8 49 detio im Böhmen . . ° . A 25 
1 1/4 aa beito alba . . . . 40 
1 1/2 — am Erlader Berg . . . N R 50 
3/4 — anmm Sandwege 36 
—An walzenden Gütern: 
— Acker am Würzburger Wrg . . A . „ 50 
1/4 — detto am kleinen Mahlholz. 25 
3/8 — Holz am obigen Grundfläde . . ; : BE | 
1 — Meer am Wänborger Weg . . . . 90 

3/8 — betto In ber Stettenwiefe . . . 25 
1 3/4 Fr betto ober ter Zrnt P . . R . "80 
4 ifa — dettid bei ber Leimengrube. 75 

’ — detto gegen bad Biberihal » ; . 70 
58 - — beito allda . . . . . 30- 

1 1/4 — detto allda e. . R 50 
Us — Meinberg in ber Schotten . . . . 40 
— Sol in *3 —— 3— * — 30 

4 — olz am Kitzluger Weg 40 

4 Ya — Acker Im Steindach 70 

14/2 65 detto am Sommerbäufer Weg . 60 

— detto im Blberthale ” .60 





h 

(2) 9. praes. 7. Dez. 1831. 8439. 

Donnerdtag am 22. dieſes DBormitiand 
40 Uhr, werten bei ber Dekonomir-Commif: 
fion des F. 12. Linien Infanterie-Regtments 
(Prinz Dito) 800 daar.Schube mittelſt Ab— 
fleigerung an ten Wentgſtnebmenden in Lie 
ferung gegeben, wozu bie gewerbiberedhtigten 
Schuhmacher und Fabrifanten eingeladen wer⸗ 


en. 
Würzburg ben 7. Dezember 1831. 
Herbfl, Mojor. 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 6. Okt. 4831. 2891. 
Ebictallabung. 
wegen Derfhollenpettf. 
Fobann Vogel, geboren zu Mrübeshelm 
am 21. Julh 1755, iſt fhen über 60 Jabre vom 
Haufe , unbefannt wo, abwef Dorfelde 


(5) 3. 


end, 
wird old Intereffent ber Verſaſſenſchaftsmaſſa 
feiner Schweſter Margaretha ak ale 


— 


17 / 


derk, entmeber felbfl ober durch einen zureidhenb 
Bevollmaͤchtigten binnen einer baldjädrigen 
Friſt dabier fi zu melden, und feine Rechts⸗ 
guflänbigkelten gu gemabren, 
er bey ber Werthelluag der Verlaſſenſchafle⸗ 
maffa nicht derüdjihtiget werben würde. 

Sollte derſelbe Leibesetben binterlaffen 
baten, fo bezieht Ad dieſe Auflage gleihmds 
Big auf Lie gedachten Zeibeserben. - 

Drnflein den 28. September 1831. 

Königlided Landgericht. 


J. B. Burkardt, Labr. 
Amend, a. s6. j. 





9. 

(5) 2. praes, 18. Nov. 1831. 3246. 
- Ebietalfabung 
wegenDerfbollenbeilt. 
Gertraub Hirfhoon Dornau bat Ih Un» 

fa 8 ber 1790r Fahren mit einem E f. 

efiereihifben Soidaten Namens Johann 

Dietrich Kübler von Großmallflatt aus, wo 

fie ald Magd diente, entfernt, ohne daß man 

eitbem von Ihrem Leben, Aufenthalt oder 
ob irgend eine nähere Nacricht erhalten 


bat. 

Auf Untrag ber fi legitimirten naͤchſten 
Derwandien , werben demnach Gertraud Hit ſch 
oter deren allenfallfige Leibes, Erben biemit 
Öffentlich aufgefordert, fid zur Uebernahme 
ihres bisher unter Curatel getlandenen, und 
auf 195. fl. 4 Er. 
gend binnen drei Monaten um fo gemifler 
dabier zu melden , als anfonft Gertraud Hirſch 
für verfhollen erfiärt, und das Vermögen 
ihren Derwandten gegen Eaution ausgeliefert 
merben fol. 


Obernburg ben 42. November 1831. 
Königliches bayr. Landgericht. 
Vorhaus, Ldr. 
J Rohe, s. a 





3. 
(9) 1. praes. 6. Dej. 1831. 3429. 
Um 24; dleſes Monats wurden von ber 
Königlihen Zollſchutzwache auf dem Sdleich⸗ 
wege: von- Gerchshelm gegen Kleinrinberfelb 


— 


widrigenfalls 


ch belaufenden Vermö⸗ 


mehrere unbekannte Sqhwaͤrzer betroffen, 
melde 93 Saͤcke, zuſammen mit 84 Pund, 
Kaffe abworfen und enifloben. 

Der Eigentvümer diefer Waaren hat ſich 
nun binnen 6 Monaten von beute an dahier 
geböria zu legifimiren, midrigens biefelben 
nah F. 106 bes Zollgefeges aid Tonfisziet 
erkannt werben. 

Würzburg ben 25, November 1831. 

Königliche Landgericht l. d. M. 
Mayer, Zor. 
, Selig, u, 





4. 
praes. 8. Der. 4851. 5445. 

Die Gläubiger der Zobann MWeififhen 
alt Epeleure von Fellen, haben Ihre Forbes 
rungen am 

Donnerdtag ben 29. Dezember 

MWormittags 9 Uhr zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls fie bei weiterer Bridafılgung bes Guts⸗ 
abtretungs » Vertragd zwiften ten Wolf⸗ 
iſchen Ebeleuten und ihrem Sohn Johann 
Wolf, unberückſichtigt bieiben. 

Sadfenheim am 29. November 1831. 


Königl. Randbgeridt Gemünden. 
Helm, Lnbr. 





6. 
(3) 3 r x praes, 1. Der. 1831. 5380. 
Gela Friedenheim, Wittwe des Fofe 
Friedenheim von Thellbeim, bat den un 
auf Zufammenberufung ihrer Gldubigergefiellt, 
um tenfelden einen Zablunasplan vorzulegen, 
Wer bemnad aus irgend einem Rechte⸗ 
runde an gedachte Wittwe oder deren vers 
ebten Ehemann eine Forderung zu haben 
laubt. bat ſolche Montag ben 19. Dezember 
rüb 8 Uhr unter bem Radtbeile babier ans 
zubringen, baß er anfonfl unberückſichtigt be- 
laffen, refp. dem etwa zu Stande kommen» 
hei für deifimmend erachtet 
werbe. 1 
‚ Werned am 29. November 1851. 


Könliglides Landgericht. 
Keller, Lochtr. 
Aerrlein. 
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(3) 1. praes. 7. Dez. 1831. 3440. 
Alle Forderungen an ben Nachlaß der 
Dorothea Eribal, Wittwe, von EBleben find 
Donnerstag ten 29. Dezember 1331 
fiäh 8 Uhr unter dem Wachtbeile ber Nidit: 
berüdfihttgung bei Audeinanderfegung ber 
Verlafſſenſchaft smaſſa dahler angubringen. 
Werneck am 3. Dezember 1831. 


Köntalibes Landgericht. 
Keller, Lndr. 
Herrlein. 


— — 





7. 
(5) 1. praes. 7. Dezemb. 1851. 3440. 
Margaretha Seufert, Wittwe bed Valen⸗ 
tin Seufert von Bergtheim, bat zur Abſchlie— 
fung einer Webereinkunft mit foren Glaͤublgern 
auf Zıfammenberufung ber Lepteren anges 
trogen. Sämmilihe Glaͤublger der benannten 
Wuͤtwe babrn taber 
Montaq den 9. Januar 1832 
früh 8 Ubr ihre Worberungen anjumelber, 
nadzuweiſen, und fi9 auf ben geflellt werden⸗ 
den Untrag zu erklären, und wrroca Im Auf 
bleibunpffalle die befaonten Gläubiger für 
beifiimmend ber Stimmenmedrhrit ber Er: 
ſcheinet den grralten ,. tie unbefannten aber 
nicht berẽckſichtiget. 
Arnſteln am 3. Dezember 1831. 
Köntel. Landgericht Arnfleim 
J. B. Barkardt, Batr. 
Blumm. 





— 


8. 

(5) 3. praes, 29. Nuv 1631. 3359. 
Meter Krug 59 Fecerthal bar ſich tem 

G;ntve:tobren freiwillig unfrrawnfen; es mwers 

deu tayer nachftedende Griffäirze feiyefept: 

atır zur Ü.meltung bir Sorbrrungen unter 
Anqube ter Memeim:ttiln und Borzogs— 
seite auf Donner’ dir ben 20. Dejem: 
ber I. 3». f 2 

gter jur Wortreineung der Einseten auf Mitt 
weh den g. Tebrwar f. 3. 

Ster iur Pilegung bir EShdiussantfungen uf 
Mittwecd ten 29 ürlsunr E Si, 
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jebesmal: früh‘ 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Glau⸗ 
biger bes Peter Krug unter dem Rechtenach⸗ 
heile hlemit Horgelaben werben, daß bie Aus⸗ 
bleibenden am erfien Ebiftdtage ben Muss 
ſchluß von ber Maſſa, die Niterfhelnenden 
an dem gaten und ten Ebiftälage den Ver 
n ber treffenden Handlung zu gewärligen 
aben. 


Hiebel wird bemerkt, daß tie angemel; 
beten Paſſiven auf 8009 fl 68 fr. fih befao: 
fen, ber Uktloſland aber nur 1292 fl. 23 Er, 
beträat- | 

Zugleid werben diejenigen, welche etwa3 
von dem Dermögen bed Grmeinfduldneis in 
—5 — haben, aufgefordert, daſſelbe unter 

orbebalt ihrer Rechte bei Strafe ted dem 
pelten Erfagrd bem Berichte zu übergeben. 

"Hammelburg den 15. Novemder 3831. 


Asbntaliches Landgericht. 
Element, Ladr. 
Burger. 





9. 

3) 2. praes, 5. Dejemd. 1831. 8422. 
Huf PMintrag des Andreas Bollins in 
Eöfelo werben Beffen fänmrlide Bläudiger 
fur Llquidation Ihrer Forderungen und zur 
Erklärung uber den Zablungtvorfälag auf 
Wonfag den 19, b. Vers. früä 9 lide unter 
ten Rechtsnachtbetke ander vorgeladen, bod 
bir Auẽebleibenden nicht berädiidrigt, rein. 
für einwilltgend in die Befdlüffe der Mehr: 
beit ber Erfihienenra gebalten werben follem. 

Ddfenfurt ben 2, Drjember 1351. 

KönigNdes Landgericht. 


Brit Kb. d. Entr. 
@effner, 23.» Aktuar. 








go 


(31 t. praes. 6. Dr; 1851. 34:0. 


Andreas Ockel von Kemdad Im Geoß— 
berzogthum Baten, bat unterm 24. Februar 
b. I. einen Zellbeß üder ein Pferd gur Ab» 
lage bet dem E Rolamte FKreujwertbeim von 
der Zolltlation Faulenbach erhalten, 
biefen Zollpaß niht abüelegt. \ 

Aadreas Ockel wird daͤher aufgefordert, 


aber 





261 


€ 


J 


Ausflug aus ber Muffe zu gemärtigen MH, 


nd In 6-Momten von ber gegenwaͤrtigen 
Befanefmahung an, über bie- Ablage bes 
Beteafiet fih babier um fo mehr auszumeis 
n, ald im Entflebungsfslle gegen ihn in 
cöntumaciam erfannt werden wird. 
Kreugmwertheim ben 29, November 1831. 


Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Fürther, HR. 
König. 





11. 

(5) 2%. praes. 4. Dej. 1831, 3414. 

Der Sähiffer Konrad Jakob von Trenn, 
fart bat fid dem Eoncurfe unterworfen. Wer 
daber aus irgend einem Grunde Forberum 
gen an benfelben zu baben glaubt, wird auf: 
geforbert , diefelbe indem biezu beflimmten 
einzigen Ebiftätage g 
Donnerdtag ben 29. Dezember früh 8 hr 
bei dem unterzeihneten Gerichte an —* 
und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls der 


Zum Bemeſſen ber Glaͤubiger wird übri⸗ 
gend bemerkt, daß das nefammte Uctid-Ver⸗ 
mögen nur etwa 1100 fl’, bie Hypothekſchul⸗ 
ben aber 1300 fl. betragen. 


Klelnheubach ten 29. Movember 1851. 
Zürſtl. Lömwenflein- Rofenbergifces 
Herrſchafts-Gericht. 
Schattenmann, H. NR. 

Relnfurt. 


12. 
(3) 1- praes. 7. Dei. 1831. 5441. 
Philipp Emmert, alt, Gaſt wirth zu Wai- 


ggnbes ‚ will unter Vorbehalt eined Nabrungs, 
uszugs für fib und feine Ehefrau. fein 


fdnımtlided Vermögen an feinen Sohn Va— 
lentin Emmert käuflich abtreten j 
Zu ber bledurch dveranlaßten Paffiven: 


Liquidation wird Zagfabrt auf 
Mittwoch ben 99. Dezember d. Iß. 
früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie Gläubiger bes 
Phillpp Emmert, alt, werben dazu unter 
tem Rechtsnachtheile ber Niptberüdiichtigung 


. ’ 
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der Ausbleldenden bei Beſtaͤtigung bes Ver 
trags vorgelaben. 
SHammelburg ben 5. Dezember 1835. 
Königlides Landgericht. 
Element, Xnpr. 


— ss || 


Nihtamtlihe Artikel, 





Geilbietungen 


- Weine Werfleigerung 
1202) Rachbeſchriebene Weine, nAndbh: 


Mro. Fuder. Eimer. 
4 41 — Würzburger iger, 
2 1 5 detto 49er, 
5 1 2 betto 19er, 
4 1 5 betto ager, ° 
6 4 9 detto 19er, 
6 2 ..%4 beito 4er, 
7 4 92: , Mepbadher 19er, 


werben in bem Mobnhaufe 2. Difle. Rio; 
—— naͤchſt dem Gaſthauſe zum Schönhrung 
ahler, 
Dienstag ben 13. Dezember b. J. 
Nachmittags um 2 Udr unter Vorſetzung der 
Eee öffentlich verflrihen, und an ben 
eifibletenden ſogleich abgegeben. 


3) Das ben Winterifhen Erben 9% 
börige Wohnhaus und circa .44 Morgen 
Saal: Wirfen ( flebe Intelligenz: Blaıt 1834 
Vro. 78 f. 1721) werben Dienttag ten 3ten 
yenuer 13352 Nabmittaod 2 Uhr auf dem 
atbbaufe bahier auf 3 Dartinifriften öffent: 
lich verfleigert, wobei tie näheren Bebing— 

niffe befannt gemadt mwerben. 

Neuflabt ten 1, Dezember 1531. 

Ufamer, Bürgermetßer. 


j —Anzeige. 
(2) Unterzelchneter empfiehlt ſich bri 
bsvorficbender Weibnachtẽ zelt mır einer großen 
Auswahl ladirter und unladirter Kinterfptel. 

naren, Koffebrettern, Präfentir», Glaͤ— 
fer: und Lichtſcheer, Tellern, Brod- und - 

bfiförben, Sinomber⸗, Häng: und Greh: 
Lampen, Wfral», Liverpool», par. und 
Wand/⸗Lampen, Prumtern, Hand: unt Wagen; 
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LZaternen, Raudtabaf » Magazind und Dofen, 


Shreibjeugen, Speltäien, Kaffe und Ehre 
Mafihinen, Vogelkafigen, Zuder und Thee 


Kinden, chemifben Fruerſeugen, Zünbhöls. 


ern uud Lampentochten, nebil allen in fein 
63 einfhlägigen Wrtıfeln. 
Jakob Sohn ’ 
Spenglermeiller auf cer Domgaſſe. 


4) (2) Ja unterzrichneter Manblung 
wieder gaoz frifb von den fo beliebten Straß: 
burger Schabte:fäfen angefonnmeä und A ıfl. 
49 Er. per Stöck zu baben, fo mie auch bie 
Habermannifdbe Glan,wichſe, bie wegen Qua⸗ 
zantaine fo lange aufgehalten wurte. 

Marl Huvera 
in ber Eihborngaffe- 


5) 65) Ber Wahsjieder Kubr in ber 
Schuſier zaſſe find feinfte Sorien weißer und 
brauner Murnberger Lebkachen ju haben; das 
Dugend von 12 Er, gnfangend bit zu 2 fl. 


6) (2) Don mwelfen und braunen Nürn: 
berger vebiochen, altem Araf, Preffermünzs 
Liqueur, frinen unb mittelfeinen deutſchen 
und franzöfifben Sp ’elfarten zum Fabrifpreis, 
Slaum: und Shieißferern ftnd frifde Sen⸗ 
Bungen eingetroffen und bill g zu baden bei 

©. U Kobn fi. Mıb,, 
3. Difr. Nro. 192 in Würjburg. 


7) (2) 3b erlaube mir, ergebeofl anzu. 
geigen, daß ich foeden eine bebeufende Senbung 
der fhönt:n Seldenloden «rbalten habe; fo 
wie au gu drrfigern, caß fid unter mrinen 
Üdrigen Wetifein manches Poſſende zu Weib 
nachts. und Reujahrs Gachenken finden witd. 

5 Rom jun., Coäffeur. 


——— — — — — — — 


Vermiethungen. 


4) (3) Im ber Schuſtergaſſe Nro. 655 
iR ein Laden mit dem Logis zu vermietben. 


2)(2) Im 2 Difie No. 409 auf bem 
rünen Markte find Z ine'nan’er gehende 
Beigdare Smmer ohne Möbeln an einen 


ober jwel letige Herren zu vermietben ; auf 


Tönnen folhe fogleıh bejogen werben. 
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Bermifhte Anzeigen 


— 


4) (3) Alle jene, welde an bie Ders 
laſſenſchaft des dapier am 29. November I. 
Jö. erlebten k. b. denſtontiten Hrn. Haupte 
mannd Georg Jofeonb Rees etwa eine 
Forderung rechtlich zu machen hätten, werben 
diemit aufgefoi:ert, folde binnen 4 Wochen 
bei dem angeordneten Teflamentariate dabier 
im 4. Ditlr. No. 146 anzuzeigen, außerdem 
auf fie bei Muselnanderjegung der Maffa 
feine Rückſichi mehr genommen werden wird, 

Zugleih werden alle diejenigen, melde 
von des Merledien Merioffenihaft etwas In 
Händen daden, oder Zabiungen an benfels 
bea zu leiten hätten , dolche gleichfalls im 
obigen Zeitraume zurückzugeden, ocer zu ber. 
richtigen , aufgefordert, 

Aurzburg ben 3. 





D’zjember 1531. 
Das Zeiiamentarlat, 


2) (2) Bom verebrlihen Magiſtrate 
babler zum Bürger und KRessrmelden ka 
nommen, brings LUmsezeihneier geborfamil 
jur Wnjeige, daß er am 3. dirfes Monats 
feine Bunt Mro. 20 eröffert bade, uod bei 
ihm alle Sorten Fielf® von der beilen Qua⸗ 
ie um bie gewoͤdalichen Picife zu Haben 
even. 
Um geneigten Zıforud bittet 

Georg Heinletn, Mepgermeifer, 


3) (2) Vom verebrl'iden Magiſtrate 
babter zum Bürger ucd Moßgermener ange: 
nommen, bringt Unterzelchneter gedorſamſt 
jur Unielge, daß er am 3. biefis Monats 
feine Bank Nro. 97 eröffnet bab’, und bei 
ibm alle So-ten le fd von ter beflen Qua⸗ 
liudt um die gewöhnliben Preife zu habe 
fepen. Um geneigten Zu pruch bitten 

Pb. Unbread Krebs. 


Befanrtmadung. 

A) (2: Bel einem kgl. Rentamte wirb 
ein Umisdiener geſucht, ber im Pefen und 
Schreiben wobl erfab:en fd, und ſid mit einem 
guten Leumunds Zrugatff? aus weiſen kann. 

Das Weilere erfapıen LZulliragende im 
— — un» haben ſich fotann in 
ranfirten und etgenbiintig gefbrtebenen Bries 
fen an den Amisoorfiand zu menden. 








Sutellig en: ® latt 
u n t RP 


Be König— 








Würzburg. Donnerstag den 15. Dezember 1831, 
"Inhalt 


Beſſimmung der Contumapeit für Waaren. — ‚Eröffnung des Hehommen:Inderrihtd, — Bürgermeiner⸗ 
es Wahl zu Haßurt. — Fromme Vermähenifie des Pfarrers und Frühmeſſers Gövfert. — Volhug des 
.. jwiühen „den Xouigreichen Bayern und Würtemberg, dann deu Gregherzogthume Sahfen Weimar⸗ 
Eiſchach abgeſchloſſenen Zohs - und Handels: Berrragd. — Getreid⸗Prteiſe. — Betauntmachungen der 
äußern Behörden, — Privan Bekanntmachungen, 





Befanatmachungen der Eöniglichen Kreisſtellen. 


Nras. praes. 5169. Nrus. exp. 4607. | pr 12 De. 1831. 3466. 
- Befanntmadhung. 


Die ContumazZeit für die Waaren, die aus den ven der Cholera befullenen oder der Anſteckung verdächtigen 
- Ländern fonmmen, betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, E 


Seine Königliche Majeftät haben Sich bewogen gefunden, die Gontumaz: Zeit fir giftfangende 
Maaren, und zwar fowohl für folhe, die aus angeftedten, als fuͤr jene, bie aus der Auſteckung 
Verdächtigen Gegenden fommen, uͤberhaupt auf 10 Tage feſtzuſetzen. 

Solches wird daher hiedurch mit dem Beifuͤgen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Gontumaz-Direction zu Euſſenhauſen nad der vorliegenden allerhoͤchſten Beſtimmung fich zu 
benehmen, angewieſen worden fey: 


Wuͤrzburg den 12. Dezember 1831. 
Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. F 
col. Froͤhlich. 
> 
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Nrus. praes. 4858. Nrus cxp. 4453. praes. 10. Dezember 1531. 2154 
Bekanutmachuung. 
(Sebamine: · Unterricht berr,) 

— Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Unterricht für Hebammen an der Schule zu Würzburg nimme, wie alljähri], am f, 
des Monats Februar des Jahres 1332 feinen Anfang. Die Polizei-Behörden baten Eorye zu 
tragen, daß altenfalld noch nöthige Hebaͤmmen-Wahlen ungeſaͤumt vorgenommen wersen, und 
die Unterbhlte-Peiträge der Gemeinden mit den Schhlerinnen bei der Schule rechtzeitig eintreffei. 


Würzburg den 5. Dezember 1831. . 
Königl. Regierung des Unfer-Mainfreifes, 
Kammer bed Junern. 
Freiherr von Zus Rhein, Praͤſident. 


- 


eoll. Fröhlich. 


(Die auforordenrlihe Zwifhes Wahl eines Bürgermeilters für die Stade Haßfurt betr.) 
: 3m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Rad dem genehmigten Nefultate der im Gemäßheit des Art. 66 der Gemeinde Wahb 
Bromung - vorgenommenen anßerordentlihen Zwiſchen Wahl⸗Handlung für die erledigte Stelle 
eined Buͤrgermeiſters der Stadt Haßfurt iſt der bisherige bürgerliche Magiſtrats⸗Rath und 
Defonom Gottfried Baumann als ſolcher erwählt worden, und an bejjen Stelle it der naͤchſte 
Erſatzmaun Konditor Joſeph Nein eingerudt. j 


Was in Folge des Art. 63 der erwähnten Wahl⸗Ordnung hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß 
gebracht wird. 


Würzburg den 7. Dezember 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammerdbed Innern. 
Sreiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


Nrus. praes. 4764. Nrus. exp. 4472. = praes. 12. Dezember 1831. 3466. 


voll. Froͤhlich. 





Serus. praes, 4794. Nrus. exp. 4509. pr. 12, Degember 1831. 3467. 
| Befauntmadhung. 
(Bie frommen Vermächtniſſe des verjiorbenen — Pfarrers und Frühmeſſers Göpfert zu Kiffingen 
betreffend. 


Sm Namen Seiner Majefiät des Königs. 


Der juͤngſt verftorbene emeritirte Pfarrer und FrüpueßrBeneftziat Adam Göpfert zu 
Klingen hat — 

dem Armen⸗Inſtitute zu Kiſſingen 50 fl. und 

jenem zu Haard 30 fl., dann | 

den Kirchen-Stiftungen zu Kifingen, Baldfenfter und Bifhofsheim vor der Nhöne jeder 50 fl. 
mit Veftimmung eines in jeder Diefer Kirchen jährlich abzubaltenten Erelamts vermacht. Dieſe 
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frommen Berinächtmiffe werben zum ehrenden Andenfen bes Berftorbenen hiemit zur Öffentlichen‘ 


Kenutniß gebracht, und zugleich Die betreffenden Landgerichte zur geeigneten Verfügung wegen 
Erhebung und Verwendung diefer Legate nach dem Gimme des Stifters angewieſen. 


‘ Würzburg den 8. Dezember 1831. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifeg,- 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


col Froͤblich 





., 


Exp. N, 6973; 


-\ 


praes. 9, Dezember 1831. 3448. 
Befarntmadhung. 


Die näheren Beſtimmungen über die Vollziehung des zwifchen. den Königreichen Bayern’ 
und Würtentberg- einerfeits und dem Großberzogthume Sachſen-Weimar-Eiſenach anderfeits 
efehloffenen im Regierungs-Blatte vom 31. Auguſt d. Is. verfindeten Zols und Handels 
jertrage werden im Nachitehenden befanırt ‚gemacht: | 


Aschaffenburg ven 7. Dezember 1831. - 
Königliche Bezirks⸗Ober⸗Zoll⸗-Juſpektiom 
Rumpler, Ober-Snfpeftor. 


= 


. Ka Geiger: 

Nro, 17061. . | : Munchen den 15. November -4831,- 

Vereind- und Staats⸗Sache. j 
: Gm Namem 

Seiner Majeftär des Königs von Bayern ' 


Nähere Beftimmungen. 


die Billziehung des zwiſchen den Kinigreihen Bayern und Würtenbera einerfeitt, und dem Brohbergogr" 
thume Sachfen Weimar Eiſenach anderſeits geſchloſſenen, im Regierumgt Blatte vom 34, Auguſt ıydı verfüne: 
deten Zell und Handelt Vertrags berreifend.) \ 
Zur Befeitigung fernerer Anftände beim Vollzuge des gedachten Vertrages fieht man ſich 
veranlaßt, die hierauf bezüglichen näheren Befimmungen befonders befannt zu machen. 


Der im Negierungsblatt Nro. 33 vom 34. Auguft 1831 enthaltene, zwifchen dem König: , 
reiche Bayern und dem Königreihe Wirtemberg, dann dem Großherzogthum Sachfen-Beimars 
Eifenach abgejchloffene Zoll» und Handels-Vertrag knuͤpft die zur Erleichterung des wechſel— 
feitigen Verkehres ftipulirten Erlaffe oder Ermäßigung der allgemeinen Zölle und- verwandten“ 
Abgaben zur Vermeidung der Mifbräuche und Umterichleife an gewiffe Bedingungen, theils für: 
den Transport der Waaren, theils für die Urfprunge-Nachweifung der einheimifchen Erzeugnife, ‚ 
welche auf den Grund der- flattgehabten Verabredungen im Folgenden feitgefegt werden, - 


A. Transport der Waaren: , 


Da gemäß Artifel 6-ded bemerken Handels-Vertrages für den Aus⸗ Eins und Durchgang 
afler aus ben koͤnigl. bayer.-wirtembergiichen Bereing-Gebieten in das großherzoglich Sachſen⸗ 
WeimarLifenachifche Gebiet, oder aus letzteren in erftere übergebende Gegenitände, welche die 
vertragsmaͤßige Zoll⸗Erleichterung anſprechen wollen, on „die. Einhaltung beftimmter Straßen‘ 

u ; (Fr). 


Ag — — —— 
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und Zollitäitten gebunden find; fo werben als Punfte, woſelbſt der Uebergang, als bie traktac— 
mäßige Abfertigung der Behandlung finttjinden joll, vorläufig benannt: ; 


1) Im koͤnigl. bayerifchwüärtembergifchen Vereine: 
dad Dberzollamt Mellerichitadt,, 
Eins oder Austritt bei tem Zollamte Euffenhaufen ; 
Dberzollamt Gleuſen, . 
Dberzollamt vLichtenfels, 
Ein: oder Austritt bei dem Zollamte Buch am Forfte; 
bag Oberzollamt Kronad, 
Eins oder Austritt bei dem Zollamte Norbhalben; 
- Zollamt Tettau, - “ 
wur zur vertragemäßigen Abfertigung jener Erzeugniffe, melde die Fabrifanten mund 
Manufafturijten der dortigen Umgegend und jener von Ludwigsſtadt mit Urſprungs— 
Zeugniffen nach Sachen Weimars&ifenach abfegen. 
Dhberzoll- und Hallamt Hof, 
Eins oder Austritt bei den Zollimtern Töppen und Nengattenborf. 


Im Großperzostbum Sahfen Weimar-Eifenad): 
die Punkte Kaltennoröheim , 

Ilmenau, 

Tenroda, 

Blankenhayn, 

Jena, 

Neuſtadt, und 

Auma. 


Das zu beobachtende Verfahren bei ben obenbenannten Ein⸗ und Austritts⸗Zollbehoͤrden iſt 
bas nämliche, wie es das Neglement vom 22. Dezember 1829 (NegierungssBlatt Niro. 55) 
über das Berfahren bei Verfendung inländifcher Erzeugniffe und Fabrifate aus dem bayeriſch⸗ 
wärtembergijchen VereindsGebiere in das preußiſch⸗heſſiſche Vereins⸗Gebiet, vorſchreibt. 


B. Nachweiſung des Urſprungs der Erzeugniſſe. 


Ju Anſehung der bei Waaren-Verſendungen aus einem Gebiete der koͤnigl. bayeriſch— 
wärtembergifchen und großberzoglih Sachſen-Weimar-Eiſenachiſchen Staaten in das andere 
beizubringenden Beweis: Stüce über Die inlaͤndiſche Abſtammung der Waaren, und wegen ber 
font von den Verſendern, oder Waarenführern, desgleichen von den Ausſtellern der Urſprungs— 
Zeugmiffe zu beobachtenden Verbindlichleiten und Foͤrmlichkeiten finden zufolge Artikels 6 bee 
Vertrages ebenfalld die Beltimmungen des oben angezogenen Neglements mit der Einfchaltung 
der zur Ausſtellung der Urfprungsszeugniffe in den Großherzogthum Sachſen-Weimar-Eiſenach 
zuitindigen Behörden, in fo ferne nicht noch durch Örtliche oder Adminiſtrativ⸗Verhaͤltniſſe einige 


Abindernugen herbei geführt werden, volle Anwendung. 


Mr Ausſtellung der Urſprungs-Zeugniſſe find in dem Großherzogthume vor der Hand 
ermaͤchtigt: — 
bie Juſtiz- und Polizei-Aemter, Patrimonialgerichtshalter und Stadträthe, und zur Aus: 
gangssdefcheinigung an den Yustritts- Punkten: . 
bie Echultheifen oder Richter des Dorfs, fo wie die Steuer» und Impofb-Tinnehmer. 


Nicht zu überfeben ift, daß, wenn einheimifche, eine vertragsmäßige Zoll-Erleichterung 
anpresbende Sabrifate, ungenchtet fie an verjchiedene Hallorte bejtinumt find, doc in Feiner 
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Parthien abgetbeilt, in eim Collo verpackt werben, biefed Gollo mit fo vielen anf die Duantiät 
ber Waaren lantenden UrfprungssZeugnüffen begleitet, und jede einzelne Parthie mit aͤmtlichem 
Verſchluſſe rg ſeyn muß, als die darin verpadten Gegenftinde verſchiedene Beitimmungss 
Hallorte haben. & 


Diefe Beftimmungen werben nun ſaͤmmtlichen Zollaufſichts⸗ und Erhebungs⸗Behoͤrden fpeziell 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung hiemit eröffnet, zugleich ‘aber werben die Ober⸗Inſpeltionen 
angewieſen, auch die weiter geeignete Bekanntmachung in den betreffenden Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blaͤttern auf geeignete Weiſe zu veranlaſſen. 


Königlihe General⸗Zoli⸗Abminiſtration. 
Du». Wirſchinger. Miller 


\ 


Spindibaner. 


Kreis: Notizen 





Getreid-Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg | Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 10. Dezember | am 7. und 10. |iv. 29. Novemb. bie 
1831, Dezember 1831. 6. Dezember 1831. 


Getreids der Schffl. der Shffl. der Schffl. 
Gattung. ISchffi zu Schffl zu Sci zu 
fl. fr. fl. fr. fl. |Er. 
Weiten 23] 1815| 4 18 30 || 3] 17 |30 
{m  Aftern 12 | 16 |30 
böhiten Kom | A 141-1 1231| 231451 39 | 13 [15 
Preis (üater 2 6.11 2 5155 I} 6614 6 I— 
Gerſte 651 11 I— || 16 | 40 145 |. 5] 10 [30 
Weitzen 325 | 16 141 08; | 15 119 | 204 | 16 |24 
{m Kem 41 16 — 
mittleren (Korn 180 } 13 20 1025] 13 [15 | 1873] 13 I— 
Preis Haber 163 5 152 || 62 5 12 6 5 130 
Serjte 4) 10 150 4 1502] 0 I-I — I — 
Weiten 2 113 I— 15] 31-7 120] 55115 
im-  )Rern — —— 
tiefjten (Korn 4| 12 301 72] 12 [30 | 22 12 Io 
Preis Haber 7 5 lı8 2323| 4145 ie Pa 
Gerite | 4 9 


vol sI 6130 -—!' -- 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


4 
6) 1. praes, 13. Des 1851. 8476. 
In ber Konkarsſache des verlebten Bür⸗ 
ers und Webermelſters Andres Götz badter 
wird das erlaſſene Vo⸗ zugas Erkenntulß Don, 
nerdtog, ben 29. dt. Mis. fait ber Werkün— 
bung an bie Gerihtätafel angedeftet werten. 
MWürjburg am 7. Dezember 1851. 
Köntgl, Kreise und Stadtgericht. 
" Hörl, Direktor. 
ä v. Elanner. 





. 2. 
(5) 2 praes. 7. Drj. 1831. 8435. 
Beflern Abends Fam bie unten flgnall; 


firte Mannsperfon ‚In bie Wohnung des Baur 
ern Georg Riethmann auf dem Erlenbacher 


Hof an, und bar ſchriftlich, Indem er ent⸗ 
weder taubſtumm war, ober ſich nur fo ſtellte, 


um Nachtherberge. Diefen Morgen aber 
als er ſich um 5 Uhr wieder enifernte, nabm 
folder auß der Wobnflube eine auf ber Kom⸗ 
mode in einem Gebäufe geflandene. Saduhr 
fammt dem Gebäufe mit. 

Bille Behörden werben erfacht, auf bie 


en Menſchen unb bie gefloblenen unten ber 


chriebenen Effekten. zu invigiliren, und Im 
Entdekungsfalle dieſelden hleher abliefern zu 
laſſen. — 

Karlſtadt den 5. Dezember 1831. 


Aönigliches Landgerlcht Karlflabt: 
‘9 Hörmann. 

Branı, a. s. j. 
Signalement. 


Der bejelchnete Burſche war von mittles - 


rer- Statur, bager und ſchmählla Im Ge— 
ficht , batte rotve Furzgefibnittene Haare, ro; 
iben Bart und fraufen roten Badenbart. 
Er trug einen ſchwarzblauen oder ſchwar— 
gen Ftockrock, mit geſpednenen oder ubrrjo: 
genen Knöpfen, eice Lange dunkelblau tm: 


chene Hofe, Kamaſchea von Ieinenem ober 





3032 


zwillicheren Zeuge, eine grün tudene Kappe, 
eine Welle geld und rölsirh gehlcifi, von 
Someelgarn over Baummwelersjeug. 

Um den Hals batte er eine Sackuht au 


 eisem mit Perlen gefridten Bande hängen, 


aub fügrt berfelbe eine Tabakspfelfe mit 
porzelatnenem Kopf, worauf elne Figue ge 
mahlt fi, bann einen alien ſchon gefidten 
Zabgfsbeutel von weißem Schafleder, oben 
en mit Trodeln, endlich zwel paar Hanb 
huhe, das eine von gelbem Hitfoleder mit 
Katzenpelz verbrämt, und ein Haar leinene 
mit Flanell gefüttert, bei ſich. 

Die geflohlene Uhr mar don Eilber, 
flad , glatt und mittlerer Größe, das 3 ffer. 
blatt meiß emafllirt, mit beutfhen &:ffern, 
ohne Namen, bie Zeiger waren von Weflinz 
und der Zeiger am Weiber mar eimas abge 
broden. 

Un birfelben war elue Kette von Pferde— 
baarea zum Anhängen, und an etaem. bıfons 
dern Bändel war ein Udeſclüſſel, weiber 
von einem halden Frankeamünzuucke gemacht 
mar. 

Das Ubrgebaͤus war von Mufbaunıbofz, 
polirt, ppramibenförmig, und auf der Spipe 
ber Pyramide war eine. ſchwarze kölyerne 
Kugel. 





8; ——— 

(3) a. praes. 7. Drz. 185t: 5432, 

Fobann Grorg Ballinger, lediget Burſche 

von Wülferähaufen, wurbe wegen leichtſtunt⸗ 

gee Vermögens Verwaltung uster Koratel 

ſetzt; es Mac alſo ale frin Vermögen der 

Ihwerzabe Berttä.e, welche obne Worwifen 

und Grsehmigung. ſelges Vormanders wit 

bemfelben abgeſchlſſen warden, fo mie auch 

alle Zublungen, welche an ibn. gefhrben, als 

ungültig anzuſehen, weldes hlemit öffentlich 

befaont gemadt wird. 
Birnflein den 2. Dezember 1831. 
Königlidee Landgericht. ' 
3. 8. Burfardt, Kor. x 
Sopp,a.nj. 


— — 





4. 
(3) 2. praes, 6. Dr; 1831. 5425. 
Mit dem Binfange des StutiemZihres 
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4831 /:2, wurbe baß babier brffehente far, 
ıer 
einen Kudfrenden Jüngling im bisberigen 
Jabresbetraze zu 120 fl. erledigt. Die fun» 
datlonsmaßtgen Bedingungen fint: 


1 Dedcenten; von bem Fran; Schaupp ba; 


bier, Sästgfeit, ein untadelhafter Wan: 
wdel, leid und Stubien Fortgang. 
Diefes wird biemit dekannt gemacht, 
unb es werden Lie Competenten aufgefortert, 
fi) unter Vorlage ter voerſchriflsmäßlgen 
Beugriffe binnen 6 Wochen peremtorifcher 
Frin bet untergeichaeter St-Ue zu melden. 
KHammelburg am 1. Dejember 1834. 


Königlihes Randgeridt: 
Element, !br 

Jörg, a. 6. j. 
J 
(3) 3. praes, 6. Der. 1831. 5424. 
Don dem Im Saaijl.ffe ſtehenden Waſ— 
ferrade bed Peter Köoler ga Morlefau une 
weis des Dorfes, iſt jmifhen tem 12. unb 
16. biefed, ber Mudlzapfen nebſt ben 2 el: 

fernen Ülngen entwendet worden. 
Diefer Zadfen war don geſchmledetem 
@ifen, 5 Zu vid, und bie Platte 12 — 15 


= 


Bol breit, vie Winge aber einen halden Zul 


— und 3 Zoll drelt; das Wanje 15 fl. 
meıth. 

Indem man biefen Diebflahl zur öffent: 
Höhen Kennictß bringt, fordert man alle F, 
Zutilj+ und Polizeibepörden auf, zur Ent: 
bedung des Thalers unb ber entwenbeten 
@ergentlänbe geeignet mirzumirken. 


Hammelburg ben 24. November 1831. 


Köntiglihes Landgeridt, 
Meier, Bit. j. l. i. 








Burger, 
‚Umtliche Verfteigerungen. 
1. 


(2) 1. praes. 12, Des. 1851. 5468. 
In ber Nachlaßſache des Eiſenhaͤndlers 





bauppfde Familten; Stipendium für. 


92. 


Janatz KHörmüller bahier wirb zum äffenttt, 
den Verkaufe der zur Muffe gebörigen Mo— 
billen, melde in einigen Kiribungsriüden 
und Schreinerwaaren , größtentpeils aber in vers 
ſchledenen Eifenwaaren beileden, und zwar 
im 5. Dfhitt Nro.245, Zugfahrt auf Ritts 
woch ten 21. d. M. Nachmitiags 2 Uhr ge 
gen fogleid baare Bezablung audıraumiz 
mobei fi zablungsfähige Raufsllebpater ein» 
findea wollen. ‚ | 


’ Würzburg den 9. Dezember 1831. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Hört, Director. 
v. Elannen 





* 


% 
praes. 9, De;. 1831. 345, 

Das zur Deditmaffe bes penfionirten k. 
— Koͤbhl dahler gebösige, und Im 
rüderen Uusſchrelben vom 10 Dftober 1. J 
Kreid : Inteligenzblatt Reo. 419 beſchriebene 
Wohnbamt wird am Donnertta; den 22.d.M. 
Vormittags 10 Uhr bei unterfertigter Bebörbe 


zum Drittenmale dem öffeniiien Siriche 


außgefept, und bem Meiktdietenden nad ben 
Berimmungen bes Hoppothekengeſetzes F. 64 
sugefchlagen. \ 
Diejenigen, weldhe bad Haus felbfi ein, 
ufeben mwünfden, Eönnen ſich zu biefem - 
wecke täglih von 9 — 11 Ahr dep unler⸗ 
zeichneter Behörde melben. 
Würzburg ben 5. Dezember 1851. 
Königl. Kreis, und Stabt,Geriär. 
— Hoͤrl, Director, 
d. Clanner. 





5. 

(5) 5 praes, 17. De. 41831. 5264 

In Sachen ber Dprifilieutenant Korni⸗ 
ſchen Orittthetls Kbminitration babfer gegen 
den Infrumenteumader Zofeph Gerftenberger 
dabler biefelbii Kopitel» und Binfen» Forbes 
rung betr., wird zum öffentlichen Verkaufe 
bes MWohnhaufes des Beklagten 5. Dir 
Nro. 45 Im Wege ber Erefution nad Un; 
leitung bes Soppotbefengefepes F. 64 T 
fabrt auf Moniag ben 19. Dezember I. 3. 
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Vormittags. 14. Uhr anberaumt, wobel fib 

ehren Raufsliedpaber einfinden wollen. 

le Stridsbebingungen werben bei ter Tag⸗ 

fahrt befannt gemadt werben. 
Würzburg ben 15. November 4851. 
Kgl. Kreis: and Stadtgeri@t. 
Hört, Director. 
dv. Elanner. 


Befärelbuna. 

Dad Wopnbaus Im 5. Diſtr. Nro, 43 
in ber Faufergaffe iſt zwelſlöckig, ela Stock 
von Steinen, ein Stöck vun Holz erbaut, 
mit einem beutfhen Hodlzlegel⸗Dache ver- 
fehen, S01/a Schuh Fang, 22 1/2 Schub tirf, 
daffelbe bat einem geträmten Keker ohne 


Faß. 
Im erſten Stocke befindet ſich ein un; 


peipbares Zimmer, 4 Eleine Kühe nebfl Vor⸗ 


aß- 
en aten Stocke ein bripbare® Zimmer, 
ein undeipbares, eine Kühe und Wurplap. 
uf dem Boden 2 Kammern. 
Räckwalts bat beffelbe einen Eleinen 
Hof mit Düngergrobe und Übiritt. 
üebrigens baften auf dem Haufe, außer 
ben gewöhnlichen öffentiihenbzaben, ein jäbrs 
liber Geund ins von 40 fr. rhn., und bie Hands 
Lohnbarkeit zum E. Stabtrentamt dahler. 





4 
praes. 12. Dej. 1831. 3469 
Mittwoch den 21. dieſes. werten 67 Pfd. 
eonfischrten Melid In ſhicklichen Paridien 
früb 14 Uhr gegen baate Zahblung öͤffentlich 
werfieigeri. 
Lohr am 9. Dejember 1851. 
Königiihbed Landgericht. 
QAnfelm, tr. 





b. 

(2) 1. praes, 13 Dei.1831. 5476, 

Dienstag den 27.1. M. Vormittags um 
40 Uhr, werden Im Gaſthofe zum goldenen 
— re Pe * von — 

en Frochtſpeiber zu Hendungen u 

= Shäffel Weisen, . 
40 „J Korn, 
79 Hadber, 





6) 5. 
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3 Chäffel Erbfen, und 


5 nn Wolen öfenılih verſtelgert. 
Hiezu ladet Kaufsliebbaber anburd) ein 


Neufladbt am 12. Drjember 1831 
bie freib. von Gebfattel’ 
RN: Dermwaltung —— 
Sutor. 


Amtliche Verſteigerungen. 











1. 

praes, 5. Dezemb. 1831. 5422, 

Auf Untrag bes Andreas Balling in 
Eßfeld werden beffen fämmilide Wläubiger 
zur Liquidation tbrer Vorberungen unb jur 
Erklärung über ten Zablungsoorfälag auf 
Wontog ben 19. d. Wits. früh 9 Uhr unter 
dem Rechtbnachtbelle anher. vorgeladen, daß 
die Ausdleibenden nicht berückſtauigt, refp. 
für einwilltgend in die Beſchlüſſe der Mehr: 
beit der Erſchienenen gebaiten werben follen. 

Dbfenfurt den 2. Drjemder 48%1. 
Königlides Landgertcht. 

Bei Kkh. d. Ludr. 
@effner, 88.⸗Alkltaar. 





2 : 
(3) 3. praes. 7. Dez. 1831. 3441. 
Phillpp Emmert, alt, Gafimircb zu Wal 
tzenbach, mill unter Worbepall eine Nabrungs: 
Auszugs für ſich und feine Eheftau fein 
fämmtithe8 Vermögen an feinen Sohn Bw 
ientin Emmert käuflich abtreten 
Zu ber dledurch deranlaßten Paffivens 
Llquidatlon wirb Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 29 Dezember b. Is. 
d 9 Uhr feilgefegt, und bie Gläubiger des 
hilipp Emmert, alt, werben baju wuntır 
dem Rechtstachthelle der Nibiberüdjihiigung 
ber Wusbleidenden bei Bellätigung bed Ber 
trags vorgelaten. 
Hammelburg ben 5. Dezember 1831. 
Königlihes Banbgerigt. 
Element, Enbr. 





( Hlezu 1/2 Bogen Yabang.) 
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ju N" 142 


+ 


des 


Intellig 


en 


für den 


Blattes 


Unter-Maintreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag ven. 15. Dezember 1831. 








Amtliche Bekanntmachungen. 
1. j 
(3) 3. praes. 7. Dez. 1851. 3457. 


Der imten fipnaiijirte Michel Strobmenger 
von Bonnland iſt eines Diebflaplt : Verbres 
chens verdaͤchtla, und bat fih aus feinem 
Woboorte entfernt, ohne daß deſſen jepiger 
Yuferthalt dekannt iſt. 

- Man erfucht daher ſaͤmmtliche Jalllz · und 
Polizei⸗Behörben, auf biefen Strohmenger 


Späbe zu balten, tenfelben im Betretungs ⸗ 


falle arsetiren und anber Ilefern zu laffın. 
Schoweinfurt den 5. Dezember 1831. 
KRöniglibes Landgeridt. 
Kleiner. 
Grobe. 
Signalement. 


Michel Stropmenger iſt etliche 30 Jahre 


alt, gegen 6Scub groß, bat ſchwarze Augen, 
ſchlanke Statur, trug einen belgrau tachenen 
Shanzlaufer'mit grün mandeflernem Kragen, 
eine mit Leder befegte Reithoſe, runde Köppe 
mi Shilb, Halbfliefel und eine geſtrickte 
rothe Aulddinte, Ä 


2. 

(74 _ praes: 5. Der 1851. 3418, 
Diendtag ten 29. November d. J. wurde 

aus ter Hofrietbe des Hirſch Mater zu Gie⸗ 

beiflabt eine friſche/ Kart mit Blut beflcd;e Kuh⸗ 

baut mit falden Hansen und flartem onfger 

worfenen Grbörn, Im Gewichte zu 50: Pit. 


entmwenbet. Die Kubhaur war zufammen ge: 
mwidelt und, mit einem Stride ummunten. , 

Diefer Dtebflahl wird mit ber Uufſor⸗ 
derung befannt gemacht, etwaige fachdienliche 
Motizen binfihtli bed Thäters und ber ger 
flohlenen Haut tem unterfertigen LUnterfus 
Gungfgerihte ungefäumt mitzuthellen. 
- .. Döfenfurt den 4. Dejember 1851, 


Kö nigttaes Landgericht. 
BR... 
Beffner, 2g.-Mit. 





Nihbtamtlide Artikel. 


Feilbietungen. 





Bekanntmachung. zu 

4) (2) Um den auf dem Bolzane 
schen Lager befindlichen Ouincaillerie-, 
Galanterie-, Bijouterie- und Mode-Waaren 
bei Gelegenheit der nahen Weihnachts-Feier- 
tage und neuem: Jahre einen schnellen Ab- 
satz zu verschaffen, wurden die bisherigen 
Preise aufs Aeusserste und zwar bedeutend 
herabgesetzt. Da die Auswahl derselben 


' sehr glänzend und geschmackvoll ist, 'so 


bittet man einen hohen. Adel und ein hoch- 
verehrliches Publikum um geneigted Zu- 
spruch a 

„ Zugleich‘ wird die Nachricht ertheilt, 
dafs in nachfolgenden. Artikeln bedentende 
Parthien ausgesucht worden sind, welche 
in. Grofsen wie im Kleinen zu. sehr nier 
drigen Preisen abgegeben werden, als: 
8 
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Fagonirte Seidenzeuge,. halbseidene Zeuge, 
weifse und schwarze-seidene Herren- und 


Damenstrümpfe, Seiden- und Baumwollen- - 


Sammet, diverse Westenzeuge, Casimire 
Zephyr, Fichus, Schleier, Herren:- Hüte 
und mehrere andere Artikel, 


2) (a1 Bet Wahszieher Schwarz find 


wieber bie beften Sorten Mürnberger Bebs 
Eichen, weiße, braune und Bafeler, angefom: 
sten; biefe find zu baben im Wohndauſe 
hinter ber Martd KavelleMro. 535, mie auch 
in ber Boutique, biz erſte rechter Hand, wenn 
man ben Markt aufwärts gebt. 


3) (2) Voneiner reichhaltigen Auswahl 
neu angekommener, sich zu Weihnachts- 
Gescheuken eignender Galauteriewaaren er- 
laube ich mir nachbenannte Artikel erge» 
beust zu empfelilen: 

Bregelets, Gürtelschnallen , Gürtelbänder, 
Colliers, Ohrengehänge, Vorstecknadeln, 
Uhren» und Schlüsselhacken , Uhrenge- 
hänge, Diademe- und Chignon - Kämme, 
Aigreites, Sevignes, Schmuckträger und 
Kistchen, Necessaires, Caves mit Placons, 
Toilettspiegel, Bonboniers, Uhrenträger, 
Schreibmappen, Brieftaschen,, Notitzbücher, 
Stammbücher, Fächer, Spielmarkenkist« 
ehen, Whistmaıken, Damentaschen in (den 
neuesten Desseins, Strickhosen. Strümpfe, 
Strumpfbänder, Tabaksbeutel, Gelibörsen, 
Uhrenkordeln, feinste Castor- und Seidene 
Hüte, Rasier - Chatulles,, Vasen und Kürb- 
chen von Alabaster, Pariser Porzellain« 
Tassen, Blumen - Vasen und Nacht» 
wärm «+ Lampen, Blumen für bälle und 
auf Hüte, keine Lrenoble Glace - Haude 
schuhe, Üravatten, Lorgnetien, Thea- 
ter- Perspective, Tabatieres, Parfumerie, 
Porte-dacon,Tafelglocken, Serviettenbinder, 
Briefbeschwerer, Haar- und Kleiderbürsten, 
Reitpeitschen, Lichtschirme, Walrathlich- 
wer, Lüsters, Gerandules, Tafel- und Hand 
leuchter, Studir-, Asıral-, Sinombre-, Liver- 
pool-, Billard-, Wand- und 'Nachtlampen, 
Kaffebretter von 10 bis 30 Zoll, Brod- m. 
Obstkörbe, Zucker- und. Theekistchen, 
Thee- ‘und Kaffemaschisaen, Flaschen, Glä- 
ser und Spielteller, Schreibzeuge, Rauch- 
tabaks- Magazine, Haudlaternen, Lavoires, 
Spuckkästchen, Wachsstockbüchsen, Vogel- 
käßge, Huiliers, Liqucur-Gestelle, Lüffel, 
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Tisch- nnd Desert- Messer, und lackirte 
Kinderspielwaaren, 
M. Wirsching, 
: ‚Domstralse II, Dist, 


Wein = Versteigerung in Bouteillen. 
43) (2) Dienstag den 20. d. Ms., früh 
9 Uhr anfangend, werden nachbezeichnete, 
rein,und gut gehaltene Weine an «len Meist- 
bietenden in Parthien, nıch Wunsch der 
Liebhaber, öffentlich versteigert, als: 

60 Bouteillen ı1825r Forster Wraminer, 


200 * 18i1r Malaga, 

6o = ıö22r Gressenwein, 

7 3 ı500r Leistenwein, 

ı2 PR Tokaier Ausbruch , 

24 = ächten Arak de Batavia, 
ıdo ganze „ mulsir, Champagner Epernay, 
50 dt. „ die, ° de, Sillery, 

” 150 halbe „ dto, dto, Epernay, 

50 dto. „ .dto.. dto. Sillery ; 

> ferner: 

2 Eimer bayr, idaↄar Randersackerer,.. . 

—J— 47b8r detto 


Indem man dies zur öffentlichen Kennt» 
nils bringt, bemerkt man noch, dafs wäh- 
rend des Strichs von jeder Sarte Proben vers. 
abreicht werden, Liebbaber ladet hiezm, 
höflichst ein : 

Würzhurg den 44, Dezember 151. 

das Commissiona. Bureau, 
G. J. Michel. 


5) (ı) Joseph Böschl, 
Uhrmacher und Mechanikus 
j in * 
Würzburg, 
empfiehlt dem hoben Adel und verehrlichen 
Publikum zur bevurstchenden Weihnachten 
und Naujahr sein vorzüglich gut assortir- 
tes Lager von Uhren, Zündmaschiuen und 
Glühlampen , letztere mit, vorzüglichers 
Aroma zum Reinigen der Luft. Indem 
ich um gütigen Zuspruch bitte, versichere 
ich wiederbohlt billige Preise und reelle 
Bedienung und garantire für jede verkaufte 
Uhr zwei Jalıre, ‘ 
Würzburg den ı2 October 1631. 


‘ 6) CI) Bei Tbereſta Benin find ganz 
frifhe Hafen, das Stäf zu 27 fr. ohne 
Balg gu baden. 


7) (0) Bei Wildpretepändier Jäger ſiad 


“ 
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ang friſch gefhoffene Hafen angefommen 
Fe Kan ſolche en; ju a4 fr. per Städ, 


wie auch Frifched Schmwarjwilupret zu haben. -anerfannte Mor 





Bermwieshpungen 





4) (3) Wuf der Brücke 2. Diſtr. Nro. 
268: it eim ſchoͤn ‚möbliertes: Zimmer nebf 
gerdumigem: Mebenzimmer auf bas Monat 
Januar. zu vermiethen. — 


a) (1) Im 2. Die, Nro. 48 in der 


Eihhorngaffe If ein Zimmer mis.ober.obne _ 


Moödeln ſtündlich zu vermlelhen. en 
Bermifhte Anzeigem 


Befanntmadung ® 
4) (41) Die’ erfhhlenene Ueberſtcht über 
die Eiementar: Schulen und das Lehrer⸗Per⸗ 
fonale Im Unter» Mainfreife iſt für Richt⸗ 
fudfgridenten zu baden‘ ’ 
in ber Com : Affe; Bonttas’fhen Verlags: 


* Yanklung um den’ Kadenpreis zu 1 Gulden 
rbn, 
" Roos am iR Be ng ’ R 
Joyh. Andr. Zengel, 
ne h ‚Säullehrer. - 
Der Voftbote aus. Franken. 
(Ar Br täglıdh erſchelnende 
politische Zeltang mit Ihrem wögent⸗ 
lihen Unterbaltungdblatte wird bei 
ber günfigen Ihrllnobme, deren fe ſich im 
Fans und Müslande erfremt, aub im Jahre 
1832 In ih:er bie herlgen Borm fortäefept. 
1 Die) Redaktlon wird ſortwahrend beflif- 
fen ſeyn / den verehtliches Befern mit: 
her Schnelligkeit dad Meuefle und Wi; 
t,g he ber Holttifähen und nit polttiſche n Welt⸗ 
begebenbeiten, nebfi Zugaben von allsslet.interefs 
fanten Rotizen fünQandelond Gewerbe uf. w., 
geſchöpft aus ben bemäbrieften Duclien und 
aus: eigener SKorrefpondenz, vor Augen zu 
bringen. Wer die. früheren: Jahrgänge bes 
Poſtooten mit nat ‚Blättergn vergleicht, 
wirb ein foldes % eifpreden biöben Am ib 
getreu erfüllt gefunben.und überbem bemerkt 
baben, daß er, fein gemeiner telegrappifäher 
Nachdrucker if, fondern vielfältig ganz drigt: 


Sein 
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nelle, des Liebergangs in andere Zeltimgen 
für werth geadhtete Artikel enthält. - Dieſer 
| mwirb durch erweiterte 
Korre ſpondenz im nÄhftenFahre erhöht werbens 

Bon leidenfhaftliher Dppofitionsfacht, 
mie vor ſervller Kriecherel gleich meit ent⸗ 
fernt, wird der »Pofibotr« feine Aafsade 
fiet# freu und wahr, und mit Kürze Wieles 
gu erzählen, zur Zufriebenbeit löfen,. ohne 
Daß und Neid’ (dem Eigenfhaften ver Ge⸗ 
meinheit) und»; Immer in den Schranken ges 
feglider Ordaung, mit Würde und 
Maäp'gung. 5 

. ‚Man bittet, bie Beſtellungen auf biefe 
Beitung ,. melde bet allen Pollämtern und 
TDofl. Eryebittonen, fomte bahler in ber Carl 
Strekerfden Bud: und Kunſthaudlung 
und in der unterjeihneten Derlags: Druderet 
gemacht werden fönnın, gefälltgf zu beſchleu⸗ 
nigen ,. um bit Wuflage- darnach dinreichend 
er und jede Beſtellung befrietigen zu 
nem \ 8 

Der halbjabrige Preis ber Zeitung ſammt 
Ihrem Belblatte betraͤgt dahler Sf. Es wer⸗ 
ben Ruh einvierseljäprige Beüellungen in ers 
wähnter Bud: unb Konfibandlung -unb:bei - 
Unterzgeihinetem angenommen, v7 B:cım 
BSekanntmachungen aller Urt. werben ges 
gen 2 Er, für bie, gebrudte Petitzeile einges 
rüdt, und find an bie unterzeichnete, Drucke 
reteinjufendens‘  * —M 
Die Ausgabe der Zeitung geſchleht tag⸗ 
Ih NRahmitiags 4 Ubr. Man beliebe bei 
ben Beſtellungen zu bemerken, ob bie Zeil: 
tung ben verehrlichen Herten Zefern in ihre 
Wohnung getragen, oder von ibnen im Komp⸗ 
toir oder. nad individueller Bequemlichkeit 
in der Druderei abgebolt werben wolle, 

‚Würjbürg, 14. Dejember 1831. 

Ms Die Derlagsprutetetivon 


en 


| eine Zeitfhrift ner tem 
anien „ber Bolfätribun® Die Auf 
———e Blattes im Allgemeinen if: 
uffläring zu verbrelten, und im Beſondern⸗ 


bas — 


sa „oteph Dorbarp, 
| 17 * 4. Dißt. Neo, 180. - . 
— 1. Betanntmahung. 
. 30) Mtı dem nädften "Fahre er: 
fcheiht. dahſer 


Aber die wichtigſten Angelegenbetteni 
fewan! in dolltiſcher/ als mäterieller Beztes 
ung; gu belehren, . 


— 
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Diefe Zeitſchrift if. bem werfbvellen 
Bürger: und Bauernflanbe gew!bmet, und 
es fol durch biefelde dem Längtl gefanlıca 
Bebürfntffe eine eigentlidien MWolksblattes 
. möglichft abaebolfen werben. 

Der Rame „Boltötribun‘‘ bezeichnet, 
daß die Rechte des Volkes zugleich vertbeibi, 
get werben follen. &4 wird die ſes mit Math 
wad Wabrheit gefbrben. 

Feden Volksfreund biften wir um Uoter⸗ 
: Hügung. Die Sprade ſey Bar und faflid. 

Das Bart erſcheint woͤchentlich einmal, 
Sımstag, 4/2 Bogen Hark , jm Inneren Gra— 
den 2 Dilr. Mo: 185, uad koßet in loco 
x. 12 Er. fürs balbe Jahr. Auswärtige 
können fi bei. allen £zl. Pokämtern abbonir 
sen, und zahlen na Derbältnig der Eatfer⸗ 
nung etwas. mehr. Briefe und, Gelber wer 
den ae — RL 

riburg ben 19. Dezember N 
ig ! is Die Redaktlon. 


4) (1) Unfere heute volljogene ebelide 
Merbinding geden wir uns bie Eore, allen 
unfern verehrten Verwandten und Bekannten 
ergebenfi anzuzeigen, und bitten zugleich bet 
denjenigen am Entfbulbigung , bei denen mir 
wegen befhränfter Zeit unfere ſchuldigen Abs 
föteböbefuhe nicht zu maden Im Stande 
waren. Wir fagen daher ein. herzliches Leber 
wohl, und bitien um bie Forthauer Ihrer 
ferneren Freundfhaft und Wohlwollen beflens, 

Wur burg den 45. Dejember 1831. 

» Dr. Häußler , 
Unterarjt bei ben kal. tehnlfhen 
Eoimpagnien zu Jagolſtadt. 

Emilia Hdußler, 

geborne Schuchb auer. 


5) (1) Der Unterzeichnete giebt sich 
die Ehre, einen hoben Adel uud ein ver- 
ehrungswürdiges Publikum in Kenntnils 
zur seizen, dafs derselbe in hiesiger Stadt 
eine neue Cunditorei etablirt. habe; sich 
mit der Hoffnung schmeichelnd , durch 
zanlreiche Bestellungen aller Sorten von 
Conditorei- Waaren Gelegenheit zu erhal- 
ten, deren Solidität in der That zu bewei- 
sen, da eine äulserst prompte Befriedigung 
aller ihm zugehenden gefälligen Aufträge, 
verbunden mit den nögligst billigen Prei- 
aen, deren beste Empfehlung seyn mag. 

Mit der Bitte schlielsend, von seiner 
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Unterschrift genaue Notitz zu nehmen, er- 
sucht derselbe, alle an ihn gerichtete 
gütige Bestellungen gefälligst in seinem La- 


den in der Eichhorngasse Il, Distr, Nro, 
858 abzugeben —— 
Philipp Franz Bevern, 

Conditer. 


Dienfigefud. 

6) (3) Ein im Regijtratur + und Red: 
mungswejen, fo wie in den Motariatöger 
ſchaͤften erfahrenes jeft » von —gefeßtem 
Alter wuͤnſcht bei irgend einer Juftiz- Ber 
hoͤrde m Baͤlde unterzukommen. 

Frankirte Briefe unter ver‘ Aoreffe 
J. W. K. befoͤrdert die Expedition. 


7) (A) Die beliebteſten neurn Taͤnze und 
andere Mufiffüde, arrangirt für's Klavier, 
für eine Flöle, eine Violine, für Flöte und 
Geitorre, oder aud für mehrere In wenfe; 
fann man auf Bellelung um bilktäffen Preis 
Tbön geſchrieben erhalten in Mro. 158, vier 
Stiegen body, auf ber -Domfirafe, wo üder⸗ 
baupt auch Mufitküde jeder Art billig, qut 
und ſchnell fopist werben. Ebentafelbfl ſtad 
auh G. VB Wöter’s Wefperpfalmen für ale 
Belle des Jabrs, nebſt den Wutiphonen ber 
vier Kirchenzeiten, für Singiltimmen unb 
volles Dreier (im Badenpr. zudfl.) um Sfl. 
* * + fo wie 3 Vlolinen ſehr billig zu ver 

auken. sd N 


8) (1) Ein junger Menſch, tet eine 
gefäige und Forrefte Hand ſchieibt, ſuocht 
um billiges - Honorar Befhäftigung im 6 
piren. Name und Wohnung beefelden nennt 
das Intelligenz » Eompiolr. ; 


9)4) Es fuhteine Perfon,. bieiperfeft 

‚ nären and frlıfen Eaan, auf Dreb 

Fönig als Köchin dabler tm Dienſt zu freien 

Nele? iſt im 2. Diſtr. Neo. 354 im ber 
Kopengaffe zu erfahren. 

10) (1) Es fat jemand 1500 fi. gegen 
erfie Hopothek und gerichtlich⸗ Verſicherung 
auf ein Haus dahier aufzunehmen. Die Zim 
fen werben zu 4 prE. und pünktlich entridr 
tet. Den Suchenden erfährt man im Intl 
Eomptoir. | 





(Hlezu 4 Bozen Beplage) 
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Beylage zum 1m Städ 
des 


Inteltigens  Biattict 
für den 
UntersMainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerötag den 15. Dezember 1831. 





Umtliche Werfteigerungen. 


1. 
praes. 11. Dez. 1831 3461, 


Dis Gaſthaus zur Krone zu Erlenbach 
am Maiae, der Siadt Wörth gegenüber, In 
einer ſeht fihönen und befadi-n Gegend ge 
legen, mit einem Reaiſcheildrechte verfehen, 
ned Soeuen⸗, Stullong, einer Bier» und 

tanniwrinbrennerei, wird am ä 
Diendtag den. 7. Frorum fommenden Jahrs 
Rıdmittags 4 Uhr 
im benannten-Guflhaufe auf Antrag bes Hp 
poihefengläubigers, weldem es im Gante 
des vorigen Beſitzers zugeſchlogen wide, uhter 
febr annebmdaren Bedtagniffen ,- taß z. B. 
der Kanffaillisg ertwerer ganz ober jum 
Theile gegen gebörige: Be-fiberun; fleben 
bleiben kann, oder weite Zaoluny’termtne 
—— jam Öffnslihen Striche ausge— 
eßt. NE 
Klingenberg ben 7. Dezember 1831. 


Königlihes Lanbgeridt. 
Wagner, Ente. 


2. i 
praes, 9. Drj. 1851: 5464. 
In Sache Jod. Gr. Tertio von Altfeld 


gen Bernard und Friedrih Jakob Scräfer ' 


Haßloch, nun Philipp Lug alda, wird 
8 dem Kläger verpfäntele Grundvermöger, 


‚won das Derjelhälg im Geridisoo:plage 





angebeftet If, Samstag ben Bi. Dezember 
dv. 3. früp 10 Uhr zu Hasioh im Genieinte, 
baufe nad Zrorfätift ber Erekutionderknun 
und bes Hypothekengeſehes verſtelgert werben, 
Kreuzwerthelm am 6. Dezember 1831. 


Bürfl. Herrſchaftsgerlcht. 
Fürther. 
König 


— — 


— 
(5) 2. praes. 8 Dej.1831. 3444; 
- Die zum Nachlaſſe ver Philipp Friede 
fein’s Witimr gu Elach — — 
wie deren Beſchteibang unten folgt, werben 
auf Untrag der Erben unter gerichilſcher 
Leitung am Mittwoch den 28. d. Me. vor 
m‘tta;@ 9 Ubr tm Maper’fden Gatlhaufe zu 
Erlody dem üffmeliden Derfaufe unterfelt, 
und vorkäsfls bemerkt, daß ſich unter ſolchen 
eia Butscompler von 56 Morgen jehntftelen 
(Bütern befiatet, welche im vereisgeiien Stande 
verkauft, die übrigen Gerechtſame, Laflen und 
Bedinun'ffe aber in termino befannt gemacht 
werden. Se 
Bez: und zahlungsfähige Kaufsllebba— 
ber werden mit tom Ürfügen birzu elopeld 
ter, daß Huswärtise ih mit iegafen Zeugviffen 
über Brumand und Vermögen ——— 
baden. 4 
Markibreit am 6. Dezember 4834.- 
Fürſtl. Shmwargenbergfäes He : 
ſdaftsgerichi. nr 
v. Kolb, 





Wagner, Akt. 


Ey, 


eu Wobrdeud, — Stalung, 
- Morgen. Ratten. 
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WEFSELTEHELTHERFTIER SET IIEEUERE EEE ZEIT 


enennung ger 


ofrielh und Bene 
Dazu gebören folgende Ölen. * 
Gattung. — Rage 


Wiefen hinter’'m Dort 
allda 


beito 
beito Ada 
betio allda 


- betto allda 


betto 


allda 
14 Baumgdruiein pinter’m Dorfe. 
Wieſen im © 
betio am Kipinger Meg - 
Weinberg am Sulsfelder Meg 
Adler am Kipinger ‚Kr 


beito allda 
Hl; allda 


. Bieter in ber Drtögrube 
detto unter'm Dorfe 
detto noch allda 


detto allda 


detto binter’m Darf 
detto am Suljfeider Weg 


betio allda 
beito allda 


beito bei ber Drtögrube 
betto im Greuth 


detto allba 


detto am Kiginger we 
 beito allda — — 


beito allda 
Hol; allva 


Bemeinberrät in ber Ammelöweide 
Wider an ber langen Fänge . 
detto an ber obern Ammeldwelbe 


deögleichen 
beito allda 
beito allda 
detto allba 


beıto am Würzburger De 


betto allta 


beito an ber untern Ammeldweiten 


detto allda 


betto in ber Motten 
Sol an dem vorflebenben Ader 
dıtto Acker noch allda 


Acker allda 
detto allda 
detto * 
beito a 
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Mil dem Bemerken, toß der Strlch je 
bedma: Mergens 9 Ur Im Walte feibh 
beginnt, wercer jur Virdeigerung ber dispo⸗ 
nidleo Stammyo;j.s namtehende Termine 
fißgefipt : i 

1. Revier Todenweißach 
4 Stelichstagfabet Vortag ben 12. Drgembrr 
4831 für tie D.uirikle Spersderg und Wullen: 
bitch. wif ibl 

83- Eiden Fichten- und Kirfern- Baus 

Himmdın ausgrboten werden. Der Zus 


* 
* 


Morgen. Ruthen. Gattung. — Lage. * 
ı 1/2 — beit no alla — . r . . jo: 
1/8 45 betto allda 3 5 . . : Fr 
1/4 410 detto am Elbelſtadter Weg . . a r = 
3/3 5 balb Wirfen, halb Acker ober ver Ammelswelden « = 
1/8 Uder unter der Ammelsweiden . n . 8 
1f4 — betio am Werlpeimer Pfad . . . . 50 
5 — delto allda ee v 50 - 
3/4 —  betto allta * . . r 
in _ 8 Mei en. ib d . R . . w * 
4 7 etto, sieht über ben Kaltenfonbhelmer Bi . . 
1/8 — detto ober biefem Wege e , D Wis * 2 
3/8 49 detio im Böhmen » . . . * 25 
4 /4 23 derto allda . . v —8 40 
8/4 _- beito alida . . . f = 40 
4/2 — am Erlacher Berg: * “ ) fi * 60 
fa — am Santmwege * a 
Un walzenden Gütern: 
— Ackeer am Würzburger Weg . . “ bi 60 
4 — deito am kleinen Mablbol; . 25 
1/3 — Holz am: obigen Grundfücke. . * , 8 
4 1/3 — Meder am Würiburger Weg‘ .- . . j 90: 
5/6 — detto In ber Stettenwirfe . . ; s 26 
4 3/4- — beito- oder ter Zint . . .. i & 
4 ifd. — beito bri ber Keimrngrube . -; . ® 75 
2 — detto gegen das Biberibal . . . 70 
5/8 — detto allda — 80 
4 1 4 ser terto allva* “ “ . . R 50 
IR) — MWrinberg im ber Schotten . . R F 40: 
j 8/8 — teito In ber Leppen ” . 2 * 30 
3/4 — Hotz um Kiptager Weg * . pr 40 
rıfı. — fer im Stelndach 70 
1 ifü 6 teiio am Sommerbäufer Weg’ . — 60 
a — detto In Bliberldale nr r Bi "69 
0 4 ſammentritt findet Morgens 9 Uhr. 
(5 2 praes. T- Dr. 1851. 3436. Wuůſtenbir kacer Hof Hat. * en 


| H, Revier Vorbach. 
a: 
— — Fichten Commerzlal⸗ 
3.5 Elben, Zichten: und Kiefern, Bau⸗ 
und NotzbolzSldmme, | 
4. Zastabıs Donnerdfag ben 22 Bejember 


* a - 
_ für ben Ps — wofchhi 109 


{ Pe 


AÆlefern⸗ Baus und Mupholj» Stämmihen 
sum Steſche Eommen, 


or ‚Der Bıfammentritt if jrdesmal bei ber 
Böbelsmüyle. 


ill. Revier Bramberg. 
6. Strihatagfabrt Freitag den 23. Dezember 
'für die Diſtrikte Stup + und Zrijtweg, In 
welchen jum Steid fommen: ° 
61 Holländer Eiben Langbolz⸗Staͤmme. 
Bufammentriit in Bramderg. 


IV. Revier Sulzfeld. 
6; Zagfahrt Samdtag ten 24. Dezember für 
+. bie BDiflrlite Kreuplein ‚und Kalebreche, 
mwofell i 
22 Holänber:Eihen ausgeboten werben. 
— Der Zuſammentritt findet auf dem 
u jwifden beiden benanatenDiftik- 
en flatt. ; 


V. Revier Soßmannsborf. 

7. u. 8. Zugfahrt am Dienttag den 97., und 
‚Mittwoch den 28 Dezember für ben Diflrikt 
Dürrwieſenſchlag. 

Aufgelegt werden zum wir u 
31 Elchen, 10 Sidıen , 1 Kiefern. Coni⸗ 
merz. Stamm; bann 


-120 Eichen:, 131 Fibten,, 6 Pindens 4 


Kiefern: Bau- und Nuphelitiämme, 
Der Zufammentritt, it im Schupfengrund. 
9. Stribstapfabrt Donnerdiag den 29. Dejbr. 
Im Difir. Steinrangen und Lichten Eiche. 
Es kommen zum Strid: 
„9 Eiden Eommerjlal- unb 
4130 Eichen⸗, 40 Fichten, 10 Kiefern unb 
2 Linden: Bau: und Nughol; Stämme. 
Bufammentritt auf der Hoben Straße. 
410. u. 11. Zogfabit Freitag ten 30. unb 
Samdtag den 31. Dezember im Diſtrikte 
Lamperſtadt. Die Stitsobjrfte find: 
11 Eichen- 10 Fichlen⸗ 1 Kiefern Com⸗ 
mer; Hulj, dann 
142 Eien, 81. Flöten‘, 33 Klefern⸗ u. 
1 Birken», Bau: und Rupbolz;: Stämme. 
Der Bufammentritt ift auf ber Hohn⸗ 
bäufer Straße. nm Ho 
Boßmanndtorf am 2, Dejember 1831. 
Königlihes Forſtamt. 


Bey Verh. d. Forfimfr. 
Do 7 baff, Forſtamts⸗Akluar. 


5. if | is L ‚f Ir 
(2) ,„ .. prae. 10. Da. 1831. 8: 
Um Freitag ten 16: b. M. früß 9 Ahr 


Werden tm Eöntal,. Etaattwa oniftrifte Shine 
Benfannen. bei Unterdürrbad 156 1/4 FRläfter 


"Ktefernholg, und 3785 dergleichen Wellen 


oͤffentlich verfleigert. = 

Veitshöhheim den 10. Dezember 1851: 
König. Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. Sy 
EEE Vo 

6. 
6) 1. praes. 12. D:j. 1851. 8470. 
Die Domdse Saleck, mel den 22. 
Bebruar 1832 pachtlos wird, und nebfi ben nö⸗ 

thisen Wobn; und Defunomieqgebäuten in 
7 Zagm. 71 Rih. Gartenland, F 
in 16 u Wuswchachs Im Sub 


. gründe, N 4 
1461/45 84 ückerfeld um das Sdloß 


Eule gtlegen, und 


‚In ber Schäferel,&erechtigkeit zu 140 Crüßt 


Schafen beſteht, wird boͤchſter WBeljung zus 


Diontag ben 9. Januar 1832 r 
nodmal einer öffentlichen Verpachtung adf 
12 Jahre s: r. asszefegt, wozu man Pacht⸗ 
liebhaber, welche bie im 65. und 67. Stück 
bes Liesjährigen Intelligeng: Blaties bereits 
befannt gemaditen DVorbebingungsn erfüllen 
können, auf ten befimmten Zag Morgens 
30 Ur bieber einlabet. 

Sammelburg den 10. Dezember 1831. 


Königl. Rertamt. 
Schlereth. 


7. 
(5) 2. praes. 12, Dej. 1831. 3461. 
Dad P. Domalnengut, ber Raantbahts 
bof genanni, und die Im Ranntbadısgrunte Ars 
legenen fogenannten Schäfereimiefen — teren 


" Befchreibung im biefjäprigen Kreid + Intels 


genzblatte — und zwar in der Beplage zum 
i201en Stüde, Seite 1914 näher enthalten 
ift, werben 
Freitag ben 93, . Dezember I. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 


— — 


beim — ie einem nochmaligen 
taufſtriche außgefept. 
— wir d dem Bemeiken bekanm 
gema d dad. Pachtluſtige ſich ſogleith vor 
Znfahg des Stiſches durch gerichtliche Zeug⸗ 
nıfle über guien Leumund, öfonomifde Kennt: 
nlfie und Befähigung zur Stellung einer 
Kaution von 1000 fl. — mii Örunddermd: 
Bin — ausjuwelfen haben. 
Poppenlauer den 9, Dezember 1851. 


- Rönigl, Rentamt Rünnerflabt. 
Gutwlll. 





8. 
(3) 9 praes, 9. Dez. 1851. 5453. 
"+ Dienstag ben 20 Dezember b. J. werben 
bei unterfertigter Kommiſſſon im Yten Eins 
ang ber neuen Raferne derſchledene alte, für 
Ben Mititairbienfi nicht mehr braudbare 
mwollene Deden, Lelntücher Monturſtücke, 
‚eiferne Requiſiten, eine arobe Partbie alter 
Mähtel, dann neuer Gewebt- "und Stuhzen⸗ 
f&äfte von Nußdaumbolz gegen gleich baare 
Biblung an den — — verfletgert, 
welches blemit zur dffeatlichen Kenntniß bringt 
» Würzburg ten 8. Degember 1851. 
Kg. Milirair » Lokal: Derpflegss 
'Eommiffion. | 


Grosbach, Oberſtlleut. 
Fiegl, Romtsartmfe, 





9. 
(2) 1. praes, 12. Dez. 1831. 3471. 
Samödtag ten 24. Dezember früh 10 
Uhr wrd te: Pf rpsbünger der Stallungen des 
E_9Q Mriilleries Regiments fur die Monate 
zu: Febceuar und Mi; 1852 in dem 
eftäftelotale ber tesfallfigen Reglments⸗ 
Drforomte Commiffion an den Meilbietens 
ben Öffenilich verfirigen , welches zur Kennt 
niß gebradt wird, . 
Würzburg ben 19. Dezember 1851. 





nm 


Gerichtliche Ladungen. 





1: 
(2) 1. praes, 10. De;. 1831. ‚8460. 
In ber Merlaffenfhaftsfahe der Apol⸗ 
Ionia Lehmelſter, au des Büttners Leh⸗ 
meiſter zu Heidingsfeld, baben alle jene, 
welche an deren Nachlaß eine Forderung zu 
machen baben, ihre Forderung am Donners⸗ 
‘tag den 22. Dezember d. 3. früh 8 Uhr un 
ter dem Rechtsnachtheile -dadier zu liquldi⸗ 
ren, daß fie anſonſt dei Museinanderfegung 
ei Nahlaffes nicht mehr berüdfigtigt were 
en. . —— .‘ 
Wärzburg'den 29. Movember 1851. 
Königlides Lanbgerigtl.d. M. 
Mayer, kdr. 
Seltz, a.2.j. 





2. 
praes, 11. Dez. 1831. 3463. 
Bilie MWiltid bes Michael Dyraff von 
Eſchau will, mit Ihren Gläubigern eine güts 
liche Uebereinkunft treffen, und' bat baber 
um Dorlabung berfelben; biefe haben ſonach 
am Montag ben 9. Januar 1832 
Morgens 8 Uhr 
Ihre Forderungen bier anzubringen, unb we, 
gen. ibrer Befrtebigung Erklärung zu geben. 
Die Michterſcheinenden werten für, eins 
mwiligend in dasjenige gebalten, was - nad 
dem Ant ag der Viebrpeit ber@rfhiene.en bis 
ſchloſſen wird. - 
Klingmberg ben 4. Dezember 1831. 


Königliches Lahndgerigt. 
Wagner, Ladr. 





E 5. 

| ‚  „praes, 11. Dez. 1851: 5464. 
Am 24. September db. J. Nachts, bat 
bie Grenz Cordons. Mannfhaft im fogenann: 
ten Behrunger Grund 3 Side Kaffe im Ges 

‚widhte zu 96 Pib. verlaffen aufgefunden. 
Da die bisherige -LUinterfuhung bie Es 
genthämer nicht ermittelt hat, fo werben 
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ſolche in Semaͤßheit det $: 106 ber Zollork- 
nung aufgefortert,, ſich dinnen 6 Monaten 


æ dato um fo gewlſſer dahler zu melden und 
die geſeßliche Vermu'hung der defrausir⸗ 
sen Eindangs Zollgebühren zu entkraften, 
widrigenfalls tie Evafiscatton biefer Waa:e 
ctiatriit. ⸗ 
Mellerichſſadt den 9. Dezember 1851. 
Königliches Landgerlcht. 
Werner, 2ir 8 
Hippelt, Richtẽpr. 





4 
(2) 1. 

Mer an bie- Derlaffenfhaft. bes Mar— 
fin Neuland, Maurermrikiers zu Unterriedens 
berg, irgend eine Foiberung zu machen bat, 
mug biefe auf Mtitwoch ben 28. Dejember 
‚4851. Wor;end 8 Uhr uofedlbar, unb zwar 
bei Meicung bed Ausfshiuffes bierorts Uqui⸗ 
biren,. 

Brüdenau ben 6, Dezember 1831. 


Köntglides Yandgeridt, 
Wiefenb. 


Schumann. 





5. 
praes. 12. Dei. 1831. 3472: 


Dir umbrfaunte Schmwärzer , welcher un. 


term &-firlgen gegen Adend 47 1/2 Pro, 

Kaffe in ber Gka’nd bes Drtes Miedertieins 

“bad don fib warf und..die Flucht ergriff, 

wird aufgefordert,, feine Unſprüche Dierauf 

binnen einer fedtmonatliden Frik bei Bars 

meibung ber Confiskatton tes Koffes geltend 
ga maden. z 
QUljenau ter 8. Dezember 2651. 

Königlidrs Lanbgeridt. 
Greißl, Ladr. 


Köbert, 

6 
(3) 1. praes. 12. Dry ’mber 13351 34%, 
Georg Winter von Atzbauſen bat auf 


— — — 
> “ . 


praes, 12. De;. 1851. 5475. 


bie ſelbſt land ige Verwaltung ‚feines Vermo 
gend derzichtet, und will mit feinen Btäubl. 
gein einen Giündungsvertrag abfchlleßen. 
Es werden bader diejenigen, mweldye For: 
derungen an Georg inter ju machen baden 
aufgefordert, folde om Freitag ten Buteı 
Dejember l. J. Vormitta,s babter ‚anzuzelge: 
und — a 8 ihren ange: 
nommen wird, ba bem Beſchluſſe be: 
Stimmenmehrheit beitreten. is ſe 
Zuglei wird bekannt gemacht, baß all 
für die Bermögensverpäln fie des & org Fin: 
ſtet Sätlige Verträge, welbe obne Einmillt 
gung des aufgefellten Betſtandes Midael 
Zintner von Athauſen von heute an abge 
fhloffen werben, für nichtig erfennt werten: 
Wieſentheid ben 3. Dezember 4831, 


Oräfl. Shönborn. KHerrfgafıs 
. ertdt. 
Haber ſack, H. R. 
Teil are Bübel,asj, 
a ——— 
Richtamtliſche Artikel, 





BelTbietungem : 


Haus: und Garten: Derfanf. 

41) ı3) Erna Woondaus nedil Garten obr 
bem Sartertbore iſt auß freier Hard billiy 
su derfonfen, und Id im Intel ; Gomptotr 
nu erfahren, an wen man ſich beshalb' u 
wenden batı ? 

Beldireibung. 

Das Wodnhars il zwel Stockwerke hob; 
son Steinen erbaut, mil einem deuſthen Date, 
welches mi. Schieferfleinen beiegt fl. Im ern 
Stortwerfe if ein preßer Worpiog, ein unbeig- 
bared Zimmer, rin Gaıtenfaal, eine Küde, 
eine breite Tredpe unb unter -diefer Tredoe 
ein Feiner Ked:r; ferner if in dieſem Stods 
werke ein Woſchkeſſel, ein Hof, ein Perbital 
gu 2 Pierden und eine Faͤtterkammer. 
jmelten Studwerfe-ifi- ein Fieines beipbares 
Bimmer, In ber Witte ein Saal, Infer Hand 
swei. beigbare Zimmer, gwei-H tanen, dann 
oben ein frier Boten - 

Dr arten Id 13/4 Morgen groß, mit 
Maurrn umgeben, mir mehreren Iragbaren: 





DM. 


Obſtbaumen unb Welnföden verfeen ‚’theilt 
aach englifber Urt, theils zum gewöhnlichen 
Bartendau angelegt. 


Befahntmahung. . Ns 
....9) (9) Donnersdtag,ben 29. d., und am 
gel, S£ oe — im 9. Dil. Nro, 
SE folgende ſelbſt gegogene und qui gebaltene 
Weine von eigenthümlihen Weindergen auf 
diefiger Markung und In den beſten Lagen 


aus freier Hand an ben Meiflbieienden unter 


den beim Striche befannt gemacht werdenden 
Bebingniffen, verkauft, ale: 

1) 3 Zuder 4 Eimer 182351, ..\ 
2 iu 6 „ 4slir, 


BA 5 nr ABdtit, " 
4) 3: m 10° m 1825r und (48 
6) 5 m 8 n„ 1828er, 
6) — nn MM „» 18191, 
T) Rum: 6-9 48257 unbiß2ar, 
B)— u -5 mn 380, 
9) Ami u 6 7) 1827r, : 
2) 4 u 4 m. 18287, 
1) 1 4 4 vw .1828r, - 
12) 1 9 „  4823r, 
15) 2 u 9 nn 87T, 
14) 2 om Rn 18297 Miſchling, 
5) 5; un — „' AB26r, 
16) — m 4 „m Ad26r, 
BEL. Inte aan gar 
4 u km re und { 

, Tiſchwein, 


19 2 J — " _185or, 
45 Fuder 15 Eimer Würzburger Hide; 
wozu bie Xiebhaber der Eigenthümer pöfiofl 
einladet. ” 
Würzburg ben 6. Drjember 4831. 


Mobilien, Berfieigerung 
3) (2) Montag ben 19. Dejember 4851 


werten In ber Bebaufung ber Unserzeldine, 


ten, früb 9 Ubr anfangenb, 

a) ein gut gebaltenes, einfpAnniged, brau: 
ned Wallaben: Pferd, 

b) zwei einfpänntge Chaiſen, 
nöch neu If, 

«) ein fhöner Schlitten, 

d) Schlittenzeug und Weldute , 

«) verſchledenes Fahr⸗ und Reltgeſchirr. 

£) gwei gute Poflhörner, 

Pr . 


moHon. eine 


u. on n 


g) tin Paar Terzerolen , 1,’ 
5) einige ein’are&:mebre, 

i) eintge filverne-Tafhrnubzen, 0% 
%) eine ganz gute WBofjerwage, 
1) verf@pledene feine Wannskielder und. Ken, 


den, . F ir 
m) circa 60 Stüd ſobne Zabafspfelfen, und 
n) etliche Bucher verfbiedenen Jabalis, 
im Wege öffentliber Steigerung gegen glei) 
baare Zuplung abgegeben, und bemefkt, Falls 
an tiefem Zage bie Verſtelgerung nid ber 
enbdigt werden fönnte, am darauf folgenden 
damit fortgefabren werde; wozu man Strich 
liebbaber ditmit höflichn etälarer. ar 
Münnerfladt den 6. Dezember 1854. 
Anna Mauſch, 
1 a Th k. Wegmeifiere : Witiwe. 
Mineralien« Versteigerung. :’ 
4)'(2) Samstag'den 17.'d. Mus, Vor 
mittags 9 Uhr anfangend wird im Lokale 
des unterfertigten Bureau eine Parthie sehr 
schöner Mineralien an den Meistbietenden 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver 
steigert; wozu Liebhaber höflichst einladet 
Würzburg den'n: ‚Dezember 1831. 
A : das: Commissiohs - Burean, 
G. 4. Michel, 


65) (9) Wröter feinfler Arak de Batavia, 


bie Bouteile —fl. 1—, und bei Abnahme 


größerer Dugntitäten etwas biliger , iſt dadler 


gu haben bei ... . 
Lülsdorf und Baus, 


6 (9) Friſch geſalzene Hechte, neue 
bollaͤnder Doll; Haͤtinge, achter Arak de 


Batavia, Rum de Jamaika uno Emmenthaler 


Kaͤs find wieder angefommen bei 
- B. Shmitt 
am Eingange der. Eichhorngaſſe. 


7) (3) Bel Wahsjieher Kuhr in der 
Schußergaſſe find feinfie Sorten weißer und 
brauner Nürnberger Lebkuchen zu haben ; das 
Düpenb von 14 fr. anfangend bis zu 2 N. 


- 8)(8): Braune und weiße Nürnberger 
Lebfuchen von Herrn Martia Scores werben 
fi —— —— — eig 47 
ven SpezereiHandlung er 

ifir. Ar. 424. ‚ " eb " ‚e i * 
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9) (2) Mine febr gut konſer dirte ein 
inannige Reiſechaiſe iR billig zu derkeulen in 


der Semmeis;efle 1 Diſtr. Neo, 156. 


19) (2) ine zwelfpannige Ehalfe mit 
Vorderdach, dann eineleinfpännige ſtehen zum 
Merkaufe bei Ladirer Rienecker. 





Vermiethbungen 


4) (4) Es ad mehrere fhöne Zimmer 
mit oder ohne Moͤbeln zu vermieiben im 5. 
Diſtre. Neor 49, Laufergaſſe, Im obern Stod. 


9)(2) Bei Spejereihändler Karl Ehren; 
biirg , mach der Bruͤcke tif ein Zimmer mit 
oder ohne Möbeln zu Hermieihen. 

8)(3) Ein Logls von 2 heitzbaren Zim- 
mern, Kuͤche, Waſchhaus, Keller, fo mie 
aud 2 möbltrte Zimmer, melde hripbar find, 
können fündlld ich Zogulfladterbofe, 2 Diur. 
en 696 , an follde Leute vermickhet ger⸗ 

en. Ä 

4) (8) Ins. Diſtr. Nro. 159 M ein 
ſchönti In Seiden tadrzirtes und möblirtes 
Zimmer hündiid ‚ober bis den 1. Januar in. 
vermietben. R 

5) (1) Maf ter Neubaugaſſe Nro 109 
if ein ſchönes Quartier für eine Hille Hauss 
haltung auf Lichtmeß gu vermiethen. 


6 (2) Im 1. Dilr. Nro. 951 1/2 
Neißgrudengofle « Hi ein Keller zu vermietpen. 


7) (1) Im 3. Diff. Nro. 369 find ein 
Soden und aud ein wafferfreier Keller gu 
vermietben. 

8) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 594 im In: 
golfadterhöfen I ein Parterre » Eogid für 
eine Kleine Haushaltung ſogleich ober auf 
Lichtmeß zu vermietden. 


9) (1) Im 2. Dir. Nio. 63 In ber 
obern Dominlfaneraaff: find zwei ineinander 
er beigbare Bimmer an einen oter zwei 

gen Herrn ſtündlich zu vermiethen, 


40) (3) Ja ber Schuſtergaſſe Nro. 555 
iR ein Laden mit dem Logis En 
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Berwifhte Augeigen 





1) (1) Dad an ber Landftraße von 
Schweinfurt nah Bamberg gelegene Wirtp#> 
baus m’t bem bazu gehörigen ollrinigen Metz ⸗ 
gerrecht zu Dberibereß, meldes am 2. . 
brusar 1852 vachtfrei wirb, fol am 3. as 
nuar 1859 Rachmittogs 2 Uhr auf mehrere 
Jahre im MWirthilofale meiſibietend verpadye 
tet werben. - Pachtlouſtige können täglid bet 
— — bes Sreiberrn v. 

urib zu erihered die Bedingungen 
einfehen. — Jaguar 


2) (1) Ein ſittliches gefunteg Madden’ 
von 25 — 36 Jahren, mind auf ein Laub: 
aut In Frant'n als Kammerjungfer arfaht. 
Diefeibe muß perfekt nach dem Moß und 
dem Wopejoarael fhneitem, gut weiß 
räben, bügeln, falten und volfammen täB 
Brifiren verfleben, fih auch auf Verlangen 
anderen bäuflthen Arbeiten unterziehen. 

Nähere, Auskonft wird durch tie Pohcz 
deditlon zu Haßfart a/R. Im Uxter- MR aiss 
Kreife exibeilt. ' 


5) (1) Da ein? Soezerethanblang das 
bier wird ein junger Menfh non foliten 
Eitern in bie Lehre zu nehmen peisht. Ja 
welche ? dleß erfährt man im Intel Comptotr. 


4) (1) Ei ſind 400 fl. auf erfle Hpbothek 
und 3fade Veiſicheräng ju 4 prE@. In bie 
Stadt Kündlih auszaleiben. Bon wem! dieh 
erfährt man im Zate.:Eumpiotr. 


5) (2) Es wünfdt Femanb 16 oder 18 
Syuntert Gulden auf erfie Hopotdek gegen 
diniängliche Derfiderung foglei@ aufzunehmen, 
Den Aufaehmer erfäprt man im Intelligenz. 
Eomptoir. 


6) (5) Bid zum Mär; 1832 kann eine 
@emeinte 1000 fl aub mehr — auf erfle 
Hodothek mit folitarıfber Heftung ju 5 2/4 

ı&t. vorgelleben erhalten; bei wen? dieß 
bay bag Intell»Comptoir. 








Intelligenz-⸗Blatt 
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Mainkreis 


reichs Bayern 
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Des König: 





Nm 143. 
Würzburg. | Samstag den 17. Dezember 18314 








Inhalt. 


Marſch · Verpflegẽ Koſten vaterlandiſcher Truppen für 1850/31. — Warnung, den Gebrauch des Kamillen⸗ 


Dels ıc. als Präfervariv gegen die Cholera. — Kreis⸗ und Dienſtes-Rotijen. — Bekauntmachungen der 
außern Behörden. — Pribat⸗Bekanntmachungten. 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 





Nrus.-praes.-5106. Nrus. exped. 4680. praes. 14. Dezember 1831. 3482, 
Befanntmadhung 
( Morſch⸗Verpflegs⸗Koſten vaterländifher Truppen pro 1830/51 betr.) 
—Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Rach einem hoͤchſten Meffripte des koͤnigl. Staatd-Minifteriums bed Innern vom 1. d. M. 
ift die kgl. Haupt-Kriegs-Kaſſe angewiefen worden, Die von den Marſch-Kommiſſariaten des 
Unter-Mainfreifes pro 1830/31 liquidirten und im dem nachftebenden Summarium euthaltenen 
Beiräge zu 215 fl. 22 kr. am die betreffenden Behörden auszuzahlen. 


Letztere werden fonach angewiefen, bie fie treffenden Summen verſchriftmaͤßig zu erheben, an die 
Betheiligten ſogleich hinauszuzahlen, und die Ausbezahlungs-Protokolle ohnfehlbar anher einzujenden“ 


Würzburg ben 9. Dezember 1831. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Zunern. 


Erdr. v. Zu: Rhein, Präfident. 
coll. Lomme ſ. 


= 


Om — 3048 


Summarium 


über bie von nachbenannten Marfch-Kommiffariaten des Unter-Mainkreifes Tignidirten Marſch⸗ 
Verpflegs;Koften vaterländifcher Trappen pro 1830/31, , 














1 


— 
— = fi 
8 Marſch⸗Kommiſſariate. JAuf welche Periode. 5 
13 = * * 
= o o 
f a en er 9) 
fl. fr.) fl. fr fl. | fr. fr. 
A} Landgericht Ochfenfnrt. - Iite Otl. 30/31. 1110) — 11—] 2910 
2 : dio, — 15150 -|- 11-1 16150 
3 * dto. dte u ” 2110| —|—]| _1[45] . 3155 
48 SHerrfchaftsgericht Sommerhaufen, pro 30/31. 31307 —— —— : 3130 
9 Landgericht Bruͤckenau. dto. — — 3565 ——36 
6 F Gerolzhofen. dto. 2301 —— 4380 
7 Bolkach. 3 u. 3. Otl. 30/31.] 81 i101 4481 8 
8 * dto. 4te „ * 101 — 7431 1: 4718 
9 » sKartitadt. Re— 11101 —— 18 
10 . to. BE. 2l10f — 18] 1451 4113 
11] Herrfchaftägericht Remlingen. ie „nm 1130] 3% zii 4'50' 
12 = dto. te o y 13) 10 —|18 —/—] 13/8, 
13 ” dio. 4te Z [7 — 2 un vo —— —20 
14, Magiſtrat Aſchaffenburg. Ite u. Ae 1107 —— —— 1120 
15 * dto. te u. Ate 235/30) —'18][ —I-] 25148 
16] Herrſchaftsgericht Rothenfels. Ite dio. 1130] 320]. —i— 4 50 
17 „ dto. 3te dto. 16) 101° — 8] >=} 168 
18] Landgericht zu Sachfenheim. [te dito. — —— — 11-14 1 
| Summa | 179)10] 24/42] 11|30) 215]22 


Münden ben 17. November 1831. | 
Bon 
Rechnungs⸗Reviſionswegen ber 6ten Seftion bed k. Kriegd-Minifterlums. 





Brus. praes. 5354.  Nrus, exp. 4550. pr. 15. Dez. 1831. 349. 
Betfanntmadhung. 


(Den Gebrauch des Samillen: Drld und eines ragen Ders als Präfervarid » Mittel gegen die Cholera - 
j etreitend, 


—Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 


Da ih anch in Bayern viele Perfonen mit dem von Anton Kraus empfohlenen vorgeblichen 
Praͤſerva io Mittel gegen die Cholera, bejtchend in dem Gebrauche des Kamillen:Dels und 
eines M igen-Pflofters, verfeben haben; fo wird in. Gemäßbeit eines ergangenen Reffripts des 
koͤnigl. Miniſterinms des Junern im dem nachtebenden Abdrude die von der k. k. nieder 
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Öfterreichifchen Landes⸗Regierung zu Wien in diefer Beziehung erlaſſene Baruung zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. : | | 
Würzburg den 15. Dezember 1931. 


Königliche Regierung des UntersMainkreifes, 
. Kammer ded Annern. 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
coll, fommet. 


Warnung 
gegen die Anwendung von Praͤſervativ-Mitteln gegen die Cholera überhaupt, und insbeſondere 
das von Anton Kraus empfohlene. ; 


Da bei Gielegenbeit der im Wien ausgebrochenen epidemifchen Cholera mehrere Praͤſervativ⸗ 
Mittel dagegen auf verfchiedenen Wegen in Umlauf und zur Kenntniß des Publifums gebracht 
mwurden, die Erfahrung aber gelehrt hat, daß biefe Echupmittel mehr Schaden ald Nutzen 
gebracht haben, fo wird in Folge Allerhöchſter Entfchliefung Seiner f. k. Majeftät vom 18. 
v. M. Jedermann gewarnt, fih vor allen Arten von fogenannten Prifervativ Mitteln zu huͤten, 
vorzüglich aber vor dem Gebraude des von Anton Kraus anempfohlenen, welches in dem Gebrauche 
des KamillenDeits- und einem Magen-Pflafter beſteht, wovon das erftere durch feine reizende 
Wirkung, das letztere durch den Reiz auf die Magengegend manchen nachtheiligen Einfluß hatte. 


Dieſe Warnung dürfte nm fo empfinglicher feyn, ald eine vorurtbeilsfofe Heberlegung und 
eine erfahrungsgemaͤße Anſicht ber den Urſprung und die Verbreitung der Cholera nicht nur 
bei Kunſtverſtaͤndigen, fondern felbit bei Nichtärzten gleich Anfangs die Ueberzeugung verfchaffen 
mußte, daß einem ewidemifchen Uebel auf feine andere Weife vorgebeugt werden faun, als 
—* die moͤglichſte Vermeidung der veranlaffenden Urſachen, und durch eine geregelte Lebende 

rdnung. 


Bon der k. k. Nied. Oeſt. Landes⸗Regierung. 
Wien am 17. November 1831. 





Dienfteg- Notizen 





Seine Majeſtaͤt der König baben durch allerhoͤchſtes Neffript vom 1. Dezember dem Pfarrer 
Ignaz Keller zu Hörftein die Pfarrei Sulzbach, Yangerichts Chernburg, zu übertragen 
gerubet. \ 


Durch Befchluß der Königlichen Regierung vom 7. Dezember ward bie erledigte Schulſtelle zu 
Lenderöhanfen, Landgericht Hofheim, dem biöherigen Lehrer Audreas Häbfcher zu Unfind, 
gleichen Landgerichts, und 

vermoͤg Beſchlug vom 10. Dezember der Schuldienſt zu Dippach, Landgerichts Eltmann, dem 
bisherigen Verweſer derſelben Konrad Hörnes in definitiver Eigenſchaft übertragen. 


——— > — — — 


—— 
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Amtliche Bekanntmachungen. 198 eine Berlängenmg non 



































*  preit, WMuf ber: Mußenfelteibiehe® Mi 
- \ ches ſind no 10: Sig: lke von ſ 
* gellack bemerkbar in Örödeeined6, 
1. — "> bei — —— 
@) L praes. 15. Dezemb. 1831. 8509. en no ‚mehr abzeſprungen ilharumd: 
Fofeph Kleinſchnitz don Unterleinach, dourch ——— a 
welcher dur Steddrief vom '30.-Nopember denen Glgilen aoch Arbaren Saguabea 
db, Is. verfolgt wurde, If bereitd gefänglich Name: — — TE * m 
eingebradyt, was zur Kenntniß. ver reguieirten 5 B— 
Behörden gedracht wird. een, ; 
Wür burg den 10. Dejember 1851. | —* er za 
KRöniglides Landigericht l. d. M. — ——— 
Maperı Ladr.. — Schrift, fesu-grnniet ne 
ringen. te 

findet ih ſchwatz eigeael dact · 
** ER 

2 AM ..eı G. gonn SL 
14. Dei. 1851. 8485. — Würzburg, m 8 a 
















6) 1. praes, » 
Letzten Dienstag den.6. d. Mid, wurde Das Hemd, ein’ferr REN 
außerhalb Gäsheim, 400 Ödritievom Dorfe, pemb; fein , von lähfenem Tue Dabenı- 
an ver Hauptſtraße map Shonungen.feitwärid manfidr auszubrüden dflegt ſGos 
in einem Weinderge, 13 Schritte vom Wege guf dem Rucken dinunter Kate a 
ab, unter dem erften aufzefellten Pfabldaufen mehreren Stellen geſtöpft, ı 
ein gufommengerollte®, mit mehreren Brüden sondern befonderd am Kragen Def‘ 
vrr ehenes Stuͤck Wachetuch, ſchwärtzlich, und _ bat weite, fogenannte frä ‚6 je Bet ) 
in ſolchem ' gufammengemidelt - ein großes einen dopyellen bopen Jeragen von Daun 
Mannt hemd auf ber Hufen Selte mit. Blut mwollenzeug ı woran, wie an, 
gang getränft, und in’ bar dlutſgen Stele fi weiße. gefponnene Kaöp 
mit.5 Stihen, wie von einem. Dolde oder Ylm Hembelragen find heübla 
einer zweifbneibigen fhmalen Klınge beizer Ppfarbungen von einer gt 
bracht / verfeden gefunten. Dieſes Panuet Hılsbinve bemerkdar, Ani Br 
) ‚pon einem „fremden Reiſenden, einem einige Stiche von rofhrü ſchem 
ußganger, jenen Morgen 8 Uhr an dem Kar, und ſchetat an Bieten &r 
begeineten Plage verſteckt worben fepn. Don dienderung vorgenommen worden gi fept 
diefem Unbekannten Fonnte jedoch ketne näbere finfen Unterfhhlipe bes Hemdes vanı lage 
Befhreibunn gegeben werden, als taß ders nannten Spevel, if son türkifärn © 
felde ein Mann über 6 Schuh war, einen dieſes Ziichen N ER 
Fergengeraten mojtät ſchen Gang führte, 484 





einen nah Stäbter: Mode gemachten, hell⸗ 14 — a Pr; 
Draunen, rötbliten —— — eine Sch Id» y_. BR. F 
oppe, doch und eiwas geſoltzt, grau von gingendht. * 
are, tann, außer cin WRöprden in ber > man. niöt standen Fanny 
and, weiter nichts bei ſich trug. ein hioger Muthmillen gu ande | | 


Diefem Menfben follen gleich darauf, gyeniger, baf das Ganze die Erfint 
als er bad Paquet in den Pfablhaufen vers pas Werk eined Narren berg 
borgen batte, zwei einfpännige Chaiſen nad Aaquirent vielmehr, voom den 
gekommen ſeyn. Umfländen beffimmt ;- ber. | 

Das Wahstud bat 1 1/4 Ellen in bierieine meuchelmörberifdhe, ı jedenfalls "name 
Länge und Breite, an dem einen Ende jedoch flrafbare Handlungvoraufgegangen. au — 


3053 | 
llege; fo glaubt derſelbe, ed ben Mnforbe; 
rungen ber Strafrehtöpflege ſchuldig zu ſeyn, 
den Vorgang, nämlich bie Aufftadung eines 
blutigen Hemdes, von einem Dolche oder 
foofitgen ſcharfen Jaſtrumente bur&floden, 
ur allgemeinen öffntlihen SKenninif zu 
ringen, um olelleicht auf dleſem, als dem 
elazig möglihen Wege bei bem gänzlidhen 
Mangel anterer Anzeigungen, einer That⸗ 
fache auf die Spor ju kommen, bie bis jetzt 
roh ein undurchſehdarer Schleier bedeckt. 

Diefem nad werden alle wohlöblide 
aus: und inldadifche Jutltz⸗, Poltzel » und 
Dets, Behörden ganz ergebenfl unb dringend 
etſucht, das — Slel zur Ent⸗ 
deckung ber That und bes Toaters auf dem 
weckblenlichſt fbeinenden Wege und durch 
die angemeſſenſten Mitiel zu erſtreben gu 
fuchen, und ſachdlenlich ſcheigende Notljen 
ſOleunigſt mitjatyeilen, 


Haßfurt den 9. Dezember 1851. 


Königlih bayerifhed Landgericht 


Haßfart im Unter: Matntreife 
Jörg, Lg.» Alt., Inquirent. 
Geſſert, j. p- j⸗ 





5. 

(5) 1- praes. 15 Dezember 1851. 5509, 

Ya Konkurfe des Schreiness Johann 
Fuchs zu Reibenderg wird das Prioritäte: 
GErkenninid am Dienstag ben 5. Januar 1832 
früh 9 Uhr vor bem Gerichtszimmer Ratt 
ber Berkundung angebeftet, mas ben Jateref- 
ferten zur Nachrichi dient. 

Albertshauſen ben 9. Dezember 1831. 
Freiherrl. Patrkmonial » Gerigt 

| Schneider, PR. — 
se Spieß. 





(3) 2. praes, 13. Novemb. 1351. 3226. 
Das Hopotheken-Weſen des Patrimonlal: 
Gerrihts Krombach zu Weiler betr. 

- Das unterjeihnete Patrimonial;Geriht 
id don könlalichen Appellationd. Gerichte bes 
Unter: Malnkrelſes vermöge höchſter Weiſun 
vom 96.9. , praes. am 6, de. Ms.dbeauf 





iragt, alle biejentgen, welde eine Hypothek, 
2 fon ein Linglihes Recht auf eine im 
— an llegente Nealts 
dt haben, öffentlih aufjuforbern, Cinficht 
bed Hppotpefen: Buches in einem angmeffenen 
Termine zu nebmen, und fi tie Ueberjew 
gung zu verſchaffen, ob bie nörpigen Einträge 
eg KppotheteniBuch gemacht fegen , oder 
richt. 

Indem man ſich dieſes höchhſſen Yuftras 
ges aumit köutbigk entlebiget,. bemerkt man, 
daß man “zur Einfihtnabme einen Termia 
von 53 Monaten, vnb bleu Freitag, und 
Samstag in jeder Woche fefigefegt habe, ' 
Weller den 7. November 1831. 


Das graͤflich v. Shönbornihe Pa: 
trimontal» — Krombach zu 
eiler. - 


belmann, Patr.Richter. 
m or iin 


Amtliche Werfteigerungen. 





1. 
(2) 9. praes. 5. Deg. 1851. 3419. 


In ber Gantſache bed Dekonomen Seba⸗ 
fan Gapmann dahier wird am Mittwoch den 
28. biefed Monats Dormittagd 10 Uhr bier: 
ortd das in Nro 195 bed Kreis, Intelligenz 

latted befchriebene Wohnhaus 3. Diff. 

10.341, dann ein Kleeacker zu 1 4/2 Mor 
pen. im Santpfab, nah MWorfärlfi bed’ Hy 
pötbefen : Geſeßes bem dritten und fepte 
öffentlichen Stride audgefegt, und dem Meit⸗ 
bietenben ſogleich zugefhlagen; was Kauf 
fiebhaber eröffnet RE 

Mürzburg den 1. Dezember 1851.  - 

Kgl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Hör, Direktor, ER. 
Zwnd. 


R. 
(2) 9. praes. 12. Dep. 1851: 3468. 
In ber Nachlaßſache bes Eifenhänblers 
Fınag Hörmüller dahler wird zum öffentlis 
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Sen Verkaufe ber zur Maffe nebörigen Mo; 
- billen ,. melde In einigen Klefbungslüden 
und Schreinermaaren , größtentbeild aber in vers 
hiedenen Eifenwaaren brfleben, und zwar 
m 5. Difirift Nro.045, Tagfahrt auf Mitt: 
mod ten 21. d. M. Mahmittags 2 Uhr ges 
gen ſoglelch basre Bezablung anberaumt, 
mwobet fib zablungsfähige Kaufsilebhaber eins 
finden wollen. 

Würzburg den 9. Dezember 1831. 
 Köntgl. Kreis» und Stadtgerigt. 
Hört, Director. 

v. Elanner, 





5 

(5) 2. praes.30.Roo. 1831. 3566. 
Im Epekutlonswege-gegen Jobann Ed 
u Breitendab werben auf Anrufen eines 
Hypotbefen : Glaͤublgers bas verunterpfänbete 
z*3* und 3 1/2 Morgen 97 Nuthen 
orfhader bafelbi in ber-Bebaufung des 
Gemeinde» Vorkleberd am Wreitag den 80ten 
f mM. früh 10 Uhr dem öffentlichen Striche 

audgefept. 


Umorbad ben 22, Movember 1851. - 


Büärsl. a Sehe Herrfhaftd 


Streng, HR: 
WR . Singen 








4 er 
(2) $: praes, 45. De;. 1831. 3501: 
Mittwoch deu 21. d. DR. werden bei:ter 
Verpflegs: Rommitfion Im Yten @ingange ber 
neuen Kaſerne verſchtedene alte zum Diilitatrs 
Baumwelen nicht mehr braudare Gegentaͤnde, 
ala: eichene, fihtene Bollen, Paliffaden, 
Venferflügel mit Glae, Senflerfuiter, Thüren 
nilt und obne Beſchlaͤg, eiferne Dfenplatten 
unb Kränze an den Meifibieienven gegen 
gieich baare Zablung öffentlich verkeigert, 
welches andurch befannt gemacht wird, 
Würzburg ben 14. Dezember 1831. 


dnfal. Militär:Rocal:Q 
— Kommiſſlon. ON 
Y v. Grosbach, DObrrflieur. 
: Flegl, Ramtsgrimflr, 





I; - 


- 





Gerichtliche Ladungen: 





1. F 
- praes, 15. Dei. 1851. 3505. 
Im Konkurſe ber Glaͤubiger bed Peter 
Krug von Feuerthal wurde unterm 165 v. M. 
ber lie Ediktstag Irrig auf Donnerstag ben 
25. Dejember b#, I4., ſtatt Donnerstag ken 
29. d. Ms. anberaumt, mas zur Berlchtigung 
andurch Öffentlih bekannt gemacht wird. 
Hammelburg den 13.-Dejember 1851. 
Königliches Lanbgeridt. 
Element, 2nbr.. 
Burger. 





2. 

(2) 2. praes, 10. Dej. 1834. 3460, 

In ber Verlaſſenſchafteſache ber Mpols 
lonla Leymeiſter, Edefrau des Buttners Ley 
meifter zu Heidingsfeld, baben alle jene, 
welche an beren Nachlaß eine Forderung zu 
machen haben, ihre Forderung am Donners 
tag ben 22. Dezember d. 5. früb 8 Uor uns 
ter dem Rechtsnachthelle dabier 4w liquldi⸗ 


‚ren, daß fie anfond bei Wuteinanterfegung 


* Machlaſſes nicht mehr berüdfigtigt wers 
en. s 


Würzburg ben 29. November 1854 , _ 
Königlihed Landgericht l d. M. 

Mayer, £tr. 

Self, 2. 6. J. 





—— 
(2) 4. praes. 14. Dez. 1831. 5494. 

Zollgendarm Eterjinger von Meubruna 
überdrahte einen Sack mit 3 Broden Zudet 
a 21 1/2 Pfd., und 3/4 Pfr. Kaffe, nebil 


. einem grünes Mantel, welche am 6. biefes 


Abendé nad 6 Uhr ein Unbekannter aul 
Uofihtigwerben feiner auf dem Derboismwegt 
awiſchen Wenkheim und Helmfart von id 
geworfen babe, unb ſonach entflohen fep. 
Der unbefannte Eigeothümer biefer Ge⸗ 
genflände wird aufgefordert, binnen 6 Mona⸗ 
ien a dato fein Elgenthamttecht und bie ge 
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* 
ſchehene Entrichſung ber Zollzebübr zu 3 fl. 
34 fr. nabzumeifen, midrigend Waare nnd 
Mastel nad $. 106 ter Zul: Ordnung für 
ben E. Aclifiikus eingejogen, und öffentl 
verwe thel werten. ’ 

Da indeß nab ber Weußerung bes k. 
Dber;ollamis Lengfurt die Waare det länge: 
sem Liegen bem Verderben ausgefept iſt, 
fo wird auf den Grund des $. 105 der Zoll 
Drbnung zu bem Dertiride des Kaffe und 
‚B.derd gegen Baarzabiung In Eaffemäßiger 
Münze Zagfabrt auf Mittwoch den 4. Januar 
k. 36. Nabmitfage 2 Ubr anderaumt, unb 
fol der Erlös fonıd ad depositum judicale 
genommen werden, die zum &blaufe des obi» 

en Termins, wovon Gtridäliebbaber und 
ber unbefannte Eigenthümer ver Waare Be 
bufd der Wahrung feines Jatereſſes anmit 
in Kenntniß gefept werten, 

Met. Heidenfeld den 10. Dezember 1831, 


Koͤnigliches Landgericht Homburg. 





Hubertl. 
. Eſcherlch. 
ji — 4. | | 
r praes, 14. Dez. 1831. 3498. 


Der Lömenwirtd Jobann Jadel zu Wirihs 
beim, bat-fih heute freiwillig dem Konkurſe 
unterworfen. - 

Da bie meiflen Forberungen bereits Liquid ger 
Felt find, fo wird zur Mameldung der For: 
becungen unb Vorjugsredite, deren Nachwei⸗ 
fung und jur Pflesung ber ſchlüßlichen Ver— 
bantlungen , einz'ger Ebifidiag auf 

Donnerstag den 5. Januar 1832 
früöb 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu bie fämmtlidhen 
Gläubiger bed Johann Jackel unter dem 
Rechte nachrheile bed Ausſchluſſes mit Ihren 
Forderungen refp. ven Ireffenden Verhandlun⸗ 
gen neladen werben. 


Drb den 7. Dezember 1831. 


Königlides Landgerlcht. 
Debes, 
Neis. 





5. 
(0) 4. praes. 14. Dez. 1851. 3493. 
Der unbekannte Eigenfpümer, des in der 
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Nacht vom 30. Nosember auf ben 1. Drjember 
I. 38. vor ber Lederhecke auf Ermershäufer 
Markung aufgegriffenen, und fugleid zur ge 
eigneten Desinfectton in die Cholera · Schodpe 
gelieferten Sackes Tabak wird in Grmäßpeit 
des F. 106 der ZuU-Drdnung zum Nachweiſe 
feines Eigeatbumsd Und der gejchebenen Der; 
gollung binnen 6 Wonaten bet Vermeldun 
der Eonfiscatton piemit aufgefortest. Ä 
Hofpeim ten 412. Dezember 1831. 
Königlibes Landgericht. 
B. BV. d. B. 
Friederich, Akt. 
Hafner, a. se j. 

— — 
6. ar 
(2) 1. praes. 15. Dezember 1851. 3608. 
In ber Debitſache bed Kaſpar GSihlel 
von Heldingsfelö'haben alle jene, wiige FR 
Borderung an diefe Maſſa zn machen haben, 
biefe am Donnerstag dem 29. Dezember früh 
8 Ubr unter Beitendmahung Ihrer. etwaigen 
Vorzugsrechte zu liquidiren, widriſens fie 
bei Yuseinanberfegung Liefer Debitfache nit 
beachtet werben. 


Würzburg ben 2. Dezember 1851. 
Königlihes Bandgeriht Würzburg 
l. d. M. 

ı Mayer, Labr. en 

; Seltz, a. ↄ, j. 

Pe: | 
7. wi 
praes, 4: Dej. 1834, 3414, 





(3) 3 
Der Shlffer Konrad Jakob von Zreans 
furt bat ſich dem Eoncurfe unterworfen. Wer 
baber aus irgend einem Grunde Forderuns 
gen an benfelden zu haben. glaubr, wirb ‚aufs 
gefordert , diefelbe in dem biezu befilmmien 
einzigen. Ebiftsrage | ? 
Donnerdtag den 29. Dezember ftüh 8 Uhr 
bei bem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, 
und geboͤrig gachzuwetſen, widrigenfalld Der 
Ausflug aus ber, Maſſe zu gemärtigen if. 
Zum Bemeffen der Bläubiger wird übri— 
gend demerkt, daß bad gefammie MetioiBers 


— 
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mögen nur efwa 1100 fl’, dle Hypothekſchul⸗ 
ben aber 1300 fl. betragen. 
Kleinbeubad den 29. November 1851. 
Bürft, Löwenflein-Rofenbergifäes 
— Herrſchafts-Gericht. 
Schattenmann, H. R. 
Relafurt. 





8. 
(a) 4. praes, 44. Dez. 1851. 3490. 
Yin dem Abende des 28. v. Mis. wurde 
von iwel Soldaten bed Crenzkordons auf 
eröbdufer Flurmarkung ein Sad, lheils 
uber, ıheils Kaffe enthaltend, aufgegriffen, 
von dem aber das Gewidt erſt nach beffen 
‚gehöriger Debinfection Fann angegeben werben. 
Wer fh nun als Eigenthümer -bievon 
fegitimiren kann , bat fi deßſalls Innerhalb 
6 Monaten badier auö,numelfen, mibrigenfalls 
das fraglihe Handelagut für den fgl. Zoll⸗ 
föfus elngejogeh ird. 
Hofhelm den 14. Dejember 4831. 


Königlibes Landgeriät. 
B. V. d. V. 

Friederich, Alt. 

Haͤfner, a. ↄ. j. 





9. 

(5) 2. praes, 2, Des. 1851. 5599. 

Michael Joſeph Büchold In Eibelflabt 
will fein fämmtlihes Grundvermögen ver- 
reihen , und mit dem Erlöfe feine Schulden 
tilgen laſſen. 

Es werben baber deffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquldation Iprer Forderungen und 

Erklärung über bie feſtzuſetzenden Strichs⸗ 
bebinguiffe auf Freitag den 50, Drgember d, 
rs. früd 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle 
anber vorgelaben,, baß bie AUusdlelbenden bei 


der Vertheilung der Maſſa nicht derückſichtiget 


werben follen. 
Ochſenfurt ben. 23. November 1851. 
Königitded Lanbgeride. 


Bel Kranfd. d. Ladr. 
der Lg. ⸗Alluar Geffner. 
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198. 

k praes. 15. Dej. 1831. 8504. 
Morlabung wegen Verſchollenheit. 

Johann YUnton Weder von Zrennfart, 
geboren am 8. Judius 1781, bat fih im 
Jahre 1806 von feiner Hetmath entfernt, 
und fol in hollaͤndiſhe Milttärbienfle getre⸗ 
ten fepn, obne ſeilher NRachricht von ſich zu 
ertbetlen. | 

Auf den Antrag der nähflen Wermanb» 
ten wirb der gebadıte Fobann Anton Weber 
aufgefordert, binnen 3 Monaten zu erfbels 
nen unb fein, unter vormundſchaftlicher Ders 
mwaltung flebenbed 1094 fl betragendes Ders 
mögen in Empfang zu nehmen, midrigenfals 
ben Verwandten baffelbe, zum Genufe, gegen 
Cautlon überlaffen werben fol, 

Kleindeubad ben 7. Dezember, 1831. 


ürfil.2ö iniſch 
Fürſt i rtaen⸗ 


651 


Schattenmann, HR. 
Amrheln. 





41: 
praes. 14. Dez. 1851. 3495. 
In der Sduldenſache bed Hus. Jürg 
Herrmaon VI von Steinfeld zur Liguibalion 
der Forderungen wird Zapfabrt auf Freltag 
ben 13. Januar 1832 früh 9 Udr unter bem 
Rechts pachtheile ber Nidibeorudfihtigung das 
bier anberaumf. 
Un biefer Zayfabrt wirb ber Gläubiger; 
ſchaft bie mit ten bereitö befannten Glaͤubt⸗ 
ern abgefhloffene Uederelnkuaft und ber 
mögentfland vorgelegt, 
Der ſich Richterklaäͤrende gilt der Ueber, 
einkunft und refp. bem Beſchluſſe der Mehr; 
beit beitretend, unb wer feine Forderung nicht 


anmeldet, wird bei Beſtimmung bes weiteren 


Merfabrens nidt berückſſchtigt. 
Rotbenfeld am 5. Dezember 1851. 


1.2 iniſches ts. 
Fürſt u —— Herrſchafts 


Häcker, H. Rehtr. 
Wegmann. 


— 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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unbang zu Nr 143. | 
»eö — 
Intellig en; Blattes 
j für den ‚ 


unter-Mainkreis des Königreih® Bayern. 
— — 777777711: | 


Samstag den 17. Dezember 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. i 
GR praes, 135. Dei. 1851. 3476. 
In der Konkarsſache bes verlebten Bür⸗ 
ger3 und Webermeifierd Andres Goͤtß babier 
wirb dad erlaffene Borzugs.Erfenntniß Den; 
nerdtag ben 29. ds. Mis. ſtatt ber Verkün⸗ 


dung an bie Gerlchtstafe angebeftet werben. - 


Würzburg am 7. Dezember 1851. 


Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Hörl, Direktor. 
v. Elanner. 





. 2. 3 ' 
5. praes. 5. Des. 1851. 5418, 
Dienstag ben 29. November b. J. wurde 
aus der Hofrieibe des Hirfb Mater zu Gie⸗ 
belflabt eine frifche, Hark mit Blut befledte Kub⸗ 
daut mit falden Haaren und flarfem aufge, 
worfenen Gebörn, im Gewichte zu 50 Pfb., 
entwendet. Die Kubhaut war zufammen ges 
wickelt und mir einem Stride ummwunden. 
Diefer Diebflabl wird mit der Auffor 
derung befannt gemacht, etwaige fahbienlide 
Motizen binfihtlih des Thaters und der ge⸗ 
fiohlenen Haut dem unterfertigen Unterfus 
Aungsgerihte ungefäumt mitzutbellen. 
Ochſenfurt den 4. Dezember 1851. 


Königlidhes Landgericht. 
B. K. d. 2. 
Gefſner, Lg.⸗Alkt. 


3. 
(3) 3. praes.-7. De;. 1851. 3436. 
—Geſtern Abends kam bie. unten, ſignali⸗ 
ſirte Wannsprrfon in die Wohnung bed Bau⸗ 
ern Georg Riethmann auf. dem Erlenbader 
Hof an, und bat fhriftlih, indem er ent; 
weder taubflumm war, ober ſich nur fo ſtellte, 
um Nachtherberge. Diefen Möoörgen aber’. 
als er fih um 5 Uhr wieber entfernte, nahm 
folder aus ber Wohnflube eine auf der Kom- 
mode in einem ®ebäufe geſtandene Sackuhr 

fammt dem’ Gehäufe mit. 

Alle Behörden werten erſucht, auf die 
fen Menfchen und die gefloblenen unten bes 
fihrtebenen Effeften zu invfglliren, und im 
Enidefungsfalle biefelben bieber abliefern zu 
lalfen. 

Karllabt ben 5. Dezember 41831. 


Köntglihes Landgeriht Karlfabt. 


v. Hörmann. 


Frangz, a. 6. j 

Signalement. 

Der bejeichnete Burſche war von mittle— 

rer Statur, bager und ſchmaͤchtig im Ge⸗ 

ſicht, hatte rothe Rurggefhnittene Haare, ro⸗ 
then Bart und Fraufen rothen Badenbart. 

Er trug einen fhwargblauen oder ſchwar⸗ 

Frackrock, mit gefponnenen oder überzo⸗ 


- genen Knöpfen, eine fange bunfelblau 1m: 


dene Hofer Kamafben von leinenem ober 
zwillichenem Zeuge , eine tuchene Kappe, 
eine Weſte gelb und röfplidh geflceift, von 
Kameelgarn oder Baummollenzeug. 


Um ben Hals 7 er * — an 
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einem mit Perlen geflrickten Banbe hängen, 
ou führt berfelde eine Zabatäpfelfe mit 


porjelatnenem Kopf, worauf eine Bigur ges | 


mablt fl, dann einen alten ſchon geflidien 
Zabafsbeutel von weißem Scafleder , oben 
berum mit Zrodeln, endlich zwet paar Hand: 
jduhe, das eine von geldem Hirſoleder mit 
Kapenpelg verbrämt, und ein paar leinene 
mit Ftonell gefüttert, bei fid. 

ie gefiohlene Uhr mar von Gilber, 
fladh , glatt und mittlerer Größe, das 3 ffer⸗ 
blatt weiß emallirt, mit deutſchen Zıffern, 
ohne Namen, die Zeiger waren von Mefling 
und ber Zeiger am Reiber war etwas adges 


broden. : 
YUn berfelben mar eine Kette von Pferbds 
baaren zum Anbängen, und an einem befon: 
Sern Bändel war ein Ubiſchlüſſel, welcher 
von einem halben Sranfenmünzfiäde gemacht 


war. 

Das Uhrgehaͤus war von Nußbaumbolz, 
volirt, poramidenförmig, und auf ber Spipe 
je zn war eine ſchwarze . hölzerne 

uge 





4. " 
(5) 5. praes, 6. De: 1851. 5425. 
Mit dem Anfange bed Stubien-Fabres 
4831/52, wurbe das dahler beflebente Diars 
rer Schauppfde Familiens Stipendium für 
einen fludirenden Jüngling Im bisberinen 
Jebresbetrage zu 120 fl. erledigt. Die fun» 
tationgmäßigen Bedingungen find: 
„Descendenz von bem Yranz Schaupp bas 
„bier, Faͤdtg 
„del, Fleiß und Studien: Fortgang. 
Diefed wird biemit bekannt gewacht, 
und «8 werben bie Eompetenten aufgefordert, 
fi unter Vorlage der vorfihrifiömäßigen 
Beugniffe binnen 6 Wochen -peremtorifher 
Fri bet untergeichneter Stelle zu melden. 
Hammelburg am 1. Dezember 1851. 


Königlihes Banbgeridh. 
Element, Ldr. 
—Joöòrg, a. s. j. 





5. 
(3) 5 - praes, 7. Dez. 1631. 3432. 
Johann Beorg Ballinger, lebiger Bur ſche 


fett, ein untadelbafter Wans- 





- 


Kaffe 


Rn 
3064: * 


von Wülferdhanfen, wurde wegen lelchtſtanl⸗ 
ger Dermögend Verwaltung unter Karatel 


gefept; es find alfo alle fein Wermögen be er 
fäpwerende Verträge, melde ohne Vormillen _ 


und ®enehmigung feines: Vormunders 
demfelben adgefhloffen wurden; fo-wie auch 
alle Zahlungen, welde an ihn geſcheben, alb 
ungültig anzufehen, welches hlemit öffentlicy 
befannt gemacht wirb. 


Brnflein ben 2. Dezember 1851. 
Königlides Landgericht. 
9,8. Burlarbt, 2er... 
Sepp, 2. sj g 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 


(2) 2. praes. 6. Dez. 1851. 3429: 


Am 94. biefed Monats wurden von ber" " 


föntgliden Zollſhutzwache auf dem Swleich⸗ 


wege von Gerchsbeim argen Kieinrinberfelb 


mehrere unbefannte Schwaͤrzer betroffen, 

welbe a Side, zuſammen mit 84 Pfund, 
abwarfen und entfloben. 

Der Eigentdümer diefer Waaren hat id 

nun binnen 6 Monaten von beute an dahler 


‚gebörla zu legitimtren, widrigens biefelden 


nad $. 106 bed 
erkannt werben. 


Würzburg ben 25. November 1831. 
Rönigkihes Banbgeriätl. d. M. 


Zollgefeges als Tonfisgirt 


Seip, a8 





2. 
(6) 2. praes. 6. De; 4851. 5430. 

Andreos Del von Kembach Im Groß: 
herzogtbum Baden, bat unterm 24. Bebruar 
db. 3. einen Zulpaß über ein Pferd zur Mb» 
lage bei dem k. Zollamte Kreugwertbeim von 
der Zollitation Faulenbach erhalten, aber 
diefen Zollpaß_nicht abaelegt. 

Andreas Del wird baber aufgeforbert, 
fid in 6 Monaten von ber gegenwärtigen 
Befanntmahung an, über bie Ablaze bed 
Zollpaffes Ad dahler um fo mehr ausjumels 





;* Rum de Jamaika, 
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fen, als im. Enrfehungkialle gegen. Ihn in 
contumaciam € werben. wird. 
‚ Kreujmwertheim: ben 29. November 1851. 
Fürftined Herrfbaftsgeriät. 
Fürther, 99 
' ’“ ’ König. 





5. 
(5) 2. praes, 6. Dejember 1831. 34280 

In ter Autſchatzungbſache bed Jobaun 
Adam Boll von Langenleiten, 
Ediktätan zur Anmeldung ber Forderungen 
und des Vorzugs unter Vorlage ber Beweis 
mittel, ſodaun zur Vorbringung ber Einreben 
und zu den bepden — *5— auf 

Montag ben a. Januat 1852 fr b 9 Uhr 

unter dem Wechtsnachthelle des Ausſchluſſes 
anberaymt. 

Wer von dem Vermögen bed Gemein, 
ſchuldaers etwas. in Händen bat, wird aufs 


Geforbert, folded unter Borbebalt feiner Redte | 


und bei Strafe doppelter Zahlung gerichtlich 
ga hinterlegen. 
Bifhofshelm den 2. Dezember 1851. 
Königlides Landgerlcht. 
Kraft, Lor 
. Endres. 


— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feitbietungen. 





4) (5) Es iſt ein zweiſtoͤck lges Haus im 
5, Difir Nero 181, näbf dem KHoffpitale, 
aus freier Hand zu verkaufen ; biefes Haus 
kann täglid Mahmittags von 1 bis 5 Uhr 
eingefeben werden, Kaufsliebhaber find bazu 
boͤflichſt eingeladen. 


2) (3) 
iR billiaft zu haben: äbter Arak de Batavia, 
Dranndeimer Waſſer, 
nebft braunen und weißen Lebkuchen In ver: 
ſchledener Größe von G. M. Reinbard In 
Nürnberg, melde um ben Fabrikpreis abge: 
geben werben. - 


— 


it einziger _ 


- Battungen Kordeln, ſchwarze, 


In der Züra'ſchen Handlung 


) (2) Aecht Kölnisches Wasser. 
von 


G. F. Maria Farina. 

Ich habe der Zürn’schen Handlung auf 
der Brücke eine alleinige Niederlage mei- 
neg Kölnischen Wassers übergeben, welches 
ich hierdurch ergebenst anzeige. 

Köln den 8. Dezember ıBöı. 


Beziehend auf obige Anzeige, bemerke 
ich, dafs dieses vorzügliche "Wasser fort» 
während in Kisten von halbem Dutzend, 


und auch einzelnen Gläsern zu haben sind, 


Zürn’sche Handlung. 


4) (5) Um mebreren Uinfragen zu be» 
gegnen, zeige Id biermit an, daß bei mir 
feine Weine, ald: @reflen , Stein und Zeilen 
don derfciedenen: FJahrgäingen zu den billige 
fen Preifen, auch In kleider abgegeben 


werben. 
Joh. Phil. Treufleln. 


5) (0 Uaterzeichneter macht ergebenſt 
befannt, daß ned feiner ſchon bekannten 
doppelten und einfaben Baummollen- Walt, 
aud wieder gang ſchöne von allen Numern 
weiße unb melirte englifde Strick⸗ Naͤh⸗ 
Einfhlag: und Docht ⸗Baumwolle in großer 
Auswahl bei ihm zu haben ſey; auch werben 
bei ibm alle Gattungen Zuirn verfertiget, 
und find vorräthig zu haben; deẽ glelchen alle 
weiße und 
graue Schoffwollen: Siridgarne , gi groß 
kartätfhte Baummolle, 5> unt efadhe aums 
wollenzwirne, welche für Weber fabrikanten 
fehe zu empfeblen find. Er verfauft um bie 
billigen Fabrikpreiſe. Sein Laben — zur 
Kehebecke genannt, naͤchtt ber Langgaſſe. 

Joh. Halbig, 
Watt: und Stridbaummollen; 

Fabrikant. 

6) (H Es find 1afhubige Faßdauben zu 
verkaufen, auch If eine ſchoͤne gleiche elſerne 
Heerbplatte, 4 1/2 Schub hoch und 3 Schub 
breit, zu verkaufen. Den Werkaͤufer nennt 
das Iniell. : Eomptolr. 


Bermietpungen 





.:9) (8 


Auf der Brüde 2. Difr. Nro. 
208 iſt 


= ſchoͤn möblirtes Bimmer nebfl 


——— 


3067 


gerdumtgem Nebenzimmer auf bad. Monat 


— 2068 
der nachſt gelegenen Polſtelle noch dor Ab⸗ 


Januar zu vermiethen. 


2) (1) Zwei ſchöne tapezirte Zimmer 
mit oder obne Möbeln find zu vermiethen 
im Inneren Graben 2. Difir. Nıo. 452. 


5) (2) Auf ver Neubaugaffe Nro. 109 
if ein ſchoͤnes Quartier flünstih oder auf 
kichtmeß ju vermietben. 


u 
Bermifhte Anzeigen 





i Bekanntmachung. 

4) (3) Mit dem nädlen Jahre er⸗ 
ſcheint babier eine  Zeitfihrift - unter dem 
Namen „ber Dolfdtridun“ Die Auf- 
gabe dieſes Blattes im Ullgemeinen if: 
YHufklärung zu verbreiten, und ım !Befonbern: 


das Volk über bie wichtigſten Angelegenheiten, ° 


ſowohl in politifher, als materleler Bezie 
bung, ju belebren. 

Diefe) Zettihrift if dem werthvollen 
Bürgers und Baunernflande gemibmet, und 
ed ſoll' durch birfelde dem längtt rare 
Bebürfniffe eines eigentlichen Volksblattes 
moͤglichſt abgebolfen werden. 

Der Name „Wolketribun““ bezeichnet, 
daß die Rechte bed Volkes zugleich vertbeibts 
get werben follen. Es wird diefes mit Muth 
und Wahrheit geſchehen. 

Jeden Volksfreund bitten wir um Unter 
Rügung. Die Sprabe ſeh Elar und faßlich. 

Das Blatt erſcheint wöhentlih einmal, 
Samstag, 1/2 Bogen far? , im inneren Gra— 
den 2 Diflr. Nro. 125, und foflet in loco 


4 fl. 192 fr. fürs balbe Fahr. Auswärtige | 


Bönnen ſich bei allen ul. ‘Potlämtern abbonis 
ren, und zahlen nah Derhältuiß ber Entfer⸗ 
nung etwas mehr. Briefe und Gelder wers 
den portofrei eingeſchickt 
Würzburg ben 19. Dejember 1331. 
Die Redaktion. 


Ungetge 
9) (4) Bel dem berannahrnben Jahres⸗ 
Schluſſe wird Jedermann , ber auf bie 
Afhbaffenburger Zeitung mit ihrem 
Beidlatte Erbeilerungen für das fünftige 
Fahr neu’ abonniren will, ergebenft erſucht, 
die balbjäprige Pränumeration mit 3 fl. bei 


\ 


lauf diefes Monals gefaͤlligſt zu bewerkſle Ui⸗ 
gen.: Die ‚‚Aibaffenbanger Zeitung“ ers 
fbeint wöchentlich fehömaf in halben oder 
ganzen Bögen mit dent feltherigen beliebten 
inneren Gehalte. Die )‚Srheiterungeni‘., mel: 
dt wie bisher viermal erſcheinen, werden 
im Laufe des Eonımenden Semeſters eine ben 
Zeiterforderniffen entfprebenbere Einrichtung 
erhalten. Beide Blätier, welche von einander 
gelrennt nit abgegeben werben‘, follen vom 
Neujahr 41854 an mit neuer Schrift gedruckt 


hoff bura im Dezember 183 
Aſchaffenbura ezember 1831. 
Die Redaktlon 
— Bekanntmachung. 
3) (3) Die von allerhoͤchſter Regie⸗ 
rung ‚ganz neu beſtimmten 
Zolloronungsmäßigen 
Deflarationet 
find: auf ſtarkem Schreibpapier 6 auf einen 


- Bogen, dad Buh um 24 Fr. ſtuͤndlich 


bei mir zu haben 
‘ Franz Bauer, 
Bucdoruderey : Befißer , 
ander Mainbrüce in Würzburg. 


4) (5) Der Unterzelchnete hat heute 
feine Zunftionen als Atvokat in Schwein 
I angetreten, unb wohat bei Schiffmann 
Mihal’s Wittwe ober dem Masftplage. - 

Schweinfurt ben 15. Dezember 1851. 

“Karl Friderid, 
beiber Rechte Doktor und 
königl. Rechtsanwalt. 


514) Es ſucht jemand auf Drellönige 
eine brave flarfe Perfon jur Hausmapd ia 
einer Wirspfhoft- Wo? erfäprt man im 
Intell. Gomptoir. 


6) (1) Bei einem Schreinermeiſter fann 
ein Junge in bie Lehre treten. Bei welchem? 
bieß erfährt man im Intell.: Eomptolr. 

7) (1) Wan bittet um Zurückgade eines 
weißen entlaufenen Spitzhundes im 2. Diir. 
33 200.5; er trug einige Röllchen um ben 

als. 


(lezu 1 Bogen Beplage.) 
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- 





Bepleaage zum 143 Stuͤck 


Intellig 


unter⸗Mainkreis 


des 


enz Blattes 
für den 
des Koͤnigreichs Bapern. 





Samstag den 17. Dezember 1831, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 14. Dez. 1831. 3483. 


In ber Nacht vom 3. auf ben 4 d. M. 


murden- mittelſt ausgezeichneten Diebſtabls 

aus einem Kaufe zu Wiedernberg folgende 

Gegenflände entwendet, . 

a) ein neuer bunfslblauer tuchener Oberrock 
mit gefponnenen Keöpfen, gefüttert mit 
weidem werrigenen Zude und an der ordern 
Seite mt blauem Kannevaß beſetzt; 

b) ein rothes, baummollenet , noch nicht ges 
fuumies Sodiad ; 

c) belläufig 4 Pfund Koffe; 

d) = es Wieitsjuder. von 8 1/2 Pfund, 
ohne Br; 

e) Her balver an ganz feiner Zacker zu bei: 


lä:fig 3 Pfund; 
f) at Pfund Roͤuchtabak zu 40 Packchen, 
f. g. ſↄwarzer Neuter, aus ber Fabrik 


von Brang Joſeph Shürer zu Würjvurg; 

2 zen Kachen von feinem weigen 
Meble ; 

h) ein al’er Irtener Hafen mit 18 — 13 
Handkaͤſen, — 

i) 4 1fa Pfand Marino in bielernen Pas 
queien (eines zu 1/4 Pfund, jedes an'ere 
ja 1 Pfand) mit tes Drvife „Nr. 2 Ges 
bıüder Bernard in Offindanr- ; 

k) funf Pfuad bouänder Shaupitataf von 
Brah; Bolongaro Ereveana in Afhaffenburg, 
in4 Paqueſen, jedes zu 1 Pfund und in 2 
Paqueten jrbes zu 1/2 Pfund. 

Saͤmmtliche Jallig⸗ und Poltjel» Be 
börben werden erſucht, auf.die entwenteten 


Gegenflände unb ben Urheber dieſes Dieb, 


- 


fabls geeignete Späbe zu balten und im Ents 


bedungsfalle gefällige Nachticht anper zu geben. 
Aſchaffendurg den 15. Dezember 1831; 
Kol. Kreid- und Stadtgericht. 
Reuter, Direct. 
z Ebenhöch. 








praes. 14. Dez. 1851." 3484. 
Conrad Diem von Dampfab, bereits 


früher mit Wrbettähaus: Strafe belegt, ent: 
wid — Abenes aus dem biefigen Ger 
fängniffe, wo er wegen Diebjlahis: Berbres 
hen neueibineß betinirt war. 

Unter Mitteilung deſſen Derfönd: Be» 
fdrrtoung Helt man nun an alle Jaftig- und 


spolljedehörben das Erfuden; jur Wieder: 


aufurelfung biefes ber oͤffeatlichen Sicherbelt 
geläprlinen Menſchen geeignet mitzuwirken, 
®croljbofen dem 45. Dezember 1831. 


Königliches Landgericht. 
vn’ 


Herziug, 2g-Mit. 


Perſons-Beſchrelbano. 

Konrad Diem von Dampfach iit 24 Jahre 
olt, ik 5 Schudes Zell groß, bat braune 
gelodte Haare, bohe Stirn, braune Augen⸗ 
braunen, ſchwarze Mugen, kleinen Mund, 
tundes Kinn, volles Geſicht. 

Derſelbe trug bei feiner Entmweidung 
eıne runde Kepre mr Sauub, Jade 
don blauem Rargatn mit ſchwarzem Kragen, 
(dwarje Were “rc Knöpfen, ſchwar⸗ 


u iuchene Untersofe, ©tiefel. 


” gt Halttuch, blangeſtrelfle Dberhofe, bel, 
a 





3. 

(DH praes, 14. Drj. 1831 3487. 

Fa ber Naht vom 1. auf den 2. dv. M. 
wurden aus zwei Kellerfenfiern eines Haufes 
u MWiefenfild, bie eljernen Stäbe gemaltı 
am berausgeb'oden und entwendet. ; 

Der D:ebjlahl wird zur öffenttichen Kenuts 
mi gebracht, und jedermaun aufjefordert, 
im Falle fih etwas dierüher ergeden fullte, 
ſogleich die Anzeige bieder ju maden. 

arlflabt am 5. D’jrmdır 1851. 


Königliches Lanbgeriät. 
». Hörmann 
Brany ae). 





4 — 

c5) 1. praes, 14. Dezember 1851. 3486. 
Darch nachſignalſſtrten, ſich für taab⸗ 
umm ausgebenten Burfiben, welcher alkr 
ahrſcheiniichteit nach desfelde til, welcher 
wegen eines Dirbilabls zu Gaͤnheim In Nro. 
158 des Kreis: Intelligengblatte® pos. 2 ber 
Beplage vom F. Landgerichle Arnſlein (don 
susgefhrieben if, mude am 2 diefid Vor⸗ 
mittags aus einem Haufe zu Holjkirbdans 
fen eine fl,verne Taſhenud rim Werthe zu 
a fl. 30 Pr. enimendei, melde don gemöhnlis 
er Größe und Form if, auf tem J ffer⸗ 
blatte arabiſche Zublen, und auf ber unies 
sen Hälfte einen Namen eingefbrieben hat; 
ber Henkel des Bügels iſt abgebrochen, und 

eine Drabthente daran gemacht. 
Mın bringt biefen Diebllahl zur öffent 
lichen Keontniß mit dem Ecſuchen an alle 
Jaſtiz⸗ und Polijeidebörden, auf dieſen der 
Sicherheit des Eizenhums gefäpri:den Burs 
fen zu fahnten, und ihn im Betreiungds 

falle auher adyuliefern. 

Deft..Heitenfelb ben 9. Drjember 1831. 
Königl. Landgericht Homburg, 
Hoberth. 

Eſcherlch. 








Be; 
Derfonal- Befhreibung. 


olt fepn, mar mit!lerer Größe, ſchmaler 


Statur, batte rothes Haar, länglichtes Ge⸗ 


fibt, bloffe Grfibtäfarbe, trog einen grauen 
Wammd, fhmarzblau tuchene Hofen, eine 
tuchene Kanne mit Innen grun lal!riem 
Schilde ven Reber, und zwei fleifen aufredt- 
lebenden Blättern, zwiſchen welchen oben 
ia ber Mitte dad Tuch, beffen Farbe nidt 
angegeben werben Fann, eine Veitiefung 
bildete. Selger Zrabt nah ſchlen er ein 
Handwerksburſche zu feyn. 


- Amtliche Verfteigerungen. 


- 











} - 


4. 

praes, 14 Dez. 1851. 3489. 
In Sache ber Gemeindepflege Zimmern 
gegen Hans 
Kıpitalauffünndung, werden Freitag ben 95. 
Dejember I. I. trüb 10 Udr im Gemeiade⸗ 
baufe gu Greuff npeim bie ber Flagenden 
Kirchenpfiege gegen 90 fl verpfänderen 38 
Grundſtücke bes Beklagten unter den alle 
befannt za machenden Bedingungen geriiht- 

lich verfleigert. 


Rothenfels am 5 Dezember 1831. 


gürftt. Löwenſt. Herrſchafts gericht. 


Haͤcker, H.Rchtr. 
Wegmann. 
7 
(8) >. praes. 12. Dei. 1851. 5482 
Das P. Domatnengut, ber Rannsbabe: 
hof genannt, uod die Im Ranntbadisgrunde ge 
legenen fogenannten Schafereiwiefen — derea 
Befhrerbung im biefjahrigen Breit» Zatelts 
genzblatte — und mar tin der Breplaye jum 
1201en Gtüde, Setite 1914 rÄher enthalten 
fi, werben 
Freitag ben 93. Dezember I, 33. 
Vormittags 10 Ubr 
beim Mentamisjige bapier einem nodmallgen 
Pachtaufſiriche außgrfegt. 
Dirk wird mit bem Bemerken bekannt 


Derfelbe mag berldufig 19 bis 21 Jadre 


Jerg Zorn zu Greuffnpeim,. 
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= 


gut: daß Pachtluſtige ſich ſogleich vor 


nfang bes Striches durch gerichtliche Zeugs 
niffe über guten Beumund, öfonomifde Kennt: 


niffe und WBefäbigung zur Stellung einer. 


Kaution don 1000 fl. — mit Örundvermds 
gen — ausjumelfen baben, 


Poppenlauer ben 9. Drjember 1851. 
Königl, Rentamit Münnerflabt, 
Butmilt. 





5. 
6) 2%. praes. 12, Dij. 1851. 8470, 
Die ÜÖvmäne Saled, welche den 23. 
Kebruar 1832 pachtlos wird , und nebil ben nös 
ihlzen Wohn: und Defonomirgebäuten In 
7 Zauw. 71 Rib. Garlesiand, 


30 u 16 1, Wieswahs im Saul 
-qrande, 
401/& u 24 m WAderfeldumdadSähtog 


Saleck gelegen, und 
In ter Schaͤferei Gerechtigkeit zu 140 Süd 
> ——— bericht , wird hoͤchſter Welfung zus 
olge 
. Montag den 2. Januar 1647 
nochmal einer Äffenttihen Verpachtung auf 
12 Jahre sr. ausgeſetzt, wozu man Pacht⸗ 
liebhaber, welche die im 65. und 67. Stück 
bes Liedjähsigen. Intelligenz: Wlatied bereits 
befasap gemarten Vorbetingungsn erful’n 
Können, auf ten beilimniten Tag Morgens 
su Mor bieber einlabet. 


KAummelburg ten 10. Dezember 1552 
Könlgl. Rentamt. 
Schleteth 








4 
(8 praes, 6 Dejemb. 1838. 8427. 

Du mit dem 9. May 1852 der Pocht 
ber gräfizch don Lovuteodbovefhen Mühle 
ta ber Stadı Kıflinsea zu Enbe gebt, fo 
oirbzwberen neuen Derpaditane auf weitere 6 
Jadre zefhritten, und diefu Strideragfahıe 
aai Montag ben 23 Januar 1854 Nadaitı 
Bad + Uhr onberaumt. 

Die WMüdle IH mit einem Waſſerrad 
und 2 Wablzdagen derſeden, uod wird durch 
ben bad geliehen, bat eine geräumige 


we 


Wohnung mit Stalung, vebſt einem außen 
balb der State gelegenen Küchengatten don 
1/2 Diorgen. ’ 

Die Derpadtung findet fatt in ber 
Muͤble feltren, und werben nur ſolche Pacht 
lrebbaber zugelaſſen, weibe fid uber ihre 
Bablangtfäpizkeit und Stelung einer Cau— 
son gebörtg legitimtren fünnen. i 
Elferöhaufen den 3, Dejember 1831, 


Bräft v. Eoubenbove’fde Renten— 
Verwaltung. 


; Streltberg. 

a — — — —— 
5 . 
(8) 3: praes, 9, Diz. 1851. 3455, 


Dienstag ben 20 D’gember d. J. wer 
bei unterfertigter Kommtffton im erde Pr 
gang ber neuen Kajerne verſchledene alte; für- 
ten Militalrdienſt ni&t mehr braudbare 
wollene Deden, Leintücher, ‚Monturflüde, 
eiferne Mequifiten, eine große Parihie alter 
Mäntel, dann neuer Gewebte und Stupen 


faafte von Nufdaumborz gegen gletd buare 


Bablung an den Metfibieienden verriet 
wel cdes biemit zur Öffenslichen ——en 
Würzburg ben 8, Dezember 1831. 


Kol. Mtlitatr » Lokal, 54 ds 
Semnilfisn. erpflegd 


Gresédach, Dkenitleut, 


Biegk, Römisgrruße, 
— — 3* 


6 


Praes, 13 Der. 1831. 5476, 
Diendtag den 27 M. Vormittags win 
10 Une, werben Im Geoſthofe ‚um goibenen 
en. —— frei. von Gebſatten 
ea Hrußffpeidrr zu Hendung; iufi 
30 ShAffi Weipen, engen bei 


Ab u Kon, 
70 n_ Hibe, 
5 Ehäffel Erbfen, unb 
‚ev „WBden öffntlih verßeigert. 


Hleza ladet Kaufsliebhaber andunch ei 
| Neutladt am 12, Drjemder 1831 
tie freib. Bon Gebfaltel 

R.- Dermaltung et 


(eu) utor. 


7. 
(2) 2. praes, 12. Des. 1851. 3471. 
Samdtag ten 24. Desember früh 10 
Uhr wird ter Pferdötünger der Staluagen bes 
? 2 WUrtillerte- Regiments für die Monate 
—— Februar und Maͤrz 1832 in dem 
eſchaäͤftslokale ber desfallſtgen Regiments: 
Defonomte Commiſſton an den Meiilbietens 
ben öffentlich verfirigen , welches zur Kennts 
niß gebracht wird, 


Würzburg ben 12. Dezember 1831. - 





Gerichtliche Ladüngen. 


1. 

(5) 9. praes, 580. No, 1851. 3370. 
. Ebiftal:Labung. 
Yobann Adam Löffler von Hobbadh, 

eboren ben 27. Uugufl 1760, gleng zu 
nfang ber 1780er Jabre als Wagner: Befehl 

In die rembe , obne daß mon feitbem von 

feinem Leben, Wufentbalte ober Tob irgend 

eine Nachricht erbalten bat. . 
Derfelde, oder feine etwaigen Reibeserben 

" werben bemnab auf Antrag feiner nädflen 

Verwandten diedurch aufgefordert, fih 

binnen drei Monaten 

von beute an zur Uebernahme feines bisher 

unter Ruratel geflandenen, 

48 3/4 fr. belaufenden Bermoͤgens dahler 

um ſo gemiffer zu melden, als Johann Adam 

Loffler anſonſt für verfchollen erfiärt, und das 

Mermögen feinen Unverwandten ohne Kaution 

ausgeliefert werben wird. j 
Obernburg im Unter: Mainfreife ben 21. 

November 1831. 


Königlih baveriſches Landgericht. 
Vorthaus. 
Mode, e. act. 


2. 

(2) 1. praes. 13. Dez. 1831. 3480, 
Michael Depdiſch von Tiefenſtockbelm, 

k. Landgerſchts Marktbibart, in Gemäßheit 

Erkenntalſſes des k. Appelationsgerihts zu 


und auf 241 fl. . 


— — 
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Würzburg. als Eriminal, Gerichts Ater In 
ſtanz, fhon unterm 97. Wugufl db. J. aufges 
fordert, innerhalb 3 Monaten fih vor dem 
unferfertigten Unterfechungs: Geridte wegen 
vorbandener Anfhulbigung ders Diebſtahls ju 
verantworten, wird nunmehr zur S:ellung 
mit dm MBebeuten aufgeiorbert, daß vadı 
Derlauf von drei Monaten mwiter ibn aig 
genen einen Ungehorfamen, dem Gefege ge: 
mäß mwerbe verfahren werben. 

Aub den 9. Dezember 5851. 
Königliches Lanpgeriht Röttingen. 
Sambaber, Landrichter. 
Madper. 





| > 
(2) 1. praes, 135. Dez. 1831. 3481. 
Joſeph Schomig, Nikolaus Sohn, don 
Nimpar , will fein Vermögen an feinen Soha 
abireten, 
Zur Erflärung ber Gläubiger beffelden 


‚über ven ihnen vorgulegenden Guterabtretungss 


Plan ſtehet Tagfahrt feit auf 
Donnerdtag ben 29, Dezember I. I. 
früb 3. Udr unter bem Rechtsnachtheile, tod 
der Nichter ſcheinende für einwilligend in ten 
Beſchluß der, Mehrheit der Erſchlenenen ge: 
dalien merbe. 
Würzburg am.2. Dezember 1831. 


Königliches Landgerichter. d. M. 

B. BV. d. 2, 
ECämmerer, Iſtz.C.Aſſ. 
Straub. 





4 
(2) 2. praes, 12. De. 1831. 3473. 
Mer an bie Merlaffenfhaft des Mar: 
tin. Neuland, Maurermeiklers zu Unterrietens 
berg, irgend eine Korberung zu maden bat, 
moß biefe auf Mittwoch den 28. "Dezember 
1551 Morgens 8 Uhr unfenlbar, und zwar 


hei Meldung des Ausfhluffes bierorts Ligui.. 
ren. 


Brüdenau ten 6, Degember 4831. 
Königlidbes Landgerlcht. 
Wiefenb. 


Sqchumann. 


— —— 
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—— 
praes, 13, Dez. 1851. 3479. 
Bedufs der Dermögent , Übtretung- bes 
Drtdnabburn Georg Wenfert von Brenb- 
— an feine Kinder iſt dem unterfertigs 
ten kal. Landgerichte bie Kenntniß deſſen 
—— nölhig; es wird daher Tag⸗ 
ahrt au — 
fab Mlitwoch ben 4. Januar 1832 
früd 8 Uhr zur Schulbenliquidation unter 
dem Rechtsnachthelle der Nichiderückſichtigung 
für die Ausbleidenden ſeſtgeſetzt. 


Neuftatt 0/3. den 10. Dejember 1851. 


Königlides Lanbgeridt. 
Baker, Entr. 


- Heln, Rechtspr. 





(3)1. praes, 13 Dez. 1851. 3478. 
Um at. November b. Irs. Abdends er» 
iffen gwei Männer bei dem Añrufe potroull⸗ 
frender Soldaten des Grenzkordons die Flucht, 
und warfen 2 Fäßchen mit Branntkwein zu 
bo Pb. ab. | z 
Die unbıfannten Elgenthümer bicfes 
Branatwein® werden anturd aufieforbert, 
binnen 6 Monaten a dato ihre Anfprüde 
bierauf geltend zu machen, mwidrigenfalld die⸗ 
fer Branntwein Eonfiözirt werden wiib, 


Hilders den 30. Movember 1831. 
KRöviglided Landgericht. 
3 4 Emmert, Inter, 
Dömling, j. pP» je 





— 


7 
(3) 2. prass, 50. Nov. 1831. 3371. 
Dorlabung- 
Auf ven Anirag der rädiien Dermants 
ten tes im Jahre 1745 gebornen Michael 
Eiter von Wortd, welcher vor chnyefähr 66 


Fuhrea Im led'gen Stande feine Helmath 


verlaffen hat, unb übrr ceffen Dermögen zu 
425 f.elne, Im Johte 1793 beflelte Caution 
im Hodothekenbuche eingetragen iR, ergebt 
biermit an den gedachten Michael Elter oder 


beffen etwatge Beibeserben die Aufforterung: ” 


* 


— 
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binnen 3 Monaten Ihre Anſprüche an jenes 
Dermögen bei bem unterjeihneten Berichte 
Itend gu machen, wibrigenfalld ber Abwe: 
enbe für tobt erflärt, und bie beflellte Cau⸗ 
ton gelöſcht werten foll. 


-Kleinheubadh ben 21. November 1831. 
Fürſtl. Lömwenf. Herrfhaftsgeriät, 

Shattenmann, A:R, 
Umrbein. 





8. } 

— praes, 13. Dez. 1831. 3477. 
In der Naht vom 19ten auf den 2oten 
WYugutf d. J. wurben ohnweit Franfenbrunn 
65 Pd. Mells und 17 1/2 Pfv. Kaffe aufs 
geariffen, deren Eigenthümer bis jegt noch 
unbekannt If; man bringt baber dieſes mit 
dem Bebeuten gur Öffenttihen Kenntniß, daß 
fi der Eigenthümer biefer Waaren binnen 
6 Deonaten zu melden, über die Derzollung 
berfelben gehörig zu legitim'ren , ober zu ge» 
märtigen bat, daß nah $. 106 bes Zollges 
feges darüber verfügt werde, 

Hammelburg ben 10. Dejember 1831. 
Köntglies Landgericht. 
Element, Ladr. 


#‘ 


Ecart. 


9. 
praes 14. Des. 1831. 3497. 
Gegen Georg Wolf von Windbeim iſt 
daß Musſchatzungsverfahren rechtskräſtig ers 


kannt. 
Die Ediftetage werben daher ausgeſchrle⸗ 


en: 
 „Iter auf Montag ben 9. Januar 18732 
zur Anmeldung ber Forderungen, Vorzugs⸗ 
rechte und Bewelsmitiel unter tem RMechts⸗ 
— bes Uusſchluſſes von gegenwaͤrtl— 
er alle, 
. Un- tiefer Zaofohrt wird ker Gläubiger; 
fhaft der Dermögentfanb zum Befchluffe 
vr. Der fih nicht Erklaͤrende gilt für 
zuflimmend In den Beſchluß ber Lebrigen. 
Ilter Dienstag den 7. Februar 1839 
zum Vorbringen ber ‚Einreben. 
Ilter Mittwoch ven 7. Maͤrz 1852 


\ 
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u den beiten Schlußbandlungen, jebedmal 
üb 9 Uhr, und bei Dermeidung des Aus— 
ſchluſſes mit der freffenten Handlung. 

«Mer von bem Gemeinfhuldner irgend 
etwas in Händen, ober an beopfelben zu Iris 
flen bat, wird aufgeſordert, baflelbe vorbes 
baltlih feiner Rechte bei Dermeldung des 


nohmaligen Erfepss gerſchtlich za Dinterle 


14,0 
* Rothenfels am 10. Dezember 1831. 
Fürſtl. Löw. HerrſchaftsGericht. 
B. leg B. d. V. 
Zwanziger, HG.Aktuar. 
Wegmann. 





10. 
(3) 5. Praes. 10. Okt. 1851. 2937. 


Ja Sache bed Friedrich Schubert gu Od» 
bach qegea feine Ehefrau Barbara, gedorne 
SHelale von ba, Ebefhribang betreffend, wird 
tie beftigte Ehefrau welche ſich feit länge 
rer Zeit von ibrem Ebdemanne enifernt bat, 
ohne daß Ihr Aufentyalt außgemitielt werben 
funnte, bem Antrage ihres Ebemannes zufolge 
vorgefaden, binnen 3 Wonaten vom Tage 
biefes öfjentiiben Ausſchreibens an, zu ihrem 

..&pemanne Friedrid Schubert von Obbad, 


bermal ald Ziegler zu Schweinfurt in Urbeit - 


Gebend unter ber Mabrobung zurück zu feb: 
sen, daß fie im Ungeborfamd Falle nah Ab: 


lauf dieſes Zermſas ber böslihen Verloſſung 


idres Ehemannes für fhuldig gehalten mwerbe. 
Schwebheinn am 6. Dftober 1832. 
Im Wuftrage 
bes k. b. Appellationſgerſchis für ken Dber: 
Mainkrelt als proteſtantiſchen Ehegrrichts. 


Dos frepberei. v. Zu-Rbetaiſche Pa. 
ssimonial:Gerimtl. El. Ddbbadg, ° 


Eeuffert. P. R. 
Wagner, Pitkhſſt. 
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Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 





- Bekanntmachung. 

#) (2) Um den auf dem Bolza ae 
schen Lager beündlichen OQuincaillerie-, 
Galanterie-, Bijouterie- and Aode- Waarem 
bei Gelegenheit der nalıen Weihnachts-Feier- 
tage und neuem Jahre einen schnellen Ab» 
satz zu verschaffen, wurden die bisberigen 
Preise auf's Aeusserste und zwar bedeutend 
herabgesetzt. Da die Auswalıl derselben 
sehr glänzend und geschmackvoH ist, ⸗ao 
bittet man einen hohen Adel und ein hoch- 
verehrliches Publikum -um geneigten Zar- 
spruch 
r Zugleich wird die Nachricht ertheils, 
dals in nachfulgenden Artikeln bedeutende 
Parthien ausgesucht worden sind, welche 
im Grofsgn wie im Kleinen zu sehr nie 
drigen Preisen abgegeben werden, als: 
Faconirte Seidenzeuge, halbseidene Zeuge, 
weilse und schwarze seillene Herren- und 
Dawenstrümpfe, Seiden- und Baunswollen- 
Sammiet, diverse Westenzeuge, Casimire 
Zeyhyr, Fichus, Schleier, Herren - Hüte 
und mehrere andere Artikel, _ 


Haus: und Garten-Verkauf. 

2) (5) En Wodnhaus nebfl Garten dor 
dem Bantersbose iſt aus freier Nand billig 
zu verkaufen, und id im Intıl. : Comdioır 
zu erfohren, an wen man fih keshald “u 
wenden babe? Ä | 

Defibreibung. 

Das Widndaus if zmei Stockwerke bo; 
don Steinen erbaut, mireinem beuföen Dude, 
mldes miı Schieferfleinen belögt it, Im erficn 
Stodmerfe til ein großer Borpiag, ein unbeig 
beres Zimmer, ein Gartenfist, eine Kib:, 
eine breite Zerppr und unter Liefer Treppe 
ein Fle'ner Keller; ferner id {n kicfem Stufe 
werke gin Waſchleffel, ein Hof, ein Prertfall 
gu Q Pierden und eine Futterkamcer. Im 


smeilen Stodwerfe If ein Pieineg beigbarcd 
. Zimmer, In ber Mitte ein Sual, —— 
zwei belßbare Zimmer, gwei U tanen, 
etın ein freier Boden 


Dr Gatten if 13% Morgen greß, ak 





Uhren» und 'Schlüsselhacken, , 
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Mauern umgeben, mit mehreren tragbaren 
Dotlödumen und Weintlöden daſeben, deils 
nach enplifder Art, theils zum gewöhnlichen 
Gartendau angelegt. 


$)(a) Voneiner reichhaltigen Auswahl 
neu angekommener, sich zu Weihnachts» 
Geschenken eignender Galanteriewaaren er- 
laube ich. mir nachbenannte Artikel erge- 
benst zu empfehlen: j 
Bragelets, Gürtelschnallen , Gürtelbänder, 
Colliers, Ohrengebänge, Vorstecknadeln, 
Uhrenge- 
hänge, Diademe- und Chignon - Kämme, 
Aigrettes, Sevignes, Schmuckträger und 
Kisichen, Necessaires, Caves mit Klacons, 
Toilettspiegel, Bonbuniers, Uhrenträger, 
8:hreibmappen, Brieftaschen, Notitzbücher, 
S’ammbücher, Fächer, Spielmarkenkist- 
eıen, Whistmarken, Damentaschen in den 
aue,sten Desseins, Strickhosen. Strümpfe, 
Sırumpfbänder, Tabaksbeutel, Geldbörsen, 
Uhrenkordeln, feinste Castor- nad Seiden- 
Hüte, Rasier - Chatulles, Vasen und Körb- 
ehen von Alabaster, Pariser Porzellain- 
Yassen, Blumen - Vasen und Nacht- 
wärın - Lampen ,. Blumen für Bälle und 
auf Hüte, feine Grenoble Glace - Hand- 
schuhe, Cravaiten, Lorgnetien, Thea- 
ter- Perspective, Tabatieres, Parfumerie, 
eg locken, Servietienbänder, 
riefbeschwerer, —* und Kleiderbürsten, 
Reitpeitschen, Lichtschirme, Wäalrathlich- 
ter, Lüsters, Gerandoles, Tafel- und Hand» 
jeuchter, Studir-, Astral „Sinombre-, Liver- 
ool ,-Billard-, Wand- und Nachtlampen, 
affebretter von 10 bis 30 Zoll, Brod- u, 
Obstkörbe, Zucker- und Theekistchen, 
Thee- und Kaffemaschiaen, Flaschen, Glä- 
eer und Spielteller, Schreibzeuge, Rauch» 
tsbaks- Magazine, Handlaternen, Lavoires, 
Spuckkästchen, Wachsstockbüchsen, Vogel. 
käfige, Huiliers, Liqueur-Gestelle, Löffel, 
Yisch- nnd Desert-Messer, und lackirte 
Kinderspielwaaren. 
M. Wirsching, 
Domstralse I. Dist. 


Wein » Versteigerung in Bouteillen. 


4) (2) Dienstag den 20. d. Ms., früh 
9 Uhranfangend, werden nachbezeichniete, 


rein und gut gehaltene Weine au den Meist“ 


- 


nn nn — 
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bietenden in Parthien, nach Wunsch der 
Liebhaber, öffentlich versteigert, als: ° 
60 Bouteillen ıd25r Forster Traminer, 


200 i1ö11r Malaga, 

60. „ ıö22r Gressenwein, 

70 ” ı800r Leistenwein, 

ı2 » Tokaier Ausbruch, 

24 * ächten Arak de Batavia, 
150 ganze „. mulsir, Champagner Epernay, 
50 dto, „ dto, dto, Sillery, 
150 halbe „ .dto, dto, Epernay, 
50 dio „. dto, dto, -Sillery ; 

ferner: i 
-2 Eimer bayr, ı8a2r- Randersackerer, 
8 m’ mn ' 1780 detto P 


Indem mah dies zur öffentlichen Kenut- 
nils bringt, bemerkt man noch, dals wäh. 
rend des Strichs von jeder Sorte Proben ver 
abreicht werden, Liebhaber ladet hiezm 
höflichst ein 

Würzlurg den 14. Dezember 1831. 
j das Commissions. Bureau, 
G. J, Michel, 


5) (9) Bei Mildpretäbäntier Jäger find 
ganz frifch geſchoſſene Hafen angefommen, 
und ſtad ſolche ohne Balg zu 24 fr.'per Stüd, 
wie auch frifhed Shmwarjmwiltpret zu haben, 


61 (2) Bel Frang Göpfert, Wildprets, 

Ka al 
j ne Balg um 24 Er: 

Bıfanen zu haben. , ce 


7) (2) Eine fehr gut Eonferpirt | 
fDännige Reifebaife i billig gu vd ge 
ber Seaimeldgaffe 1 Dijir. Mrv. 156. ' 


— 








Vermiethungen. 


1,02) Bei Sphezerelhäabler Katl Ehren: 


burg, nam ver Brücke, iſt ein Zimmer mit 


oter ohne Möbeln zu dermieiben. 


2)(3) Ein Logis von 2 beigdaren Zim⸗ 
mern, Rabe, Wafbbaud, Keller, fo wie 
auch 2 moplirte Zimmer, melde brigbar find, 
kannen ſtündliy im Isgolfladterhofe, 2 Difr. 
> 696, an folive Leute vermlethet wer⸗ 

en. “2 
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3) (3) Am 5. Diffe. Rro. 159 I eln 
ſchönes In Seiten tupejirte® und möblirteg 
Zimmer ſtündlich ober bis den 1. Januar in 
dermlethen. 


4) (2) Im 1. Diſtr. Nio. 95° 1/2 
Neißzrubengaffe, iſt ein Keller zu vermiethen. 


5) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 594 im In; 
golRabterböfchen iſt ein Parterre Logis für 
eine fleine NQausdaltung fugleih oter auf 
Lihtmep ju vermietzen. 





Bermifdte Anzeigen. 


—— — — 


Weihnachts, und Neujahrs⸗Geſchenke. 


1)(5) In unterzeihineter Handlung findet 


man ein vollnaͤndiges Lager von 
"neuen und gefhmadeollen Fin: 
bers und Jugenbfhriften, Spies 


len, Borfdriften zum Shönfdrets., 


ben nnd zum Zetchnen und Malen. 

Bu Gefdenfen für Erwachſene 
find außer vielen paffensen Schriften bie 
fämmtlihen für das Jahr 1832 erfhlenenen 
Zafhenbüher, eine Auswahdl fbön ge: 
bundener Gebet- v. Erbuuungäbüder, 
Strid: und Stidmufler, Neujahrss 
Wünfbe u f. w. bet mir zu baden. 

Auf Derlansen bin ich mit MWeranügen 
bereit, tas Gewünfchte jur Anfiht und Hus: 
wahl In dad Haus zu fenden. 

Indem id) mid bem gredrien Publifum 
gu geneigten Aufträgen ergeben empfedle, 
verfihere ich reelle Bedienung und billige 
Dieife. 
Würzburg ben 9. Dezember 1831. 

Carl Stieder, 
Bud Mufit: und Kunfpänbler. 


Literarifhe Anzeige. 


2) (1) So eben hat das erfle Heft „der 
Untovrrfal. Ebronif unferer Zeit 
bie Pr:ffe verlaffen, und if 


Buchbanclungen und aa die reſo. Pollämter 
‚verfandt worden. Es ent! ilt: Daß poistifche 
Glaubeoäbefinntnif ber Redakſſon; Zuiland 
fänamtlihrr Staaten Errona’d genen bag Ende 
bes Jahres 1854 ; ber jüngst entdeckte Zuufbes 





bie prompteſte Bedienug. 


an elle folibde - 
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Miger ; bienen entflandene Infel Fernandea $ 
fummarifches Verzeichnig von Deutſchlands 
Negenten, drer Bamılien, Minſter u. f, m; 
bas Sterben ter Fiſche; die Seldmäufe; ein 
Elephant mit 2Rüffeln ; — bed Handels; 
Neltgton und Kirde ; erbreitungsgefcichte 
ber Cholera morbus; beutjwe @erechrigkeits: 
Pflege ; eine merfwürbige Keiminalgeſchichte; 
bie neuesten Erfindungen; die fihertien Mile 
tel, tie Siaaten vor pewaltfamen Revolutios 


‚pen zu bewahren; Schreiben aus London; 


Dentſchlands vorzü,tihne Bühnen. Diefem 
Hefte ti die Mbdildung ber Ermordung bes 
Präfitenten Capo d’FHria’d beigefügt. 
Der Subffriptiontpreis if 4 fl 30 fr. 
rbn, oder 2 W:blr 18 gar. fähf. für daß dalbe 
abr (6 Lieferungen à 100 Seiten). Be: 
elungen nebmen fomohl ale g tr Buchhande 
lungen, fo wie bie refp. Polämter an. 
Sranffurtam Main, im Dezember 1831. 
Das Derlagemagajta 
für Literatur und Kunf, 


5) (2) Uuterzeiäneter beebrt ſich, be 
Fannt zu maben, daß er feit Kurjem und 
fortan Winbshbeimer Bier perjapfet, 
welded id befanrter Maſſen burd feine vor: 
treffllchen Cigenfhaften ganz vorjöglid em⸗ 
dfieblt. Nebſt dem kann man ficts bei ibm 
Ealte und warme Sprifen, portlonenmwerfe for 
wohl im Haufe, ald auch über bie Stroße 
baben. Er bittet kaber ganz ergrbenft um 
gütigen zahfreihen Zoſpruch, und verſpricht 


Stephan Wodlkartb, 
41. Diſtr. Nro. 250. 


4) (8) Bis um März 1832 kann elae 
Wemeinde 1000 fl aud mehr — auf erſte 
KHppoibek mit ſolidar ſcher Naftung zu 8 2/4 
diEt. vorgel'eben erhalten; bei wen ? bicg 
agt das Intel»Comptoir.- | 


5) (1) Es bat fih am Sonntag ben 4. 
biefes ein Kleiner glatthaariger Wadtrlhund 
von weißer Farbe mit braunen Sleden, weib; 
lien Geſchlechte, vertaufen. Der fegenwär: 
tige Beſißer wird gebeien, benfelden im In: 
golfadterhof Nto. 590 im, Stod abjugeben. 
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Intelligenz⸗-Blatt 


für ben 





u n te es Maintreig 


Des Kö nig- reichs Bapern. 





Ne 144. 


Wuͤrzburg. 3 u ® Diendtag den 20. Dezember 1831: 








Inbhault. 


Anzeige einer Monatſchrift für Runde det deutſchen Mittefältere. — Die Zurüdaade der Behufs der Induſtrit⸗ 
Aufgaben pro 1829 tmd 1830 eingefandten Gegenftände. — Kreis und Dienſtes Rotizen. — Bekaunt⸗ 
mucungen der äußern Behörden. — PrivanBelannrmadungen, ’ 


DE u 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. — 


Nrus. praes. 107. Nrus. exped. 123. praes. 16. Dezember 1831. 3506. 
(Den Anzeiger des Freiherrn von Aufſeß für Kunde des deurfchen Mittelalters betr) 


Die Alterthums⸗, Kunft-' und Gefchichtsfreunde des Unter-Mainfreifed werden auf die vor 
dem Freiherrn von Auffeß angekündigte Monatsfchrift unter dem Titel: 
. » Anzeiger für Kumde des deutſchen Mittelalters «, . 


deren Plan umten abgedrudt ift, aus Auftrag des fin. Staats⸗Miniſterinms des Junern 
befonders aufmerffam gemacht. 


Würzburg am 15. Dezember 1831. 


Das P 
Praͤſidium Fön. Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 2 


Vom 1. Jamuar 1832 wird unter Mitwirfung mehrerer Gelehrten, Künftfer und Freunden 


deutfcher Kunſt und Gefchichte in Commiſſion der Midhael Lind Berl 
—— in Muͤnchen unter dem Titel: * s ind aue r'ſchen Verlagebuch⸗ 


»Auzeiger für Kunde des deutſchen Mittelalters« 
eine Monatsſchrift erſcheinen, deren Zwed iſt: a 
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4) alle wen erfcheinenten Schriften umd Kunſtwerke, tie in irgend einer Beziehung mir 
ber ſeunde des beutichen Mittelaiterd jtehen, nach ihren Titeln anzuzeigen, wo möglih auch 
auf deren Recenſionen binzumeifen ;, 

2) Zufammenftellingen von Literatur und Onellen über merfwürdige Zweige der Mittel 
alterstunde, Begebenheiten, Perfonen und Sachen zu geben; 

3) die in Deutfchland, Niederlanden und der Echweiz noch vorhandenen Kunſt⸗, Alter 
Mund und viteraturſchaͤtze, in fo fern fie das Mittelalter angehen, anzugeigen; | 

4) die Namen und Beftrebungen derjenigen Männer befannt zu machen, welche auf irgend 
eine Weife fih um Kunde des deutfchen Wiittelaters bemühen ; 


* 5) kurze Impaltsüberfihten aus inteteffanten alten Werfen der Kunft und Literamms zw 
ern. 


Mögen u. f. w. mit aufgenommen werden, 


Monatlid wird ein B ben b lljaͤhrlich ein gefchleffenes Heft von 12 
Bogen —— ale ——— u — 7 — werden wofür 
ber. Subſtriptionspreis für das Jahresheft zu 1 fl. 12 fr. feffteht. 


Alle für diefen Anzeiger geeigneten Beiträge werben unfranfirt nad) meinem beftänd 
Bohnfige Aufſeß bei awberg re .. 


. Inhaltsäberfihs bes erſten Blattes. 
a) Neuefte Kiterasuramzeigen; _ C) Kunft und Afterthumsfchäge; 
B) Quellen» und titeraturzufammenftellungen ; a) Malereien in Handfchriften; 
-a) für Kriegegefchichte der Jahre 1449—52; b) Kirchen und Stapellen ; 
b) für Zunftwefen des 15. u. 16. Jahrhun⸗ ce) Orabiteine ; 
derts; — — D) Neueſte Beſtrebungen; 
E) Sachregiſter zu Wigalois von Wirnt von 


Am Ende koͤnnen auch ganz kurzgefaßte Anfragen, Wuͤnſche, Aufſchluͤſſe, Bekanntmachungen. 
den 


Gravenberg. 
Aufſeß am 1. Map 1831. 


Hand Freiherr von und zu Aufſeß 


Mirus, praes. 5255. Nrus. exp, 4997. pr. 18. Dej. 1831. 2519. 

Befanntmadhung j BEE: 

Die Zurüdgabe der Behufs der Induftrie-Yufgaben pro 1829 und 2930 eingefandten Gegenflände befea 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 


Die nachftehende Bekanntmachung ber f. Regierung des Iſarkreiſes wird hiemit auf © 
fangen derfelben zur Kenntniß der Beteiligten pad * Sfarfreife hi f Ben 


Würzburg dem 15. Dezember 1831. 





Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Greiperr von Zu⸗Rhein, Präfidem. 


soll, kommel. 
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- Die unterfertigte Stelle bringt zur Öffentlichen Kenntniß, duß alle‘ diejenige, welche 
am bie allerhöchft ausgeſetzten Induſtrie⸗Preiſe pro 1829 und 1830 beworben, umbau dem Anl 
Bewerbungs-Gegenftände bieher eingeſendet, Ddiejelben aber bis jegt noch nicht zuvuck erhalten 
baben, ſich an die hieſigen Kauflente Wendling und Lunglmayr unter Beibringung der noͤthigen 
Ausweiſe für fi oder ihre Bevollmaͤchtigten wenden mögen, um von diefen, als Hiezu fpeziet 
Beauftragten, ihr Eigenthum zurüd zu erhalten, 

München am & Dezember 189. 


| Dienfteg-Notizen 


Seine Majeſtaͤt der König haben durch allerhoͤchſtes Mefkript vom 2. Dezember bie erledigte 

Run Weſtheim, Dekanats Windsheim, dem bisherigen Pfarrer zu Stier hoͤfſtetten 
kanats Ruͤdenhauſen, Heinrich Auguſt Reiuhold, ferner 

durch allerhoͤchſtes Reftript vom 5. Dezember die erledigte Pfarrſtelle zu Graͤfenborg nebſt dem 

damit verbundenen Dekanat dem bisherigen Pfarrer zu Marktbreit, Dekanats Sleinlaugheim, 

Wilhelm Auguf Heinrich Lehmus, endlich 


burch allerhoͤchſtes Reſtript vom nimlichen Tag die proteitantifche Pfarrei Offeubau, Dekanats 


Thalmeſſingen, dem bisherigen Pfarrer Johann Georg Konrad Recknagel im Oberwalde 
behrungen, Dekanats Waltershauſen, zu verleihen gerubet. z 


Durch Beſchluß koͤniglicher Regierung vom 12%: Dezember warb bie 


erfte Knaben⸗Schule zu 


Marktſteft dem breberigen Pfarr und Gubreftorass-Berwefer zu Windsbach Jakob Gottlod 


Bauereis uͤbertragen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(5) f. praes.17. Dei. 1831. 8524. 

Um 15. 5. DM wurde ans einem Haufe 
babier elae goldene Uhr, beren näbere Bes 
föreibung unten betgrfegt if, entwendet, 
und dit biefr Eetwentung ber unten ſignali⸗ 
te Burſche —— 

Man bringt daber dieſen Diebſtahl zur 
offentlichen Kenntniß, mis dem Erſuchen an 
ale Jußiz: und Pollzeibedörden, zur Wir 
berauffiadum; rer entwrndeten Uhr und Eat» 
Bedung und Hıbhaftwerdimg bed Thälers 
neelgact mitzuwirßen , unb allenfallfige ſachd ſea⸗ 
fame Reſaltate ungefänmt ander mirgutpellen. 

Der. Schoeinfurt den 16 De. 1851. 


Kal. bapr. Kreis» und Stadtgericht. 
Bd u Bedfartel, Dice. 


Raufmann. 





A — — —— —— 
Befchrelbung der entwendeten Uhr, , 


De entwendete Uhr it eine 
Repetruhr von mittlerer Größe, febhr lad), 
bat einen ducchaus gerippten goldenen Da 
del, und unter tifem noch einen oeitea 
vergoldeten Staubbedt· l, ter ib bus dem 
Drud einer kieinen Weder öffaet, und au 
rer ſich das Shiäffe log gun Wufzichen 
ifiadet. 


Die Mor bat ferner ein lrzrues Ziffer 
blatt, um weiches ausenherum fid ein 
I .. — in —— römt. 
joe Standerzablen fhwarz elugrfihrieben Rab, 
Der Zefhearaum zwiſchen ee * 
und dem Zeiger, aleichfals von Silder, if 
ganz mait gearbeitet, und ein weni 
rippt, und if die beit des 3 fFerblattes 
von der Art, daß es tem Unfheine nad) eher 
don Periemutter, als don Sliber zu fepe 
füriat Dben am Bügel befinden — 
Spercen der ut se) Wiegel, und ber des 


fe Want guifhen tem Deckel und dem 
brafafe iſt gleichfalls ber Ränge nach geripot. 
Die Zeiger der Uhr find von Stapl, 
und Insdefond:re if der Minutenzgeiger ſedr 
Ddünn und dat vornen einen Ring, an bem 
fid oben eine lange Spitze befindet. 

Die Une ſchlägt auf Siablretern, und 
if auß einer franzöſiſchen Fabrik. 

Un der Udhr deftadet fi ein gelb, a dm, 
roth und ſchwarz ber Länge nah geilreifted 
feidened Band, und an biefem bing eine golf» 
bene Wılje odeler Form, din welder ſich 
ein Stein von Perlemutter befindet, auf dee 
einen Seite ſchwarzbrauner, und auf bet an« 
been von weißer Farbe. Muf beiden Eelten 
befinten fih in ber Mitte goldene Plätichen, 
wovon dad eine geripnt, bad andere glatt 
wat; nedjibem it tie Walze oben am Oebr 
ſehr demerkbar geltihet, und hängt om Bü— 
gel, fo wie unten am Bande ein golbener 
Springeing. j 


Beihreibung bed Verdaͤchtigen. 

Der der Entwentung Berbäditge If ein 
Handwerkeburſche, beiläufig 28 bis 29 Jahre 
alt, etwa 5 1/4 Schub arof, bat ſchwarze 
Saare, ein rundes blaſſes Geſicht, und te 
unterfrgter Statur, 

Er trug einen grünlid grauen tadyenen 
Dberrod , fange dunkle Hofe und eine foger 
nannte ruſſiſche Kappe vun bunfler Farbe 
mit febernem Glide, und batte berfelbe 
Gtiefel an. 

Mebtidem trug er einen röthlichen Stock, 
einen türfifhen Weichſelrodre ähalich, mit 
einem ſchwarz bornenen Kopfe. 


2 . 
() 1. praes. 17. Dez. 1831. 8522 
Der Güterbeſiz⸗ uad Helenbändler Mar: 
in Weirſſendach von Winterbaufen, wurde 
Mittmod ven 14. Des mbder db. F , während 
er des Morgens jwifhen 5 und 6 Ubr ben 
Kusorar von Winterhaufen gegen dos Eibel: 
Hadıer Mainfahrt zulängſt des Mains abs 
wärts glinı, gunädil des fogenannten Rugs 
fleined tn der Wirfe dar Zerſchmetterung des 
ganzen Scadels ermordet, 
- Da an ber Leiche gar feine Spur erſicht, 
ih war, daß min Ihre Bekleidung unter; 
ſuchte, auch in den Taſchen nod bie mitge⸗ 





u %76 
sömmMeh Ledenemtitel uns bat Geld zu 
Beträge son i M. 15 Er. Mh befanden, fb 
id es Par, daß niht Reubdſucht, Tontera 
vielmehr Rache dieſe ſcheupliche That Herake 
faft bab-n möge. 

Men: made tiefen Fall mit ber Abffor⸗ 
derung dekanat, zur Ertdedung des jur Zett 
nod unbekannten Thatere thangſt mitzjumwirs 
fea, und etwatie ſechdtenlie Rotijea unges 
füumt ander mitzuibeilen. 

Dhfenfart ben 416. Dejember 1831. 
Könlalihes Lanbaerigt. 
ea 2o.: El. 

8tE& 





8. 
praes, 16. Dei. 1831. 3510. 
In der Nicht vom 9. auf ben 10. biefek, 
murben aus bem Grireiöbodben In ter Fa 
baufung der Katharina Spiegel, Wittwe zu 
Miedermerrn, 5 1/4 Mg. WVergen, ı/aMg. 
Mftermeigen und 8 Mp. Korn, nebi a al, 
ten Säden , wovon einer mit einem Kreuze 
b’jeldnet war, mittel Eınfelgens entwendet, 
was mit dem Erſochen an alle Jutllz- ned 
Poltjeibebörben befannt gemacht wird, jur 
Miebererkangung bes Eatfommenen, und Er⸗ 
mit'elung bes zur Zeit unbefannten Diedes 
milzumirken. 
Werned den 14 Degember 1851. 


Königlideb Landgericht, 
Keller, or. 


Pohl. . 





4 
(3) 1. praes. 16. Drj. 1851. 3507. 
In tem Zeitrsume vom 15. Dftober 
bls ertten Dezemoer d. J., wurden babier 
nahfichende Gegenflände, alt: 

3) zwei Begelförmige Gewichte von Eifen 
mit elfernen Henktla, jrdeB zu einem 
baper. Zentner, im Weride zu 20 fl. 

2) ein vierediges Gewicht von Eifen gu 
einem balben baper. Bentner, im Wırs 
tbe zudsfll.. 

5) ein runded Gewicht von Eifen obne 
Henkel zu 10 bape'.Pfuuden, im Wer 
the zu a fl., und 
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rein Wirpburger 4 Pfundgewicht son 
€ fen opne Henkel, im Werthe zu aq Er., 
entwendet, ec 
Dan bringt biefen Diebfiobl mt tem 
Erſuchen zur öffentlichen Kendiniß, zur Ent: 
dedang bed Ühäters und Mabbaftwerbung 
ker en:fommenen Grgentlände geeignet mit 
umisfen, und Im Falle einer Entdedung 
Nachricht arber gelangen zu laſſen. 
Dettelboch ten 9. Drjember 4831. 


Köntgl. Rantgeriät. 
Köttenbaum. 





5. ’ 

. Die 1280te Ziehung In Münden iſt Diens; 
faq d. 13. Dezember 1851 unter ben gemöhn- 
lichen Kormalttäten vor fidh gegangen ; mwobel 
nadhflebende Mumern zum Vorfchein kamen: 


89. 64. 43. 34 18. 
Die 1281te Zlehung wird den 10. Jaͤner, 
wand Inzwifchen bie gotte Regensburger Ztebung 
den 23., und bie 240ie Nürnberger Ziehung 
den 31. Dezember vor ſich gehen. 





6. 
praes. 17. Dezember 1851. 
Hugsburger Börfe 
Den 15. Dejember 1831. 
Eourfeber Staatd-Papiere. 


Bor und auf der Börferg am Ghluf, 
riefe.] @eid, 


‚Königl. baheriſche. Briefe. 
Dbl’gat.3 4 dr&, mit Eoup.] 96 1/4 
dto. "| Dit. ’ 


Batt.Zonfe R—M prompt 
dio, 3 2 T 


105 


dto unverginsl. A 10 126 
bio. io, a 25 fl. Juıs 
div. bie. a 100 fl. Iiis 
— u . — 








Amtliche Verſteigerungen. 


* | 
(2) 1. praes, 16. Dej: 1831. 3512. 
Auf Antrag ter Höfeleinifchen Kuratel, 





Bd Breitag- ben 80. Dezember 6 


I. Na 
mittags 2 Lihe das Haus tes In Wärsbu 
derledten Mechtöpräftifanten Franz Ghedr 
von Dettelbach nach F. 64 tes Kpporpefihs 
—2 auf dem Rathhauſe dahier derel⸗ 
geit. 

Das Innere bed Hauſes iſt ganz ver 
fallen, doch haftet auf folchem — — 
Braugerechtigkelt und ein reales Schuͤdrecht. 

Dettelbach den 15. Dezember 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum. 





2. 
praes. 17. Dez. 1831. 3524. 
Diendtag cm 27. Dezember I. 9. früh 
10 Uhr, werden Im Erbsbäufer Bemeinte- 
walbe bi8 30 Eliden: Eommerzlal: Bou- und 


‚ Rugbolz: Stämme auf dem Stoͤcke öffentl 


verfiriden, 
Dieß den Liebbabern zur Wiſſenfchaft. 
Erböhaufen ben 15. Dejember 1851. 


Göpfert, Dorfieber. 





Gerichtliche Radungen. 


1. 

(5) 9 praes. 7. Dej. 1551. 3442. 
le Forderungen an ten Nabloß ber 
Dorothea Ertdal Wirtwe von Edteben find. 


‚ Donnerstag den 29 Dezember 2 
früb 8 Udr unter dem Nadideile der Nibh 
berüdfihtigung bei Wuselnanderfegung ber 
Verlaffenfhaftsmaffe dahler anzubringen. 

Werned am 5. Dezember 1831. 

Königlihes Landgerlcht. 

Keller, Lanbr. 
Derrlein 





2. 


— 
v 


praes. 14. Dei. 1851. 3496. 
Miklaus Math Brückner gu: Karbach 








Marb im Fahre 1814, und imlaufenden Jahre 
-deffen Witime. 
Huf den Yatrag um gerichtliche Auteln: 
anderfegung ber Merlaffenfhaft des Riflıus 
Mär Brückner wird zur Anmeldung ber 
Forderungen an biefelde, Tagfabrt au 

.-‚Diendtag ten 10. Januar 1832 

fräb 9 Uhr 

babler anberaumt. 

Die nidrangemelbete Worderung wird 
bei @rletigung der Wersaffenfhaftsfade nicht 
weiter berüdfichttt. 

Rotdenfeld am 6 Drjember 1831. 

Bürfl. 2Zömw. Herrfhafis,-Bertät. 
Hider. 
Wegmann. 








— 


Rihtamtlige Artitkel. 





Geitbfierunge m 


Ve rn 


.. .. %) 57 Im einem nabe bei bleſtger Statt 

elegenen Drte if ein großes Banerngut im 
defen Stante , beflebend In Haus, Hofrierh, 
Scheuer, Stalluagund Garten, dann 191 1/4 
Morgen Wrifeld m 8 Fluren, 7 Worgen 
MBiefen und 10 Morgen Weinberg, aus 
freier Hond ju verkaufen. Dın WDarfäcfer 
nennt ben Saufslichhabern bad Jatelligen; 
Ecmptolr. 


— —— 

a) (t) Bei Karl Strobel am Dom iſt 

fe den wieber eine dvorzugliche Auswahl von 

Stelagut, weiß und farbig, betrat und mit 

—535 elngetroffen, defonders ſolches, das 
b zu Weibnodid und Meujahisgefibenten 

eigucf. Derfelde bittet um geneisten Befud). 


5:05) Der Unterzeichnete iſt von Wan» 
berdader die ber Über;eingen, und empfiehlt 
ſich mit feinen allda größ’enthrils feib erbam- 
fen und zein nebaltenen Meinen, aus ten 
Jabrgdngen 1822, 1826, 1827 und 1828, 
im Preis za 7. 1t. 15, 2%, 95 und 28 fl. 
9. Eimer bapre Eiche, dann zuifl, 1 1f2fl, 
sf., 5.48 kr. ond 4 ſt. 30fr p. Udhtelds 
Eimer, unbjuß, 12, 16, 24, 30 und 36 ir. 
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Rap über bie Gaſſe, und bittet-um gefällige 
nobme. 
MBürzburg ten 17. Dezember 1831. 
Stepban Lauf, in ber Sandaoſſe 
4 Difir. Rro. 246 im Sınthof - 


Mineralien - Versteigerung. 
4)(+) Donnerstag den 42 d. M., frilh 
9 Uhr anfangend, wird die Versteigerung 
verschiedener Mineralien im Lokale des 
unterferligten Bureau fortgesetzt, wuzu 
Liebhaber höflichst einladet 
Würzburg den ı9 Dezember ıd3t. 
das Commissiuns- Bııreaw, 
G. J, Michiel. 


5) (1) Eine Fleine Haus. Krippe mil 
elen baza nöthigen Figuren w'rd wegen 
Mangel an Pag bellig verfauft: Wo? dies 
erfäbrt man Im Intel. : Eomptoir. 


6)(1) Es empfiehlt ſich in ber Boutique 
anf dem Markt mit fhöner Chotullen, Kim 
berfptelwanren, wie aub ſchönen Ballblamea 
mit Gold» und Eilberlaut, um sun Pıeit, 

y aper. 
— — — — —— — — 


Vermlelhung. 
n der Moguflinergoffe Ar. 984 


(1) I 
Zuder mwein- 


IR ein Keller mis erliden 30 
grünen Faſſern zw vermiriben. 





Bermifdte YUnzeigen 





Ungelige 

1) CA) In der Stabel' ſchen Buchband⸗ 

fung in Würzburg iſt zu baden: 
Bemeinnüägiger Schreibkalenber 
aufdas Schaltjahr 1832. Füör Kar 
leien, @rrtchtätlelen und Wen tämter, für 
Haus: und Bantwirtbfhaft, für Katboliken 
und Protefanten eingerichtet. 16 Bogen 
In so, auf ſchönem EC chreibpapier gedruckt 
* I, fardigem Umfchlage gebunden. Preit 
Diefer Ralenter wied nun felt 30 Jab⸗ 
ven -jebedmal mit gefleigertem Beifel umd 
vermehster Thellnahme aufgenommen. Er cab 


00 


sl 


halt die Senealogle des koͤnlgllchen Haufes, 
vnd nebfl den gewödolichen Mulender-Rotizen 
für jrten Tag des Jahres einen binseihen, 
den Raum, um barauf die Absegaden und 
Einnapmen, aud andere Brgenflänte anzu: 
merken. Beftätte, bie auf sÄängerer Zeit bes 
ſtiumt find, können jur Erinnerung auf den 
treffenden Tag vorgemerki werden Am Schluſſe 
find Interefje » Tafeln, eine Medukiton tes 
preußfden Geldes, eine Beredinung ganzer 


und balder Kıonihaler , ber Fuden Kalender: 


und die Agkunft und der &byang der Bönigl. 
Bilef» Pollen und ber Popmwäzen, fo wie 
der Banchoten beigefugt. 

Diefer Kalender wirb wegen feiner gwed; 
mäßigen @inrihtung bereits aud von ten 
meiften kal Stellen und in ben Hauspaltun: 
gen als Tag: und Einfhreivebud gebraucht. 


2) (1) Inder ©, Etlinger'schen 
Buchhandlung, neben der Marien- 
Kapelle, in ürzburg sind fol 
gende Almanache um die beige- 
setzten Preisezu haben: 
Musenalmanach für 1832. Heransge- 

geben von Meudt. Mit 1 Kupf. ↄ A. 42 * 
Penelope, Taschenbuch für 1652. Heraus- 


gegeben von Th. Hell. Mit 8 Kupfern, 
3.4. 


Cornelia, Taschenbuch für deutsche 
Frauen auf das Jalır 1839, Herausg. von 
Schreiber. Mit 7 Kupferna 41. | 

Urania, Taschenbuch für 1832, 
Stablstichen. 3 A. 36 kr, 

Alpeurosen, ein Schweitzer - Taschen- 
buch für 1852, Mit 6 Kupfern und 3 
Musikbl. 3 A, 36 kr. ; 

Taschenbuch, gothaisches 


Mit 7 


genealogi- 


sches, auf das Jahr 1832. Mit 8 Kupf., 


ı fl. 406 kr. 
Almanach de Gotha pour l'annde 483g, 
Avec 8 gravures. ı A. 48 kr 


Lies’ mich, ein Taschenbuch für gesel- 


lige Unterhaltung für 1832 2A 4a kr. 

YVergilsmeinnicht, Taschenbuch für 
ı852 von Spiudler, Mit 6 Stahlstichen 
4 fl. 30 kr. 

Eichenkronen, ein Almanachaus Bayern, 
een von Bruckbräu, Mit ı 
Kupf. 2 Il, 48 kr 

Taschenbuch der Liebe und Freund- 
schaft gewidmet für das Jahr 1832, Heraus 


— — — 


Taschenbuch, 


bet 


gegeben von Dr. Schütze. Mit 10 Kupf. 
2 N. 42 kr, 
Taschenbuch für die vaterländische Ge» 
schichte, Herausgegeben von J, Freiherrn 
v Hormayr, Mit 5 Kupf. 4A. 30 kr, 
rheinisches, auf 
das Jalır 1852. Herausgegeben von Dr. 
Adrian, Mit 8 Kopf. 3 fl. 
Taschenbuch der neuesten Geschichte, 
Herausgegeben von Dr. Wolfg. Menael, 
Mit 16 Potraits, 3 0. — 
Taschenbuch für das Geschäftsieben 
für das Jabr ı052, 4 8.80 kr. 
Vesta, Taschenbuch für das Jahr 1834, 
Mit 6 Kupf. Bl. 36 kr., 
nebst mehreren anderen, 
Zugleich empfehlen wir unser _ 
Lager von schön gebundenen Ge 
üchern, worüber das Ver» 
zeichnils gratis bei uns zu haben 
ist, so wie auch unsere vorzüg- 
liche Auswahl von Jugendschriß> 


} 


„ten zu verschiedenen Preisen) ‘ 


yarrı 


vo ingelge 
5) (4) Bel dem berannahenden Jahres, 
Schluſſe wirb Jedermaon , - ber auf bie 


Afhaffenburger Zeitung mit ihrem 
Beidlatte Erbeiterungen für bas fünftige 
Jahr neu abonniren will, ‚ergebenft erfurdt, 
bie baldjäpri,e Pranumeration mit 5 fl. dei’ 
ber nachſt gelegenen Potiflelle noch vor Mbe 
lauf diefes .Monass getäligh zu bemerkfieht, 
pen. Die „Afdaffenburger Zeitung” er: 
ſcheint woͤcbentlich ſechsmal in halben over 
ganzen Bögen mit dem feitberigen beliebten ı 
inneren Gehalte, Die „„Erbei en’ ‚.wels: 
de mie bisher viermal erfcheinen, ‚werben; 
Im Zoufe be6 fommenden Srmeilers eine den 
Belterforderatffen entfpredendere Einrichtung: 
erbalten. Beide Blaͤtſer, welche von einander: 
aeirennt nicht abgegeben werden, follen vom 
—— 1852 an mit neuer Schrift gebrudt 
merber. 

Aſchaffenbura im Dezember 1831. 


Die Redaktion. 


Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenke 
4)(3) In unterzeihneier Handlung findet 
man ein vollfäntige® Lager vun 
neuen und gefhmadvollen Kin: 
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ders unb Tugentfäriften, Spie: 
fen, VBorfhbriften zum Shönfhrels> 
ben and zum Zelch aen und Malen. 
Bu Gefbenfen für Erwahfene 
ab "außer vielen paffenden Schriften bie 
fämmtliden für das Fahr 1832 erfiblenenen 
Taſchen bücher, eine Auswahl ſchön gr: 
bundener Gcbet- mr. Erbauunedbüder, 
Etrid: und Stickmuſter, Neujahr®: 
Wünſche u. f. w. bei mir zu haben, 
Huf Verlangen bin th mit DVerunügen 
bereit, ta. Gewünſchte zur Unſicht und Aus; 
wahl in das Haus zu finten. 


Jadem ih mid dem grebrten Publikum 


zu geneigten Wufträgen ergebenil empfrbie, 
verfihere Ih reelle Bedienung und billige 
Preiſe. 
Würzburg den 9. Dezember 1831, 
NR Eart-Streder, 
Boch⸗ Muſik⸗ und Kunfipänbler. 


5)(1) Die eıfle Verſemmlung des Sing‘ 


Vereined: fodel am Danntıttag ben 22. b. Di, 
Abends 6 Lbr. Im mittleren Stode des Thea 
tergebäuter datt, weldes ben Mitgliebern 
hiermit eröffart wird. ' 
Würzburg ben 17. D’zember 1831. 
+ MBom Dorklande bed Singvereint, 


6) (r) Allen Freunden und Freundinen 
der Musik, macht die Uuterzeichnete ganz 
ergebenst die Anzeige, dals von ihrer seit 
einigen Monaten eröffneten, mit den vor- 

ichsteu älteren und neueren Produkten 
dieser Kunst ausgestatteten g 

Musikalien - Leih - Anstalt 
so eben ein- vollständiges Verzeichnils er- 
schienen ist, zu dessen unentgeldlichen Em- 
pfangnahme sie hiemit einlader, 


Das Abennement beträgt 2 A. für das 


Vierteljahr, die näheren Bedingnisse sin 
im Catalog ausführlich enthalten. 
Jos. Barıh'sche Leih- Bibliothek. 


7) (3) Der Unterzeihnete bat beute 
feine Funktionen als A vofat m Schwein, 
rt angelreten, und wobot bet Schiffmann 
ichal's Witwe ober dem Markıplage, 
Schweinfurt ben 15. Dejember 1834, 
Karl Fribertb, 
beider Rechte Doftor und 
könlgt Rechtsanwalt. 


. 


Belanntmadung. A 
8) (1) Der —A— eigt an, daß 
bie Polizei das welte Probeblart vom Heu 
tigenmit prodiforifchem Befiblage betegt al. 

Würjburg ben 47. Dezember 1851. £ 


Efribentenflelle ; Geſuch. 

9) (2) Ein im pibefen:, Sportel⸗ 
und Rechnungeweſen aller, Wır, fo wie im 
Mdmiotfirativfade geübter Sfribent, welder 
bereits feit 10 Jabren bei E' Lind, und Heir⸗ 
fHaftsgeribten arbeitet, wänfht felnen-ter 
maligen Plap zu verändern, und bis 1. Par 
— a gar nn 

amen us obnort br eafahn 
man Im Jntell. Comptoir. fe 


10) (3) Bis um Mär; 1852 Pann eine 
®emeinbe. 1000. fl.» aud mehr — anf-erfe 
KHoporbek wit folitarıfber Haftung zu 5 2/4 
pi&t. voroelieben erhalten; bei wem 2 dieß 
agt das Fatel»Comptoir. 


41) (1) 17000 fl. find gegen dreifache 
BVerfiherung _ ıbeilmeife ausjuleihen, : Don 
mem? bieß cıfährt man im Intell..Eomptoir, 


12, (1) Es find 1500 fl auf erſte Hrpo⸗ 
ibef re, Don ur ? PH 
Eomptoir. . ler, 


13) (1) Ein blefiger Studirender wünſcht 
In ber faseinifben. ‚griehifärn und 5* 
ſiſchen Sorache Pridaiſſunden geben zu koͤnneh. 
Auch erbletet fi derfeibe, in. den Temenlen 
ber enaliſchen und italtenifhen Sprache, wie 
aud) ber reinen Mathematif zu unterrichten. 
Im Intel.» Comvtotr. erfäprt man Ramen 
und Wohnung beffelben. y 


14) (2) Verfloffenen Donnerdtag ben 15. 
b. DR: entitef auf ber Straße von Kottenborf 
nad Würzburg ein Pudel; berfelbe Hi meiß, 
dat auf dem Rück n zwri fömwarze Aleden, 
eine abgebauene Rutde, fbhwarzen Korf imd 
Dbren, und auf ter Eifene einen’ welirn 
Scodf. Wem folder zugelaufen ik, ter wird 
erſucht, gegen Erkattung der Fütterung nebfl 
angemeffener Brlobaung bem Bakwirth Eny- 
lertp au Nanbersader Nachticht zu exipellen 





(Siege 4 Bogen Beplage) 
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Beplage zum 
des 


2298 
1414" Stüd 


Intelligenz - Blattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreich8 Bapern. 





Diendtag den 20, Dezember 1831, 





Umtlihe Bekanntmachungen. 


praes. 16. Drj. 1831. 3509. 

In der Nabe vom 4. auf ben 6. I. M. 
rarden aus einem Wohuhaufe iu Güstngen 
bie deiben unten befgrirbinen Säackahren 
entwendet. r 

Sänmtlihe Jaflig: unb Polizei: Brhörben 
werden erfuchht, zur Un'b dung drs Thäters 
und der entwenteten Gegenſtande geeignet 
mitjumirken, ud im Eatdedungsfalle Anzeis 
gen bieder ju erflatten. 

Yub am 8 Dezember 1851. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Landrihrer. 

I: S Seuffert, Rötipr. 
Seſchrribung ter Uyren. 

Bitde Udten, welche weiß emailltrte 
Zıffervldtter mii ſchostzen arabijches Zabien 
baiien, waten Don Silber. 

Die eine, teren Werth Ah-aufis fl, rbn. 
beläsit, datle ein fhmwar;ladktrtes, mit Aber⸗ 
nen Ningelden befhiagenes Gehäst, worin 
auf einem Zrtteldin der Name ‚‚Bollermann 
Hand, und wart mit ener filbenen Kette, 
an welcher guet filberne Perſchafte und ein 
neffiug:ner Ubrſctüſſel ara einem E’rlnen 
Yanlernen Kıt!den, mit ahnlichem Urſaluſſel 
erſehen. 

Der andern Werth beläufi ib auf 6 flurd. 
Sie war gleichf-Ud mit etner Hädiernen Keitz 
und zwei Schlüſſeln verfeben, und auf ihrem 


6) 4. 


Zifferblatte war eine Filgur angebracht, wel⸗ 


ber bie Ziffern in einem klelnen Zirkel jur 


Selle flanden- 





2 

praes, 16. De. 1831. 3508, 

Aus ber bobiefisen Jaden⸗-Tauch murden 
feit Kurzem mitteilt Eiobrunes, elu lupfer 
ner Kıfjal mit einem meflingenen Hahne im 
Werſhe gu 50 fl, enimentel. — 

Jabem man gegen ten Ankauf biefer 
Gievenfläsbe biermit warnet, wird biefer 
Diebitahl zur Entdeckung öffentith anburd 
befannt gemacht 


Ditielbah ben 15. Dezember 1831. 
Köntglides Landgericht. 
B. 2. b. D. 
Branz, La⸗Aktuar. 
Shäfer, R. Pr. 


5 
(5) 4. praes, 14. Dez. 1831. 3488, 
Am 4. Auquft 1830 murbe indem Wirths⸗ 


baufe des Helnrtiy Popp zw Unterfpiesbeim 


ein Sul ungebleihted Tuch von dem Sol. 
karen Jobans Shleih aus Eihelsvorf zurüß- 
gelaff.n, welches derſelbe aber nicht anerkannte, 
Da biöber der Eigenthümer zu biefem 
Zude noch nint auggemittelt werben Eonste, fo 
wird aadurch terjrrioe, ber ſich ala Eigen: 
tbümer ausweifen lann, aufgefordert, von 
beute an binnen 2 Moraten ſich babier 
melten,, unb, weng er ſich als Eigenthümer 
auömeljen kann Zayaele in Empfang zu 


—— 


‚ag je 
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‚nehmen , canfonfl dad Stuͤck Tuch -ald -gefuns 
‚bened ,:berenlofes Gut bebantelt wird. 
Suljbeim, den 6. Dejember 1831. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Bev, Herrfhaftsrichter. 
‚ N Zobt, j. P. j. 





* 


B3. 

LM 2. praes, 14. Dez. 1851 3487. 

In der Naht vom 4. anf den 2. b. M. 

wurten aus zwei-Kellerfenflern ‚eines Haufe 

gu Wiefenfeld, vie eifernen Stäbe gemalt: 
ſam herausgebrochen und entwentet, 

Der Diebflabl wird zur öffentlichen Kennt« 
nig gebracht, und jedermann aufgefordert, 
Am Falle fi etwas bierüber ergeben follte, 
‚fegleidh Lie Anzeige bieher zu mächen. 

Karlſtadt am 5. Dezember 1851. 


Köntiglibed Lanbgerigt, 
2%. Hörmann, 
Franz, oa. 5. j. 





5 
cc 2. praos, '15. Dezemb. 4831. 8500. 
Joſeph Kleinfhnig von Alnterleinad, 
welcher darch — vom 30. November 
d. 36. verfolgt wurde, If bereitd gefaͤnglich 
eingebrat, was zur Kenntniß berreguirirten 
‚Bebörben gebracht wirt. 
Würjdurg ben 10. Dejember 1831. 
 Königlides Landgericht l. d. M. 
Maper, Entr.: 
GSelß, a3 j. 





6. 
(8) 2. 
Im ‚Konkurfe bed Schreiners Johann 
. gu Reichenberg wird das Prioritdiss 
renninid am Dientiag den 5. Januar 1832 
früh 9 Uhr vor bem Gerlchteztmmer ſtatt 
ter Bertünduong angebeftet, was ben Jate reſ⸗ 
fenten zur Nıdethrt dient. 
Ulbertspaufen ben 9. Dezember 1831. 
greiberri. Patrimoniat » Geridt, 


Schaeider, PR. 
Spieß, 
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praes. 45. Dezember 1831. 8502. h 


- Zürfl. 


09 
Amtliche Verfteigerungen. 


- 


4 
praes. 16. Dir. 1851. 513. 
Am Donnrritag den 99.6. M Mittags 


4 Udr werten im Wirthähaufe zu Apdaufea 
mebrere Gruntjiäde bes Georg Stier vafeldıl 


nah Vorſchelft der-Eprfutions Drinnagiver- 
‚freien, nämlid) > 


einige Morgen Feld am Schwarzacher Weg, 
dann 

4 5/4 Morgen, genannt ‚Holithelle, "whb 

— Feld allda. 
Wie ſentheld ten 13. Dezember 1631. 


Gräfl.Shönbornifdes fe 
Grifl.5h er Hertſchaf 


Haberſack, H. R. 
Bübel, % ®. 





2. 
praes. 8 Drj.1851. 5444. 
Die zum Nadlaffe der Philipp Frled⸗ 


Sein’3 MWittwe zu Ela gehörigen Realitäten, 
wie deren Befhreibung unten folgt, merdea 


Antrag ber Erben unter gerichtlicher 


au 
— am Mittwoch ben 28. d. Ms. Vor⸗ 


mittea® 9 Uhr im Maper'ſchen Gaſthauſe zu 
Erfah) dem öffentliden Verkaufe unterfeht, 
und vorläufig vemerkt, daß fi unter folden 
ein Gutscomplex von 56 Morgen zehntfreien 
@ütern befinder , welde tm vereingelien Gtanbe 
verkauft, bie übrigen Gerechtſame, Laßen und 
Bedingniffe aber in termino bekannt gemacht 
‚werben. 

Beflg + und gablunatfählge Kauftliebba— 
ber werden nit bem Anfügen biegn ringelas 
ber, daf Auswärtige Ib mit ecalen Zeugniffen 
über Leumund und Vermögen ausjumeifen 
baben. 

Marktbrelt am 6. Dezember 4831. 
Schmwargenbergfhed Herr: 

ſchafisgerichi. 
v. Kolb. 
Wagner, Mt. 
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1. — 


Benennungder Geatt'er:: 
Ein Wohnhaus, Sheuer, Stallung, Hofrielh und’ Kügengäktlein: -- PE 
3 Däju gebörem folgende: Outer :- 
Morgen. Rulben. Gattung. — Lage 


2 


allda 
114 533 binterm· — 
8/4: — Wieſen im Greuib.. = 


j Niefen- hinter’m Der e . . 
4 4/8 Pi beito allba . . 3 
—— 20 beit allda . .: .: 
bfä — detlo allba. 3— * . 
bfä _ Pe allta . . . 
a 7— : 5 J 


a. a: ea © 
BE ER >» %q ’ 


EL 





. 
1/4 20 betio-am Kipinger Weg 
1/ — Weinberg am. Sulsfelder Weg. R 4 
1 5/4. 19: MWder am uleger We eg B- "46: - 
2-3/4- — beito alida. * 5 s 7 u: 
k- 1/2 — He fi alda° e-' . ns * TE 
— — Oder in ber DOrtögrude  .. . * 186 
1/2 42. beito unter'm Dorfe . . . — 80 
b/8- — detto noch ala «- r . — a i5 
1 ı/a — detto allda 60 
"44: —  beito hinter’ m Dorf * ar 4 2% 20 
3/4. — detto am Suljfeider Weg. . . A r 
3/4 — betto allda * 2. 
3/4. — detlto alla: . * * 26: 
2-1/4 43: deito bel ber Drtögrube. .. — — 60 
4 detto im Greuh .» . rn . : > 50: 
6/8: 40 betto alba. a⸗ »* .9 I 
4 — delto am Kltzinger we “ ar . & 55: 
gfa‘ — delito allda . J — 46° 
q: 15: beito allda [2 . .' ai . 430: 
8/8" — Hol; alla: . er z 60 
1/8 — Gemeindereiit‘ In ber Ymmeltwelbe 7% . — B: 
2 8° Meer an der langen Lange mr 3 \ 400 » 
1 5/8 4 betio. an ber oben Ummelswelbe‘ i z i 70: 
ıf2 — teögleiden . — = — 50: 
4 1/a —  teiio.allta . * x . 5b 
1/4. — beito all da —* — 46: 
8/8 45: tetio allta: * w i 59 
— deito am Würzburger We . 5 . R 60° 
41/2 — betto alba x E . — 70 
8 —.  etto-an ber untern. Ammeldwelten. . ; 8: 
6/8 — beito allbav . R ar 40 
11/3: a0 det!o In ber Deotten . 5 3% 60° 
5/3 —  Holj an bem voiftebenben: der: . . vs 30 
1/8 - — d-1to Acker noch allda “ N ee 4 
2 7/8 4: Ader allta * er “ — 130 
1f2 — detlo allda . . .. . — 25 
1 — detto allda — er. — 5 
1f2 0 — kette allca ER x a 7 
ass. 19: detlo— unweit bed Mapipofges: #0 








Mit dem Bemerfen, daß der Strich je 
bermal Morgens 9 Uhr im Malte felbfl 
beginnt, werten gur — des diepo⸗ 
niblen Stammholzes naditebente Termine 
fetigefegt : | 

1, Revier Zobenweißad. 

1. Strihstagfabrt Montag den 12. Dezember 
1831 für bie D:firıkte Spersberg und Wüſten⸗ 
birkach, woſelbſt 
88 Eichen- Flöten» und Kiefern⸗Bau⸗ 

ſtaͤmuchen aukgebotea werben. Der Zur 
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Morgen. Ruthen. Gattung. — Lage. 
4 1/2 — bdetto nod alda . . . . so 
"Er 45 beito allva : r 3 ; i co 
1/4 40 deito am Eibelflabter Weg . — 20 
5 15 bald Wieſen, bald Ader ober her Marmeldweiten . 28 
3/8 — Acker unter ber Ammelsſwelden — 
4 1f4 — detto am MWerlpeimer Pfad . E . so 
q 1f4 vu beito allba . . + . 0 50 
1/4 — detto allda — 10 
1 1/8 8 teito allda E N — 60 
3 1/4 7 detto, zieht über ben Raftenfonibeimer Wa . 163 
1 1/8 — detto ober diefem Wege . . . 50 
5/8 19 betio im Böhmen . . . “ 25 
41 1/4 24 deito allba . . . R ; 40 
Bf& EEE befto allda [) * “ [} . 49 
13/2 — am Erlacher Berg . . . . 60 
3/a — am Sandwege 
Un walzenden Gütern: R 
— Adler am Würzburger Weg . > ; . bo 
1f2 — beito am kleinen Mabhlholzz.— : " 25 
1/3 — Holz am obigen Grundläde . _ . . 8 
11/8 — Acker am WBür.burger Weg . ; . co 
8/8 — detio in ter S:ietienwiefe .. - A ; & 26 
1 3/4 DE detto ober ter Zent . . A 80 
11/4 — detto bei der Leimengtuben 7 
— detto gegen das Bideripal . i 2 0 
5/8 — detto allda . . . . j 39 
1 1 4 — betto allda * . « “ 50 
1/8 — Meinberg in ber Schotten . 3 4 5 40 
5/8 — detto In der Leppen . » . . 30 
3/4 — Solz am Kipinger Weg . . . 40 
11/2 — Acker im Steindach 70 
11/3 6 beito am Sommerbinfer Weg . 50 
= — beite im Biberthale . : : . 6u 
3. ſammen tritt findet Morgent 9 Uhr am 
@) 3. praes. 7. Dei. 1831. 3458. Wuſtendirkacher Hof Hat, 


U, Revier Vorbach. 

2. u. 3. Tagfahrt Dienstan und Mittwoch 
ben 20, u. 21. Dejemder für Ne Bürtrifte 
Gerünter Haag. und Kupenrangen. Die 
Strichdobjekle find: 

68 Eichen, und 4 Fichten Commerzlal— 
Stamm, . 


825 Eichen-, Fichten, und Klefern⸗ Bau: 
und Rupbolz: Sıämme, 

4. Tagfahrt Donnerötag ten 29. De;ember 

für den Diflrikt Herrabirke, rorfelb 100 
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Klefern» Baus und Nutzholz⸗Staͤmmchen 


gum Stiide kommen. 


Der Zufammenteitt iſt jebeamal bei ber 
Böbelsmüple. 


IH. Rebler Bramberg. 

6. Strihstagfohrt Freitag den 93 Dezember 

‚für die Daͤtrik e Sup» und Zriftweg, in 
melden jum Strih fommen: 

51 Holländer Eichen-Langbolz⸗Staͤmme. 
“ Bufammeatriit in Bramberg. 
IV, Revier Sulzfeld. 

6. Zugfahrt Samdtag ben 24 Drjumber für 
die Diſtrikte Kreuplein und Kuledreche, 
woſelbiſt 

‘92 Holländer⸗Eichen ausgeboten werben. 
Der Zufammentritt findet auf dem 

Rennwege, jwifhen beiden benanntenDifrik. 

sen flalt. 


V. Redler Soßmannsborf. 


7. u. 8. Zapfahrt am Dienttag den 07., unb - 


Mittwoch den 28 Dezember für ben Difisift 


Dürrwirfenfhlag. _ 
Yufgelegt werden zum Strid 
81 Eichen, 10 Fichten, 1 Klefern-Eoms 
merj. Stamm; bann 
120 Echea⸗, 131 Fiten,, 6 Linden» 1 
Kiefern: Bau: und Nutzholztaͤmme. 
Dir Zufammentritt if im Schopfengrund. 
9. Stribstagfabrt Donnerdiag ben 29. Dejbr. 
im Difr. Steinrangen und Lichten » Eiche, 
Es kommen zum Steid: 
u9 Eichen Eommerztal- und x 
4130 Eichen», 40 Fichten, 10 Kiefern» unb 
2 Linden: Bau: und Nogbol; Stämme, 
Bufammentritt auf ber Hohen Straße. 
10. u. 41. Tagfabrt Freitag tea 80. unb 
Samstag den 31. Dezember tm Diflritte 
Lamperfladt. Die Siribsobjefte find: 
41 Elchen⸗ 10 Fichten⸗ 1 Klifern: Com⸗ 
merz Holj, daon 
149 Eidyen , 481 Fichten, 33 Kiefern: u, 
4 Birken, Bau: und Nugsolz Stimme, 


’ 


Der Zufimmentritt If auf ber Hohn⸗ 


bdufer Strafe. 
Gofimannttorf am 2. Dejember 1831. 
Köntglides Forſtamt. 


Bey Verh. d. Forfimfir. - 
ok baff, Torfamts-Aftuar. 
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4. 

(2) 2. praes, 15. Dei. 1831. 3501. 

Mittwoch den 24. db. M. werden bei ter 
Verpflegs:Kommilfion Im Yten Fingange der 
neuen Raferne verſchledene alte zum Militatrs 
Bauweſen nicht meyr braubare Gegendande, 
als: eichene, fibtene Bollen, Palffaten, 
Fenſterflügel mit Glat, Fenfterfutter, Thüren 
mit und ohne Beſchlag, eiſerne Dfenplaiten 
und Kraͤnze an ben Meindietenden gegen 


.gleih baare Zahlung öffentlih verkeigert, 


welches andurch befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 14. Dezember 1831. 
Koͤnigl. Militaͤr-Socal⸗Verpflege⸗ 
Kommiſſton. °, ° 
9. Grosbach, Dberflieut. 
Flegl, Ryumtegrtrmilr. 





b. 

Dos berrfihaftlihe Melereigut zu Goötz⸗ 
beim, fol auf 6 Jahre, odee nah Umtdies 
ben auf 12 Jahre von Peter Stupifeire 
1852 an, 

‚Dienstag den 17. Jänner k. J. 
Nachmittags 2 Uber in loco Gnögheim unter 
Dorbehalt höherer Genehmigung in Pacht 
detliehen werden. 

Diefes Metereigut, welches von jebem 
der Orte Windsbeim, Uffend’im, Lungen: 
en und Mit: Eineishem 2 If2 Stunden; 
ann von Mfrbreit urb dem Maine 1 1/4 
Stunden entfernt iſt, beffebet aus zwel Wors 
nungen mit ten ertcrbeiliben Defonomirges 
bäuden, ungefübr 4355 DMrg. Bd ten. Urckern 
urd firaufiand, ben Morgen ju 160 [IR.. 0% 
sehnet, und 5 Mraq Wiefen, tann eintr 
Siöäferet: Auch gehört gur Meierei ber 
Ertrag des herrſchaftlichen Heurund Flachs— 
8ebnten anf Gnötzbeimer Ma⸗kong. 

Die Güter und Gebäude befinden ſich 
Im beſten Zuflanbe, 

Pachtliebbaber werben biezu mit bem 
Bemerfen eingeladen, doß fi unbrfannte 
Streiher durch obrigkeitlihe Zeugniſſe über . 
ihre landw!rtefhaftlien Kenztniffe fomobl, 
als über bad erforberikhe Mermögen zur 
Stellung einer Cautlon von 2400 fl, fo wie 
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ur Unfhaffäng ded Biebeh‘, Sqhiff und Ge 
ſchirres ausjumeifn baber.. . 
Sibloß Mäfferndorf am. 1 Des. 1831.. 
Füärſtl. Shwarzenbergifihed- Ko» 
meral» Amt. 
Brandt:.-f. Domaniab Kanzlei, Sekretär: 
usd Kam. Amtävermefer. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
s praes 16. Dei. 1851. 3517.. 
Ta ter Grundthellungsſache bes Leopold 
Emmert in Stelnobfenfurt, ‚werben- beffen 
fänımilide Gläubiger. zur- Biauidation ihrer 
Torberungen auf Donnerstag den 22. b M. 
früh: 8 Ubr unter Strafe: ber Michtberückſtch⸗ 


licung ander vorgeladen. 


Dos jur Maſſe gehörlge Grunbvermds 
gen wird Donveretag ten 5. Tanvar Ef. J. 
Nachmtttaägs a lipr auf dem. Gemeinbehaufe 
ia Kleinochſenfurt derſttichen. 

Odbſenfurl ben 9. Dezember 18314. 


Königlichet Landgericht. 
WR 
Geffner, Lg. Akt. 


— 





2i 5 a 
(5) 4:: praes. 14: Deg..1851..5490%. 

Auf Antrag bed Dalentia Pämpel von 
Bergthelm, werben. teffen. Gläubiger zur. 
Be-meldung und Nachweiſung ihrer Forterum 
gen taun- Abſchließung einer: Lebereinkunft, 


ee Montag ben 95: TJanuar 1832- 
früb: 8:Ubr anber vorgeladen, und wird ber 
eurbleibende befannte-&räibiper für belit im⸗ 
mend ber- Stimmenmebsbrit ber Erſcheinen. 
den aebalten, ber unbrfannie:®’Aubiser aber 
im -Rubterfheinungdfalle: alcht —— 

Qsofiein.ben- 10. Dezember 18314. 

Könlaliches Landgericht. 

I: 8, Burtarbt, Labr. 

Amenuba u a. ji 





(3) a. praes, 7, Dejemb. 1851. SA40- 
Margaretha Eeufert ,- Wiitwr bed Dale 
tin Senfert von: Bergtheim., hat zur Abſchlir⸗ 
fung einer Hebereinfunft'mit ihren Bläabigern 
auf Zuſammenberufung ber ‚ Bepteren. sopge 
tragen. Saͤmmtliche Glaͤubiger der benannten 
Wittwe baben daher s hen? 
Montag.ten 9. Januar: 4832. » 
früh 8 Ubr ihre: Forderungen anzımelber, 
nachzuweiſen, und ſich auf den geftellt werben» 
ben Antraq zu erklären, und-werben tim Aus. 
bieibungsfalle bie befannten | Glaͤubtger für 
beiſtimmend ter Stimmenmebrhe it der Mr: 
ſcheinendea gehalten, tie uabekaanten 
nicht berädfihtiget: 


Wtnflein am 3:-Dejember 4854: - - 
Königl. Landgeriht Arnfeim.. 
ED Burkarbt, Babrä 
Blumm. 
m ñ — 

wor Et j 
(2) ii praes, 44. Di. 1851: S491. 
::  Fobann- Karch von Gohmmansterfi dat 

einen Theil feines Grund» Wermögend Auf 
Zuflen. verwertbet, um einige feiner Glaͤubl⸗ 
ner, bie auf Zählung. dringen, jufrieben ge 


Di übrigens beider: Gefanmb Verd 
tung deffen Wermözend Ft aber 
die, erzielten Girihsfchi . obs, 
mung. feiner ſaͤumtlichen Gläubiger - mit Ser. 
lägigfeit. nit gefheten- fang, ſo wer den Leg 
tere: zur Unmelbung ihrer Borberung- mb 

efldellung ber, Mörmen ,. ned- welchen bie 
Saffiven:Ziguidation erfolgen fol;-auft- - »« 
Dienstag den 10. Tänner-f. 3 
früh 9-Ube- Bd 
unter bem- Prajublze der Nichtherück 
aaber verbeflaben? j — nöfgun; 
Hofheim ben 10, Dezember 1851. 
Königl. Landgericht. 
EB, M. 
Srieberid, Mt. 
Alfuen a. 4. j. 


x 

E)8. praes. 17. Okt. 1831. 3005. 
Beh dem unterzeläineten Gerlchte befim 
Ben fi noch verfchiedene ‚Altere Depofiten, 
‚deren Eigenthämer bisher nicht ausgemitteli 
werben konnten. 

“Mana fodert baberb'ejenigen, welche Ans 
ſpruch auf dieſe nachde jeichneten Geldbe— 
trage gu machen baben, hiemitt auf, ihre Uns 
fprüde binnen 3 Monaten vom Tage ber 





1 J 
+ 
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erſtmallgen "Einrüdung anzubringen, und zu 
‚begründen, widrigenfalls dieſe Gelder für 
bertnloſes Gut erklärt, und dem könlzlichen 
Slocus zuerkannt ‚werden. 


Wethers am 8. Oklober 1831. 
Königtihed Landgericht. 
8.2.9. 8. 


Rapp, Alt Berwefer. 
Böhm, Reqhlspekt. 


Dergeibhönif ber Depofiten. 


Fahr, Monat, 





—— Tag der Hin] Beirag Benennungbes Depofitums,. 
— terlegung. 
An. Er. 
115. Mar 17004 
Gichenbach. 


2 18. R00:1794] 7 126 ?/, eegte ber Wirth Georg Kaſpar Debler zu Weihers 


r Jobann Faͤſenecker von Gersfeld und deſſea 


Schwager Hans Valtin Mehler in Bern auf amt; 
Ihe Weiſung an Vergleichs geldern wegen der Erb; 
ſchaft feines Vaters, 


-— — 4802 


1 155 ?/‚|wegen Johann Mihm von der Fabrfieden. 


3 
“ 26. April 1805113 I18  Jals Cantton erfegt don dem Salanterie- Krämer Wil⸗ 
— | | helm Stod von Schmaltalden. 





27 
(2) & praes. 15. Dezember 1851. 3505, 
A ter Debltſache des Kaſpar Slelch 
won Heldingdfeld baben alle jene, welche eine 
Berberung an diefe Maſſa zu machen haben, 
‚biefe.:am Donnerstag den 29, Dejember früb 
8 Uhr umter Geltendmachung ihrer eimaigen 
Vorzugsrechte zu Alguibiren, wibrigend fle 
dei Uuselnanderfegung tiefer Debitfache nicht 
deachtet wer den. 


Wuͤr durg den 2. Dejeniber 1851. 
Königlides Zandgericht Würzburg 
Kb M. 
Maper, Late. 
Selth, a. 6. J. 


— —— 


NRNihtamtlihe Artikef 





Feilbietungen 





* Hand, und Garten⸗Verkauf. 

25) 'Ein-Wopnpaus nebfl Garten vor 
dem Santertbore iſt aus freier Hand billig 
su verkaufen, und id im Intel, » Comptoir 
su erfahren, an wen man fi deshalb iu 
wenden babe? 


Beſctreidung. 

Das Wodnhaus ift zwei Slockwerke hoch, 

‚von Steinen et daut, miteinem deuſhen Dade, 
weldes miı Schteferfletnen befegt ill. Imerflen. 

Stodwerke if ein großer Borpiap, ein undeip 
bared Zimmer, ein Gartenfaal, eine Küde, 
‚eine breite Treppe und unter biefer Treppe - 
ein Pleiner Keller; ern IR in kicfem Stud, 
werke ein MWafckeffe ‚ ein Hof. ein Pierbdal 
4u 8 Pferden und eine Zutterfammer. Im 
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gweiten Stodiverfe iſt ein kleines beipbares 
Bimmer, In ber Wirte ein Saal, linker Hand 
gori beigbare Zimmer, jwei Witanen, bann 
pben rin freier Boden. i 

Der Garten bit 13/4 Morgen groß, mit 
Mauern umgeben, mii mebreren tragbaren 
Obſtdäumen und Weinffiden verfeben, Ibetis 
nach enzlifher Urt, thells zum gemöpnliden 
Gartenbau angelegt. 


Befanntmadhung. 

2)(3) Donnerstag ben 29. b. Wittagd 2 Uhr 
wadam folgenden Zange werden im a. Di. Nro. 
946 folgende felbfl gegogene und qut gehaltene 
Weine von eigentbämliben Bheindergen auf 
biefiger Darfung und in ben befien Lagen 
ans freier Hanb an tea Wieiibirtenden wmter 
ten beim Striche befannt gemadht werbenden 
Bedingnifien verfauft, als: 


1) 3 Auter 4 Gimer ı823r, 

2) 1 6. „ 4slir, j 
Ai m 5 „ ABlir,- 

4) 53 m 10 u 4826r unb 48426r 

— Wiſchling, 

9 5 u 8 n  A828r, 

6)— nn 11 „» 18198, 

)R u 6 +, 18257 unb 1824r, 
8) — mn 5 n  481or, 

9 1 6 [71 18278, 

3— 4 4 „ I828r, 
41) in 4 > 4d2ör, 

12) 1 u 9 1) — —— 

15) 2 u 9 „» - 1827r, 

143 2 0 Un 48297 Miſchling, 
45) 5 7) — fl 1820r, 

16) Pe — 14 “ 1826r, 
BEE: Bine 

5 4 7] r ım 
>= 2 Tiſchwein, 
19) 2 „ nr [2 _185or, , 
45 Suder 14 Eimer Würzburger Hide, 

wozu bie Liebdaber der Eigenthüner hört 


einlabet. 
Würzburg ben 6 Dejember 4831. 


$) a a iſt ein zwrifiöcdiged Haus Im 
6. Diſtr Nro 484, naͤchtt dem Hofſpitale, 
aus freier Hand zu verkauſen; dieſes Hans 
kann täglid Nachmittags von 1 bis 3 Ube 
eingefeben werden, Kaufsliebhader find dalu 
höflihf eingeladen, 


— 
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4) (5) In ber Zürn’ihen Hantlung 
IR billiafi zu baben: Adter Arak de Batavia, 
Rum de Jamaika, Wannbeimer Waſſet, 
nebf braunen und weißen Lebkuchen in ver, 
f&iebener Größe von G. M. Reinbarb im 
Nürnberg, melde um ben Fabrikpreis abge 
geben werben. 


5) (2) Aecht Kölnisches Wasser 
von 
G. F, Maria Farina. 
Ich habe der Zürn’schen Handlung auf 
der Brücke eine alleinige Niederlage mei- 


nes Kölnischen Wassers übergeben, welches 


ich hierdurch ergebenst anzeige. 
. Köln den 8. Dezember ıBöı. 


Beziehend auf obige Anzeige, bemerke 
ich, dafs dieses: vorzügliche Wasser fort- 
während in Kisten von balbem Dutzend, 
und auch einzelnen Gläsern zu haben sind, 

Zürn’sche Handlung. 


... 5) (2) Bel Franz Göpfert, Wildprets⸗ 
bändter , flad ganz frifd gefhoffene Hafen, 
das Stück ohne Balg um 24 Pr., nebfifgören 
Bufanen zu haben. ' 





Bermiethbungen. 





1) (5) Ein Loals von 2 beigyaren Zims 
mern, Küche, Wafbhaus, Keller, fo mie 
auch Q möblirte Zimmer, melde bripbar find, 
Fönnen Ründlid im F’golflabterhofe, 2 Diltr. 
— 696, an ſollde Leute vermieth:t wer⸗ 

en. ” 


2) (5) Auf ber Brüde 2. Diſtr. Nro. 
268 IR ein ſchoͤn möblictes Zimmer net 
erdumigem Nebenzimmer auf das Monar 
— zu dermietben. - 


. 3) (9) uf der Neubaugaffe Nro. 109 
if ein fbönes Quartier ſtündlich oder auf 
Lichtmeß zu vermietbtn. 
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Würzburg. Dennerdtag den 22, Dezember 1831. 


— 








Inhalt. 


Die Erledigung der Prarrei Lengfurt, Landgericht Homburg. — Die Anfertigung der ftrafgerichrlichen Tabellen. — 
Die Erbetung ven Behellgebübren bei den tönigfichen Por-Erpedirienen. — Der Volljug des mit dem 
Großberzegthum Sadfen Weimar abgefhlöffenen Zoll: und Handels Vertrags. -— Die Erledigung der 
Pfarrei Unterciſenheim. — Getreid-Dreife — Bevolkerungs Anzeige. — Belanntniachungen der äußern 
Behörden. — Privat Bekanntmachungen, 





Bekanntmachungen ber Föniglichen Kreisftellen. 


Nrus. praes, 5713. Nrus. exp. 5066. pr. 20. Dezember 1831.: 3552. 
(Die Beſetzung der Prarrei Lengfurt, k. Landgericht? Homburg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königß. 


Durch den Tod des Pfarrers Weber ift die Pfarrei Lengfurt im Königlichen Landgerichte 
Homburg am Main erledigt worden. 


Pr Diefelbe erſtreckt ſich blos auf den Pfarrort von 1017 Seelen mit einer Kirche und zweien 
Schulen. 


Die Einkuͤnfte dieſer Partei benagen nach * Faſſion die — von 699 fl. 83/4 fr. 


die Laften ⸗ 29 ji. 21 3/4 n 
es bleiben fonad) als reiner * ⸗ ⸗ ⸗ 599 fl. 47 r. 


Unter den Einkuͤnften find enthalten? 
von Staatsaͤrar feine Bezüge, 


(*) 
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vou ber Choramid: Stiftung zu Lengfurt 
62 fl. fr. an Geld-Befoldung, 
50 fl. -- fr. ⸗ wiederrufliche Zulage, 
75 fl. — 7 FR firirter Preis eines Fuders Wein, 
186 fl. 57 2/4 fr. an Kor, Dinfel und Haber; 
bann beziehe die Pfarrei 
1178. 4 fr. aud dem Gotteshauſe, 
25 fl. — fr. an Rapital-Zinfen, 
25 f. 2% kr. an Ertrag von Grundſtuͤcken, 
20 — fr. an Genuß der freien Wohnung, s 
44 fl. 8 3/4 fr. ald Durchſchnitts-Anſchlag der Stolgebübren, 
22 4.51 fr. an Opfer. 


629 fl. 8 3/4 fr. Summe. 


Die Bewerber um genannte Pfarrei haben ihre Vorftellungen mit Beilegung der vorſchrifts⸗ 


mäßig erforderlichen Zeugniſſe binnen vier Wochen bei unterzeichneter koͤniglichen Regierung 
einzureichen. 


Wuͤrzburg den 15. Dezember 1831. 


Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
reiberr von Zu-Rhein räfident. 
F ihe Zu⸗Rhein, Praͤſid ol. Fröhlich. 


Crim. Num. 192. praes. 19, Dezember 181. 354. 
An fammtlide Griminalsiinterfuhungs-Gerichte des Unter-Mainfreifes. 
(Die ftrafgerichtlihen Tabellen berr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Vermöge allerhoͤchſten Neffriptes vom 6. Dftober I. J. find; um in den ftrafgerichtlichen 
Geſchaͤfts-Anzeigen auch die nötbige Gontrofe über den richtigen Vollzug der Geftugnißftrafen 
berzuitellen, kuͤnſtig diejenigen Unterfuchungen, in welchen Verurtbeitungen zu Gefaͤngniß— 
firafen erfolgt find; in den Gefchäfts-Angeigen nicht eher als erlediget aufzuführen, als bie 
auch der Strafvollzug vollender iſt. 


Saͤmmtliche Unterfuchungsgerichte haben ſich hiernach zu achten. 
Signatum Würzburg ben 16. Dezember 1831. 





Königl. bayer, Appellaitions » Gericht für den Unter-Mainfreis, 
v. Weber, Praͤſident. 
Wilhelm. 
1 | praes. 19. Dezember 1931. 3545. 
Betfannntmadufig. 
Durch einige, feit Kurzem eingelaufene Beſchwerden fieht ſich das Oberpoſtamt veranlaft, 
ben k. Stellen und Behörden, fo wie dem Publifum zu eröffnen, daß feine Polt-Erpedition 
befugt it, für Poſtwagensſtuͤcke außer dem Poſtporto noch 3 Ir. Vejtellgebühr zu erheben, wenn 
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dieſelben durch Voten bei ver Poſtexpedition abgeholt, und nicht durch die Dienfileute oder 
Augehoͤrigen des Poſtexpeditors ſelbſt beitellt werden. . 


Nürnberg am 17. Dezember 1831. 
"Königlihes Ober ⸗Poſtamt— 
von Axthelm. 


— — nn 


4 


Exp. N. 7216 = praes. 19, Deyember 1831. 3534. 
Befanntmadung. en. 


Borfdhriften, — 

Vollzug des zwiſchen den Königreichen Bayern und Würtemberg, dann dem Grozher 
en ı Bemarifenad — — Zoll⸗ * ——— — Be Badfem 

Ueber den Vollzug des erwähnten, im Reaierungs-Batte Nro. 33 vom 31. Auguft 1831 
verfindeten Zoll und Handel Vertrags wurden bereits die verabredeten ntberen Befiimmungen 
in der Numer 142 des Jutelligenz-Blattes für den Unter Mainfreis zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht; unter Beziehung hierauf werden folgende weiteren von ber oberjien Zoll-Berwaltungss 
Stelle erlaffenen adminiftrativen Vorfchriften dem fommerzirenden Publikum überhaupt, insbes 
fondere den Handelsſtaͤnden int diesfeitigen Bezirke, uamentlich in den Städten Würzburg, 
Afhaffendurg, Kisingen, Marftbreit, Marktfieft, Dettelbach, Marktheidenfeld, Miltenberg. 
und Kohr befannt gemacht: - \ | 


4) Zu dem Artifel 5 des fraglihen Handels-Vertrags wird in Hinfiht des firen Zolls 
Beifhlages bemerkt, va es wie mit ben aus dem Rönigreiche Preußen und Großes 
herzogthum Heffen eingehenden Waaren zu halten fey, wonach aljo 

a) von ben nach den HandelsVertrage mit Gertiftfaten eingehenden eingangszolls 
freien Gegenftiuden, welde von Entrichtung des Zoflbriichlages nicht obmebin ſchon 
befonders befreit find, derſelbe (als Weggeld⸗Surrogat) nad) den tarifmäpigen 
allgemeinen Zoffägen, R ß 


b) von den mit gemäßigten Zoltfäßen eingehenden Gegenftänden aber nur nadz 
diefen gemäßigten Sägen zu erheben fey. 


Ferner in Bezug auf das Waggeld, mird von den — aus dem Großherzogthume 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach vertragsmäßig zollfrei eingehenben Gegenſtaͤnden, da ſie 
nad) obiger Beſtimmung der Entrichtung des Zollbeifchlages nach den tarifmäßigen 
allgemeinen Säsen unterliegen, das Waggeld auf deu Grund des $. 23 der Zoll⸗ 
Ordnung erhoben, \ 


2) Der Artifel 8 des Handeld-Vertrags befreit die Handels-Reiſenden ald ſolche von den 


befonderen Abgaben und Steuern in den fontrapirenden Staaten. Zur Vermeidung alles 
Mißverſtaͤndniſſes wird erläutert, daß in dieſer Befreiung die Entrihtung der allgemeinen, 
oder vertragsmäßigen EingangsZölle für die mit ſich führenden Waaren nicht begriffen fey. 
Was die Muſter anbelangt, fo koͤnnen diejelben nicht blos in unbraudbaren 
Abjhnitten von Waaren, fondern auch in braubhbaren Waaren, wie z. B. 
An Hauben oder andern einzelnen Stüden allerdings als Dufter 
ehufs eines Verſuches zu Beſtellungen von Handels-Reifenden mit ſich geführt werden. 
Bon ſolchen brauchbaren Waaren-Muſtern aber iſt für den Fall, daß fie im Lande abgeſetzt 
werden jollten, bei dein ÖrenzEintritteAmte der treffende Eingangs-Zoll dDepofitionds 


weiſe zu erheben, 
ER) 


# 
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3) Der zweite Abſatz bed Artikels 9 des Vertrags verſteht ſich nur auf ſolche Abgaben der 
Kauf und Handelsleute, welche ald reipeftive Handels-Steuern ıc. zu betrachten wären, 
aber feineswegs auf die allgemeinen oder vertragsmäßigen Zolb Abgaben. 


Aſchaffenburg den 17. Dezember 1831. & 


Königliche BezirfssObersZollsInfpektion. 
Numpler, Ober⸗Inſpektor. 
- Beiger. 





praes 17. Dezember 1831. 35%. 


Die Erledigung der Pfarrei zu Untereifenheim wird, da die Anjtinde über ihre 
Wiederbefegung nunmehr gehoben jind, andurch wiederholt befannt gemacht. 


Würzburg am 16. Dezember 1831. 


Bifhöflihes Ordinariat. 
Onymus, Vicarius generalis. 
Seuffert, Aftsar. 


’ 





Kreis-Notizen 


Getreid⸗Vertauf auf dem Markte zu 








Wuͤrzburg | Schweinfurt Ochſenfun 
am 17. Dezember ſam 14. und 17. | vom 6. 68 I. 
1831. Dezember 1831. | Dezember 1831. 








‚Getreids |der Sat. — — der Schfll. 
Gattung. ISchfft! zu Schffle zu Soril zu 
> 





I; fl. jr. | fl. (fr. | fl. (ir. 
Weitzen 81 8 3041 2 8 -—I — 
im Kern | 2 16 1 
hoͤchſten Korn 45 13 [30 1 14 I— 16 | 14 I— 
Preis MHaber 17 6 — 4 > 45 I 154; 6 I— 
(ar 1) 11:16 45] 10 |40 6 10 30 
Meißen 9521| 16 13 | 1015| 15 1533 || 3805 * 

kr tern 15 1 
mittleren (Korn 211 | 13. 108 61 13 I23 | 195 13 |— 
Preis aber 232 34 || 8332| 5 [21 - (zz 
See | 32 7 ar lılmal ls —I Ze 
Reigen | 5 13 |— 1 11 — 12 15 I 
im Mern 4) 1a 7e 
tiefiten (Korn | 2 12 = 11 13 I|— 3 12 I_ 
Preis Haber 1 5 i24 3 5 — — | — — 
Gerſte | i 10 |48 3 9 115 — — 
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Polizepliche Bekanntmachungen. 


— — 
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Bevolkerungs⸗Anzeige vom Monate November 18%. 


Geborne: 
57. 


Zum Bürgerreht Aufgenommene. 


x 


Johann Kafımir Bad, f. Kreis: und Stadt- 


gerichts⸗Regiſtrator dahier. 

Lorenz Seufert von Kirchſchoͤnbach, Schloffers 
meijter. r 
—— Froſch von Kitzingen, Gartenwirth. 
eorg Goͤpfert von hier, Poſamentier. 
Tobias Joſeph Eibel von hier, Schreinermeiſter. 

Philipp Krebs von hier, Metzgermeiſter. 

Karl Friedrich Pauly von Kitzingen, Sprach⸗ 
lehrer. 

Georg Himmler von Ulſenheim, Metzgermeiſter. 


Getraute. 


Georg Keller, Bauer zu Rieden, mit Margas 
retha Rudolph daſelbſt. 
Johann Chriſtian Schweller, Buͤrger dahier, 
mit Apollonia Juſtina Ringleb, Bürgerds 

tochter von Kigingen. 

Sohann Adam Späth, Seilermeifter, mit Ka 
tharina Eliſabetha Haag, Revierfoͤrſters⸗ 
tochter von Höchberg. Er 

Franz Joſeph Moll, Schwefelhändler, mit Eva 
Margaretha Goͤtz von Geisfeld. 

Kilian Nuß, Baner zu Muͤhlhauſen, mit Dos 

rothea Prozeller dafelbit. 

Matbes Winzbeimer, prakt. Arzt und Doftor 
der Medizin zu Marfteinersbeim, mit Maria 
Magdalena Eifer, Kaufm- Tochter von bier, 

Franz Zaver Lutz, Buchbindermeilter, mit Eva 
Thereſia Haͤfner von bier, / 

Sohann Tobiad Eibel, Schreinermeifter, mit 
Katharina Thekla Dömling von bier. 

Georg Wohlfarth, Büttnermeifter, mit Marg. 
Therefia Erthel, Bürgerstodhter von Ran— 
derdader. j 

Jakob Maas, Rothgerbermeifter, mit Anna 
Margaretha Drechſel, Soldatentochter, von 
Markefcheinfeld. h 

Kikolaus Huͤgel, Fiichermeifter, mit M. Anna 
Lermann, Fiſcherstochter von bier. 

Friedrid) Meißner, Dekonom zu Unterſpiesheim, 
mit Eva Dittmann, Defonomentochter daſelbſt. 

Karl Friedrich Pauly, Sprachlehrer mit Sophia 
Friederifa Regina Keffel von Bayrenth. 


Philipp Krebs, Metgermeifter, mit Eva Frans 
ziſta Wagner, Weißgerberstochter, von hier. 


Gefttorbene: 


Joſeph Albert, Zitzglaͤtters-Sohn, 3 W. alt. 


Ever Schung, Brauknecht, 26 J. alt. 

Ein todt gebornes eheliches Maͤdchen. 

Franz Schedel, Partikulier, 64 J. alt. 
Valentin Roͤmelt, Rentamtsdiener, 38 J. alt. 
Margaretha Naſſel, Gaͤrtnersfrau, 42 J. alt. 
Magdalena Pfeufer, Defonomenfran, 46%. alt. 
Egid Heinlein, Strumpfhändler, 65 9. alt. 
a. Uiplein , Xederhändlerstochter, 375. 
“alt. » 


Georg Behr, Eſſigſiedersſohn, 8 Tage alt. 

Anna Full, wid IM. alt. 

Dorothea Baumgärtuer, Harmonie s Dienerds 
Frau, 5 I. 3 M. alt. 

Eabina Uhl, Gaftwirthefrau, von Gerolzhos 
fen, J. alt. 

Ein notbgetauftes eheliches Knäbchen. 

Martha Bachert, Tanlöbnersfrau, 84 9. alt. 

Wolfgang Einner, Bürgerfpital » Pfründier, 
86 J. alt. 

Valentin Ebert, Schneidermeiſter, 84 J. 2 
Wochen alt. 

Margaretha Noͤhrer, Diſtriktsdienersfrau, 88 
J. 4 M. alt. 

Ein nothgetauftes eheliches Knaͤbchen. 

Ignatz Höoͤrmuͤller, Eiſenhaͤndler, 67 J. alt. 

Auguſt Frhr. von Adelsheim, penſ.kgl. b.Obriſt⸗ 
lieutenant, 58 J. alt. 

Adam Buͤttner, der Feldmeßkunſt Befliſſener, 
IM. alt. 

Sobann Baptiſt Soͤder, Bierwirtbefohn, 1 J. 
11 M. 2W. alt. 

Katharina Reuß, Schneiderstochter, 1J. 2W. 
‚alt. 


ki Iſher, Zimmergeſellen-Sohn, 2 M. 

W. alt. 

Eva Margaretha Benfert, Magiſtrats-Raths— 
Gattin, 49 J. 1 M. alt. » 

Barbara Bierſack, Wegmeifteröfrau, 53 J. 
6 M. alt. 

Zoſeyb Henne, Buͤrgerſpital⸗Pfeuͤndner, 75 J. 


alt, 
Shriftian Tälf, Taglöhnersfohn, 265. 8 M. alt 


3095 


Mathes Greßer, Buchbindersſohn, 4 J. 3 M. 


— 


aft. ö 
Maͤrgaretha Speth, Oekonomenfrau von Burg⸗ 


bauſen, 89 J. alt. 
Georg Rees, penf. E Hauptmann 81 3. alt. 
Fofeph Gutberlitt, k. Rechnungs⸗Kommiſſaͤrs⸗ 
Sohn, 1 Tag alt, 
Gat’arina Scheckenbach, Buͤrgerſpital⸗Pfruͤnd⸗ 
nerin, 82 J. alt 
Johaun Schaͤfer, 
feld, 20 3. alt. 


Bauersfohn von Wieſen⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen, 


— 


1. 
(2) 1- praes. 19. Des. 1831. 3546- 
Um 9. 1. M. Abents zwiſchen 7 und 


40 Whr, wurten oon dem Boden bed Wohn, 
baufes der Gertraud Rıbm ledig von Diem 


los 
Maß Korn Im Wertbe gu 6 fl | 
4 Mob Gere im Werbe zu 4 fl nebſt 
2 Süden, jeder Im Werthe zu 50 Er, ent⸗ 
mentet. 

Der eine der entwendeten Güde, worin 
fi das Korn befand, mar von ungekreiftem 
Zolllich, der andere, welcher die Gerfle int» 
pleit, von hafdaeblsichter Leinwand. 

Beide Site waren oben mit leinenen 
Binteln, melde an denfeiben angeräit ma 
ven, jugeftridt, und weil fie von. Maͤuſeft aß 
einigen Schaben gelitten batten, an verſchle⸗ 
benen Stellen mit weißen Isinenen Heiden 
ausgebeſſert. 

Indem man dleſen Diebſtahl zur öffent⸗ 
lichen Knntrig bringt, erxſucht man alle 
Zufktir and Polizeibebörten, zur Ealdeckung 
des Entwendeten geelgnet mifzuwirken, und, 
im Falle einer Enideckung gefaͤllige Nachricht 
anber gelangen zu laffen. 

Weihers am 15. Dezember 1851. 


Königl. Landgericht. . 
B. K. b. m. 
Mezler, %y Alt. 
Strauß, j. Pr« 


— N 
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Jobann Strobel, Schneidergefelle. 

Heinrich Nolte, Schuͤhmachergeſelle, 723. alt. 
Balthajar Kluͤpfel von Thuͤngersheim, 47 J. 


‚ alt. 
Lukretia * Julius⸗Spital⸗Pfruͤndnerin, 
‚alt ° 


8 % alt. 
Eva regel von Nottenbaner , 16 I. alt. 
Ein todtgebornes eheliches Mädchen. 
Pantraz Guth, Soldat, 23 5% alt. 


Amtliche Werfteigerungen. 





1. 
praes, 20 Drj. 1851. 3557. 
Dienstag ben 27. Drjember b. I. wer: 
ben in dem biefigen Geme:nte, Wald 620 
Zannenfläimme, Nutz und Baudol;, öffent» 
lich ver ſteigert. 

4) Der Strich brotant früh um 9 Uhr, 

2) der Zahlungetermin IR auf den 4. Juli 
1832 feſtgeſeht, 

3) bie Sireiher müſſen Ihre Zahlungs fab⸗ 
ateit durch glaudwuͤrdige Zeugniſſe bei 
bem Vorfteder ausmeifen, 

4) bie astermeitiges Bedingniffe werten 
beim: Stride befannt gemant. 
MWiefentteib ten 17. Drjember 1851. 


Gräft.o. Shönbornifdes Forſtamt. 


Lorenz, Dberförfler, 
Jod. Dittmann, Vorſteher, 
Jak Leit, Gemelndepflener. 





2. 

6) 3. praes. 6. Dejemb. 1851. 3427. 
Da mit bem 1. May 1852 der Pacht 
der gräflich voa Eouderbovefhen Mühle 
im ter Stade Kiffingen zu Ende gebt, fo 
wird ju deren neuen Verpachtung auf weitere 6 
Fapre zeſchritten, und biezu Steichstagfabet 
auf Montag den 23. Junuar 1854 Nachmit- 

tage 1 Uhr anberaumt. E 
Die Mühle Il mit einem Wafferrab - 
und 2 Mahlgängen verfeben, und wird durch 
den Bad getrieben, kat eine geräumtge 
Wohnung mit Stallung, nebſt einem außer 
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halb ber Stadt gelegenen Küchengarten von 
1/2 Morgen. 

Die Verpachtung findet flott in ber 
Mühle ſelbſen, und werben nur folde Pad: 
ltebbaber jugrioffen, melde ſio uber Ihre 
Zahlunge faͤhlgkeit und Giellung einer Eaur 
ion gehörig legitimiren füneen. 


Elfershaufen ben 5. Dejember 1831. 


Gräft. v. Eoubenbove’fhe Renten 
Verwaltung. 


Etreltberg. 





Gerichtliche Ladungen. 


f 4, , - 
(6) 1. praes. 18. Dez. 1831. 3542, 

Valentin Feß von Urnzhouſen will fein 
Dermögen unter Morbeba’t eines Natural: 
Wusjug:3 an feine Kinder abtreten, weshalb 
vorerdl bie Keontniß feines Schuldenſtandes 
nothwendig if. 

Es werden baber fammilide Gläubiger 
des genannien Keß aufgeforbert, am 

Donne:s&tag den 10. Januar 1839 
Morgens 8 Uhr Ibre Forderungen um fo ge 
wiſſer dahler anzuzeigen und gu begründen, 
als auf fie im Entfiehungsfalle dei dem Ab— 
föluffe tes Thellungs Geſväfts Feine Rück⸗ 
fiht genommen werden wirb. 


Euerborf am 8. Dezember 1851. 
Königlihed Landgericht. 
Idl. 

Warmuth. 


— 





2. 
(5) 1. praes, 18. Dez. 1831. 3540. 
Unna Marla Sterfer, Witwe bed Bieg- 
lerd Georg Sterfer von Gariz, bat auf Zu: 
fommenberufung ihrer @läubiger angetragen, 
um mit denſelden eine Zahlungsübereinkunft 
zu trefien. —— 
Es werden daher ſämmtliche Gläublger 
dieſer Wittwe hlemit aufgefordert, am 
BSienstag ben 17. Januar 1852 
früh 8 Uhr zur Anmeidung und Brgrüntung 
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ibrer Torterunsen, fo mie gur C-Ffärung 
über bie Vorſchlaͤge der Sterferd Wittwe 
vor bem untrrt-«tigren Gerichte zu erſcheinen. 
Den Uusbleibenden fiiffe der Nachheil, 
baß er-al6 elafimmend in ben Beſchluß ber 
Miesrheit ter Glaͤubiger angefeben werben 
wird. 
Euertorf ten 9 Dezember 1854, 
Königliches Yandgeriät. 


Id. 
Warmutb. 


- 





Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 





1) (5) In ber Zürn'ſchen Handlung 
iſt billigſt zu baben: achter Arak de Batavia, 
Rum de Jamaika, Mannbeimer Waſſer, 
nebtt braunen und melden Ledkuchen in ver, 
fhiedener Größe von G. M. Reinhard in 
Nürnberg, melde um ben abrtfpreis adge> 
geben werben. 


2) (1) Friſche Bückinge, boll. Häringe, 


Thee io Büchſen, Urak, Malaga, Mabera, 


Burgunder, Rovfftlion, Affentbaler, Cham— 
pagner in 4/1 und 9/2 Bouteillen, und 
Musfaten- Weine find bei Kaufmann Herold 
b’ütgf gu baten. 


3) (1) Ja ber Hnfbifhen Spezerel— 
Handlung in ber Marktgaffe find folgende 
Kıfbwaaren zu baben, als: neue bollinder 
SHäringe, nefaljener Lachs, Schellifhe, Sardel⸗ 
len, Zaperdan und Slockfiſche, fo wie auch weiße 
unb braune‘ Nürnberger Lebkachen, Chokolate, 
gelbe Faden: und Mafronen-Nuteln, Sup- 
dentelg, füßer Emmen:thaler und ber bes 
rühmte Schachtelkäs. 


4) (2) Dad von mir erfünbene, mit 
£..E. öflerreihifchen und E. bapr. Privilegium 
verfebene . 

Chemifhe Reinigungswaffer . 
für alte, deſomußte, golvene vver dergoldete 
Gegenflänbe, reinigt mit geringer Mühe 


“Binnen einigen Minuten obengenannte Gegen» 


fiände, als: Ohr- und Fingerringe, Hals⸗ 


J 
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unb Uhrketten, Breg'letd, Schnallen, Degen⸗ 
griffe, Ubrkälen, xufires, Leuchter, Thürs 
und Koflenbefhläge u. f. w, ouf tax Voll: 
fommenfle, und zwar daß diefe Grgrnflänbe, 
fie mögen matt oter slanz vergoltet fon, we 


neu erfcheinen, eıflere werten ofı ſchöner 


bergefielüt,, old wie fie von Neuem waren. 
Solches iſt zu boben bie Flaſche zu 1/2 
Maß à 56 fr. ucd 1/4 Moß A 2ı Er. nebil 
Gebraubs Anweifung bei meirem Commiſſio— 
nalre Herrn Mimael Wuorra in Würzderg. 
Zur genelgſtea Abnagme empfieblt ſich er 


be re 
— Friedeich Daumann 
aus 
Straubing. 
— Empfehlung. 
5) (1) Bon dem berühmten aͤlteſten 
Deftillateur Des ei 
ächteften Kölnifhen Waffers 
F. C. Maria Farina 
in Koͤln 


‚ babe ich für hier und die Umgegend allein; 


zige Verkaufs : Niederlage, und verkaufe 

nach den Fabrifpreifen : 

das Kifichen von 6 ganzen Flaſchen zu 3fl. 
0 zr 6 balben ,„, zu 1fl.30fr, 

fo wie auch eau de double, 

das Kiftchen von 6 ganzen Flafchen zu 4 fl., 

einzelne Gläfer zu 32, 16 und 42 fr. 
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt ſich 

Kisingen ven 17. Dezember 1831. 


% B. Bermwein, junior. 





Bermiethbungen 


41)2) Im 2. Difr. Nro. 152 Im Inneren 
®raben finb 9 ſchöne taprjirte Zimmer mit 
oder ohne Möbeln an einen foliden Herrn 
Rünblich zu vermietben. 


2) (1) Im 3. Diflr. in ber Gotbengaffe, 
nähft dem Schullebrer : Seminar, find gmel 
ſchöne helle Zimmer mit ober ohne Möbeln 
au vermiethen. 
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 Bermifhte Anzeigen 





Betfanntmadhung. 


1) BI) Die von allerhöchiter Regie: -- 
rung ganz neu beftimmten 
Zolloronungsmäßigen 
yetfaretio neh 
find: auf ftarfem Schreibpapier 6 auf einen 
Bogen, dad Bud um 24 Fr, ftündlich 
bei mir zu haben 
| Franz Bauer, 
Buchdruckerey-Beſitzer, 
ander Mainbrücke in Würzburg. 
2) (3) Mit der Bewllligusg tes bom: 
löblichen Etadı : Mopiflrard babe’ih meine 
aͤrztliche Prorts dadler eröffoet, wobne im 
2. Difir. Nro. 915 in der unfern Möller: 
gefle, und bin täglich von 12 — 4 Uhr zu 
treffen ;_ was biermit ergebenfl anzeizt 
Würzburg ben 21. Dezember 1851. 
Dr. ; . Güthe, 
außübenber Arzt. 


3) (3) Der Unterjeidnele bat beufe 
felne Zunftionen ald Aroofat In Schwein; 
furt angetreten, und wohnt bei Schiffmann 
Michal's Wittwe ober dem Markiplape. 

Schweinfurt ben 15. Dezember i831. 

Karl Fritertd, 
-beider Rechte Doktor und 
fönigl Rechtsanwalt. 


4) (1) Ein junger Moon, ter gut und 
richtig ſchreibt, in tabellafiſchen U beiten und 
Rechnungsweſen out erfahren iſt, empfiehlt 
ſich zu allen einfhlägigen Arbeiten. Wer? 
fagt tad Intel. » Ermptoir. 


5) (1) Es fuht ein FrauenzImmer ein 
Logis von zwet Zimmern oier einem Zimmer 
und Gaberpbe nebfi Küde, Holjloger auf 
Lichtmeß zu miethen. Wer ein foldes bat, 
beliede ed Im Intel. » Eomptoir anzuzeigen. 


- 





(Hiezu 1-Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum 15 Stüäd 
| des 


Zntelligens- Blattes 


färben 


Unter:Mainfreid des Königreichd Bapern. 


‚Donnerstag den 22, Dezember 1831, 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

(3) 1. praes. 13. Drj. 1831. 3552. 
n In dem Beitraume dom 10. bis zum 19. 

biefes Monatd wurden dem Steinhauer Rıko» 
faus Klübert von Zrimberg aus dem Eiferd;' 
bäufer Steinbruhe nachbezeichnete Grgens 
fände entwentet: 
1) ein großer eiferner Steinfälägel, werth 


4 fl. 30 Fr., | 
9) ein folder Fleinerer, werth 4 fl. 20 fr. 


8) zwet Spig’n, wertb 5 fi,, 
4) breit Shlageifen, werty 1 fl, 
welche Stücke ſämmtlich das Zeichen N. K, 
füd:ten. 
Man bringt diefen Diebflahl zur öffent, 
lichen Kennta'f, und erfubt ſämmtliche Ge⸗ 
richtsbehörden, zur Eridedung des zur Zeit 
undekannten Thalers und zur Wiedererlan⸗ 
gung des geflohlenen @eräipes mitzuwirken. 
Euerborf am 415 Dezember 1831. 
Königlides Landgericht. 
bl, Ladr. 
Schrelber. 





2. 
(3) 1. praes. 18. Dej. 1831. 35533, 


Dem S'einhauermeiſter Georg Kirch— 
geßner, zu Krimberg wurden in ber Periode 
dom 10. DIE zum 14. d. M. aus vem Elfers⸗ 
bäufer Steinprude aachbeſchriebene Ge,en 
Bände gekoplen : i 


1) ein großer eiferner Steinſchlaͤgel, dadurch 
kenniilch, daß auf der einen Geite ein 
** ring —— und die 
anbere Seite ſehr breit l 
werth 4 fl. 15 kr., Arten We 

2) jwel Spigen, beren eine größer ald bie 
andere a I = G. und einem Gaͤns⸗ 
auge, bie anbere mit I, K. bezei 
id, werib 3 fl., ni 

3) zwei Schlageifen, melde die Buchſtaben 
I K. fübren, und beren eines ein Kreuz 
dat, wertd 36 ke., 

4) ein Han’fälägel, mit ber Jahretzahl 
41826 und I, S. gejelönet, era fl. 
20 fr., 

Sämmilihe Zuflig» und Polizei: Bebörben 
werben erſucht, jur Entdelung tes Thaͤters 
und des entwendeten Handwerkszeuges ges 
faͤlllg mitzuwirken. 

Euerdorf ben 15 Dezember 1831. 


Königlides Banbgerigs. 
Ihl, Lanbr. 


Särelber 
3. 

(2) 1. praes, 18. Dez. 1331. 3535. 
Am Abende bes 19.b. M.wurden aus der 
Wihnusg ber Icdigen Margarelha Haubeis 
zu Banfeld mittelft Erbredung ber Haus; 
tpüre und der In ber Mobnflube ſtehenden 
Zrub’, nachfolgende, im Werthe zu 24 fl. 
10 4/5 fr gemwürkigten Effefien entwentet: 
4) ein Farmoiflaroider wıllener Rod mit 
blauem, und einem floreitfeitenen Bande 


eingefapßt 
@ 


m — i 
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9) ein dellrother deegleichen Not, wit 
‚einem feiberen blauen Bänddien Ange, 
faßt, und einem aufgenäplen dlauen 

‚ Banbe, 

: 8) ein blaubaummollener Rod mit rothen 

und gelbiiben Greifen, um> einem zw 


geflidten Riffe am bintern Zheile. deſ⸗ 


ſelben 

4) ein 
gelben Streifen,⸗ 

6) ein veildienblaues desgleichen Halstuch 

"mit Trodela, 
6) ein zotbbaummollened- Halstach mit tie 
nem gelbfhwarzea Sireife, 

7) ein welßbaummollenes baibes Halstuch, 

-g) eine.blau und weiße ta .mmollene Schürze, 

9) eine weiße zipeme Schurze mil rothen 
Blumen, 

10) ein paar weiße baumwollene Strümpfe, 

41) ein dattiſtenes Hemd, worin bie Bud: 
fiaben M H mit rothem Garn. in ber 
Bruffgegend eingejridinet find, 

43) 9 1/4 Een fraufed Breittuh, ſchon 
gebleiäht, R ö 

13) eine meflingene Smäßlge Pfanne mit 
3 ungleidyen Beinen, “ 

44) ein tleinerner 1/2 Map: Krug, welder 
über halb von Butter gefüllt war.- 
Diefer Diedfiapl wird Bebufs ber Ent: 

deckung bed Thaäſers und ter entwenbeten 
Gegenlände, fodann der Unzeige Erftattung 
im Entbeungsfalle - zur oͤffentlichen Kennt» 
aiß gedracht. 
Hofbelm den 16 Dezember 1831. 
Königliches Landgericht. 
B. B. d. D. 
Srieberid, Lg ⸗Aktuar. 

Böhm, a % 





4 
(3) 9%. praes, 14. Dej. 1831. 5485. 

Lepten Diendtag ben 6. d. Mis. wurde 
außerhalb Gärheim, 400 Schritte oom Dorfe, 
ander Hauptiiraße nad Shonungen fe!twärts 
in einem Weinberge, 15 Schritte vom Wege 
ab, unter dem erſten aufzellellten Pfahl daufen 
ein gufammengerollte#, mil mebreren Brüden 
verfebengs Stud Wachktuch, ſchwärzlich, und 
in foldem zufammengemidelt ein großes 
Mannsyemd, auf ber 


— — — 


f} . 
bloubaummolleneds Halstuch mit 


linfen Seite mit Blur 
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gang getränft, unb in ber blutigen Stelle 
mit 3 Stihen, mie von einem Dolche oder 
einer zmeifhneibigen fhmalen K.inge beige, 
bracht / verfeben gefunden. Dieſes Paquet 
2 von einem fremden Reiſenden, einem 

ufigänger, jenen Morgen 8 Uhr an bem 
bezeichneten Plage verſteckt worden fepn. Don 
diefem Undefannien fonnte jedoch Feine nähere 
Befchreibung gegeben werben, als daß der- 
felde ein Mann über 6 Schuh war, einen 
ferzengeraden mojeflätifhen Gang führte, 
einen nad Gtäbter : Mode gemadten, bel- 
draunen, rötblichten Oberrock, und eine Schild⸗ 
kappe, bod und etwas geſoitzt, grau vom 
Farbe, dann, außer ein Ropräen in ber 
Hand, welter nichis bei ſich trug. 

Diefem Menfben follen glei darauf, 
als er das Paquet in den Pfablbaufen vers 
borgen hatte, jmwei einfpännige Edalſen nach⸗ 
gekommen ſeyn. 

Das Wachstuch bat 1 1/4 Ellen 
Lange und Breite, an dem A ee 38 
no eine Verlaͤngerung von 14 Zoll, 8 Zoll 
breit. Auf der Außenſeite dieſes Wachẽtu⸗ 
ches find noch 10 S’gille von ſchlechtem Sie⸗ 
gellack demerkbat in Größe eines 6 fr, S:üdeß, 
von denen bei monden die Hälfte, bei man: 
chen noch mehr abgefprungen It, und war 
durch Zufammenfegung ber auf den derſchte⸗ 
—— Sigillen noch lesbaren Buchſtaden ber 

ame: j 








V; 
Bersdon. 


——— Schrift, fetn gtavirt, herauszu⸗ 
ringen. 
ur der Innenfeite biefed Wachstuches 
findet. fih ſchwarz eingezeichnet: 
AMeG. == 9. 
"Würeburg. 

Dad Hemd, ein ſedt großes Manns: 
pemd, fein, vonflähfenem Tuche, aber, mie 
man ſich auszudrüden pflegt, ſchon fehr blöde, 
auf dem Rucken b’nunter rechter Selts an 
mebreren Stellen gefupft, nicht mehr weiß, 
fondern befonderd am Kragen verſchwitzt, 
bat weite, fogenannte franzöfiffbe Wermel, 
einen boppelten hoben Kragen von Baum 
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wollenzeug , woran, ‚wie am ben Uermeln, 
go weide gefponnene Knöpfen befinden. 

m KHembelragen find hellblaue Sieden wie 
Mbfarbungen von einer grünen oder blauen 

aiſbinde bemerkdar. Am Brudfolige find noch 
‚einige Stiche von rothtürfifhem Garne ſicht 
bar, und ſcheint an dieſem Beiden eine 
Henberung vorgenommen mworbea gu fepn. Am 
linken Unterfchlige de Hemdes, am foge, 
nannten Spebel, if von lürkiſchem Garne 


biefes Zeichen 2 


elngenaͤht. 

Da man nicht glauben kann, daß bier 
ein bloßer Muthowilten gu Gronde liege, noch 
weniger, daß das Ganze die Erfinvung ober 
das Berk eines Narren oder Shwiärmerd fep, 
Fıquirent dielmebr, von ten begleffenden 
Umttänden beitimmt, der Aaſicht iſt: daß 
bier eine meudelmörberifhe, jedenfald eine 
firafdare Handlung vorauegegangen, zu &runde® 
lege; fo glaubt verfeloe, es den Unſorde⸗ 
rungen ber Strafredispflege ſchuldig zu feyn, 
den Vorgang, naͤmlich die M-ffindung eſnes 
blutigen Hemdes, von einem Doide oder 
fonftigen ſchatſen Jaflrumente durchſtochen, 
af allgemeinen Öffntliden Krantnif zu 

ringen, um vielleicht auf biefem, als dem 

eiozig möglichen Wege bei dem gänzliden 
Mangel anterer Unzeigungen,. einer That⸗ 
fahhe auf die Spur zu fommen, bie bis jepf 
zo) ein undurdfehbarer Schleier bedeckt 


Diefem nad werben alle, woblöblide 


and: und inländifhe Jutliz⸗,, Polizei» und . 


Drts» Behörden ganz ergebenfl und. bringend 
erfucht ‚. das gemeinfhaftlibe Ziel zur Ent⸗ 
deckung der That und des Thäterd auf dem 
—————— ſcheinenden Wege und durch 
te angemeffrnfien Mitel zu ertireben zu 
fuchen, und ſacdtenllich fheinende Notizen 
fipleunigkt mitjutbeilen: 


Haßfurt ben 9: Dezember 1851. | 


Königli bayeriſches Lanbgeridr 


Haßfurt im Water: Mainfreife. 
Zörg, 2. Akt., Faquirent, 
@:ffert,;p j. 
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5. 
(35) 4. » praes 18. Dez. 1831. 3534. 


Adom Bumüller, Müllermeißer auf ber 
Pete smühle bei Sietndfeld, if unter Kuralel 


bes Drtinahdern Johann Mainhardt von 


dortſelbſt geflelt, und kann fofort ohne d 
——— — en — Aueh isn 
ndenb gingeben ; was biemtl jur ö 
Kenntnif gebracht wird. —— 
Decr. Haßfurt den 15. Dezember 4851. 
Königliches Landgericht. 
Grefer, 2ndr. 
Kiesling, Prkt. 
6 
BEER ** 17. Dr. 1831. 3535, 
tejenigen Perfonen, melde an Quar— 
tal Lichimeß 1332 als Mitglleber bei ber 
bieffeitigen Anſtalt aufgenommen zu werben 
mwünfben, baben ihre mit den vor briftämds 


Bigen Z-ugntffen belegten Geſucht 
4 Wohlen einzufenden. ſuche/ binnen 


‚Rürnberg ben 16. Dezember 1831. 

Die übminifiration ber allgemeis 
nen Penſton-Anſtalt für Wittwen 
und WBaifen auß allen Eioil. 
ſtaͤndem 
Coſſler, Wagler. 





Amtliche Verſteigerungen 





1. 
(2) . praes, 16 Dezemb. 1831. 3541. 
Ja ber DVerloffenfdaftifade d | 
Dekan Endres Wittwe ra bat as vu 
den Schanzsarten und bad Wohngebäude ge: 
legte Deeittgebot bie gerihtlih erhobene Tage 
gr us j 
Es wirb baber zum wiederholten 
Bee — — ee — her hg“ 
eis Intelligeo zblattes näher 
Odſekte, Tıgfahrt auf —— 
Donnerstag ben 19. Jaͤnner 1832 
früh 10 Uhr . * Sefhäftszimmer Mio; 
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xxvi angefeßt, und hiebel noch bemerkt, 


1) bie obervormundſ daftliche Genehmigung 
vorbebalten, ein Nachgebot jerob bie 


gu deren Ertbeilung oder Verweigerung 


nit angenommen werden wird, 


2) ein nob zu beflimmender Theil des 


Kaufpreifes gegen 4 pr&t. Zinfen und ite 
Hpvothrk auf den Strichs Opjekten ſlehen 
bleiden kann. 


Decr. Schweinfurt ben 5. Dej. 1831. 
Könfgl. Kreis» und Stadt-Gericht. 
x Geh. d. Gebfattel, Dir. 
En Kauffmann, 





. 2. 

(2) 2. praes, 16. Dei. 41831. 5512. 

Auf Antrag der Höfeleinifhen Kuratel, 
wird Freitag den 50. Dezember d. I. Rach⸗ 
mittags 2 Uhr das Haus bes In Märburg 
verlebten Rechtepraktikanten Fran; Scede 
don Dettelbab nah S. 64 des Hppotheken⸗ 
SGeſehes, auf dem Rathhauſe badıer verſtei⸗ 
gert. -_ 
Dad Innere bed Haufed IR gang ders 
fallen, doch baftet auf ſolchem eine radtcirte 
Braugeretigfeit und ein reales Ghilbredt. 

Detielbah den 15. Dezember 1831. 


Königliches Landgericht. 
Küttendbaum, 


3. 

(5) 3: praes 30. Nov. 1831. 3366. 

Im Exekutionswege gegen Jobann Ef 
gu Breitendab werden auf Üinrufen eines 
—— „Glaͤudigers bas verunterpfändete 

obnbaus und 3 1/2 Morgen 97 Ruthen 
Dorfbater daſeldſtein ber Bebauſang des 
Gemeinde» Vorfleberd am Freitag den 30ten 
f. M. früh 10 Uhr bem öffentlichen Stride 
ausgefept. 

Amiorbach ben 22. November 1851. 
gürfil. Leiningen’fdes Herrſchafts— 
Gericht. 

Streng, HR. 


ss 


Singer 


en 


4 ' 
(5) 3. praes. 12. Dtj. 18351. 5470. 
Die Domdne Saleck, melde den 22. 
Februar 1852 pachtlos wird, und nebfi ben nö⸗ 
thigen Wohn: und Dekonomirgebäuden in 


7 Zagw. 71 Rib. Sartenland, 
50 1/4 77 16 mT; Wieswachs im Saal ⸗ 


grunde, 
41461/ u %4 m Aderfeld um das Schloß 
Sale gelegen, und 
In ber eiBefen-Berehtigken ju 140 Stüd 
Schafen befieht, wird höchſter Weiſung zu: 


ſolge 

Montag den 2. Januar 1832 . 
nochmal einer ‚Öffentlichen Verpachtung auf 
42 Jahre s. x. auszefept, wozu man Pacht» 
liebhaber , welche die im 65. und 67. Süd 
bes biedjährigen Sutefigeng BlalıeR bereits 
befannt gemadten Borbebingungan erfüllen 
können, auf den beflimmten Tag Morgens 
40 Upr bieber. einlabet: 

Hammelburg den 10. Dezember 1851. 
Königl. Rentamt. 
Schlereth. 





— — — 


Gerichtliche Ladungen. 


— 


1. * 
(8) 1. praes. 16. Dez. 1851. 5537. 
Zur Liquidatton ber Fortesuncen an den 
Drtenabbarn Adam Hergendan Edmus von 
IBeiabach itl Taafabt auf Montag ven 9. 
Fanuar £. I. früb 9 Udr unter bem Rechts— 
Fachtheile ber Nıdıderüdjichtigung bahter anı 
beraumt. 
Biſchofsbeim am 9. Dezember 1851. 


Königl. bapr. Landgericht. 
Krafft, Labr. 


Dreiſch. 

7 
(3) 1. praes, 16. De; 1831. 3516. 
Eva Fries, Wittwe bed Jakob Fried zu 


Hodferſtadt, will ihr ſämmtliches Grundver⸗ 


— 
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mögen Behufd ber Tilgung Ihrer Schulden 
veräußern. 

Es werben baber berfelben ſämmtliche 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forberun: 
en auf Donnerdiag ben 5. Januar F. Jis. 
—— 8 Uhr unter Strafe ber Rictberückſich⸗ 
tigung anber vorgelaten. 

Das Grunbvermögen wird Montag ben 
9 Sanuar E J Nachmittags 1 Uhr auf bem 
G:meintebanfe ga Hopferkabt vrifiridhen. 

Dabel wird zu jedermannd Warnung 
Demerft, daß ſich Eva Fries freimillig der 
Kuratel bed Drtenabbard Johann Kemmer 
zu Hopferkabt unterfellt babe. 

Ochſenfurt ben 8. Dejember 1881. 


Königlides Landgericht. 
B. R.b. 2. 
Geſſaer, 2;.: Akt. 


91 praes. 17. Dejemb. 1851. 3525. 


Auf Wotrag der Apollonia Kemeter, 


Wittwe tes Georg Kemeter auf dem Fauften, 
bader Hofe, werben ihre Gläubiger zur 
Binmeltung und Nachwelſurg der Forderuns 
gen, dann Abſchließung einer Uebereinkunft 
au 


Mittwoch den 18. Januar 1832 
früh 8 Ubr ander vorgelaben, und mwirb ber 
ausbleibente befannte Gläubiger für beiflim- 
mend der Stimmenmehrheit der Erſcheinen⸗ 
den gebalten, ber unbefannte Gläubiger aber 
Im Nichterſcheinungsfalle nit berückſichtiget. 
Yınflein ben 10. Dejember 1831. 


Königlided Landgericht. 
3. V. Burkardt, Lnbr. j 
Blumm. 





4. 
(32) 1. praes. 17. Dej. 1831. 3527. 
Die Undres Tttenfoho’fhen Eheleute zu 
Bünbersieben wollen ihr ſämmtliches Grund; 
vermögen im bicffeitigen Gertchtäbezirfe ver. 
Aufern und in das koͤnigl. Landgericht Karl; 
flast überziehen, und haben beifalld auf Zus 


fammenberufung ihrer &ldublaer angetragen, . 


um mit. ihnen Zahlungs : Berlimmungen zu 
jreffen. 


— — 
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Wer baber an genannte Eheleute eine 
Forderung zu machen bat, bat ſolche 
Donnerstag ben 5. Jänner 1832 
früh 9 Uhr dapter anzjumelten, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß der Nichterſchelnende 
als einmwilligend in die vo habende Veraͤuße⸗ 
sung und refp. dem Befchluffe ber Mebrbrit 
* Erſchienenen beitretend erachtet werten 
oll. 
Wür;burg am 16. Dezember 1831. 


Königlihes Landgerichter. d. M. 


B. B. d. 8. 
Cammerer, Iſt.C.Aſſ. 
Riegel, j. pr. ” 





5. 
praes. 18. Drj. 1831, 3539. 
In der Derlaffenfchaftsfade der Kifpar 
Helns Wirtib ‚von hier, werden bie Glaͤu— 
biger auf Mutwoch den 4. Januar 1839 früh 
Ubr unter bem Rechttnachthelle der Nichts 
erück ſichtigung anber vorgelaben, — 


Dettelbach den 16. Dezember 1831. 
Königlides Landgericht. 


B. B. d. V. 
Franz, 2g.: Uftuar, 


Schäfer, R. Pr. 





6. . 
(2) 4 praes, 19. Dej. 1851. 3547. 
‚Wer gegen ben Nachlaß bes k. Forile 
meiſteis Wilhelm Schwab zu Kothen mas 
Immer für eine Forderung machen zu kön— 
nen glaubt, hat felbe um fo gemiffer am 31. 
db. Mi. f:üb 8 Uhr bierortö zu liquldiren, 
als ſonſt bet Verthellung bes Raclaſſes bie: 
rauf feire Rückſicht werde genommen werben. 
B:üdenan ben 14 Dezember 1831. 
Köntglides Landgericht. 
Wiefend, 
Schumann, 


7. 
praes. 17. Dez. 1851. 3536. 
Phllipp Brand von Malbbrunn, mil 


2323 


einen Theil feines Grundbermögens an feine 
beiten Kinder, Magdalena Brand ledig, 
und Georg Brand allda, abtreten.  - 
le Horberungen gegen benfelben find 
daber unter dem Nehrenahtbrile ber Nicht: 
berüditiutinung bet dieſer @utsabtretung 
Donnerdtag den 29. Drjember “1851 
Dormittaßd 9 Uhr dabier anjumelden. 
Würzburg den 30. Nopember 1831. 
KRöniglihes Lanbgerigtr d. M. 
B. V. d. v. 
Cammerer, Iſt.⸗Cz.«Aſſ. 
Epſſel, RP 





8. 

(3) 1. praes 19, Dez 1831. 3550. 

In pottzeiliher Uaterſudungsſache gegen 
Skeitdent Franz Braun von Faht wegen Wild 
freoel bat deiſelbe 8 fl. 55 er. Koften zu 
jablen. Da fulder nirgends aufjufinden tft, fo 
wird er zur Zablung in 4 Wochen 'unter ber 
‘Bedrohung gemahnt, dad man gegenfalld deſ⸗ 
fen Perkufftorsflinte verſtt ichen und auf bem 
Erlofe die Zablung nehmen, ben etwaigen 
Meprberrag auf feine Koſten amtiid hinter 
legen wird, 

YWürjburg den 17. Dezember 1851 


Köntglihes Landgericht l. d. M. 
Mayer, Lkdr. 
Müuüller, a. 9 





9. 
(5) 2: 


die feibithändige Dermaltung feines Dermö» 
gen® verzichtet, und will mit feinen Gtaͤubi— 
gein einen Sünbungsvertrag abfdließen. 

Es perden baber diejenigen, melde For 
berungen an Georg Wintier ju machen baben 
aufgefordert, folbe am Sreitag den Soten 
Dezember 1.3. VBormittagd babier anzuzeigen 
und nachtuweiſen, außerdem von Ihnen ange: 
nommen mird,. daß fie dem Befhluffe ber 
Stimmenmehrheit beitreten: 

Zugl⸗ich wird befannt gemacht, daß alle 
für die Dirmögensnerhäln ſſe des Georg Sins 
ler lärtge Verträue, melde obne Ernmillts 
gung des aufgeſtellten Beiſtandes Michael 


— — 


praes. 12. Dezember 1854 3474. 
Georg Finſter von Wehaufen bar auf früb 
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Lindeer don Mihanfen don beute an abge⸗ 


f&dloffen werben, für nichtig erfennt werben, 
tefentheid den 3. Dezember 1851. 


®räfl. Shönborn. Herrſchafte— 
gericht. : 


Haberfad, HR 
Bübel, a. 93. iz 

10. 
praes, 13. Drj. 18%1 3556. 
Am beufigen wurden aut dem Wege von 
Hörkein genen Hobl von einem unbrfunnten 
Schmwärser 7 Pfd. Kıffe und 8 Pfb. Zıder 
mweageworfen, der Ghmärzer rilie davon. 
Wer bieran Anſpröche bat , bat ſolche blanen 
einer Gmonatlihen Fi bet Dermeicung brr 


Ronfiskation der Waaren geröig zu Itquts 
biren. 


Alzenau ben 14. Dezember 1851. 
Königlihes Landgericht Alzenau. 
- Greif, Enbr.. 

Köbert. 





11. 
(2) 2: praes, 13. Dez. 1931. 3481. 
Joſeph Schomtg, Nikolaus Sobn, von 
I mpar , will fein Vermönen an feinen Sopn 
abtreten. 

Zur Erflärung ber Glaͤubiger beffelden 
über o:n ignen oorzulegenden Güterabtretungb⸗ 
Plan ſtehet Tagfabrt feſt auf 

Donnerstag ben 99. Dezember l. J. 

8. Uor unter dem Rechtsnachtbeile, daß 
der Nichterſcheinende für einwillisend in den 
Beſchluß der Meprbeit der Erſchtenenen ge 
balten werte: 
Würzburg om 9: Dejember 1831: 


Königlihes Landgerichter. d. M. 
Bm. d. L. 
Caͤmmerer, Iſtz. E-Af. 
Straub 





12. 
praes 16. Dez. 1851. 3515. 
Der Drtönahbar und MWittwer Thomas 
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Ibady von Unsleben;, bat: auf Zuſammen⸗ 
—— ®läubiger AR ir und 
ed murbe zu bem Ende Zagfahrt zur Saul: 
benliquidation auf 


- Diendtag den 10. Januar 1832 früh 8 Uhr- 
ee baben baber zur Liquidſt Hung 


ihrer Forderungen, beſagten Tages alle Gläu- 
biger unter dem Rechtẽvachtheile der Richt⸗ 
berädfihtigung Im Wusbieibangsfalle, bel 
dem unterfertigten k. Landgerichte zu erfoet; 


nen. 
Meuflabt af. ben 10. Dezember 1831. 


Königlihes Lanbgeridt. 
Bader 
\ Hein, 





13. 
(85) 3. praes, 7, Dej. 1831. 3449. 
Mile Forderungen an ben Nachlaß ber 
Dorothea Erthal Wittwe von Eßleben find 
Donnerstag den,29. Dezember 
früb 8 Uhr unter bem Nabibeile ter Nidt: 
berüdfiätigung bei Auseinanderſetzung ber 
Derlaffenfhaftsmaffe dab'er anzubringen. 
Werned am 3. Dejember 1831. 


Kboalgliches Landgericht. 
Keller, Lanbr, 





; 14. 
(5) 3. praes, PR Da 1851. 3392. 


Michael Jofeph Büchold in Elbe fladt 
will fein ſämmtliches Grundoermögen ver 
fireiben , und mit dem Erlofe feine Schulden 
tilgen laſſen. 

Es werben daher beffen fämmtlide Glaͤu⸗ 
biger zur Ziquibatton ibrer Forderungen und 
zur Erklärung über bie felzufegenden Striche: 
bebingniffe auf Freltag den 30. Dejember d, 
Irs früh 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen, baß bie Ausdletdenden bei 
der Verthetlung ber Maffa nicht berüdjichtiget 
werben .follen. J 

Odhſenfurt ben 25. November 1831. 

Königliches Landgerigt. 
Bei Kravkh, b. Ludr. 
ber Lg.⸗Akluar Geſſner. 


—— — ⸗ 


Derrlein | 
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154 

praes, 17, Dr. 1831. 3529. 
Der Bauer und Webe: Antreas Schnep⸗ 
per zu Alber haufen, w’U einen Vermögens; 
Abtretungs und Mahrungsvertrag eingeben, 
und ba er aus bemfelben feine Gläubiger, 
von melden er ſich Narläffe verſorſcht, bes 
frtedigen will, ſo werden fänmtlide Schnep⸗ 
perifhe Bläubiger zur Liquidation brer For; 
berungen und zur Erklärung -auf das von 
ihrem Schulbner angebradte Nachlaß Gefuch 
auf Dienstag. ben 10 TJunwar 1832 früh 9 
Uhr unter dem Rechtsdachtheile bieher vor; 
gelaben,, daß der Nichterfaeinende fih nad: 
ber dem von ber Mebrhrit ter anmefenten 
—— gefaßten Beſchluß anzuſchließen 

abe. 


Albertshauſen ben 16. Dezember 1831. 


Frelb. Patrimontal-Gericht. 
Schneider, P. N. 
F Spleß. 








Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


1) (5) In einem nabe bei biefiger Stadt 


— Orte if ein großes Bau⸗erngut im 


etlen Stante , beflebend in Haus, Hofrietb, 
Scheuer, Stallung und Gaͤrten, dann 191 1/4 

Morgen Artfeld in 3 Sluren, 7 Morgen 
Wiefen und 10 Morgen Weinberg, aus 
freier Hand zu verfaufen. Den Morfäufer 
nennf ben Kaufsliebhabern das Jatelligenz: 


“ &omptoir. 


2) (5) €6 if ein gweifiöctiged Haus tm 
5 Dilir No 181, nähtt dem Hoffpitale, 
auß freier Hand zu verfaufen ; dieſes Haus 


‚Kann täglih Nachmittags pon 1 bis 3 Uhr 


eingefeben werden, Kaufsliebhader find dazu 
böflihfl eingeladen. - 
Befanntmahnng. 

3)(3) Donnerstag ben 29. d. Mittags 2 Uhr 
unb u. dgenben Zage werden im2. Dit. Nro. 
246 folgende felbſt gejogene und gut gehaltene 
Reine von eigenthümlichen Weinbergen auf 
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biefiger Markung unb In ben befien Lagen 
aus freier Hand an ben Meifibietenben unter 
den beim Striche befannt gemacht werbenden 
Bebdingniffen verkauft, als: 

1) 3 Fuder A Eimer 1825, 

2) 1 — 6 „ 4slar, 


wi 5 5 „ 4dtir, 
4) 5 n 1 nn 1825 und 1846r 
Miſchling, 
5 u 8 n 48287, 
6) — n 11 „ 18191, 
)»2 u 56  ., 1825r und 1824r, 
8) — m 5 „  41830r, 
9) 1 n 6 ‚" 1827r t 
10) 4 nm 4 »  AB2Br, 
1) ii 4 4 „  1828r, 
1a) 1 u 9 „ 48a3r, 
35) 2 u 3 „  4827r, 
4) 2 u 2 „  1829r Mifhling, 
5) 5 u — m 4dor, 
165 — n- 1 u 1d2or, 
17) 3 u 9 „189r, 
16) 3 u 4 „  41818r unb 41819r 
Tiſchwein, 
19) 2 [2 — 2} 1830r, 


43 Suver 14 Eimer Würjbarger Aihe; 
wozu bie Liebhaber der Eigenthümer böf:hfl 
einlabet. 

Würzburg ben 6. Drjember 1831. 


4) (3) Der Unterzeidhnete iſt von Rans 
derbacker dieber überoejo,en, und empfieblt 
jih mit feinen allda größ’entheile felbh erbau: 
ten und rein gevaltenen Wrinen, aus ten 
Jahrgängen 1822, 1826, 1827 und 1828, 
im Preis gu 7, 11, 15, 22, 25 und 28 fl. 
9. Eimer bayer. Eiche, dann zuifl, 1 1/21, 
3 fl., 3 fl. 48 kr. und 4 fl. 508er. p. Adtels⸗ 
Eimer, und zuß, 12, 16: 24,50 und 56 Er. 
9. Maß über die Goffe, und dutet um gefällige 
Mbnabme. 

Würzburg den 17. Dezember 4831. 

“ Stepban auf, In ber Sandgaſſe 
9. Difir. Rro. 546 im Sandhofe. 


5) (5) Braune und welfe Nürnberger 
Kebfuhen von Herrn Martin Schores werten 
zu ben Hadrıfpieifen abgegeben in ver Eberf 
fen Sorzerei » Handlung, Gerbergaffe 4 
Difr. Nro. 444. 
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Bermifhte Anzeigen 





Ungeige 

1) (4) Bel bem-berannahenben Jahres⸗ 
Schluffe wird Jedermann , ber 58 — 
Afchaffenburger Zeitung mit ihrem 
Beiblatte Erbeiterungen für bas künftige 
Fahr neu abonniren will, ergebenfl erfucht, 
die baldjäprige Pränumeration mit 3 fl. bei 
der nachſt gelegenen Pollſtelle nod vor Ab⸗ 


lauf biefes Monats gefälligk zu bewerkflelll⸗ 


en. Die „Afdaffenburger Zeitung“ ers 
cheint wöchentlich fehömal In halben oder 
ganzen Bögen mit dem feitberigen belichten 
inneren Gebalte. Die „Erhelteruogen““, wels 
de wie bisher viermal erfcheinen, werden 
im Laufe des kommenden Semeſters eine ben 
Zelterforberniffen entfpredenbere Einrichtung 
erbalten. Beide Blätter, weldhe von einander 
getrennt nicht abgegeben werben, follen vom 
Neujahr 1859 an mit neuer Schrift gebrudt 
werben, 

Aſchaffenbura im Dezember 1831. 


Die Redaktion. 
Sfribentenflelle : Gefud. 


2) (2) Ein im Hypptheken⸗, Sportel⸗ 
und Rechnungsweſen aller Art, fo wie im 
Admisiſtrativfache geübter Sfribent, welcher 
berrit® ſeit 10 Jabren bei E. Land, und Herr⸗ 
ſchaftegetichten arbeitet, wünſcht feinen vers 
maligen Plap zu veräntern, und bis 4. Jar 
nuar wieder bei einem Gerihte einzutreten. 

Namen und Wohnort beffelben erfährt 
man im Intell»Eomptolr, 


3, (9) Verfloffenen Donnerstag den 45. 
d. M. entlief auf ber Straße von Kottenborf 
nad Würzburg ein Pubel; berfelbe if meiß, 
bat auf‘ dem Rüden zmwet fihwarze Flecken, 
eine abgebauene Ruthe, ſchwarzen Kopf und 
Dbren, und auf ber Gtirne einen weißen 
Shopf. Wem folder zugelaufen iſt, der wird 
erfucht, gegen Erftattung-ber Fütterung nebfl 
angrmefjener Belobnung bem Gatiwirth Eng: 


letih zu NRandersader Nachticht zu eribeilen. 
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Intellig 


für ben 


unter Mainkreis 





ves Koͤnig- reichs Bayern 





N” 146. 


Würzburg. . Samötag den 24. Dezember 1831. 


— — 





Inhalt. 

Vorſchriften über die ſanitätepolizeilichen Vorkehrungen gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera. — 
Die Miltrir + Konftriprien der ı8108F Alrere:Klaffe, — Bekanntmachungen der äußern Behörden. — 
Pribat;· Betanntmachungen. 

———————— —— —— ———— — — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 5624. Nrus. exp. 5003. praes. 18; Dezember 1831. 3530 
Befanntmadhung. 


«Die Vorfihriften über die fanitätöpoligeifichen Vorfehrungen an den Grenzen gegen das Eindringen der 
' aftatifchen Cholera betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Rönigd. 

Vermoͤge allerhoͤchſten Befehls Sr. Königlichen Majeſtaͤt vom 10. lauf. Monts ſollen die 
Vorſchriften über die ſanitaͤtspolizeilichen Vorkehrungen gegen das Eindringen der aſiatiſchen 
Tholera, welche bereits an dem Grenzen des Unter⸗Donau⸗ und farkreifes gegen Deiterreich 
nd Salzburg in einer beftimmten Linie beſtehen, auch in Anfehung der an den Örenzen gegen 
Sachen und Böhmen getroffenen Anordnungen proviforifch in Anwendung gebracht werden, 
jedoch vorbehaltlich allerhoͤchſter Entſchließung über die bejondere Publifation des Geſetzes vom 
98, Dftober, die Anwendung der Waffengewalt betr. 


Diefe VBorfcpriiten werden fonach zur allgemeinen Wiffenfchaft und puͤnktlichſten Befolgung, 
befonders der einschlägigen Behörden, hiedurch befannt gemad)t. ”) 
Würzburg den 17. Dezember 1331. 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freiderr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. j 
: I. Hübner. 
*) Die Vorſchriften fiehe im der befondern Beilage. | a eoll. Hübner. 





! 
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us. praes. 6025. Nrus. exp. 5215. pr. 22. Degember 1831. 3576. 


Bekanntmachung. 
An bie fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz-Kanzelei zu Kreuze 
swertheim und au jämmtlihe Milirärstonffriptionss Behörden Im Unters 
Mainfreife. 


(De Militärs Konflription der 18 10er AlterdsKX'afe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zu der im 36ten $. des Heer-ErgänzungssGefeged vom 15. Auguſt 1523 vorgefchrichenem 
definitiven Berihrigung ber diesjährigen Konffriptiondstiften und Verhandlungen ber dem königl. 
Rekrutirungs⸗Rathe dahier werden folgende Tage beſtimmt: 


Montag den 16. Jaͤnner 1832 
*— die Stade Würzburg und für die Landgerichte Würzburg r. d. M., Aſchaffenburg un» 
ißingen; 


Mittwoch den 18. Jänner 
für die Laudgerichte Ochfenfurt, Dettelbah, Marftficft, Volkach, Würzburg I. d. M. 
Herrſchaftsgericht Kleinheubach, 


Freitag den W. Gänner 
für die Laudgerichte Neuſtadt, Obernburg, Nöttingen und Rothenbuch, 


Samstag den U. Jänner 
für die Landgerichte Alzenau, Glensdorf, Klingenberg und Gemünden, 


Montag den 23. Jaͤnner 5 
für die Yandgerichte Eltmann, Karlſtadt, Weihers und für die Herrſchaftsgerichte Amorbach 
und Sulzheim, 


Mittwoch den 25. Jänner 
Dr bie Yandgerichte Bruͤckenau, Ebern; Hilders, Melterichitadt und Herrfchaftsgericht 
Niltenberg , 


Freitag den 27. Jänner 
für die Stadt Afchaffenburg, fir die Landgerichte Biſchofsheim, Königehofen, Orb and 
für die Herrſchaftsgerichte Gers’eld, Nemlingen und Zaun, 


Samstag den 28. Jänner 
für die Landgerichte Hammelburg, Haßfurt, Hofheim, Yohr und Münnerftadt, 


Montag den 30. Janner er — 
für die Landgerichte Euerdorf, Homburg, Kiſſingen, Schweinfurt und fir die Herrſchafts⸗ 
gerichte Nochenfeld und Sommerhauſen, 


Mittwoch den 1. Februar - 
für die Landgerichte Arnjtein, Gerolzhofen und Werneck, für die Stadt Schweinfurt und 
für die Herrſchaftsgerichte Kreuzwertpeim, Marktbreit, Ruͤdenhauſen und Wieſeuntheid. 


Bei den oben beftimmten Tagfabrten, ‚welche jedesmal früb 8 Uhr beginnen, gefcheben 
die Berhandiungen des fönigl. Rekrutirungs-Rathes in Grmäßbeit des $. 33 des Heer⸗ Ergaͤnzungs⸗ 
Geſetzes oͤſfentlich, und es wird dem Kenſtribirten, ihren Eitern, Vormuͤndern, Verwaneten, 
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oder fonft von ihnen Beauftragten, und, in fo ferne es der Raum geilatter, jedem anderem 


Staatd-Einwohner der Zutritt geitattet. 


Diefes wird hiemit zur Nachricht befannt gemacht, uud zur Befeitigung alles Mißverſtaͤnd⸗ 
niſſes bemerkt, daß die Konſtribirten oder ihre Eltern ıc. mı den oben beitimmten Tagfahrten 
nicht nothwendig erſcheinen muſſen, ſondern nur erſcheinen dürfen, wenn fie wollen, wovom 
bie Konſtriptions⸗Behoͤrden die Konſkribirten zu benachrichtigen haben. 


Würzburg den 22. Dezember 1831. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
> ‘ Kammer des Innern. - 


Freiherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


eol. Eröptig. 


—— —— — — —f — —ñ — — — — — —— — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 





8. 
6) 4. praes, 21. Dez. 1831. 3560, 
In ber Nabt vom 415. auf ben 16. d. 
MM. w rde tem Baueım Kari Müller auf dem 
Dürrhofe mittel Einſtrigeas und Cindruchs, 
Folgendes entwendet: 

1) 24 fl. an Geld, befiebend in 10° preu⸗ 
ßiſthen Thalern, 2 Mierteld-Kronrn, 1 
fachſtſchen Konven’ionsthaler, 2 1/3106 
p eußifden Thalern, und Scheidemunze 
von verfähletenem Örpräge, ein welteres 
Kennzeihen fann nicht angegeben wer 
tin, einer von den preußifdgen Thalern 
war übrigend noch ganz neu, 

2) 2 filverne Stogesringe, jeder mit einem 
Marienbilde, und zwar ver eine mit eir 
nen vergolteten, bann ein zinnerner 
Riag mit einem grünen Slasfleir, obne 
weitere Kennzelchen, fämmtlide in els 
nem bölgernen Bänden befindlid, wel⸗ 
ches obne weitere Kennzeichen war, 

5) 5 Stüde Zug, nämlich 2-Eraufe bäm 
fene und ein grobes, «rflere etl’die 40 
Eurn, leßteres beilä.fig 20 Ellen ent 
baltend; ſämmtliche Stüde waren be: 
reits gevleigt und ohne weitere Kenn⸗ 
geilen .„ 

4: ein balbed Schwein von einem beildu, 
fien Gewidte zu 1/2 Bentner, 

8, ı/2 Piv. Seife. 
an macht dieſen Diebſtahl zur Ent 


deckun der deſtohlenen Ge b 
Aliel. bekannt. genflänte und des 


Brnfle:n ben 18. Dezember 1351, 
Köunlglides Landgericht, 
3. DO. Burkard, 2er, 
Amenb,a.s. j. 


— ⸗ 





2. 


praes. 21. Des. 1851. 3661. 
In der Naht vom 10. auf den 11. De— 
sember 1871 warden dem Geritömwundarjte 

Dodell zu Notbenfels mitteilt Einbrechen in 

J—— untern Thell feines Wohn⸗ 

aufeß 

3 jülbeıne Eglöffel, neurr Foton, obn 
fondere Zriden, — 

4 zinnerner Vortezlöffel, gleichfe UId ohne Ber 
fondere Zeichen, 

19 Kroden haler von verſchledenem ®rpräge, 
taın 28 t3 29 fl. an verfhichenen Münz- 
forıen, oamti. preußifne, dann 1 Thaler 
zu 100 fr. und ein ganz neuts babifhes 
24+fr:Städ, und endlich 

1 blechernes Büchechen, dezeichnet K, €, 

enlmwendet 

Zur Entdelung des Thaͤters, fo wie 
ter entwenoelen Örgenfänbe wird MWorfiehen- 
bes zur öffenilichen Kenntniß gebracht, mit: 
dem Erfuhen um geeignete Mitwirkung. 


Rothenfeld am 12. Dezember 1851. 


därſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 
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3. . 
(9) 1. praes, 22. Dez. 1851. 3576. 


Nikolaus Shirmer, ledig, von Schwein⸗ 
furt, ein der allgemeinen Sicherhelt gefäbr 
licher Menſch, if 
Ausbruchs aus dem 
bier entwichen. 


VUater Mittheilung deſſen Signalement 
werben ſaͤmmtliche Pollzeibehörden erſucht, 
auf denſelben Späbe halten, und ibn im 
Betretung:falle ander abliefern zu: laffen. 


Sämeinfurt den 21. Dezember 1831. 
Der Stabt ⸗Magiſtrat, 
Kurch, Brarmfir. 
Engelhardt. 


Signalement. 
GSroͤße, 5' 9". ö 


oltzel⸗ Sefängniffe das 


Haare, fhmwarzbraun. 

Blugen, grau, 

Maſe, Klein. 

Mund, proportlonirt. 

Kinn. klein. 

Befonderes Kennzeichen : 

trug einen £leinen Schnurtbart. 


Kleidung: eine dunkelblaue tuchene Unis 
form, toth ausgefblagen, mit weißen Me: 
tallEnöpfen, eine Kappe von demfelben Tuche 
mit rotpem Zude befegt, Schuhe und ſchwarz⸗ 
uuchene Kamaſchen. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
22) 4. praes. 22. Dej. 1831. 3579. 
Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß 
bes dabier verlebten Abam Büttner lebig 
von Biſchofsheim vor ber Röhn rechtliche 
Anfprüde zu maden gebenfen, werden auf: 
geforbert , jolde Donnerstag den 5. Januar 
1332 Dormittaad 9 Ahr unter tem Rechts-— 
nachtheile der Richtberückſichtigung bei Yabs 


eſtern Abends mittelſt 
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einanberfegung. ber Verlaſſenſchaft, hlerotu 
geltend zu madıen. 


Würzburg ben 20. Dezember 1851. 
Königl. Kreis: unb Stadt⸗Gerlqhl 
Hörl, Director. 
mi. 





2. 
(2) a. praes, 44. Dez. 1851. 84% 
Zollgendarm Sterzinger von Neubruu 
überdrabte einen Sack mit 3 Broden Zuf 
a 21 1/2 Pfo., und 3/4 Pf: Koffe, m 
einem grünen Mantel, melde am 6. bir 
Mdends nah 6 Uhr ein Labekannter # 
Anfihtigwerben feiner auf dem Verbous 
gwoifhen Wenfhetm und KHelmfladt von Ü 
gemorfen babe, und fonad entfichen ſch 
Der undefannte Eigentbümer biefer & 
genflände wird aufgefordert, binnen 6 Mes 
ten a dato fein Eigenthumsrecht und Die # 
fdebene Entrihtung der Zollgebübr zu 5 
52 fr. nadzumeifen, mibrigens Bau Ü 
Mantel nah $. 106 der Zou; Drdnans 
ben ?. Aulfistus eingezogen, und öl 
verwe thet werben. — — 
Da indeß nach der Yeuberang T. , 
DOberzollamts Lengfurt die BB 
rem Xiegen bem Merberben MU "ln Zub 
fo wird auf ben Grund bei S. 105 nt 
Drbnung ju dem BVerſtriche des — 
Z.derd gegen Baarzabiung In Mr as 
Münze Tagfahrt aufiWitimoh ben Mrz. 
f. 36. Nadmittage 2 Uhr andrrauf'.., 
fol der E-1ös ſonach ad depositum ” - 
genommen ‚werden, bis zum * a 
gen Termine, wonon Strihtlitän zu 
der unbefannte Eigentbämer ber fe ann! 
dufs der Wahrung feines Jalett 
in Kenntnif gefept werben. 


Met.:Heidenfelb ben 10. 


Königlihes Lanbgeridl 
Hubert!l. 


De jewder ail 
gott 


aränt 
— 


5. * 
1651. * 
(5) 2. praes. 16. Dei. it 
Zur Bigaidation der Gorderundt! 
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Drtönadbarn Adam Hergenhan Esmus von 
Weiebach IR Tagfahit auf Montag ten 9. 
Januar k. 3. fräb 9 Udr unter dem Rechts⸗ 
Jadtbeile der Nitberüdfichtigung dahter ans 
beraumt. 
Biſchofsheilm am 9. Dezember 1851. 
Königl. bapr. Landgericht. 
Krafft, Ladr. 
Dreiſch. 





4. 
(5) 3. praes. 6. Dejember 1851. 5428. 

In ber Ausfhapungsfahe des Johann 
Adam Bol von Langenleiten, if einziger 
Ediktotag zur Ynmeldung der Forderungen 
und bed Vorzugs unter Vorlage der Beweis: 
mittel, fodann zur Worbringung ber Einreben 
und gu ben bepten Shlußpandlungen auf 

Montag ben 2. Januar 1852 früh 9 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes 
anberaumt. 

Mer von bem Vermoͤzen bed Bemeins 
ſchuldners etwas in Händen bat, wird auf; 
gefordert, folches unter Vorbehalt feiner Rechte 
und bei Strafe doppelter Zahlung gerichtlich 
zu bintertegen. 

Siſchofsbeim ben 2. Dezember 1831. 

KRöniglihed Landgericht. 
Kraft, 2or. 





b» 

(2) 9. praes, 19. Dez. 1851. 3547. 

Wer gegen den Nachlaß bed k. Zorfs 
meiflers Wuihelm Schwab zu Kothen mad 
Immer für eine Forderung maden zu fün 
nen alaub?, bat felde um fo gemiffer am 31. 
d. . fiüb 8 Uhr bierortö zu liquibiren, 
als fonft bei Verteilung des Nachlaſſes bie: 
rauf feine Rückſicht werbe genommen werben. 

Brüädenau den 14 Dejember 1831. 


Köntglides Lanbgeridt. 
Wiefenb. 
Schumann. 


— — — — — 





Endres. 


3110 
Nichtamtliche Artikel 





geilbietungem 


4) (8) In einem nabe bei biefiger Stabt 
gelegenrn Drie iſt ein großes Bauerngut Im 
beilen Stande , beftebend in Haus, Hofrietb, 
Scheuer, Stallung und Gaͤrten, bann 191 1/4 
Morgen Wrifeld in 3 Flurea, 7 Morgen 
Wiefen und 10 Worgen Weinberg; aus 
freier Hand zu verfaufen. Den Barkäufers 
nennt den Kaufsliebhabern das Intelligenz 
Eomptoir. 


2)(1) Die zum Verkaufe ausgefehriebene 
Müple in Schweinhrim bei Afhafferburg in 
140. Beilage zum Kreis» Intel : Blutte iſt 


bis zum erfien Jäaner noch kaufbar um ben 


Bi von 3300 fl. rhri. baar oter in Frifen, 
an wende fib deshalb an ten Eigenthümer 
im 4. Diſtt. Nro. 247, Sanberjiraße, in 
Würzburg. 


3) (5) Um mehreren Anfragen zu bes 
gegnen, zeige id hiermit an, daß bei mir 
feine Weine, als: Greſſen, Stein und Zeiilen 
don verſchiedenen Fapegängen zu den billig 
fen Preifen, auch In Flaſchen, abgegeben - 


werben. j 
Joh. Phil. Treutlein, 


4) (1) Untergeiöneter iſt entfbloffen, 
fein an ber Haupt» und gangbarfim Straße 
ju Stadtoolkach gelegenes, gut gebautes und 
eingerichteted Wohnbaus, welches mit einem 
guten geräumigen Keller und einem Laden: 
Hlape verfeben it, und ſich deſonders für einen 
Gewerbsmann fehr qut eignet, 

am 2. Junuar 1852 
Mittags 12 Uhr in bem Gaflbaufe zu ben Lillen 
unter annehmbaren Bebdingniffen, welde vor 
dem Striche eröffnet werden, öffentlich ver: 
Hreihen zu laffen, und Lader Liebhaber hiezu 
böflid ein. 

Obervolkach ben 19: Degember 1851. 

Joſeph Hofmann. 
5) (a) Joseph Böschl, 
-"Übrmacher and Mechanikus 
ın 
Würzburg, 
empfiehlt dem hohen Adel und verehrlichen 
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* Publikum zur bevorstehenden Weihnachten 
und Neujahr sein vorzüglich gut assortir- 
tes Lager von Uhren, Zündmaschinen und 
Glühlampen „ letztere mit vorzüglichem 
Aroma zum Reinigen der Luft. Indem 
ich um gütigen Zuspruch bitte, vesichere 
ich wiederhohlt billige Preise und reelle 
Bedienung und garantire für jede verkaufte 
Ubr. zwei Jahre 
Würzburg den ı2. October 1831. 


6) (3) Im inneren Graben Nro. 112 ifl 
. ine Hand» Mpothefe um billigen Preis zu 
verfaufen. 


7) (2) Das von mir erfunbene, mit 
k. k. õuerreichifchen und 8. bapr. Priviteglum 
verfebene 
Ehemifhe Reinigungswaffer 
für alte, beſchmutzte, goldene oder vrrgoibete 
Gegenſtaͤnde, reinigt mit geringer Mühe 
binnen einigen Minuten obengenannte Gegen. 
Mände, ald: Obe- und Fingerringe, Hals: 
wand Übrkeiten, Brog tets, Schnallen, Degen, 
griffe, Ubrkällen, Laſtres, Leuchter, Ihürs 
wod Koflenbefhläge u. f. w., auf bad Boll: 
Bommenfie, und zwar daß biefe Gegenflänte, 
file mögen matt oter alanz sergolbet ſeyn, we 
neu erfheinen, erſtere we den oft ſchöner 
bdergeſtellt, als wie fle von Neuem waren. 
Soldes If zu baben bie Flaſche zu 1/2 
Maß a 36 fr. uıb 1f4 Muß a 2a fr. neofl 
Gebrauchs re, bei meinem Commiſſio⸗ 
aaire Herra Midarl Auoera in Würzdurg. 
: Bu genetzflen Ubnahme empfichit ſich er 
en 


Belebrih Daumann 
aud 
Straubing. 
BDermiethbungen 





1) CD Im 6 Dife., naͤhhſt ander 
‚Brüde, IR ein Logis mit 3 beipdaren und 
einem unbeigbaren Zimmer,. zwel Rüden, 
gwel Kammern und alem Erforderlichen fo; 
aleih oder auch auf Lichtmeß zu vermietben, 
Der Dermieiher IR Roſenwirth am Wierröp, 
‚Seubzunnsn. 
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23H! FImrs. Deſtt. N:o. 218 il rla 
Duartier zu dermlethen, und ta 4. Didr. 
Nrv. 315 dad Nädere zu ertragen. 


8) (1) Im 2. Dilr. Nro 48, Eihhorm 
goffe, if ein Zimmer mit Mödela fid.biih 
iu vermtethen. 


4 (2: Im2. Die Nro 452 Im Inneren 
Graben find # ſchone tap:jkie Zimmer mit 
oder obae Möbelo an einen ſoliden Herta 
Bürbl:h zu vermielher. 


5) (3) Im2 Dilr Mro. 508, nddi 


‚dem Holzjibore, ift ein Haus fo.leib oder 


euf Lichimeß zu vermirthen. Das Nähere 


im baplefigen Eifenfammer, 





Bermifhte Anzeigen 





1) (2) AUnfün bisung 
ber Neuen Wurzburger Zeitung 
Die allgemein geicfere Meue Biüry 
burger Zeitung metf tem Beiblaite 
Mnemospne wird auch im Jahre 1837 un 
unterbroden fortgefept. Um unfern Prien 
or nod; mehr Befriedigung ju gemädıeh, 
old ts bisher Hermöge tes befhrästten Raw 
mes arfih‘beo fonnte, werben mir vom lUen 
Januar 1852 an das Format biefrr Zeitung 
be läufiy um sta Deitiideit Dergrögern. Hier⸗ 
daich find wirim Stande, fowopitie Minriar 
faltiofett waferer Berichte zu geigere, al 
auch alle wihti,e Braebeneiten austühr:ider 
y iiefern. Dos Abonnement beirä,t hit 
bBüczdurg und tie Umgegend für das bsibe 
Jahr 3 fl. 48 fr. Auswärtige abosniren ſich 
bei jebem jusähf liegenden woHlob Poll, 
amte. Anzeigen jeder Urt werden ju 5 fr 
per Pettt: Zr.le aufgenommen. Der Jahr— 
gang 1832 dream: mit einer Zufanmflelung 
der merfwürbiglien MWBeltrreigniffe tes on 
Begebenheiten fo relchen Zubres 1851. 
Bu gefäligen baldigen Beſte llungen ladet 
börlion ein 
Würzburg, Im Dezember 1931. 
Dos Eomptoir 
ber Neuen Würzburger Zeitung 
(dir Stapel’fihe Bahyantlung.) 
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Bekanntwmachung. 

9) (3) Mit dem naͤollen Jahre er: 
(Seine babıer eine Zeitſchrift unter dem 
Namen „der Bolfserivum“ Die Auf- 
gabe dieſes Blattes im Allgemeinen ik: 
Nufflärung zu verbreiten, und im Beſondern: 
kas Volk über die wichtigſten Ungelegendrtten, 
ſowohl in politifher, als materieller Bezies 
bung, zu belebren. — 

Diefe Zeuſchrift id dem wertbvollen 
Bürger: und Baurruftände gewidmet, und 
es fol durch dieſelde bem laͤngu gefühlten 
Bebürfnifje eines elgentlihen Volksdlattes 
möglihfl ubarboifen werben. 

Der Name „Volkatridun“ beijeichnet, 
taß die Rechte bes Volkes zugleich vertpribi; 
get wrden fjollen. E⸗ wird biefes mit Meth 
ınd Wab-bsit arfıhrben. j 

Jeden Voifsıreund bitten wir um Unter» 
fürung. Die Speache ſey Elar und faäßlich. 

Das Slatt eiſcheint wöchentlich einmal, 
Eamstag, 1/2 Bogen Hark, im inneren Bra; 
bean 2 Difir. Wro. 145, aund foklet in luco 
ad. 12 Er. Hs buide Jahr. Nuswät ige 
können fit bei allen #;1. "Jolimtern abbonis 
tun, und zadlen voch We-bälteiß ber Eaıfer 
rung ttwas m hr. Brieſe und Gilder wer 
tın por:wfret ringeft.dı 

Wör; org ten 19. Dezember 4831. 

Die Wetaftion. 


51:2) Fri E A. Fleiſchmann In Min: 
ben in ertsıentn,, und in der Stahel'ſchen 
Bubbanrdlang ta MWürzturg in beliebiger 
Meng: ju befommeu: j 
Baperifher newer Volkskalender fürden Bürs 

ger und Bıuesmann auf tad Schaltjabdr 
1852. 10 Drudoogen. In gr. 4. mit 
Schreibpopier durchſchoöſſen, gebeftet im Um⸗ 
ſcblaa, 24 fr. 

Diefer Volkekalender wird jährlich mit 
dermeht er Tbetinalme von den Bu⸗gern und 
von den Rantbemwopnern gebraaht, da in dem: 
felden das Nüßl'che mit dem Unterbait:nden 
auf's Zwedfmägtgile drsriniget if. Worliegens 
ber neuer Jahrgana übertrifft die früheren 
noch an Wianigfaitigkrit. Er enthält nebil 
dem roib und fhwarz gebrudien Kalender 
folgende Wuffäpe: A, Erzgäblungen und 
Befhbihbten: Unerwarteied Wiederſehen. 
Die indiſhen Gautler. Eine Ingutflitung: 
Beſchichte aus Spanien und unelgennügtge 
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Diesfferiigleit, Seltene Geifekgegenwart. 


— Müszliche Keantniffe: Die eur 
päifhe Tütket und die Türken. Dre Polpp, 


Gedaächtnig und Klugbeit ded Büffels. Nord» 


amerifanifhe Fröfd,äge. Die Pantherjagb. 
Wanterungen ver Vögel, Befebrung tes peib. 
niiden Deulſchlande. Die Eıfindung des 
Shirfpulvers. Dir Eitbär De beiden falten 
Winter von 1709 und 1740. Gefihwtndigkett. 
12 Erfuprungsfäge Naturkalender ber 412 
Monale. C. Gefunbbeirsfunde: Mitiel 
nearn Durchfall, Zabnwebe, 3 $ toller Hunde, 
Schlangenbiffe. Wudensibe, Bidrungen und 
Donmadt. D Mberglaube: Lebendijder 
brennen unb Broraben tn Dflintten. Die 
Seelenwoch⸗ In Wit: Batern. Ueber feuerige 
Drachen, feuerige Wıdaner uw. db. müthende 
Hrere. E. Ueder Haus: uad Kande 
wirtbfbaft. F. Anekdoten. G. Jabr 
märfte in Baprın. 


Anzeige. 

4) (4) Bel dem berannahenben Jahres, 
Schloſſe wird Zecermasn ,„ der auf die 
Aſchaffenboörger Zeitung mit ihrem 
Beiblatte Erbetterungen für bat fünftige 
Jahr nru abonntren will, ergebenft eirſucht, 
bie balbjdpri,e Pränumeratton mır 3 fl. bei 
ber nachſt gelegenen Potitielle noch vor Ab⸗ 
lauf dieſes Monast gerälligii zu bewerfielll, 
gen. Die „WUfdaffendorger Zeitung” ers 
ſcheint wöchentlich ſechsmal in halben ober 
ganzen Bögen mit dem feitberigen beliebten 
Inneren Geholte. Die „Erbeiterungen", wel 
be wie biaher viermal erſcheinen, werben 
im Laufe des fommenden Semeſlers eine den 
Belterforberniffen entipredendere Einrichtung 
erdalten. Beibe Biätrer, welche von einander 
getrennt nitt abgegeben werden, follen vom 
N-ujabr 1854 an mit neuer Schrift gedrudt 
werben. 

Aſchaſſenbura im Dezember 1831. 

Die Redaktlon. 


Aufforderung. 

5) (2) Wer an den Nuchlof der hoch⸗ 
fellzen Henriette Zreifrau von Wü-zburg, ger 
bornen Fret'n vun Fechendach, irgend eine 
begründeie Forderung zu baben glaubt, bat 


ſolche bei deni Zellamentariate, 3. Difir Nr, 


82, binnen 14 Zagen anzumelden, ober ju 
gemärtigen, daß ohne Ruͤckſicht auf biefelde 
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mit der Wuselnanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft fortgefahren werde, 
Würzburg ben 94. D jember 1831- 
Dis Teflamentarlat. 


6) (3) Mit der Bewilligung bet bo» 
loͤblichen Etadı » Mogllrars babe ib meine 
ärjtiihe Proxie babier eröffnet, wohne im 
9. Diflr. Nro. 915 In der untern Wöllers 
gafle, und bin täglih von 12 — 4 Uhr zu 
treffen ;_ was biermit ergeben anzel;t 

Mürjburg den a1. Dejember 1851. 

Dr. R. u. Gütbe, 
audübenber Arzt. 


7 (3) Nahdem ich vom bodlöblihen 
Magifrate nad) 'erflandener Prüfung die Er» 
faubnig zur Musübung ber Hebammenkunfl 
in biefiger Stadt erhalten babe, jeige id 
ſolches einem verebrlidhen Publikum hiemit 
ergebenfl an, empfeble mid; zu allen In biefes 
Fach einfblagenden Dienfien » unb bemerfe, 
das meine Wohnung im 5. Difr. Nro. 310 
befinbet. 
— MWürjdurg ben 99. Dejember 1831. 
Eva Aub, 
Ehefrau bed Bürgers und 
Zitronen » Händlers E. Hub, 
Stadthebamme bahler. 


8) (1) Unterzeichneter macht ergebenst 
bekannt, dafs zukünftigen Dienstag den 
27. d. M. in dem Limbischen Saale eine 
Tanzübung wieder stattfinden werde; sie 
währt wie gewöhnlich von & bis 40 Uhr 
Abends, 

E. H. Hirsch, 
Musik» und Tanzmeister, 


g)(1) Inder St:ithauger Pfarrgaffe In 
der Wohlfariꝰſchen Garkücht iſt wie der weißes 
Bier gu baten. 


Weißes Bler. 
40) (1) Bei Danteldmann J. M. Mohr 
in der Büttnergaffe Nro. 317 iſt weißes Bier 
gu haben. 


44) (4) Unterzeidhneter öffart am zweiten 
Kelertage am 26. d. Dits. feine Biermirihe 
aft neben dem Gaflbaufe zum ſchwarzen 
bier in Mro. 391 Für gute Getränke feis 
für feine verebri!hen Gönner ju forgen,, wird 

fein. Beſtreben ſeyn. 
Hammer. 


— —— 


4 
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Dienftgefud. 


— 498) Ein im Regiftratur: und Re, 


nungswefen, fo wie in den Notariatsge 
fhäften erfahrenes Subjekt von gejegtem 
Alter wünfcht bei irgend einer Juſtiz ⸗ Be 
hoͤrde in Baͤlte unterzufommen. 

Franfirte Briefe umter ber Adreik 
J. W. K. befördert die Erpedition. 


13) (3) In e'ne febr befudte Apothelt 
in der Mäbe von Wäriburg wird ein Lehr: 
- gefuht, weldjer von guter Erziehung If 
und bie nöthigen Workenntniffe befipt. I 
welche fagt das Jatell.: Compioir’? 


44) (3) Ja eine nicht unbebeutende Blrtr 
ſchaft wird ſoglelch eine brave ſollde ac 
libe Perfon gefucht, die aicht allein eist 
tüchtige Ködtn if, fondern aud vom Lehr 
gen der Hautbaltung, wie ter_Defoonl 
einige Kenntaiffe und Erfahrung befipt. 
kazu bat, eine dergleihen Stelle bei freund 
lider und guter Behandlung anzunehm" 
erfährt bad Nähere tm Intelenz: Comptel' 
und wolle guch in biefem unter der 
P- ia P. feine Bebängungen fprifilid Dial 

gen. 


15) (8) 1500 fl. r „ Können ala mt: 
vindtide Bas ur erile Hupalbet I 
diefiger Stadt alsbald aufgeliehen merben. 
Das Nädere IE zu erfragen im 9 DIN 
Nio. 319 e 


16) (1) Der redliche Finder einer © 
20. a Monat veriornen Belle * 
biermit gebeten, biefeibe geaen eine 06 
meffene Belohnung im 4. Dir. RM 


abjugeben. 
417) (1) € iR am 21. d. M ein gef 


junger Hünnerbund entlanfen ; berfelbe 
männliden Geſdlechts, ganz blau, * 
fehr großen Kopf uad Dbren, auf der er 
ein weißes Fleckchen, und gebt auf ben : 
Marko. Wem folder zugetonfen id, mir 3* 
fucht, gegen Erſtattung der hl Ba 
Belohnung gefältge Wnzeige Im Jal 
Eomptoir ju maden. 


— — — — 


(Befondere Beilage zum Kreis⸗Intell.⸗Blatt Niro, 146, Jahrg. 1831.) 


Borfhriften, 


vie fanitätöpolizeilichen Vorkehrungen an ven Grenzen gegen dad Cindringen ber 
altatifchen Cholera betreffend. 


$. 1. 


Sobald die Krankheit im einem ber näber gelegenen Fänber zum Ausbruche kommt, oder 
genuͤgende Auzeigen von daſelbſt eingetretenen verdaͤchtigen Kranfheitsfälten vorliegen ; fo wird 
die Grenze in der Richtung ‚gegen jenes Laud, in auge neſſcuer Ausdehnung gefperrt, und zur 
Handbabınig der Sperre an ver betreffenden Grenze ein Giherpertscorsen gezogen, uad) den. 
Bejtimmungen, welche in der Beilage I enthalten jind. : r a 


ee 


Der Eingang hber die Grenze ik ſodann für Menfchen, Vieh und Waaren nur an ben 
dafuͤr beſonders beftimmten Haupteintritis ⸗Stationen und mur unter Beobachtung der nachfol⸗ 
genden Vorſchriften erfaubt. \ 

1.) Verfonen, Waaren und Thiere, welche aus ciner völlig geſunden, d. b. and einer Ger 
gend kommen, in welcher die Cholera uͤberhaupt nie geherrſcht; oder ſchon ſeit mehr denn 
vierzig Tagen gänzlich aufgehört hat, uno welche auch nicht eine von der Chelera ber 

fallene Gegend auf der Neife paſſirt haben, find als der Anſtegung unverdächtig zu betrach⸗ 
“ten. Denfelben ift der Eingang u geftatten. Uebrigens ift im Anfelung der — Wilnbers 

auf die Zeit der Verpackung zu feben, und fonach zu prüfen, ob Wagren aus Gegenden, wo 
—— — hat, erſt zu der vorbemerkten Zeit nach dem Aunfhoͤren der Kranlkheit ver⸗ 
packt worden find. 

2.) Verfonen und Waaren, welde aus einer der Cholera verbächtigen, d. h. and einer Ge⸗ 
gend kommen, in welcher bie Krankheit erit kuͤrzlich vor me als zwanzig, aber noch nicht 
vor vierzig Tagen qufgebört hat, ver in deren Nähe Cim Umfreije von zehn deutſchen Meifen 
fie noch herrſcht, oder in welcher ſchuell toͤdtliche und verdaͤchtige, von den Aerzten jedoch noch 
nicht beſtimmt fir Cholera erflärte Krankheits⸗ Faͤlle worgefommen ſiud, und welche af der 
Reife feine inficirte Gegend paſſirt babe, find einer Couiumaz von zehn Tagen zu autenwer 
fen, fo lange die Gontwmazgeit nicht anderft befiimmt wird. 

3.) Perfonen und Waaren, weiche aus einer von der Ghofera wirklich befallenen, d. h. aus 
einer ſolchen Gegend Fommen, im welcher die Cholera zur Zeit der Abdreife noch berwichte, oder 
doch vor nocdy nicht mehr als zwanzig Tagen aufgehört bat, muͤſſen auf gleiche Art bie auf 
weiteres eiue Contumaz von wpzu Tagen uͤberſtehen. ee 

5 Eine verhaltnißmaßige Ubhezung der vorgeichriebenen Gontumazzeit fan jedoch ſchon 

jegt ſtatt finder, wein von bei Neifenden oder in Betreff der Waaren em überzeugender 
Nachweis daruber geführt werden lm, daß fir nmmirtelbar vor ihrer Ankunft am ter Diefr 
feitigen nk fih auf der Neifr eine beftiminte Zeit hindurch nur in ganz gefunden Gegenden 
befunden. baben. 4 w. : z 

; ebenfalls iſt aber in allen ſolchen Fällen mindeſtens eine fünftä gist Gontumaz erfor- 
derfich. Das Berfahren in Anfebung der während der Neife oder des Transports im verpack— 
ten Zuftande gebliebenen giftfangeuden Waaren richtet ſich nach ben unter Ziffer 2 und 3 ac 
gebenen Veftinimirngen. Von der Anwendung diefer Vorſchriften find weder, Gouriere noch Die 
GSonductenre der Eils und Poſtwaͤgen, nord die mit dieſen antommenden Perfonen uud. Sachen 
ausgenommten. j . Du SI 

Wo bei. viefen die Gontummz eintritt, werden die Depeſchen * Briefſchaften auf das 

(4) 


2 


— — gereiniget, und Letztere dem Poſtamte der Eingangs⸗Statlon zur weiteren Befbr⸗ 

derung an ihre Beſtimmung übergeben. 

— Wegen Befoͤrderung ber durch Couriere gebrachten Depefchen wird befondere Beitimming 
erfolgen. ; j . ; * 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß, wenn die Sperre angeordnet iſt, bis zur Errichtung von 
——— ‚ der —— — — Ziffer 1 beztichneten Falle geſtattet, im 
allen übrigen Fällen aber vorläufig uuterſagt iſt. EEE NA j Fi 

‚ Wegen Behandlung der Thiere in den vorftehenden unter Ziffer 2 bis 4 bezeichneten FäL 

\ "Ien find die Vorfhriften in den Snitrnftionen für das besinjectiond (Reinigungs) Verfahren 
ertheilt. 


5. 3. 


' Mit den Haupt⸗Eintritts⸗Stationen werden Gentumazanftalten in Verbindung geſetzt, Aber 
‚deren Einrichtung. und Verwaltung die Beftimmungen in der Beilage II gegeben find. . 
5 4 —* 
Die näberen Vorſchriften fiber die Behandlung der Perfonen, Thiere und Waaren bei den 


ee are zum Zwede ihrer Neinigung von dem Anftetungsitoffe find in der Beilage 
III ertheilt. ul 


£' 5. 


Auf der Linie von einer Gontumazanftalt bis zur andern, werben nad) Erforderniß in an⸗ 

gemeffenen Entfernungen Raftelle errichtet, die leriglid) dazu dienen, um ben erforderlichen 

feinbandel mit Pebensmitteln zwifchen den Grängorten und die xuͤndliche und ſchriftliche Min 
tpeilung von Nachrichten zu erleichtern. uk : 

1 ; Der tägliche Verkehr zwifchen, den Bewohnern der an der Cordonslinie gelegeneg, vor 
dieſer nicht über drei Stunden eutfernten Orte fann nur in fo fange nachgeſehen werden, als 
noh auf zwanzig Stunden Entfernung fein Ort angeftedt iſt; mur für die Bewohner folder 
Drte, die mit angeftecften Orten feine Verbindung unterhalten, nur für bie Verrichtung der 

’ — Feld» und Wirthſchaftsdienſie, und blos in Anſehung des Abſatzes ber gegenſeitigen 

rtlichen Grzeugniffe. _ FOR 2 ‚ 

h Solhen Grenzbewohnern kann auf Borweife der Ortöbehörben, ‚die alle drei Tage 
erneuern find, an beitimmten Eintrittspunkten der Eingang gegen Gintrittöfarten { die mir für 
den Tag giltig find und am Abend bei der Ruͤckkehr wieder abgelegt werden muͤſſen, geſtaftet 
werben. 


Ueber den Eins und Ruͤcktritt derſelben muͤſſen jebuch eigene Negifter gefuͤhrt 
werben. F 
Ddie Diſtriktspolizeibehoͤrden ſind verpflichtet, im Benehmen mit den betreffenden Cordons 
Eommandanten Aufjüicht zu balten, daß Fein Mißbrauch bierlei unterlaufe. 
Die Gordons + Commiffarien haben darüber zu waden, daß diefe Beſtimmung feine um 
fRatthafte Auedebuung erleide, - , : 
Wo irgend bevenflihe Umftände die Fortdauer die ſer Verkehrs⸗Beguͤnſtigung widerrathen, 
» foll dieſelbe uͤngeſumt eingeſtellt, und die Verbindung zwiſchen den beiderſeitigen Anwohnern 
der Cordonslinie auf den Raſtellverkehr zuruͤckgefuͤhrt werben. 


u = ze 


Zum Ausweife über die Erfüllung der im $ 2 angegebenen Erforberniffe dienen Geſund⸗ 

heits⸗ Zeugniſſe und Neifepäffe; letztere jedoch nur in ſo ferne, als fie über bie in obs 

gem $ 2 Ziffer 1 bis 4 bezeichneten Verbältniffe die erforderliche Anstunft wollftändig und auf 
eine durchaus unzweifelhafte Weife enthalten. 
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Geſundheitẽ⸗ Zeugniffen aus Gegenden, die nach befonderen Entfchließungen im Allge 
nen ald von der Seuche befallen oder ald der Anſteckung verdächtig hg — ſind, * 
nicht beruͤckſichtiget werden. 

Die Gefundheitszengniffe für Perſonen, für Thiere und für Waaren muͤſſen nach den m 
fer Ziffer IV. V. VI. beiliegenden Formularien ausgeſtellt ſeyn. 

Die Reiſepaͤſſe muͤſſen jeden Abend viſirt und mit den auf ben Geſundheitszuſtand ber 
‚gend, durch welche der Neifende oder die Waaren gefommen find, Bezug Habenden en. 
nach den in vorfiebenden $. 2 Ziffer 1 bis 4 gegebenen Beltimmungen verfehen ſeyn. 

- Die Gefundheirszeugnife muͤſen von dem Borftande der Polizei oder ber Eanitätöbehörden 
— el , — die Perſonen, Thiere oder Waaren kommen, unter Beidruͤckung des Amtsſiegels 
ausgeſtellt ſeyn. 

Jede einzelne Perſon muß einen Paß und ein Geſundheitszengniß beſitzen, ed wäre denn, 
daß die eine oder andere dieſer Ausfertigungen in Beziehung auf jede einzelne Perſon allen 
vorgejchriebenen Forderungen genügte. 

Dieſe Urfunden miüffen eigenhändig von bem Inhaber unterzeichnet‘ feyn. Tas Gepäd 
der Reifenden und überhaupt alles, was dieſelben mit ſich führen, iſt in der dafiir beflimmten 
Rubrik der Atteſte genau zu verzeichnen. 

Dei Zeugniffen für Waaren ijt eine genaue Verzeichnung bderfelben mit Augabe ber Art 
"and Zeit ihrer Verpackung, der Zahl der Pide, Ballen, Kiften und Faͤſſer, des Eewichtes ber 
“einzelnen Kolli, überhaupt alles erforderlich, was zum vollen Beweife der Spentität der 
Waͤaren dient. 

Für jede Ladung ift ein befonderes Zeugniß erforderlich. ; 

In den Zeugniffen fiir Thiere it die Gattung und Zahl mit jenen Zeichen ber einzelnen 


' 


Stuͤcke anzugeben, woraus die Jdentirät dev verzeichneten mit den zur Station gebrachten S 


[2 u 


den. fiher beurtheilt werden kann. — 
Die Reifepäffe und Geſundheitszeugniſſe verdienen nur dann vollen Glauben, wenn ſte 


“entweder unmittelbar oder furze Zeit vor dem Antritte der Reife oder dem Anfange des Trands 


ports ausgejtellt, jeden Abend während der Reife von der Obrigkeit des Orte pifirt, mit allen vorge 
fehriebenen Angaben verjehen und nad) ihrer Form unverdaͤchtig find. Cie find der forgfältigften Priifung 
ju unterwerfen, und dürfen nicht als giltig amgejehen werden, wenn irgend etwas Regel 
widriges daran fich findet. . 
$. " 7. — 
Wenn die Nähe der Anſteckungsgefahr vermehrte Wachſamkeit gegen nnerlaubten Eingang 
erfordert, insbefondere, wenn in einem von der Grenze nicht über zehn Meilen entfernten Orte 
die Ghofera ausgebrochen iſt, jo wird zur Berftärfung der Eicherbeitd » Maßregeln gegen das 
Eindringen der Cholera ber die Grenze der Verkehr indem Landesftrich auf ſechs, und nach 
Umftänden auf mehrere Stunden Entfernung ‚von dem Grenz > Gordon dadurch unter nähere 
Aufficht geftellt, daß j ' i 
a) alle in dem Bezirke reifende Inländer, ” 
b) alfe Transporte von Thieren, 
ec). alle Tranöyorte von Waaren, 
wit Fegitimationen, nad den unter Ziffer VII. VI. IX. beigeftgten Formularien verfeben, 
‚refp. damit begleitet ſeyn mülfen 0000 r 
Die Ansftelling diefer Zeugniſſe wird zur Erfeichterung des Verkehrs den Orts-Sanitaͤtse 
Eommiffionen uͤbertragen, welche biebei mit der firengften Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren habem. 
Die Ausfertigung ift als Amtsfache zu behandeln und fol durdaus taxs und ſtempelfrei 


geihehen. ERBETEN IR — 
Wo ſich am Orte eine Diſtriktspolizeibehoͤrde befindet, find bie Zeugniffe vom derſelben zuü 


i 


viſiren. 


Dieſe Legitimationen muͤſſen in jedem Orte, wo der Reiſende oder Fuͤhrer von Thieren 
ober Waaren übernachtet, von dem Vorſtande der Ortepolizeibebörde und wenn daſelbſt eine 
zur Paßertheilung fompstente Behörde ihren Sitz hat, von dieſer viſirt werben, 

h (1) 
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Die Diſtriktspolizeibehoͤrden find verpflichtet, die fchärffte Aufficht daruͤber ” führen, ba® 
die Ortöbehörden fich hierin feine Nachläßigfeit zu Schulden kommen laſſen. it der Anord⸗ 
nung dieſer Aufſicht treten zugleich die Vorſchriften der nachfolgenden 66.8 — 12 in. Wirkung . 


. g. 8. 


Woer in einen unter nähere Aufſicht geſtellten Bezirk eintritt, muß, wenn er feine andere 
eegitimation beſitzt, ſich bei der naͤchſten Orts-Saritäte » Sommifjion melden, um einen tegifis 
mationg-Schein zu erhalten. - , 

Diefe Zengniffe diirfen an Perfonen, die am Drte der Ausftellnng nicht wohnhaft und 
den Polizeibeamten nicht perfönlich befannt find, nur unter Beobachtung der geeigneten Vorſicht 
ertbeiit werden. Die Art und Weife, wie fi) der Inhaber legitimirt hat, die Dauer feis 

Nes Aufenthaltes am Drte der Ausftellung, fo wie der lebte vorherige Aufenthalt, find anf 
der Niückfeite des Zeugniſſes unter Fertigung der ausftellenden Behörde anzugeben. 


$. 9, P 


Sa Weber die Viſtruug der Pie und Gefundheitd s Zeugnife find bei ben Polizeibehoͤr den 
eigene Regiſter zu fuͤhren. 
Die Wiribe, weiche Fremde nnd Reiſende beherbergen, haben allenthalben Buͤcher zu 
halten, worin alle Fremde und Reiſende, die bei ihnen uͤbernachten, mit Namen, Stand, Wohn⸗ 
‚ort, Dauer des Aufenthaltes, und der Bemerkung, wohin fie reifen, zu verzeichnen find. 


$. 10. - 


Den Beamten und Dienern der Poſtanſtalten, Lohnkutſchern, Fubrleuten und Schiffern 
ift die weitere Kortichaffung und den Gajtwirthen und Privatperfonen die Aufnahme. jedes eis 
fenden verboten, der wicht einen vorfchriftsmäßigen ($. 6) in letztem Nachtquartiere vifirten 
Paf, oder ein förmliches gleichmäßig viſirtes Geſundheitszeugniß ($. 7) mit ſich führt. 


§. 11. 


Feder reifende Inlaͤnder und überhaupt jeder Neifende,, der ohne alle Legitimation bes 
‚troffen wird, it als verdächtig zu betrachten, unter Gontumaz zu fiellen, und exit, wenn er 
diefelbe erftanden, von der Polizeibehörde unter genauer Vorzeihnung der Reiſe-Route in feine 
Heimath zurückzuweiſen. on 


Meifende und Transpotte von Thieren ober Waaren, bie aus einem ſolchen Bezirke 
($. 7) kommen, miffen ebenfalls mit gleichen Legitimationen verfeben ſeyn. 

Die Neifenden und die Führer der Transporte find verbunden, die Ausweiſe hierüber” - 
der Polizeibebörde des nächiten außerbalb des Bezirles gelegenen Drted zur Vifirung vorzules 
gen, und fönnen erit dann, wenn biefe Viſirung ertbeilt üt, ungehindert weiter geben. 

Gegen diejenigen, Denen ed an foldyen Ausweifen fehlt, tritt die Beftinmung des $. 11 

Sin Anwendung. 


München den 15. November 1831. 


ö— —— —— 
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$. 5. 


Die Wachen und Patrouiflen find verpflichtet; ben Uebergang von Menfchen, Tieren 
und Waaren aus der abgefperrten ‚Gegend zu verbinderik - 
Sie find ermäcdhtiget und verpflichtet, Die Verlegung der angeorbneten Sperre noͤthigen 
alle — — der aͤußerſten Waffen- Gewalt zu verhindern, nach Vorſchrift des Ge⸗ 
tzes Art. 1. N. 1. * 


%. 6. j F 


Alle-Reifenden und ‚Führer von Transporten von Vieh oder Waaren, die immerhalb ber 
AbfperrungssLinie, in dem „unter beſondere polizeiliche Aufſicht geitellten Bezirfe, und auf 
dem Audgange aus. demfelben betroffgn werden, find von den aufyeitellten Sicherheitswache n 
auzurufen, und zur Vorzeigung ihrer LegitimationssSceine aufzufordern. Diejenigen, die feines 
Legitimations⸗ Scheine bejigen , find mit Wache. an die nächite Gontumazs Anjtalt abzuliefern. - 

Weigert jich der Ängerufene, die Legitimation der Wache vorzuzeigen, oder berfelben auf 
thr Verlangen zu folgen, fo hat die Wache nah Maßgabe ver desfällſigen gefeglichen Vorſchrift 
gegen diefelben zu verfahren. 7 


Gegen Verdächtige, welche der Wache zur Ablieferung in bie an ben Grenzen erricdhtes 
ten Contumazs Anjtalten übergeben find, wenn fie fi der verorbnungsmäßigen Ablieferung zu 
entziehen im Begriffe find, insbefondere der Wachebegleitung entfliehen wollen, gegen Gontumas 
jirte, bie aus den Gontumaz-Anjtalten fich ei enmächtig entfernen wollen, üt die Gemwalt ber 

Waffen nad Vorfchrift des Geſetzes Art. 1. Er 2, und Art, III. ebenfalls anzuwenden.  , 
j In diefen GontumazAnftalten, wo Öffentlich aufgeitellte Neinigunges-Diener fich befinden, 
find dieſe zunaͤchſt ermächtiget und verpflichtet, die GEntweichung der abgejperrten Perfonem 
u verhindern. Nur wenn die Entweichung folher Perjonen auf feine andere Weife zu ver⸗ 
indern iſt, kann von ben Wachen die ——— Waffen angewendet werden. 

$. R - 

Die an der Sicherheitds linie frei berumlaufenden Hunde, Katzen ze. find zu erſchießen. 

Hferde, Rindvieh, Schweine und Schafe find zurücutreiben, oder aufzufangen, und nad vors 
enommener Schwemme oder fonjtiger geeigneter Reinigung in einem. Sicherheits s Stalle abge 
ondert aufzubewahren, und dem Eigenthuͤmer nur gegen Erſtattung aller verurſachten Koſten 
ju verabfolgen. — 

$. 9 


Verdächtige Waaren und Effekten, die von den Wachen entdeckt werden, find der naͤchſten 
Tontumaz⸗ Behörde anzuzeigen, und bis diefe doräber verfügt, zu bewachen. F 
Ganz werthlofe Saden find mit Vermeidung jeder Berührung zu verbrennen. 


&. 10. 


Ergiebt fih der Verdacht einer vollbrachten unerlanbten Ueberfchreitung der Sperrungs⸗ 
Linie, fo it davon unverzüglich Anzeige zu erftatten, und zwar dem naͤchſten Ortsvorſtande und 
dem naͤchſten Gorcong» Gommando, damit Die. Spur des Liebertreterd wirffam veriolgt, und dere 
felbe nebit den Sachen, die er allenfalls mit fich führt, angehalten, und ſodann nad Borichrift 
behandelt werde. , 

Nach Umſtaͤnden Fönnen bie Orte, welche der Aufnahme durch den Gordon eingebremngener 
Bee und eingjchleppten Waaren, verdächtig find, neben dem Nacforfchungen nach dieſen 
aren und Perſonen, auf fünf bis zehn Tage unter fpezielle Beobachtung gejtellt werden. 
$. 11. 


Die Mannſchaft des Sicherheits» Gorbong wird für ihre Dienftleiftung noch mit beſonderer 
Anweiſung verfchen. 
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Sie iſt zunaͤchſt dem. dafür beftellten Gommandanten untergeorbnet, Den Commandanten 
werben die auf die polizeilichen Verrichtungen des Cordons bezüglichen Inftruftionen entweder 
von beſonders aufgeftellten Civil-Kommiſſarien, oder von den betreffenden Kreisitellen mitgetheilt. 
Sie ſtehen mit den naͤchſten GontumazDireftionen und den Polizei-Bebörden in fortmwährens, 
dem, foniel möglich perfönlichen Benehmen, und theilen denfelben alle Anzeigen und Beobach⸗ 
tungen mit, die auf die Erreichung des Zweckes Bezug haben, und die Mitwirkung diefer Ber 
börden erfordern, fo wie fie hinwieder von diefen alle jene Notizen erhalten, die ihnen zur entfpres 
enden Bollziebung der empfangenen Inſtruktionen nöthig find. 

So wie der Militär» Sommandant des Cordons fich durch öftere Bereifung bes Cordons 
von der Beobachtung aller den Gorbonsdienft unmittelbar betreffenden Borfchriften zu uͤberzeu⸗ 
gen bat, fo foll der abgeorbnete Civil Kommiffärburch Häufige Bereifung der Cordons- Linie, 
und perfönliche Einfichtnahme von der Beobachtung der übrigen conmeren Polizei» Borfehriften 
ſich * zweckmaͤßigen Vollzugs und der aufmerkſamen Mitwirkung durch die Polizei⸗Behoͤrden 

ern. 
III. 


Anordnung der Abfperrung. 
6. 13. 


Die Anorbnung Im Betreffe der Abſperrung der Grenze iſt mit Ausnahme provifo 
Verfügungen in dringenden Fällen der. alerhöchtten Entfchließung vorbehalten. — 


5. 34. 


Ausnahmsweiſe find die Kreis⸗Regierungen ermaͤchtiget, die Abſperrung ber Grenze unter 
gleichzeitiger Anzeige davon proviforifch zu verfügen, wenn die Nothwendigfeit derfelben dringend 
und unvorgefeben eintritt, z. B., wenn nach fiherm Anzeigen plöglich die Cholera in einem 
benachbarten Rande auf zwanzig bie dreißig Stunden Entfernung von der Grenje ausgebrochen 
iſt, ohne daß zugleich die fihere Nachricht von ber voͤlligen Abjperrung des angeftedten Ortes 
‚oder Diftrift8 vorliegt, oder das bieffeitige Gebiet durch eine im jenfeitigen beftehende voliſtaͤn⸗ 
dige Gorbong Linie gefchüst ift. 

Die verfügte Sperre fann jedenfalls nur nach erfolgter höherer Genehmigung wieder auf 
‚gehoben werben. z 


& 15. — | Y 


Wo die Abfperrung nad den vorliegenden Beftimmungen eintritt, foll die Bewachung der 
Sperrungs⸗Linie in der Regel durh Militär gefchehen. Für umvorbergefehene Fälle find die 
Kreis, Regierungen K. d. J. ermächrigt, die naͤchſten Militär» Commandantfhaften um die als 
baldige. Abordnung der nöthigen Militär» Absheilungen zu requiriren. 


6. 16. 


Im Nothfalle kann, fo lange Militär zur Bildung eines vollftändigen Sicherheits Cordo 
gar nicht oder nicht in hinreichender Zahl GERD ein Theil —* en pr 
den bedrohten Gegenden dazu aufgeboten werden. t 

In diefem Falle foll, wenn micht bereits ein Offizier höheren Grades von ber Linie daza 
kommandirt iſt, das Kommando des Grenz-Cordons proviſoriſch von dem Kompagnie⸗Komman⸗ 
danten der Gendarmerie uͤbernommen werden. 

Die Landwehr ſoll aber bald moͤglichſt durch Linien» Militär erſetzt, und abgeloͤſt werden. 


Beilage I - a 
Beffimmungen und Vorfhriften. 


Die Contumgz : Anſtalten betreffend. 





T.. 
Zwed ber Contumaz-Anſtalten. 


5: 4; 
Der: Zwed der Contumaz: Anftalten befteht: 


a) in der Beobachtung der aus angejtedten oder verdaͤchtigen Gegenden fommenden Per— 
fonen während einer beftimmten Zeit; 


b) in ber RTRAUnE, Bien Perſonen und ihrer Kleidungsſtuͤcke won dem Auſteckungsſtoffe, 
ben fie mit ſich fuͤhren koͤnnten; 


c) in der Reinigung der Waaren, Thiere, Briefe ꝛc. von dem ihnen etwa auhaͤngenden 
Anſteckungsſtoffe, ſo lange nicht unzweifelhaft erwieſen iſt, daß bie Krankheit durch 
dieſelben nicht uͤbertragen werden koͤnne. 


II. 
Derjonale der Contumaz- Anftalten. 


s. 2. 


Die Verwaltung der Contumaz + Anftalten it einer Direktion uͤbertragen, welche .aus dem ber. 
treffenden Zollbeamten der Eingangsftation, welcher hiebei die Funktion des mit der Yeitung des’ 
Ganzen beauftragten Polizeibeamten übernimmt, einem Arzte und einem dazu fommandirten Ofs 
fiziere zufammengefest iſt. 


Dieſelben berathen und beichliegen gemeinichaftlic, die zu treffenden fpeziellen Vorkeb— 
rungen und das bei einzelnen Vorkommenheiten zu beobachtende Verfahren. 


Die Sorge für die Vollziehung der bejehloffenen Anordnungen, ſoweit fie durch das der Au— 
ſtalt beigegebene Militär zu geſchehen hat, ift die Obliegenheit des dazu fommanbirten Offiziere. 


3 


Ter Direktion untergeben: find zwei Auficher, von deuen der Eine die Aufſicht Aber die Con: 
tumazijten, der Andere über die Waaren zu führen bat. 


Den Auffebern. untergeorönet find die auf gleiche Weiſe, im zwei Klaſſen getbeilten Nein _ 
gungediener.. i 





Einrihtung der Contumaz-⸗Anſtalten. 
6. 4. 


Die zum Gebrauche ber Contumaz⸗Anſtalten nöthigen Gebäude follen an der Seite und in 
der Nähe der Haupt: Eingangs Stationen , WO moͤglich in freier Lage, jedenfalls vor dem Eins 
gange oder an ber Auſſenſeite der Orte ſich befinden, wo ihre fichere Abſchließung für jeden nicht 
nothwendigen Verkehr ausführbar ift, und Die Reifenden und Transporte dahin gelangen können, 
ohne durch die Stadt oder den Ort geben zu muͤſſen. 


Sie müffen enthalten: F 

1) Wohnungen fuͤr die Aufſeher und die Reinigungsdiener; 

25 Gebäude mit einer hinreichenden Anzahl zn Zimmern zur gefonberten Aufnahme der im 
verichiedener, Zeit eintreffenden Perfonen, die darin der Beobachtung ihres Geſundheitszu— 
ftandes unterliegen; j 

3) eigene von der Wohnung der unter Beobachtung befindlichen Contumaziſten entfernte, d. b. 
mit diefer nicht unmittelbar in Verbindung jtebende, fondern in einem andern Gebäude 

‚ befindlichen Lokalitaͤten, zur ebenfalls gejonderten- Aufnahme der in verfchiedenen Zeiträn 
men an der Cholera erfranfenden Gontumaziften (Lazareth); 

4 Einrichtungen zum Baden der Neifenden, zum Wajchen und zur Raͤucherung ihrer Effekten; 

5) zur Aufbewahrung und Reinigung der Waaren, hinreichend geräumige, mit Bretterwänden, 
und Behufs der Luͤftung mit mehreren Thorwegen verfebene Schoppen, in denen theilweife 
wenigfiend einen oder mehrere Fuß hoch über dem Eroboben ein Gitterwerf von Latten 
anzubringen it, damit die Waaren hierauf fo gelagert werden koͤnnen, daß ‘fie auch in ih— 
rer untern Fläche dem -Luftzuge ausgefegt find; 8 

6) zur etwa erforderlichen Reinigung der eintretenden Thiere ift für eine hinreichend tiefe, wo _ 

"möglich mit fließenden Wafer verfehene Schwemme Sorge zu tragen, ſowie auch einige 

Erllfe und offene Hörden in Bereitichaft zu fegen find; 

7) Ein befonderes Lokale am Eingange der- Contumaz-Anſtaält it zum Anmeldungs> und Bifl- 
tationgzimmer der Neifenden zu beftimmen und fo einzurichten, daß die von der Geite 
aufferhalb der Sperrungslinie eintretenden Perfonen, ohne mit einer Sache oder Perfon 
in Berührung zu kommen, befragt, und ihre Legitimntionen mit Vorficht übernommen und 
gereinigt werben koͤnnen. 

In diefem Lokale it auch wer Kaften zur Reinigung ber Briefe aufzuſtellen. 


$. 3 


Aufferdem it für eine Anftalt Sorge zu tragen, aus welcher bie Reifenden währenb ber 
Soittumazgeit ihre Nahrungsmittel und fonftigen Beduͤrfniſſe erhalten können. 


$. 6, 


. Die Contumaz«Anftalten uͤberhaupt, namentlich die zur Wohnung der Eontumagiften und des 
Dienerperfonals eingerichteten Gebäude, das Lazareth, dann die zur Reinigung und Aufbewabs 
rung der Waaren dienenden Schoppen, find auf das Genauejte zu iſoliren, wenigſtens mit einem 
hinreichend tiefen Graben zu umgeben,, imd muß jede Vermuichung der darin befindlichen Perſo⸗ 
nen mit den Einwohnern ded Ortes durch Militär auf das Stvengfie verhätet werden. 

Die einzelnen Abtheilungen der Contumaz⸗ Anftalt, namentlicy die Lokalitaͤten zur Aufnahme 
ber wicht Franken Contumaziſten, das Lazareth und Die —— om ebenfalls wieder vom 


EEE — — 
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einander auf eine Weiſe abgeſondert werden, wodurch die Uebertragung der Anftefung- von einer 
Abtheilung in die andere ficher verhindert wird. ; j 
Hierauf it auch bei der Anweiſung des Dienerperfonald und der Wohnung für daffelbe die 
mothwendige Ruͤckſicht zu nehmen. 
Das Perjonafe ver Contumaz+ Direktion hat feine Wohnung in dem Zollgebäude, bie jedoch 
den Contumazgebiuden fo nabe jeyn fol, daß die Aufſicht auf die Anſtalt vollſtaͤndig geuͤbt, und 
Der Arzt zu jeder Zeit ohne Verzug zur Hilfe für die Kranken beigezogen werden Faun, 


IV. 
Borfdriften für das Verfahren 


a) hinfichtlich der Neifendem 


$. 7. 


Jeder Neifende, welcher durch eine der Hanpfeingangsftätionen in die dieffeittgen Staaten 
eintreten will, bat ſich zuvoͤrderſt bei der Direktion der Kontumazs Anjtalt zu melden, wozu er 
durch einen an jener Seite des Zollamts aufzujtellenden Militaͤrpoſten zu veranlaffen ift. 


5. 8. 


Nachdem die Legitimationen des Neitenden mit Beobachtung der gehörigen Vorficht uͤbernom⸗ 
wen und geprüft worden find,-fo it im Beiſeyn des betreffenden Zoll-Beamten und des Dfficiers 
von dem Tontumaz⸗Arzte eine genaue Unterfuthung des Reiſenden in Hinſicht auf feinen Geſund— 
heitszuſtand vorzunehmen, und unter Berhdjichtigung des von demfelben etwa mitgebrächten Ges 
fundbeitszengniffes oder fonjtigen gemigenden Ausweiſes das mit ihm einzufchlagende Verfahren 
zu beſtimmen. 

§. 9. 

Iſt der Neifende nach dem Inhalte feined Gefundheitszeugniffesd und reſp. Reiſepaſſes aus 
einen völlig geiunden, d. h. aus einer Gegend gefommen, in welcher die Cholera entweder uͤber⸗ 
baupt noch nie geberricht, oder fchen feit mehr deun 40 Tagen gaͤnzlich aufgehört hat, umd bat 
er auch nicht eine von der Cholera befallene Gegend auf feiner Neife paſſirt, ſo tft er als des 
Contagiums unverdaͤchtig zu betrachten, und ibm, nachdem er mit dem erforderlichen Entlaffingss 
fdieine verfehen worden, fofort die Weiterreife zu geftatten. 


$. 10. 


Denn dagegen aus dem Geſundheitszengniſſe oder bem Paſſe hervorgeht, daß der Neifende 
aud einer der Ghbolera verdächtigen Gegend herkoͤmmt, d. b. aus einer ſolchen, in welcher bie 
Krankheit erit kuͤrzlich (vor mehr als zwanzig aber noch wicht vierzig Taxen) aufgehört bat, ober 
in deren Näbe (im Umkreiſe von zehn dentichen Merten) fie noch berrſcht, oder in welcher ſchnell 
tödtliche und verdaͤchtige, von den Aerzien jedoch noch nicht fir Cholera erklärte Krankbeitsfälle 
vorgetommen find, fo iſt derſelbe der in der Anweiſung Aber das Dedinfektiont-Merfaiwen Für 
dieſen Fall ald hinreichend bezeichneten Coutkmaz- Zeit von zehn Tagen zu unterwerfen, 


* 


2 
5. 1. N 
Kommt dagegeu⸗ der Neifende aus einer von der Cholera wirflid; befalfenen Gegend, d. h. 
aus einer folchen, im welcher die Cholera zur Zeit feiner Abreife entweder noch berichte oder 
doch vor noch nicht mehr ald zwanzig Tagen aufgehört hatte; jo bat er die volle Conrumug Zeit 
von zwanzig. Tagen in der Anjtalt zuzubringen, und muß während diefer Zeit anf die Weije ge 
reiniget werden, wie es in der betreffenden Anweiſung vorgeſchrieben if. 

Nur wenn der Neijende auf eine Überzeugente Weile darzutbun vermag, daß er während 
feiner Neife fich ſchon längere Zeit in völlig gefunden Gegenden befunden fanın die Zahl diejer 
Reiſetage von der Gontunaz Zeit von refp. zehn und zwanzig Tagen in Abzug gebracht werden.. 
Summer it aber auch in folchen Fällen mindeſtens eine firufrägige Contwnaz erforderlich. 


$. 12. 


Neifende, welche weder mit einem Geſundheitszeugniſſe verſehen, noch Überhaupt auf eine 
genügende Weiſe auszuweiſen im Stande find, aus welcher Gegend fie fommen, find wie biejenis 
gen zu behandeln, die aus einer von ver Cholera angeftedten Gegend kommen. 


$. 13. 


Eine beſonders genaue Aufſicht iſt in diefer Hinficht über bie wandernden Handwerksburſche 
und über alle jene Perionen zu beobachten, die ein unſtetes Leben führen und auf zufälligen Er— 
werb im ande umberzieben. 

Die Contumaz + Beamten find ermächtigt, nad) ihrem Ermeſſen und nad) dem Gutachten des: 
einer jeden berjelben beigegebenem Arztes,. bejonders unfauber und verdächtig erjcheinende Indivi— 
duen einem. verlängerten und gejchirften Reinigungsverfahren zu miteriverfen. 


* 


$. 14. 


Sollte der Reiſende bereits Zeichen der Cholera an ſich wahrnehmen laſſen, ſo iſt er über 
Haupt nicht anzunehmen, fondern in das jenfeitige Gebiet zuruͤckzuweiſen. Doc, ſoll Inlaͤndern in 
einem. ftreng abgefonderten Lokale Unterkunft gegeben werben, 


* 
⸗ 


9 16. 


Auf die Richtigkeit der Geſundheitszeugniſſe, Reiſepaͤſſe und ſonſtigen Ausweiſungen ik geuau 

zu achten, insbefondere it zu bemerken, daß eim ſolcher Ausweis immer nur für eine einjefne 

enau fignalifirte Perfon ausgeftellt ſeyn darf, daß darin ſaͤmmtliche von den Reiſenden mitge— 

ührten Effekten genau verzeichnet ſeyn muͤſſen, und daß dad Zeugniß für nicht längere Zeit, als 

darin bemerft ift, feine Giltigfeit erhaͤlt. Die auf denmelben verzeichneten Visa muͤſſen Auskunft: 

—— eben, ob der Reiſende die ihm angerathene Roüte durch geſunde Gegenden auch nicht 
verlaffen bat. 

Sollte ſich irgend eine Unregelmäßigfeit in dem Gefundheits > Zeitgniffe vorfinden, fo kann 
dem Reijenden die ihm fonft zu ‘Theil werdende Abkürzung der Contumaz: Zeit —9 —— 
—— ‚ vielmehr iſt derſelbe alsdann der vollen Gontumazneriode von zwanzig Tagen zu unter 
werfen. ; 

In allen zweifelhaften Fallen muß uͤbrigens das Gutachten des Arztes gefordert, und» Dar: 
nadı verfahren. werben. 

i @2*) 


a2.” . | = 
* $ 16. Az nid 


ER ———— 
Denjenigen Reifenden, welche nach bem Dbigen gehalten find, eine" Flinyere: ee ne 
Eontumazeit zu vollbringen, fird hierauf, nachdem das nöthige Protokoll äber fie, t-umd 
Effekten aufgenommen ijt, ibre Wohnungen in der Contumazanftalt auzuweiſen, und ihnen die js 
ihrer und ihrer Effekten Reinigung erforderlichen Diener beizugeben.. 2. TrE..5% 
. ‚ve ewig ine 
- 5 i . ee —— 
8. 17. A 7977773 EIN. 
.‘ 7 a et 
. Die Reinigung feföft, und zwar fowohl der Neifenden, als ihrer Effekten: r 
Anweiſung Über das Desinfeltions⸗Verfahren beſtimmte Art, Was die Effekten zit, jo wen 
ben die den Reiſenden entbehrlichen, beionders foldye, die giftfangend find, und ger wen 
den müffen, ihnen abgenommen, und in der Räucherungsfannmer vorichriftemäßt net un 
onjt gereiniget, und ſodaun von dem Zollbeamten bis zum Abgange der Reit fichere Ber: 
wahrung genommen, , 2 
Einzelne alte, beſonders unſaubere und aus einem leicht —— Materiale 
Effekten der Reiſeuden wie z. ®. alte ſchmutzige Pelze, dergleichen Betten 1.7. 
zurädgeiwiefen, oder müffen, wenn fie zugelaflen werden, eine wiederholte und 
gung erleiden, - u 








5 $. 18. er a rer Tr FR: 
Ueberdieß werben bie in den Contumgzanſtalten befinblichen Reiſenden —— 
ner vor dem Beginnen ihrer täglichen Verrichtungen taͤglich wenigſtens einmal won dem’ 
in Hinſicht auf ihren Gefundpeitözuftand unterjucht. m 
| s. 1. Er. 
Stellen ſich Symptome ber Ghofera bei ihnen ein, fo werden & nebft dem Ri 
in bie Kazareths Abtheilung der Eontumazanftalt gebracht, und dortelbft aͤrztlich 





2%. j — 


Nach ihrer Geneſung haben fie noch eine Contumazperiode von zwanzig Tagen zu 
gen, während welcher ſowohl fie als ihre Effekten der vorgefchriebenen Reinigung F 
$. 21. - 2: galt 
An der Cholera verftorbene Eontumaziften werden an dem dazu beftimten Orte ai mifie 

fer Bermeidung jeder Berührung beerdiget, und bie Peichen mit ungelöfchten Kalte bedect 


von ihnen während der Krankheit gebranchten Effekten verbrenut, die Übrigen aber, nach 
giger Reinigung an die dazu Berechtigten ausgehändigt. „br Si 


v2 — — 
Ertranken die Reiſenden nicht, fo find dieſelben nach beendigter Gontus ode 
genau von dem Arzte zu unterfuchen und ſodann, wenn fie gefund befunden worden, 


nachdem ihnen ihre vorſchriftsmaͤßig gereinigten Effeften zurädgegeben und ihnen ber 
Entlaffungsichein nad) dem beigefügten Formular ausgeftelt worden iſi 


23. 


Sollten die Reifenden mit eigenem — verſehen ſeyn, fo muß auch mit 
send der Eontumazzeit vorſchriftsmaͤßig verfahren werden, für das dazu gehörige 3 p 
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gehörig, auf deren Eutlaffungsicheinen zu bemerken find. 


+ befonderer ig rare auszuſtellen, während die Waaren als zu den Effeften der Reiſenden 


\ $. 24 ö 


Zur größeren Bereinfachung des Geichäfts und um einen und benfelben Diener mit NReinis - 
gung mehrerer Gontumaziften beauftragen zu können, it fo viel als moͤglich die uͤbereinſtimmende 
Epntumazzeit mehrerer Neiienden zu gleicher Zeit, etwa von 2 zu 2, over 3 zu 3 Tagen zu bes 

innen, indem von demielben Diener Reijende von verjchiedener Contumazzeit nicht zugleich bes 
—* werden duͤrfen. 


* 


b) Hinſicht lich ber Waaren. 


$. 25 


Ebenſo, wie die Neifenden, müffen auch die bei der Daupt-Eingangsftation anlangenden 
Waaren von der dazu aufgeſtellten Wache zur Kontumazanftalt hingewielen, und dort mit Beruͤck⸗ 
—5* ihrer erwieſenen oder nicht erwieſenen Anſteckungsfaͤhigkeit (F. 1 lit. 0.) genau nachge⸗ 
eben werben. N 

9 Nach der verſchiedenen Beichaffenheit der Waare und dem Inhalte des etwa mitgebradhten 
Geſundheitszeugniſſes wird ſodann won der Direktion der Anftaft dad mit denfelben vorzunehmende 
Berfahren beftimmt. 


$. 26. 
Ergeben die Gefundheitszeugniffe oder fonftigen Ausweife, daß die Waaren aus voͤllig geſun⸗ 


den Gegenden kommen, ſo koͤnnen ſie nach genauer Reviſion und ertheilten Entlaſſungsſcheinen 
(nach dem beigefügten Formulare) ſofort weiter transportirt werden. 


. $. 27, 


Erhellt aber and dem mitgebradhten Geſundheitszeugniſſe oder Paſſe, dad die Waaren aus 
einer ber Cholera verdächtigen Gegend kommen, fo find diejelben der in der Anweiſung über das 
— —— vorgeſchriebenen Reinigung waͤhrend einer Contumazzeit von zehn Tagen 
zu untergeben. u 


5. W. 
Kommen dagegen die Waaren aus wirklich von der Cholera befallenen Gegenden, fo find 


dieſelben die volle Contumazzeit von zwanzig Tagen hindurch der Reinigung zu unterwerfen, wo» 
. bei jedoch zu berücjichtigen iſt, ob ſolche Waaren ohne feſt verpadt zu ſeyn, fchon feit längerer 


Zeit nur durch völlig gefunde Gegenden palfiirt find, melden Falles eine nach der Beltimmung 
des S. 2 und dem zu erholenden Ärztlichen Gntachten zu bemeffende Abkürzung der Contumazeit 
eintreten kann. 


$. 29. 


Sind die Waaren mit Feinenr Gefundheitsgengniffe werfehen, fo muͤſſen diefelben ebenfalls als 
ans einer von ber Cholera wirklich befallenen Gegend herkommend betrachtet, und demnach, ins 
foferne fie giftfangend find, nebft ihrer Emballage, wenn fie aber nicht giftfangend find, in Be 
giebung auf ihre Emballage allein, vorſchriftsmaͤßig gereiniget werben, 


14 
$&. 30. ö 


Ueber diejenigen Waaren, melde ber vorgefchrichenen Reinigung unterworfen werden muͤſ⸗ 
fen’, it zuvoͤrderſt ein genanes Verzeichniß nad) ihrer Qualität und Quantität anzufertigen. 


‚ Eine von dem Führer der Waare mitunterzeichnete Abſchrift deffelben wird dem mit. ihrer 
— beauftragten Diener oder dem Aufſeher der Reinigungsdiener und des Waarenlagers 
eingehaͤndiget. 


Die Waaren ſelbſt aber werben in die für fie beſtimmten Schoppen gelagert, und auf die in 
der Desinfeltions⸗ Anweiſung vorgeſchriebene Art gereinigt. 


J. 31. " a 


Die in das Magazin zur Lüftung und Reinigung aufgenommenen Waaren muͤſſen nach der. 
Einfieferung und Gontumaz fogleich bei der Uebernahme gefoudert, und es muß diefe Sonderung 
bis zu ihrer Abgabe erbalten werden. i 

Ebenfo muß die Reinigung der Waaren unter den Neinigungsdienern abgetbeilt werben. 
Die Reinigungsdiener haben bei der Partbie Waaren, der fie zugegeben werben, jo lange zu ver» 
bleiben, ald die Contumaz dauert. S BL 


Dieß ift erforberlich, um beſtimmen zu binnen, von welden Waaren die Anſteckung ausge⸗ 
gangen ; wenn einer von den Neinigungsdienern erfranfen ſollte. N 


Die fAmmtlichen von den Erfranften behandelten Waaren find von neuem der vollen Contu⸗ 


mazzeit zu unterwerfen. 


5. 32. 


Erweiſen ſich dagegen die Reinigungsdiener am Ende der vorgeſchriebenen Contumaz⸗Periode 
vollfommen. gefund, jo werden die Waaren alsdann, nachdem fie zuvor in Beziehung auf ihre 
Vollſtaͤndigkeit revidirt worden find, wiederum gehörig verpackt, und dem Führer Derfeiben oder 
den zu ihrer Empfangnahme ſich legitimirenden Perſonen gegen Quittung zugleich mit dein vors 
geichriebenen Entlaffungsicheine nad) Beobachtung der gejeglichen Zellvoricriften ausgeliefert. 


3. 


Wenn diefelben Führer auf dem naͤmlichen Fuhriserfe die Waaren weiter transportiren wol« 
fen, fo find ‚die Führer und das Fuhrwerk ebenfalls nach dem gegebenen Borichriften zu behandeln 
und für die Führer fowie für das Zugvieh befondere Entlaſſungsſcheine zu ertheilen. 


ce) Hinſichtlich der Briefe 


$. 34 


Ale Briefe, welche aus den von ber Cholera befallenen, ‘oder der Anſteckung verdaͤchtigen 
Gegenden fommen, fie mögen durch bie Poft oder auf irgend eine andere Weile befördert wer: 
den, find nach den in der Anwerfung über das Desinfektionds Verfahren ertheilten Vorſchriften 


zu behandeln. 


Die Perionen, welche Briefe überbringen, unterliegen, wenn fie. einpaſſiren wollen, den bi 
ſichtlich der Neifenden gegebenen Beſtimmungen. 
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4 Hinfichtlich der Thiere. 
$. 35. 


Alle Thiere, welche durch eine der Hanpteingangs+ Stationen eingeführt werben folfen, find 
ebenfo , wie die Reifenden und die Waaren der Eontumazdireftion zu melden. 


s. 36. 


Diefelben find von dem Arzte der Anftalt in Hinficht auf ihren Gejundheitszuftand zu unter 
ſuchen, und diejenigen, die an einer verdaͤchtigen Kraukheit leiden, zuruͤckzuweiſen. 


37. 


Sind fie gefund, fo wird ihnen unter Ertheifung eines Pafjirfcheines nach dem beiliegenden 
Formular der Eingang geitattet, nachdem fie zuvor Dem vorgerdiriebenen Reinigungs: Verfahren 
nnterworfen worden find, woräber auf die Dafür ertbeilte Inſtruktion verwiefen wird, 

Es verjteht ſich von ſelbſt, Daß die Führer oder Treiber des Viehes wach den Vorſchriften 
über die Reiſenden zu behandeln find. _ 


V. | 
Berfabren hinfichtlid des Eingangs zu Waffer auf Fahrzeugen. 


§. 38. 


Die Beſtimmungen wegen der, Contumqz⸗Anſtalten gelten im Allgemeinen auctn Aufehng 
der Waſſerſtraßen, auf welchen der Eingang ebenfalls nur an den dafür beſtimmten Eingang 
Stationen erlaubt ift. 

Reiſende, Thiere, Waaren end Fahrzeuge, welche auf Wafferftraßen anlangen, find denſel— 
ben Borjchriften unterworfen, welche für den Eingang anf Panditraßen ertheilt ud. 

Die Fuͤhrer der Fahrzeuge muͤſſen, bevor ihnen die Fortſetzung der Seife, oder irgend eine 
Anlandung geſtattet wird, die vollſtaͤndige Erklaͤrung abgeben, woher fie kommen, und was ſie 
mit ſich fuͤhren, mit allen darauf Bezug habenden Nachweiſungen. 

Dieſe Papiere werden einem an das Fahrzeug abgeſchickten Reinigungsdiener durch Einlegen 
in ein dazu eingerichtetes Gefaͤß uͤbergeben, und nach vorgenommener Reinigung von der EComu— 
mag s Direktion geprüft, - 


$. 39. x 
Fahrzeuge, welche Cholera» Kranke an Bord haben, find mit Allem, was fie mit ſich führen, 
suräczimwerien. — 
8. 40. — 


Fahrzeuge, welche aus angeſteckten und der Krankheit verdaͤchtigen Gegenden kommen 
iſt der Eingang und die Fortſetzung der Fahrt, oder der Mannſchaft und Ladung der Eintritt 
ins Land erit Dann verjtattet, wern Mannfihaft und Ladung die worfchriftsmäßige Gontuma;z 
und Reinigung in der Contumaz⸗Anſtalt uͤberſtanden haben, und das Fahrzeug einer forgfältigen 
Reinigung und Lüftung unterworfen worden ift, * 

«Die Fahrzeuge muͤſſen in fo lange, bis Alles dieſes vollzogen iſt, in gehöriger Entfer: - 
Mung vom Lande angelegt, mit einem Signal, wodurd fie als verdächtig bezeichnet find, vers 
ſehen, und gegen Ki —— waren werden. 5 

. Für Mannfchaft, Ladung und Fahrzeuge werden 'nach Erfüllung der ertheilten 
Schriften die Pafiierfcheine in Gemäßheit der SS. 22. und 26 ertheilt, v 2 
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ad Beilage IT. 2 
Entlaffungs- Schein 

Entlaffungs: Schein für den NReifenden N, N. 

— SE es — Zr re — — — — — 
| " i Wie dasfelde Tantek. 

Namen Hoher * et un AT ——— 
Vornamen |; — Vie ———— Oder aus 
und Signalement | gefommen lange Drte und Tagefaus einer Oder aus einer von 

Stand und unterwegs Jſein Geſundheits⸗] von der einer der 
deſſelben. Jauf welchem geweſen * oder. | Shofera |verdächtie] Ehotera 
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Wege. Paß ausgeftellt J freien gen. befale: 
Reiſenden. ift. Gegend hen. 
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(Siegel der Eontumaz » Direktion.) 


Bemer 


Diefer Entlafungs + Schein mu forgfältig aufbewahrt, und am Bellimmungs s Orte an bie 








für Reiſende. 
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aus der Contumaz » Anftalt zu N. N. 
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7 Worin 

Wie demnach) mit imo hiernach | die @fetten 
Abe als gefund deſſelben 
Dder einergund unver— beſtanden. 


Ob san dächtig zur 
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Wenn ber Nei 
Wie fende eigenes 
mit diefen IFuhrwerk mit 
verfahren ſgebracht bat,| Bemerkungen, 
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Direftion der Contumaz⸗ Anftalt. 
(Unterfchriften des Dberzollbeamten, des Gontumaze 
Arztes, des MilitairsKommandanten.) 


tung 
Yolizeis Behörde abgeliefert, auch unter Wegs anf 


Erfordern vorgezeigt werben. 


r 
N 


anıens + Uinterfchrift des Reiſenden. 
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ad Beifage M. 


. | Paſſir⸗Schein 


Vaſſier ⸗Schein fur Thiecer 
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ad Beilage IL 
Entlaffungs- Schein 
Entlaffungs : Echein für Maaren 
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Seilage ME. 


Anweifung 
über 
vas Dedinfecftiond. (Reinigungs) Derfahren. 





I. 


— 
Berfahren in Betreff der Perfonew und ihrer Effettem: 


$. 1. 


Welche Yerfonen einem Contumaʒ⸗ und Reinigungs Verfahren und auf welche Zeit fie 
demſelben unterworfen ſind, it in den allgemeinen Beſtimmungen uͤber die Polizei-Maßregelu 
inſichtlich der Cholera und in den bejonderen Verſchriften für die Gontumaz + Auſtalten 


ſtgeſetzt. 
ſtgeſebt — 


Die unter Contumaz geſetzten Perſonen find wihrend: der beſtimmten Zeit: ſorgfaͤltig zu 
reinigen unb zwar theils durch wieberholtes Baden entweder in Eeifen oder mit Ehlorfalf ver⸗ 
ſetzten Wafler, theils durch in ihren Zimmern vorgenommenen Raͤucherungen, wozu Eſſig oder 


Machholderbeeren zu gebrauchen find. — 


Zu dieſen Dämpfen ift vorzugsweiſe Chlorkalk zu — — — 
in flachen irdenen Gefäßen der Verdaͤmpfung ausgejest wird. ! ‚ fein gepulvert, 
Die Quantität des hiezu anzumwendenden Materiald und die Zeit, während welcher tags 
Kb diefe Dämpfe in den berohnten Zimmern angewendet werden follen, ift nach Ärztlicher 


Borfchrift zu bemeifen. — 


Zu gleicher Zeit muͤſſen auch die Kleidungsſtuͤcke und fonftigen Effeften der Neifend 
gereinigt werden. Was zubörberft die Kleidungsſtuͤcke anbetrifft, ſo muß alles — ae 

jontige ‚ wafchbare Zeug, je nad der Größe der vorhandenen Gefahr, entweder nur einige 
Tage bindurd in falted Waſſer geſteckt, oder mit Ceife und heißem Waſſer, oder mit Afchen« 
fange oder mit — Lon Ghlorfalt gewaſchen werden. 

Zu einer ſolchen Aufloſung von Chlorfalf iR in der Negel ein ö 
auf eine Map Waſſer erforderlich. . : . EN 

9. $ 

Ale nicht waſchbaren Kleidungsitücde dagegen, insbefondere alles Pelzwerf, mu 
in einer eigene dazu beftimmten Raͤucherkammer mit Chlordaͤmpfen she. Kings 
wiederboltenmalen und längere Zeit hindurch gelüfter und audgeflopft werden. 


$. 6. 


Zu. diefen Chlordaͤmpfen wird entweder Ehlorkalk troden ober angefeuchtet in ber nr 
perlichen Menge verwendet, oder ed wird dazu das unter $ 13 angegebene Mittel — 
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Pr & 7. 


Auch die Übrigen Effecten der Reiſenden werben, je nachdem es ihre Nefchaffeitheit zu⸗ 
Akt, entweder durch Wafchen oder durch Raͤuchern mir Ehiordimpfen (oder in fo ferne es 
Lrieffchaften und Papiere find, mit dem unten angegebenen Raͤucherpulver) fo wie durch 
tüften gereiniget. Abgewaſchen, in der Regel nur mir ‚blofem Waffer oder mit Eſſig, .bei bes 
fonderer Gefahr mit einer GhlorfalMuflöfung, werden z. B. alie Gegenftände- aus Holz, Glas, 
Porzellan, Metall m. f. w. Insbeſondere ift alles Geld der Reiſenden forgfiltig mir Efjig ab- 
juwafchen. Geräuchert dagegen werden alle Papiere, Bücher, Federbuͤſche u. d. gl. Insbe⸗ 
jendere find auch die etwa mitgebradten Wagen der Neifenden zu reinigen. 
Bei der Neinigung der Cfiefren iſt alle Eorgfalt darauf zu verwenden, daß ber Zwed 
Ührer Reinigung ficher erreicht, aber audy ihre gute und amverleßte Erhaltung nicht gefährdet 
werde, 
T. 


BSerfabrenin “nfebnng ber Baaren. 


6. 8 


Die Waaren find giftfangende und nicht giftfangende. Zu jenen gebören olle, milde 
eine rauhe, lodere, faltige oder baarige Sserfläche beſitzen, darum den Anſteckungsſtoff leichs 
ter aufnehmen, laͤnger bebalten und nur nach genduer-Reinigung davon frei werden, 

Zu diefen: ale Korper mit alatter Oberfläche, die (deswegen den Anfteungsftoff gas 
nicht oder nur oberflächlich aufnehmen und leicht wieder fahren laſſen. 


* 9. 


Die Anſteckung ſtark in ſich aufnehmend find inobeſondere nachbenannte Gegenſtaͤnde. 
Haare jeder Art, Thierwolle, Baumwolle, Flachs und Hanf, Seide, Pelzwerk, Felle, Leder, 
Papier und alle aus dieſen Stoffen bereitete Waaren und Gewebe, letztere auch dann, werk 
fie mit Golb oder Silber durchwebt ſind, Schwaͤmme. 


$. 10. 


Nichtgiftfangende Waaren und Gegenftände find: Alaun, Aloe, Ambra, Antimonium, 
Angelika, Arjenif, Assa foetida, Archifolium, Ams, Afthe, Afflor, Auftern , Badwerf, Blech , Butter, 
Buhsbaum, Bleiweiß, Bohnen, Brechnuͤſſe, Bruftbeeren, Blumenkohlſamen, raffinirter Borar, 
Bifam, Brafitienbolz, Galmus, Chofolade, Cacao, Kaffe, Corallen, indianifche Cocusnuͤſſe, 
eromor tartari, Caſſia⸗-Rinde, Datteln, Diamanten und aite übrigen Edelfteine, Draht, Eicheln, 
Elefantenzäbne, Fiſolen, frifche und getrocknete Feigen, gefalzened und geräuchertes Fleifch, 
folium indicum, ossa sepiae, Fiſchthran, Gaviar, frifhe und geſalzene Fiſche, Firniß, Yarben 
aller Gattung, Getreide, Giftwurzeln, Gewürze, Glasgattungen, Gummi, Gummilack, Grit 
ſpan, Holz, Hülfenfrüchte, Honig, Hornfpigen und anderes Hornwerk, Ingber, Jalappa, 
Kuoppern, Kienruß, Kampfer, Kümmel, Käfe, Krebfe, Yarven, Lapis lazuli, Leim, Limonien, 
Mandeln, Marmor, Metalle, Mefjing, mercurius sublimatus, Maftir, Musfatnüffe, Del, 
Dpium, Piſtazien ohne Schalen, Porzellan, Perlen, Pflanzen, Pomade, Pomeranzen, Pech, 
mit Pech überftrichene Stuͤcke, Pflaumen, Pfeffer, Pignoten, Quedfilber, Rhabarber, Reif, 
Mofinen, Safran, Sand, Salz, Straußen-Eyer, Schmergel, Seife, Stärfe, Storar, Sab 
peter, Schildfröten, Seidenwärmer, Spargel, Körbe oder andere Waaren von fpanifchem 
Errod, Schiffe nach ganz binwegaenommenem, von verbäctigen Gegenden berfommenden Tau—⸗ 
and Seilenwerke, nachdem fie durch 48 Stunden durd einen Neinigungsdiener fleißig mis 


- 


— u — 
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Waſſer abgewaſchen worben find, Tamarinden', Torf, Vitriol, Vogelleim, Waidkraut, Weir, 
Meinbeeren, Weihrauch, Wachs, Zuder, Ziltten, Zimmet und. Zimt. 

Galläpfel, Cochenille und Sennesblätter werben unter die nicht giftfangenden Körper 
keineswegs gerechnet, er 


Die giftfangenden Waaren miüffen während der u riebenen Zeit gereinigt werden. 
Die Ballen“ Kiſten u. dergl. im dene fie verpackt find, werden in die Schuppen, und 
war am beiten auf Ratten, die einige Fuß über den Erdboden angebracht find, gelagert, auf 
en Seiten geöffnet, und ein Theil des Inhalts am beiden Seiten herausgezogen. 

Täglich morgend werden die Schuppen drr Stunden lang dem Lufrzuge geöffnet, waͤh⸗ 
rend diefer Zeit die Maaren nad) ibrer verfchiedenen Befchaffenheit mit verfdyiedenen Vorrich— 
tungen von den Reinigungsdienern gewendet und herumbewegt, nachher die Echuppen geichlofs 
fen und bis zum folgenden Morgen gefchloffen gehalten. 


12, 

Beftändig follen in den Schuppen, am zwecdmäßigften in Mitte und an ben vier 

Eden berfelben, platte irdene, mit trodenem fein gepulverten Chlorkalk gefüllte Schuͤſſeln fteben. 

= Um einen Schuppen von dreißig Fuß Länge, Höbe und Breite, fieben bis vierzehn Tage 
hindurch mit Chlordämpfen zu ſaͤttigen, iſt ein viertel Pfund auf jene fünf Schuſſeln vertheilten 
Chlorkalkes binreichend. m 

So lange man die Chlordaͤmpfe noch Karf riecht, if die Luft damit gefättiget. Nimmt 
die Stärfe der Dämpfe ab, jo muß die Entwickelung dadurch wieder vermehrt werden, daß 
die Maffe von dem beftellten Neinigungsdiener von Zeit zu Zeit mit einem böfzernen Stabe 
umgeruͤhrt wird. Iſt diefe Operation ohne gemügenden Erfolg gefchehen, fo muß die gebrauchte 
Maffe mit einer frischen vertauſcht werten. 

Stoffe, die eine größere Quantität Dämpfe aufnehmen, erfordern eine verbäftnißmäßige 
Verſtaͤrkung der Näucherungsmittel. Eine fttrfere Entwidelung von Chlordaͤmpfen gibt, und 
alfo bei ſtark giftfangenden Gegenftänden vorzüglicher ift, eine ChlorfalßAuflöfung in verfchies 
denen Schujfeln bingeftellt, und von Zeit zu Zeit umgerübrt. 

— Reinigung roher und gröberer Stoffe kann auch folgendes Mittel angewendet wers 
beit. an nimmt 9 Theile gepulvertes Kochfalz, 8 Theile pulverifirten Brannjtein und 16 bis 
18 Theile concentrirte Schmefelfture, welche man mit eben fo viel Waſſer verbännt bat. 
Das Pulver des Braunſteins und des Kochfalzes reibt mau forgfältig unter einander, bringt 
das Gemenge in eine Schaale von Glas, Porzellan oder Steingut, ſchuͤttet dann bie mit 
Waſſer verdinnte Schwefelfture binzu und feßt das Gemiſch fofort in tar Reinigunge:Fofal. 

Diefes Mittel iſt auch zur Reinigung der Gebinde, dann der Zinmer, während fie 

J von Menſchen geraͤumt ſind, geeignet. * 
$. 


Nichtgiftfangende Waaren bedürfen, wenn fie nicht unmittelbar aus näheren angeſteckten 
Drten fommen, Feiner Reinigung. Ä Ri 

Ihre Einbüllungen (Emballagen) aber muͤſſen gereinigt werben, fobald fie nicht laut 
Ausweis aus einer völlig unverdächtigen Gegend kommen. 

Zu diefem Zwecke muͤſſen Kiften und Fäffer mit einer Chlorfalt + Auflöfung abgewaſchen 
werben. Abgemugte Emballage iſt zu verbrennen und mit newer zu verfanfcen. 


* | 
gun Anfehung ber Briefe 7 
g. 14. | 
Ale Briefe und Papiere, welche nicht ſichern Beweiſen zu Kolge aus einer von ber 


Cholera völlig freien, fondern aus einer verdächtigen oder anerfannt infisirten Gegend fom 
2% AR ee b ; men 
muͤſſen Behufs ibrer Reinigung geräuchert werden. e u & 





5. 15 


Man bedient fich dazu eines hölzernen Kaftens, welcher von umten nach oben in drei 
Theile getheilt ift. In dem oberſten Drirtbeile befindet fih ein Roſt von Eiſendraht, worauf 
die Briefe mit einer Briefblattzange gelegt werden. Nachdem hierauf die obere Abtheilung des 
Kaftens durch einen genau fließenden Dedel wieder verfchloffen iſt, wird in das mittlere Fach 
eine Pfanne mit Effig und in das unterite eine Koblpfanne mit glühenden Kohlen uud darauf 

eftreutem Räucherpulver (ans einem Theile Schwefel, 1 Teil Salpeter und 2 Theilen Kleie 
eſtehend) gefeßt, und ſodaun der Kalten bis auf eine Feine Zugöffnung geſchloſſen. Auf ſolche 
Weiſe bleiben die zu räuchernden Briefe fünf Minuten, um ihre Außere Reinigung zu vollziehen, 
bem Desinfektions⸗Rauche ausgefest, worauf fie herausgenommen, mit einem Pfriemen vielfach 
durchſtochen, bei befonderd verbächtiger Beſchaffenheit wohl aud) zur Seite anfgefchnitten und 
dann wieder, durch fünf Minuten in die Näucherungsmafchine gelegt, der Hite, den Effig 
dämpfen und dem aus dem Näucherpulver ſich entwidelnden Rauche ausgefegt werden. 


$ 16. 


Nachdem die Briefe wieder herausgenommen find, werben fie mit dem Sanitaͤtsſtempel 
bezeichnet, und in der geeigneten Art und Weife weiter befördert. 


IV. 
Berfapren im Betreffe ber Thiere 
$. 17. 


j Denjenigen Thieten, die ein furzges, glatteg Haar haben, hängen Anſteckungsſtoffe 
wicht Teicht an. Es gehören dahin Pferde, Efel, Hornvieh, Schweine und Ziegen. Diefe 
fönnen eingelaffen werden, wenn fie zuvor unter Aufjicht eines Reinigungsdieners in der Art 
einmal geſchwemmt worden find, daß der ganze Körper des Thieres, folglich auch der Kopf 
deſſelben genaͤßt worden iſt. 

Wenn die Cholera in der Naͤhe bis auf 10 Meilen Entfernung ausgebrochen iſt, muß 
die Schwemme nach Verlauf von 3 Stunden wiederholt, und darf das Vieh nicht eher, als 

bis dieſes unter Aufſicht und geboͤrig geſchehen, eingelaſſen werden. 

Geſchieht das Schwemmen, was immer vorzuziehen, im fließenden Waſſer, ſo iſt das 
Dich gegen den Lauf des Waſſers zu treiben. Wo es an einem zum Schwemmen des Viehes 
tauglichen fließenden Waffer fehlt, muß eine binreichend tiefe und geräumige Schwemme bei 
der Contumaz⸗ Anſtalt angelegt werden, Solde Schwemm⸗Anſtalten muͤſſen aber durch zeitliches 
Auspumpen gereinigt, auch Fam die Reinigung des Viehes durch Begiefen mit Waller und: 
Abwafchen bewirkt werben. ie. 

$. 


Wollenvieh dagegen, Schnfe und Limmer, it wegen feines langhaarigen wolligen Fels 
led zur Aufnahme von Anftecfungsftoffen und zu deren Verſchleppung geeigneter. 

Daffelbe darf, auch wenn es unmittelbar aus einer gefunden Gegend kommt, und die 
Cholera noch wicht nahe ift, nur nach zweimaliger vorfchriftsmäßiger S wemme, ift die Chor 
kera aber bereits in der Nihe bis auf 10 Meilen Entfernung ausgebrochen, nicht anders, als: 
nachdem es zuvor kurz gefchoren, und in biefem Zuftande wiederholt geſchwemmt worden: ift,. 
eingelaffen werben. 

Der pflichtmäßigen Benrtheilung des bei der Gontumaz-Anftalt befindlichen Arztes bleibt 
es übrigens anbeimgeftellt, diefe Mafregeln nach den Umftänden noch zu verſchaͤrfen, durch 
Anordnung wiederholter Reinigungen, durch Einftellen bed Viehes in Iuftige Ställe auf einige: 


age. 
. Die Abänderung biefer Borfihriften nach bewährten Erfahrungen “2 ausdruͤcklich vorbehalten:. 


% 


Em — 
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Beilage IV. Gefundheit8-Zeugniß 


Wohin ders 
Namen, Vorname Signalement|Woher der⸗ felbe zu 








Welchen Weg | Auf welche 


er einichlagen | Weile er reifen 
und Stand des Reiienden beffelben ſelbe fommt| gehen ges 


denft 


will will 











Ramensunterichrift oder Hands 
zeichen des Reiſenden 


m _ e e — — BE 


Ort Amtsjiegel 
Damm N 


ad a. Gejundheitö>Zeugniß 


Bemer 
1) Tieleg Geſundheits⸗ Zengniß hat nur an der Eintritts⸗Station, auf welche es lautet, ſeine Giltigkeit. 
2) Ebenio gilt es nur für die zur Reiſe bis an die Graͤnze erforderliche Zeit, naͤmlich für 
Wohen Tage vom ee der Ausjtellnng angerechnet. | 
3) An feinem der Orte, wo übernachtet morden it, darf das PVifirenlaffen diefed Zeugniſſes unter: 
bleiben. Wäre gegen einen der genannten Punkte gefehlt, fo wuͤrde der Reifende an der Graͤnze 
den Vorfchriften amterliegen, welche für die aus wirklich infizirten Gegenden Kommenden beiteben. 
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für Reifende, 











Gefumdheitszuftand des Ortes iand Des Orted | SPitgeführte F 
von welchem er kommt Bagage 
Ob ein Fall] Ob feit 6 ſch die Che] g ——— 
von d. aſiat. Wochen fein) lera dem Orte | * a —88 Visa Sewert 
Cholera Erkrank⸗ niemals auch in = 5 Be m. isa emerkungen. 
u) Ms * > . 2 
imOrte vor-Jung.-all im|geringerer Ent 3 * & vorbei 
ift — Meilen genaͤhert = = 13 
mn I | 0 18 15) | w 








gefommen | Orte mehr |fernung als i 











. Benenmung der bad Zeugniß ausſtellenden Polizei oder 


Sauitaͤts⸗Behoͤrde. 
Namensunterſchrift des Beamten 


| 








g 

4) ar mit der in — Geſundheits⸗Zeugniſſe angegebenen Bagıpe wirb nach dem Inhalte beffelben ver⸗ 
fahren. Sollte der Reiſende noch anderweitige Efſekten bet ſich führen, fo werden dieſelben beban: 
delt, ald wenn fie aus einer wirffich von ber Cholera befallenen Gegend herkaͤmen. 

5) Muß ſich der Neifende durch; bierunterzufegende eigenbändige Nameng + Unterſchrift verpflichten, 
wenn er auf ſeiner Reiſe wiſſentlich mit verdaͤchtigen Perſonen oder Sachen in Verüprung go⸗ 
tommen jeyır follte, dieſes an der Eingangsſtation — 

— des Reiſenden 


’ 


3° Re | : 





Beilage V. | 
| Geſundheits-Zeugniß 
Quantitaͤt Auf 
Angabe derfelben (wobei die Zahl der Gollis md] "Von uohi welcher 
der der Gewichte, die Stuͤckzahl der einzelnen wo Wobin Route 
Baaren. Artifel, das Map und Gewicht der Gegen] abgefender. | Lim -! Fire zu tar 
ftände genau anzugeben.) portiren 








Ob md wie verpackt. ern 6. 


— SOUSCHHRSREFURGEENE |... ........ .. 
Drt Amtofiegel Benennung 
Datum der das Gefundbeits + Zeugniß anditellenden 
Polizeis oder Sanitäte » Behörde. 
Namens Unterfchrift des Beamten. 


yeome! 


» Diefes Seſundheits⸗Zeugniß gilt nur —— in demflit 
Frese safe En — für diejenigen Waaren, welche ausdroͤclich 
2) Eben fo in daſſelbe nur für diejenige Eintrittsſtation giftig, anf welche es auggeitellt if. 
3) Ueberbieß gilt das Zeugniß nur fir die zum Transporte der Maaren bis zur Grenze erfor” 
liche Zeit, noaͤmlich für Wochen Tage vom Tage der Audftellung am gerechnet. 


ur Waaren. 


— Gefunbpeitöguftand des Ortes aus welchem Orte 
f welche Weife fie die Waaren foınmen. au -_ 


verſchict find. Dt ein Fall Od feir6 Wochen; Ob fich Die@holera dieſes Ges 
vonder afiatis| fein Erfrans |im Orte niemald umdheits⸗ „Visa — 








\ 


fhen Cholera jfungsfall am Or⸗ auch in geringerer Zeugmp | 
t I im Orte vors|te mehr vorge Entferuungals 10 * * 
tt. Im Waller. — iſt. kommen if. Meilen genaͤhert. 














—— 
ji 
Be | & 


Die Führer der Waaren, fo wie dad etwa zum Transporte berfelben dienende Zugvieh muͤſſen 
mit befonderen ie verfeben ſeyn. 


Ueberdieß muß fib der Führer der Waaren durch bierunten zu fegende eigenhändige Namen - 


—— verpflichten, wenn er auf ſeiner Reiſe wiſſentlich mit verdaͤchtigen Perſonen oder 
Sachen in Beruͤhrung gekommen ſeyn ſollte, dieß an der Grenz⸗Station anzuzeigen, 


Ramens⸗ Unterfhrift bes Fuͤhrers der Waaren. 
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Beilage VI. 


Gefundheitd-Zengni 
— —— — — — — — —— — 


| 
Deren Anzahl wo moͤg⸗ Angabe | = 
ar er , mit — J — rg , ar mar 
$ zeithnung der einze : einzufchlagens | = 
Thiere N kommen. ſollen Den — 





— | 
ö— — — — —— — — 


III 
J 


Dit: Anıtöfiegel.. Benennung | 
—— A der das Zeuguig ausftellenden m 
: oder Sanitäts» Behörde. 5 
Ramens»Unterjgprift des P* 


ger 
1) Nur für bie angegebene, mit Buchſtaben ausgeſchriebene Anzahl der genannten — 


— sit 

2) Eben fo gilt daffelbe nur für diejenige Eintrittsftation , auf welche daffelbe lautet. er 

3) Das Zeugniß ift ferner nur für die zum: Trausport der Thiere bis zur Grenze erfor” 
aittig, nämlich für Baden: Tage vom Tage ber. Ausjtellung, AN gern 
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ir Thiere. | 
—— — en —— — — 


Beſundheitszuſtand des Orts, von welchem ſie kommen. 





Orte 
an benen dieß 





h Visa, Bemer⸗ 
in Fall von der Ob feit 6 Wochen tein Db ſich die Cholera nie⸗ Atteſt viſirt wor⸗ kungen. 


“ben Tholera im Erkrankungs⸗Fall am mals, au 
vorgekommen iſt. Orte mehr u 
men i 


ch in geringes ben iſt. 
rer ——— als 10 
Meilen genaͤhert. 





— — — ——— — — 


— 
| 
Te 





ungen. 


‚Die Führer und Treiber der Thiere miüffen, im Falle fie felbft bie Thiere in dem bieffeitigen Ger 
biete weiter führen wollen, mit befonderen Gefundheits-Zengniffen verfehen ſeyn, widrigen⸗ 
falls biefelben ber vollen Contumaz⸗Zeit unterliegen wuͤrden. 

Müffen ſich diefel 


ben durch hierunter zu fegende, eigenhändige Namens» Unterfchrift verpflichten, 
wenu fie auf ihrer Rei 


Reife wiffentlich mit verbächtigen Perfonen oder Sachen in Berührung gelom⸗ 
wen ſeyn ſollten, dieß an der Grenz⸗Station anzuzeigen. 


Unterſchrift des Fuͤhrers der Thiere. 
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Beilage VII. 


Legitimations-Schei 


—— — ——— — 


Rame, Vorname 


un 
Stand des Reiſenden 
| s 








— SED BE r ve — — — — — — 


deſelber ars ui ar er — ® 
Signalement deſſelben derjelbe zu geben gesiWeg er ein⸗ Bei 
: a koͤmmt — ſchlagen mil] i= 


— 





Alter 

Größe 

Haare 

Stirne 

Augenbraumen | 
Augen 

Rafe . 
Mund | | 
Bırt | | 
Kinn 

Angeficht | 
Gefichtsfarbe 


Beſondere Kenn:| 
zeichen 


Unterichrift des 
Inhabers 








Datum der Ausitellung 
Unterſchrift der Mitglieder der Ganitäts + Kommüjlon. 























für inlandifche Reiſende. 
einbeitesuftand des Ortes | Mitgeführte Bagage | _ Angabe der 
⸗ © “ Orte wo diefer 
‚ Woher Wodurch 551155 3 | Gefundheits, | Visa Bemierkungen 
"r kommmt er reifet 5 ES = Pag vifirt 
ch a IR ae EEE en 
* 








Siegel der Poligeibepörde des Ortes. z 
( 


nenn 


— 
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Beilage VIIL 


Inlaͤndiſcher Transport 





—— —— — — ö — — —— —— — — — 
Ungabe Quantitaͤt derfelben (wobei die Zahl ’ Auf welcher 
‚ber Golli und deren Gewicht, die Städt Bon mo | Wohin 
der zahl der einzelnen ‚Artikel, das Maas n. Route fie zu 
Gewicht der Gegenfiände genau ahgeſandt J beitimmt 
Bauaren anzugeben) transportiren 





But 


— — ç —er — — —— — — — — — — 
Ob und wie verpackt Wober 
urſpruͤng 
unterſchrift der Mitglieder der Sanitaͤts-Kommijfion. 


. 








Datum bee Austellung 





£ 


zu Waſſer 


> —— 





Echein für Waaren. 





——h — — 
Auf velche Weile fie verriet rn 
‘des Ortes Orte 


werdet 
zu. Land 


un 


N 


aus welchen die 


Waaren fommen 


dnrch Fuß: 
boten 


durch Poſt 
— — — 
durch Fuhr 











an denen dieſer 
Paß ot 
| worbeit 





— RR 


Eiegel der a ae Ortes. 
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Beilage IX, 


Inlaͤndiſcher Transport-Schei 


— — — — — 






* 





G Deren Anzahl wo Angabe 

attung moͤglich mit naͤherer Woher Wohin der 
ber Bezeichnung der ein: fie fie einzuſchlagerne 

Thiere. zelnen Stuͤcke. kommen. follen. Ronz 


Datum der Augitellung. 


r S imen 
Unterſchrift der Mitglieder ber Sanitaͤts Comm 


— 0 D r — — 
no 


undheitd » Zu 
Woher 
fie 
fommen. 














KT A — | 308 
Intelligenz-Blatt 
| Kern) i ee 


X 
f ü t 1 Nase v en 














unter N Maintreis 
Des Koͤnig— UI reichs Bayern 
N“ 147. | 
Würzburg. Dienstag den 27. Dezember 18314 
Inhalt. 


Die Ausſchreibung von BausMrbeiten durch dat Kreie -Intelligenz Blätt. — Vermächtniſſe det Johann Andreas 
Dellere von Sulzdorf. — Bekanntmachungen der äußern Behörden, — Privan Betannrmadungen, 





Befanntmachungen der Föniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 19539. Nrus. exped. 4811. praes. 21. Dezember 1831. 3559. 

Un ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizei-Bebördendes Unter-Maintreifes, 

(Die Einrückung der Verſteigerung der BausArbeiten in das Kteis-Intelligen;⸗Blactt betr.) 
m Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Bermöge in Mitte liegender allerboͤchſten Beſtimmungen müffen die Baͤnlichkeiten mit Eins 
ſchluß der Reparaturen, wofür die Koiten aus Öffentlichen Kaſſen zu beftreiten find, zur Bere 
ge an den Wenigfinehmenden öffentlich ausgefchrieben, ſonach in das Kreis-Intelligenz 

att eingerädt werben. j / 

Da nun, wenn die Koften dem Staatd-Aerar zur Laſt fallen, keine Einruͤckungs⸗Gebuͤhren 
erhoben werden dürfen, welche aber ftatt finden, wenn die Baulaſt auf StiftungsGemeinde 
oder fonjt unter der Adminiftration des Staates ftehenden Vermögen haftet, fo werden zur Bes 
feitigung des Mißſtandes, daß die Redaktion ded Krei-Intelligenz Blattes Einruͤckungs⸗Gebuͤh⸗ 
ren abfodern könnte, wo folche nicht zu berichtigen find, oder daß die Einfoderung ohne zu⸗ 
reichenden Grund umgangen werden mögte, die ſaͤmmtlichen Diftriftös Polizei: Behörden ange 
— — Ausſchreiben über Bauarbeits⸗Verſteigernngen jedesmal beigufligen, wen die Bau—⸗ 

icht obliege. 

Würzburg den 11. Dezember 1831. 

Königliche Regierung bed Unter Mainfreifes, 
‚. Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 


(*) 


eolf, Lommel. 


EEE | 
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Nrus. praes. 5392. Nrms, exp. 5050. 


3120 
pr. 20. Dej. 1831. 3558. 


ö Befanntmadhung. 
Bermächrniffe des Johann Andreas Dellert von Sulzdorf zu milden Zwecken betr.) 


Sm. Namen 


Seiner Moajejtät 


des Königs. 


Der ohnlaͤngſt zu Sulzdorf in dem Gerichtd-Bezirfe des Landgerichts Koͤnigshofen verlebte 
Johann Andreas Dellert hat in feiner legtwilligen Dispojition 


125 fl. dem dortigen Pfarrfonde, 


125 fl. dem Gemeinderonde zu Sulzdorf, 


125 fl. demjelben zu Schwannbaufen, Brennhaufen und Zimmeran 


mit ber Beitimmung jugewendet, daß die Zinfen der eriteren Schanfung der jeweilige. Pfarrer 

zu Sulzdorf zu bezieben bat, die Zinjen der beiden letsteren aber zur Entrichtung des Schuigel« 

des fie arme chrütliche Schulkinder der treffenden Orte verwendet werden follen, 
Diefe edle Handlung wird zur Ehre des Verlebten hiemit Öffentlich befannt gemacht. 


Würzburg den 17. Dejember 1831. 


Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


eoll Froͤhlich. 


—— —— — — — — — — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
(5) 2. praes, 17. Dej. 1851. 3524. 

Am 13. db. M murde aus einem Haufe 
babier eine goldene Ubr, deren nähere Ber 
fhreibung vunten betyefrpt if, entwendet, 
und iſt dieſer Eutmentung ber unien fignalts 
firte Zu (de verbäßtig. . 

Man bringt dober dieſen Dietflabl jur 
ee Kenntnid, mit tem Erſuchen an 
le Juſtiz- und Poltzeibehörden, zur Wie 
berauffinuung ter eni’orndrten Ubr unt Eat» 
bedung und Habhaftwe-⸗dung des Xopäterd 
iger ige ‚ und allenfallfige fahdien: 
ame Refaltate ungefdumt anber mirgutpeilen. 

Decr. Schweinfurt den 16. Dei. 1851. 
Kol. bapr. ‚reis, und Stabtgeridt. 

Frh. d. Gebſattel, Direct. 
Kaufmann. 

Beſchreibung der entwendeten Ubr. 

Die entwendete Uhr if eine goldene 
Repetirubr ven muiltierer Größe, ſehr flach, 


bat einen duſchaus gerippten golbenen Dr » 
del, und unter tirfem noch einen zweiten 
vergoldeten Staubtedel, der fib durch den 
Drud einer kieiarn Frotr Öffnet, und an 
welchem fih das Schlüffelloh zum Wufjichen 
befinbet. 


Die Uhr bat ferner ein filberne® Ziffer 
blatt, um welches außenberum fid ein ge 
föliffener Kreis befindet, in melden römt, 
ſche Stundenzablen ſchwarz eing-fhrieben ſtob. 
Der Zu ſchearaum zwiſchen dieſem Kreiſe 
und dem Zriger, aleichfalls von Silber, iſt 
ganz mait- gearbeitet, und ein wenig ge: 
rıppt, und iſt Lie Wrbrit bed 3 fferblatied 
von der Urt, daß ed dem Unſcheine nad eber 
von Periemutter, old von Silber zu fepn 
fdelnt Oben am Bügel befintet For jum 
Sperren der libr ein Riegel, und ber dw 
fere Rand zuifden dem Dedel und bem 
Uhralafe iſt gleichſalls der Länge nach gerippt. 

Die - Zeiger der br find von Stapl, 
und insdelonvere fi ber Minutenzeiger febr 
bünn und bat vornen einen Ring, an bem 
ſich oben eine lange Spitze brfindet. 

Die Ude fchläot 9— Strabltedern, und 
iſt aus einer franzöſiſchen Fabrik. 

An ber Uhr defiabet fi ein gelb, grün, 
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roih und ſchwarz ber Länge nach gefreiftes 
feıdened Band, und an tiefem bing eine gol⸗ 
deue Walze ovaler Borm, in welcher ſich 
ein Stein von Perlemutler befindet, auf der 
einen Seite (dmwarjbrauner, und auf der ans 
nern von weifier Farde. Auf beiben Selten 
befinden ſich in ber Mitte goltene Plaͤttchen, 
wovon das eine gerippt, das andere dlatt 
mar; nebſtdem if die Walze oben am Debr 
fehr bemerkbar geldiher, und bängt am Büs 
gel, fo wie unten am Bande ein goldener 
Springring. 
Beſchteibung bed Derbähtigen. 

. Der der Entwendung Verbähttar iſt ein 
Handwerkeburſche, beiläufig 28 bis 29 Fahre 
alt, etwa 5 1/4 Schud groß, bat ſchwarze 
Syaare , ein rundes blaſſes Geſicht, und if 
onterfrgier Statur. 

Er trug einen grünlich grauen tochenen 
Obertrock, lange bunkle Hofe und eine ſoge⸗ 
pannte rufüfhe Kappe von bunfler Karte 
mit febernem Schilde, und hatte berfelde 
Stieſel on. 

Nedudem trug er einen röthildhen Stod, 
‚einem türtifben Weichſelrobre ähalich, mis 
einem ſchwarz dornenen Kopfe. 


- 9. = 
(2) 2 praes, 18. Dez. 1831. 3535. 
Am Übenve des ja d. M. wurden ons ber 
Wohnung ber ledigen Margaretha Haubeid 
su Bunfeld mittelſt Eroreggung ber Haus— 
tbüre und ber in der Wobpſtube fliebenben 
Zrube, nachfolgende, Im Werthe zu 24 fl. 
19 4/5 fr. gewuͤrdigten Effekten entwendet: 
4) ein Earmorfinrotber wollener Rod mis 
blauem, und einem floreitfeivenen Banbe 
eingefaßt, 
2) ein dellrother desgleichen Mod, mit 
einem feibenen blauen Bändchrn einge» 
ud einem aufgendhten blauen 
Bante, . 

5), ein blaubaummollener Rod mit rothen 
unb gelbliden Greifen, uns einem jw: 
— Riſſe am bintern Theile bef; 
Aben, 

4; ein dlaubaumwollenes Hals!uh mit 
geiben Streifen, 

5) ein veilchendlaues desglelchen Halstuch 
mit Trodela, 


— — — — 
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6) ein rotbbaummollened Haldtuch mit ei⸗ 
nem gelbfbwarzen Streife, 

7) ein weißbaummollenes halbes Halstuch, 

8) eine blau und weiße da ımmollene Scyürjr, 

9) eine weiße zihene Schurze mit other 
Blumen, ie 6 

40) ein paar weiße baummollene Strümpfe 

41) ein, battifi-ued Hemd, worin bie Bo 
flaben M H mit rothbem Garn in ber 
—— — ſind, 

419) 9 1/4 Ellen krauſes Breittu 
gebleicht, u 9 ren 


45) eine meffingene 3mäßlge Pfanne mit ” | 


’ 5 ig Adi Beinen, 
4) ein feineroer 1/2 Maß: Krug, wel 
über palb voa ehe gefüllt ie F 
Diefer Debſtahl wird Behufs der Ent: 
deckung des Thäters und der entwendeten 
Grgentänte, fodann der Anzeige Etttattung 
im Enttrdungsfalle zur Öffeniliden Kennt- 
niß gebracht. 
KHofbeim den 16. Dezember 1831. 


Königliches Landgericht. 
B. V. d. B 
Friederich, 24» Aftuar, 
Böihdun,as 





5 ‘ 
3) 8 praes. 18. Drj. 1831. 3535. 
Dem Steinbauermeifler Georg Kirk 
geßner zu Trimberg wurden in ver Periode 
vom 10. bis zum 12. d. M. aus dem Eifer» 
bäufer Striodruhe nacbeſchriebene Gegen 
fände, gefloblen = 
4) ein großereiferner Steinſchlaͤgel, dadurch 
kenntiſch, daß auf ter einen Srite ein 
arte — — und die 
andere Seite ſehr breit geſchlagen 
werth 4 fl: 15 fr., — u 
g) jwet Spigrn, beren eine größer ald bie 
andere mit I K. G. und einem Gaͤns⸗ 
auge, bie ontere mit I, K, bezeichnet, 
it, wer: b 3 fl., 
5) zwel Schlageifen, welche bie Buchſtaben 
I K. führen, und beren eined ein Kreuz 
but, mwertb 36 fr., 
4) ein Hantfhlägel, mit ber Jahreszabl 
18:6 und 4, 8. gejelchnet, werth 1 ſi. 


’ 20 fr. 1 
” 
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Saͤmmiliche Juſtiz⸗ und Polizei-Bebörben 
werben erſucht, zur Eatdeckang des Thaͤters 
und bed entwendeten Handweikszeuges ger 
alt mitzuwirken. 

Euerborf den 13. Dezember 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Ihl, Landr. 


Schrelber.“' 


4. 

(5) 2. praes, 18. Dez. 1831. 3532, 

In bem Beltraume dom 10. bis zum 12. 
. biefes Monats wurden dem Steinhauer N Eos 
laus Klüdert von Trimberg aus dem Eiferd; 
bäufer Steinbruche nachbezeichnete Gegen: 
flände entwen:et: 
1), 0 großer eiferner Steinfhlägel, werth 


. IF. 
Q) ein ſolcher klelnerer, werth 1 fl. 20 Er. 
5) zwei Spigen, weıth 3 fl., 
4) brei Shlageifen, wert» 1 fl., 
welche Stücke ſämmtlich das Zeichen N. K. 
führten, 

Dean bringt dieſen Diebflahl zur öffent, 
lichen Kenntatß, uad erſucht ſämmtliche Ger 
sichtöbebörben, zur Eatdelung des zur Zeit 
unbekannten Thäters und zur Wiedererlan⸗ 
gung bed_gefioblenen Geraͤtdes mitzuwirken, 
Euerborf am 13 Dezember 1831. 


Königlides Landgericht. 
bl, Enbr. 





. 5 
(5) 2. praes, 14. Dejember 1851. 3456, 
Darch nadfignafifieten, fih für taub» 
umm audgebenden Burfiben, welcher allır 
abrfihelnlihfeit nach derſelbe iſt, melder 
wegen eines Diebdahls zu Gaͤnbtim In Nro. 
158 des Kreis: Jatelligen blattes pos. a der 
Beylage vom FE. Landgerichte Arnkein ſchon 
ausgeſchtiebea IH, mwurde.am 2. dieſes Vor— 
"mittags aus einem Hauſe zu Holzkirchbauẽ 
fen eine fiiderse Taſheaub rim Werthe zu 
4 fl, 30 Er. entwendet, weidhe von gemöbnli: 
Her Größe und Form if, auf dem Z ffer; 


‚Söreiber 


blatte arablſche Bablen , 6 vnle⸗ 
ren Hälfte einen Namen elageſchtitden hal; 
der Henkel des Bügeis If abaebraden:, un 
eine Drabibenfe daran gemadit. _ 

Men bringt dirfen Diebitahl zur Affen 
lidien Kennatniß mit dem Eiſachen an als 
Joafliz- und Polizeibehörben, auf biefen ber 
Siherbeit dı6 Eigenthums gefäyrlihen Bun 
ſchen zu fabnten, und ihn im ABetretungk 
falle anher abjuliefern. 

Mikt..Heidenfelb den 9. Dejember ist, 

Königl. Lanbarriht Homburg 
Auberti, es 
Eſcherlaͤ. 


PerſonalBeſchrelbung 
Derſelbe mag beiläufig 19 bis 21 
alt fepn, mar mittlerer Größe, ſchmelet 
Statur, batte rotbes Haar, laͤnglichtes Ge⸗ 
fiht, blafje Grfitsfarbe, trug einen gran 
Wamms, fhmarzblau tuchene Hofen, et 
tuchene Kappe mit innen grün 
Schilde von Leder, und zwel fleifen eufeeb 
lebenden Blättern, zwilden welden oda 
in der Mitte das Tuch, beffen Farbe nid 
angegeben werben kann, eine Detlii 
bildete. Seiner Tracht nad fehlen er 


Hand verfsdurfche zu ſeyn. 





6. 


(2) 2. praes, 22. Dej. 1831. W6 
Nikolaus Schirmer, Tedig, von Shme 


:furt, ein der allgemeinen Sicherheit gehäbt 


liber Menfch, ii geilern- Abends mitteld 
Ausbruchs aus dem Polizei Gefängnifle ta 
bier. entwiden. 

Unter Mittbeilung beffen Signalement 
werben fämmtlide - Polljeibepörben erfaßt, 
auf denfeiben Späbe halten, und Ihn Im 
Beiretung’falle ander abitefern zu laffen. 

Schweinfurt den 21. Dezember 1831. 

Der Stadt» Magifirat. 
Kurch, Begrmſtr. 
Engelhardt. 
Signalement. 
Größe, 5’ 9. 
Witer, 97 Jahre. 
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Statur , ſchlank. 
Haare, fhmwarzbraun. 
Bogen, grau, 
Mofe, Bein. 
Mund, proportlonirt. 
Kinn, klein. 
Beſonderes Kennzelchen: 
trug einen kleinen Schnurrbart. « 


Kleidung: eine dunkelblaue tuchene Unb 


form, roto ausgefdlagen, mit weißen Mer 


talltnöpfen, eine Koppe von demfelben Tuche 


mit rothem Tuche befegt, Schuhe und ſchwarz⸗ 
tudene Kamaſchen. | 





Amtliche Verfkeigerungen. 





1. 
. praes, 20. Dri. 1851. 3556. 
In einer bier anbängigen Unterfudung 
wegen Zolldefraudation werden bie in, Be⸗ 
flag genommenen und Eonfitzirten Waaren 
gu 86 Pfund Kaffe und 53 Pfund Muskat: 
nüffe Dettwod) den 48. Jänner Pf. I. Dors 
miftags 11 Uor gegen glei baare Zablung 
bei unterfertigter Stelle verfirihen, was ans 
mit zur Öffentliden Kenniniß gebradt wird. 
Würzburg ben 14. Drjember 1831.1 
Kal. Kreis: und Stadtgerigt. 
Hört, Director, 
Zmal. 





2. . 

(5) 1. praes. 92. Dej. 1831. 8577. 
Die zur Ronfurdmaffe des verflorbenen 
quiefjirten Regterungß Rathes und Witfals 
Fofepp Schnitt dahler gehörigen Wodnbäu— 
fer im 4. Dir. Nro, 237 bis 241 inclufive 
in ber Sanderflrofe werten nah Vorſchrift 
des Hppotbefengefeged G. 64 und 69 wieder⸗ 
dolt an den Meifdietensen oͤffentlich verfauft, 
tegu wirt Tagfabhet auf Donners’ag, den 


12. 
Gerichts : Kofale anberaumt 


Zablungs fabige Kaufslichhaber wollen ſich 


teber einfinden. 
Die Strichsbedingungen werben im Ter⸗ 


— — — 


änner 1832 Vormitlags 11 Uhr im, 


31% 


min befannt gemacht. Uebrigent If bie nähere- 
Befbreibung, jener Haͤuſer in den Kreis 
Intelligenzbiättern 4831 Nro. 99, 102 und 
103 zu finden, _ 


Würzburg den 20. Dezember 1831. 
Königl. Kreis- und Stabigerigt. 
Hörl, Director, 

2eiblein. 





5 
G) 1. praes, 21. Des. 1831, 3663. 
Auf Unrufen eines Hypotbefengläubigerb: 

wirb tie Mablmühle des Joſeph Liebielm: 
von 2aubendad mit einer balden Hofcietp,. 
Garten, 2 Tagw. 120 Rd. Uder (ber, 
Müblader genannt) und 415 Rih. Weinberg. 
am Müblberg, had den Beilimmurgen deẽ 
Hypotheken⸗ Geſetzeẽ & 64 

am 28. Januar I. J. Nadimittagd 2 Ahr 
auf bem Grmeindebaufe zu Lauber dach öffent» 
11 verfirichen, und diebei nod) bemerkt, baß- 
biefe Müble am oberden Ende bes Dorfes. 
fib befinde, und auf derfelben 3 Mlr. Korn, 
3/8 Weipen, dann 28 fr. Z’nd an bad Lands 
gerihtd: Merar haften, und 2 Maller Korn 
an den Duerfäprer zu Laudendach zu ent 
richten fepen. 

‚ „ Unter Einfabung von Stricht luſtigen wirb 
biefes öffentlih befannt zemacht. 


Karlflabt am 2. Dezember 1331. 
Königlihes Landgericht, . 
Ä v. Hörmann. 
Franz, a. s. j. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. j 
(2) 2. praes. 22. Dr;. 1831. 3579, 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
bes dabler derlebten Adam Büttner ledig 
son Blſchofsheim vor ber Roͤhn rechtliche 
Anfprüde zu maden gedenken, werden auf: 
geforbert , joihe Donnerstag den 5. Januar 
1332 Vormittags 9 Uhr unter tem Rechts— 


3127 


theife der Nichtberückſtbtlgung bei Aus: 
—— ber Verlaſſenſchaft, bierorts 
geltend zu machen. 


Würzburg den 20. Dezember 1851. 


Köntgl. Kreis: und Stadt-Gericht. 


Hörl, Ditecter. 
Bwal. 


— — r — — 


2: 
(2) 2. praes. 17. Dej. 1851. 3527. 


Die Aadres Ittenſohn'ſchen Ebeleute zu 
Büntersleben wollen Ihr fämmtlides Grund; 
vermögen im bieffeirigen Gerichts dezirke oe” 
Aufern und in das Fönigl. Landaeriht Karl, 
ſtadt überzieben, 
fammenberufung ibrer &ldubiger angefragen, 
um mit ihnen Zahlungs » Belimmungen gu 
jreffen. 

Wer daher an genannte Ebeleute eine 
Korberung zu machen bat, bat folde 

DornerMtag den 5. Jänner 1852 
früh 9 Uhr dahler anjumelten, unter bem 
Rechtsnachthelle, daß der Nichterſcheinende 
ais einwilligend in die vorhabende Verduße⸗ 
zung und reſd. dem Beſchluſſe der Mehrheit 
ber Erfchienenen beiiretend erachtet werden 
foll. 
Würzburg am 16. Dezember 1851. 


Königlihes Landgerichter. d. M. 
B 


. V. bd. 2. 
Caͤmmerer, If. C.Uſſ. 
Riegel, j. pr 





5. j 

(2) 1- praes, 21. Dez. 1851. 5675. 

Wer an dle Verlaſſenſchaftsmaſſa ber 
MWittib Unna Weg dabier irgend eine Fors 
derung zu machen gedenket, bat’ folde am 
Donnerstag den 19. Januar 1859 früb 8 
Uhr unter dem Rechtsnachthelle ter Nichtbe⸗ 
ruckſichtigung dadier anzubringen. 


Karlfladt den 17. Dezember 1851. . 
Königliches Landgericht.“ 
o. Hörmann. 
Franzg, as 


—— r ——— — 


und baden tedfalld auf Zn 


4* hr 
5) 1. 
Der Jude Jüdlein Taub vun Dbrrrid 


bad, bat fein Grundyermögqen re he 
ger im 


lich verfauft, und mil feine Glaͤub 
den Kaufſchilleng einmeifen, wozu bie Keunt ⸗ 


— 


a 


praes; 18. Dez. 1851 3558, > 


“ 


niß feiner Paffiven nöthig wird. Zur Schul” 


ben. Eonfignstion wird demnab Tasfadrt auf 
Montag den 16. Januar P. F. früh 9 ar 


unter bem Rebtsnodipelle ber Ritderäid: 


ſichtigung anberaumt. 
Bifhofsdelm am 12. Dezember 1851. 
Königliches Lanbgeridt. 
Krafft, Lor 
Endres. 





5 
(5) 2. 


Hopferfladt, will idr ſämmtliches Grundver⸗ 


mögen Behufs der Tilgung ihrer Schulden 


derdaßern. 

Es werten baber berfelben ſämmtliche 
Gläubiger zur Liquttation ihrer Fordern: 
en auf Donnerstag den 5. Januar f. Frb. 


praes, 16. De; 1851. 3516. . 
Eva Fries, Wittwe bes Jakob Fries zu 


9 8 Uhr unter Strafe der Ninrberüdfig: _ 


tigung anber vorgelaben. 

- Dad Grunbvermögen wird Montag den 
9 Fanuar Ef J Nahbmittags 1 Uhr auf dem 
Gemeindehauſe zu Hopferkatt verfiridem. 

Dabei wird zu jedermanns Warnung 
bemerkt, daß fih Eva Fries freiwillig der 
Kuratel des Drtinahıbard- Jobann Kemmer 
gu Hopferſtadt unterflellt habe. 

Ohfenfurt den 8. Dezember 1851. 


Königlidesd Lanbgeridt. 
BRd®R.- . 
Geffner, 24: At. 
6. Ä 
(5) 3. praes, 12. Drjember 1851. 3474. 
Grora Finfler von Atzhauſen bat auf 
die ſelbſt laͤndige Verwaltung feines Dermör 
gend verzichtet, und will mit feinen Btdupk- 
gern einen Stüodungsvertrag abfhliefrn 
Es werben baber birjenigen, welde For⸗ 
berungen an Georg Fenfer zu machen haben. 


2329 


aufgefordert, folde am Freitag ben Boten 
Drjember 1.3. Vormittags babter anzuzeigen 
und nachzuweiſen, außssdem von Ibsen anger 
nommen wird, daß fie dam Belzluffe der 
Stimmenmehrbeit beitreten 

Zugleih wird befannt gemacht, daß alle 
für die Bermögensvertäln fje des Georg Fin; 
fler dädıge Beiträge, melde ohne Einmillt 
ung bed aufgeflellten Beiſtandes Midael 
— von Ußhauſen von heute an adge⸗ 
ſchloſſen werden, für nichtig erfennt werden, 

iefentbeid den 3. Dezember 4831. 


Gräfl, Shönborn. Herrſchafts— 
gericht. 


Haberfad, HR. 
Büdel, 4. 6. j, 


7 
(2) 1. praes 46. Drj. 1831. 3518. 

In der abaelaufenen Naht baben 5 um 
befannte Schwärger beim Unfihtigwerdenber 
k. b. &endarmen, obnmett &ctenberg, auf 
bem ſogegandten Fieinen Burgweg 2 Säle 
mit Kaffe und einen mit Rauchtabak abgewor: 
fen, ond find entfloben. 

Der Eisentvümer dieferr Waare wird 
bierburdh öſſentlich aufgefordert, fid binnen 
bier unb ben 14. Juni fräb 9 Ubr vor um 
terjeidneter Behoͤrde zu melden, ſich deshalb 
gu rechtfertigen, außrroem die fragiiche Waare 
nad F. 106 ber Mereind: Bollorbnung , ber 
Eonfiscation unterligt. 

Dfpeim den 12. Dezember 1851. 


Großh. S. Fuflg:- Amt Lichtenberg. 
Erdr Chr. Drtmann. 





Nichtamtliche Artifen 


Geilbietungen 





I) (1) Im 4. Difte. Rro. 83 auf ber Meu: 
baugoffe werben am 29 Dezember Nachmit: 
tags 2 Uhr eine neugefalbte Hub nebfl zwei 
tragbaren und ein Kalb gegen glei baare 
Baplung öffentlich verfeigent. 
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2) (5) Im inneren Graben Nro. 112 iſt 
eine Haud+ Apotheke um billigen Preis zu 
verkaufen. 


Dermietbungen. 


1) (9) Im 5. Dillr. Mro. 351 in ber 
Bättnergoffe ıd cin möblirted Zimmer ju 
vermiethen. 


2) (1) Im a. Dir. Nro. 391 iſt ein 
waflerfreier Keller don 48 Fuder welogrünen 
und in Eıfen gedundenen Faͤſſern funplid zu 
pıemietben, 


4) (1) Im 3. Dfir. Nro. 25 In ber 
Keitengaffe find 2 Daartiere, jedes von einer _ 
Stube, Rüde und Holzlager, auf kichtmeß 
oder 1. Map zu vermieden. 

- 5)(H)Io Nio 256 Im ber Rotben Lömen: 
gaffe iun ein b:tgrares möblirtes Z mmer für 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu vermiether. 





Vermiſchte Anzeigen.“ 





1D)) Ankündlaung 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
Die allgemein gelefere Neue Würs- 
burger Zeitung nebfl tem Beıiblatte 
Mnemoipyne wird au im Jahre 1834 um 
unterbrochen fortgefrgt. Um unfern Lefern 
taͤglich noch mehr Befriedigung zu gewähren, 
als ed bieder vermöge des befhränften Raw 
mes gef ben fonnte, werben wir dom ülen 
Januar 1852 an das Format biefer Zeitung 
beiläufiı um ein Dritttpeil vergrößern. Hier; 
durch find wir im Stande, ſowobl tie Mannigs 
faltigkeit waferer Berichte zu fleigera, ale 
aud alle widhti.e Begebenheiten ausrährlicher 
in liefern, Dad Abonnement beträit für 
ürgdurg und die Umgrgend für das Balde 


- Jahr 3 fl. 48 fr Wusmwärtige abonniren ſich 


bei jedem zunaͤchſt Itegenden mubliöb. Poft 
amte. Anzeigen jeder Urt werten zu 5 Er 
per Petit: Z'le aufüenommen. Der Jıprs 
gang 1032 beginnt mit einer Zufammfiellung 
der merkwürdigſten NWBeltereigniffe tes an 
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ebenheiten fo reiche bres 1831. 
ge Br gefligen ie Beilellungen labet 
ein 


Würzburg, im Dejember 1531. 
Dos Eomptolr 
der Neuen Würjburger Zeitung 
(bie Stabel’fhe Buhbanblung.) 


QYufforberung. 
2) (2) Mer an ten Nachloß ber hock⸗ 
fl Henriette Freifton von Würzburg, ge 
ornen Freiin von Fechendach, irgend eine 
Degrüntete Forderang ju baben glaubt, bat 
folde bei dem Zeflamentartate, 3. Difir Nr. 
82, binnen 14 Zagen anzumelden, oder zu 
gemärtigen, daß obne Ruͤckſicht auf biefelbe 
mit der Wuseinanderfrgung der Verlaffen: 
Schaft fortgefahren werte. 

Würjdurg ben 24. D jember 1831 

Das Teflamentarlat. 


3) (3) Mit der Bewllligung des bom: 
1öbliben Stadı » Mogitirars babe id meine 
ärztlihe Prorts babter rröffoet, wohne im 
2. Difir. Nro. 915 In bee untern Wollers 
gaffe, und bin täalib von 12 — a Uhr zu 
Ireffen ; was biermit ergebenfl anzei,t 

MWürjburg den 21. Dezember 1851. 

Dr, &. WU. Gütbe, 
ausübenter Arzt. 


4) (3) Nahtem Id vom bodlöbliden 
Magikrate nad eiſtandener Prüfung bie Ers 
faudnid zur Musüuburg ber Hebammenkunit 
in bieflger _Siadt erbalten babe, zeige id 
folhes einem verebriihen Publifum biemit 
ergebenft an, empfeble mich zu allen in biefes 
Fach einfblagenten Dieniien, und bemerfe, 
dad meine Wornung im 3. Difir. Nro. 310 
Rd) befintet. 

Würzdurg den 29. Dejember 1851. 

Eva Hub, 
Ehefrau bes Bürgers unb 
Zitronen s Hänblers E. Hub, 
Statlhrbamme babler. 


5) (3) Fa eine nicht unbebeutente Wirth 
Maft wird fosleib eine brave folibe welb⸗ 
iiche Perfon gefuht, die nicht allein eine 
tätige Köchin iſt, fondern auch vom Uebri⸗ 
gen ter Hausbaltung, mie der Defonomie 
einige Kenntniffe und E > fahrung befigr. WBerZuft 
Dazu bat, eine dergleichen Stelle bei freunbs 
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fer und guter Behandlung anzunehmen 
erfährt das Mrädere ng ee in 
und wolle aud in biefem unter der Abreffe 
2 la P. feine Bedingungen fhriftli Hinter 
egen. 


6) (3) In eine febr befubte Apotheke 
in ber Mäbe von eln Lehr⸗ 
ling geſucht, welcher oon guler Ertledung {fl 
und bie nöthigen Borfenntniffe befipt. Ju 
welche fagt das Intell,: Eomptoir* ? 


7) (a) 1500 fl. rbn. können ald ver 
zineliches Darlehen auf erſte Hypotbhek in 
biefiger Stadt alsdald aufgeliehen werben, 
Bi Näpere iſt zw erfragen im 9, Difir. 

to. 319. 


8) (1) Ein junger Menfh von 14 bi8 15 
Johren, der die nöib'gen Keontniffe befigt, 
faon in ein biefiges Eomptoir zur Kebhre aufs 
genommen werben. Wurkunft giebt das Ins 
telligenz Comptoir. 


9) (1). Ein Frauerzimmer von guter Er, 
slebung ‚, 38 Jahre alt, ſucht In einem quien 
Haufe ald Hıusbälterin oder Jungfer unter 
zofommen. Ste fana fomohl bie feineren 
meibliben Arbeiten, als bie Fübrung einer 
Hausdaltung und Beforgusg einer Dekono» 
mie auf das Dollfommende, und wirb jrdber 
angemeffenen Korberung bierin auf bas 
entfpreden. Name und WBobnprt berfelben 
erfährt man im Jatell. Eomptior, 


10) (1) Wem ein Hübnerhund entlaufen 
If, kann ſolchen gegen Erfap der Einrüfungss- 
gebühren und Fü terungrfoflen im 5. Difie. 
Nro. 215 ſtündlich erhalten. 


11) (2) Es iR am 21. d. M. ein großer 
junger Hüdnerhund entlaufen ; derfelbe war 
männlihen Geſchlechts, ganz blau, halte 
fepr großen Kopf uad Dhren, auf ber Bruß 
ein weißes Fleckchen, und gebt auf den Ruf 
Marko. Wem folder zugelaufen if, wird ers 
fuhrt, gegen Erflaftung der Fülterung gebſt 
Belodnung gefältge Uingetge im Futelligenze 
Coa ptoit gu machen. 





( Hie zu Bogen Beplage) 
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Beplage zum 1 Städ 


Intellige 


des 


nz Blattes 


für den 
UntersMainfreis des Königreih® Bayern. 





Diendtag den 27, Dezember 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(3) 5. praes, 13, Dez. 1851. 2476. 
In ber Konkorsſache des verlebten Bär: 
gerd und Mebermeifiers Andres Goöß kadter 


wird das erlaffene Vorzugs Erfenntniä Don: 


nerctag ben 29. bi. Mis. flott der Berkün, 

tung an bie Gerichtstafel angeheftet werben. 

Würzburg am 7. Dezember 1851. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
j Hörl, Direktor. 

v. Elasrer. 





2. 
(2) 2. praes. 19. Dr;. 1831. 3546. 
Um 9. I. M. Abents zwlſchen 7 und 
so Ubr, wurben von dem Boden bed Wohn, 
baujes der Gertraub Rehm ledig von Mem— 
106, 
- 4 Maß. Korn im Werthe gu 6 fl, 
4 Voß Gerſte im Wertbe zu 4 fl ‚nebfl 
2 en: jeder tm Werthe gu 30 Er, ent» 
wendet. 


Der eine ber entwendeten Saͤcke, worin: 


fi das Korn befand, war von ungekireljtem 
Bw:l &, ber andere, welder die Gerfie ent 
breit, von balbgebleichter Leinwand. 

Beide Side waren oben- mit leinenen 
Bänveln, milde an benfriben angerä’t ma» 


en, zugefiridt, und weil fie von Mäufefraß. 


einigen Scaben gelitten halten ‚an vericie: 


benen Stellen: mit. weißen latnenen Flecken— 


ausgebeſſert. 


Jadem man dlefen Diebſtahl zur öff nt, 
Uchen Keudtaiß ‚dringt, erfuht man alle 
Juſttz · und Poltzeibehörden, zur Eutdeckung 
des Entwendeien geelgnet misjumwirfen , und, 
Im Balle einer Enideckung gefüllige Nachticht 
anher gelangen zu laſſen. 

Weibers am 15. Dezember 1831. 

Königl, Landgericht. 
B. 8.08. 
DMeiler, 2%g,att. 
— Straus, j. pr: 
5. 
(3) 1. praes, 20. Dej. 1831. 3555, 

Ja dem zwiſchey Georg Lühr jung von 
Rleinlangdeim uad Kotdarina Ghm'tt von 
Haldt abzefhloffenen Edevertragg wurse be, 
fimmt, daß das ganze Vermögen ber leßtern, 
fo wie fe ed dermat- beſtzt, ihr und ihrem 
bereits erzewaten Rinde, und den noch erzeugt 
merbenben Rinsern el,;enttümitch verbleiben, 
und (Weorg Löhr jung nit befuot feyn fol, 
einen Dertrag, melder Ut er ntir immer 
feva mag, ohne Einwilligung feiner Ehefrau. 
abzuſchließen. 

Dief 8 wird zu jebermanns Nacheicht 
blemt öffentlich befaunt gemacht 

Kitzingen ben 14. Digember 1831. 

Kömiglides Landgericht. 
Kliem, 2.:Ae 
Bach man u. 








(3) 0. praes, 16. Drei. 1831. 3507. 
Fa tem Baur vim 15. Dftober 


2331 


bis erfien Draemtee db. %, murben babler 
nachſtehende Gegenflände, als: 

4) zwei Begelförmige Gewichte von Eifen 
mit elfernen Henkeln, jebed zu einem 
bayer. Bentner, im Werihe zu 20 fl. 

9) ein vierediged Gewicht von Eifen zu 
einem balben bayer, Bentner, im Wr; 
the zu 5 fl., 

'5) ein rundes Gewicht von Eifen obne 
Henkel zu 10 vayer. Pfunben, im Wer⸗ 
the zu 1 fl., unb 

4) ein Würgburger 4 Pfundgewiht von 
E fen one Henkel, im Werthe zu 24 Er, 

eatwenbet, 

Man bringt biefen Diebfiabl mit dem 
Gefunden zur öffentlihen Kenaind, zur Eat: 
dckung deg Thaͤters und Habvaftmerbung 
ber enifommenen Grgenflänbe geelgner mit 
zuwirken, unb im Falle einer Enttedung 
Wachricht anher gelangen ju laffen. 

Dettelbad den 9. Dejember 41851. 


Königl. Landgericht. 
Küttenbaum. 





5. ’ 
(5) 9. praes, 14. Dei. 1831. 3438. 


Um 4. Auguſt 1850 wurbe in dem Wirths« 
baufe des Helnrid Popp gu Unzerfpiesbelm 
ein Sıüd*ungebleldties Toch von bem Sol» 
taten Johann Schleich aus Eichelsdorf zjurüd; 
gelaffen, weiches derfelbe aber nicht anerkannte. 

Da bieber ber Eigenthümer zu blefem 
Tuche noch nicht ausgemittelt werben fonnte,, fo 
wird andurch terjenige, der fid als Eigen: 
thümer auswelſen fann, aufgefordert, von 
beute an binnen 2 Monaten ſich babier zu 
melden, und, wenn er ſich ald @inenthümer 
eusmweifen Fann, baflelbe In Empfang zu 
nebmen , anfonfi das Stud Tuch als gefun: 
denes, herrnloſes Gut bebantelt wird, 

Euljbeim , den 6. Dezember 1831. 


Fürſtliches Herrfhaftsgeriät. 
ked, Herrſchafterichter. 
Todt, j. P. j. 
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—[ 


1. 

(5) 1. praes 21. Des. 1831. 8564. 

An 17. Januar k. Jrd. Nachmittags q 
Ubr mwirb auf dem babiefigen Rathhauſe dab 
Gaftbaus zum Schwan bahier, angebörtg 
dem Sebaſtlan Eibel von da, nad den Be: 
fllmmungen des Hppothetengefepes dem dritten 
und legten Verfiriche ausgefegt, und biebel 
bemerfi, daß der Hinfblag an den Mei; 
bietenden, jebob mit Worbebalt bes ben 
Gläudigern,, melde etwa aus dem Erlöfe 
ipre Befriedigung nit ganz erhalten würden, 
zuflebenten Einlöfungsretes, ertheilt werbe; 
mas andurch unter Einladung von Strichs 
— sur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Karlfabt ben 15. Dezember 1831. 

‚Königlihes Landgericht. 

v. Hörmann. 


Franz, a. uf 





2. 
6) 1. praes, 21. Dez. 1831. 356% 
In Sache des Michael Pfeuffer von 
Sıetien gegen Michael Butbrod von Müdes⸗ 
beim, Kapitals Sorberung betr. , wirb auf 
Imploration bed Klaͤgers bad gegen 225 fl. 
verdfändete Wohnbaus-nebfi mehreren Grunb« 
fluden bes Dildoel Butbrod 
Donne:dtag den 42. Januar 1859 
Nachmittags Q Uhr 
auf dem Bemeinbehaufe zu Mübdespeim im 
Ezekutiondmege nad ben Beflimmungen bes 
Hopothekengeſetzes $. 64 öffentiich verſtrichen. 
Urpflein den 9. Dezember 1851. 
Rüniglihes Landgeriht Arnfein. 
5.8. Burfarbt, Bndr 
Blumm, 


— —— 





3. 
praes. 21. De;. 1851. 3366 
In Sade ber fürlliden Hofpital, Ver, 
waltung Rotbenfeld genen Iakob Köbler von 


— 
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Mrotbenfeld, Rapitalanffünbigung befe,, wirb 
das ber Elagenden Stifiung verpfändete Haus 
des Beklagten Freitag den 20 Jänner 1859 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Wemelndepaufe 
su Rotbenfels unter den allda bekannt ju 
machenden Bedingungen verfteigert. 
Rothenfeld am 6. Dejember 1851. 


ü ö i «RR b l % 
a DI Hr To 
Häder, 9 R. 
Wenjel,as, 





Serichtlihe Ladungen, 


1. 
(5) 1. praes. 25. Dez. 1851. 5584. 
Margaretha Hümmert , Wittwe bes 
Paulus Hümmert in Eibelflabt, hat fich frei: 


willig ber Kuratel des Kammmachers Mar 
Hermann allda unterworfen. Died bringt 
man mit bem Bemerken zur öffentlidden 
Renntniß, daß alle Geſchaͤfte, weiche Mars 
aretba Hümmert fünftig ohne Zuflimmung 
bred Kuraiord eingeht, nichtig find, 

Alle jene, welde an zen Hümmert 
refp. beffen Wirtwe eine Korderung zu maden 
baben, werben zur Fiquldation ——— auf 
Montag ben 9. Januar k. Is. früh 8 Uhr 
unter Strafe ber Richtberückſichtigung ander 
vorgelaten. 


Odfenfurt ten 13. Dejember 1851. 


Königliches Landgericht. 
Bet Kkht. des 2. R. 
Geſſner, LG. Altuar. 


2. 
(5) 1. praes. 21. Des. 1831. 8572. 
Um in dem Säultenwefen ver Adam 
Webers Wittwe zu Retzbach das weitere 
Derfahren bemefien gu fönnen, werben alle 
&läubiger berfelben auf ben 10. Jannar k. 


3. früh 9 Uhr zur Unmeldung ihrer For: 
derungen und Befölußfaffung, unter dem 
Praͤjudlze hieher vorgelaben, daß auf bie 


nichterſchelnenden Unbefannten keine Rüde 
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get genommen, bie Bekannten aber ald in bie 
efhlüffe ber Mehrheit der Erfchlenenen 
einwiligend, angefehen werben. 


Karlſtadt ben 9. Dezember 1831. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, u; 





5. 
(3) 1. praes. 18. Dezember 1851. 3541. 

Michael Wogeld Wittwe von Gariz hat 
auf Bufammenberufung ihrer Gläubiger ans 

eiragen, um mit benfelben eine Zahlungs, 
bereinfunft gu treffen. 

Es werben baber fämmtlide Gläubiger 
biefer Wittwe biermit aufgefordert, am 

Mittmod ben 18. Januar 1859 
Morgens 8 Uhr zur Anmeldung und Bes 
ründung Ihrer Forberungen, fo mie zur 

rfidrung über bie Vorfhläge der Dogels 
rn vor dem unterfertigtem Gerichte zu 
eripelnen. 

Den Ausbleidenden trifft der Nachtheil, 
baß er ald einfimmend in den Befhluß der 
zo der Glaͤubiger angefehen werben 
wir 

Euerborf ben 9. Dezember 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Ihl, Lanbrigter. 
Warmuth. 





4. 
(5) 1. praes, 18. Dei. 1851. 5545. 
Dienstag ben 29. November I. I. Nahe 
mittags, ergriffen zwei Männer bei der An 
näberung einiger Soldaten des Grenz: Eors 
bons bie Flut , und warfen im Wirthẽehauſe 
su Habel 86 Pfd. werchenes Garn ab. 

. Die unbekannten Eigenthümer biefes 
Garus werten anturd aufgefordert, binnen 
6 Wonaten a dato Ihre Auſprüche auf bie 
ſes Garn geltend zu maben, midrigenfalls 
baffelde für confiseirt erklärt werben fol. 

Hilbers ben 5. Dezember 1831. 
Königl, Lanbgeridt. 
3.8. Emmert, or. 


Dömling, Rötepr. 


* 
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5 
(5) 1. praes. 19. Drz. 1851. 8549. 

In ber Verlaffenfhaftefahe des Martin 
Siedler von Hetiflabt, werden ouf Antrag 
bes Erben Jofepd Sirbler von dba, fümmts 
liche ®läubiger des Verlebten auf Freitag 
den 20. Januar 1632 früh 9 Uhr anber jur 
Anmeldung ihrer Forderungen und Feſtſetz⸗ 
ung der Verſtrichsde diagniſſe unter dem Rechis⸗ 
dachibeile vorgeladen, daß fie im Ausdlel⸗ 
bungsfalle nicht beröcſichtiget, und in die 
gepflogen werdenden Verhandlungen für eins 
willigend angefeben werben. 

Bugleid wird jesermann, ber etwas bie; 
fer Maffe Zugeböriges beflgt , hlemet aufge; 
fordert , foldes anher unter dem Nachtheile 
des nodmaligen Erſatzes abzuliefern. 

Würzburg den 15. Dezember 1831. 

Königlihes Landgericht l. d. M. 
-Maper, Enbr. 
Sledenfeln 





j 6 
(5) 1. praes. 19. Dez. 1831. 5548. 


Paul Werner von Wollbach, nun zu 
Eihbenbof , Gemeinde Steinwand, iſt wegen 


BGrifesfhmähe,, Hang zur Verſchwendung. 


und Liederlichkelt, unter Kuratel geſtellt, und 


- Zohann Mhm zu Biegelbof als Kurator 


für benfelben ernannt worten, was biemit 
mit der Verwarnung zur offenılisen Kennt: 
niß gebrast wird, taß mit dem genannten 
Paul Werner obne Zutlimmung feinet Kura- 
tors fein gültiges Rechtsgeſchaͤft abgeſchloſſen 
werten fann ; 

Zugleich werden alle biejen'gen, welche 
an den Paul Merner eine Forderung zu 
madıen haben, auf Moutaq ten 23. Januar 
41852 Vormittags 9 Udr zu beren Y auidirung 
unter tem Rechisnachtheile vordeſchieden, daß 
die an dieſem Zermne nicht angemeldeten 
als nach der Kuratelſt lung tes Schulbaens 
uub ohne Zuflimmung des Karators gemachte 
Schulden detrachtet werden ſollen. 

We'hers am 14 Drzember 1851. 


Köntglibes Landgericht. 
B. E. d. D: 
Me;ler,. Lg. Akt. 
8auß, j. pri. 


236 
7 
6) 1. praes. 17. Dei. 1831. 5628. 


Der Bauertmann Georg Andreas Schrang 
von Krautdeim bat feine J ſolven erkläre, 
und fi freiwillig dem Ronfuröverfahren unter» 


5 wor en. 4 


Dem zu Folge nun wirb ber Lniverfal: 
Konkurs biermit eröffnet, unb werden bie 
gefeglichen Ebikiätage, nämlid : 
4ter zur Anmeldung ber Forberungen und 

deren gebörtgen Nachweiſung adf ten 

23, Januar 1832, 
ater zur Dorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderusgen auf den 

24. Februar Pf. 36, und 
Bter zur — auf ten 

26. März E. Js, 
jebesmal DVormiltags 9 Ude: feſtgeſetzt, biezu 
aber fämmtlide unbekannte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich vorgelaten, 
unter bem Rechlsnachtheile, daß das Nichter⸗ 
fürtaen am erfien Ediftötige die Ausſchlie— 
fung ber Forderung von ter gegenmärligen 
Konfursmalla, und das Ausbleiben an den 
üdrigen Ebdikstagen die Ausſchließung mit ben 
an tbenfelben vorzunehmenden Danblungen 
jur Folge bat. 

Wer übrigens noch etwas von dem Der, 

mögen des Gemetnfhuibners in Hänten baf, 
wird biemit aufgefortert, foldes bei Der 
meidung doppelten Grfaged und mit Border» 
balt friner Rechte tem unterzelbneten Ges 
richte anzujeisen und ausyulisfein. 
Das Q:tioseımögen beiträgt nad) ber er: 
bobenen Taxe 1268 fl. 29 fr., wogegen ſich 
bie bis jegt bekannten. Scholden auf 1592 fl. 
45 fr. belaufen, mworuster fih 1075 fl. Hy: 
porbefenfhulten, erft Binfen, befinden. 

Der erſte Eriffstag bat zugleid ben 
Zweck, cin gütlied Uebrreinfommen zwiſchen 
ten Glaͤubtgern zu Stande ja bringen. : 


Nüderhaufen, den 45. Dejember 1831. 
Gräftid. Caſtelliſches Herrſchafts— 
rien. (ef 


Meeſer, Hereſchaftsrichter. 


Klein. 
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Intelligenz-Blatt 







für Ken ven 
| I | | | 
unter⸗e Mainkreis 
des König: reichs Bayern. 





IN 18 
Würzburg. Donnerstag den 29. Dezember 1831, 
Inhalt 


Das einlweilige Verbot der Ein und Durchfuhr won aebrauchten Betten u. dal. — Dienſtes⸗Notizen. — 
Cours der Sraattpapiere, — Getreid Preiſe. — Bekanntmachungen der äugern Behörden. — Privanı 
. Bekanntmachungen, 





Königliche allerhöchfte Verordnung, 


(Das einfiweilige Verbot der Ein: und Durchfuhr von gebrauchten Betten, gebrauchten Kleitungsflüden, 
Lumpen, Abfällen von der Woller- Manufaktur und Menſchenhaaren berr.) - 


' * 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern m x. 


Wir finden Uns bewogen, in Anwendung des Gefeges vom 15. Auguſt 198, die 
Zollordnung betreffend, $. 9., aus Sanitätöpolizeifichen Rüdfichten zu verorbuen, wie folgt: 


1) die Eins und Durdfubr von gebrauchten Betten, gebrauchten Kleidungsſtuͤcken, Lumpen, 
der Abfälle bei der Wollen: Manufaktur und von Menſchenhaaren iſt verboten. 


2) Die Dauer dieſes Verbotes iſt vorerſt auf f echs Monate, vom Tage der Bekannt—⸗ 
machung durch das Negierungs- Blatt an gerechnet, feſtgeſetzt. — 


3) Bon: dem Verbote ausgenommen find die Effekten der Reiſenden vorbehaltlich” der 
- Behandlung nach den Sanitätöpolizeilichen, Vorfchriften und in fo lange, als diefe 
- in Wirkung. flud, ’ 
(*) 


’ 
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Unfere Staats-Minifterien des Innern und der Finanzen find mit ber Vollziehung diefer 
Berorbnnung beauftragt. 


München, ben 2. Dezember 1331. 
Ludwig. 


Gr. v. Armansperg. v. Stürmer. 
Auf Koͤniglichen Allerböhften Befeht- 


der General:Sefretär, 
5 v. Kobell. 





Kreis- und Dienftes = Notizen. 


Seine Majeftät der König gerubeten durch allerhoͤchſte Entichliefung vom 5. Dezember die 
PM arrei Althaufen, Landgerichts Koͤnigshofen, dem Pfarrer Odorich Kobel in Batten, 
Kandgeridyts Hilders, und . - 


vermoͤg allerhoͤchſter Entfchliefung vom 8. Dezember dem Pfarrer Georg Bluͤm zu Premich, 


— 


Yandgerichts Kiſſingen, die Pfarrei Saal, Landgerichts Nönigshofen, zu übertragen, 





GetreidbsBerfauf anfdem Marfte zu 


Würzburg N Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 24. Dezember Jam 21. und 24. || vom 13. bie 20. 
1831. Dezember 1831. || Dezember 1831. 


Getreid⸗ Pr Schffl. der Schffl. der Schffl. 

Gattung. ESchffl zu ESchffl zu Saft) u 
| ui, fl. |. fl. |fr. 
Weiten 4 | 17 ]15 3| 18 J— 4 | 17 |30 
im fern 71 5] 
hoͤchſten Korn 1 13 130 4 14 |— || 219 13 |— 
Preis * 5 6 1 4 5 135 || 108 6 I— 
Gerſte 12 1.184 °32 1 i— 4.] 10 I— 
Weiten 6| 1612 895 | 16 113 2674] 16 135 
im stern 62 14 36 
mittleren (Korn 34! 12 150 13 18 5] 12 130 
Preis Paber 1977| 51531 531 52 — | — - 
Serite 21 10 510 ln — I — |- 
Weiten al 1315|. 5-4] 6 al 
im tern = i1 91» 
tiefiten (Korn | 2] 12 45 3| 12 1— 21 22.7> 
Preis /spaber 2 5 130 31 419 -| — I 
Gerſte | 4 | 10 |15 ; 91131 -—' - 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


* 





1. 
(2) 1. praes, 26. Der. 1851. 8598. : 


Ja der Naht vom 19 auf ben 90. do. 
Mis würden auseirem Keller zu @rofens 
fangbeilm mittel gewaltfemen Einbrüdf, 
folgende Gegenfiände entwendet: _ 

1) 1 3/2 Eimer of, per Eimer B fl: 


wertb, 

- 2) 1 Schäffelmepe Zwiebeln, meiften® große, 
5) 5 Zatb Brob, per Latb zu 7 Er., dann 
ous einer Scheuer. einen Gchiebfarren , 

{don ark gedraucht, obne befonberes 
Kennzelchen. 
Man bringt biefen Diebflabl mit dem 

Erfusen on alle Eriminal- und Poltzeibebör, 


den zur Kenniniß, zur Entdeckung bed Zbd: - 


ders und des Eniwendelen geeignet mitzuwir⸗ 
um 
Kigingen ben 29. Dezember 1851. 
Königliches Landgericht. 

Kitem, 8; kl. | 
Rubhn, = s. 





T 
(3) 3. praes, 14: Dezember 1851. 5486. 


Dırd nachſignaltſteten, ſich. für taste 
dumm ausgebenten Buſchen, weiher aller 
Wab ſcheinichkeit nad) verfelde if, welder 
wegen eines Diebklabls zu Gaͤahrim In Neo. 
435 bed Kreis: Inteligenzblatte® pos. 2 ber 
Beplage vom f. Landgerichte Urnkein ſchon 
ausgefehrieben iR, wurde am 2 biefed Mor: 
mittags aus einem Hauſe zu Holjfirhbaus 
fin eine fiiberoe Tafgenud rim Werthe zu 
4 fl. 30 Er. entweatel, welde von gewöhnt: 
der Größe und Form’ if, auf dem 3 ffer 
tlatte aradifbe Zablen, und auf ber unte 
sen Hälfte einso Nomen eingrfärieben hat; 
der Henkel des Bügels If abgebroden, und 
eine Drahthenke baran gemacht. 

Dran bringt biefen Diebllabl zur dffent: 
fiben Kenotniß mit bem Erfuhen an alle, 
Zotlij: und Polizeibehörbrn, auf biefen ber 
Sicher helt des. Eigenthums gefäprlidien Bur: 


— 
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ſchen zu ſahnden, und ihn Im Betretungs 
falle anher abzuliefern. 
WMkt. Heldenfeld ben 9. Dezember 1851: 
Königk Landgericht Homburg. 





Quberti, 
Efderid. 
5 
Augsburger Böirfe 


Den 2% Dejember 1831. 
Eourfeber Staatd-Papiere. 


Wor und auf ber Borfe am Ghluf. 
— —— Briefe.) Geb, 
gat.a 4 vrC. mit Goup.| 96 5 1fa: 
bio. 2 Mi. # * * 
Lol⸗Looſe B—M prompt 106 


Mo,  : : 2 Mt. 


dao underzins!. a jo fl. 1126 
bto, bio, a 24 fl. 1146 
bio. bie a 100 fl. l116 


x 


— — 





— — — 


Amtliche Verfteigerungen, 





J. 
1 praes, N. Drj. 1831. 3607. 
In Geſolge boͤchtlen Dekrets Egli. Regale⸗ 
rung Kammer der Finanzen vom 19. I. WR, 
No. 4570, wird die berrfßaftliche Fagd auf 
den Reoteren Zellingen und Laudenbaw ganz. 
oder theilmeife ; 
Donnersiag den 19. k. M Fanuar 
Morgens früb 14 Uhr am Gige des unterfers 
tigten Amtes verpachtet, 

Karlſtadt den 26. Degember 1851. 
Königlided Kentamt.- 
Degeubarb, 

praes. 97. Dez: 1831. 3609. 
Samitag ben 7. Januar 1852 MWormit: 


tags at Uhr, wird im Bürgerbofpitale die Lies 
ferung von 100 Schock halb Moggen- balb- 


Weipenfirod, Ne 20 Schock Haber⸗ 


+ 
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Aroh an ben Wenlgincehmenden mitteld öfe 


fenrlihen Striche veraccorbirt, und bie Yes 
ferungtlafligen bazu eingeladen. 
* MWürjburg den 27. Dejember 41831. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
PD. Ungemad. 





5. 
(2) 1. praes, 27, Dei. 1851. 8608. 
FKünftigen Montag ben 2 Januar B I. 
früy 10 Uhr, werden im Hofipitale babter 
35 Suffl. Korn, melde anf diefjeiiige An⸗ 
welfung vom f. &fabtrentamte adjufaffen 


find, mit Worbebait. böhtler Genehmigung 


verfieigert, wozu einlabet 
Würzburg ben 27. Dezember 4831. 


bie fgl. Waifenhaus: Bermwaltung. 
Bauer. 


4 ; 

praes, 27. Dejrmber 1831 3610. 

In Heltingsfeld follen mit näachſtkom— 
mendem Frühjahre anfangenb, einige Huns 
dert Rutden neued Pflaller gefertizet wer—⸗ 
ten; aub können jept fhon folde Repara— 
fut, Ardelten übergeben merben.” Die zur 
U bernahne diefer Wrbeiten Bufltiagenten, 
baden jich beim biefigen Magtfirate zu mel: 
ben, und tie Einfiat zu nebmen, damit alt» 


dann eine Taafahrt zum Verſtriche an bie Ber 


nigitnehnienden ausgefohrieben werten könne. 
Heitingef:ld am 22. Dezember 1531. 
Der Stabi: Magntitrat, 
Fleiſchmann, Bramfir. 
Luft, Stötfärbr. 





. 5. 
(5) 9. praes, 16. Dez. 1831. 3514. 
Das berrfhaftlihe DMeterelgut gu Gnötz⸗ 
beim, fol auf 6 Fahre, orer nab Umilän, 
ben auf 12 Jahre von Peter Stupifeier 
1352 an, 

Dienstag den 17. Tänner k. J. 
NMahmtitagd 2 Uhr ta loc» Gaötzheſm unter 
Vorbehalt böbderer Genehmigung In Pat 
verllehen werden. 
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Dleſes Melereigut, welches don jedem 
der Orte Windibelm, Uffenbeim, Langen⸗ 
feld und Met: Einersheim a 1/2 SIunten, 
dann don Meidreit mod bem Diane 1 1/4 
Stunden entfernt iſt, beflebet auf — Wohd⸗ 
nungen mit ten erforderlichen Delonomteges 
bäuten, ungeführ 435 Mrg. @A ten, Aeckera 
und Krautiand, ben Morgen zu 160 [R.. gr 
rechnet, und 95 Mrg Wieſen, dann einer. 
Schäferel. And gebört zur Meierei ter 
Ertrag des heriſchaftlichen Heu-vud Flacht⸗ 
Zehnten anf Gnößdeimer Markung. 

Die Güter und Gebaͤude b finten ſich 
im beiten Zuflunte. 

Pachtltevhaber merben bezw mit dem 
Bemerten eingeladen, bad Hd unbefannte 
Streicher durch odrigkeitliche Zrunniffe üder 
idre landwirtoſchaftlichen Kenniniſſe fomohl, 
als Über das erforderliche Vermögen zur 


Stellung einer Cautlion von 2400 fl, ſo wie 


ur Urfchaffung des Dirbed‘, Schiff und Cr 
Hirred auszumelf:n baber. 


Schloß Wäfferndorf am 12. Dez. 314831. 


Färſtl. — Ko⸗ 
meral Amt. 


Brandt, f. Domanlal⸗KanzleiSekretdi 
und Kam. Umtkeverweſer. 





6. 

(2) 1. praes. 27. Dej. 1831. 3610. 

Dienstag den 10. Januar 1832 Dormite 
tags um 10 hr, werten im Gufldofe zum 
goldenen Manne dahler öffentlich verſteſgert 
beiläuflg ( 
20 Schffl. Welpen, 
80 0 „Kom, 


15 Naber, 
in Eıbien, 

1 u Einfen, 

0 u Aeftertg, 
5 Grundbirne, 


15 
50 Schbr. Kornſtroh, 


5 u Sutterflrop, 

Be Merriiroh, 
100 Körbe Spreu, 
10 _n Ueberkehr, 


100 Zutr. Heu, 
50 u Ohmet, 
0 u Klee, melde Nuturallen zum 


— — — — 


Theil in Neuflabt , größten Theild aber zu 
Nlöbelmater tıegen. _ 
Hieju latet Kaufdliebbaber andurch ein 
Neuſtadt ben 24. Dezember 1831. 
bie Adminiſtration bed abelig o. 
Manntfben Gutes Röbelmaler. 
Sutor, Wbminijirater. 





Gerichtliche Ladungen. 





1: 
(3) 3. praes, 22. Dej. 1831. 3679. 


Alle biejenigen, melde an ‚ben Nachlaß 


bed babier verledtien Adam Büttner ledig 
son Bifhofähelm vor ber Roͤhn reitlide 
Binfprüde zu machen gebenfen, werden auf: 
geforbert , ſolche Donnerdiag ben 5. Fanuar 
418352 Vormittaos 9 Uhr unter dem Recht 


nachtheile der Nihiberudjihtigung bei Aus⸗ 


einanderfegung ber Derlaffenfhaft, bierorts 


geltend zu machtn. 
Würzburg den 20. Dezember 1831. 


Königl. Kreis: unb Stadt-Gericht. 


örl, Director. 
. * Bwad. 





2. ‘ 
(2) 2 praes, 30. Nov. 1531. 33569. 
- Ga ter Derlaffenfhaftsfahe ter Muflt; 
Znfrumentenbändlers: rau, Margareta Wei⸗ 
nand, gebornen Menth von bier, werben alle 


Lirjenigen, welde Erbanfprühe maden zw 


Fönnen glauben, zur Geltendmachung biefer 
Anſprüche ouf Montag ten 30. Januar 1832 


ftüb 9 Ubr anber vorgeladen, und zwar uns 


ter dem Redisradideile, daß tie Werloffea: 
(daft dem zunaͤchſt fih Legitimirenden über; 
laſſen werben fol. 
Am nänliden 
zungen an bie Verlaffenfdaftemoffe unter bem 
Rechttnachtheile der Nihtderädjihtigung bri 
Qudelnanterfegeng ter Verlaſſenſchaft anzu 
bringen. \ 
Wörzburg ben 25. November 1831. 


Königl. Kreis und Stabt:Gerigt. 
Hörl, Director. 
; i Zeiblein. 


@ı. R 


Tage find etwaige Forbes 
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5. 

(8) 2. 

Dalentin Keß von Arnshauſen will fein 

Dermögen ‚unter Dorbebait etnes Naturafs 

UAuszuges an feine Kinder abtreten, weshalb 

vorerd bie Keantniß feines Schuldenflandes 
nothwendig iſt. 


Es werben daher ſaͤmmillche Glaͤublger 


bed genanaten Keß aufgefordert, am 

Donnerstag ben 10. Januar 1839 
Morgens 8 Uhr ihre Forterungen um fo ges 
wiſſer babier anzuzeigen und zu begründen, 
aid auf fie im Eatſtehungsfalle dei dem Ab, 
fhluffe tes Theilungs Geſchäfts keine Rück⸗ 
figt genommen werden wird. 


Euerborf am 8. Dezember 1851. 
Königlihes Landgericht. 


l. 
* Warmuth. 


4. 
praes. 24. Dez. 1831. 3597. 

Franz Peter Prozellerd Wittwe, Sabina, 
von Müdlhauſen will mit ihren 4 Kindern 
©rundrbellung pflegen. 

Zur Anmeldung ber Forderungen gegen 


praes. 18. Des. 1831. 354% 


‘ 


bieferoe wird daher Zagfahrt auf Donnerstag 


ten 19. Januar 1652 Dormittagd 9 Uhr uas 


ter dem Rechtsnachtheile der Rıgiberädjiätio _ 


gung babier anberaumt. 
Würzburg am 17. Dezember 1831. 
Königliches Lanbgeridtr. d. M. 
B. K. d. L. 
Caͤmmerer, N j# :&.+ Uff. 
v. Würgburg. 


’ 
b. 
\praes, 25. De ember 1831. 3596. 


Der Büttnergeſell Martin Büttner aus 
Mainbernbeim,, deffen Wufenthaltdort zur 
Zeit unbekannt if, wird hiermit aufgefordert, 


ſich am ; 

11. Janvar 1852 V. M.9 Ubr 
um fo fiherer vor ber unterfertigten Behörbe 
einzufinden , als aufferbem angenommen wer: 


\ 
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den mwürbe, er willige in ben Zuſchlag tes, 
von Ibm auß ber —A bes Walen⸗ 
iin Mann von Maindernbelm erfleigerten 
aber nicht bejablten, und baher auf feine 
Koflen und mit feiner Haftung für ben Min: 
bereriöß wieber verfleigerten Gruntflüds 1 
Morg. Uder im Sand, auf meldes bei ber 
am 22. iv. Mis. flattgehabten Verſtetgerung 
nur 140 fl. geboten wurbe. 


Mt. Stejt den 15. Dezember 1831. 
Königlihes Landgerſcht. 


Hauff, v. m 
Dittmar. 





F 
praes, 20. De;, 1851. 3558: 


Um 14. d. Mts. wurde von ber Föntgl. 
Gentarmerie obnmelt Kiffingen ein Magen 
angrbalten, auf welchem fib in 4 Süden 27 Zus 
. Krrbüte, dann ein Sad Kaffe zu 97 Pfd. ve 
fanten , obne daß der Fuhrmann nod ein 
babei befindliches Inbiolduum diefe Barren 
als ibr Etgenthum anerfannien. 

Per baber hierauf Irgend einen Anſpruch 
gu maden bat, mwirb aufgeforbert, binnm 
6 Monaten feine Eigenthumsrechte bierauf 
nadzumelfen , mibrigenfals folde ald ver 
laffened Hardeldgut be?rachtet und nad) F. 106 
des Zollzeſetzes dlerauf oerfüet werben wird. 

Kiffingen ten 15. Dejember 1851. 

Könlalſches Landgericht. 

— Bodent, Ladr. 
Schammel. 





Te 
(3) 3. praes, 16.. Dez 1831. 3516. 

Eva Fried, Wittwe bed Jakob Fries zu 
Fopferflatt, mil tor ſämmtliches Grundver⸗ 
möoen Behufs ter Tilgung threr Schulben 
veraͤußern. 

Es werden baber derſelben ſämmtliche 
Släudiger zur Liquidation idrer Forderun— 
gen auf Donnerstag den 5. Januar f. Is. 
köb A Uber unter Strafe der Mrtberädfi: 
Hguna anher vorgelaten. 

Dad Grundorrmögen. wird Montag den. 
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9. Januar E. J. Nahmittagd 1 Uhr auf bem 
Gemeindehauſe zu Hopferkabt verfirichen. 
Dabei wird zu jedermanns Warnung 
bemerkt, daß fih Eva Fries freimillig ber 
Kuratel bed Orttnachbars Johann Kemmer 
gu Hopferſtadt unterflellt babe. 


‚Obfenfurt ten 8. Dejember 1831. 
Königliches Landgerlcht. 
B K. d. 
Beffner, Lg.⸗Akt. 





8. 
praes. 94. Dezember 1831. 3593. 
Der unbefannte Shwärzer, weldier im ° 
Drte Kromdach in ber Naht vom 8. auf ben 
9. be, Mis. einen Sad mit 8 Pfr. Gantis 
von fih warf und bie ‚Flucht ergriff, wird 
aufgefortert, feine Anſprüche bierauf binnen 
einer ſechs monatitden Friſt bei Dermeitun; 
ber Konfiskation der zurüd gelaffenen & Pfr. 
Eandls geltend zu machen. 
Alzenau ben 20. Dejember 1831. 
Königlibes Landgericht. 
GrelßL, Ladt. 
Köbert. 





9 
(3) 1. praes, 26: Drz. 1831. 5601. 


Dor Bellät'gung eines von Jakob Ditt 
maier zu Schwarjelbach abgefchleſſeuen Su 
serverfaufd nebtt Dich und Wefhler, it 
Kenntaiß ber Paffiven deſſelben notdwendig; 
es wird daher zu deren Liqutdatlon Tagfabri 
auf Freitag ben 20 Januar 1832 frübd 8 Uhr 
andberaumt, wozu fämmtlide Gläabiger def- 
feiben unter dem Rebisnadthelle gelaten 
werden, daß bie Ausbleitenden bei Berlö- 
Hanna des obenerwännten Kaufs nicht be- 
vückſichtiget werben. 

Hammelburg ten 20. Dezember 1831. 

Könlgl. Fanbdgeriht. 


Glement, Zor. 


Gdart. 
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(5) 8 praes. 16, Dei. 1851. 5537. 

Zur Liquidatlon ber Forterungen an ben 
Drtönadbarn Adam Hergenban Esmus von 
Welsbach if Tagfabet auf. Montag den 9, 
Januar ?. 3. früb 9 Udr unter dem Rechts, 
nachtheile ber Nichtderückſichtigung dahler anı 
beraumt. 

Biſchoföhelm am 9. Dezember 1831. 

Königl. bapr. Landgericht. 


Krafft, Ladr. 
Dreifd. 





11. 
(5) 2. praes. 2. Dezember 1851. 3593, 


Nachmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr am 
28. d. M. mwurte von einem unbekannten 
Burſchen, ber bei Anſicht'gwerden ber Gen— 
darmerle die Flucht ergriff, ein Säckchen ab» 
geworfen, worin ſich 14 Päckchen Rauchta— 
bat, 1 Pfd. Zuder und ein bio. Kaffe be 
fanten. 

Der etwaige Eigentbüner wird aufge: 
fordert, -binnen 6 Monaten vom Zage ber- 
gefhebenen Eintückung an, babier ſich zu 
legitimiren, und über geſchehene Derzols 
lung aud;umeifen , mwibrigenfall® nad F. 106 
bed Zollgeſeßes die Einziehung befagtır Waa— 
sen fur das Zollärar erkannt‘ wird, : 

Aub am 29. November 1831. 

Köntgl. Landgericht Röttingen. 
Samhaber, Landrichter. 
Ammersbacher. 





12. 

(3) 5. praes, 7. Dejemb. 1851. 3440, 
3 Margareiba Seufert, Wittwe bed Valen⸗ 

tin Seufert von Wergtbeim , bat zur Adſchlie⸗ 
fung einer Webrreinkunft mit ihren &länbigern 
auf Zufammenberufung ber Leßleren ange 
tragen. Saͤmmtliche Glaͤubtger ver benannten 
Witwe baben baher 

Montag ten 9. Januar 1832 

früh 8 Uhr ihre Foiderungen anzumelben, 
nadjumelfen, und fid auf ben geflellt werden⸗ 
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den Aatraq zu erflären, und werben Im Aus⸗ 
bieibangtfale die befannten Gläubiger für 
beiftimmend ber Siimmenmebrbrit der Er: 
fbeinenben gebalten, bie unbekannten aber 
nicht berädjihtiget. 
Urnfielo am 3. Dezember 1851. 
König. Landgericht Arnflein. 
3. V. Burkardt, 2atr. 
Blumm 


15, 
E) a. praes, 19, Dez. 1831. 3548. 


Paul Werner von Wollbad, nun ju 
Eichendof , Gemeinde Steinwand, iſt wegen 
Geiſtesſchwaͤche, Hang zur Verfhwentung 


‘und Lieberlichfeit, unter Kuratel geflellt, und 


Fobann Mihm zu BZiegelbof ald Kurator 
für benfelden ernanni worden, was biemit 
mit der Merwarnung jur öffentlichen Kennt: 
niß gebraht mwirb, daß mit dem genannten 
Paul Werner obne Zullimmung feines Kura— 
tors fein gültiges Rechtsgeſchaft adgeſchloſſen 
werben fann 

Zugleich werben alle Diejenigen, melde 
an ben Paul Werner eine Forderung zu 
machen haben, auf Moutag ben 93. Tanuar 
1852 Vormittags a Uldr ju deren Kiquidirung 
unter dem Rechſanachtheile vorbeſchteden, daß 
die an dteſem Termine ulcht angemeldeten 
old nach ber Kuratelftsllung des Schulduers 
uud ohne Zauſlimmung des Kurgtors gemachte 
Schulben detrachtet werden ſollen. 

Weiheis am 14. Dezember 18851. 


Königliches Landgericht. 
B. ſ. d. B. 
Mezler, L88. Ukt. 
Strauß, j. pr 





1}. 5 
(5) 1- - praes,19. De;. 1831. 3551. 
-Die unter ber Firma Benedift Mofrs 
und Mb:aham Jakob daher beflandene Hand 
lung, bat ih ſchon feit 1840 aufgelöft 
Dieſes wird auf Untrag biefer Hanbelds 
gefellfchafts, Mitglieder öffentlich bekannt ger 
macht, und da eine geridilihe Augeinanters, 
fegung erfolgen fol, fo werben diejenigen, 
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welche etwa Forberungen madien zu Fönnen 
glauben, hiermit zur Eiguibatten und Nadı 
mweifung {bier Anſprüche auf Dienstag den 
24. Iaruar 1834 früb 9 Udr bei Dermet: 
dung bes Uusſchluſſes bieder vorgelaten, - 

Sommerbanfen ben 42. Drjember 1831. 


Gräflih Redteren: Limburg, Spek- 
“ feldiſches Herrſchaftsgericht. 
Maher. 





Nichtamtlhiche Artikel. 





Vermiſcchte Anzeigen. 





4) (1) Inder Etlinger'schen 
Buchhandlung in Würzburg ist 
zu haben: ? 


Gaunerstreiche, Gransamkeiten und Mord« 
thatendes furchtbaren Bäuberbauptmannes 
Bückler ( bekannt unter dem Namen 
»Schinderhannes« ) und seiner Ge 
nossen. Nach Original. Quellen neu be- 
arbeitet, geh. 4 fl 48 kr. 

Blick in die Zukunft oder die Kunst (des 
Kartenlegens der Chiromantie und Geo- 
mantie, so wie gründliche Anweisung 
zum Nativitätstellen durch das Huroskop, 
Eln gesellschaftlicher Scherz 2te verbea- 
serte Auflage. geh, 27 kr, 


9) (4) Unfere beute volljogene ebeliche 
Merbindbung zeigen wir unfern Verwandten 
und Freunden ergebenfl an, unb bitten um 
die Foridauer threr Freundſchaft und Gewo— 
genbeit. ' 
Würzburg ben 27 Dezember 1831. 

Georg Himmeliteln, 
um Kronprinzen von Bapern, 
Magdalena Hımmeifeia, ge: 
borne Welgand. 


5) (ı) Sebastian Ranninger, Bürger 
und Steindrucker dahier, welchem unterm 
47. November 1, J. von königl. Rezierung 
die Concession zur Errichtung einer litho» 
graphischen Anstalt gnädigst ertheilt wurde, 
eınpbehlt sich in allen in dieses Wach ein- 
schlagenden Arbeiten, unter Zusicherung 
der reelsten und bil Bedienung, 
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Mündliche und schriftliche Bestellun- 
gen werden zu jeder Zeit in seiner Woh. 
nung, Johannitergasse Nro. 122, ange- 
nommen, doch künnen auch zur Erleiclte-* 
rung «der Boten letztere im Ill. Distr., 
hranziskanergasse ,„ Nro, 156 abgegeben 
werden. 

Bis tten Januar ı852 erscheinen bei 
ihm 3 beliebte Tänze für's Klavier vom 
Herrn Musiklehrer Georg Hammer dabier, 
zusammen gedruckt à ı8 kr. - 

Endlich dient den Orts- und Polizei-- 
Behörden zur Nachricht, dafs die vorge- 
schriebeuen Gesundheits - Pässe für Reiseu- 
de, Waaren und Thiere auf ganze Bögen 
lithographirt gegen baare Eiusendung von 
15 kr. für das Dutzend bei ihm bezogen 
werden können, 


4)(ı) Wilhelm Birowsky 
aus Warschau hat die Ehre, eineın hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publikum 
die ergebenste Anzeige zu machen, dals 
er Donnerstag den 29, Dezember im aka- 
demischen Musiksaale ein grolses Vokal- 
und Instrumental - Concert geben wird, zu 
dessen Besuch er hiemit höflichst einladet, 
Billets zu 56 kr sind bis Abends um 
5 Uhr in der Stahel’schen Buchhandlung 

und zu 40 kr. an der Kassa zu haben. 
“Das Nähere durch den Anschlagzettel, 


5) (1) Driginal: Promeffrn über großh. 
darmpädiiſche fl 50 Looſe, deren Ziehung 
den 2ien Januar 1852 vor ſich gedt, find 
einzeln A fl 43/4, 5 Stück zufammen A 22 fl. 
50 £r., noch einige Tase zu baden bei 

D. A Kodn fel. Wim 
in Wü:zburg. 


6) (1) 1200 bis 41400 fl. ſtad gegen Der: 
fiderang dinzrleiden. Den Darleiher erfäprt 
mun im Intell,: Eomptoir. 


- 7) Cı) Eln Bracelet von Broncr iſt dere 
foren worden. Der reblihe Finder wird ge» 
beten, bafjelbe grgen eine Belohnung im Fa: 
tel. Eomptoir abzugeben. 





(Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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des 


Intellige 


n 3 
für den 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern 


-Blattedß 





Donnerstag den 29, Dezember 1831. 





Nihtamtlide Artifel, 





Geilbietungem. 





Befanntmadung 

Den Derkauf bes freih. v. Würzburgifhen 
Hofes dem Juliußpofpitale dapier gegen» 

über, betr. 

1) (3) Die Eigentbümer te freiberr- 
Ith v. Würzburgifden Hofes, an der unfern 
Promenade dem Juliuspofvitale gegenüber, 
2. Difir. No. 102, einer Gelt an bem fos 
enannten GSäneller, andern Seits neben 
En Haufe des Oekonomen Sm Eben döch 

legen, find entſchloſſen, folchen mettelſt 

Sffenticder Derfieigerung zu veräußern; und 

baben ju dem Ende drei Stridstermine, und 

zwar ben eıflen auf Diontaz ben 9. Jänner, 
dann den zweiten auf Diontag den 16. Jänner, 

und endlich den britten auf Wontag den 23. 

Fänner 1852 ferlgefest, an welchem der des 

finitive Zuſchlag ohnfehlbar erfolgen fol, 

Der vorgenannte Hof beflebt : 

4) in einem Wohnhaus, 8 Stockwerke body, 
ganz don Sielnen erbaut, und mit einem 
deuiſchen Breltziegeldache verfehen. Diefes 
entbält: 

a) einen gnewölbten Keller, zum Theil 

mit Faßlagern belegt; 

. b) im unteren Siode 6 beigbare und @ 
unheigbare Zımmer, eine Maabfam: 
mer, eine Küuche mit einer Speife und 
einer Spülfammer, und einen Abtrlit; 

s) Im zwelten Stode 6 heißbare und 2 


unbeigbare Zimmer, einen beigbaren 
Saal und einen Wbtritt; 
d) einen febr geräumigen Dachboden; 

2) in einem Zhorbäushen 2 Stod bob, von 
Steinen erbaut, mit einem beigbaren Zim⸗ 
mer In jedem Stocke; 

3) in einem Stallgebäude 2 Erod bob, von 
Steinen erbaut, mit einem Mezanendache. 

Diefed entbält: 
a) im unteren Stode: 
eine Waſchküche, 
eine Düngergrube, 
eine Stallung für 8 Pferbe, unb 
eine Ebalfenremife; 
b) im obrren Siode 54eißbare und 2 uns 
beißbare Zimmer nebjl einem Adtritt; 
c) In dem Wiezanenboben eine Sattelfams 
mer und einen Heuboden; 

4) von den beiten Höten iſt jeder mit einem 
Einfahrtbore verf-den; im NWorberen.ift ein 
KHolflager; im Hinteren ein Brunnen; 

5) ber gegen die Spitalpromenabe gelegene 
Hautgarten erftreckt ſich auf bie Länge 
fämmtlidher Gebäube. 

Einfiht dieſes Hofes kann taͤgllch von 

41 bis 13 Uhr Vormittand genommen werden. 

Die Kaufsbebingniffe werben ben Rieb: 
babern bei der erſten Strihstagfahrt befannt 
gemadt. ’ 


Bekanuntmachung. 

Den Derfirib ber zur Verlaſſenſchaft ber 
Brrifrau von Würzburg, gebornen Freiin von 
Fechenbach gehörtgen Geraͤthſchaften betr. 

Mittwoch den 41: Jaͤßner 1832 und bie 
barauffolgenden Zage, ſedesmal Nachmittags: 
2 Uhr anfangend, ne in dem freiberrle 


. 
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son Wüärzburgifhen Hofe, an ber unteren 
Promenade, dem Jullusboſpitale gegenäben, 
2. Diflr. Neo. 104, mebrere zur Derlaffen- 
haft der hochſeligen Freifrau 7 Bach von 
—— — reitn von Feche nbach, 

gehoͤrige Ser ibſchaften, als: 
etwas Silber, verſchiedene bupferne und 
meffingene Geſchitte, Eıfen, Porzellain. 
und Glabwaaren, Betten, Matrajen, Schrei⸗ 
nerwaaren, mworunter fih ein Kaunig von 
Mabagontbolz, dann einige moberne Hana» 
dees mit Sıffeln befinten, fobann auf 
einige fdöne Stodudren, und etmaß an 
Dralerei; endlich beildufig 20 Karren Bu- 
Denſcheiſdolz, gegen gleich baare Bezahlung 
affentlich verfeinert; wozu die Kaufslievbaber 
mit bem Bemerten eingelaben werden, daß am 
Donnerstag den 12. Jaͤnner tie Uhren, am 
Freitag den 13. Jänner aber bie Walereien 
dem üufſtriche mit audgefegt werten follen. 
Dis Teflamentartat. 


2) (2) In ter Verlaſſenſchafta/Sache 
des DHeofionirten Herin Hauptmannd Georg 
Joſeph Werd babler wird das ſämmtliche 
Mobtlar: Bermögen, befliebend In Betten , 
MWeifjeug. Schreinerwaaren,, Kleibern, cint 
gen Stod, und Tafhenubren, am Miltwoch 
ben 11. Januar f. 3. 1532 und bie — 
Tage jedesmal Nachmittags Q Ubr In ber 
Mobnung des Berlebten , 3. Dilr. Rro. 217, 
Öffentlich gegen glei baare Bezablung vers 
—— und Steigerungsliebpaber biemtt ein⸗ 

eladen. 
: Mürzburg ben 25. Dezember 4881. 


Das Teflamentarlat. 


Verfeigerung. 

5) (2) Im 4. Difr, Nro. 115 an ber 
Sanderſtraße lafjen tie Erben ber veriebten 
Hebamme Eva Hub fdmmtlide Möbeln 
Weißjeng, Betten unb anbere Effrften Mon, 
tag den 2. Januar 1832 um9 Ubrt anfangend 
verfireichen, bannfind obenbenannte Erben ent» 
fötoffen , odenbengnntes im 4. Difr. Nr. 113 
an ber Sanberfiraße gelegene, gut gebaute, 
mit vielen Bequemlichkelten uub einem ges 
"riumipen K-Uer verfebene, ſich befonders für 
einen Gewerbömann einnente Wohnhaus 

am 9. Januar 1859 
Bormittagdin Hegender Behaufunghanter an» 
arhmbaren Betingaiffen, welche vor dem 





| 52 
Striche eröffnet werden, and freier Hand 
verſtelgern 8 laſſen, und laden Liebhaber 


biezu ein. Das Haus kann taͤglich Morgens 
von 9 Uhr bis abends 4 ee 


werben. 
Würzburg den 97. Dezember 1831. 
Die Erben. 


Wein» Berfeigerung. 

4) (3) Dornerdtag ben 19. Jänner 4852 
Morgens 9 Uhr werten im 4. Diſtr. Nro. 
440 nabftebende Weine aus freier Hand an 
den Meifibietenden gegen baare Zablung, Ab⸗ 
fülungszeit zwei Monate, Öffenılid verkauft, 


ali: 
Nr. Zuter. Eimer. 
9, 4 4 


1818er Randerdaderer 
Spielberg, — 


1 4 14 4822er Würzburger, _ 
ao 14 4 1822:r WWürjdurger, 
54 41 44 1ötier Retzbacher, 
3 4 4 4822er Scharlacher, 
‚54 1 4’ ABiter Randersaderer, 
36 1 4 4181ter Würzb. Steinbdach, 
49 9 2  1diger, 745 
3 7 — Mocr, 3 
4 4 6 1826/1847:r, =» 
46 4 2 - 4826r, . 5 -. 
3 6 44 18267, 85 > 
7 58 abıgfiäaren 332 
1 5 — we, = 
2 6 84 Adıger, 258 
55 7 6“ 1Bör, BER. 
65 5 — ißiyer, 5655 
67 6 84 1827er Retzbacher, 
6 5 104 1819/27r Veitshödhhelmer, 
9 56 41 1847er Metzbacher, 
60 6 5 1827er Detishöhhelmer , 
Vachtal D 

6a 6 9 4877er Reßzbacher, 
64 5 5  18aFer Meßbacher, 
6 4 8 1327er Thüngersheimer, 
66 5 6. 1827er Nepbader, 

115 "65 in Allem Würzburg. ide, 


2 
Kyiega werben Liebhaber böflid) eingeladen, 
und Mittwoch ben 18. Nachwmittaze und Don- 
nerstag den 19. vor Anfang bed Strichs auf 
Merlangen Proben an ben Fäffern gereicht. 


571) I. Wolffiog, Parfumenr, 
9. Diftr. Rro 12, empfiehlt bem hoben Adel 
und verehrlichen Publikum zur bevorfichenden 
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Welbnadhten und Neujahr feln gut affortir, 
teß Lager von Parfumerte, mie aud ganj 
feinen framzoflfihen Liqueuren, und verfibert 
bei eleganter Arbeit und guter Qualität fehr 
Billige Preiſe 
Ubr&en:Berfauf. 

6) a Unterzeicöneter empfiehlt ſelne 

foeben erhaltene Sendung vorgä,lider Parifer 


Stockuhren. 
MWürjburg ben 97. Dezember 1851. 
Zofepp B 


chl 
Uhrmacher und Mecanikas ß 


5. Difr. Nio. 109 in ter Plattnersgaffe. 

7) (3) Im inneren Graben Nro. 112 if 

eine re um billigen Preis ju 
verkaufen. 

— — — — — — — 


Bermiethangen 


1) (a) Im 5. Difr. Nro. 331 In ber 
Büttnergaffe iſt ein möblisted Zimmer zu 
vermiethen. 

Auf ber Domſtraße Rro. 140 
ie . Re Zimmer für einen lebigen 
Herrn ſtündlich zu vermieihen. 


— — — — —— 


Bermifhte Anzeigen 





)() Umngelige 


Der alaemeine Religions; und Kirchenfreund 
und Kirdenkorrefponbent, eine theologiſche 
und firbendtflorifhe Zeitſchrift, berausger 
geben von Dr. Benfert, Subregens be6 
bifhön. Klerikale Seminars zu Würzburg 

‚wird au im Jahre 1852 nad) dem berelis 

mebrmals bekunnt 7 Plane ununter⸗ 

brochen und eifrigſtt fortgefept. Die täglich 

Geigende, günſtige Aufnadme, melde dieſes 

Fournal bei der theologifhen Leſewelt und 

aud unter ben gebildeten Laien gefunden 

hat, ermutbiat die Redaktlon, im Dereine 
mit ihren treffiihen und gelebrten Mitarbeis 
tern zur B:lebung und Vertheldigung unfrer 

d. Religion und Kirche alle Kraft aufjubieten, 

um biefes Eatholifche Blatt , welches zugleich 


—— — 


3154 


eine vollſlandlge Rirdenzeitung IR, auch ferner 
durch Driginalltät, Gedlegenbeit und Mannigs 
faltigkeit auf's Würdigſte auszutlatten. — 

Don biefer Schrift erfcheinen monatlich 
40 bis 12 Bogen mit einem farbigen Late 
ſchlage und volliländigen Rigiſter. Vier ſolche 
‚monatlihe Hefte bilden einen Band. Die 


„MWerfendung a:fhlebt regelmäßig monatlich am 
ale ſollden B,chhandlungen, Mer diefe Zeite 


foprift in einzelnen Rumern zu bejichen 
wünfdht, Fann folde jeben Dienstag und 
Bıeltag In ber Verlagtbandlung In Empfang 
nehmen. Wuswärtige aber, bie folde mit 
ber Briefpoſt beziehen wollen, belieben ſich 
mit Ihrer Beſtellung an die ihnen zurddfl 
gelegene Dorf» Zeitungs, Erprebitlon zu mens 
en, durch melde die Numern wöchentlich 
zweimal fpebirt werben. 
Der Abonnement: Preis iſt In der Bud)» 
Handlung auf Drudp. fl.7 Er.30 ober 4 Rthlr., 
42 Br. preuß. Et., Schreibp fl. Er. 30 oder6 
Kthlr. Delinp. fl 950 Er. oders Rtolt. Man 
macht fi zur Ubnabme des fompleten Jahre 
gangs verbindlih. Im Buchhandel wird bie 


ſes Journal bei Mblicferung bed Jannarhef⸗ 


tes den Abonnenten voldändig berechnet, bei 
ber Poſt geſchleht ‚aber Die Zablung balbjähs 
rig mit 5 fl. 484 Pr. für den 1ten Rayon ter 
Entfernung; mit 3 fl. 544 Er. für den 2ten 
Wapon ; mit 4 fl, 64 fr. für den 3ten Rahon; 
mit 4 fl. 18% Er. für ben yten Rayon. 

- Gndem wir alle Sreunde ber theologiſchen 
MWiffenfhaften Höfihn einladen, dieſe Beits 
förift durch gütige Theilnahme und bur 
Merbreitung auch ferner beftens zu unterflügen, 
bitten wir, die B-flellungen balb zu maden, 
damit die reaelmäßige Zufrn*ung — 
und bie ohnebin ſchon Harfe Auflage hierna 
bemeſſen werden kann. 

Würzburg, Im Oezember 1851. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


2) (4) So eben If erſchlenen und durch 
alle folide Buchhandlungen zu erhalten: 
Athanaſta, eine theologlſche Zeitſchrift bes 

ſonders für die geſammte Paſſoral, für 
Kirchengeſchihte, auch für Pädagogik; 
beraus zegeben voa Dr. Benkert, Sub: 
regens bes biſchoͤfl. Klerikal⸗Seminars zw 
e, Don der jept 84 Hefte 

efe Zeitfihrift, von ber je 
in gr. 8 eiſchienen find, if zunaͤchſt für ben 
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Seelenſorgerſtand beflimmt. Diefelde gewinnt 
ortwäbrend an Theilnabme. Sie ill mit vielen, 
brem Zwecke entſprechenden Drlginal : Aufı 
fügen, darch bie Gemwogenheit vieler trefflis 
chen unb berühmten Geleh:ten, ſelbſt Bifüöfe 
des Ins und ferniien Uuslandes aufs Man—⸗ 
aigfaltigſte ausgeſtattet. 

Faprlih erſcheinen davon 9—3 Baͤnde, 
jeder in 3 Hefte abgetheilt. Der Band von 
36— 40 Boaen koſtet nur 2 fi. 42 Er. ober 
4 hir. 12 Gr. Durd alle foliden Buchdand⸗ 
langen Pann dieſe Zettſchrift obne Steige: 
zung des Preiſes brrogen werben. 

- Dom Aten — töten Band find noch vol 
Rändige Ermplare bar alle gute Buchhand⸗ 
lungen zu erbalten, fo fange, noch ber geringe 
MVorratb bauert. 

Mir bitten bie bobe Geiſtlichkelt und 
bie Herren Seelenforger, aub ferner bie 
Arthanaſia beförbernd zu unterflugen, und 
ihre Bertelung in ben Ibeen zunähhl gelege 
nen Buhtandlungen gütiaft bald zu machen. 

Würzhurg im Driember 1331. 

S adel’ide Buchhandlung. 

3) (3) Nabbem ih vom bodlödlichen 
Magifrate nad erflanbener Prüfung bie Er» 
faubnid zur Wusübung ber Hebammenkunſt 
in biefiger Stadt erhalten babe, zeige ic 
foͤlches einem verebrlihen Publifum biemit 
ergebenfi an, empfeble mich zu allen in biefes 
Fach elnfhlagenden Dieniien, unb bemerfe, 
dad meine Wohnung im 3. Difr. Nro, 310 
fih befintet. 

Würgburg ben 22. Drjember 1851. 

. Eva Hub, 
Ehefrau bed Bürgers unb 
Züronen : Hänblerd E. Aub, 
Stabtbebamme babier. 

4) (3) Waterze'hneter emofieblt ſich mit 
nachnergeichneten Weinen zu ben Preifen 
por. Maß um 4, 6, 8: 10, 12, 16, 24 fr., 
und mit rothem pr. Maß um 16 fr.; au 
wird adtef: und eimerwels um bie billigfien 
‚Preife abargeben. 

- EM Bor, im 2 Difr.Nro. 524 

binter ber Marid- Kapelle. 


5) (1) Die Sage, ich bätte burdh meine 
Blerwirthſchaft meine Profifflon niedergelegt, 
erkläre ich als falſch, ta id no wie früher 
alle Arten Kleidungskücke verfertige. 

Stephan Hammer , Kle'*nader. 
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6) (1) Ein hlefiger Stubirendber wünſcht 
in der latelnifchen, griebifhen unb franzds 
ſiſchen Sprage Privatjiunten geben zu Fönnen, 
Auch erbieter ſich derfelbe, in ben Elementen 
ber englifoen und italtentfhen Sprache, wie 
aud) ber reinen Mathematik zu unterridten. 
Im Fatell. « Eomptoir erfährt man Namez 
und Wohnung befjelben. 

7) (2) Ein junger follter Mann, ber 

In Wien über 12 Jahre als Kellner und 
war ben größten Theil diefer Zeit als Ober 
ellner gedient bat, und hierüber bie beiten 
Beugniffe vorlegen fann, wünſcht in einem 
biejigen Gakbaufe in gleiher-Eigenfiraft oder 
aub in einem Kaffebaufe Unterfommen zu 
fiaten. Un wen man fidh deshalb ju wenten 
babe? tarüter wird auf müntlide oder ſchrift⸗ 
lihe Anfragen nähere Unskunft in der Erpes 
bition dieſes Blattes ‚gegeben. 

8) (3) Inetne nicht unbeveufenbe Wirth» 
fbaft wird forleth eine brave folibe weib⸗ 
libe Perfon geſucht, die nicht allein eine 
tüchtige Köchin iſt, fondern auch vom Lebrts 
gen ber Hanebaltung, mie ber Dekonomie 
einige Kenntatfjeund Erfahrung befigt. Werkuf 
baza bat, eine bergieihen Stelle bei freund» 
lider und auter Bebanblung anjunebmen, 
erfährt das Naͤhere im Intellenz: Somptolr, 
und wolle aub In biefem unter der Adreſſe 
3 ia P. feine Bedingungen ſchriſtlich hinters 
egen. 

9) (3). In ein» ſehr befutte Apotheke 
in der Näbe von Wür;burg mirb ein ehr: 
ling geſucht, welcher von gufer Erjtebung iſt 
und bie noͤthigen Vorkenntniſſe befigt. In 
welche fagt dad Intell. Comptoir ? 

10) (4) Eine Magd bat am Samstag früh 
eine Stromintafche mti Geldbeutelchen, leinem 
Stlüffelund Handſchub verloten. Der Finder 
wird erfucht. die Anzeige gegen Erfenntlichkeit 
in Intel. : Comptoir zu nen. 

11) (+) Ein braunes kleines Dachshünd⸗ 
den, weibliben Geſchlechts, ging geflern 
Mitiags 12 Uhr In ker Throterfiraße perlos 
ven. Der gegenwärtige Inbaber dieſes Hünd⸗ 
hend mwirb erfucht, daſſelbe gegen cine ange 
meffene Belobnung im Kaufmann Fränkliſchen 
Haufe auf ber Domſtraße über 5 Stiegen ab» 
äuliefern. 


Hieju 1 Bogen Beplage.) | 
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Beplage zum 148" Gtüd 


des 
Intelligenz Blattes 
fuüͤr den 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 29. Dezember 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

(5) 1. praes. 24. Dejeniber 1851. 3587. 

Um 417. Dezember 286. Is. Vormittags 
bald 10 Uhr wurde in ein:m arten vor 
dem Fifbertbore bit am Ufer des Maines 
die Leiche eines Kindes im einem groben kels 
nenen Tuche eingefhlasen gefuaden. Das 
Kind war männl hen Geſchlehhts, 15 Zu 
lang, batte wenige lichtbloade Haare, blaue 
Bogen, großen Rund, proporitontrie Naſe 
und ovalıs Geſicht. Daſſelbe entwidelte kei⸗ 
nen Leihengesuad, zeigte feine Spur einer 
MWermwefung,, und ſchien noch feine 24 Stun⸗ 
den alt. zu fepn — 
Man bringt dieſen Vo⸗fall jur Kennt: 
nf fämmtlicher Gerichts- und Polljel: Bes 
hörben, namentlich der dabler und in oer Lime 
gesend mobnenten MWerjie, WWBunbärjte 
und Hebammen, fo wie des gefarmıen Pub» 
Hans; mit dem Erſachen, eimalge Spuren 
über die Perfon bes Thaͤters ober ber hd 
terin genau zu beachten, und fic fo wie über, 
baspt jede fadhdienfame W.broesmung dem 
unterzeichneten Unterfudungs Gaidie am 
jujelgen. “ , 
.  Decr. Schweinfurt am 19. Dezember 1851. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 


Fryrt von Gebfatt i, Direktor. 


Rauffmann. 


* 
(2) 1. praes. 25. Dijrmiber 1831. 3581. 
Der Speinylermeiler Kafpar Sc.pio von 


Shmeinfurt if wegen nachgewleſener Belfled, 
jerrütiung jur Dermaltung feines MDermb: 
gend für umabig ger hilih eiftärt worden, 

Da terfelte oon feinem Wohnorte ſich 
entfer«t, und brfien gegerwärtiger Aufent⸗ 
balt zur Zeit unbekannt IH, ſo wird biemit 
Öffentlich Jebermann gewarni, mit dem 
naonten Kafpar Scipio Rentdusfhäfte eins 
j'geben, widrigenfals baffelbe für ungültig 
erachtet, und rise Klage dieraus alcht fait 
gegeben werben Fönnte. 

Schweinfurt ben 19. Dezember 1831. 
Kal. dapr. Kreis: und Stadtgericht. 

drhe. v. Gebfattel, Direktor. 


Kauffmann. 


5. 


praes. 24. Drj. 4831. 8589. 
Mittel Qualifikaiion wurden aus einer 
gefbloffenen Hofrie:b zu Helmftadt in ter 
Nacht vom 16 auf ben 16. dieſes 
1) beiläufig 26 Sträoge werrigen ®arn, 
9, 3 Kinderbemten von flähfenem Tude, 
w-oon auf dem Eleinken, für ein Mäd» 
dia ju 7 Fahren, bie B: dWaben M M,, 
und auf bm mittleren, fü: einen Ru 
-bea, die Buchſtaben A M mit rothem 
tsıkıfdea Barne eingegribuet find, und 
tad größte, für ein Maͤdchen von 12 
Fihren, einen werrigenen Unterflod bat, 
3) ein größeres Welde hemd mit zersigenem 
Untertiot und laspen Aermeln, 
A: ein Hotzbeil, und 
5) ein Sonlilwmeſſer, 
entwendet. Bon er Garn wurden gwanjig 
) 


— Farbe, 
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Stränge auf dem Wege gegen Uateraltert- 
beim ju wieder aufzefuneen Mon ben übdrt: 
gen @egenfländen und tem Théler id aber 
jur Zeit noch nichtẽs außzzemacht, weßhalb man 
die ſea ausge zeichneten Oeebſtabl zur öffentli— 
chen Kennielß bilnat, vor dem Anfaqufe ber 
gitlobleren Grgentlänbe warnt, und zur ſchleu⸗ 
nieflen Anzeige etwa defaant wertender Spuren 
zur Entdedung bes Thäters auffordert. 


Miet, Heidenfels ten 21 Drgember 1831. 
Königlihet Larbaeriht Homburg. 
Guberti. 


4. 
(5) 3. praes. 14. Dez. 1834. 5485. 


Lebten Diendtag ben 6. db. Mit, würde 
außervalb Gärhetm, 400 Schrutte dom Dorfe, 
ander Hauptiiruße vach Shonungen feitwärts 
in einem Meinterge, 13 Schruft vom Wege 
ab, unter dem erſten auf:ehellten Pfoblbaufen 
ein zuſemmenge cllie?, mil mebteten Btüchen 
verfebenes Sıuf Wachetuch, ſchwatzlich, und 
to foldem zufummengemideit ein großes 
Mannevemd, auf der linfen Selte mit Bıut 
ganz getränkt, und in ber blufigen Gielle 
mit 3 Stidy-n, wie don einem Doiche oder 
einer zweifhneiti,en fdmalen Klinge beige, 
bracht, verfroen gefunten Dieſes Paquet 
ſoll von einem fremden Reifenden, einem 
Fußgänger, jenen Morgra 5 Uhr an dem 
bejrithneten Page verſteckt worden ſeyn. Bon 
Diefem Untekanrien fonnte jedoch fe.ne nähere 
Belhreıbeon prueden mwero-n, als taß-ders 
ſelbe ein Diann über 6 Schuh war, einen 
kergengeraten mojchäriben Gang führte, 
einen nach Städler Wode gmadten, bel: 
draünen, rölblichten Oderrock, und eine Schilts 
kappe, bob und etwas gefoigt, grau von 
daun, aufer ein YWoprden-in ber 
Hand, weiter ntgıs bei ſich Irup. 


Diefem Menfben folen glei barayf, 
ald er das Poquet io ten Pfahlhaufen ver: 
borgen batte, zwer einfpännige Epatfen nad): 
gekommen ſehn. 


Das Wahstud bat 1 1/4 Ellen in 
Länge und Breite, an tem-einen Ende jedoch 
ech eine Derlänserung von 14 Zell, 8 Zoll 
breit.» Huf der Außenſeile duf:s Wachẽtu 





Mame: 


bar, 
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‚des find no 10 S’nifle von ſchlechtem Ste: 
gellad demerfdar in Größe eines 6 fr... Stüd:s, 
oon denen bet monden bie Hältie, bei mas: 
den noch mehr abgefprungen iſt, und war 
durch Zufimmenfgung der auf den verfihte 
benen Sigillen noch lesbaren Buchſtaben der 










V 
Bersdun. 


in engliſcher Schriſt, feta gravirt, berausju 
dringen. 

ur der Janeaſeite dieſes Wachttochet 
findet ſich ſcwarz eiogejeihnet: 


AM et G. == 0. 
Würzburg, 


Das Hemd, ein ſeor große Manns— | 
demd, fein, von läbfenem Zube ; aber, wie 


man fi) aus zudrücken pflegt, fon fehr biöde, 


auf dem Rucken bnunter rechter Setts an 
mebreren Stellen gefcpft, nicht mehr weiß, 


fondern befunderd am Kragen verfhmipt, 


bat weite, fogenannte frangöfifhe Aermil, 
einen boppelien boden, Kragen von Baum: 
wollenzeug, moran, mir an ben  Bermein, 
fid werde gefponnene Koöpfhen befinden, 
Am Hemdektagen find helldlaue Flecken wie 
Anfarvungen von einer grünen oder blauen 
Haisdint? bemrrfvar. Am Bruffchligefind nod 
einige Stine von rothiurfifbem Garne fiöt- 
und ſchetut an diefem Zeihen eine 
Aenderung vorgenomnien mo:ten gu fipn. Am 
Lnken Unterſchlige deß Hemdes, am foge- 
nannten Spevel, if von turfifhen Garne 


dleſes Zeigen 
s 


eingendbt. 

Da man niht glauben Fanr. baß bier 
ein blofer Muthoillea gu Grande ilege, ned 
weniger, dof dad Ganze bie Cifinzung oder 
das Werk eines Narren oder Shwdärmers fey, 
Frquirent vielmehr, von ten begleitenden 


Umpänden beilimmt, der Anſſhteiſt: dag 
bter eine meurbrelmörterifhr, jetenfels eine 
Hrafdare Handlung vorausgegingrw, ju Drunde 
liege; fo glaubt weıfelde, «8 Den Mnforde: 
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zungen ber Strafrechtepflege ſchaldig zu ſeya, 
ben Vorgang, nämlich die Wuffindung eines 
blutigen Hembes, von einem BDolde oder 
fonflioen ſhatfen Intlrumeste durchſtochen, 
guf allgemeinen Öffentiihen Kenntniß zu 
bringen, um vielleicht auf biefem, als bem 
einzig mögliden Wege bei dem gänzlidhen 
Mangel anderer Unzelaungen, einer That: 
fühe auf bie Spur zu fommen, bie bis jeßt 

“nob ein undurchſehbater Schleier bedeckt. 

Diefem nad werben alle wohllöbliche 
auß : und inländıfbe Juſliz⸗, Poitzei» und 
Orté Behörden ganz ergebeufl und- dringend 
erfudht , ‚das gemeinſchaftliche Ziel zur Ent: 
befung ber That' und des Thä:erd auf dem 
zweckdſenlichſt ſhetnesden Wege und durch 
Die anzemeſſenſten Mit el zu erſtreben zu 
fuden , und ſachdlenllch ſcheigende Notizen 
fYleunigf mit,uthdellen. 

Hadfurt den 9. Dezember 1831. 
Königlih bayeriſches Landgericht 

— Daßfurt im Unter-Malnkreiſe. 

Jörg, L%g.: Afı.,.Inquirent. 
. Geffert, j. P- j. 


6. 
praes. 94. Dez: 1831. 3590. 
Anbreas Pfenning, Irbig, von Berg 
rheinfeld bat fih der Kuralel bes Johann 
Echneider von da freiwillin unterworfen, und 
kann deshalb obre Zuftimmung bes Lepteren 
Feine Verträge mebr recbtögülttz abſchließen, 
was biemit effentlich befaont gemadit wird. 
Werned am 22. Dezember 1851. 


Königlides Laabgericht. 
Keller, Enbr.. 


Herrleim 





6 

praes 24 Dez. 1831. 3588. 

Der nabfignalfirie Ortsnachbar Grorg 
Klein von Karebach bat fib am 14, b. M. 
vom Kaufe entfernt, und iſt bitz jept nicht 
wieder jurärfgekehrt. Da zu vermurben If, 
saß ſolcher auf irgend eine Urt verunplädt * 
ep. ſo erſucht man: alle. E. Jufllz- und Polt,- 
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gel: Bebörden, im Etbefungd : Falle bes; 
felden gefälize Nachticht ander zu geben, 
Sachſeghetm am 20. Dezember 183}. 


Köntgl. Lanbgeriht Gemünden, 
Heim, ganbr, 
Stognalement. 
Georg Klein ift 53 Jahre alt, Bleiner 
unferfigter Statur, bat braune Haare, runs 
bes Geſicht, er trug am Leibe eine ſchwarz⸗ 
blaue Fade von Beitergemang: blau tuchene 
Weile mit 2 Reiden weiß metallenen Rnds 
pfen, kurze leinene, Hofe mit beinenen Rnö; 
Dfen, Schube mit Schnallen, ein ſchwarz 
balbſeſden; s Halstuch mit rothen Streifen, 
eine‘ Pudelkappe. . 


a — ci er ie Weinbergepeppe: 


\ 





7. 
praes, 17. De;. 1831. 3522.- 


Narr und Hefenhänbler Mar. 
iin Weiſſ abach von Winterbaufen, — 
Ditmod den 14. Dezember dJIh, während 
er bed Morgens —** 5 und 6 Ubr den 
Bußplay von Winterdaufen gegen das Elbel— 
Habirr Mainfaort zulängft des Meains ab: 
. ang. et — — NRug⸗ 

ind in ber eſe dur erſchmett 
ganjın Schädels ermordet, lien 
Da an ter Lelche gar kelde Spur er 

"it war, daß man Ihre Bekleidung — 
ſuchte, auch In ben Taſchen nod bie mitges 
somminen Lebensmittel und bat Geld tm 
Betrage von 1 fl. 15 Er. ſich befinden, fo 
if = in rt a fondern 
vielmehr Rabe biefe ſcheußliche That 
laßt babrn möge. 9 AP Sera 

Man madıt tiefen Zoll mit der Mi ’ 
derung befannt, zur Eridedung des ir 
— unbefannten — thaͤt aſt mitjumir: 
ea, und etwatge ſachdtenliche Notizen . 
fAumt ander mitzutbeilen. — 

Ochſenfurt den 16. Dezember 1831. 

Köntglibes Landgerfcht. 


Geffner, L8.Akt. 


* d. 8 


(3) 3 
Der Güterbe 


2343 


8. 


praes, 23. Dez. 1831. 3582. 

Dı Kafdar Witzel von Uaterweid ſich 

am 7. Dezember d. 8. bed VBerfügungdre®» 
tes über fein Dermöien begeben bat, fo mirb 
dleſes bierdurd öffentlih bekannt gemadıt, 
mitt dem Bemerken, daß alle iufünfiig adge⸗ 
fütoffen werdenden NäÖtsgefbäfte mit ges 
badıtem Wigel ohne Zujlebung des Ihm ge 


siätlih beflellten Vormunds für null unb 


nichtig erflärı werben, 
Raltennorbheim den 15. Dezember 1831. 





Großherzogl. S. Umt bafelbfl. 
Schmid. 
9. 
(2) 1. praes 24. Drei. 1851. 3575. 


Die protefantifhe Schu Helle dadler iſt 
durch Beförderung des bisherigen Zebrerd 
erledigt. Der Ertrag iſt pad neuerer Faſſton 
463 fl. Bewerber baden Ihre Geſuche, an bie 
dabiefige Guts und Patronat⸗Herr ſchall ge: 
richtet, lanaſtens dis 1. Fedruor 1852 beim 
unterferttgten Gerichte einzureiden. = 


Gleifenau ‘den 21. Dezember 1831. 
reif. von Groß. - Patirimonlal» 
° Gericht. 


Schneider, P. R. 


Amtliche Verſteigerungen. 











1. 
praes. 24. Dei. 1851. 3591. 
Ya ber Eoncurefahe bed Johann Mans 
ee von Marktſteft, werben rahbenannte 
mmobilten , 
a) bad Wohrhaus Nto. 188, 
b) 5 Viertel Morgen Weinberg Im Ban: 


gen, 
c) 3 9/2 Biertel Morgen Weinterg Im 
Lerhenbübl, 
a) 1 1/2 Diertel Baumfeld im Ledfel, 
am 5. Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr öf— 
featlid an ben Meiſthietenden äuf dem Rath: 


— — — 


234 
baufe babier verfleigert; Strichbluſtige wer⸗ 
den biegu eingeladen. 

Marktüeft den 25. Rodember 1851. 
Königlibesd Landgerihk. 
Hauff, vom 

Dittmar, R. Pr. 





2 : 
praes. 21. Dej. 1851. 3570. 

Dem Hntreg: des Ehritopb Weigand 
gu Eiöfeld gemäd, werben felne unten be» 
fhrtebenen gänzlid ſchuldenfreſen Befigungen 
unter gerichiliber keitung auf 

ittmod den 18. Januar k. J. 
Mormitiags um 9 Uhr auf dem Gemeinde 
—— dafeibſt zum oͤffentiſchen Strich ge⸗ 
bdracht. 

Es werden demnach befig- und zahlungs, 
fählge Kaufollebhader mit dem Wenrrien 
bierzu eingelaten, daß bie Strihsbeblngum 
gen und Grunblaften vor dem Striche bes 
kannt gemadt werten. 

Unsmwärıige baden ſich über ihren Per, 
mund und ihre Zahlungsfähigteit audjumes 


Nütenhaufen ben 48. Dezember 4831. 


Graͤftich Caſtelliſches Herrſchafté— 
Gericht. 
Neeſer, H. R. 
Klein. 
Befäreibung. 
A. Un gebundenen Gütern, . 

4) Ein WBorndaus Mro. 14 mit bareln Ders 
errten Gütern, befiebend in 13 1/4 Dirg. 
A:tkild, 2 Meg. Wirfen, 3/4 Drg Wein, 
berg, 30 Rh. Holz, und einem ganzen 
Patıtideile von ungefähr 3 Mra., gibt 

4. Upfa an Grundgefällen, ?0 Er. Sänlit« 
frobngeld ‚, und if bandlobafıet. Das ein: 
fiödige Wobnhaus iſt maffio gebaut, mit 
Böen, Stallungen und einer geräumigen 
Hofiterb verfehen, es befintet ſich babei 
eine groß+ Scheuer und barunter ein ge: 
wölbter Keller, baneben eine Wagenballe 
ein großer und Eleiner Sommergarten. 

a) Das eh mols focenannte Sahmiedel'ſch 
But, beil-bend in einem neugebavten Haufl 


— 


. 245 


Rro. 41, in einer Scheuer unb barunter 
d’findliidem Keller, in «einem Dich» und 
Shorinflalle, Hofrietb und Gommergärt: 
letn, wozu 16 3/4 Derg. Weder, 1 1/4 
Dirg. Wiefen uno ein Krautbeet gehören. 


B. An walzenden @ütern : 


4/2 Meg. von 1 I fa Mrg. Ader inter Hu, 

4/4 Derg. Acker am Boifenflein, 

2/4 Dirg. Weinberg daſelbſt, 

8/5 Mrg. Ader, mwodurd ber Diembacher 

Wen ziehet, 

* Mra. Ucker In ber Marbach, : 

bie Bar von 5/4 Mrg. Ucker am Schnei⸗ 
derlein — 

2/4 Meg. Acker ober ber Sattelsbach, 

rii/⸗ u Adler am Gänsmwafen, 

fa. Mrg. Adler bri dem Gebeeg, 

ı1/a Mig g1fı Gt. Acker am Diembacher 

ege. 

2 Meg. Acker in ber Forfleden, 

1 1f2 Meg. Uder allta, 

3/4 Meg. Weinberg am Berg, 

3/4 Mrg an 5/4 Mrg. Acker am Volkenſtein, 
4 Mra. an 5/4 Mrg. allva, - 

die Hälfte von 1 Mrg., weniger 12 Ort, 
Wiefen an ber Haardt, 

bie Hälfte von 1 erg. Acker in der Röbern, 

4 Meg. Wief:n in der Haarbt, 

1 1/2 Mra. 30 Grt. Uder unter bem Rim⸗ 
bacher Wege, 

3/4 Meg. Wiefen und 1/4 Mig. öde Hof 
fatt in der Hofwieſen, 


24/4 Merg. 6 Get Ucker unter dem Lauber⸗ 


mege, 

4 Meg. an 2 3/4 Mra. Acker an ber Au, 

2 af Wrg- 25 Rip. Wiefen an ber Forfls 
‚eden, 

4 1f2 Meg. weniger 8 Ort. After am Sand, 

1 3/4 
UAu, . 

4 Derg. Weinberg ober tem Sattelsbach, 

3/A Mrg. Weinberg am WBürjverg, 

5/4 Mra.-Woinderg allda, 

4 1fa Mrg. 14 Bit. Ude: am Diembader 

eger J 

9 a Mra. Acker auf dem Eicelberge, 

1 rg. Acker in ber langen Metzen, 

41/2 Mro. Ader allta, 

ı Meg, Wiefen in ter Forfleden, 


— — — 


Mrg. an 2 5/4 Mrg. Uſcker an ber 
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5 
(5) 1. praes. 23. De; 1831. 5583. 
Mm Sreitag ten 97. Januar P, 38, Bor: 
mittagd 10 Uhr werben bie unten vergei@ne: 
ten zur Konfursmaffe des G-org Windreas 
Schranz von Krautdeilm gebörigen Grund 
flüde auf dem Grmeindedasfe daſelbi nad 
Vor ſchrift des Hypotbekengeſetzes F. 64 zum 
oͤffenilichen Stribe gebracht, wozu deſihe und 
sablungsfäbige Kauftliebhaber mit dem Bes 
merken eingelaben werben, daß auf den Fall 
der Zuſchlag ſogleich unbedingt erfolgt, wenn 
bie Zore erreicht wird: 
41 1/2 Worg. Artfeld am Bühlspfad, Taze 


150 fl., 
4 Morg Acker an der Brünnfädter Straße, 


110 fl.» 

1 3/4 Morg; 16 Grt. Ucker an ber Molfas » 
Ger Steoße oder Eckartögraden, 140 fl, 

41 1/4 Mıg. 34 GErt. Ader am Eckaris, 
graben, 125 fl. f} 

4 Morg. Uder an ber Bolkacher Straße 

rechter Hand, 70 fl., . 

4 Morg. Uder am Seppfab, 75 f., 

1/2 ** 10 Grt. an der Weindbergelel⸗ 
ten, ' 

1/& Morg. 16 rt. bafrlsf, 35 fl., 

N Weinberg am Wenzelberg, 


4/2 Morg 10 rt. Weinberg bafelbit, 70 fl., 
3/4 Morg. Weindergam Hirtenbühl, 125 fi., 
A 20 Grr. Wicfen an der Weth, 


Rütenhaufeh ten 19. Degember 1831. 
Graͤflich Eafell’fhes Herrſchafts— 
BGericht. 


Neeſer, H. R. 
Klein. 

4 
praes, 21. Des. 1851. 3568. 
Ja Sache ber Chorflifte⸗Verwaltung zu 
Wertveim gegen Jobann Leonard Hörning 
Simons Sobn zu Birkenfeld, Kapital» und 
Binsforderung betr., werben Dienstag ben 
24. Januar 1852 auf dem Gemeindebaufe 
zu Birkenfeld mehrere der Elagenden Mer 


waltung verpfändeie Llegenſchafien öffentlich 
verfleigert. 
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Dat Güter Verjelchniß iR Im Gerlchts⸗ 
Dorplage angehrftet. 
Rothenfels am 12. Dejember 1831. 
Forſtliches Herrſcwaftegericht. 
Häder, 
Wenjel. 





b. 
praes, 21. Drj. 1851. 5567. 
Ya Sade ber fürſtl. Hofpital Dermal; 
tung Rotbenfeld «wegen Binten Etraub von 
. Bergrotbenfels,, Kapitalauffünbigung betr, 
wird das ber Plagenben Stiftung gegen 290 fl. 
perunterpfänbete Vermögen, deſſen Befhreis 
bung Im Gerichts : Vorplage angebeftet if, 
Montag brn 95. Jänner 1854 Nahmitiags 
“3 Uhr am Gerihtsjige babter unf:r den au⸗ 
ba befannt ja madenben Bedingungen ver⸗ 
ſteigert. 
Rothenfels am 6. D’zember 1851. 


Kürfl. Löw. Herrfhaftt.Geriät. 


Häcer. 
Menzel. 





6. 
praes 21. Dez. 1851. 3566. 
An Sadhe ter fürfl. Hofpital: Bermals 
fung Rotdenfrlß e- Mibel Wolters Witwe 
gu Neufladt, Zinsforberung und Kapitalauf: 
fündigung befr, wirb das der flogendrn Stif: 
tung gegen 180 fl. veruhterpfäntetr Vermd: 
en, defjen Brfhreiburg Im Gerichts Bor: 
Hlage angebeftet ii, Sumitıg ben 21. Jänner 
41852 früh 9 Usr fm G:meindebaufe zu Neu⸗ 
dabt unter den allca bekannt gu maßenben- 
Bedingungen verfleigerf 
Rotheufels am 6. Dezember 1851. 
Fürſtl. Löwenſt. Herrfhaftsgerigt.. 
H äder, HRbtr. 
Menzel, as. 





W: 
praes, 21. Drgemb. 1831. 3569’ 
In Saben bed Feltel Hanauer von 
Wiefenfeld gegen Theodald Michler I. von 
Waldjeil, Korterung beit, wirb das Bohn: 
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Band bed Beklagten Freitag ben 5. Februar 
18324 Nadimittags' 3 Wür. ın Waldzell unter 
beim Str die veßfamıt} u mıhensen Bebinguns 
aen öffentlich verfeig,rt, bie Befchzeidung 
ann im Berichts. DBorplage eingefeben werben. 


Rothenfels am 15. Dejember 1831. 


Fürſti. Löm. Herrfbaftsgeridt. 
Häder. 


8. 
(2) 1. praes, 22. Dez: 1851. 5578; 


In ber kal. univerfirdtifihen Forſtteoler 
Kreuhthal weren Mittwoch den 11. Januar 
4832, Vormittags 9 Uhr anfangend , auf. 
dem Dittrifte Gaugraben 

157 Eiheoflämme auf tem Etode, größten: 
theils zu Hommerjialbol; geeignet, dann 
Donnerstag am 12 Jaauar 1852, gleid- 
f»U8 Vormittags 9 Udr anfangend, auf bems 
felben Diſtrikte 

96 Eibendimme aufbem Siode, meiflens 
gu Kımmerjial: uns Buuhoig geeignef,. 

65 Elben : Abfonttie, 

101 Klafter Alleich Scheit, 

20 Schock dergleichen Wrllenbolz , ferner 
Sreitog am 13. Jaruar 1852 Dormitfa.d 9 
Uhr auf tem Diſtrikte Kauenduld; nägeſt 
ber Mintmü;le ’ 

87 Eichenſtaͤmme auf dem Stod: , ju Kom: 
merzisl-, Baur und Nusbol; erlıs 
net, nebii 1 Klafter Miteinien Schrits 
bolz und 3/4 Stod berg'elden Wels 


lenbolz; 
vorbeboltlich berrſchaftlicher Genebnigung 


öffentlih verfrihen, welches ditrducch jur 
Kenntanß gebracht wird. 


Haßfurt ben 19: Dejemb:r 1831. 


Königl, Univerfltäts:Rentamt. 
Stöhr. 


— 
praes. 26. Dejemb. 131. 3599; 


— — 


(2) 1. 


Bri dem unterfertigten Rentamte wer. 
ben Dienstag ten 3. Januar 1832 Voꝛmit— 
lags 9 Uhr, vorbehaltiih herrſchaftl. Ge, 
nebmigung 
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bo Schäffel Welpen, 
100 " Korn, 
200 " Gerfle , und 


100 Haber, 
oͤffentlich ver richen welches hiemit bekannt 
gemacht wird. 

Haßfurt am 24. Dezember 1851 

Kgl: Univerfitäts:Rentamt. 

Dr, Stöhr. 





10. 
(5) 4 praes. 24. Dej. 1851. 3592, 
Mittwoch den 4. Jäncer 1838, Bor 
mittagd um 10 Ubr, werben bei dem unter: 
jeibneten Rentamte ' 
. 60 Schäffel Welpen, 


80 „ Korn, 
80 „Hader, 
9 " Gerie, 
5 3 Mtz Erbfen, 


— D 4° »Linfen 
vorbehaltlich ber Benehmigung verſtrichen. 
Mürzturg den 24: Dejember 1331. 
Königl. Untverf,NRentamt.. 
Sauer. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(5) 1. praes, 20. Dei. 1. 555% 

Urkunden » Nmortifationg: Ebict. 
Jene DOrigtnalfhuld ; Verpfänbungs » Urs 


tunde über 5000 fl, rbn. mıt 5 pr@t. vers. 


melde die Freifrauen Charlotte und 


ainalih, 
Kalb geboıne Frepinea Mar: 


@'eonore 9 


ſchalk von Oflheim als v. Marſchalkiſche Et⸗ 


aens:Erbinen sub dato Trabeistorf und Mans 
beim den 9. Februar 1804 unter amilider 
Unterfbriftd. Beglauvigung des vormals chur. 
fürftithen Adminitrationsamts Zrabelödorf 
vom 29. Mat 1804, und bed freiberrlih v. 
Gemmingen : Buttenbergifhen Amts Wim: 
ofen am Nedar vom 28. Juni 4804, auf 
den nun verlebten Hrn KKammerpräfldenten 
Johann Auguſt v. Kalb ald Gläubiger aus⸗ 


——— 2 
= \ 


230 
geflellt haben, fo mie jene Befllonturfunde 
de dato Dfenau am Nedar ven 16 Jult 
1684 durch welde Jahann Augutt v. Kolb 
dieſe Forterueg und Urfunden an ben Forſt— 


fehretär Rölig zu Shleußingen abirat, ſiad 


zu Verluſt gegungen. 

Auf den Wntrag ber Intereffenten mer: 
ben baber die elwatſen Jahader ver dezeich⸗ 
neten Örtginalurfunden aufurforbert, birinen 
ſechs Wonaten von beute an, biefe Urfun: 
den originaliter bei un’erfertigtem Gerichte 
vot zuwe ſen, mwibrigenfalls diefeiben für Erafts 
106 ertlärt werden. 

Schweinfurt ben 11. November 1851. 
Kgl. bayer. Kreis: und Stadt— 
gericht. 

Freph. dv. Gebfattel, Director, 

Kauffmann, col.. 





2. 
praes. 235. Degemb. 1851. 3585. 
Meargareıba Kuhn, Wettwe des Schuhb— 
machers Grorg Kuba von SAchsheim, ii am 
17.8 M. opne Hinterlaffung eines Teſta— 
ments und Notderven mit od abgegangen. 
Wer temnahb an bie, rab dem jum 
Landgertchte einbetörberten Inventartum, febr 
unbedeutende Hrnierlaffenfaft berfelben einen 
Unſpruch aus irgend einem Zitel zu maden 
gebenft, wird aufsefordert.. ſich 
Montag den 30. Januar 1832 
Dormittags 9 Uhr dabier einzufinden , unb 
feine etwatgen Anſprüche liquid zu flellen; , 
der Nidterſcheivende aber Hat zu gemärtigen, 
baß bei Auseinanberfegung der H nterlaffen: 
(daft auf ihn feine Rüdfiht genommen wers 
ben mwürbe. 
Aub am 22. Drjember 1831. 
Köntgl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Labr.. 
Scherer, Rechlspr. 


3. 
€2) 1. praes. 24. De;. 1831. 3595. 


Das Fönigl, Landgericht Marktſteft hat 
in dem Squldenweſea des Fohann Manger 








Bw 


— —ñ 
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biefelbd auf elgenen Antrag bedfelben ben 
Univerfal» Konkurs erkannt. 
Es werben baber bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage ausgrfehrieben, nämlich 
1) jur Unmeldung ber Forderungen unb 
deren gebörigen Nachweiſang auf ten 
9 Fanuar 1832, 
zur Dorbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf ten 
13 Februar 1853 
2) jur Shlufverhantlung, und zwar für 
die Rp if uad Dupltk auf den 
16. Mär; 1852, 
jebemal Morgens 9 Upr deflgefept, und 
biegu fänmtiide unbefannte Gläubiger bed 
G:rmeintbuldoerd hiermit öffentl & unter dem 
Rechisnachtdeile voree / aden, daß das Richt: 
erfcheinen am erfien Ediftstage tie Musfolies 
fung ber Forberungen von ber gegenwärtigen 
Kuntarsmaffe, das N:sterfhernen an ben 
übrigen Evifittagen aber. die Musfhltedung 
mit den an beofelben vorzunchmenten Hands 
lungen zur Bolge baden wird. 

Buglei werben alle biejenigen , welde 
irgend eiwas von dem Vermögen bes Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen baden, bei Dermeis 
dung des nohmallgen Erſatzes aufgefortert, 
Folded unter Vorbehalt idrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Marktſteſt den 23. Movember 1851. 

Könlgliches Landgerlcht. 


— Dittaar. 





4. 
praes. 22. Des. 1851. 3680 
nien Eigentümer ber am 
6 — Bratbolie bei Käßlig 
aufgegeiffenen @ Side Kaffe, haben fid bin⸗ 
nen 6 Monaten a dato bei Vermeibung ber 
Gonfistation ber Waare zu melden. 
Ebern ben 19. Dezember 1831. 
Königlihes Lanbgertät. 
Koh, Lor. 





5 — 
(6) a. praes. 21 Dejemb. 1851. 8671. 
Wer als Erbe oder and einem andern 
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©runbe einen Unfprud an ben Nablaf bes 
obne Beibeserben und obne Zehlament der» 
lebten Medicinse Dr. Johann Gehlert von 
Wenighößbdach machen will, wird auf 


Montagn.ten 23 Jänner 1852 
Dormittagd 8 Uhr 


wur Geltendmachung feines Wnfprudhed unter 
em Rechtenachtheiſe anber vorgelaten, daf 
fond ohne Berödfihtigung des Nichterſchei 
senden der Nadlaß an bie Inteflat » Erben, 


welche fib an ber Zagfahrt legitimiren, auß: 
geltefert werde. 


Aſchaffenburg den 7. Dejemder 1851. 
Königl. Landgericht Afhaffenburg. 
Hofheim. 

Erbarb, 


6. 
(2) 2. praes, 14. Dei. 1831 3491. 


Jobann Karch von Goßmannstorf hat 
einen Zell feines Grund, Vermögens auf 
Brifien verwerthet, um einige feiner @idudk 
Ye bie auf Zahlung bringen, zufrieden ya 

ellen. 


Da übrigens bei der Gefammt-Berpfän- 
bung befien Vermögens eine Etnmelfung in 
bie erzielten Strichtſchillinge ohae Merneb; 
mung feiner fämmtiiden Glaͤubiger mit Bers 
Iägigtelt ‚nicht gefcheben kann, fo werben letz⸗ 


tere 1 meltung ibrer Forderung unb 
a Normen, nab melden bie 
Seffıoen :quidation erfolgen fol, auf 
Dienstag ben 10. Jänner k. 38. 
frübg Uhr 


unter dem Präjubize der Nihiberüdjihtigung 
anber vorbefhieden, 


Hofhelm ben 40. Drjember 1851. 
Königl. Landgerlcht. 
BD. 8. 
Friederich, Alt. 

Häfner,a se 
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Nrus. praes. 5651. Nrus. exp. 5545. pr. 23. Dez. 1831. 3016. 
Won der f. ſüchſiſchen ImmediarKommiffion in Betreff der afiacifchen Cholera ergangene Anordnungen betr.) 
—Im Namen Geiner Maieftät des Königs. 


Die wegen der Maßregeln gegen bie afiatifche. Cholera verordnete k. fAchfifche Immediat⸗ 
Kommiffion bat ruͤckſichtlich der bevorftehenden Leipziger Neujahr’ Mefje, dann wegen Herabs 
fegung der Kontumazeit für die Kommunifation „zu Lande und wegen einiger Straf-Beitim- 
mungen gegen die den diedfallfigen Maßregeln zuwider Handelnden nachiteheude Anorduungen 
er(affen, welche biemit zur Kenntniß des Publikums gebracht werben. 


Würzburg den 26. Dezember 1331. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifeg, 
Kammer bed Gnnern, 
In Abwefenheit des Präfidenten. 
». Günther, Direftor. 
coll. Zommel. 


* 
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Bekanntmachung; 
Die, mit Ruͤckſicht auf die Leipziger MReujahrsmeſſe, gegen das Einſchlep⸗ 
pen der Afiatifhen Cholera zu ergreifenden Mafßregeln betreffend;, 
vom Iten Dezember 1831. 


Da das Herannahen der Neujahrsmeife zu Leipzig, und das mit ſolcher daſelbſt enſtehende 
Zuſammendraͤngen einer größern Anzahl von Menfchen und Waaren aus den verfchiedenften 
Gegenden, erhöhete Vorſicht gegen das Einſchleppen der Aſiatiſchen Cholera gebietet, fo wird 
hierdurch, wie folhes in aͤhnlicher Maße bereits, mittelft Verordnung vom 22Iten Auguſt d. G., 
ruͤckſichtiich der Michaelismeſſe geſchehen, Nachitebendes verordnet. 


1. . 

Vom 18ten Dezember 1831 bis mit dem Aſten Januar 1332 werben Perfonen und Maas 
ren, ohne Unterſchied, mach Leipzig nur dann eingelaffen, wenn fie fi überhaupt über ihren- 
anverbächtigen Geſundheitszuſtand volftändig ausſuweiſen vermögen. 

Kommen fie aus dem Auslande, fo muͤſſen jie, und zwar Neifende ſowohl, ald Waarens 
führer, folgende Straßen inne halten und an dem dabei bemerften Anmeldungsorte ihre Legitis 
mation, zu Prüfung und Befcheinigung des Eintritts, vorweifen. 

Straßen. ; Anmeldungsorte, 
1) auf der Grottaus Zittauer . =»  BAlläl, 


2) ss Neufiadt» Rumburger . . Zangenburferöborf, 

3) s + Sirmas Peterswalder . Hoͤllendorf, 

4) » + Meigenbainer . 3 . Neigenhain, 

5) + + AnnabergsKarlbader . . Wiefenthal, 

6) » +» Schneeberg- Harlöbader . . MWildentbal, 

7) #» » GgersAdorfer i u : Unter» Brambadh, 

8) » » Höfer u 5 . — Ullitz und Gaſſenrenth, 
9) » » Goörligs Reichenbadher r — Oeliſch, 

10) ⸗Elſterwerda⸗Großenhainer «bie Pfeife bei Frauenhain, 
11) ss KTorgausGEilenburger i Taucha, 

12) # + Delisicher ; ; y ; Miederitfch, 

13) ⸗— Sallefchen ee .  . H Dapnichen, 

14) +» + Gaffels Merfeburger * die bolländifche Windmühle, 
15) ⸗Frankfurt⸗Luͤtzener j . Markranſtaͤdt, 

16) ⸗Zeitz-Pegauer . Pegau und Zwenfon, 

17) +» ⸗Altenburg⸗Bornaiſchen Borna. 


2. 

VUeberdieß haben Alle, welche aus angeftewren oder verdächtigen Orten fommen, oder bers 
gleiben auf ihrer Meife berührt haben, fi der vorgefihriebenen Gontumaz, wobei ihnen jedoch 
der Aufenthalt in unverdaͤchtigen angerechnet wird, fo wie Der Reinigung in den hierzu ver- 
ordneten Anjtalten zu unterwerfen. 

Dergleichen Anſtalten beſteben dermalen zu: 
Reigenbain an der $. 1. unter 4 benannten Etrafel, zugOcifh an ter Etraße 
unter 9, 
auf der Pfeife bei Großenhain, an der Straße unter 10, uud 
zu Luͤtzſchena, an der unter 13, aufgeführten Straße. 


3 
Diejenigen In⸗ oder Ausländer, welche auf der Wurzner, Ghrimmaifcher "oder Reigenbainer 
Straße nach Leipzig kommen, haben fidy überdieß einer resp, anderweiten Prüfung ihrer Legiti— 
Marionen bei den zu 
Borsdorf, Fiebertwolfwigsund Macau 
errichteten Anmeldungspoſten zu unterwerfen. 
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Sollte bierbei befunden werben, daß Neifende, oder Führer von Waarentransporten, welche 
aus dem Auslande fommen, die $. 1. und 2. gegebenen Vorſchriften binterzogen bitten, fo wird 
wider folhe, nach der beitchenden allgemeinen gejeglihen Anordnung, auch, nad Befinden, 
wit deren gänzlichen Zuruͤckweiſung verfahren werden. 


4. 
Perfonen und BWaarentransporte, welche, ohne ſich auf einem der $. 1. und 3, vorge 
fhriebenen Anmeldungsorte ausgewiefen zu haben, fich Yeipzig nahen, werden unbedingt und 


obne Ausnahme, gleichviel, ob fie übrigens mit gemigender Vegitimation verfehen find, oder 


nicht, an den Thoren ver Stade cuf Die Anmeldungspoſten zuruͤckgewieſen. 


5. 

Die Einwohner ſolcher inlaͤndiſchen Ortſchaften, welche auf ibrem Wege nach Leipzig feine 
Anmelduugspoſten berühren, werden zwar, auch ohne einen jolwen Poſten paſſert zu haben, 
nach Leipzig eingelaſſen, muͤſſen jedoch ebeufalls mit den, in ver General Verordnnng vom 
13ten Auguͤſt d.“J., für Inlaͤnder vorgeſchriebenen Legitimationslarten verſehen ſeyn, felbft 
wenn fie nicht in Leipzig übernachten wollen. Sie haben dieſe Karten in den äußern Thoren 
Leipzigs vorzumeifen. 


6 
Pack⸗, Bindels ober ſogenanute Trödel» Zuben und Mufkanten, ingleichen Aequifibriften, 
Marionettenjpieler und andre in diefe Klaffe gebörige Perſonen werden gar nicht in die Stadt 
gelajjen, und find daher fofort an den Grenzen, oder an den $. 3. bemerkten Anmeldungspos 
ften, oder an dem Stabtthore, welches fie paſſiren wollen, ohne Ruͤckſicht auf ihre etwaige 
Begitimation, zuruͤckzuweiſen. ® 
F 
Eben fo iſt der Hauſirhandel während der diedmmligen Meſſe verboten, ud werten die 
Benfelben betreibenden Perſonen, dafern fie in die Stadt jeibit gelangt ſeyn follten, aus dem 
felben gewiefen werden. Es wird aber die ſtadtiſche Vehörde dafır forgen, daß den Inldıme 
bern, in Hinſicht auf die Erlangung von Meßſtaͤnden un. font, thuntichite Erleichterung vers 
fhafft werde, danrit fie, amtatt zu haufiren, dem Kleinpaudel au gewöhnlichen Mefitänden 
betreiben können. . 


Auslaͤndiſche iſraelitiſche Kaufs und Handels: Lente, welche in Leipzig die Meffe beſuchen, 
haben ſich, wenn fie nit auf andre Weiſe binſichtlich ibres Vermögens ſich legitimiren koͤnnen, 
oder ſonſt fehon in Leipzig als wohlbabend befannt und accreditirt find, durch Production eineg 
baaren Bermögend von wenigitens ein Hundert Tbalern oder Werth, bei der ftädti 
fchen Polizeibebörde , weicher diefe Prüfung lediglich uͤberlaſſen bleibt, auszuweiſen; widrigens 
falls werden fie fofort von der Etadt gebracht. i 


9, 
Alle in die Stadt Leipzig kommende inlaͤndiſche und ausländische Fremde haben fofort 
Bei ihrem Gintritte ihre Paͤſſe am Thore abzugeben, und dagegen Längitens binnen 94 Stun 
den die Aufenthaltes und Sicherheits⸗-Karten bei ber Sicherheitsbehärde perſoͤnlich abzuhoten, 


10. 
Wer die aͤußern Thore der Stadt, wer auch nur anf kurze Zeit, verlaſſen will, hat bei 
feiner Ruͤckkehr un Thore feine Sicherheitskarte vorzuzeigen. 
Es baden fih daher zu dieſem Behufe auch Vie Einwohner Leipzigs, ohne Unterfchied und 
mit Inbegriff der Studirenden, infofern fie bie äußern Stadttbore verlaffen wollen ‚ dergleichen: 
Eidyerheitöfarten, resp. von ber ftädtifchen und afademifchen Behörde, zu verfchaffen. 


11. i 
Dieſe Sicherheitsfarten werden ein fir allemal auf die Daner ber in biefer Berorduung: 
vorgeichriebenen Maßregeln, und une utgeldlich, Infofern Sr damit die bisher ſchon 
) 
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uͤblich und zu bezahlen geweſene Aufentsaltöfarte verbunden wird, welchenfalls es megen der 
Bezahlung bei dem Herfommen bewenbet, ertheilt. 


12. 


Jeder Mangel an hinlaͤnglicher Legitimation, worin er auch immer beſtehe, hat bie * 
rüdweifung der Perfon oder Waare zur Folge. — 

Einheimiſche oder — , die ſich ohne Sicherheitskarte aus der Stadt entfernt kr 
werben, wenn fie sticht auf andere, glaubhafte Weife ihre Identitaͤt nachzuwe iſen vermie 
wicht wieder hereingelaſſen. 


13. - 


Alle Polizeibehoͤrden, ingleichen die an den Grenzen und Anmeldungspoften angeftltn 
Officianten, werden hiermit zur genaueften Aufmerffamfeit angemwiefen, und es iſt ingbefondert 
die Prüfung der Legitimationen aller Reifenden des Ins und Auslandes, ingleichen aller Pur 
uud Waaren⸗-Transporte, mit Sorgfalt und Strenge zu bewerfitelligen. 

Die Gleitds und Accis-Gommuffarien haben daber, während dieſer Zeit, vorzüglich de 
ihrer Aufjicht untergebenen Bezirk öfters zu revidiren und vorfommende Ungebuͤhrniſſe oder Rad 

figfeiten fofort abzuftellen, oder fchleunigft zur Anfeige bei der vorgefegten Behörde zu rung 


14. 


Auch werden die ftäbtifhen Accisoffieianten andurch angemwiefen, ber Poligeibehärtt, Mr 
Ausführung der hier angeordneten gefundheitspolizeilichen Maßregeln, Eräftigit Beitam # 
ften und fich den dieferhalb an fie ergebenden Anordnungen gemäß zu bezeigen. 


15. 

Alte voritchend getroffenen Beltimmungen leiden auch auf die mit Poft fommentes 9 
fonen und Waaren Anwendung. Es erfolgt jedodh die Prüfung der Legitimationen der 
den ordinairen Fabrpoſten, Diligencen, Packpoſten und Eilwagen anfommenden Güter mit 
den Anmeldungss Büreau’d, fondern durch die Poftbehörde; als weshalb das O 
Keipzig die deshalb erforderlichen Anordnungen zu treffen bat. . 


16. x 


Das Viſtren der Päffe und Zeugniffe an den Grenzen, auf den Anmeldungépoſten um # 
don Thoren geſchieht unentgeldlich. aul 1% 
Nach vorftehender Berordnung, welche, nad) Maßgabe des Generalis nom Jäten SUN 
und des Mandats vom Iren März 1818, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, aud, 1 —* 
außerdem moͤglichſte Publicitaͤt zu geben it, haben ſich alle Bezirfd- und Drids — — 
Erenzwachten und Officianten der Control⸗Buͤreau's, Accis- und Gleits⸗Beamten, un 
die es ſonſt angeht, gebührend zu achten. 


Dreöden, den Iten Dezember 1831. 
Die wegen der Maßregeln gegen die Afiatifhe Cholera verotde 


Immediat-Commiſſion. 
von Wietersheim. 


5.8. Hausmann 


et | 
| 


| 


3165 | — | 3166 


Berbrbnung, 
die Herabfegung ber Contumazzeit für die Communication auf dem Lande 
und die Erlafiung einiger Strafbeftimmungen betreffend; 
vom Tten Dezember 1831. 


Fortgeſetzte Ärztliche Beobachtungen haben ergeben, daß ber Anſteckungsſtoff der Aſiatiſchen 
Cholera mehr fluͤchtiger Natur iſt, und feine Wirkungen deßhalb, ſoviel die Communication zu 
Lande anlangt, mit ſehr feltenen Ausnahmen, bereits in den erſten drei bis ſieben Tagen aͤuſſert, 
während folcher auf dem Waſſer fi) längere Zeit zu verbalten pflegt. 

Auf den Grund diefer Erfahrung fowobl, als zu tbunlichiter Erleichterung des Verfehre, 
haben daher Se. Königliche Majeftät und Ge. des Prinzen Mitregenten Königliche Hoheit zu 

enehmigen gerubet, daß die, Durch die früheren gefeglichen Beltimmungen und zulegt durch die 
Fetanntmacyung vom 27. Oktober diefed Jahres, ——— — — den Land⸗ 
weg betrifft, auf die Haͤlfte der jetzt beſtimmten Friſt berabgefeßt werde. 

Zu dem Ende, fowie zu wirffamerer Handhabung der, in Folge diefer Milderung, zu vol⸗ 
giehenden Schugmaßregeln gegen das Eindringen gedachter Krankheit, wird hiermit verordnet, 
wie folget: 

5. 4 


Die angeordnete Gontumazzeit wirb andurch 

a) für Neifende, Viehtransporte oder Waaren, melde zu Lande aus Orten fommen, 

ober dergleichen auf ihrem Wege rar ers = von der Afintifchen Cholera angeſteckt find, 
auf zehn Tage 

b) für Diejenigen, welche zu Lande aus einer vwerdächtigen Gegend fomnten, (worunter 

der Umfreid eines angeſteckten Drtes von drei Meilen verftanden wird,) oder eine ſolche 

auf ihrem Wege berührt haben, 
. fuͤnf Tag 


auf e 
beftimmt. In beiden Faͤllen wird jedoch die Zeit des Aufenthalts und der Reife in unverdaͤch⸗ 
tigen Gegenden angerechnet. . 


4. 2. 


Im Betreff der Desinfection und aller übrigen Sicherungsmaßregeln, namentlich binfichtlich 
des Schiffverfehre, bewendet es allenthalben lediglich bei den jet beftehenden Vorſchriften. 


5. 3. 


Wer fih, aus angeftekten oder verbächtigen Orten kommend, biefjeit der, gegen die Koͤnigl. 
Preußiſchen, Raiferl. König. Deiterreichifchen und Fuͤrſtl. Neuß Schleiz. und Lobenſteiniſchen Grenzen, 
gezonenen militiarifchen Beobadhtungslinien innerhalb des Landes betreten laͤßt, ohne auf einer 
bierländiichen Gontumnz oder Dedinfectiond-Anftalt den freien Eintritt erlangt zu haben, wird 
mit Gefaͤngniß beftraft, welches mindeftend den dreifachen Zeitraum der in der gegen 
wärtigen Verordnung vorgefchriebenen Gontumaz umfaßt, nach Beihaffenheit der Umſtaͤnde 
aber auch bis auf acht Wochen gefteigert werden fann. 


J $. 4. 


Wer durch eine ſonſtige Handlung oder Unterlaſſung eine, wider das Einbringen oder die 
Weiterverbreitung der Aſiatiſchen Cholera beſtehende, polizeiliche Vorſchrift verletzt, wird, nach 
Maßgabe der dabei bewieſenen Gefuͤhrde und des daher für den Geſundheitszuſtand hieſiger 
Lande zu beſorgenden oder bereits entſtandenen Nachtheils, falls ihm ein weiteres, uͤberdies 
noch mit Criminalſtrafe zu belegendes, Vergehen nicht zur Laſt fällt, mit einer Gefaͤngnißſtrafe 
von acht Tagen bis zu aht Wochen, vder, nach Befinden, mit einer Geldbuße von 
fünf bis zu fünfzig Thalern belegt. 
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Wer vorfchriftswidrig und wiffentlich Perfonen, Viehtransporte oder Waaren, welche aus 
dem Auslande fommen, obne burdy eine GrenzpolizeiBehörde, mittelſt Viſirung ihrer Legitimas 
tion, zum GEintritte in hieſige Lande ausdruͤcklich ermächtiget worden zu feyn, aufnimmt, vers 
heimlicht, oder zu deren Fortfommen behuͤlflich iſt, wird mit Gefängniß von vierzehn 
Tagen an Er Wochen, oder, nad Befinden, ‚mit Geldbuße von zehn bis fünfzig 
Thalern beitraft. 

A Gaſtwirthe, Herbergsvaͤter, ober andere zum Beberbergen berechtigte Perfonen baten 
Aberdies, nach Befinden, die Einziehung ihres biesfalliigen Rechts anf gewiſſe Zeit zu erwarten. 


5. 6. 


Obrigkeiten, fowie alle Civil + Polizeiofficianten, letztere mögen bleibend, oder nur für die 
Dauer der gegenwärtigen Schuganftalten angeltelt ſeyn, baben, bei Vernachläfigung irgend 
einer ihrer polizeilichen DObliegenheiten im Betreff gedachter Sicherungs-Maßregeln, die ſtrengſte 
Abndung, auch, nach Befunden, zeitige oder jelbit immerwäbhrende Entjetung von ihren Aemtern 
u erwarten. 

: Ueberdied werben ſolche zu Wedertragung aller, in Folge einer Bernachläfiigung biefer 
Art, bei andern Behörden entitehenden Gerihtds und andern Koften aus eignen Mitteln ange 


halten werben. $ 
Hiernach baden ſich Alte, die folches angeht, gebührend zu achten. 


Dresden, am Tten Dezember 1531. 


Die wegen ber Maßregeln gegen bie Afiatifhe Cholera allerhöchſt ver 
ordnete Gommiffion. 


von Wietersheim. 
H. Hausmann, S. _ 





——— 


Arus. praes 23543. Nrus. exped. 5541. praes. W. Dezember 1831. 3617. 
(Die Erledigung dır Pfarrei Gelhsheim, Landgerichte Rörtingew, betr.) 


Sm Namen Seiner Majeltät des Könige, 


Durch den Tod des Dfarrerd Henninger iſt —— Gelchsbeim, k. Lamgerichts Roͤttingen, 
erledigt worden. Diefetbe beſteht blos aus dem Pfarrorte von 546 Seelen, bat nur eine Kische, 
eine Kapelle und eine Schule zus Obforge. . 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen nach der noch nicht revidirten Faſſion 
615 fl. 33 78 fr., Die gef 
Laſten 21 fl. 58 fr.; es bleibt fonach reiner 


Ertrag ⸗ 593 fl. 40 7/8 ir. 


Unter den Eiufünften find enthalten 

16 fr. an Geld und + * F 
72 fl. 47 5/8 fr. an Wein vom Staats⸗Aerare, 
96 fl. 31 45 kr, an Geld aus dem Gotteshauſe, 
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6 fr. aus der Gemeinde⸗Kaſſe, 
45 fr. an einer Holjlaube, 
18 6/8 fr. an KapitalsZinfen, 
— fr. an freier Wohnung, ö 
24 3/8 fr. aus Grundjtüden und ‚der Viehzucht, 
5 5/8 fr. an Grundzinſen, 
29 fr. an Weiten, 
49 fr. an Korn, ‘ Güftgetreid‘, 
57 1/8 fr. an SHaber, 
47 3/8 fr. an Zehnten, 
21 4/5 fr. an Stolgebuͤhren, 
16 fr. an Opferpfennigen, 


615 fl. 38 7/8 fr. | 
Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Gefuche mit ben rberli i 
vier Wochen bei unterzeichneter Stelle einzureichen. 9 ———— 
Wuͤrzburg den 24. Dezember 1831. 
Koͤnigliche Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


In Abmwefenheit des Präfidenten. 
v. Günther, Direftor. 


Ammann 


eoll, Lommel. 





Nrus. praes. 5989. Nrus, exp. 5638. praes. 29, Dejember 1831. 3627. 


Befanntmadhung. 
Die Bereitung der Mumfordifchen Suppe betr.) 


gm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es iſt aus —9— ber in dem Ausſchreiben vom 15. Oktober d. J., Kreis⸗Intell⸗ 
Blatt Nro-119, unter Ziff. X. getroffenen Verfügung von mehreren Seiten der Wunfch zu 
erfennen gegeben worden, daß das Verfahren beißereitung der Rumfordifhen Suppe 


befannt gemacht werden möge. 

Die koͤnigl. Regierung findet fich hiedurch veranlaßt, im dem untenftehenben Abdrucke dasjenige 
Verfahren mitzutheilen, welches in einer der von dem Magijtrate der Statt Würzburg zu dieſem 
Zwede gegründeten Anftalten beobachtet wird. 


Würzburg den 25. Dezember 1831. 


Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des Präfidenten, 
v. Öunther, Direktor. 


coll, Lommel. 
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Die Beitandtheile, aus welchen die Rumfordiſche Suppe: bereitet wird, ſind 1) gerändelte 


Gerfte, M Erbfen, 3) Weitzenbrod, 4) ganz fettes gutes Rindfleiſch, 5) Bory, € 


ellery , Peter⸗ 


Mlie, gelbe Rüben, weiße Rüben, weißes Kraut, Wirfing oder au Sauerkraut u. f. w., je 
mach Vorrath und Beduͤrfniß, 6) gefhälte Kartoffeln, 7) Salz, 8) Pfeffer, 9) Eſſig. 


Zuerft wirb die Gerfte mit etwos Maffer beigefett, for mie das | feifch mit etwas Salz, 
wenn man nicht vorzieht, das Fleiſch in einem befondern Topfe zu fochen. Diefem folgen die 


Kartoffeln, erwas fpiter die Suppenfräuter und cine Quantıtät Pieffer 


dann das fein 


efcpnittene Brod. Waller, Gewürze und Salz werden allmälig hinzugeſchuͤttet. Die Erbſen 
div: man wo möglich einen Tag zuvor, oder body wenigftend feparirt, damit fie fich abtnilfen, 


und man mijcht fie fpiter während bes Kochens bei. — Das Rindfleifh wird, 


fo bald es 


tbunlich, herausgenommen, und ganz fein gefchnitten, dann wieder beigemifcht. — Der Eſſig 


wird erjt ganz ſpaͤt beigegojjen. 


Zur Bereitung von 100 
Dmautitäten verwendet: 

1) von der gerändelten Gerfte 

2) von den Grbien » 

3) vom Weitzenbrod 

4) vom Ei + 

5) vom Eſſig 

6) vom Nindfleifh + 

7) von den Suppenfräutern 

8) von den Kartoffeln 

9) vom Pfeffer . 

410) vom Wajler ⸗ ⸗ 


— — — 
nun Ya 2 — 


Suppenportionen, die Portion zu 3/4 bayer. Maß werden folgende 


Loth, 
HR 
Loth, 
Loth, 
Loth, 
Loth, 
Loth, 
Si Bun 

ET, z told, 
. 65 Pfund — Korb, 


4 Pfund 272 
4 Pfund 14 
4 Mund 22 
1 Pfund 10 
3 Pfund 3 
3 Dfund — 
1 Pfund — 
16 Pfund — 


au ww... 


Erbfen, Kartoffeln und die Suppenfräuter können zur befferen Verdichtung der Suppe auch 
in noch größerer Menge verwendet werben. > 


Bon den nach dem angegebenen Quantitäten bereiteten 100 Portionen Tommt bie Portion 
mit Einrehnung des Holzes, der Abnügung des Kuͤcheugeſchirres und des Lohns einer Magd auf 


zwei Kreuzer 
zu fteben. 





Amtliche Bekanntma chungen. 





1. 

(5) 5. praes 15. Drjember 1831. 3502. 

Im Konkorfe des Echreiner® Johann 
Juchs zu Retchenberg wird das Prioritaͤta⸗ 
Erkennen“g am Diendtag den 5 Januar 1832 
früb 9 Uhr vor dem Gerichiäjimmer ſtatt 
der Bertündung angebrftet, was ben Foteref- 
fenten jur Nachricht dient. 


Ulbertöbaufen ben 9. Dejember 1831. 
Breiberrl,. Patrimonial , Geridt 


Shneiber, PR. 
? Spieß. 


2 b 
(3) = —— = Dei. 1831. 3575. 
e protehant dulflele babier t 

durch WBeförberung des bisherigen — 
erledigt Der Ertrag iſt nad neuerer Faſſton 
163 fl. Bewerber haben ihre Geſuche, an bie 
babiefige Guts und PatronatsHerifchaft ges 
richtet, Tänsflens bis 1. Februar 1832 beim 
unterfertigten @erichte einzureichen. 


Gleifenau ben 21. Dejember 1851. 
Grei® von Groß. Patrimonlal, 
Gericht. 


Schnelder, P. R. 





(lezu 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum 149" Städ 


bes 


Intelligenz - Blattes 


für den 
Unter⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Samstag den 31. Dezember 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
6) 1. praes 98. Drj. 1831. 3618. 


Ja ber Naht vom 20. auf ben 91. o. 
MI. wurden dem Gaflniıtb Johann Pfeifer 
su Gaͤndeim durch eine angeblih taubſtſumme 
Mannsperfon folgende Effekten entwendet: 

41) ein bunfeldiauer noh guter tuchener 
Rod, nad dem Banernfhnitie, mit ges 
fponnenen Knöpfen und blauem Futter⸗ 
tuche, am Leibe mit Bardent gefüttert; 
2) zehn bie eilf Kauten gebecheiter Manfl; 
5) eine Beitiihe don flähfenem Tuche, 
blau gebruft mit weißen T-ppen; 
4) ein beruniergefhntitenes S:üf vonrinem 
feinen , fiäbfenen , weißen Bettrude. 
Diefes Diebſtahls-Vergehent bat fih Jos 
bann Georg Weinbard , gebä:rtig von Wed: 
bach, fürfllihen Herrfhafisgertts AUmordach, 
febr verdaͤchtig gemacht, und If derſelbe böchrt 
mabrfhetalih aud der Ziäter von jwei in 
den kal. Zanbzertchts » Bezirken Karilladt und 
Homburg auf gleihe Weife verubten Dieb; 
fäplen. 


Johann Beorg Reinhard if ein unehe⸗ 
licher Sohn der Streunerin Klara Dual 
und Ihres verlebten Zubalters Petet eins 
barb von Hoppbach und fria Aufentbaltaort 
bis zur Ausmeittelung feiner Hetmaib einft; 
weilen von ber kgl. Realerung nah Müiten, 
berg angewiefen , Areunt aber ſchon f:it eint; 
gen Jahren überall umber , uad murte bereits 
von dem Zucht ⸗Po tzeigerichte zu Mainz wegen 
Sandesflreiherei, Berieln und Diebſtahls mit 


va Gefängnifftrafe von 13 Monaten ber 
egt. 


Tedann Georg Reinbarb if von mitte 
lerer Statur, 19 bis 22 Jahre alt, hat röfhe 
lihte Hauptbaare, und Bart von gleider 
Farbe, ein länglihtes, mageres Geſicht, blaffe 
Geſichtsfarbe, und iſt beim Lachen an feinem 
oberen Kiefer eine Harfe Zahrlücke bemerk 
bar; er trägt eine runde ruffilde blaue oder 
gün ludene Kanne mit Schild, eine blaue 
Jade ober Ftacktock, ober einen grauen 
Wammd, eine bunfelblaue fudene Hofk, 
eine geibunb rõthlich gefireifte Welle, Schuhe 
und Strumpfe, und bat eine Soduhr bet 
ſich, mit porzrlainenem Kopf, worauf eine 
Figur gemalt id; beifelde ıfl keineswegs Laub» 
fiumm, fondern flommelt nur zuweilen. 

Zu Folge böhllen Defreis bes koͤnlgl. 
AppeilationsGerichtes für den Untermain, 
kreis werden ſammtliche Behörden erfucht, 
bra Johann Georg Meinhard im Falle des 
Betreteas ju ergreifen und ander außjultefern. 

Urnflein ben 94. Dezember 1831. 

Königlides Landgerlcht. 
3.8. Burfarbt, 2abr. 
" Sopp, a 8, j. 





2. 

praes, 27. Dez. 1831. 3606. 

In ber Naht vom 9. d. M. zwiſchen 9 

und 11 Uor, mwurben aus einem Haufe zu 
Unterlelnach mittelt gewaltfamen Einbrubs 
ein eingemauerter nod gut erbaltener Ropfer. 
ner Waſchkeſſel, welcher 2 Butten Waſſer 
balt, und auf 25 angeſchlagen if, atdſt 





um 


2900 


2 Ganſen, weiß, auf den Flügeln grau, ent: 


wendet. 

Es werben deshalb alle Eioll-und Por 
Itgeibesörden erfucht, ben beseidineien Ge⸗— 
.genflänten ſowohl, als ah tem Thirr 
nadbjufpäden, und Mittbeilung ber anierfer 
tigten Behörbe zu madıen. 

Würzburg tea 14 Dezember 1831. 


Königlides Landgericht el. d. M. 
Mayer, kedr. 
Seltz, as. j. 





3. 

praes. 27. Dezemb. 1831. 3606. 

Loreng Gerberih von Altfeld, deſſen 
Slanalement nadfolzt, bat fih eines Dieb» 
Habls vertäht'g gemacht. Da fid berfelde 
f&doa einige Zrit von frtnem Wopnorte ent 
ferot bat, und deſſen Aufenthalt nod nidht 
erfotſcht werben EFonnte, fo werden ſaͤmmt⸗ 
Ude Betörden erſacht, ben Georg Gerberich 
{m Betretungsfalle zu verdafien, und dem 
Fa Usierfuhungsgerichte auszu: 

fern. Ri 

Kreujwertbeim am 23. Dejemb. 1831. 


Fürſtl. Herrfhaftd-Geride. 
» Sürther 
König. 


Lorenz; Gerberih iſt 31 Jahre alt, 5° 
7 41/4" groß, bat blonde Haare, pledere 
. Stine, blaue Augen, blonde Augenbraunen, 
proportion'rte Nıfe und Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, bionben Bart, gefunde Ges 
fihtstarbe ; beffen Geächteform it oval,’ und 
fein Körperbau proporitonirt. Er trug inben 
legten Zagen jenes Aufeotpalts in Wirfeld 
even Funden Wılzbut, cin ſchon geiragenes 
Wamms von Moͤncheſter, eine ſhwarje le: 
berne Hofe mit Binteln, weiße daumwol— 
lene Strümpfe, und Schuhe. 


— 


— —— — — 


Amtliche Verſteigerungen. 








1. 
(8) ı- praes. 28. Dezemb. 1831. 3623. 
Diontag den 16. Januar 1832 Nachmit⸗ 


— | 
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fag8 2 Uhr und an ten folgenden Tagen zur 
felv-n Zeit, werden die zur Gantmaff? des 
Handelömanned Asam Pollipp 3 anz Wad⸗ 
ler-dbap er aevörlgen Modtiten, beſtehend aus 
wider, Udten, Eplegein, Betten, Weiß 
seug, 5 Kınadre mit Seſſeln, Schreiner: 
Warren aller Art, Mefling» und Kudferge⸗ 
ſgirren, Kleidaugtddücken, eioem Fiui,el, einer 
Ehatfe, PferdsgefHirren, Lettervagen u, bel. 
DrekonomieRequiflten, im Haufe Nro. 249 
4. Difir. in ber Sanderſttaße offentlih vers 
ſtrichen, und gegen gleichdaare Zahlung ab: 
genden, Mit Ehaife, Waren und Pferbs: 
gefdirren wird der Anfanı gemacht. 

Wegen Verſtrichs des Waiurenlagerd unb 
der Weine wied nod eine befondere Bekannte 
madbung erfolgen. 

Wurzburg ben 23. Dejember 1831. 

"gl. Kreis: und Stabtgeridt. 
— Hoͤrl, Direktor. 
Barack. 





2 ⸗ 
(3) 2. praes. 92: Dez. 1831. 3877. 
Die zur Konfursmaffe des verftorbenen 


geiefinten Reg'erungs Rathes und Firkald 


ofepp Schmiit dahler gehörigen WBopndiu: 
fer Im 4. Difir. Neo. 257 bis 241 inclutive 
in der Sanderflrofie werten nad Vorſchrift 
bes Hopothekengeſetzes G 64 und 69 wieder⸗ 
bolt on ten Meifl otetenden Öffentl: verkauft, 

Hiezu wird Tagfabtt auf Donnerstag den - 
12. Jänner 1852 Dormittags 11 Apr im 
Gerichts Lokale anberaumt 

Zablungefabige Kaufsliebhaber wollen fh 
biebet einfinzen. 

Die Sirtchsbedingungen werben im Ter— 
min dekannt gemacht. Uebrigens If die näyere 
Beftreibung jener Häufer in den Kreis 
Iptelligenibiättern 1831.Nro. 99, 102 und 
103 zu finden. 

Würzburg ten 20. Dezember 1851. 
Königl. Kreis» und Stabtgerigt. 

Hörl, Director. 


£eiblein. 





5. 
(2) 2. praes, 16. Dejemb. 1831. 3511. 
In ber Derlaffenfhaftsfahe der Frau 


2557 | 
Defan Endres Wittwe dabler, hat das auf 
den Edharzaarten und das Wohngebaͤude ge— 
lepte WMeiſtgebot bie gerihtlih erhobene Tape 
nit erreſcht. 


Ga mird daber zum mwirberboften Auf: . 


ſtride diefer in Nro. 126, 125 und 131.ded 
Kreis Inteligenzbiattea näper befhriebenen 
Odjekte, Zaufaprt auf 
Donnerdtag ten 19. Jänner 4832 
früb 10 Ude in dem G-fbaltszimmer Mro, 
XXVI angefept, und bhiebei noch bemerft, 


daß 

1) die obervormundſchaftliche Genehmigung 
vorbehalten , ein Nadgebot jetuh bis 
zu teren Eribeilung oter Verwrigerung 
niht angenummen merken wird, 

2) ein nob zu” beſtimmender Tbeil des 
FKaufpreifes gegen 4 pr&t.-Zicfen und ite 
Hodothek auf ven Stiichs, Dojrkten Heben 
bleidea kann. 

Decr. Schweinfurt dern 5. Dez. 1831. 


Köntgl. Kreid- und Stabt:-Geridt. 
Frh. v. Gebſattel, Dir. 
Kauffmann. 





4. 
(3) 2 praes, 27 Dej. 1831. 8607. 


In Gefolge böhren Dekret fol. Regie 
rung Kammer ter 
Mo. 4570, wird de berrſcaftliche Jagd auf 
ten WRevırren Bellingen und Laudendach yanz 
oder foellwetle 

Donverſs ag ten 14. f. M Januar 
Morgens früb 11 Uhe am Ölpe des unterfers 
tigien Amtes verpedtet. 

Karlſtadt den 26. Dezember 1831. 

Königliches Rentamt. 
Degenhard. 


6. 


(5) 1. 

Montag ten 9. k. Mis Janvar 1832, 
Vormitogs 10 Uhr, werten 18 Stück ka— 
ſteirte Widder aus ber k. Screi zu Ward⸗ 
brunn mriibietend vertleigert; Kasfsaſtige 
Können das VBahn zu Walddronn in Augen— 
ſchela urpmen, und jur oden biſtimmten Zeit 


"(2) 2. 


Öisonien vom 19.1. M. 


praes, 29 Dez. 1831. 3629. | 
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im rentamtlichen Geſghaͤftblotale dahler ſich 
einfinden, 


Würzburg ben 29. Dezember 1831. 
Königliches Rentamt li. d. M. 
Eblen. 





6. - 
SER praes, 22. Dej. 1831. 3578, 
n ber kgl. uniserftdtifihen Forſtredf 
Kreugtbal werden ee n _ 
1852, Bormittags 9 Upr anfangend , auf 
bem-D tirıfte Saugrabden 
157 Eihenflamme auf bem Stode, größfen 
theils zu Kommerzialholz geeignet, dann 
ee ge ‚1832, glei» 
d ormiltage 9 Tr anfangenb 
ſelben D frikie — — 
96 a ne — —— meiflens 
u Kummerzlal: und Bauhol 
65 Korn s —— ——— 
101 Klofter Alteihen. Scheit, 
20 Schock dergleichen W-Uenbol; , ferner 
Beeitag * Tr 1852 Vormittags 9 
r au em ijlıitle auf 
der Windmü:le, OMU I BNOE 
87 Eichenſtämme auf dem Stode, gu Kom: 
merzlal», Baur und Nupbol; ceeigs 
net, nebi 4 Klafter Alteıhen.Scheits 
bolz; und 1/4 Shod tergleiden Wek 
lenbolz, ‘ 
vorbrbaltlid berefhaftliher Genehmigung 
Öffentlib versiriben, welches dierdurch zur 


Kenntalß gebracht wirb. 


Haßfurt ben 19. Dezember 1831. 


Königl. Univerfitätd:Rentamt. 
Stöhr 


— —— — — 


7. 
(2) 2. praes, 86, Dejemb. 1831. 3599. 


Bri dem unterfertigten Rentamte  wers 
ben Dienetog ten 3. Januar 1832 Dormik, 
tags 9 Uhr, vorbehaltlich hetiſchaftl. Ges 
nebminung 

50 Schäffel Welpen, 

100 „ von, 

"00 BGerſte, und 

10. _Nuder, 

(# 
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aͤffentlich verſtrichen, welches hlem't bekannt 
gemadt wird. 


Haßfurt am 24. Dezember 1831. 
Kgl: Untverfitdts:Rentamt. 
Dr. Stöpe. 





70 praes. 24. Dej. 1851. 3592, 
Mittwoch den 4. Fänrer 1834, Bor 
mitta,s um 10 Uhr, werben bei dem unter 
geidbneten Rentamte 
60 Schäffel Welgen, 
80 


" Korn, 

80 7 Hader fi 

9 " Gerfte, 
5 " 3 Dip Erbfen, 


— „LEinſen 

worbebaltlih ber Grarhmigung verſtrichen. 

Wuürzburg den 24. Dejembrr 1331. 

Königl. Untverf.: Rentamt. 
Sauer. 





9. 

(2) 2. praes, 27. Dei. 1851. 8608. 

FKünftigen Montag ben 2 Januar k. I. 
fr&h 10 Udr, werden im Hofſpitale babter 
365 Shffi. Korn, melde aut birffeltige Da⸗ 
melfung vom f. Stadirentamte adzufaffen 
find, mit Vorbebalt böchſter Genehmigung 
- verfleigert, wozu einlaber 

Wür, burg den 27. Dezember 1831. 
bie Egl. Walfenbaus: Bermaltung. 

Buuer 





Gerichtliche Ladungen. 


1: 
(6) 2. praes.. 25. Drj. 18:1. 8584. 
Margare'ha Hümmert, Wittwe bed 


Paulus Hünmert in Eibelttadt, hat ſich freis 
willig der Kuratel des Kammmachers Mar 
Kerrmana allva unterworfen, Died bringt 
man mit bem Wemerfen zur öffentlichen 
Kenntnif, daß alle Geſchäfte, weiche Mar— 
garetha Hünmert künftig ohne Zufltmmung 
ihres Kurators eingept, nichtig find, 


— —— — 


(6) 1. 
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Ale jene, melde an Paulus Hümmert 
refp. teilen Wiſtwe eine Forderung zu maden 
baben, werben zur Liquidation berfelden auf 
Montag ben 9. Januar £. Is, früh 8 Uhr 
unter Strafe der Ritverädiiätigung ander 
dorgeladen 

Obſenfurt ben 13. Dejember 1854. 

Königlided Landgericht. 
Bei Kkht. tes 2 N. 
Beffner, 2. G. Uktuar. 


2. 
(5) 9. praes, 21. Drz. 1831. 3978 
Um in tem Schuldenweſen ver Adam 
Mebers Wittwe zu Rietzdach das meltere 
Merfabren demffen zu fönnen, werden alle 
Glaͤrb'ger derſelben auf ben 410. Jannar Ef. 
I. früh 9 Udr zur Unmelbung ihrer For. 
derungen und Brfiblußfaffung, unter -d-m 
P-äjubize bieber vorgeladen, daß auf bie 
Suöteriöchuenden Uobefannten keine Rüd, 
pe genommen, bie Bekannten aber als in tie 
eftlöffe der Mebrbeit der Erfchieuenen 
einmtlligenb, angefeben werben. 
Karldart ben 9. Dezember 1831. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Brangı 4.6. j. 





5 


praes, 27. Drj 1831. 3644. 

Der aus biefisem Grfänga'g entwidene 
Georg Geißbatd aus Sewa bei Meiningen, 
mid auf Mao dnung bes f. oo Uutiond Ge» 
zidies für ben Uoter.Wainfreis vom 6. db. 
Wi. aufgefordert, innerhalb dreier Monate 


. dor biefium & richte zu erfheinen, und fi 


wegen ber wiber iha vorlisgenden Unſchuld 
gung mehr’rer D.ebllähle ju verantworten. 
Mellerihflabt den 22. Dezember 1831. 
K önigliches Landgericht. 
Werner, br, 


Wagner. 





4 


praes 26 De. 1831. 3600. 
Wer an tie Verlaſſenſchaft des Jopannes 
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SHhiyner, Mällerd In Wernerz, eine Forberung 

a machen bat, muß folde Dienstag ken 10. 

anuar 1852 Morgens 8 Uhr babler liqut⸗ 

tiren, als font bei ber Maffa BVertbeilung 

darayf feine Rückſicht genommen werten wird, 
Brüfenau ben 20. Dejember 1831. 
Königlihed Laodgericht. 

Wieſend, Zor. 
| Kent. 





b. 
praes 26. De; 1851. 3602. 
Kaſpar Möhrtq, Hüttaer und Leinweber 
Thalau, will fen Grund» und fahrendes 
Dermögen feinem Sohn gegen einen Auszug 
abgeben. 

Wer bemrad den Kaſpar Röhrig aus 
einem bingliden ober perfönliden Geunde 
anfpreben zu Eönnen glaudt, muß- feinen 
YUnfprud am . 
Dienstag den 24 Januar E J. früb 8 Uhr 
unter dem Nadipelle anmeloen, baß ber 
Wusbleibende bei Bettaͤt'gung des Vertra⸗ 
ges nidt berüdjihtiger, und mit Aaſpruchen 
an bie Guire nit mehr gebört wird, 

Weiber am 20. Drgember 1851. 


Königl. Landgericht. 
KR. Edr. k. 
Mezler, 2g.MEt. 
Böhm. 





6. 
(5) 1. ” praes, 25. Des. 1851. 3594. 

Ma kus Dorndran von Pangenlriten hat 
fi freiwill g ter Ausſchazung unterworfen, 
und wrb baber wegen Gerinafü,igkeit ber 
Dioffe einziger Edtktätag zur Anmeldung dır 
Borderusgen und bed Morjrgs unter Dor 
lag- der Bemwridmittel, fudann zur Dorbrins 
gung ber E:nreden und ju ben beiten Schluß: 
banblungen auf - 

Sre'tag den 20. Januar früb 9 Uhr 
unter dem Kechtsnachthelle bes Ausſchluſſes 
anberaumtf. 

Wer von dem Dermögen bed Grmeln, 
Fibulbners elwas in Hänten, ober eine Zub: 
lung an ıbn ju machen bat, wirb aufaefor: 
dert, ſolches unter Vordehalt feiner Rechte 
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und bei Strafe tes vochmaligen Erſatzes bei 
Gericht zu binserlegen. | 
Bifhofshelm den 19. Dejember 1431. 
Köntiglihes Landgericht. 
Krafft, Lor. 


Enbres, | 





7. 

praes. 935. Dezember 18:1. 3586, 
Meargareiba Härter, Witwe zu Manau, 
bat Ihe ſammtliches MWermögen ibıen Kin 
bern abgetreten, unb hievei auf Liquidation 

ihrer Paſſtoen angriragen. 
Es werten baher alle kiejenigen, 
melde an gedachte Witwe Härter etwas ga 
fordern haben, aufgefordert, an der auf Mom 
log bea 6. Februar 1832 früb 8 Udr am Ger 
richteſize in Bundorf anberaumten Taßfahrt 
um fo gemiffer zu erſcheinen uud zu liquls 
biren, als fie ſonſt bei Uberweiſung des Vers 
mögend an ben tar Valen⸗ 

tin Härter underädfintigt bleſden werten. 

Sternberg ben 21. Dezember 1831. 


Srepberrl. von Trudfesifhes Pa 
tsimonial»,Geridı Bundorf. 


Sheffer, PR. 
Imhof. 


en 


Nichtamtliche Artifekk 





Geilbietungen 


Betfanntmadhung. 


Den Verkauf des freib, o. Würjburgifden 
Hofes dem Juliushofpitale bapier gegen: 
über, betr. 


1) (3) Die Eigentbümer bes freier 


Id v. Würzburgifben Hofes, an der untern 


Promenade dem Juliuspofpitate gegenüber, 


2. Dir, No. 102, einer Seits an dem fo: 


genannten Schneller, andern Seits neben 
dem Haufe des Defonomen Herrn Ebenbb 
gelegen, find entf&loffen, folchen mittel 
Öffentliger Verſtelgerung zu veräußern ;-und 


— 


8 
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baben zu tem Ente drei Strichstermine, und 

zwar ben eiden auf Montag ben 9 Fänner, 

dann den zweiten auf Montag ben 46. Jänner, 

und endlich ben tristen auf Wontag ben 23. 
inner 1832 fetlsefeet, an welchem ber des 
ittve Zaſchlag opnfesidar erfolgen fell. 

Der voryenannte Hof beflebt : 

4) In einem Wohnhaus, 2 GStodwerfe bo, 
gan; don Sıeinen erbaut, und mil einem 
deuiſchen Breitziegeldachhe verſehen. Diefed 


entsält: 
a) einın nemölbten Keller, zum Theil 


mir Foßlagern belegt; 


b) Im unteren Siode 6 beigbare und 


unbeigbare Zmmer, eine Mastkam: 
me:, eine Küuche mit einer Speife- und 
einer Epülfsmmer, und einen Abtritt; 
c) Im zweilen Stode 6 beigbare und 2 
undeigbare Zimmer, einen heigbasen 
Saal uns einen Udtritt; 
d) einen fehr geräumigen Dachboden; 
2: in elaem ıbäusdhen 2 Stock doch, von 
Steinen erdFbt, mit einem heißdaren Zims 
mer In jetem Slocke; 
3) in einem Stallgebäute 2 Stock body, von 
Steinen erbaut, mit einem Mezanırncade. 
Dieſes enthält: 
a) im unteren Stode: 
eine Waiſchkuͤde, 
eine Düngergrude, 
eine Stslung für 8 Pferde, unb 
e'ne Eoarfeoremife; 
b) im ob'ren Stode 5 deltzbare und 2 un 
betzdare Zimmer vedſt einem Adirtit; 


e) in dem Mezanendoden eine Sattelkam⸗ 


mer und einen Heuboben; 

4) don den beiten Hören (fl j-ter mit einem 
Einfahrtdore verf/den; Im Worberen if ein 
Holjtager; Im Htoteren ein Brunnen; 

"5).der gegen bie Spitaloromenade gelruene 
Hıutgarten erttgeckt fid auf bie Länge 
ſaͤmmilicher Gebäube. 

Erfidt biefrd Hofed Bann täylih von 

41 bis 12 Uhr Vormittaos genommen werten. 

Die Kanfedetingriffe werten ben Lleb— 
pabern bei ter eiſten Sirihötagfaprt befaunt 
gewmacht. 


Bekanatmacchung. 
Den Verſtrich ber jur Werlaſſenſchaft ber 





" nedmdaren Bebirgniffen, 
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Sreifrau von Würzhurg, gehornen Freiln von 
Fechendach gehörtgen Gerdthſchaften betr, 


Mittwod ten 41 Fäuner 1832 und bie 
darauffolgenden Zage, jrtesmal Nachmittags 
2 Ubr anfargend, werden in bem freibertls 
von. Würzdurgiiden Hofe, an der unteren 
Promena:re, dem Juliuspofpifale gegenüber, 
2. Die. No. 104. mebrere zur Werlaffen- 
ſchaft der hochſellgen Frelfrau Hentiice von 
MWöüsdurg, arborn:n Fretin von Fechenbach, 
gebörige Geraͤlhſchaflen, als: 

etwad Silber, verſchiedene Eupferne und 
meffingene Geſchitte, Eifen. Porjellain⸗ 
und Biodmaaren, Betten, Matrajen, Schrei» 
nerwasren, mworunter fib ein Kaurig von 
Mapayonıbolj. dann eintge moterne Kanas 
peed mit Seffein befinden, fotann auch 
eintge ſchöne Etodubren, und eimud an 
Malerei; endlich beildufig 20 Karren Bus 
cwenſcheicbolz, gegen aleich baare Bezahlung 
öffentlich verfieigeit, wozu bie Kaufsltebhader 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß am 
Donnerstag den 12. Jänner tie Uhren, am 
Freitag ten 13. Jänner aber die Malereien 
dem Wuffirihe mi ausgeſeßt werten follen. 
Das Teflamentarlat. 


Derfleigerung. 


2) (2) Im 4. Dite. Nro, 115 an ber 
Sanberfiraße loſſen die Eiben ber veriebten 
Hebamme Eva Hub fämmtlide Möseln 
Weißzeug, Betten und antere Eff-kten Mon—⸗ 
tag den 2. Januar 1832 um 9 Udt anfangend 
ve: fireihen, dann find odenbenanste Erben ent» 
ſchloſſen, odenbenaontes im 4 Dir. Nr. 113 
an ber Gandrrfraße gelegene, gut gebaute, 
mit vielen Beguemlidfeiten uub einem ge 
raͤum gen K-Uer verſehese, ſich beſonders für 
einen G:werbimana eignende Wohnhaus 

am 9. Januar 1852 _ 
Mormittags in liegenter Bebauſung inter an» 
welche vor bem 
Girihe esöffuer werden, aus freier Hund 
verſteigern su laffen, unb laren Liebhader 


birzu ein. Dos Haus Faen täclich Morgens 

von 9 Uhr bis 

werten. 
Würzburg den 27. Drjember 1831. 


Die Erben. 


Ubends 4 Udr eingefihen 
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3) (2) Damegen Hinterniffe ber auf Don, 
nerdtaa den 29. Dejember ondekündigte Strich 
im 4 Dir Mro.85 auf der Neubaugaffe, der 
Neudaufirche gegekuder, nicht abgehalten wer: 
bra kornte, fo wird Kiefer Sırih ber 5 
Kühe nebit einem Kalbe, movon bie eine 
neu grtaibt bat, am Wi ——— 4 Januar 
egen baare Bezahlung abgehallen. 

“ ie E;riftopd Kletobolz, 
Defonom, 


4) (21 Bel mir Unterzeichnetem flob, 
nebfi meinen ſchon befannten Franfen» 
weinen, welde zu verfhirdenen billigen 
Preifen maß: ; achtel- und eimermeife abge: 
eien werden, aub nahbenannie fremde 
Beine in Bouterllen ju haben, ald: rotber 
und mweider Simmeldioger, roter Affentha⸗ 
ler, St Gilles Rouſſillon, Bargunber, 
Beni: Carloß,- Mala.a, Muskat, Lunel, 


Yivedolted, Materra, Edampagner, Burgun: „ 


ber mouffrug in ganzen und batben Bouteillen, 
nebfl Arak von zweierlei Sorten, Aecchthelt 
und Reindeit aller dieſer Weine, und Billig 
keit laffen mich zahlreiche gefälige Ubnadıne 


erwarien. 
: Simon Herolb, 
4. Dillr. Nro. 294 In ber 
Sieljengaffe. 


6) (3) Am mebreren Unfragen zu bes 
gegnen, zeige ich biermit an, daß bei mir 
feine Weine, alt: Greffen, Stein und 2e'flen 
Bon vrıfbiedenen Jadtgängen zu ben billige 
fien Preifen, auch ın Flaſches, abgegeben 


werben. Joh. Phil. Treutlein. 


6) (3) U terzelchneter empfieblt ſich mit 
nachderzelchneten Welnen zu ben Prelſen 
Dr. M ß um 4, 6, 8. 10, 12, 16, 24 kr., 
und mit rothem pr. Maß um 16 fr.; auch 
wird achtel a” eimerweis um bie billigfien 

gelfe abgegeben. 
Dem J m Bort, im 2 Difir. Mro, 524 
binter ber Marti: Kapelle. 


Blades :» Empfeblung. 
7)(5) Feiner Flachs iſt wieder angekom⸗ 


bei Kaufmann 
iR Joh. Joſ. Wirth, 
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Dermiethbungen. 


1) (2) Im Fechenbadlſchen Hofe, 5. 
Difr, Nro. 81, If rad tu bh das Ableben 
Fhrer Erlaubt ter Fran Gäfia von Salm 
dakant gemorbene Rogıs, ous 6 In einander 
aebenden, ſchöa taprjüten Zimmern, Küche, 
Kelr, Hoizremife und andern wüpſchens⸗ 
wertben Bequemlichkelten befledend, zu vers 
mietpen, und Bann ftüntlich be,ogen werten. 


2) (1) Es find mehrere fhdse Zimmer 

mit oder obne Möbeln zu vermiriben im 5. 

Sur Nro, 42 Inder Laufergaffe im oberen 
tod, 


3) (1) Auf dem Kürfhnerbofe Nr. 393 
if ein Loͤzis für einen ledigen Hera zu ver 
mietben. 


4) (1) Im 1. Difr. Rro. 129 im unteren 
Stode ıf ein Quartier ju vermietden, bes 
flebenb in 4 In einaader gehenden Zimmern, 
movon a beigbar, mebfl einer Magdbkammer, 
— einem beſonderen Adtrilt und Holz 
ager. 


5) (3) Im2. Difr. Mro. 508, nähe 
dem Hoizibore, If ein Haus fogleih ober 
auf kichimeß zu dvermieiden. Das Nähere 
im dadleſtzea Eifendammer. 


6) (35) Auf ber Domftrafe Nero. 149 
If ein mol ıed Zimmer jur einen led'gea 
Herzen ſtäntlich zu vermi.iyen. 


’ 





Bermifhte Anzeigen 





4) (1) Harmonie, 
Samstag den 34. Sylvester-Ball. Au« 
fang — 6 Uhr, ' 


Unzeige 
2)(4) Inder Stahel’fhen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg iſt zu baben: 
Gemeinnüßgiger Schreibkalender 


aufdas Shaltjahr 1832. För Kany« 
leien, @srichtöflelen und Wentämter, für 
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Haus. und Landmirthfhaft, für Katholiken 
und Protetanten eingerthtet. 16 Bogen 
In Ato, ouf ſchönem Schreibpapier gebrudt, 
und in farb'gem Umfchlage gebunden. Preis 


30 fr. 

Diefer Kalender wird nun felt 30 Jıb: 
ren jedesmal mit grfleigrtem Beifall und 
germebrter Ziellnabme aufornommen, Er ent; 
Bart die Genealogie tes Fönigliben Hauſes, 
und nrbfl den gewöbalichen Kalender-Wotijen 
für jten Tag des Jahres einen binreidens 
ten Raum, um barauf bie Wurgaben und 
Einnahmen, auch anbere Gegenſtände anzu: 
‚merken. ®efhäfte, die auf längerer Zeıt br 
KRinmt find, können jur Erinnerung auf ten 
treffenden Zag vorgemerkt werben Am Schluſſe 
Find Fntereffe : Tafeln, eine Reduktlon des 
‚pieufifden Geldes, eine Beredinung ganzer 
und balb-r Kronthaler , ber Juden, Kalender 
und dir Ankunft und ber Mbaang der Eörtgl. 


Brief- Pollen und ber Poflmäzen, fo wie 


ter Landboten beigefügt. 

Diefer Kalender wirb wegen feiner jwed: 
mäß'gen Einrichtung bereits aub von ben 
meiſten Fat. Stellen und in ben Hausbaltuns 
gen als Tag: und Einfhieibedud gebraucht. 


5) (1) Meinen Freunden und Bekann- 
ten zeige ich ergebenst an, dals meine 
liebe Frau gestern Mittags von einem ge- 
sunden Mädchen glücklich entbunden wurde, 

Würzburg den 28. Dezember ı83:. 

Ignaz Crailsheim, 


Befanntmahung 
4) 3) Einem hoben Adel urd verebrungd, 
würdigen Pudl’fum empfi Hit ſich Unter eich⸗ 
peter ergebentl ta Derfertiaung aller Arten 
Herrenfleidern, unter Derfiherung ber reelſten 
und billigden Bedienung. 
AUdam Schreler, 
Kleidermacher, wobnbaft auf der 
Brücke im Haufe des Hrn. Handele⸗ 
mandes B:üdner in Wür,burg. 
Auch deehrt ſich Kordula Schreier, oe 
borne Könia, doöfl cdu anzneigen, daß fie 
poch, wie ſchon fräder, alle Sorten von 
Shamld, fo mie audı jebr andere Urt Hals: 
führer, gang fbdn und billig waſche, und 
wie neu wieder birflelle. 


5) (2) Ein junger follder Mann, ber 
in Wien über 12 Jabra Kellner und 





- 
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mar ben größten Theil biefer Zeit als Diem 
ner gebient bat, und hierüber bie beflen 
Beuantffe vorlegen kana, wünfht in einem 
biefigen Gallhauſe In gleiher Eigenfhbaft oder 
auch in einem Kaffevaufe Uaterkommen zu 
fiaten. Un wen man fi desdalb ju mwenben 
babe ? tarübder wird auf mündliche ober forifte 
Ihe Anfragea näbere Unskunft in der Expe⸗ 
bition dieſes Blattes gegeben. 


6) 41) Ein Frauentlimmer von guter Er 
stebung, in jeber Hinfibt wodl gebildet, 
befonberd in bäusliden WBiffenfbaften gut 
unterritet, wünſcht, da fie bisher bei ihren 
Dermandten lebte, eine Stelle ald Hıusbdls 
terin In der Stabt o*er auf dem Lande zu 
finden. Name und Mobnort derſelben eW 
fähıt man Im Intel. : Compjeir. 


7) (2) Ein junger Menfb von 14 bi 
15 Jebren, ber bie vötbdigen Kenntniffe be 
figt , Erna In ein birfines Comp'oir jur Lehre 
aufgenommen werden In mweldes? eıfäprt 
man im Intellenz. Compioir. 


8) (1) 400 fl. Fönnen Hüudfid gegen 
binfänalihe bypotbefariſche Merfiderung ent- 
weber bier In ber Stabt, oder in bem Land⸗ 

erichte redis bed Maind zu 4 peCt. darge: 
leben werten. Den Darlelher erfäprt man 
im Intel. Eomptolr, 


91a) Es {A in verfioffener Herbfimeffe 
u Offenbdach afIR ein fammetener Damen 
—R mit Geld gefunden worden, odne baf 
man bid jetzt tie Perfon, welche biefes ven 
foren, autgemittelt bätte. Sollte Jemand 
aus birjiaer Stabi oder Gegend Anſprüche en 
bad Derlorne maden zu fönnen glauben, 
fo beilebe ſich dasſelde an ben Lnterjeichne- 
tn zu wenden, ber ihm gegründeten Falls 
gu feinem Eiyenthume verhelfen fann. 

N EScamont. 


10) (1) Eine gefbilffene Glaswalze In 
einen Petſchaft iſt verleren gejancen. Ber 
redliche Finder mrdb gebeien, tiefelbe im 
4. Dir. Rro. 4 abzugeben. 
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Defondere Deilage 
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zum 
Intelligen zblatt für den Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. | 
Sabhbrgang 1831. 





Befanntmachung von Gewerb$ = Privilegien. 





Befhreibung der Schlöſſer, auf wels 
he Johann Toſi, — in 
Moiland unterm 19. Juny 1828 ein 
Privilegium auf 6 Jahre erhielt, 


(Fortſetzung und Beſchluß.) 


Wenn alfo die Blättchen von dem eigenen - 


Schlüſſel fo viel gepreft werben, ald es ihr 
Spielraum erlaubt, fo können die Federhaken 
nie aufhalten, aber wenn fie über ihren Spiele 
raum hinaus geprefit werden follten, fo fälle 
der refpective Federhacken gleih hinein, und 
täße fie nicht mehr zurücktreten, und man fann 
le nicht mehr rich:en ‚ausgenommen das Sqloß 
wird zerirgt. 

Wenn diefe Bedern alle diefelbe Länge har 
ben, fo können ihre eigenthümlichen Haken, in 
verhältnigmäßiger Verbindung mit den Hafen 
der Blättchen feyn. Wenn fie feine gleiche 
Länge haben, das heißt in Bezug auf das Ders 
dältnigmaß der Blärthen, fo muß man andere 
Daken in den Blättchen andrın en, welche 
gegenfeitig mit jenen ber Federn zufammens 
neffen. 

Dieſer Medhanidmus huldet fein femdes 
oder feindlihes Werkzeug. Die Einftiihe in 
dem Schlüſſel, welche dazu dienen die Bätt— 
chen zuſammen zu halten find in der erften 
Zeichnung Fig. 9 u. 94 und in diefer Fig. 9 
und 9} mit den Buchladen e, b, d,g, f, 
amgezeigt. ’ 

Um d’e Schlöffer noh mehr zu compiigiren, 
und vielleicht mehr als es no:hwendig ifl, wen« 
det man mit biefem theore iſchen Verfahren fol« 
genden Merhanismus an. 

Man fchließe das Schloß zu, unb von dem 
Punkt feines Zapfen, re man einen Halb⸗ 

”) 


meffer, an deffen Ende ein Punkt gemacht wird, 
welcher ald Mittelpu Pr dienen muß, und mit 
diefem Halbmeſſer befchreibt man einen Kreis, 
der in verhältniimägiger Größe mir dem Schloffe 
ift.e Aus der Größe tiefes Zirkers, bilder man 
einen oder mehrere Reife, welche auch willkühr⸗ 
lid) gezahnt mw reden. Die Gorm dieſer Reife 
fiehet mın Big. I8 N und ihre Anwendung in 
Gg IM. in Gig 2 M * ınd in der Fig, 
4 ale Butfi:ben Ma, M:, N, N®, Diefe 
Meife werden in bin ſchon bezeichneten Mittel⸗ 
puntt mit einem einzigen Zäpflein befefligr, :n 
ber Art «wenn fie viele find) wie in biefee 
Zelchnung, welche vier hat) daß ein jeder ſich 
einen dew gen Enn, wat auch geſchiehet, 
wenn man eine Feder ald Dirigent eines jedın 
Reifes anbringt, deſſen Ente fat halbkreisfäns 
mig ift, fo daß fie im jeden Zahn eingreiten 
konn Wenn dieſe Feder nun mit ihrem End 
von einem Zahn zum andern reiht, ſobald fig 
ihe Nef dreht, jo rrgierr fie ifn in der Ärt 
daß die genaneſtt Bewegung erfolgen muß, und 
erlaubt ihrem Reife nicht, daß er im geringften 
vorzüde, als ihr der eigent hüm'iche Schluͤſſel⸗ 
bart feinen Drud füh en läßt, was gerade je= 
desmal ben Spielraum eines Zahnes auswirft: 
jene ater, die fih ride dre)en fellen, boften 
ihre eigene Federn auf ihren Plat feh 
Die fe Federn, übrigens, wirken gerade ſo 
wie die gewihnlihen Klinken, nur mit dem 
Unterihied, daß de erjwungene Reibung mit 
dem, Kamm des Zahnes eines j dın Nerfed ge⸗ 
nen die Spitze der faſt holbereisförmigen ei. 
geuthüm ichen Feder, chne Hülfe des Schlüſ⸗ 
ſels, durch ſie gehoden wird. Man ſiehet ihre 
Bildurg in der 1ten und aten Tafel fig ae 
P. und ihre Anwendung dte Taf. Fig. 2 und 
3 P, Dian ziehe von tem Punkıe des Stife 


— — — 
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ges eine g’rabe Pinle auf der nemlichen Rich⸗ 
sang bie ber Riegel turdhlaufen muß, um ge 
öffnet zu werten, auf di.fer geraden Linie, 
werden die Einſchnitte mar in fo weit In ten 
genan teu Refen gemaht, ols es die fd:tiel- 
echte Die des Zapfens erfordert, um ıhm 
bin:in gu db ingen und der w.gerete Einftrid 
mufi die hirla giche Tiefe baren, damit ſich 
dae Sch! B eder dee Miegel gay öffnen fann. 
Man befellige hernach an einem j.den befer 
Meife einın eigenen Kamm in Be hältniß mit 
ihren geei neten Zähnen weldher Kamm das 
Schlüffſelloch als Di izent nehmen muß (indem 

es viel deſſer if, daß dd Schloß nur ein 
Sch uͤſſe loch hat.) 


Ed web n dieſe Kämme oder Bär'e, auf 
ven Schaft eines Schiäffele eing’richter, weis 
Ser Schaft, die in der aten Taf. befchrieberen 
5 Einfhnitte, haben muß, damit ber Deuck 
der Dlättden ganz genau gefhehen könne, und 
es iſt beffer, wenn man diefe Kämme, jeden 


einzeln mis feinem eigenen Gewinde befonbers 
einttiht. 


Die Abbildung dieſes Schlüſſels, ſiehet 
man vollkommen Fig. 19 O und jeden Kamm 
mie feinem eigenen Gewinde in ben Mo. do, 
31, 32, u 33. 


Da dieſe Kämme in die Zähne ber Rebe 
fen eingreifen, können fie diefe links oder rechts 
zum Drehen bringen, fo wie «6 derjenige has 
ben will, ber juſchleßt. Des Nutzen, ten 
man aus den Kämmen mit Gewinde ziehet, 
if dag man nad Belieben, einen einzelnen Reif 
fdliegen kann; und fogar einen mehr oder we⸗ 
niger als die andern. Wenn man alfe ein 
Sqchloß mit folder Einrichtung befigt, mit von 
einander ge’ondert verfchloffenen Meif, und e# 
öffnen wild, fo muß man zuerſt die Nummer 
Der Wende und die Seite eines jehen geſchloſ⸗ 
fenen Reifes, wiſſen. Die Neibung kann Bier 
auch von Reiner Hürfe feyn, da ihre Zähne eir 
wen gleihen Widerftand auf alle Punkte lei⸗ 
ſten. 


Die Neifn können auch auf verſchiedene 
Art geformt und auch angewendet werden. Man 
deſtimme z. B. von der andern Seite bes 
Schloſſes, oder unten, andere gezähnte Reife, 
dran man wie oben, eben fo viele Kämme 
anzeinge (das heiße Immer in Ebenmaaß mit 
der Zühnmeintheilung der Meifen und genau nad 


nn 
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‚ biefem Verfahren befolgen) welche fammt ihrem 


befondızn Gewinde auf den Schaft eincd Schlüſ⸗ 
jeld eingerichtet werden; mar fehe die Abdyeich- 
nung davon Ze Taf, Fly. 21 Q. : 


Anftatı daß Biere Meife «inen fhrinm 
Einf ıctt, wie vie erſten haden, fo habın fie 
genen ihre Mitte, om ihrem grniciheien odir 
juammengeläih ten Zirkel. einen Rand, fo def 
die Zahrung freu iſt: Dielen Be idjcem gen Kan) 
läßt man bie Deffrung V. Die Abbildına b-= 
von fiehet man cuf der Aten Tafel 59. 2 K 
und ben Schaft mit den Buchſtaben $. Wan 
kann fol: Reifen auf allen Seiten des Schloſe 
fes anwenden, indem zur Seite, welhe in Vier⸗ 
hãltniß mit die en Meifen fichen fol, nichts 
nörbig ft, ats eine Art Hacken, ein Züpfle.n 
oder bergl. Wir wolen die Anwendung baven, 
an den Kalbkreis eines foihen Schloſſes, wie 
In der gegenwärtigen Zeiprung, mechen. 


Man nehme baW Ende dd Hulblreifer, 
welcher in bas Schtolz bi ein paßt Um es zu⸗ 
zuſchließ ·n, wie auf der Taf 1. Pig 2 u 3, 
A, auf beiden Seiten abır nicht wo das Pog 
it) feile num ine. zwei Pleine Vertitfungen, 
fo daß ſich auf beiden Briten did Hal ıfıs 
A einen Hadın ober zwei eifeene Hervorra⸗ 
gung bilder, fo wie im der ıten Taf. Fir. 3 A 
Budft, n und ausführliher, das Ende wrs 
Halbkeeiſes A, fih die Meifen verpgahwen, in ber 
2teu Taf, Fig. 37, die Hacken in m, die Eis 
fleiye in t, und das Loch des Schloffed Bei 
No. 6g, angezeigt find, 

Hernach merden von einer Selte zur ans 
been, dien Meife befeſtigt, fo daß ihre eigene 
geniethete und zufammengelöthete Rähter der 
Ber:iefung t paſſen, und alfo um den Halb⸗ 
reis zu haben, mäfn bie Reifen ouf bie 
Puntt übertragen werden, wo das Poh v, 
mit dem Hadın m coreefrondirt. Man macht 
hernach auf den Ränden biefer Reifen in Ad⸗ 
Rufungen einige Aushöhlungen in ihrer Mittti- 
feste, wie es auf I. Taf, Fig. 2, Mo, 5x, 
55, 56 m. 57 zu fehen ift, und dieſe Verein 
fung n wirben herriih dazu dienen, damit man 
gegen biefes Werfähren, dad Reiburgds Gefeg, 
nit anmenbe. 

Man flehet aus dieſer Merhode, aut nmel 
Her die Zahlen der Reifen, meht ober mindre 
ſehn können, je nohdem man dieſes Schloffes 
mehr oder weniger complijiren will, fo werden 
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bie letzten Meifen in ber Spalte Biefer Zeich⸗ 
mung 59 5, Buchſtaben s!, s®, angebracht. 


Beſonders diele Reifen, fo wie die Erſten 
tönnen, ohae ben ge ingſten Anftoß, am jeden 
Theil angebracht werden, welcher eine Bewe⸗ 
gung im Imnsen ded Schloſſes erfortert, in⸗ 
dem fonft nichts dazu nöthig if, aid fie fo ein: 
zurichten, daß die Einſchnitte der Erftern und 
die Deffnung der Zweiten ſich fo flellen, baß 
ed dn Engeng im E fien und den Yusgang 
im Zweiten geftatte, am jeden beliebigen ber 
wglihen Theile, 

Diefed Verfahren iſt fo relch In feinen Er 
g.dniffen,, daß jedes Herumdrehen zum Schlie⸗ 
gen, bei einem ſolchen Schloſſe, mit wenig 
Mühe, eine Abwechſelung in dem Berechaungs⸗ 
waaß geben kann. 


Wenn einmal ein ſolches Schloß geſchloſ⸗ 
fen it, fann man fogar jrmand andern den 
Salüffel dam geben, außer demjenigen der es 
zugemadt hat, unb wird es nicht öffnen können, 


Dieſes kann abır nur dann 'der Fall fen”, 
wenn man für jeren Schlüffeloder Theil; 5, oder 
mehr Neife im gemeinſchaftlichen Verhãltniß 
anwerbet, ader ncht wenn nur ein oder 
wei wären; und defwegen find in bdiefer 
Ehre 4, Reifen mit dem fragen Einſchnitte, 
ja der Gig. 5 mit allen Buchſtaben N, ', No.*, 
Mo. 3, Mo, * gejeihner, und jene mit ben 
KRändhen find auf den Halbkreis eingerichter, 
in der Fig. 5 ud alle Buchſtaben 5:,52, jzu 
feben; und fie können 5, 4. und fo v'el man 
will, Schlöſſer die fo wie bis jept brichrieben 
wurse , mit biefem Meharismus verf hen find, 
und hauptſächlich die mit den Reifen, e fertern 
aud Aufme ?amteit von dem Cig’nthlüme:; 
denn, Im Fälle er fi irren follte, jo könnte er 
fir ſerbſt sicht meh: aufdrimgen. 


Um der gefährlihen Behandlung biefer 
Seife zuvorsufommen, ober möglihft fie zu 
erheittern, fo bringt der E finder in ten Schofft 
dee Sqhlüſſels fo viel bewegliche Ringe als es 
Reife giebt und dieſe Ringe haden verhaͤltnißz · 
mäßig fo viele Zahlen, als bie geeianeten Res 
fin, Zähne haben. An d’nfelden Schafft fügt 
er eben fo viele undemeglihe Rinne mir bu 
Buchſtaben D. S melde fo viel bedeuten als 
Links und Rechts und dieſes dient dazu, wenn 
derẽtzenthümer tie Seite und Zahl der Wänbe ber 
Reifen nad Willkühe nl fo wird 
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er allemal durch Sie Hummer ber Wände er- 
fehen können, mit welcher die Meifen varfchlon« 
fen wurden. Auf denfelben Griff befinden ſich 
eben fo viel Plrine beweglihe Riegel, als ex 
beweglihe Rnzeihen bat. Diefe Ringelden 
haben eben fo v’ele Einfchnitte auf ihrer inner» 
lichen Fläche, als Zahlen auf der äußerlichen. 


Sobald der respestive Miegel vorgedruckt 
wird, fällt er in einem Einfchnitte ein umd 
hält die Ring’Ihen auf der erforderlihen Stelle. 
Wern Iman a.fo die Reifen aufihliehen wil, 
braucht man nur b e Buchftaben und die Mums 
mer der gerignrten Ringe eines jeden Reifes 
anzuſehen, und den Schlüffe mit den gehobe: - 
nen Kamm, der jenem Reif gehört, nad des 
genauen Zahl der, Wende herumdrehen; und 

erjenige. ber ſich genan merft, wenn er aufs 
und juſchließt, wird fid niemals irren. können. 
Man kann die Mingelhen auf das Heft oder 
den Schafft ded Schlüſſels, auf der aten Taf. 
Sig. 19 O und Big 21 R an den Mo. 38, 
89, 40, 41 u. 67. 65 und die Meinen Riegel 
No. 4', 45, 44. 45, 46, 47 und ihre Anwen« 
bung in Big 23, 04, und der Ringelchen ste 
Taf. Fig. 25, 26, und 97 fehen. 


Er iſt auch nothwendig eitzufehen, daß 
ber Mechanismus der Reifen nie erheifcht, 
dog fie immer, ceſchloſfſen fepn f.llen; ba fie 
einn ſelbſtſtändigen Ihel bisen, ſo kann 
nah Belieben damit verfahren we den. Ep 
entipeng: em fehr großer Ber heil daran, 
indem «& fehe vile Fälle gibt, wo man alle. 
mögliche Sicherhe t auch gran unvermurhete 
Zufälle, ſehn ichſt wilnihtund ein ſolches Schlof, ° 
Das nah ber theore iſchen Beſchaffenheit de# 
Nicht-Oeffnens, verfertigt ift, erfpare dem 
Beſitzer viele Mühe und Unannehmlichkeiten. 


Aus .diefer Beſcht ibung muß man nicht 
entnehmen, daß ber Verfertiger, fir alle feine 
Schlöſſer, dieſelbe Einridturg Im. Anwendung 
dringen müffe, aber der Derfertiger erflärs, 
bi er Fei feinen Schlöff:en, in Gemäßheit der 
Preife oder des Wunfdes ber Käufer, Immer 
viel lieber di fe ats jene Art in der Berfertis 
aung voizichn wird; indeffen werben jene 
Schlöffer, die am meilten mit Complizirungen 
und Einrigtungen bearbeitet find, einen vor⸗ 
thei haften Vorzug erhalten, hinſichtlich des 
entſprechenden Erwartung gegen unvorbengefehe 
one Fälle. 
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Ein aus folgendem zuſa umengtſehzten Me⸗ 
Hanismus verfertigtes Schloß beſteht a :#: 


atens: Schs Klinken, mut ihren geeigneten 
Haken, mir Ausnahme der nörhigen Rän— 
der, um den Riegel feftyuhalten uno mit 
ihren Neierverfedern. Diefe Kiinten. föns 
nen nad Belieben mehr oder weniger ſeyn; 
und ih e Asbiltungrn können auch 'n abs 
wechſeln der Geſtalt erfcheinen, ohne daß 
ihre Leiſtung dadurch im Geringſten ge: 
ſchwächt wird; man firhet fir in der 2ten 
Taf. Fig. 15 u. 16, aur darum angeyeigt, 
um ei en Abriß ihrer ver chiedenen Bor: 
men zu geben - 

2tens: Zwei grade, mit Zähnen verſehene 
Reifen, ſammt dem fchrägen Einfirih und 
ihren gerigneten Federn, dirfe Meite köns 
nen nah Willkühr mehr oder weniger ſeyn 
und an verfchiedenen Theilen des Schloſſes 
angedracht erden. 


Sens: Zwei oder auch 4 Meife linke und 
bezahnt, mit zuſammengelötheten Ränchen, 
aeeignetes Loch und Aushölung; die Reife 
köunen nah Belieben, mehr od £ weniger 
und auf andere Theile angebracht feyn. 

Mend: Mege‘ mit zweimaligem Umdrehen, 
m.t combinirter Verzahnung, und biefes 
wird nur dann vermehrt, winn ber Wie: 
9’ fib mehr ald zweimal wenden foll, 

Stens: Fünf Blärtchen in dem Lauf, welche 
sombinirt find, und diren eine jede ihre 
abgefonderten Federn vordrückt und eine 
jede ihren eigenen Haken und Reſerve-Fe⸗ 
be: hat. 

Gtens: Obere und untere Meife. Der untere 
Lauf trägt die 5 Federn, welde die Blätt⸗ 
Ken vorftoßen, und die 5 Reſecrve⸗Federn 
ohen, und fie birnen dam, daß, wenn fich 
der Lauf herumgedreht hat, das Loch des 
Bartes zugefchloffen. 

giens: Zwei Aufhalter in dem unterm Naum, 
weiche auch oben ſeyn können, ebenfalls zu 
vire, nemlich 2 oben und 2 unten. 


Beſchreibung der Schlüſſellochdeckel. 


Bei den Schloͤſſern, wo die weſentlichen 
Seſt iadeheile erfotdern, daß fie auf der Oeff 
wang, in bie der Schlüfſel geſteckt wird, einen 
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Dedel hiben, Tann man biefen Geyenfand 
nah einem fehr gut combin'rten Verfahren yur 
größeren Sicherheit verfertigen, und um em 
Keine Ueberſicht a's Probe zu geben, auf mie 
vielerlei Art fih der einfate Wehanısmus de 
ju anwenden läßt, glaubt fih Erfinder vera» 
laßt die genau fie und ein'achſte Beidreibun 
bavon zu geben und melde auf der gren Kal. 
Fig. 1 a und Big 23 umg fehre g’fügt un 
außer feinen Spalten zu fehen uf, diefe Ybbib 
dung ft. dt einen. Tharm vor. 


Es wird beitäuflg der dritte Theil de 
rechten Seite der Big. 1 genommen, as mr 
es vom ll brizen get’ennt wäre, und bildet mit 
den umgefehrten Rändern einen leeren Reus 
im Innern, fo mie Fig. 28 T zeigt, in diem 
leeren Raum werden vier oder mehr neben 
nanberfichende Blätichen angebracht, melde int 
gehörmt werden, indem man den Schlüſſ 
dedel nicht umgekehrte legt, indem von Km 
linke umgekehrten Rand hervor gehet, in mi: 
chem kleine gleich länglichte Löcher eingelguirt 
find, aus welchen die Spitzen oder Körnd 
bervorrsgen. Manfche $ 9.28 T!, T’,T. 
Ze und das alleinfichende Blättchen in 6* 

5 


Der Deckel oder vielmehr der oben dl 
bes Thurms, der zugleih den Kran WM 
bildet, foll ebenfalls inwendig leer ſeyn uw 
rin befeitige man vier oder mehr federn (MM 
heißt eben fo wiel als es Blärtchen gibt, MM 
fche Fig ad. Mo 48, 49, 50 u. St, meld 
lints angebracht find.) Diefe drücken dernad 
rechts den obern Theil der gehörnten Blaͤn zin. 


Die andern zwei Deit heile des Thumb, 
welche ebenfalle im Innern Icer find, mich ju® 
beweglichen Theil, und dieſer werten an N 
End links durch wei Zäpftein kefeſtigt, de 
heißt an den Kran; oder Geſims und an MM 
Boden. 


- Auf den Punkt der Grundlage, wo N 
Blät’hen zu lirgen konmen, meil fie von ihren 
eigenen Federn gedruckt werden, muß man en 
fo viele Orffiungen oder- Löcher machen, als 
e8 Blätchen find, damit man ein Werke 
sum Vorſtoßen hineinbringen kann; mil mir 
ed zierlih machen, fo können folde Oeffnunge 
länge des ganzen Boden? gemacht werden, mA" 
fie auch miht alle nothwendig find; man k 


Fig. ı a, bie aTein noth vendig find, yelgın 
tier No. 58, 59, 6» u. 61 

in dem leeren Raum des beweglichen Theil: 
les wird eine Beine eifeene Plate angebracht, 
welche linke befeſtigt wird und rechtd gegen bad 
Soloßblich umgekehrt fegn ſol, und bilder auf 
diefe Art an den rechts beweglihen Theil eine 
doppelte Abtheilung, indem zwifcden den obern 
Theil und dem baran befeftigten Plättgen, ein 
keerer Raum bleibt, man fehe Big. 28 V. 
Wenn nun biefe gehörnten Theile der Blätte 
Hin In diefem leeren Rau angebragt find, fo 
wird der Schlüſſellochdecel oder der bewegliche 


Theil, wegen ber untern Plate nicht groffnet 


werden können, Gig. 28, N. No. 6a und bie 
ferwegen muß man bdiefer untern Platte «ben 
fo viele Einfhnitte „als Hörnchen oder Spitzen 
an den Plättchen bat, geben, ader nur fo 
Breit old dieſe Hörner erfsrdern, um ber uns 
tern Platte freien Spielraum zu laffen; unb 
wilde Einſchnitie man in der Fig. 25 Bude 
ftaden Vt, V#, Ve, V* fieher und im Ders 
yitnifmaaße mit der Größe der Hörn hen ber 
Plätdıen Ta, T*, Te, T®. 


Hernach bilder man eine Beine Gabel, 
welche nah den Nummern der Bätthen, eben 
p viele Zähne baden muß, als es in der Big. 

4 ıte Tafel, Buchſtaben T', T®, Te, T* 
augezeigt find, welche wenn fie in Der vorges 
friebenen verhältnimäßigen Länge, an den 
geeigneten Blättchen befeſtigt iſt, nur fo lang 
foyn mus, um in der jugeeigneten Deffnung 
dinein gebradht zu werden, und bad Blätthen 
fo vieh vorzuftößen, als nothwendig ft, um bie 
Spitze oder Hörnchen, geradean bie Länge des 
Eipſchnitis, in den unbeweglihen Theil der 
antern Platte zu bringen. 


Sind einmal bie Zähne ber Meinen Basel 
fo eingerichtet, fo folgt daraus, daf um einen 
fo'hen Schlüſſeloch deckel zu öffnen, ſonſt nichts 
btaucht, als die Zähne der Gabel in ihren ge— 
eigneren Löchern einzurihten, mit einer einjis 
gen Bevegung, die Blätichen vorzu?oßen unb 
den bewglihen Theil zu Heben. Da di:fee 
Borftoßen im Einklang mit der Berehnungss 
maff: der Blättchen it, und in cenauer Der: 
bindung mit den Einfchnitten der untern Platte 
auf den beweglichen Theil ficht, jo kann kein 
Hinbernif zum Orffnen da fepn. Die untere 


Platte des bewegl hen Theils, muß nah ihrem 
geeigneten Einfhnkte einize Rändchen haben, 
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beren Zahl, jener ihrer Einfhnitte gleih im, 
weiche Rändchen gerade diejenigen find, bie 
diefen beweglichen Theil geſchloſſen hal en, in» 
bem, wenn fih tie Wlätihen mit ihren Spi— 
Gen Eraft ihrer geeigneten Bed en negen, um 
ıer ihnen bejag en Rändchen zu ſchließen. 


Dann feilt man in dieſen Rändchen eins 
Pleine Vert efung, ſo baß fie auf beiden Seiten 
Meine Haken bispen, melde in der ıten Tafel 
Big. ıB No, 5a. 55, 54, 55, 56 und 57 ans 
gezeigt find, fo wird man fidy Überzeugen, baf 
das Reiden befritigt feyn wird, 


Zu einem vollftändigen Schicffe, mit allem 
bis’ jegt auselnandergefegten mehanifhen Eine 
ziptungen verfehen, gehören nachſt Hende Schlüſ⸗ 
fat: 

stens ein Schlüſſel mit Kamm gu 5 Eins 
ſtriche, zu den rechtsſt henden Federchen⸗ 
atens do. mit gewundenen Kamm zu dem 

rechtoſtehenden Federchen, 2te Taf. 59. 

19, mit 5 Einftrihen an ben Plättchen. 

Stens do. do, do. de. do, line 
ſtehenden Federchen ate Taf. Big. aı, mit 

5 Einftrihen an ben Plättchen. 

Atens do mit Zähnen auf Gabel-Art zu ben 

Sqclüſſellohdeckel gte Taf. Gig. 24. 


Wenn bas Schloß zugeihloffen iſt, und 
man will den Lauf drehen, fo iſt der Meif in 
der aten Taf. Gig. 7, um den Lauf des Bar. 
tes im Schloſſe zu decken, oder zu ſchlleßen. 
Man wird alio einen Schlüſſel haben mi len, 
wir inderoten Tuf. Gig 36, mit einzigen 5 Eine 
rigen ohne Dart, oder man made vinen fal— 
fhen Bart daran, wie in ber arten Taf. Fig. 
36 No. 65 mit feinen gebohrten Zapfl in, wels 
his in der Art an din Schaft des Schlüſſels 
mittelft der Feder No. 66, befeſtigt wird, daß, 
wenn der Lauf gedreht iſt, man ben falfchen, 
fon erwähn'en Bart, in dem Schloffe fan 
Reken laſſen, welcher mit ſeinem ausgebehrten 
Zapfen einen guten Theil der Oeffnung ein: 
nimmt, fo im Schloffe bleibt nachdem ſich der 
Lauf u d der Reif Fig. 7, gedreht haben, 


Die Biguren 32 u. 33 ıte Taf., dienen 
zur Stütze und Aufrchihaltung der gezahnten 
Reifen, und die Gig. 35 1, ite Taf,, ift ein 
feines Werk;eug, welches dazu dient bie zweite 
Wendung des Miegels zu befördern und bilder 
ben Halbkreis A von ber Seite des Zapfensb‘, 
denn da dieſer von der entgejengefegten &kite- 
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nefägt iſt, fo kann er nicht offen fern. Die 
Eintheilung, von allem wurde bis jetzt im 
drei ‚Zeichnungen beſchrieben, mw 8 eigentlich 
nicht ſehe nothwendig war, indern alles genau 
in ben pwei Tafeln. der driiten begriffen was, 
wenn man mit einer einfahen Zeichnung ans 
fängt und fo fiufrumweis fortfähee das complt 
sirte der andern auseinander zufeben, fo kann 
man fehr leichte das Banze begreifen; wenn 
and mandhmal in ben Erfiärungen etwas wäre 
dos nicht mit größter Klarheit dargeſtellt ſoyn 
follte; mas leider oft Wer Fall bei ſolchen Er—⸗ 
findern iſt, welche mehr durch Hülfe ihres Ger 
dächtniſſes zu ſehen gewohnt ſiud, als durch 
praktiſche Anwendung der Gegenſtaͤnde ſelbſt 
mad es ſcheint dieſen, als wären ſie hinläng · 
Ho deutlichund mweirläufig in ihrer Darſtellungs⸗ 
kunſt gewefen, während fie nur dunkel und 
verwiert den andern vorkamen. 


Die pwei andern Tafein, das heißt bie 
Ste und die Ate, dienen dazu als Thatſache zu 
bemweifen, daß mit einer ſolchen Theorie, man 
jede Art von Sqhiöſſer, bearbeiten und verfer; 
eigen tann. - R 


Die Schiöffer, welche in dieſer Zeihnnng 
. erwähnt find, entſt hen nach dem Verfahren ver 
zten Zeichnung nur mit einigen Shmwehslungen 
aus ber dren Zeichnung, indem dieſes die fpfür- 
matifhe Behandlung iſt, welche ſich vieheige 
bes allgemeinen Beifalls zw erfreuen hätte, 


Tafel XXXIX, 
A. Big. r Schloß für Flügelthüren auf deut: 
ſche Art. 


A, „S 5 feine Spalte in der Länge. 

E. Abbildung der Klinken. 

B. „ 2 fein Sciüſſel. 

€, 3 feine Referve Federn zu den Klinken. 
D. „ 4 Aufbat:e e. 


11 Seiten Spalte. 

„ 6 Schloß für große Brieftafchem, Rei⸗ 
fetalhen und dergleichen, 

Tine Seiten-Spalte. 

8 kleines Vorhängſchloß mit dem Ries 
gel zw einer Wendung. 

g feine Spalte. _ 

„— Dedel der dazu bienen kann das 
Schliff:lloh zu verdecken. 

12 Abbildung der Klinke. 

20 Abbildung des Schlüffels. 
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Tab. XXXX. 
A. Fig 4 Schloß, italienifpes Schlöffel ge: 
nannt. 


» „m 2 feine Spalte in der Länge, 

r 3 Säloß mit zwei Glockenfpielen. 

» » Zfeine Spalte in ber Länge. - 

7 7) 4J fein Scdlüffel. 
» 5 Schloß um eingepadte Meubles zu 
vreſchließen. 

„S 6 feine Spalhe Im der Länge. 

8 Schloß für Secretaire oder ande 

res zu verſchließen. 

9 feine Spalte in der Länge. 

10 fein Schlüſſel. 

„ ı2 Schloß für Ehatulle oder dergl. 

12 fine Seitenfpalte, 

13 fein Schlſſel. 

em 34, ı5 u. 16, drei Abbilbungn ber 

Klinten. 

Obwohl, biefer ganze, ſehr abwechſelnde 
Mehanismus auf das weſentlichſte der Theorie 
geſtützt iſt, fo erlsider er doch ſehr reiche mes 
Kanifche Abwechfelu-gen, be ber Erfinder mie 
Genauigt te hinlänglich beaſchrie en zu haben, ſich 
ſchmeicheln darf, Inden er die Anwendung mehrer 
ser Arbilbungen und Verfer igungen, nicht nur 
allein angedentet, ſondern authentiſch bewie ftu 
uad er ſich folglich, als Erfin? er eines beſor⸗ 
dern und als Vervollkommner eines allgemeinen 
Soſtems unftseitig betrachten kann, fo glaubs 
er fih hiedurch hinlänglich veranlaft, um ein 
Privilegium anzufuhen, welches nicht nur auf 
ber materiellen Ausführung feiner beigelegtem 
Zeihnung allen. bearündet ıft (und bereit wäre 
af ſjedes Wertingen, verfertigte Modelle 
gue genaueren Yuseinanderfebung feier Anga⸗ 
den vorzulegen), Sondern auf das ächte Wefen 
gründliher Entwürfe welche feine ve fertigtem 
Schlöſſer auszeichnen, indem die mechaniſche 
Theorie des Nichtöff ene, mir ben abmedhfelnden 
Combinationen de:maffen gepaa:t ift, daß alle 
Hinderniffe hinwegzeräumt wären, die fih bis 
frgt den combinitten Schlöffeen, wegen des 
Nichtöffnens enrargenftellten, und bieferwegen, 
dienen bie beigefügten Zeihnungen, nicht ale 
begrongted Zieh des Privilegium’s, betrachtet zu 
werden, fondern als eine fehr genau und riche 
tig berechnete Grun’lase des theoretifhen Ver— 
fahrens, bie der Eıfinder für alle Art Schlöf⸗ 
fer anwendet, um einen fehr erwünfhten Erz 
folg zu erreichen. 
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Untergeidäneter erffäet, daß er ber eefte iſt, 
der das ſchreckliche Reibungs⸗Geſetz bei den come 
Binirten Schlöffeen, gehoben Hat, und dieſe 
Baſis ift es, worauf die Entwicklung feiner 
Arbeiten und Ausforfhungen einzig beruht und 
ben Vorzug vor allen andern ersungen hat. 


. Die Grundlage biefer Theo:ie, entfpeinge 
nicht aus dem allgemeinen Syſtem ber Combi⸗ 
mationen, da biefes b:reitd num veraltet iſt; 
aber bdiefes Syſtem, welches bis jetzt mittelk 
Anwendung mechaniſcher Mittel, intm:s Deff: 
nen mar, murde durch fein meusrfundenes, fps 
Kema iſch organifirted Verfahren veredelt und 
welches ihn zu dem fhönen Ziel des theoretiſch 
peaktifhen Nichtoͤffnens führte, und mie er 
ſchon fagte, alle Hinderniffe befeitigte, bie ihn 
immer vom wahren Weg abgebracht hatten. 


Mın kann diefes nicht Verbeſſerung gen⸗ 
nen, da bie Vernichtung eines Geſetzes, fo wie 
jened der Reibung andere Geſetze erzeugt, fo 
wie es jebt der Fall ift. Um das verderbliche 
Keibungsgefrg gu heben, entflanden eine Menge 
anderer Meibungen oder Widerſtand, melde, 
magdem fie eine verſteckte Verwirrung für jts 





1 - 


nen herbeiführte, we ein ſolches Schloß zu öff⸗ 
nen unternommen, zugleich ihn das Ziel ein⸗ 
fehen hieß, nah mweihem er fireben mußte. Je— 
body was das Erfundene immer ſeyn mag, fo 
hat es doch auch allgemeine Grundlagen zur 
Stüge, die ebenfalls zwar befannt find, aber 
noch nicht hinlänglid waren, das längt 
Sefuchte zu erreichen. Die volllommenen Kenn s 
niffe dieſer Grundlagen, die verfchiedenen Ent 
wickelungen und Anwendungen derſelben, ir⸗ 
dem man fie mit jenen Gefetzen verſchwiſtert, 
die zus Richtſchnur dienen follen, bilden enbs 
li das Weien einer Erfindung ober nützlichen 
Eatdeckung. 

Weit entfernt indeſſen, feine Meinung ale 
anfteeitig aufjuftellen, was audy feine Arbeit 
für eine Benennung erhalten mag, erklärt er 
vielmehr hlemit, fie jeder norgenommenen Ente 
ſcheidung, zu unterwerfen. *) 





*) Man m'g hier bedenken, daß dieſe lange 
und faum verftändlihe Beſchreibung ein 
Italiener verfaßt oder überſetzt hat, der 
höchſt norhdürftig — — 
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Allgemeines Regiſter 


zum Fönigl. 


bayer. Jntelligenzblatte 


des 


Untermainfreifes 


für 1831. 








A. Perfonen: 


Abt, Er of. —— — Verſteigenung 
Adler, 38 F A eg „Nachlaß R. 2 
S. 530 b 


AR — von vet ‚ VGrundtheilung N. 


alshe Joh. zu Schwaͤrzelbach, Prioritaͤts⸗Er⸗ 
kenntniß N. 188. W26 
— .. von Vichelbach, Nachlaß R. 16 
25 


Amend, er Eheleute zu Lohr, 
N 70 ©. 1554 a. 

—— Sebaſt. Mittwe zu Lohr, Nachlaß N. 62 

1016 c. 

Amerbeim, Joh. von Urfprüngen, Verſteigerung 
N. 8 ©. 1426 c. u 

Amrein, ob. * Waldfenſter, Liquidation N. 
45 S. 7%7 


Anger, Chriſt. zu Bang, Nachlaß R.1345.2145 c: 

Ankenbrand, Nicol. zu Hambach, Zwangsverfteis 
gerung R. 15 ©. 223 c. 

Ankenbauer, Adım, Witrib von Maibach, Gläws 
bigerladung N. 137 S. 2187 e 

Ansbach, die Beſetzung des Kantorsdienftes bei 
den evangelischen Stadtkirchen dafelbit N. 
103 S. 2267 a 

Appelli, Gertraud, Wittwe zu Tauberretterähein, 
Gldubigerfadum N. 535 ©. 898. 

Arnold, Michel zu. Unterleinad, Concurs N. 17 
©. 338 a 

Artmaier, Paul, Fer. — Backhausver⸗ 
kauf * 89 

Aſchaffenburg, die Prag des dortigen ze 
meiſters wird genehmigt N. 83 ©. 19: 

— Die Eollecte zur Erbauung emer protef. 

Kirche daſelbſt R..8 S. 145 a- 


Abtheilung 


und Orts-Verzeichniß. 


Aſchaffenburg, das Beginnen der Vorleſungen 
am Lyceum N. 81 ©. 1789 a, 

_ —“ an der Forſtlehranſtalt NR. 64 

J 

Aufſeß, Feih. von, Herausgeber einer Monats: 
fchrift, meiger fuͤr — * deutſchen 

——— N. 134 S. 369 

umuͤller, Ignaz, Wittwe zu —8 w 
— N. 129 ©, 2788 a ER 

Bach, Andr. Kinder zu Bottingen, Giäubigerte 
— har S. 1984 a 

— Frau Mich. zu Wind eim, Gläubiger! 
dung N. 131 &. 2805 ; j -_ 

Baͤrwind, Barb. Wit. zu az Glaͤubiger⸗ 
ladung N. 76 ©. 1232 ce 

Balling, Melch. zu Önuretereheim, Erecutivvers 
fteigerung, N. B © 7 

— Andreas in Eſtenfeld, "Gläubigerfadung N. 
140 © ©: 2235 e 

EN en von Zeilingen, Guratel 

art, Stephan, Schreiner dabier, Haus 
Dr. 70 © 1745 a AIR 

— Dabier, Hausverfauf N. 181 S. 9 244 

Bartelmes, Barb, Witwe zu Mainberg, Bermö; 
gensabtretung N. 89 ©. 1489 c 

Bartenitein, Kafp.. von — en. 
gerladung N. 31 ©. 50 Bee 

Barth, Valentin, zu man, Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 42 8.6 er 

Bartbelmang, Mich, u Sau en, Gläubi 
dung R. 12 ©. 2 er ie 

Mn Ser aha 26 369 c. 

Batt, Erbard, Witib zu Kerze wangs⸗ 
Berfteigerung Re 

1 * 


x 


7 


Bauer, Ambros, Wittwe von Heidingsfeld, Edic 
talien R.1 ©.24 b. 

— Stephan Witwe von Trennfeld, Concurs N, 

©. 270. 

— Nicol. von Wettingen, ee 
und Grundtheilnng N. 129 ©. 

— Baijenbausverwalter dabier erhält mebft der 
Berwaltung der Stiftung die fränkische Miſ⸗ 


fion pro redemtione — auch die 


Seitziſche ıc. ic. N. 131 

Baumann, Gottfried, wurde als Se 
zu Haßfurt gewählt N. 142 ©. 

Baumann oh. von Unfind, Concurs N, 37 ©. 


Beumeier, Pin, von Thängen, Debitweien N. 


— Bir zu Homburg, Concurs N. 3 


Baur, . * Aa Zwangöverfieigerung 
i20 
Bauen, 1, Revierörer u von Mechenried, Nach⸗ 
— Ds Bi, von Kämadı, Nachlaß N. 20 
320 
Bayer, Math, Wittwe von Burgpreppach, Ders 
— N. A S. 866 0 
Eee zu Rorhbaufen, Nachlaß N. 105 
Bechmann, * ig. jo Ibind, Zahlungsnachlaß 


Veder nn von —— Glaͤubigerladung 
N. 10 ©. 


— von — ——— N Een, N. 48 ©. 1092 a. 


Bebl, Job. zu — „Zwangsverſteigerung 

Behrin, } Barb. 7; zu — Glaͤubigerla⸗ 
ie N. 89 ©. 141 

u” ich. J von Gänbeim, Edictalien, N. 87 

— Dt Shetute dabier, Hausverſtrich N. 


79 ©. 1746 
— 5* = von Retzbach, Glaͤubigerladung 


Beis, nn auf ver —— Glaͤubiger⸗ 
ladung M. ©. 1862 c 

Beller, Adam, von Rottendorf, Edictalien N. 

1036 c 

Benkert, Georg, von — Guͤterab⸗ 
tretung N. 143 

Beer, Aron, von Moinbernheim, Verſteigerung 
R.30 5, 480 c. 
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Ber, ar — dahier, Debitſache N 112 


— — zu Zimmern, Mühlen» und 
Güterverfauf N. S. 87 ec 

— Michael, zu Rottenbauer, Verſtrich 
N. IWW ©. 1914 c 

— * —— Detter, Öldubigerfadung N. 188 


—— Sem ‚zu Müdesbeim, Nachlaß Vers 
Reigerung W. 115 ©. 18H c. Glaͤubiger⸗ 
fadung N. 116 ©. 1858 ce. 

Bienmüller, eg zu Obbach, Riquidation R. 


S. 80 
Birkel, Valentin, von Dettelbach, Nachlaß N. 
46 ©. 1049 a. 


Biſchof, Anna, Wit. von —— Glaͤubi⸗ 
gerladung N. 57 ©. 932 

— zu Stammbeim, Nachlaß gr - ©. 1102, 

Brent, die en — Fruchtmarktes 


daſelbſt, N. 
DBlatteriviel, en Ri in "Soffenfen, Debit 
weien, x ©. 467 
Blattner, Franz jg. von Korte, Glaͤubiger⸗ 
ladung N. 109 ©. 1779 a. 
— * — von Neubrunn, —— N. 
ee a. läubigerladung N. 


Pen a daher, MWieberverebelichung N. 104 
St, Ders, w von ia Glaͤubigerladung | 


—8 penſ. — in Mainbernbeim, 
er Verſtei ——— N. 112 ©. 1813. c. 

Boͤrſchel, ——— von Baunach, einen an dem⸗ 
ſelben veruͤbten Straßenraub betreffend, N. 
44 ©. 608 c 

Börner, Valentin, von Nüdlingen, Liquidation 
N. 82 ©, 1819 b. 

Boͤſchl, deffen weitere Verebelichung dabier, N. 

| ©. 604 a. 


Boha, Joh. von Bruͤckenau, Nachlaß N. 114 
S. 1835 c. 


Bolzano, Gebrüder, dabier, Debitfache N. 107 
©. 2 se b. Glaͤubigerladung N. 129 ©, 


Bonn, Zet. vn von Würzburg, Grundtbeilung N. 
Booſi, — Nichten, fidei com- 


mis N. 2 ©, 23 c, Smusverfauf N, 16 
S. 331 a 
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—— eg A zu Amorbach, Berftrich R. 


v. ur Ritter, deffen Abhandlung über die 
Verminderung der der — ſchaͤd⸗ 
lichen Inſecten N. 100 ©. 2213 a. 

Borich, a. Wit. zu Nordheim, Eoncurs, N. 
88 


Brad, . Kinder, Ay Dittingsfeld, Verſteige⸗ 


N. 32 © 
Br, —— von — Grundtheilung 
N, 4% 6. 2392 c. 
— * Mar. — Wiederverehelichung N. 
S ©. 1319 
— Georg, Witwe zu ——* Zwangds 
verfteigerung N. 8. ©. 
Branz, Gottfried, ende, von Mic, Zwangs⸗ 
verfteigerung N. 39 S. 89 
Braun, Franz, von Kabr, Borat wegen bes 
gangenen Wildfreveld R. 145 ©. 2323 c. 
Breitung, Georg, von Be Berftrich 
8 ng, Job. bar, Ritzelshof 
reiting, Jo er, er, von Rigeldhof, 
Pereigenu ©. 333 o. 


N. 21 
Brell, Witwe zu ee Nachlaß N. 31 S.309c. 
Brenner, en von — Guͤter⸗ 


— > ——— —— — N. 12 


ER "Cafr J — Sulzfeld, — 
theilung N. 21 © 

Breunig, Barb., Wirib, zu Randesacker, Nach⸗ 
(af N. 139 ©. 2220 c. 

ler Joſ. von — Verſtrich N. 


„Bine, von Greufenbeim Te 
36 ©. 830 a 


Bronner, —— Dim zu Greußenbeim , Aus 
(hagung N . 1913 c 
— Heinrich, ie, von Öreufenheim, Edicta⸗ 
— N. 64 S. 1055 
Brud, A — — —— Edictstag N. 
93 ©. 
— Anna, Maria, Bine, a mean ch Li⸗ 
guidation N. 60 S. 973 
— ob, Witib, zu Unterdärrbadh, Weinbergs⸗ 
verfirich R. 29 ©. 638 a. 
Brüdenau, die Eng des dortigen Babes 
N. 49 ©. 1108 a 
Bruͤckner, Nicol. Bäth., Ebel. je BAHN Ver⸗ 
laſſenſchaft N. 144. ©. 378 
— Daniel, von Dberneubrunn, dorladung we⸗ 
gen Vlanfalſchung N. 97 S. 1970 c. 


* 
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Bruder, a „zu Uettingen, Concurs N. 15 
Bruft, 0b on von Sönderling, Liquidition N. 


— — ⸗ dahier, Berlaffen, 
rg ©. 467 a. Verſteigerung N, 


— er von Schwebenried, Verſtrich 
N.AS He. 


Buchenau, reib. v., Nachlaß NR. 86 ©. 188 a. - 
Büchner, Barb., Bitwe, von Unterricbenberg, 
Concurd N. 136 ©. 73 c 
Buͤchold, Mich. Sof. r * Gibeljtadt, eiquidation 
Buch ne \ haufen, Deb 
wald, zor0r von Lendelshaufen, itfache 
N. 89 ©. 1963 b 


Bumm, Jacob, Wit. von Randesader, Nachlaß 
N. 1. 5b 

Burcard, Georg, zu Madenhauſen, Concurs N. 
80 S. 1765 4. 

— Bernard, Witw. zu Stetten, Nachlaß N. 


19 ©. 310 e. 

Burfert, Adam, von Metfteinach, Verſtrich N. 
13 ©. 1% c. 

— Georg Ad., von — Glaͤubigervor⸗ 
ladung N. 25 ©. 403 


Büttner, Martin, aus Mainbernteim, Auffoder 
rung ſich zu ſtellen N. 148 ©, 3142 a. 

— Adam, von Bifchofsbeim, Nachlaß N, 146 
&. 3107 a. 


— et . Leuzendorf Verſteigerung N. 52 
. 117 
—* — F — — Glaͤubigerladung 


chritnt — J Sdgroeltn, Glaͤubiger⸗ 
ladung N. 74 ©. 1106 e 


rn Sch. * von Ripingen, Nachlatz N, 

Burla, Gary, von von Albertshofen, Liquidation 

Demabr, Beiluner dabier, Tbeilnng NR. 107 
S. 2373 b 


Delacım, Sabina, verehel. Gerarz zu Rothen⸗ 
— u und Zinfenforderung N. 138 


— Sohn Witw. von Belfeubrunn, Bin 
bigerladung R.1S.%0b 
Be A von Tiefenftocfheim, Vorladung 
562354 N. 143 © 287 c 


Mn * Wit. von Saal, Grundtheilung 
R.19 ©, 311 c 
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Derr, en von Kikingen, Berfteigerung N.. 
, 787 C 
Serena, — dahier, Verehelichung I P 
S. 17 
a er Ant., ., zu Orb, Gaſthausverkauf N. 96 
1536 c- 
Dierrich, Fried., von en Nachlaß nad 
Goncurs N. 67 ©. 1558 ec. 
Dietrich, Kafpar, von Porpenlauer , Schuldens 
fadhe %.27©. 43 c 
— Friedrich, von Rohenſels „Nachlaß, bier 
Liquidation N. 31 ©. 605 a. 
Dildey, Jorg Ant., von Rothenbuch, Verſtrich 
NOS. a e. 
Dittmaier, Jacob zu Schwaͤrzelbach, Glaͤubiger⸗ 
ladung N. 148 ©. 44 
Dietzel, Job. und Adam, von ahead) ‚ Gutes 
abtretung N. 1 ©. 13 e 
Doͤll, Ann. Mar., aus Brüdenau, Nachlaß N. 
139 ©. 2292 e. 
— Mich., — zu Sulzthal, Debitweſen N. 


©. 337 
— Sobann, von Sutzfeto, Concurs N. 67 ©. 
1505 a 
— Georg, von Forit, Glaͤubigerladung N. 81 
©. 1228 c. Evictalien N. 6. Lille 
Doͤppler, Joh., zu Königsbofen, Gläubigerlas 
dung N. 10 ©. 402 a 
— Adam, von Brüdenau, Berfiric N. 
> ©. 1210 e. 
Borflinger, Adam, von Brädenau, Concurs N. 
39 9.630 c. 
Dorſch, Advocat dahier, Nachlaß N. 76 ©.1672 
a. Verfteigerung N. 83 1330 c 
Brent, 300. Georg, Nerlaffenichaft N, 2 S. 
670 
— Ghriitoch, von Herfchfeld, Gläubigerladung 
N. 124 S. 1980 c. 
Drechsler, Joh, zu NRIDHER, Concurs N. 
131 ©.‘ 


Dresler, —— zu Haßloch, Concurs N. 3 


© Ma 
Broll, — von Rettersheim, Ausſchatzung 
27 C 
— Wittwe, Nachlaß, bier Verſtrich N. 
119 ©. 1581 © 
Bürr, Joh., von Dettelbach, Verfteigerung N. 
36 ©. ld e 
— Barb., Witnwe, au Albertshauſen, Nachlaß 
N. 31 © 23 c 
— Marg., müne, zu — Muͤhlver⸗ 
tauf N. 64 ©. 


12 


Duͤrr, Margaretha, auf der Kuffenmühle zu Ders 
telbach, Öläubigerladung R. 1 ©. Ih e 

— a, — Thuͤngersheim, Vorladung N. 45 

17 co 

Dürrbet, Gob.,Wittwe, zu T s 
tion, N. 3% I ©. 2 e- — 

Dyraff, Mid, Wittwe, von Eſchan, Gläubiger 

— * 142 ©. 247 c. 
, Simon Dfarrer u Sberha Verla 
ſchaft — S. 16 © iu - 

— Reit, Witwe, vom Reiftenbaufen,. Concurs 

& N. 9 S. — 

erwein, Kaſpar d. aͤ., von Oberlauringen, 

Chubigerladung N. en ©. 1013 a 

Eck, Michael, von Eſchau, Ladung N. 121 €, 
1932 e. ö 

— Sob., zu Breitenbach, Zwangsverſteigerung 
dt. 138 ©. A040 c J 

Eckert, Mich., von Suizfeld, Glaͤubigerladung 
N. 16 ©. 259 c 


‚Edoff, Georg, Eheleute von Wieſenbrunn, Gläus 


bigerfatung N. 85 ©. 1875 a 
Ehemann — Wittwe dabier, Theilung R. 


RS) 
Ehrmann, Catbar., dahier Theilungsiache, R. 53 
S. 151 a Sausverfauf R.59 ©. 100 a. 
Gicelmamn, 2 Valentin jg., von Zeuzleben, Cura⸗ 


tel N. 859 ce. 
Eibel, Scham, zu sn Safibausvertauf 
147 


Eiberöterg, Golfecte zur — einer er 
ſchen Kirche daſelbſt N. 67 ©. 1497 

Emmtert, Leopold, in Kleinochſenfurt, — 
lung N. 144 ©. 2307 c. 

— Philipp Alt., zu Waitzenbach, Nahrungs 
Anzug N. 140 ©. 2093 b. Gläubiger 
ladung I Safe — 

— Jac., von Haſſenbach, Guͤterabtretung R. 
30 ©. M ce 


— Sobann Alt., "zu Karsbach, Debitſache R. 
a a Haas Bere 
imertb, Jobh., von auſen, 
Abtretung RIIGS. 
Eudres, Georg, Wittwe von Walderum, Grund⸗ 
tbeilung St, 118. 3 2. 
— Michel, von N Univerfalcencurs 


N. ©. 5 
— Friedrich, * Zohenrotb Guͤterabtretung 
N. WS. Mia 


— Johan, von Kit, Vermoͤgeusabtretung N. 
80.. ©. 1705 a. 
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m — ae Schernau, Liquidation N, 


_ ie Dabier, Wiederverehefichung N. 107 
©. 2367 a 

Engelbreit, Valentin, zu Afchach, Gutsverfauf 
% 258. u c. 

Engelhart, Advocat dabier, Nachlaß N. 68. ©. 
1524 a. 

— Garoline, Wittwe, zu Oberlauringen, Con 
curs N. 53 ©. 852 c. 

Engelbaupt, Jacob, zu Detter, Coucurs N. 133 


©. 64 c. 
Engert, Magd., Wittwe zu Schalfeld, Dritthei⸗ 
lung %. 62 ©. 1003 ec. 
Erbsbauſer, Nicolaus, „gu Weigolshauſen, Schul⸗ 
denweſen N. W ©. Hl ec. 
Erthal, Dorotb., von Eßleben, Nachlaß NR. 141 
S. 220 c. 
Ejchborn wird Advocat in Rotbenfeld N. 127 
S. 2751 ı& 


Esmus Hergenban, Adam, von Weisbach, Pir 
quivation N. 145 ©. 23W c. 

Eurich, Adam, zu Hammelburg, Berlaffenichaft 
RZ ©. 11W c. 

Eyrich, Mich, zu Mainſondheim, Concurs N. 
105 ©. 1704 c. 

Eyfel, —— Magd., Wittwe dahier, Nach—⸗ 
lap N. 14 ©. 200 c. 

— GSontrolfeure Wittwe dabier, Nachlaß 3.22 
S. Hl a 

Bu, —* zu Karlſtadt, Edictalien N. 86 


Saul, de Sb, von Mainberg, Glaͤubigerladung 
N. 69 ©. 41: + c. 
Gehe, Johbann jg., zu Sennfeld, Nachlaß N. 72 
&, 1571 ec. 
Feigeubaum, Simon, zu Neubrunn, Güterver 
ſterſtrich N. 8 ©. 109 c. 
Feineis, 
16 ©. 260 c 
"Seller, Bürgermeifter zu Aichaffenburg, Edictas 
lien N90 ©. 1461 c. 
Senn, — zu Schraudenbach, Concurs M. 
103 c. 
— aͤlt, zu Oberndorf, Nachlaß N. 134 
&. 214 


e C. 
ig, Nie., zu Amorbadı, Beritrid N. 83 ©. 


1399 c. 
— Peter, von Altfeld, Nahlaf N. 59 ©. 
134 a. 


— zu Steinmarf, Liquidation R. 13 ©. 2W ec. 





Georg Alt., von Hoͤchberg, Concurs N. | 


14 


Fertig DIS ORRTOHANDRTESRN) Theilung 

%.1823b 

Feuerbach, Thomas, von Hergolshauſen, Bers 
mögensabtretung N. 53 S. 102 Aa 

Bid, Fricd, zu Oberwaldbehrungen, Debitſache 
N. 5b S. 136 c, 

Finfter, Georg, zu Asbaufen, Guratel R. 142 
©. Mic. 


Firfching, Adam, zu Dampfach, Zwangsveriteis 
gerung N. 15 ©. 224 c, 
Fiſcher wird Advocat in Würzburg N. 197 ©. 
©. 1751 a. 
— Job. zu Birkenfeld, Ausſchatzung N. 112 
©. 247 a 


— Georg, Dich, von Tüngerdheim, Glaͤubi⸗ 
gerladung, R. 1009 ©. 1778 ce. 

— Ad., Wittwe, zu Untererthal, Verlaffenichaft 
N. 104, ©. 1085 c. 

— Georg von Thüngersheim, Glaͤubigerladung 
2.35.43 c. 

— ob. von Birkenfeld, Goncurs, bier Edicta— 
lien N. 76 ©. 1232 ce. 

— Kap. von Aryitein, Edictalien N. 52 ©. 


— re aͤlt, zu Obererthal, Verfteigerung N. 
39 ©. 6%0 ce. 

Flaſch, Joſ. von Muͤhlbach, Nachlaß N. 64 
& ©. )47 c. 

Foͤmel, Kilian, Pfarrer zu Schondra, Nachlaß 
N. 62 ©. 1W5 c. 

Forſter, Balentin, von Eitenfeld, Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 48 ©. 769 6. 

— Franziſca, Wittwe von Heidenfeld, Debits 
weſen N. B S. 768 c. 

Foͤrſter, Valentin, von Eſtenfeld, Edictalien N. 

55 ©. 896 e. 

Franfenberger, Georg, von Rimpar, Verſtrich 
N. 13S. 245 4. 

Freudenthal, Maͤnnlein, von Theilheim, Concurs 
2.18.13 c 

Friedenbeim, Gela, Wittwe zu Theilbeim, Glaͤu⸗ 
bigerladung NR. 135 ©. 243 ce. 

Friedlem, Philipp, Wittwe zu Erlach, Nachlaß, 
bier Verfieigerung N. IH ©. 2252 c. 
— wird PER in Schweinfurt R. 127 
— Georg, Wittwe 

35 ©. 545 c. 
Fries, Eva, von Hopferitadt, Veränßermg N. 
145 ©. 2330 c. 
Fries, Nicol,, von Eltmann, Glaͤubigerladung 
KR M S. 408 c. 


zu Zellingen, Nachlaß N. 
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Fritz, Sry * Burghauſen, Klaſſenurtheil 
— rg ’ von Weſtheim, Euratel N. 59 ©, 
Fröhlich, Georg Adam, von Köhler, Concurs N. 

. 1235 ©. 2 008 c 
— Jac., Major dabier, Nadıla R. 118 S. 

2583 a. Glaͤubigerladung N. 122 ©. 2660 a. 
— Georg, Ad., von Köbler, Liquidation R. 
105 1700 c. 
— * * Koͤhler, Liquidation N. 14 © 
— Ri, von Theilheim, Nachlaß NR. 52 ©. 
Bu, ——— von Halsheim Concurs N. 1 
© 12c 
— op. : von KReichenberg, Debitweien N. 59 
S. %0 ec. Concurs N. 75 ©. 1216 c.] 
— — ledig ig u Unterafchenbach, Nachlaß 
N 16% 


— Doctor der Medicin erhält bie ee 
feine — bier auszuüben N. 117 © 


Fulder, —5 — zu Reichenberg, Nachlaß N. 78 
Fuß —— ne, von Haſelbach, Nachlaß 
Gaͤb, Job. * Pfaͤndhauſen, Nachlaß N. 16 
oibr¶ Lob, * Kitzingen, Concurs N. 1 ©. 


Gaimann, Sebaft., dabier Concurd N. 116 ©. 
25 a. Evictalien N. 116 ©. 3548 a. 

Gallena, Anna Maria, Wittwe von Mainfonds 
beim, Gläubigerladung N. 2) ©. 471 c. 

Ganz, Georg, Wittib * — Nahrungs: 
auszug N. 59 ©. 

Gaf, Ar von — Concurs N. 16 


— Martin, zu Wegfurt, Gläubigerladung N. 
1238 ©. Y89 a 


— Joh, Adlerwirth Per —— 
Zwangsverſteigerung N. 
Gehlert, Med. Tr. von — Jachlaß 
N. 143 5. 23052 c 
ai And., von Steinfeld „Concurs N. 100 
. 1606 ce. 


Pe Heinrich, Wittwe, von Großwenkheim, 
G ubigerlading NR. LO. 137 4 
Gehrling, And., von Steinfeld, Berjteigerung N. 
©. 1472 c. 
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u” — zu Unfind, Debitweſen NR, 28 


— - Gran, Witwe, von Unfind, Liquidation 
S. 

Geiger, is — Gerlach, Verſtrich RN. 116 
©. 1855 ec. 


— — * ngerchein ‚ Klaffenurtheif 


_ Fed 7 ee ‚, von Tbuͤngersheim, Rady 
laß %. 21 ©. 539 b, 
Geiling, Georg von Maßbach, Glaͤubigerladung 
N. 60 S. 973 c. 
Geis, 3%, von Oberaltenbuch, Foderung, N. 
95. ©. All a 


—— Ant. a Siaıtimuere zu Lohr, Nachlaß 


Geiſſe a , ai, m Kisingen, Berfteiges 
rung %.1.8 Mb 
— Dur u Ki Kigingen, Hausverkauf N. 34 


— Eheleute zu Kitingen, Grundtheilung, bier 
Gläubigerladung N. 77 ©. 1695 a. 
we — von Zimmern, 

R. 75 S. 1645 2. 


lung, N. 1 ©. 15 c 
— —— dahier laubigerladung N. 52 


— a ee dabier, Güterverfauf N. 
— Michel, Büttner dahier, Nachlaß N. ©. 
Ceriäu * von Himmelftadt, Foderung N. 
— — 133 — dahier, Kapitals nnd Zi 
fenfoderung N. 139 ©; 2061 a. 


Gefner, Nicolaus, Eheleute zu Wohnfurt, Vers 
mögensabtrerung N. 121 S. 3649 a. 


 Gettenbach, Franz, Wittwe von Neuftadt, Edic⸗ 


talien R. 83.©. 1:47 c. 
Geuber, Rat ‚zu Sommerbaufen, Berftrid) 
N. 21 ©. 49 a. Concurs N. 21 ©.339 c. 
Gieß, Joh., von oh, Zwangsverkeigerung N. 


1155 
Gloch A. Mar., Winwe zu Moos, Vermoͤgens⸗ 
abtretung R. 93 ©. 1509 e. 
Gluͤck, Feonb., von Thbeilbeim, Gutdabtretung N. 
75 S. i23 
Gnaden, Rechtöpracticant dabier, Verlaſſenſchaft, 
bier Zwangsverſteigerung N. 87 ©. 17134. 
Gobel, — von Versbach, Glaͤubigerladung 
N. 33 ©. 50 c. 


Zwangsverfteiges 
ndreas, von Innkersdorf, Grundtheis 





en 
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Gobel, Georg, zu Schnadenwerth, Nachlaß N. 
+3 5. 691 ec. 

— Nicolaus, von zergtbeim, Prioritaͤtserkennt⸗ 
EN. ©. 19 

Göbel, Franz, ält., * Randesader, Glaͤubi⸗ 
gerlabung N. 18. Dec 

Goͤbet, Ambros, von Versbach, Glaͤubigerla— 
dung N. 24 ©. 499 a. 

Goldbach, Nieolaus ält., zu Thalau, Vermögens; 
abtretung N. 39 8.032 c 

Goldbach, Johann Georg, Witwe von Weihers 
Gutsabtretung N. 60 ©. 1190 c. 

Goldmann, Sara, Witwe zu Neuftadt an ber 
Saal, Ki nidation WR. 125 ©. 1292 c. 

Goldſchmidt, — von Hoͤllrich, Concurs N. 

89 S. 1445 

— zu Hölrich, Zwangsverfteigerung N. 122 
©: 100 c 


Göpfert, Beneftciat zu r ingen, Berlaffenfchaft 
N. 134 ©. 2149 

Goͤrz, * von Mitten, Concurs N. 47 S 
1075 b. 


Ariedrich, zu Frammersbach Beriteis 
gerung N. 114 ©. Bla. 

Goͤßmann, Bernard, dabier, Wiederverebelichung 
N. 133 ©. 9859 2. 

Goͤtz, Georg, zu EEG ‚, Zwangsverfteis 
erung NR. W ©. 639 

— Sobann, zu Laub, Mählverfteigerung N. 6 
©. 80 c. 

— Andreas, Weber dabier, Verlaffenfhaft N. 
14 ©. 209 c. 

— Garl, ledig zu Birkenfeld, Concurs N. 31 
©. 600 a. 

— Sebaſtian, von Veitsböchheim, Gläubiger 
ladung N. 46 ©. 740 ce 

— Andreas, Weber dabier, — N. 76 S. 
1669 a. Edictalien N. 77. ©. 1694 a. 

— Daniel, von Birkeufeld, Ausſchatzung N. 
137 ©. 4189 c 

Valentin, von Helmftabt, Hausverfauf 

N. 15 ©. 


194 e 
Gramling, BR Ant., von Monchberg, Nachlaß 
MR: sl c 
Graus, Marian, von Eibelſtadt, Stuͤndung N. 
31 ©. 501 e 
Grebel, Geora, Ehefeute zu Pruͤßberg, Nachlaß 
tl. 64 ©. 1052 c 


v. Gecienian — Vollratbe, Scuidfoderung N. 


3768: 
Grimm, gi en Söffenheim, Slaͤubiger. N. 
41 S. 66 C 
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ie? — zu Wernfeld, Concurs N. 30 ©. 


— A h Wernfefd, Debitweſen N. 21, ©. 338 e. 

Grohe, Johann, von Ebern, Stundungsvertrag 
N. 1 S. 16 c 

Grombig, * Wittwe von Arnſtein, Debit—⸗ 
ſache N. 30 ©. 481 c 

Srhmnting, "Sathar., von Krnfein, Sant N. 48 

. 767 e. 

Gronert, Sodann, von Veitshoͤchheim, Liquidation 

R. ZI ©. 1569 a 


—— Betr, ð Unterdhrrbadh, Verſteigerung 
a Georg, gan Gläubigerladung 
Groß, andrens, von Gerbrunn, Glaͤubigerladung 


N. 80 ©. 1764 
ai — zu Fiherda, Liquidation N. 41 


— —* von Dalherda, Verlaſſenſchaft R. Z 


132 
Gröden, Anal, Witwe dabier, Nachlaß R. 


Gruberts, Wittwe zu Heidingsfeld, Nachlaß N. 
13 ©. 246 a. 
... werd zu Neuftadt, Debitwefen N. 28 
19 


— von —— Foderung N. 84 S. 1853 a. 

— von Neuſtadt, Berfteigerung N.66 ©. 1489. 

Gränebaum, Schutz jud ji Gersjeld, Glaͤubiger⸗ 
ladung N. 23 ©. 455 c. 

— Anng Maria, von Kitzingen, Nachlaß N. 
538 S. 9M c 

en von Haffenbadı, Concurs 

90 

Günther, Margar., dabier, weitere Verehelichung 
N. W ©. 6lfa 
— von Eſlenfeld, Veraͤnßerung N.37 

. 595 c. 

Gurratb, Joh. Georg, von Immo⸗ 
bilien⸗Verſtrich M. 20 ©. 400 

Gutbrod, Mich., von — Kopiteifote 
rung N. 147 ©. 2329 c 


Gütbe, Dr., erhält die Erlaubnik zur ärztlichen 
Praris dabier N. 127 ©. 2924 a 


Gutermutb, Johann, von Gichenbachtof, Güter 
verkauf N. 33 ©. 763 a. 


Sun, — Karlſtadt, Glaͤubigerladung 
ai Franz, Wittwe, Nadlaf N. 17 ©. 


0‘ 


— 
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Guͤttermann, Maier, von Memmelsdorf, Stuns 
dung N. 78 ©. 1253 e. 

Haager, Andreas, un zu Sommerhaufen, 
Rachlaß R. 77 1235 ec. 

— Kaſpar, Sof., * Alberisbofen, Deditfache 

RS. 516 c. 

Haagnann, Peter, zu Breitenbach, Nealititenver: 
ſteigerung N. 141 ©. 2251 c. 

Habermann, Philipp, von Unterpleichfeld, Vers 
mögensabtrerung N. WS. Bl cc. 

Daberjad, Joh. Joſeph, zu Hilders, Liquidation 
N. 137 ©. US7 c 

a So gs Öroflangbeim, Nachlaß NR. 39 


—2 zu Gerlachsheim, Nachlaß N. 
8S. 6. 

Haͤmmel, Lorenz, Wittwe, Alt., von Schwaͤrzel⸗ 
bach, Nachlaß, NR. 67 ©. 2101 ce. 

Härter, Margarerba, Wittwe zu Manau, Vers 
mögensabtretung und Yiquidation N. 149 
E, AN c. 

Hager, ‚Sriedr., dahier, Verehelihung N. 40 ©. 
039 a. 

Hahn, Sob., Alt, zu Breitenbach, Liquidation R. 
2 © S, 17! Ic. 

Halbig, Adam, zu Heidingsfeld, Concurs N. 1 
© 25h. 


Halbleib, Sander, zu Ried, Curatel N. 42. ©. 
0 a. 

— Gemeinbevoriteber zu Bruͤckenau rettet em 
Kind mit eigener Lebensgeſahr vom Ertrins 
tn, Id. M 2. 1U08 2. 

Hallin, Euiſab. aus Schaltfeld, Nachlaß N. 17 
S. 27 V. 

Hammer, Job. aͤlt. Wittwe von Gerbruun, Rach⸗ 
laß N. 115 8. 2527 a. Verſteigerung N. 
125 190900 «. 

— dahier, Foderung R. SH IL 11 a, 


— iliv Mont, dahier, Nachlaßs N. 3 S. 


3 e. Glaͤubigerladung 3. 4S. 42 c_ 
— Schumacher dahier, Hausverkauf N. 
S. 1553 a 
Hart, Mich. zu Erlach, Glaͤubigerladung N. 
S. 24 a. 
Hart, Mich, zu Sadenbad, Schuldenweſen N. 
40 S. 637 e. 


— von Erlach, Ausſchatzung, N. 21 &. 4W a. 

— Sebaſtian, von Kuͤrnach, Concurs NR. 62 
©. 1015 ec. 

a Mich, * Zimmern, Verſtrich N. 125 


W 
Harth, De, von Motten, Concurs, Edictar 
lien R. 112 ©. 1946 c 
Hartmann, — , von Bigenbad, Curatel N. 
896. 1Hl c. 
— Deter, Witwe zu Erlabrunn, Cdictalien 
N. 31 © S. wu) c. 
— Michel Joſ., von Hilders, Erictalien R. 
49 S. 785 c 
— re von Erlabrunn, Glaͤubigerladung, N. 
136 a 


— die däfelbſt bei dem /Stabtmagijtrame 
gepflogene Zwiſchenwahl erhält die Sertchs 
migung, N. 72 ©. 1577 a. 

Hanfer, Caſpar, zu Nürnberg, weitere Preisbes 
ſtimmung von 500 fl, zur Entdeckung des 
an dieſen veräbten Mordverſuchs A. 73 ©. 
4160) . N. 79 ©, 1739 a. 

Hebling, Georg, von Eifingen, Verlaſſenſchaft, 
N. 80 ©. 1983 e. 

Heckelmann, Michel, Wittwe von Lengfeld, Ber 
mogensabtretmig N. 99 ©. 207 a 
Heckelmaänn, Barbara, Wittwe, deren weitere 

Verebelihung NR. 36 ©, 1490 a. 
Seiner, — zu Lauda, Nachlaß N. 103 
166 
Hehn, —— zu Gochsheim, Theilung N. 122 
S. 1945 c. 

— Georg wg von Sommerad, Grundtheis 
lung NR. 4 ©. 753 e 

Heid, Anna Maria zu Heblos, Verlaſſenſchaft 
N, 67 ©. 1101 c 

Heidel, Dbergollinfpectord-Mojumet, zu Aſchaffen⸗ 
burg Concurs N. 108 S. 1702 c. 

Sein, Sol. 2 of, zu ‚en elbach, Guͤterverſtrich N. 62 


— — Ku dabier, Nachlaß N. 65 ©. 
1473 b. 
— — "Bine von Dettelbach, Nachlaß N. 
145 ©. 2322 c. 
Heinle, Mich. zu Detter, Glaͤubigerladung N. 
35 ©. 917 c. 
Heinlein, Mid, zu MWiejenbrom, Zwangsvers 
fieigerung N. 1% ©. W22 c. 
Heller, Adam, Witwe von Nimpar, Liquidation 
40 ©. Y14 a. 
Hellmurh, Andr., 
61 S. 978 
BE, Mathes, zu Ochienfurt, Liquidativn 
N. 32 ©. 750 a " 
Semmerich, . von & 
N. 12 ©, 23 a. 


zu Zeil, Glaͤubigerladung R. 


Versbach, Hausverſtrich 


2: 


Hendinger, Gath., pen‘, Aloſterfrau zu Kitzingen, 
Nachlaß N. 54 ©. 855 c. 

Henfil'ng, Georg, von Mainſtockheim, Edictalien 
N. 19 ©. 310 ec 

Henneberger, Adam, von Nandersader, Grund 
thedlung N. 137 ©. 327 a 

— Carl, Kutjcher. datier, , Verehelichung und 
Grundtbeilung R. S5 ©. 15% a 

Hensler, ———— zu Aub, Nachlaß R. 
18. 

Ser, Seien, Son Rothenfels, Berfteigerung N. 

19 c 


— — Eheleute zu Eſſelbach, Foderung 
N. 100 S. 1505 c 
Herbert, Adam, von Erlabrunn, Concurs N. 14 


. %5 a 

— Sof. ‚zu Kladungen, Nachlaß N. 103 ©. 
1302 c 

— yon Hillenderg, Coneurs N. 71 ©. 1160 c 

— von Hillenberg, Verjteigerung N. 91 ©. 
1470 c 


Herbig, Stephan, vom Rothhofe, Realitätenvers 
teigerung NR. 27 ©. +52 c 


Herbſt, Georg von Ob— — Debitſache N. 
S. 806 


Herrlein, Nicolaus, von Harbach, rettet den J. 


G. Schäfer. mit eigener eebensgeaht vom 


Ecsrtriuken N. 141. 8. 200 
v. Herrlein, Valer., Dr. und Saath, zu Pfarr⸗ 
weiſach, Edictalien, N. 33 ©. J201 a. 
Herrling, Sad, Marg., Wirte von Mainberm 
beinv, Guͤtervecſteigerung N. 44 ©. 7010. 


— Heinrich, von Segnitz, Glaͤubigerladung N. 


10 ©. 1W a 

Herrmann, 58. Jorz VL, 
dation N. 143 ©. 

Herrmann, 
N. 97 S. 21; Da i 

— Herrſchaf * er zu Amorbach, Nachlaß N. 
21 ©. 340 

— Georg VI, 
100 11 397 


von Steinfeld,- Liquis 
3060 c 


Herold, Je, zu Hammelburg, Verfieigerung N.- 


56%. 719 6 


Herth, Johann, von Unterleinad), Glaͤubigerla⸗ 
dung N. {11 ©. 1798 e 


Herteur,, Don di zu Lohr, Hausverkauf, N. 62 

S. 1010 

Herz, — * — zu Marktſteft, Verſtrich R. 97° 
S. 


1555 c. Edictalien N. 102 ©. 2255 a. 


— von — Verſtrich N. 93 S. 1505 6. 


Adam, von Karbach, Hausverkauf 


UN, Schuldenfache N. 


22 
Heß, sen? dabier, Zwangsverfteigerung NIT 
Gefoäfr, Verhz it jg., von Zellingen, Nachlaß 


Heſſeibach Thomas, von Unsleben, Gläubiger: 
Ladung N. 145 ©. 2394 c 
— — Rieneck, Verſteigerung N. 
Sic 


ar Bel ze Hafenlohr, Verfieigerung 
Sen, dam, zu Basbiiht, Nachlaß N. 51 ©. 


— iR Witwe von Schwanfeld, Nach— 
laf N. 115 ©.23%7 » 

Hering, Ignaʒ, Wittwe zu Meiteichiadt, Nach⸗ 
la N R 50 ©. 804 c. 

Hillenbrand Joſ., Geometer von Kloſterthulba, 
Concurs N: S. 420 c. 

—— — von Winfels, Curatel R. 38 


Hof, Joſ., Art ., Doriprogelten, Nachlaß, bier 
_ Eoneurs N. 43 ©. I) a 
— Oberndorf, Edictalien, N. 45 
— 
— Kaſpar, von en Zwangsverfteiger 
rung N. 132 ©. 1838 
Höfer, Joh., Wittwe von Scwärgelbad,, ‚Gute; 
abtretung N. 38.©. 6l+ c 
Höhn, Mich. zu Frickenhauſen, Gläubigerlarung 
N. 33.©..522 0. 


— — von Zell, Debitweſen N. 49 S 


Hoͤrlein, Anton, von Sob, Zwangsverjteigerung 
N. 40 ©. 


* zu Birkenfeld, Gant N. 


ar rn? 
2185 c.. Berfteigernng N. 1485 © 


Di c. 
Hoͤrſch, Jacob, von Unterduͤrrbach, Grundthei⸗ 
lung N. 83 ©. 1340 c 
Hofer, Georg Adam, zu Dettelbach, Verlaffen: 
ſchaft, Verfteigerung N. 103 © 1649 c. 
— N Wittwe dabier Grundtheiluag N. 123 
S. 2688 a. Hausverfauf R.133 ©.2862 a. 
Hofgefang, Joh., von —— Vermoͤgensab⸗ 
— N. 56 — — 
— Andreas, ven Leuzendorf, Verſteigerung R.- 
2 ©. 1812 a. j — 
Hofmann, Secretairs⸗Wittwe dabier, deren Wie 
berverebelichnng N. 95 ©. 2101 a. 
— Valentin, Eheleute dabier, Hausverfauf N,. 
103 ©. 2275 


a 
2: * 
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Hoffriann, von Lichtſteinſch. Actuar zu Lehm, 
Nachlaß N. 102 ©. 2957 a. 

— Dorotb., Wittwe von Albertöbofen, Glaͤnbi⸗ 
gerladung N. 100 ©. 1624 ce. 

— Marg., Wittwe zu Erlenbach, Glaͤubigerla— 
dung N. 84 ©. 1004 c 

— —— in Frickenhauſen, Debitweſen N. W 

. 450 c 


Hofſtetter, 7 Valentin ält., zu Brücdenau, Glaͤubi⸗ 
gerladung N. 123 ©. 2056 e. 

Holzleitner, KRafpar, von Kirchſchoͤnbach, Nabr 
rungövertrag N. 14 ©. 260 a. 

Homburg im Rbeinfreiie, zum Baue einer katho⸗ 
Er Kirche wird eine Gollecte bewilligt, 

111 ©. 247 a 
So, Michel, von Heidingöfelb, Sant NR. 36 


—— Waatz dahier, Nachlaß N. 135 S. 
286 a. 
—— Peter, * Rimpar, Veraͤußernng N. 43 
.993 
— * zu Trappſtadt, Verſteigerung N. 40 
©. 660 e. 


Hormes, Mid, von Karlitabt, Debitwefen N. 


4 ©. 692 c. 
BD, Mich., von Lohr, Hausverfauf N. 65 


Wii c 
Homung, Vehrer zu Eſſelbach, Nachlaß N. 120 
©. 1912 c. 


— Martin, von Hoheim, Debitweſen N. F 

136 c. 

Hubert, Peter, Wittib, von Versbach, Bermbs 
gensabtretung N. 53 ©. 370 4. 

Hufnagel, Jacob, von Miltenberg, Abtheilung 
N. 69 ©. 1135 c. 

Hummer, Valentin, zu Saßbergögercutb, Verfteis 
gerung, N. 22 ©. 43 a. Comcurs N. 
PART) 376 © 

Hummer, Michel, dabier, Hausverlauf N. 134 
S. Bit a 

Hummers, Alentin, zn Laßbergsgereuth, Glaͤu⸗ 
hgerli wong N. 3 S. 08a 

Si, 1ohnaı , von Wieſenbrunn, Abtheis 

z lungen. 3.082 ©. 2 a 

Huttuer, Joh., von Scheoͤnbrunn, Liquidation N. 
168. 24b 

SH, Mibel, von Retzbach, Staandungsvertrag 
+ 5, 3m e 

Sig, Sb, zu Oberndorf, Hausverkauf N. 111 
©. 17: 39 C 

Imbor, Witwe ni Frammersbach, Verſteigerung 
N. 78 S. 1246 c. 


2 


Ittenſohn, Andreas, Ehelente zu Guͤntersleben, 


Veraͤußerung N. 145 ©. 2321 ec. 


Jadel, Job, Yowenwirth, zu Wirthbeim, Zwang 


verjteigerung N. 8 9. 1110 c. 


Jacob, Conrad von Trennfeld, Concurs N. 140 


©. 237 c 


Jaͤger, Sun von Zellingen, Nachlaß N. 44 
N. 


— — zu Frammersbach, Zwangds 


verjteigerung R. 22 ©. 40 c. 


Jopp, Nie. von Obererthal, Gtäubigerladung N. 
WS 


147 c 


Jordan, Georg, } u Amorbach, Zwangsverſteige⸗ 


rung N. 105 ©. 1610. 


Junker, Ehriſtian, DecansKittwe zu Zeilisbeim 


Berlaffenichaft N. 69 ©. 1136 ce Weriteis 
gerung N. 84 ©. 1360 c 


Kaifer, Prarrer zu ae Verlaſſen⸗ 


ſchaft NR. 129 ©. Bi b 


— Georg, zu Wüjtenwelsberg, Gantverfahren 


N. 14 ©. 212 ec 


Kalleborn, Wittwe zu Simbach, — bier 


Unterſtuͤtzung betreff. NR: 18 ©. 353 


Kämmerer, Advocat erbält vie Gemeinde; malte 


ftelle für rg Miltenberg und Amors 
bach. N. 04 


Kantner, Anna, Feldivaibele-Bittioe dabier, Nach⸗ 


laß N. DES. 44 a. 


Karch, Joh., von —— Glaͤubigerla⸗ 


dung N. 144 ©. 2308 


Karpf, Sof. Michel, von Thhngersbeim, Debit⸗ 


weſen N. 137 ©. W027 a 


Kapenberger, Barbara, Witwe zu Kleinochfen” 


furt, Grundtheilung N. 27 ©. 333 _c. 


Kaufmann Gunpel von Oberlauringen, Concurs 


N. 10 ©. 374 a 


Kaufmann, —— von Aidbauſen, Glaͤubi⸗ 


ze N. 39 ©. 631 c. 
(t., von Aidhauſen, Concurs R. 51 ©. 
8ib c 

„Adam, von Unfind, Nachlaß R. 98 ©, 
\: 574 c 


Keblmaier, And, zu Obervolfach, Piquidation 


N. 112 ©. IS14 e 


il, Zoilamtäfchreiber zu Amorbach, Nachlaß 


NR. 2 ©. 12%c 


Keiner, Withwe dabier, Verlaffenichaft N. 107 


©. 2373 b 


Keller, Joſ. zu Steinach, Liquidation N. 16 ©. 


315 a 


Keller, Georg, Sob., von Kreußenheim, CHäubie 
gerladung R. 1©. li « 
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Keller, Georg, Wittne von Röthlein, Grund 
tbeilung N. 54 ©. 870 c. 
— Georg, von — Ausſchatzung N. 
87 ©. 14 
— ee von — Concurs, N. 115 S. 
1540 ec 
— Barthel, Wittib zu Neuftadt, Nachlaß N. 
(7 ©. 1097 e 
— Georg, von Greufenheim, Ausihagung N. 
11 ©. W8 a 
Kellermann, Matthaͤus, zu Forft, Drirtheilnng R. 
65 ©. WII ce 
Kemeter, Appoll., Wittwe auf dem Fauftenbacher 
Hofe, Öläubigeriadung N.145 ©. 341 c 
Kempf, Jacob, zu Wejtheim, Concurs R.79 ©. 
1268 c 


Kern, Kill, u von — Theilungsſache N. 
3 


Keß, Valentin von Arnshauſen, Gutsabtretung 

3145 ©. 3097 e 

Keſt, Johann, von Unterdärrbach, Debitwefen 
R. 115 NR. 2506 a 

Kiel, Anna Maria, Wittwe dabier, Nad;laß und 
Glaͤubigerladung R.125 ©. 2007 e 

— gt von Hammelburg, Edietalien 


Re ei. j en Haffelbach, Concurs N. 34 
* 


Kirchner, Zehar, zu Hilders, Debitweſen N. 
29 


1 

Kiftner, | gobann, Eheleute zu — inn, Vermoͤ⸗ 
—— N. 63 ©. 1038 c 

Kitzing, —— von Sternberg, Naclaf N. 
3. © 


Kigingen, F Befegung zweier Pläge in dem 
_—n Scyulalumnate daſelbſt N. 83S. 


1328 
Maus, Sof, = — Nahrungge⸗ 


halt N N. 48 © 7Wc 
Klein, Socl., "von Ueferingen, Ausſchatzung N. 
126 &. 2025 


N, 30 ä * Kothen, Coneurs N. 18 
S. 2 


Klemm, oc Wittwe zu Burghaufen, Zwangs⸗ 
verfteigerung N. 70 ©. 1140 e 


— Klemm, Georg, — zu Aihaufen, Nach⸗ 
laß N. 31 ©. 498 


m. Wittwe zu Stieben, Glaͤubigerladung 
90 ©, 1462 c. 


Klett, en. zu Lengfurt, Zwangsverfteigerung 
N. 54 ©. 874 c: 
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Klingzing, Job. Adam, von Oberhaufen, Liguis 
datıon N. 51 ©. SW c. 
— Kafper, zu Thulba, Concurs N. 31 


rt or von Fuchsſtadt, Concurs 


——8 —85 von 5 Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 109 ©. 1779 


Klüpfel, De von Oberfeinadh, Debitwefen R. 


— —— au en Zwangsver⸗ 
ſteigerung N. Yo 
Kneuer, Nicol., von —— Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 60 ©. 973 c. 
it * ledig zu Gereuth, Nachlaß N. 50 
— 


Knorz, 38 zu Eibelſtadt, Hausverkauf N 70 


u Mid), von Dittigheim, Anweſen⸗Verſtei⸗ 
gerung N. 16 ©. 313 a 

Köhler, ven Schönborn: Negierungerath zu Wie 
fentheid, Nachlaß N. 122 ©. 1950 e 

— Sacob, von Notbenfels, Sopitafauffändi 
ung N. 147 ©. 2332 c 

— Joſ, von Rotbenfels, Edictalien N. 100 
©. 1607 c. 


— Garl, von Eltenfeh, Verlaffenfchaft N. 139 
©. 220 c. 
N Sohann, zu Wieſen, Nachlaf N. 52 
831 ec 
Kobmann, Titus, zu Ruͤdenhauſen, Foderung, 
N. 105 ©. 1702 c 


Kohn, Gumpert, * Woſes Fried. zu Ebelsbach, 
Glaͤubigerladung N. 1%, ©. 1919 ce. 
Koͤl, Profejjor dahier, Foderung, N. 102 ©. 
1647 6. Hausverkauf N. 119 ©, 181 c. 

Kolb, Sebaft., Erben zu Heidingsfeld, Glaͤubi⸗ 
gerfadung N. 67 ©. 1100 c 

König, Michel, Wittwe von Sommtrkaufen, Con⸗ 
curs N. 22 ©. 358 c 

— Lorenz, von Werbeim, Edictalien N. 73©. 
1183 ec. 

Koppenftätter, Anle img zu Rettungsverfuchen 
wird von Seite k. Dogg. empfoblen N 87 
©. 1901 a. 

Korb, Joͤrg, Wittwe & Unterweifenbrumn, Drits 
tbeilung N. 82 1315 e. 

— Eliſabeth, Wittwe in Unterweifenbrumn, Vers 
mögen Drittheilung N. 68 ©. 115 c. 


Körber, Philipp, von Erlabrum, Nachlaß N. 
35 ©. 546 c. 
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BREMEN, Adam, zu Gelderdbeim, Nachlaß N. 


1746 c. 
sin, & 2. Wiitwe dahier, Nachlaß N. 43 S. 


— Andreas von Boden, Bermögensabs 
tretung N. 28 ©. 4) 

— Michael, von Beishöhein, Gläubigerlas 
dung R. 29 ©. 467 c. 

— Johann, von Klleinlangheim, Hansverfauf 
N. 0 ©. 314 c 

— Bm, von Beitshöchheim, Gant N, 132 


— * zu Heßdorf, Concurs N. 11 ©. 
157 a 


Kraft, Jobann, zu Langenprozelten, Berfteiges 
rung N. ©. 1005 e. 

— Kafpar, Wittwe von Veitsboͤchheim, Liqui⸗ 
dation WR. 73 ©. Hölle. 


— Georg, in * Executiv⸗Verſteigerung N. 


14 © %5 c. 

Krafbard, Barb., Wittwe — — Grund⸗ 
theilung N. 53 ©. 1W 

Kranf, Andreas, von — Liquida⸗ 
tion N. 44 ©. 712 c 

Krapf, Aral zu Neubeffi ingen, Concurd RN. 


Kraus, Johann, er der Teufelömüble bey Omers⸗ 
bach, Müblvertrih N. 3 ©. 245 a. 

— Friedrich von Kothen, Nachlaß N. 60 ©. 
973 ©. 

— jet. von. ———— Drittheilung N. 40 

— Schaf, Eheleute M Geldersheim, Nachlaß 
N. 9 ©. 1045 

— Georg Ad., von minbad, Glaͤubigerladung 
N. 112 —— 

Krebiel, Bm: zu Sondheim, Nachlaß N. 37 
©. 

Krebs Ioh., aͤlt, zu Waldberg, Nachlaß N.37 

06 c 


51 
— Ricoi. von Brichſenſtadt, Concurs N. Si 
S. SIT c 


Kreis, Job. ja. ‚ von Hettenbaufen, Gutsabtres 
tuma WM S 09065 a. 

Krellin, gr 2. von Pfarrweiſach, Nady 
laß ? ya. 

Kreß, idee, von Schaippach, Verfteigerung 
2.68 7%c 
ee “x Wieſentheid, Concurd 
N. 131 & 28 

— ledig, Schreiber ans Bruͤſſel, Nachlaß N, 
78: S, 17 17 As. 


23 
Srönung, Johann, Wittwe von Feuerbach, Cuts 


abtretung N. 89 &. 1440 c. 
Pe za von Haujen, Nachlaß NR. 16 


Krug, Peter, von — Vermoͤgensabt ce⸗ 
tung N. 104 ©. 1 
— zu Feuerthal, — 138 ©. Me. 
Kuchenmeiſter, Barthel, von Würzburg, Prioris 
taͤts⸗Erkenntniß N.3 ©. 3 0 
Küber, Andreas, von —— — 
dung M. SI & 
Küffner, Andreas, = ı Oberfeinah Gläubigers 
ladung R.. 43 ©. 600 0 
Kühl, Mich., dabier, ER N. 5. ©. 104 a. 
Kümmel, Martin, vom Zell, Verlaſſenſchaft N. 
86 ©. 1392 
Kubes, Sob., Erden r —— Haus ver⸗ 
kauf SW 236. 
Kuhn, Nicolaus, * — Glaͤubigerla⸗ 
u 53 — ar ©. 
— of Alt., von Versba Nahrungsauszu 
R.10 e Ratrungcaveias 
a? Thüngeröpeim, Nachlaß N. 49 


— arg. Blitoe von Gelchöbeim, Nachlıs 
N. 148° ©. 2350 c 
— Georg, von Birkenfeld, Concurs R. U ©. 


1151 ec. 
— Barb., Wittwe zu Retzbach, Glaͤubigerla⸗ 
dum N. 137 ©. 2187 c 


Kumet, Nicolaus, von. " Halöbeim, Zwangsver⸗ 
feigerung N. 70 ©. 1141 e. 
— ee von Weiler, Hausverſtrich N. 


N, Gottlieb, von Pfaffendorf, Coucurs N. 
z88 — Pfaffendorf, 


— Ehritonh zu Donnersvorf, BVBerjieis 
Se er 1194 © 

— Konrad, von Scnvanfeld, ıbigerladung 
N. 18 S 39 c. — 

NUN zu Kirchzell, Nachlaß N. 17S. 


Lachnit, Do, Hofkutſcher dDabier, Nachlaß N. 
7 ©. 131 a. 


Limpel, | — von Bergtbeim, Glaͤubigerla⸗ 
— —— 
iba entin, von Mainſtockheim, 
lung N. 87 ©. 1412 ce. = 
Lammerer, Michael, Seribent zu Odhjenfurt, 
Br er R. 4 = 1147 c 
mp, Sopt barl. zu Gochebeim, Vermögens 
abtretung N, 11 ©.. 164 C 
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Landshon, Witwe, Wicterrerepelihung N. 107 
©. 2365 a 


Landwehr, Vbilixp von Tauberrettersheim, Elaͤubi⸗ 
gerladung N 127 ©. 2038 ec. 
Leng, Auton j. von Neuſtadt, Verſteigerung N. 
S. IC 

— is ah, zu Virlenfeld, Hofriethsver⸗ 

82 etc. 

— oc. Backerowituwe, zu) tarftheitenfeld, 
Nachlaß W. LI ©. 207 a. 

targbiii, Georg, von Waidbrunn, Concurs N. 
116 ©. 1858 c. 
— Wittwe, zu Eifingen, Liquidation N. 114 
S. 1836 c. 

Laudenbach, Sebaſtian, von V — Glaͤu⸗ 
bigerladmng N. 15 S. 2 

Lechner, Margaretha, von — — ‚ Rad 
laß N. 40 ©. 64 c. 

kehrritter, Commiſſair dahier Nachlaß N. 122 
S. 9667 a. 


— Kaſpar, von Lengfeld, Nachlaß N. 110 ©. 
24 
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Beinbach, Wendel, von Giffigbeim, Zolſſcheinab⸗ 
lieferung I. 45 ©. 741 c. 
Leihmeiier, Barthel, Eheleute zu Heidingsfeld, 
Bermögensabtrenung N. 79 ©. 1204 c. 
— Appoll., zu Heidingsfeld, Nachlaß R. 142 
"©. We 


— Mic, zu Brud, Realititenverjtrich R. 11 
©. 156 c 

Leipold, Yohanıı Georg, zu — —— Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 73 ©. 

keiner, Sobann, Wittwe von Heibingefef, Nach⸗ 

(aß N. 69 ©. 1133 € 

Lemjer, Martin, von Sofeim, Derfteigerung N. 
N. 30 © 47 c 


Leupert, Chriſtoph, von Sommerhauſen, Elaͤubi⸗ 
gerladung N. 27 ©. 437 c 

.. Joſerh, von Eundenkad, Mühlenvers 

R. 147 ©. 

Bicbfing, eg zu Wilmer Zwangsverfteis 
gerung N. 56 ©. 912 

Piebner, Adam, Wittwe von Königepofen N. 17 
©. 774 c. 

Lindner, Job, Witwe zu re. 2 Realitäs 
tenverjieigerung N, 64 ©. 104 

Lint, Thomas, von — — 
vereigerung N. 78 S. 2 

Linf, a A von — Edictalien 

S. 16 a. dertegerung N. 9 

© 1169 c. 





Lutz, Georg Ad., 


30 
Lips, J er a“ Mainbernbeim, Nachlaß N. 19 


Loch, Juliane, Wittwe zu Obervolkach, Nachlaß 
N. 60 S. 971 c. 

kLoͤhlein, Lorenz, zu Greſſelgrund, Verſteigerung 
N. 38. Wa 

Loͤhmer, Eliſabetha, von der Sibbachsmuͤhle, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 6 ©. 84 c 

a erledigte gotto-Gollecte N. 84 


Lomm, — von Biſchofsheim, Liquidation 
N. 125 ©. W009 e 
Lorenz, Georg, von Winterhaufen, Gutsabtre⸗ 
tung N. 22 ©, 359 c. 
—— von Randesacker, Concurs N. 1 
c 


Lurz, 30. ; — Neuſes, Guͤterrerkauf N. 75 
— es rterfafe, Glaͤubigerladung N.51 


von Rangersbrunn, Zwange⸗ 

verſe eigerung N. 88 €. 1423 b. 

-- Sebaſtian von Unterduͤrrbach, Concurs N. 
S. 2 Ye 


— rein zu daßloch, Foderung N. 108 S. 


— Gary, vn von Attmannsdorf, Verftrich N. 100 
50 
Maas, —*8 debier, Wiederverehelichung N. 
111 ©. 3457 a 
Mabler Chriſtoph, von Versbach, Nabrungsver; 
trag N. 43 ©. 691 a. 
Mahr — Advocat zu Würzburg N. 127 ©. 


Maiserger, Hans Joͤrg, von Münfter, Stän- 
dungavertrag N. 18 ©. 292 c. 

en Johann, zu Dann, Smmobilienverftrich 

14 ©. 203 c. 

Maier Kupferjchmied, Relicten dabier, Wohn⸗ 
hausverſtrich R. 46 S. 1045 4. 

Mainberger, Mar. Anna, von Saufen, Glaͤubi⸗ 
gerladung N. 4 ©. 705 

Mainzinger, Peter, Wittwe er Frickenhaufen 
Nealitätenverftrich R.54C35Cc N 
77 ©. 1092 a. 

Mais, u. beifen Wiedervereheli⸗ 

Maiich, "Balentin dabier, beffen weitere Vereheli⸗ 
dung R. 3 ©. 761 a. 

Manger, Margaretba, Barbara, von Marktſteft 
Nachlaß, N. 88 ©. 1939 P. 
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Munger, un von ——— Verſteigerung 


— — — — Concurs N. 70 S. 


Margert, Nicolaus, Alt. an PRIMER, Liquis 
dation N. 104 ©. 1651 c. 

Mann, Balentin, von Mainbernpeim, Nachlaß 
N. 13 ©. 1510 6 
— Bäder dabier, Berlaffenfchaft N. ©. 2015 a. 

Marguart, Georg, Eheleute zu Zeil, Gläubiger 
ladung NR. 53 ©. 943 c 

Marichal, Anna Mar., zu Deienfehmiden, Ray 

laß R. 87 ©. 1412 

Maritäller, Ludwig, Bittwe von Sickershauſen, 
Foderung N. 100 ©. 1595 c. 

Martb, Alt, zu Tann, Nachlaß N. 0 S. 1117 c. 
Martin, Georg, Weißgerber zu Marktheidenfeld, 
Gläubigerladung N. 135 ©. 2173 ce 
— Johann, von Unterweifenbrunn, Vermoͤgens⸗ 

abtretung N. 43 ©. 690 c. 

Martini, Dr., erbilt,die Erlaubniß zur aͤrztli⸗ 
chen — dahier N. 134 ©. 2874 a 
Maul, Zobann Georg, von Dalherda, Goncurs 

N. 75 ©. 1212 c. 
Maufer, Georg, Eheleute zu Schönarts, Theis 
lung R. 61 ©. 984 € 
— Eheleute zu Schönarts, Drittheilung N. 52 
S. 827 c. 
— — von Retzſtadt, Concurs N, 28 


Mayer, Michel, von Unterdürrbach, Vermögens 
abtretung RA ©. 338e. 

— von Unterdürrbac, Gant N. 30 ©, 483e. 

Medel, Martin, Schmied von Neubrunn, defs 
jen Entfernung NR. 29 ©. 468 6. 

— Kinder zu Neubrunn, Hansvertauf N. 124 
©. 1975 c. 


Mebler, De zu Lauda, Nachlaß U. 125. ©. 
2014 c 


ang, Reonard, von Steinfeld, Berfteigerung 
.48 ©. 765 c 
— — von Steinfeld, Verſtrich N 128 ©. 


254 c. 
— Johann Adam, von Zimmern, Foderung N. 
18 ©. 255 c. 
— un von Birkenfeld, Ausſchatzung N. 34 
©. a a. 
Meiſter, Jacob, Ebelente zu Sommterbaufen 
en Öläubigerfadung N. 1 S. Wb In, 


Melber, Johann, von Nordheim, Concurs R.60 
© 1720 
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Melzner, Johann, von Hammelburg, Schulden⸗ 
liquidation NR 44 ©. 1014 a. 

Mennig, Magdal., von Liſingen, Güterabtres 
tung N. 12, ©. 225 a. 

Meniziuger, Peter, Witwe in Frickenhauſen, Ber 
mögensabtretung N. HU ©. 951 c. 

Mertban, Johann, von Derteibadh, Müblenvertauf 
N. 17 S. Wa c. 

Merz, Johann Adam, zu Sackenbach, Verſtrich 
N. M S. 874 c. 

Metz, a zu Wernfeld, Concurs N. SI ©. 


— Cajpar, vnn Haufen, Gläubigerladvung N. 
1% ©. 7 a 

— re Breudlorenzen, Concurs R. 16 

) 

Metzler, Laſpar, von Ramsthal, Edictalien N. 
90 ©. 1463 c. 

Meußer, Mich, zu Proͤlsdorf, ng 
‚gerung N. 14 ©. 3015 b 

Meyer, Johann Georg, zu Rerzbach, Glaͤubi⸗ 
gerladung N. 39 S. 900 bh. 

— — zu Windheim, Foderung R. 84 


— — Wittwe von & Heidingsfeld, Vermoͤ⸗ 
—— RS. 13V a 
— von Heidingsfeld, Concurs N. 36 


— Con, von Baunach, Veriteigerung R. 50 
u) ec. 

Michler, Theobald, von Waldzell, Verſtrich N. 
82. ©. 1310 ec. 

Mibm, Nicolaus, von Sieblos, Debitſache R 
114 ©. 1855 c. 

— Georg, von Neuſetz, Nachlaß ꝛ. 14 

2512 a. WVerfteigerung R. 116 © 


tar 

Mod, Martin, von Uchtelbaufen, Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 35 ©. 808 a 

u Ehriftopd, von Versbach, Foderung R.91 

1409 c. 

Möslein, get von AA Verfteigerung 
N. 530 rc 

— Fradel, * zu © 
aß N. 112 ©. 1814 c. 

Morelli, Ada, wird Er zu Meilridw 
ftadt, NR. IE. id a 

Moſes, Benedict, von Sonmerbauſen, Glaͤubi⸗ 
—— N. 148 S. 36 a. 


Muͤller, Dr. Georg Adam wird profile & 
in w Würzburg N. 70 ©. 1547 * 


Veitshoͤchheim, Nach⸗ 
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Müller, Mathes, zu Weilbach, Verſteigerung N. 
86 ©. 1389 ec. 

— Sobann, zu Rothenfels, Nachlaß N. 87 S. 


1910 a 

— Carl, von Neuftadt, Ausſchatzung N. 108 
S. 1761 e. 

— Barbara, Wittwe dabier, Renlitätenverftrich 
N. 48 ©. 186 a 

— TDorotbea, von Biherehren, Theilung N. 40 
©. 947 b. 

— Urſula, von T Liefenſtocheim, Concurs, hier 
Verſteigerung N. 48 ©. 1088 a 

— Barbara, Wittwe dahier, Nrdigerladung 
N. 68 S. 1524 4. 

— Georg, von Mainſtockheim, Liquidation N. 
62 ©. 1000 c. 

— Sobann von Karlſtadt, Liquidation N. 62 
©. 38 c 

— David von Wechterswinfel, 
gerung N. 19 ©. 303 c. 

— 'Beorg, Eheleute dahier, Hausverfauf N. 
131 ©. 2922 a. 

— Philipp von Zellingen, Muͤhlenverkauf N. 
423 ©. wis e 

— Porenz, von! 


Obermersbadh, Concurs N. 123 
©. 110? ce. 
— Franz Mathes, zu Weilbach,! 


Verſtrich N. 
132 ©. 288 a. 


— Nicol. — zu Dalherda, Concurs N. 
136 ©. 2175 c 
— Albert, von Sünteröfeben, Nachlaß N. 138 
e®&, „945 a. 

— Johann, ledig zu Notbenfeld, Nachlaß N. 
414 ©. 1837 c. 

— Porenz, zu Obermerjbadh, Glaͤubigerladung 
R. 110 ©. 2430 b. 

— Sebaftian, von Oberfeinach, Verlaſſenſchaft 
N. 14 ©. M c. 

— Soferb,_ vor Arnitein, Prioritaͤts⸗Erkenntniß 
N. 1S. 10 4 

— Steyfan, von Veitshoͤchheim, Schuldenwe⸗ 
ſen N. 4 S. 770 co 

— Johann, Schmied von Bimbach, 
N. zZ S. 134 a. 

— Urfula, vor ” 
gerung W 

— Georg 
129 a 

Münch, A 
© 


Mir, 
* 


Hofgutverſtei⸗ 


Concurs 
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Rebter, Se 3 zu Hammelburg, Concurs R. 
c, 

Nett, Caſpar, zu Hollenbrunn, Concurs N. 92 
©. 1496 c. 

Neubert, Barbara, Wittwe zu Altbeffingen, Nady 
laß N. 79 S. 109 c. 
— von Erbshauſen, Guͤterverſtrich 
N 2 ©. 8% c 

— 53 230 zu Stadtlauringen, Grund 
tbeilung N. 51 ©. 818 c. 

Neuland, Martin, zu ————— Nachlaß 
N. 142 ©. 275 c 

Neun, Chriſtina, Vitve zu Schwebheim, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 33 ©. 853 c. 

Kiefer, Joſeph, dabier, Wiederverehelichung N. 
10 ©. 2271 a. 


Nieß, — von Obererthal, 
tung N. 33 ©. 522 c. 
— Adam, von Lengfurt, Glaͤubigerladung N. 5 
.69 ce. Concurs N. 18 ©. 2989 c. 
Nonn, Kilhelm, dabier, Hausverſtrich N. 60 ©. 
1361 a. NR. 756. 168 a. 
a Georg, en Dimbach, Verlaſſenſchaft N. 


Gutsabtre⸗ 


he, Auszug aus dem Sabresbericht pro 
4830 des daſelbſt beftebenden Vereins zur 
Befoͤrderung der Pferde und Schafzucht 
und des Gartenbaued, W. 30 ©. 657 a. 

Odel, Andreas, von Ombach, Abgabe des Zoll 
baffes N. 141 ©. 9960 c. 

Dechiner, Jacob, von — Verſteige⸗ 
rung N. 18 ©. 285 

— Johann Georg, ve von Unterfeirinch, Glänbigers 
ladung N. 13 ©. 194 c. 

Deftering, Nicolaus, von Halsbeim, Concurs 
N. 35 ©. 613 e. 

Schm, Jobann Georg, von —— Edictalien 
M. 100 ©. 1608. N. WS. a. 
Oehrlein, Sebaſtiau, von Lengfeld, Öfdubigerfar 

dung N. 43 ©. 770 c. 

Defper, Anna Kunigunda, von Maroldsweiſach, 
Vermoͤgersabtretung N. 25 ©. 408 6. 
Oeſtreicher, Andreas, in Ochfenfurt, Nachlaß N 
31.©. 691 a. 

oz it ae Rinkarh FGoncura N 
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Dagie, rn ¶u Aſchaffenburg, — 
er 66 a, Concurs N. 57 © 
92 * c. 


Papins, Dr. der Medicin * — Arzt 
zu Würzburg R. 31 ©. 

Pal, Reinbard, zu — Nachlaß 
und Glaͤubigetladung N. 125 ©. 288 c. 

Pauly, Sprachlebrer deſſen weitere Ber: 
ebelihung R. 115 S. 1521 a. 

af, Joſeph, zu Krumbach, Edictalien N. 83 

‚131 c 


ware, € Sarg, zu Steinfeld, Realitätenverfauf 
2354 c. 


—— von — Zwangsver⸗ 
ſteigerung R. 83 S. 1357 6 —3 
1413 ©. 

— Audreas, von Brendlorenzen, — 
dung N. 2 ©. 419 c 

— alt, von Albertöbanfen, Nachlaß R. MS. 
4Hlc 


Pfüter, Soban, m Oberfpiesheim , Verlaſſen⸗ 
ſchaft N. —— 

Pfiſterer, Obeelieutenant zu Yrchaffenburg, Nach⸗ 
laß N. 43 S. 990 a. 


Philipp, von — Grundtheilung 
N. 18 ©. 291 c. 
vn Nicolaus, zu Hatjchenbrunn, Liquidation 
1S. %b 
— — zu Hofheim, Nachlaß M. 70 
S. 114 
er Ras, zu Gößenheim, Goncurd 
661 


— Balentin, von — Glaͤubigerladung 
N. 131 ©. 3824 

Popp, egal u zu Suberepfe Veraͤuße⸗ 
run 

Poiſch, Anna, 85 = Gerötihefen; Nachlaß 
M. ab 55 57 a 

Prinzgau, Aranisen, 3 —— deren wei⸗ 
tere Verehelichung 1519 a 

Proceller, Sabına, Witwe von Muͤhlhauſen, 
Grundtheilung N. 148 ©. 2142 a 

Proͤſtler, Barthel, von Veitshoͤchheim, Concurs 
R.5 6 € 


©. 

— Mitael, von Veitöhcheing, Debitweſen N. 
DS. 44 4. 

Quittenbaum, Jobaun, von Karlburg, Tebitwes 
ſen 4.25 330 

Ramer, pfarrer zu Dbervelladh, Verlaffenfchaft 
bier Öläubigerfabung N. 111 ©. Wis b. 

— arrer zu Obervolfach, Verfteigerung M. 
112 ©. 1811 c. 


u I __ 
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Rappey, —— Wittwe dahier, Nachlaß T. 
24 ©. 513 a. Verſteigenung N. 35 €. 


804 a 

Kap, Facob, von Cltmann, rettet einer Frau⸗ 
enöperfon das Leben N. 31 S. 685 a 

Raͤth, Kosann, jünp. zu Deichmannshauen. De 
binveien NR. 6 ©. 8 

— — von Serie, Grundtheilung 


Hand, Seit, In eo, Som 9 Profelsheim, Gläubigerlas 
ung 
— BE ‚ von — Concurs N. 38 


61 
Rauſch, Zuchariad, von Aub, Dritttbeilung N. 
83 ©. 1342 c 


Raufcher, Joſeph, zu. — Glaͤubigerla⸗ 
Zung N. 102 ©. 
— Poiliep, —— dahier, Nach⸗ 
laß 80 S. 1769 a. Verſteigerung, 
—— N. 87 ©. 1909 a. 
er Dart, von Stadtprogelten, Gant M. 
8 a. 
— —— — Concurs N. 14 ©. 
l 
— Konbprichtötiener zu ri Berlaffens 
fchaft N. 114 ©. 
Dt, Sen, ee Nachlaß N. 11 
162 


Be Johamn, von Erbshauſen, Concurs N. 
1133 c 

Neuß, , Dartic, zu Dbererthal, Nahrungsauszug 
N. 1 


— Nicolaus, a Gläubigerladung 
— RT —— Nachlaß N. 39 S. 912 e. 
— Michael, von Althauſen, Drittbeilung R.31 

car, Gt, x RR zu Unterertbal, Nach⸗ 
— ara er zu Neubrunn, Verfteigerung 


1 
— zu Masbach, Muͤhlverkauf R. 78 

8. 

Ringelmann, Philivp von nn Gläubiger: . 
fadung NR. 30 %. 

Rittiteiger, Kunigunda zu at Nach⸗ 
9 . 81 ©. 1302 c 

Nöder, Ghritenb, von Autenſchonbach, Liquida⸗ 
tion R. 64 S. 1056 c- 

Roͤhl, Ruppert, oͤli, Hausverkauf N. 131 
S. Wa. 





37 
Röhm, . von Teitshöchheim, Nachlaß N, 
28 ©. 451 a 


— Balentin, von Veitsboͤchheim, Nachlaß N. 
W S. 538 b. 

Roͤhrer, Andreas, | von Notteudorf, Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 6 ©. 124 a. 

Röhrig, — zu Thalau, Vermögensabtres 
tung N. 149 5. 3361 ec 

a Ar Gafpar, Spengler dabier, Berebelichung, 

©. 039 a. 

Roͤßner, Are Eheleute dahier, Grundtbeis 

lung_ a Ir — 463 a. Hausverkauf N. 


WBS. 

Nöttinger, Sirio ven Dfefleniann, Concurs 
t. WS. 419 

a rt von Eifelbad) „Nachlaß NR. 120 

1917 e. 

Roßmann, Gottfried, zu Bergrothenfels, Debit⸗ 
ſache N. 100 S. 1596 c. 

— — Wiefenbrun, Gläubigerladung N. 


25006 a 
— Barbara, Wittib, Nachlaß N. 40 S.642 c. 
Roßmark, Marg., zu Zeilizheim, Wirths⸗ und 
Brauhausverſteigerung N. 10 ©. 143 c. 


N ’ A A ‚ von Nordheim, Eodictalien 


.55 

Soft, — Mar., Witte von Eitenfeld, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 135 ©. 2897 a 

Rotenhan, Freyherr von, freyieiltige Abtretung 
eines Theils feines Schloffes zur Errichtung 
eines Cholerakrankenhauſes und die Beſtrei⸗ 
tung der Koften R. 122 ©. 6653 a 

Roth, vw. von Breitenbrunn, Concurs N. 

. 766 a J 
— Adam, von Karbach, Gant N. 48 ©. 196. 

Nothenbücher, Sehaftian, } zu Windheim, Schul: 
denſache R. 100 S. 1306 e ' 

Rottmann, Caſpar, von Geldersheim, Veraͤuße⸗ 
rung M. 35 ©. 545 ec. 
— Michael, von Detielbah, Zwangsveriteiges 
rung %. 52 ©. SY7 

Nut, Michael, von Unsleben, Gläubigerladung 
N. 20 S. 43 0. 

— rn von Diebach, Ladung R. 129. ©. 

Ad, 

Rudolph, Michael, von Bergrheinfeld, Edictal⸗ 

ladung R. 40 ©. 647 ec. 


Rug, Lorenz, zu Retzbach, Mühlenverftrich N. 
1 S. 86. 


Rugamer, Georg, von Sonderhofen, Concurs 
N. 4S. 91a * 


Rugamer, Sebaſtian, von — Zwange⸗ 

RR —* —— R € ©. 670 
umpel, Michnel, zu Schyraudeubad 

vereigerung I. +3 436. 98 ach, Erecutiv- 


- —— Sertachöpanfen, Verſchollen⸗ 
aam, Nicolaus, von Esleben, Glaͤ 
I. 36 ©. 566 c ubigerladung 


Sauer, Georg ält., Witwe von 
Seit, 3 NR. 11 ©. 162 
—J it, von Nord 
— 2 nn beim, Gldubigerfadung 


ei, .n.. von Greußenheim, Verſtrich I, 
ee. Wichael, zu Kit, Debitfache N. 29 ©, 
— ———— dahier, mn 


. Schonungen, 


— Bi von Obenwittbach : 
&. 1379 c. 

— ——— 
S. 


Nachlaß N. 85 
u Verwalter dabier, Nachlaß N. 66. 


— * von —* 
ſteig zeriung N. 39 ©. 893 a , Zwangävers 


— Friedrid, auf dem Sheet 
teigerung R. 1 S. 1b — * 

Schaͤftlein, Martin * zu Memmelsdorf, Güter; 
verſtrich N. 3 S. 65 4. 

—— a von Steinbach, Edictafien 


Schaffuer a j ee N 
—** — N. 30 S. 4 rn 

— Thomas, Wittwe, Nachlaf 3 S. 49a. 

Schain, Beraten, | zu Allertshaufen, Nachlaß 


Schaud, Valentin, Witwe u Brücke Wachs 
* — 83* uckenau, ach 
A ih — Hanmielburg, Con⸗ 


64 
Schebler, Johann, — Be Urſpr 
eg eo. e " ingen, Grund» 
yedel, Rechtspract. hohlen: ge us j 
zu Dettelbadi N. 14 © &. — 


— — daher, Hausverkauf N. 


Scheitt, Hirſch, von Schweinshaupten ⸗ 
fenfchaft N. 10 Sage — 


Scheller, Hieronymus, von Kuͤrn 
uͤquidauon N. 44 ©. 705 ce — Schulden⸗ 


Schenk, Andreas, zit Dettelbach se 
gerunn m * 


39 
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Scheublein, Sebaftian, dahier, Hausverkauf N. Schmitt, Gregorius, von Beiröhkchfeim, Glaͤubi⸗ 


120 ©. 3397 a. 
— * zu Roßbach, Stuͤndung N. 120 
192 


Eqit —8* von Oberthulba, Goncurs N, 
a) ©. 433 c 
Scipper, Johann Adam, zu Gräfendorf, Ver: 
iſtrich N. 92 ©. 1490 c. 
Schirmer, Heinrich, von —— Zwangs⸗ 
verſteigerung N. 54 ©, 862 
Sclang, Garl, von Hudelbeim , Eoncurs N. 
1431 S. 2098 c 
er Cafvar, zu Heidingsfeld, Debitfache N. 
ı 2058 a 


either, peter, Bittne zu Kippelbach, Nach⸗ 
laß N. U S. 339 c. 

Schlereth, Engelberts, Witte von Lengfeld, Nah⸗ 
rungsanszug N. 62 ©. 1002 c. 
— Georg, Witib von Eftenfeld, Glaͤubigerla⸗ 
dung NR. 61 ©. 1384 a 

Schlier, Caſpar, von Bergtheim, Glaͤubigerla⸗ 
dung N. 61 ©. 1343 c 

Schliermann, Lorenz, Witwe von Eicherndorf, 
Nachlaß N. 8S. 152 a 

—— me zu Herlbeim, Goncurd R. 125 


Schloßnanel, Wichasl, zu Weftbeim, Grundthei— 
lung R. 1 ©. 336 c. 

— rad zu Reperndorf, Nachlaß N. 120&- 
9 

Schmey, Iſak, zu Sommerhauſen, Hausverkauf 
N. & ©. 110 c. 

Schmitt, Johann, Eheleute zu Heßdorf, Zwangss 
verjteigerung N. 154 ©. 1977 e 


— Chrit., zu Eckartshauſen, Verfleigerung N. 


7&. 1555 c. 

— Gregorius, von Veitshoͤchheim, Concurs N. 
30 S. 485 e 

— Adam,? Mitte zu Marktheidenfeld, Goncurd 
NR. 79 S. 1270 © 

— Andreng, Ehe Heute von Premich, Gläubiger, 
ladung 2 91 S. 1472 0. 

— Nicolaus, von Marktheidenfeld, Concurs N. 
32 S. 7-49 a. 

— Caſpar, in Cerolzbauſen, Zwangsverſteige—⸗ 
rung N. WS. 461 c. 

— Wittwe von Heidingsfeld, Nachlaß N. 9 

S. 464 6. 

— Michael, eine auf die hieſige Schuldentil— 
gungslaſſe ſprechende Urkunde betreffend, 
% 11 ©. 5 a 


erlarung N. WU ©. 3W c. 

— Anton, ledig von Birnjeld, Liquidation N, 

i pr ©. 354 c. 

— Nicolaus, zu Marktheidenfeld, Debitwefen 
N. 6 ©. 557 a 

— Engelberr,. zu Kieineibitabt, Drittheilung N. 
89 S. 1Hl ce. 

— Cafpar, zu — Muͤhlverkauf N. 
15 ©. 2923 

— Sram, * ” Deröbadh, Debitweien N. 25 

. 40? 

— — Nuthgerber zu Hofheim, Berlaffens 
ſchaft N. 70 ©. 1146 c. 

— Marimilian, von Buͤtthard, Schwängerung 
R. 100 ©. 1603 c. 

— Michael, von Dettelbach, Zwang ͤverſteige⸗ 
rung R. 100.©. 1504 ce. 

— Regierungs⸗ und Fiskalrath dahier, Con: 
curs, bier Haͤuſerverkauf N. 99 N. 2202 a. 

— Gatbarina, von Wohufurt, Nachlaß N. 115 _ 
©. 5298 a. 

— Moriz, von Liebhards, Gant. N, 131 S. 


2099 ec 

Schmuͤck, Safear, von Randesader, Concurs 
N. 86 ©. 1393 ec. 

Schnabel, Adam, von Allersheim, Gläubigerla 
dung N. 52 ©. 830 c 

er —— von Eichelödorf, Sant N. 61 


— Johann, von Reichelbeim, Edictalien, N. 
55 ©. 1259 a, 

— Ham jg., von a Zwangsvers 
Reigerung N. 30 ©. 47 c. 

— Johann, von Wipfeld, Gläubigerfadung R. 
119 ©. 1WI c 

— Franz Johann, von Wipfeld, Realitätenvers 
ferich % 296. 40 c 

— Martin, von Greuth, Concurs N. 1©. Bb. 

— Johann, zu Reuchelbeim, Erecutioverjleige: 
rung N. 1 S. 8 c. 

— Adam, von Scwärzelbadh, Concurs N. Mi 
©. 197 a. 

— Franz Johann, von Wipfeld, Liquidation 
N. 16 ©. U c. 

— Jobanın, von Neuchelbeim, Hausverkauf N. 
72 ©.1166 c. 

— Kafpar, zu Biſchofeheim, Muͤhlgebaͤude⸗Ver⸗ 
kauf N. 60 ©, 966 e. 

— Kaſpar, zu —— Liquidation N. 59 
©. 1341 a 


A 


Schneider, Wilhelm, zu Willmars, Liquidation 
N. 133 ©. 2804 a 

— Gaſtwirth zu Scnwebfeim, Glaͤubigerladung 
N. 130 ©. 55 c 

Schnepper, — 8 zu Aibertshauſen, Nahrungs⸗ 
vertrag N. 145 ©. 2325 c 

Schnetter, Meldyior, von Timer; Grundthei⸗ 
lung N. 24 ©. 384 c 

Schnittchen, Job., von — Gaſthaus⸗ 
verkauf N. % &. 315 c. Goncure R.25 
©. 4 © 

ae —— von Roͤthlein, Debitweſen — 


—2 Saft, von Rimpar, Vermoͤgensab⸗ 
tretung N. . 2238 c 
a Car» von "Holabt, Debitfache N, 


— — von Krautheim, Edictalien 
147 ©. 3336 c. Verſteigerung N. 148 


©; 316 € 
Screen, Georg zu zu — Verlaſſenſchaft 
— Andreas, von — Liquidation N. 40 
©. 660 e 


—— Andreas, von Gerbrunn, Con⸗ 
curs N. 30 ©. 675 a 


Schröder, Nicolaus, zu ‚Sicershaufen, Nachlaß 


N. 139 S. 264 a, 

Schubert, Joſ., Wittwe zu Veitshoͤchbeim, Zwangs⸗ 
Verſteigerung N. 110 ©. 2428 a 

— Katbar., dabier, Nachlaß N. 4 S 90 a 
— Nam, von Wollbach, Debitweien N. 59 
©. 1342 a. 

— Hand Adam, Eheleute von Wollbach, Neas 
litätensBerfteigerung, N. 73 ©. 1609 a. 
— Barbara, Ehefrau zu Dbbach, Ehefcheidung 
bier Entfernung N. 117 S. 1871 a 

Schuhmann, Cbriſtian, von Steinfeld, Verſtrich 
d. 91 ©. 147 c. 

— Nicolaus, zu Waiſenbach, Claſſenurtheil N, 
28 22 c. 

Schuͤrer, E ara, von Lohr, Hausverkauf N. — 
S. 1066 c.* 

Schuͤrger, Ric, Wittwe zu Hafenlohr, Nachleß 
N. 31 ©. 503 e. 

Schütt, Nicolaus, Ehelente von Michelfeld, Im⸗ 
mobilien⸗ verſtrich N. 13 ©. 1W ec. 

Schutteru, Heinrich, Wittwe von Veitshoͤchbeim, 
Verlaffenichaft, NR. 24 ©, 384 c. 

Schwab, Barthel, von Unterduͤrrba⸗ 
die N. 81 ©. 1300 e 


Schwab, re zu Amorbach, Debit 


weien N. 51 
— Joa von Unterbärrbad, Debitweien N. 
2 c 


536.85 
— isn in Eifelbad), Berfteigerung N. 14 S. 
run zu Kotben, Nachlaß N. 145 
Schwarz, Andreas, zu Reckendorf, Verſtrich N. 
93 ©. 1506 c 


Schwaͤtz, Nicolaus von — a /S., Glaͤubi⸗ 
gerladung N. 25 ©. 402 
— Franz, Fe — 5 Curatel, N. 
9 


Schweſer, — At, von Sufzfeld, Debitwe⸗ 
fen, N. 29 465 c, 

Schwetzler, Anna, Wittwe dabier, Realitäten 
verfäuf N. 103 ©. 2975 a. 

Seber,. Johann, Eheleute zu ———— Con⸗ 
curs N. 131 S. 

ka — zu Dpbach, Nachlaß N. 


fe, don Alt:, von Sonderau, Nachlaß 
00 .©. 1604 ce. 

— eh Georg, von Rottershauſen, Gläus 
bigerladung N. 11 ©. 162 c. 

— Bernhard, zu Örafenrbeinfeld, Drittheilungs⸗ 
fache N, 115 ©. 3525 a. 

— Margaretha, Wittwe von —— Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 141 ©. 

Seuffert, Gafpar Alt., von Divbacı, "Gläubiger, 
(adung N. 129 ©. 2787 a 

Seuring, arbara, Wittwe von "Hauf, 
gensabtretung N. 122 ©. 1963 €. 

Eichel, Bögele, ee zu Laudenbach, Nachlaß 
119 & 

— Martin, von Hettſtadt, Nachlaß N. 147 


Vermoͤ⸗ 


Siegler, Arma Mar, verehe. Welpe, in Stein 
feld, Verfleigernng 2.46. 54 c. 

Eifer, Margaretha, zu Markteinersbeim, Vers 
fait ſenſchaft N. 39 ©. 6% c. 

Sittinger, Schultheis zu Groß — Nach⸗ 
laͤß, Edietalien N. 100 ©, 1508 c. 

Sibmaun, Shrift., Eneleute von — Nach⸗ 
laß N. 43 © 080 © 


" Sommer, Andreas, * Himmelſtadt, Concurs 


N. 89 S. 119 
Gera 


wre TER Aral Oarfrahimn 


Nihnel Alt 
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Spaͤtb, Georg, Barthels Sohn zu Karbach, 
Schuldenſache, N. 45 S. 7W c. 

Speier, die Erledigung der franzoͤſiſchen Sprady 
vor * der dortigen Studienanſtalt, 


N. 83 1831 
Evil, 2 Adam, um, Gidente zu Seuferts, Nachlaß 


— Buyer, Gartenverfauf NR. 236 ©. 


— — Iſae, von Berehdchhem, 
deſſen Entfernung N. %4 ©. 377 e. 

— von Veitshoͤchheim, Gldubigerladung N. 85 
©. 1377 c 

Stäblein, Martin, zu Burgwallbac, Mühlen: 
verfauf N. 88 ©. 142+ c. 

— Joſeph, zu Roth, Sculdenface N. 24 ©. 
380 c 


Stahl, Baltin, von Windbeim, Tebitweien N, 
90 S. 1462 c. 


— Kilian, Kinder zu Biſchwind, Healitäten, 


Verfteigerimg N. 124 ©. 1076 e. - 
Stapf, Zollaufjeber zu Niened, — hier 
Glaͤubigerladung N. 73 ©. c. 
Starf, Georg und Peter, von — 52 Schul⸗ 
denſache N. 31 ©. 492 c. 

Staub, Joachim, von Hörtingen, GHläubigerlas 
dung 15 © 302 a 

Staud, Joachim, von — Zwangsverſtei⸗ 
gerung R. 30 ©. 477 c. 


Stauder, Valentin, von — Grundtheilung 


N. 43 ©. 994 b. 

—— > Wombach Verfteigerung N. 

— uni, zu Amorbach, Glaͤubiger⸗ 
ladung N. 132 ©. 2116 c. 

Steinberger, Haium, Samuel, von Veitshoͤch— 
beim, Gläubigerladung N. 110 ©. 243+a. 

Steinert, Peter, zu N J Immobilienver⸗ 
ſtrich R. 14 © 206 

— an — Gabofshanfen, Debitjache 

1 c. 

Stepban, Michael, von Gerolzbofen, Goncurd N. 
168.257 c ° 

Sterter, Anna Mar., Wittwe von Garitz, Glaͤu— 
bigerladnng N. 35 ©. 30.7 a. 

‘ Stern, Abrabam fat, zu Sommerhauſen, Ber: 
ſteigerung N. 132% ©. U ec. Gläubiger 
©. 2116 e. 

— Hirſch, Witwe zu Altenfchönbach, Nachlaß 
N. 548. 879 c. 

Stetten, Martin, Witwe zu Neubrunn, Schul: 
denſache N. 58 ©, 9 c.- 
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Stimler, Barbara, Wittwe von Karsbach, Fode⸗ 
rung N. 103 ©. 1800 e. 


Stiwel, Regierungs-Secretair, die Anfchaffung 


der von demſelben in Druck herausgegebe⸗ 
nen Vollzugsichriften zum Heeresergänzungss 

43 nebjt Regiſter, R. 47 ©. 1057 a. 
Ste — zu Roth, Verſtrich N. 46 & 


Sic. Dei en Vorlegblätter in englüicher Schrift 
werben empfoblen N. 98 ©. 2169 a 

Stödlein, Georg Michael von Fahr, Edictstag 
N. 55 ©. 1260 a. 

Stockmann, Sobann, von — Glaͤubi⸗ 
gerladung N. 71 ©. 1569 

— au: von Fuchoſtadt, doncurs R.24 S. 

al c 
Stoi, — Na Riedenheim, Rachlaß N. 59 


Storch, Senanı, von Neuwart, Glaͤubigerladung 
J 177 S. — 

— Georg, von Oberleinach, Glaͤubigerladun 
N. 18S. 2 

— Joſeph, von anberg, Drittheilung A. 93 
S. 1508 c. 

Straub, Anton, zu Bergrotbenfeld, Zwangsver⸗ 
feigerung wi 247 ce 

Strand, Adam, zu A, hauſen, Citerverfauf N. 
52.8056 

— Menke, zu. Gleroda, Nachlaß N.19 8. 3734. 

— — Ne von Rottendorf, Veraͤußerung N. 

r o +3 

— Bir, au Tnterfeinadh, Glaͤubigerladung N. 
125 &, WVi8 a 

Streit, Chriſtoph, zu Bergtbeim, Drittleitung M. 
104 ©. 1u81. c. ° 

Strohm, Andreas, von = enfertöbof, Zwangsvers 
feigerung R. 64 ©. 1643 c, 

Strohmann, Marb., von Wär; r;burg Schulden⸗ 

u. n.1 ee 

trommler, Eliſ., zn Scheflig, Nachlaß N. 20 

he ßlitz, ß 


Stumof, Bubbbinder dabier, Terebelichung RN. 
42. S. Wil a. * . 

Stumpf, Katharina, zu Birkenfeld, Realitäten 
Berftrich, N. 62 &. I0W e. 

Sturm, Baltbafar, „a — Glaͤubigerla⸗ 
dung NR. 29 &, 6 c 

Suckfuͤll, von Gemeinfeld, Stänbigerkadung N, 
130 ©. 78 e 

Euf, Johann, Wittve von — Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 100 S. 1604 c 


- 








45 
Tas, Peter, dabier, Wohnhausverſtrich N. 59 
NM. 1335 a 


Tann, von der, Freyherr, Veroͤffentlichung von 
Seite koͤnigl. Regierung den Gemein⸗ und 
Wopithärigteits » Zinn besjelben betr. R. 
136 ©. 2903 a. 

Tan) Siüdlein, won Oberelsbach, Conſignation 
N. 147 ©. 3158 a 

Teufel, Heinrich, ‚A Öicheftabt, Gutsabtretung 
%. 67 S. 110 

nn. von 1 Dübtpaufen, Lignidation N. 

* 
— =, 


— — ‚Bericht Diurniſt, Nachlaß N. 
77 ©. 1690 a. 

Trieb g, Heinrich, ledig — — Glau⸗ 
‚bigerladung N. 85 © 

Tröger, Georg , Eheleute * Sommerkaufen, 
Zwan —n N. 191 S. 1634 c. 


Bine” zn Pfersdorf Liquidation 


Trott, Eliſ. Wittwe zu Ebelsbach, EN bier 


Hausverſteigerung N. 116 ©. 2549 b. 
Uebelader, — Wittwe von Mainſondheim, 
Rachlaß N . 100 &. 16% c. 
Uhl, sen zu Gerolzhofen, Concurs N. 124 


Ui, "Georg, "yon Kimmelsbach, Realitätenvers 
fteigerung N. 104 ©. 1675 ec. Gläubiger: 
ladung R. 118 ©. 2584 a. 

— Dorotbea, Wittwe von Neubaus, Liquida— 
tion N. 60 S. 971 c 
— — nn er Zwangsverfteigerung 
t. 77 1233 
Umf hei, Fre Big * Dorfprozelten, Concurs 
. 35 


Bater, Philipp — zu Lohr, Verkauf eines 

Eiſenhammers M. 43 ©. 987 c. 

Vaͤth, Michael, von Eſſelbach, Berfeigerung N. 
193 ©. 2058 c 

— Georg, zu Bergrotbenfels, Theilungsfache 
N. 39 ©. 521 c 

Veit, —— von Oberthulba, Somcurt N. 

. 85 6 

— —— zu Trennfeld, —— N 73 
S. 1612 a 

Veth, Thaddaͤus, von Haßfurt, Nachlaß N. 42 
©. 677 c 


Ben, Johann, Georg, von Gersfeld, Liquidation 
N. 13. 19 6: 


Biere enherr von, dabier Eoncurd N. 11 
a. 
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Vogel, Michael, ” Gemünden, Edictalien N, 
98 ©. 1572 


— Johann, aus „Ooenfur, Glaͤubigerladung 
N 198 3 

— Michael, Wime von Garig, Glaͤubigerla—⸗ 
dung RN. 147 ©. 2334 c 

— Andrew, Wirtib * Gerbrum, Gläubiger: 
ladung R.2 ©. 

— — Rartüeft, Vorladung N. 


Loft, etc, Bine EIER Weinbergsverfauf 
N. 38 ©. 875 


_ Heinrich, set, 2 n zu Leiden, Con⸗ 
msn. 11 © 

Boll, Adam, von Ranger, Ausſchatzung N. 
140 ©. 2004 b 


— Johaunn Adam, von Langenleiten, Concurs, 
N 37655983 c 

Voll, Georg, von Friebritt, Liquidation N. 14 
© % a. . 

Boll, Johann Adam, von Langenleiten, Glaͤubi— 
gerfadung N. 4 ©. 59 c 

Vonderſchaͤr, Therefia, Maria, Wittwe wi 
gerung einer Lederfabrik N 1 SZ. N, 

8 ea a —— 2014 a. . 

ornberger, Chriſtian, zu ugersheim, Na 
I. 80.61 c b . beim, Rady 

— Leopold, von Bers * wangsverſteige⸗ 
rung N. 32 ©. 748 a j —— 

Vorndran, Wittwe zu — Vermoͤgens⸗ 
abtretuug und Leibgeding N. 21 S. 337 6. 

— Markus, von Langenleiten, Concurs N. 149 
©. 2301 ec 

MWadenreiter, Chriſtoph, Wittwe von Großwenf; 
heim, Grundebeilung N. 16 ©. 315 a. 

Da mn. Lehrer zu — Nachlaß 
N. 139 &. 2000 e 

Wagner, * in aibhauſen, Verſteigernug 
N. 39 S. 620 c 

— Kafpar, von Gesikuben, Concurs N 76 

. 1231 c. 

Wahler, Georg, von Oberdürrbach, Liquidation 
N. 158 228 c. 

—  Handelömann dabier, Verfteigerung N. > 
&. 2904 c. Coucurs N. 128 ©. 2775 

— Zum, von Eulzfeld, Concurs N. 47 


Wald, © Hannes, Wittwe von Langenleiten, Ver: 
. Konz N. 37 ©. 595 c. 
— — zu Diebach, Glaͤubigerladung N. 
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- Bald, Johann, Pächter zu Kloſterhauſen, Glaͤu⸗ 

bi erladung R 110 ©. 1791 c. 
Wald fer, Sberlieutenant dabier, Edictalien 
er 2. 806 a Verileigerung N. 55 ©. 


RE an u, Sol von Karsbach, N N. 57 


_ Sentan, zu Neuftadt, Berfleigerung N. 
28 ©. 620 a, 

— — von Rimpar, Zmangeverflcigerung 

NR. 10 © 19a N. 2106 

— Dich und Joſeph. von —88 — 
verſteigerung N. 33 S. © 

— Kilian, von Reichelheim, Verfteigerung N. 
76 ©. 1096 ce. 

— Michael, Wittwe zu Neuftadt, Verfteige 
rung N. 148 S⸗ 2347 c 

Wandler, Simon, von Roche, Zwangsverfteis 
gerung, N. 44 ©. 70 

Marmutb, Georg, ‚von Seubineörum, Liqui⸗ 
dation R. 130 ©. 

Weber, Andreas, Kinder von Wohnfurt, Berdits 
ßerung N. 32 ©. 752 a 
— Wilhelm, von Mainberneim, Hausverfauf 
N. W 8.640 a 

— Adam, Mütrwe zu ae ‚ Edyuldenwes 
jen N 147 2. 2333 

Weidlein, Nicolaus, von Zeitfoßß, Zahlungsver⸗ 
trag N. 54 S. 872 e. 

Weidmann, Kaſpar, Witwe zu Hofbeim, Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 92 S. 1493 c. 

— ——— Kinder von Aub, Teilung N. 33 
© q 

Weidner, lenn, von Kitzingen, Concurs N. 

©. 


3.8.4 c 

Weigand, Franz Ignaz, dabier, gg. Joſerh Hof 
mann, Gerhäftstremung 7 hier Verſteige⸗ 
rung N. 50 8. 1129 

— Philipp, von Zeitlofs, "Eoncurs N. 2S. 
22 c 

— — von Eichfeld, Verſteigerung N. 

48. ©. zit e 
Beiden, Jobann Adam, . ” Sommerach, 
Liquidation, N. 19 S. 
— Johann Georg, von — Nachlaß 
N. 595.059 ec 
Weilbrunn, Johann ig: „yon Voͤlkersbrunn, Con⸗ 
curs N. 54 2.870 c 

Weinand, wor: ” dabier, ° Berlaffenfchaft N. 138 
S. R 

Weiner, —* au Kiffingen, Nachlaß N. "116 
S. 2552 h 
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Beh, we Soterh, zu Lohr, Goncurd N. SO 


* 5 br, von Retzbach, Nachlaß N. 27 
©. (02 b. 


Weißenbach, Martin, von Winterbaufen, deſſen 
Ermordung N. 144 £&, 3075 a 

Weißbartin, Elij., Wittwe zu Mainbernpeim 
Nachlaß N. 113 ©. 2497 a 

Weißenhell, Michael, von Nottendorf, Sculdens 
ſache J 82 S. 1816 a. 

Wekeſſer, A. M, Wittwe zn genen ‚ Berlafs 
fenfchaft N. 19) 2, 04 b. 

— von Buͤchold, Debitweſen N. 


we — m — Ausſchatzungsſache 
—2 

— Franz, Wittwe * Veitshoͤchheim, Nachlaß 
N. 23 8. 367 c. 

— zer dabier, Verlaſſenſchaft NR. 39 ©. 
rn a. ud 

‚— Valentin, jg., von Pfaͤndbauſen, Verfieiges 
rung N. 80 ©. 1234 c. 

Bert, Kilian, Witwe zu Helmſtadt, Theilung 


1 13 a 
m, Shritand, zu Karbadı, Güterverftrich 


— — Michael, zu Wombach, Vers 
ſtrich N. 14 © 204 c. 
Weth, Ar zu Sreignerbein, Debitwefen 


Betnge, Anton, iu Wihtsanfen ‚ Gläubiger 
ladung R. 19 8 
Beh, eo. Wittwe zu "Raclhat „Nachlaß N. 


3127 a 
Beyer, Michael, von "Ansbach, Ausſchatzung N. 
91 8.110. N. 91 S. 140 ce. 
er Kathar., von Sulzfeld, Nachlaß N. 3 


®. Zi a 

Wiesler, Adam, von Obererthal, Vermögensabs 
tretung N. 1 ©. 27 b. 

Wiesner, — bei Modlos, Concurs N. 140 


©. 22 c 

Wild, Peter, won Unterpleichfeld, Glaͤubigerla⸗ 
dung 33 8, 518 c. 

Will, wird Advocat in Miltenberg N. 127 ©. 
251 a 


— Sesam vor Bersbach, Debitſache N. 

07 8. 1745 0. 

Willkomm, Eva, von Hammelburg, Nach⸗ 
laß N. 47 ©. 1074 b. 

Willner, Gen zu Wegfurt, Gläubigerladung 
R. 120 © 


ii“ 





9 


Pilner, Michael, von —— Immobilien ⸗ 


2 37 verftrich N. 17 ©. %7 
WVillner, —— von Kircfchönbach ‚ Nadılaf 
a |, 1635 c. 
Binden, ice, Wittwe zu Karljtabt, Nady 
wın® laß NR. 1297 ©. 2 a 
Binmmann, Valentin jg., zu Wickers, Biquidas 
Bi tion D 69 1132 c. 
„> Binter, Bartbel, zu Hammelburg ‚, Grundtheis 
23 lung R 33 S. 521 0. 
— Kafpar, von Unsleben, Concurs N, 
Se: ilä.c 
"Bir ing, Baltin, aus Großeibitadt, Glaͤubigerla⸗ 
Be dung N. 126 ©. 2026 c 


‚Bir, Gertraud, dabier, Nederverehelichung 
Ar, N 70 &. 1549 a. 
Birthteim, Johann, von Hunböfeld, Liquidation 
9 N. 58 @. I c 
rs rn von Weißenbrunn, Nachlaß 


wol —— dahier, Nachlaß N. 105 
29 : 


.. Bittftadt, Barbara, Wittwe zu Goßenheim, Con⸗ 
rg curd R. 09 ©. 1134 c 
ar — — dahier, Tieververefefichung N. 61 
1377 a 
= eo, Georg, Dfleger zu Windheim, Verfteiges 
— zung N. 69 ©. 1537 a. 
— — Gobann, Ebeleute zu Fellen, Gläubigerlas 
Be dung R. 141 ©. 2255 c 
‚PT o— Sobann Eruft, Frau zu Vendershaufen, Nach⸗ 
laß N. 98 ©. 2180 a. 
. Bültner, — — Wiederverehelichung 
N. 85 ©. 1807 a 


pr Wuͤtſchner, Mus, gm Bergtheim, Verſteige⸗ 
0. rung, N. 
ebe, Georg, von Unsleben, Bermögensabtres 
te e ’ 
° Zehnter, Martin, in Sulzdorf, Berfteigerung N. 
42 ©. 078 c. 


— 
u“ ou 


Fe 


- 


„Zeller, Adam, von URN, beffen Entfernung 
N. 30 ©. 37: 


>" Beiha, er von Oberaſchenbach, Concurs 

1475 c. 

Zeng, er, von Veichartshauſen, Liquidatlon 
11 167 


— —— dahier, Nachlaß N. 
181 


a 


Big, —— von Arnshauſen, Liquidation 
S 


— Eon. von Yura, Gläubigerlatung N. 14 
S. 21 « 


F 


vu 
Zier © ie Weftheim, Liquidation N. 8 


— — Anton, dahier, — 
bier Glaͤubigerladung N. 135 ©. 2806 a. 
— Valtin, zu Stetten, wurde mit bedeutenden 
Kopfverlegungen todt im Bette gefunden N. 
55 ©, 892 c. 
— Johanu, Eheleute zu —— Dritthei⸗ 
lung R. 25 ©. 403 
— Ber tab, Nachlaß N. 49 
— ie von Volkach, Nachlaß R. 1 ©. 


Zink, en * — — Glaͤubigerladung 
120 
— — aͤlt, von ieiutendorf Debitſache, N. 
N. 83 ©. 1340 6. 
— Kath., Wittwe von Frickenhauſen, Gutsab⸗ 
tretung R. 31 791 a 
Zum, Wittwe zu EN Zwangöverfieirt. 
gerung RD 39 ©. a. 
Zigmann, re vorm  Drebos Glaͤubiger⸗ 


ladung N a 1% 
Zorn, Hand Georg, ; zu reuf enheim, Berfteige 
mg N 1935 Mit 


Zorn — wird — in "Mönnerftadt N. 17 


Zfreein, Sohaun, Eheleute, Veräußerung R. 47 
©. 755 © 


4 1. Curatelen. 


Aumuͤller, Adam, zu Steinfeld N. 145 S. Ai8. 

Ballinger, — von Wuͤlfershauſen NR. 140 S. 
R — 

Biemüller, Mich, zu Obbach N. 60 S 1431 e. 

le Hohmann von Hilders N. 94 ©. 
1516 c 

Dreffel, Barbara, ledig, von Birkenfeld N. 39 
©. 762 a 

—— Tal. jg., von Zeutzleben, R. nn 


859 € 
Eiermann, Dichael , von Pfarrweifah R. 3 
159 © 
Finfter, Georg, von Atzhauſen R.1425.2275 e, 
rank, Peter, von Zeitlofd N. 139 &. 266 b. 
tanz, Margarerba, zu Ermersbanſen I. 106 


S. 1693 c 


Gerner, Andreas, von Yunkereborf N. 9% ©. 
1406 6. s 1 


— 


sT 


— Marg., Wittwe zu Hiſters N. 94 
— c. . 


Graͤf, Nicolaus, zu Mailes N. 52 ©. 895 6. 
Hartmann, Georg, von Gichenbach N. 89 ©. 


141 e. 
im, Hofmuſikus dabier, N. 124 ©. 2701 a. 
erfert, Ignaz, von Weckbach N: 35 ©. 540 c. 
Hippler, Michael, von Würfeld N. 38 ©.602 0: 
Hummel, Margaretha, in Eibelftant N 147 ©. 


2338 c. 
Sg Michael, Lehrer zu Kleinwenkheim R.12%0 


” c 

Keller, Paulus, von Arnitein N. 47 ©.1074b, 
rw Georg, von Micelbah N. 52 ©. 831 o.. 
Keßler, Marg., zu Burgſinn N. 18 ©. 205 c. 
Stepban jg., von Euerfeld, N. 100 ©. 

Cs 
sin, Born, von Guͤntersleben N. 44 ©. 

C 
Leonhard, aus Sulzdorf N, 3 ©. 


Kenrad, 
4b c 
— ri Ebefeute zur Wiefentheid N. 85 
. 1300 e. 
Lippert, Nicol. zu Dittlofsroth N. 84 S. 4851 a. 
Lohr, Georg, von Kleinfangheim N. 147 ©. 


© 
Masel, Carl, von Moͤnchberg N. 72 ©. 1591 a 
En N gi ; eng N. 1S. 26. 
aus, Franz, Ehelente auf dem höher 
fe, R. 66 ©. 174 c. Sons 
Pfenning, Andreas, von Bergrheinfeld N. 148 
© 24h e - 
Pfiſter, Egid, zu Sennfeld NR. 108 ©. 1768 co. 
Popp, Jojepb von Eitenfeld N. 93 ©. 1498 c. 
Rad), Dicht, zn angenprozelten N. 77 ©. 
a 


Schmitt, Johann, zu Hafenlohr N. 55 &. 890 0. 
—— Franz, von Pfarrweiſach N. 39 ©. 


€. 
Scipio, Gafrar, zu Schweinfurt N 143 ©. 


© 
Sillerin, Barbara, zu Memmelsvorf N. 62 S. 
95 e. 


Speth, Adam Fof., zu WeilbahN.57 S Ne. 
— Leopold, von Versbach N. 33 ©. 
oo 


Beinert, Zacob, zu Wörth N. 34 8. 72 a 

Berner, Paul, von Wollbach N. 147 ©. 2335 «. 

B.sel, Caſpar, von UnterweidR. 1436. 2343 c. 

— Adam, zu Frickendorf N. 45 ©. 
® " 


* 
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Zwierlein, Antonia, zu Moblos N. ure 
1870 6. 





2, Dienftes:Rotizen. 


PAllemand, Heinrich Johann, Pfarrer zu Gew _ 
melsbaufen N. 5 ©. 99 a, 

Baier, Yehrer zu Metfteinach N. 124 6.09% « 

Bauer, Lehrer zu Ingolftadt, Lg. Ochſenfurt N. 
100 S. 215 a. 

Bauereis, Lehrer zu Metfteft N. 144 ©. 5073 a. 

Blüm, Lehrer zu Geldersheim N 134 5.2871 

— Pfarrer zu Saal N 149 ©, 3135 a. 
Blämmlein, Lehrer und Vorfänger zu Altenſchoͤn⸗ 

bach R 137 ©. 21 a. 

— jüd. Lehrer zu Dberelbad N. 1 &71a 
Böhm, Lehrer zu Gemünden R. 117 ©. 2559 a, 
Braungart, Lehrer zu Gersfeld N. 101 ©.2237 = 
Bruder, Pfarrer zu Schweinsdorf N. 1. ©. 


7a 
Brügel, Pfarrer zu Abtswind N.127 ©.2751 a 
— ‚ Pfarrer zu Billingshauſen N. 112 


" 2a 

Burdyard, Decan und Pfarrer prot. zu Bürp 
gRMSM a 

Chriſtfeis, Pfarrer IL. zu Caſtell N. 3 ©. 


® au 
— Lehrer zu Wildflecken N. 53 ©. 
19 


a 
Dauch, Pfarrer zu Sommerau R. 72 ©. 1655 
Dei Anden zu Schweinspaupten N. 43 ©. . 
a. ; 
Eh, Lehrer zu Wipfeld N; 130 ©. 2301 a 
Edert, Lehrer zu Großbeubach N. 117 ©. 2559 
Caring, Lehrer zu Batten R. 36 ©. 823 a 
Falfenftein, Lehrer zu Gambach R. 117 ©. 
95 


359 a. 
afel, Lehrer zu Miltenberg, N. 122 ©. 26532, 
ilſer, Pfarrer zu Holzkir N. 19 ©. %5 a. 
lohrſchuͤtz, Lehrer zu Oberndorf N140 ©. 


a. 
uchs, Lehrer zu Burghauſen R. 72 &. 1603, 
je Lehrer zu ee, R. 10 ©. 2217 a. 
Gebert, Kebrer zu Kirchichönbach N. 53 ©. 1197 a 
Goldſchmitt, Yehrer zu Gereuth R. 10) ©2237» 


Großgebauer, Pfarrer ju Maßbach, N. 4 ©. 


> 


933 a4. 
Haͤmmelmann, Pfarrer zu Roßbrunn N. 19 ©. 
—* Lehrer zu Lahrbach N. W 8.611. 
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ibenreich, Lehrer zu Mainau R. 140 ©.2985a. 
eifner, jüd. Lehrer zu Urfpringen D.1S 7a 
ann, Pfarrer zu Burghasloch | 

ich, Pfarrer zu Neupelsdorf %.18©.347 a. 
iſtoriſcher Verein, Gründung deffelben R. 21 

©. 409 A. 
Hoͤrnes, Febrer zu Diebach N. 143 ©. 3049 a. 
Hofer, Pfarrer zu Schweinfust N. 25 2.611 a 
Huͤbſcher, Lehrer zu Lendershauſin U. 143 8. 
3049 a. 

Säger, Yebrer zu Hainert N. 118 &. 2577 4. 
org, Pfarrer zu Nederlauer, R.130 ©.2799 a, 
Süngling, Pfarrer zu Herlbeim, R. 140 ©. 







a 
Kagenberger, Lehrer zu Urfpringen N.,100, &. 
221) a 


Ä 
Kebiein, Pfarrer zu Neufer N. 1 S. Z a. 
Keller, Prarrer zu Weilbach R. 10 2.2801 
— Pfarrer zu Unterweiſenbeim N. 7 &. 1 a. 
— Pfarrer zu Sulzdorf %.,1%8 ©. 2775 a. 
— Pfarrer zu Fulzbach NR. 143 S. 3049 a. 
Klein, Lebrer zu Mosbach R. 49 ©. 117 a 
Kobel, Pfarrer zu Altbanfen N. 148 ©. 3135 a. 
Kohler, Pfarrer zu Nuͤdenſchwinden di. 40 © 
185 au 


— Lehrer zu Gerach N. 32 ©. 74 a. ; 
Konrad, Lehrer zu Gerbied N. 33 2. 611 & 
Korb, tebrer zu Puͤſſensbeim M. 105 ©. 3315 a 
— Pfarrer zu Limbach N. 141 &. 3000 a. 

—— sehrer zu Lindelbach N. 114 & 


An 
Kraus, Vfarrer zu Krautheim N. 43 S 98 4. 
— Lehrer zu; Ottelmannshauſen N. 43 O. 


884 a. 
Luhn, Lehrer zu Harbach N. 49 ©. 1107 a 
— Lehrer zu Löffelfterz N. 103 S. 2271 a 
Eaud, Lehrer zu Unteraltertbeim N. 62 f 
kehmus, Pfarrer zu Gräfinbeim N. 144 ©. 
a 


- 


Ebblein, Pfarver zu Rebweiler N. 127 S 
sl a. 
Mangold, Lehrer zu Reichenberg N. 134 & 


a, 
Meder, Yebrer zu Bruf NR. 101 ©. 2237 a. 
Memminger, Lehrer zu Rheinfeld %. 118. ©. 
a. 


Müller Lehrer zu Altbaufen N. 94 Z. 2079 a 

— Lehrer zu Schweinbeim NR. we. :ı 9 a 

— [at Dberlebrer zu Miltenber, N. 140 ©. 
2085 


385 a. . 
Kiedermann, Pfarrer zu Denumelddorf ®. 28 
©: bil 4. 


Nieß, Pfarrer zu Euſſenhauſen N. I0 9,365 4. . 
5.8 ; — Ar Sternberg R, 103 8.071 a, 
er, lat. eriebrer zu Kitzi 
ge b “ Kigingen N. 137 
Pfiſter, Yebrer zu Erlach N. 5 S. 99 a. 


Piranz, Pfarrer zu Wegfurt N. W ©. 635 a. 


— Pfarrer zu Offenbau N 146. 
io. " 

Reuß, Pfarrer zu Eſſelbach N. 139 &. 2833 
Rbeinbold, Pfarrer zu Weftbeim N. IH ©. 

a 
Roth, Pfarrer zu Zell und i 
u ie We 
ü reer zu Detter N. 197. ©. 27. 

Rügel, Lehrer zu Bundorf N. 198 S. Fri * 
Saalig, Pfarrer zu Wörth R. 18:8. 317 u 
— Lehrer zu Oberbeßenbach N. 101 ©. 


a 
Schad, Lehrer zu Steinach R. 114 ©. 305 A. 
Scharold, Dr. Gerichtsarzt in Miltenberg R. 
60 ©. 1531 a. 
Schimpf, Lehrer zu Steinbach N. 40 S. 900 a. 
— Pfarrer zu Börtigheim N. 140 ©. 
2 53 Aa, 


— Tiere zu Chöllbruns N. 72 S. 
a, 
— Caſp., Lehrer zu Großwallſtadt N. 75 ©, 
4654 a 
— a ‚ Lehrer zu Haffelbah NR. 100 ©. 
2217 a. 
— —— Lehrer zu Marktbreit N. 39 ©. 
a, 


— Lehrer zu Neichenberg N. 19% &, 693 a 

— tebrer zu Großbeubach N. 140 ©, 2985 a, 

Schober, Lehrer in Lindflur, N 132 ©. 833m 

E chörper, Lehrer zu Brüd, N. 124 ©..2603 a, 

voran Lehrer zu NRundelspanfen NR. 44 ©, 
* a 


— Lehrer zu. Steinach, NR. 37 ©. 751 a. 
Solger, Lehrer zu Birkenfeld N. 103.&. 2271 a 
@ pet ur Lehrer zu Arnshauſen N. 105 ©. - 

Im \ 


Start, Lehrer zu Neuſes N. 40 S. 909 a. 

Etenger, Yehrer zu 7 ulzbach N. 14 8.3009. 

Tbein, Lehrer zu Cichenhauſen, M 72 ©, 1605; 
a, 


Bay, Lehrer zu Gefäl NR. 43 @, 083 a. 


Vierengel, Lehrer zu Weſtheim, N. 36 ©. 893 

Weber, Lehrer zu Rotöhaufen R. 120 ©. 26236 

Weinmann, Decam des Kapiteld Mewelsdorf N, 
7©.275la 


12 k 
—— Decan zu Waltershauſen W 8 ©. 
a. 
* 


4* 


55 


Werking, Pfarrer zu Hilberd N, 7 S. 199 e: 
Werne, ehe zu Rappertöbanfen, R. 14 ©. 


Big, debrer zu Notb N 35 ©. 8% a 
wolfgang, 7 Pfarrer, zu Schwebheim N. 130 ©. 


Sunnerman, Lehrer zn Völferdleyer N.76 ©. 





‘3. ÖStedbriefe. 
.. ‚Soleph, von Rothenfels N. 61 ©. 


euer, ah, fedig, aus Hammelburg N. 69 


Baierlein, Leonard, aus BER bei Rothen⸗ 
buch DR. 72 ©. 1585 

Banborf, Georg, aus — N.8 S. 107 c. 

Baus, Friedrich, von Sands N. 09 ©. 1578 c. 

Benfert, Peter, aus Nordbeim dv. d. R. N, 
44 S #7 c 

Bien, Conrab, zn £ Dberndorf N 1103 24333, 

Bott, Gatb,, von Wilprleden N. 48 ©. 703 c. 


Draum, Johann, von Winterberg N. 120 S. 


230 


Dembard, — von Neukirchen N. WS. 
497 


Diem, Sonrab, von Dampfach N. 142 &. 2282 c. 
Devpenfchmit, Caſpar, zu Orb N. 121 ©. 


Fauffic, Saba, von Obertbitlba N. 82 ©. 
— von Eibelsheim N. 13 ©. 
End, , Margareta, von Großlangheim N. 98 


1561 
Gaising, Yoban, von Oberbach, N. 4 ©, 
8 c 
Bein hard, Georg, von Eewe N. 10 S. WMob. 
Gerberich, Korenz, von Alfeld M. 141 ©.2337 c 
Gieße, Ibann idam ‚ von Nangersbrunn N. 
Su 
Es, Georg jg, von Obereißenheim N. 103 
E. 1636 c. 
Graf, Ehriftopb, von Rehweiler N. 2 €. 21 c. 
Gutmann, Peter, von Mosbach Ns 62 S.1W0 c. 
— —— Duni, von Waizenbah N. Gi ©. 


— — — von Untererthal N. &.1481c. 


——— — 
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Hellwig, Rerarene, aus Worrbach N. 26, 


vn Saipar, von Oberaſchenbach N. 36 ©. 


Sin, Soferh, von Retzbach N4 5 10058. 

— Johann, von Wieſentheid, N. 81 ©. 
1293 a 

Klein, Georg, von Karsbach NR. 1485 2ille. 

ae er Soferd, von LUnterleinah R 140 


© 2% c 
König, Johann, von Gaͤnheim N.’ 97 &. 1549 e 


er Pipe von Oberafchenbah N 02 & 


PER: — von Maßbach N. 100 S 1605 .. 

Küyıeth, Joh. von Weſtheim N 16 ©. 249 0. 

Lug, — Adam, aus Heidenheim N. 40 ©. 
636 e 


Maier, Anton, von Hopfenbeim N 6065-1357 a. 
Meier, Andr, aus Sul, N. 58 ©. 037 «, 

u: "Georg, von Maibach N * S. 
a” un ‚ von Marktbreit N 104 
Sufenh, von Eichſtaͤdt N, 63 ©. 
—— Sei, von Oberpleichfeld N. Le. 
Dorn, — von Tiefenthal R 86 S 13870. 
—— — Georg, von Hoppach N. 149 
a. Dear, von Biſchoſsheim N. 54 &. 


— Martin, von Kuͤtzberg N.49 ©. 785 e 
—2— Andreas von —— N. 92 ©. 


arena, 
1426 


Scharting, Gokamn, aus Prigendorf N. 6& 
15H Aa N ITS 1540 e 
— Florian, aus Cichelſee N. 1 S. 


es Joſevh, von Kleinheubach N. ©. 
1) 

a & ul," and Prag N. 99 ©. 1579 c 
— J Georg, von Langenberg N. SO ©. 


Schr neider, 
In, 7 fh 3 7 

Seubert, She ſtoph, von Mlbertäbaufen N. 73 
2 107 a 

— Jobann, ven Burgbhauſen N. 67 108 

Erein, Veter, von Scondra N. 104,167 * 

Strobmenger, Michael, von Bonnland N. 140 
©. 1.55 a 


Johaun, von Wartenfeld N. 74 S. 
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Uebelei ie; een: von Gallmersgarten 
— Eliſab, von Frankenbrunn N. 133 ©. 
mais, Set ‚ von Sömmersdorf N. 54 


Weidner, Johann, von Birkenſeld N. 113 S. 
2403 a 


Weiner, Gatbarimn, von Haffurt N. 4 S 87a. 
Will, — von Margetshoͤchheim N. 5 


©. 65 
Bängerle, u, von Friedrichsthal N 140 ©. 
148 


Zenter, —— von Müblbah N 55S 891 ec. 


zint, Anna Maria, von Wittershaufen N. 138 
S 20 4. 


4. Fromme Vermaͤchtniſe und 
Schankungen. 


Ankenbrand, Zollverwalter zu Haßfurt N. a7 


©. 1993 a 
— — zu Weilbach N. 113 S. 
1 


Butich, — dahier, R. 141 S. 
2909 a 

ar Regüra, zu Gerolzhofen N. 23 ©. 
l 


RR SE Shann, and von Sulzdorf N. 

147 ©. 

Ebert, Pfarrer zu Dberbach N. 1136. 2487 a. 

Endres, Barbara, in Lindelbah N. 1 ©.3n 

Tier, "Katharina, aus Stammheim N. 99 ©, 
2193 a 


Em, S Fobann von Limbach N. 37 ©. 839 a. 
mb, Joſeph, Ehefrau zu Volkach N. 22 ©. 


„> ur 
Sören, Pfarrer und Emeritus zu Kiffingen N. 
142 ©. 3023 a 


Brof, von, Präfident dabier R. 100 ©. 2209 2. 

Gruͤnewalt, Wirwe zu Kitzingen N. 114 ©, 
2505 a 

i Guͤtlein Veneßciat zu Euſſenheim R S. 

2 aa 


Kappel, Shriloph, aus Obernburg S. 
2619 a 
a? Katharina, zu Fender 35 
2887 
— He ſchaftsrich ter 2. 
236€. 0) a 





» 


Hofmam, Dr, iu Ehnht De 39 6: 808 u 
Holzmann, Carl, von Herlhein N. 9 ©. 


635 a 
ie? „Priefer zu Frankenheim R. 3 S 


ginn, (0 dabier N. 19 ©. 369 a. 
— Amtsvögtin, dabier N 55. ©. e. a. 
Kilianiſche Eheleute zu Afchafenburg N. 108 
©. 2265 a 


Aitger, Mar aretha u Goßmannsdorf N. 38 
—— g ‚3 ß 


Knauer, Michael, dahier, M. 103 ©. 27 « 
Maier, Beit, von Al bertöhaufen M. US. 409 
a Michael, von Herlheim N. 36 ©. 


— Margaretha, zu Moͤmmlingen N. 103 
Der, geile —— und Pfarrer dabier R. 
ot, ne zu Burglauer N. 109 S. 
Aut, Darren zu Heimbuchentfal N. 58 ©, 


Henbohe * — zu Elſenfeld N69 ©. 1520 4. 
— bee Reiferfcheid Krautheim dahier, 
* 195 ©. 311 a. 
Schipper, Witwe zu Hekdorf NR. 79. IR a 
RE F an, Eheleute zu Ehern N. 75 
6 


Seifert — zu Niederlauer ®. 105 ©, 


Urlaub, Adam Friedrichs Ehefrau von Chüm 
geräh eim N. 57 ©. 12393 a. 

Meber, Dechant zu 1 Sengfurt N. 107 ©. 2367 a 

a na von Sonderhofen, N. 92 ©. 
« 3 a 

Werner, Pfarrer zu St. Burcard dahier N. 74 
© 1617 a. - 


‚Weyer, Stephan, zu Weyber N. 51 S. 1149, 


Ein Ungenammtet N. 25 S. 51 a. 





9. Borladung wegen Todes: m 
Abwefenpeits: Erflärung. 


Bash, — von Heidingsfeld N. 74 S. 


Bi, Seit Adam von Sulzbach N. 9 
4 76 c 


Slum, Heinrich von Hochſtaͤdten, D.16. 12a 


A unen—  — 
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Baflig, Geemg, 


Braun, Joſeph, von Gramſchatz N. 1146c. 
ne, , von Nitterhaufen N. 83 ©. 


Eller, Michael, von Wörth, N. 133 ©. 2005«. 


Engfert, — Georg, von Euerhauſen N. 52 


S. 344 
Gleichmann, Feob und ehren, von Aſchaf⸗ 
ſenburg N. 2 ©. 2 
Goͤb, Georg, von — N. —— 1486 
Gruber, Andreas, von Obernborf, R. 85 ©. 


1380 ec 

Sich, ertranb, von Dormau R. 133 ©, 

— Eimon, Schutzjude von Burgereppach N. 
69 ©. 1136 e. 

Kifiner, Bearg, Johann, zu Rentweinsdorf N. 
83 ©. 5,0 ec 

Kern, Andreas m und Franz, von Windheim N. 
56 © 

et — von Rittershauſen N. 8 ©. 

J — Adam, vou Hobbach x 138 


Wange er, Shriftoph, von Zell N. 71 ©. 1159 ec. 
.. Georg Joſeph, von Marktbreit R. 


00 ©. 1606 e. 
mein, — von Windheim NG ©. 
giäler, nf ranz, Martin, von Karlſtadt N. 16 
[3 o. 
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Raͤth, —*— von Reichmannshauſen N. 32 
a Georg, veg Biefenfeld, N. 14 ©. 
— Kapar, von Gerlachshauſen NR. 24 ©, 
— Duo, von Weimarſchmieden R, 1 
zu Sesam, - Schonungen R. 9 ©. 
Schurger oe Adam. zu Hafeulohr, N. 31 


Sees, — von Wuͤrzburg R. 13 5. 194 e. 


— Aloys, von Kleinwallſtadt N.73 S. 


Eric, & Kalkar, von Würzburg, N. 119 &, 

gi Saba, Adam, von Schimborn, R. 1 

A Wittib, von Wuͤſtenfelden, 

Boyd, 2 dem, von " Mävespeim N. 116 ©. 

Bar 3 Nicolaus, von Bürzburg N. 46 S. 

Baita, Cie, eborne Eſſik, die Leibsserben 
R. 112 ©. 182 c. 

Beber, abe Anton, von Trennfurt N. 143 
©. 3060 c 

Zanoni, —* aus — R. 22 S. 


1176 ec 





— ERERERLREEEEEEETEEEEERE— 


B. Sach-Verzeichniß. 


Activitaͤts⸗ und Qualtfications Etat des Gerichts⸗ 
Perfonals, die Anzeige der Veraͤnderungen 
en pro 1830/31 NR. 124 ©. 


Movocatens Stellen, die Befegung mehrerer der 
gleichen Stellen R. 127 © 2749 a 
ga ne die Anzeigen pro 1. Semeft. 
1830/31 follen von * En gemacht 
werden N. 54 ©. 192 
Anſaͤßigmachung der Juden, =; erjtattenden 
Duartalanzeigen N. 32 ©. Sa a, 
Affitentenftellen, mebizinifhe, im allgemeinen 
Krantenhaufe zu Bamberg, die iederbes 
_ ktung berjelben N. 102 ©. 2249 a, 
chirurgiſche im Zutiuß- Sofpitfe dabier, die 
J egung derſelben N. 103 ©. 2274 a 
Aufſeßiſche Seminar, — bezahlender Zög 
linge iu daffelbe N, 106 ©. 2349 a 
Auswanderung nad; Amerika und die nach‘ ran 
reich wandernden Handwerker, Verdffentli, 
hung der vom franzdfiichen Gubernement 
getroffenen gungen N. 73 ©. 1601 a. 
‚Bäder, die Eröffnung des Bades zu Brüdenau 
* 456© 1108 a. 
Bauarbeiten, bei Ankündigungen der Berfteiges 
von Bauarbeiten muß ſtets angege⸗ 
werden‘, auf — — ſolche ge⸗ 
* N. 147 © 3117 
Bau⸗Inſpectionen follen zur Beetigung von An⸗ 
ftänden die jetst bejtebenden Ingenieurs⸗Be⸗ 
jirfe zunannt werben N. 77 S. 1681 a. 
ne von Büchern nud Öffentlichen Zeit 
chriften: 
— der. Nummer 205 des —— der Ba⸗ 
zar, von Saphir N. 1. ©. 
— der Drudihrift ... an ib 
Saphir N. 1S. 2 


la des rheiniſchen Vollsfreundes, 

re cn, N. 18 S. 245° 

— Mheinbayern 1. - Bdos. 2. Sieben⸗ 
pfeuffer N. 22 ©. 433 

— der Wr. 7 ber Zeitfchrift ver Kosmopolit 
N. 22 ©. 335 a. 

— mehrerer bei dem Buchhändler. Dannheimer 
— —— verlegten Druckſchriften N.41 


— des atholiſchen Meßbuches von Ei⸗ 
ſenſchmied N. 41 S. 935 a 

Ze — der große 3 Philofeph, von Wilhelm. 

e 

— des Men —8 ge Eoremonn Flugfchrift 
des freien Bürgers Würde N. 41 ©.945a. , 

— ded Coremanniſch 23 die Volks⸗ 
ehre R. 41 ©. 93 

— Mbeinbayern, II. Bd. IV. Hft. Seite 137,, 
184 N. 45 ©. 981 a | 

— —— ik Bd. vi Heft N. 49 ©. 


— * neue Melt, entdedt im Jahre 130 von 
Dr. Gartenhof N. 76 ©. 2139 a. 

— der Nr. 75 der teutfchen Tribüne R. 114 
©. 2:03 a 

— der Nr. 4 des periodifchen Blattes der 
Scharfichäg N. 139 ©. 2949 a 


— des 4ten und 6ten, Heftes bed 11. Bandes 


ber Zeitfchrift, Nheinbayern N. 19 S. 
2051 a 


Betteln, dag, nad) Xodtenämtern oder an Traw 
umgstagen nimmt ſehr uͤberhand, ed wird 
daher an dad Verbot des Geldauswerfend 

ıc. erimmert R. 141 ©. 3009 a. 
Bevölkerung, die Pfarraͤmter haben Liſten über 
die Gebornen, Getrauten und Geſtorbenen 
— die Gerichtsaͤrzte einjnſenden N. 42 ©, 


ME —.  — 
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———— für ben Monat Jauuar 1831 


— Februar N. 32 ©. 74 a 

— März N. 47 ©. 1061 a. 

— Aprii N. 8 ©. 1315 4. 

— Mai N. 60 ©. 1531 a 

— Juni N. 82 ©. 107 a 

— Juli N. 96 ©. IH a 

— Auguft N. 107 ©. 2303 a. 

— Geptember R. 118 ©. 3577 a 
— Dctober N. 135 ©. 2889 a. 
— Kovember N. 145 S. 3093 a 


Blumenftöde vor den tern follen befe 
ee ei 


Braun Lcberfic cht und Rech⸗ 


nung pro 1830/31 N. S. 205 a 
— — „Hauptrechnung und 
Beitrag pro 30NS 957 a. 
— — die Vorlage der Rechnungen 


wird unter Androhung von Strafe erinnert 


N. 1028. 224) a. 


Burger, Schule, — dabier, Eröffnung der ⸗ 


zug: pro 1831/32 mit Arigabe der ges 
chrt werdenden Gegenjtände N. 121 6. 


2045 a. 
Gadetten, Aufnahme derſelben in Das Gabettens 


Korps zu Miinchen auf Koſten des adelis 
gen nu dahier N. 3 ©. 97 a. 


Santorsdienft, die Beſetzung deffelben bei den 


eg — zn Ansbach N, 


- 103 © 
Eenſur⸗Verordnung über Zeituugen und pariodi⸗ 
* een den 28. Jänner 1835 R. 


Kor u fesung ber — des 18. 
a Bernard Be 
era, Vorſichtsmaßregeln gegen die reis 

Bi berfelben 977 © 1697 

— Vorſichtsmaßregeln, — Acıtfamfeit 
— die i in — geladene Schaafwolle 

* 06 

— verfchärfte — — = Bee auf 
den Mefiverfehr N, 81 ©. 

— Bekanntmachung wegen A Scmeiw 
furt angeblich beitandenen Cholera Kram 


kenfalles R. 3 S 1825 a. 

— Vorſichtsmaßregeln, die erteilten, follen auf 
die aus Schlefien kommenden Reifenden, 
ug und DERRER angewendet werben N, 


_ —E der wegen ber Leibriger 
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Meſſe im Koͤnigreiche Sacıfen getroffenen 
= — — * — 


Eickern : Sanititepoligeiliche Anordnungen N 
103 S. 2251, 2203 0. NR. 119 ©. 2389 
a. % 13 2917 

— Veröffentlichung = Bear bie Verbreitung 
der Cholera im koͤnigl preußiſchen Gebie⸗ 
— — — R 104 5.2285 

Zu) a 


— ——— = Eintrittspunfte an ber 
nördlichen Grenze des Untermainkreiſes R. 
104 ©. Zi) a 

— die in Kurbeifen — Vorſichtsmaß⸗ 
regelu N103 ©. 220) 

— die auszuftellenden in ueheiseugife * 
frei von Tar und Stempel N 105 2.2300 

_ — von den — ſach „ung 

— enen Berfichtömapregeln 
. 105 &. ET 

— % im großbergogthume Baden getroffenen 
Vorfichtsmaßregelu I. 106 ©. 21H a. 

— weitere Vorkehrungen gegen das Cindringen 
ber aftatijchen Bredyrubr N. 109 ©. 2399 a. 

— Bekanntmachung des Stadtmagiſtrats, wo⸗ 
rin derſelbe die moͤglichſte Reinlichkeit am 
empfiehlt N. 110 ©. 2421 a 

— bie Anſtellung eines Apotbefere ıc. eines 
—— zur Verpflegung der Kranfen N. 

0 ©. 24% a. 


— in Bezug auf den Verfauf von Schugmittel 
egen bie Cholera, bejonders von Apothes 
erwaaren, werden bie beitchenden Berords 
— in Erinnerung gebracht N. 141 ©. 

44) a. 

— bie von ber eidgeroͤſſiſchen —— eu 
ge Mafregeln N. 112 © 
itte von Eeite bed biefigen — — tim 
Unterjtügung für die nothleidenden Armen 
N. 112 ©. 2475 a. 

— Belanntmachung der fiber bie Cholera ein⸗ 
gegang egangenen und zur Belebtung — 
dachrichten N 114 ©. 301 a. N 118 


Anhang. 

— bie an den nörblichen Grenzen des Dbers 
und Untermain, Regen⸗, Unterdbonans und 
— ꝛc. getro en Anordnun en M 

S. 33a NR 116 ©. a. 

— —— des —— der —— 
lichen Anordnungen 9 

— Viſirung der —— wegen die Com 
fulu gefchieht unentgeltlich N. 119 ©,2597 a 
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Cholera, bie im Großherzogthume Heffen getrof⸗ 
fenen Maßregein N. 119 ©. 239 a, N. 
120 ©. 2613 a. 

— die Gerichte haben Über die getroffenen An—⸗ 
ordnungen gegen die Cholera binfichtlich der 

Gegenftände gefönberte Berichte zu erſtatten 

N. 131 ©. 2813 a. 

— Öffentliche Dankjagung von Eeite ded Mas 
giftrats an die Bewohner Würzburgs für 
—— Unterſtuͤtzungsbeitraͤge N. 131 ©. 

A. 


— die Eröffnung der Contumaz-Anſtalt bei 
Euffenbaufen beginnt am Iten Decemb. I. 5. 
N. 1% ©. 291 a. 
— ſanitaͤtspolizeiliche Anordnungen im Groß 
—— Sachſen⸗Meiningen N. 140 S. 
a 


— beögfeichen im Koͤnigreiche Sachſen N. 149 
©. 31157. N.11 6.29. 
— desgleichen an den Grenzen des Königreichs 
Bayern N. 145 © alla 
— Bertimmung der Gontumazzeit für giftſau— 
gende Waaren N. 142 ©. 3001 a. 

— Warnung, gegen die Anwendung von Prös 
fervativmittel gegen die Cholera N. 143 ©. 
3047 


4. 

— die Eins und Durchfuhr von Betten, Lums- 
pen ift verboren R. 148 ©. 3133 a. 

Concurs, fiebe Prüfung. 

Gonfeription, die Ueberfichten der Einſtandskapi⸗ 
talien brauchen nicht mehr einbefördert zu 
werden WR. 88 ©. 1921 a. 

— Vorschriften des Verfahrens binfichtlich der 
zum Waffendienſte unwärdigen Armeepflich- 
tigen N. 52 ©. 1169 a. 

— ber 1810er Altersflaffe N. 115 ©. 2519 a. 

— bie Wieberentlaffung der für die aus der 
Altersflaffe 1806 Gonferibirten eingeftande- 
nen Individuen N. 116 ©. 2541 a) 

— Einſchickung der Entlaffungsicheine aus der 
1800er Altersklaſſe N. 130 ©. 1769 a. 

— bie Lifte der 1810er Altersflaffe liegt auf 
dem Polizeis Bureau zu Jedermanns Ein⸗ 
fit vor R. 131 ©. 2917 a. 

— der 1810er Altereflaffe,. reſpect. Die Ver: 
banblungen bei dem f. Nefrutirungsrathet. 
146 ©. 3102 a. 

Depofiten, ältere, des f. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Würzburg R. 95 ©. 2113 a, 

— des k Landgerichts Wuͤnzburg FM. N. 
121 ©. Wi c. 


Eiche, jämmtliche Kannen und Ausmefgeichirre 
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Diſtrikts UmlageReinnng. pro ah Ge 
nebinigung derjelben vom Landgeri 


Alzenau N. 83 ©. 1837 a. 


. Arnften R. 54 ©. 1217 a, 


Biſchofsheim N. H ©. 1001 a. 
Brüdenau N. 37 ©. 833 a. 
Dettelbah NR. 32 ©. 729 a. 
Ebern R. 56 ©. 1965 a. 
Eltmann R. 43 ©. 977 a 
Euerdorf N. 32 ©. 731 a, 
Gemünden N. 51 ©, 1145 a, 


ofbeim, N. 71 ©. ; 

omburg R. 54 ©. 1221 a. 

arlitadt N. 79 

Kiſſingen NR. 36 

Kitzingen N. 5 

Konigsbhofen N. 9 

Lohr R. S. 7 a. 

Mktſteft N. 4 ©. 

Mellerichſtadt N. 8 

Muͤunerſtadt R. 35 ©. I 

Neuſtadt N. 31 &’ 681 

Ochſeufurt W. 26 ©. 56 a. 

Röttingen N. 32 S. 78 a 

Schweinfurt R. 64 ©. 1431 a, 

Boltah 9. 33 ©. 753 a, 

Werreck N. 53 ©. 1193 a. 

Wuͤrzturg LM. N. 63 ©. 1411 a. 
— IM. NR. 8 ©. 1941 a. 

— vom Herrichaftsgerichte 

Amorbach %. 34 S 777 a. 

Gersfeld N. 83 ©. 1827 a. 

Kreuzivertbeim, N. 112 ©. 2473 4. 

Miltenberg NR. 45 ©. 104 a. 

Rothenfeis N. 58 ©. 1313 a. 

Küvdenkaufen N. 30 ©. 659 a. 

Sulzheim N. 82 ©. 1811 4. 

Tann R. 57 ©. 1280 a, 


[G) 





Dienſt hothen vandernde, haben ihre Dienſtbo⸗ 


then⸗Buͤcher ber Polizei vorzulegen Ye. 2 
2.293.233 © 865.9%. 76 &. 
1663 a. R. 114 ©. 00 a. 


Eichbutten, Kübeln und andere Eicdhgefebirre , 


bie Abgleichung derfelben W.14E. 2302 a. 


müffen * Stemplung auf das Polizeibits 
reau gebracht werden WR. 79 ©. 1585 a. 
5 


DL 
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Einſtandskapitalien, die Ucberfichten uͤber dieſel⸗ 
ben muͤſſen nicht mebr einbefoͤrdert, ſondern 
bei Amtsviſitationen blos vorgelegt werden 

„N. 88 ©. 1921 a. 

Entlaffungsicheine für Die Conſcribirte der 1300er 
Altersklaffe find unverzüglich einzufchiden 
N. 130 ©. 2799 a, 

Erziehungs « Inftitut der — Fraͤulein zu 
Bamberg, Bekanntmachung der Grundbe— 
fimmungen diefes Inftituts N.79 ©.173 a. 

— die Befesinig eines erledigten Freiplages in 
dem Inſtitute zu München für Töchter aus 
böberen Ständen N. 120 ©. 2619 a. 

Fechtübungen find außer dem dazu beſtimmten 
Lokale unterfagt R. 42 ©. 959 a. 

Bass dürfen ihre Gefchirre nicht obne Aufs 
icht 
S. 1517 

Gefangene, ‚deren Berpflegung, Erzweding einer 
Gleichfoͤrmigkeit in Bezug auf Aufrechnung 
der Koiten R, 6, ©. 115 a. 

Gefchäftss Anzeige, Einiendung der Geſchaͤftsta⸗ 
bellen von Seite der Gerichte N. 115 ©. 
2573 a. 

Gewerbsgeſetz, Dispensation von den Wander 
jabren N. 2 ©. 3 a. 

Gewerbsvereine, die von den Gerichten über des 
ren Bildung zu machenden Vorlagen wers 
den in Erinnerung gebracht N. 32 ©, 739 a. 

— die Bildung derjelben ſoll ausgefegt werben 
N. 90 ©. 1960 a. 2 

Gewerbe⸗Zeugniſſe, Austellung berfelben zum 
Bollzuge des zwiſchen Bayern und Würtems 
berg einerfeits, Preußen und Heſſen ander: 
feits abgeichlojfenen Handelsvertrags N. 111 
©. 2405 a. 


Handelsvertrag zwiſchen Bayern, Wuͤrtemberg 
und Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, nähere Bes 
ſtimmungen zum Bollzuge R. 141 5. 3007 a. 
N. 142 S. W025 a, M. 145 ©. 2089 a. 


Handlohn, die Erhebung deſſelben von Käufern 
fol nach 11 des Evicts Über die gutes 
herrlichen Rechte gefcheben N. 1049. 2205 a. 

Handwerksgeſellen, befondere Vorſchrift über das 
Eimwandern derfelben in verfchiedene Laͤnder 
N. 126 S 725 aM. 106 ©. 1343 a. 

N. 107 ©. 2359 a, 


RR 107 ©. 2357 a. 
N, 109 ©. 2397 a 


auf den Straßen jtehen laflen N. 69 
517 a 


— U ——— | 
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Hauſirbandel, zur firengen Aufſicht anf denfelben 
werben beionders Die Grenzpolizei⸗Behoͤrden 
angewiefen N. 81 ©. 1779 a. 

Haufirbandel, Nevifion und Ertbeilung von Haus 
firpatenten für Iſraeliten M. 106 ©. 2345 a. 

— mit Anotheferwaaren wird unterfagt N. 111 
247 a. 


Hebammen, öffentliche Bekanntmachung der Preis 
trügerinnen N. 82 ©. 1803 a. 
— der Unterricht für diefelbe beginnt wie jer 
derzeit wieder am 4. Februar 1832 N. 142 
©. 3023 a 


Helrathsbewilligung wird den proteftantifchen Geiſt⸗ 
lühen von der Couſiſtorien ertheilt N. 38 
S. 903 a 

Hiſtoriſcher Verein im Untermainfreife, Grin 
dung deffelben N. 1 S. 409 a. , 

— es wird den Mitgliedern angezeigt, daß je 
den Samſtag in der Woche das Vereins 
local geöffnet ſeyn fol. 

— Feier des eriten Jabrtages N. 90 S. 1969 a. 

Hufbeſchlag, Beginnen des Unterrichts für dem 
jelben am Iten November N. 55 ©.143 a. 

Hunde, Bekanntmachung der befonderen Verpflich⸗ 
tungen fümmtlicher Hundseigenthuͤmer N. 
104 © 2m a . 

Hunde, große, dürfen außer den Jagdhunden 
ur ohne Manlforb herumlaufen R. 08 


1517 a. 


Hypothekenweſen des ers von Schoͤnborn. 
Patrimonialgerichts Krombach. R. 131 ©. 
2090 c, 


Jagd, das Mitführen von Hunden auf biefiger 
Sarfung it bei Strafe unterſagt R. Bl 
&. 1375 a. 

Jagdzeit, das Verbotb außer der beitimmten Jeit 
zu jagen R. 17 ©. 38 a. 

Induſtrie, die Austellung der Nationat-Indujtrier 
Erzeugniſſe N. 41 2. 929 a. 


- — Beribeilung der Praͤmien für Löfung der 


- Smduftries Aufgaben pro 1830 R 103 ©. 
2381 a. . 


— die zur Loͤſung der Induſtrieaufgaben eins 
gefandten Gegenitände fonnen in Ruͤckem 
pfang genommen werden N 144 ©. 207 1a. 


Ingenieurs⸗Bezirke follen mit dem jonfi üblichen 
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Titel „Baninfpectionen« benannt werden N. 
77 G. 1681 a. 

Invaliden⸗Fond, Beſtimmung der Etrafgelver, 
welche dieſem Fonde zufallen R. u'o, 
27 a 

Julius Spital, die Belegung von fünf Pfruͤnden 
in dem Injtirute der Epileptifer X. 86 2. 


1833 a. 

Kartoffel, die Benuͤtzung derfelben im gefrornen 
Zuitande N. 19 ©. 361 a. 

Koiten 7 Rechtsſtreiten der Pfarrer N.42 2. 

‘7a 

Landrath des Untermainkreiſes, Abſchied für den 
felben über die Verhandlungen vom 2öten 
Juni bis Iten Juli 1830 R.20 81335 a 

Eandrath> <eparat- Protokoll it gedruckt in der 
Bonitas’fhen Handlung zu haben N. 22 
©. 435 a. 

— Ernennung der Mitglieder des Landraths 

R 91 ©. 1993 a. 

gandwirtbfchaft, die Feier des Oktoberfeſtes zu 
München N. 98 2. 2179 a 

Leichnam, männlicher, wurde ohnweit ded Knetz⸗ 
gauer Kabrs aufgefunden WR 21 S. 45. 

— weiblicher , wurde bei Baireuth aus dem 
Fluffe ans Land gebracht N. 48 ©. 761 ee. 

— männlicher, wurde im Walde Forit, Lands 
gerichtd Kigingen aufgefunden N. 62 ©. 
1401 a 

— wurde am Mainufer bei Würzburg gefuns 
denn NIS 237 a 

— murbe im Walde bei Heernberg aufgefuns 
den N 128 9. 350 c. 

— der, eined Kindes wurde im Morajte des 
Stadtgrabens am Pleichacher Thore aufges 
funden N 137 © 2a 

— männlicher, wurde in dem Nepperndorfer 
Gemeindewalde aufgefunden R 139 ©. 
1966 a 

einbau, die Beförderung deifelben, Vertbeilung 
ter von Herrn von Nagel über diefen Ges 
enftand erjchienenen Schrift, Jahrg. 1831 
t 51 ®@. 1369 a 

deinen⸗ Fabrikation, Mirtbeilung eines Plans zur 
Errichtung einer Actien-Woſellſchaft zur Bes 


förderung derſelben ꝛ 569 3. 
Lotto⸗Papier, den Umſturz d the deſſelben 
mit Schluß des Er x 91 ©. 
1997 a 
Maifeit, wird von ber Yugend in 
dem koͤnigl Mur R.49 2. 


1108 a. 
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Meſſe, die Allerheiligen, wird wie gewöhnlich 
bier abgibalten X. 121 &. 43 a 

Meßverkehr, jchärfere Aufjicht auf Perjonen und 
Waarcı wegen Einſchleppen der Gholera 
N. 81 ©. 1777 a. 

Obſtbau, die Beförderung deffelben durch Pflans 
zung von Obſtbaͤumen an den Landftraßen 
und andern geeigneten Plägen im Landge⸗ 
richte Gemünden R. 15 &. 281 a. 

Obſtbaumzucht, die Entfernung der jo nachthei⸗ 
1a wirfenden Raupen N. 23 &. 457 a. 

— Abhandlung des Nitter von Horſch über 
die Verminderung der derjelben ſchaͤdlichen 

* — * 100 Ber Fer Reel 

oberfeit, die Feier in nchen 
98 ©. 2179 a. —— 


ee Ze en eined Appas 
rats zur Berbejlerung der Ofſenheitzung N. 
Sue. 1753 a. e — 
Paß⸗Conſpecte, die ruͤckſtaͤndigen find in kuͤrzeſter 
Friſt einzuliefern M. 115 &. 2709 a. 
Penfions-Anjtalt für Wittwen und Waiſen aus 
alten Civilſtaͤnden zu Nürnberg, Aufforderung 
— —B 
arrei⸗Erledigungen, die dritte Pfarrſtelle 
Gugʒenhauſen m. 1i@© 5 — en 
Pfarrei Krautoiibeim N.3 &. 57 a 


— Mebofen %. 32. 59a 


— Hören R6S 113. 
— Wegfurt N. 6 ©. 117 a. 
— Wiedersberg N 
— Langenzenn N 
— Windsbach N a . 
— Berneck N. SS Bla 
— Sulzbach N. 18 ©. 345 a. 
— Graͤfenberg R. 19 ©. 363 
— Ruͤdenſchwinden, R. 19 ©. 
— Turuheim N. 2 ©. 438 a. 
— Torffennotben N. 2 &. 439 a. 
— Raſch prot. WR. 25 ©. 597 a 
— Martenftein prot. N. 25 ©. 527 a 
— ‚Münchberg prot. R. 26 &, 549 a, 
— Schondra R. 31 ©. 685 a. 
— Geroda prot. R. 32 S. 737 a. 
— Rugendorf prot. N. 32 ©. 739 a. 
— 6©t. Georgen zu Bayreuth N. 33 S. 757 a 
— Berg prot. R. 35 2.797 a 
— Neufircen R. 36 ©. 817 a. 
— Rotbhanien prot. N. 37 ©. 84 a. 
— Schwimmbad prot. N. 47 ©. 1058 a. 
— Böttigbeim N. 54 ©. 1295 a. 
— Niederlauer R. 54 2. 1295 a 

5 — 
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Pfarrei Herlheim N. 57 S. 1291 a. 

— Weiſenburg prot. R. 61 ©. 1374 a. 

— Altdanfen R. 63 ©, 1413 a. 

— Segnitz prot. R. 63 ©. 143 a. 

— Lindenbard prot. W. 69 ©. 1539 a. 

— Walmersbach prot. R. 72 ©. 1579 a. 
— Schwebheim prot. R. 72 ©. 1688 a. 
BET EER, me 

— Dffenbau, prot. N. 79 ©. a. 

— Öefreed prot. N. 80 ©. 1755 a. 

— Drtenburg, prot. N. 82 ©. 1781 a. 

— Oberbach R. 84 ©. 1847 a. 

— Sulzbach N. 86 ©. 1831 a. 

— Weitbeim prot. N. 89 &. 1949 a. 

— Schweinfurt prot. R. 90 ©. 1977 a. 

— Großzöbern in Sachſen, Vayr. Patronats 

prot. %. 04.277 a. 

— Bent, pr. R 95 ©. 007 a. 

Bun Pegnis R. 95 ©. 2009 a. 

— timbah NR. 96 ©. 2161 a. 
— Unterleinach N. 98 S. 2179 a. 
— Sonderhoſen N. 98 ©. 2181 a. 
— Balting prot N. 100 ©. 2215 a. 

— Kirchenjittenbach prot. N 105 &. 2313 a. 
— —— F 106 ©. 2349 a. ei 4 
— dad Frühmeß s Beneficium zu Kiffingen N. 

© — er . 


. a 
— Obervolkach N. 111 ©. 2409 a. 
— Beneficium pi Euffenbeim N, 114. 2503 a. 
— Sachsgruͤn, bayr. Datronatd-Pfarrei in Sady 
fen %. 118 ©. 375 a. 
— Gunzenbaufen, prot. NR. 1% ©. M a. 
— Pilgramdreutb prot N. 132 ©. 2323 a. 
— Unteridelöbeim yrot. N 139 :. 251 a, 
— Martindbeim prot. N. 139 9. 253 a 
— Möbrendorf prot. N. 139 ©. 2055 a. 
— Lengfurt R. 145 S. 8085 a. 
— Untereiſſenheim N. 145 &. 091 a 
— Gelchsheim R. 149 ©. 3167 a. 
Pferdezucht, Bekanntmachung des Jahresberichts 
pro 1830 N. 24 ©. 481 a. 
PhyficatssErfedigung zu Selb und Kirchenlamig 
N. 6 ©. 115 a. 


— der Stadt Würzburg N. 16 ©. 305 a. 
— Weinweiler R. W ©. 461 a. 

— Würzburg r/M. N. 233 ©. 461 a. 

— Megendburg N. 36 ©. 819 a. 

— Nürnberg R. 48 ©. 1081 a. 

— Windsheim N. 52 ©. 1173 a. 
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— Sternberg N. 72 ©. 1577 a. 
— Neuſtade a. d. Ach N. 84 ©. 1847 a. 
— Schweinfurt Landger. N. S+ ©. 1847 a. 
— Dinfelbähl, N. 89 ©. 1949 a. 
— Monheim NR. 97 ©. 2161 a. 
— Riedenburg N: 107 ©. 2359 a. 
— Hof R. 107 ©. 3361 a. 
— Hofheim N. 113 ©. 21485 a. 
Phyſicat Hollfeld N. 114 ©. 2505 a. 
— Straubing N. 1211 S %29 a. 
— Brud N. 139 ©. 2957 a 
— Au N. 139 ©. 2957 a. 
Poftwejen, Ankündigung der DiligencenFabrt 
wiſchen Wärfbarg und Brücenan mut Ans 
abe der Zeit und des PreifedN.74&.1619 a. 
— Beltimmung der Abfahrt der Eilwägen von 
Würzburg nach Schweinfurt und von da bies 
der N. * S. 1705 a. 
Poft, ed darf außer dem Poſtporto feine Be 
ftellgebühr bezablt werden N. 145 S. 3087 a. 
Prüfung zur Erlangung der chirurg. Aſſiſtenten⸗ 
—— im Julius⸗Hoſpitale dabier R, 27 ©. 
a. 


— zur Erlangung der mediz. Aſſiſentenſtelle 
im Julius⸗Hoſpital dab. R. 27 ©. 597 a 
— der dem Staatödienite fich widmenden Rechts 
praftifanten RW. 33 ©. 755 a. 
— = — Theologen zur Auftellung N. 35 
. 797 a. 


— der Forft und FJagbfehrlingeN. 42 S. 955 a. 

— der Schulamts-Erjpectanten über praftiiche 
—— J S. 1057 4. 

— der im Jahre 1831 unterrichteten Hebam 
men N. 55 ©. 141 a. 

— für die Aufnabme von Schülern in die £ 
Gentral®Beterinärfchufe zu München N. 55 
©. 1245 a. 

— der Schulamts⸗Adſpiranten ded Untermains 
freiied R. 62 ©. 1393 a. 

— der tbeolog. Kandidaten für die A 
in dad bdabiefige ElerifaSeminar N. 74 
©. 1621 a. 

— der katholiſchen Prarramtöfandidaten im 
Untermainfreife R. 77 ©. 1681 a. 

— jur —— des Gymnaſial⸗Abſolutori⸗ 
ums N. . 1835 a. 


— Goncurd für Aerzte pro 1831 bei den Mer 
dicinal&omieen N. 89 © 1949 a 
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Pruͤfun jur Aufnahme in das — 
Schu ———— zu Altdorf N. 89 S. 


— der Zdienkehrants · kandideten N. 926. 


202 

— gerung derſelben N. 98 S. 2177 a. 

— ber (ateinifchen Schulen und Gymnaſial⸗ 
Haffen zu Münneritadt N. 92 S. 2037 a. 

— proteft. ———— — — zu 
Ansbach N 

— der Bauhandwerker za 108° ©. 2381 a. 
— für bie u... zum. biefigen Gymnaſium 
N. 113 ©. 2495 a 

— zur Aufnabme in die -. Ze 
Klaffe dahier N. 114 ©. 2510 

Rechnungs⸗ Commiffariat, die — eines 

— — ig der Ar 

eiten N 123 ©. 2673 a. 


——— deren Praxis betreffend N. 9 
171 a 


Redytöpraftifanten, diefelben werben an die q 
naue Ginfendung der jährlichen Zeug 
über ihren Aufenthalt und ihre Verwen 
erinnert N. 118 ©. 2573 a. 

ReluitiondÖelder, die Erbebung d 
1830/31 ift genehmigt N. 135 ©. rohr 

Rettungsverfuchen, nn zu, von a. 

ftätter wird empfohlen 87 ©. 1%1 

Auer Suppenanftalt, die Begründung * 
ſelben N. 122 ©. 3663 a 

— Bereitungdart dieſer Suppe N. 149 ©. 
3169 a 


Saat, ‚ Bereblung der Schaafe N. 3 ©. 


— Beföderung derielben von Seite ded Freih. 
Sref von Sternberg durch billige Fäuflis 
che Bun von Electoral⸗Widdern. N. 
93 ©. Si a 


Schatung, die Neon nn an a 
Anlage N. 138 ©. 2941 a 


Schuldentilgung, die Heimzahlung der 4 proc. 
—— au porteur Obligationen 


-_ . — des an das fuͤrſtliche Haus 
——— geſchehenen Anlehens N. IE. 


PR ; fämmtfiche Etiftungen, 


Schullehrer-Seminar , Berzeichni 
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weldye bei diefer Kaffa Kapitalien ausſte⸗ 
hen haben, koͤnnen die Zinſen bei * ein⸗ 
igee f. Rentaͤmtern erheben N. 14 


Schuldentilgung, Heimza 
Gapitald von 300 % ——— on 509 
N. 51 ©. 1 a, 


— ig Dee — en ea au 
rteur igafionen, deren Sei un 
A  WTT 

— Auffündigung und Heimzahluug ohne Ber 
lofung N. 133 ©, 38353 a. ee j 

— ftädtifche Heimzahlung der sub numeris ı 
5100 bis 5200 angelegten 4 proc. Kapitas 
lin NR. 61 ©. 

— bie Paffiv»Eapitalien der k. Schuldentil- 
gungsfajfe für den Untermainfreis mit 3 
tägiger Auffündigung lit, A. bis Nr. 500 
dann lit. B. bis 1273 werden aufgefändis- 
get N. 96 ©. 2139 a. 

— —— an ur Urkunden-Beliger, 
bis - 1 3. ihre Gelder zu ers 

2177 a. 

— —— » von Paffiv-Gapitalien = 
termainfreids Schuldentilgnngstkaſſe N 
S. 1383 a 

— bie flattgefundene Aufnahme 4 proc. Obli⸗ 

ationen bei der —— iſt 
fire N. 133 ©. 2861 a 

Schullehrer⸗ Penſions⸗ Inftitut "file die Relikten, 
General⸗Ueberſicht N. 38 ©. 857 a. 

ber in das⸗ 

felbe aufgenommenen ividuen N. 141 

©. 2451 a. 

SchuljtellensErledigungen : 

Die Schulftelle zu Lahrbach N. 1 S. T a. 

— zu Gerach, Lg. Baunach N. 3 ©. 61 a. 

— Kirchſchoͤnbach N. 8 ©. 151 a 

— Steinach R. 9. ©. 175 a. 

— Roth, Lg. Mellrichſtadt N. 10 ©. 185 \ 

— Batten, Lg. Hilderd N. 11 ©. 01 a 

— Meftheim N. 12 ©. 219 a. 

— Schweinheim N. 14 ©. 1 a 

— Reuſes N. 14 ©. 261 a. 

2 Gefaͤll R. 15 S. 283 8, 


en 


ki 


7 


) 
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Sie Schulſtelle Rundelsbanfen N. 18 8,47 a. 
— Ditelmannshanfen 
— Roßbach R. 21 ©. 413 a 
— Harrbach N. 22 ©. 439 a. 

— Wildfleden R. 25 ©. 59 a. 

— Burghauſen R. 31 ©. 637 a. 
— Großwallitadt N. 32 S. 74H a. 
— Eichenbaujen N. 47 ©. 1061 a. 
— Arnshauſen N. 55 ©. 4249 a. 
— Großheubach N. 56 ©. 4273 a 
— Haffelbady R. 56 ©. 1273 a. 
— Altbaufen R. 56 ©. 1273 a. 

— Uerfpringen N. 61 ©. 1375 a. 
— Hainert N. 61 ©. 1375 a. 

— Gambach N. 9 ©. 1421 a. 

— Theinfeld N. 63 ©. 1423 a 

— Bruͤck N. 63 ©. 1423 a. 

— Loͤffelſterz N. 63 ©. 1483 a. 
— Oberbeſſeibach N. 64 9. IHI a. 
— Ingolftadt N. 64 ©. 143 a. 
— Gemünden N. 67 ©. 1501 
— Puͤſſelsheim N. 68 ©. 1517 a. 
— Lendershauſen N. 70 ©. 1547 u 
— Wipfeld N. 74 ©. 16% a. 

— Geldersheim N. 65 ©. 1633 a. 
— Marftiteinach N. 99 ©. 2193 a. 
— Rothhauſen N. 100 ©. 9217 a. 
— Marttiteft N. 103 ©. 271 a 
— Bundorf, N. 103 ©. 2271 a. 
— Dbernburg N. 107 ©. 2301 a, 
— Sulzbach N. 115 ©. 8517 a. 

— Oberndorf N. 115 ©. 23517 a. 
— Sirferndorf N. 117 ©. 2550 a. 
— Dippach N. 119 S. 01 a, 

— Heinrichsthal N. 123 ©. 3691 a. 


Die prot. Schulſtelle zu Gleifenan N. 148 ©. 
343 


2 c. 
Schulweſen, Volks⸗, Handbuch, das, vom Doms 
vicar Muͤller dahier, Anjchaffung beffelben 
N. 63 S. 1414a4. 
utzpockeu⸗ Impfung, Vorſchriften zur Vereins 
— fachung dieſes Geſchaͤfts R. 9 ©, 161 a. 
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Seidenzucht, Befoͤrderung derſelben durch Anle⸗ 
gen von Maulbeerbaͤumen N. 23 ©, 4594. 


Sinngrund, die Genehmigung der Rechnung über 
ar — in demſelben WR. 52 ©. 
a, 


Soldaten, die Gerichte haben von der erfolgten 
Dienftesuntauglichkeit ꝛc. der ſtaͤndig Beur⸗ 
laubten an die treffenden Regimenter Nach⸗ 
richt zu geben MR, 36 ©. 825 a. 


— den ftändig Beurfaubten it dag Wandern 
ind Ausland ohne bejondere Bewilligung 
unterjagt N. 37 ©. 839 a. 


— bei ſtrafrechtlichen Unterfuchungen gegen 
nicht montirte ſtaͤndig beurlaubte Soldaten 
üt fletd das Dienſt- und Standes Berbilt 
— zu den Akten zu bringen R. 82 ©, 

= 


— beurfanbte, die Requifitionen zur Einberu⸗ 
ar Bea Beurlaubten ſind unverzuͤglich zu 
erledigen R. 130 ©. 2797 a, 


Sparfaffe, ſtaͤdtiſche, Das Reſultat diefer Kaſſe 
pro 1829/30 wird öffentlich bekannt ges 
macht R. 12 ©. 219 a. 


— Rorlage des Refultates der Rechnung pro 
1830/31 N. 134 ©. 2573 a. 


Stempel, die Militair-Commandos, ald Vermitt⸗ 
lungsämter, baben bei den auszuftellenden 
Zeugmiffen über die nicht zu Stande gebradw 
te Suͤhne den Klaffenitempel zu 15 fr. am 
zuwenden N. 59 ©. 1121 a. 


Stempel und Tare, die Verhandlungen über 
Vinculirung der militairischen Heirathskau—⸗ 
tionen unteriisgen demielben R. 62 ©, 


Stempel-Papier, zu ftellende Abrechnung für das 
pro 1830/54 erhaltene Stempelpapier N. 
107 ©. 2W7 a, 


— Erbſchafts, die noch rädjtindigen Anzeigen 
über den Ertrag defjelben find binnen 8 
Tagen einzubefödern N. 135 S. 2889 a, 


— die Über den eingezahlten und an die Obers 
aͤmter unverfürzt abzugebenden Erlös für 
defraudirte Gegenſtaͤnde von den Gerichten 
auszujtellenden Quittungen find vom Stenw 
pel frei R. 137 ©. 10 a. 


* 





De. 


Stempel: Erbfchafts, die Erhebung deifelben = 
re, ausgefegt bleiben N. 138 ©. 
233 a 


Steuer-Simplum, die Gerichte follen zum Zwe⸗ 
de eines richtigen Ausichlages der Kreide 
fteuer das Diltrift-Steuer-Simplum vor 
legen R. 31 ©. 683 a 


Steuernachlaß für die weinbauenden —— 
des Untermainkreiſes NR. 37 ©. 837 a 


— für die weinbauenden Gemeinden, — 
—— der Summe fuͤr die hieſige Stadt N. 
1903 a. 


— eiquidation, die Vollmachten hiezu ſollen 
tars und ſtempelfrei ausgeſtellt werden N. 
127 ©. 2749 a. 


StipendiensBerleibungen, das ee Sti⸗ 
pendium zu Miltenberg N. 1 ©. W b. 


— Schaupiſche —— zu Ham⸗ 
melburg N. 7 ©. 9 


— dad Dedyant on Stipendium zu 
Kiffingen N. 14 ©. 201 c. 

— die freiherrl. von großifche Stiftung für BR 
ältejten Armen biefiger Stadt zu 50 fl. N 
15 ©. 2386 a 

— die Zinfen von et —— 
Kapital dahier N. 28 ©. 615 

— dad Pfarrer — —* zu 
Hoͤchberg N. 62 ©. 

— bad Pfarrer —— jr Neuftadt an 
der. Saal N. 77 


— das Pfarrer — — 
dium zu Hammelburg N. 140 ©. 224 c. 


Straßenbau⸗Rechnung, die RT derſel⸗ 
ben im Sinngrunde N. 52 ©. 1173 a. 


Tabaksbau, Beförderung deifelben N. 39 ©. 
851 a. 

Tabellen , frafgerichtliche, ſollen zur Teichtern 
Ueberficht ſtets die Erlcdigung, ob definitiv, 
oder bios für das umterfuchende Gericht, 
enthalten RN. 125 2713 a. 


— in demfelben foll die Erledigung der Unter: 
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ſuchung erit nad vollendete Strafvollzug 
aufgenommen werden N. 145 S 3087 a. 


Taubftumme Mannsperjon, aufgegriffen zu Tau⸗ 
berbiſchofsheim N. 2U S 


TheatersBorftellungen aus dem neuen Teſtamen⸗ 
te find unterfagt N. 42 ©. 955 a. 


Thiere, Iandwirtbfchaftliche, Vorfichtömaßregeln 
—— Krankheiten dieſer Thiere N. 17 S. 
a. 


Thierbeilfunde, die Anfchaffung des zweckmaͤßigen 
Werkes, Jahrbuch der praftifch polizeilich. 
un eich, f ——— von Dr, Wei⸗ 

nfeller ruberg 1830, wird an v 
im N. 16 ©. 305 a. —— 


Todtenſcheine, Formular der uͤber verſtorbene 
Soldaten auszuſtellenden Todtenſcheine N. 
25 ©. 521 a. 


Topographifche Feldoperationen, Angabe der Br 
jirfe, auf welche ſich pro 1831 die Aufs 
nahme erjtredt R. 42 ©. 955 a. 


Ueberfahrtd «Tarif, Ueberfchreitung deffelben bei 
Mainsleberfabrten von Seite der Ueberfaͤh⸗ 
rer R. 101 ©. 2233 a. 


sign: prot. Pfarrers⸗Wittwen und Was 
jen aus dem Stantebeitrag N. 2 ©. 35 a, 


re der durch Efementarereigniffe vers 
N = — des Oberdonaukreiſes 


— — im — und an der Roͤhne 
durch geſammelte Beitraͤge N. 92 S. 
207 a. ”. 100 © 23 a. R. 121 
©. 3637 a. 


— durch die zu Schweinfurt geſammelten Beis 
—* N. 101 ©. 2235 a4a. N. 224 S. 
3 a, 


— derſelben Armen, durch Ueberſendung eines 
baaren Gielnhetrages am das Langdericht 


Orb von reren Menfchenfreunden R. 
96 S. 2 " 

Berpflegungs Marſch⸗Koſten vaterländifcher 
Truppen ‘ an. die —— Behoͤr⸗ 
den aud werden N. ©. 1371 a, 

Verpflegung idiſcher Sa pro 1830/31 
die not Andigen Berichte follen bim 
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nen 8 Tagen eingefhidt werben N. 136 
E00 


g_ fremder Truppen pro 1830/31, 
die noch fehlenden Berichte muͤſſen binnen 
8 Tagen einbeförbert werben 16 ©. 
2003 A. 


Berpflegungsgelver vaterlänbifcher Truppen folr - 


len an die betreffenden Behoͤrden ausgezahlt 


werden R. 143 ©. 3015 a. 


BerfchönerungssAnlagen um die Stadt, das Abs 
reißen von Bluͤthen und Aeſten wird wies 
derbolt unterfagt N. 48 ©. 181 a. 


Veterinaͤr⸗ Gentral-Anftalt, der Beſuch von den 
Aerzten, welche in den Staatsdienſt treten 
wollen, wird vorgeichrieben N. 12 ©. 
217 a 

— die Eröffnung ded Sommerfebrfurfes für 
Hufbeichlagichmiede R. 12 ©. 219 a. 


BictualienPreife 
für den Monat Januar N. 2 ©. 37 a. 
fiir den Monat Februar N. 14 ©. 361 a. 
Meblpreis N. 18 ©. 340 a. 
Fleiich nnd Brod pro März R. 255,531 a. 
Mehl pro März NR. % ©. 551 a. 
— April RN. 37 ©. 847 a. 
Brodtare für April N. 38 ©. 865 a. 
Mehl für den Monat Mai N. 50 9.1123 a. 
Fleiſch und Brod pro Mai R.51 ©. 1751a. 
Mehl und Brod pro- Juni N. 62 ©. 1399 a. 
Fleiſch pro Juni R. 63 S. 1425 a. 
Brod und Mebl pro Juli N. 75 ©. 1625 a. 
Fleiſch pro Juli R. 76 ©. 1662 a. 
Brod, Mehl und Fleifc pro Auguft N. 88 
©. 1925 a. 


Mehl und Brod pro. Geptemb. N. 
©. 2237 a. 


Brod und Mehl pro. October N. 113 ©. 
2487 a. 


Fleiſch 
101 


Fleifh pro Octob. N. 117 ©. 23561 a. 
Brod und Fleiih pro Novemb. N. 126 ©. 


2729 a, 


Mehl pro Nov. N. 1755 a. 


CE —— 
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Mehl und Brod pro Decentber N. 138 ©. 
2937 a. 


Viehmaͤrkte: 
— zu Wuͤrzburg für die erſte Hälfte des Jab⸗ 
red 1831 W116. 1l a, ® 
— für die zweite Hälfte R. 75 ©. 1651 a. 
— zu Gerolzhofen N. 25 ©. 396 co. 
— zu Karlſtadt R. 383 ©. 45 c. 
Bögel, das Fangen, fo wie das Zerfidren der 
Neſter derjelben ift verboten W. 43 ©, 
a. 

Wahlen: Refultat, der Erſatzwahlhandlung zu 
Marftbreit R. 29 ©. 633 a. i 
Wahlen, die Wahl eined Bürgermeiiters für die 
Stade Ajchaffenburg erhält die Genehmi« 

gung N. 88 S. 191 a. 

— die Wahl eined VBürgermeifterd für die 
Stadt Haßfurt R. 142 ©. 3023 a. 
Maifenhang, dahier, die Aufnahme armer Kin: 

der in daffelbe betreffend N. 104 ©. 2295 a. 


Wildfchaden, das Verfahren bei Erfagflagen von 
N. 8 S. 145 a 


Wollmarkt zu Schweinfurt wird abgehalten N. 
52 ©. 1175 a. 

Zebent:Firirung im Bezirke des k. Stabtrentamts 
babier R. 9 &. 179 a. 

— des Mentamted Arnftein N. 14 ©. 202 c. 

Zeugniffe, Armuths, für Studierende, follen vor: 
ſchriftsmaͤßig ausgeftellt werden, und deß⸗ 
wegen der $. 27 der Satzungen in Erinne 
rung gebracht I. 135 ©. 2857 a. 

Zoll⸗Competenz, Erweiterungen der Stationen 
——— Frammersbach ıc. N. 8 

IR 


— Ermeiterung der Zollitationen. Alzenau und 
Michelbach R. 35 ©. 801 a 

— der Zollftation Roßbach, N. 35 S. 802 a, 

— der Zollftation Kleinfaßen N. 35 ©. 803 a- 

— der Zollitationen Oberſtadungen, Weimar: 
jchmieden. und. Willmard N. 43 ©. 997 a, 


Zolldefraudation, Holz und Wildfrevel, die Por 
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lizei⸗Behoͤrden haben uͤber die geſchehene Ver⸗ 
kuͤndung der daruͤber beſtehenden Verord⸗ 
nungen Bericht zu erſtatten M. 26 ©. 
545 a. 


Zollvefraudationds Verbandlungen, die Tarxation 
bei den Gerichten foll nach $ 111 des Zoll 
geſetzes geſchehen N. 55 ©. 1241 a. 

Zollweſen, die Mitwirkung der Polizei⸗Behoͤrden 
zu der Aufficht und Controlle in Beziehung 
auf daffelbe N. 9 ©. 171 a. 


Zoll⸗ und Weggeld, die auf der Straße zwiſchen 
Euffenbaujen und Lütterd verführt werden— 
den Güter find von Entrichtung deſſelben 
gaͤnzlich befreit N. 22 ©. 433 a. 


Urfunden:Amortifation, 


Doͤrzbach, Johann, Schuldner zu Unterkahl. Doͤrz⸗ 
bach, Paul, Gläubiger, Urkunde auf 40fl. 
vom 22. März 1817 RN. 15 ©. 227 c. 


Schleier, Andreas, zu Ziegelanger, Schuldner, 
Guratel des Johann Schöpylein, Glaͤubi— 
ger, Urkunde d. 18ten November 1826 von 
136 fl. N. 43 S. 993 b. N. 89 ©. 
1533 c. 

Kapuziner-Gonvent zu Bamberg Gläubiger, fürftl. 
Dbereinnabme zu Bamberg Schuldner, Eas 
yital 1500 fl. Oblig. d. 1731. N. 3 ©. 
99 b. N. 79 ©. 1%61 c. 

Baierlein, Sebaft. und Rgjina von SKikingen, 
Gläubiger, die Caſtell. Treditcaſſa, Schuld 
ner, ein Kapital von 336 fl. auf Oblig. 
d. 1817 NR. 43 ©. 995 b. 


Eine von der f. Schuldentilgungsfaffe dahier d. 


19. April 1809 sub num. 1287 auf 83 fl. 


ausgeftellte und dem Mich. Schmitt von 
Bimbach gehörige DObligation. 

Original» Schuld + Urfunde über 5000 fl.d. d. 29. 
Mai 1804. Freyfrauen Charlotte und Efeo- 
nore von Kalb, Schuldner, Kammerpraͤſi⸗ 
dent Johann Auguft von Kalb, Gläubiger. 
N. 11 S. 805 a. N. 54 ©. 857 c. 


StaatBrealitäten: Berfäufe 


Staats⸗Wald⸗Diſtrikte auf Ebenhauſer Markung 
%.26.24c. 
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Ein neumünfterer Kapitelhaus in der Katengaffe 
dahier D. II. N. 355.0. 3. ©. 39 c. 
Mehrere Wiefen im Nentamtsbezirfe Würzburg 

UR. NR. 22 ©. 350 c. _ 
Das Jaͤgerhaus zu. Wächterswinfel N. 47 ©. 
1075 b. 


Die Zeheutſcheuer zu Allertöhaufen mit mehreren 
Wiejenftäden, und 

bie — zu Todtenweiſach N. 51 S. 
42 c. 


Der Fruchtipeicher nebit Keller zu Birkenfeld N. 
66 ©. 1489 a. 

Die Zehntichener zu Alsleben, 

das Brauhaus mit Real⸗Braurecht zu Breiten 
ice, 

die Zehentjchener zu Herbitabt, 

drei Wachthäufer zu Koͤnigshofen und 

die Zehentſcheuer zu Obereffeld N. 70 ©. 1440. 

Das Domainen-Öut, Heimbacer Hof, Nentamts⸗ 
Bezirf Rothenbuch N. 71 S. 1155 ec. 

Das alte Landgerichtögebäude zu Hofbeim N, 77 

. 1693 a. " 


Die f. Brauerei zu Hadlberg bei Paſſau N. 92 
S. 2031 a. 


Verpachtungen größerer Güter: 
Complere und Gerechtigkeiten. 


Das MaiereisGut ſammt Scyäferei zu Zimmerau 
N. 7. S. 99 co 
Die Schaͤferei⸗Gerechtigkeit zu Geißelbach, Omers⸗ 
in Hofftätten und Alzenau N. 63 ©. 
31 c. 
Die Domaine Saleck, 
das fogenannte Srühlerifche Hofgut zu Klofter 
Thbulba, 
das vormals Großmännische Gut zu Thulba, 
die vormals probitellidye halbe Schaͤfereigerech⸗ 
"keit auf den Markungen Thulba, Frans 
ıbronn und Reith N. 63 ©. 1031 a. 
areafifche Brauhaus zu Würzburg N.72 
1579 a. 
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Das gräfl. Ingelheimiſche Hofgut zu Urfprin 
gen R. 72. ©. 1591 a. 


Das Ararialifche Defonomiegut zu Tauberretterds 
beim N. 84 ©, 1361 c. 


Das vormals freih. von Erthalifche Hofgut gi 
Untererthal R. 90 S. 1460 c. N. 103 ©. 
1660 6. 


Die f. Brauerei zu Hadlberg bei Paſſau R. 92 
S. 231 a, 


Tie Domaine Thulba R. 107 S. 1797 ce. 


Mittlerer G 


84 


Dad. Domainengut, der Rannsbachshof N. 180 
®. 1914 c. 


Das von Seckendorfiſche Defonsmiegut in ber 
Nähe von Hapfurt N. 198 ©. 2055 a. 


Das gräfl. von Schönborn. Hofgut zu Oberen: 
erheim N. 138 ©. 2201 ce. 


Die k. Domaine Salek N. 142 ©. 997% c. 


Das fuͤrſil. Schwarzenbergiſche Maiereigut zu 
Gnoͤtzheim N. 144 S. 2306 c, 
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